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A. — αβρα. 


A, Ἰάμβδω, "aud λάβδα, τὸ, der eitkte 
Bucftabe des griech. Alphabets, als Ziffer 
X 50, aber A 30,000. 

4a, eine untrennbate Vorſetzſilbe, welche ſich 
nur in fehr wenigen Zufammenfesungen fin: 
det, wie z. B. in λάμαχος, bezeichnet bas 
Gierige u. Daftige, fo wie das daraus ent: 
ſtandene ce, und bienet demnach) zu Wer: 
färfung des Begriffes von dem einfachen 
Vorte, welchem fie -angefegt wird. 

Αᾶας, zſgz. λᾶς, oͤ, — Λάος, auch λάου, 
accus. ανν ᾖἱ01. Adv, bei Kallim, aud) 
Ἰάα, Stein, — Als femin. findet ſich 
das Wort bei Nikand, gebraucht. 


4αβάργυρος, 2, (Außeiv, ἄργυρος) Gelb 
nebmend, für Geld etwas thuens, 

4άβδα, τὸ, indeclin. , was λάµβδα. 

Adderifo, λαβδακισμός, 6, was λαμβδα- 
κίζω, λώμβδακισμός. 

αρδοειδής od. Λαμβδοειδής, 2, einem Lam: 
bda aͤtnlich. 1060. ῥαφή, die pfeilförmige 
Raht der Hirnfchale, 

4αβδωμα, τὸ, Figur von ber Geftalt des 
Lambda. Jamblich, 

αβεῖν, inf. aor. 2 act. zu λαμβάνω, 

4αρέν, dor. fl. λαβεῖν, aber λάβεν polt, 
ſt. ἔλαβεν, ι 

— ion. u. epiſch verlängert, aor, 
. abov, 

deßn, n, (Außeiv) das Angreifen, Anfaffen, 
Nehmen; das Anpaden, der Anfall.‘ 2) Ort 
0d, Werkzeug zum Angreifen : en Sen: 
fl, Handhabe; metaph. Blöffe, ſchwache 
Brite; Gelegenbeit, Vorwand, Beranlaf: 
fung; Tadel, Vorwurf, λαβήν ἐνδοῦναι u 
παραδιδόναι, eine Blöffe geben. εἰς Aufas 
eivod, Zumessiv, in Tadel kommen, ſich 

dem Tadel dusfegen. 

αβῆν, dor. fi. λαβεῖν, } 
Aaßnsı od. λάβῃσι», epifch ft. Aufn, 8 sing. 
con). aor, 8, act. zu λαμβάνω, 

deßidiov, τὸ, Dim, von Aaßig. 

4αβιον, τὸ, Dim, von λαβή, 

Ααρίς, ἴδος, ἡ, haben) Griff, Henkel, 
Sandhabe, Zange, Pincette, Überh, Merk: 
zug zum Faſſen u, Feſthalten; Haken, 
Sqnaile ‚ Agraffe, Io 
4άβρα, 7, minder gute Korm ftatt Au 
Außgayögag, od, Aafgayögns ; οὐ, ὁ, 


* 


ρὰ. 
(Ad 


i 


|) 
- 
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4αβραγο. — 4αβυρι». f 


A. 


Peos, ἀγορεύω) dreift, keck, frech im Res 


Δαβραγορέω, breift, frech im Reben fein, 
᾿Μαβράζω, was Λαβρεύομαι, 
4αβράκιονν τὸ, Dim, von Adßga£. Athen. 
ri ; ου, 0, (λαβράζω) breifter 
wäger. 
Adßgaf, auoe, 6, (λάβρος) ein Raubfiſch: 
eerwolf. - 
«Δαβρεία, ἡ, was λαβροστομία, von 
4αβρεύομαι, (Λλάβρος) viel, kei, breift, 
vorwitzig reden, ſchwadroniren. 
«αβροπόδης, ου, ὁ, (ποῦς) heftig laufend, 
rinnend, ι 
Δαβροποτέω, ich trinke unmäffig; von 
Δαβρόπότης, ουν 6, (πίνω) unmäffiger 
Trinker, Säufer, Zecher. 
«άῤρυς, 3, Adr. erg eigentl. verſchlin⸗ 
gend, gierig; dah. um ſich greifend, ſich 
verbreitend: groß, heftig, ſtark, ungeſtuͤm, 
ungeheuer; von δες Zunge u. vom Reben: 
plappernd, geſchwaͤtzig; dah. Ted, dreift, 
unverfhämt, τὸ 609 λάβρον οτόµα, bein 
keckes Läftermaul, 
Außgödie, 7, was λαβροσύνη, 
4αβρύσσυτοςι 2, (σεύομαι) heftig Igufend, 
fhieffend, daherftürmend. post, - 
4αβροότομέαω, ο. viel od, Fed 
reden, ſchwatzen. 
«αβροσεομία, η, Geſchwaͤtzigkeit, keckes Re: 
den; von f 
Außooctonog, 2, {λάβρυς, ότομα) viel ob. 
breift redend, —5— Sr hr 
αβροσύνη u. λαβρύτης, ηχος, n, Gefräf: 
Fr οι ες im Effen. 9) unbaͤndige 
Geſchwaͤtzigkeit. 3) überh, Ungeftüm, Hefe 
tigkeit, Ä 
Δαβρυφἀγέω, (φαγεῖν) gierig effen, freffen, 
verfchluden. 
Δαβρόώς, (Außgog) verſchlingen. 
Aaßgvs, n, karifch was πέλενυς. 
αβρύσόω, was Außpevoun Hesych, 
Außgwveosg; ο, tin groffer, weiter Becher. 
Die Formen n λαβρωνία u. τὸ λαβρώνιον 
find zweifelh. ι 
Ἀάβυζος, ἦν eir d unseftimmte Gewuͤrzyflanze. 
«{αβυρίνθειος, 2, vom Labyrinth, 2) wie 
ein Labyrinth ;, von > ' 
Δαβύρινθος, * x Labyrinth, di groffer 


άαβυριν. — Aceyo. 4  Aayodn. — 4αγω. 


unterirbifher Raum mit vielen fich durch: | Aayodngag, ου, 6, (Θηρέω jaͤger; 

ärgere — — von der 4 dan ᾿ , δηραν) aftnjäger; 

ve gebildet, oder Fünftlicy angelegt. Die | 4αγοθηράω., ion. Λαγοθηρέω. ich 
berühmteften in der alten Welt waren das ——— ο νο 
am See Möris (Herodt. II. 148.) und das | {αγοκτονέω, Dafen tödten; von 

zu Kreta (Diod. 1.61.).. Daher überhaupt jede | {αγοκτόνος, 2, (κτείνω) Hafen toͤdtend. 

weitläufige Anlage mit verwidelten Gängen: | 4αγός, ὁ, Haſe. Die ion. und bei Spaet, 

Sergang , Iergarten, Park; and) jeder viel: | gebräuchliche Form ft. Ίαγώς, 

fa gewundene und verfhlungene Körper, | {αγοσφαγία, ἡ, (σφαγή) das Hafentödten. 

ἐκ σχοίνων Λαβύρ., kuͤnſtlich gewundene ; 

Fiſchreuſe. — * | 
4αβυρινθώδης, 2, (εἶδος) labyrinthifch vers 
- widelt u. verfchlungen. | 
4άβω, conj. aor. 2. zu λαμβάνω. 
Auyaviio, (Adyavov) Kuchen eſſen.] 
4αγάνιον, τὸ, Dim. bes folg. 

Adyavov, τὸ, ein bünner Kuchen od, ein 
Blatt eines Kuchens, welcher aus mehreren 
Schichten befteht; bav. 

αγαρίζαμαε, Kuchen effen, nafchen: 

Auyagito, was λαγαρόω. 

Ἀαγαροειδής, 2, Adv, -δῶς, -(eldog) nach 
Art eines λαγαρός. 

Auyagonvakog, 2, flachrund, flacherhoben. 

Ἀαγαρός, 3, ſchlaff, -eingefunten ,\ vertieft, 
hohl; dünn, Thmädtig, wei, muͤrbe; 
lahm. Λαγαρὸς στίχος, ein Vers, welcher in 
der Mitte ftatt einer langen Gilbe eine kurze 

Auyagorng, Ώητος, ἡ, Schlaffheit, hohles 
Mefenz Dfnnheit, Schmädtigfeit. ment um Haſen zu werfen od. zu fangen, 
αγαρόω, ich mache ſchlaff, weich, bünn. {-4αγωβολία, 7, (Ίαγωβόλος) Dafenjagd. 

* Pass, id) werde dünn, fchlaff, fhmwad. ἴχνος | AuywpoAov, τὸ, ein Stod, womit Hafen ge: 
Auyagovusvor, ſchwankendet, ſchwacher Tritt. worfen werden; auch Hirtenftab, Wander 
ποταμὸς Ίαγαρούμενος, aufthauender Fluß, | ftab. Ä ; 
4αγαρύζομαε, was Auyagifoua. 4αγαβόλος, 2, (βάλλω). Bafen werfend ob. 
Aayyato, Aayyao, λαγγέω, Λλαγγεύω, Ίαγ- | erlegend. | 
γανίζω, λαγγανόοµαι. Λλαγγαρέω, zaubern, 
zögern, ſaͤumen; fchlaff werben, erjchlaffen, 
nachlaſſen; furchtfam fein, fliehen. . 
{αγγώδης, 2, zaubernd, zögernd. 
4αγγών, ὤνος, Ö, Zauberer. 
Adyönv, Adv. (1άζω), was Λάξ. 
«άγειος, 3, (λαγώς) vom Dafen. 
Aöytrag, α, dor. fl. Auyerns, ον, 6, 
(λαός, aya) Volksführer. Pind, 
4αγήνιον, τὸ, Dim. von Adynvog, n, Fla⸗ 
ſche, Weinflafche; dav. 

Δαγηνοφόρια, τὰ, ein Schmausfeſt zu Ale: 
xandrien. 
4αγιδεύς, έως, ὁ, u, Auylööd, τὸ, junger | 
Hafe. 2) Kaninchen. — 

4άγινος, 3, f. v. a. λάγειος. 

Acyıov od. Auylov, τὸ, junger Haſe. 
4αγκία, ἡ, Lanze. Diod. 

Aayvela, ἡ, Ausſchweifung im Liebesgenuf, 
Geilheitz Beifchlaf. 2) der männliche Saa- 
men; von 

Acyvevo, auch αἴδ Depon. med,, ἰῷ bin 
geil, übe den Beifchlaf; von . 

Adyvns, ου» ὁ, u. λάγνος, 2, bei Spaet. 
auch 3, auch Λλαγνικό, 8, geil, wollüftig 
(Comp. λαγνίστερορ U. Auyvınlregog). 

«αγοδαίτης, ου, ο, (δαίω) Haſenfreſſer. 






















4αγῦνοφόρια, τὰ, was λαγηνοφόρια, 
4αγχάνω, Ε, λήξοµαι, bei Herodt. λάξομαι, 
re εἴληχα, poöt. u, ion, Λλέλογχα, aor. 
Ίαχον, poöt, ἔλλαχον, durchs Loos δεξοπι- 
‚men, überh. durch Zufall befommen, erlan: 
gen, befigen. ᾿ Λλαγχάνειν τε, etwas erloofen. 
λαγχάνειν τινός, einer Sache theilhaftig 
werden, zu etwas gelangen. Λαγχάνειν δί- 
κην τινί, Einen verklagen (weil die Richter 
zu Athen den Parteien durchs Loos gegeben 
würden), 2) λαγχάνειν τινά τινος, Einen 
einer Sache theilbaftig machen, ihm etwas 
——— laſſen. Hom. 8) durchs Loos zu 
heil werden od. zufallen. 4) durchs Loos 
beſtimmt werben. ὁ Λλαχών, ber, welchen 
das Loos trifft, der durchs Loos gewählte. 


4αγωβολεῖον, τὸ, (βώλλω) Drt od. Snftrus 


λαγχως, 


Füffen. 
4αγώειος, 3, was λαγῷος. 
4αγωθήρας, ου, ὁ, was λαγοθήρας, 
4αγωθηράω, was λαγοθηράω. 
4αγών, όνος, ἡ ο). ὁ, Höhle, Kluft, Hoͤh⸗ 
lung; Bauch eines Gefäffes. 2) die Wei- 
hen.od. Wampen (zwifchen den Rippen u. 
Hüften). . 
4αγωοβόλον, ro, Ρο δέ, ft, Λαγωβόλον, 
4αγωός, οὗ, ὁ, epifche, aud) von Spaet. 
gebrauchte Form ft, λαγώς, der Haſe. 39) ein 
Seefiſch. 
4αγῶος, 3, vom Hafen. Λαγῷα mit u. ohne 
πρέα, Dafenfleifh, Hafenbraten. 
᾿{αγωοφόνος, 2, poät, ft. λαγωφάνος. 
αγώπους, οδος, 6, 7, Dafenfuß, mit rau: 
‚ Gen Füffen. 2) ein: Vogel. 8) ein Kraut, 
wie unfer Haſenpfoͤtchen. 
αγωπῦρος, ὃς, Dafenwaizen, 
Aayos, ὁ, genit, {αγώ, accus, Auyuru. Λαγώ, 
ber Dafe. 2) ein Bogel, wahrfchein!. bie 
Rauchſchwalbe. 
«4αγωσφαγία, 7, was Λαγοσφαγία. 
“αγωτροφεῖον, τὸ, was λαγοτροφεῖον, 


4αγωδίας, ον, ὁ, ein Vogel mit rauchen 


Acywdagıov, τὸ, Λαγώδιον, τὸ, Dim. von 


—ñN —ñ — 
. 


άαγωτρ. — 4αΌρη. 


5 «α8Όρι. — 4αιμη. 


«4αγωτροφέο, (ερέφω) ich füttere,, halte Hafen. | Δαθςδιός, 8, λαθοιμαῖος, 8, u. λάθριος, 


αγωφαωγία, ἡ, (φαγεῖν) das Dafeneffen, 


4αγωφθαλμία, 7, [. λαγώφθαλμος πο. 9, 
4αγώφθαλμος, 3, mit’bervorftehenden Mu: 
gen. 2) mit δει λαγωφθαλμίαν einer 
Krankheit behaftet, wo das obere Augenlieb 


das Auge nicht bedeckt. 
4αγωφόνος, 2, (φονεύω) Hafen tödtend,, 


Auyoysılog, 2, (zeitog) -mit Haſenlippen, 


mit einer Haſenſcharte. 

4άδανον, τὸ, wasiAndavon. . 

«Ααξίνης, ον, ὁ, ein Vogel, auch χαραδριός 
—— 2) ein Fiſch, ber αιζ μαξίνας 

eißt. 

“Ιάζομαι u. Λάζυμαε, Depon., ion. u. 
Ρο ξ{. was λαμβάνω, nur im praes. u, impf. 
gebräudhl,, (Λάξομαι Herodt. ΤΗ. 144. 
was man als fut. bazu anfah, wird richtiger 
von Ίαγχάνω hergeleitet)‘, ich faffe, nehme, 
ergreife; befomme, empfange. 

Adto , was Λλακτίζω. 

θα, ἦν dor, fl. λήθη. ν 

4αθάνεμος, 3, (1αδεῖν, ἄνεμος) windftill. 

“4άθαργος, 2, was λήθαργος, 9) ὁ Λάθ., 
ein Lederſchnitzel. 

4αθέμεν, ev 
act. zu λανθάνω, 

Acönpns, ου, ὃν (λαθεῖν, Hßn) der Zu: 
gendzeit verborgen: alt. post, 3 

αθητικός, 3, (λαθεῖν) leicht od. gern fich 
verbergend; Leicht zu verbergen; zum Ver: 
bergen bienlich od. gefchidt, 

4αθικηδής, 2, (λαθεῖν, κῆδος) was bie 
Sorgen vergeffen macht ob. ftillt. poẽët. 

«4αθίνοστος, 3, (λαθεῖν, νόστος) die Rüd: 
kehr nicht erlangend. ρο δε, 

Μαθιπήμων, 9, (πῆμα) des Leides vergeffend, 
οὐ. Leib vergefjen machend. po&t. 

ο - 2, (ποινή) die Rache vergeffend. 
po et, ia 

4ἀθίπονος, 2, (And, πόνος) ber Leiden, 
des Kummers vergeffend, od. vergeffen ma: 


chend; fchmerzftillend. 2) heimlichen Schmerz 
φῦογγή) der 


verurfachend. poät. 
Acdipdofyos, 2, (Audeiv, 
ſtumm macht. poöt, 
4αθιφροσύνη, ἡ, Vergeſſenheit, Leichtſinn, 
Thorheit ; von 
4αθίφρωφ, 2, (1αθεῖν, φφή»). vergeßlich, 
vergeſſen; leichtfinnig, thoͤricht. 
4ἄθος, 806,70, bor. ſ. v. αν 19η. 
4ἀθοσύνη, 7, was Ληθοσύνη, Bergeflich: 
keit, Vergeſſenheit. 
4ἀθόσνυνος, 3, was Ληθόσυνος, vergeffend, 
vergeffen machend, , \ 
4άθρᾶ, Adv., (λαβεῖν) heimlich, - unver: 
merkt, verſtohlner, binterliftiger Weife. Ad- 
Όρα τινὀς, ohne Semanbes Borwiffen, hin 
ter Zemandes Rüden; dad. | 
4αθραῖος, 3, από 2, Adv. --αίως, heims 
— verſteckt handelnd, hinter⸗ 
liſtig. 
4άθρη, Adv. 
Ώρα. ; e 
4αδρηδά u. Ἰαῦρηδόν, Αάν., was λάθος. 


⸗ 
















iſch fl, λαθεῖν, inf, aor. 2. 





ion poct f v. a. ad- 


Adv. λαθρίως, |. v. a. λαθραῖος, 
4αθροβόλος, 2, (βάλλω) heimlich od. ver: 
ftohlen werfend,, treffend „ ſchieſſend. 
Aadgoyaula, 7, (γάμος) heimliche Heirath. 
4αθροδάκνης, au {αῦροδήκτης, ου, 6, 
(δώκνω) heimlich od, tüdifch beiffend. 
—— ἡ, (νύμφη) heimlich ver: 
maͤhlt. 
4αΌρόπους, modog, 6, 2, (ποῦς) heimlich 
gehend, ο 
4αΌροφαγέω, heimlich effen; von ’ 
4αθροφάγος, 2, (φαγεῖν) heimlich’ effend. 
Aadgopovevonig, 00, ὁ, U, Λλαθροφόνος, 
2, (povsvo) heimlich toͤdtend, morbend. 
4αθυρίς, Ldog,:n,. ein Kraut: eine Art 
Wolfsmilch. oo 
4άθυρος, ὁ, eine hülfentragende Pflanze. 
4άθω, conj. aor. 2.'u. zugleich auch ‚Stamm: 
form zu Aavdavo. . 
Acı-, eine nur in Zufammenfesungen gebrauch⸗ 
a Partikel zu Berftärkung des Ginnes, wie 
α 


4ἀϊβολέα., (Λᾶας, βάλλω). mit Steinen wer: 
fen, fleinigen; dav, 
4Δϊβολία, 7, das Werfen mit Steinen. 
Adiy&, iyyog, ἡ, Dim, von Adag, Stein⸗ 
n, Stein., 

‚Auıdagıov, τὸ, Dimin. von Λαΐῖδος. He- 
sych. 

— 2, was Λαιός. Heszch. — 
Acidog, τὸ, was Λῇδος, leichtes, duͤnnes 


Kleid. Saft ᾷ * 
Adudgòôs, 8, haſtig, ὃτεί ed; unver: 

fhgmt. Nikn ο ος τς 
4αίθαργος, od. λαυθάργός, 2, ſ. v. a. Λή-- 


Φαργος. ι 
αικάζω, f ἄσω, huren. Aristoph., 2) be: 
trügen. Spaet.; bav. | se 
Ααικαστήρ, 905, U. Λαικαστής, οὗ, 6, 
fem. Aaındorgıa u. Adındg, adog, ἡ, Dus - 
rer, Hure. — — 
Δαικάτη, ἡ, Volksverſammlung in ben dori⸗ 
ſchen Staͤdten. 
Adixog, 8, (λαός) dem od, zum Volke gehoͤ⸗ 
tig. 2) profän. λαϊκός, δες Laie; bav. 
4ικόω, gemein od, profan πιαῶεῃ. R. S. 
Λαιλαπζω, Λαιλαπίζω, duch Sturm, beuns 
ruhigen, zweifelh. 
4αιλαπώδης, 2, fürmifh; von 
4αἴλαψ, απος, 7, Sturmwind mit Regen - 
u. Finſterniß, Sturm zur See. 
4αἷμα, τὸ, ft. λῆμα. 
Δαιμάζω, [. v. a. Λαιμάσσων 
4αιμαργέω, (λαίμαργος) defräfftg fein, 
Δαιμαργία, ἡ, Gerräffigteit; von 
αίμαργος, 3, (λαιμός, ἀργός) gefräffig, 
gierig, unerfättlih. 2), geſchwaͤtzig, dem 
ber Mund nie ftill ſteht. r | 
4αιμάσσω, Akındero u. Ίαιμάω, (Λαἰμός) 
hungrig, gierig fein, gierig freffen. 
4αιμητόμος, 2, δες δίε Kehle -abfehneidet; 
aber λαιμήτομος, 2, abgekehlt, abae: 
fhlachtet, Beide Kormen post, fl. λαιμο- 
Tonog, 


— 


4 


Ααιμι. — 4αχα. 6  Aaxera. — 4άλτι. 
—— (1αιμός) ich ſchneide die Kehle ab, Atnwedgüros, 2, das verftärkte κατάρατος. 


Ααπιμοδακής, 3, (δάκνω) bie Kehle beiffend. | 4άκαφθονι τὸ, eine gewürzartige Baumes 
Acıuortön, ἡ, (πέδη) Halsband ber Hunde, | rinbe, 

2) Schlinge, Dohne um Vögel zu fangen, 4άνε, epiſch 3 sing. ποτ. 3. zu λάσκω. 

4αιμόρντος u. λαιμόῤόυτος, 2, (oem, ῥυῇ- | 4ακεδαιμονιάζω, was «{ακωνίζα, Aristoph, 
γαι) aus der Kehle flieffend. 4ακεδαιμόνιος, 3, lakedaͤmoniſch. 

Acınös, ὁ, (449) Kehle, Schlund, Gurgel. 4σκεδαίμων, ovos, N, Lakedaͤmon. 

3) als Adjekt., ſ. v. a. λάβρος. 4ακεδών, όνος, 7, (λακέω) bie Stimme; 

Δαιμότμητος u. Λαιμοτόμητος, 2, bem die | Zehre. 

Kehle abgefihnitten ift. 4ακεῖν, inf. aor. 2, zu Λάσκω. 

«αιμοτοµέω, die Kehle abfehneiden, τινά, re N, geſchwaͤtziges Reden; von 
Einem; von Αακερός, 3 , (ακέω) zerriffen, zerfetzt, zer⸗ 

4αιμοτόμος, u, λαιμότομος» 2, [τέμνω) f. lump&;- überb. elend, fhieht. 2) lärmend, 

Λαιμητόμος. ‚ geräufchvoll, gefchiwägig. 

4αιμώδσω, Λλαιμώττω, |. Ὁ. a. λαιμάσσα. νὰ, N, mens. bellend, Geräufch 
2) an ber Kehle od. am Halſe leiden. machend; ein poät. Beiwort bes Hundes 

Acive, 7, was χλαῖνα. u. der Kräbe. Spätere Dieter haben auch 

Aälveos, 3, u. λάΐνος, 2, (1ᾶας) von Stein, das mascul, λακέρυδος. 
ſteinern. Jre xcu ἤδη λάΐνον ἔσσο χιτῶνα, 4ακερύζα ü, Med., Geraͤuſch maden; lärs 
traun! du waͤrſt fhon umbüllt mit fteinernem | MEN. 

Gewand, d. i. dich bededte fchon ein Stein: | Adria, dor. ft. ληκέω», bellen, ——— 
haufen. Hom. Il. III, 56. en Bud, άμα 
ακιδύων ic) zerreiffe, zertrenne. 
ar. τὸ, dor. ft. λήΐον, bie Saat. 2) bie Ale id — —— ὅ — 
Auxig, ίδοαᾳ, ἡ, Ἡν λάκισμα, τὸ, abgeriſſe⸗ 
— — linkiſch. ἡ Λαιά, die linke Uns Θεία, —— δε, 
anıorög, 3, zerriffen ; zerfpalten. 

Aneoeönda (ον, τόμο) I Täncbe ds | Aananie: 5, (denne) Όλος Aamntdo, Bf 

«Ααισαιοφόρος, 2, der ein λαισήϊον trägt. fer aus der Sifterne, 

4αισήϊον., τὸ, eine Art von Schild, aus το: Auunönsdov, τὸ, Hodenſack. 
ben Ochfenhäuten gemacht, 

4αίσθη, ἡ, ſ. v. a λάσθηκ 
7000: 2, (κάπρος u, αι) geil, wol: 
uͤſtig. 

— άιδος., ὁ, (παῖς u. Λαε) was βού- 
παις. 
αισποδίας, ου, 6, (σποδέω u, λαι) der gern 
beifchläft, geil, wollüftig. 

4αἴτμα, τὸ, µέγα λαῖτμα mit u. ohne θα- 
λάσσης. das tieie Meer, bie Ziefe des Mee— 
red. Hom, 

4ἄϊτος, 4193. Λαΐῖτος, 2, (1αός) bem Volke 
angehörig, öffentlich. 
αιφάζω, ſchlappen, gierig verfählingen. 

Ααίφη, Nu. Anipog, τὸ, Gewand, Kleid; 
zerlumptes Kleid. Od, 13, 8399, 20, 206. 
2) Segel. 

«ἰαιψηοόδρομὸς u. Λλαιφηροκέλευθος, 2, 
ſchneil, ών’ laufend. 

«απιφηρός, 3, Adv. - θῶρι (αἶψα) zeiffend, 
ſchneil, geſchwind, leicht. 

«ακάζω, ſprechen rufen, ſchreien. Aeschyl. 

{αάθη, 7, ein Baumname. 

Adxrewe, ng, ἡν eine lakedaͤmoniſche Krau, 
‚ Latonierin, 3) verft. κύλιξ, ein [αξεδάπιο» 
niſches Trinkgeſchirr. 
4ακάνη, ἡ, δοτ. was Λεκάνη. ᾿ 
«4ακάρη u. λακάοτη, N, was land$r. 
4ἄκαταπύγων, 0, das verftärkte καταπύ- 
γων. So beſſerte Brumck. in Aristoph, 
Acharn, 664. ft, λακοκαταπύγων, was nicht | Λαντισμός, 6, das Ausfhlagen, Treten mit 
in ben Vers paßt. Eine Handihrift aber I dem Kuffe. 

- bietet καὶ καταπύγων bar. 1 «ωπιστής, od, ©, der mit dem Fuſſe aus⸗ 











einen Schatz in "einer Grube od. in einem . 
Keller gefunden baben follte; dah. ſpruͤch— 
wörtlich jeder Reiche. 
ακκοποιός, 2, (rue) der Grupen od, Zi⸗ 
fternen macht. 

4ακκοπρωκτία, ἡ, ber Zuftand bes Λακ- 
x0r0@rrog, 2, Mit weitem Hintern, 
Αακκόπύγος, 2; was λακκόπρωκτος. 
Adxnog, ὁ, auch Λάκος, Loch, Grube, Kels 
ler, 3i ferne; auch Teich. 

Δακκοσχέας, ου, 6, (ὀσχέα) mit einem grofs 
fen, hängenden vobenſack. 
4ακκώδης, 2, zu Gruben geſchickt. 
'Πακοκαταπύγων, 2, [. λακαταπύγων. 
Adnog, ὁ, ῥάτπι, Seräufg, 2) was Ada- 
κος. 
4ώκος, τὰ, Geben, Lappen, abgeriffenes 
Stüd, , 

Λακπατέῳ, (1άξ, ποτέω) mit Küffen treten, 
Hesych,; —* 

ακπάτητος, 2, mit üfen getreten, 
Aoutito, ich ſchlage mit dem Fuſſe aus u. 
trete Einen; überb. ich. zappele, fpringe, 
büpfe, fchlage body auf; bau, - 
4ακτικός, 3, zum Ausfhlagen mit dem Zuffe 
gehörig. 

Adarıs, τος, n, eine Keule zum Stoffen, 
Stampfen. 

4άχτισμα, τὸ, (λακτίζώ) Schlas, Tritt mit 
dem Fuſſe. 


‘| Aunromlovrog, ὁ, hieb Kallias zu Athen der 


ἁαχτι. — 4αμβα, 


ſchlagt, 
ein ſchmeiſſiges, ausſchlagendes Pferd. 
4ακτισεικός, 3, ber gern mit dem Fuſſe aus: 
ſchlaͤgt od, tritt. ’ | 
Adna, Stammform zu λακέω u, λάσκω. 
4άκων, ωνος, 6, Lakebämonier; als Adjekt., 
Lafonifh; dad, _ 
4ακωνίζω, die Yafebämonier nachahmen in 
Sprade, Sitten, Kleidung u. allen ihren 
Eigenthuͤmlichkeiten; bef. lakoniſch (in Eur: 
zen Ausbrüden) reden; auch Rnabentiebe trei- 
ben, 2) es mit ber Partei der Talebämonier 
halten. Dah. ακωνισμός, ὁ, bergl. 
©itte u. Handlungsweife. {ακωνιστής, 
6, welcher dgl, treibt. .. 
Δακωνικός, 8, lakoniſch. ἡ «4ακωνική, 1) 
Lakonien. 2) eine Art Männerfchuhe. 3) 
ein Schlüffel mit einem Bart. 4) eine Art 
von Zanz. - τὸ {ακωνικόν, harter Stahl. 
4ακωνίς, idog, n, eine Lafebämonierin. 2) 
Zafonien. 
Aurwvıonög, 0, U. 4ακωνιστής, οὔ, 6, f. 
4ακωνίζω. | 
4ακωνομανέω, (μαΐνομαι) eine leidenſchaft— 
lihe Neigung für bie βαξεδάπιοπίες u. ihre 
Berfaffung, Sitten u, Eigenthuͤmlichkeiten 
haben. 
αλαγέω, ſchnattern, plappern, plaudern, 
ſchwatzen; vom Waffer: plätfchern; von 
Ααλαγή, 7, u. αλάγηµα, τὸ, bas Plappern, 
Plaudern, Geſchwaͤtz, Geraͤuſch. 
Ααλαγήτηξ, ου, ὁ, Plauderer. 
αλάζω, f. ao, was Λλαλαγέω, vom Waf: 
fer: plätfchern. 
Adiaf, αγος, 6, Plauderer, Schwäger, Lär: 
mer. 2) Geraͤuſch, Lärm. 


αλέω, Zöne erzeugen, fhwasen, plaudern. 


4άλη, n, der Ton, bie Rebe, das Reben. 
2) Τ. Ὁ. a. 1άλλη, Wafferkiefel, z 
4άληθρος, 2, geſchwaͤtzig, rebfelig. 
4άλημα, τὸ, Rebe, Geſchwaͤtz. 2) fl. λαλη- 


της. 
— 3, Adj. verb, Ό0π.Λάλέω, zu 
ſchwatzen, zu ſprechen. 
Δαλητής, 00, 6, Plauderer, Schwaͤtzer. 
Δαλητικός, 3, zum Reden, Schwatzen gehoͤ⸗ 
tig, gefhidt, geneigt. . : 
αλητός, 3, geredet, gefhwaßt; zu reden 
zufhwagen 
αλητρίςι ίδος, n, Schwägerin. 
αλλά, ἡ, das Reden, die Rede, bad Ge: 
ſpraͤch; das Gerede, Gerüdt; das Schwaz: 
zen, Scwaghaftigkeit. 
4άλιος, 3, ροξτ, f. v. a. λάλος. | 
Δάλλαει, ai, Kiefel, die das Waffer befpült, 
Der Singul, Λάλλη ift ungebraͤuchlich. 
Δαλόεις., εὔσπ, εν, poät. was Λλάλος. 
΄.Μάλος, 3, Comp. λαλίστερος, Superl. Λα- 
1έστατος, τεὺτείίᾳ, ſchwatzhaft, geſchwaͤtzig. 
άμαχος, ὁ, (μάχη u. λα) der gern od. wal: 
fer ftreitef, tapferer Kämpfer. 
ἀάμβα, ἡ, ber Fiſch, der fonft λαµία heißt. 
2) ein Erdfchlund. x Pe 
αμβάνω, f. λήψομαε, ion. Λλάμψομαι, 


(Φίάρέ, tritt. λακτιστὴς ἅππος,, 





7." Aaußda. — αμπα. 


ton. λελάβηκα, aor. 9. ἔχαβο», aor. 1, 
ass. ἐλήφθην u. ion, ἐλάμφθην, fafe 
en, ὃν i, 1) ergreifen, nehmen. λαμβάν. 


τι, etwas nehmen. Λλαμβ. τινός, od. λαβέ- ᾿ 
σθαι τινός, bei od. an etwas faffen, von. 


etwas nehmen. 2) nehmen, hinnehmen, weg⸗ 
nehmen; einnehmen, in Empfang nehmen 
(bauptfählih das Med. mit dem Genit.); 
annehmen, über fich nehmen; holen, einho= 
ἴεα, fangen,‘ befommen, etlangen, empfans 


gen (auch vom Weibe), kriegen, erhals | 


ten, genieſſen. ἑαυτοῦ Ἰαβέσθαι, βῷ zus 


‘ rüdhalten, ſich faſſen. 3) paden, ergreis. 


fen, befallen, treffen, ertappen, finden; 
überfallen, einnehmen. 4) faffen, begreifen, 
verftehen, abnehmen‘, ſchlieſſen; aufnehmen 
(gut od. ſchlecht). τύπῳφ Λαμβάνειν, in kin 


Beifpiel faffen, an einem Beifpiel erflären.. 


— Redensarten: λόγον Auußavew, Rechen⸗ 
ſchaft fordern od. ſich ablegen laſſen. πιστὰ 
Λαμβ., ſich Geiffeln, Unterpfänder der Treue, 
Berfprechungen geben laffen. Außsiv ἐν ταῖς 
γνώμαις od. εἷς τὴν γνώµην, fich Überzeus 
gen, fich überzeugt halten, πεῖραν Λλαμβά- 
φειν, ‚einen Verſuch machen. Das Partiz. 
Ίαβών fegen die Griechen häufig zu Verben, 
welche eine Anwendung, einen Gebrauch von 
etwas ausdrüden, um den Gang ber Hand: 
lung vollftändig zu befchreiben , indem man 
erft etwas nehmen muß, ehe man basfelbe 
gebrauchen kann. In diefem Falle bleibt es 
im Deutfchen. oft unüberfegt, oft läßt es fich 
δυτώ die Präpofiz. mit am bequemften auss 
drüden; 3. B. λαβὼν τὸ στράτευμα ἤλαυνε, 
er marſchirte mit dem Deere. Λαβόντες τὰ 
(πλοῖα ἀπέπλευσαν, fie fegelten mit, auf den 
Fahrzeugen fort. 
Adußde, τὸ, indeclin., ber Buchftabe Lambda. 
αμβδακίζω, häufig das Lambda gebrauchen; 
aud das Lambda bi od. mit einem Kehle 
hauch ausfprechen; dab, Anußdaxıowöog, 
6, dergleichen Gebrauch u. Ausfprache des 4. 
4αμβδοέιδής, 2, was Λαβδοειδής. 
4άμια, od. Λαμία, 7, ein fabelhaftes Unger 
heuer, welches Kinder freffen foll, 2) der 
Haififch. 8) Gefräffigkeit, . 
Aduva, 7, ion. λάμνη, ein groffer Meer⸗ 


Αάμόπτης, ου, 6, (Λήμη, ὄψομαι) triefs 
ugig. 
4αμπαδαρχία, 7, (Λλαμπάς, ἄρχω) bie Aufs 
fit über die Fadelträger bei Seiten. 
4αμπαδεύω, ich made zur FKadel. 9) Anuru- 
᾿δεύομαι, was λαμπαδίζα. 


“ 


Auuneöndgonie, ἡ, (Auumdg, δρόμος) ber ' 


Tadellauf, das Wettrennen mit brennender 
Fackel, wo derjenige Sieger war, δες fie am 
fängften brennend erhielt ‚und zugleih am 
ſchnellſten lief. 

Μαμπαδηφορέω, ich 
4αμπαδηφορία, 
Kadellauf. 

αμπαδηφόρος, 2, (λαμπάς. 


frage Radeln. 


φέρω) Fackel⸗ 


dor. Δαφεῦμαι, pf. εἴληφα (ft. Λέηφα), | trüger, 


ἡ, das Fackeltragen; auch 


— 


die 


Ααμαα. — Δαμπρος, 


von Komelen. 

— mit. δες Fackel im Wettlauf 
aufen. 

4αμπαδικός.. 8, Fackel gehörig; unter 
Fadelfchein * BEIGE MN 

Acumadıoögouto, was ΛΊαμπαδίζω. 

4αμπάδιον, τὸ, Beine Fadel. 2) Binde, 
Berband. 8) eine Art von Haarflechte auf 
dem Wirbel. 


Λαμπαδιότής, 00, 6, (λαμπαδίζω) Kadel: | 


träger. 2) λαμπ. ayav, Kadkllauf. 
4αμπαδοδρομία, n, aud λαμπαδοδρὀµια, 
πὰν was λαμπαδηδρομία. | 
αμπαδοδρομικός, δ., zum Fackellauf gehö- 
tig. λαμπ. ἀγών, Wettlauf mit Radeln. 
4αμπαδόεις, εσσα, εν, fadeltragend. 
αμπαδουχέω, λαμπαδουχία, ἡ, λαμπαδοῦ- 
zog, 6, κά was λαμπαδηφορέω, Ίαμπαδη- 
φορία, λάμπαδηφόρος. ee 
4αμπάζαω, was Aduno, Spaet. | 
Acurds, adog, ἡ, (λάμπω) bie Fackel; bie 
Leute; aud der vom: Lichte verbreitete 
Schein, wie Ίαμπηδών. 2) ber Fadellauf, 
Λλαμπάδα διαθεῖν, ἐπιτελεῖν, ποιεῖν, dem 
Fadellauf halten. 3) ein Meteor. 4) eine 
Kriegsmafchine. 5) als Adjekt. leuchtend, 
4άμπεσκε, ion.ft. ἔλαμπε, im f.von λάμπω. 


 μαμπέτάα, Ρο δέ, verlängerte δοτπι von Adu- 


πω, nur gebräudhl. in ber Partizipialform. 
Ααμπέτις, N, . von Auumeeng, ου, ὁ, 
leuchtend. . 
αμπεύω, erleuchten. Pind. ; 
4άμπη, ἡ, Haut, Schaum, Unreinigkeit, 
Kahım oben auf dem Weine und Wafler; 
Schleim. 
— όνος. ἡ, das Leuchten, der Glanz; 
trahlen. N 
Aaurnvn, ἡ, ein bedeckter Wagen. 
Acunnvinög, 3, zur λαμπήνη gehörig, ber: 
felben ähnlich, 
Δαμπηθός, 3, (λάμπη) ſchaumig, ſchleimig/ 
kahmig. * 
{αμπουρίς, ἴδος, ἡ, (λάμπω, οὐρᾶ) Jo⸗ 


‚ Hanniswurm, 


Adumovgos, 2, (Aduro, οὐρά) mit glängen- 

dem, * em ob. feuerfarbenem Schwanze. 
4αμπραυγέεις, ıdog, ἡ, als befond, fem. zu 
λΛαμπραυγής, 2, (λαμπρός, αὐγή) hell: 
ſchimmernd, hellleuchtend, 

Acumosıuoveo, ih bin Auungslumv, 3, (kau- 
ee εἶμα) glänzend, prächtig gekleidet. 


᾿Μαμπρειμονία, 7, das Tragen ſchimmernder 


Kleider, 

4αμπρόβιος, 2, der prächtig lebt. 
αμποοείμων, L, was λαμπρείμων. 
αμπρόζωνος, 2, (ζώνη) mit prächtigem 
Gürtel, . 

αμπρόπους, ποδος, ὁ, ἡ, (ποῦς) mit-glän: 
zenden Fuͤſſen. 

«Ἰαμπρός, 3, Adv, λαμπρῶς, (λάμπω) ver 
tend, ſchimmernd, ftrahlend, glänzend, praͤch⸗ 
tig; hell, ἔίας, beutlich; heiter; rein, weiß. 
2) berühmt, angefehn, freigebig, ſplendid; 
davon / | | 


| ἀάμϕις, 


| 8 . Δαμήροης. --- Δαμϕις. 
4αμπαδίας, ου, ὁ, Badelträger. 9) eine Art | 4αμπρότης 


‚ nrog, ἡ, Glan elligkeit, 

ΜΗ . N ng, Helligkeit, 
fehn; fplendides Wefen. 

αμα ύτφξορ, 3, (τόξον) mit glaͤnzendem 
Bogen. Be 

4αμπροφαής. ὃν (φώος) helfhimmernd. ο 

4αμπρόφθαλμος, 2, (ὀφθδαλμός) mit fun—⸗ 
kelnden Augen, 

4αμπροφορέώ, Λαμπροφορία, ἡ, u, λαμ- 
προφύρος, 2, Was λαμπρειµονέω, λαμπρει- 
µονία u. λαμπρείµων. 

αμπροφωνέω, (λαμπρόφωνοςλ eine belle 
Stimme haben, laut reden, | 


4αμπροφωνίαω, n; belle, deutliche Stimme; 
von κα. 


4αμπρόφωνος, 3, (φωνή) mit heller, beuts 
licher Stimme. ‚ 
4αμπρόψυχος, 2, (ψυχή) was µεγαλόψυχος. 
4αμπρυντηής, οὗ, 0, (λαμπρύνω) ber gläns 
zend, heil, berühmt macht. 
ftet; davon FM 
4αμπρυντικός, 3, zum Glaͤnzendmachen, ὅτε 
leuchten, Prunken gehörig, gefchidt. * 
Aaungüvo, f. ὕνῶ, (λαμπρός) glänzend, hell, 
beutlich machen, erleuchten, erhellen; putzen, 
zieren; berühmt machen. Med. ſich glaͤnzend 
zeigen, fi hervorthun, ſich verbertlic 
fi) berühmt machen; davon 
— τὸ, Schmuck, Putz. 2) glaͤnzen⸗ 
der Koͤrper. η ) eu F 
αμητήρ, ñgos, ὁ, (λάμπω) Leuchter (ur⸗ 
4 eine Art von Kohlenbecken, worauf 
Kienholz angezündet wurde); dann Leuchte, 
Laterne. 
Auunengonätzeng, ου, 0, (κλέπτω) Leuch- 
tendieb, Lichtdich, 
Δαμπτηρουχία, ἡ, (Ἰαμπτήρ, ἔχα) eine aus- 


geftellte Wache mir Kadeln, um damit Zeis 


hen zu geben. 


Aaurrng0p0g0g, 2, (φέρω) Leuchten od, dak⸗ F 


keln tragend. 
4αμπυρίζω, ic leuchte, glaͤnze wie «in Jo— 
banniswurm; von 
Δαμπυρίς, ίδος, 7, Seuchtwurm, Johannis⸗ 
wurm; von 
Aduno, f. λάμψὰ u. λάμψομαε, pf. Λέλαμ-- 
πα, 1) intranfit., in welcher Bedeut. audy 
das Med. gebraucht wird, leuchten, glänzen, 
fhimmern, bligen, flammen; metaph. vom 
Zone: fhallen, laut ertönen. 2) trgnf,, ſtrah⸗ 
len od, flammen Taffen, anzünden, 
Δαμπώδης,ι 2, [. d. a. Aaumnoos. 
Ααμυρία, Ὢ (λαμυρός) Dreiftigkeit, Ked« 
heit, Muthmillen. 
4αμυρίς, ldog, ἡ, was λωγάνιον. 
4αμυρός, od. Aduvgog, 3, Adv, --ρῶς, (ders 
wandt mit λαιμός) fhlundig, ungeheuer, tief. 
2) verfhlingend, führediich, fuͤrchterlich. 3) 
breift, keck, frech, muthwillig; leichtfertig, 
loſe. — 
Δαμφθῆναι, ion. fi. ληφθῆνας, inf. aor. 1. 
pass. zu λα or κ. 
4αμϕάνη, ἡ, eine Pflanze. 
j, (Φάμπιο) dag deuchten, Glaͤnzen. 


- 


en, - 


racht. 2) Ehre, Ruhm, Ans ι 


2) der fi brüs - 


΄ 


— 


4αμψομαι. --- 4αος, | 
Αάμφομαι, ion. ἠήφομαι, für, zu λαμ- 
ω 


αν * — 
4ανθανόντως, Adv. μα praes. von λανθά- 
vo, verborgen, heimlich, verftohlen, 
4ανθάνω, f. Arco u. Ίήσομαι, dor. λὰσεῦ- 
par, pf. λέληθα, aor. ἔλαθον, 1) ich mache 
vergejien, τινά τινος, Einem etwas. Hom. 
2) gewöhnl,, ih bin, bleibe verborgen, un: 
bemerkt, entgehe, Λανθάνει µε, es entge: 
het mir, ift mir unbefannt. Λ1ανθάναι τινὰ 
ποιῶν τι, ic) thue etwas , ohne δαβ Zemand 
εδ merkt. Λανθάνει τι γιγνόμενον, εδ ϱε: 
ſchieht etwas heimlich, unvermerkt, unver: 
febens. 3) Med,, ich vergeffe, täufche mich; 
unterfäffe mit Vorſatz. 
4άξ, Adv., mit dem Fuſſe hinten ausfchla- 
gend. πὺξ κάὶ λάξ, mit Hand u, Kup. Ad 
πατεῖν, mit Küffen treten. 
4άξευσις, 7, (λαξεύω) das Steinhauen, 
Δαξευτήρ, ἤρος, ὁ, was λαξευτής. 
Δαξευτήριον, τὸ, ein Inftrument zum Be: 
bauen ber Steine und zum Graben in Stein. 
Δαξευτής, od, ö, der Steine bebaut, aus 
Steinen haut, TE 
Aubevrög, 3, in, aus Steinen gehauen. 
Δαξεύα, (1ᾶς, ξέω) Steine behauen; in Stein 
einbauen. — 
4ᾶξις οὗ. Aafıg, τος, ἡ, (λαγχάνω) bei He- 
rodt. IV, 21., eigentlih Loos, überhaupt 
aber Theil, Abtbeilung. (Die Betonung Λά- 
Eis ift die Ältere und richtigere; denn Λάξις 
ift nicht eine ion. Umbildung von Λλῆξις, fon: 


bern unmittelbar von‘ dem’ kurzen Wortftam: 
me Auysiv gebildet, wie auch das fut. λάξο- 
tal. Bergl. Schweighaeuser Var. Lect. zu 
Herodt.IV.21.)., . 

4άξομαι, ion. ft. λήξοµαι, fut. zu λαγχάνω. 

2, fl, λακπάτητος. 

4ἄοβότειρα, 7, u. λᾶοβοτήρ, ἥρος, 6, (λαός 
—— —— 

Adoßorog, 2, Menfchen ernaͤhrend. ἳ 

—— : αντος, ὁ, (δαμάω) Voͤlkerbaͤn⸗ 
iger, 

4ἀόδικος, 2, (λαός, δίκη) vom Volke gerich: 
tet ober beurtheilt, 

4ἄοδογματικός, 3, (δόγμα) Λαοδογµατικαί, 
Behauptungen, wobei man ber gemeinen 
Meinung folgt. Polyb, ; - 

«ἄοηγησία, ἡ, (ἡγέομαι) Volksleitung. 

4αοκατάρᾶτας, 2, (καταράομαι) vom Bolke 
verfludt. αν 

Δαοκρατέοµαι, (κφατέα) vom Volke heherrfcht 
werden, . 

αάδκρατία, ἡ, Volksherrſchaft. 

4αομέδων, οντος, ὁ, Volksbeherrſcher, Re: 
gent. | 

Aüofoinög, 8, zum Steinhaiter gehörig; von 

4ἄοξόος, 2, (Ras, ξέω) Steine behauend. 

4αοπαθής, 2, (λαός, πώθοφ)λ vom ganzen 
Bote gelitten. Aeschyl, 

4άοπλάνορι 6, (πλανάω) Volksverfuͤhrer. 


Adorogog , (πορεύω) ungern, bie Brüde, 
welche das Volk überfegt, Üüberbringt, Ae- 


schy3. a 
4άόςι ο, Bolk,'ald allgemeine Bezeichnung I 


% 
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«Ίαος. — 4απτω, 


εἶπεν Maäffe von Menfchen; dah. λαοί, Vol⸗ 
fer, Leute, bef. Kriegsvölker, Fußvolk. Λαοὶ 
ἀγροιῶται, Landvolk, Landleute. 
Ados, ‚ö, angenommene Nominativform zu 
Adov, bes Steines. Soph, Oed. Kol. 196. 


Ados, genit. von Λᾶς. | 
Acoseßng, 2, (σέβομαι) vom Wolke ‘geehrt, 
verehrt, -) 


Adooooog, 2, (σεύω) bad Wolf. aufregend, 
zum Ötreite erhigend, Epik, 2) (σώζω) 
Völker erhaltend, Nonnos. 
Aüorexrov, ovog, ὁ, (Aüg, τέκτων) Stein: 
fünftter, ὃ. i, Maurer, 
Adorivanrog, 2, (Λᾶς, τινάσσω) vom Steine 
erfchüttert, 
Aäoronog, 2, was λατόμος, \ 
Adorgöpog, 2, (λαός, τρέφω) Menfchen 
nährend; aber λαότροφος, 2, vam Volke 
genaͤhrt. N 
4άοτύπος, 3, (küs, τύπτω) ben Stein bes 
hauend. 3) ὁ λαοτύπος, ber Bildhauer, 
4ἄοφθόρος, u. λαοφόύνος, 2, (φθείρω, φο- 
vera) Volk od, Menfchen verderbend, toͤd⸗ 
tend. - ολ 
‚Adopooog, 2, (φέρω) ρο δέ, Form ſtatt des 
attifch. Ίεωφόρος, das Volk tragend, 7 ΄ 
Ίαοφόρος οδός, Heerftraffe, 
4άπαγμα, τὸ, u. λαπαγµός, ὁ, Ausleerung, 
Abführungz; von Ä : 
Δαπάζω, aud) λαπάσσω u, λαπάττὼ, (1άπτω) 
f. ξἕω, leeren, räumen, ausräumen, plüns 
bern. 2) λαπ, κοιλίαν, abführen, purgiren 
und dadurch den Leib weich machen. Pass. Au- 
πάττεσθαε, offenen Leib bekommen. 
‘Adnedov, τὸ, eine Ampferart. 3 λα 
4άπαθος, ὁ, eine verdedite Grube um Thiere 
zu fangen. . * 
Acencentexöog, 8, (Accxcicco) abfuͤhrend, erwei⸗ 
hend, Galen. 

Αάπαξις, εως, 7, Ausleerung, Oeffnung des 
Leibes. 
“Δαπάρα, ἡ, ber weiche Theil απ den Seiten 
von den Rippen bis an bie Huͤften; bie Wei: 
chen; von i SUR ς 
4ωπαρός, 8, (Λλαπάζω) ber einen weichen, 
Ber Leib er af lapp, mager, bünn, 
fhmädtig; weich; davon , 
— ητος, ἡ, Weichheit. Hippokr, 

Δαπάσσα, --άττω, was λαπάζων | 
Adan,n, was λάµπη, Schleim. 
Aarnver, inf. aor. 2, pass. von λάπτω. - 
Δαπίζω, (4απίθαι) ic) betrage mid übers 
müthig, ftolz, brüfte, rühme mich; ſchneide 
auf. Er 
— οἳ, bie Lapithek, eine uͤbermuͤthige 
und rohe Nazion in Theſſalien; dah. Aami- 
Ins, ein Aufſchneider, Prahler. 
Λάπισμα, τὸ, (Λλαπίζω) das Aufſchneiden, 
roßthun; Prahlerei. 
—— od ο. Auffhneider, Prahler, 
Großthuer. 
— f. λάφω, pf. Λέλαφα, leden, ſchlap⸗ 
pen (vom Zrinten δες Thiexe) z trinken, δὲ: 
hen; qusleeren. 


«4απω. — 4ασθη. 
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4ασθημεν. --- «4ατριος. 


Δαπώδης, 2, (λάπη) wie Schleim, ſchleim⸗ | 4ασθῆμεν, bor. ft. Ίησθῆναε, Inf. aor, pass. 


ατίια. 

4άρβασον, ey ‚I v. a. στίµµι. 

«{άριμνον, od, Adgıuov, τὸ, ein inbiani 

NR uchertwert. ii A ne 

4ἀρϊνεύω, ich mäfte, füttere, Med. ich freffe, 

mäjte mich ; von 

Aügivög, 3, (λαρός) aemäftet, fett, did. 

Adylvög, ὁ, ein Seefiſch. 

4άριξ, ınog, 6 u. n, Lerhenbaum. 

Μαρίς, (dog, ἦν was Λάρος, ein gefräffiger 

Geevogel. / 

4ἄρισσαῖος, ὁ, verſt. Arßns, eine Art von 

Keffel, die urfprünalich in Lariſſa verfertigt 

wurde. Der Berfertiger ſolcher Keffel- heißt 

Λλαρισσαιοποιός,  ὁ. 

{αρκαγωγός, ὁ, (1άρκος, ἄγω) Korbträger. 

4ασκίδιο”, τὸ, Dim. ven λάρκος. 

Adoros, 6, Korb, vorz. Koblenforb. 

αρκόφορέω, (φέρω) ich trage einen Korb, 
) 


bei. Kohlenkorb. 

Auovanoyviog, 2, (Λάρναξ, γυῖον) Glieder 
4 Α ein er Aa 

Παονακοφθόρος, 2, (Λλάρναξ, φθείρω) im 
Kaften töbtend, — μή άν 

αρνακόφορος. 2, (φέρω) im Kaften getra: 

‘gen od. fortgeführt. } 

‚Aaovaf, ακος, ἡ, bei Spaet. auch als Mas- 

 cul. gebraucht, Kifte, Kaften; Sarg, Urne; 
überb. Behältnif. 

Augosıöng, 2, (εἶδος) von ber Art oder Ge: 
ftalt eines Λάρος. on 

40905, 6, larus, ein gefräffiger Seevogel, 
Moͤve; metaphor. ald Bezeichnung eines hab» 
gierigen Menfchen. 

—— 3,4442) angenehm, genußreich, ſuͤß, 
ieblih. 

Δαρυγγιάω, u, λαρυγγίζω, (1άρυγξ) ich ſchreie 
aus voller Keble; ich überfchreie. 2) ich fchnei: 
be die Kehle ab; davon . 

αρυγγισμός, ὁ, das Schreien aus voller 
Kehle. 

Augvyyieng, ου, ὁ, der Schreier. ' 

{αρυγγοτομµέώ, (Λάᾳ9γξ, τέμνω) ‚ich ſchneide 

bie Kehle gb, τινά, Einem; davon, , 

Lagvyvoroula, ἡ, das Abfchneiden der Keble. 

4αρυγγόφωνος, τύπος, ein der Kehlfiimme 
ähnlicher Ton. Da 

Augen guyyos, 0, Kehlopf; Schlund, 

eble. 


4{αρύνο » gieren (von der Zaube), 
Aüg, ᾷος, 0, 5193, ft, Adas, ber Stein. 
ἀσάμενος, dor. fi. Ansdusvog, von Aav- 
θάνομαι. | | 
Adgavor, τὸ, Dreifuß zum Kochen.’ 9) Nacht: 
ftuhl, Nachttopf. 4 | 
ασανοφόρος, ὃν (φέρφ) ber Kammerbiener 
ber den Nachtſtuhl bringt. 
Αάσδεο, dor. ft. λάζεα., λάζου , imperat, von 
λάζοµαι, 


4αάσιύμεθα, boy. fi. λησόµεθα. fut. med. 


zu Aardavo. 
Αοσβαίγω, ich ſchmaͤbe, laͤſtere, ſchaͤnde: von 


Αάσθη, ἡ, ton, Schmach, Schande, Shimpf, 


Spott. 


4ασιόθριξ, τριχος, 0, 7, 
άασιόκνημος, 2, (κνήμη) raudfüffig. 
Δασιόκωφος, 2, taub, wegen dicht mit Haas 





zu Aavdavo, 


Δασιαύχην, ενος, 6, ἡ, (Λάσιος, αὐχήν) 


mit zottigem Halfe; bufchig, bewachſen. 
, ἡ, rauchbaarig. 


ren bededter Ohren. 


Δασιόμᾶλον, τὸ, eine haarige Aepfelart, wie 


Pfirſchen, Quitten. 


‚Avsıog, 3 u, 2, rauch, zottig; von Gegens 


den: buſchig, waldig, bewachſen. 


Αασιόστερνος, 2, (στέρνον) mit haariger 


Bruſt. 


Δασιότριχος, 2, was λασιόθριξ, rauchhaarig, 


bie behaart. 


Δασιόφους, veg, ὁ, ἡ, (ὀφούς) mit dichten 


Augenbraunen, 


Δασιών, ὤνος, 6, ein mit Bufc od. Holz 


dicht bewachfener Ort. 


Δασκάζω, u. Adorno, f. λάκήσω, aor. 9. ἔλᾶ- 


#0v, pf. λέλάκα, ion, Λέληκα, 1) ἔταφεα, 
raffelnd ertönen, mit Krachen zerbrechen, zer⸗ 
beriten. 2) fhreien, einen gellenden Zon von 
fi geben, bellen; laut reden, fprechen, verz 
fündigen. 


Adoravgog, ὁ, (λάσιος, ταῦρος) [. d. a. δα- 


σύπυγος. 


4ᾶσῶ, dor. ft. ın00, fur. zu Aavdavo. 


΄ ς 


Λάταξ. ἄγος, N, der legte Tropfen, welden 


man aus dem ausgetrunfenen Becher Elatz 
ſchend ſchleudert; auch das Klatfchen von dem 
geſchleuderten Tropfen. Das Becken, worein 


man ben Tropfen ſchleudert, heißt λατα- 


γεἴον, τὸ, — das Schleudern u. das Rlafs 
ſchen diefes Tropfens λαταγή. ἡ, und als 
Verbalausdruck λαταγεῖν. Vergl, κόττα- » 
βος. 2) ein im Waffer lebendes vierfuͤſſiges 
Thier wie die Fiſchotter. 

4ἀτομεῖόν , τὸ, (λατόμος) Steinbruch. 
Adrouto, (λατόμος) Steine bauen oder bres 
chen, auch Steine behauen; davon 
Aarounue, τὸ, ausaebrochener Stein. 

Δατομητός, 3, in Stein, in Felſen gehauen. 
4ἄτομία, η, Steinbrudy. 

Δἄτομικός, 3, zum Brechen ber Steine ges 
hörig, den Steinbruch betreffend. 
Adrouıov, τὸ, Steinbrud; ven 

Aäröuog, ὁ, (λᾶς, τέμνω) Steinbreder, 
Steinhauer. 2) Inftrument zum Steinbrechen. 
Adrog, ὁ, ein Nilfiſch. ; 

Λατῥεία, N, (λατρεύω) Lohnbienft, Zuftand 
eineg Kohndienerd, 2) Gottesdienſt, Vereh⸗ 


. zung. 


Λάτρευµα, τὸ, ber um Lohn verrichtete Dienft, 
2) Bottesdienft und das dazu Geboͤrige. 
Δατρεύς, έως, U. λατρευτής, 00, Or Die: 
ner, @flave, ; 
Δατρεύω, (Adrgıs) ich biene um Lohn; überh, 
ich, bin zu Dienften verpflichtet, bin unter» 
mürfig. 2) ich diene ben Göttern, verehre Πε, 
Die gewöhnliche Konſtrukzion ift mit bem 
Dativ, felten findet ſich daneben auch der Ale 


Eufat,, wie bei Θεραπεύα, 
Αάτριος, ὃν den Diener ober Dienft δείτε 


Aargıs. — «4αχα. 


fend. Adre. * Lohn fuͤr geleiſtete Dien⸗ 
fie. Pind, Ol. ΧΙ. 99.: von 

4άτρις. 105, 6, ἡ, Rohnarbeiter; Söldner, 
Miethfoldat; überh, ο 

4άτρον, τὸ, Dienſtlohn. 

4άτρος, ὁ, Lohndiener, Diener, zweifelb. 

4ατυπέω., (λατύπος) Steine hauen oder be: 
bauen. - 

Δατύπη, ἡ, der Abgang von Steinen beim 
Bearbeiten. 2) Gyps od. Kalt. 

Αατύπος, 6, (Λᾷς, τύπτω) Gteinhauer, 
Steinmetz. 

4ατύσσω u, Med., klatſchen, ſchlagen. 

άαυκανία, ἡ, Kebte, EC hlund. Hom, 

4αύφα, n, Gaffe, Straffe, Weg zwifchen 
Däufern bin. 2) ein Klofter. 

4αὔρος, [Φίεώτετε Schreibung ft, Außgos. 

4αφρία, ἡ, Beim. der Pallas u, Artemis: 
die euterin. 

4αφυγμός, ὁ, u. λάφυξις, ἡ, (λἀφύσσω) 
δα ‚gierige Eſſen; das Schlemmen, Draffen. 

Aagünrns, ου, ὁ, gieriger Freſſer; Schlem⸗ 
mer, Schleck er. 

Ααφῦρογωγέω, (λαφνραγωγός) Beute ma: 
en; mit Affuf,, plündern. 

Δαφῦραγωγία, ἡ, das Beutemachen, Plün: 
dern; Beute; von 

Δαφύραγωγός, ö, (Adpvgor, ἄγω) Beuterer, 
ber Beute fortfchleppt, 

4αφύρεύω, mas λαφυραγωγέω. weifelh. 
4άφῦρον, τὸ, bef.im plur., die Beute. ἐπι- 
κηρύττειν τινὶ '1άφνρον, Femandes Eigen: 
tbum oder Gebiet zur "Plünderung Preis 
geben. 

4αφῦροπωλεία, N, (πωλέω) das Verkaufen 
ber Beute. 

4αφυροπωλεῖον, U, Ίαφῦροπώλιον, τὸ, Beu: 
temarft. 

Δαφῦροπαωλέω, ich yerkaufe die Beute ober 
als Beute: von 

Δαφῦροπώλης, ου, 6, (πωλέω) Beutehänds 
ler, welcher die Beute im Ganzen an fi 
fauft und einzeln — verkauft. 

αφύσσω, λαφύττω, f. ξω, (darco) gierig 
ver ſchiucken ſchlemmen, praſſen; verzehren, 
aufzebren; davon 

Ααφύστιος, 3, gefräffig. 

Aayaivo, i. ἄνῶ, araben, umgraben, baden. 
Aayavdgıov, τὸ, Dim. von idyasor, 
4αχανείαι ἡ, bas Bauen Όση, Gartengewaͤch⸗ 
ſen od. Gemüfen. 2) das Abſchneiden des Φε: 
müfes. 5 Gemuͤſegarten; von 

4αχανεύων (λάχανον) Kuͤchengewaͤchſe fäen, 
sieben, effen. ἡ Ei λαχανεύεταε, das Land 
wird mit Gemüfekräutern beſtellt. 
αχανηλόγος, 2, (λέγω) Gemüfeträuter fams 
melnd, erntenb. 

Auyavnoös, 3, zum Gemüfe, zu den Gartens 
gewaͤchſen gehörig, von ber Art berfelben. 
αχανήτης, ου» d, Behältnig für Gemüfe, 
auch Gemüfefchüffel, 

Auyavnpöoos, 2, ( φέρω) Gemüfekräuter 
tragenb od. erzeugend. 

Λαχανιά, ἡ, Kücengarten, 

Ααχανίζοµαι, Depon. med,, Gemüfe fammeln. 
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«αχανι. — «4αψα. 


| Aayavınös, 3, Τ. 9. a. Λἄχανηρός. 
4αχάνιον, τὸ, Dim, von λάχανον. 
i {αχάνιος, ὃ, "zur Gemüfe gehdrig, day. γῆ, 
Φατίεπετὸς, n 
4αχανισμός, 6, (1αχανίζομαι) das Abſchnei⸗ 
den u. Sammeln der Kuͤchenkraͤuter. 
4αγανίτης, ου, ὁ, Gemüfegärtner. 
Auywvoröng, 2, (εἶδος) gemüsartig. 
— 7, Schuͤſſel od, Topf für Ges 
muͤſe 
4άχανον, τὸ, grüne Waare, Gemuͤſepflanze, 
Kuͤchenkraͤuter. 'τὰ λάχαναν der Markt, wo 
Kuͤchenkraͤuter feil ſind. 
4αχανόπτεροι, οἱ, (πτερόν} Krautflägler, 
komiſch gebildetes Wort bei Lukian, 
αχανοπωλεῖον, ed, Markt, wo grüne Waare 
verkauft wird, 
Auyevorolio, mit grüner Waare handeln; 
von 
Aayavonoing, ου, 0, (πωλέω) auch Λαχα- 
— ἤρος, ὁ, der mit grüner Waare 
handelt. 
Δαχανοπωλήτρια, N, fem. zu d. vorherg. 
αχανοπωλία, ἡ, der Yandel mit "grüner 
Waare, 
{αχανοπώλιον, τὸ, was Auyavonwltiov. 
4αχανοπῶλίς, εδος, N, fem. zu λαχανοπώλης. 
4ἀχανοφαγία, 9 (φαγεῖν ) das Effen von 
Gemüfe, - 
4αχανώδης, 2, (εἶδος) von der Art der Kür 
chengewaͤchſe. 
4άχε, epiſch fl. ἔλαχε, 8, sing. aor. 2, act. 
zu λαγχάνω. 
4άχεια, ἡ. δεί Hom. Od. 9. 116. νῆσὸς Ad- 
χεια, u. Od. 10: 509, ἀκτή τε λάχεια, Ins 
fel, Geſtade mit Grabeland. Aber richtiger 
iſt au leſen: νῆσορ ἔπειτ ἐλάχεια, u. ἀκτή 
=’ ἐλάχεια,. kleine Inſel, kleines Geſtade. 


4αχεῖν, inf, aor, 2, act, zu Aayydvo, davon 
Αάχεσις, εως, ἡ, Loos, Schickſal. 2) eine 
von den drei Parzen. 

Aayn, ἡ, ſ. Ὁ. a. — 2) — das 
Graben, 

«4αχμός, ὁν fl. λάχνος, Odyss, 9, 445. 

Auyuös, ὁ, was Adyog. 

Auyuög, ὁ, was Λλακτισµός. 

4αχναῖος, 3, , wolig, baarig, borftig, zottig, 
rauch; von 

Adyvn, ἡ, Wolle, wolliges Paar, mwolliges 
Tell; von Bäumen: Blätter, Laub; pavon 

4αχνήεις, 8, f. v. a. λαχναῖος. 
4αχνόγνιος, 4, (vviov) mit behaarten lies 
bern, 

4άχνος, ὁ, ft. Augen, davon 

Δαχνόω, haarig od. rauch machen, 
Λαχνώδης, 2, was λαχναῖος, 

4άχνωσις, n, (1αχνόω) das Behaaren. 
Δαχοίην, att. fi. λάχοιμε, opt, aor. 3. act, 
zu λαγχάνα. 

4άχός, τὰ, (λαγγάνω) Loos, Antheil, wel— 
chen man durch Loos od. Erhſchaft erhalten; 
Theil, Antbeil. 

4άχω, "ungebräuct, Stammform zu 1αγχάνω, 
Δαψάνη, auch λαμφάνη, ἡ, eine eßbare 
Pflanze. 


4αψευμ. = Asyo., 12 


4εηλασ. — Asıßa. 


Δαφεῦμαι, u. Ίαφούμαι, bor. ft, λήψόμαι, | Ten. Im. attifhen Dialekte ift diefe Bedeut. 


fur. zu λαμβάνω. 
Adıbıg, ἡ, (λάπτω) das Schlappen, Saufen, 
Schluͤrfen. 


Ad, δα). Au, 2. pers. Ajg,.8. pers: An, 


wollen, verlangen, jtreben,. Nur bei Do» 


riern. 
Ad, ich fehe, erblicke. Findet fih nur an 
einigen Stellen bei Hom. 

Aücddns, 2, (λαός, εἶδος) zum Volke geb. 
tig; fürd Volk gemacht, geſchickt, populär. 
Δία, aud) λεία, ἡ, (Λᾶας) der Stein, womit 
ber Weber die Faͤden bes Aufgugß am ſenk⸗ 
rechten Weberſtuhle beſchwert; uͤberh. ange: 

haͤngtes Gewicht. 

Δέαινα, ἡ, femin. zu Λέων, Loͤwin. 

Asalvo, epifch Λειαίνω, f. λεᾶνῶ, aor. ἑλέη- 
να, (λεῖος) ich πιαΦε glatt, ebene, police, 
9) ih made fanft, mild, befänftige; fpiegle 
vor. 3) ich zerreibe, zermalme, reibe auf, 
vernidhte; dav. 

Δεάντειρα, ἡ, fem. zu Ίξαντήρ, Προς, 6, 
die, der ebuet, glättet, zerreibt, klein madt. 

Asavrınös, 3, Adv. --κώς, zum Ebnen, Glät: 
ten, 3erreiben, Mildern geſchickt. 

Asßnols, ίδος, ἡ, (Arno) Haut Schale, 
δει — Früchten u. Schlangen). 2) dad Kur 
nindhen. | 

4έβης, yros, 6, (Λείβω) Keſſel. 2) Beden, 
Wafchbeden. 3) Gefäß zum Sammeln der 
Afche des verbrannten Leichnams. Aeschyl. 

At — u, Λεβήτιον, τὸ, Dim. von 
λεβης. « . | 

A {ko , in einen Keffel werfen, ‚barin 
fkochen. . | 

Asßnrosiöng, U. Asßnewöng, 2, (εἶδος) keſ⸗ 
ſelartig, keſſelfoͤrmig. 

εβητοχάρης, οὐ, ὁ, auch Ίεβητοχάρων, 6, 
({αίρω) Keffelfreund. 

Asßıavös, U, Λεβίας, ου, oͤ, eine Fifchart, 
Leberfiſch. 

Λεγεών, ὤνος, ὁ, das latein. legio. 

4έγνη, N, U λέγνον, τὸ, ein bunter Saum 
des Kleides; uͤberh. Rand, Einfaffungz bav. 

Δεγνόω, mit einem bunten Saum umgeben; 
davon F N 

Λεγνωτός, 3, U. λεγνώδης, 2, mit buntem 
Rand, — bunt. 

Aeyco, . Λέξω, bedeutet urſpruͤnglich: zu⸗ 

‚ fammenbringen, fammeln,, legen; 
dah. in der frühern Sprache 1) ein Lager 
anweiſen, zu Bette bringen, Med, ſich legen, 
Yiegen. In dieſer Bedeutung nur bei Epik., 
und auch da nur in den Xoriftformen λεξε, 
ἐλέξωτο u. ἔλεκτο, fo wie im ftıt. λέξομαν, 
welche Buttmann Lexil. M. p. 91. von einem 
Stamme AEXLQ, verwandt ‚mit Λέχος, abs 
Yeitet, In der Stelle Il. 9. 435, wo nad 
Kriftarchs Lesart die Form Λεγώμεθα in 
diefer Bedeutung ſich findet, zieht Buttm. 
Βεποδοίό Lesart vor: μηκέτι νῦν δὴ ταῦτα 
Ίεγώμεθα, bei welcher dann die gewöhnliche 


Bedeut, fprechen anzunehmen ift, 2) bei. im 
fommeln, auflefen; zufammenzäßlen, 


Med., 
zählen, herzaͤhlen, herrechnen; ausleſen, νὰ, 






felten und e8 wird für diefelbe das Ῥ{. εἴλοχα, 
ker εἴλεγμαι gebraucht; aber metaphör. zeigt 
i 


“πώ diefe Bedeut. als Grundlage der gemöhns 


lichften , nemlich 3) im Geifte fammeln, d, i. 
a) denken, meinen, ürtheilen, verftehen. πῶς 
τοῦτο Λέγεις: wie meinft du das? was vers 
ftehft du darunter? b) bif. fagen, fprechen, 
reden, auseinanderfegen, behaupten, erklaͤ— 
zen, ausſprechen; erzählen, angeben , andeus 


-ten; nennen. λέγειν Ev τισι od. εἴς mvag, . 


vor, zu Sem, reden, εὖ od. ὀρθῶς λέγεις, 
du haft recht, beine Behauptung ift richtig. 
λέγειν τι, etwas fagen, d. i. τεῶί haben, 
eine Behauptung aufitellen, welche fi hören 


” jäßt. οὐδὲν λέγειν, nichts fagen, d. i. nich⸗ 


tige, falfche Anſichten aufftellen. ταὐτὰ Λέ- 
γειν τινί, Einem beiftimmen. Λέγειν iv καὶ 
ταὐτό, ganz Üübereinftimmen. τί λέγων, uns 
ter ασε Vorwand? τὰ γράμματα Λέγει, 
die Inſchrift fagt, d. i. enthält, Λέγεταί τις 
γενέσθαι, man ſagt, daß Jem. gewefen. [εῖ. 
τὸ Λεγόµενον, wie man fagt, nad) der θέ: 
wöhnlihen Behauptung. Λέγειν τινί΄ ober 
πρός τινα, Einem od. zu Einem fagen. AE- 
γω σοι, ih fage bir, d. i. ih verfichre, 
befehle dir. λέγειν τινὶ un ποιεῖν τε, Einem 
verbieten etwas zu thun. 
καιον, Einen gerecht nennen. ὁ Asyöusvog, 
der fogenannte. εὖ λέγειν, κακῶς λέγειν τι- 


νά, Gutes, Böfes von Einem reben, τὰ 


— μεν λέψειν ἀλλήλους, einander das Schlech⸗ 
te i 


e nachfagen, auf die gemeinſte Weiſe ein-⸗ 


ander (ὠπιάθεπ. λέγειν τινὰ Ev τισε, Einen 
zu einer Klaffe zählen, ihn darunter rechnen. 
Das fur. med. Λέξομαι wird bei den Attik., 
befond, bei den Tragikern in paffiver Bedeut. 
gebraucht. 


Δεηλασία, ij, (Ίεηλάτης) das Beutemachen; 


Beuterei. 


άεηλατέω, Beute wegtreiben oder machen. 
Λεηλατεῖν τινα, Jem. ausplündern. Pass. 


Ἰεηλατεῖσθαι, zur Beute, zum Raube wer⸗ 
ben; von | 


Δεηλάτης, ου, ὁ, (Λεία, ἐλαύνα) Beutema: 


cher; davon 


Δεηλάτικός, 3, zum Beutemachen, Plündern 


gehörig, geneigt, 
Λεία, ἡ, die Beute (vorz. gerdubte Menſchen 
und Vieh); dah. aud) überh. Viehhrerde. 


Ίείαν ποιεῖσθαι τὴν χώραν, ein Land plüns 
dern. 2) was Ada, angehängter Stein. 


εαίνω u. |. w. Auch Spaet., wie z. B. Por 
Iyb., gebrauchen dieſe Form. 
Δειαύστηρος, 2, (λεῖος, αὐστηρός) glatt: 
fäuerlich, d. i. füßfäuerlih. 3 
Δειβηθοίδες, av, al, ein Beiwort der Mus 
fen von einer thrafifhen Berggegend, τὰ 
Δείβηθοα genannt, dem Wohnjig des Dre 
pheus. 
Δείβηθρον., τὸ, ein Waſſerkanal. 2) ein feuch⸗ 
ter Ort: Aue, Wiefe; von 


Asißo, f. λείφω, ich tröpfele, laſſe flieffen, ’ 
giefe aus, vorgieffe; befond. ich gieffe das 


/ i ’ 


λέγειν τινὰ ἂί- 


ειαίνω, — u. Λειαντήρ, epiſch ft. 


= u, 


4ειεντ. --- Asiovr, 


Zranfopfer aus, libire. Med. ich flieffe, 
zerflieffe, ſchmelze; berrinne, ſchwinde Hin. 
Pass. ich werde begoffen od. angefeuchtet. 
“4ειεντερέω, ἰᾧ habe bie Ίειεντερία. 
“Ακιεντερία, ἡ, (Asiog, ἔντερον) dünner, flüf: 
figer, unverbauter Stuhlgang, wie bei ber 
rothen Ruhr. ἳ 3 
«4ειεντεριώδης, 2, (εἶδορ) mit der Λειεντερία 
behaftet. | κ 
“Αειεῦμαε, dor. fl, Λειοῦμαι, praes, pass. von 
λειόω. — 
Ἀπεΐζομαι, ion. u. post. fl. ληΐζομαι, raus 
ben, erbeuten; erwerben, bekommen. 
Asınvagıov, τὸ, Dim. von Λεῖκνον. 
«ἄεικνίδω, ſchwingen, wurfeln; wiegen, ſchau⸗ 
fein; von | 
„Aeixvor, τὸ, Schwinge, Mulde (um Getrai- 
de zu reinigen). 2) Wiege. 
ά4ειμακίς, ldog, 7, νύμφη, Nymphe ber Auen. 
Δειμακώδης, 2, mit Auen, Wiefen; feucht 
und grafig; von s 
Μ4εἴμαξ, αχος, 6, was Λειμών, Eur.  _ 
4είμαξ, drog, ὁ u. η, Schnede ohne Haus, 
4ειμάς, άδος, 7, was Λειμών. 
4εἴμμα, τὸ, (Λείπω) Reft, Ueberbleibfel. 
΄ειμόδωρον, τὸ, ein Unkraut. : 
4ειμών, ὤνος, ο, (1είβω) feuchter Ort, Aue, 
MWiefe. 2) weiblihe Schaam. \ 
— 2, (ἄρω) zur Aue, Wieſe ge: 
hörig. | " 
«4ειμωνιάς, cidos, 7, νύμφη, Nymphe ber 
Aue. a 


— 


«Δειμωνιᾶτης, ου, 6, fem. Λειμωνιᾶτις, ıdog, 
77, λίθος, ein grüner Stein, . k 
ειμώνιον, τὸ, eine Pflanze: limonium, 
4ειμώνιοςν 3, von ber Aue, zur Aue, Wiefe 
gehörig. _ - 
Δειμωνίς, ίδος, ἡ, po&t. αἴδ fem, zu Λει- 
μώνιος. j ' 
“ειμωνίτης, ου, ὁ, fem, Λειμωνῖτις, τδος, 
77, was Λειμώνιος. 
Asıuwvosödns, 2, (εἶδος) auicht, wieficht, 
grafig, blumig. , we. 
4ειμωνόθε, λειμωνόθεν, Adv,, von der Aue, 
aus der Wiefe, poe&t, _ ὦ 
4άεῖξις, ἡ{, (λείχω) das Leden. 
Azıoßarog, 2, (λεῖοα, βαίνω) glatt, ὃ. i. 
leife gehend. 2) glatt zum Gehen. 
„ «Αειόβατος, ὁ, (βάτος) die glatte Rohe, 
“ειογένειος, 2, (γένειον) mit glattem, Kinn, 
unbärtig. . 
— 2, (γλὠσσα) glattzuͤngig, ſchmei⸗ 
cheln . z 
ειοκάρηνος, 2, (κάρηνον) glattköpfig, kahl. 
ειόκαυλος, 2, glattftängelig. 


Asıoxdnoveo, ich gleite über die ruhigen Wel: | 


len; von * 
Atuoxvucov, (κῦμα) θάλαττα, ἡ, das Meer 
mit glatten Wellen, das ruhige Meer. 
4ειόμιτος, 2, die Faͤden des Gewebes. glät: 
tend 


Asıovrn, 3, po ẽt. fi. Λεοντῆ, Löwenhaut. 

‚Asıovrondyns, 0, (μάχη) u. Λειοντοπάλης, 
ου, 6, (πάλη), post. fi. Asowronayng und 
keovroraing, mit Löwen ftreitend, kaͤmpfend. 
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4 


duon, — Asınov. 


4ειοποιέω, glatt, eben machen, 
Asıömovg, ποδος, ὁ, ἡ, glattfuͤſſig. 
Asiog, 3, Adv. Λείως, glatt, geglättet, abs 


gerieben, eben, kahl; fanft, ruhig, leife, 6: 


Asiog, eine Art 
4ειόσερακος , 
Scale, 
4ειόστρεα U, Λειόδτρεια, τὰ, eine Art Mus 
fheln mit’glatten Schalen. 

— ητος, 7, Glaͤtte, Glattheit, Eben⸗ 

eit. 

4διοτριβέω, glatt reiben, glätten, poliren; 
fein zerreiben; von 

4ειοτριῤής, 3, (ἐρίβω) glgtt gerieben, ges 
glättet ‚‚politt; fein gerrieben, 

,Αειοτριχέω u. Λειοτριχιάω, 
ſchlichtes Daar haben, 

4ειουργέω, (ἔργον) glatt machen, ylätten,’ 

είουσε, po&t. ft. λέουσι, dat. pl. von Λέων. 

4ειόφλοιος, 2, (φλοιός) mit glatter Rinde. 

4ειόφυλλος, 2, (φύλλον) mit glatten Bläts 
tern. 

4ειόω, glatt, eben machen; abreiben, ent⸗ 
haaren. 2) zerreiben. | 


Haifiſch mit glatter Haut. 


4ειπανδρέω, (Alm, ἀνήρὶ Mangel an Mäns 


nern od. Ja or haben, 


4ειπανδρία, 7, Mangel an Männern ober 
Menfchen, .. 
4ειπανθρωπέῳ, (ἄνθρωπορ) Mangel an 


Menfchen haben, . 
ἀειπανθρωπία, η menfihenntangch 
Asınegydıns, ου, 0, (ἔργον) der von ber 

Arbeit geht. 
4ειποβοτανέω, (βοτάνη) dad Gras, die Kräu: 

ter verlieren, daran Mangel haben. 
4ειπογάλωκτος, 2, (γάλα) was λειπόθηλος. 
4ειπόγαμος, 2, die Ehe verlaffend. 


[4 


4ειπογνώμων, 2, (yvouov) ein Thier, δεί 


fen Alter man an den Zähnen nicht mehr era . 


kennen Fann. 
Asınoygaunerog, 2, (γράμμὰλ woran ein 
Buchfabe fehlt. sau ) 
Asınodens, 2, (δέον) dem 66 am ben Lebens⸗ 
bebürfniffen fehlt. 
4ειπόδερμος, 2, (δέρµα) dem bie Vorhaut 
fehlt, befchnitten. 
4ειποδρανέω, ich bin kraftlos, ſchwach; von 
4ειποδρανής, 2, (δραίνω) Eraftios, fchwach. 
Asınödmkog, 2, (θηλή) dem bie Mutters 
bruft entzogen wird, fo nannte man 'die im 
Winter geworfenen Ferkel. 
4ειποθῦμέω, (λειπόθυμος) ἰζ falle, liege in 
Ohnmacht. 
4ειποθύμίαι 7, die Ohnmacht, 


4ειποθύμικός, 3, Adv, --κῶς, zur Ohnmacht 
geneigt. a 

4ειπόθΏμος, 2, ohnmaͤchtig, in Ohnmacht 
fallend od. liegend, x 

Asınodöh@öns, 2, zur Ohnmacht geneigt. . 
Asınongsog, ©, 2, (κρέας) abgefallen, abs 
gezehrt, mager. | 

Atsınonagrvgiov δίκη, Klage wiber benjeni« 
gen, welcher zur Ablegung eines Zeugniffes 
ſich nicht. ftellt. 


4ειπόνανς, gen. νέως, ὁ, Λειποναύτης, ου, 


* 


2, (ὄστρακον) mit glatter 


(HelE) glattes, 


ον 


4ειπον. — ειπω. , 14 


:επωδ. — 4ειψις. 


6, Asıköveng, ©, ὃν Schiffsflüchtiger, | fortwähren, b) ausbleiben, ausgehen, fehlen, 


der das Schiff und den Seedienſt verläßt. 
Asınovavriov δίκη, Klage wider Einen, ber 
das Schiff und den Geebdienft treulofer Weife 
verläßt. j 
‚ Asınondrog, 0009, 6, 7, (πατήρ) ber, bie 
den Vater verläßt. 
— 2, (πνοή). dem εδ an Athe 
fehlt. 
Λειποπυρίας, ου, ὁ, was Λειπυρίας. 
Πειποπωγανία, ἡ, (πώγων) Unbärtigfeit. 
Δειπόρῖνος, 2, (δινός) obne Haut od. Rinde. 
Asınocagrog, 2, (σάφξ) abgefallen, abge: 
zehrt. 
4ειποσῖτέ 
haben. 
Πειποστρατεία od. Λειποστρατία, 7, auch λει- 
ποστράτειον; τὸ, Verlaſſung, Weigerung 
des Kriegsdienftes. | 
. Asımoorgareiog, Asımoorgdziog, 6, und Λει- 
ποστρατιώτης;, ου, ο, Deferteut, 
Δειποστρατέω, (στρατό) den Kriegsdienſt 
‚ verlaffen, ausreiffen. Lö 
Λειποτακτέω, id) verlaſſe Reihe u. Glied, de: 
fertire; von | 
Δειποτώκτης, ου, 6, ber Reihe und Glied 
verläßt, Ausreiffer, Deferteur; davon 
Πειποταξία, 7, Austretung, Deferzion. 
Asımorokiov δίκη, Klage wider einen Aus: 
reiffer od. Deferteur, 
Asınorovio, (τόνος) 
nung u. Kraft. 
Δείπουρος, 2, (οὐρά) dem der Schwanz aus⸗ 
gefallen ift. 
Δειποψθχέω, (λειπόψυχος) ich falle in Obn- 
macht; 83 geht mir das Leben aus, ich ſter⸗ 
be; ich verliere den Muth, werde £leinmü: 
thig, furchtſam. 
Δειποφῦχία, jj, Ohnmacht; von 
ἀειπόψύχος, 2, (ψυχή) ohnmaͤchtig. 
πειποψῦχώδης, 2, wie ohnmädtig; zur Ohn: 
macht geneigt. 
Δειπτέον, Adj. verb. von Asizo, man muß 
od. darf verlajfen. Plat. Kriton. p. 51. B. 
Asımvola,.n, auch Asımvglas πυρετός, 0; 
(είπα, mög) ein Fieber, welches beim Ein: 
tritt des Parorpfmus gleich "wieder nachlaͤßt. 
Δειπυρικός, 3, auch Λειπυριώδης, 2, von 
- der Art der λειπυρία oder damit behaftet, 
Asino, f. Aslıpo, aor. ἔλιπον, pf. λέλοίπα, 
pf. pass. Λέλειμμαι, 1) tranfit., a) verlaffen, 
fahren laffen, zurüdlaffen, Hinterlaffen, übrig 
laffen. Λείπειν φάος ἠελίοιο, das Lebens: 
licht verlaffen, fterben. b) verlaffen, im Gti: 
che laſſen. ο) unterlaffen, rüdftändig bleiben, 
B. τὸν φόρον, mit bem Tribut. Pass. zu: 
rücgelaffen werden, übrig - bleiben; hinten 
bleiben, nachfteben, unterliegen , τινύς, Ei: 
nem, τινί od. τί. in’ ο. an etwas. Λλείπε- 
σθαί τινος ( als Genit, der Sache), von etz 
was verlaffen fein, einer Sache ermangeln, 
Ίείπεσθαι τοῦ καιροῦ, weiter ald recht ift 
zuruͤckbleiben, zu weit zurückbleiben, Xenoph. 
Med. von od, für fi zurüdlaffen. 2) intran: 
fit, a) übrig fein, bleiben, dauern, beitehen, 


[ 


ich verliere die Span» 


@, (οἵτος) Mangel an Getraibe 


mangeln, 

Δειπώδῖν, ἴνος, 6, ἡ, bie Geburtsſchmer⸗ 
zen verlaffend, d. {. fich denfelben entwindend, 
verfelben überhoben,. Sud. 

Asigıvog,.3, (Λείριον) von Lilien gemacht, 
lilienartig, 

Asıgıosiöng, 2; (εἶδος) lilienaͤhnlich. 

ά4ειριόεις, 8, von der Lilie, lilienartig, weiß 
wie Lilien, uͤberh. zart, weich. 2) von der 
Stimme: hell, fein. 


Aslgiov, τὸ, Lilie, vorz. weiſſe Lilie, uͤberh. 


Blume, Bluͤthe. 

Asigıog, 2, was λειφιόεις, 
4εἰριώδης, 2, lilienartig. 

Δειρόφθαλμος, 2, mit lieblichen Augen. 

Δεϊστός, 3, epifh u. ion., f. v. a. Ani- 
στός, erbeutet, _ “ 

Akirog, zſgz. λεῖτος, 2, (λεώς) vom Volke, 
das Volk betreffend, öffentlid). 

Δειτουογέω, (λειτουργός) ich verwalte ein oͤf⸗ 
fentliches Amt und beitreite aus meinem Ber: 
mögen die damit verfnüpften Koften; ich leifte 
dem Staate Dienfte; überh, ich [είπε Dien— 
fte, diene; davon 

Asıroveynut, τὸ, ein dem Staate geleifteter 
Dienft in einem öffentlichen Amt od. Geſchaͤft. 

gg 7, u. Λειτουργία, n, Staats 
amt, 


Vermögen beftreitet; überh. Amt, Dienft, 
Arbeit, bef. Handarbeit. j 
4ειτουθγικός, 3, zum Asırovoyög oder zur 
Asıtovoyla gehörig. 
Ἀειτουργύς, 0, (Asirog, ΕΡΓΟ) Staatödies 
ner; Arbeiter, Handarbeiter. u 
4ειφαιμέω, fi, verbluten, ‚blaß werben; von 
Δείφαιμος, 2, (Aziz, αἷμα) ber ſich vers 
blutet hat, blaß wird. 

Asıydko, verlängerte Form von Asiyo, ich 
lecke. 

Δειχήν, ñros, 6, Flechte (als Krankheit am 
Bäumen, Thieren u, Menſchen); davon 
Asıynvıdo, Flechten haben. _ 

Δειχηνώδης, 2, fledhtenaxtig. Hippokr. 
Asıyjvag , 0905, 6, (λείχω, dung) Leckmann, 
fomifche Benennung einer Maus in der Ba- 
trachom. , fo auch 4ειχομύλη, n, Mühe 
Ienlederin, 4ειχοπίναξ, ακος, 6, Tel⸗ 
lerlecker. | 
Δείχω, ich lecke, belecke. Dazu findet ſich bei 
Hesiod. ein part. pf. Λελειχμότες, welches 
man gewöhnlic mit Aıyudo verbindet; wahre 
fcheintich aber ift das µ aus ber pafiven 
Form entlehnt mit einer Ähnlichen Formen⸗ 
mifhung wie bei πέποσθε. 
Asıypavögid, 7, was Λειπανδρία. 

Asıdavnlöyog, 2, (λείψανον, Λέγω) 
berbleibfel auflefend, 

Δείψανον, τὸ, (Atiaco) Reit, Ueberbleibfel, 
Bruchſtuͤck. NEN 

ἄεῖψις, η, 

: laffen, Unterlaffen. 

* Mangel, 


bie ue⸗ 


(είπα) das Verlaſſen, Hinter: 
9) das Ausgehn, der 


ffentliches Amt, weiches der Bürger 
verwaltet und wofür er bie Koften aus feinem , 


4ειψιφ. --- Ἀεκτρυκλ. 


4ειφιφαής, 2, au λειφίφατος 
ορῶς) mit abnehmendem Licht. 

4κειφόθριξ, τριχος, ὁ, ἡ, ber bi: Haare ver: 

Loren bat. ! 

“ειψοσέληνος, 2, (σελήνη) im erften ob, leg: 
ten Viertel des Mondes, 

— (λείψνδρος) Mangel an Waſſer 
aben. 

Αειψνδρία, ἡ, Mangel un Waſſer. 

Αειφύδριον, τὸ, Benennung einer wafferars 
men Gegend am Berge Parnes in Attika. 

Αείψνυδρος, 2, (Λεία, ὕδωρ) Waffermangel 
babend, waſſerarm. 

Αειώδης, 2, glatt, eben, 

4είωμα, τὸ, (λειόω) das Abgeriebene, Ber: 
riebene, Geglättete, Kleingemachte. 

Αείωσις, εως, 7, das Zerreiben, Glätten, 
Ebenen, 

Asxavagıov, Λεκανίδιον u. Ίεκάνιον, τὸ, aud) 
λεκανίς, ἡ, u. λεκανίσκη, ἡ, Schüffelchen, 
Dimin: von 

Αεκάνη, ἡν Schüffel, Becken. 
4εκανομαντεία, n, das Wahrfagen aus ber 

Schuͤſſel. 

Αεκανόμαντις, εως, oͤ, ber aus ber Schuͤſ⸗ 
ſel wahrſagt. 
εκανοσκοπία, 7, was Λεκανομαντεία, 
Αεκάριον, τὸ, Dimin. von λέκος, Schüffel: 


den. 
Αεκιθίτης, ου, Ö, ἄ Si ein mit Eibot- 
tern oder aus Hülfenfrüchten bereitetes Brod. 

Αεκιθολαχανόπωλις, ıdog, 7, bie Hülfen: 
früchte u, Gemüfe verkauft. 

Αεκεθοπώλης, ου, ὁ, fem. Λεκνθόπωλις, 
εδοα, 7; (πωλέω) Brei von Huͤlſenfruͤchten 
verfaufend. 

Αέπνθος, 7, das Gelbe vom Ei, Dotter. 
2) ὁ λέκιθος, Brei von Hülfenfrüditen; 
bav. 

Αεκυθώδης, 2, (εἶδος) gelb wie Dotter. 2) 
breiartig. 

Αεκίς, löog, nj, Λεκίσκος, 0, Λεκίδχιον, τὸ, 
Dim, von Λέκος, Schuſſelchen. 

Aznög, οὔ, 6, 0b. Λέκος,. £09, τὸ, Schüf: 
fel, Zeller, Beden. 

Αέκροι, ol, richtiger Λίκροε, welches f. 
— 8, Adj. verb. * λέγω, zu ſagen. 

Αέκτης, ου, ὁ, (λέγω) Sprecher. 

Αεκτικός, 3, Adv, -κώῶς, zum Reben, Spre: 
chen gehörig, gefhidt, geneigt; im Reden 
geübt, dazu tüchtig; zur Rede, zum Aus: 
drud gebörig od. darin. beſtehend; der pro: 
faifchen Sprache ſich nähernd. 
έκτο, 3 sing: aor. 2 med, epifdj 'ohne 
Bindevofal’gebildet, von λέγω. | 

εκτός, 3, Adj. verb. von λέγω, geſagt, 
geredet; zu reden. τὰ Λεκτά, formelle Be 
geiffe (die nur im Worte und in ber Vorſtel⸗ 
lung beftehen, aber keine Subftanz haben). 
2) gefammelt, auserlefen. 

Αέκτριος, 2, (Λέκτρον) bettlägerig. 

7 ‚ 0», Ὁ, θρόνος, bettartiger Lehn⸗ 
* - 


fe 
Αεκτροκ]όπορ, 2, (κλέπτω) was 4λεψίγαμος. 


# 
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» 2, (φάος, — τὸν (έγω) Lager; Bett; Chebett, 


|) 
i 


Aexroov. — Ackib. 


εκτροχαρήᾳ, 3, (χαίρο) des Bettes, des 
Beiſchlafs ſich feruend. ? 
4ελαβέσθαι, Λελάβῃσε u. [. w Xoriftformen, 
epifch mit Reduplifazion zu λαμβάνω, -- 
Eben fo λελάθοντο, λελάθωα u, dergl. 
zu λανθάνω. 

4έλάκα, ΡΕ. zu Adono, 

4ελάκοντο, 5 plur. aor. 2 med., epiſch 
mit, Rebuplifaz., zu λάσκω. = 
4ελασμεθα, u. ſ. 1ο. dor, fl. λελήσµεθα, ΡΕ. 
med. zu λανθάνα. Ä 3 
ελαχητε, λελάχωσι, conj. aor. 2 act. 
epifch mit Redüplikaz., zu λαγχάνω. 
4ελειχμότες, f. λείχω.ς ) 
4εληθότωρ, Adv. part. pf. act. zu λανθάνω, 
heimlich, unvermertt. 

Ἀέληκα, ion, ft. λέλακα, pf. act, zu Ad- 
σκώ, | 

έλημμαι, feltenere Form ft. εἰλημμαι, Ρί. 
—* zu λαμβάνω. 
ἔλησμαι, pi. med, zu λανθάνω. 
4ελίημαι, ein nur bei Epik.-gebräuchliches 
pf. mit Präfensbebeut,, ıch firebe eifrig, 
eile. Am bäufigften findet ſich das Partiz. 
Askınmevog, welches wie ein Adjekt. ges 
braucht wird in ber Bebeutung: begierig, 
haftig, ungeftüm, 

Aslınusvog, part. pf. pass. von ίπτω. 
4ελογισμένως, Adv, part. pf. von Λογίζοµαι, 
mit Ueberlegung. 

Atkoyya, pf. zu Auyyavo. 

4έλοιπα, pf, 2 von Λείπα. 

4ελύμασμαι, IF pass. von Λυµαίνοµαι. 
4ελυμένως, Adv. part, pf. pass, von Λύω, 
aufgelöft, erfchlafft, langjam. 

4έλύτο, 3 sing. opt. pf. pass. von Λύω. Hom. 
Od. 18. 238, Sera, Gr. Gr. pag. 236. . 
Azußadıov, τὸ, Dim. von λέμβος, ὁ, ein 
Eleines Fahrzeug, ein Fifchertahn, Nachen. 
A ο, (&gya) Befehlshaber eines 
£ußos. , 
4εμμώ ης, 3, (εἶδος) einem λέμβος ähnlich. 

4έμμα, τὸ, (Λέπω) bas Abgefchälte, bie 
Schale, Rinde, Haut, Schuppe 

«έμνα, n, eine Pflanze im ftehenden Waffer, 
etwa die Wafferlinfe, . — 

ο... * — zotig; ώμο’ 
umm, als Subst, eim, Rob; Eins 
folt; dav. ER . en u 

4εμφώδης, 2, (εἶδος) rogia. 

4έθτιον, τὸ, das fatein. linteum, 

As&sidıov, τὸ, Dim. von λέξις. 

As&slo, desiderat. von λέγω, ich will, möchte 
fagen, reden, fprechen. 

4έξεο, auch λέξο, epifch ſynkop. imperat, 
aor. med. von λέγομαε, ſich legen, zu Bette 
gehen. Gr. Gr, pag. 240. ολ 

εξίδιον, τὸ, Dim. von λέξις. 

4εξιθήρας, ου, ὁ, (λέξις, θηράω) Worts 
jäger; dav. 

«44εξιθηρέω, ich jage nad) Worten od. Redens⸗ 
arten. | ' 

Μεξιθηρία, 7, Wortjagb, 


‚ Πεοντιδεύς, έως, 6, junger Löwe. 


 Asovronovg, ποδος, 6,7, mit göwenfüffen. 


- 


. Asovrovgog , 3, (ἔχω) Löwen habend od. hal⸗ 


Αεοντόψῦχος, 2, (ψυχή) loͤwenmuͤthig. 


Ackuxoyo — «4εοντοψ. 16° j 4εοντωδ. — Aentoß. . 


Astikoyg&pos, 6, (γράφω) Verfertiger eines | Αεοντώδης, 2, was Aeovrosıöng. | 
Woͤrterbuchs. Δεόπαρδος, ὁν was Λεοντόπαρδος, Leoparb. 
Δεξικόν, τὸ, Woͤrterbuch. Asovgyös, 2, fe Ὁ. a, λεωργός. 
— ὁ, — Te RT —— (λεπάς) id —8 Muſcheln. 
ις, εως, N, (λέγω) da prechen el {επαδνιστ προς. 0; bad 
— —— * Xucbruds, der ‚gie 3) des —2. ο μα 
Rebensarf, Ausbrüd, einzelnes Wort. Δἐπαδνον, τὸ, ein leder | 
Ausfprud), Zeugniß. 4) bei den Gramma: | das Joh unter dem — ον 
tifern: veraltetes, feltenes Wort, welches κών κ η άν 
einer Erklärung durch ein bekanntes bedarf. —— —— — 
— 2 (ὄγχο) — .övor, ——— ——— 
ein zweifelh. Wort bei Ka im, Δέπαργοςρ, 2, (λέπος, ἀργό wei 
„Asovren, #193. Aoven, N, Löwenhaut. — mit 8— Kleten —— | Br 
Asövrsıog U. Acovreog, 8, vom Löwenz IB: Δέπας, ατος, τὸ , kahler Fels od. Berg. 
wenartig. Δεπάς, dog, ἡ, Rapfſchnecke. 
Asovrndov, Adv., nad Cöwenart, wie Löwen. | επαστή οὗ. Λεπάστη, ἦν au) Λεπαστίς 
εοντιαῖος, 3, von ber Gröffe eines Löwen. | (δος, ἡ, ein Zrinkgefhirr von ber Geftalt 
der Rapfſchnecke. 
— τὸ, ein Geräthe zum Muſchelfi⸗ 
Aszidıov, τὸ, Dim, von Λεπίς, kleine 
Schuppe, Haut, Schale. 2) eine Pflanze. 
4επιδοειδής, 2, (εἶδος) fchuppenartig. 
Asmıdogainog, ὁ, Hammerſchlag. 
Asnıdoo, befchuppen, mit Schuppen verfes 
hen. 2) zu Schuppen machen. Pass. τὰ 
ὁστέα Λεπιδοῦται, die Knochen fchelfern fi, 
zerfplittern fi in Schuppen; dad, WAR 
Δεπιδώτός, 3, geſchuppt, ſchuppig. ὁ Asmı- 
δωτός, Name eines ώς Nilfiſches. 
4επίζα, (έπος) ſchaͤlen, die Schale, Haut, 
Rinde abziehen. 
Αέπιον, τὸ, U Ίεπίς, ἴδος, ἡ, Schuppe, 
Rinde, Schale, Λεπὶς σιδήρου, Danimers 
A, τὸ, Sqale, Schelfe, 66 
επισµα, TO, ale, elſe, uppe. 
4έπορις, ὁ μιά ο [. der Hafe. de ; 
ἀέπος, τὸ, (Λλέπω) Rinde, Schale; Hülfe, 
an: 
πρα, u. Ίεπράρ, ἄδος, ἦν, Ausſatz. 2 
Ίεπράς als Adiekt., was 2. 064 int 
Δεπράω, u. Λεπριάω, ἰῷ habe od. bekomme 
einen Ausfchlag , bie Kräge u. dgl. 
Aemgınög , 8, den Ausfag betreffend ober 
Απρός, 3, (έπος) füefrig, Ιᾳδίά, [8 
επρός, 3, (Λέπος) ſchelfrig, ſchabig, Thup: 
Dig» raup, ταιώ; ſchaͤbig, Erägig, ausfägig;. 
av, 
επρόω, U, Λεπρύνω, rauh, raud), ſchup⸗ 
pig machen. Pass. ſchuppig, ſchaͤbig werden. 
4επρώδης, 2, (εἶδος) {Φάδίᾳ, rauch. 
4επτάκινοςν 8, was b: fei- 
άεπταλέος, 8 4 (λεπτός) ünn, ſchwach, zart, 











Asovrıxn , ἡ, eine Pflanze; die ſonſt κακαλία 
heißt. 

Asdvrıoc, 3, Τ. Ὁ. a. Λεόντειος. 

εοντίσκος, 6, Dimin. von Λέων, Kleiner 
Löwe. 

Δεοντόβοτος, 3, (βόσκω) von göwen bewei⸗ 
det, befudht. 2) λεοντοβότος, 2, dr 
wen nährend od. haltend. ME 

Λεοντοδάµας, avrog, ὁ, (δαµάω) Löwen: 
bändiger. , ) 

Δεοντοδέρης, ου, ὁ, (δέφος) von der Karbe 
der Löwenhaut, eine Verbefferung ftatt Asov- 
τοσέρης in Orph, Lith. 613. 

Δεοντόδιφρος, 2, auf einem mit Löwen δε; 
fpansiten Wagen figend. * 

Δεοντοειδής u. λεοντώδης, 2, (εἶδορ) loͤwen⸗ 
artig. 

Δεοντόθῦμος, 2, ldwenherzig. 

εοντοκέφαλος, 2, (κεφαλή) mit einem Loͤ⸗ 
wenkopfe. 

εοντοκόμος, 6, (κοµέω) Löwenwärter, 

4εοντομιγήςν 2, (μίγνυμι) aus einem Löwen 
u. etwas anderem zufammengefeßt. 

εοντόπαρδος», ὁν ber Leopard. 

Πεοντοπέταλον, τὸ, Benennung eines Krau⸗ 
tes. ı 

Δεοντοπίθηκος, 6, Löwenaffe, 

Asovronödıor, τὸ, Löwenfuß , ein Kraut, 


Arovrongögwmog , 2, (πρὀρωπον) mit Löwen: 
geſicht. 

AMorrostone, ſ. λεοντοδέρης. 

— ἡ, (ερέφω) das Aufziehn der 
Löwen, 


tend. 
Δεοντοφόνος, ‚2, (Yovevo) edwen tödtend; 


aber Λλεοντόφονος, 2, yon Löwen ges 
toͤdtet. 
Δεοντοφόρος, 2, (φέρω) Löwen tragend ob. 
bringend. | : 
Asovroyung, 2, (φυή) von Loͤwennatur. 2) 
(φύω) von Löwen erzeugt. 
Δεοντόχλαινος, 3, (χλαῖνα) mit einer Löwens 
haut be£leibet. 
εοντόχορτος, 2, vom Löwen verzehrt. 


δατοβαθής, 2, (βάθος) nicht fehe tief, 
4επτόβλαστος, 2, (βλαότύς) dünne, ſchwache 
Keime treibend. 
Δεπτοβόης, ου, 6, ζβοή) mit feiner Stimme. 
επτόβυρσος, 2, (βύρσω) mit bünnem delle. 


΄ 


Acaroy. — Aenron. 


Αρπτόγᾶκος, Λεπτόγειος u. Λεπτόγεας, 
(γη) mit dbünnem,- magerm Boben. 


Asntoyvopav, 2, (γνώμη) von feinem Ber: 


ſtande. 


4επτόγραμμος, 2, (γθαμμή) mit feinen Εἰπίει, 


Stridyen, fein gefchrieben. 


Μ4επτογράφος, 2, (γράφω) fein, fchreibend; 
aber Aezroygagpos, 2, fein gefchrieben, 
Αεπτοδέρµματος, U. Λεπτόδερµος, 3, (δέρ- 


μα) mit dünner, zarter Haut. 


Δεπτοδερµία., n, dünne, feine Haut, 
4επτόδομος, 2, (δέµω) bünn od, zart ges 


baut, 
Aentosneo, was Λεπτολογέω. 


4ρπτόΏθιξ, τριχος, ὁ, ἡ, bünnhaarig, fein: 


baaria. 


Λεπτόθρῖος, 2, (Beiov) mit bünnen ober 


garten Blättern. . 
Μεπτόϊνος [i], 2, (85) mit feinen Faſern. 


4επτοκάλαμος, 2, mit duͤnnem Dalm ob, 


Stiel, 

Asntoragrog, 2, mit dünner, Heiner Frucht. 
4επτοκάρνον, τὸ, Hafelnuß, Lampertsnuß. 
Δεπτόκαρφος, 2, mit dünnen, zarten Zwei— 
gen. a 
4επτόκαυλος, 2, mit bünnem, zartem Stän: 
gel od. Stiel. 
4επτόκνημος., 2, (κνήμη) mit dünnen, ma: 
gern Beinen od, Speichen. - 

Aentoxoneo, (κόπτω) Hein backen. 
“επτολέσχης, ου, ©, Λεπτολεσχία, ἡ, was 
Λεπτολόγος, Λεπτολογία. 
Δεπτολογέω, (Ἰεπτολόγος) ich τεδε, fpreche 
μή, [ρτεώε fpisfindig; unterſuche genau; 
av, | 


Αεπτολόγημα, τὸ, eine fpisfindige Rebe od, 
Einfall, | 
Λεπτολογία, n, fpikfindiges Reben oder Rai: 
fonnement. 2) Knauferei, Knickerei. 
Asnrokoyıorng, 0Ö, ο, der fpigfindig rebet. 
επτολόγος, 2, (1έγω) fein, genau, fpigfins 
big in Worten, Unterfuchungen u. im Dan: 
ein, ae 
4κππτοµέρεια, ἡ, Gubtilität, Zartheit; von 
Asarousgnjs, 2, Adv. -ρῶς, (μέρος) aus 
feinen heilen beftehend ; fein, fubtil.- 2) 
nah den einzelnen Theilen behandelt, de: 
taillirt. 
επτομεριμνία, 7, kleinliche Genauigkeit, 
“επτομέριμνος, 2, (μέριμνα) Eleinlich ge: 
nau, 
— 2, von feinem Faden, feinge: 
webt, 
Amrouddeo, f. Ὁ. a. Asmroloyem. _ 
Amrovevgog, 2, (νεῦρον) mit dünnen Geh: 
nen. - 


demzöngzos, 2, (νέω) feingefponnen, feinge: 
webt. - 


4επεύπηνος, 2, (πηνίον) von feinem Faden. 
| Aemrororio, fein od. tünn machen, zart ar: 


beiten, 
Αἰπιόπους, ποδος, ὁ, ἡ, mit Eleinen, ſchma⸗ 


ken, zarten Fuͤſſen. 
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21 — 2, (πυγή) mit duͤnnem Hin ⸗ 









Aenr om. — Acaroꝙ. 


Δεπτόῤῥιδοφ, 2, (ῥίξα) mit dünner, zarter 
Wurzel. 


Asnrogövrog , 2, (ῥέω) bünn flieffend. 
4επτός, 3, Adv. -τῶς, (17) δἡπή ‚ zart, 
fein ; Elein, gering, ſchwach; fchmächtig, mas 
ger; fein, fubtil, fpigfindig, fharffinnig, 
mi λεπτὸν καὶ ἀσθενὲς τετώχθαιε, eine nicht 
tiefe Schlachtreihe bilden u. £einen heftigen 
Andrang ber Feinde ertragen Eönnen, Xe- 
noph. Kyrop. 5, 4. 46, τὸ Aszzov, ein 
ἔίειπεδ Geldſtuͤck, Εείπε Münze. N. Τ. 


Aentooagxog, 2, (σάρξ) mit bünnem, mas 

gerem Fleifche. 
«4επτοσκελής, 2, 
ren Beinen, 


«{επτοσοφιστής, οὗ, ὁ, was Λεπτολογιστής, 


” 


επτοσπάθητος, 2, (σπαθάω) dicht u. fein 
gemebt, ; 

Aszroomeguog, 2, (σπέρμα) mit dünnen, feis 
nen Saamenkörnern. 

Aentöorouog, 2, (στόμα) mit Bleiner Deffe 
nung, Eleinem Munde. 

Aentoovvn, 7, was Λεπτότης, 

4επτόσυνος, ὃ, poät. ft. λεπτός, . 

4επτοσύνθετος, 2, (συντίθημι). fein zufams 
mengeſetzt. 

επτοσχιδής, 2, (σχίζω) fein geſpalten. 

4επτόσωμος, 2, (σώμα) mit zartem Körper. 

επτότης, ητος, ἡ, (λεπτός) Dünnbeit, 
Feinheit, Zartheit; Hagerkeit, Magerkeitz 
κ. Geinheit im Denken, Scharf 
inn. 

επτοτομέω, (τέμνω) in Eleime Stüden zer⸗ 
ſchneiden. 

επτοτράχηλος, 2, duͤnnhalſig. 

4επτότρητος, 2, (τιτράω) fein gebohrt; mit 
feinen Löchern. 


Aerrörgıgog; 2, (eilt) dünnhaarig, fein 
baarig. | 3 

«Πεπτουργέω, (λεπτουργός) ich mache feine 
Arbeit (def. Tiſchler- und Dredjslerarbeit). 
Λεπτουργεῖν τε, etwas fein, zart arbeiten, 
2) [. v. a. λεπτολογέω. 

4επτουργής, 2, von feiner Arbeit. - 

Αεπτουργία, n, feine Arbeit (vorz. der Tiſch⸗ 
ler u. Drechsler); von 

4επτουργός, 2, (λεπτός, ΕΡΓΟ) ber feine 
Arbeit macht (bef, von Tiſchlern u, Drechs⸗ 
lern). | 7 

4επτοῦφής, 2, (ὑφή) fein gewebt. κ 

4επτοφανήβ, 2, (φαίνομαι) dünn erfcheis- 
nend, y | 

4επτόφλοιος, 3, (φλοιός) mit garter, düns 
"ner Rinde, - 

4επτοφυής, 2, (Yvn) von feiner, zarter Nas 

‚tur; zart, fchlanf gewachſen. 

4επτόφυλλος, 2, (φύλλον) mit bünnen, gar 
ten Blättern, 

4επτοφωνία, ἦν zarte, ſchwache Stimme; 
von 

Asntöpmrog, 2, (φωνή) mit ſchwacher, ſei⸗ 
ner Stimme, 


(σκέλος) mit magern, bürs 


Roft’s gr. diſch. Wörterbuch, Ste Ausg, Zre τη 2 


4επτόχειλος, 2, mit bünnen Lippen. ΄ 
4επτόχρωςφ, WTog, ο, η» 
Haut, 
Δεπτόχῦλος, 2, mit wenigem oder bünnem 
Safte. 

‚Asntow, was Λεπτύνω. 
Asnrvveo, ich werde mager, Λεπτυνέοντα, 
las man in Theokr. Id. 11. 69., wo Λεπτὸν 
ἐόντα ſteht. 

| 4έπτῦνις, n, Bein. ber Perfephone, 
Atntvvoig, N, (λεπτύνω) Verdünnung, Vers 
ringerung, Berfeinerung; Abmagerung,. 
4επτυντικός, 3, zum Dünns, Magermachen 
gehörig, gefhidt; von 

Λεπτύνω, fein, dünn, mager machen; dav. 

‚ Aentvouög, ὁ, |. d. a. Λέπτυνσις, 
Asnvgıov, τὸ, Dim. von λέπυρον. 

4επῦριόω, was Asmvoom. 

4επῦριώδης, 2, hülfenartig, voll Hülfen od. 
Schalen; von 

Δέπῦρον, τὸ, Rinde, Schale, Hülfe, Haut. 

4επῦρός, 3, (λέπος) mit einer Rinde, Hülfe. 

4επύρόω., enthülfen. 

Asnögwöng, 2, f. d. a, λεπυριώδης. 

4επύχανον, τὸ, was Aemvgov, bef, bie Haut 
bes Zwiebelkopfes. 

έπω, f. wo, ich ziehe, ftreife ab, fchäle, 

ı finde, häute ab; aud) ich prügele ab. Λέ- 
πειν τὴν κεφαλήν, dad Fell über den Kopf 
ziehen, 

4επώδης, 2, (Λλέπος, εἶδος) wie Haut, Hül- 
fe, Schuppe, denfelben ähnlich, 

Azova, ἡ, ein Sumpf. in Argolis, befannt 
als ©ig der lernäifchen Hydra; πιείαρθ. wie 
das deutſche Pfuhl gebraucht; dav. 

Αρρναῖος, 3 und 2, lernaͤiſch, aus dem Sumpf 
Lerna. 

4εσβιάζω, u, Λεσβίζω, unnatuͤrliche Wolluſt 
treiben; von 4εσβιώς, od. 4εσβίς, ἡ, 
unzuͤchtiges Weib (weil die Weiber auf 28» 
bos unnatürliche Wolluft trieben). 

Azoßıog, 3, von Lesbos, lesbiſch. τὸ Λέ- 
en 1) am Schiff was δευτέρα τρόπις. 
9) Fried, Sims an einem Gebäude. 3) ein 
Winkelmaaß. 4) ein Zrinkgefhirr. 

Asoßig, ίδος, ἡ, po&t. ald femin. zu 4έ- 
σβιος, 2) was 4εσβιάς. 
4εσβόθεν, Adv., von Lesbos her. poät. 
4εσπίς. έδος, ἡ, was ἐλεσπίς. Alexandr. 
4εσγάζω, u. Λεσχαίνω, (λέσχη) ic ſchwatze, 
plaudere,. poöt, 

.‘Asoyaiog, 3, aus ber Λέσχη, gejchwägig, 
plauderbaft. 

4έσγη. ἡ, (λέγω) das Eprechen, Plaudern, 
Gefpräh. 2) Verſammlung, Berathfchla: 
gung. 3) ber Ort, wo man zum Sprechen, 
‚Plaudern zuſammenkoͤmmt. 
έσγημα. τὸ, ein Gefchwäß. 

«4εσχηνεία, 7, (λεσγηνεύω) das Plaudern, 
Schwatzen. 
εσχηνευτής, 00, ὁ, Sprecher, Plauderer; 
von 2 
εσχηνεύω., (λέσχη). id ſpreche, plaudere, 
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| Εσχηνίτης, ου, ὁ, was Λεσχηνευτής. 
von feiner, garter | «4εσχηνόριος, ὁ, ein ΣΒείπαπιε des Apollon, 


Asoyn. — 4ευκαχ. 
/ 


als Beſchuͤzers der Verſammlungen in der 
4εσχηνώτης, ου, ὁ, Waß-Assynvevric. 2 
Zuhörer, Schüler, Diog. er en 
Asoyng&o, was Λεσχάζω. Hesych. 

4έσχης, ου’ ὁ, Plauderer, Sprecher, Rebs 
ner. Ein Kos gebrauchtes Wort, weiches 
Lobeck 3, Phryn. Ρ. 184. anfuͤhrt. 
Asoyoudyn, N, was λογοµαχία, 
«εσχομαχος, 2, was Aoyoudxos. 

4ευγαλέορ, 3, Adv. --Λέως, (verwandt mit 
Aoıyag u. Avygög) ſchlimm, übel, böfe; dah. 
von Sachen: erbärmlich, betrübt, jaͤmmer⸗ 
lich, Häglich, ſchrecklich, unheilsvol; von 
Perfonen: elend, traurig, ungluͤcklich. Λέυ- 
γαλέα ἔπδα, harte, böfe Worte, Λευγαλέαι 
φρένες, böfer, verderblider Sinn. Άενγα- 
έως κ᾿ ἐχώρησαν, fie würden ſchlimm weg⸗ 
gekommen fein. Λευγαλέως poßslv τινα, Ei: 
nen furchtbar fchreden. 

4ευκάζω., was Λευκαίνω. 


4ευκαία, ἡ, spartum, eine Art von Hanf, ΄ 
— Taue und ſtarke Seile gedreht wur⸗ 
en. 
4ευκαῖναι, ad, Kaſtanien aus 4{ευκαί, einem 
Flecken des Berges Ida. 
4ευκαίνω, f. κἄνῶ, (λευκός). ich weiſſe, ma⸗ 
che weiß; auch ich erhelle. Pass. ich werde 
weiß, in welcher Bedeut. zuweilen auch das 
Act. gebraucht wird. λευκαίνειν ὕδωρ, od. 
aha, das Waſſer ſchaͤumend ſchlagen (mit- 
dem Ruder). 
{ευκάκανθα, ἦν (ἄκανθα) Weißdorn. 
4ευκάλφιτος, 2, (ἄλφιτον) weiſſe Gerften: 
graupen babend ob. bereitend, 
4ευκάμπυξ, υκος', 6, ἡ, (ἄμπυξ) mit einer 
weiffen Stirnbinde, 
4ευκάνθεμον, τὸ, (ἄνθεμον) Meißblume, 
Benennung mehrerer Kamillengattungen. 
4ευκανθής, 2, (ἄνθος) von weiffer Btäthe 
ober Farbe, blüthenweiß, ſchneeweiß; dav. 


᾿{ευκανθίζω, ich habe weiſſe Bluͤthe, weiſſe 


Farbe, bin weiß, ſchimmere. 
Acvncxvic, n, der Schlund, die Kehle. 
4ευκανίηθεν, Adv., aus ber Kehle. poet. 
4ευπνανίηνδε, Adv., nach der Kehle zu. poät. 
Αεύκανσις, ἡ, (λευκαίνω) das Weißmachen. 

2) das Weißwerden. \ 
4ευκάντής, οὔῦ, 0, (1ευκαίνω) ber weiß 

macht, weiß anftreicht; dav. 

Asvaavrınög ,„ 3, Adv. -κώς, weiß mas 
end. 
4ευκάφγιλλοφ, 0b, Λευκάργίλος, 2, (ἄργιλ- 
λος) von od. mit weilfem Thon. ἡ Asun., 
der meiffe Thon. ͵ 

4ευκάςδ, ἆδος, 7, poet. αἴδ femin, zu λευ- 
κός, weiß, hell, glänzend. 2) eine Pflanze. 
«4ευκασμός, ο, [. v. 4. λεύκανσις. 
εύκασπις, mıdog, ὁ, ἡ, (ἀσπίς) mit weiſ⸗ 
fem, glänzendem Schilde, 

4ευκαυγής, 3, (αυγή) weiß ſchimmernd. 


ſchwatze. Auch Λλεσχηνεύομαι ald Dep. med, ! 4ευκαχάτης, ου, ὁ, weiſſer Achat. 


’ 


weiſſer Frucht. 


άευκτα. --- 4εύκο. 19 4ευκολο. — 4ευκοφ. 
«4βυκολόφαθ, ου, ὁ, ob. ΆΑευκόλοφος, 2, 
mit weiffem Feder- oder Haarbufche, 
«ευκομαινίς, Dog, 7, Benennung einer 
Fiſchgattung. 
4ευκόμαλλος, 2, (μαλλός) weißwollig. 
«{ευκομέλᾶς, λαινα, Adv, weißſchwarz. 
ευπομέτωπος, 2, (µέεωπον) mit weiſſer 
Stirn. 
Asvxoupalıog, 2, (ὀμφαλός) mit weiſſem 
Fruchtftiel. _ (δρ . ἤ 
ον ὁ, ber helle oder trockene Suͤb⸗ 
wind. | | 
Ἠευκοόπωροξ,' 2, όπώρα) mit weiffen 
Baumfrüdten, _ 
Δευκοπάρειος, ion. λευκοπάρῃθᾳ, 2, (πα- 
θειά) weißbädig, weißwangig. 
Ἰ «{ευκοπάρυφος, 2, (παρυφή) mit weiten 
Saume De: Borftoß. - ή, ἥ 
εὐκόπεπλος, 2, mit weiffen Gewanbe, 
ευκοπέταλορ, 3, (πέταλον) mit weiffen 
Blättern; mit weiffen Lagen, Schichten, 
1 «Ιευκόπετρον, τὸ, auch Ίευκόπέτρα, N, (mi 
τρα) nadter, Fahler Fels. | 
ευκόπηχυς, ξως, ὁ, ἡ, (πῆχυς) ‚weißarmig, 
4ευκόπλευρος, 2, (πλευρά) mit weiſfen Seis 
ten, . 
4βυκοπληθής, ἐπλλησία, 7, mit weiß ges 
kleideten Menfchen angefüllte Verſammiung. 
ευκοποίπιλος, 2, weifibunt, 
4ευκοποιός, 2, (ποιέω) weiß machend. Schol. 
Soph. Aj. 615. | 
Αευκόπους, modog, ὁ, 7, weißfuͤſſig. 2) 
baarfuß. 
Asvnongwnrog, 3, (πρωκτός) mit weiſſem 
Hintern. 
ευκόπτεροξ, 2, (πτερὀν) weiß gefiedert. 
ευποπτέρυξ, vyos, ὁ, ἡ, was ὃ. vorherg. 
ευκόπῦγος, 2, (πυγή) was λευκόπρῶλτοφι 
4ευκόπωλος, 2, mit weiſſen Roffen. 
Asvrnonwgog, 2, was Λευκοόπωρὸς. 
ευκόροδον, τὸν weile Rofe, - 
4ευκόθν 3, (do, Λεύσσω) glaͤnzend, leuch⸗ 
tend, δεῖ, blank, ſchimmernd, bef, weiß; 
klar, deutlich, fichtbar, verftändlich; rein, ' 
heiter, - fröhlich , gluͤcklich. 2) weichlic, 
kraͤnklich, ſchwach, feig, 
Atvxosaoxos, 2, (0098) mit weiſſem Fleiſch. 
4ευκοστεφής, 2, (στέφω) weiß bekraͤnzt. 
4ευκόστικτος, 2, (ότίζω) weißgefledt, 
ἄ4ευκόσφυρος, 3, (σφυρόὀν) mit weiſſen Knd⸗ 
Φείπ od, Fuͤſſen. 5 ; 
ευκοσώματος, 2, {σώμα) weißleibig. 
4ευκότης, ητος, η, (Λευκός) Weiſſe, weiſſe 
Farbe; Glanz. 
ευκότριχέων ich habe weiffe Haare; von 
“ευκότριχος, 2, (8ρ{ξ) weißhaarig. . 
4ευκότροφος, 3, (τρέφομαι) weihgewachfen, 
weiß, πι 
4εύκουρός, 2, {ούρά) mit weiſſem Schwanze. 
{ευκούφήδι 2, (ὑφή) weiß gewebt. 
Λευκοφαής, 2, (φάρς) weißſchimmernd. 
ευκόφαιος, 2, afchgrau, er 
Asvroparns; 2, (palvduct) weiß od, hell er⸗ 
fheinend. . . , us 
| ΓΠιυκύφθαλμος, 3 —— — weißaͤugig. 



















ευκέα, jj, was Λρυκαία. | j 
Arvnsgiveog, 0, ein wilder Feigenbaum mit 


4ευκέρνυνΏρος, 2, weißroth. 

4ευκερώδιος, ὁ, der weiffe Reiher. 

εύκη, ἦν bie Weißpappel. 2) der weiffe, 
freffende Ausfas 8) Λλεῦκαι,. bie weiffen 
Sieden auf den Fingernägeln. 

4ευκηπατίαςι, ου, ö, (mag) mit weiffer Le: 
ber, furchtfam, verzagr. 

4ευκήπειρος, 2, (ἤπειρος) mit weiſſem Bo⸗ 
den, 

4ευπήρετμὸς, 2, (ἐρετμός) mit weiffen Ru: 
dern. : ' 


Asvanons, 2, (ἄρω) eigentlich mit Weiß ver: 
bunden; überh. weiß. poöt. ; 
4εύκινος, 8, [λεύκη) vonder Weißpappel. 
Asvrınnog, 2, ber ein weiſſes Pferd hat od. 
reitet. 
Δευκέσκος, ὅ, Weißling, eine Fifchart. 
4ευκέτης, οὐ, ὁ, fem. Λευχῖτιςι ıdog, ἡ, 
nn, @ , : 
4ευκοβαφής., 2, (βώπτω) wei efärbt, 
Schol. Soph. Oed. Tyr. 733, — 
Δευκοβραχίων, 2, weißarmig. 
4ευκόγαιος, Λευκόγειος, att. Άευκόγεως, 
o, 2, (γαἴα, γή) mit weiffer Erbe, weiſſem 
Boden. N | 
Δευκογραφέω, (γράφω) ich male, beftreiche 
mit weiſſer Furbe oder Kreide; ich zeichne 
mit Kreide vor, 
“Ίευκογθαφίς, Idog, 7, eine Erdart zum 
Weißanſtreichen. 
4ευκοδέρματος, u, Ίευκοδίφθερος, 2, (δέρ- 
ua, διφθέρα) mit weiffer Haut, weiſſem 
Leder od. Pelze. 
4ευκόδους, οντος, ὁ, ἡ, (ὀδούς) mit weif: 
fen Zaͤhnen. 
Arvrosinuwv, 2, was Λευχείµων, (εἶμα) weiß 
gekleidet, 
4ευκοέρυΏρος, 2, mas Λευκέρυθρος. 
Asvao®gı&, tgıyos, ὁν 7, weißtaarig. 
ευκοθώραξ, dxrog, ὁν n, mit weiffem Pan: 
zer, weiſſer Bruft. 
4ευκόΐνος, 3, von Λευκόϊον gemädht, 
4ευκόϊῖον, τὸ, Levkoje. 2) ein fruͤhbluͤhendes 
Bollengewaͤchs. 
πυκόκαρπος, 2, (καρπός) mit weiſſer 
Frucht. 
“ευκόκανλος, 2, (καυλός) mit weiſſem Stän: 
gel. 
4ρυκοκέράτες, οἱ, (πέρας) weißgehörnt. 
4ευκοκέφαλος, 2, (κεφαλή) mit weiſſem 
Kopf. j \ 
4ευκόκομος, 2, (κόμη) weißhadrig. 
Arvaongdußn, 7, Weißrobl. 
4ευκόκρεως, ὢ;, 2, (κρέας) mit weiſſem 
Fleiſch. 
4ευκοκύμων, 2, (κύμα) Meiß fluthend, 
ſchaͤumend. — 
ευβόλιθοςι 2, von weiſſem Stein ober Mar: 
mor. τὰ Asvx., weiffer Marmor. 
Arvrolırov, τὸ, eine Art Flachs zu Geilen 
und Saucen, 
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4ευχοφλε. — Avon. 


Αευκοφλεγματία, 7, (φλέγμα) Blelchſucht. 
4ευκοφλεγματίας, ου... ὁ, Bleichſuͤchtiger. 
4ευποφλεγματοέω, ich habe. die Bleichſucht. 
Asvnopkeyuarwöng, 2, bleihfüdhtig. 
«ευκόφλοιος, 2, (φλοιός) weißrindig. 
4ευκοφορέω, weiſſe Kleider tragen; von 
Asvxop0gog, 2, (φέρω) weiffe Kleider tra: 
gend. Asvx. ἄμπελος, Wweiffen Wein tragen: 
der Weinftod. k j 

Asvaopgug, νος, 2, (ὀφρύς) mit weiffen Au: 
genbraunen; überh. mit weiffer Einfaſſung. 
Herodt. I. 57. ι 

4ευκοχίτων, ὤνος, ὁ, ἡ, (χιτών) weißge: 
kleidet. 

— , (Λευκόχροος) weiſſe Farbe ha: 

en. 

«4ευκόχροια, ἡ., weiſſe Farbe; von 

“ευκόχροος, 3195. λευκόχρους, 3, (χρόα) 
und Λευκόχρως, ωτος, ὁ, ἡ, (χρῶς) weiß 
von Karbe od, Haut, 

ευκόχρῦσος, 2, weiß und goldfarbig. 

«ευκόψαρος, 2, weißgrau, graulid. 

Asvnow, (Λευκός) ἰὦ mache weiß, weiffe, 
ftreiche mit weiſſer Zündye an. 2) λευκοῦν 
ode, den Fuß entblöffen. 

«ευκώλενοςς 2, (ὠλένη) weißarmig, Hom. 

εύκωμα, τὸ, (Λλευπόω) das Weißängeftriche: 
πε, mit Gyps Ueberzogene, bef, weilte Tafel 
zum Schreiben und zu Öffentlichen Bekannt: 
madungen , uͤberh. Tafel, Lifte, Verzeichniß. 
2) das Weiffe im Ei, 3) weiſſer δίεᾶ auf 
dem Auge, weiffer Staar; bav. 

Asvrwuarito, ben weiffen Staar verurfachen. 

«ευκαματώδης, 2, wie ber weiffe Staar, 
damit behaftet, 

Asvaov, ὄνος, 6, (Λεύκη) Wald von Weif- 
pappeln. 
4ευκώπης, ου, 0, fem. Λευκῶπις, τδος, 

‚9, (ὤψ)) weiß von Anfebn. 

εύκωσις, εως, ἡ, (λευκόω) das Weißen: 
Πτείώεπ. 2) [. Ὁ. a. Λεύκωμα. 

Asvgös, 3, eben, glett, platt, ſchlicht; auch 
breit. Ein ion. Wort ftatt des gewöhnt. 
48log. ' 

4εύς, ὁ, dor, fl. Ads, ber Stein, Λεὺς 
παππώτας, ft. λᾶς καταπαύτης, der Stein, 
worauf Oreſtes ausgeruht batte, 

4εύσιμος, 2, (Revo) fteinigend, gefteiniget: 
Atvo. δίκη, Φάνατος, Strafe, Tod eines 
ΘεΠείπίρίεπ, θῦμα Asvoıuor, ein ehebre: 
cherifher Mord (meil die Strafe der Stei- 
nigung auf dem Ehebruche ftand). 

Asvouög, 6, (Λεύω) die Steinigung. 
4εύσσω. f. Λεύσω, (Aa) ic; leuchte, alänze. 
2) ich ſehe, blide; erblicke, betradhte. poet. 

Asvorng, ἤρος, ὁ, (λεύο) der Gteiniger. 2) 
der verdient gefteiniget zu werben. Λευστὴρ 
µόρος. der Tod eines Gefteinigten.: 

“ευστός, 3, (λεύω) gefteiniget, zum Gteini: 
gen. 2) (1ευσσω) gefehn; zu fehen, ſichtbar. 

«44ευχειμονέω, weiſſe Kleider tragen; von - 

— 2, (Λευκός, εἶμα) weiß gefleis 

et, 

“ευχηπατίας, ov, 0, was Asunnmarlag. 


— — nn. 
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Asya. — Andog. \ 


4εχαῖοα, 8, (λέχοφ) zum Lager, Bette gehoͤ⸗ 
rig od. bienlich, 

Αεχεποίης, ου, 6, Λεχεποίη, ἡ, (Λέχος, 
ποίά) mit hohem, zum Lager bequemen Grafe 
bewachſen. Hom. 

4εχήρης», 2, (λέχος, ἄρω) bettlägerig. 
εχήρια, τὰ, was ἐνήλατα. 


4έχος, εος, τὸν (AEXR) Lager, Bette, _ 


Ehebette; Beifhlaf, Ehe; Gatte, Gattin, 
4έχοςδε, Adv., ins Bette. Hom. 

Atygıos, 3, (λέχρις) in die Quere gehend, 
von ber Geite angelehnt, quer über einander 
gelegt. : 

αι Αάν., von ber Seite, in die Quere, 

raͤg. 

AMEXG, nad) Buttmanns Annahme veraltetes 
oder ungebräucliches Präfens zu ἔλεξε, ἑλέ- 
Earo, ἔλεχτο, f. unter λέγω no. 1. 

Asa, 009, #9}. οὓς, 7, auch Λλεχωϊάς, 
άδος, u. λεχωΐς, ἴδος, 7, eine bettlägerig: 
Brau, vorz. eine Kindbetterin, Woͤchnerin; 

av. 

Asyoiog, 2, von ber Kinbbetterin, zum 

. Kindbette gehörig. 

Asoßarog, 2, (λεώς, βαίνω) vom Wolfe ber 
treten, ἡ λεώβ., mit u, ohne ὁδός, Heer: 
ſtraſſe. 
4εώδης, 2, ſ. v. a. λαώδης. 
εωκόρητος, 2, (κορέω) mit dem ganzen 
Volke ausgekehrt, d. i. geſtaͤupt, verjagt. 
εωλεθρία, ἡ , gaͤnzliches Verderben; von 
4εώλεθρος, 2, (ὅὄλεθρος) mit dem ganzen 
Volke zu Grunde gerichtet, ganz ausgetilgt. 
4εωλογέω, (λεώς, λέγω) Volk fammeln. 
Αέων, ovrog, ὁ, ber Löwe; metapbor. Ver: 

. derben. 2) eine Srebsart. -3) ein groffes 
Seethier. 
εωπάτητος, 2, (πατέω) vom Volke betre— 
ten. 
4εωπέτρα, . (λεῖος, πέτρα) glatter Stein 
-od. Felſenſtuͤck Diod. 
4εωπετρία, nj, was d. vorherg. LXX. 
{εωργός, 2, (λτώς, EPTR) Leuteverderber, 
Boͤfew cht verwegener Menſch. 
4εώς, ©, 0, bad Volk. 

Atog, Adv., ion. ſ. v. a. Alav, gänzlich, 
durchaus, gar fehr. 
4εωσφέτερον ἐποιήσαντο, Herodt. 9. 35, 
machten ihn zu ihrem Bürger. 
4εωφόρος, ἡ, (φέρω) mit und ohne ὁδός, 
bie Seerftraffe.. 

Anyo, f. ξω, 1) zu Ende gehen, aufhören; 
mit Genit. οὗ. Partiz., aufbören, abftehen 
von etwas, 2) Λήγειν τινά τινος, Einen 
aufhören laffen, ihn abhalten von etwas, 
Anysıw τι, etwaß ftillen, befänftigen, In 
diefer zweiten Bebeut. ift das Wort poät, 

Andavov, τὸ,. (6 Andog) ein orientalifches 
Gummi. . 

Andavog, ὁ, f. v. a, Λῆδος, 0. 

Andog, 0, der Straud), von deſſen Blättern 
das Gummi od. Harz τὸ Andavov gefammelt 
wird, 

4ῇδος, τὸ, (verwandt mit λεῖορ) Dim. Ay- 


Όσα νυν νε -ᾱ 


4ηζο. — Anıorog. 


U 


Anorvs. — 4ημαω, | 


διον, Andagıov, u. Anidagıor, τὸ, bfinnes | Aniorög, ύος, 7, ton., das Rauben, Plün: 


Sommerkieid, Schleier. 
4 ἕόμαεν ῥοδί. ft, Λληΐζομαε, Eurip. Med. 
. 58 . ‚ 


«ήθαιος, u. Analog, 3, (And) zur Ber: 
neffenbeit- gehörig. 2) aus dem Fluſſe ber 
Vergeffenheit. 8) {.0. a. λαθραῖος. 

Andavsuog, 2, was λαθάνεµορ. 

Andavo, τινά τινος, Einen etwas vergeffen 
machen. Hom. 4 

4ηθδαργέω, (1ή9αργος) vergeffen. 

4πηθαργία, ἡ, Scafficht. 

4η9Θαργίζω, die Schlaffrcht haben. 2) in 
Bergeffenheit bringen. Pass. vergeffen wer: 
ben. 

4πηΘαργικός, 3, ſchlafſuͤchtig. 

4ήθαργος, 6, Schlafſucht. 2) als Adjekt. 
a) vergeffend. b) heimlich, tüdifch; ftätifch 
(von Pferden). 

Andsdayog, 3, vergeffen machend. po&t, 
4πΠθεδών, όνος, n, po&t, was λήθη, ἡ, 
Bergeffenbeit, Bergehlichkeit. Λλήθην ποιεῖ- 
σθαέ τινος, etwas vergeffen. ὁ τηςλήθης 
ποταμός, das Waffer der Vergeffenheit; bav. 
4ηθήμων, 2, vergeffend, vergeßlich. 
4ηθικός, 3, zur Bergeffenbeit"gehörig, fuͤh— 
rend, geneigt, 
4ήθιος, 2, was ληθικός. 2) beimlid). 
Andouzsgıuvog, 2, (μέριμνα) Sorgen ver: 
geffend od. vergeffen machenb. 

Andog, zog, τὸ, das Vergeffen. j 
4ηθοσύνη, ἡ, u. Ληθότης, n, was And. 
Ando, eine hauptfählih”epifche, doch auch 
bei 
fommende Nebenform von λἀνθάνω, f. Arco, 
aor. 2. ἔλαθον, pf. λέληθα, ich bin verbor: 
gen. Med. id; vergeffe.: 2) ich verhehle, ver— 
ſchweige. Aeschyl. . 2 
Andoöns, 2, vergeßlich. 

Aniaveıge, ἡ, (Anls, ἀνήρ) Bein. ber Aphro: 
bite, Männer fangend. 

Aniag, άδος, ἡ, die Erbeutete, Gefangene. 

om. 

Anißörsige, N, fem. von Anißorng, tt. Ani- 
βότης, ου, ὁ, (λήΐον, βόσκω) die Saat abs 
frefienb od. verwüftend. ροξε, 

Aniödgıov u. Ληΐδιον, τὸ, νο δέ. ft. Anda- 
ριον. u. 2ᾖδιον, f. in λῇδος. - N 
Απίδιος, 3, (Anis) erbeutet, ετοθετέ, po&t. 
"Anito, gewöhnlih ληΐζομαι, als Depon. 
τωθὰ., ih verwüfte, verheere, plündere, 
zaube, erbeute, befomme, ετίαπρε durch 
‚Gewalt. 

Anin, n, ton. fl. Λεία, die Beute. 
Anivouog, 2, (Aniov, venouaı) das Feld od, 
Land bewohnend, 

Ayiov, τὸ, bie Saat, bie ſtehenden Feld: 
fruͤchte; Saatflur, beftellter Acker. 

Anis, ἴδος, ἡ, Beute. 2) Heerde. 8) bie 
Gefangene. ; 
Anistno, ἤρος. U. Aniorng, οὔ, u. Anlorog, 
— (1ηἴξομαι) Räuber, Plünderen 
poet, 

Aniordg, 3, erbeutet, geraubt, überh. erwor« 
ben; zu erbeuten, zu rauben. 


-- 





Xenoph. zuweilen (Conviv. 4. 48.) vorz | 


dern, 

Anistog, 0005, 0, f. ληϊστήρ. 

Antrıs, τδος, η, die Benterin, welche Beute“ 
macht οὗ. verleiht, Beim, der Athene. 2) 
‚ gefangen, erbeutet. 

Anitddoyng, ου, ö, Ρο ἔ. was Antagyns, 
öffentlicher Oberpriefter. 
Anitov, τὸ, das Stadthaus, eine bei den 
Achaͤern übliche Benennung des Prytaneions 
nad) Herodt. VII. 197., eigenti. Neutr. 
von 

Anirog, 3, (Anog, λαός) bem Volke 
ληΐτη., n, Öffentliche Priefterin. 

ἨΜηϊτουργέω, Anitovgyog, feltene Formen ft. 
.&ıTovgyE@, Λειτουργός. ' 

Δηκάζω, u. ληκάω, (Ana) ich übe ben Beis 
ſchlaf, hure; dav. 

«{ηκαλέος, 3, hureriſch. | 

ηκέω, ion. was λακέω. 

4ήκημα, τὸ, (ληκάω) Hurerei. 

ηκτήοιος, 3, (Anyo) aufhörend; ringsum 
begrän tz Aufferft. 


gehörig, 


Annrös, 8, was d. vorherg. 


{ηκύθειος, 3, zum λήκυθος gehörig. 


| ηκυθίζω, (λήκυθος) mit Salbe, Schminke 


beftreihen , Farbe auftragen, ληκυθίζειν 
θέσεις, Säge ausſchmuͤcken und in fhönen » 
Worten vortragen, 2) mit ftarfer u. hob: 
ler Stimme reden (befond. von ber hochtra⸗ 
benden tragiſchen Sprache). 


Γωηκύδιον, τὸ, Dim. von Λήκυθος, Dels 


flaͤſchchen. — 
4ηκύθιος, 8, was ληκύθειος. 
Δηκυθισμός,  ὁ, (ληκνθίζω) das Reden mit 


ſtarker u, hohler Stimme. 


ηκυβιστής, od, ὁ, ber mit ſtarker und hoh⸗ 
ler Stimme ſpricht. | 
ηκυθοποιός, 2, (ποιέω) der Delflafhen 
macht. 

Δηκυθοπώλης, ου. 6, (πωΛέω) ber Delflas 
ſchen verfauft. 

Δήκυθος, 7, Delbulle; δαβ. metaphor. ein 
an Del fruchtbares Fand. 2) Salbenbuͤchſe, 
Schmintfäfthen; dab. metapher. auch von 
Rednerfbmud, 3) der vorragende Theil 
der Luftröhre, der fogenannte Adamsapfel; 
dab. auch. hohle, ftarfe Stimme, 
Annvdovoyög, 2. (ΕΡΓΟ) was Λληκυθο- 
ποιός. Plut. Perikl. 19. — 
ηκώ, οὓς, ἡ, das maͤnnliche Glied, He- 
sych. Phot. 

4ῆμα, 70, (law) Mille, Entſchluß, Be⸗ 
ſchluß; Entſchloſſenheit, Muth; Uebermuth, 
Stolz; Gemuͤth, Eigenſchaften der Seele. 
Nur bei Joniern und Dichtern ge 
braͤuchlich. 
Anueitog, 3, (Arjun) triefaͤugig, blaͤrraͤugig; 
nicht gut ſehend. 


Anuerlag, ου, 6, (1ῆμα) entſchloſſen, mus 


ερίᾳ, tapfer; dav. μα 
ηματιάω, entfäloften; muthig fein. 

Anuaroo, (1ῆμο) Mut — κ... 
ημάς, (anum) ich habe tricfende, ſchlimme 


Anum. — Ankig. 2 Anos. — «4Πστρι. 


Augen, babe Eiter in den Augen und fehe | durchs Root, 2) erhaltenes Loos oder Ans 
nicht gut. . theil. 8) angeſtellte Klage. 

Anun, n, aus ben Augen flieffende und in | Anös, 6, ion. ft; λαός, Herodt. V. 42, 
ee —— ia rad —* —* ἤρος, U. Anmeng, ου, ὁ, (λαμβά- 
gentbutter. Anuaı Κρονικαί, altväteriihe | vo, fur. Λήψομαι) der ni 
Einbildurgen. —— bekoͤmmt. u ie EIN 

4ἤμμα, τὸ, (λαμβάνω, pf. pass. εἴλημμαυ). | 4ηπτέος, 8, Adj. verb,.zu λαμβάνω, zu 
mas man en od, — — οἱ τν, nehmen, ergreifen, zu befommen. 
agyvgiov, aufaenomımenes Geld. ine | Anzrıxog, 3, zum Nehmen, Kaffe i 
nahme, Einkuͤnfte, Gewinn, Vortheil. 3) gefchict,” ae, * * Baffen gehörig, 
ein Vorderfag, aus dem man etwas folgert. | {ηπτός , 3, genommen , ergriffen; begriffen; 

4) Inhaltsanzeige; dav. πι zum Baffen, Begreifen. ei den Stoikern 

Anuuerenög, 3, zugreifend. πρὸς τον και- | beiffen ληπτά annehmbare Dinge, bie zwar 
ρὸν εὔβετος καὶ λημματικός, ber bei Gele: | nicht Zweck des Strebens, aber doch, vom 
δε ΑΝ feinen Vortheil wahrnimmt u. zu: | Zufall dargeboten, annehmlich find. 
greift. Angaivo, u.Angeo, (λῆοος) ich bin, handle 

Anunarıov, τὸ, Dim. von λῆμμα. rede thöricht ον ολων 7 ü 

Anuneriousg, 6, Erwerb, Verdienſt. Anonuc, τὸ, alberne, thörichte Rebe ο. 

Anuvionog , ὃς (Anvog) wollenes Band, Bin: | Handlung. F 
de, Verband. 4ήρησις, ἡ, das alberne Reden οὗ, Handeln, 

Anuörng, ητος, 7, (λήμη) Triefaͤugigkeit. «ηρολόγος, 2, (λέγω) albern redend. | 

«ἦν, inf. von Ado, wollen. “Προς, 0, Geſchwaͤtz, Poſſen, albernes Zeug. 

Anvaı ο). Ίηναί, ab, die Bafkhantinnen. 2) fchwaßhafter, poffenhafter, wunnüger 

4ήναια, τὰ, das Kelterfeft zu Athen. An- | Menfch. 5) goldener Pug am Frauenkleide, 
ναιον, τὸ», ber Drt, wo δἱε[ε Belt gefeiert | Kinferlischen, Zand. 

wird; daꝛo. 4ηρωδέω, albernes, unnüses Zeug reden; von 

Anvaito, ich feiere bie «{ήναια, dichte Lieder | {ηρώδης, 2, Adv. - dag, (Angog, εἶδος) 
zu biefem Feſte. läppifch, unnüg; davon 5 L 

4ηναϊκός, 8, zu ben Anvaloıg gehörig, an | 4ηρωδία, 7, das Laͤppiſche, Poffenbafte. 
biefem Feſte gefpielt od. gefungen, Anslußgorog, 0, (λήβω, βροτός) Leutbes 

Anvalog, 3, (Anvog) zur Kelter gehörig. ὁ | ſchleicher, Dieb, Betrüger. poe&t, 

Anv., Beim, des Bakhos: Kelterer. 2) «4ή- | 4ῆσις, 7, (λάω) Wille, Wahl. 
ναια, τὰ, das Kelterfeſt. ι —— N» en) ‚das Bergefien. ſſenheit 

- - € uf σμον u, σμοσυν ergeſſenhe 

N ου. ο: ne ᾱ. ληναϊκός. εαν ενας — 
ἠναιών, ὤνος, 6, der Monat, in welchem ie 
die {ήναια gefeiert wurden. 4ἡσμων, ονος, ὃν 1 ( ἤθομαι) vergeßlich, 

Anvds, ἆδος, u. Anvis, ἴδος, ἡ, bie Zuge, vergeffend , uneingebent, . 
in welche der Maftbaum eingefest wird, Πσεάρχηο, * * — — ο, (11- 

, m ε | . : στης, zo) Raͤuberhauptmann. 
ir * wog, 0, bes Ort, worin bie Kelter Anotsia a ἡ, (Anstevo) Räuberei, Gewerbe 



















΄ 


eines Raͤubers. . 
4ῄστειρα, ἡ, fem. zu Ληστήρ. 
Ansrevo, ein Räuber fein, rauben, plündern; 
mit Akkuſ., berauben, ausplündern. 
Ansıne, ἠροβ. 0, was Anszns, davon 
ΑΠοτήριον, τὸ, Aufenthalt, Lebensart, Hands 
wert, Bande von NRäubern. F 
Ansıns, οὔ, ὁ, (ληΐξομαι) Räuber, Plündes 
ver, bef. auch Seeräuber, audy Λῃστῆς ο κα- 
τὰ τὴν θάλαττων genannt; davon 
ΑΠῃστικός, 3, räuberifh. Adv. λῃστικῶς, nad) 
Käuberart, τὸ Anorınov, Räuberbande, 
Ansrıs, N, (λήθομαι) Bergeffenheit. Λῆστιν 
ἴσχειν τε, etwas vergeffen. - 
4Πῃστοδίωκτος, 2, (διώκα) von Räubern vers 
folat. 
4ῃστοκτόνος, 2, (nreiva) Räuber. tödtend; 
aber ληστόκτονος, 2, don Räubern ge: 
toͤdtet. 
ΑΠοτός, 3, was ληϊστός. 
Anszorgopeo, (τρέφω) durch Raub naͤhren 
ober erhalten. 
Ansrgınög, 3, Adv. -κῶφ, vollere, mehr ats 
tifche Form ft. Anszınög, räuberifh, zum 


ηνοβατέω, die Kelter treten; von 

Anvoßarns, ου, 6, (Anvög, βαίνω) Kelter: 
treter, Kelterer; Winzer, 

Anvös, ὁ, auch 7, 1) der Erog, worein bie 
zu Telternden Weintrauben gelegt werden: 
Kelter; dab. dichterifch für Weinlefe. 2) 
überh. Trog u. alles dem aͤhnliche: Badtrog; 
Kaften im Kutfchenfise; Sarg; Fuge, in 
welche der Maftbaum eingefegt wird. 

Anvos, εος, τὸ, Wolle; im plur, Zeug von 
Wolle, 

“4ηξιαρχικόν, τὸ, das Regifter bei jedem De: 
mos, in welches die mannbaren u. wahlfähis 
gen Bürger eingefchrieben wurden; von 
«ηξίαρχος. 6, (λῆξις Όρη Λαγχόνω, ἄρχω) 
Magiftratsperfonen, welche bas Einfchreiben 
der volljährigen jungen Bürger in bie Rolle 
beforgten. 
Antınvosrog, 2, (λήγω, πυρετός) fieber: 
ftillend, 

4ῆξις, ἡ, (Anyo) dag Aufhören, Ende, Be: 
endigung. 

4ῆξις, ἡ, (λαγχάνω, fur. λήξομαι), bas 
Loofen, bie Loofung, das Boos; bie Wahl 


Anorois. — Außa. 


die Raͤuberbande. 
Ansrgis, idog, 7, Raͤuberin, Beuterin. 
Ancoucaı, λήσω, 
θάνω. 
4ῄταφχος, 6, was ληϊτοάρχης. 


4ήτειρα, N, fem. zu ῃτήρ, ἤρος, ὁ, (1ῇτος) 


öffentlicher Priefter, 


4ητογένεια, n,; fem: von Anroysvng, 2, von 
ber Leto gezeugt, Beiw. des Apollon u. der 


Artemis, 


Anmtoldns, ου, 6, Sohn der Leto, Beim. des 


Apollon. 

4Πτος, 3194. auß An 
Λειτουργέω u, ſ. w. 

Anto, 005, 4194. οὔς, 7, Leto, Latona. 

Anrwias, ἆδος, 4ητωῖς, ἴδος, u. Antoi« κού- 
en, n, ber Leto Tochter, Artemis, 

„Antwiog, 3/93. Ancoog, 3, von der Leto; ber 
Leto gehörig. {ητῷον, τὸ, Tempel der Leto, 

Anzuös, 6, {Anyo) bas Aufhören, Enbe. 

AHXL2, angenommene Stammform zu Ab: 
leit? der tempp. von ayydvm. 

Anyıs, ἡ, kußdvo, — 1ήψομαε) das 
Nehmen, Wegnehmen, Fangen. 2) der Ans 
fall, 3) das Annehmen, Bekommen. ai An- 
Ysıs, die Einnahmen, 4) in der Dialektik: 
ber angenommene Gap. 
4ηφολιγόμισθος, 2, (λαμβάνειν ὀλίγον µι- 
σθόν) wenig Kohn nehmend od. bekommend. 
4ι, nur in Zufammenfesungen zu Anfang ei: 
ned Wortes gebräudlich zu Verftärfung des 
Begriffs, verwandt mit λίαν. 

Auto, f. ώσω, ἰῷ wende, drehe, heuge feit: 
mwärts ob, nieder, Laffe ſinken. Gemöhnlicher 
Weiſe findet fi das Verbum nur in der paf: 
fiven Form λιάζομαι, ich wende mid feit: 
mwärts, weiche aus, gebe wea, entiveiche. 2) 
ich ſinke, falle, gleite aus, Hom. 
Λίᾶν [i], Adv., zu ehe, zu ſtark; fehr, ftark, 
heftig; ὁ ἡ τὸ Alan, allzu groß, übertrieben, 
übermäffig. [über bie wechfelnde Quantit. des 
ε f. Spitzner im Anbang unter Ainv]. 
4ιανθης, 2, (Ar, ἄνθος) fehr blühend ober 
bunt. zweifelb, 
4ιάομαε, f. λελίηµαι. 

Αταρός, 3. was χλιαρός, (χλιαίνω) lau, warm; 
überb. aelinde, mild, angenehm. po&t. 
4ΐασμα, τὸ, was χλίασμα. 

— τὸ, (1ιβάς) Aue, Wieſe, feuchter 

rt, 

4ιβάζω, f. ἄσω, ich tröpfle, laſſe flieffen, 
gieffe. Pass. flieffeh, triefen, rinnen. 
Διβανίδιον, τὸ, Dim. von Λίβανος. 
Διβανίζω, ich rieche nach Weihrauch. . 
4ιβανικός, 3, zum Weihraud) gehörig. ΄ 
4ιβάνινος, 8, von Weihrauch gemacht. 
ιβανοκαῖα, ij, (καίω) das Weihrauchan⸗ 
zuͤnden. 
ἠιβανομαντεία, ἡ, das Wahrſagen aus Weih⸗ 
raͤuch; von 
άιβανόμαντεις, εως, 6, ἡ, der aus dem Kni⸗— 
ſtern u. Dampfe bes Weihrauchs wahrfagt. 
Λιβανοπώλης, ου, ©, was ιβανωτοπώλης. 
Lobeck 3. Phryn, p. 188. 


% 


23 
Räuber οὗ. Rauben gehörig. τὸ λῃστρικό», 








fut. med. u, act. zu dav- 


ἴτος, bav. Anroveydo ft. 


Aßavos. — Ayo. 


4ΐβανος, 6, audi 7, der Baum, don wels 
chem das Harz, Weihrauch genannt, koͤmmt. 
2) der Weihrauch. 

ιβανοφόρος, 2, (φέρω) Weihrauch tragend, 

4ιβανόχροος, 4195. Außavoygovg, 2, (χρόα) 
von ber Farbe des Weihrauchs. 

4ιβανώδης, 2, (Eidos) von der Art ob, dem 
Anfehn des Weihrauch, 

4ιβανωτίζω, mit Weihrauch räuchern, 

4ιβανώτινος, 3,'von Weihraud) bereitet. 

A:ßavorıov, τὸ, Dim. von Λιβανωτόρ. 

4ιβανωτίς, löog, n, Rosmarin, ° 

4ιβανωτόν, τὸ, was Λιβανωτός. 

“ιῤανωτοπωλέω, mit Weihraud handeln; von 

4ιβανωτοπῶώλῃς, ου, 6, (πωλέω)λ der mit 
Weihrauch handelt. 

4ιβανωτός, 6, auch 7, Weihrauch, 

— 2, (φέρω) Weihrauch tra⸗ 
end. 


4ιβανωτρίς, ίδος, ij, Weihrauchbuͤchſe, Räus 
cherfaß. 

Aißoͤg, ἀδός, ἡ, (λείβω) Tropfen, troͤpfelnde 
Feuchtigkeit; Duell, Thraͤne u, dergl. 

Aißsgrog, das latein. Hbertus. Polyb. 

4ίβηθρον, τὸ, was Λείβηθρον. 

Aißov, τὸ, Opferkuchen. 

«Ίιβόνοτοςν ὁ, ein Wind; Suͤdſuͤdweſt. 

Aißog, τὸ, Tropfen, Thräne. 2) was Aldor. 

4ιβοφοίνιξ, ἴκος, ὁ, was Λιβόνστος. 

4ιβρός, 3, (λείβω). tröpfelnd,. triefend, naß. 
2) dunkel, finfter, ſchwarz. 

άιβύη, ἡ, Libyen, eine Landſchaft in Afrika; 
auch Afrika überh. 

Aıßöndev, Adv., von Libyen ber, 

4ιβυκός, 3, libyſch, α[τίξαπί[ά). 

Außvös, 6, ein’ Voyelname. N 

4ιβυρνίς, idog, n, u. Alßvgvor,' το, ein 
leicht gebautes Schiff. 

Aißvs, νος, 6, fem. Alßvoo«, 7, auch At- 
βυστίς, (dog, ἡ, u. 4ιῤυστικός, 3, libyſch, 
afrifanifch. 2) ὁ λίβυς, eine Schlangenart. 

4ιβυφοίνιξ, ἔκος, ὁ, ein Phönikier aus Afrika, 
Karthaner. 

Aiya, Adv. zu Λιγύς, faufend, pfeifend, gel« 
end, [ώπείδεπὸ , laut tönend. po&t, 

4ιγαίνω, (λιγύς) gellen, hell freien, Elin- 
gen, tönen, ſchallen; Ereifchen, mwimmern, j 
pfeifen, faufen. 

Αιγγούριον, τὸ, was Λυγκούριον. 

4ίγγω. f. λίγξω, f. Aldo πο. 2. 

Alyda, ἡ. Τ. d. a. λίγδος. 

Alydnv, Adv., (λίζω) ftreifend, an der Ober: 
fläche bin. poöt. , 

Alydos, 6, 1) Mörfer. 2) Durdfählag; eine 
durchlöcherte Form von Thon. 

Aiysıog, 3, 1.v. 0. Auyus, | 

4ιγέως, Adv. von λιγύς. 

Aıyniog, 3, ion. maß λίγειοφ. 

Διγννόεις, 3, rarchig, qualmig, ruffig; don 

Auyvög, vos, ἡ, bampfendes, rauchendes Feuer. 
2) Raub, Qualm; Ruß; davon 

Αιγννώδης, 2, ruſſig, raucig. 

Αιγυηχής, 2, (ἠχή) u. λιγύθροος, 219g. Ίι- 
γύθρους, 2. (9ρόος) Ρε fchallend, laut 


\ 


1 tönen». poet. 


ιγυχρο, --- δια. 


Aryungorog, 2, (κρότος) hell tönend, laut 
toiend. po&t, 

4ιγυµολπος, 2, (µολπή) hell od. laut fin: 
gend, post. 

4ιγέμοχθος, 2, (μόχδος) ale Beim, der Nach: 
tigalt: fid) laut (d, i. mit lautem Gefang) 
mühend, post. 

‘ — 2, μῦθος) hell od. laut redend. 
post. 

Aryvnveiov, οντος, ὁ, {ιγύπνοος, 146. Ar- 

"γύπνους, U. λιγύπνοιος, 9, (πνέω) heil fau: 
fend, pfeifend, fchwirrend, po&t, 

Aryvrregvyog, 2, (πτέρυξ) auch Λιγυπτερό- 
φωνος» 2, mit fhwirrenden Flügeln. poet. 

«ιγυρίζω, (λιγυρός) ich rede od, finge hei, 
laut. po&t, 

4ιγυρόΏροος, 495. λιγυρόθρους, 2, was Λι- 
γύΌροος. poßt. . 

4ιγυροκώτιλος, 2, mit lauter Stimme plau: 
bernd, 

Auyvgönvoog, 3/95. Ίιγυρόπνους, 2, waß Ar- 
γυπνείων. 

«ιγυρόύς, 3, u. Λιγύς, sie, u, hell od. laut 
tönend, durchdringend, gellend, faufend, pfei— 
fend, ſchwirrend. λιγέως ἀγορεύειν, nad): 
brüdlich reben. Λιγὺς ἀγορητής, der Redner 
— Stimme, eindringlicher Redner 
put. 

Aiyvs, vos, 6, Ligurier. 

ιγνστικος, 3, u. 4ιγυστίᾳ, 7, aus Ligurien. 

ιγυφΏογγος, (φθογγή) u. Λιγύφωνος, 2, 
(φωνή) heit oder laut toͤnend, mit heller 
Stimme. po&t, | 

Aldo, 1) {.Λίξω, ftreifen, rigen. 9) ἔ, AlyEo, 
ſauſen, fhwirren, pfeifen. Ob für diefe leg: 
tere Bedeut. das Ῥταες, Λίζω ob. Λίγγω ge: 
lautet habe, ift zweifelhaft, ba ſich von bie: 
fen Verdo nichts findet als die Aoriftform 

lyEs. 

Ainv, Adr., io η, ft, λίαν. 

«υδαγωγός, 2, (Aidog, ἄγω) Eteine herbei: 
führend, » 

4ιθδάζω, (λί9ος) verfteinern. 2) Steine wer: 
fen; fleinigen. ΄’ 

«ίθαξ, ακος, 6, ἡ, Stein, Fels. 2) als 
Adj., einig, hart, 

4ιθαργύφεος, 3, u. Λιθαργύρινος, 3, von 
od. wie λι άργυρος. 

Adagyvoog, n, Silber⸗ u. Bleiglätte, 2) 
ein aus Blei uud Silber gemifchtes Metall, 

Adagiöıov u. Audagıov, τὸ, Kleiner Stein, 
Edelſtein. 4 

ἀιθάς, δος, 7, was λίθος. 2) Steinwurf; 
Steinregen. 

Adeouog, 6, (109 άζω) Steinigung. Schol. 
Sophokl. Aj. 245. ΄ 

4ιθαστής., οὔ, ὁ, Steiniger, | 


ιθηστικός, 8, zum Gteinigen gehörig. 

Ada, was λιθιάα. 

Adele u. λιθία, ἡ, Baumaterialien. von 
Stein. 2) Ebdelftein. 

Aidssog u. Aldeog, 3 u. 2, von Stein, fteinern. 

«Ίυθηλογής, 2, (1έγω) von zufammengelefenen 
Steinen verfertigt. , 


Ada, 7, was Adele, 
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| [ 
Awımog. — Abox. 


4υθιαῖος, 8, Πείμίᾳ. zwelfelh. 

4ιθιακος, 3, die Steine betreffend, dazu ges- 
börig. λιθιακά, τὰ, Schriften, Abhandlun⸗ 
gen über Steine, 

Andiasıs, ἡ, Blafenftein, Steinfchmerzen, 2)- 
ein barter Anfas am Augenliedbe; von - \ 
4ιθιῤω, ich habe Steinfchmerzen, [είδε am 
Blafeniteine. 
4ιθίδιόν, τὸ, 

Stein. 
ιθίδω, dem Steine ähnlich fein, 
Stein ausfehen. 


ἀἄίθινος, 5 u. 2, fteinern, von Stein. Adv. Λιθί- 
vog βλέπειν πρός τινα, wie verfteinert Eis 
nen anfeben. 

ἄιδίον, τὸ, U. λεθίς, (dog, 7, Dimin. von 
Atos, Eleiner Stein. 
Adößinrog, 2, (βάλλω, pf. βέβἸηκα) mit 
Steinen geworfen, gefteinigt, 2) mit Steis 
nen befegt. . 

4ιβοβολέω, auc). Audoßolsvo, (λιθοβόλος) 
ich werfe mit Steinen, fteinige; davon 

Adoßoinsınog, u, λιθοβόλητος, 2, was A 
Φόβολος. _ , 
4ιθοβολία, 7, das Werfen von Steinen; bas 
Öteinigen; von. 


4ιθοβόλος, 2, (βάλλω) Steine od, mit Steis 
nen werfend, fteinigend. τὸ Audoßoloz, eine 
Wurfmafhine Steine damit zu ſchleudern. 2) 
Λιθόβαλος, 2, mit Steinen geworfen, ger 
fteinigt. 

4ιθογλύπτης, ου, 6, (γλύφω) Steinfchneiber. 
4υθογλυφής, 2, (γλύφω) in Stein geſchnitten. 
4ιθογλυφία, n, das Steinfchneiden; von 
Μιθογλύφος, ὁ, (γλύφαω) Steinfchneiber. 

4υβογνωμικός, 3, (γνώµη) Steine fennend. 
τὸ Λιθογνωμικό», Schrift über die Kenntniß 
ber Steine. 

4ιθογνώμων., ονος. 6, (γνώμη) Gteinprüs 
fer, Steinkenner, Julian. 

Adodsvögorv, τὸ, baumförmig gebildete Kos 
rallen. 

4ιθοδερκής, 2, (δέρκοµαι) burch den Anblick 
verfteinernd, 

4ιθόδερμος, 2, (δέρμα) mit fteinerner Schale, 

Ardedınzdo, (δικεῖν) Steine od. mit Steinen 
werfen. 

4ιθόδμητος u. Λιθοδόµητος, 2, (δέµω, öo- 
µέω) von Stein, mit Steinen erbaut. 

Ardodouog, 2, (δέµω) von Steinen erbauend. 
6 119., Maurer, 

4ιβοειδής, 2, (εἶδος) ſteinartig. 

Aosgyns, 2, u. Aıfosoyoög, 2, (EPTR) Ver: 
fteinerung wirfend, in Gtein verwandelnd, 
4νθοκάρδιος, 2, (καρδία) mit fleinernem 

Herzen. ©; 

4ιθοχέφαλος, 2, (κεφαλή) mit fteinernem 
Kopfe. 
Διθοκόλλα, ης. ἡ, Steinkitt. , 
4ιβοκόλλητος u. Ardorollog, 2, (πολλάῳ, 
κόλλα) mit Steinen ausgelegt, befeät, ver: 
ziert, τὸ Aıdor., Schmud mit Edelſteinen. 
4ιθοποπέω, (λιδοκόπος) Steine hauen, 
Afoxonie, ἡ, bad Gteinhauen, - 


Dimin. von λίθος, Heiner 


wie ein 


—— — ση. ι 


” Aıdonon. — «4ιθοτο. 


4μθοκοπικός, 3, zum Gteimhauen gefchidt, 
ἡ λβοκοπική, die Steinhauerkunftz yon 

— ὁ, (κόπτω) — 

Art onondsuvog, 2, (κρήδεμνον) mit Stein 
um hält, nen, | — ) 

Λιδοκτονία, ἡ, (κτείνω) Mord oder Tod 
durch Steinigung. 

4ιΦολευστέω, fteinigen; von 

4νθολεύστης, ου, 6, (1εύω) der fteiniget. 

Adolevorog, 2, (λεύω) gefteinigt; fteinigene: 
werth. Λιθόλευστος 4ρης, Tod durch Stei— 
nigung. Sophokl. 

{{νδολογέω, (2ιθολόγος) ich lefe Steine, baue 
mit zufammengelefenen (weder behauenen noch 
mit Kalk verbundenen) Steinen; bavon 

Μιθολόγημα, τὸ, Bau mit Steinen. 

4νθολογία, ἡ, das Zuſammenleſen von Stei: 
nen; von 

4ιθολόγος, 2, (λέγω) Steine fammelnd, der 
mitzufammengelefenen Steinen baut ; Maurer. 

4ιθόξεστος. 2, (ξέω) aud Stein gehauen. 

4ιθοξόανος, 2, (ξόανον) mit fteinernen Bilb- 
fäulen... AR 

4ιθοξοεῖον, τὸ, (Λνθοξόος) Werkftätte des 
Steinmetz. 

Αιθοξοϊκός, 8, zum Bearbeiten des Stein 
gehörig, bequem, gefhidt; von 

Αιθοξόύος, ὁ, (ξέω) Steinmes, Steinhauer. 

4ιβοποιέω., zu Stein machen, in Stein ver: 
mwanbeln, 

Aororog, 2, zu Stein machend, verftei: 
nernb, ’ 

Αιβοπρίστης, οὗ, 6, (πρίω) der Steine od. 
Marmor fügt. 

4ιθόῤῥἕνος, 2, (ῥινός) mit fleinerner Haut 
od. Schale. 

4ίθος, ὁ, Stein, Geftein. 2) ἡ λίθος, Chel: 
Πείπ, überh. jede gefchägte Steinart, χυτὴ 
λίθος, Glasfluß, Glas. 3) Gerüft von Stein 
auf dem Markt und andern Öffentlichen Pläz: 
zen, als Standpunkt für Rebner, Herolde 
und Kläger. 4) der Wlafenftein. 5) der Bret- 
flein. πάντα Ai$ov κινεῖν, alle Steine rüden, 
d. i. alle Mittel in Bewegung [εθει, 


Ad 00005, poät. Aı$ooooog, 2, (σεύω) mit 
Steinen werfend od. forttreibend. 
Adoonadıg, 2, (σπάω) ἁρμός, ein durch eis 
nen weggeriſſcnen Stein- entftandener Spalt. 
Sophokl. Antig. 1216. 

4ιθόσπερμον, τὸ, (σπέρμα) Steinfaamen, 
eine’ Pflanze. . 

4ιθοσσόος, 2, ) ο δέ. fi. λιθοσύος. 

4ιθοστεγής, 2, (στέγω) mit Steinen bedacht. 

Αιθόστροτος, 2, (στρώννυμι) mit Steinen 
gepflaftert, ausgelegt. τὸ λιόστρωταν, ein 
mit Steinen ausgelegter Fußboden, _ 

Ἀιθοτομεῖον, τὸ, was Λιθοτοµία. . | 

ιθοτομέω, (Λιβοτόμος) id) breche, haue 
Steine aus. 

άιβοτοµία, n, das Brechen der Steine, 2) der 
Steinfchnitt (das Ausfchneiden des Blafen- 
fieins). 3) Steinbruch. 4) die gebrochenen 
Steine. 


Adorpuinög, 8; zum Steinhauen gehörig, 
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1 Amvigo, was kıruao, 


4ιβοτοµος. — Aixvi. 


p barin gefchiett. ἡ: λἰθοτοµική, die Stens 


auerfunft; von i 

4ιβοτόμος, 2, (τέμνω) der Steine bricht. 2) 
Ger Blafenfteine ausfchneidet, 8) Λιθότο- 
wog, 2, aus Stein gehauen. A 

4υθοτράχηλος, 2, mit ſteinernem, felfenfeftem 
Naden. 

4ιθοτριβικός, 3, (reißo) zum Steinfchleifen 
gehörig. ἡ Λιθοτριβική, Steinfchleiferkunft. 

ή{ιθουλκέω, Steine in die Höhe ziehen. ' 

4εθουλκός, 2, (Eixa) Steine in die Höhe 
ziehend. 

Aovoyſcdo, (λιδουργός) ich arbeite in Stein, 
bearbeite den Stein, 2) ich made zu Stein, 
verfteinere. 

4ιθουργία, n, Bearbeitung ber Steine; Ars 
beit in Stein. 2) im plur. Steinbrüde, 

4ιθουργίζω», was Λιδουργέω πο. 4. 

4ιβουργικός, 3, zur Bearbeitung der Steine 


gehörig. j 

Awdovgyıov, το, was Λλιθοτομεῖον. 
Aoveyög, 2, (EPCA) Steine bearbeitend; ° 
zum Bearbeiten der Steine brauchbar. ὁ λι- 
Φουργός, Steinarbeiter. 

4ιθονρία, ἡ, (οὐρέω) der Abgang von, Blas 
fenfteinen durch den Urin. 
ιθοφορέω, Steine tragen od. führen; von 

4ιθοφόρος, 2, (φέρω) Steine tragend oder 
führend. : | , 
4ιθόψωκτὸς, 2; (ψώχω) Steine glättend. 
4ιθόω, zu Stein madien, verfteinern. 

4ιθώδης, 2, (εἶδος) fleinartig, fteinhart; 
davon 

Adodia, n, Steinhärte. 

4ιθωμότης, ου, ὁ, (ὄμνυμι) ber auf ber 
KRednerbühne (λίθος πο. 3.) ſchwoͤrt. 

4ιθωπής, 2, (ὤψ) wie ein Stein ausfehend, 

— Verſteinerung, Verwand⸗ 
lung i Win. 

4ιθωτός, 3, (λιθόω) in Stein verwandelt. 

Ἀιμμαία «πώ, Demeter, dem Reinigen bes 
Getraides vorftehend, 


4ικμαίνω. Was Λικμάωι 
{ικμάς, ἆδος, ἡ, Wurffhaufel. — 
4ιμμάω, (λικμός) ich ſchwinge, wurfle, rei⸗ 
nige das Getraide von der Spreu, uͤberh. ich 
fondere, trenne, zerſtreue. Meiſt nur poöt, 
davon ο ον. 
ἄικμητήορ, ἤρος, U, Λικμητής, 00, ο, ber 


‚ das Ge raibe wurfelt und reiniget, po£t. 


Δικμητήριον, τὸ, u. Λικµητηρίς, ίδος, 7, 
gRurffchaufel, Mulde zum Reinigen bes Ges 
traides, “ 

ἀικμητικός, 8, zum Reinigen bes Getraibes 
gehörig. 

Διχμητός, 6, das Wurfeln, Reinigen des 
Getraides. | . 

Δικμήτωρ, ορος, ὃ, poet. was Λικμητηρ. 

άιμμίζω. | Ὁ. a. λικµάώ, von : 

Λικμός, ὁ, Wurfihaufel od. Schwinge, Muls 
de zum Reinigen bes Getraides, 
Arruopögos, 2, Was Άικνοφοθος. 
4ιπνάριον, τὸ, Dimin. von Aluvor. 


Awirng, ου, ὁ, ein Beim, bed Bakchos von 


[ “ικνο. --- Arne. 
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Aıuuevo., = 4ιμνο. 


bem unter Λικνοφορέω angegebenen Ge: | Ιιμενόσκόπος, 6, (σκοπέω) Hafenauffeher. 


braud). 

4πκνοειδής, 2, (εἶδος) von ber Gefta‘t einer 
Schwinge. 

Aixvov, τὸ, eine geflochtene Schwinge, haupt: 
ſaͤchl. zum Reinigen bes. Betraides. 2) Korb 
um Tragen der Opfergeraͤthſchaften und ber 

rftlingsopfer von ben Keldfrüchten. 8) eine 

Wiege. 

Αικνοστεφέω u. Λικνοστεφής, 2, (σιέφω) 
was Λικνοφορέω U, λικνοφόρος. 

ιῤνοφορέω, ich trage die zum Opfer gehörir 
gen Sachen in einer Wanne auf dem Kopfe 
(wie beim Feſte des Dionyfos hauptſaͤchlich 
gefhah). Der, welcher dieß thut, heißt Ar- 
κγοφόρος. 

4ικοιφίς, Adv., von der Geite, auf bie 
Eeite. post. 

Aingoi, ol, die Enden (am Hirfchgeweihe). 

Aluens, ου, 6, (λείχω) der Leder. 

Auclower, (kt, λάω) Depon., nur im praes, 
u. impf. gebraͤuchlich, ich begehre, verlange, 


firebe, bemübe, fehne mich; mit Genit., ich 


trachte nach etwas. 
ἀἴμαγχέω, (λιμός, ἄγχα) ich quäle mit Sun: 
ger, laffe hungern; zehre ab od. vermindere 
δυτώ ‚Dunger; davon 
Aiuayynsıs W λῖτμαγτία, n, das Kaften, Hun⸗ 
gernlajfen. / 
4ἴμαγχικός, 3, mit Hungern u, Faſten ρίᾳ: 
gend. 2) durch Hunger abgezehrt. 
Aiuaygoveo, was Λιμαγχέω, davon 
4ἴμαγχόνησις, u, Aluayyovn, n, was Λιμάγ- 


σις. . . 

Feine. ich hungere, leide Hunger od, Mans 
gel. Herodt, . u 

4ιμακώδης, 2, was λειµακώδης. zweifelh. 

4ιμβεία, 7, was Λιχνεία. Spaet. 

άιμβεύαω, au) λιμβεύομαι, als Depon. med, 
was λιχνεύω. Spaet., von 

Aiußog ob. Auußös, 2, was Alyvog, gefräfiig, 
leckerhaft, naͤſchig. Spaet. 

Alußoos, 3, was Außgös, dunkel, finfter, 

4ιμενάρχης, ου, 6, (Aıumv, ἄρχω) Auffe: 
ber bes Hafens v. ber Hafenzölle; davon 

Διμεναρχία, ἡ, Aufſicht über den Hafen und 
die Hafenzölle. 

ιμενηόχος, 2, (ἔχω) den Hafen inne habend, 
bewobnend; aber ALuevnoyos, 2, im da: 
fen befindlich od. eingeſchloſſen. 

Αιμενίζω., im Hafen fein. 2) einem Hafen 
gleichen, einen Hafen bilden. u. 

Διμένιον, τὸ, u. Λιμενίσκος, ὁ, Dimin. von 

| λιην. . 

Αιμένιος, 8, zum Hafen gehörig. , 

Aıusvicxog, 0, Dimin. von Asunv, kleiner 
Hafen, Bucht. 

Aruevieng, ου. 6, fem. Λιμενῖτις, εδος, ἡ, 
aus, von dem Hafen; zum Hafen gehörig; 
einem Hafen ähnlich; als. Beim. von Gottheis 
ten: den Hafen befcbügenb. 

4ιμονοειδής, 2, (εἶδος) hafenartig, wie ein 
Hafen. 

{ιμενορμίτης., ου, ὁ, (ὀρμίζεσθαι) in den 
Hafen einlaufend, darin ſich aufhaltend. 


΄ 





“ιμενοφυλακία, ἡ, das Amt des Hafenwaͤch⸗ 
ters; von | 

4ιμενοφύλαξ, ακος, 6, Hafenwaͤchter. 

4ιμήν, ένος, 6, Hafen, Bucht. 2) metaph. 
Zufluchtsort, Schugftätte, Sammelplag. Auch 
der plur. wird häufig gebraudt in der Bes 
deut.‘ des singul. _ 

Alungös, 3, (λιμός) hungrig, verhungertz 
arm, armfelig. - 

Αἴμηρός, 3, (Λιμήν) mit guten Häfen ver: 
fehen. In diefer Bedeutung berubt das Wort 
vielleicht nur auf einem Echreibfehler ftatt 
λιµενήρης, welche * wenigſtens der Ana⸗ 
logie beſſer entſpricht als λιµηρός. 

4ιμνάζω, f. ἄσω, (λίμνη) fumpfig fein, durch 
austretendes Waſſer uͤberſchwemmt und in 


Sumpf verwandelt werden. In derſelben 


Bedeut. wird auch das Pass, gebraucht, wor⸗ 
aus erhellet, daß die tranſit. Bedeutung die 
Grundbedeutung bed Wortes, war. 2) zum 
Sumpf machen, überfchwenmen, 

Aluvar, ὧν, αἱ, ein Platz in Achen, nahe bei 
ber Akropolis, mit bem älteften Tempel bes’ 
Balchos u, einem Zempel der Artemis. 2) 
eine Borftadt von Sparta, 

4ιμναῖος, 3, fumpfig; aus dem Sumpfe ἔοπις 
mend, im Sumpfe fi aufhaltend. ὄρνιθες 
{ιμναῖοὶ, Sumpfoögel. 2) aus Aluvar, in 
Aluvaı verehrt. 

4ιμνάς, ἆδος, n, befonderes poöt. femin,- 
zu Λιμναῖος, fumpfig. 

Αιμνασία, 7, (λιμνάζω) das Austreten und 
Stehenbleiben des Waſſers. 

4ιμνᾶτης, fem. λιμνᾶτις,. ὃ οτ. fl. Λιµνήτης, 
Λιμνῆτις.  _ 

Alurn, n, außgetretenes u, ſtehendes Waffer, 
Sumpf, Eee, Teich; po&t. aud Ser, Meer. 

Αιμνηγενής, 2, (TENL2) aus 4ίμναι ftams 
mend. 

Aluvndev, Adv., vom ©ee ber. 

Aruvncıog, 6, Sumpffreund, Benennung ei- 
nes Krofches in ber Batrachom. : 

ιμνῆστις, ἡ, eine Sumpfpflanze, aud) αδάρ- 
κη genannt, 


᾿ιμνήτης, ου, ὃν fem. Λεμνῆτις, ıdog, ἡ, 


im Sumpf lebend od, wachſend. 2) in 4ίμναι 
πώ aufhaltend, , 
Atuviov, τὸ, Dimin. von Λίμνη. 

Atuvoßıog, 2, im See od. Sumpfe lebend. 
Aruvosıöng, 2, Adv. -δῶς, (λέµνη, εἶδος) 
nach Art eines Sumpfes od. Sees. . 
Αιμνοθάλασσα, att, -αττα, ἡ, ber von 
ausgetretenem Seewaſſer gebildete Sumpf 
od, Zeih. 2) Salzfee, vom Meere durch 

female Eandftreifen getrennt. 

4ιμνομάχης, ου, 6, (µάχομαι) der auf dem 
Plas ίμναι fid) in den Wettkampf einlaͤßt. 

Διμνόστρεα, τὰ, Auſtern. 

4ιμνοσώματος, 2, (σώμα) mit [hwammigem, 
eigentl. fumpfartigem Leibe, 

Aruvovgyög, 2, (ΕΡΓΑ) der in Seen arbeis 
tet. 


Avopvns, 2, (φύω) im Sumpfe, Teiche 
wachſend. 


“ιμνοχ. — ινοῦ. 


** * χαρής, 2, (χαίρω) gern im Stumpfe 
en 

ἀιμνόχαοις, 6, Teichfteund, ein Brofäpname 
in ber. Batrachom. 

Διμνόω, (λίμνη) uͤberſchwemmen u zum Sum: 
pfe madıen. 

4ιμνώδης, 2, (Λίμνη, eldog) teich⸗ od. fumpf- 
artig; voll Sümpfe ob. Teiche. 

4ϊμοδοξία, ἡ, (λιμός, δόξα) Hunger nad) 
Ruhm, Ruhmſucht. 

4ιμόδωρον, τὸ, was λειμόδαρον, eine Art 
unkraut. 

4ϊμοθνής, ñtos, ὁ, ἡ, (θνήσκω) vor Hun⸗ 
ger fterbend od. geflorben. 

Αϊμοκίαᾳβιξ, ıX0g, ὁ, ἡ, hungerleidender 
Knicker. 

Αὐμοκόλαξ, ακος, 6, bungriger Schmeichler. 
Aiuoxzrovio, (Auuoxtövog) ich tödte durch 
Hrnger: hungere auß, laffe Hungern, 
άιμοκτονία, ἦν Hungertod, das Aushungern; 
ven 

4ἱμοκτόνος, 2, (κτείνω) durch Hunger föb: 
tend, aushungernd. 

At όξηρος, 2, bungertroden. 

Αιμός, 6, bei den Doriern u. beiSpaet. häufig 
auch alsfemin. gebraucht, Hunger Huͤngersnoth. 
ἀποθνήσκειν λιμῶ, Hungers ſterben. Λιμὸν 
ἐμποιεῖν, Hunger erregen. 2) ber Hunger: 
leider. (Die wahrſcheinlichſte Ableitung iſt 
von Meinao, pf. pass. Λέλειμμαι. δὺτ dieſelbe 
fpricht die Quantität u, die wechfelnde Schreibs 
art λειμός). 

4ἰμοφοφεύς, έως, ὁ, was λιµμαφόρος, 
4{μοφόρος, 2, (φέρα) Dunger — 
4ιμόψωρος, ὁ, (ψώρα) Hungerkraͤtze. 
Διμπάνω», eine verlängerte Nebenform von 
λείπω. 

Διμφεύω, Aupös, fpätere Wortform fl, Au- 
βείω. Ίιμβός 

Alusöng, 2; λιμός, εἶδος) hungrig, vers 
bungert. 

4τμώσσω u. ἠτμώττω, bungern, hungrig fein. 
4ιναγέρτης, ου, 6, (Alvov, ἄγείρομαε) ind 
Nes zufammengetrieben., 

Διναγρέτης, ου. 6, (ἀγρεύομαι) im Netze 

' gefangen. 

Διναῖος, 3, was λίνειος. 
Strick. 


4ινάριον. τὸ, Dimin. von — 

Δινάω, (Alvov) Netze οὗ. Garne ſtellen und 
darin fangen. 

Δινέα od. λινέη, ἡ. Reine, — Faden. 

Aivsıog u. Alveog, ᾖ[0ᾷ. λινοῦς, 3, (Aivov) 
feinen, BR 

Δινεργής, 2, (ΕΡΓΑ) aus Flache bereitet, 

- leinen. 

αινεύς, έως, 6, ber Kifcher mit dem Netz. 2) 
eine Art von Meerfiihen 

Δινευτής, οὔ, ὁ, ber Siger mit Garnen; von 
Δινεύωι Garne od, Netze ftellen und damit 
ſiſchen, fangen. 

Awwionog, ου, 6, Dimin. von Λίνον. 
ἠινόδεσμος, 6, Bindfaden. 2) αἴδ Adjeft., mit 
Striden gebunden. 

Awwodsrog, 2, (δέω) mit Striden gebunden, 


n Λιναία, Geil, 
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4ινοδρ. --- Auooco. 


4ινόδρῦᾳ, dog, 7, ein Pflanzenname, 
Awvotgyns, 2, was ᾖινεργ ijs. 

4ἴνοερκής, 2, (ἕρκος) in Sachen od. Netzen 
eingeſchloſſen. 
Awwögevnros, 2, (ζεύγνυμι) mit linnenen Faͤ⸗ 
den verbunden od. verbindend. 

Αινύζωσεις, n, Bingelfraut. 

4ινοθήρας, ου, ὁ, (δηράα) ber Jäger mit 
Garnen. 

4ινοθώφηξ, ηκος, ὁ ἡ, mit leinener Bruſt 
bedeckung. 

4ινοκαλάμη U. λινοκαλαμές, ίδος, ἡ, δίε 
Leinpflanze.“ 


Αινοκάρυξ, ὕκος, ὁ, dor. fl. λινοκήρνξ, ber 


Linnen ausruft. 

ινόκλωστος, 2, (κλώθω) Flache fpinnend. 2) 
von Flachs gefponnen. 

— 9, (κρέκω) von Flachs gemebt, 
einen 

Aivov, τὸ, kein, Flachs. 2) alles, was aus 
Flache bereitet ift: Garn, Baden, Schnur, 
Angelfchnur; Garn (zum Fangen), Netz z Leis 
newand, linnen Zeug, beſ. Segel. 

Δινόπεπλος, 2, mit leinenem Oberkleibe. 

ἀινοπηνής» 9, (πηνίον) aus Flachs gewebt, 


4ινόπλεκτος, 2, (πλέκομαε) von Linnen ges 


flochten od. geftrict. \ 


Δινόπληκτος, 2, (πλήσσοµαι) nesfheu (von 


Thieren, die einmal aus dem Garne,entlom: 
men und nun ſchuͤchtern ſind). 

4ινοπλήξ, nyog, ὁ, ἡ, vom Netze umſchloſ⸗ 
fen (von Fiſchen, weiche ſich aus dem Netze 
heraus zu arbeiten ſuchen). 2) metaph., ein 
Menfc in wüthender Bewegung. 

Aworköxog, 2, (πλέκω) ber Nebe ftridt. 2) 
Aıvörkoxog, 2, aus leinenem Garn ges 
flochten. 

Αινοπλύνας, ου, ὁ, RR, Garne οὗ. Nese 
wafchend, eine Benennung des Fifchers, wels 
de Hesych, aufführt mit der Erklärung zgı- 
βεύς, wofuͤr wahrfcheinlich γριπεύς zu les 
fen ift. 

Αινοποιός, 9, «ποιέω) Leinwand verfertigend, 

Aworögoı, avgar, ai, die durch die Gegel 
ſtreichenden Winde. 

Μινοπτάω, auch λινοπτάοµαι, als Depon. 
med., u. "vontdto, (Aıvonens) am Stell⸗ 
netze fteben und Acht geben, wann bie — 
darin ſind. 

4ινόπτερος, 8, 6, Ίινοπτέρυξ » Όγοβ, 0, ἦν 
(πτερόν, πτέρυξ) mit teinenen ο η ὃ, i. 
Segeln. po£t. 

Awörrng, ου. er 
Stellnetz steht u. A 
darin find, 


Δινοῤῥαφής, 2 2, (ῥάπτω) von Leinwand zus 
fammengefegt. 

Alvog, 6, ein alter Heros, bekannt als Leh⸗ 
rer des Orpheus ui, Herakles. 2) ein nach je: 
nem Heros benannter Gefang von beſonderer 
Weiſe, Hom. Il. 18. 570, dah. po δε. übers 
baupt Lied, Gefang, bef. aber Trauergefang, 
Klaglied, 

— 2, (σάρξ) von zartem Fleiſche; 
zart, weich, 


ἰδεῖν, ὄψομαι) der am 
t hat, wann. bie Thiere 


άινοσπ. — άιπαρ 


᾿Λινόσπαρτον, τὸ’, eine Art Flachs od. Hanf. 

“4ινόσπερμα U. Λινόσπερμον, τὸ, (σπέρμα) 
Leinſaamen. 

ινοστασία, ἡ, das Aufſtellen von Garnen, 
das Fangen mit Stellnetzen; von 
Δινοστατέω., (ἵστημι) ich ſtelle Garne ober 
Netze auf, jage mit Stellnetzen. Pass. mit 
Garnen umſtellt, in Garnen gefangen werden. 


Δινοστολέω, {(λινόστολος) linnene Kleider 
tragen. 

Δινοστολία, ἡ, bie Bekleidung mit Leinewand; 
das Tragen leinener Kleider; von 

Awöorolog, 2, (στέλλομαι) mit Leinewand 
befleidet, 

4ινόστροφος, 
brebt; aber λινοστρὀφος, 
bend. _ 

Δινοτειχής, 2, (τεῖχος) mit linnenen Mauern. 

Aworöuog, 2, (rEuvo) den Faden zerfchnei: 
dend; vorzügl. ein Zafchenfpieler, ber, Bind⸗ 
fäden zerfchneidet und fie dann ben Zuſchauern 
wieder ganz zeigt. 

Δινοῦλκος, 2, (ἕλκομαι) aus Flachs geſponnen. 

Δινουργεῖον, τὸ, {(λινουργός) Werkſtaͤtte des 
Zeinmwebers. er 

Aivovoyeo,-Leinewand bereiten. Λινουργεῖν 
τι, etwas zu Leinewand verarbeiten. 

Awoveyia, ἡ, Bereitung der Leinewand; ei: 
newand; von 

Αινουργός, 6, ἡ, (ΕΡΓΑ) Leinweber, 

Awoög, 3, 3194. aus Afveog, leinen, linnen. 

Amwöügosg, 9, (ὑφαίνω) Leinewand webend. | 

Awoöyog, 2, (ἔχω) Nege habend, bamit fiſchend. 

Awogptöeog, 2, (φδείρω) die Reinewand ver: 
derbend, zerreiffend, 

Δινοχίτων, ὤνος, ὁ; n, mit leinenem Unter: 
kleide. 

Δινόχλαινος, 2, (χλαΐῖνα) mit leinenem Ober: 
kleide. 

ώινόω,( 
Faden. 

Aweng, 5905, ὁ, das latein. linter. _ 

Alvaoıs, 7, (λινόω) das Binden mit einem 
leinenen Raben, ΄ 

ἀίξις, n, (λείχω) das Leden. 

Alz , abgetürzt ft. Λίπα,. Adv., Alma χοίε- 
σθαι, Alm ἀλείφεσθαι, fih mit Del falben 
od. beitreichen. Urfprünglich war dieß ber Da: 
tiv von einem Subftantiv τὸ Alma (Del, Fett), 
welches Hippokr. Öfters gebraucht, und eis 
gentlich zu —*8 Λίπα.. Später aber ging 

diefer Ausdruck in ein Abverbium über und 
verlor das jota subscriptum. In der Ber: 
bindung λίπ᾽ ἐλαίω, worin das Wort häufig 
vorfömmt, ift ἐλαίῳ adjektiviſch zu nehmen 

“und δι überfegen: mit Dlivendl. Vergl. 
Buttra. ausführl. Sprachl. Thl. 1. p. 234 f. 

Aunato u. λυπαίνω (Λίπας) ich made fett, 
falbe, fhmiere, fhmiere ein; bünge, 

᾿Μιπαράμπυξ. υκος, 6, 7, (Aumagös, ἄμπνξ) 

mit fchöner Stirnbinde. po &t. 
Αιπαρανγής, 2, (αὐγή) heil glänzend, leuch— 
tend. post. 
Aizugto, ich beharre, harre aus, verbleibe, 
τινέ od, mit Partig., bei etwas, fahre eifrig 


2, (στρέφομαι) aus Leinen ges 
4 2, Flache dre: 


J 


ᾖίνον) ich binde mit einem leinenen 
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fort in etwas; auch ich beharre bei einer Ar- 
beit, bin emfig: bef. ih beharre:mit Witten, 
liege an, bitte dringend od, inftändig; felte: 
her als tranfit. mit dem Afkufat., ich erbitte, 
flebe an; von | 

Ainagns, 2, Adv. --οέως u. -οῶς, (eigent: 
lidyy, lebend, anklebend) beharrend, anlies 
gend, unabläffig; befond. umabläffig od. ins 
ftändig bittend, zudringlich; emfig, fleiflig, 
anhaltfam: bavon 

Αἰπαρία, 7, bie Anhaltfamkeit, Beharrlich⸗ 
feit, bef. im Bitten : dringende, inftändige 
Bitte; Emſigkeit, Beſtaͤndigkeit, Standhaf: 
tigkeit. 

ο ο N, (λιπαρό) Fettigkeit, Klebrig- 
dit. 

4ιπαρόγεως, @, 2, (Λιπαρός, γῇ) mit fet⸗ 
tem Boden, 

Amagötwvog, 3, (ζώνη) mitglänzendem, ſchoͤ— 
nem Gürtel. 

4ιπαρόθρονος, 2, mit glänzendem Sitze. 

Διπαροκρήδεµνος, 2, (κρήδεμνον) mit gläns 
zeudem, fhimmerndem Schteier. poet, 

Διπαρόμματος, 2, (ὄμμα) mit glänzenden 
Augen. po&t, 

Διπαροπλόκαμος, 2, mit gefalbtem, glänzens 
dem Φαμρίθαατ, poöt. 

Διπαρός, 8, Adv. -ρῶς, (Almus)-fett, fettig, 
gefalbt; vom Boden: fett, fruchtbar. 2) ges 
fund, ſtark, wohlgenäbrt, kräftig; überh, 
fhön, nett. Λιπαροὶ πόδες, die zierlichen 
od. flinten Fuͤſſe. 3) glänzend, angefehen, 
prächtig, vornebm, reich, glüdlid. 4) bei 
Spaet. aud ft, Aumagns, anhaltend, behhrrs 
lich; davon 

Anagorng, ητος, ἡ, Fettigkeit, Feiſtigkeit. 

4ιπαρόχροος, 3195. Aumagoygovs, 2, 0d, Ar- 
παρόχρας, ὤτος, 6, 7, (7g6@, χρώς) mit 
glänzgendem Körper, 

ἠιπαρώψ, ὥπος, 6, ἡ 
Geſicht. 

Μάίπας, αος, 

άίπασμα, τὸ, 


€ 


4ιπασμος,ο, 


‚ (ὤψ) mit glaͤnzendem 


τὸ, was Almos. 
({ιπάξω) Fettigkeit. 
das Fettmachen, Maͤſten, Duͤn⸗ 


gen. 

Διπαυγής, 2, (Reine, αὐγή) ohne Licht, d. i. 
dunkel, blind. poet. 

Διπάω, (λίπας) ich bin fett, Elebrig. 
Aınegveo, verlaffen, unglüdlih, arm fein; 
von 

Διπερνής, 2, u. ιπερνής, ἤτος, 6, ἡ, auch 
Ίιπερνήτης, ου, ὁ, fem. Λιπερνῆτις, 1δος, 
ἡ, armer, verlaſſener Menſch. 
Διπεσήνωρ, 0909, N, (λείπω, dung) bie den 
Mann verläßt. poetı un 
Διπήµερος, 2, (Asino, ἡμέρα) was αλιτη- 
µεροφ. | 

— 2, das Leben verlaſſend, ſterbend, 
todt. 

ἀιποβλέφαρος, 2, (βλέφαρον) ohne Augens 
lieder od. Augen. 

4ιπογάλαπτος, 2, was Λειπογάλακτος. 
ιπύγληνος, 2, (γληνη) ohne Augapfel, 
Διπόγλωσσος, 2, (γλὠσσα) ohne Zunge. 
4ιπογνώμων, 2, was Λειπογνώμων.΄ 


blind, 


- 


-ιπογν. --- άιριν. 


ab 

Arnöörguog, 2, (δέρµα) ohne Kell od. Schale, 

Αιποδρανέω, (δραίνω) von. Kräften verlaffen 
werden, obnmäcdtig werden ob. fein. 

Αϊπόεις, εσσα, εν, (λίπος) fettig. ' 
ιπόξυγος, 2, (ζυγόν) auffer dem Gefpann, 
einzeln. . — 

ἀιπόθριξ, τριχος, ὁ, ἡ, dem die Haare aus: 
ehn. 

ισως, 2, bem bie. Stimme ausgeht, 
ſtumm. F 

4ιποθύμέω, u, λιποθῦµία, was Άειποθ.. 

“ιποκτέανος, 2, (κτέανον) ohne Vermögen, 
arm. - 

4ιπόκωπος, 2, ohne κώπη, ohne Griff oder 
Stiel. — 

άιπομαρτυρία, was Ίειπομαρτύρίον, , 

4ιποκήτωρ, 0005, 6, 7, (μήτηρ) ber bie 
Mutter verläßt od, verlaffen bat. 

ἀιπόναυς, dor. aud) Λιπόνᾶρ, ὁ, ns das 
Schiff verlaffend. j κ 
ἀιποναύτης, ου, ὁ, U, Λιπόνεως, ὁ, ἡ, ſ. 
v. a, Λειποναύτης us. w. 

4ιπόπαις, παιδος, 6, n, ohne Kinder. 
4ιπόπατρις, ıdog, ὁ, ἡ, das Vaterland ver: 
laffend. 2) was bewirkt, daß man fein Va— 
terland verläßt u. vergißt. 

Anonvoog, 3195. Λιπόπνους, 2, (πνοή) bem 
der Ddem ausgegangen ift, tobt. 
άιπόπτολις, τος, 0, 7, die Stadt verlaffend, 
poEt, .. 
Aınodöivog, 2, (ῥενός) ohne Haut. 9) mit 
fettiger Haut. , 

Amos, τὸ, Bettigkeit, Schmalz, Talg, Sal: 
be, Del, u 

4ιποσαρκέω, mager werden ob. fein; von 

4ιποσαρκής, u, Aımocaguog, 2, (λείπω, σάρξ) 
ohne Fleiſch, mager. 

4ιποσθενής, 2, (σθένος) kraftlos. 
άιπόσκιος, 2, (σκιά) ohne Schatten; deut: 
ich, fiar, , 

Αιποστέφανος, 2, ben Kranz verlaffend, aus 
bemfelben fallend. 

Amoorgaria, %, was λειποστρατία, Defer: 
sion; von . . 
ἀιποστράτιος, 2, (στρατός) was Λειπὸστρά- 
τιος» Deferteur, beerflüchtig. — 
ιποτακτέω, U, Aımoraxıng, ου, ὁ, fr v. a. 
Λειποτακτέω Us f. Τὸ. 

ἀιποτριχής, 2, auch Λιπότριχος, 2, was Άι- 
πονυοις. J 

Ainovgog, 2, (οὐρά) ohne Schwanz. 

recht Te 2, (φέγγος) dem Licht od. Ge: 
ficht fehlt, finfter, dunkel. 

ιπόφΏογγος, 2, (φδογγή).δεπι die Stimme 
fehlt; ftumm, 

4ιποφύυχέω, was Λειποψυγέω:" 

Ainto, u, Λίπτοµαιε, mit Genit,, ich begehre, 
verlange, wuͤnſche. Alexandrin. 

άιπώδης, 2, (λίπος, εἶδος) fettig. 

4ἴραίνω, (λιρός) ich bin frech pb. unver: 
ſchaͤmt. 


Algıvog, Ίξριόεις u. Λἔριον, ſchlechtere Schreib: 
art ft. Λείρενοφ u, [, m.’ : 


* 
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Αιπόγυιος, 2, (yviov) dem Glieder fehlen, l 
labm. 


’, 


/ 
‚Argos, — 4ταργ. 


Aigös od, Aigog, 8, breift, frech, unverſchaͤmt; 
bei alexandrin. Dichtern. 

4ἱρόφθαλμος, 2, mit frechen, luͤſternen Augen. 

Ais, ὁ, acc. Alv, plur. Λες, dat. Alsooı, 
Lowe. Ερίκ. 

Aig, ἡ, epifch fl. Λισσή, glatt. Ἠοπι, Auf. 
Alg.oder vielmehr auf eine dazu gehörige Neus 
tralform Al, nicht aber auf einen Nominativ 
Airov, ber niraend& eriftirt, find auch zurüds 
zuführen der dat, Arzl und der plur. Aire, 
womit Hom. ein glatteg, nicht durchwirktes 
Gewebe bezeichnet, 

Aisaı, imperat. aor. 1. von Alropaı. 

“ισγάριον, τὸ, Dim. von λίσγος. / 

Aioyog, ὁ, Spaten, Schaufel, Spaet. 

Aion, 2. sing. fur. 1. zu Λίσσοµαι, Al- 
ιτοµαι. ο. 

ἀΐσπαι, ai, (λίσπος) die beiden glatt zer⸗ 
ſchnittenen Hälften eines Wuͤrfels, vertheilt 
zwiſchen zwei Gaftfreunde, um ſich durch An— 
einanderpaffung dieſer Hälften gegenfeirig-als - 
Gaſtfreunde zu legitimiren, Vergl. Schol. zu 
Eurip, Med, 610. ' 

4ισπόπῦγος, 2, (πυγή) mit glattem Hintern. 

4ΐσπος, 3, att. Alspog, (λεῖος) abgerieben, 
glatt; mager, 

4ισσᾶνιος, 2, lakon. was ἀγαθός. 

Αισσάς, ἆδος; 7, als befonder. femin, zu 
Aı060ög, glattz auch glatter Feld od. Stein, ı 

ίσσομαι, auch Alrouar, Depon. med., £. 
Ίΐέσομαι, flehen, bitten; mit Afufat,,anflehen, 
erflehen. Λίσσεσθαί τινά τε, Einen um etwas 
bitten. Λίσσεσθαι ὑπέρ τινος, oder duch bloß 
Άέσσεσθαί τίνος, bei etwas anflehn ob, be= 
fhwören. poe&t. 

4ισσός, 3, glatt, eine poöt. Nebenform von 
λεῖος. ® 

4ιστός, 3, (λίσσομαι) erfleht; zu erflehen, 
zu erbitten. 

Διστραίνω u. Λισερεύω, (Λίστρον) ebenen, 
graben, umgraben; behacken. 

“ΐστρον, Λίστριον, τὸ, Schaufel, Schurfei⸗ 
fen, auch Hacke; davon 

4ιστρόω» ebenen, glätten; davon 

ιστρωτός, 8, geebnet, geglättet; eben, 

Alopog, 3, att. ft. λίσπος. 

4ίσχροε, ol, Gewaͤchſe, welche als Düngmit- 
tel blühend untergeadert werben. 

Alte, τὰ, glattes Zeyg, worin Feine Figuren 
gewebt find; Deden von folhem Zeuge. 
Vergl. Alg. 

4ιτάζομαι, als Depon. med., u. Λιταίνω, 
verlängerte Form von λίτοµαε, Λίσσομαι, ich 
bitte, flehe., 

ἀιτανεία, ἦν (λιτανεύω) das Bitten, Flehen. 

Arravsvrınög, 3, zum Flehen, Bitten gehd- 
rig, gefchidt. 

ιτανευτός, 3, gebeten, erfleht; von 

ἀιτανεύω, verlängerte Korm von Alrouaı, in 
gleicher Bedeut, u. Konftrufzion. wie Λίσσοµαε, 

welches f. 

4ίτανος, 3, (Aırn) bittend, flehend. : 

4ιταργίζω, (Mragyog) eilen, laufen. Ari- 
stoph. ; davon, 

4ιταργισµος, 0, Eile, ſchneller Lauf, 


Αιταρ)}. — 4ιχμµωα. 


{ ar 
4ταργοφ, 2, Schnell, geſchwind. 

4ιτασμός, ὁ, (Λιτάζομαι) das Bitten, Kleben. 

Ary, ἡ, (Λλίτοµαι) das Flehen, die Bitte, 
bad Gebet. 2) Arrai, bie reuigen Bitten, bei 
Hom. perfonifizirt als Wefen, welche der 
Schuldgoͤttin Ate nachwandeln, um mitber 
gut zu machen, was biefe,Böfes angeſtiftet 
bat; davon / 

Αιτήσιος, 2, flehend, bittend. 

Aiti, f. Aig. | 

Airößıog, 2, einfach od. frugal lebend, 

Airoßogog, 2, (βιβρώσκω, βορά) ſchlecht ef: 

. fend, geringe Koft zu fich nehmend. 

‚ Atrodiaırog, 2, (δίαιτα) von einfacher, ‚bürf: 
‚tiger Lebensweife. 

ίτομαι. feltenere Nebenform von Λίσσοµαι. 

Airov, τὸ. f. Als. 

Aitög, 8. Adv. λιτῶς, (Astog) glatt, einfach, 
— ohne Muͤhe und Aufwand, gering, 

ein. 

Alrög, 3, (λίτοµαι) flehend, betend. Pind. | 

Αῑτότης, ητος, n,(Arrog) Einfachheit, Schlicht: 
beit,. geringe Befchaffenheit; Dünnheit, Fein: 
heit; MWohffeilheit. 

— . Λειτουργέω, jedoch nur in ber 
befondern Beziehung : gegen Alle boshaft 
bandeln od. fprechen; Alle ſchmaͤhen; davon 

ιτούργημα, τὸ, boshafter Streich. 

4ιτουργός, 2, gegen Jedermann boshaft. 

Αἴτοφαγία, ἡ, (φαγεῖν) das Geniefjen von 
geringer Koft, 

4ίτρα, n, ein Gewicht von 12 Ungen. 2) eine 
Heine Silbermünze, am Werth von 1% atti- 
ſchen Obolen. 8) das Geſtirn der age. 
Spaet., davon 

4ιτραῖΐος, od. Λιτριαῖός, 3, von der Schwere, 
der Gröffe, dem Werthe einer λίτρα. 

Aitgov, τὸ, u. Λιτρώδης», 2, akt. was νί- 
τρον U. νιτρώδης. 

Διτροσκόποε, ol, (λίτρα, σκοπέω) Geldprü: 
fer, Wechsler. 

Aurvegong, ου», 6, ald Proprium, ein Sohn 
des Königs Midas. 2) ein nad) jenem be: 
nannter Schnittergefang. 

Αίτνον, τὸ, das römifhe ituus. Plut. 
ιφαιμέω, λίφαιμος, was λειφαιµέω, Λεί- 
φαιµος.. 

Aupegvio, was λιπερνέω. 

Aıyago, (λείχω), fe v. a. Λιλαίοµαι. Hesych. 

Aryato, (dıyas) vom Felſen ftürzen, ein 
Eretifches Wort nad) Hesych. ' 

4ιχανός, ὁ, (Asiyw) der Zeigefinger. 2) 7 
Alyavog, eine Saite auf der Zitherund ber 
Zon, ben fie gibt, 

‚Arydg, άδος, ἡ, der Swifchenraum zwifchen 
bem ausgeftredten Daumen u. dem Zeigefins 
ger. 2) nach Hesych,, glatter, ſchroffer 
Bels, 

4ῑχήν, ἤνος, 6, ſchlechtere Schreibart fl. 
λειχήν. 

Διχμάζω, λιχμαίνω u, Aıyuso, (Λείχω) ich 
lee, belede, Med. id) belede mich, belede 
none Ἰφπηστής, ὁ, die Gäjlange, bi 

At 4 πηστης, ο, ι6 9 ange, die 
ul br Bunge fpielt, 2) leder, leckerhaft. 

4ιχμώω, was Λιχμάωι Quint, Smyrn, 
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Ayvan. — 4ογιζομ. 


Ayvao, was Ayvevo, 

Aryvele, N, (λιχνεύω) Lederei, Näfcheret, 
Schlemmerei. 

Alyvevua, τὸ, leckeres Eſſen, Naſchwerk; 
von 

4ιχνεύω u. ald Depon. med. λιχνεύομαι, (Al- 
χνος) ich bin leder, ein. Ledermaul, belede, 
benafche. 9) Λιχνεύομαι, auch id) lechze, 
verlange nach etwas, bejtrebe mich, bin δε: 
gierig od, Tüftern. 
Αιχνία, n, was λιχνεία. 
4ιγχνοβόρος, 2, (βιβρώ 
näfchig. 

4ΐχνος, 3u. 2, Adv. λίχνως, (λείχω) leder, 
nafchhaft, begierig; neugierig, lüftern, 
4ιχνοτένθης, ου. 6, Leckermaul. 

ιχνοφιλάργυρος, 2, lederhaft u. geizig- 
Alp, λιβός, 6, Sübweftwind. 2) als fem. 
9) — Fels. b) Tropfen, uͤberh. das 

aß. 


σκω, βορά) lecker u. 


Αιφουρία, 7, (λίπτω, οὐρέω) Verlangen zu 
piſſen. 

4ιψύδριον, τὸ, was 1ειφύδριο». 

46',ft. Ads, welches f. 


. Aößıor, τὸ, Dim. von λοβός, ὁ, (verwandt 


mit λέπω) Obriäppchen. 2) Leberlappen. 5) 
Schote, Hülfe. 4) eine Art Bohnen, fonft 
δόλιχος genannt; dav. 
4οβόω, die Lappen (ber Leber) aus einander ' 
legen. 
4οβώδης, 2, (εἶδος) der Schote ähnlich. 

Μογάδες, al, das Weiffe im Auge; aud) für 
das Auge felbft. | 

Aoydönv, Adv., (Apyag) mit Auswahl, nad) 
Wahl, 2) zu Haufen, gehäuft. 

Λογαῖος, 3, gewählt, ausgeſucht. 

Aoydgıov, τὸ, Dim. von λόγος. 

Λογάς, άδος, 6, ἡ, aufgelefen; audgelefen, 
auserlefen. Aoyadss Aldor, zufammengeles 
fene, nicht behauene Steine. 

Δογάω, desiderat. von Λέγω, reden wollen, 
gern reden mögen. Lukian. 

{ογγάζω, was λαγγάζω, bad. 

Δογγασίη, ἡν u Aoyyasız, va, ber Feld οὗ, 
Stein am Ufer, woran das Tau befeftigt 
wird, um bas Schiff zu halten. 

Aoyyav, ὤνος, ὅ, was λαγγώνι 2 

Aoyeiov, τὸν der erhöhete vorberfte Theil 
der Bühne, wo die Schaufpieler, welche eben 
zu fprechen hatten, auftraten (eigentlid: 
Θρτεώρίαθ, von Λόγος). : 

Aoy&umooog, 6, ber von ber Literatur ein 
Gewerbe macht, 

Δογεύς, 6, was Aoyırug. 

Aoyle, ἡ, (λέγω) Sammlung, 
Arme, RK. 5. 

Aoylargog, 6, der ἵπ Worten Arzt it. 

Aoyidıov, τὸ, Dim. von Λόγος. 

Δογιεύς, έως. 6, Redner. 2) Proſaiſt. 

Δογίζομαι, f. ἴσομαι, (λόγος), Depon. 
med., rechnen, Rechnung halten; jufammen: 
rechnen, in Anfclag bringen, berechnen, 
überrechnen; überlegen, ‚erwägen, in Be: 
trachtung ziehen ; einen Schluß machen, 


Kollekte für 


Aoyın. — 4ογοδ, 
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‘ Aoyod. — Aoyos. 


ſchlieſſen. Der Aor. pass. ἐλογίσθην wird J «ογόδειπνον,. τὸ, Wortfchmaus, gelehrte 


ftets in paffiver Bedeüt gebraucht, in wels 


cher auch das part. praes, Λογιζόμενον ſich 
findet bei το. 9, 96. 

4ογικεύομαι, Depon. med., ſchlieſſen. Spaet., 
von 


0 - 
Λογικός, 8, Adv. --κῶς, (λόγος) 1) zur Vers 


nunft, zum Denken gehörig; vernünftig , lo: 
gifh. zo Aoyınov, die Denkkraft. 2) zum 
Sprechen, zu den Worten gehörig; im Re: 
den gebraͤuchlich; profaifh, 3) im Spre— 
chen geübt, beredt. 
4όγιμος, 3 u. 2, (λόγος) der Rebe werth, 
merfmwürdig, angefehn,. geachtet, vorzüglich, 
Herodt. 
20,.Spruh, Ausſpruch; Orakel: 
fprud. > 


Aöyıog, 3, Adv. Λλογίως, 1) beredt. τὸ Λό- 
yıov, die Beredtfamfeit. 2) kundig, erfahs 
ren, gelehrt. λόγιοι, Gelehrte, wurben vor: 
zugsweis die Geſchichtſchreiber und Redner 
genannt, 3) verftändig, Elug, gewandt. 4) 
der Rebe werth, anſehnlich, ος. Vergl. 
Phrynich. p. 198. ; dav. 

Λογιότης, ητος, ἡ, Macht der Sprache, Berebt: 
ſamkeit; herrlihe, würbevolle Art bes Aus: 
druds. 
4όγισμα, τὸ, (λογίζοµαι) das Berechnete. 2) 
eine Rechnung. 

Aoyısuög, ὁ, das Rechnen; die Rechnung. 
ol Aoy., die Rechenfunft, 2) Ueberlegung, 
Nachdenken; Betrahtung; Gedanke, ver: 
nünftiger Grund; Schluß. 

«ογεστέον, Adj. verb. von λογίζοµαι, man 
muß berechnen, in Anſchlag bringen. 
4ογιστεύω, (Λογιστής) die Rechnungen prüfen ; 
uͤberh. etwas genau durchnehmen. 
— τὸ, zu Athen die Oberrech— 
nungöfammer, 2) Rechenſchule. 8) ein Ort, 
wo philofophirt, bisputirt wird. 

Λογιστής, od, ὁ, (koyikounı) Rechenmeifter, 
Rechner. 
Beamte, welde den. abgehenden Magiftras 
ten die Rechnungen überdie verwendeten Bel: 
ber abnahmen). 3) wo von römifchen Ein: 
rihtungen bie Rebe ift: curator urbis, ein 

+ Verwalter ber Juſtiz u. der Finanzen ; dav. 
4ογισεία, 7, Amt u. Geſchaͤft eines Aoyı- 


στής. 
Λογιστικός, 8, im Rechnen neübt od. geſchickt. 
n λογιστική, die Rechenkunft. 2) im Ueber: 
legen, Berechnen, Denken geſchickt, dazu ge: 
neigt od. gehörig ; überlegfam, nachdenkend. 
τὸ Aoyıorınov, das Denkvermoͤgen. 
4ογογραφέω, (Λογογράφος) ich Schreibe eine 
Rede ;vüberh. ich fehreibe in Profa. 
4ογογραφία, ἡ, bad Schreiben in Profa, 
4ογογραφικός, 3, zum Schreiben in Profa 
gehörig, gefhict, geneigt. ἡ λογογραφική, 
die Kunft in Profa zu fchreiben. - 
4ογογράφος, ὁ, (Λόγος, γράφω) ber Reben 
od. eine Gefchichte fchreibt; Nebner, Ger 
fhichtfchreiber; profaifcher Schriftfteller. 2) 
Rechnungs fuͤhrer. | 
4ογοδαίδαλος, ὁ, ἡ, Rebelünftler. 


2) Rechnungsrevifor (zu Athen 10’ 


Mableit, E 
Aoyoöngla ‚ N, (dngıs) Wortftreit. Spaer. 
«4ογοδιάῤῥοια, n, Diarchde in Worten, Ge⸗ 
f(hwägigteit. 


— — ἡ, Lehrer u, Lehrerin 
il. . 


der Beredtfamt 
«4ογοείδεια, 7, Annäherung an den Ausdrud 
des gemeinen Lebens, ρτο[αί[ώες Ausdrud; 
von 


0 
Aoyosıöng, 2, (eidog) δει Profa, dem Aus⸗ 

drud im gemeinen Leben. ähnlich. 2) vers 

nünftig fcheinend, wahrföheinlich. 
“ογοειδία,΄ ἡ, was λογοείδεια. 


“ογοθεσία, ἡ, Abforderung u. Prüfung δες 


Rechnungen. 2) Rede, Stil. 

4ογοθετέω, τινά, ich fordere Rechnung von 
Einem; von 

4ογοθέτης, ου, ὁ, (τίθημι) ber Rechnung 
abnimmt ob, revidirt, 2) bei Byzantinern: 
der Kanzler bes griechiſchen Reichs. 
4ογοθεώρητος, 2, (Θεωρέω) was nur mit 
der Vernunft οὗ. dem Verftande erfannt wers 
ben kann: intellefruell. 

Aoyodngas, ου, 6, (θηράω) Wortjäger. ' 
4ογοκλοπεία, ἡ, (κλέπτω) gelehrtes Plagiat. 
4ογολεσχέω, [hwagen, beſchwatzen; von 
Aoyok£oyngy ου, 0, Schwäßer, Räfonneur, 
Aoyouaysıgos, ὁ, Wortloh. 
Aoyouayeo, (µαίνομαι) auf die Wiffenfchafs 
ten erpicht fein. 

4ογομαχέω, (λογομµάχος) ich ftreite mit od. 
über Worte, zante. 


0 
4ογομαχία, ἤ, Wortſtreit; Zank, Hader; 


von 
Aoyoudyog, 6, (µάχομαι) Wortftreiter; 
Wortkrittler, Sophiſt; Zaͤnker. 
4ογόμῖμος, 6, (μιμέομαι) der Worte ober 
in Worten nachahmt. 
ογομύθιον, τὸ, (uößog) fabelhafte Erzähs 
lung. 
4ογοπλάθος, 2, (πλάσσω) Wörter bildend. 
4ογοποιέω, (λογοποιός) ich erzähle, erdichte, 
fabele; dav. J 
4ογοποίημα, τὸ, Erdichtung, Fabel, unges 
gründete, falſche Erzählung, Geſchwaͤtz. 
ογοποιητική, ἡν Fertigkeit oder Wiſſen⸗ 
ſchaft eines λογοποιος. 
4ογοποιία, ij, Erzählung, Erdichtung, Fa⸗ 
bel. 2) die Kunſt zu ſprechen, zu erzählen, 
zu erbichten. , 
4ογοποιικός, 3, zum Erzählen, Erdichten 
gehörig, 
«ογοποιός, 6, (ποιέω) Schriftfteller, Pros 
faift, bef. Gefchichtfchreiber. 2 Fabeldich« 
ter. 8) Anekdotenkraͤmer, Schwäger, Winbs 
beutel, 
4ογοπρᾶγέω, (πράσσω) ich erbichte und ver⸗ 
breite ein Gerüdt. 2) ich fordere Rechnung. 
4ογοπρᾶτης, ου, 6, (πιπράσκω) was ὃς 
folgend. 
Δογοπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Wortkrämer. 
4όγος, ὁ, (von λέγω, eigentlich das Sams 
meln, ὃ. i, dad Vermögen Begriffe zu bilder 
und auszufprehen - alfo Bernunft und 


γ 


u 
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ihre Aeufferungen, Rebe und ihre Erzeugs | 
niffe, ὃ. i. alles in Worten Enthaltene od. 
durch Worte Dargeftellte) I. Bernunft u. 
was in derfelben vorgeht, od. durch biefelbe 
erzeugt wird; alfo 1) vernünftiges Denken; 
Ueberlegung, Gedanke, Unterfuhung, Schluß; 
Begriff. ὁ λόγος αἱρεῖ, δεῖ gefunde Menfchen: 
‚verftand lehrt, 2) Rechnung , Anfchlag; 
Berüdfichtigung, Achtung, Schaͤtzung, Doc: 
ſchätzung. ὁ λόγος ξυμβαίνει, die Rechnung 
trifft ein. Aoyo® ποιεῖσθαι 0d, ἔχειν τινός, 
auf etwas achten, etwas beachten. ἐν οὐδενὶ 
Λόγω ποιεῖσθαι od. τίθεσθαι od. ἔχειν, für 
Nichts achten, nicht berückfichtigen, nicht in 
Anſchlag bringen. ἔν τινος λόγω, für etwas 
angefehen od, geltend. εἰς λόγον τινός, in 
Anfehung einer Sache. παρὰ λόγον, genen 
alle Berechnung, gegen Erwartung, unwahr: 
ſcheinlich. κατὰ λόγον, ber Erwartung ge: 
mäß, wahrſcheinlich 3) Rechenſchaft; Grund, 
Veranlaſſung, Bedingung. λόγον διδόναι, 
Rechenſchaft geben oder ablegen, ἑαυτῷ, ſich 
ſelbſt Rechenſchaft ablegen, d. i. forgfältig u. 
genau erwägen u. bedenten. λαμβάνειν Λό- 
yov παρά τινος, Einen zur Rechenſchaft zie⸗ 
ben, Rechenſchaft von ihm fordern. Λόγω 
τῷ δικαιοτάτῳ, mit vollem Grunde, ἐπὶ 
τῷ Aoyo, unter ber Bebingung, 4) Ver: 
bältniß, Proporzion. κατὰ Aoyov, nad) Ver: 
bältniß; nad Art. zig λόγον τινός, in An: 
fehung einer Sache. II. Rede u, alles zur 
Rede Gehörige u, durch diefelbe Dargeftellte; 
alfo 1) Rede, Sprache, Ausdrud, Wort; 
Darftellung durch Worte, Erzählung, Be: 
fhreibung, Schilderung, Geſchichte; Vor: 
trag, Antrag, Anbringen, Rede; Anfrage; 
Sprud, Ausſpruch, bef. Orafelfprudy, oder 
allgemeiner Sprud: . Denffpruch, Sprid): 
wort; Gefpräd, Unterhaltung, Unterredung; 
fpeziellwird λόγος auch für Gefchichtergählung 
und für Profa, welche bei den Griechen durch 
Gefhichtfchreiber zuerft gebildet wurbe, ge— 
braucht. &vl Ἀόγῳ , mit einem Worte. 
λόγους ποιεῖσθαι, reden, einen Vortrag 
halten. ΄ ἡ τῶν Aöymd τέχνη, die Redekunft. 
ὑπὶρ λόγον, über alle Beichreibung. Aoyov 
od. λόγους προσφέρει τινί, fih an Einen 
‚wenden, mit ihm unterhandeln, ibm Borftel: 
lungen, Anträge machen. eis λόγους ἀφι- 
πνεῖσθαι Oder ἔρχεσθαί τινε, -mit-Einem zu 
fprechen fommen. συνιέναι eig λόγους, Au: 
fammenfommen , um zu unterbandeln. λόγων 
ὑπεῖξαί τινι, Einem das Wort laffen. λόγον 
ποιεῖσθαι περί τινος, einer Sache Erwäh: 
nung thun. 2) das in den Worten Enthal: 
tene: a) Gegenftand, Sache, von welcher ge: 
fprodhen wird. b) Meinung, Behauptung; 
Lehre, Rehrfaß. κατὰ τὸν σὸν΄λόγον, nad) 
deiner Meinung 'oder Behauptung. ο) Ge: 
ruͤcht, Ruf, befond. Ruhm, Lob; Gage, Fa: 
δεί, Geſchichtchen, Erzählung. Λόγος Eysı, 
es gehet die Sage, es beftehet das Gerücht. 
6 τοῦ κυνὸς Λόγος, bie Fabel vom Hunde, 
4) Vorgeben, Vorwand, Schein. Λόγῳ μέν 
- ἔργῳ δέ, dem Vorgeben, dem Scheine 
nad) - in ber That aber. 8) Gelegenheit; 


Aovyos. 











































Αογοτρ. — Aoidoo. 


Recht zum Reben. λόγον διδόναι τιν, Ei- 
nem die Erlaubniß geben zu reden. Λόγου 
τυχεῖν, zum Worte kommen, an bie Reihe 
zum.Sprecden kommen. 4) Redegabe, Be: 
rebtfamfeit, 5) οἱ Aoyor, die Wiſſenſchaften. 
Aoyorgomog, 6, eine Schlußform mit hypo⸗ 
thetiichem Vorderfag. Diog. Laert. 
Aoyoyılog, 2, Wortfreund, geſchwaͤtzig. 
Aoyoo, vernünftig machen. Pass, ich werbe 
ο [na nehme die Natur des λόγος an. 


4ογχαῖος, 3, (λόγχη) won ο. mit der Lanze. 

4ογχάριον, τὸ, Dim. von Λόγχη, n, ei: 
genti. das dreifantige, [ρίθίοε Eifen vorn 
am Wurfſpieſſe. 2) Wurffpieß, Lanze. 8) 
eine Schaar von Lanzenträgern. 

Aoyyevo, mit der Lanze ſtechen. * 
4ογχήρης, 2, (ἄρω) mit einer Lanze verſehen, 
Lanzentraͤger. wi 

4ογχίδιον, τὸ, Dim. von Λόγχη. 

“ογχιμος, 3, von vanzen berrührend. κλό- 
voı λόγχιμοι, das Geraffel der Langen. Ae- 
schyl. “ 

Aoyyis, ίδος, 1, Dim. von λόγχη. 

4ογχίτης, ου, 0, fem. λογχῖτις, ıdog, 7, 
der Lanze ähnlich, ἡ λογχῖεις, eine Pflanzens 
benennung. 

Aoygoöginavov, τὸ, Sichellanze. 

4ογχοποιός, 2, (ποιέω) Lanzen verfertigend. 

Aoyyopogog, 6, (φέρω) Lanzenträger. 

«ογχόω, mit einer Λόγχη, fharfen Spise 
verfehen; dav. N 

«Ίογχωτος, 3, mit einer eifernen od. ehernen 
Spitze verſehen. 

4ογώδης, 2, was Λογοειδής. 

4όγωσις, ἡ, (λογόω) der Zuſtand, daß je: 
mand zum λόγος wird, in die Natur bes Λό- 
yog übergeht. Ἡ. 8 
4όε, epifch als sing. aor. 9. act. zu Λούω, 
λοέω. Hom. Od. 10. 361. 

4οέσσοι, inf..aor. 1, Aosocaurvög, part. aor, 
1 med. von Aoco u, λόω, epifch It. λούω. 
So aud) λοετρόν, ft. Aovrgov u. f. w. 
Aosrgoyoog, epifc ft. λουέροχόος. 

4οέω, epifch zerdehnt fl. λούω. Nur- in 
ben abgeleiteten Tempp. gebraͤuchlich. 

Aoıßeiog, 3, zur Λοιβή gehörig. 
4οιβάσιον, τὸ, U. Aoıßsiov, τὸ, Gefhirr, 
Gefäß zur Libazion, zum Zranfopfer. 

Aoıßao, was Asißm. 

Avıßslov, τὸ, was Λοιβάσιον. | 

Aoıßn, n, (λείβω) das Zräufeln, Sprengen, 
Ausgieffen. 2) das Ausgegoffene: die Liba⸗ 
zion, bad Trankopfer. 3) das Sichergieffen, 
das Fluthen. , i 

4οιγαῖος, 3, Άοιγήεις, 8, u. Λοιγής, 2, 
fpätere Formen ft. Λλοίγιος, ὃ, fchlimm, 
böfe, traurig; betrübend, verberblih. ἡ δὴ . 
Λοίγια ἔργα, fürwahr! bag ift eine fchlimme 
Sache. οἴω Λοίγι ἔσεσθαι, ich beforge, εδ 


wird übel ablaufen. po&t,, von 


4οιγός, ὁ, (verwandt mir Avyoos) Verder⸗ 
ben, Zod. 2) als Adjeft. ft. λοίγιος. 
Aoıdogew, auch al& Depon. Aoidogsoun:, £. 
1οιδορήσοµαε, aor. ἐλοιδορησάμην u, ἐλοι-- 
δοφήθην, fipelten, ſchimpfen, ſchmaͤhen, 


/ 


'..οιδορη. — Aokos. ; , 


3 


4 


Aotore, — AJovrpov. 


ſchmaͤhlen (nimmt im Act. den’ Akkuſ., als | πρός τινα, etwas mißtrauiſch gegen Einen 


Depon. ben Dat. der Perfon zu fi) ; bav. 
Audognunr, τὸ, GSceltwort ,. Schimpf, 
Schmach. 2) Gegenftand der Schmähung, 
4οιδοφημάτιον, τὸ, Dim. des vorherg. 
4οιδοφησμός, ὁ, Was λοιδορία. 

4οιδορία, 7, das Schelten, Schimpfen, Be: 
fhimpfen, Schmaͤhen. 

4οιδοφισμός, ὁ, falſch ft. λοιδορησµός. 
4οίδορος, 2, Adv. --δόρως, ſcheitend, ſchim⸗ 
pfend, befhimpfend, ſchmaͤhend, ſchmaͤhfuͤch⸗ 
tig. 


4οιμεύομαι, (Aosuös), Depon. med. , ver: 
berben, zu Grunde richten. LXX. j 

4οιμία, 7), was λαιμός. Hippokr. 

4οιμικός, 8, Adv. -κῶς, peitilenzialifch, 
zur Peft gehörid; von ΄ Ze: 

4οιμός, 6, (verwandt mit Ίύμη) Pet, an: 
ſteckende und toͤdtliche Krankpeit. 2) überh. 
Verberben. 
Αοιμοφόρος, 2, (φέρω) peſtilenzialiſch, ver: 
berblich, / AA t 
4οιμώδης, 2, (εἶδος) peftartig, anſteckend. 
4οιμώσσω, att. λοιμώττω, an der Veit lei 
ben, bie Peſt Haben. . 
4οιπάζω, (λοιπάς) in Reft fchreiben. Pass. 
in Rüditand bleiben; von 
Δοιπάς, ἆδος, 7, (Λοιπός) ber Reſt; die 
Schuld. 
4οιπο7ραφέω, was Λοιπάζω. 
4οιπός, 3, (λείποµαι) übrig, übrig gehlie: 
ben, noch am Leben. τοῦ Λοιποῦ, in der 
übrigen Zeit, für die übrige Zeit, übrigeng, 
nachher. τὸ Λοιπόν, für die Zukunft, von 
ber Zeit an. Λοιπόν, αἴθ Adv.,. weit felte: 
ner auch Λλοιπῶς, übrigens; demnach, alfo; 
bereit. καὶ τὰ λοιπά, und fo weiter. 

4οισθεύς, gen. ζος, falfche Lefart fl. Λοι- 
σθῄίος. ΄ 

4οισθήΐίος, 2, epifc ft. Λοίόθιος. 

Αοισθήία, fl. λοισθεῖα, τὰ, Belohnung für 
den legten. . 

Δοίσθημα, τὸ, das Letzte, das Enbe, 

Aoiadıog, 3, u. λοῖσθος, 2, (λείπομαι) ber 
binterfte, leste, aͤuſſerſte. 

Aöaun, ἡ, ein veraltetes Wort bei Antip. 
Thess., weldes Hesych. durch χλαμύς er: 

klaͤrt. 

4όξευμα, τὸ, ſchiefe Stellung od. Richtung; 
von * 
Aotevo , was λοξόω. 

«οξίας, ου, ὁ, (λοξός) ein Beiname des Apoll 
von ben krummen, dunkeln Orakelfprücen; 
aber Ao&ıag, ἄδος, ἡ, bie ſchraͤge Bahn 
bes Thierkreiſes, die Ekliptif, 

4οξοβάμαν, 2, u. Aofoßkıng, οὐ, 6, (βαί- 
vo) ſchief od. in die Quere gehend, 

4οξοβλεπτέω, (βλέπω) ich fehe fchiel od. von 

ber Seite an. ὶ 

Αοξοκίνητος, 2, (κινέομαι) fich ſchief od. 
fhräg bewegend. 

Aofonogeo, (πορεύομαι) ſchief gehen. 

4οξός, 3, Adv. lo&ög, in die Quere, fchief, 
fhräg, nad) der Seite gewendet. λοξὰ βλέ- 
πειν, ſcheel fehen, [Φ(είεπ. Λλοξότερον ἔχειν 





fein. 2) verworren, dunkel (von der Rebe). 
4οξοτενής, 2, (τείνω) jchräg od. ſchief ge: 
—* ſhiefe, feräge Ki 
AoEorng, nrog, ἡ efe, ſchraͤge tun 
Söräghei. — ee 
οξοτρόχις, 6, N, (τρόχις) Erummlaufend, 
in dunkeln od, zweibeutigen Ausbrüden ſich 
winbenb, 
4οξόφθαλµος, 2, (ὀφθαλμός) fchieläugig. 
4οξοχρήσµων, 2, (χράω) dunfele, ziveiden: 
tige Srakel geben. 
40500, ſchraͤg, ſchief, krumm machen od, füh: 
ren; dav. σον 
4όξωσις, 7, aud) λοξωσία, 7, ſchiefe, ſchraͤ⸗ 
ge Richtung, κας 
4οπαδάγχης, ουν ὁ, (λοπάς, ἄγχω) Schüfe 
ſelwuͤrger, Bein. eines Schmarogers, 
4οπαδαρπαγίδης, ου, 6, (ἁρπάζα) Schüf: 
felräuber, Schmaroger, le u 
4οπάδιον, τὸ, Dim. von Λλοπάς. 
4οπαδοφυσητής, οὗ, 6, (φυσάω) Schüffels 
bläfer, Spottname eines Flötenbläfers u, zu: 
gleih Schlemmers. 


4οπάς, ἆδος, ἡ, ein flaches Kochs od. Eß⸗ 


geſchirr, Napf, Ziegel, Schüfel. 2) eine 
Krankheit des. Delbaums. 

Aorao, (λοπός) ſich jchälen, die Ninde Los: 
lafien, wie die Bäume im Fruͤhjahr. Die 


Beit, wo dieß gefchieht, beißt. Aomnrög, 


ὁ, u, biefer Zuftdnd der Bäume λοπία, 7. 
2) von Del: und Feigenbäumen: kranke Wurs» 
zeln haben. Zr 
4οπίζω, (Λλοπός) ich fchäle. . 

Aozıuog, 2, leicht zu ſchaͤlen. 

Aonig, ἴδορ, 7, U. λόπισμα, τὸ, was As- 


zig. 
Μοπός cd; λόπος, 6, Schale, Rinde, Hülfe; 
Schuppe, Haut, Fell, Leder, 
4ορδαίνω, was λορδόω, 
«4ορδός, 3, vorwärts u, 
od. gebogen; konkav.; dav. 


einwärts gefrümmt 


— 


; , 7 
4ορδόω, ich biege den Obertheil des Körpers 


vorwärts, =, 
4όρδωμα, τὸ, U. λόρδωσις, n, die Biegung 
nach vorn. 
Aovso, epifc ft. Aovm. 
att. fl. λούομαε, ich waſche, babe 
mid). - 
4οῦσις, 7, das Wafchen, Baden, 
4οὔσσον, τὸ, ber Kern des Tannenholzes. 
4ούστης, ου, ὁ, (λούομαι) der ſich badet. 
Αουτήο, ἤφος, 0, (λούω) Gefäß zum Wa: 
fchen od. Baden. 4 
Δουτηοίδιον u. λουτήριον, τὺ, λουτηρίσκος, 
ὁ, Dim, von Aoveng. 
4ουτιάω, ich habe Luft mich zu baden ober 
zu wafchen. 
Δούτριον, rö, das gebrauchte Waſch- ober 
Babewaffer. πα: 


ἄουτρίς, ἴδος, ἡ, ὧα, ein Schaamgütrtel, 


beim Baben. , 
Aovrooddixrog, 2, (δαῖἴζω) im Babe getöbs 
tet. 


4ουτρόν, εὺ, ο πα , Bad; das Abwär 


Roſt's gr, dtſch. Wörterbuch, δις Ausg. 2te Abtheil. 


4ουτροφ. -- 4οχα. 


fchen , Abfpülen. 2) aud) Λλοῦτρον betont: 
das Waffer zum Waſchen od. Baden, 

«ουτροφορέω, Waſſer zum Baben tragen ;von 
Aovrgopogos, 2, (φέρω) dad Waller zum 
Baden tragend. Λουτροφ. ὑδρία, Eimer, 
in welchem bieß Waffer getragen wird. 


Ίουτῃ. zeig, der Knabe, ber dem Bräutiz: 


„gem am SHochzeittage das Waſſer aus ber 
Quelle Kallirrhos zu Athen trug. Λουτρ. 
χλιδή, die Beftlichkeit des Hochzeittages. 

Aovrgoyoso, id gieffe Waffer zum Bade; 
von 

Aovrgoydog, 2, (χέω) der Waffer zum Ba: 
den gießt, zugießt, der. bad Bab zubereitet. 
2) worein das Waffer zum Kochen gegoffen 
wird, }lom. 

Aovrowv, ὤνος, ὁ, Babehaus, Badezimmer. 

Aovo, waſchen, baden, Med. λούομαι, {[04. 
Λοῦμαι, ſich wafchen οὗ. baden, 

4οφάδῖα, f. καταλοφάδια. 

4οφάω., (λόφος) einen Federbuſch haben. 2) 
bei Aristoph. -Pax. 1211. tie Krankheit δες 
Sehnſucht nach einem Federbuſch haben. 

Aopelov, τὸ, ein Futteral für den Federbuſch, 
auch fuͤr den Spiegel. ö 

4όφη, ἡ, was λόφος. zweifelh. 

Αοφιά, ἡ, ber Hals mit langen u. fteifen 
Daaren:- Hals, ‚Mähne. 2) die Rüden: 
Et bei groffen Fifchen. 9) Erhöhung, Ans 

e. 


Δοφίας, ου, ὁ, ion, Λοφίης, ber eine Λο- 
φιά hat. 

οφίδιονι τὸ, Dim. von Λόφος. 

«οφιήτης, ου, 6, der Hügelbewohner, Beiw. 
bes Pan. 

Aögıov, aud) Aoplöv, τὸ, Dim, von Λόφος. 
2) was λοφεῖον, 

Avgis, (dos, n, was λοφεῖον. 

“οφνία, n, u. λοφνίς, ἡ, Dim. λοφνίδιον, 
το, eine Fackel aus der Rinde ber Weinrebe, 

“οφόεις, εσσα, εν, hügelig, mit Erhaben: 
heiten, 

«οφοποιός, 2, (ποιέω) ber Federbuͤſche macht. 

οφοπωλέω, Beberbüfce verkaufen. 

“όφος, ὁ, Hals, Naden. 2) Helmbufch, 
Federbuſch; bei Thieren: Kuppe, Kamm, 
Schopf. 3) Hügel, Anböbe. 4) abgezogene 
Haut, Leber, bei Hippokr, (Der Stamm 
ift λέπω, fo daß das Wort urfprünglich ben 
—— Nacken der Jochthiere bezeich- 
nete). | 

όφουρα, τὰ, (οὐρά) Thiere, welche lange 

-«Πεί[ε Haare, auf dem Halfe u, im Schwanze 
haben, | 
“οφοφόρος, 2, (φέρω) einen Helmbuſch 
—— von Vögeln: mit einer Kuppe ver: 

ehn. 

“οφώδης, 3, (εἶδος) huͤgelig, kuppig. 
“όφωσις, ἡ, ber Zuftand, daß etwas eine 
Kuppe hat; bie Kuppe. | 
4οφωτός, 3, mit einer Kuppe, einem Scho— 
pfe, einem Deimbufch verfehen, 

“οχαγέτης, ου, ὁ, dor, u. att, fi. Ίοχη- 
yerns, λοχαγός. 

«4οχογέω, ic) führe ben λόχος, an. 


* 


4 


‚ Aogay. — 4οχμω. 
Aoyäyie, 7, bas Amt eines λοχαγός. 


4οχάγός, ὁ, (λόχος, ἠγέομαι) Anführer eis 


[4 


nes Aoyog. 

Aoyaönv, Adv., 1) (λοχάω) hinterliftig, vers 
ſteckt, lauernd, heimtudifh, 2) (λόχορ) in 
λόχοις, kompagnienmeife. 

‚Aogafo, f: v.a. λοχάω. 

4οχαῖος, 3, f. v. a. λοχεῖος. 2) fich legend 
od, fenfend (wie die Saat mit ſchweren Ach: 
ren). 8) üppig auffchieffend od, blühend. 

Aoydeyns u. λόχαρχος, ὁ, der ben λόχος anz 
fügrt 


Aoydo, auch αἴδ Depon. med., . Mannfchaft 
in den Hinterhalt 
lauern, 2) mit Akkuſ., mit Lift fangen, er: 
bafdyen. 

Aoysla, 7, [λοχεύω) bad Gebären, bie Ge⸗ 
burr, , : 

4οχεῖος, 3, zum Gebären gehörig, dabei vor⸗ 
tommend od. gebraudt. "Agreuıs Λοχεία, 
die Befchägerin der Gebärenden. δίφρος 

Λοχ., ber Geburtöftuhl. 2) τὰ Λοχεῖα, die 


Reinigung der Kindbetterinnen nad) der Ges 


burt. b) der Geburtsort. 

Aoysös, 0, 1946 Λόχος. Hesiod. 

4όχευμα, τὸ, (λοχεύω) die Geburt, das Ges 
borene, 

4οχεύτρια, 7, die Kindbetterin; von 
Aoysvo, ich bringe die Geburt zur Welt, ὃ. i. 
a) ich befördere fie, entbinde.. b) ich gebäre, 
Med. 1) ich gebärf, bringe hervor, erzeuge. 


ellen u. dem Feinde aufs. 


Pass. ic) werde geboren od. erzeugt. 2) bei 


Aristoph. Pax. 1014. f. v. a. λοχάω. 


4οχηγετέω, ich führe den λόχος απ. Aoyr- 
γετέων ftand fonft Herodt. IX. 53., wo aber 
Schweigh. die feft übereinftimmende Leſart 
aller Handfchriften λοχηγέων gefegt hat; von 
4οχηγέτης, ου, 6, ion, maß λοχαγός. 


“οχηγέω, Aoynyös, von. fi. λοχαγέω, Λοχα- ' 


yös. 

4όχησις, 7, (λοχάω) das Liegen im Hinter⸗ 
halte, das Nachſtellen, Auflauern. 

4όχια, τὰ, was λοχεῖα, Τ. ἵπ λοχεῖος. 

οχία, ἡ, was Λλοχεία. 2) bie Kinbbetterin, 
Möchnerin, 

οχίζω, ich theile in λόγούς ab, ftelle darnach 
in Schlachtordnung. 2) id lege Mannſchaft 
in Hinterhalt, laure aufim Hinterhalte. 8) 
id) fomme ins Kindbette, gebaͤre. 

Αόχιος, 3, f. v. a. λοχεῖος. 


Aoyıouög, 6, (Aoyiko) das Stellen in Pins J 


terhalt. 
4οχίτης, ου, ὁ, bet zum naͤmlichen λόχος 
gehört; überb. Krieger, Soldat, 3) .der im 
Hinterhalte liegt u. nachftellt. , 
Aoyirıg ἐκκλησία, ἡ, comitia centuriata; 
{οχγμαῖος, 8, zum Straude, Bufche gehörig ; 
barin fich aufbaltend; von 
4ύχμη, 7, Strauch, Buſch, Didiht;z bav. 
Αόχμιος, 3, f. Ὁ. a. λοχμαῖος. τὰ λόχμιαν 
was Λόχμη. 
Aoyuoouer, als Pass., ich breite mich wie ein 
Strauch aus, wachſe dicht, , 
οχμώδης. 2, (εἶδος) fo dicht wie ein Buſch 
| οὐ, Dickicht; mit Buſchwerk befegt, 
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Aoxov. — Avyo. 

4όχονδε, Adv. N in ben Binterpalt. Ρο δέ. 
Αὐχος, ὁ, (Asya’ od. AEXR) 1) Verfted, 
Hinterhalt; auch das Lauern im Hinterhalt 
und die ben Hinterhalt bildende Mannfcaft. 
9) gewöhnlich: NRotte oder Schaar von Krie: 
gern, Kompagılie,; meift 100 Mann enthal: 


tend, doch nach Verfchiedenheit der Staaten 


u. Zeiten auch Pleiner u gröffer; überb. 

Shaar, Gefammtheit, Verein. 3) die τὸ; 

miſche Ceıtturia. κατὰ Aoyovg, centuriatim. 

4) die Niederkunft, das Gebären. 

Λοχός, 7, was εγώ, Kindbetterin. 

= λύη, 7, (Avo) Trennung; Zwiefpalt, 
ubr 


Αναῖος, ὁ, (Ava) ber Löfer, Sorgenlöfer, 

Beim, bes Dionnfos. 

Aöyaiog, 8, Adv. Aöyalng, "(1ύγη) büfter, 

fhattig, dunkel, finfter. 

Δυγγαίνα, Λυγγάνω, Λυγκαίνω, Λυγκάζω, 

(ἡ Λύγξ) ſchluchzen u. ſchluckſen. 

Λυγγώδης, 9, (ἡ Λύγξ, εἶδορ) der oft ben 
[αά[επ hat. 

4ύγδην, Adv., (Λύζω) ſchluchzend. , 

Avyölveog u. Auvydırog, 3, von Marmor ges 

macht, marmorn; blendend weiß; von 

Avydog, 6, auch ἡ, ein biendend weiffer Mar: 

mor, ° 

Aöyn, 7, Dämmerung, Düfterheit, δίπΠετ: 

niß, 


8, (λύγος) biegfam. 
Αυγίζω, f. too, biegen, Erümmen ; ſchmie⸗ 
gen, binden, feffein; durch gefhidte Wen— 
dungen im Ringen überwinden, uͤberh. beſie⸗ 
gen. Pass. ſich drehen od. winden, biegfam 
ſein. 

Αύγινος, 3, (1ύγος) von Weiden gemacht. 
Αύγισμαν τὸ, (λυγίζω) das Gewundene, Ge: 
bogene, Geflochtene; Windung, Biegung. 
Λυγισμµός, ὁ, das Winden, Biegen, Flech⸗ 
ten; Windung, Verſchlingung; beſ. geſchickte 
ob. liſtige Wendung. — 
4υγιστής, οὗ, ὁ, der Flechtwerk macht. 
4υγιστικός, 9, zum Biegen gefhidt.-2) bieg- 
fam, gefchmeidig. — en 
Ανγιατός, 3, gebogen, biegfam. 
υγκάξω u. λυγκαΐνω, [hluchzen u. ſchluck⸗ 
fen, 
ἠύγκειος, 8, (6 Λύγξ) vom Luce. 2) fharf: 
ſehend, * va —— 
4{υγκικός . Ὁ. α. λύγκειος. 

—— οὐ, Dimin, von ὁ Auy&, Heiner 
Luchs. 
4υγκούριο», τὸ, auch Λιγκούριον u. Λιγγού- 

ον, ο von Bernftein, rothgelb u. 
urchſichtig. 
4υγμός, . (Auto) db 
fen; das Schluchzen. 

Αυγμώδης, 2, (eldos) 
behaftet. — κ 
4ύγξ, gen. λυγκός υ. Auyyög, ὃν, ber Luce. 
Aoyk, genit. Avyyög, ἡ, der Schlucken, 
Schluckſen; das Schluchzen. 
4νγύδεσμος, 2, mit Weiden gebunden. 

4υγοπλόκος, 2, (πλέκω) der aus Weiden 


΄ 


er Schluden, Schluck⸗ 
mit dem Schluckſen 
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Avyog. — 4υκει 


Aödyos, ὁ, od. ἡ, eine Strauchart, wie un⸗ 
ſere Weiden; auch uͤberh. Wiete, Ruthe zum 
Flechten. 2) die Schraube der Tiſchler, um 
geleimtes Holz einzuklemmen. 

—— 2, (τεύχω) von Weiden ϱ 
madt. | κ 

4υγόω, biegen, ſchmiegen; Fnüpfen, binden, 

Aöygos; 3, Adv. λυγρῶς, (Λύζω) traurig, 
betruͤbt, jaͤmmerlich, elend, ungluͤcklich; 

elend, erbaͤrmlich, nichtswuͤrdig; verderblich, 
unbeilbringendt 

Avyoöns, 2, (Apyos, εἶδος) ſchlank, zähe, 
gefchmeidig. ἤ 

άῑδία, ἡ, Lydien. 

4δδιάζω, was Λυδίζω. ' 

Αὐδιακός, 8, u. Addıog, 3, lydiſch, dus 
indien, λίθος 4νδίω, ἡ, der Ῥτοθίτβείη, 

Avdigo, ich ahme bie Lydier nach in Spras 
he, Zradt, Gitte; bin auf ber Partei der 
Lydier. 

4ῑδιστί, Adv., auf lydiſch, in der Art, in 
der Sprache der Lydier. 

Αὐδίων, wvog, ὁ, das latein. Iudio. 

4ὐδοπαθής, 3, (πάθος) weichlich u, üppig 
wie ein Lydier. | 

Avdög, 6, Lydier. 4ὐδή, 7, Eybierin, 

Αύζω, {.λύξω., ich habe den Schludfen; ich 
ſchluchze. | , 

Avn, η, ton. was Ava. 

4ύβεν, hol. fl. λύθησαν, 

| pass. von Avo. , 

4ύθρον, τὸ, 0b, λύθρος, 6, bei Hom. 
Morbblut, Blut aus Wunden.rinnend, od. 
Blut mit Staub vermifchtz eigentl, wie Auue 
jede Befledung. 2) der rothfärbende Saft 
ber Purpurfcnede; dav.  _ 

Ανθδρόα, mit Morbblut befudeln., 

4υθρώδης, 2, (εἶδος) mit Morbblut befus 
beit, 

4υκαβάντίδες Ὥραι, ai, bie dad Jahr bils 
benden Horen; von ' 

4υκάβας, αντος, 6, accus. Avxdßav,. das 
Jahr (wahrſcheinlich von Λύκη u. Baivo). 

Αυκώγχη, ἡ, was κυνάγχη. 

4ύκαια, τὰ, verft, ἑερά, Feſt des Zeus Av- 
καῖος, auch die Lupercalia der Römer, 

ύκαινα u. Λυκαινίς, (dog, ἡ, Wölfin; dav. 

4υκαινόμορφος, 3, (μορφή) wie eine Wölfin 
geftaltet. 
4υκαῖος, ὁ, ein Berg in Arkadien; dab. als 
Adjekt., arkadifh, ein Bein. des Zeus u, 
bes Pan. i 

Avsavdgwria, 7, U. Λυκάνθρωπος, 7, verſt. 
νόσος, eine Krankheit aus Melandyolie, wo 
der Kranke des Nachts fortläuft u. mit der 
Stimme Hunde u, Wölfe nachahmt, - Der an 
biefer Krankheit Leidenve heißt Av κάν- 
Όρωπος, 0. 

Δυκαυγής, 2, ύκη, auyy) wie im Zwie⸗ 
tiht, daͤmmerndhell. 

4ύκαψος, ἡ, eine Pflanzenart. Bus 

Avnen , zf0% λυκῆ, ῆς, n, u. λυκεία, N, 

verft. δορά, Wolfsbaut; ein Helm daraus. 
ύκειον, τὸ». zu Athen ein Öffentlicher Ring» 
| plag mit ώς τν Gängen. 


8 plur, aor. 1. 


= 


Γ 


! 


4υκει, — 4υκὂ, 
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Avxop. — Avan. FE 


Adxsog, 8 u.2, (1ύκορ) vom Wolfe, 2) ein J 4υκόφθαλμος, 2, (ὀφθαλμός) mit Wolfsau: 


Beiw. des Apollon. 

Avnsgyns, 2, was μπας 

ύκη, nj, ein nur bei-Makrob, noch vorkom⸗ 
menbes Wort, verwandt mit λεύσσω, Licht, 
Helligfeit. Andere nebmen. es für gleich— 
bedeutend mit Auyn, Dunkel, 

Avun, n, zſgz. was Auen. 

Avunysrns, 2, (Avaia, γένος) aus Lykien 
ffammend, Beim, bes Apollon. 

— Adv., (λύκος) nach Art eines Wol⸗ 
es. 

4υκηῦμός, ὁ, Wolfsgeheul. 

Avxia, n, eine Landfchaft in Kleinaften, 

4υκιδεύς, έως, ὁ, junger Wolf. 

Πυκιεργής, 2, Was λυχιοεργής. 

4υκίηῦεν, Αάν., aus. Lyfien, von Lykien 
ber. poet. 

Avxinvös, Adv., nad) £ykien hin. po et. 
Avxıosgyns u. Avxıoveyns, 2, (EPTR) von 

lykiſcher Arbeit, in Lykien verfertigt. 

Avxıov, τὸ, eine Dornart, gewöhnlich πυ- 
ξάκανθα genannt; ein aus Wurzel u. Zwei: 
gen derfelben gefochter u. ald Heilmittel ϱε: 
brauchter Saft, 4 

4ύνιος, ὃν lykiſch, aus Lykien. 

4υκιουργής, 2, was λυκιοεργής. 

Avis, ίδος, ἡ, Rölfin. 

’ Μυκοβατίας, ου, ὁ, (βαίνω) vom Wolfe be: 
treten. 

Avroßgorog, 2, (βιβρώσκω) som Wolfe ge: 
biffen od. gefreſſen. 2 

4υκόδους, ovrog, oͤ, mit Molfszähnen. 

Avnostöng, 2, (eidog) von der Art od. Farbe 
bes Wolfes, 

Αυκόεργής, 2, wechfelnde Lefart in Ἠετοάτ, 
7.76., wo unter πρρβόλους Λυκοεργέας ob. 
λυπεργέας, Spiefle, wie man zur Erlegung 
ber Wölfe gebraucht, verftanden werden, Ans 
dere lefen λυκιοεργέας, f. Λυκιοεφγής. 

Avxodagons, 2, (9άρσος) breift wie ein 
Wolf, 

Λυκοθήρᾶς, ου, 6, (Ὀηράω) Wolfsjäger. 

4ὐκοκτονέων Wölfe toͤdten; von 
υκοκτόνος, 2, [(κτείνω) Wolfstödter, ein 

‚Beim. bes Apollon. 
υκόμορφος, 2, (µορφή) von Wolfsgeſtalt. 
ΛυκοπάνΏηρ, 7908, 6, Wolfspanther. 

: Avnodbeioens, ου, 6, (ῥαίω) WWolfstöd: 
ter. 

Λύκος, 6, der Wolf. λύκον Zöeiv, einen Wolf 
fehen ( fprichwörtlich für verftummen). 2) 
eine Fifhart. 3) eine Spinnenart, 4) als 
Bezeichnung von Inftrumehten nach zufällis 

- ger Yehntichfeit ver Geftalt: a) ein Theil 
vom Pferdegebiſſe. b) der Hafen am Brun: 
nenfeile. ο) ber Thürflopfer. d) eiferner, 
etwas gefrummter "Stadel, 5) ein Spett- 
nanie eincs Pübrraften. 
υκόσπάς, döog, 0, ἡ, (σπάω) vom Wolfe 
zerriffen ober angefallen. 2) eine Pferdegat: 
tung in Unteritalien, 
4υκόστοµος, 2, (στόμα) mit einem Wolfs⸗ 
maul, 

Avxopavog, ὁ, eine Pflanzenarı, 


gen. 2) ein Ebelftein. ,‘ 

Avxopılla, 7, Wolfsfreundfchaft. 
Avnopilıog, 2, Adv -Alwg, don ber Art 
der Wolfsfreundfchaft. 

Avxopogog, 2, (φέρω) einen Wolf (αἴδ Zei⸗ 
hen eingebrannt) fragen. ͵ 
4υκόφρων, 2, (φρήν) wolfsmüthig. 
4υκόφως, wrog, zo, Zwielicht, Daͤmme⸗ 
rung. 


. 


‚Avaogooog, ᾖΙβλ. λυκόχρους, 2, (χρόα) von 
Wolfe, 


der Farbe des 

4υκοφίαν ij, ſ. Ὁ. a. Λυκόφως, | 

4υκοψίς, ίδος, aud) λύκοψος, 7, Was λύ- 
καψος. 

υκόω, bad. πρόβατα Λελυκωμένα ,-vom 
Wolfe angefallene u. gebiffene Schaafe. 

4υκώδης, 2, was Avxosıöng, woltsartig» 

4ὔμα, τὸ, (Avo, λούω) Unreinigkeit, Shmug 
od. Unrath, welcher Πώ αθιδῇ. 2) Schand— 

fleck, Schandthat; [ὠάπδίίώες Menſch. 3) 
Verderben; dav. 

4ὐμαίνω, gew. als Depon. med. λὐμαίνο- 
wor, mit Dat. od. Akk., ich mißhandle, bes 
handle ſchaͤndlich, ſchimpflich, beſchimpfe, 
ſchaͤnde. 2) ich ſchade, verletze, verderbe, 
verwuͤſte, zerftöre, λυμαίνεσθαι τὸν πρᾶξίν 
zıvı, Einem eine Sache verderben, feinen 

Plan vereiteln. 3) ich reinige mich; dav. 

4ὔμαντήρ, ἤρος, U. Auuavrrig, 00, 0, Ver: 
berber, Verwuͤſter. 

Aduavrngiog, 3, u. Adumvrınög, 3, zerflö: 
rend, verlegend, verderblich, ſchaͤdlich. 

ὔμάντωρ, 0008, 6, ῥο δέ, was λυµαντήρ. 

4ὔμαρ, τὸ. po&t. was λὺμα. 

Algen, 7, BVerberben, Vernichtung. Αά- 
Sc 1Υ . R t 

Avugyn, n, 1948 λύμη. Hesych, 

Aduswv, ὤνος, 6, Verderber, Zerſtoͤrer, 
Plagegeiſt; dav. 

ὐμεωνεύομαι, was Λυμµαίνομαι. Polyb. 

Aöumn, ij, Schandfleck, Schande; Mißhand— 
lung, Schmad. : 2) Schaden, Nachtheil, 
Berderben, Verwuͤſtung. 3) Verunreini— 
gung, Unreinigfeit. | 

Avunv, aor. med. epifch ohne Bintevofal 
gebildet u, in pafjiver Bebeut. gebraucht von 
λύω. 

ἠΠὔμήτης, ου, ὁ, poät, mas λυµαντήρ. 

Αὔμώδης, 2, (Avun, εἶδος) ſchadlich, ver: 
berblich. Duty 

Λὔπαλγής, 2, (λύπη, ἄλγος) durch Schmerz 
betrübt. 

Αὐπέω, befchweren , beläftigen , Eränfen, 
traurig machen, befümmern, betrüben, ſchmer— 
zen, verdrieffen, beleidigen, befchädigen, ' 
beeinträchtigen. Pass. Auzeichei zıvı od. ἐπί 
τιδε, ſich über etwas grämen, etwas übel 
nehmen, über etwas traurig od. betrübt fein.“ 

Adnan, nn; Leid, Betruͤbniß, Traurigkeit.) 
Schmerz, Kummer, Gram; Berdruß, Mib: 
vergnügen, Unluſt. 2) Kränfung, Beleidi— 
gung. 

ἀύπηαα, τὸ, was Auen | - 

Aönngös, 8, Adv. -ρῶς, druͤckend, [άΠίρή 


Avang. — 4υσε. 


4δπησίλογος, 2 
ben kraͤnkend. 
Aönnteov, Adj. verb. von Λυπέομαε, man 
a bebauern, ſich betrüben. Xenoph. Apol. 
27. 


Αδπητικός, 3, \betrübend. 2) betrübt, ge: 
woͤhnlich traurig. 
4υπρόβιος, 2, fümmerlich lebend. 
Αυπφόγαιος, 2, u. λυπρόγεως, w, 2, [γαῖα, 
yn) mit ſchlechtem, magerem Boden. 
4υπρός, 3, Adv. --ὥς, (verfürzt aus λυπη- 
ϱός) betrübend, , 2) gewöhnt. , klaͤglich, 
elerd, Färglih, kümmerlich, dürftig, be: 
rag vom Boden: mager u. unfruchtbar; 
av. 


ἠνπρότης , 770g, ἡ, magere, fehlechte Be: 
ſchaffenheit, vorz. des Bodens. 
Μυπρόχωρος, 2, (zer) was Λυπρόγαιος. 
Αύρα, n, Leier u, Leierfpiel; auch Iyrifche 
Dichtkunſt. 2) die θείες als Sternbild. 8) 
ein Meerfifch. 
4νραοιδάς, 2, das Spiel ber Leier mit Ge: 
fang, begleitend. 

Λυρίζα, die Leier ſpielen. 
Avgınög, 3, lyriſch, zum Epielen ber Leier 
gehörig, geihidt, 2) mit dem Spiele ber 
Leier begleitet. 

Avgıov, τὸ, Dim. von Λύρα. 
—— ὁ, (Λλυρίζω) das Spielen auf der 

eier, 

4υριστής, οὔῦ, ὁ, Leierfpieler. 
4υρογηθής, 2, (γηθέω) fih δε Leier 
freuend. 

Avgösıs, εσσα, εν, Wierähnlich, Iyrifch, zur 
feier pafjend. poöt. 
4υροεργός, 2, (ΕΡΓΟ) {. ὃν a. Avgaoıdög. 
2) als Adjeft., Leiern machend. 
4υροθελγής, 2, (9 έλγω) durch Leierſpiel be: 
zaubernd od. bezaubert, '" , . 
Δυρόκτιτος. 2, (κτίζω) durch die Leien er: 
baut. 

Arçoutvxin, ἡ, das Spielen der Leier; von 
4υροκτύπος, 3, (κτυπέω) die Leier ſchlagend 
oder ſpielend. poct. 

Avgonnyos, 2, (πήγνυμι) Leiern verferti— 
gend. 


4υροποιέω, ich mache Leiern; bav. 
Avgomomrinog, 3, zum Leiermachen gehd: 
rig, darin gefhidt. 

4υροποιία, ἡ, Kunft u. Arbeit eines Leier- 
madere. 

4υροποιικός, 3, was Λνροποιητικός. _ 
4υροποιός, 2, Keiern verfertigend. 

Avgros, ro, epirotifch was σχύφος. 
4υρώδης, 2, (εἶδος) leieraͤhnlich, lyriſch. 
Avgwdie, ἡ, Leierſpiel mit Gefang; von 
4υροδόςᾳ, 2, 191. aus λυραοιδός, Adv. 
-ῳφδῶς., zum Spiel der. feier fingend, 
Αυρωνία, ἡ, (ὠνέομβαι) das Leierfaufen. 
— ου, ὁ, (Ava, ἁἀνία) Schmerz⸗ 
löfer. 
Αὐσέρως, wrog, ὁ, ber die Liebe loͤſt. 
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ra betrübend, kraͤnkend, ſchmerz⸗ 
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‚ (Λυπέω, Aoyos) durch Res 










Avon. — Avsı. 


4ὐσήνωρ, ορος, ὁ, 7, (ἀνήρ) Menfchen au 
löfend, d. {, —XX "2 : [8 ᾗ 
— 2, die Hochzeit οὗ. Che Ihr 
end. « 
‚Adsıyvle, 7, auch Λὔσιγνιία, Auflöfung der 
Glieder, Ermattung; von 
δσίγνιος, 2, (γυῖον) Glieder Löfend, auf: 
loͤſend, d. i. entkräftend, καὶ 
Avcidınog, 2, (δίκη) Rechtshaͤndel auflöfend, 
endigend. 2) Rechte vernichtend.: 
4ὐσιέθειρα, n, mit aufgelöftem Haare, 
Avcıdovn, ἡ, Beim. der Artemis als Vor: 
Πεβετίη der Gebärenden; femin. von 
“ὐσίζωνος, 2, (ζώνη) mit gelöftem Gürtel, 
d. i. 1) von Mädchen: entjungfert, 2) von 
Soldaten: ohne Rüftung. ΄- 
Avsiögif, τριχος, ὁ, N, das Haar aufges 
loͤſt tragend. | 
— 2» (κακόν) das Uebel loͤſend, he: 
end. 
Avolzouos , 2, (κόμη) mit aufgeloͤſtem Haare. 
4ὐσιμαχία,, ἡ, auch Λύσιμάχιον,' τὸ, ein 
Heilfraut, 
“δσίμαχος, 3 u. 8, (μάχη). Streit u. Haber 
löfend, Krieg, Zwiſt beendigend. 
4ὐσιμελής, 2, (µέλος) die Glieder loͤſend, 
auflöfend; erfchlaffend, entkräftend. 
Αὐσιμέριμνος, 2, (μέριμνα) Sorgen Töfend,. 
4ὔσιμος, 8, (1ύσις) zu löfen, eufzulöfen, 
4ὔσίνομος, 2, das Gefes auflöfend, aufhe⸗ 
bend, . 
4ὖσιος, 3 u, 2, loͤſend, befreiend. 2) zum 
Löfen gehörig, gefickt, geneigt. 
4ὔσιπαίγμων, 2, (παϊγμα) den Scherz ober 
das Spiel loͤſend. 
“ὔσιπήμων, 5,(πῆμα) von Kummer, Schmerz, 
Schaden befreiend. 
ἠὐσίποθος, 2, Είθε, Sehnfucht ſtillend. 
4ὔσίπονος, 2, Mühe, Kummer ftillend. 2) 


Arbeit läffıg wird. Find. 

Αὖσις, 7), (Avm) Loͤſung, Auflöfung; dab. 1) 
Lösmadhung, Befreiung ; bef. a) ats Gefans 
aenfchaft, dah. Loskaufung, Rosgebuna. b) 
von Schulden, dab. Bezahlung. e) .von 
Schuld, dab. Sühnung durch ein Reinigungss 


opfer. d) von Schmerz, dab. Linderung, 
Milterung, Erholung, , 2) Auflöfung, Er: 
mattung. 


Αὐσεσωματέω, einen erfejlafften Körper has 
ben; von 
4ὔσισώματος, 2%, (sau) mit ermattetem 
Körper. ΄ 
4ὔσιτέλεια, ἡ, (Aucırelng) Nupbarfeit, Nuz⸗ 
zen; Ertrag, Früchte, 
᾿ὔσιτελέω, ich nüge, bin nutzbar; ich bin 
zuträglich, vortheilbäft, beffer, gewähre 
Vortheil, fromme; vor 
4ὐσιτελής, 2, Adv. -Aos,.(Auo, τέλη, eis 
gentlich: die aufgewendeten Koften bezablend) 
nugbar, nuͤtzlich, brauchbar, -vortheilhaft. 
τοῦ δέοντος λυσιτελέστερον πρίασθαι, vor⸗ 
theilhafter als man follte d. i. unter bem 


Ι Preife kaufen, 


κ 


* 


kusin, Φεράπων, Diener, welcher bei der - 


άνσιτε. — 4νυτωρ. 
4ὔσιτελούντως, Adv. part. 


tbeil. 


 Avopheßns, 3, (φλέφ) der bie Adern Löfet, 


öffnet. Anal 

4ὐσίφρων, 2, (φρήν) ben Geift entfeffelnd. 

4ὔσιχαίτης, ου, 6, (χαίτη) was λυσίθριξε- 

— ωνος, ὁ, ἡ, mit geloͤſtem Unter: 

eide. 

4νσιῳδός, 6u.7, (ᾠδή) eine Art theatrali⸗ 
ſcher Pantomime. 

Αύσσα, λύττα, nd, ἡ, Wuth, Raſerei; hef— 
tige Begierde, Sucht. 2) der Zollwurm ber 
Hunde unter ber Zunge; bavon 

Avscaivo, toll, wüthend fein, rafen, τιν, 
fürchtezlich gegen Einen aufgebracht fein. 

4υσσαλέος, 3, toll, wüthend. 

Avcods, dog, ἦν die Tolle, Wütbende. 

4υσσάω, att. Λυττάω, toll, wüthend fein, 
rafen, | , 

-Avcondov, Adv., auf wüthende Art, 
Avsonsıg, εσσα, εν, toll, wüthend, 
4ύσσόημα, τὸ, Ausbruch von Wuth. 
Avsonens, 2, (Λύσσα, ἄρω) toll, wüthend. 
υσσητήρ, ἤρος, U. λυσσητής, 00, ὁ, der 
Wuͤthende, Raſende. 

Avconrırög, 3, was λυσσαλέος. . 
υσσόδηκτος, 2, (δάκνω) von einem tollen 
Thiere gebiffen. 

Avcoouaveo, wüthend rafen; von 
Avooouavis, 2, (µαίνομαι) toll, vafend, 
wuͤthend. 
Avcooo, in Wuth ſetzen. Pass. in Wuth ges 
rathen. 

Avcanöns, 2, (λύσσα, εἶδος) wie τα[επὸ od. 
wüthend. | 

Avssanız, πιδος, ἡ, (ὤψ) mit wüthenbem, 
wildem Blide, 

Avscoov, epifc. fl. {υσσάων. 

Avrsıoa, N, fem, von Λυτήρ. 

Avrtov, Adj.; verb. von Avo, man muß auf: 
löfen, aufheben, für ungültig erfiären. Plat. 
Gorg. p. 480. E. 

Avrno, ἤρος, 6, (Ado) Löfer, Erlöfer, Be: 
freier; Schiedsrichter. 

Αυτηφιάς, άδος, 7, bie Löfenbe. 

ἀυτήριος, 2, auch 3, u. Avzınög, 3, Adv. 
-xog, zum Löfen, Auflöfen, Befreien ges 
börig od. geſchickt. 

Avrös, 8, Adj. verb. von Avo, gelöft, auf: 

geloͤſt, loegetauft, befreit. 2) lösbar. 

' Avrgöv, τὸ, gewöhnt. im Plur., Loͤſegeld. 
9) Eifung, Sühne, Troſt. Pind. Ol. 7. 77. 
davon 

4υτροχαρής, 2, (χαίρω) fich bes Löſegelds 
freuend. 

Avreow, (Aurgov) ich gebe für ein Löfegeld 
108. Med. ich faufe los, befreie durch ein Loͤ⸗ 
fegeld; davon 

— ἡ, das Losgeben, Loskaufen, Aus: 
l ſen. ⸗ 

ντρωτής, οὔ, ὁ, ber loskauft. 

Αύττα, λυττάω u, f. w., ſ. λύσσα, λυσσάω 
v. ſ. w. 

Αύτωρ, ogos, ὁ, poöt, fi, λυτήρ. 
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A praes. act, von 
Λυσιτελέω, nuͤtzlich, eriprießlih, mit Vor⸗ 


‚Avyvonwing, ου, 0, 





Avyva. — Avo. 


Avyvolog, 6, λίθος, ein heller, glaͤnzender 
Stein. | 

Avyvanıng, ὃν, ὁ, (ἅπτω) ber das Licht ans 
zündet; davon 

Δυγναφία, n, das eichtanftecken. 

Avyveiov, τὸ, Leuchterſtock. 

4υγνέλαιον, τὸ, Lampenoͤl. 

4υχνεύς, έως, ὁ, Fackel / od. Laterne, 2) was 
‚Avyvalos. J 
Avyvevo , leuchten? 7 

4υχνεών, ὤνος, 6, Behältniß für Leuchter. 
Avyvia, ἡ, der Leuchter, Leuchterftoc, Spaet. 
Αυχνιαῖος, 3, zur Leuchte, Lampe, δαάεί 
gehörig. 

άυχνίας, ου, 6, was Avgvalog. j 

Avyvidıov u. Λύχνιον ob. λυχνίον, τὸ, Dim. 
von Λύχνος. 

Avyvınov, τὸ», bie Zeit δεῦ Zages, wo man 
Licht anftedt. 

4υχνίς, idog, 7, eine Pflanze mit feuerrother 
—— 2) ein im Finſtern leuchtender Edel⸗ 

ein. 

Avyvisnog, 6, Dim. von λύχνος. | 

Δυχνίτης, ου, 6, ‚fem. Avgirig, ıdog, 7, 
vom Leuchter, zum Leuchter gehörig; dem 
Leuchter ähnlich. 2) Avyv. λίθος, ein heller, 
glängender Stein, 5) φλομὶς λυχνῖτις, Ker: 
zenfraut. 

4υχνόβιος, 2, bei Lichte lebend, die Nacht als 
Tag gebrauchend. 

Avyvondla, ἡ, (καίω) bad Anzünden u. Bren: 
nen der Lichter od, Lampen. 2) SUuminazion, 


x 


‚Herodt. 2. 62. 


Avyvoravrio, Lichter, Lampen anzlinden; von 
Δυχνοκαύτης, ου) 6, (καίω, fur. καύσω) 
der Lichter od. Lampen anzuͤndet, brennt; 
davon Ä 

4υχνοκαυτία, 7), was Λυχνοκαῖα, 


Aöyvov, τὸ, was Augvaog. 


Δυχνοποιέω, Leuchter od. Lampen machen; 
von 

Avzvonoıös, 2, (ποιέω) der Leuchter oder 
Lampen verfertigt, 

Αυχνόπολις, εως, 7» Leuchtenſtadt. Lukian. 

ὁ, (πωλέαω) Lampenhändler. 
ύχνος, 6, Leuchte, Leuchter, Licht. περὶ 
1ύχνων ἀφάς, um die Zeic, wo man Lichter 
anzündet. | 

Αυγνοῦχος, ὁ, (ἔχω) Lichthalter, Leuchter, 
Avgvopogin, (Λυχνοφόρος) ich trage die 
Leuchte od. Laterne, 
4υγνοφοριάω, lakon. ft. des vorherg. 
4υχνοφόρος, 2, (φέρω) die Leuchte, Laterne 
tragend. 

Avyvaun, τὸ, Charpie. 

Avo, f. λύσω, pf. λέλυκα [v kurz, aber ver: 
längert vor a), Löfen, ὃ. i, 1) losmadıen, 
losbinden, befreien, losgeben (bef. gegen Loͤ⸗ 
fegeld). Med. losfaufen. 2) aufiöfen, trens 
nen, aus einander gehen laffen; - aufheben, 
vernichten, zerftören. μισθὸν λύειν, Golb 
bezahlen. Avsır νείκεα, einen Zwift aufbes 
ben, beilegen, ſchlichten. Λλύειν yviay γού- 
νατα u. dergl., bie Glieder, Kniee fen, 
d. i. fie aus ihrer Spannkraft bringen, die: 


άω. — ωπο. '° 


felben erfchlaffen; bah. überh, für toͤdten, ent: 
feelen. 8) po&t. [. v. a. λυσιτελεῖν, nuͤtzen. 

Aa, Ans, Ay, dor,, ich will, verlange. 
ωβάζω, Λλωβάω u. gew. als Depon. med., 
λωβάομαι, f.noouaı, (λώβη) 2 frevele, 
behandle Shmählih, ſchimpflich, mißhandele, 
beſchimpfe; verfpotte, höhne. 2) ich ſchade, 
verlege, verberbe, verwuͤſte. Das — f. 
-- Nukros in paffiver Bebeut. bei Herods, 


4ώβευσις, 7, was Außn; von | 

{ωβεύω, Λωβέω u. Λωβέομαι, was λωβάο- 
μαι. 

Aspn,n, Schmach, Mifhandlung, Schande, 
Befhimpfung. 2) Schaden, Nachtheil, Ver: 
berben, Verwuͤſtung. 5) der Ausſatz, bei den 
Byzant.; davon 

Amßnes, 3, ſchaͤndend; fchändlich, ſchmaͤh⸗ 
lich; nachtheilig, verderblich. | 
Λώβησις, n,T.v.a λώβη. _ 
Δωβήτειρα, n, fem. zu ὃ. folg. , 
4ωβητήρ, ἤρος, U. λωβητής, οὗ, 0, was 
ωβήτωρ. 
4ωβητός, 3, Αά], verb. von λωβάομαι, ges 
mißhandelt, ſchmaͤhlich behandelt, gefchändet, 
befhimpftz; verlegt, verftümmelt, verdorben, 
verwüftet, Λλωβητὸν dran, f. v. a. — 
σθαι. 2) ſchaͤndend, ſchmaͤhend. λωβητὰ ἔπη, 
ſchmaͤhliche Reden, 

Δωβήτωρ, 0009, ὁ, Schmaͤher, Schänber, 
Beſchimpfer. 2) Verwuͤſter, Verberber. 3) 
Schandfleck, ſchaͤndlicher Menſch. post, 

4αβύς, 3, ausfaͤtzig. Byzant. 

4ωγάλιον, τὸ, was λωγώνιον, τὸ, Wamme 
von gemäftetem Rindvieh. 

4ωγάς, «dog, ἡ, geiles Weib, Hure. Hesych, 

Aayaoog, ö, Peitfhe von Rindsleder, Dd): 
fenziemer, 

4ώΐστος, 4194. Aöorog, 8, Superl. zu Awfre- 
g0g, 3, u. λωΐζων, zig}. Aumv, 2 (Aue, ic) 
will), erwuͤnſchter, beffer, trefflicher, flärker, 

Aone, τὸ, Saum od. Vorftoß am Kleide, 

Δωμάτιον, τὸ, Dim, bes vorberg. 

4ῶντι, bor. ft, λῶσι. 3. plur. praes, von 
co, 1, ih will. ” 

Aöog u. λόος, 6, Name eines Monats bei 
ben Mafeboniern. | 

άωπάς. ἆδος, u. λώπη., ἡ, ſ. v. α. λῶπος. 
νο εί, 

Anita, (Aomos) hüllen, einhüllen, 
Aoriov, τὸ, Dim. von λώπος. 

{ωποδυσία, ἡ, (λωποδύτης) Dieberei, Dieb» 
ftahl, befond. Kleiderbiebftahl, Plünderung, 
Straffenraub. 

Πωποδυσίου δίκη, 7, Klage wegen Kleider: 
diebſtahls. 
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4ωποδυ. _ Aoov. 


4ωποδυτέα, ich bin ein Dieb, Straffenräu: 
— pluͤndere, ziehe aus, beraube, beſtehle; 
on 


4ωποδύτης, ου, ὁ (1ῶπος, δύα) Spishube, 
Räuber, με bie Leute auszieht. Bo 
4ὤπος, 0, (λέπω) Hülle, Hülfe, Haut, δεί. 
* Sqeaſhein wouenes Kleid, Mantel. 
poſt. 


4ωροκάπιστρον, τὸ, Bügel, Spaet. 
4ῶρον, τὸ, od. Λῶρος, ὁ, das latein. lo- 
rum. j E 
4ωροτομέω, in Riemen od. Stüden zerſchnei⸗ 
den; von 
Awgoröuog,'o, (τέμνω) 1008 σχυτοτόµος. - 


Aöcrog, f. λώΐστος. 
4ῶταξ, ακος, ὁ, (λωτός) Klötenfpieler. 
“ωτεῦντα, ion. fl. λωτοῦντα, {β2. aus Am- 
τόεντα, von Awrösıg. 

Aorito u, λωτίζομαι, (λωτός) ich breche bie 
Blüthe abz ich nehme, wähle mir das Befte, 
lefe aus, . 3 

4ώτινος, 3, von Lotos gemadht. 

«ώτισμα. τὸ, Blüthe, Auswahl, das Herr: 
lichfte, die Krone. poE&t, 

Aorosıs, 3, mit. Lotos bewachſen. po&t. 

Amroös, 6, eine Kleeart, bef. als Pferdefitts 
ter gebraudt. 2) ein Baum mit koſtbarer 
Frucht. Hom. Od, 9, 8) der Ägnptifche Los 
to8, eine Nilpflanze von breierlei Gattung, 
deren Mark u. Frucht als Nahrungsmittel ' 
diente. 4) εἶπε Baumart mit hartem us ſchwar—⸗ 
zem Dolze, welches bei, zu Klöten verarbeis 
tet wurde, dab. auch po et. für Flöte. 5) ein 
italienifcher Baum mit hochrankenden Zwei 
gen, zur Verzierung an Käufern gezogen. 

— 2, (τρέφω) kleereich, futters 
reich...‘ 


4ωτοφάγος, 2, (φαγεῖν) bie Frucht vom Los 
tosbaume effend. ‚ol Awropayoı, bie Loto⸗ 
phagen, ein afrikanifches Volk. 
4ωτρόν, τὸ, bor. ft. λουτρόν. \ 
4ωτροχόος, 2, bo,r. ft. λοντοοχόος, 
Aöpag, τὸ, was λώφημα. Hesych. 
Δωφάω., ion. λωφέω, vaften, ausruben, ſich 
erbole, verfchnaufen, revög 0d, ἀπό τινος, 
von etwas. 2) nadjlaffen, aufhören. 8) tran- 
fit. a) befreien, erlöfen, τινά τινος, Einen 
‚don etwas. b) beendigen, ftillen. ) 
4αφήϊΐα lege, τὰ, Sühnopfer, Opfer zur Abs 
wendung des Zornes. ApoH. Rlıod. 
Αώφημα, τὸ, u. λώφησις, ἡ, die Erholung, 
Ruhe, Haft, 2) λώφησις, das Ablaffen, Nach⸗ 
laffen, Aufhoͤren. 
Aopla, ἡ, was λώφηαις. zweifelb. 
ώψ, λωπός, ἡ, was .λῶπος. Hesych, 
ων, 08. aus λωΐων, f. λώΐστος. 





‘ M. — Moy., 
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M, µου, το, der vvdifte Buchſtabe des griech. 
Aphabets. Als ολη w 40, aber ‚a 40,000. 
M’, abgekürzt fi. µε, feltener auch, er 
nur bei Epik. i. μοι. Vergl. Gr. Gr. $. 22 
Anm, 7.. 
Mad, eine Betheuerungspartifel , verbunden 
mit dem Akkuſ. des Namens einer Gottheit, 
bei weldher man ſchwoͤrt. Selten w. nur in 
der Sprache bes Umgangs ftchet auch bloß ber 
Akkuſat. des Artikels dabei, fo daf der Name 
irgend einer Gottheit dazu ergänzt werben 
muß, Die nähere Beftimmung, ob ber Schwur 
affirmafiv, od. negativ fei, geben gewöhnlich 
) bie beigefegten ‚Partikeln ναί u. οὐ, alfo ναὶ 
μὰ τὸν ία, ja beim Zeus! bei Gott! - οὐ 
μὰ τὸν Jia, nein beim Zeus! bei Gott 
nicht! — An und für ſich wird μὰ Ale nur 
dann verneinend, wenn es entweder als Ant⸗ 
wort auf eine negative Frage dient, oder ein 
mit ἀλλά gebildeter Gegenſatz darauf ſolgt. 
Ma, dor. verkürzte Form von μᾶτερ, als 
« vocat. zu µάτηρ, Mutter, 
Πήαγαδεύω u. µαγαδίζω, ich fpiele auf ber 
payadız. 2) ich affompagnire in ber Oktabe. 
Meyadıov, τὸ, Dim. von μαγάς. 
Μάγαδις, ιδος. u. εως, ἡ, ein Gaiteninftru: 
ment von 20 Saiten u. 10 Zönen. 2) eine 
' Art Flöte, die zugleich einen hohen und Πίες 
dern Zon gab. 
ΠΜαγάζω, was μαγαδίζω. Hesych, 
Mayagındg, u, µαγαρίσκος, ὁ, Zöpfergeräth 
aus Megara. 
Mayıgov, τὸ, was µέγαρον no. 8. u. 4. 
Μαγάς, ados, ἡ, ‚der er auf einem Gais: 
teninftrumente, 
Mayyave, ἡ, ein hölgernes Weinfaß in Unter⸗ 
italien. 
Meyyavsla, ἡ, ( μαγγανεύω} Brzauberung, 
Saufelei, Berrügerei durch Fünftliche Mittel. 
ΠΜαγγάνευµα, zo, ein —— Zauber⸗ 
ſtuͤckchen, eine Tauſqhen 
Μαγγανευτής; 00) ὁ, — Zauber kuͤnſt⸗ 
ler, Betruͤger, Taſchenſpieler. 
‚Mayyavsvrınos, 3, gur Bezauberung, Gau: 
kelei, Taͤuſchung gehörig. μαγγανευτική, ἡ, 
Zauberkunſt, Zafgenfpielerkunft, 
Ἰήαγγανεύτρια, ἡ, fem. zu µαγγανευτής. 
Meyyavevo, ich bezaubere, berrüge, täufche 
durch künftlihe Mittel u.‘ Kunſtgriffe; ic 
verfälfche durch kuͤnſtliche Mittel, μαγγανεύ- 
ειν πρὸς τοὺς θεούς, abergläubifche Mittel 
anwenden, um bie Götter zu gewinnen; von 


* andy, τὸ, (verwandt mit μάγος) kuünſt- 
liches Mittel um zu bezaubern, zu täufchen 
a zu betrügen; Zaubermittel, Arznei u, 
dergl. 2) eine Kriegsmafcdine, ſowobt zum 


Angriff als zum Schutz. 8) die Achſe od. der 


Globen im — 4) ber Riegel, 5) ein 
Jagdnetz; davon 
Meyyavoo, was nayyavsım. 


ο ιο ο ον ων ο ο ο ο πο —— 


Mayyavo τὸ, was µαγγάνευμα. 

er ἡ, (μάσσω) die Brodkrume, wor: 
an u fi bei Tiſche bie fettigen Hände, abs 
wi 

Μαγεία, ἡ, (μαγεύω) Bezauberung, Zaube⸗ 
rei, Magie, 

ΙΜαγεῖον, τὸ, was ἐκμαγεῖον. 

Μαγείραινα, N, femin. zu µάγειρος, Köchin. 

Μαγειρεῖον, zu, Küche. 2) Aufenrbaltsort der 
Köche, die πό vermietheten. 3) Kochgeſchirr. 

Meyesigevun, τὸ, das Gekochte; Speife; von 

Mayeıgtvo,’ (neysıgog) Koch fein, als Koch 
dienen. μαγειρεύειν τε, etwas ald Koch zus 
bereiten, 

ΜΙαγειρικός, 3, Adv. --κῶς, zum Koch, zum 
Kochen gebörig, geſchickt; das Kochen betrefs 
fend. μαγειρική. n, Kodtu nf. 

Meysıgiorog, ὁ, Dim. von μάγειρος. 

ᾖΜαγείρισσα, ἡ, femin. von µάγειρος, Ködin. 

Μάγειρος, 0, (µάσσω) Koch. 2) Mepger. 

Μάγευµα, τὸ, (μαγεύω) magiſches Mittel; 
auch tunſtliche Koͤcherei. Eur. Suppl. 1114. 

Μαγεύς, έως, 6, (μάσσω) der — baͤckt. 
2) der abwiſcht. 

Μαγευτής, οὔῦ, ὁ, was μάγος u. μαγεύς. 

Μαγεντικός, 8, zauberiſch, gaukleriſch. 

Maysvo, (μάγος) ich bin ein Magier, bin in 
der Weisheit der Magier unterrichtet, 2) ich 
—— bewirke durch Zauberkuͤnſte, be⸗ 
truͤge, taͤuſche. 

Μαγικός» 3, magiſch, begaubernd, täufchend. 

Mayis, ίδος, n, (µάσσω gefnetete Maffe u. 
eine daraus bereitete Korm, wie Nudeln. 2) 
Backtrog. 3) Tiſch. 4) was μαγδάλιά. 

Mäyua, τὸ, (udoco) gelnetete, ausgeprefite, 
verdichtete Maffe. 

Moyuös, 0, das Abwifchen, Reinigen, 2) als 
Abdjekt., abwiſchend, reinigend. 

Mayvng, ητος, ὁ, fem. μάγνησσα, ἡ, aus 
Magnefien ſtammend. μάγνης λίθος, Magnet. 

Παγνήσιος od. µαγνησία λίθος, αι µαγνή- 
της, ου, 6, U. μαγνῆτις, * 7, der Mage 
net. 2) ein Erz dem Silber aͤhnlich. 

Πάγος, ὁ, Magier, ein mediſcher Volksſtamm; 
ein Prieſter u. Weiſer δεί den Perſern. 2) 
Zauberer, Schwarzkuͤnſtler, Betruͤger. 3) als 
Adjekt., bezaubernd. | 


Ἱζαγοφύνια, τὰ, auch µαγοφορία, ἡ, (φό- 
vog) Ermordung ber Magier, ein perfifches 


Feſt. 

— N, ber Saame von ber Pflanze 
σίλφιον. 2) eine befondere Dingengattunn. 
Mayoön u. µαγφδία, 7, bie Kunft od. Spiel 
bes μαγφδός, ὁ ὁ, eine Art von theatralis 

fcher Pantomime. 

Μαδᾶγένειος, 2, dor. fl. µαδηγένειος, 
Medöciog, 3, po&t, ft. µαδα 
Μαδαρός, 8, (undao) bem 
gegangen find, kahl; davon 


Madagörng, nrog, ἡ, Kahlheit, Θίαθε. 


Er Haare aus⸗ 


Ἱ ΠΜαδαρ. — Manu. 


fen; davon 

Μαδάφωσις, n, bad Kahlmachen. 

Μαδάω, £. ήσω, eigentlid) zerflieffen, fich 
auflöfenz bef. vom Haare: ausgehen; bah. 
auch die Haare verlieren, ξαθί fein. ° 


Μάΐδδα, dor. ft. μάζα. 


Μαδηγένειος, 2, (µαδάω, γένειον) mit uns 
bebaartem Kinn. 

Μάδησις, ἡ, (uadao) das Verlieren ber Haare, 
das Kahliwerben: ' 

Μαδίζω, f. δίσω, ἴαθί machen, die Haare 
ausrupfen. 2) intranf., kahl fein ob, werden; 
davon 

Μάδισις, ἡ, das Ausrupfen der Haare, 

Μαδιστήριον, τὸ, Inftrument zum Ausrupfen 
ber Haare, Daarzange. 

Μάδον, τὸ, u. µαδωνία, 7, die Wafferlilie. 

Μαδός., 3, Stammform zu µαδάω u, µαδα- 
eög. Hesych, 

Μάδόνα, τὰ, was κοκκύμηῖα. 

Μαδωνία, ἡ, was µάδον. | 

Μάζα od. μᾶζα, ἡ, (µάσσω) ein gefneteter 
Zeig us baraus bereitereö Gerftenbrod. 2) jede 
Maffe von der Geftalt eines Gerſtenbrodes. 
5) Blutbad. 

Μαζαγρέτας, ου. ὁ, (ἀγείρω) der Gerften- 
ὑτοῦ einfammelt od. bettelt, 

Μαζόαω u. Med,, Gerftenbrod kneten od, zus 
bereiten. 

Me£noös, 3, zum Gerftenbrob gehörig. 

Mo£ivag, ου. 6, was μάζινος no. 2. | 

Moef£ıvog, 2, von Zeig od. Brod gemacht. 2) 
6 µάζξινος, eine Art Kabeljau. 

Metiov, τὸ, Dim. von ῥαζός u. μάζα, 

Μεζίσκη. 7, Dim. von wage. 

Μαζοβόλιον, τὸ, was ὃ. folg. 

ΠΜαζονόμιον u. µαζονγόμον, +0, auch µαζο- 
νόμος, ὁ, (μάζα, νέμω) Schüffel zum Der: 
umgeben des Brodes, überh, Schüffel. 

Μαζοπέπτης, ου, 6, (μάζα, πέσσω) Ger: 
ftnbrobbäder. 

Μαζοποιέω, Gerftenbrob bereiten; von 

Ἰαζοποιός, 2, (ποιέω) Gerſtenbrod berei- 
tend. \ 

Mutös, 0, Bruftwarze, Bige, Bruft, Mut: 
terbeuft; von Ehieren: Euter; auch für Saͤug⸗ 
amme gebraudt. 

Matovcıog, 3, wie eine Bruft geftaltet, Ly- 
kophr. 

Mugzoyayeo , Gerftenbrob effen; von 
ΛΜαζοφάγος, 2; (φαγεῖν) Gerftenbrod effend. 

Mafoyogig, 7), was μαζονόμιον. 

ΛΜαθαλλίς od. µασθαλίς, ίδος, 7, eine Art 
Beer, 

Μαθεῖν, inf. aor. 2, act, zu µανθάνω, davon 
Μάθη, ἡ, was µάθησις. llesych. . 
ἸΙάθηµα, τὸ, das Gelernte, Aufgefaßte. 2) 
Gegenftand des Lernene: Kenntniß, Wiſſen— 
haft. µαθήµατα, die Wiſſenſchaften, δε[, 
mathematiſche Wiſſenſchaften; davon 
ΛΙαθηματικός, 3, Adv. -κῶς, zum Lernen 
geboͤrig, geſchickt; gelehrig, lernend. 2) zu 
den Wiffenfchaften gebörig, μαθηματική, 7, 
Mathematik. 3) ein Kenner der Mathematik, 
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Μαδαρόω, kahl machen, von Haaren entblöfs | Μαθηµωτοπωλικός, 3, (παλέω) mit Wiffen: 


Μαθημ. — /Μαιμασ. - er 


ſchaft handelnd. 
ἠάθησις, ἡ, (μοθεῖν) das Lernen, Tuffoffen, 
Erkennen, Erfahren. 2) das Erlernte; Wiſ— 
ſerſcaft, Kenntniß. 8) Gewohnheit. Hip- 
pokr. κ, 


ΜΙαθήσομαε, fur. zu μανθ άνω. 

ἠήαθητεία, ἡ, (μαθητεύω) die Lehre, der 
Unterricht bei einem Lehrer. 

Μαθητέον, Adj. verb. von μανθάνω, ma 
muß lernen od. begreifen, in Erfahrung brin⸗ 


gen. — 

Ιήαθητεύω, auch als Depon. med. µαθη-. 
τεύοµαι, τινί, ich bin Schüler von Einem, 
lerne bei ibm. 2) im N. T. aud) tranfitid µα- 
Anrede τινά, Einen unterrichten; von 

Μαθητής, od, ὁ, (μαθεῖν) Schüler, Lehr: 
ling; bavon | 

ΠΜαθητιάω, ich wünfche ein Schüler, Zuhörer 
zu fein od. zu. werden. 2) ih bin Schüler, 
zwi, von Einem. Spaet, 

Μαθητικός, 3, zum Lernen,’ Erlernen gehoͤ⸗ 
rig, geſchickt; gut lernend. 

Μαθητός, 3, Adj. verb. von μανθάνω, ge: 
lernt; zu erlernen, lernbar. 

ΠΜαθήτρια, n,\aud) µαθητοίς, ldog, 7, fe- 
min. zu uadneng, Schülerin. 

Μάθος, εος, τὸ, poßt. u. ion. fl. µάθησις, 
das Angelernte, Angewöhnte, 

Mesa, ungebraͤuchl. Stammform zu µαν- 
θάνω. 

ΠΜαῖα, ἡ, Mütterchen. Hom. 9) Wehmutter, 
Hebamme, 3) Säugamme, Mutter u. Ίεδε 
VBerpflegerin. 4) bei den Doriern Grofs 
mutter. 5) eine Art groffer Seekrebſe. 

Maiavöoos, ὁ, ein Fluß in Kleinaflen von 
fehr geichlängeltem Laufe; dah. für Krüms 
mung, Sergang, gebogerer Weg. 

Μαιάς, ddog, ἡ, f. Ὁ. a. µαιευτική. 

Μαιεία, ἡ, (μαιεύω) Geſchaͤft u. Kunſt δες 
Hebamme, 2 

Μαίευμα, τὸ, das von der Hebamme gebrachte 
Kind, die Geburt, 

Μαίευσις, 7, das Entbinden. 

ΠΜαιευτήρ, ἤθος, U, µαιευτῆς, 00, 0, Ent⸗ 
binder. 

ΠΜαιευτικός, 3, Adv, -κώς, zum Entbinden 
gehoͤrig, geſchickt. 

Μαικύτρία, ἡ, Pebamme. F 

Μαιρύτωρ, 0005, 0, was µαιευτηρ. 
ἸΜαιεύω, gewöhni. ais Depon. med. µαιευρ- 
µαι, Hebammendienſte leilien, entbinden ; von 
Tpieren: ausbrüfen- laſſen. N , 
Meıniog, 2, Ἰ9αδ.µαιευτικός, 2) Φαιῆΐος, 
2, von der Maja ſtammend. 
ΠΜ{αιήτωρ, 0205, 6, was µαιευτήρ. 
ο. τὰ, ein αἴθεπ. Feſt tem Zeus 
zu Ehren. . 
Meuperrngiorv, ὤνος,ὁ, Name eines Monats. 
Meupdarng, ου, 6, Bein. bed Zeus. 
Μαιμάσσω U. µαιμάω, f. ἠσω, das verftärkte 
µάω, heftig nerlangen, τινος, nach etwas. 
9) wütben, ftürmen, toben, in heftiger Leis 
denſchaftl. Bewegung fein, poet, 


Μαιμω. — Μακαρτ. 


Μαιμώων, μάιμώωσα, epifih zerbehnt ft. 
μαιμῶν, μαιμῶσα, part, "praes, von µαι- 
μάω. Gr. Gr. pag 201. 7. 

Marwväg, ἆδος, , raſend, vorzügl. eine Bal: 
chantin. 2) in Raferei bringend. 

Main u. µαινίς, idog u. ἴδος, 7, aud) µαι- 


vidıov, rö,.ein Meiner Meerfifh, wie unfer 


Hering gebraucht. 

Παινόλης, ου, 6,.fem. µαινολίς, (dos, N, 
auch µαινόλιος, 3, vafend; begeiftert, 2) be: 
geifternd. 

M«wou£vn,,n. was µαίνη. 

Ἰ]αίνομαι, ein Pass ‚defjen Act. in δες einfachen 
Form nicht gebräuhlih ift, F. µανήσομαι, 
aor. ἐμάνην, pf. µέμηνα, ich werde vafend, 
toll; ich rafe, wüthe, tobe, flürme; ich bin 
begeiftert,. µανήσοµαι, man möchte toll 
werden. 

Meioucı, (µάω), Depon. med,, fuchen, ver: 
langen. 2) im Sinne paben, finnen, 

Ἱήαιόω u. µαιόοµαι, was µαιεύω, ald Heb⸗ 
amme entbinden. 

Maeige, n, der Hundsſtern. | 

ΠΜαιριάαω, dor. ft. µαφίω. 

[αίΐρω, Grundform zu dem gebräudhlichern 
µαρμαίρω, flimmern, funfeln, leuchten, 

Maitov, wvos, 6, bei den Athenern: ein ein: 
heimiſcher Koch. 2) eine Maske, welde einen 
Koͤch oder einen andern gemeinen Menfchen 
darftellt. 

Meiocıg, ἡ, was µαίευσις, das Entbinden. 

ΠΜαιῶται, @v, ol, die Mäoten, ein [ερ 
ſcher Volksſtamm. 

Moarcorinos, 3, was µαιευτικός, zum Ents 
binden gehoͤrig, geſchickt. 

Mowörıg, ιδος, ἡ, Λίμνη, ber maͤotiſche See, 
das heutige aſowſche Meer. 

ΠΜαίωτιστί, Adv., maͤotiſch, in ſtythiſcher 
Weiſe od. Sprache. 

Meiorgorv, τὸ, (μαιόω) Hebammenlohn. 
Ἰήόκαρ, αρος, (für alle 3 genera, obgleich 
daneben aud) ein befonderes fem. µώπαιφα 
befteht), gluͤcklich, gluͤckſelig, ſelig; reich, 
veymögend. µάκαρες, ol, bie Götter, bie 
Seligen, po&ät.; davon 
ἹΜακαρία, n, Seligkeit; Ort der Geligen, 
µακαρία κενή, erträumte Gluͤckſeligkeit, Luft: 
ſchloͤſſer. eis μακαρίαν, zum Denter! 
Ἰήακαρίζω, gluͤcklich, felig preifen, τινά τι- 
Φος, auch) τινός τι, Einen wegen etwas. 
Ἱήακάριος, 3, Adv. -ρίως, die in Profa ge: 
braͤuchliche Korm fl. µάκαρ. ὦ µακάριε, o du 
trefflicher! (ironifdh); davon 
— nrog, ἡ, Gluͤckſeligkeit, Selig: 

eit. 

ΠΜακαρίς, ίδος. ἡ, als fem. zur µάκαρ. 
ἸΜακαρισμός, 6, (μακαρίζω) das Gluͤcklich— 
od. Seligpreifen. 

Mexagısrög, 3, Adv. --στῶς, glüdlich, fe: 

lig gepriefen od, zu preifen. 

Maxagirns, ου, ὃν hunagitig, ιδος, η, 
Scliger, felig Berftorbener. 

Πακάρτατος U. µακάρτερορ, Superl, u, Com- 

ar. von µάκαρ. : : 
ἠακαρτός, 5, fi v. 4. μακᾶριορ. 
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{ 


'Maxsöv. — Ἰακροδ. 


Mounsövög, 3, ſ. d. a, µηκεδανός, µακρθός, 
groß, lang, ſchlank. post, 
ΠΜακεδονίζω, mafedoniſch geſinnt feiny es mit 
den Makedoniern halten. 

Ἰήακεδονιστί. Adv., auf mafebonifch, in mas 

kedoniſcher Sprad)e. 

ΠΜακελεῖον, zo, Schlachthaus; Biltualien- 
marft, 

Πακέλη, µάκελλα, ἡ, eine breite Hacke. 2) 
µακ. ά4ιός, ber Blig. 

Μάκελον od. µάκελλον, τὸ, au) µάκελος., 0, 
Einfluß, Umbegung, 

ΠΙώκερ, ερος, τὸ , ein indifches Gewürz. 

Mäusoingavos, 2, (μᾶκος 0d. µῆκος, κρᾶ- 
vov) mit langer Kuppe, Beiw, des Wiedes 
hopfs. = 

Mänsorng οὗ. μῶκιστήρ, ἤρος, 0, fl. µα- 
κρός, lang; auch weit reichend, tief eins 
dringend, \ — 

ΠΜακέτης, ου, ὁ, fem. Ἰακέτις, ıdos, ἦν 
—— ἡ ΠΜακέτις, verſt. y7, Make⸗ 
onien, 


Μακηδόνιος, 8, Ρο δέ. ft. Mansödvıog. 


— — — 


Πήᾶκιστήρ , ſ. µανεστήρ. 

Πάκιστος, dor. fl. µήκιστος. 

Ἰήωκκοάω (un, κοάω). Davon μεμακκσά- 
κώς, dumm, einfältig, ohne Verfiand. Ari- 
stoph. | 

Mänog, τὸ, dor. ft. µῆκος. 

Μακρᾶδρόμος, 2, was µακροδρόµος. 
Mangalov, wvog, 6, N, (µακρός, αἰών) 
lange lebend, lange dauernd. 

Moxgexövrıov, τὸ, WAS μακρὸν ἀκόντιον. 

ακράν, αἴδ Αάν., weithin, weit, fern; 
lange, längft; lange, weitläuftig. 

Mangadynv, ενος, 6, 7, (αὐχήν) langhalſig. 
Μαμρέτειος, 2, (ἔτος) langjährig, vieljährie. 

ἹΜακρηγορέω, (ἀγορεύω) viel od, weitläuftig . 
reden; davon 

ΠΜακρηγορία, ἡ, weitläuftige, lange Rebe. 

ΠΜακρηµερία, η, (ἡμέρα) die Zeit ber langen 
Tage. Herodt. | 

Ἰακροβάμων, 2, (βήμα) groffe, weite Schritte 
machend. 

Meaxgößıos, 2, langlebend; davon 

ἸΜακροβιότης, ητος, ἡ, das Langleben,. 

ἸΜωκροβίοτος, 2, lange lebend; lange gelebt 
od. dauernd. 

Ἰήακροβίωσις, 7, was µακροβιότης. 
Ἰήακροβολέα, —— weit werfen. 
Monooßodic, ἦν das Weitwerfen, Weitfchleus 
dern; von αν | 
ἹΜακροβόλος, 2, (βάλλα) weit ſchleudernd οὗ. 
werfend. 

MaxgoßwAog, 2, (βώλος) mit groffen Erd⸗ 
fhollen. ‘ 

Πήακρογένειος, 2, (γένειον) mit langem Kinn 
ob, Barte. μα 

ἸΜακρόγενυᾳ, vog, 0 
baden, ; 

ΠΜακρόγηρως, ω, 6, ἡ, (Yigas) von langem, 
bobem Alter. 
ΠΜακρογόγγυλοφ, 2, langrund, oval. 
Μακφοδάκτυλος, 2, langfingerig. 


' ἡ, mit langen Kinn» 


—— 5 
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Μακροδ. — Mangog. 


Margodgönos, 2, (τρέχω, pf. δέδροµα) 
larg od. weit laufend. ΄ 
Μακροζωῖα, ἡ, (ζωή) langes Leben. 
ἠΙακφοημέρευσις, ἡ, das Langleben; von 
Μακροημερεύα, lang leben; von ΄ 
Manxgonuegog, 2, (ἡμέρα) lange lebend. 
Mangodev, Adv., (μακρός) von weiten, bon 
ferne, aus der Ferne. 
ΠΜακρόθε, Adv., in ber Kerne, weit. ρο δὲ. 
Μακρόθοιξ, τριχος, ὁ, 7, langhaarig, 


Μακροθυμέω, (μακρόθυμος) ich bin lang⸗ 


muͤthig. 
Μακροθῦμία, 7, Langmuth; von 
Mæœngqòoouos, 2, Adv. - θύμως, (θυμός) 
langmuͤthig, gelaffen. 
Φήακροκαμπυλαύχενος, 2, od. richtiger µα- 
κροκαμπυλαύχην, ενος, ὁ, N, (μακρός, 
καμπύλος, αὐχήν) mit langem u. krummem 
Halſe. 
Μακροκαταληκτέω, mit einer Laͤnge ſich en— 
digen; von 
Ι/ακροκατάληκτος, 2, (καταλήγω) ] mit einer 
Laͤnge ſich endigend. 
ΠΜακρύκαυλος, 2, (κανλός) mit langem Stän- 
gel ob, Stiel. 
Moxgoxevroog, 2, (κέντρον) mit langem 
Stadel, langer Spige, j 
Μακρόκερκος, 2, (κέρκος) langſchwaͤnzig. 
Maxgoxtpakog, 2, (κεφαλή) langköpfig. 
Mangoxouso, (κόμη) ich habe lange Haare. 
Max Ίος, 2, (κῶλον) mit langen Glie⸗ 
dern, Schenkeln, bef. mit langen Gupglie: 
— Dieß als. Zuſtand heißt uaxgoxm- 
α, N. 
ἸΜακρόλοβος, 2, (2οβός) mit langer Hülfe, 
Μακρολογέω, (μακρολόγος) ic) rede lange u, 
weitſchweiſig. 


Maxgoloyla, ἡ, lange, weitſchweifige Rebe; 


von * 
ΠΜακρολόγος, 2, (λέγω) lang, weitſchweifig 
im Reben. 
Maxgovooeo , (νόσος) ich habe eine langwie— 
rige Kranfkeit; davon 
Ἰήωκρονοσία, n, langwierige Krankheit. 
Μήακροπαραληκτέω, die vorlegte Silbe larig 
baben ; don 
ΠΜακροπαράληκτος, 2, (παραλήγω) mit vor: 
lester langer Silbe, 
Μαμρόπεπλος, 2, mit langem Obergewand. 
Μακρόπνοια, ἡ, langer Athem; von 
Μακρόπνοος, zſ83. µακρόπνουρ» 2, (πνοή) 
langfam u, lang athmenb, 
ΜΜακροπόνηρος, 2, lange böfe. 
Manrgonogeo, (πόρος) weit gehen ob. reifen; 
bavon 
Πήακροπορία, 7, weiter Gang, weite Reife, 
langer Weg, ß 
Maxgonovg, Reutr, πουν, Genit. ποδος, 
Langfüfiig. 
Menxgörtegog, 2, (πτερόν) langflügelig. 
Mangönviog, 2, (πύλη) weitthorig. Eustarh. 
ΠΜακροπώγων, wvog, ὁ, 7, mit langem Barte. 
Πήακροδῥιζία, 7, lange Wurzeln; von 
Μακρόθῥιζος, 2, (ῥ/ζα) mit langer Wurzel, 
Mergoggis, 4908, ὃν, n, mit langer Raſe. 


’ 
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Μακρορ. --- Mexroo. 


Mongödövyyog , 2, mit langem Schnabel, 
langer Schnauze, Ze 
Mäzgos, τὸ, bie Länge. Aristoph. Av, 1131. 
Mungos, 3, Adv. μακρά u. µαλράν, aud) . 
μακρῶς, lang (von Raum u. Zeit); dab. 1) 
von groffer Ausdehnung, hoch, quch tief, 
breit, groß; weit, fern; von. der Stimme: 
ſich weit erftrecdend, laut. 2) lanae dauernd, 
langwierig. ἡμέρας µάλα μακρᾶς πλοῦς, 
eine tüchtige Tagreiſe zu Waſſer. Xen. µα- 
κρὸν ἂν ein, εδ würbe zu langwierig oder 
mweitläuftig fein. οὖκ ες μακράν, in aller 
Kürze, ohne alle Weitläuftigkeit. διὰ µα- 
κροῦ», a) in weiter Entfernung. b) nad) lans 
ger Beil, οὐ διὰ μακφοῦ, bald. μακρῷ, 
bei weitem. — 
Πήακροσκελής, 3, (σκέλος) mit langen Beinen. 
ΠΜακροστελέχης, 3, (στέλεχος) mit langem 
Stamme. | ! 
ἸΜακροσυλλαβος, 2, (συλλαβή) mit langer 
Gilde. , | 
Πήακροτάτω, Superl. des Adv. zu µακρός, 
am fernften, am -weiteften. 
Ἰήακροτένων, ovrog, 6, 7 
dehnt; lang. BR 
Μακροτέρω U, μακροτέρὼρ, Compar. des Adv, 
zu µακρός, ferner, weiter, drüber hinaus, 
Mungörng, nrog, ἡ, bie Länge. 
Πακροτομέω», lang ſchneiden; von 
Muxgorouog, 2, (τέμνω) lang fchneidend aber 
µακρότομος, 2, lang gefchnitten. | 
Μακρύτονος, 2, (τείνω) lang geftredt. 
ἸΜακροτράχηλος, 2, langbalfig. 
Mangoünvia , ἦ » (Όπύος) das Langfchlafen, 
langer Schlaf. — 
ήακφοφάρυγξ, vyyog, ©, 7, mit langem 
Schlunde od. Halſe. ᾿ 
ἹΜακροφλυᾶθήτης, ουν ὁ, (φλυαρέω) lang: 
wieriger Schwäger. : 
ἸΜακροφνής, 2, (φυή) lang gewachſen. 
Momgöpvilog, 2, (φύλλον) langblätterig. 
Maxgopaveo, weit od. lauf fchreien; von 
ἸΜακρόφωνος „2, (φωνή) laut ſchreiend. 
Mangözeıhog , 2, mit langen Lippen, 7 
Manxgözeıg, 81006, 0,7, langhändig. 
ΠΜωκρόχηλος, 2, (zmin) mit langen Klauen 
od, Dufen, 
ἸΜακροχρόνιος, 2, (ygovog) lange Zeit dau⸗ 
ernd, beftehend,, lebend ; davon 
Μακροχρονιότῆς, n, lange Dauer, 
Μακρόχρονος, 2, was μακροχθόνιοθε . 
Μακρόω, was μακρύνω, , 
Ἰάκρυμμα, τὸ, (μακρύνω). das Entfernte, 
Abgeftoffene, Verabſcheuete. 
Ἰήάκρυνσις, N» Entfernung; von J 
Mengövo, (μακρός) verlängern, erweitern; 
entfernen. — 
Πήάχρων, ὤνος, ὃ, Langkopf. 
Ἰάκρωσις, N, Verlängerung ‚, Entfernung. 
Mexrng, ἤροφ, U, µάκτης» 0v, 6, (1060) 
ber Knetende, 2) was µακτρα. 
Mextngiog, 8, zum Kneten gehörig. 
Munrög, 3, (μάσσω) gefnetet. —F 
Μάκτρα, ἡ, Badtrog u. Überh, Gefaͤß zum 
Kneten, 2) Babewanne. 


9 (teive) lang ge: 


ο Μακτρ. — Μαλακ. 


Πήάκτρον, τὸ, Tuch zum Abwifchen. 

Mänövo, don, ft. 'ummvvo, 

Mexov, bei Hom. κἀδ ἃ' ἔπεο ἓν πονίῃσι 
κακών, roͤchelnd, ftöhnend (von einem ver: 
alteten Stamme µάκα, Grunbform zu µη- 
κάοµαι) [απὲ er hin in den Staub. 

Μάλα, Adv., fehr, gar, ganz, ftark, heftig; 
beim Komparativ: weit. «al µάλα, 1) gar 
wohl, recht gut, gar fehr, 2) in Ermiebe: 
zungen: ja wohl, ei freilich, allerdings. Eben 
fo auch µάλα τοι, µάλα γε. - εὖ µάλα, gar 
wohl, recht fehr, ganz vortrefflich. οὐ μά- 
Ία, nicht recht, eben nicht fehr. µάλα πολλά, 
vecht viel, μάλα πάντες, allefammt. εἰ µά- 
Ία, εἰ καὶ µάλα, wenn auch ποῷ fo febr, 
wie fehr aud). Diefelbe Bedent. hat auch μά- 
λα περ u. καὶ µώλα περ in Berbindung mit 
bem Partiz. Dazu ber Compar. a: Su- 
perl. µάλέστα, welche f. 


:ἁήαλαβάὂρινος. 3, mit od, von μαϊάβαθρο» 
δετείτεί, 

Πήαλάβαθρον η. ‚ualößudgov, τὸ, das ge: 
wuͤrzhafte Blatt: von einem indianifchen Ge: 

„ wähs, welches rund zufammengelegt vers 
kauft warb: DBetel, 

ΠΜάλαγμα, τὸ, (µαλάσσω) erweichenbes Pfla⸗ 
fter, Linbernder Umfchlag. 2) ein weicher Kör- 
per, woran bie Schläge u. Stöffe der Belas 
gerungsmafchinen fich brechen. 

Meiloyuaroöng, 2, (εἶδος) wie ein erieis 
chendes Pflafter. Galen. 

Μ{αλακαίπους, ποδος, ὁ, ἡ, Ρ0δέ. fl. µα- 
λακόπους, mit weichem Rufe; fanft, teife 
auftretend ob, ie 

Mekonavynrös, 8, (αὐγή) ald Beim. bes 
Schlafes; mit mildem, weichen Blick. Andere 
lefen dafür minder gut µαλακαύχητος, ber 
als füß gerühmte, ber [1 ber- — 
ruͤhmt. Aristot. 

Molduttov, τὸ. ſ. μαλάκιονν 

— —— εὐνή) weich ‚ fanft 

'afen 

ΠΜαλακευτικός, 8, erweichend, linderndz von 

Παλακεύα͵ «(μαλακός) erweichen, lindern. 

Πήαλακία, ἡ, (μαλακόθ) 1) Weichheit, Bart: 
beit. 2) gewöhnt. Weichlichkeit, Zärtlichkeit, 
Schwaͤchlichkeit; Mangel an Muth u. Thaͤtig— 
feit; Unentheftfamfeit. 3) die Windftille und 
Nube des Meeres. 4) im plur., weichliche 
Behandlung, Berzärtelung; Schmeichelreden. 

Παλακίας, * ὁ, — —— artlich- ſch 

Μαλακιάω, id bin weiblich, zaͤrtlich, ſchlaff, 
fuchtfem, kraͤnklich. — 

Ἰήαλακίζω, f. fo, ich mache weichlich, zaͤrt— 
lich, ihlaff, ſchuͤchtern, furchtſam. Pass. u 

Med., µαλακίζοµαε, was µαλακιάω. 

ΠΜαλάκιον, τὸ, τὰ μαλάκια, die Waffertbiere 
ohne harte Bedeckung od. Schale, bie Mol: 
lusfen. 2) ein aus reihem Stoff geflochtener 
Weiberputz. 

Πήαλακίων, — oͤ, Weichling: 

ΠΜωλακόγειος, 2 : (vi) mit — Boden. 
ΠΜαλακόγναθος, 2, weichmaͤulig. 
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Μαντρισμός ὁ, eine Art von Tan. Athen. | Μαλακογνώµων, 


Melon. — Maida. 


(Ὕνώμη) weichmüthig, 
mit milden, fen inne, Aeschyl. 
Mouianoösguog, 2 —— mit weicher Haut 
od. Schale. 

Μαλακόθριξ, τριχος, ὁ, ἡ, weichhaarig. 
ΛΙπλακοκύλαξ, ανορ, ὁ, Weidhling und 
Schmeidler, 

Πήαλακοκρᾶνεύς, — ὁ, eine Vogelname: 
Weichſchaͤdel. 

ΠΜαλακοποιέω, erweidhen; verweichlichen ; von 
λαλακοποιός, 2, (ποιέω) erweichend; vers 
mweichlichend. 

Μαλακοπύρηνοο, 2, (πυρήν) mit weichem 
Kern. 


'Mahuneg, 3, Adv. -κώς, weich, zart. μαλ. 


λειμών, weiche, d, i. grasreihe Wiefe. 2) 
fanft, gelinde, milbe. 5) weichlich, d. i. 4) 
zaͤrtlich, ſanft. b) fhlaff, verzärtelt, ſchwaͤch⸗ 
lich, furchtſam, träge, τὰ μαλακά, Ver⸗ 
gnuͤgungen, Wohlteben. μαλακῶς ἔχειν, vers 
zaͤrtelt, ſchwaͤchlich, kraͤnklich, feig ſein. 
ΠΜαλακόσαρκος, 3, (σάρξ) mit zartem Fleiſche. 
ΠΜαλακόστρακος, 2, (ὄστρανον) mit weicyer 
Schale. 

— ητος, N, Weichheit; Weichlich⸗ 
eit 

ΠΜαλακόφθαλμος, 2, (ὀφθαλμός) weichäugig. 
MakasopAoıog, 2, (φ]οιός). mit weicher 
Rinde. 


Mekaxöpgov, 2, een) meichmüthig. 


Πήαλακόφωνος, 9 φωνή) mit weichem, nis 
tem Zone ob, Stimme. 

Mekonröyeıo, ειρος» 6, 7, mit weicher, fanfe 
ter Hand. 

ΠΜαλαιοψῦύχέω, weichmitbig, feig fein; von 

Μαλαιόφῦχος, 2 ‚ (φυχή). weigmüthig, feigs 
berzig. 

PR ‚259, 7009, 0, (μαλάσσω) der erweicht. 
ua). χφυσοῦ καὶ ἐλέφαντος, Goldſchlaͤger u. 
Elfenbeinbereiter. 

— 3, erweichend, lindernd; von 

ΠΜαλακτός, 8, Adj. verb. von μαλάσσω, ers 
weicht; zu erweichen. 

ΠΜαλάκυνσοις, ἡ, bat Erweichen; von 

ΠΜαλακύνω, (μαλακός) weich machen, erwei⸗ 
chen. 


Merafıs, nj, das —— Lindern; von 


Πήαλάσσω, --ττω, f. En, id) erweiche; vom 
Leder: ich mache gar. Pass, weichlich, ihiaſ⸗ 
träge fein, 2) erweichen, erbitten. 

Μαλάχη, ἡ, die Malve. 

— τὸ, ein malvenfarbiges Frauen⸗ 
kleid. 

ἸΜολερός, 3, (μάλα) gewaltig, ſtark, heftig, 
bewältigend , fraftvoll, poet. 

Mein, ἡ. bie Höhlung unter. dem Arme. Nur 
gebraͤuchlic· in dem Ausdrud ὑπὸ µάλης, 
fpäter auch ὑπὸ µάλην, unter dem Arme; 
metaphor., heimlich, auf eine verſteckte Weife, 
binterliftig. 

ΠΜάλθα, 'μάλθή, ης, 7, Wade mit Pech 
vermifcht, womit man Schiffsfiele u.’ andere 
Körper überzog; weiches Wachs, womit Ta⸗ 
fein zum Schreiben überzogen wurden, 2) ein 
groſſis, weiches Seethier. 


Μαλθαζω. --- Μαλλον, 


Μαλθάζαω u. µαλθαίνω, was µαλάσσα. 

— ᾗ, (µαλθακός, εὐνή) weiches 

ager. | 

Μαλθακία, 7, u. µαλθακίζω, poct. was 
μαλακία u, µαλαχίζω, 

Meaittaxıvog, 3, u. µαλθακός, 3, Ρο δὲ. was 
µαλακός. ' 

Μαλθακότης, ητος, ἡ, po&t. was µαλα- 
κύτης. 

Μαλθακόφωνος., 934 Poet. was µαλακό- 
φωνος. 

Μαλθακόω, podt. was µαλάσσω. 

Μαλβακτήριος, 3, U. µαλθακτικός, 3, ῥο δε, 
was µαλακτικός. 

ΠΜαλθακώδης, 2, weichlich. Ρο δέ. 

Μάλθαξις, 7, Ρο δί, was µάλαξις, . 

Μαλθάσσω, f. ἕω, poöt. was µαλάσσω. 
Bei Sophokl. Antig. 1178. τί γάρ σε µαλ- 
Φάσσοιω ἄν, denn warum ſollte ich dich fiyos 
nen (durch glimpflichere Darftellung).- 

Μάλδη, ἡ, [. μάλθα. 

Μαλθωώδης, 2, züäbe wie µάλδα. 

ΠΜάλθων, wvog,.6, Weidhling. 

Μδλία, n, U, μᾶλιασμός, ὁ, was μᾶλις. 

Μαλιναθάλλη., ἡ, eine aͤgyptiſche Pflanze. 

λ]άλιον, τὸ, Dim. von µαλλός, Paar, Haar: 
locke. 

Μαλις, τὸς, ἡ, eing Krankheit der Eſel und 
Pferde. 

ΠΜαλίς, ἴδος, ἡ, dor. fi. Mnlis, (μῆλον) 
Nymphe der Heerden. 

Μάλιστα, Superl. von µάλα, am meiſten, zu: 
meift, baupijächlich, vorzuͤglich, gar febr, 
fehr beftig; meiftentheils, gewöhnlich; am 
liebften; in Erwieberungen : gar fchr! ei ja 
wohl! gewiß! μµάλιστά γε ob. μάλιστα πάν-- 

Ἴσων, ganz gewiß! ἐν τοῖς μάλιστα», am al: 
lermeiſten, bei weiten am meiften, ganz vor: 
züglih. ὡς μάλιστα. fo viel nur möglich. 
In Verbindung mit einem Adjektiv dient µά- 
λιστα zu Umſchreibung des Superl. wie bad 
latein. maxime; z. B. δῆλον walısre, ganz 
offenbar, am deutlichiten. Bei Angabe der 
Beit, des Maafjes u. der Zahlbeftimmungen 
überfegt man μάλιστα gemwöhnlih: unge: 
fähr, fo ziemlich, oder hödrftens. Da: 
gegen behauptet Goeller zu Thukyd. 1. 18., 
daß es in biefer. Verbindung nichts anderes 
bedeute als: ſicher, gewiß, welche Anficht 
wohl bie richtige ift und den übrigen Bedeu: 
tungen des Wortes entfprechend; αἴ[ο τρια- 
κόσιοι μάλιστα, gewiß dreibundert. πηνίκα 
μάλιστα; welche Zeit iſt's eigentlih? ᾽ µάλι- 
στα κατὰ τὸ μέσον, gerade in ber Mitte. 

Mundo, erftarren durch Froſt; von 

Median, n, das Erfrieren u. die dadurch her: 
beigeführte Erſchlaffung körperlicher Theile. 

Meixıco, was μάλκάω. 

ΦΜΜαλλοδέτης, ου, 0, u. µαλλόδετος, 2, (µαλ- 
Λός, δέω) mit Wolle gebimden. 

άλλον, Compar. von µάλα., mehr, flärker, 
heftiger; eher, lieber. ἐπὶ μῶλλον, 6ὺ. μᾶλ- 
Λ1ον μᾶλλον, mebr und mehr. μᾶλλον τοῦ 
δέοντος. miehrals recht ift, zu fehr, in wel: 
cher Bedeut. auch μᾶλλον allein zuweilen ges 
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braucht wird. οὐδὲν μᾶλλον od, οὐδέν τι 
μᾶλλον, um nichts mehr, d. {. eben fo wenig. 
οὐ μαλλον - 7, nicht ſowohl -- als vielmehr, 
μάλλον μέν, eigentlich wohl, freilich, in 
Wahrheit, μᾶλλον δέ, oder vielmehr. τί μᾶλ- 
k0v; warum mehr? wie fo denn?. Iu Ber: 
bindung mit einem Komparativ: noch; z. B. 

Ίδιον μᾶλλον, noch Lieber, Neben {ούλο- 
μαι π..αἱρεῖσθαι wird μᾶλλον häufig wegge— 
lafjen, weil in dieſen Verben fchon ber Be— 
griff einer vorherrfchenden Neigung ausge— 
druͤckt iſt, welcher. deßhalb bei folgender Vers . 
aleihung nicht πού βάτξει hervorgehoben zu 
werden braucht. 

Meaisoragnog, 2, falfde Lefart fl. μᾶλοπά- 
ος, dor. fl. µηλοπάρῃος. Theokr., Id. 
40. 1. ή 
ΜΙαλλός od. µαλός, ὁ, Botte, Flechte von 
Wolle; Zopf, Lode, Ψίεώτε von Dagr. “ , 
Φαλλοφόρος, 2, (φέρω) langg Wolle tragend. 
Melloo, mit langer Wolle befegen; -bavon 
ΠΜάλλωσις, ἡ, das Behängen od, Belleiden 
mit langer Wolle, | 
ήαλλωτοός, 3, mit langer Wolle verfehen. 
Meioßa®gov, τὸ», was µαλάβαθρον. 
Ma&kov, το, bor. fl. undo». 
Mslondonog, 2,was κηλοπάρηῃσς. 

Mer, ὁ, was µαλλός. ή 
Μαλός, 3, wollig, zottig, weich. 
Mahopogog, 2, dor. ft. µηλοφόρος. 
ΠΜαλοφύλαξ, arog, 6, ὃ 5. fl. μη]οφύλαξ. 
ΠΜάμερσαν N, alt. Bein. der Athene. 
— u, Φήάµερτος, ὁ, alt, Bein. des 

res. 

Mñuute, µάμμη, 7, Mamma, Mutter, 2) 
Großmutter. Spaet. 3) die Mutterbruſt. 
Μαμμάκυθος, ὁ, ſprichwoͤrtlich zur Bezeich— 

nung eines Dummkopfs gebraucht. ο 

Λ{αμμᾶν αὐτεῖν, zu eſſen fordern (von hungris 
gen Kindern). Aristoph. 

ΠΜαμμάριον, τὸι µαμμίαν 7, μαμμίδιον Ἡ, 
— τὸ, Dim, von μµάμμαν Mütter: 

en, 

Meuuodgerrog, 2, (µάμμα, τρέφᾳ) verz0s 
gen, Mutterföhncden, 

Μάν, dor, u. altepifcd fl. µήν. 
Mavdxıov, τὸ, f. kavvaxıor. 

Ἰήανδάκην 7, das Einbrennen einer gewiffen 
Figur zum Zeichnen der Pferde. Davon Adv. 
µανδακηδόν, nad diefer Ark, 
Πάνδαλος, 6, Riegel; dav. 

Μήανδαλύω, verriegeln. 

ΠΜανδαλωτὸν φίληµα, τὸ, ein wollüftiger, 
aefchnäbelter Ruf (mit eingeftedter Zunge). 
Aristoph. | 
ΠΜανδοειδής, 2, nad) Art einer µανδύη. 
άνδρα, ἡ, Stall; eingefhlofjener Kaum; 
Kaſten des Ringes. 2) Klofter, 
Πήανδραγόρας, ου, 6, Alraun, eine betäus 
bende Pflanze; dan, , 
Μανὺμαγοφικός, 3, von Alraun bereitet. 
Mavögayogizng, ου» ο, οἶνος, Wein über 
Alraunwurzel abgezogen. — 
Maͤvootvuce, τὸ, das Einſperren in einen 
Stall od. in ein Kloſter; von | 
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Mavdgevo, (μάνδρα) einfperren, 
einen StaU od. in ein Klofter, ö 
Muvövug, ου, ὁν µανδύη, 7, u. µανδυς, 
ύος, ἡ, ein dickes, wolliges Oberkleid, Ue— 
berrotk. 

Ἰ]ωνέρως, ὁ, Benennung eines aͤgyptiſchen 
Trauergeſangs. | 

Ἱήωνθάνω, (MA2) f. µαθήσω, gew. µαθή- 


4 σοµαι, aor, ἔμαθον, epifch ἔμμαθον, pf. 


µεμµάθηκα, auffafjen, erfahren, wahrneh: 
men, merken, einfehen, begreifen, verſte⸗ 
hen, beſ. lernen, auch auswendig lernen; 
auch zu erfahren ſuchen, forſchen; endlich 
uch anlernen, ſich gewöhnen, pflegen. µαν- 
άνεις;: verſtehſt bu? τί μαθὼν σχυθρωπά- 
ζεις; was haft du erfahren ,- od. was baft bu 
. im Kopfe, daß du ſo finfter ausfiehft? Go 
wird τί μαθών häufig zu Anfang einer Frage 
gebraucht, um anzuzeigen, daß man eine 
Handlung, als aus verfehrtem Grunde her: 
vorgebend, mißbillige. Im Deutfchen wird 
diefe Wendung gemöhnlic durch das minder 
bezeichnende warum? überfegt,. Ueber ben 
Unterfchied von τί παθών, mit welchem es 
ahwechfelnd gebraucht wird, f. πάσχω am 
Ende, 
: Mavla , ἡ, (μαίνομαι) Raferei, Wuth, 
Wahnſinn; αιώ Verzüdung, Begeilterung, 
2) heftige Begierde ot. Leidenschaft. 
Mevıdang, ου, 6, U. µανίακον, τὸ, ein 
goldenes Hals - u. Armband barbarifcher 
Völker. Polyb. u. Plur. - , 
ΠΜανιάς, ἆδος, 6, ἡ, raſend, wuͤthend, 
wabnfinnig. Selten auch als πει. ge: 
braudt, 
Πανικός, 3, Adv. μανικῶς, (μανία) zur 
- Raferei gehörig, geneigt; ausfehend wie ein 
Rafender; toll, rafend. 2) rafend, ungeheuer ; 
auefchweifend. | 
ΠΜανιόκηπος, 2, (κῆπος no.! 4.) Zuttentofl 
(von geilen Weibern). 
Mavıomoıög , 2, [ποιέω) rafend machend. 
‚ Manoveyfo, (ΕΡΓΑ) rafend maden. 
ΠΜανιώδης, 2, Adv. -ωδῶς, (μανία, εἶδος) 
wie rafend od. unfiunig. : 
Μάννα, n, Kruͤmchen, Koͤrnchen. 
ΠΜαννάκιον, αμ µανάκιον, το, Dim. von 
μάγνος. 
ἸΜαννάριον, TO, was μαμμάριον. 
Μαννοδότης, ου, ὁ, (δίδωμι) Mannageber. 
Mavnog, ὁ, Halsband, ein bor. Wort. 
— 9, (φέρω) Halsbänder tragend. 
eokr. » -”-- 
Ἰήανοειδής, 2, (µανός, εἶδος) von bünner 
j —* lockerer Art, ht. dich 
Ἀνόκαρπος, 2, mit einzelnen, nicht dicht 
hängenden Fruͤchten. 
Mavog, ὁ, was µάννος. 
Πανός, 3, dünn, felten, fparfam, einzeln; 
fchlaff, loſe. 
ἸΜαάνοσποθέω, dünn ſaͤen; von 
Mivöorogos, 2, (σπορά) bünn gefäet. 
Mävöornuog, 2, (στήµων) mit dünnen Auf: 
zugsfaͤden. 


er 


befond. in ] Mavorns, ητος, 7, Dünnheit, Seltenheit, 
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dag Einzelfein. 

Mävögvikog, 2, (φύλλον) mit einzelnen 
Blättern. 

Mävöygoos, 2, (χρόα) mit fchlaffer, ſchlot⸗ 
ternder Haut. *— 

— dünn, ſpaͤrlich, felten, ſchlaff mas 

en, 

ΠΜαντεία, n, {μαντεύομαι) das Prophezeis 
ben, Weiffagen; die Propbezeihung, Weifs 
fagung ; prophetifhhe, dunfele Rede. 

Mavrsiov, τὸ, Drakel (ald Ort u, Auss 
[ρτιά). 

Mavreiog, 3, αιῶ 2, wahrfagend; zum 
Ὀταξεί od, zur Prophezeihung gehörig, dies 
felbe betreffend. z 

Mävrevun, τὸ, Orakelſpruch; von 
Mavrsvoucı, (μάντις) Depon, med., pros 
phezeihen, einen Drafelausfprud geben, 
wahrfagen, 2) ahnden, durch dunfeles Ge: 
fühl erferinen, vermuthen, witterh. 8) das 
Orakel befragen ; bav. 

Mavtevrng, 08, 6, Wahrfager ; bav. 
Mavrevrıxög, 3, wahrfagerifh, prophetiſch. 
ΠΜαντευτός, 3,, Adj. verb. von μαντεύομαε, 
geweiſſagt, vom Dratet verfündigt od. ber 
foblen. 

Μαντεύω, ich prophezeihe. Xen. Ephes, 
Mavenin, n,ton. ft. uavreia. 

ΠΜωντήϊον, τὸ, ion, fl. μαντεῖον. 
Mavtriios, 3, ion. fl. μαντεῖος. 

ΠΜάντης. ου, 6, was μάντις. zweifelh. 
Mavrınog, 3, Adv. -κῶς, (μάντις) wahrs 
fagerifh, prephetifh. 7 µαντική, Kunft, 
Gabe der Weiffagung. —— 
ΠΜαντιπολέω., ich weiſſage; von 
ΠΜαντιπόλος, 2, (πολέω) wahrfagend. 
Mavrig, εως. ὁ, Prophet, Wahrfager., 2) 
ἡ µάντις, eine Heaſchreckenart: das wan—⸗ 
deinde Blatt. 8) Laubfroſch. 

ΠΜαντιχώρας, ου, ὁ, ein unbeſtimmtes ins 
dianiſches Thier. 
Mavroovvn, ἡ, Wahrſagerkunſt. po&t, 
Ἰήαντόσυνος, 3, zur Wahrſagerkunſt gehoͤ⸗ 
rig, davon ausgehend. 
Mavrwäng, 2, |. d. a. µαντόσυνος. 
Mivroog, 3, f. d. a. μαντεῖος. 

Mario, μᾶνύτής, μᾶνῦσις, dor. fl. ur 
νύω u. f. 10. 

Mävsöng, 2, was µανοειδής. 

ΠΜάνωσις, 7, ἱμανόω) Verdünnung. 

Miro, ungebräudl. Stammferm zu uag- 
πτω, dav. µαπέειν bei Hesiod., anfaffen, 
ergreifen. 

Μάραγδος, ὁ, ft. σµάραγδος, ber Smaragd. 
Μάραγνα, ἡ, ft. σµώραγνώ, Geiffel, Peitfce. 
ΠΜάρωθον u. µάραθρον, τὸ, δεπώεί. 

Παραθρών, ὤνος, 6, Fenchelfeld. 

Παραθών, ὤνος, ὁ, ein Flecken in Attika. 

ἸΜαραθωνομάχης, ου, U. Μαραθωνομάχος, 
ὁ, (μάχομαι) Kämpfer bei Marathon, überhs 
waderer, fiegreiher Kämpfer. 

Megaıwa, 7, was µάραγνα. 

Mageivo, f. güvo, aor. Zuagäve, ton. 

ἐμάρηνα, pf. pass. μεμάραμμαι, doͤrren, 
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ausbörren, machen, daß etwas welkt u. hin: l Megtikonörng, ου, ὁ (πίνω) Koblenftaubs 
ſchwindet; dah. entfräften, verzehren, aus: y fchluster. - ͵ 





mergeln, abzehren, vertilgen. Pass, welten, 
vertrodnen, binfchwinden, abnehmen, fcywath 
od. entkräfter werben; auch in Vergeſſenheit 


fommen ; dav. 


Μάρανσις, ij, das Welkmachen, Schwäden, 


Entkraͤften. 


Μαφαντικός, 8, welt machend, entkraͤftend. 


ΠΜάραον, τὸ, U. µάραος, ὁ, was πίεταξυς. 
Μαρασμός, ὁ, 1) was µάρανσις. 3) das 
Berwelfen, Schwinden; das Abnehmen der 


Kräfte, Schwäche, δε[, Altersſchwaͤche; dav. 


Μαρασμώῤης, 2, (Eidos) mit Schwäche u, 
Auszebrung verbunden ; fchwächlid. 
Μαράσσω, was σµαραγέω. 

Πωραυγέω, (µαΐρω, αὐγή) ich habe Flim⸗ 
niern vor ben Augen, ed wirb mir bunfel 
vor den Augen; das Geſicht vergehet mir; 
dbav. ” 


Μαραυνγία, ἡ, das Flirren vor den Augen 


u. die bamit verbundene Bloͤdigkeit. 
Maeyaivo, was µαργάω. ᾽ 


Μαργαρίδης, ου, ὁν ion. was µαργαρίτης. 


ἠΜαργαρίς, {δος, ἡ, µαργαρίτης, ου, 0, 
u. μαργαρῖτις, τδος, η, die Perle, 2) eine 
gewiffe Pflanze von ähnlicher Frucht, 

Ἰάργαρον, τὸ, Perle. 

rei ὁ, auch ἡ, Perlmufchel; Perle, 
Μαργαρώδης, 2, (εἶδος) perlartig, perlfoͤr⸗ 
mig, perlfarbig. 


Μαργάω, (μάργος) ich bin, handele thörig, 
unbefonnen, rafend; bin übermüchig, wollüs 


flig, üppig. 

Μαργέλλια, τὰ, eine Palmenart mit perlför- 
miger Frucht. 

Μαργέλλιον, τὸ, Perle. 

Μάργη» ἡ, Ueppigkeit u, Uebermuth. 

Meoynsıg, 3, U. µάργης, ου, 6, unbefonnen, 
raſend, üdermäthig ; überh. mas µάργος. 

Μαργηλίς, idos, ἡ, Perle. 2) im Ῥ]ατ., 
was µαργέλλια. 

Magyos, 3 u. 2, thörig u. unbefonnen; toll, 
τα[επὸ. 2) muthmillig, üppig, wollüftig, 
— geil. 3) ein Schlemmer; 
av, 


Μαργοσύνη, ἡ, u. µαργότης, nrog, ἡ, Uns 
befonnenheit, Wahnſinn; Muthwillen, Ue: 
bermuth; Geilbeit; Schkemmerei, Voͤllerei. 
αργοῦσθαε, (Pass. von µαργόω, ich mache 
zum μάργος) wahnjinnig, wüthend werden. 
MAPH, n, Hand. Ein veraltetes Wort, nur 
noch ſichtbar in der Ableitung εὐμαρής, vers 
wandt mit µάρπτω, 
Μαριθών, ἄνος, 6, auch μαριθεύς, έως, 
ὁ, ein Stein, welcher brennt, wenn Waffer 
darauf gegoffen wird. Aristot. 
Muagilevrng, οὗ, 6, Köhler, Kohlenbren⸗ 
ner; von 
Μαρϊλεύω, Kleine Kohlen machen; von 
Μαρίλη, n, Koblenftaub, kleine, glühende 
Koblen. : 
Μαριλοκαύτης, 09, ὁ, (καίω) Kohlenbren 
πετ. : 







ΠΜαφῖνος, ὁ, eine Art Meerfifch. 

Megıg, εως, 7, ein Maaß, weldes ſechs 
Kotylen hält. 

Magio, Hitze, Fieberhige haben. 
Magucigo, f. ἄρῶ, (μαίρω) ſchimmern, fun: 


fein, glänzen, biinfen. 2) von ben Augen: 


zuden, funkeln, bligen; von ben Füffen u, 
andern Gliedern : ſich vafd) beivegen; bav, 
Μαρμάρειος, 8, u. ueguugsog, 3 u, 2, ſchim— 
mernd; funtelnd, 2) marmorn; ‚weiß u, 

glänzend wie Marmor. 
Megungifo, (µάρμαρος) wie Marmor ſchim— 
mern od. glänzen; hart fein wie Marmor. 
Maguagıvog, 3, was µαρμάρεος. 
Meguagirns, ου, 6, fe. μαρμαρῖτις, ıdog, ἡ, 
was µαρμαάφεος. _ ' 
Μήαρμαρογλυφία, 7, (γλύφω) das Bauen ei: 
nes Bildes aus Marmor. 
ἸΜαρμαρόεις, 3, ftrahlend, funkelnd, glänz 
zend. poät, 
Maguagov, τὸ, was µάρμαρος. Kallim. 
Πήαρµαροποιός, 2, (ποιέω) in Marmor ars 
‘beiten, 
Μάρμαρος, 9, fhimmernd, glänzend; 
Meaguwgog, ὁ, Stein; bei Spätern: ber 
‚ Marmor. 2) Marmorbrud). 3) das aus Mars 
mor Verfertigte, bef. auch Grabftein, in welcher 
Bedeut. das Wort auch als femin, gebraucht 
wird. 4) jedber Körper, welcher an. Härte 
dem Marmor ähnlich if; bav. 
Maguegoa, zu Stein od. Marmor machen. 
Maguogvyn, ἡν (µαρμαρύσσω) bas Kun: 
ten, Flimmern; ftrahlendes Licht od, Glanz; 
zitternd ſchnelle Bewegung ; bav, 


Πήαρμαφυγώδης, 2, (εἶδος) funkelnd, bligend, 


glänzend, 

Moguagvsoo, ſ. v. a, μαρμαίρώ. 
Maguoganıg, ıdog, 7, U. µαρμαρωπός, 2, 
(ώψ) mit glaͤnzendem Gefichte, bligenden Aus 
ge. 2) durch den Anblid in Stein verwans 

elnd. 

Megvapcı, Depon., nur im praes. u.-impf. 
gebräuhlih, inf. µάρνασθαε, part. uag- 
φάµενος, opt. µαρνοίµη»ν, ich ftreite, fechte, 


kaͤmpfe, τινί {als Dat, der Perf.), mit Eis- 


nem, gegen Einen, τινί (als Dat. ber Gas 
de), mit etwas, mit einem Werkzeug, περί 
τινος, um od, über etwas, 2) ich habere, 
bin in Zwiſt. 8) ich ftrebe,. trachte," ringe, 
ἀμφέ τινι od, περί τινι, nad) etwas. Ρο ὅε, 
Μάψον, τὸ, Katzenkraut. 
Mäorrıg u. µάρπτος, ὁ, was ὑβριστής. Ae- 
schyL, von W 
Mägnto, f. µάρψω, aor. 5. µέμαρπον, 
auch ἔμαπον u. µέμάπον. ich faffe, pade, 
ergreife, halte, umfchlieffe; berühre, treffe, 
überfalle, hole ein. post, , hauptfädhl. 
epifc. Bi, 


ΠΜαρσύπιον, μµαρσύπιον, μαρσύπειο», τὸ, 


Dim. von µάρσιπος, µάρσιππος, µάρσυ- 
πος, ὁ, Beutel, Zafche, Sad, Bepälter. 


ΠΜαρτιχώφας, 6, Was μανειχώρας. 
Mogrvo, υρος, ὁ, n, eigentlich ἆ ο. Nebens 


* 


⁊ 


Μαρτυρ. — Μασταξ. 
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Meorao. — Maörgo. 


[ή 


form von μάρτυς, bie aber foäter auch allge: | (ippe. 8) Speife / befond. die ber Vögel feis 


mein in Gebrauch kam, Zeuge; bav. 
ΠΜαοτυρέω, id) bin Zeuge, zeuge, bezeuge; 
lege eine Brobe, einen Beweis ab, τέ, von 
etwas. augrvgeiv τινι, für Einen Zeugniß 
ablenem, bemfelben beiftimmen; dav. 

Meaorügnug, τὸ, Zeugniß. 
"Μαρτυρία, ἡ, dad Ablegen eines Zeugniffes ; 

das Zeugniß. 

Ἰήαρτυρικός, 8, Adv. -κῶς, zum Zeugen 
708, Zeugniß αεθὺτίᾳ; diefelben betreffend. 
Er τὸ, Zeugniß, Beweis; Beweid:f 

elle. 

ᾖΙαρτύρομαι, Depon. med., ich rufe zu Zeus 

gen auf, führe ais Beweis an. 2) ich laffe 
etwas bezeugen. 5) ich bezeuge. 

Ιώρτυροποιέομαι, Depon. med., ich zufe 
zum Beugen an. '2) id) lege Zeugniß ab, be: 
zeuge. ' 

ἸΜάρτυρος, 6, vorz. ‚im plur. μάρτυρος, 
ροδτ. ft, µάοτυρ. 

- Mägrvg, ὁ, ἡ, eine Nebenform von µάρτυρ, 
weiches die Kafus dafür gibt mit Ausſchluß 
des acc. sing. µάρτυν, woneben jedoch µάρ- 
τὺρα gebräugpliger ift, und des dat, plur. 
μάρτυσι. 

Μαρύκάομαι, dor. ft. μηρυκάομαι. 
Mägvouaı, dor. ft. µηρύομαι. 
Ἰήασάομαι, µαδσάοµαι, Depon, med., f. 

ήσομαε, kauen, efjen, verzehren. 2) das 

Maul verzieben alt höhnifche Gebehrte. 
Ἱήάσασθαι, inf. aor. zu µάομαι, taften, be: 

rühren, 

Maodoy ἡ, dor, fi. μάζα. 

Ἰασδός, 0, dor. ft. µαζός, die Bruft. 
Mionuc, µάσσηµα» τὸ, (µασάομαι) das 
Gekauete. 

Ἰάσησις u. µάσσησίς, ἡ, bad Kauen, Eſſen. 
Masnrng u. rasante, Ίρος,. ὁ, δεῖ fauer, 

ißt. µασ. μῦφ, ein Muskel, der beim Kauen 

thaͤtig iſt. 

Ἰζασφολίς, ἡ, ſ. μὲθαλλίς. 

Μάσθλη, ἡ, U. µάσθλης, ητος, ὃν Leber, 
Riemen ; lederne Zügel; lederne rothe Schu: 
be. 2) µάσθλης, ein verfchmigter Menſch 
Schurke. | 

Μάσθληµα, τὸ, was µάσθλη, befond, Leber. 
Μασθλήτινος, 3, aus Leder od, Riemen. 2) 
roth wie Leder, 

Mao#ös, 6, dor. fl. anfoc, 

Ἰήάσμα, τὸ, (uco) das Korfken, Suchen. 
Mascouaı, fur. zu µάοµαι, ich werde taften 
on. fühlen. | 

Mesnerov, το, das Blatt vom Gilphium. 
ἸΜασσάομαι, u.f. w., f. µασάόμαι u, f. 19. 
. Misco, µάττω, f. nafm, tneten, einmen⸗ 

gen.» 2) bef. inv Med., angreifen, betaften; 

ſuchen, forfgen. j 
Πήάσσὼν, 6, 7, μάσσον od. µάσσον, To, 
unregelnt. Corhpar. zu µακρός. länger, gröf: 

fer, Ueber die Bildung dieſes Compar. ſ. 

Gr. Gr. 6. 53. 9. 

ἸΜαστάζω, f, «io, ich faue, eſſe; δαν, 
Μάσταξ , ακος, ἡ, ber Mund, bef. bie Ober: 

lippe. 2) Schnurrbart, Bart auf der Oper: 


! 


nen Jungen im Schnabel zuerägt. Hom. Il. 
9. 524. 9 eine Heuſchrecke. 
Μαστάριον, τὸ, Dim. von µαστός. 
ασταρύζω, auch µασταρίζω, mit den Kinn 
baden wackeln, mummeln , fowobl beim 
Sprechen, als beim Eſſen. Aristoph. 
Mastsıga, N, fem. von µαστήρ. po6t. 


‚ Mäsrevoıg, 7, (μαστεύω) das Suchen, Fors 


fen. poöt, 
ΠΜαστευτής, 00, 6, Sucher, Nachforfcher; 
von 

ΠΜαστεύω. (μάω) ich taſte, [μῶε, forfche, 
ſpaͤhe. 2) ich bemühe mi, fuche, trechte, 
ferebe, wänfche. Gin altes ‚po&t. Wort, 
welches jedody auch Xenoph, öfters gebraucht, 
Meorng, ἤρος, 6, U. µάστωρ, οφος, 6, 
ud) Suder, Ausforfier, Späher; poöt, 


ad. 

Ἱήαστήριος, 3, zum Aufſuchen gehörig, ges 
ſchickt. po&t. - 

Πήωστῖγεύς, 6, Was uasrıorng. zweifelh. 

Παστῖγέω, was µαστίζω. 

ΠΜαστίϊγίας, ου, ὁ, (µάστιξ) ein nichtswuͤr⸗ 
diger Sklave od. Menſch, der die Peitfche 
immer befommt. 

Mastiyıam, desiderat. von µαστίζω, id) ver: 
lange nach der Peitſche, nach Schlägen. 

Μάστιγµα;, τὸ, (µαστίζω) Peitichenhieh. 

ΠΙαστῖγονόμος, 2, (νέµω) was bas fola. 

Mesriyopögog, 2, (φέρω) Peitfchenträger; 
bef. ein Poligeidiener, 

Mesriyoa, yeitfhen, prügeln,“ züchtigen, 
firafen. Die in Profa gebraͤuchliche Form 
ftatt des .poät, µαστίζω. 

ΠΙαστιγώσιμος, 2, ber die Peitfche verbient; 
von - 

Παστίγωσιςν ἡ, das Veitfchen. 

Mestigo, f, έξω, geiffein, peitſchen. ροδέ. 

ΠΜαστικτήρ, 7905, U. µαστίκταρ, 0905, ὁ, 
der peitichi. poſt. 

Μώστιξ, ἴγος, 7, ton. v. epifch auch µά- 
στις, τος, N, Peitihe, Geiffel; πιείαρθ. 
Plage, Strafe. [nur gang fpäte Schrift» 
er erlauben fich aud) die Meffung µάστί- 
ος]. 

Π{αστίσδω, dor, ft. µαστίζὼ. - : 

Masrtıorng, οὗ, ὁ, ber peitfcht od, geiſſelt. 

Mesrıyaw, mit ben Zähnen knirſchen. Hes. 

Λ{αστιχέλαιον, τὸ, Maftiröl. _ 

ΠΜαστίχη, ἡ, Maitir; dav. 

Masriyıvor, 3, von Maftir gemacht. 

ΠΜαστίω, f. ίσω, epiſche Nebenform von 
µαστίζω, ich peitfche. 

Mastoöstov, τὸ, (µαστός, δέω) Bruftbinde. 

Μαστυειδής., 2, (εἶδος) zigenfürmig, koniſch. 

Μαστός, 0, Bruft, Φίδε, Euter. 2) Huͤ— 
gel, Erhöhung. 5 

Μαστρία, ἡ, (μαστρός) Prüfung, Unterſu— 
dung. 

Musrgomsie, 7, das Kuppeln, Verkuppeln; 
von 

ἹΜαστροπεύω, aud) µαστροπέω, (µαστροπός) 
fuppeln, verkuppeln. 


— — — ñ 


f 


Musigon. — Mexwuor. 


Meorgomixög, 8, zum Verkuppeln gehörig, 
geſchickt. αν ον ' 
Μαστρόπιο»ν, τὸν Kuppelort. 

Meorgonig, ίδος, ἡ, Kuppkerin, - 
Μαστροπός, 6, ἦν Kuppler, Kupplerin, 
Maorgog, ©, (µάω). Sucher, Unterfucher, 


e 


Drüfer. 


‘ MusrgVlıov, τὸ, was ρατρύλιον, 


Masr&vg, vog, 7, Kupplerin, . 

Masorgwnos, 6, was µαστροπός. ’ 

Μαστύς, dog, 7, das Suchen, die Unterfu- 

dume. ion. | 

Μαστώδης, 2, was µαστοειδής, 

Μάστωρ, ορος, ὁ, Sucher, Snquifitor. poöt. 
5 ου, 6, was ᾿ µασητήρ, bei. 


Meaovvrns, 
Schmarotzer. 

Μασχάλη, ἡ, die Achſel u. die oohlung unter 
den Armen, 2) jede Hoͤhlung, beſ. die Hoͤh⸗ 
lung unter einem hervorwachſenden Schoͤß— 
ling; dah. auh Schoß, Zweig; befond. Palm: 
zweig. J— — 

Μασχαλία, auch µασχαλιαία, ἡ, eine Saͤu⸗ 
lenverzierung. | 

Μασχαλίζω, (μασχάλη) ic) hänge an ben Ad}: 
feln auf. 2) vorz. id verftümmele einen Koͤr⸗ 
per (tie man that, wenn man Einen hinter: 


‚hüiger Weife getöbtet hatte, wo man bie‘ 


Theile zufammengebunden an den Achfeln auf: 
bängte). 
Μασχάλιος, 2, µασχώλινορ, 3, (üaoydan) 
"von Palmzweigen geflochten. 
{Μασχαλίς, idog, 7, was μασχάλη. 
ήασχαλίσματα, τὰ, (μασχαλίζω) die zerftüf: 
felten Glieder eines Gemorbeten, 2) das 
Schulterfleiſch vom Opferthier, 
Πασχαλιστήρ, ἤρος, 6, ein Miemen hinter 
ben- Schultern des. Pferdes angebracht, um 
einen Gegenhalt für die Riemen des Jochs 
u bilden, überh, Gürtel, Band. 2) eine 
chſelbedeckung. 
Ματάζω., µαταιάζω, ματαΐζω. (ndrnv, μά- 
ταιος) leeres, albernes Zeug fchwagen, albern 
banbdeln. 2) vergeblich fein. . * 
Ματαιοβουλία, n, (µάταιος, βουλή} eit: 
ler, unnüger Rath, 
ΠΜαταιύκομπος, 2, (κομπέω) leer prahlend, 
Ματαιολογέω, (ματαιολόγος) albern, unnuͤtz, 
vergeblich reden. 
ΠΜαταιολογία, ἡ, leeres, unnüges Geſchwaͤtz; 
von - \ 
ΜΙαταιολόγος, 2, (λέγω) unnüger Schwäger, 
Windbeutel, Lügner, 

Φαταιοποιέω, albern od. unnüg handeln; von 
ΠΜαταιοποιός, 2, (ποιέω) albern od, ver: 
geblich handelnd. 
Ματαιοπονέω, (ματαιοπόνος) ich arbeite um: 

fonft, vergeblich; da. 
ΠΜαταιοπόνηµα, τὸ, vergebliche Arbeit. 
ἠΜαταιοπονία, ἡ, unnüge, vergeblihe Mühe; 
bon 

ἸΜαταιοπόνος, 2, (πέπομαι) unnüß, ver: 
geblich arbeitend. 
ΦΜαταιοπρᾶγέω, was ματαιοπονέῶ. 
Ματαιοπρῶία, ἡ, was µαταιοπονία. ᾿ | 
Ματαιοπώγων, ὤνος, ὁ, ber umfonft ob. 
vergeblich einen Bart hat. - 


Rof’s gr. dei. Wörterbuch, Ste Ausg, οτε Abtheil. 
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S 7, 
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Mareuog; — ΜΜαττυολ. 


| Μάταιος, 8, aud-2, Adv. µαταίως, eitel, 
vergeblich; dah. 1) von Sachen u. Re— 
den: eitel, leer, nichtig, vergeblich, irrig, 
ohne Grund, umfonft, unnüs, zweckios, thoͤ⸗ 
richtz muthwillig, Teichtfertig,, frevelhaft. 
2) von Menfchen: eitel, leichtfinnig,' albern; 
lügenhaft, prahleriſch. 


ΜΜαταιόσπουδος, 2, (σπουδή) umfonft be= 


muͤht, ift wie das dazu gehörige Gubft, µα- 

ταιοσπουδία, n,zWweifelh, 
ΦΙαταιοσύνην ἡ, Eitelkeit, Vergeblichkeit; 
Leichtſtun, Spocheit. ——— 
Ματαιότεκνοφ, 2, (τέκνον) der vergebens 

Kinder' yat. | 
ἠΙαταιοτεχνία, 7, unnüse Kunft; von 


Meraröreyvog, 2, (τέχνη) -eitle, unn 


Kunft 0d. Gewerbe treibend. 


ἠΜαταιότης, N, Ι9ᾷ6 ματαιοσύνη, 
ἠΠαταίοφρονέω, [ματαιόφρων) eitel od. thö- 
tig gefinnt fein, R 
Ματαιοφροόύνη, ἡ, eitler, thöriger Sinn; 
von. - | 

ο” 2, (φρήν) mit leerem, eitelm 

inn. Be 

Ματαιόφωνος, ὃ, (φωνή) thoͤrig, Yeichtfins 
nig redend. ο η 
Ματαιόω. unnüß,. unmwirkfam machen, vers 
eiteln. Pass, 1948 µατάζω. 


’ 


Ματαϊσμός, ὁ, (naralgo) thörichte Bande 


lung und Rebe, bef. Bote. 

Μάταξα, n, der, gaben, bef. der Kokon der 
Seidenraupe, überh. rohe Seide, 

Ματάω, f, τῆσω, (μάτην) ſchlaff, pnthaͤtig 
fein, zaudern, ſaͤumen. οὐ ματῷ τὸ ἕρ- 


yov, das Werk zögert nicht, duldet Eeinen 


Auffchus. 9) ohne Kraft od. Wirkung fein 
nuglos, vergeblich fein; von Menfihen: fich 
umfonft bemühen; dab. mit 
len, 3) albern hanbeln od. reden. 
Marevrng, 00, 0, ber Aufſucher; von 
Mersvo u. µατέω, μι 
δίρ., 9) ich τταΦίε, [τεθε, po&ät, 
Marn, N, ſ. v. a. µατία. ; 
Μάτην, Adv., eigentlich ber, Akkuſ. von μά- 
zn, umfonft, vergeblich, für die lange Weis 
le, ohne Grund, leichtſinnig, thöricht, oben⸗ 
bin, ohne Rüdficht. eis µάτην, zu nichts. 
µάτην voosiv, am Wahnfinn leiden. . 
Μὄτήρ, ñᷣgos, 6, was µαστήρ. po@t, 
Μάτηρν wärgös, n, dor. fi. µήτηρ. , 
Meria, 7, vergebliches, fruchtlofes Unters 
nebmen. : 2) Leichtfinn, Thorheit; Verſe— 
ben, Fehler. poët. 
Mearifo , was µατεύω, ich ſuche. 
Μάτος, tos, To, 
Unterfiichen. ῥ 0 ὃ ἔ, , , 
Ματρυλλεῖον, µατρύλλιον u. ματρύλιον, τὸ, 
Kupplerort, Bordell; von - , 
ΛΙατρύλλη u. µατρύλη, ἦν Kupplerin. 
Ματτύα, ἡ, μαϊτύης, ου, 6, ein lederes 
Bericht deim Nactifch ; dav! 
Matrug$o, ledere Gerichte effen, ſchmauſen. 
2) das Gericht µαττύα zubertiten. 
Μήἀτενολοιχόςι 2, (keizw).sin Leckermaul, 
ſchmarogeriſch. 


ſuche, mache ausfin⸗ 


das Suchen, Forſchen, 


nit,, verfeh⸗ 


Μίαττω. — Μαχλας. . 


Aacrrtco, att. was µάσσω, 
Ματύλλη, 7, wahrſcheinlich einerlei mit µατ- 
TUR. ! 
‚ Mavkla, ἡ. Kupplerin, 
ΠΜαυλίζω, verkuppeln. 


Μαυλίς» dog, 6, das Meſſer. 9) δε Kupp- 


lerin. / 
ἸΜωυλιστής. od, 6, Kuppler. 
Meviiorgie, ἡ, Kupplerin. 1 
Meögog od. µανρός u, µαυρόω, 0 δ{. ſ. v. 
a. ἆμαυρόθ, ἆμαυρόω. ᾿ 
Menue ἡ, das Sclachtmeffer, befond. zum 
chlachten ber Opferthiere; aud das Scheer: 
meffer. διπλῆ µάχάιρα, Scheere. 2) Saͤ⸗ 
δεί: Dolch. 8) Kampf u. Mord mit dem 
— 
Ίοχαιρίδιον, µαχαίριον, τὸ, U. µαχαιρίς, 
— kleiner — Scheermeſſer. — 
Ἰήαχαιριωτός, 3, wie ein Meſſer od. Saͤbel 
geſtaltet. 
ήαχαιρομαχέω, (µάχομαι) mit dem Saͤbel 
kaͤmpfen. | | 
Πήαχαιροποιεῖον, τὸ, Schwert» od, Meffer: 
"fabrit, Demösth. adv. Aphob. I. p. 828.5 
von ’ ' 


Meywıgomorög, 6, (ποιέω) Schwertfeger, 


Mefferfabrikant, 
Παχαιροπωλεῖον 
Ort, wo Meſſer, 
ΠΠαχαιροπώλης, ου, 0, 
feger. 
Ἱήαχαιροφορέω, Meſſer od. Saͤbel tragen; von 
Μαχαιροφόρος», 2%; (φέρω) mit Saͤbeln be: 
waffnet. * 
ΛΙαχαιρώνιον, τὸν Name einer Pflanze, wie 
ἔίφιον, Schwertel. 
Π]αχαιρωτός, 3, wie ein Meffer, Säbel ge: 
ftaltet. 25 
«Πήαχάτᾶρ,  ὁν lakon. ft. μαχητής. 
ΦΙαχᾶτάς, 6, bor. fl. µαχητη. 
'Muyslouat, epiſch fl. µαχέοµαι, µάχομαι. 
Ἰήαχεούμενος, epiſch fl. µαχουμενοῦ, µα- 
yöusvog, part. von μάχομαν. 
Moysriov, feltenere Form ft. µαχητέον. 
ΠΜΙάχη, ἡ, Schlacht, Treffen. νικᾶν µάχην, 


in einer 
winnen. µάχην ποιεῖσθαι ob. συνάπτειν͵, 
eine Schlacht liefern. 2) Streit, Kampf; 
Streitigkeit, Zanf, 8) Wettkampf, Kampf: 
fpiel. 4) Schlachtfeld, Wahlplag. 
Meaynuwv, 2, ftreitbar, Eriegerifch, poöt. 
Ἰαχησμός, 6, was μάχη. Spaet. 
Ἰήαχητέον, Adj. verb. von µάχομαι, man 
muß tämpfen, ſtreiten. 
Meaynens, od, 6, Ötreiter, Kämpfer, Krie: 
ger; als Abjekt., kriegeriſch. poẽt. 
Maynenög, 3, Adv. -κῶθ, zum Streite, 
Kampfe, Kriege gebörig, geſchickt, geneigt. 
Meynrös, 3, au beftreiten, zu bekämpfen, 
zu bezwingen, befiegbar. podt. . 
ΤΜόώχιμὸς, 3 u. 2, £riegerifch, ftreitbar. το 
ucyıuov, der Kampf, Krieg. 
Μαχιμώδης» 2) (εἶδος) kriegeriſch; zaͤnkiſch. 
Maxicuòs, 6, was μαχη. Spaet. 
-Μωχλάς, adog, 77, als fem. zu udxkog, geile, 
unzuͤchtige Hure. 


u. μαχαιροπώλιον „zo, 
Säbel feil find; von 
ὃ, (πωλέω) Schwert: 


90 . 
| Mexico ii. μαχλεύα, (μάχλος) geil, unzüch- 


Schlacht fiegen, eine Schlacht ge:. 


: Μαχλαω. --Μαα. 


tig fein, buren, buhlen, τινί. mit Einer, 

Μαχλικός, 8, zum µώχλος gehörig, demſel⸗ 
ben eigen. 

Maxkis, idos, 7, was ῥαχλάς. 

ΠΜάχλος, 2, geil, unkeuſch, wolluͤſtig, üppig 
(bei. von Weibern gebraucht). μµάχλος ἅμ- . 
πελος, üppig, vantender Weinflod; dav. 

Μαχιοσύνη, ἡ, U. µαχλότης, Πτορ, ἡ, Geile 
beit, Unteufchheit, Ueppigkeit. 

ΠΜαχλόσυνος, 8, was µάχλορ. 

Ἰάχομαι, Depon. med., bei Joseph. u. 
Spaet. aud) mif aor. pass., f. µαχέσοµαε, 
epifh µαχήσομαι u. 'µαχέσσοµαι, att, 
μαχοῦμαι, \treiten, kämpfen, Eriegen; zan: 
ten, badern, τινί od, πρός τινα, mit Ei: 
nem, gegen Einen, aber. σύν τινι od. µετά 
τινος. gemeinfhaftlich mit Einem , unter Se: 
mandes Schug, mit Jemandes Hülfe. περί 
τινος u. ὑπέρ.τινος, um, Über. etwas. μα- 
χεσθαι τῷ λιμῷ, gegen ben Hunger kämpfen, 
ihm wiberjteken. 

Meyoutvog, Adv. part. praes, von µάχομαι, 
auf eine widerſprechende Weife, 

Mas, Adv., vergebens, vergeblich, umfonft, 
obne Erfolgz οὔπε Grund, thörichter Weiſe; 
übereitt, ohne Ordnung, ins Gelag hinein; 
poet,, dav. 

άψαυραε, ὧν, al, vorübergehender Wind. 
2) als Abdjekt., in ben Wind gefprochen. 
poöt. 

Mawidıog, 3, auch 2, Adv. '=Örog, eitel, 
vergeblich, unnüg; ohne Drbnung, ohne 
Grund.  µαφιδίως πίνειν, [ο bineintrinken. 
µαφιδίως κεχολώσθαι, ſo um Nichts zuͤrnen. 
poet, 

Μαψιλάκας, ου, 6, (μάψ, λακέω) ber eitle 
Dinge redet, Schwäger. Das Mort berubt 
bloß auf einem Verbeſſerungsvorſchlag für 
μαφυλάνας. ‘ 
ἹΜαψιλόγος, 2, (Ayo) vergeblich od, in den 
Zag hinein redend. Κμαφιλόγοι οὐωνοί, ol, 
Vögel, auf deren Stimme und Flug man 
— achtet, die keine Vorbedeutung geben. 
po&t, a: 

Maxuırönog, 2, (τίκτω) umfonft gebärend. 
po£t, , an 5 

Maxpipovog, '2, (φωνή) was μαψιλόγος. 
poöt. \ 

Λ]αφυλάκας, ου, 6, U. ᾿μάψύλακτος, 8, 
(μώψ, ὑλακτέω) vergebens bellend, ſchwaz⸗ 
zend. poöt. 

Μάω, ein im praes. veralteter Stamm, von 
welchem ſich aber mehrere Formen in verſchie⸗ 
dener Bedeut. erhalten haben: 1) pf. µέμαα 
mit ‘der Präfensbebentung: ftreben, d. i. 
a) haſtig fein, beſond. baſtig auf etwas los⸗ 
geten, anſfuͤrmen, andringen. µεμαώς, in 
Haft, mit Wuth od. Zorn b) fragten, be: 
ehren, heftig verlangen; beabfichtigen, auf 
eıwas ausgeben. 2) μῶμαε (nur in der 43% 
Krem), fuchen, hegehren. 8) µάσοµαι als 
fut., ἐμασάμην 'αίδ aor., taften, tappen, 
nach etwas fühlen; dah. ſuchen, haben wol⸗ 
len, begehren. | > 


' 


+, Meya. — Meyaks, 


51. | ı Mepuleı, — ΦΜεγαλοῦ. 


Μέγα, als Adv., ſehr ſtark gewaltig, viel; | — ber dergleichen unternimmt und 
ae Re ος ος ν ςς ολο εν 24 


weit; erbaben, hoch. 


poset. 


Μεγαβριμέτης, ὃν, ὃν (Bgöm) figsE tofend; 
Μεγάδωρος, 3, feltenere Form ft. μεγαλόδὼ. 
Heyabaupis, «Ας "(9άμῥος) Hoch erftaunt, 
Meyatogang, Ὦ [θάρυος) ſehr mutpig; - 


Zutrauens, po& 
Μέγαθος, zo, ion; ft. μέγεθρό.. 
Μεγάθυµος, 2, großmuͤthig, von 

erbabener Gefinnung od. Serle poü 
ΠΜεγαθύνω, ion, 

größ. . > ς 
Meyaigw, f. &ge ap 
alfo eigentlich? für groß od. zu groß achten) 
mit Dat, der Perſon u. Afkuf. der. Sache, 

ſeltener mit Genit. 


berdenfe, verarge es nicht. Homi; Od, 2. 
235. 2) mit Genit., µεγαίρειν τί τινος, εἰ: 
was, von etwas abwehren, 
‚mit Akkuſ., bezaubern; 
Μεγακήτης, 2, (κῆεος 
be od. Bauche; fehr geräumig, von groſſem 
Umfang. post. -.. BE, — σα 
Μεγακλεής». 2, (κλέος) hochberühmt, Pot, 
eyandöng, 9, (κὔδος) fehr ruhmbolt, poet, 
Μεγάλα, neutr. plar, don weyag,.als Adv. 


— 


gebraucht wie µέγα.. 


ch anfeinden ρο 8 ε, 


Μεγαλαδικητικός, 8. u. µεγαλάδύκος, 2, ber 


in groffen Sachen Unrecht 'thut. ΄ 
Μεγαλαλκήο, 3, (ἁλκή) von groffer Stärke, 
fehr ſtark. poet, 
Μεγαλάμφοδος, 2,. don groffen Ummwegen, 
poſt. κ. = 
yalmvogia, µεγαλήνωρ. . 
εγαλάρτια, τὰ, (ἄρτος), 
Seit δες groffen Brode, auf Delos begangen 
der Demeter zu Ehren; von ο 
Meydlagzos , 2, don od. mit groffen Bro: 
en. 
Meyalagyng, 2, (ἄρχω) hochgebietend. 
Μεγαλαυχέω, gewöhnl. als Depon. med. 
μεγαλαυχέοµαι, ic) bin, betrage mich, hand: 
le, fpre 
von © 
Μεγαλαυχής, 2, μεγαλαύ ητορ, 2,4, μεγά- 
λαυζος, 2, (αὐχή) yoffärtig, übermürbig, 
ſtolz, prablend, τὸ µεγάλαυχον, die Hof 
fart. 2) ſehr ruhmvoll. Pind.;;dav. 
Μεγαλαυχία, 7,.Boffart, Uebermuth, 
Prahlerei. 2 * 
Μεγάλειον, τὸ, was µεγάλλιον, 
Μεγαλεῖος, 3, Adv. -- Λείως, erhaben, herr: 
lid, prächtig, pompbaft, anmaaffend, τὸ 
μεγ., bie Pracht, ber Glanz; dad, -- 
Μεγαλειότης, N, Pracht, Gröffe, Glanz. 
—— ο, (μέγας, ἔμπορος) Groß: 
ndler, - iz 
Μεγαλεπήβολος, 2, ber groſſe Dingeuäter: 


Stolz, 


nommen. u. ausgefuͤhrt, Gröffes erreicht 





groffer, 


ſt. μεγεθύνω. ich made ᾿Μεγαλήνωρ, Ορος, 6, N 


en 41: ἐμέγηρα, (von μέγας, 


ber Sache, beneiden, 
mißgoͤnnen, derfagen, yerweigern, derweh⸗ 
xen. οὔτι µεγαίρω, ich habe nichts dagegen, 


zuruͤckhalten. 8) 


mit weitem Schlun⸗ 


verſt. Ἱερά, das 


ε ſtolz οὐ, uͤbermuͤthig, ich ptahlez || A 


Einbildung; von 


ſchenken 


Φεγαλεπίβολορ, 2, ber auf Groffes ausarht, 
ΦΜεγαληγορέα, (ω αληγόρος) groß fprechen, 
prablen. 2) ‘don groffen Dingen ſprechen. 
3) groß darſtellen, ruͤhmen, preifen:.. 
Φεγαληγορία, 9, Großfpuecherei, 2) ξοῦ, 
Preis z'non er RT +, 
Μεγαληγόρος „2, Adv. --γόρως, (ἀγορεύω) 
großfprechend, prahlend. 2) von groffen 
Dingen redend. 3) preiſend ruͤhmen 
Meyaknvopla, n, hohet Muth; groffe, ers 
pabene ‚"folze Gefinnung. ο en f —* 
>»; ν 
: , (&vng) groffer, 
muthiger, "ftölger Mann: 2) stone N νερο, 
machend, bervorbringend, hohe, ſtolze Ge⸗ 
ſinnung einflöffend. poart, — ' 
Μεγαλήτωφ, ὀρος, ὁ, ἡ, (Neop) großherzi; 
“ Fr, ET Ἡ ũ ϱ) aroßherzig⸗ 
Μεγαλίζω,. groß machen, erheben. Pass, ſich 
‚groß machen, ſtolz fein, ſtolz thun, past, 
Φεγάλιστος, 2, (Λίσσομαι) febr. flebend. Λλῆ- 
vog wöyalıorov,.die Binde ber, Flehenden. 
Aesc αγ]. — η 
Μεγαλίστωρ, ορος, ὃ, ἡ, 
weiß, hochgelehrt. 
Πεγαλκής, 2, 1008 μεγαλάλκής, ᾽ j 
Meyalkıov, τὸ, ein wohlriehendes Salboͤl. 
Μεγαλοβρεµέτης, ου, ὁ, u, µεγαλοβρόμος, 
94 — was µεγαβρεμέτης, - - 
nn βρῦχος, 9, (βρυχή) laut brülfend, 
poet, — 
Μεγαλόβωλὸςι 9) großſchollig. 
—— ogos, ο, η, (γαστήηρ) groß: 
uchig. fie 
Μεγαλογκία, 7, (ὄγκος) 
aroffe Maffe od. Schwere, | 
Meyaloyvouzo, groͤſſe, edle Gefinnung ha: 


(σεωρ) δες viel 


Broffer Umfang, 


ben. Dio Cass., 


ΜΜεγαλογνωμοσύνη, ἡ, groffe, erhabene Ge: 
ſinnung ος. | 


εγαλογνώμωνι 2, Adv. = uöwog, (γνώ- 


' μη) von groffer, erhabener, edler Geſinnung. 


΄ 


Ηεγαλογραφέων (γράφω) groß ſchreiben 


Μεγαλογραφία, 7, (γραφή) bas Malen grofs 
fer Gegenftänbe. —— 
ΠΜεγαλοδαίµων ,. Όνος, ὁ ,ὁ was μέγας. δαί- 


ων, 
ΠΜΜεγαλοδάπανος., 2, (δαπάνη). von groſſem 
Aufwande. 725 — 
Meywlodendgog, 2 (devdgov) mit groſſen, 
hohen Bäumen. — 

Μεγαλοδοξία, ἦν gröffer Ruhm. 2). höhe 


ΙΜεγαλόδοξος, 2, (δόξαν don groffem Ruh⸗ 
me. 2) groffen Ruhm θεθεπὸ. 
Φήεγαλόδονλος, ὁ, Groß: Sklave, 
Μεγαλόδους, Όνεορ, 6, 7, (ὁδοῦς) mit 
groffen Zähnen, : 
ΠΜΜεγαλοδύνᾶμος, ὃ, (δύναμαι) hochvermd⸗ x 


ή gend. J 
Μεγαλοδῶρία, 7, auch 


| μεγαλοδωρεά, ἡ, 
groffe,: ΡιάΦίβε Gefhente. 2) reihliche 
Beſchenkung; Freigebigkeit in groffen Φε, 
‚bon 

+ * 


J 


Μεγαλοδῳ: ---«Μεγαλομυ. 52 Μεγαλονο. μιά Μεγαλοστα, 


Ἰήεγαλόδωρος.. 3, (δῶφον) groſſe, prächtige 
Geſchenke machend. τὸ. µεγαλόδωρον, Was 
μεγαλοδωρία. A x 
Meyakosgyns , 
gentlih: Groffes vollbringend ; 
prächtig, ꝓrachtvoll, bavs! Ä 
ἸΜεγαλοεογία, 7, Pracht, Pomp. 
Μεγαλόηχος. 2, [Πατ ob. laut toͤnend. 
Μοαλόθοιξ.- τριχος, ὁ,. ἡ,' mit ſtarkem 
Haar. TEE 
εγαλόθῦμος, 2, don hohem Muthe, mu: 


thig. 
ΠΠεγάλοιτοα, 2, {οἶτορ) ſehr ungluͤcklich. 
ρρδΐ. — 

— — 2, (καρπός) ‚mit. groffen 


üchten 2 μας j 
—— 2, (καυλόθ) ‚mit groſſem 
Stängel od. Stie. .., 
Meyoiönsdoig, Neutr. mv, (κέρας) mit grof: 
‚fen Hörnern. j ; 
Ἀ{εγαλοκευθής, 2, (κεύθω) vielfaffend, weit, 
yoehiy ai“ τας πι 
Μεγωλοχέφαλος, 2, (κεφαλή) großkoͤpfig. 
Meyehorlvövvog , 2, ſich in groffe Gefahren 
wagend , geoffe u. gefährliche Dinge unter: 
nehmend. πα ες — 
Meyalönlovos 2, groſſes Geraͤuſch machend. 
εγαλοκοίλιός, 2, (κοιλία) ΄ mit, groffem 
Baͤuch, groſſer Hoͤhlung. 
Ἰπεγαχόκολπορ, „2, mit groſſem Buſen ob, 
Schooſſe. F 
Πεγαλόκορος,, 2, (κόφη) mit groſſer Pupille. 
ΠΜεγαλοκόρυφος.,. 3, (κορυφή) mit groſſem 
Scheitel ο. Φίρα.. - 
Ἰήεγαλόπρακτος, 2, (κράζω) laut kreiſchend. 
syakoxgarıis;”2, (κράτος) δοώπιὰΦτίρ. 
εγαλοκύμων, 2, (κυμα) βοῶιοσβεπὸ. ΄ 
Πήεγαλόκωλος, 2, (κώλον) ‚mit groffen Glie- 
dern; befond. mit groffen Schenkeln od, Füf: 
fen. —F ELF, 
Meyakoadhog, 2, (λαλέω) großſprecheriſch. 
ΙΗεγαλόμαξος., 3, (#$a) mit groſſen Gerften- 
broben od. Kuhen. Γ | 
Πεγαλομανήςι 2, (μαίΐνομαι) fehr raſend. x 
ΠΜεγαλόμαρτυρ, νρος, ὁ, was μέγας µαρ- 


2, λὰν.'"γώς, (ΒΡΓΑ) eis 
gewöhnt. 


τυρ. | \ 
ΜΤεαλόμασθος, 9, (µασθός) mit groffen 
Bruͤſten. F 
Μεγαλομάτηο, ἡ, dot. fl. µεγαλομήτηρ. 
Ἰήεγαλομέρεια U. μεγαλομερία, ἡ, das Be: 
ſtehen aus graffen Theilen; Groͤſſe; von 
Meyakouseng, 2, (μέρος) aus groffen Thei- 
‘ en beftehend; in groffen Maffen. 9). präd): 
tig, herrlich, großartig „in welcher Bebeut, 
au das Adv. μεγαλόμερώς gebraucht wird. 
Meyalouijrng, ητρύς, 7, Größmutter. He- 
sych, j J 
ΠΜεγαλόμητις, 6, N, (μῆτις) von groſſer, er⸗ 
habener Sefinnung, hohem Muthe. poöt. 
Λ/{εγαλόμισθος, 2, (μισθός) mit groſſem 
kohne; theuer bezahlt. νο 
ΜΜεγαλόμματος: 2, (ὄμμα) großäugig. 
Msyalouvuneng, ου, 6, (μυκάομαι) [ατξ 
οὗ. laut brüllend. post, 





Πεγαλόνοια, ἡ, höher · Verſtand. 9) Body 


muth; von 


 Meyakövoos, 3194. µε]αλόνους, 3: von ho⸗ 
hem Berftand, hohem Sinn, hohem Muth, 
Πεγαλοπάθεια ; 


,» (Rate): Großmuth; 
Langmuth. 


Πεγαλόπετρος, 2, (πέτθα) don ob. mit ſtar⸗ 
Een Selfen. 
— ούσιος U. µεγαλόπλουτος, 5, ſehr 
reich. — 
Μμγαλοποιέω, groß machen, pergroͤſſern. 
ΠΜἐγαλοπόλεµος, 2, groß, ‚berühmt im Kriege. 
Μεγαλόπολις, Neutr, vw; großftäbtifch, eine 


groſſe Stadt bildend., pdeh « 


ΠΜε]αλοπολίτης, ου, 6, Bürger-einer groſ⸗ 
fen Stadt. , 9) Bürget? ae ΜΤεγαἰόπολια 
in Xrkabien, et να 
Meyalonövngos, 3, im Gfoffen ein Boͤſe⸗ 
wicht. : - »ı >93 Ἡ ‘ αλ. « 
ΠΜεγαἸόπους, ποδος, ὃἡ Ἡἡ , großfuͤſſig. — 
ΠΜεγαλοπρῶγία, ἡ, (πρᾶγος) Verrichtung 
groffer Ehaten. nn 2,198 
Μεγαλοπραγμοσύνη, ἦν Bang.‘ Geſchick⸗ 
lichkeit zu groſſen Unternehmungen; van 
Μεγαλοπράγμω», 3. :πζᾶγμα) . groſſe Une 
Schläge faffend, groffe Thaten unternehmend. 
ΠΜεγαλοπρέπεια, ἡ, (μεγαλοπρεπής) grofler 
Aufwand u. Pracht; Freigebigteit. , a 
Meyekongenevouas, Depon.. med,, ich bin 
μεγαλοπρεπής, art 
Μεγαλοπρεπής, 2, Adv. -πῶς, (ueyas, 
πρέπω) einem groffen Manne geziemend;; 
groß u. edel handeind; freigebig, prächtig, ers. 
haben, prunfvoll, ı. en» 20 ha 
Meyalortigvyos ; 2, U. μεγαλοπτέρυξ, υγοῦ, 
ὁ, ἡ, mit groffen Slügeln, ο 
Πεγωλόπτολιᾳ, Neutt, «ο, poöt, fl. µεγὰ” 
λόπολις. | rg 
Μεγαλόπτώχος,' ὁ grofler Bettler, 
Μεγαλόπυλος, 2, (πύλη) mit groffen Thoren. 
Μεγαλοπύρηνός, 3, (πυρήν) mit groſſem 


' Kern. 


Μεγαλόῥῥαξ, ἄγος, 0,7, mit groffen Bee⸗ 
ren. tr. t 
— (μεγαλοῤῥήμων) großfpre= 


en. 
Μεγαλοῤῥημονία u. μεγαλοθῥημοσύνη, N, 
Großfpredherei; von...  °: κ 
Μεγαλοθῥήμων, 3, Adv. -µόνως, (µέγάς, 
ῥῆμα) großſprechend, prahlend. ἐς 
(ήεγαλόθῥιξος, 2, (bla) mit groffer Wurzel. 
Μεγαλόῤῥίνος, 2, 1) (ῥίς) mit groffer Nafe. 
2) (öwwog)imit ftarker Haut. 
ΠΜεγάλος, ungebräuchlicye Grundform zu Ab- 
leitung der Cass. von μέγας. 
ἸΜεγαλοσθενής. 2, (σθένος) fehr ſtark, viel⸗ 
vermögend,. φο δέ, = 
Μεγαλοσμάραγος, 2, ſtark tofend od, brau= 
‚Send, poet.: ο. j 
ἸΜεγαλοσοφιστής, οὗ, 0, groffer Gelehrter. 
ΠΜεγαλόσπλαγχνος, 2, [σπλάγχνον) mit arofs 
fem Herzen, Lunge u, Leber, d. i. 1) bei dem 


. biefe Theile entzündet u. angefchwollen find. 


9) metaph. a) großmüthig. 5) zornig. 


| Μεγαλοστάφυλος, 2, (όταφυλή) großtraubig. 


υΜεγαλοσία. --- Μεγαλυ, 


Μεγαλόσταχυς, Neutr.. 0, Genit. νος, 
αν gro Aehren. ί 
εγαλόστοµος, 2, (στόμα) mit ατοῇεπι 
Mund, groffer er Wong ν * ' 
Μεγαλόστονος, 2, (στένω) tieffeufzend, 2) 
tiefe Seufzer erpreffend, 
Meyalöoynuos, 2. u, µεγαλοσχήµω», 3, (σχῆ- 
μα) von groffer Geftalt, ατοῇ. 
ΜΜεγαλοσώματος. u. µεγαλόσωμος, 2, (σῶ- 
ga) von grofjem Körper. * 
Μεγαλότεχνον, τὸ, (τέχνη) bad Groſſe in 
der Kunſt. 
ἠΙεγαλότης, nrog, ἡ, Groͤſſe. 
Μεγαλότίμος, 2, Adv. --τίμως, (τιμή) hoch: 
‚ geehrt. 2) ὑσά im Werth οὗ. Preis, 
Μεγαλότολμαφ, 2, (τόλμα) Groſſes wagend, 
waghaft, kuͤhn. | 
—S—— 2, mit groſſem, ſtarkem 
als 


Πεγαλουργέω, ich verrichte groſſe Thaten; 
von τν 
Μεγαλουργής, 2, U. µεγαλουργός, 2, (ΕΡΓΟ) 
groffe Thaten verrichtend ; 'bef. prächtig; dav. 
Μεγαλουργία, 7, groffe That, groffes Unter:_ 
nehmen; beſ. Pracht. - 
Μεγαλοφανήρ, 2, (φαίνομαι) was μεγαλο- 
πρεπής. | 
Μεγαλοφεγγής, 2, (φέγγος) ſtark leuchtend. 
Μεγαλόφθαλμος, 2, (ὀφθαλμός) gropäu- 


gig. 
Meyalögılog, 2, groffe Freunde habend. 
Μεγαλόφλεβος, 2, (φλέφ) mit ftarken Adern. 
ΠΜεγαλοφρονέω, (μεγαλόφρων) ich habe grof: 
fen, hohen Sinn; bin [οίς, ἐπί τινι, auf 
etwas. Med. ich handle großmäüthig od, ſtolz. 
Ἰεγαλοφροσύνη, 7, geoffer, hoher Muth 
u. Sefinnung; Stolz, Hochmuth; trop, vom 
Stil: die Würde, Erhabenheitz von 
Μεγαλόφρων, 2, Adv. --όνως, (φθήν) von 
groffem, hohem Muthe od. Gefinnung; ftolz, 
hochmuͤt hig. 
Μεγαλοφνής, 2, Adr. -φυῶς, (φυή) von 
groffer, edler Natur,‘ von groffen geiftigen 
Anlagen ; edel dentenb od. handelnd; dav. 
Μεγαλοφνῖα, 1%, groffe,.eble Natur od. Ge⸗ 
finnung. jr 
Μεγα]όφυλλος, 2, (φύλλον) großblätterig. 
Μεγαλοφωνία, n, groffe, ſtaxke, erhabene 
Sprade od. Stimme; von 
ἸΜεγαλόφωνος, 2, Adv. -paivos, (φωνή) 
mit oroffer, ftarler, erhabener Stimme od. 
Sprache. 


΄ 


Φ{εγαλοχάσμων, 2, (χάσμα) ſehr gähnend, 
weit aufgefperrt. BA: 
Μεγαλόψοφος,, 2, ſtark tönend od. raufchend. 
Μεγαλοφῦχέω, (μεγαλόφνχος) ih handle. 
großbergig. — 
Μεγαλοφθχία, ἡ, groſſer, hoher Muth οὗ. 
Sinn. 2) ironifh: Einfalt, Thorheit; von 
Μεγαλόψῦχος, -3, Adv. -ψύχως, (ψυχή) 
von grofier, hoher, edler Seele od. Geſin⸗ 
nung, TO µεγ., Seelengroͤſſe, Hohfinn. 3) | 
— θεος —35 ια ο” wi 
εγαλόνῳ, {. ὕνῶ, yas) groß. maͤchti 
machen; Lergroͤſſern „erheben, Med, Ws 


5 











Μελαλω. ---- Μεγαρ. 


groß machen, brüften. Pass. zu Anfehn u. 
Ruhm gelangen. - 
Miyalodvvog „ 2, 
Schmerzen verknüpft, 
Meyalovvuuog, 2, (ὄνομα, ὄνυμα) groffen 
Namen od. Ruhm habend, gebend, poöt. 
Meyalorös, 3, (ap) greßaͤugig. . 
Μεγάλως u, µεγαλωστί, Adv. zu aöyag, fehr, 
ſtark, aufferorbentlih ; auf eine groſſe, ers 
babene, prächtige Art u. Weife, ar" 
Mesyaloaven, n, Gröffe. 
ΠΜεγαλωφελής . 2, (όφελος) von 
Nuben, fehr brauchbar. Ze 
Μεγάμῦκος, 2, (μυκάομαι) ſtark bruͤllend. 
Msyüvag, ogos, o, ἡ, Was. μεγαλήνωρ. 
Pind. 
Μεγαπθνθής, 9, (πένθος) [εῦτ trauervoll. 
Μέγαρα, ων, τὰ, Stadt in Attifa; der Bes 
wohner derfelben Meyagsvg, έως, ὁ. 
Msyaoito, nad) Art der Megarier handeln | 
ob. πώ befinden; auf der Partei der Mega: 
rier fein. 2) (µέγαρον no. 4.) unterirbifce 
Räume an den Thesmophorien anlegen, 
Μεγαρικός, 3, aus Megara, τὰ Meyagınd, 
od. Meyagızol κέραµοε, irdene, Waare aus. 
Megara, οἱ Meyagıxol, die Anhaͤnger des 
Dhilofophen Euklides ,„ der aus Megara 
ſtammte. J 
ΠΠεγαρίς, ldog, ij, das Gebiet von Megara. 
Ἰέγαρον, τὸ, (μέγας) eigentlich groffes Ges 
maͤch; dab, fpeziell 1) Gemadh, Zimmer; 
Speifefaal, Berfammlungsfaal, 2) .befond, 


(ὀδύνη) mit groffen 


groffem 


im plur., Haus, Wohnung, Pallaft. 3) der 


Ort im Tempel zu Delphi, wo die δαν Ora— 
tel befragenden fiehen; das Allerheiligfte des 
Tempeld, 4) τὸ μέγαρα, aud) udyaoa, un: 
ferirdifche Räume, bie zu Athen am Feſte 
der Thesmophorien angelegt wurden, u. in 
welche man Ίτλιρο Kerkel ließ. In dem beiden 
festen Bedeut. findet fi) das Wort aud) ih 
Profa, in ben beiden erjten hingegen-ift ed 
bloß-poäti. © 


Miyugovöe, Adv., nach Haufe, zur Woh— 


nung bin, poe&t. 
Ἰέγαρσις, ἦν (με)αίρω) Mißgunft, Neid, ° 
Μεγαρτός, 3, Αά]. verb, von ueyaigw, bes 
neidet; zu beneiden. 
Μέγας, µεγάλη, (μέγα, Genit, μεγάλου, _ 
μεγάλης, μεγᾶλου, groß (in allen Bezie— 
bungen des deutfchen Wortes); dab. 1)-gr0ß, 
bon bedeutender Ausdehnung, bach, laug, 
weit, geräumig; auch wie das beutfche gro 
f. v. a, erwachſen. µέγας τὸ σῶμα od. τὸ 
εἶδος, von groffer Geftalt. 39). Πατ, δεί 
tig, gewaltig, mädtig. 5) wichtig, bebeus 
tend, ausgezeichnet: ΄μέγα ἔργον, eimgrof 
ſes, ſchwieriges Werk, «μέγα ἐστί, εδ ift 


' wihtig. µέγα ποιεῖσθαι, hohadıten, hoch 


anfchlagen, μέγα συμβάλλεσθαι sig τι od. 
Κέγα ὑπάρχειν πρός τε, viel. zu etwas δεί 


tragen, einen bebeutenden Einfluß auf etwas 


haben. µέγιστοι καιροί, bie hoöoöchſte Zeit, 
der Zeitpunkt der Aufferften Gefahr, καὶ τὸ 
µέγιστον, und was das Wichtigſte iſt. 4) 
vergroͤſſernd, vermehrendz zu groß, uͤber⸗ 


*X 


Μεγασθε. — Mstaı. 


ὅαπια. Soph, Aj. 228. μέγα εἰπεῖν 


dung von μέγας f. Gr. Gr. pag. 151. f. 


Meyacdevig, = (σθένος) ſehr flark, viels 


vermögend, Pind, 


Meyarluog, 2, (τιμή) von gröffem Werthe, 


2) jehr geehrt οὗ, ehrend. 

‚ MeyaroAuog, 2, was µεγαλότολμοφ. ᾿ 
Meyavgng, 2, was µεγαλαυχής. . 
{Μεγάφρων, 2, f. d. a. µεγαλόφρων, 
{Μεγεθοποιέω, vergröffern; von. 
Furl omaue, 2, (ποιέω) vergröffernd, er: 

end. 


Μέγεθος, εος, τὸ, Gröffe, Höhe, Schlank: 


heit; Exrhäbenheit. μέγεθος λαμβάνειν, groß 
werben, beranwachfen; πέντε ποδῶν εἶναι 


‚To μέγεθος, fünf Kuß groß fein. 


ΠΜεγεθουργία, ἡ, (ΕΡΓΑ) Großthat, grof: 


ſes Werk, 
Meysdoo u, 
gröffern, 
Meyngerog, 2, (μέγα, ἐρατός) fehr liebens⸗ 
wuͤrdig. ag 
1Ηεγιστᾶνες, οἳ, fpäter au) μεγιστᾶνοε, ol, 
die Groffen, die Magnaten, 
3 (μέγιστος) ber größte werben od. 
ein. 
Λ{εγιότόπολις, εως, Neutr, ı, Städte ob. 
Staaten groß u. glücdlich machend, post. 
Miyıorog, B, Superl. zu μέγας. 
Meyısrörigog, 2, (τιμή) am hoͤchſten geehrt. 
Meyıoropwvog, 2, (φωνή) mit der ftärkften 
Stimme, ' 
Medto, ſ. Ὁ. a. µέδω, µέδομαε, nur ge: 
braͤuchlich in ben part. µεδέων, µεδέουσα, 
welche wie Subftant, gebraucht. werden: Fürs 
ſorger, Beherrſcher. 
Ηεδιμναῖος, 3, fo groß wie ein Scheffel; von 
ἸΜέδίμνος, 6, ion. ἡ, ein attifhes Maaß: 
- Scheffel, 48 χαΐνικερ enthaltend, 
M:do, mit Genit-, f&alten, berrfchen, be 
herrſchen, regieren, handhaben. Das Act. 
nur Soph, Ant, 1106. ‚Aber fehr gebraͤuch⸗ 
lich 4 davon bei Ἠοπι. u. den Diditern 
die Partizipialformen, welche ald Subſtant. 
gebraucht werden: 6 µέδωφ, οντος, Db: 
Walter, Bürforger, Pfleger, Beihüger. ἡ 
µέδονσα, Obwalterin, Beherrſcherin. - 
Gewöhnlicher ift im. Gebraudy bag Med, µ έἑ- 
douaı, f. µεδύσομαε, 1) mit Genit., für 
etwas forgen, darauf bedacht fein, an etwas 


μεγεθύνω, grofi madjen, ver: 


denten, Πώ an etwas machen. 2) µέδεσθαί 


τι, etwas denken, im Ginne-baben, wollen, 
sand µέδεσθαί τινε, Unheil fuͤr Jem. aus⸗ 
ſinnen, auf Jemandes Verderben finnen. 

Miteau, ὧν, τὰ, bie Schaamtheile, Hesiod. 

— µέξων, ion. fl. µειζόνως, µεί- 
ων, / 


ΠΜεθαιρέω, aor. μεθεῖλον, ion. μεθέλε- 


σκον, ich nehme ber, nehme zu mir, oͤn 
diog µεθόλεσκε σφαῖοάν, tr fing geſchickt 


/ 


54 
mäfflg. ὁ μέγας μῦθος, die ‚vergröffernde 

) .με- 
γάλα λέγειν, ein zu ſchweres, δ. i. freveln: 
des Wort fagen. > μέγα φρονεῖν, ſich zu hoch 
duͤnken, ſtolz fein. - Ueber die-Kormenbil: 








Mitar. — ΜΕΘΗ. 52 W, 


] den Ball. Hom. Od. 8. 876. -- 9) ih nehme 


erum, aͤndere. 
Μεθάλλοµμαι, hinüber ſpringen, darauflos 
ſpringen. 2) nachſpringen, einholen. Hom. 
Μεθαμέριος, dor. fi. µεθηµέριος. - 
ΠΜεθανδάνω, nur in ber epifchen Xorift- 
form µετεύαδεν ἀθανάτοισι, unter ben Φδέ 
tern gefiel es. Quint. Smyrn. 
Medaguoto, od. µεθρρμόττω, umftimmen, 
umändern, verändern. Pass. fi umändern, 
fein. Wefen, feine Gefinnung ändern, Med. 
etwas von tem feinigen umändern, μµεθάρ- 
µοσαι τρόπους νέους, nimm ein neues ver= 
Ben Wefen an. Aeschyl. Prom. 808., 
jad, © 
Μεθάρµοσις, ij, uUmſtimmung, Veränderung. 
Μεθοφμόττω, WIE µεθαρμόζω. % 
ΠΜεθέηνε, epiich ft: µεθῆκε, 3 sing. aor. ' 
1. act. zu µεθίηµι. ’ 
Μεθείω, ερἰ[ῷ fl. µεθέω,' μεθῶ, conj. 
aor. 2. zu µεθίηι ı. Gr. Gt. pag. 273. 7. 
Πεθεκτέον, Adj. verb. von µετέχω, man 
muß theilnehmen. 
Μεθέκτης, ου, ὁ, (μετέχω, fur, μεθέξω) 
Theilhaber, Theilnehmer; dav. 
ΠΜεθεκτικός, 3, theilnehmend, zur Zheils 
nahme gehörig. 
Iunsdenzog, 3, (µετέχω) mitgetheilt. 
ΠΜεθέλεσκε, ton. fü. μεθεῖλε, 3 sing. aor, 
2. zu µεθαιρίω. Gr. Gr, pag. 37... 
Medeiaw, wegziehen, wo anders hinzieben. 
ΠΜεθέµεν, epifch u, bow,,ft. μεθεῖναι, inf, 
aor, 2, act, zu uedinu, Gr. Ör.pag. 274.8. f, 
Midev, poect. ft. ἐμέθεν, d. ἱ. ἐμοῦ. 
Μέθεξις, ἡ, (μετέχω) Theilnahme. 
Μεβέορτος., ἡ, verſt. ἡμέρα, ber Tag nach 
dem Feſte Cdogrn\, 
Μεθέχω, f. µεθέψω, aor. µετέσπον, 1) nad: 
geben‘, hinterher fein, um etwas herum fein; 
dab. a) folgen, nachfolgen, verfolgen. b) fus 
chen, auf etwas κκ. ο) umgeben, δε: 
fhügen. d)in die Nähe fommen, ankommen, 
angelangen, befuchen. 2) tranfit., hinterher 
treiben od. folgen laffen. µεθέπειν ἵππους 
τινά, die Pferde hinter Einen hertreiben 
d. i. ihn mit Pferden verfolgen. ἄγθος νώ- 


tor µεθέπειν, eine Laft auf dem Rüden tra- 


gen. Nur bei Dichtern, hauptfädl, beid, 
Epik. gebraͤuchlich. — 
ΙΜεθερμηνεύω, uͤberſetzen, dolmetſchen, vers 
dolmetſchen. 
Μεθερπύζω u. µεθέρπω, Ῥίπήθες, hinzu⸗, 
nachkriechen. 


Μέθεσις, ἡ, (µεθίημι) das Nachlaſſen, Nach— 
geben. 


Μεθετέον, Adj. verb. von µεθίηµι, man muß 
loslaſſen od. zulaffen. Plat. Phileb, p. 62, E. 
Μεθετικός, 3, Adv, -x0g, (μεθίημι) nad. 
laſſend, nachgebend; nadytäfftg. 
Μέθη, n, Trunkenheit. MNwackeres u. fröhs 
liches Zechen. 3) ein Freudentrunk in Geſell⸗ 
ſchaft. 
Μεβήκα, (κ) vachgehen, verfolgen, holen, 
Μεθηλικιόοµαε, (ἡλικία) aus einem Alter in 
das andere uͤbergehen; davon 


ο το ΜΟΘήλι — Mebo. 


Μεθηλικίωσις. 
ins anbere. 
re — ich ſitze —— Hom. 

µερινός, 3, u. µεθηµέριος, 2, (ἡμέρα 
bei Tage geſchehend. ο ορ. α 
—— ἡ, Rachlaͤſſigkeit, Fahrlaͤſſig— 
; von | ' 
Tr 2, (μεθίημι) nachlaͤſſig, fahrläffig, 
aff.r 
Μεθητικός, 8, Adv. -κῶς, was µεθετικός. 
Μεθιδρύνω u. µεθιδρύω, [U], f. ὕσω, ver: 
fegen, umftellen. Pass, von einem Orte zu 
einem andern gehen, feinen’ Pla& verändern; 
davon ve 
Μεθίδρῦσις, εως, ἡ, Umftellung, Verfegung. 
Μεθίεν, epiich fi, µεθίεσαν, 3, plur. im- 
perf. von µεθίηµι. Gr. Gr. pag. 278. 5. 
Μεθιζάνω., f. µεθιζήσω, verfegen, umfegen. 
ΠΜεθίημι, f. µεθήσω, ποτ. 1. µεθῆκα, e piſch 
µεθέηκα, aor. 2. inf. μεθεῖναι, παΦἴα[: 
fen, db. i, 1) tranſit. mit Akkuſ., u. zwar a) 
ioslaſſen, mweglaffen, entlaffen, [το laffen; 
fahren Laffer; fallen’ laffen; loslaffen, aud) 
metaph. veranlafjen. μµεθιέναι γλὠσσαν, in 
einer Spradje reben. Herodt. VI. 29. "us- 
Hılvar δάκρυα, Thränen vergieffen. Herodt. 
IX. 16. β]αστὸν µεθιέναι, einen Keim ob. 
Schoͤßling treiben. Herodt, VI. 87. τῷ κ’ 
οὔ τι τόσον κέλαδον µεθέηκε, dann würbe 
er nicht foviel Lärm unter uns gebracht has 
ben. Hom. Od. 18. 401. b) abfpannen, aus: 
zuhn, fich erholen laſſen. κήρ μεθιέναι 
ἄχεος., das Herz vom Kummer od. Schmerz 
fih erholen Yaffen.. ο) verlaffen; überlaffen, 
erlaffen; hingeben, preisgeben. d) vernach⸗ 
läffigen ; verfäumen, 2) intranf., a) absolute, 
παΦίαΠεπ, ermatten, erfchlaffen, fäumen, zoͤ⸗ 
gern. b) mit Genit, od: mit Partiz. im No: 
minat., feltener auch mit Infinit., von etwas 
ablaffen, etwas unterlaffen, abflehen von et: 
was; fih von etwas Josmachen, fich- einer 
Sache entfhhlagen. In biefer legten Bebeut. 
wird hauptfaͤchlich das Med. gebraucht, [über 
die Quantit, {, inne). 
Μεθίπταµαι, (ἵπταμαι) wegflisgen, mo ans 
berö bin fliegen. _- ΝΕ 
Μεθιστάνω (πάς δεί Spaet.), gewöhnl, µε-- 
Slornpı, f. µαεταστήσω, ich ftelle um, ver: 
ke, verlege; verjage, vertreibe; ändere, 
ndere ab; bringe auf eine andere Geite, zu 
einer andern Partei, Med, nebft aor. 2., pf. 
a. plsgpf. act., 1) fid wegftellen od, umftel: 
Ien Ri -von Perfonen: ſich entfernen ‚-abtres 
ten, auch fterbenz bef. zu einer Partei über: 
gehen, abfallen, µεθίστασθαι φρενῶ», vom 
Verftande kommen. b) von Sachen: umfchla: 
gen, ausarten. 2) von fi; wegftellen, d. j. 
abtreten laffen, entfernen. 
ΊΠεθό, d. i. μεθὶ 5, nachdem. 
ἸΠεθοδεία, ἡ, (ᾳεβοδεύω) Lift, Argliſt. N. T. 
λε όδευµα, τὸ, was μέθοδος, 
Μεθοδευτής, οὔ., ὁ, (μεθαδεύω) der etwas 
methodiſch od, nach den Regeln der Kunft δε: 
treibt; bavon MR . 


3 
N; uebergang aus einem Alter | Eunftgemäß zu mädchen verfteht., 2) was µε- 


‘ 
1 


Μεβοδ. — Medv. 


Δοδικόᾳ. 

Μεθοδεύω, (μέθοδος) nachgeben um zu holen, 
a er verfolgen. 2) mit Ordnung und 
nad) Regeln einen Gegenftand.unterfuhen und 
behandeln; methodifch abhandeln. 3) üherb. 
vornehmen, thun, behandeln, einer Sache 
beifommen, überliften, betrügen. 

Μεβοδηγέω, (ὁδηγέω) einen anbern Weg 
führen. 

Μεθοδικός, 3, Adv. -κῶς, (μέθοδος) mer 
thodifh, nad) gewiſſen Regeln handelnd, δε: 
handelnd, abhandelnd, 2) methodiſch behan—⸗ 
delt od. abgehandelt; mit, nach Methode. 

Ἰεθόδιον, τὸ, was ἐφόδιον. 

Μεθοδίτης, ου, ὁ, was µεθοδευτής, _ 

Μέθοδος, ἡ, (µετά, ὁδός) das Nachgehen 
um zu holen, zu fuchen od. zu fangen. n τῆς 
νύμφης μέθοδος, das Abholen der Braut. 
2) das Nacforfchen, Verfolgen, Unterfuchen 
"εἶπεν bunfeln Gegenftandes.ı µέθοδον ποιεῖ- 
σθαε, eine tiefgehende Unterfuchung anftellen. 
8) der Weg und die Art der Unterfudhung : 
Metbode. 4) Abhandlung, Buch. 

Μεθο]κή, n, (μεθέλκω) das Ziehen, der 
Zug nady einer andern Geite, 

Μεθομῖλέω, rıol, mit Menfchen umgehen, 
unter ihnen in Gefellfchaft fein. 1, 

Μεβόπιον, τὸ, was µετόπη. Hesych, 

Μεθορία, ἡ, u. µέθόρια, τὰ, die Graͤnzge⸗ 
gend, Gränze, Vergl, µεθόριος. 

Μεθορίζω, angrängen; von 

ΜΜεθόρισος, ὃ u, 2, (Ögog) angrängend, zus 
fammengränzend ; die Graͤnze bildend, τὰ us- 
δόρια, verit. χωρία, u. n µεθορία, verft. 
χώρα, die Gränge, Gränzländer, 

Medogröw, (69200) einen neuen Eid ſchwoͤ⸗ 
ren laſſen; wieder in Eid u. Pflicht nehmen. 

ΠΜεθορµάω., (ὁρμάω) nachtreiben. Pass, nadjs 
geben, verfolaen, nachitreben. 

Msdoguso, (ὁρβέω) aus einer Bucht in eine 
andere fich begeben. / 

ΙΜεθορµίζω; (ὁρμίζω) in eine andere Bucht 
bringen; metaph, in eine andere Lage brins 
gen, umändern, 

Μέθν, vos, ro, Wein, ſtarkes, beraufchens 

ΠΜεθυδύτης, μεθυδώτης, ον, 6, (δίδωμε) 
Geber des Weins ρο δέ, s F 

Μεθνδριάς, adog, 7, νύμφη, Waſſernymphe. 

Πεθυμναῖος, ο, ein Beim. des Dionyfos, 

«ΜΠεθύπαρξις, 7, Nacherifteng; von 

Πεθυπάρχω, (ὑπάρχω) nachexiſtiren, nach 
etwas vorhanden fein. 

Πεθυπίδαξ, vnog, 6, ἡ, weinquellend. 

Μεθυπλανής, 2, (πλάνη) im Trunke od, vom 
Meine taumelnd. 

ΠΜεθυπλήξ, ἤγος, 6, N, (πλήόσομαε) vom 
Weine gerrofien, betrunken. 

Πεβυποδέοµαε, (ὑποδέρμαι), alö Med., ans 
dere Schuhe anziehen.  ) 
Μεθυπόατρωσις, ἡ, (ὑποστρῶννυμε) bad 
Umbetten, 


Mina. κο 1 ΠΜεθόόης, ου, ὁν ſchlechtere oem ft, au 
2{εθοδευτυιόςι 3, der etwas methodiſch oder * ὅ = 


σορ. 


Μεθνόις. ---- Mei, 


die Trunkenbeit. 
ΠΜεθύσκω,  ἔ. μεθῦσω, im Weine trunfen 
machen, beraufchenz ſtark benegen, tränfen. 
Pass. fich- heraufhen, betrunfen fein; voll 
fein; davon J 
Ἰήέθυσμα, τὸ, berauſchender Trunk. 
ΠΜεθνσοκότταβος, 2; der fi) beim Kottabos 
berauſcht. * 


Mẽedvsoos, 3 u. 2, berauſcht, trunken, betrun⸗ 


ken, beſond. von Weibern gebraucht. 
— 7, Saufſtrudel / Weinſaͤu⸗ 
erin. 
Medvoreoog, 3, was ὕστερος. 
ἸΜεθυστής, οὔ, ὁ, (μεθύω) Zrunfenbold; δα». 
Ms$vorıxög, 3, zum Beraufihen ob. zur. Trun⸗ 
kenheit gehörig, gefhidt, geneigt. 
ΠΜεθύστρια, ἡ, fem, zu µεθυστής. 
ΠΜεθυσφαλέω, vom Weine taumeln; von 
Μεθυσφαλής, 2, (σφάλλομαι) vom Weine 
taumelnd, \ 
Πεθυτρόφος, 2, (τοέφω) Wein ziehend. 
—— 2, —28 vom Trunke. 
Πεθύω, nur im praes. u. impf. gebräuchlich, 
ungemifäten Wein trinken; fi berauſchen, 
beraufcht, trunfen fein (auch metapb. von Lei⸗ 
denfchaften). μεθύων ὑπὸ τῆς ἀφροδίτης, 
Liebetrunkener. µεθύειν πὲρὶ τὰς ηδονάς, 
in Lüften etfaufen, 2) getränft fein, τινί od. 
τινός, mit etwas, ι | 
ΠΜειαγωγέω, μειαγωγία 7, U μειαγωγορ, ſ. 
in µεῖον, - FR 
ἸΜειδάω, f. 100, u, nerdıdo, F ἄσω, laͤ⸗ 
cheln; von Zornigen: grinſen; davon , 
Mesidönue ἡ. μειδίᾶμα, auch µειδίασμα, τὸ, 
u, µειδιασµός, ὁ, :µειδίάσις, η» das Laͤ⸗ 
chein, ſanfte, ſchalkhafte Lachen, 
Meıtovanig, Adv., mehrmal. , 
ΤΗειζονότης, ητὸς, ἡ, das Gröfferfein; groͤf⸗ 
{οτε Menge od. Zahl; von’ 
Μείζων. 2, Adv. µειξζόνως, gröffer, flärker, 
Comp. zu μέγας. h 
Ῥείλως, epifch ft. µέλας. Hom, Il. 24. 79. 
Ῥείλια, av, τὸ, (μειλίσσω) das Begütigen: 
de; dah. ) Gabe od, Geſchenk zu Begütigung 
des Beleidigten. 2) überh. erfreuende Gabe 
und alles Exfreuende, Ergöglichkeit; Schmud, 
Spielfadhen. 
Meilıyar, τὸ, {μειλίσσω)} Befänftigimgs-, 
Berföbnungsmittel; vergnügliche, zum Spiel 
dienende Sache. μειλίγματα, mildernde Wen: 
dungen, beſchraͤnkende Ausdrüde, Login. 
2) erheiterndes Lieb, Geſang. j 
ΠΗειλικτήριος, 2, u. μειλικτικός, 3, befänf: 
tigend,, verföhnend, beruhigend. το μειλι- 
φτήριού, Sühnopferz; von . 
Meıikınrös, 3, Adj. verb, von usıklooo, bes 
fänftiget; zu befänftigen, 
Mesilırroov, τὸ, f. v, 0. ῥείλιγμα. . 
Meilwösıg, 3, falfche Leſart fi. μηλινόειο. 
Meälıwwog, 3, po&t. Π. µέλος; von Eſchen⸗ 
holz gemacht. — 
Mellıvog, 2, was µείλιχος. κών 
ΠΜείλιξις, ἡ, (μειλίσσω) das Befünftigen, 
Verſoͤhnen, Vergnügen, ανα 
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Ἰέθνσις, εως. ἡ, (μεθύω) bad Berauſchen; | 





Μείλιον. — Meov. \ 


Mellıor, τὸ, ungebräudl. Singul. zu µείλια. 
‚ Meılioosıo, i 


poẽt. Π. µειλίσσεο, imperat. 
praes. med. von μἑιλίσσω, 


Μάειλίσσω, aud) µελίσσω, Ε. ff, (verwandt 


mit μέλι, eigentlich: füß machen) vergnügen, 
ergögen, angenehme Gefühle machen, befänfs 
tigen, begütigen , verfühnen. πυρὸς µειλισ- 
— die Wohlthat der Flamme geben, d. i. 
ie Reichname verbrennen (wodurch, nad) der 

Borftellung der Alten, die Gecle zur Rube 
gebracht wurde). Med, durch gelinde, füffe. 
Worte befänftigen, milde Worte brauchen, 


. mildern, glinipflicher-darftellen, poët. 


ΠΜειλίχη, n, ber noch nicht mit Nägeln vers 
febene Riemen, welchen anfaͤnglich die Kauft: 
tümpfer in ber Hand führten ſtatt des fpäa. 
tern ἵμάς. 

ΠΜΕειλιχία, ἡ, (μείλιχος) Sanftmuth, Gelins 
digkeit, freundliches, Liebreiches Wefen. µει- 
λιγίη πολέμοιο, Gelindigkeit, Lauheit bes 
Kampfes. Hom. Il, 15. 741. 


Λ2ειλιχιελον, τὸ, Tempel des Ζεὺς µειλίχιος. 


Μειλίχιος, 3 u. 2, (μειλίσσω) füß (eigentl. 


u. metaphor.); dab. angenehm, gefällig; Liebe 
lich , Liebreich , -fehmeichelnd , befänftigend, 
freundlich; mild, fanft, gelinde. μειλίχια 
ἱερώ, Suͤhnopfer. Zeug uerklgıog, Zeus, 
der — Suͤhnopfer ſich gewinnen laͤßt. 
poſt. 

Μειλιχόγηους, vos, 6, N, (γῆους) mit ſuͤſ⸗ 
fer, Πεθιίώετ Stimme ὀδ. Sprade, ροδΐ, 
Ιειλιχόδωρος, 2, (δῶρον) füfe Gaben [ρεή- 

dend. po &t, , 
Μειλιχομείδης, ου, 6, u. μειλιχόμειδος, 2, 
(μειδόω) fanftlächeind. post, 
Πήείλιχος, 2, was µειλίχιος. 
Μειλἰχόφωνος, 2, (φωνή) mit Lieblicher, 
fanfter Stimme, ῥο δί, | 
Meivaı, inf. aor, 1. act. von μένω. 
Meiov, Neutr, von µείων, Eleiner, geringer, 
minder. οὐδὲν μεῖεν, um nichts minder, 
eben fo fehr, eben fo wohl. 2) τὸ μεῖον, ein 
Schaaf, weldjes man am Tage κουρεῶτις, 
wo ber ‚Junge Athener unter die φράτορες 
aufgenommen wurde, abaab und welches nicht 
unter einem gewiffen Gewichte fein. durfte, 
weßhalb es gewogen ward, Das Darbringen 
biefes Schaafes heißt usıayoyla, der Dar: 
bringer µειαγωγός, basfelbe wiegen laffen 
und zu leicht finden μειαγῶγεῖν, ᾿ 
Μεῖον, τὸ, was unjor, !΄ . 
Πήειονεκτέω, (μεῖον, Ero) ich habe weniger, 
komme zu kurz, ziehe ben Kürzern, ſtehe dady; 
davon . 
ΠΜειονέκτηµα, τὸ, u. µειονεξία, 7, der Rach⸗ 
theil, 986 Nachſtehen. 
Meıoverrnd, ov, ὁ, der zu kurz koͤmmt. 
ΠΜΜειόνως, Adv. von µείων, weniger, minber, 
zu wenig. ! 
ΠΜειότερος, 3, po&t, ff. µείων, 
Msıovoia, 7, (μείουρος) Kurggefhmwänztheit. 
Msoveoito, den Schwanz abftugen; von » 
Meiovgog , 2, (μεῖον, 0994) mit zu Furgem 
Schwanze, fugfhwänzig; über), “um Ende 
verſtuͤmmelte | 


/ 


Μειοφρ. — ελα. 


Μειό. ‚2, (μεῖον, φοήν) unbebachtfam, 
leichtfinnig. 

Meido, (μείων) mindern, Eleiner, geringer 
machen, verringern, verkleinern. Pass. Elei- 
ner, geringer, niedriger, vermindert ers 
den z abnehmen. J αλ 
Πειρακεύομαι, U, µειρακιεύομαι, Depon. 
med., ich betrage ic mutpwilige Eindifch; 
bin wie -ein Kind. 

Μειρακίδιον, «τὸ, was μειρώκιον. 
Μειρακιεξαπάτης, ου, 6, (μειράκιον, ἔξα- 
πατάω) Knabenbetrüger, 

Μειραχίζομαι, Depon. med., Süngling fein 
oder werben, in die Zünglingsjahre kommen. 
Meıgdxıov, τὸ, Dim. von μεῖραξ,, Knabe, 
Burſche, Süngling. . 
Meıgaxıcouuı, Depon. med., ich werbe ob. 
bin Süngling. 

Μειρακίσχη, ἡ, Maͤdchen, Magd. 
Meıgerxioxog, 6, Dimin. von μεῖραξ, Kna⸗ 
be, Bube, Burſche. 

Λ{ειρακιώδης, 2, (µειράκιον, εἶδος) tindiſch, 
bübifch. 


- 


ΠΜειρακύλλιον, τὸ, Dimin. von μεῖραξ, Knäbs 
den, Buͤbchen. 

ΠΜεῖφαξ. ακος, ὁ, ἡ, Knabe, Burſche; meiſt 
nur als fem., Mädchen, Dirne. 

Msigouos, ich theile für. mich oder laffe mir 
zutbeilen, befomme, nehme, empfange als 
Antheil; mit Genit., ich bin theilhaft, habe 
Antheil. Davon pf. ἔμμορα ft. µέμορα, id) 
babe belommen, u. εἴμαρταε, es ift durchs 
Schidfal, vom Verhängniß beftimmt. ἡ εἷ- 
µαρμένη u. τὸ εἱμαρμένον, Loos, Schickſal, 
Beitimmung. ' R 

Πείρομαε, was ἀμείρομαι. Arat. 

Meigouer, was Ἰμείρομαι. Nikand. 

Mesis, 6, nur im Nominat. gebraͤuchlich, ἆ ο ἴ. 
u. ion. ft. μήν, derMonat, 2) der Mond; 

beſ. Mondswecfel, | 

Msiorog, 8, feltene Form des Superl, zu dem 
Comp. µείωγ. 

Miioue, τὸ, (μειόω) Verringerung, Ver: 
minderung, Berfieinerung, Defekt. 

Πείων, neutr, μεῖον, Compar, zu µιμρός 
u. 6Aiyog,. minder, geringer. μεῖοῦ ἔχειν, 
zu Eurz formen, nachfiehen ,- bintangefegt 
werben, wie μειονεκτεῖν. -- Vergl, µεῖον, 
Meiwöıg, ἡ, (μειόω) Verkleinerung, Verrin⸗ 
gerung. 
Λ/{ειωτικός, 8, Adv. -xög, zum Verringern' 
gehörig od, geſchickt; von 
Meıwrog, 8, Adj. verb. von µειόω, Ὀεττίη» 
gert, vermindert, verkleinert; zu verringern. 
Meidyyoıog, ϱελάγγειος, att..usAayysog, ©, 
2, (µέλας, γή} mit ſchwarzem, loderem, 
leichtem Boben. . 
— 2, (γυῖον) mit ſchwarzen Glie⸗ 

ern. 

ΠΜελάγκαρπος, 2; (παρπόρ) mit ſchwarzer 
Frucht. 
ἸΠελάγκεθος, u. µελάγκερως, 3, (κέρας) mit 
fdwarzen Hoͤrnern. . 


% 
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4 färben. 


«4 
1 


Meluyn. — Μελαιν. 


{Μελαγκορυφίζω,, fingen wie der Vogel µελαγ- 
κπορυφος. ι 
ΠΜελαγκόρυφος, 2, (κο 
Scheitel. 1 
nannt. 
Μελάγκραινος, U, µελαγκοάνιος, 2, von u & 
λάγκρανις, τος, ἡ, einer Binfenart mit 
fchwargen Köpfchen an der Spitze, geflochten. 
ΠΜελαγκρήδεµνος, 2, mit ſchwarzem xg7- 
Ösuvor, * ας ο | 
Μελαγκρήπϊς, ἴδος, ὁ, n, mit ſchwarzem 
Grunde; mit ſchwarzen Schuhen, . .. 
Μελάγκροκος, 2, (κρόκη) mit ſchwarzem 
Einfchlage im Gewebe, 2) mit ſchwarzen Ges 
geln, ῥ 081, — 
Μελαγχαίτης, ου., ὁ, (χαίτη) mit ſchwarzer 
Mähne, ſchwarzein Haar; dicht belaubt, ο. 
bef&attet. poöt, : Dr 
Μελάγχειµος, U. µελάγχιμος, 2, [hwarz. τα 
µελάγχειµα, Flecken, wo der Schnee geſchmol⸗ 
zen tft u, die den Hafen zum Winterlager 
dienen Se : 
Μελαγχίτων, wvog, ὁ, ἡ, (χιτώρ) ſchwarz 
gekleidet, trauernd; traurig. 
Μελάγχλαινος, 3, (χλαῖνα) mit ſchwarzem 
Oberkleide. — 
ΠΜελάγχλωφος, 2, (χΊωρός) ſchwarzgelb, 


ſchwarzbraun. ο Er 
Μελαγχολάω, (μελάγχολος) gallfüchtig., tiefz 
finnig , wahnfinnig fein. — 
Μελαγχολία, ἡ, Gallſucht, Melancholie, Tief⸗ 
finn davon 
ΠΜελαγχολικός, 8, Adv. -xcõs, melancholiſch; 
zur Melancholie führend. F 
Μελάγχολος, 2, (µέλας, χολή), ſchwarzgallig, 
melancholiſch. µελάγχολος log, Pfeil mit 
(hwarzgalligem Gifte beſtrichen. Sophokl, 
Μελαγχολώδης, 2, ſchwarzgallicht. . 
Μελαγχρής, 2, att. was μ2λάγχθοος- 
Μελαγχροιής, 2, Ρο δὲ. was µελάγχρους. 
Μελάγχροος» 319}. µελάγχρους, 2, Ῥ0 &t. 
auch µέλαγχρος, 2%; (χρόα) von ſchwarzer 
Karbe, Oberflähe, Haut, Körper; ſchwarz, 
fhwärzlich, braun. 
Μελάγχθως, 00g U. @rog, ὁ, ἡ, was d. vor⸗ 


υφή) mit ſchwarzem 
ὁ µελ., ein Vogel, der Mönd) ges 


berg. _ er 
Meidyyvuog, 2, (χυμό) von ſchwarzem 
Safte, μαι 
ΠΜέλαθρον, τὸ, bie Stubendecke, vorzuͤgl. ber 
aus ber ‚Dede vorſpringende Querbalken; 
überh. Dachgebaͤlk. 2) Zimmer, Wohnung, 
Haus, 
Μελαθρόφιν, poet. ft. μρλάθρου. 
Πελαθρόω, durdy Querbalten verbinden ober 


befeſtigen. 
Μελαινίδες, av, al, eine ſchwaͤrzliche Mu: 
fchelart. REES ER | 
Μελαινόῥῥῖν, 1νορ, 6,7, (dis) mit ſchwar⸗ 
zer Naſe. 

Μελαινόφαιος, 2, (φαιός) ſchwarzgrau. 
Ἱελαίνω, ἔ. λἄνῶ, pf. pass. μεμέλασμαε, 
ſchwaͤrzen, ſchwarz maden. µελαίνειν την 
φράσιν, einen dunkeln Ausdrud brauchen 


od, haben, Pass ſchwarz werden, ſich dunkel 


und tief. 


[ ) 
ἸΜελαμβαφής, 3, (βαφή) ſchwarzgefaͤrbt. 
Πελάῤῥιος, 2, κα) δα — 


“Μήελαμβόρειος, µελαμβόρεος, ὁ, (βορέας) |. 


üfte von 
Palaͤſtina und auch in Gallien weht. 
ΠΜελάμβροτος, 2, (βροτός) mit ſchwarzen 
Menſchen. =. 
ΠΜελάμβωλος, 2, (βῶλος) ſchwarzſchollig. 


Schwarzer Norbwind, ber an ber Küft 


 Meiaynayns, 2, (πήγνυμαι) geronnen und |. 


ſchwarz; dunkel und feſt. Ä 


— 2, ſchwarz gekleidet od. ums 
ή . 


Ἰελαμπέταλος, 2, (πέτἆλον) Ihwarzblätterig. 

Ἰελαμπόδιον, τὸ, ſchwarze Nieswurz. 

ἸΜελαμπόρφνρος, 2, (πὀρφύρα) bunfelpur: 
purfarbig; überh. bunfelfarbia, 

ΠΜελάμπτεροςν 2, (πτερό»)΄ jhwarz befiebert 
ober geflügelt. j 

Medunödyos, 2, (πυγή) mit ſchwarzem Dins 
tern. 

Meldunögov, τὸ, (πυρός) ſchwarzer Waizen, 
ein Unkraut, 

»Melaupoijs ,. 2, (Peog)‘ ſchwarz fcheinend, 
ſchwarz, dunkel. 

Πελάμφυλλος, 2, [φύλλον) ſchwarzblaͤttrig, 
von Blättern ober Laub beſchattet, dicht be: 
laubt. τὸ µελ., Bärenklau. 

Πελάμφωνος, 2, (φωνή), mit bunfler, rau: 
ber Stimme. 4 


Μελαμφήφξς, ἴδος, ἡ, (ψηφίθ) mit ſchwar⸗ 


‚zen Steinchen od. Kiefeln. 
Mil.av, ανος. τὸ, neutr. von µέλας, Schwär: 
ze; Dinte, Zufche u, dergl. | 
Πελαναθήρ, έρας, 6, (ἀθήρ) σῖτος, ein 
dunfelfarbiger Sommerwaizen. po&t. 
Melavnıyls, ίδος, 0, N, (αἰγίς) 1) von den 
Zurien: ſchwarz, in ſchwarze Sturmwolken 
gehüllt, 2) vom Weine: dunkelroth. post. 
Ἰήελαναίετού, 6, (αὐετός) der ſchwarze Adler. 
‚ Mehavavyerıg, τδος, 7, po&t. als fem. zu 
d. folgend, ' ; 
en 2, (αὐγή) ſchwarz Ihimmernd, 
warz 
Μελάνδειρος, ὁ, (δειρή) Schwarzkehlchen 
(ein Bogel), y 
Meidvösrog, 2, (δέω) ſchwarz, d. i. mit Ei: 
fen einaefaßt od. beſchlagen. post. 
Melavötvns, ov, ὁν (δίνη) mit ſchwarzen 
" Strudeln. ροξῖ, 
ἸΜελανδόκος, 2, (δέχομαι) Dinte faffend od. 
haltend.. wei. κίστη, Dintenfaß. ' 
Ἰηελανδόχη, ἡν (δέχομαι) Dintenfaß, 
MsA.dvöovor, τὸ, (δρῦς) ber Kern, das Mark 
der Eiche. 2) (μελάνδρυς) ein Theil des zer: 
fchnittenen u, eingefalzenen Thunfiſches. 
Meldvögvs, vog, oͤ, Thunfiſch. | 
Ἰήελανειμόνέω (μελανείμων) ih bin ſchwarz 
gekleidet, : ) 
Ἱ]ελανειμονία, η» 
der; do 


das Tragen ſchwarzer Kleiz 
| 
Ἰ/ελανείμων, 2, (εἶμα) ſchwarz gekleidet. 


Ἰήελαγέω u. µελάνω, ſchwarz fein, ſich ſchwaͤr⸗ 


zen, ſich dunkel faͤrben. 
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Μελαμβαθήᾳ, ob. µελαῤβαθύς, 2; finfter } 





Μελανη. — Μελανὸ. 


Πε]ανήφατος Ὄμνος, ὁ, Gefang auf das 


dunfele Chaos, Orph. 
Μελανηφόρος, 2, post. ft. µελανοφόρος. 
ΠΜελανθέα, η, (θέα) das Sehen bes Schwars 
zen. 
Μελανθέλαιον, τὸ, Del von µελάνθιον. 
Μελάνθεμον, τὸ, eine Art ἀνθεμίς. 


Μελανθής, 3, (ἄνθος) ſchwarz gefärbt, ſchwarz. 


Πήελάνθινον, ἔλαιον, τὸ, was μελανθέλαιον. 


ΠΜελάνθιον,τὸ, Ν. µελάνθιος πόα, ἡ, Schwarze 


fümmel. 
Μελάνθριξ, τριχος, 6, 7, was μελανόθριξ. 
Μελανία, 7, (urlag) Schwaͤrze; fehwarzer - 
Fed, fhwarze Wolke, 
ΠΜελανίζω, ſchwaͤrzlich fein, 


ΠΜελάνιον, τὸ, das blaue Veilchen. 
ΠΜελάνιππος, 2, mit ſchwarzen Roffen, 


Μελανόγειος, 2, was usAdyysıos. 
Mesiavoygauuog, 2, (γραμμή) mit ſchwarzen 
Linien. od. Strichen. 


ΠΜελανοδοχεῖο», zb, was µελανδόχη, Din: 


tenfaß. 


ΠΜελανοειδής, 2, (εἶδος) von ſchwarzem Ans 


ſehn. 


ΠΜελανοείμων, 2, was µελανείμων. 


ΠΜελανόξζυξ, vyog, N, (ζεύγνυμὶ) ναῦς, mit” 


ſchwarzen Ruderbaͤnken. po&t. 


Μελανόθοιξ, τριχος, ὁ, ἡ, ſchwarzhaarig. 
ΠΜελανοκάρδιος, 2, (καρδία) mit [hwarzem 
färed 


(ich. 


Herzen; graufam, 


Melavornöung, ου», 6, U. µελανόκοµος, 3, 


κόμη) ſchwarzhaarig. 
Ἰελανόμαλλος, 2, (μαλλός) ſchwarzwollig. 
Πελανόμματος, 2, (ὄμμα) ſchwarzaͤugig. 
ἸΜελανονεκυοείµων, 2, (µέλας, νέκυς. εἶμα), 
in ſchwarzen Todtenkleidern; nad) Voss in 
Avistoph, Ran, 1335, ſchwarzleich en ge⸗ 
wandig. : 
ἸΜελανονεφής , 2, (νέφος) ſchwarzumwoͤlkt. 
Ἰήελανοποιός, 2, (ποιέω) ſchwarz machend. 
Μελανόπτερος U. μελανοπτέρυγος, 2, U. μὲ- 
Ίανοπτέρνξ, vyog, ὁ, ἡ, (πτερόν, πτέρυξ) 
mit ſchwarzen Fittigen, ſchwarz gefledert. 
Μελανοφῥάβδωτος, 2, (ῥαβδόω) ſchwarz θε: 


ftreift. _ 

Μελανόθῥιξος, 2, (dige) mit ſchwarzer Wurzel, 

— Φ, ΄(σάρξ) mit ſchwarzem 
Fleiſche. 

Ἰήελανόστερνος, 2, (στέρνον) mit ſchwarzer 
Bruſt. | 

— — 2, (στέρφος) mit ſchwarzem 

elle. 

Ἰ{ελανόότιχτος, 2, (στίζο) ſchwarz gefleckt. 

ΠΜελανόστολος, 3, (στολή) ſchwarz gekleidet. 

ἹΜελάνοστος, 2, ft. µελανόστεος, mit ſchwar⸗- 
gen Knochen. In. Il. 21. 252,, wo jept µε- 
Ίανας, τοῦ Θηρητῆρος ftebt, lefen Einige 
µελανόστου, Andere µελανόσσου (0068), 
ſchwarzaͤugig. 

Μελανοσυρμαῖος εώς, bei Aristoph. The- 
smoph, 857. eine wigige Benennung ber Ae⸗ 
anptier wegen ihrer langen unb ſchwarzen 
Schlepproͤcke (σύρμα) und wegen des Purgir⸗ 
mittels (συοµαίᾳ), welches fie gebrauchten, 


Μελανότ..--- Μέλδώγρ: 


59. 


Meitato --- Μελεεής. 


geſchwargt Abfaͤh rungsvolk Überfegt- 1} Meteo," (μέλόθ) ich modultre finge, 
Τους ' ο 120, — 


Μελανότής, mtös, Schwaͤrze / Duntelheit. 
Μελανουρίς, idog, ἡ, u. µελάνουρος, 2, (οὐ- 
ρά) ſchwarzſchwaͤnzig. N αἴδ«θιθῇ. ὁ wel. 
a) ein Meerfiſch. b) eine Art giftiger Otter. 
ee rn 2, (ὀφθαλμός) Tchwarz: 
ig. | — | 
— — ὁ, ἡ, mit ſchwarzen 
ern. - : | | 
Μελανοφορέω, [hwarze Kleider tragen; von 
Ἰελανοφόρος, 2, (φέρω) ſchwarze Kleider 
tragend. Er 
Μελάνοφρυς, Neutr. µελάνοφρυ, Genit. 


vos, (ὀφρύς) mit ſchwarzen Augenbraunen. fi 


Μελανό pgwv, ὃν (YPbrv) mit ſchwarzem, grau: 
famem Sian. ' 

ἸΜΜελανόφυλλος, 2, (φύλλον) mit ſchwarzen 
Blättern. ἳ 

Μελανοχρής, µελανόχροος, µελανόχρως, was 
μελαγχρής, µελάγχροοφ, μελάγχρωςφ. 

Melavoo, ſchwarz machen, ſchwaͤrzen. 

Ἰήέλανσις, εως, ἦν (µελαίνομαι) das Schwarz: 
werden. — 

Ἰελάνστερνος, 2, was μελανύστερνος. 

ἠΜελαντειχής, 3, (τεῖχος) mit ſchwarzen Waͤn⸗ 
ben, Pind. ανν. 

Μελάντερος, 8, Comp. von µέλας. 

ΠΜελαντηρία, 7, Kupferſchwarz, Schufters 
Shwarz. ee μ / 

Melovrgayns, 2, (τραγεῖν) ſchwarz zum 
Eſſen. 

Msıavvögos, 2, (ὕδωρ) mit ſchwarzem, dunk⸗ 
lem Waſſer. posb. 

Msldvo, was µελανέω, _ 

Μελάνωμα, ro, (µελανόω) Schwaͤrze. 

Μελανωπός, 2, (ὤψ) ſchwarz vom Anfehn. 

ΠΜελώνωσις, 7, (μελανόω) was µέλανσις. 

Μελάῤῥίνος, 2, (ῥινός) mit ſchwarzer Haut. 

Μέλᾶς, µέλαινα, μέλᾶν, gen. μέλᾶνος, Λαί- 
vns, Aüvos, ſchwarz, dunkel, duͤſter, truͤbe; 
überh. düfter, finfter, ſchrecklich, furchtbar; 

bah, beſond. traurig, ungluͤcklich; auch grau: 

Ίαπι, τὸ dilav δρυός, ber Kern. der Eiche. 
ὀδύναι uelarver, dumpfe Schmerzen, büftere 
Sorgen. φρένες µέλαιναι, düfteres, finfte- 
res Gemütb, ſchwarzes Herz. µέλαινα φωνή, 
dumpfe Stimme. Comp, µελάντερος Us µε- 
λανώτεράς. —— ee 

ἸΜέλασμα, τὸ, (µελαίνω) die Schwärze ; ſchwar— 
zer led. 

Μελασμός, ὁ, Schwaͤrzung. 

Μέλδω, ſchmelzen laffen, ausfchnielzen, ers 
mweichen. Med. in derfelben Bedeut, Hom, Il. 
21. 363.,'wenn man mit Aristarch Λέβης 
κνίσσην µελδόμενος lieft; bei der Lefart 
κνέσση hingegen muß μελδόμενος als Pass, 
angefeben u. überfegt werben: ein von ſchmel⸗ 
zendem Fett prippelnder Keffel, 

Br poöt, ft. ἔμελε, δι sing, impf, von 

ng ο 

— au elite ae Vokativform, in 
traulicher Anrede häufig gebraucht, ὦ µέτε 
αχώς ΗΛ. x : ας pe 3 

Μελεαγοίς, (dog, 7, eine Art Perlhuhn. 





αίνω, ich θεξήπιπιεί mich um etwas, 
d. i. 1) {Φ frage nach etwas, Εὔπιπιετε mich 
; darum, beforge, warte ab, 2) ich-verlange 
nad etwas po&t,, von Er ze Du 
ΓΜελέδη, ἡ, Sorge. pot. 
ΠΜελέδηµαά, τὸ, Sorge, Kummer, 2) Gegen 
- frand der Sorge. post. — a 


:Meilsörumv, 2, beforgend, übend, 


ΠΜελεδών, ὤθος, ἡ, Sorge; Pflege. 2) als 
\. Adjekt,, was utleönumv. , 
Πελεδωνεύς, έως, ὁ, U. µελεδωνός, ὁ, ber 
Sorge trägt, Auffeber, Wächter, Wärter. 
µελεδωνός aud) alé femin. Herodt. II. 65. 
ion. u podt. 

'MeAsöovn, ἡ, Sorge, d. i. 1) Beforgung, 
Pflege. 2) Kummer. . nr 


‘Melsöwvog, ὁ, [. µελεδωνεύς. 
'Μέλεθρον, τὸ, ion. fl. μέλαθρον. 


Μέλει, £, µελήσει, pf. µεμέληκε, u, µέμήλε.-- 
; µέλει uolzı ob. τινος, ε6 kümmert mid) εί: 


. was, liegt mir am Herzen, εδ liegt mir 


daran, liegt mir ob, es iſt etwas meine 


: Sorge, ich treibe, übe etwas, denke απ εἰ» 


was. Bergl. µέλω. 


Μελεῖζω, (µέλος) zergliedern, zerftüdeln. 
Meitivog; 3, was µελίινος. 


1 Μμεῖσεί, Adv., (μελεῖζω) gliederweis. 
᾿Μελεµβόρεος, ft. μελαμβόρεος. 


[4 


Μελεουπαθής, 2, U. µἐλεόπονος, 2, ungluͤck⸗ 
li durch Leiden. 
Ἰέλεος, 8; auch 2, bei Hom., vergeblich, eis 
tel, nichtig, nichts bewirkend, müflig ; bei 
den folgenden Schriftftellern: elend, unglüd: 

lich, thöricht. post. οι τε 
ΠΜελεόφρων, 2, (φρήν) unglüdlic im Sinne. 
poeät, ι 
Μελεσίπτερος, 2, (µέλος, πτερόν) mit dem 
Flügeln fhwirrend, eigentlich fingend. 
ΠΜέλεται, f. µελήσεται, post. ft. µέλεε, 
Μελετάω, 1) mit Genit., für etwas forgen, 
poet. 2) mit Akkuſ., beſorgen, forgfältig 
betreiben und üben, ftudiren, ausdenken, ers 
finnen. 8) δεί, im-Med,, ſich üben, beflamis 
ren, disputiren; von 
Μελέτη, ἡ, (μέλω) Sorge, Beforgung, War: 
tung, Pilege. 2) das reiben u, Ueben einer 
- Sache; Uebung, Vorbereitung, Fleiß, Eifer, 
Studium, Bemühung, Streben. 3) Rebe: ' 
übung, Deffamazion, Disputozion. 4) bas 
Dichten, und Trachten, » Gegenfiand unferer 
Wuͤnſche und Beftrebungen, 


᾿Μελέτημα, τὸ, eine Uebung, forgfältige, mühe 


fame Arbeit, Stubiumz; auch überh, was 
μελέτη. , 
Μελετηρός, 3, gern u. emfig übend, fleiffig, _ 
übfam, 9) zur Uebung geſchickt od. beſtimmt. 
MeAernreov, Adj. verb, von. µελετόω, man 
muß forgen, darauf denken, Plat. Gorg. p- 
597, B_ νο 
ΠΜελετητήριον, 
mer, Schule; 


τὸ, Uebungsort , Stubirzim: 

Snftrument, worauf man ſich 

Maernrenog 3zum Mehen oder zum Dekla⸗ 
miren gehoͤrig, geſchickt, geneigt. 


Μελετητ. — ἠελικος. 


üben „durch Hebung zu erlernen, . 
ἸΜελέτωρ, ορος, ὁ, Sorger, Verforger. post, 
Μέλη, ἡ, eine Art Becher. Athen,  .., 
Meindov, Adv., (uElog) ‚glieverweis, abſatz⸗ 

weis. — 
Πεἰηδώ», όφος, 7, post. fi. µελεδών, Sor- 

θέ, Pflege. y z - » 
Ἰήέλημα, τὸ, (µέλω) Gegenftand ber Sorge 
oder Pflege .oder. des Trachtens, des Kum— 
mers, 2) Sorge, 
Meinsiußgorog, 2, (µέλησις, βρὀτός) von 
Menfchen aeachtet, wofür fih Menſchen in: 
tereffiven. Pind, 
Miinoıs, 7, (µέλω) Sorge, Sorgfalt, Für: 
ſorge. 

Milı „ μέλιτος, τὸ, Honig. τὸ vov μέλι, das 
perfiihe Manna. 

Ἰε]ία, ἡ, bie Eſche. 2) Lanze von. Efchen: 

holz. Hom. 7 
- Mehıßöas, ου, 6, (μέλι, Bon) füß.tönend, 

lieblich fingend. poöt.. 
— οµος, 2, (βρέμω) ſuͤß oder angenehm 

toͤnend. ER 
ΠΜελιγάθής, 2, dor. fl. µελιγηθής, (Indie) 
wie Honig füß und angenehm. | 
Ἰελίγδουπος, 2, füß tönend, Pind, 
Meilynovs , vog, ὁ, ἡ, mit füffer Stimme. 
poE£et. 
ΠΜελίγλήνος, 2, (γλήνη) mit lieblichen Augen, 
lieblichem Blid. poöt, 
Meiiyloosog , 2, (γλῶσσα) von honigfüffer 

Zunge oder Sprache, post. | 
Πήέλιγμα, τὸ, (μελίζω}) Gefang. 2) Inſtru⸗ 

ment zur Muſik, die Floͤte. Moschus. 
ἨΜΜελίδουπος, 2, was μµελίγδουπορι 
ΠΜελιειδής, 2, (ae honigartig. 
Μελίεφθος, 2, (Evo) mit Ponig gekocht. 

Meilto, (μέλος) zergliedern, zerftüden, zers 

ftümmeln, 2) nach Gliedern ausbilden, in 

Glieder formen. οὐ µεμελισμένα τέκνα, an 

Gliedern nicht ausgebildete Junge (ungeledte 

Bären). 

MeAito, mobuliren,, fingen, fpielen; den Ge: 

fang nachahmen. 2) befingen. po&t. 

ἸΜελίζωρος, 2, füß wie lauterer Honig. 

‚ Melunyerns, 2, (μελία, γένος) von ber Eſche 
entſproſſen. post. AR 

Melınöng, 2, (dog) honigfüß. . 
ΠΜελίθρεπτος, 2, (τρέφω) mit Honig genährt. 
ἸΜελίθροσς, 3193. . µελίθρους, 2, (Φροέω) 
füßtönend. post. 

ΠΜελίινος, 3, (μελία) eſchen, von Eſchenbolz. 
Ἰελίκηρα, τὰ, aud) µελικήρα, 7, (κηρόρ) 


die Eier der Purpurfchnede in Form einer 


Hpnigwabe, 

Meiınngia, ἡ, µελικηρίς, ἴδοον H, ein böfer 
Kopfausſchlag. 

Μελίκήρο», τὸ, (κηρός) Honigkuchen der Bie⸗ 

- nen. 9) was µελικηρία. - 

ΠΜελίκοµπος, 2, angenehm tönend, Pind, 
Μελικός, 8, Adv. -κῶς, (μέλος) zum, Ge: 
fang gehörig, mit Gefang begleitet; von ber 
Art bes: Gefanges; fingend, © μελμιός, ber 
Lieberbihten —— 


60 
Meiernrös; 8 „Adj, verb. von welrzeo, zu { "Mehlngäirog,.ion. μελίκφητος 2, auch μελί- 


ΠΜελἰκταύνα ls. poät. ἴδρθ uehlzauve, } - 


. 2) Melodie. 


"Melung:— άλσος 1, 
Dix Veh ορ By: Augpipuedi- 
κρᾶς, ἄτος, (κεράννυμι) mit Honig gemiſcht. 
τὸ µελ., mit, Honig gemiſchtes Waſſer ober: 
Milch. Re en 
Melunrng, 00, ö, dor. μελεκτάς., (μελέζῳ) 
Sänger, Spieler eines — — jan 
Με]λιλώτινος, 3, von µελίλωτον bereitet, „u; * 
Μελίλωτον, τὸ, U, µελίλωτος, 0, eine: nach: 
Honig riechende Kleeart, Meliloten, 


‚Mellunkov τὸ, Honigapfel. PR 


Μελίνη, n, Hirſe. ERFREUT 
Melıvov, τὸ» was µελίταινα, ο 
Μέλινος, 0, was µελίνη. .. . — 
Μέ]ινος, ὃν (weile) von Eſchenhotz, eſchen. 
— παιδος, ὁ, ἡ, Vonigkind, Zucker⸗ 

Fr ar IR, 
MeAlnnacov, τὸ, (πήγνυμαι) Honigku hen, 

Sucergebattenes, ( — ke r 
Meilnvoog, 3/94. µελίπνους, 2, (πνοή) Ho⸗ 
nig athmenb, nad) Honig duftend.‚po&t. 
— 2, {πτέρόω) ſuͤßbeſchwingt. 
ροδί. : ἳ j 
Μελίπτορθος, 2, honigfproffend, post. 
ορ rue ayyos, 6, 7, honigtröpfelnd., 
poet. en 


‚Mekigdoog, 419%. μελίῤῥους , 2, u. uerdön-" 


τος, 2, (ῥεω) von Honig flieffend, poöt, 

Μελίσδο, dor, fi. uellfo no. 2, | 
Μελίσκιον, τὸς Dim. von µέλος, Liedchen. 

Ἰήέλισμα, ατος, τὸ, (μελίζω) Gefang, Lied, 

Melıoudriov, τὸ, Dim. des vorherg. 

Μελισμός, ὁ, das Bergliedern, Zertheilen. 2) 
das Bingen. En | 

Μελίσπονδα, ων, τὰ, (σπένδω) Trankopfer 
von Honig. u, 

Μέλισσα, att. µέλιττα, ης, 7, Biene, Imme. 
2) ροδέ. au für Honig. Sophokl. Oed, 
Kol. 481. 3) εθεπ[α[[ό ροδε, für Dichterin,, 
Dichter. 4) μέλισσα «4ελφίς, die Priefterim 
gu Delphi; davon 

Melıcsaiog, 8, aud) µελίσσειος, 3, von den 
Bienen, dazu gehörig, fie betreffend, 

Melısoevg, έως. 6, Bienenwaͤrter. 

Μελισσήεις, 3, bienenreich. y i 

ΠΜελισσία, 7, was μελισσών. 

Μελισσοβότανον,, τὸ, Bienenkraut, Meliffe. 

Μελιασόβοτος, 2, (Rosxw)-von Bienen beſucht 
ob, abgeweidet. τὸ uelsscoßoror .Meliffe. 

Meiı00onöuog, 2, (κομέώ) u, µέλισσονόμος, 
2, (νέµω) der Bienen pflegt, wartet, hält. 

Μελισσόκρᾶς, ἄτος, ὁ, 7), was μελιτόκρας. 

Μελισσοπόνοβ, 2, (πένομαι) was μελισσο- 
KOROG. 

Meiroodgvrog, 2, (δέωλ) von ben Bienen 


flieffend. poet. ST 
(σώζω) Bienenfhüger, Beim. 


΄ € 


Πήελισσοσόος, 0, 
bes Pan. 
ΠΜελισσότευκτος, 2, (τεύχω) von Bienen ge: 
madıt, poöt. F 
ΠΜελισσότοκος, 2, (τίκτω) von Bienen ge⸗ 
zeugt, füß. 2) µελισσοτόκοφ, 2, Bienen 
zeugend. . : ! ns 
— τὸ, Bienenſtand, Bienen⸗ 
aus. 


{ 


. Meiies-—- Mektria. 


Μελισφοτρὄφοβ, 3, (rgepo)'Bientir dilegend/ 


- baltend, "Bienembater. 
“πελιόσουργεϊού, ro, Bienenftanb; 


«Μ4ελισόονογέω; τῷ bin Bienenvater, ΄ 
Πελισσουθγία, Ἶν bie —— der Bienen. 

— , zum Geſch ft des μελισ- 

Ι σουργόξ 

ον. ο) Bienen wartend, 
bebandeind. ro otäträrter, 
esse 

Μελισσοφάγο να —5 — ρα, 
Ἱμελι cs t ienen⸗ 
trautj — ee j 


Λελίς ne; poät, ft. —— τν 2300 
gr satt μβλιεεών,, βρορν ὁ, 1 he 
nen haus, ——— 

Πελιόταγής, 5, u. aeklorageügn ὃν. — 
honigtriefend. post. 

ἸΗελιστήα, oũ, ὁ, (weile) Sänger; Spice 
eines’ Snfteunientß. Fu 

Μέτα, ἡ», poct, wi ατα. 

ΠΜελίταινα Ἡ. µελίταινα, a δω. wi 
Bienenkraut, Meliffe. ή 2 ολη 
— auch nellriov, * 

εν aus ig und 
“ ο ας κα. 


Μελοερηής, ὃν (εφπα) wadtenb wie bouis. 
poet. 0 
Π{ελιτήριος, 3, u. 4 META 
τινος — Honig, erg 343 geh ὃς 
Melitiöng,.ov, 0, wie Μαμμάκυθος, ſprich⸗ 
woͤrtl. fuͤr — 

Μελιτίζω. Φοπίβ als arztlichee Mittel Mr 
„freien, „ | 
"Melltivog, 8, was με]ιτηρός,, a 
Mekizıpy , zo, was neh on, | 
Melırıouög, 6 (μελιτίζώ) λες des 
Sonigs als ärztliches Mittels. 


Meurteng, ὁ, olvog, mit Honig bereiteter 


— gegornes 
auch aus 


eins 
—— — (1ἶδας) Honigarfig, honig: 
arbig.  - 

Μήελιτύεις, 3, von Honig gemacht, honigfüß, 
angenehm, ἡ µελιτόεόσα, ton. was das 
attifde μελιτοῦττα, Honigkuchen. 

ΠΜελιτόκοξς, &rog, ὁ, ἡ, was µελίκρατος. 

ΠΗελιτοπωλέω Honig verfaufen; von * 

Μελιτοπώλης, ου, ὁ, fem. μελιτοπιῶλιρ, ιδος, 
7, Honighänbter. 

ἸΜελιτοτροφέω, (ερέφα) mit Honig, füttern. 

Μελιτοτροφία, 7; Honigfofts °, - 

4ελιτουργεῖον, τὸ) δες Ort wo Honig bes 
reitet wird, Bienenftod. 26 * 

ΠΜελιἑουργέω., Honig bereiten, 

Melırovgpia, 7 ‚ Honigbereitung.” 

Melrroveyos, 4 «ἨΡΓΡ) ber Honig bereitet, 

Melıroös, οὔντος, ὁ, 108. aus μελιχόεις, 
was db. folg 

— πς, ἡ, 2146. fl. μελιτόεσσα, Ho⸗ 
nigkuchen 

, zſoz · μελιτόχρους 2 was µε- 
Ίίχροος. 

Μελιτόω, mit‘ Honig vermifchen, einmachen, 

ΤΟΝ 
Μέλατα, 7, att, ſt. μέλισσας Biene. 


/ 


οἱ 
| Mikteme, ns 





Μελαται. --- Merlov.- 


, Meliffe. 

ΠΜελίττιον, τὸ, Dimin, von µέλιττα, είπε 
Biene. 2) Bienenzelle. . 
ΠΜελιττοπολέω, B nenvater-fein, mit Bienen 
umgehen; von 
ΠΜελιττοπόλος, 6, (70120) Bienenvater, : 
—“ (arnoso) ' Bienen verfcheus 


ΠΜελῶτο...., die fo beginnenden — 
fegten Wörter Gunter µελίσσο.. \ 
Melırrov Eau. fs W,, [. µελισσουργέω u. ſ. w. 
Meiteratnk,  (μέλιττα, εἶδος) gan 
ΠΜελιττών, ὤνος, ὁ, was μελισσών, ' 
Μελιτώδης, 2, (μέλι, εἶδος). honigartig. 
Meılroüe , τὸν, (μελιτόω) bonigkuchen, Zuk⸗ 
fergebadenes. 

ο. 2, was d. folg. 


Meripffoyyos,. 2,.C φθέγγοµαί» sap tönens, 


Me 2, ( 77V) füß u, be erfreuend. 
ο. —4 — ολ μή 

καὶ 2, ούρώ) mit Honig gemiſcht. 
ΠΜελίφωνος, 2, (φωνή) füß tönend, mit füfs 
fer Stimme. .- . 

Mellgkogas, 2, ‚alage) honiggelb. 

Meligepyea,.2, was δ. folg, 

Meitygoog, 4193. µελίχραυρ, 2, (2060) honig: 
‚farbig ‚;gelb. 


«ελεχροποιέω, honigfüß maden; von 


Mekıyoös,, 3, ſuͤß wie Φοπίβ; mit vo. ger 
macht od4 zubereitet, 

—— * 2, Ὀοπίβε, goldgelb. 

ΠΜελιχρώδηςν 3, (μελάροον, — honig⸗ 

gelb bon Anfehn. 

Μελίχρωος, 2, ober μελίχζας, ωτος, "ober 


λος ή 0.%, bonigfacbig, ας 
ü 


Meise, ns, n, eine lende Speife. aus 
Milch bereitet. Ein der gerinanifchen Spras 
che nachgebildetes Wort, 

Μέλλάξ. ἆκας, 6, Juͤngling. Spaet. : 

Μελλείρην, οὗ, μελλίρην, sbog, ὁ, taton. 
was μελλέφηβος, 

«ελλέποσις, εως, ὁ, ἡ, (μέίλω, sis) ber 
πώ bald verheirathen. will. 

Μελλέπταρµος, 2, (πταίρω) ber niefen will, 

ΠΜελλέφηβος, 2, (μέλλω, ἔφηβος) ber naͤch⸗ 
ftens in bie Jahre des Zünglingsaltere tritt, 

Μήέλλημα, τὸ, µέλλησις, 7, und µελλησμός, 
ὁ, (μέλλω) das Zaudern, Zögern, Verzöges 
rung, Berweilung; das Wollen, Vorhaben, 
die Erwartung, Zuftand, wo etwas begins 
nen will, 

Μελλητής, οὗ, ὁ, Bögerer, Zauberer. 

Ἰήελλητιάω, desiderat. von μέλλω, Luſt has 
ben zu zaudern. 

Mellntınog, 3, zum Zaubern, Zögern gehoͤ⸗ 
rig ober geneigt. 

Μελλιέρη, ἡ, die eben Priefterin werben will, 
dazu be immt 

Μελλίρην, ὁ, mag nslislone. 

Μελλόγαμος, 2, bald, naͤchſtens heirathend, 

ΠΗελλοδειπνικὸν μέλος, ein Lied kurz vor bem 
Maple zu fingen oder zu fpielen. 

Μελλοθάνατος, 2, dem Tode gang nah. 

Miellovindo, immer auffchieben (ein Wort: 


/ 


| ἠπελ]όπαι κάῑδοδ. ὁ, 


"Mille, 
auch ἤμελλον „gedenken, ‚vorhaben, wollen, 


Meaaov. — Meaun. 
| 


gerte, den Feldzug nad Sizilien. zu-unters 
nehmen), Aristoph. DI 
ΠΜελλονύμφη, 7, die Verlobte, die. Braut, 
Μελλονύμφιος, 0, der bald.Bräutigam od. 
junger Ehemann fein wird, 


Meilovvugog, 2, ber Vermaͤhlung nah... 


m 
fpiel auf den Zeldperen Λγικίας, δες ſich meist, 


πι — 


«θεα, ſich 


Mirirag,.ogos, 6, Sänger. +poöts : ı- 
πω U. µέλποµαι, Al&.Depon, med. , f. 
wehpoucı,.fingen ;, befingen,. durdy Gefang 
und Chorreigen feiern, τινά, einen„Gott ; 
dah auch tanzen; fpäter überh, fich-vergnü: | 
) ergögen, fpielen. μέλπεσθαιΑφηϊ, 
a Mars tanzen, d. i. wacker u..freudig 
fechten. — 


μελλόνυμφος —— d. —— τῶν weh-. 35 — BE — — J 
λονύμφων., . Geſang von Jungfrauen, die πῳδλός, 3, (δή) Lieder ſingend. 
ber, Wermäplung. nah, find. θομίν ‚Trach. ee eb, ος van he kied⸗ 


Maͤdchen vom zehnten Jahre an. 

Pr reihe 6, was µελλέποσις, Pr 

Μελλόπταρμος, 2, was µελλέπταρμος. 
μα ζήσω, ρε ἔνολίον, ἄξιι 


im Begriffe“ fein, .Miene macjen,.. mögen, 


‘ follen. Häufig gebrauchen es die Griechen 


zur Umfehreibung des ‚fut., , um die aleich bes 
sinnende Handlung zu biekhneng KB, 1E)- 
‚su ενεῖν, εἳ Will eben ſterben. 107 ge: 
Braut μέλλευ nicht nur zur Bezeichnung des 
Nothiwendigeh, ſondern auch des. Wahr: 
ſchein lichen, wie auch das beutfche mü [: 
fen.gebraucht-werden Fann , „und wo 
duch werden, mögen), duͤrfen; fol- 


"ren, am gewöhnlichiten uͤberſetzen laͤßt oft 


auch durch fcheinen und Eön nen. 9) {πι: 


mer nur wollen und nicht thun, de i anftehm, 
zaudern, zögern, ſaͤumen, Bedenken tragen, 


ſich ſcheuen, 


ie beſinnen. 8) von Sachen: 
bevorſtehen, % 


ünftig fein, Eommen, τὸ μέλ- 


[ον u. τὰ μέλλοντα, die Zukunft. 


Meilo, οὓς, n, poet. was µέλλησις, Αε- 
schyl, ί 


ΠΜελογραφέω, (μελογράφορ) Lieder ſchreiben 


od. dichten, 
Ἰελογοαφία, ἡ., das Liederſchreiben. 
Ἰήελογράφος, ὁ, (γράφω) Liederdichter. 
ἸΜελοθεσία, ἡ, [τίθημι) das Segen von 
Melodien, das Komponiren, ” . 
ἸΜε]οκοπέω, (μελοκόπος) die Glieder ab» 
bauen, zerhauen; ‚dav. 

Melorornoıg u, µελοποπία, ἡ, das Abhatten 
od, Zerhauen der Glieder. 

‚Mehoromog, 39, (κόπτω) der Glieder: ab⸗, 
οὗ, zerhauet, 

ΠΜελοποιέω. ich mache einen Gefang, eine 
Melodie, ein Lied; ich mache wohlklingend, 
harmoniſch. 

ἸΜελοποιητής. od, ὁν was µελοποιός. 
Πελοποιία., ἡ, das Verfertigen von Gefän- 
gen, Melodieen, Liedern, Zonfegung. 

Πελοποιός, 6, Liederdichter, Lyriker; Ber: 
fertiger von Melodieen, Zonfeger. 

Ἰέλός, εος,. τὸ, 1) das Glied, befond, im 
plur., die Glieder des Leibe. 2) Gedicht, 
Lied; Weife, Melodie, 3) Spiel. 

Mekorvzio, (τύπτω) taktmaͤſſig ein Lied fin: 


gen. , 
Mehovgyög, ὁ, (EPTN) was µελοποιος. 
Meinndgov, τὸ, (μµέλπω) Ergotzlichkeit, 


Spiel (als Handlung u, Gegenftand). μελ- 
πηθρον nvvor, Spiel, Raub der Hunde. 
poet, 


΄ 


ἡ, der Knabe is das J 


ze κα 


es ſich J 


chen. Bm. (vr ar ν΄ te 
Mila. Ali Ἔς µελήσω, pf, µεμέζηκα, 
epi ΜΗ α, mit πα κ e⸗ 
nit., aufetwas bedacht είπες Sad . fl en 
fein; ‚für etrars’forgen, etwas beforgen, 
M.beküininern. μέλκσθὼι dupi Ti od. 
ΕΦ mit etwas befchäftigen. 9) mit- 
Atruſ. ‚serfinnen, ausdenken,” im Sinne ha: 
‚ben... 8) uilm,avd 
‚schen intereffiren 


ώποισι πᾶσι, alle Men: 


un 0 


ανν 
Μελῳδέω, ich finde, 2) ich brauche beim 
Sefänge. Pa id) bin beim Geſange ‚ges 


—S f NL 
Μόδημα, εν ΦΠΑ οι A050; 
—— ——— εἶδος) olieherättig, 
gliederreich. —— 
2Ιῤδητός, 8, (μελωδέω) in Melodie ges 
‚bracht, geſungen; zu fingen. 


- 


Τελῳδ/ά, “das Singen, ber‘ Φε[αιᾳ. 9) 


mem 
Ἰπελῴδός, 6, Sänger, Lieberfänget, 
Ἰήέμαα, pf. von µάωι . ος 
᾽Μεμάθήκα, pf. zu µανθάνω, © ο - 
Meuonvie, part pf. von µάκω, verkürzte 
Stammform zu unzdonear, ο. ο πο 
ἸΜεμάνημαι, pf. zu ualvones, "gebildet wie 
"don µανέομαι, ; ι 2. 
Μεμάότες, μεμᾶώς, μεμᾶνῖα, part. ΡΕ. von 
μαῶν ον , 
ΜΜεμάποιεν, ὃ 
epiſch mein Reduptifazion. - 
Ἰήέμαρπον, αοτ. 2 zu µάρπτω, epijch mit 
Rebuplifagion. REN 210 
ἸΜέμβλεται, µέμβλετο, 3. sing. pf. u, plsgpf. 
zu — — Xuskoffung ee N 
Stamme ſynkopirt ft. µεμέληται u. μεμέλητο, 
alfo ft. µέμλεται, µέμλετον wo dann. zu Er: 
leichterung ber Ausfprade das β εἰπρε[ώαί: 
tet. ift , f.. Gr; Gr. 6, 18. Anm. 4. Uebrigens 
find jene Formen nur epifch u. werben in 
der Bedeut,.beö praes. u, impf. gebraudit. 
Μήέμβλωκα, pf, zu μολεῖν, fl. µέμολκα ver: 
feßt µέμλ]ωκα u. mit eingeſchaltetem β µέμ- 
Plox« , ich bin gefommen, bin da, 
Μεμβραδοπῶλης, ου, ὁ, (µεμβοά:, πὠ- 
λέω) Sarbellenhändter. 
ἸΜεμβράνα, n, das lat. membrana, Haut, 
Pergament, 
Meußoas, «dog, 7, eine Heine Sardellen⸗ 
art, 
Μεμβοαφύα, n, eine Sarbellenart. 
Meusistnnorwg, Adv. part. pf. act. von μὲ- 
sta, ſtudirt, mit Vorbedächt, vorſichtig. 
Xenoph. 


er opt. aor. zu µάρπτω, 
? 


Meusin.. — Μεμψι. 


Me 
forgfältig. 

Mepegiousvog, Adv, part. pf. pass. von ue- 
ρέζων getheilt, theilweis. „ 
Ἰήεμετιμένυς, ton, fl. µεθειμένος, part, pf. 
pass. von µετίω, att. µεθίηµε. Herodt. : 
Msuergnusvog, Adv. part. pf. pass. von us- 

τρέω, nad) einem gewiffen Maaffe, 
Meanxog, part. pfı zu μηκάομαι.  ' | 
ἠΜέμηλα, ερἰ[ὦ ρε, Ὀοπ.µέλωα, . ©, 
Mezunviusvog, Adv. part. pf. pass. von µη- 
vio, zorniger Weile, _ | 
Meungavnusvog, Adv. part. ΡΕ. von unge- 
φάοµαι, liftiger Weife. - Dr 


Μεμιασµένως, Adv. part. pf. pass. don µι- 


αίνω, aufeine haͤßliche Art. 
Meuıyusvos, Adv. part. pf.:pass. von µίγνυ- 
µε, gemifchter Weiſe. , : 
ἠ]εμνέωτο, ion. fl. μεμνῶτο, ὃ sing. opt. 
zu µέμνημαε, pf. von µεμνήσκομαι» 
Μέμνημαε, pf. med. zu βιανήσκω, 


Meuvyunv, opt. zu µέμνημαι. Gr. Gr, pag. 
259. 3. 


Μεμνύνια, τὰ, Eſelsfleiſch, auch der Markt, 
wo dasſelbe verkauft wird; von. 
Mzuvov, ονος, ὁ, 1) αἴδ Eigenname. 2) 

ein ſchwarzer Bogel im Drient, 3) ber Efel. 
ἠέμνωμαι, usuvounv, conj. Us opt. zu µέ- 

µνηµαε. Gr. Gr, pag. 259. 3. 
Μεμοιραμένως, Adv. part. pf. pass. von µοι- 

gu@, nad) dem. ἔοο[ε od. Schickſale. 
Μέμονα, eigentlih ΡΕ. von μένω, bei. Ion. 

u. Epik., in ®Präfensbedeut. gebraucht, ich 

babe Zrieb od, Verlangen, trachte, firebe, 

babe vor, will. μµέμονά τι, ich erftrebe et: 
was. xgadin µέμονε δίχθα, das Herz will 
zweierlei, iſt unentfhläflig. 
Μεμονωμένῶς, Adv. part. pf. pass. von 
voo, vereinzelt, alleın, ‚verlaffen, 
ἸΜεμόρηται, po&t. 3 sing. pf. zu µείρομαι. 
Ἰέμουμαι, ἆ οἱ. was ziuagums, pf. zu µεί- 

ρομαι. ι , 
Μεμπτέος, 3, Adj. verb, von µέμφομαι, zu 

tadeln, Be: — 
Μεμπτικός, 3, tadelnd; tadelſuͤchtig. 
Μεματός, 8, Adj. verb. von µέμφομαε, ge: 

tadelt; zu tadeln. ov µεµπτός, tadellos, 
vortrefflich. 2) tadelnd. | 

Μέμυκα, pf. zu µυκάομαι. - 
ἸΜέμφειρα, n, post. was µέμψις. 
Ἰήεμφίδιος, 3, tabelnd. ; 
Μέμφομαι, Depon. med,, 4. µέμψφομαι, 
aor. gewöhnl. µέμφασθαι, doch aud) µεμ- 
φθῆναι felbft in attifch. Profa zuweilen, 
Unmillen äuffern, tabeln, f&elten, vorwer: 
fen, zur Laſt legen. μµέμφεσθαί σινι, mit 
etwas unzufrieden fein. µέμφεσθαί τι ο. 
τινα, über etwas feine Unzufriedenheit äufs 
fern, mißbilligen, tabeln. µέμφεσθαί τινί 
τι, Einem etwas zum Vorwurf machen. µέμ- 
φεσθαί τινα εἴς τι, Einen wegen etwas 
tadeln, etwas an Einem tabeln. 
Μεμφιβολέω, (µέρψφιᾳ, βαάλλω) mit Zabel 
um ſich werfen. — 


μο- 


© 
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μελημένως, Adv, part, pf. von µάλομαι, | 








Ppost. 


Meute. — Meve.. - 


Μεμψιμοιρέω, (μεμφίμοιρος) ich bin απ» 
frieden u. klaͤge über mein Echiefal; überb. 
ich tabele, mit Dat. | ας 

Μεμψιμοιφητέον, Adj. verb. von µεμφιμοι- 
ρέω, man muß klagen, unzufrieden fein; man 
muß tabeln. ι } 

Meswpiyoigie, 9, unzu riedenheit mit dem 
—— mißvergnuͤgte Stimmung und 
Aeufferung; von . ’ ve 

Meurbluoigog, 2, (µέμφομαε, μοῖρα) unzuz 
frieden, mißvergnügt, ftets flagend u. Ins 
beind; tadelſuͤchtig, zaͤnkiſch. 

ἠέμψις, ἡ, (μέμφομαι) Tadel, Vorwurf, 
Beſchwerde; Unzufriedenheit. 

Mev, είπε Partikel, welche, in: fteter Verbin: 
dung mit einem entfprechenden δέ, Saͤtze 
eng an einander.reiht, indem fie: die einzel⸗ 
nen Begriffe einander - entgegenfept und dar 
durch den einen in Bezug auf den andern hers 
vorhebt, Nie darf. µέν den Sat beginnen, 

‚ Tondern gewöhnlich erfcheint e& ‚nach dem ers 
ſten Worte des Satzes. Im. Deurfchen gibt 
es fein Wort, welches den Sinn biefer Pars 
titein umfaſſet, fondern in vielen Fällen blei⸗ 
ben fie für ung unüberfegbar, in andern Faͤl⸗ 
len müffen fie durch verfchiedene deutſche Auss 
drüde bezeichnet. werben. Sie werden von 
ben Griechen gebraucht: 1) in beftimmten 
Gegenſaͤtzen: zwar - abet; wohl-aber. 
2) bei Aneinanderreihung von Sägen u, eine: 
zeinen Begriffen: und. \roig μὲν Aoyoız 
βοαχυτέροις. ἐχρῆτο', αἰδοῦς δὲ ἐνεπίμ- 
πλατον er wurbe fparfamer'in Morten und 
befam ein fo reichliches Maaf von Beſchei— 
denheit. ὁ μέν -- ὁ δέ, ber Eine -- der Ans 
dere. ΄ τοῦτο μέν - τοῦτο δέ, theils — 
tbeils ; einerfeits - anderſeits. ὅτε μέν obs 
τοτὲ µέν = ὅτε δέ ο). τοτδδέ, bald -- bald; 
ein Mal - einander: Mal, 8) zur δες, 
knuͤpfung bed Vorder: a Nachſatzes u. bleis 
ben im Deutſchen unüberfegt, - Genauere 
Nachweiſung über die durch μέν u, δέ bes 
wirkte Satzverbindung f. Gr. Sr. 6. 184. 5, 
- Werben andere Partifeln mit μέν in Ver: 

‘ bindung gefegt, fo verichmilgt fie mit benfel= 
ben nicht zu einem Begriff, fondern beide 
behalten ihre eigenthümliche Bedeutung u. 
Beziehung. Siehe jedoch μὲν οὖν u. µέν- . 
rot. - 4) bei Epik. u, Ion. ftehet: μέν häufig 
verkürzt ſtatt μήν, gewiß, jedoch. | 

ἸΜέναιχμος, 2, au 3, (μένα, αἰγμή) im 
Kampfe ausharrend, muthig, tapfer, Eries 
gerifh. poät, 

Mevavögog, 2, (µένω, ἀνήρ) feinen Mann 
Πεβεπῦ oder erwartend, poät, 

Μὶὲν ἄρα, demnach, [οπαῷ, αἴ[ο. 

Miv γάρ, und μέν γε, was das einfache γάρ 
u. γέ, fo daß μέν παν bie gewöhnliche Vers 

— mit einem andern Satzgliede anzeigt. 

νδή, was μὲν ἄρα. 

Mevsaivo , en) ich habe ein heftiges Ver- 
langen, beftrebe mich, will. μµενεαίνειν τι- 
νός, nad) etwas verlangen, fich fehnen. ΄με- 
νεαίνειν τινὶ ολεθρο», Einem Verderben 
finnen. 2) id zürne, grolle, zul, Einem: 


N Meveyy. — Mio. 


‘ Meveyns, 3, (μένω, Εγχοβ) was µέναιχμος. 
. ΠΜενεδᾶϊος, ion. µενεδήϊίος, (μένω, δήϊος) 
2, der dem Feinde Stand hält, ὃν i. muthig, 
- Eriegeriffh. poöt. 
‚Mevedovnog, u. µενέκτνπος, 2, im Schlacht- 
getümmel ausharrend, ῥροξέ, : 
«ενέμαχος, 2, (μάχη) im Kampfe, in ber 
Schlacht ausbarrend. poät, J 
Μενεπτόλεμος, 2, (πόλεμος) im Kriege aus⸗ 
harrend, muthig, kriegeriſch. poët 
Ἰενετέον u, µενητέον, adject.- verbale zu 
µένω, man muß bleiben, aushalten, 
ἸΜενετικός, 3, zum Bleiben geneigt, 


Götter haben Geduld, warten. ol καιροὶ 

: 0% ueverol, bie Gelegenheit wartet nicht. 

Mevspvlomig, ος, 0, 7, Was µενεπτόλε- 
uos. 'po'ät. 


Mevezaguns, ου, 6, u. ueveyagwos,-2, (χάρ-. 


un) im. Kampfe ausharrend, kriegeriſch, 
tapfer, po&ät. . 

Πήενητέον, minder gute Form fl. nevereor. 
Mei, ft. -μέν. J 

Miv νυν, ion, was μὲν οὖν. 

Ἰενοεικής, 2, (μένος, εἰκός) dem Herzen, 
bem Sinne reiht, das Verlangen befriedi— 
gend : angenehm, erwünfchtz genügend, reichs 

Mevowdo,.ion. uevowio, (μένος) im Sin: 
ne haben, gedenken, vorhaben, ſinnen, ſich 

ο beftreben, heftig verlangen, wollen, µενοι- 
var τε, etwas 'erfireben, ausführen wollen. 
᾽μενοινᾶν τινι, feinen Sinn worauf fegen, 

begierig nach etwas fein. po&t,, bav, 

Mevown, n, Verlangen, Beſtreben, Trieb, 
Wille. 

Ἰενοινώων epifch ſt. µενοιράω. 

Mevog, τὸ, (μένω, µάω) 1) Gemuͤth als 
Sitz ber Begierden; dah. a) Heftigkeit, Un: 
— Wildheit, Muth, Tapferkeit; Zorn: 

) Begierde, — Wunſch, Wille, 
das Trachten, Anſchlag, Gedanke, Plan; 
auch uͤberh. Geſinnung, Gemuͤthsart. ο) ke: 

benstrieb, Lebenskraft (als hauptfaͤchlich im 

"Yebendigen Willen ſich Auffernd). 2) Kraft, 
„Stärke (als Aeufferung heftiger Empfindun- 
.gen);. aud-von Sachen: Gewalt, kraͤftige 


Wirkung: Das Wort ift meift ρο δέ findet | 


ſich jedoch αμώ bei ben beften Attifern. 
Miv οὖν, aud in ein Wort gezogen μενοῦν, 
demnach , alfo. 2) in Erwiederungen: aller: 
.. που, doch, doch wohl, doch gewiß; frei: 
lich. 
Ἰήέντοι, doch, jedoch, gleichwohl, aber, δίη- 
gegen. Ndemnach, αἴ[ο, 8) in Ermwicde: 
rungen: allerdings, freilich, fuͤrwahr. 
— nachdruͤcklicher als μέντοι, doch, 
jedoch. 
M}v τοίνυν. demnach, alfo. J 
Mivo,'fut. ueyio, μενῶ, pf. µεµένηκα, 
1) bleiben, verbleiben, beftehen, Beltand 
haben; Stand halten, ſtehen bleiben, ruhig 
bleiben, μµένειν wı,.. etwas abwarten, auf 


! 
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hen. 





— * 


Meocox · — Megpeg. 


etwas warten. µένεεν τινώς warten bis Jem. 
koͤmmt; bef. den andringenden Feind erwar: 
ten:. Einem Stand halten, nicht vor ihm wei⸗ 
2) µέμονα, eigentlich pf. 2 von μένω, 
f. aguove. ' απ 
Μεράρχης, ου, ὁ, (µέρος, ἄρχω) Anführer 
eines Regiments von 3048 «Soldaten, u. 
μεραρχία, η, das Amt befjelben. 
Migöo, was ἀμέρδῶ. Hesych. 

Μερεία, ἡ, was wegis. |, 

ΠΜεριδάρπαξ, αγος, ὁ, (µερίς, ἁσπάξω) der 
Θιἠφώεῃ taubt, Krumendieb. Batrachom. 


| Μεριδάρχης, ου, ὁ, (μερίς, ἄρχω) Göuver: 
Meverög, 3, Adj. verb. von µένω, harrend, iem ον Den 
wartend,:Gebuld habend. μενετοὶ Hol, bie 


neur von einem Theile des Deeres oder des 
Landes, u. µεριδαρχία, n, deffen Amt, 
Würde, j 

Μερίξω, ἔ, ἴσω, (µέρος) theilen, vertheilen, 
2) Med, μερίζεσθαί τίτινι Od. πρός τινα, 
πώ mit Einem in etwas theilen. μµερίζεσθαί 
τινος, einen Eheil an etwas haben, einen 
Theil von etwas zu fordern berechtigt fein, 
8) Pass. getheilt werben od, fein in Meinuns 

gen od. Parteien, . 
Megınog, 3, Adv. --κῶς, (μέρος) zum Theile, 
gehörig, ihn betreffend; theilweis, partiku— 
lär, ſpeziell. | 

Μέριμνα, ng, 7, Sorge, Kummer; Befors 
gung, Sorgfalf,  forgfältiges Nachdenken, 
das Sinnen. (Verwandt mit µερίζω»' weil 
Sorgen das Gemüth mit Zweifel u, Zwie— 
ſpalt füllen); dav. 

Megıuvao, forgen, beſorgen; befond. finnen, 
grübeln, angelirengt nachdenken; dav. 

Megiuvnua, τὸ, Sorge, Beſorgniß, Sorg⸗ 
falo, Beſorgung. 

— οὗ, ὁ, Gruͤbeler, Denker, Kor: 

er. | 

ΜΜεριμνητικός, 8, forgend, fi kuͤmmernd; 
fummervoll , grübelnd. τὸ µεριμνητικό», 
was μέριμνα. j 

Megıpvonoıco, Sorge machen, 

Μεριμνοσοφιστής, οὔ, ὁ, WAS µεριμνοφρογ- 
τιστης, 

Megıuvoröxog, 2, (τίκτω) Sorge gebärend, 

ΠΜεριμνοφροντισκής, οὗ, ὃ, (φροντίζω) 
Gorgengrübler. Aristoph. 

ΠΗερίξ -döog, ἡ, Theil, Stüd; Antheil, 
Porzionz: Parteiz Beifteuer, Hülfe; dab. - 
auch Beiftand, Vortheil. Moos µερίδας δει- 
πνεῖν, porgionenweis fpeifen. 

ΠΜέρισμα, τὸ, (μερίζω) das Getheilte, Theil. 

ΠΜΜερισµός, ὁ, Theilung. 

Megıorns, 0%, 6, Theiler, Eintheiler. , 
Μεριστικός, 3, zum Theilen, Eintheilen ϱὲ- 
börig, gefbidt, aeneiat. 

Μεριστός, 8, Adj. verb. von µερίζω, gis 
theilt, theilbar. 

Μεριτεύομαι, Depon. med., unter fich (δεί: 
len. LXX., von | 

ΠΜερίτης, ου, 6, Theilnehmer, Theilhaber. 

ΠΜερμαίρω, was µερμπρίζω. 

ἸΜερµέριος, 3, gewoͤhnlich, µέφµερος, 25 
(verwandt mit: μέριμνα u. µερίζω) Sorgen 
u. Nachdenken machend od. habend; dah. a) 
von Thaten: ſchwierig, muͤhvoll; auch Kum⸗ 


| Megun. — Μεσα. 


6 


/ 


Μεσαρ. --- Meon. 


mer machend, dab. verderblich, nachtheilig; | Μεσάραιος, 2, Abjelt. zu µασάραιον, τὸ, 


finnig, finnreih, fehlau, liſtig. b) von 
Menſchen u, belebten Dingen: mürrifch, ver: 
drießlich, grübelnd; finnig. poet. 
— ἡ, Sorge, Angſt, Noth. poẽt.; 
av. . 
Μερμηρίζω., £ έξω, forgen, befümmert fein; 
fh bebenfen, . überlegen , berathfählagen ; 
zweifelhaft fein, anftehen, zaubern. 2) er: 
finnen, ausfinden. ῥο δέ, 
— was να. : 
Ἑρμῖς, ἴὃορ, ἡ, (wahrſcheinl. von εἴρω 
Band, Schnur, Seil, vr 9») 
—— —— De 
εροπήΐος, 2, U. μεροπηῖς, ἴδος, N, (μέ- 
ϱοψφ) menf&lic. Epik. μα 
Μέρος, zö, heil, Antheil, Porzion; Ges 
bühr, Amt, Pflicht; Reihe, Tour. µέρος 
τε, zum Theil. µέρος µέν τι — µέρος δέ 
τι, eines Theile — andern Theils! ἐν µέρει 
τινός, an ber Stelle von etwas, für, als, 
μέρει εὐεργεσίας τιθέναι τι, etwas für 
eine Wohlthat halten, als eine Wohlthat be: 
tradyten, als eine Wohltbat anfeben. τὸ 
ἐμὸν µέρος od, κατὰ τὸ ἐμὸν µέρος meines 
Theils, was mich angehet, foviel ‘auf mid) 
ankoͤmmt. καζὰ τοῦτο τὸ µέρος, in biefem 
Stüde, in dieſer Hinfiht. ἐν μέρει, ἀνὰ 
µέρος, ber Reihe nad, reihum, abwechfelnd. 
οἱ ἐπὶ uegovg, bie Individuen. 
Migoy, οπος, 6, (µείροµαι, ὄψ) artitu: 
lirt redend; dab. ein häufiges Beiwort ber 
Menichen : 
Sprahe begabt (ald Hauptvorzug vor den 
Thieren). ol µέροπες, bie Menfdien. 2) 
ein Bogel: Bienenfreffer, po et, 
M?go, ungebräuchl, Grundform zu µείρω, 
Mes, bor, ft. μέν. 
Mecoßov, auch µεσάβοιον, τὺ, Ἡ. µέσαβος, 
ὁ, (µέσος u. βοῦς) ein Riemen, womit bas 
gemeinfchaftlihe Joch zweier Zugochfen in 
der Mitte an bie Deichfel befeftigt wird ; dav. 
ἸΠεσαβόω, ih fpanne an, lege das Joch auf, 
Πεσάγκεια, ἡ, (µέσος, ἄγκος) Thal, Thal: 
grund, | 
Μέσαγκτος, 2, falfche Lefart ft. µέσαντος. 
Μεσάγκνλον, τὸ, ein Wurffpieß, der in der 
Mitte den Wurfriemen hat. 
Μεσάγριος, 2, (μέσος, ἄγριος) halbwild. 
Πήεσάγροικος, ὁ, ἡ, Halbbauer. 
εσάζα, (µέσος) ich bin in ber Mitte, mache 
bie Mitte; komme in bie Mitte oder dazwi⸗ 
ſchen. 
Mæecciytog, ov, poſt. ft. µεσόγεως. 
Μεσαιπόλιος, 2, halbweiß, halbgrau. poet, 
Μεσαίτατος, 3, Superl., u. µεσαίτερος, 3, 
Compar. zu µέσος. 
Μεσαίχμιον, τὸ, (µέσος, αἰχμή) der Pla 
zwifchen den Streitenden, der Zwiſchenraum 
zwifchen zwei Eämpfenden Armeeen. 
“Μεσάκειος, richtiger µέσαπτορ, 2, (dur) 
—— ufer —— Auchrl, 
Μεσ n,n,ion. ft. µεσηµβοία, 
Fe zo, ber eg 


mit beutlicher ,- verftändlicher 


(ἄραια) ſ. v. a. ueoevrägior. 

Mecdorvdov, τὸ , was µεσόστυλον., 
Μεσάτιος, 2, u. µέσατος, 3, poet. ſ. Ὁ, 
a. µεσορ. . 

ΠΠεσαύλη, 7, was µέσανλος. 

Μεσαυλικόν; τὸ, (αὐλός) ein zwiſchen δείι 
Geſang auf der Flöte geblafenes Stüd. x 

ἸΜεσαύλιος, 0, ein Sklave, der das Innere 
im Haufe od. auf dem Viehhofe beforgt; von 

MioavAog, 6, U, µέσαυλον od. µεσαύλιον, 
τὸ, (αὐλή) der Hofraum grifgen ben Zim⸗ 
mern, in welchem die Thüren zu ben Woh— 
nungen ber Männer u. Weiber find; auch der 
Hof, wo das Vieh gehalten wird, Gehöfte, 
2) ἡ µέσαυλος u. µεσαύλη, verft, θύρα, bie 
Thür aus dem Haushofe in die Zimmer der 
rauen.’ ; 

ΠΜέσδων, dor. ft. µέξων, μείζων. 

Meosyyvao, (μεσέγγνος) ich verfpreche etwas 
u. verbürge mein Verſprechen durch ein bei 
einem Dritten niebergelegtes Pfand, ich vers 
bürge durch ein Pfand bei einer Mittelspers 
fon. Pass. usoeyyvaouaı ἀργύριο», ich iaſſe 
mir Geld. verfprecher und dieß zur Sicherheit 
bei einem Dritten niederlegen. 

ΜΜεσεγγύη, n, die Bürgfchaft durch eine Mits 
telöperfon. 2) was μµεσεγγύημα, τὸ, . 
das bei einem Dritten niebergelegte Pfand. 

ΜΜεσεγγύησις, n, das Niederlegen eines Pfan: 
bes bei einem Dritten, : 

Mestyyunrijs, οὗ, ὁ, U, µεσέγγνος, ὁ, (ἐγ- 
γύη) Buͤrge, Vermittler. 

Msszußol:w, mitten hinein werfen;  biefe 
Hendlung Βείβίµεσεμβόλημα, τὸ. 

Μεσεντέριον U. µεσέντερον, τὸ, (ἔντερον) 
das Gefröfe. | 

Μεσέρκιος, 2, (ἔρκος) ald Beim. des Zeus 
f. v. a. ἑρκεῖος. 

ΠΜεσευθύς., vo, mitten zwifchen bem Gergben, 
pythagoräifhe Benennung ber Zahl 6, als 
in der Mitte ſtehend zwiſchen 2 u, 10. 3 

ἸΜεσεύω, (μέσος) zıvög, id) bin, ftehe, liege 
in ber Mitte von etwas. 

Μέση, n, verft, χορδή, die mittlere Saite, 

Μεσήγεως, 2, ft. µεσόγεως. zweifelh. 

Mesonyv, poet. usoonyv, auch usonyvs u, 
µεσσηγύς, Adv.,. in der Mitte, zwifchen. 
µεσηγύ τινος, zwifchen etwas. τὸ μεσηγύ, 
bie Mitte, ber Zwifchenraum. 2) von ber 
Beit: inzwifchen, unterbeffen, poöt. 

Meoneıg, 3, in ber Mitte, mittelmäffig. 

‚poet. 

Μεσήλιξ, τκος, 
εσημβοία, ἡ, (µέσος, ἡμέρο) der Mitt 

Meo ία, n, {μέσος, ημέρα) der 48. 
2) Kine ΙΒ ΝΤ ἀπ, | | 
Μεσημβριάζω, µεσηµμβριάω, u. µεσημβοίζα, 
im Mittage fein; am Mittage thun, bef. 
am Mittage ruhen, Mittagsruhe halten. 
Mesonußgivög, 3, u. µεσηµέριος, 2, auch 
µεσημερινός, 3, mittägig, d. i. a) gegen 
Mittag liegend. ὁ µεσ. κύχλος, der Mits 
tagsfreis, Meridian, b) am Mittag, zu 
Mittag. 


6, ἡ, in od. von mittlerem 


Roſt's gr, Deich, Wöwerbuch, 8te Yung. Lte Abtheil. 5 


* 


ήεσηπ. --- Μεσοκ. 


ἸΜεσήπειοος, 2, mittelländifch, 

Meongsvo, neutral fein; von 

Meonong, Ρο δέ, µεσσήρης, 2, (µέσος, ἄρω) 
in der Mitte befindlich, befond. zwiſchen zwei 
Parteien; dab, neutral. - 

Meons, ου. ö, ein Norboftwind, 

Messıdıoougı, Depon. med., vermitteln; von 

Ἰεσίδιος, poöt, µεσσίδιος, 3, was µέσος. 
2) vermittelnd, ins Mittel tretend. 

Μεσϊτεία, n, Vermittlung, Geſchaͤft eines 
PVermittlers; von 

Mssitev@, ich bin in der Mitte; bin Vers 
mittler, vermittele; mittele aus; von 

ΠΜεσίΐτης, ου, 6, Bermittler, Priedensftif: 
ter, Unterhänbdler, R 

Mesitig, τδος, ἡ, fem, zu d. vorherg. 

- Mescoßasıleia, 7, μεσοβασιλεύς, 6, Regierung, 
— zwiſchen dem verſtorbenen u. neuen 

önige, 

MssoßasiAsıog, 2, dem µεσοβασιλεύς gehörig. 
Mecoßoıov, τὸ, f. Ὁ. a. µέσαβον. 
Meooyauos u, µεσόγειος», 3 u. 2, (yala,' γῇ) 
mittelländifh, mitten im Lande. 7 µεσο- 
γαία. das Mittelland, bas Iunere bes Lan: 
des; dav, : 

Mesoysıörns, nrog, 7, das Mittelland. 
Μεσόγεως, 2, att. was µεσόγαιος, dad. 
Mesoyswrınög, 8, im Innern bes Landes 
wohnend. 

Μεσογονώτιον U. µεσογόνιὀν, τὸ, (γόνυ) 
der Raum zwifchen zwei Knoten ober Ab: 
fügen. 

ΠΜεσόγραφος γραμμή, ἡ, 0d. µεσόγραφον, 
τὸ» mittlere Proporzionallinie. 
ΠΜεσοδώκτυλος, 2, zwifchen den Fingern od. 
Fußzehen. 
Mesoösexns, 2, (δέρκοµαι) in der Mitte, 
bazwifchen gefehen. 
Meoodtıxog, 0, 7, 
mittler. 
Meoodun, ἡ. (ft. µεσοοδόµη, von δέµω) ber 
Querbalken, Wagebalfen; auf dem Schiffe: 
der Querbalfen, auf weldem der Maftbaum 
aufaerichtet ſteht. . 
ΠΜεσόζευγµα, τὸ, Mittelband. 

Μέσοι, )οδί. µέσσοι, αἴδ Adv., in ber 
Mitte, dazwiſchen. 

ΜΠεσοικέτης, ου. 6, (οἰκέω) ber die Mitte 
bewohnt. 2) was uernınog,. | 
Μεσόκλαστος, 2, (κλάω) in ber Mitte od. 
halbzerbrochen. 

ἠΜεσοκνήμιον, τὸ, (κνήμη) bie halbe Wade. 
Ἰεσόκοιλος, 2, in der Mitte hohl oder nie: 
drig, τὰ µεσόκοιλα, ber Querbalten auf 

. en Schiffe, auf weldem der Maftbaum 

eht. 

Ἰήεσόκοπος, 2, (κόπτω) von mittierem 
Schlage, db. f. von mittlerer Länge, mittle: 
rem Alter, mittelmäffig. 

Mssöngavor, τὸ, bie Mitte des Schaͤdels. 
Meooxgurns, 2, (κρίνω) in der Mitte fcheiz 
dend. µεσ, κίων, n, ein Mittelpfeiler. | 

ἠΜΜεσοκύνιον, τὸ, (κύων) bie ſogenannte Feſ— 
fel am Zhierfuffe. 

ήεσόκωλο», τὸ, bad Darmfell, Gekroͤſe. 


(δίκη) vermittelnd, Vers 
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| Μεσολαβέω, in der Mitte faffen od. nehmen; ΄ 


΄ΠΠεσοπορεία, 


Μεύολα. --- Meoconv. 


mitten im Fortgange aufhalten ‚ober unter: 
brechen ; hemmen, auffangen, unterbreden. 
2) in die Mitte ob. dazwiſchen nehmen; von 

Μεσολαβής, 2, (λαμβάνω) die Mitte faſſend 
od. treffend. 

ΜΜεσολάβιον U, µεσόλαβον, τὸ, ein mathemat. 
Snftrument zur Aufſuchung ber zwei mittlern 
Proporzionallinien. 

ΠΜεσόλευκος, 2, (λευκός) mit weiß gemifcht, 
weiß gefprenfelt.- — 

Mecoumuov, τὸ, auch µεσοµηνία, ἡ, (μήν) 
die Mitte des Monats. 


' Mesoounjgıe, τὰ, (ungög) ber Raum zwifchen 


ben Hüften. 

ἸΜεσομφάλιος u. µεσόμφαλος, 2, in ber 

Mitre des Nabels liegend; mit einem Nas 

bel in der Mitte. τὸ weooupalıorv, bie 

Mitte des Nabels ; überb. die Mitte. Ἑστία 
e 


— in der Mitte des Hauſes vers 
ehrt. 


ἸΜέσον, τὸ, die Mitte. - ἀνὰ μέσον, mit 
Maaß, mäffig. 2) µέσον, αἴθ Adv., inzwi⸗ 
fhen, mittlerweile. 3) als Präpof. mit 
Senit., zwiſchen. 
Msoöveoı, ol, (ναῦς) die Ruderer auf ber 
mittleren Bank einer Triere. 
Meoovnoriuog, 2, in ber Mitte der Faften: 
zeit. K. 5. 
Meoovvxrıov, τὸ, Mitternacht; von 
Meoovunrıog, 2, (νύξ) in der Mitternacht, 
zur Mitternacht gehörig; um Mitternacht. 
fommend οὗ. gefchehend, 
Meoorayng, 2, (πήγνυμι) wechfelnde Les⸗ 
art mit µεσοπαλής, 2, (πάλλω) in µεσσο- 
παλὶς ἔθηκεν ἔγχος κατ᾽ ὄχθης, πιαΦίε, daß 
die in der Mitte gefchwungene Lanze ins Ufer 
hineinfuhr. Hom. Il. 21. 172, 
ἸΜεσοπερσικός., 3, hälbperfiih. 
— 9, (πέτοµαι) in der Mitte flie⸗ 


gend. 
ἸΜεσόπλατος, 3, (πλάτος) in der Mitte breit 
od. platt, h 
Μεσοπλεύριος, U. µεσόπλευρος, 2, auch µε- 
σοπλευρίτης, ου, ὁ, (πλευρά) zwifhen den’ 
Ribben befindlidh. 
MesconoAuog, 2, (πολιόρ) balbweiß, halb⸗ 
arau, . 
Meoönolıg, εωρ, 7, Mittelftabt.. 2) was 
µητρόπολις. j 
» (μεσοπόρος) das Gehen od, 
der Weg in ber Mitte. 
Msoonog:o, ich gehe in der Mitte, bef, mit: 
ten auf dem Wege; von " 
Mesonögog, 2, (πορεύομαι) in ber Mitte 
gehend ober fahrend. 
Ἰήεσοπόρφυροβ. 2, (πορφύρα) mit Purpur 
in ber Mitte, mit Purpur gemifht. _ 
Μεσοποτάμιος, 3, (ποταμός) zwifchen Fluͤf⸗ 
fen. 

Μεσοπτερύγια, τὰ, (πτέρυξ) bie Mitte ber 
Flügel, des Flügels mittelfte Federn. 
ἸΜεσοπύχιον, τὸ, (πυγή) bie Kerbe bes Hins 

tern, “ 
MeconvAn, n, die Mittelpforte. 


/ 


Μεσοπυ. — Μεσουρ. 


ΦΜΜεσοπύργιον, τὸ, (πύργος) Raum zwiſchen 
zwei Thürmen, 
Mesonwg£o, (ὀπώρα) in ber Mitte bes Spät: 
ſommers fein. Diosc. 
Meoögıov, τὸ, (ὅρος) Gränze zwifchen zwei 
Gegenden, 
 Me&sogos, 2, in ber Mitte begrängend , bie 
Gränze dazwiſchen bildend, 
Meoogoayns, 2, (ῥήγνυμαι) in der Mitte 
zerrijjen. | m 
Meoog, epiſch µέσσυος, 8, Adv. µἐσως, 
1) mitten, in der Mitte od, dazwiſchen θε: 
findlich, der mittlere, διὰ µέσης τῆς πό- 
λεως, mitten burd die Stadt. τὸ μέσον, 
. a) bie Mitte, der Mittelpunft, bas Zentrum, 
µέσον τῆς ἡμέρας, Mittag. διὰ eco», 
mitten buch. διὰ µέσου ποιεῖόθαι ο). εἰς 
Τὸ µέσο» λαβεῖν, in die Mitte nehmen; eis 
µέσον φέρειν, zum DBeften geben. zig τὸ 
µέσον κατατιθέναι, aufs Tapet bringen, 
ὑπεπιιίώ, gemein machen. εἰς τὺ μέσον λέ- 
ysıv, Öffentlich, gu Allen fprechen, παρέ- 
Ίειν ἐν τῷ µέσῳ ἑαυτόν, fich öffentlich‘ zei⸗ 
gen, fid) gemein machen, [ο daß Alle Zutritt 
haben. ἐν µέσῳ κεῖσθαι od. εἶναι, für Alle 
da fein, Öffentlich u. für Jeden ausgefegt fein. 
b) 3wifhenraum, Entfernung ; aud) das im 
Wege Stehende, Binderniß. ἐν µέσω εἶναι, 
im Wege fein, hindern, zıvog, etwas. ἐκ 
ποῦ μέσου ἐξίσταόθαι, aus dem Wege ge: 
ben. ἐκτοῦ uEoov καθῆσθαι, in einer Ent: 
fernung figen. ἐκ τοῦ μέσου εἶναι, unpar—⸗ 
teiifh, neutral fein. 2) mittelmäffig. 3) 
vermittelnd, bei Thukyd. - 
Ἰήεσοσέληνον, τὸ, (σεζήνη) Neumond, 
Meooorsvog, 2, (στενός) in der Mitte eng 
od. ſchmal. 
Μεσόστηλον, µεζόδτῦλον u. µεδοστύλιον, τὸ, 
(στήλη, στῦλος) Raum zwiſchen zwei Säulen, 
“Μεσασυλλαβέω, bagwifchen nehmen. 
Meooopa:gog, 2, (σφαῖρα) ald Beimort zur 
Bezeichnung ber mittleren Art bed Gewächfes 
µαλάβαθρον. . 
Ἰεσοσχιδής, 2, (οχίζω) in ber Mitte od, 
balb gefpalten, 
Mesorayns, 2, (εάόόω) in bie Mitte geftellt. 
Mesootsiyıov, to, (τεῖχος) der Raum zwifchen 
ber Mauer und dem feften Lager. 
ἠΜεόότης, nros, n, (µέσος) bie Mitte. 2) 
Mitteimäffigteit, Mäfftgkeit, Mäffigung. 3) 
Qualität, Beſchaffenheit. 
Mesvoroıyov, τὸ, auch µεσότοιχοξ, 6, (toi- 
208g) Zwifchenwand. 
Μεσοτομέων in der Mitte burchfchneiden, in 
zwei Hälften theilen; von 
Μεσύτομος, 3, (τέμνω) in ber Mitte od. gur 
Hälfte burchgefchnitten ob, getbeilt. 
Mssovouvio , (οὐρὰνός) mitten am Himmel 
fein, kulminiren (von Gefticnen); dab. 
Μεσουράνημα, τὸ, U. µεσουράγησις, N, δεῖ 
Stand der Sonne mitten am Himmel; bie 
Mittagslinie 
Meoovgavıog, 2, mitten am Himmel befinb: 
Pr 


ich. 
Μεσουράνιδμα, TO, was µεσυνράνηµα, 
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Ms6ovg. — Μετα. 


‚Meöovgleı, ol, verft, κάλοι, Taue zum Her: 
unterziehen der Segel. 

ΦΠεσονριον, τὸ, ion. fl. µεσόριον, Gränze, 
εσοφαλακρος, 2, kahl auf der Mitte des 
Kopfs; balbEahl. 

ἠάεσοφανης, 2, (φαίνομαι) in der Mitte ers 
ſcheinend. | 

ΦΜεσοφαράγγιον, τὸ, (φάραγξ) waß µεσάγ- 
πεια. 2 

ἸΜεσοφλέβιον, τὸ, (pie) die Stelle zwi: 
ſchen zwei Adern, N = 
Μεσόφρυον, τὸ, {οφρύς) Zwifchenraum 
zwifchen den Augenbraunen, 

Ἰεσόχθων, 2, mittellänbifch, 

Μεσύχλοος, 2, (χλόα) halbgruͤnend. 

— 2, in der Mitte bes Chors ſte— 
end. 


Μεσόχροος, 2, (χροα) von mittlerer Karbe. 
Meoögagog, 2, (χώρα) mitten im Rande. τὸ 
µεσ., der mittlere Raum, 

ΜΜεσόω» (µέσος) in δες Mitte fein; halb od. 
zur Hälfte fein, μεσούση ἡμέρα. die Mitte 
des Tages, Mittag. 2) vermitteln. 
Meoxün;n N ‚Mispelbaum. 

M:onılov, το, Mispelbaum oder Mispel. 
Meonılwöng, 2, (εἶδος) mispelartig. 
ΠΜεσσάτιος, 2, epiſch fl. µεσάτιος. 
Mesoarog, 3, epifch ft. µέσατος, alte Form 
ft. µέσος. | 

Μέσσανλον, τὸ, µέσόαυλος, ö, epifch ft. 
μέσαυλονν : 
Μεσσηγύ(ϱ), epifäh fl, µεσηγυ(). _ 
Mesoonyvöogmogeorng; ου, ὁ, ὃ. i.0 µεόη- 
γὺ δόρπου χέζων. 


{| Μεσσήρης, 3, epiſch ft. μεσήρης. 


ΜΜεσσόθε(ν) Adv, , aus ber Mitte. post. 


ΠΜεσσόὃι, Adv. , in der Mitte, . µεσσόθι αι» 


vog, zwiſchen etwas, po&t, 
Me&cooı, epifch fl. µέσοι, ' 
Μεσόοπαλής, µεσσοπόρος, μἐσόοπύλη, μµέσ- 
6ogog, µέσσορ, epifch verftärfte Formen 


ftatt der mit einfachem 6 oben aufgezählten | 


entſprechenden. 
ἸΜευσωτήρ, ñgos, ©, (μεσόῶ) Vermittler. 
poet. ' — 
Μεστός, 3, mit Genit., doll, angefuͤllt, ge⸗ 
ſaͤttigt, ſatt; überbrüffig. µεστος ἐγένετο 
ὀγανακτῶν, er hatte ſich fatt gefholten; dav. 
Μεστότης, nros, ἡ, die Anfülung, Fuͤlle; 
Sättigung, Ueberdruß. 


Μεστόω, ich made voll, fülle, füttige; bad. 


Μέστωμα, τὸν Bülle, Ausfüllung. 
ἸΜέσφα, post. Adv. fi. µέχοι, bie. 2) fo 
lange; inzwifchen, derweile. 

ἸΜεύῳδικός, 3, zur µεδῳδός gehörig, von 
der Art derfeiben; bon 
Μεὀφδός, ἡ, (µέόος, ᾠδή) Zwifchengefang 
zwifchen Strophe Ἡ. Antiftropbe. 
Μέσώρος, 2, (ώρα) ͵ 
iſt, zwiſchen Süngling u. Mann; bem Mitte 
lern Alter zufommend, 

Μετά, Praͤpoſiz., I. mit Benit., 1) bei 
Hom.'ın den Dichtern: zwiſchen, unter, 
μετὰ δµώων, unter ben Sklaven, in Gemeins 


| schaft mit denfelben. 2) mit, u, zwar a) 
λος 5 * 


der im mittlern Alter, 


4 


| 


Μετα. — Μεταβαι, 


gut Angabe der Verbindung Ἡ, Begleitung : 
mit, nebft; bauptfählih unter ges 
mandes Mitwirkung ob. Beiftant. 
μετὰ Φεῶν, mit Gott, unter dem Beiftand 
der Götter. µετά τινος γίγνεσθαι, mit Eis 


nem fein, d.i, auf feiner Geite, mit ihm ver: 


bunden fein. οἱ µετά τινος (ὄντερ), Se: 
manbes Umgebung, feine Angehörigen, Un: 
tergebenen, Freunde u. dergl. b) zur Ans 
gabe des Mittels: mit, durch. uer’ aAn- 
θείας, mit Wahrheit sin Wahrheit. μετ 
ὀρετῆς, durch Zugend, μετὰ κινδύνων, 
unter εδ, durch Gefahren. ο) zur Anga: 
be der Hebereinftimmung u. Gemäßhlit: μετὰ 
καιροῦ. nach 
ftände. μεθ’ ὁτουοῦν τρόπου, auf irgend 
eine Weiſe. μετὰ νόμων, in Ueberein: 
ftfimmung mit den Gefegen, ben Gefegen 
gemäß, nad dem Geſetz. μετὰ τοῦ Λογι- 
ouod, in Gemäßbeit bes Denkens, b.i. 
zum Behuf bes Denkens, beim Denten. 
Plat. Phaed. 28. ed. Ἠεϊπά..- μετὰ τοῦ 
γυμνάζεσθαι, zum Behuf ber gymniſchen 
Kämpfe, bei denſelben. Thukyd. 1. 6. - 
II. mit Akkuſ. nad, u. zwar 1) von ber 
Zeit: nah, hinter-her. τὰ μετὰ ταῦ- 
τα. die nachherigen Greigniffe, die weitern 
Umftände, μεθ) ἡμέραν, (nad) Anbrud) bes 
Tages) bei Tage. μετὰ τρίτην ἡμέραν, 
am dritten Tage. 9) vom Raum: nad, 
bigter-hber, hinter - brein, hinter, 
Stehet beine Subitant. ποώ ein Partiz., fo 
ift eine folche Konſtrukzion im Deutfchen durch 
nachdem zu überfegen; 3. D. μετὰ Πάτρο- 
χλον Θανόντα. nahdem Patroflos tobt 
war. 8) von Werth u. Rang: nad, nädft. 
πόλις πλουσιωτάτη μετὰ Βαβυλῶνα, die 
reichfte Stadt nächft ob. nach Babylon. 4) 
bei Dichtern zur Angabe der Richtung nad) 
etwas hin, der Abfiht auf etwas: nad, zu. 
itvaı µετά τι, nach etwas gehen. ἔρχεσθαι 
µετά τινα, zu Einem. gehen. πλεῖν μετὰ 
χαλκόν, nah Erz Schiffen, ὃ. i. Erz bolen 
-wollen. 5) zur Angabe’ der Gemüßheit u. 
Uebereinftimmung: nad, gemäß. 6) zwi⸗ 
fhen, unter. μετὰ χεῖρας, unter, in 
den Händen. III. bei Dichtern auch ‚mit 
Dativ: unter, zwifchen, bei, mit. 
μετ’ ἀθανάτοισι», unter ber Zahl der Göt: 
ter, μετὰ πνοιῇς ἀνέμοιο, umgeben, d. 
i. getragen von den Hauchen des Windes, mit 
Windesfchnelle. Hom. IV. als Abver: 
bium:, 1) von ber Zeit: hernach, ba- 
nad. 2) vom Raum: binterbdrein. 3) 
zugleich, dazu, aufferbem. - V. In 
Bufammenfegungen bebeutet µετά 1) 
Verbindung, Gemeinfchaft, Umgang. 2) ein 
Dazwifchenfein ſowohl im Raum, als in der 
Zeit. 8) Folge in Raum u. Zeit, 4) Rich: 
tung nad) einem Punkte hin, od. Abſicht auf 
etwas, 5) Umwandelung, Umänberung, Ue: 
bergang von einem Ort had dem andern, 
oder aus einem Buftand in ben andern. 
Μέτα. 1) in der Xnaftrophe mit zurüdigezos 
acnem Akzent fi. µετά. 2) [. µέτεστι, 
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anbers hingehen; hinübergehen, übergehen. 
2) mit Alkuf., einer Sache nachgehen , die: 
felbe treiben. 5) tranficio ft, µεταβιβάζω, 
bei Pind. 

Μεταβάλλω, f. βᾶλῶ, umfehen, verfegen, 
wegftellen; verändern, verwandeln; umkeh—⸗ 
ven, umwenden. Pass. von Soldaten: Πά 
ſchwenken. 2) intranfit., fi verwandeln, 
verwandelt werden ; Πά ändern, ausartenz 
ausgehen, ausſchlagen. 8) Med. a) fid) ums 
dreben, eine veränderte Richtung nehmen, 
b) das Seinige wechfeln od. vertauſchen. µε- 
ταβάλ]εσθαι τὰ μάτια, die Kleider wech 
fein, μµεταβάλλεσθαι ἐν τῇ dyogd, auf dem 
Markte«ſeine Waare umfegen, Verkehr οὗ. 
Handel u. Wandel treiben, μεταβάλλεσθαε 
τὰ ὅπλα, bie Waffen abwärts (vom Feinde) 
kehren, diefelben auf den Rüden nehmen. 

Μεταβάπτω, f. vo, umfärben, anders für: 
sen;, durch Eintauchen verändern. 
Πετάβασις, ἡ, (μεταβαίνω) das Meggehenz 
Uebergeben. 

ΜΜεταβάτης, ου, 6, (µεταβαίνω) der von ‘ 
Einem zum Andern übergeht; dav. 
Meiraßarıxog, 3, Adv. --κῶς, zum Ueberge⸗ 
hen, Weggehen geſchickt od. geneigt. 
Μεταβιβάζω, f. ἄσω, wo anders hin brin⸗ 
gen od. führen, übertragen, verfegen. 
Mstaßıöw, f. ώσομαι, nachleben, überleben. 

Μεταβλαστάνω, f. στήσω, umkeimen, - im 
Keime fich verändern u, eine neue Geftalt an 
nehmen. 

ΠΜεταβλαστικός, ὃν im Keime eine anbere Ge: 
ftalt annehmenb. 

Μεταβλέπω, danach fehen, anſehen. . 

Μκτᾶβλημα, τὸ, (μεταβάλλω) umtauſch, 
Veränderung, 

Μεταβλητικός, 8, Adv. -κῶς,(μεταβάλλω) * 
umſetzen, Veraͤndern, Umtauſchen gehoͤrig 
od. geſchickt. ἡ µεταβλητική, ber Tauſch⸗ 
handel. 
Μεταβλητός, 8, (μέταβάλλω) ñ umgeſetzt, ums 
zufegen, zu verändern; veraͤnderlich. 
ΠΜεταβοθρεύω, umpflanzen, in ein anderes 
Loch fegen. * 
Μεταβολεύς, έως, ὃ, (μεταβάλλω) Umſetzer, 
Wertreiber (von Waaren), Tauſchhaͤndler; 
Kteinhändler, Höfer. De 

Μεταβολή, ἡ, {μεταβάλλω) das Umfegen; 
Umftellen; Umtaufchen, Bertaufchen, Ber: 
äuffern; ümkehrung, Veränderung. 2) Ues 
bergang (aus einem Zuftand in ben andern), 
Verwandelung , Veränderung, Wechfel, Abs 
wechfelung. αἱ ἐν τῇ πόλει µεταβολαί, por 
Litifche Veränderungen, Umfturz der Berfafs 
fung, Revoluzion. 

Μεταβολία, ἡ, was µεταβολή. 
Μεταβολικός, 3, zur Veränderung, befond. 
zum Umfag ber Waaren gehörig, geneigt. 
τὸ µετ., bie Bude des Kleinhaͤndlers ο. Hoͤ⸗ 
ford. µεταβολικά, τὰ, verſt. γράμματα, 
vocales ancipites, 

Mesraßölog, 2, veränderlich. 2) ὁ µεταβό- 


Λήεταβαίνω, f. βήσομαι, wege, fort⸗, wo | λος, was µεταβολεύς. ο 


ΠΜεταβου. --- ἸΜεταδι, 


ἸΜεταβουλεύομαι, (μµετάβονλος), Depon. 
med., ich ändere meinen Entſchluß, empfin: 
be Reue. , 

Λ/εταβουλία, ἡ, Aenderung δε Entſchluſſes; 
von 

ΠΜετάβονλος, 2, (βουλή) der feinen Ent: 
ſchluß ändert ob. — 

Π4ετάγγελος, ὁ, ἡ, ber: von 
dern Nachrichten bringt. 

Μεταγγίζω, (ὤγγος) aus einem Gefäß ind an: 
dere gieffen; dav. 

ἸΜεταγγισμός, ὁ, das Umgieffen aus einem 
Gefäß ins anbere- 

ΠΜεταγειτνιών, ὤνος, ὁ, der zweite Monat 

‘der Athener, ä 

ἸΜεταγενής, 2, fpäter od, nachher. geboren, 
jünger von Geburt, überh, nachher fommend, 
folgend. Der Compar. µεταγενέστερορ in 
berfelben Bebeut. οἱ "μεταγενέστεροι, bie 
Nachkommen. poöt. u. bei Spaet. 

ΠΜετογεννάω, umfhaffen; erquiden, wieder: 
beleben. 

Πεταγίγνομᾶε, u. fpäter µεταγένομαι, f. μὲ- 
ταγενήσοµαι, nachher entftehen od. geſchehen. 
2) auf eine andere Weife gefchehen. 8) dazwi⸗ 
ſchen geſchehen od. fein, 

ἸΜεταγιγνώσκω u. fpäter uerayivaono,.f. 
µεταγνώσομαι, hinterher erkennen od. ein: 
eben. 2) eine andere Meinung ob. Anſicht 
efommen; überh, f. v. a. µετανοέω» 

Μετάγκεια, ἡ, was µεσάγκεια. 

ήεταγλωττιστής, od, ὁ, Dolmetfcher. 

Μετάγνοια, ἡ, was μετάνοια, Reue. 

ΠΜεταγνώμή, ἡ, Umänberung ber Meinung, 
des Entfhluffes; Reue; Abfall. ' 

Merdyvacıs, ἡ, (μεταγιγνώσκω) Sinnesän: 
derung, Reue, 

Ἰήεταγραφεύς, έως, 6, Mmfchreiber, Ab⸗ 
fchreiber. 

Metaygagyn, ἡ, das Abfchreiben, bie Abfchrift, 
Mereygaginög, 3, zum Abſchreiben gehörig; 
durchs Abfchreiben entſtanden. j 
Ἱεταγράφαω, um fchreiben , anders fihreiben, 
ändern. 2) abfchreiben; überfegen. 8) ein 

Anagramm madıen. 

Mer&yo, wegführen, abführen, wegbringen, 
verlegen, verfegen. Z)nahführen. 5) inftanf,, 
nahrüden, nachmarſchiren. Xenoph; Kyıop. 
VII, 4, 8,; davon ς 

Πεταγωγή, ἡ,. Abführung, Wegbringung, 
Berfegung. 

ΠΜεταδαίνυμαι, f. δαίόοµαε, miteffen, Theil 
nehmen an der Mahlzeit. po&t. 

Meradsırvso, darauf, hinterher effen, 

ἸΜεταδετέον, Adj, verb. von µεταδέω, man 
muß abbinden. Xenoph. Hipp. 4. 4, 


Einem zum An: 


Meradio, f. δήσω, abbinden, an eine anbere | 


Stelle binden. 

Πείαδήμιος, 2, (δῆμος) im Volke befindlich, 
einheimifch, zu Haufe. µή τι κακὸν µεταδή- 
µιον ein, dein Volk möge nie ein Unglüd 
treffen. poet, 

Metaöıdırda , 
nehmen. 


eine andere ‚Lebensart an: 
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Μεταδιδα, --- Μεται. 


Μεταδιδώσκω, f. δάξα, anders belehren; εἷ- 
nes Andern belehren. 
Meradldouı, f. µεταδώσω, mittheilen. µε- 
ταδιδόναι rivi τινος, Einen woran Theil 
nehmen laffen; Einem einen Theil von etwas 
-überlaffen.  neradıdovaı zıvl vmeg Tıvog 
od. περέ τινος, mit Einem über etwas bes 
ratbfchlagen. Polyb. 2) τινέ τι, naher od, 
hinterbrein geben. " 
Μεταδίομαι, po&t: was µεταδιώκω. 
Μετάδιωντέον, Adj. verb. von μεταδεώκω, 
man muf nachfegen od. verfolgen, 
Μεταδίωκτος, 2, eingeholt; von 


᾿ΜΜεταδιώκω, nachſetzen, verfolgen, eilig ob. 


baftig einholen. 2) intranf,, bald od. ſchnell 
nachkommen; davon 
Μεταδίωξις, ἡ, Nachſetzung, Einholung. 
Metadonsi µοι, es dünkt mir andere, ich wer: 
de anderes Sianes. μεταδεδογμένον wor μὴ 
στρατεύεσθαε, da ich meine Meinung wegen 


des Feldzuges geändert habe. 

ΠΜεταδόρπιος, 

ΠΜετάδοσις, ἡ, .{µεταδίδωμι) Mittheilung ; 
man muß tbeilnehmen laffen, τινί τινος, Ei: 
ee (δονπέω) bazwifchen fallend 

ΠΜεταδρομάδην, 

Verfolgen; das Anfallen, Angriff. 

Πέταξε, Adv., hernach, hinterdrein, ift von 
Ἰεταζεύγνυμε, f. ζεύξω, anders spannen, 
ſtellung, Veränderung, 2) Uebergang, Aen⸗ 
ſtellt, umgeändert; umzuſtellen; veraͤnderlich. 
Μεταθρόα, Adv., [. Ὁ. a. ἀθρό 
iefen: πόλτιον µέτα Φωρήσσοντο, d. i, μετὰ 
Merälyönv, Adv., (μεταΐσσω) hinterherei⸗ 

neben 
ihm ſitzen. poe&t. 


ΠΜεταδοξάζω, ich Ändere meine Meinung oder 
Gefinnung. . 

2, (δόρπον) zwiſchen od. wäh: 
rend der Abendmahlzeit, 2) nad ber Abend: 
mablzeit. τὰ µεταδ., der Nachtiſch. 
Beitrag, Beiftewer. : 

Μεταδοτέον, Αα]. verb. von μεταδίδωμε, 
nen an etwas. Xenoph, Kyrop. VII. 6.79. 
Ἰεταδοσικός. 3, zum Mittheilen gehörig, ges 

Meradovnog, 2, 
od. liegend. 
Adv., (µετατρέχω) nachlau⸗ 
fend. 
Μεταδρομή, ἡ, (µετατρέχω) das Nachlaufen, 
Μετάδροµος. 2, der nachlaͤuft od. verfolgt; | 
Rächer. poöt, 
Spohn Hes. op. 396. ftatt bes in, dem Text 
ſtehenden μεταξύ aufgenommen. 
umfpannen. 
Μετάθεσις, ἡ, (μετατίθημε) Verfegung, Um⸗ 
derung ber Meinung. ' 
Μετάθετος, 2, (μετατίθηµι) verfegt, umge: 
Μεταθέω, f. Δεύσομαι, nahlaufen; verfols 
gen; einholen, holen. 2) weg⸗, fortlaufen. 
θρύως. ο... 
ἸΜεταθωρήσσομαι, Ἠοπι. Il. 20. 329, ift bie 
Präpofizion zu trennen vom Verbum U. δὲ 
or. Θωρ., fie waffneten fih zum Kampfe. 
Eben fo audy in Il. 18, 301. 
(end, verfolgend, , 
Meruito, (ζω) fi neben Einen fegen, 
ΠΜεταίρω. wegnehmen u. anber&wohin ver: 
fegen._ 3) mit verft, ναῦν, abfegeln, weg: 


εΜεταιό. — Meren. 


fegeln; mit verft. πύδα, weggehen, auf: 
brechen. 

Mirüloeo, f. ξω, (ἀϊσσω) nachſpringen, nach⸗ 
rennen; verfolgen. 2) darauflos fpringen, an: 
rennen, anſtuͤrmen. 

ΜΜεταιτέω. davon verlangen, um etwas δεί: 
{είπ, µέρος rıvög od, bloß τινόᾳ. μεταιτεῖν 
τινα, bei Einem betteln, Einen anbetteln; 
davon | 

Meteirns, ου, ὁ, ber Bettler, 

Merceitios, 2 u. 3, mitfhuldig, mit veran⸗ 
laffend od, bewirfend; auch-überh. fehuldig. 

ΠΜέταιτος, 6, was µεταίτης. 

ΠΜεταίχµιος, 2, (αἰχμή) zwifchen zwei-Ars 
meen. τὸ uer., der Plch zwifchen zwei Ar: 
meen; vorg. die ftreitige unbeſtimmte Mitte 
od. Gränze zwifhen zwei Staaten. 

ΠΜετακαθέζοµαε, f. ueranadedovuns, feinen 
Sig, feinen Plag verändern. 
ετακαθίζω, f, µετακαθιζήσω u, µετακα- 
Ho, umfegen, verfegen, anderswohin fegen. 
9) fidy anderswohin fegen. | 
Meronahonkito, anders bewaffnen. 
Μήετακαινίζω, neu umgeftalten, 
Μετακαλέω,.. f. λέσω, wegrufen, abrufen. 
Med, zu ſich rufen, vorfordern. 

“Μετακάρπιον, τὸ, (καθπός) die Vorhand 
(zwifchen den Fingern u. dem Unterarme). 

Mironarayio, f. χεύσω, hinterher barauf- 
gieffen, nachher begieffen. 

Meronurenpyöyo, hernach abkühlen. 

ΠΜΜετάκειµαι, inf. μετακεῖσθαι, wo απδετὸ 
liegen, verfegt, verändert fein; übergetragen 
fein (von metaphor. Ausbrüden). | 

Μετακελητίζω, das Reitpferd oder ben Na- 
den (κέλης) wechfeln, | 

Meraxsvoo, außleeren._ 

Meraxsgavvuyı, f. κερᾶσω, um miſchen, ans 
ders mifchen, in ein anderes Gefäß thun; 
davon 

Meraxsgag, ατος, 6, 7, τὸ, gemifcht, tem: 
petirt, lau. 

— τὸ 
ei, 

ΠΜετακτάθω., nachgeben, nachfegen, verfol= 
gen, zurüdzuholen fuchen. 2) bingehen um 
zu befuchen. 3) begehen, durchgehen, po δέ. 
Πετακϊνέω, umiftellen, verfegen, ' ändern; 
bavon. 9 
Meiroxivnue, τὸ, das Umgeftelfte, Veränder: 
te, 2) was ὃ. folg. 

ἸΜετακίνησις, ἡ, das Umftellen, Verſetzen, 
Verändern. 

ΠΜετακϊνητέος, 3,' Adj. verb. von µετακι- 
ven, umzuftellen, zu verfesen, zu verändern. 
Μετακῖνητός, 3, Adj. verb. von µετακινέω, 
umgeftellt, verfegt, verändert ; zu verändern. 

Meraxıovda, Τι Ὁ. a. µετακεράννυμι, 
ΠΜετακλαίω, f. πλαύσοµαε, nachher weinen 
u, bedauern. 

Merunlelto, f. ἴξα, anders rufen ober nen— 
nen. poet. 

Meronrlsio, was d. vorherg, 

Πετάκλησις, ἡ, (µετακαλέω, med.) das Her: 
δεί», Herzurufen, Vorforbern, 


, die Miſchung von zweier: 
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Μετάκλητος, 2, Adj. verb, von µετακαλέω, 
herbeigerufen, 

Merankivo, umbiegen, anders biegen, zu— 
züdbiegen; umänbern, Pass, eine andere 
Richtung nehmen, ſich auf die andere Geite 
wenden; davon 

Μετάκλίσις, 7, Umbiegung, Zurücdbiegung; 


Umänderung. 
Μετακλύζω, nachher durch ein Klyſtir reis 
Μετακοιµίζω, umbetten, anderswohin in Rus 


nigen. 

he bringen. . 

Meroxoıvog, 2, gemeinfhaftlich, mitgetheilt, 

' 2) theilnehmend, . 
Meroxoivovog, 2, mittheilhabend, 
Μετακομιδή, ἡ, das Wegbringen, Wegfchaf: 
fung; von . 

Μεταπομίζω, f. ἵῶ, weg:, fortführen, an 
eine andere Skelle fahren, fragen, bringen. 
ΠΜετακόνδυλα, τὰ, U. µετακόνδυλοι, ol, die 


Stuͤcken zwifchen den Fingergelenten. 


Μετακόπτω, f. κόφω, umprägen, 

Μετακοσµέω, umordnen, anders ordnen; dav. 
Μετακόσµησις, 7, Umänderung. 2) Umfchaf- 
fung der Welt. 

Μετακόσμιος, 2, vorzügl, τὰ µετακόσμια, 
der Raum zwiſchen unferer Erde und dem 
Dimmel; Zwifchenwelt, 

Μετακρούω, verft. τὴν ναῦν, zurüdfteuern 
od, zuüruͤckrudern; metaph., feine Meinung 
ändern. 

Meraxrito, umbauen; umbilden, umfchaffen, 

Μετακυβεύω, wie nah dem Würfel,.d, i. 
nad) bloſſem Zufall umändern. 

ΠΜετακυκλέω., wegführen, wegdrehen. 
ΠΜετακυλινδέω., weg od. anderswohin wälgen. 

ΠΜετακύμιος, 2, (κὔμα) zwifchen den Wellen 
od. Wogen, ürag μετακύμιος, zwiſchen ben 
Wogen des Unglüds fiehend, diefelben abweh— 
rend. Eurip. 

ΠΜεταλαγχάνω, f. λήξοµαε, ich befomme Ans 
theil, nehme Theil an etwas. 2) laffe Zheil 
nehmen, 

ΠΜεταλαμβάνω, f. Anwouar, 1) mit Genit., 
Theil nehmen, Antheil haben an etwas, von 
etwas befommen odzr genieffen, einer Sache 
habbaft werden, in welcher Bebeut, auch das 
Med. gebraudjt wird, 2) mit Akkuſ., etwas 
Anderes nehmen ober nach einem Anderen 
nehmen, dab. wechfeln, ändern, taufchen, 
umtaufchen, - µεταλαμβάνειν τὴν ἀρχήν, Ei: 
nem in der Regierung folgen. μεταλαβεῖν τὸν 
λόγον, das Wort nehmen, in welcher Bebeut, 
auch μµετολαβεῖν allein zumeilen gebraucht 
wird. Polyb. - 3) mit Akkuſ., begreifen, ver: 
fteben,; auslegen, beutend, umfchreiben. 4) 
intranfit., an die Reihe kommen (nach einem 
andern), eintreten, folgen. Polyb. 15. 50. 2%, 


ΠΜεταλαμπαδεύω, (Auumas) im Badellauf bie 
Kadel .einem Andern übergeben, 

Π]εταλγέω, ich ändere mein Mitleiden, habe 
fein Mitleid.mehr und will befhalb etwas 
nicht thun. 2) ich Habe hinterher Schmerz, 
bereue, 8) {ὦ theile den Schmerz mit einem 
Andern a 


.” 


Μεταλδ., --- Μεταλ. 71 


ΛΙεταλδήσχω, um wachſen, wachen und fh | 
verwandeln, 


MeraAu. — Ἠεταν. 


Meralevog, part. aor.2., epifch ohne Bin⸗ 
devokal gebildet, don μεθάλλομαι. 


Mereinyo, mit Genit., aufhören, ablaſſen. 

Φήεταληπτικός, 3, Adv. -κώς, der Theil 
nehmen kann. 2) zur Metalepſis gehörig; von 

Meroinnzös, 8, (μεταλαμβάνω) mitgetheilt, 
mittheilbar. 

Merainmviıs, 7, (ueroioußavon) die Theil: 
nahme, 3) Tauſch, Vertaufhung; Aenderung, 
Veränderung. 3) Nachfolge. 4) Deutung, 
Auslegung, Umfchreibung, 

Merallayn,, ἡ, (μεταλλᾶσσω) veränderter 
Befig oder Eigenthum; Vertaufhung, Ber: 
änderung. 

ΜΜεταλλακτήρ, ἤρος, 6, ber verwechſelt 
taufcht, ——— Sa — 

ΜΜετάλλακτος., 2, verwechſelt, verändert; zu 
verändern, veraͤnderlich. 

ΜΗετάλλαξις, ἡ, Verwechſelung, Vertauſchung, 
Veränderung. 
ΠΜεταλλάρχης, ου, ὁ, (µέταλλον, ἄρχω) Auf: 

feher des Bergwerks. 

Πεταλλάσσω, att, -arzo, f. Eo,-umtau: 
ſchen, vertauſchen, verwechfeln; umänbern, 
verändern, abändern, anders tbun, wer. χώ- 
ραν, ars einem Lande in ein-anderes geben. 
wer. βίον (zuweilen auch ohne βίον}, fter: 


ben. . 

Μεταλλάω, ich ſuche nach, forfche nach, frage, 
frage aus, erfrage. post. - 

Μεταλλεία, ἡ, (μεταλλεύω) das Auffuchen 
durch Gänge u. Gruben in δες Erbe. 2) un: 
terirdifher Gang, Mine. 

ΠΜεταλλεύς, έως, 6, U. µεταλλευτής, οὗ, ὁ, 
Bergmann, Minirer, 2) µεταλλεύς, eine 
Ameifenart, . ° 

Μετάλλευσις, 7, was μεταλλεία. : 
ἠΠεταλλευτικός., 3, zum Graben und Aufſu— 
chen in der Erde gehörig od. geſchickt. 7 µε- 
ταλλευτική, die Kunft des Bergbaus, des 
Minirens, au des Wafferbaus; von. 
ΊΠεταλλευτός, 3, aus. der Erbe gegraben, 
darin aufgefucht; überh. aufgeſucht; von 
Μεταλλεύω, (μέταλλον) in die Erbe graben, 
um Metalle zu fuchen; Minen anlegen, uns 
terminiren; überhaupt auffuchen, ausforichen. 
2) zur Arbeit in ben Bergwerken verbammen. 


Mereilnyo, epifch ft. µεταλήγω. Gr. Gr. 
6, . . . 

MereAlito,xzur Arbeit in den Bergwerken 
verbammen. 

Mereailınös , 3, metallifch, 

Mera}Aıov, τὸ, was µεγάλλιον. . 

Metellitng, ου, ὁ, fem, μεταλλῖτις, εδος, 
‘7, von Metall, metalifch. 

Μεταλλοιόω», (ἀλλοιόω) umänbern, 
Μέταλλος, τὸ, bef. im plur., das Bergwerk, 
überb. jeder unterirdifch erdffnere Gang; dann 
auch das barin gefundene Erz. 
Μεταλλονογεῖον, τὸ, ein Ort, wo 
arbeitet wird, 

Μεταλλουργέω, ic) verarbeite rohes Metall. 
Merallovgyög, 2, (EPIR) der rohes Me: 
tall verarbeitet. - 

Μεταλλόχρῦσορφ, 2, Golderz enthaltend, 


Erz ver: 


ΠΜεταλωφάω, ion. µεταᾳλωφέω, aufhören, 
nadjlaffen, ausruhen. 
Μεταμᾶξιος, 2, (μαξός) zwifhen den Br; 
Πεπ. τὸ µεταμάζιον, die Bruftkerbe, 
Μεταμαίοµαι, auffpüren, auffuchen, verfol: 
gen, zu erlangen tradhten. po&t. 
Merouavddvo , f. µαθήσοµαι, umlernen, 
anders lernen, verlernen; feine Gewohnheit 
ändern, 
Meroueißo, umwechſeln, umtaufchen. Pass. 
fid) verändern. Med. mit einander abwech— 
feln; davon 


Μετάµειψις, N, das Vertauſchen, Verändern, 
Μεταμέλει wol τινος, 88 gereut mich etwas. 
µεταμέλει wor σιγήσαντι, 88 gereuet mich, 
daß ich gefchwiegen habe. μµεταµέλον, als 
nom. absol. (Gr. Gr. φ. 181. 5.), da es ge: 
reut od. gereuete; davon 

Merauilsıa, 7, Reue 
Vorſatzes. 
ἸΜεταμελέομαι, gewöhnl. µεταμέλομαι, 
Depon. mit fu med. u. aor. pass., id) habe 


und. Aenderung des 


Reuüͤe, bereue u.Mdere meinen Vorſatz. µε- 


ran. tivi od, ἐπί τινι, es gereuet mic) et— 
was. µεταω. περίτινος, ich Ändere meinen 
Vorſatz in Ruͤckſicht auf etwas. μεταμέλ. ποι- 


ijocs, es gereuet mich, gethan zu haben. τὸ 


µεταμελησόμενον, bie folgende, nachherige 
"Neue; davon 
MestaueAntinöog, 3, bereuend; zu bereuen 
geneigt. 
ΠΜεταμελητός, 3, bereut, 
Μεταμελίη, n, ton. fl. µεταμέλεια, 
Merausloucı,.f. µεταμελέομαι. 
Μετάμελος, 6, Neue, ο 
ΠΜετωμέλπομαιε, mit Dat., dazwiſchen fingen 
u. Shortänge aufführen, poet, 
ΠΜεταμήθεια, ἡ, Ueberlegung nad) ber That, 
f.v. a. µεταμέλεια. 2 
Μεταμίγνύμι, f, µίξω, anders miſchen, durch 
Mifhung verändern. 2) τί zu, elwas wor— 
unter mifchen; davon . 
Μεταμίξ, Advi, vermiſcht. — 
Μετάμιξις, ἡ, Ummiſchung. 2) untermiſchung. 
Merauisyo, was µετομίγνυμε. 
ΠΜεταµορφόω, umgeftalten, umbilben, um: 
formen, verwandeln; davon 
Mstapogpworg, ἡ, Umbildung, Verwande⸗ 
lung. 
ΠΜεταμόσχευσις, ἡ, Umpflanzung ; von 
Merauooyev@, umpflanzen. r 
Μετομπίσχω, µεταμφιάζω U. μεταμφιέννυ- 
µι, {. αµφιέσω, umkleiden, ein anderes-Kleid 
anlegen; umftimmen, verändern, ’ 
Mesraumlıog, U. μεταμώνιος, 2, (αετά, ἄνε- 
wos) eitel, nichtig, unnüg, vergeblich. poät, 
Merevayivoörn, att. urrbweyıyvocen, Au 
anderer Meinung bringen, umftinmen, Pass. 
umgeftimmt werden, feinen Einn ändern. 


Μεταναιέτης, ου, 0, WAS μετανάστης. 


v 


Αν 


ΠΜεγαναστάσιος, 2, von feiner Stelle weg 
und nad einem andern Ort Hin gebrad)t; 


* 


von’ 


# 


Meav. — Meran. 


— ἡ, (μετανίσταμαι) Auswan— 

erung. 

ΜΜετανάστατος, 2, an einen andern Wohnort 
verſetzt. µεταν, yn, ein Land, deſſen Be: 
wohner ausgewandert od, verfeät worden find, 
Ἰεταναστεύω, feinen Wohnfig verändern, 
auswandern; von 

ΜΜετανάστης, ου; 6, (ναίω) ber von einem 
Ὀτίε nah) einem andern auswandert: Kolo: 
nift, Erulant, Srembling; Ueberläufer; dav. 
Μετανάστιος, 2, zum μετανάστης gehörig, 
ihm ähnlich ; aud) was μετανάστης. 
Meravdorgie, ἡ, fem. zu weravaorng. 
ΦΜετανείσσοµαε,' wecfelnde Schreibärt von 
μετανίσσοµαι.΄ 
Meravium » darunter vertheilen, 
Μετανέοµαι, ic gebe weg und nach einem 
andern Ort hin, poöt. 

Μετανθέω, ich Ändere die Farbe. 
Μετανίζω, f. yo, umfpülen, zweifelh. 

.Merwvinrgis, löog, 7, U, µετάνιπτρον, τὸ, 

ber Trunk nach dem Haͤndewaſchen, d. {. zu 
Ende ber Mahlzeit. 

ἸΜετανίσσοµαε, hinüber, auf bie entgegenge- 
fegte Geite gehen, ρο δέ, ”; 
Meravlornur , f. µαταναστήσω, umftellen, 
umfesen, wegfegen, fortbringen ; bef. Einen 
aus feinem Wohnfige entfernen od, vertrei: 
ben, auswandern laſſen. Med, nebſt aor. 2, 
pf. u, plsgpf. act,, weggehen, wegzieben, 
auswandern, 

Merkvoda „ hinterher einfehen, feine Meis 
nung od. Anficht ändern; bereuen. 

Mstavontınög, 3, zur Reue, Sinnesände: 
rung gefhidt oder geneigt, . 

Meravoıw, 7, Aenderung ber Meinung oder 
bes Vorſatzes; fpätere Einfiht u. Reue. 

Mstavriso, umfhöpfen, aus einem Behälter 
in einen andern ſchoͤpfen. 

Πέταξα, ἡ, zohe Seide, Seide. 

Μετάξιον, τὸ, Dim, des vorberg. 

ΠΜεταξύ, Adv., dazwiſchen. τὸ μεταξυ, Zwi⸗ 
ſchenraum, Zwiſchenzeit. ὁ ἡ τὸ μεταξύ, 
dazwifchen befindlich, nachherig. 2) mit Ges 
nit., zwifchen, unter, während Auch mit 
Partizip, z. B. μεταξὺ λέγων, während er 
ſprach, während der Rebe, 

Λ{εταξυλογέω., (Ayo) ich made im Sprechen 
Einfhiebfel, brede von einer Sache ab und 
komme darauf wieder zurüd; dav. 

Mestatvloyie, ἡ, Diskurfion, keinen fichern 
Gang beobadhtende Rebe.. 

ΠΜεταξύτης, ἡ, Bwifchenzeit, Zwifchenraum. 

Μεταξυτριγλύφιον, τὸν die Stelle zwiſchen 
ben Dreiſchlitzen. ' 

:. Μεταπαιδαγωγέω, u. μεταπαιδεύω, anders 
erziehen ob. lehren, anders als vorher unter: 
richten. 

ήεταπαιφάσσοµαε, bin u, her fahren. poöt. 


Μεταπαραδίδωµε, Einem nah dem Andern 


‘ übergeben. ι 
Ἰήεταπαραλαμβάνω, wechfelsweis hinnehmen. 
Meranavouaı, bazwifchen ruhen u. aufhören. 
Μεταπαυσωλή, n, Erholung dazwiſchen. 
Μεταπείθω, umftimmen, zu etwas anderem 
bereden. 
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ΠΜεταπειράοµαι, auf eine anbere Art verfuchen. 


Metansıorog, od, µεταπειστός, 2, Adj. verb. 


von µεταπείθω, umgeftimmt, umzuflimmen, 

Meraneunteog, 3, Adj. νοιὈ. von µεταπέμ- 
ποµαε, was man bolen od, kommen Lafjen 
muß. Thukyd. 6. 25, 

Meraneunvog, 2, hberbeigeholt, vorgefors 
dert; von. 

Merantuno, nachſchicken, hinterdrein ſchik⸗ 
ken. 2) gewoͤhnl. im Med., holen, rufen, zu 
ſich kommen laffen; davon 
ΠΜετάπεµψις, ij, das Holenlaſſen; Vorfor⸗ 
derung. 

Λάεταπερισπάω, f, ἄσω, nach einer andern 
Stelle fortziehen. 

ἸΜεταπέταµαι u, µεταπέτοµαι, Wege, fort⸗ 
fliegen. 

Meransooedo, att. --πεττεύω, bie Steine 
"beim Spiel umfegen, anders fegen; überh. 
abändern, verändern. 


᾿Μεταπήγνυµε, f. πήξω, an einer andern 


Stelle befeftigen. Med. µεταπήγνυσθαι τὴν 
καλιάν, fein Neft wo anders bauen. 
Μεταπηδάω, auf eine andere Gtelle fpringen, 
2) nadfpringen; davon 
ΜΜεταπήδησις, 7, das Wegfpringen. 2) das 
Nahfpringen. , 
Metaxivo, f. nioueı, nachtrinken, hinterher 
trinfen. 
Μεταπιπράσκω, nahher oder. no ein Mal 
an einen Andern verkaufen, 
Μεταπίπτω, f, πεσαῦμαε, umfchlagen, auf 
eine andere Seite fallen oder ſich wenden, 
ausarten. µεταπεσόντος τοῦ ὀσεράκου, ba 
die Scherbe anders gefallen ift, ſprichwoͤrtl. 
von fihneller Aenderung des Entſchluſſes, wie 
unfer: da die Fahne ſich gedreht hat, 2) durdhr 
fallen, berausfallen, ' ) 
ΠΜετάπλασις, ἡ, (µεταπλ]άσσω) Umbildung, 
Umformung. j 
ἸΜεταπλασμόᾳ, 6, Umbildung,. 2) Ableitung 
ber Formen in Deklinaz. u. Konjugazion von 
einem andern ungebraͤuchlichen Stamme. Gr. 
ὧν. F. 47, c., von 
Μέταπλάσσφ, att. -πλάττω, f. ἄσω, um: 
bilden, umformen, verändern, 
Μεταπλώω, ῥο δέ, fh µεταπλέω, anders, in . 
einer andern Richtung ſchiffen. 
ΠΜεταπνέω, f. εύσω, zu Athem kommen, ſich 
erholen, τινός, von etwas; davon έ 
Metanvon, ἡ, Erholung. 
Meranoıdo , anders machen, umändern. Med, 
mit Genit., ſich etwas zueignen, anmaaſſen; 
etwas erftreben; bavon 
ἸΜεταποίησις, ἡ, Umarbeitung, Veränderung, 
Ausbefferung, Erneuerung. 

Msranoınrinög, 3, zum Umarbeiten, Veraͤn⸗ 
dern gehörig, gefickt, geneigt. » ’ 
ΠΜεταποιπνύω, τινά, um Einen herum fein, 

ibn bedienen. , 

Msranoumn, ἡ, [. d. a. µετάπεμψις. 
Μεταπορεύοµαε, Depon. mit fut, med, u, 
aor, pass., nachgehen, b. i. a) verfolgen; 
raͤchen, ftrafen. b) fuchen, ſich bewerben, 
Ἱεταποροποιέω., U, µεταποροποιία, |. Ὁ. a. 


μετασυγκρίνω, U. μετασύγκφισες. ᾿ 


ΜΜεταπ. --- ἸΜετασκ. 


73 


* 


Μετασκενη. — Μετασυν. | 


Meramoreog, 8, adject, verbale zu µεταπί- | Μετασκευή, ἡ, Veränderung, Abänderung; 


vo, nachzutrinken. i 
ετάπρᾶσις, 7, (μεταπιπράσκω) bad wies 
berholte Berfaufen immer an Andere. | 
—— ου, ὁ, ber wiederholt verkauft, 
er. 
ΠΜεταπρεπής, 2, mit Dat., ausgezeichnet 
unter. poöt., von : 
Merongizo, mit Dat., ſich darunter aus: 
zeichnen. ῥοδε, 
Μ4εταπτάμενος, part. aor. 2. von µεθίπτα- 


μαι. ä ' 
Μήεταπτοιέω, wegfcheuchen. 9) fich wegfluͤchten. 
Μετάπτωσις, 7, (µεταπίπτω). die Werändes 
zung, das Umfchlagen; Veraͤnderlichkeit, Un: 
beſtaͤndigkeit. 
ΜΜεταπτωτικός, 8, umſchlagend; 
unbeſtaͤndig; von 
Μ{ετάπτωτος, 2, Adv. --τως, (μεταπίπτω) 
was d. vorherg. 
Meranvoyıov, τὸ, f. v. a. µεσοπύργιον. 
Μεταπωλέω, was µεταπιπράσκω, 
ΠΜεταρδείω, ummäffern, d. i. ab: u, nad) 
einer andern Stelle überleiten. 
ΠΜεταρίθμµιος, 2, mit Dat., bazu gezählt od. 
athörig, ρο δέ, . 
Μεταῤῥέω, ἔ. ῥεύσομαε, wege, forte, zuruͤck⸗ 
flieffen. 
Μιταθδιξόω, entiwurzeln. 
Merwöoınrio, u. µεταῤῥίπτω, f. yo, woan⸗ 
bershin werfen. 
Μ{ετάῤῥοια, ἡ, (µεταῤῥέω) das Weg⸗, Fort: 
0 rRuͤckfluß, Zuruͤcktritt des Waffers; 
b 


e. 
Μεταθῥυθμίζω, umſtimmen, umbilden, δεῖ, 
fern ; davon . \ 

— η, Umbildung, Verbeſſerung. 


veraͤnderlich, 


ΜΠεταῤῥυθμόω, was µεταδθῥυθμίζω, 
Meradovisnouer, was µεταῤῥέω, 
Mesiölves, ἡ, was µετάῤῥοια. 
ΠΜεταρσία, ἡ, was µέταρσις. 
Μεταρσιολεσγέω, µεταρσιολέσχης, µεταρ- 
σιολεσχία, 7, U. µεταρσιολογέω, µεταρσιο- 
λογία, µεταρσιολόγος, Τ. dv. a, μετεωρολο- 
γέω u, [. w. im verächtlidden Sinne. 

Meragoıog, 2 v. 3, (µέταρσις) erhoben, body; 
in ber Luft fchwebend, ſchwankend; Luftig, 
windig, eitel, nichtig, τὰ µετάρσια, bie 
Luft und der Himmel mit ibren Erfcheinun: 
gen. 2) hochmuͤthig, ſtolzz davon 

Ἰήεταρσιόω, ig erhebe. 

Mitagcıs, 7, (μεταίρω) das Erheben. 9) das 
Wegnehmen, Forttragen; Verſetzung, δει, 
pflanzung. * 

AMeroastoouau, ich eile, ſchwebe dazu hin; 
umſchwebe, begleite. 0 δέ, 
Ἰετασκαίρω, daneben, babei ſpringen. 

«ΠΜετασκευάζω, f. ἄσω, in eine andere Geſtalt 
οὗ. Kleidung bringen, verändern. Med. zus 
fammenpaden u. wegbringen, an einen ans 
derm Ort hinſchaffen; auch fi umkleiben; 
davon 


Meruoneveorınög, 3, zum Veraͤndern gehd: 
rig od. βε[ώίάϊ. μετασκευαστικαὶ τέχναι, 


bie verarbeitenden, das rohe Material forz 


menden Künfte. Diog. Laert. 3, 100. 


Verbefferung. 

{Μετασκευωρέοµαε, umändern. 
Meraoxnvow, umquartieren. 2) aus einer 
Wohnung weggehen, wegziehen. 
ἠΜετασοβέω, was µεταδιώκω. ρ ο δέ, 
Μετασπάω, f. so, abziehen, abbringen von 
etwas, ! 
Μετασπών u. µετασπόμενος, part. aor. 2, 
act. u. med. zu µεθέπω, verfolgen, einholen. 
ἠέτασσαε, ai, (von µετά) bie zwifchen den 
früh: u, fpätgeborenen Lämmern in der Mitte 
geborenen Lämmer, Hom, 
ΠΜετασσεύομαι, epifch ft. µετασεύομαε, bad. 
ἸΜετάσσυτος, 2, herzueilenb. 
Μετάστασις, 7, (µεθίστημι) eigentl. das 
Wegftellen od. Wegtreten; dab, 1) Entfers 
nung, Berfegung, Verbannung, 2) das Abs, 
treten, Weggehen, bef. Auswanderung; auch 
Tod. 8) Stantsummwandlung. 
Meraorarındg, 3, zum Wegfegen, Verfegen 
gehörig, geſchickt, geneigt. 

‚Meraoreiyo, nachgehen, holen. poöt. 
— ich laſſe holen, kommen, 
τα en, “ ι 

Μεταστένω, hinterher feufzen und bereuen; 
nachher od. ebenfalls beklagen. poet. 

Mitaorepavoo, anders befränzen. 

Meraorndrog, 2, (σεῆθος) zwifchen ben Brüs 
ften. 2) zwifchen dem Ballen an der Hand, 

Meraoroıyel, Adv., (στοῖχος) in einer 
Reihe fortgebend. Hom. 

ἸΜεταστοιχειόω, verwandeln u. umſchaffen, fo 
daß man die Beftandtbeile eines Körpers 
auflöfet und neue Verbindungen eingehen 
läßt; davon 

ἸΜεταστοιχείωσις, ἡ, Umfhaffung, 

Μεταστοιχί, Adv., was µεταστοιχεί. 

Μεταστογαχίζω», f. v. a, µεταστένω. poät, 

Μεταστρατοπεδεύω, ein anderes Lager bezie⸗ 
ben laffen. 2) bef, im Mod., ein anderes La: 
ger beziehen. j 

Merworgentinog, 3, gum Umfehren, Umbres 
ben gehörig od. gefhidt; von ', 

Μεταστρέφω, f. Yo, umkehren, ummenben; 
umändern, verwandeln. 2) intranfit,, πό 
ummwenben, feinen Sinn ändern, nachgeben, 
b) mit Genit., fi an etwas kehren. 8) Pass. 

τα, Med., fi) umfehren, umwenden; davon 


ἸΜεταστροφή, 7, das Umkehren, Ummenben. 
ἸΜεταστρωφάω, Ῥ ο δέ, f. dv. a, µεταστρέφα. 


᾿Μεταστύλιον, τὸ, (στῦλος) Säulengang, 


Gallerie, . 

Μετασυγκρίνω, bie innere Leibesfonftitugion 
durch Eröffnung ber Poren u, Abführung der 
verborbenen Säfte durch bie Haut verbeffern. 
Dieb Verfahren heißt 7 μετασύγκρξσες, 
bie dazu angewendeten Mittel τὰ µετασυ}γ- - 
πριτικά, und bie Anwendung folder Heil: 
methode 7 μετασυγκριτικὴ Θερα- 
πεία. - 

ΠΗιτασυμβάλ]ομαι, αἴθ Depon. med., mit 
dazu beitragen, mithelffen. 

Meraovvrid'nuu, f. µετασυνθήσω, in eine ans 
bere Zufammenftellung u, Oroͤnung bringen. 


* 


Meraoögo, anderswohin ſchleppen ob. zerren. 
Πήετασφαιρίζω, ben Ball anderswohin wer: 
fen; bavon 

ἸΜετασφαιρισμός, 6, das Werfen des Balls 
nad) einer andern Richtung hin. | 

Μετασχηματίζα, umgeftalten, verändern ; bav, 

Meraoynuszıoıg, 7, U, μετασχηματισμός, ὁ, 
Umgeftaltung. 

Meroraoon, att. --ττω, f. En, umorknen, 
umftellen, anders orbnen od, ftellen. Med. 
eine andere Stellung annehmen, µετατ. πα- 
ρώ τινα, zu Einem übergehen, 

ΠΜετατίθηµε, f. µεταθήσω, umftellen, um: 
δεν ‚ verändern. µετατ. τὸν βίον, ſterben. 

ed. feine Meinung ändern; etwas /zurüd: 
nehmen, was man früßer aufgeftellt bat. 
µετατίθεσθαι Avccav, die Wuth wieder an: 
nehmen, ‚wieder in Raferei verfallen. Eurip. 
Or. 244. 2) dazmwifchen ftellen od. bringen. 

Μετατίκτω, Ε.τέξοµαι, hernach gebären, 

Merorgeno, f. τρέψω, umkehren, ummwen: 
ben. Med. ſich eg µετατρέπεσθαί τι- 
vos, ſich an etwas Lehren, auf etwas achten; 
für etwas forgen. 

Meroargigpo, f. θρέφω, mit Dat., damit od, 


. barnnter erziehen. 


Merargeyo, Ε. θρέξοµαι od. δραμοῦμαι, weg-, 
fortlaufen. 2) nachlaufen, um zu holen, 

Mesrargorafoua:, was µετατρέπομαι. 

Merargonakitoue, ſich umlehren, bef. zur 
Flucht. poet. 

Μετατροπή, 7, U. µετατροπία, 7, (µετα- 
τρέπω) das Umfchlagen, bie Veränderung, 
Merargonog, 2, (μετατρέπω) zurüdgekehrt, 
umgekehrt, verändert, μµετάτροπα ἔργα τε- 
Λεῖν, zurüdgefehrte Thaten vollbringen, d. i. 
"Bergeltung üben, wodurch das Unheil auf 
feinen Arftifter zuruͤckgekehrt wird, Hes, 

Theog. 89, u 
Μετατρωπόω, poöt. f. δ. a. µετατρέπω. 
Meturgoydo, post. was µετατρέχω. 
ΠΜετατυπόω., umformen ; davon 
Mesrarunwcıs, 7, Umformung. 

Meravyato anſchauen, anbliden, poöt, 
Metavöco Prwvi, auch τινά, zu Einem, mit 

Einem ri®n od. fpredhen, Einen. anreben, 

Ρο”, 

Πήέτανλος, 2, att. ft. µέσανλος. 
Meravgıov, Adv., übermorgen, ἡ µεταύ- 
ριον, ber übermorgende Tag. 


ἸΜεταυτίκα, Adv., ſogleich nachher, gleich 
barauf, 
ΠΜεταῦτις, Adv., nachher, darauf. Herodt. 
Μεταυχένιυς, 2, (αὐχήν) zwifchen dem Halfe 
befindlich, 
ΠΗεταφέρω., Εξ. µετοίσω, weg⸗, forttragen. 2) 
berichten. Appian. 8) eine Bedeutung über: 
tragen, eine Metapher gebrauchen. 4) Pass, 
µεταφέρεαθαε, nachrennen. 
Meragpnuı, was µεταυδάω. poät, 
Meirapoıraa, von Einem zum Andern gehen, 
übergeben, 
Meretpoo&, 7, (μεταφέρω) das Ucbertragen: 
Metapher, Allegorie, 2) Tas Wegtragen, 
Forttragen, 
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Merap. — ἸΜεταχρ. 


Μεταφορέω, [. d. a. μεταφέρω; bavon 
Merepognrog, 2, von einem Ort zum andern „ 
‚getragen od, zu tragen. 
Mesrapogınög, 8, Adv. -xös, (μεταφορά) 
übergetragen, metaphoriſch, uneigentlich. 2) 
in Metaphern geübt, in Anwendung. berfels | 
ben gefchidt. 
ΜΜεταφράζοµαι, ald Med., gemeinfchaftlich - 
überlegen od. bedenken. 2) nachher überlegen 
oder bedenken. 
Μεταφράζω, f. ἄσω, in einen andern Aus⸗ 
brud übertragen, umfchreiben, überfegenz 
davon 
Meragoasıs, 7. Umfchreibung, Ueberfegung. 
Μεταφραστής, od, ὁ, Ueberfeger, Umfchreiber. 
Μετάφρενον, τὸ, (φρήν) der Rüden, beſ. 
ber Theil, der zwifchen den Schultern Liegt, 
.. δες Bruft oder dem Zwerchfell gegen: 
über, ι ’ 
ΠΜεταφρίσσω, hinterher ſchaudern. 
Mesrugvoucı, nebft aor, 2. u. pf. act., umge: 
ſchaffen, umgebildet werden. 2) naher πα ᾧ- 
fen od. entftehen. \ 
Meragvreia, ἡ, Verpflanzung; von , 
Μεταφυτεύω», um:, verpflangen, verfegen. 
Μεταφύω, ſ. uerapvouaı, 
Μεταφωνέω, zıvi, mit Einem, zu Einem 
fpreden, ihn anreben. po&ät. 
Μεταχάζοµαι, zucüdweichen, τινός, von etwas. 
Μεταχάλκευσις, ἡ, Umſchmiedung; überh. 
Umarbeitung; von 
Μεταχαλκεύω, um ſchmieden, um gieffen, mes 
tallene Werkzeuge umarbeiten; überh. umars 
beiten. \ 
Μεταχαράσσω, umprägen, anders prägen. 
Ἰεταχείμασις, 7, (χειμάζω) Nachwinter, nach⸗ 
folgender Sturm, 
Μεταχείρησις, ἡ, was µεταχείρισις. zwei⸗ 
η | 


εἴρ. 

ΜΜεταχειρίζω, gewöhnt. ald Depon. med., in 
die Hand, vor bie Hand nehmen, unter den 
Händen haben, handhaben; bab. vornehmen, 
vorhaben; behandeln, treiben, beforgen, pfle= 
gen; behanbeln, begegnen. 

Μεταχείριος, 2, (zeig) unter, in den Händen 
befindlich. 

Μεταχείρισις, ἡ, U. µεταχειριόµός, ὁ, (µε- 
ταχειρίζω) Handhabung, Behandlung, Art 
zu behandeln, | 

ΠΜεταχεύω, epi ft. 
umgieffen, meggieffen, 
Μεταγθόνιος, 2, au 8, (Hr) überirbifch, 
ΠΜετάχοιρο», τὸ, Od, µετάχοιρος, ὁ, (χοῖρος) 
Spätferkel. 

Μεταχρηµατίζω, anders benennen, 
Mesteygoviog, 3, (χρόνος) poät. fl, µετα- 
χθόνιος, über der Erde erhaben, überirdifch. 
2) in fpäterer Zeit gefcheben, in welcher εἰ- 
——— Bedeut. es ſich nur bei Tryphiod. 
indet. 
Mer&ygovog, 2, ſpaͤter in ber Zeit, nachherig. 
ΠΠεταχοώννυμιε, μεταχρωννύω, f. χρώσω, id) 
aebe eine andere Karbe, ein anderes Anfehn. 
Msreyowor£ov, Adj. verb, von μεταχρώννυ: 
µε, man muß umfaͤrben. . 


μεταχέω, f. χεύσα, 


Mexayog. — Μετεκφ. 
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‚ Mereley. — Μετερχ. 


Meroyogeo, übergeben, weggehen, ſich επί. | — {. έγξω, durch Ueberführung, ums 
: immen, 


fernen; davon. 
Meraywensıs, ἡ, ber Uebergang. 
Φ4εταφαίραω, [ν Ὁ. a, µετακινέω, poöt, 
Φήεταφαλάσσω, wegrüden. ' 
Μήεταφηφίζομαε, alö Med., durch Stimmen 
u. ch gefaßten Beſchluß auf einen Anderen 
übertragen. Dergleichen Uebertragung heißt 
peraypnpıoıg, η. 1 
Μετάφνξις, ἡ, (ψύχω) Abkühlung. 
Μετέασε, ερὶ [ὦ fi. µέτεισι, 3. plur. praes. 
von were. : 
— — umjfchreiben, anders einſchrei⸗ 
en, 


Μετεγγυάομαι, u. µετέγγνος, 2; att. fl. 
μεσεγγνυάοµαι, µεσέγγνος. 

Ἰετεγκεντρίζω, umpfropfen. . 

Μετεγχέω, f, χεύσω, umgieffen, aus einem 
Gefäß ins andere giefjen. 

ΠΜετέειπον, epifch ft. μετεῖπον. 

Μετέῃσι, ion. οοπ]. [, µετέῃ, dern von 
µέτειμι, inf. μετεῖναι, mit Dat., dabei, 
darunter fein, fich darunter befinden, damit 
umgehen; dazwiſchen fein; 2) µέτεσεί µοί τι- 
vos, ich habe an etwas Theil, habe Anſpruͤ⸗ 
he od. ein Recht worauf, wozu. οὐ µέτεστί 
uol τινος, ich habe an etwas feinen Theil, 
ε6 trifft mich etwas πιά, 

ΠΜέτειμι, inf. µετιέναι, 1) nachgehen, ὃς {, 
a) binterdrein gehen, folgen. b) verfolgen, 
nachſetzen; befond. raͤchen, beftrafen. ο) fu: 
chen, fich beftreben ‚ ſich bemühen; fich an et: 
was machen, unternehmen. 2) hinzugeben. 
5) hinübergehen. — Vergl. µετεισάμενος. 

Mereineiv, indic, μετεῖποι, τινί, zu Einem 
fprechen, ihn anreden. ο δε. 

Mereig, ion, fl. µεθείᾳ, part. ΔΟΥ. 2, von 
μεθίημι. | 

Μετειόάµενος, epifch part. aor. 1. med. von 
µέτειμιε, dazwiſchen, zwifchenhin gehen. . 

Mersısßeivo, f. βήσομαι, aus einem heraus 
und in ein anderes gehen. 

Mereıgövvo, aus einem heraus und in ein an: 
deres kriechen, fchlüpfen. .. 

Μετείω, ερἰ{ὦ fl. μετῶ, conj. von μετεῖ- 
ναι. Gr. 6τ, pag. 978, a. | 
Metenßaivo, f. βήσομαι, heraus u. anders— 
wobin geben, 

Μετεκβιβάζω, heraus u, anderswohin brin- 
aen, Ein Wort ohne Auftorität, dba bei 
Thukyd. 8, 74, wo fonft µετεκβιβάσαντες 
ftand, jept aus Handfchriften µετεμβιβάσαν- 
τες bergeftellt ift. 

Μετεκβολή, n, was µεταβολή. 
Mersnötyouar, aufs, annehmen von einem 
Andern. 

Πετεκδίδωµε,. nachher, wiederum od. anders 
ausleiben, 

Μετέκδυµα, τὸ, im plur. Kleider zum Wed): 
feln; von 

Μετεκδύομαι., die Kleider wechfeln, 
Merernvio, f. πνεύσω, mit Dativ, dazwi⸗ 
fen aushauchen. 

Μετεκφέρω, heraus und anderswohlh tra: 
gen. : 


Φετελευσξέον, adject, verbale zu µετέρχο- 
μαι, man muß rächen, beftrafen. 
Mersußeivo, aus Einem in das Andere ein=, 
ſteigen. 
ΦΜετεμβιβάξω, von einem Schiffe auf ein ans 
beres bringen. Thukyd, 8. 74. Vergl. us- 
—— - µετεμβιβάζειν ἐρέτας, andere 
Ruderer flaft der vorigen auf das Schiff 
nehmen. 
Mersuutvor, ροδί. ſt. μετεῖναι» 
ἠΜετέμφυτος, 2, (ἐμφύω) von andersmwoher 
übergetragen u. eingepflanzt; umgepfropft. 
Mesrsurpögow, die Seele aus einem Körper. in 
ben andern wandern laffen; bavon ” 
ΦΜετεμφύχωσις, ἡ, Seelenwanderung, 
Μετένδεσις, ἡ, (μετενδέω) das Um binden, 
Mersvösouso, u, µετενδέω, f. δήσω, von 
einer Stelle ab» und an einer anderen ans 
binden. . | 
Merevövo, umziehen, umEleiden. Med. nebft 
'aor. 2, u. pf. act., bie Kleider wechfeln, 
Ἰετενήνοχα, pf, act. zu μεταφέρω. 
Μετεννέπω., unter Er und zu benfelben 
reden. po&t. 


‚Merevoouordo, "aus einem Körper in ben 


andern wanern laffen; bavon 

Μετενσωμάτωσις, ἡ, das Verfegen aus einem 
Körper in den andern. 

Merevridmu:, f. µετενθήσω, an einer andern ' 
Stelle ober von einer andern Stelle δες eins 
fegen. 

ΠΜετεξαιρέοµαι, als Med., anderswo heraus⸗ 
nehmen und anderewohin bringen, 

ΠΜετεξανίστηµι, Ε. µετεξανωστήσω, von einem 
Wohnorte in einen andern verfegen, auswan⸗ 
bern heiſſen, vertreiben. 


Μετεξαντλέω, heraus u. andbersmohin fchöpfen. 
Μετεξάοτυσις, ἡ, (ἐξαρτύω) die Handlung, 
dag man- ein Snftrument, weldes vorher 
falſch fand, in die rechte Richtung bringt. 
ΜΜετεξέτεροε, 3, einige Andere, Ein ion. 
Wort, oft bei Herodt, P j 
Μετέπειτα, Adv., nachher, hernach. 
— ich mache eine, andere Auf 
ſchrift. 
Μετεπίδεσις, ἡ, das Auflegen eines neuen 
Verbandes; von 
Μετεπιδέω, f. δήσω, ich lege einen neuen 
Verband an. 
Mereodo, in ein anderes Gefäß gieffen. 
Μέτεόφος, Aol.ft. wergeon. 
Merigyouei, Depon. med, mit aor. u. pf. 
„act,, f, μετελεύσομαι, 1) ohne Kafus: a) 
- hinüber, -auf eine andere Stelle geben, weg: 
gehen. b) dazu kommen. ο) dazwiſchen gehn. 
2) mit Aktur., Einem nachgeben, d. i. a) 
folgen, verfolgen, raͤchen, beftrafen, b) bo: 
len, holen Lajjen, ο) fih an Einen wenden, 
z. B: Λιτῇῆσι, mit Bitten; fich um etwas δε: 
werben, bemühen, nad) etwas fireben oder 
verlangen. 3) mit Dat,, hinzugeben, auf 
etivas losgehen. 


/ 


Mereoo. — Μετεωρ. 


Bindevokal gebildet, zu µετασεύομαι. 

ἸΜετέσχηκα, pf. zu µετέχω. 

Ἰετεύαδε, epifch ft. µεθέαδε, 8. sing. 805, 
2. zu μεθανδάνω. Quint. Smyrn. 5. 127. 
Dei ή die Korm zweifelhaft und µέγ εὔαδε 
als Verbefferung ‚bafür vorgefchlagen. 

ἸΜετεύχομαι, feinen Wunf ändern u, zuruͤck⸗ 
nehmen. 

Merexco, f. µεθέξω, mit Genit., Theil an 
etwas haben, mitbefigen, mitgenieffen. 

Μετέω, epifch ft. μετῶ, οοπ], von μετεῖναι. 

Ἰετεωρία, ἡ, (μετέωρος) Leichtſinn, Vergeß⸗ 
lichkeit, | 

Ἰετεωρίζω, Ε. ἵῶ, (µετέωρος) in bie Höhe 
heben, erheben , ſchwebend halten, ſchweben 
od. fliegen laffen. µετεωρίζειν τὴν ναῦν ἐς 
τὸ πέλαγος, das Schiff aufs hohe Meer 
führen, : 6 ἵππος µετεωρίζει ἑαυτόν, daß 
Pferd fteigt. 2) metapb., in. Erwartung 
fegen, durch Hoffnung beleben, das Gemüth 
anfachen. Pass. ſich erheben, ὃ. i. a). ſtolz 

. fein. b) gefpannt, in Erwartung fein. ο) 
Yuftig, leichtfinnig, unbeftändig fein.. d) in 

“ber Höhe ſchweben, auf der hoben Gee fein, 
in welcher Bedeut. auch bad Act. gebraudt 
wird; davon 

Ἰετεώρισμόρ, 6, Erhebung; bef. Spannung, 
Belebung ber Seele; Stolz, Leichtſinn. 


Μετεωροθἡρᾶς, ου, ὁ, (θηράω) in der Höhe 


jagend. 
Merewgoxonto, —— von übesirbifchen 
Dingen immer reden. 


Mstswoolsoyto, U, µετεωρολέσχης, ου, ὁ, 
auch eremgölsezos, 2, im veräctlichen 
Sinne was μετεωρολογέω U. µετεωροΛλόγος. 
Μετεωρολογέω», u. µετεωρολογία, |. in ne 

τεωρολόγος. 
ΠΜετεωρολογικός, 3, zur Nebe od, Lehre von 

- "überirbifchen Dingen gehörig, geſchickt, dar⸗ 
- in geübt. τὰ μετεωρολογικά, Schrift über 
überirbifche Dinge, befond. über bie Him⸗ 
melskörper u. Qufterfheinungen. 

Merewgolöyog, 2, (λέγω) ber von überirbi- 
fchen- Dingen, vorz. von ben Himmels koͤrpern 
u. Lufterſcheinungen ſpricht od. ſchreibt. Dies 
ſes thun heißt μετεωρολογεῖν, und die 
Handlung μετεωρολογία, 7. 

Ἰετεωροποιέω, hoch madıen, erheben. . | 

Ἰετεωροπολέω., fi mit Unterfuhung ber 
überivdifchen Dinge beſchaͤftigen; von 

ΠΜετεωροπύλος, 2, (πολέαω) der ſich mit über: 
irdifchen Dingen u, deren Unterfuchung bes 
ſchaͤftigt. 

ἸΜετεωροποθέω , (μετεωροπόρος) in der Luft 
geben ob. reifen. 

Ἰήετεωροπορία, n, das Euftwandeln; von 

Ἰήετεωροπόρος, 2, (πορεύομαι) in der Höhe, 
Luft gehend, wandelnd, reifend. 

Ἰετέωρος, 2, (ἐώφα, αἰώρα) über ber Er: 
de erhoben, in der Luft ſchwebend; uͤberh. 
body; vom Schiffe: auf hober See gehend. 
τὰ μετέωρα, a) ber obere Luftkreis unb alle 
Erfcheinungen desſelben, die Himmelsförper 
und ihre Bewegung und Ordnung. b) die 
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Μετεωρ. --- Μετοικ. 


9) gefpannt, in Erwartung gefeßt; 
aufgeregt, ungewiß, bangend; auch flolz. 
Μετεωροσκοπέω, (weremgosxomog) Lufter 
ſcheinüngen u. Geftirne beobachten. 
Mertemgooxomıxös, 3, zum μετεωροσκύόπος 
gehörig. ἡ µετεωροσκοπική, bie Kunft des 
µετεωροσποπος. 
ΠΜετεωροσκόπιον, τὸ, ein Werkzeug zur Beob⸗ 
achtung δες Geflirne; von h 
Ἰετεωρασκόπος, 6, (σκοπέω) Beobachter der 
Lufterfcheinungen und der Geftirne. 
Mersogooogıorng, οὔ, 6, ein Klügler, der 
die himmlischen Körper u. Lufterſcheinungen 
beobachtet. 
ΠΜετεωροσύνη, ἡ, poſt. was µετεωρία. 
ἸΜετεωροφανής, 3, (φἀίνομαι) in ber Höhe 
erfcheinend, erhoben, 
ἸΜετεωροφέναξ, ἄκος, ὃν ber bie Leute mit 
Heben von den himmlifchen Körpern u. den 
Eufterfcheinungen täufcht, 


ΠΜετεωροφρονέω, ic) denke an Dinge Über ber 


Erbe. 2) ich bin übermüthig. 

ΠΜέτηλυς, vdog, 6, ἡ, (μετέρχομαι) ein 
wandernder Fremdling, Ankoͤmmling. 2) µε: 
berläufer. FRE 

Ἰετηνέμιος, 2, (ἄνεμος) windig; wind: 
fchnell, post. ' 

Meztnogos , 2, post. was µετέωρος. ἱ 

ἹΜετήσεσθαι, u. µετίημε, ion. fl. μεῦησε- 
σθαι u. ſ. w. 

ΠΜετίστημε, ion. ft. µεθίστηµι. 

ΠΜετίσχώ., [. Ὁ. a. µετέχω. 

ἸΗετοιάκίζω., umfteuern, umlenfen. Eine von 
Wyttenbach in Plut. Moral. p. 34. A. vors 


geſchlagene Verbefferung ft, μετοικίζω. 


Πετοικεσία, 7, das Umziehen, Ausziehen, 
Kortziehen aus einem MWohnorte, für welche 
Bebeut. Hesych, aud) die Form τὸ µετοικέ- 
σιον aufführt. 2) der Aufenthalt an einem 
Orte ald µέτοικος, Schugbürger; von 

Meroıxdo, ausziehen, wegzieben. 2) auch im 
Med,, in einer Stadt als Schugbürger wohs 
nen; davon 

Μετοίκησις u. µετοικία. ἡ, was µετοικεσία. 

ΠΜετοικίζω, f. io, ἰῷ bringe in einen andern 
Wohnort, verfege, verpflanze αἴθ Koloniſten. 
Pass. ich wanbere aus, ziehe aus. 

Μετοικικός, 3, zum µέτοικος gehörig. 

Meroixıov, τὸ, das Schutzgeld, welches ein 
Fremder, ber zw Athen wohnte, bezahlte, 
jährlich 12 Dramen. 2) µετοίκια, τὸ, ein 
Feſt zu Athen zum Andenken der Vereinigung 
der zerftreuten Bewohner Attilas zu Bürs 
gern Athens. 

Μετοίκιος Ζεύς, Zeus ber Beſchuͤtzer der μέ- 
τοιποε. | ' 

ΜετοιΝισμός, ὁ, (μετοικίζω) das Berfegen 
nach einem andern Wohnort, 2) der Umzug. 

Μετοικιστής, οὔ, ὁν ber bie Bewohner eines 
Hrts in andere Gegenden verfegt, Koloniften 
ausführt, Kolonien gründet. 

ἸΜετοικοδομέω, umbauen, anders bauen; ans 
derswohin bauen, anderswo ſich nieberlajfen; 
yon | 


Meroix. — Mergew. 


ἠετοεκοδόμος, 2, ‚ber anderswo fich anbaut, 
aus feiner Wohnung auszieht. 

Me£roınog, 6, Schugbürger, Fremder, der in 
Athen ſich niedergelaffen hat. Hesych, gibt 
dafür auch die Form µετοικέτης an, 

ήετοικοφύλαξ, axog, 0, Auffeher und Bes 
fhüger der Fremden, δίε in Athen wohnen. 

Ἰήετοίχοµαι, Depon. med,, f. χήσοµαι, weg: 
geben, andersiwobin gehen. 2) nachgehen, bins 
terher geben; begleiten; verfolgen; berbeiho: 
len. 3) hinzu, barauflos gehen, angreifen. 4) 
dazwiſchen geben. ar 

Msroico, fut. zu — | 

Ἀπετοιωνίζομαι, Depon. med., rl, einer Sa: 
he glürlichere Vorbebeutungen geben. 

ΠΜετοκλάζω, Πῷ umfauern, feinen Sitz ver: 
ändern. poet. 

Μετοκωχή, n, führt Hesych. als Nebenform 
von µετοχή an. 

Μετονομάζω, anders nennen, einen andern 
Namen geben. Pass, einen andern Namen bes 
tommen, feinen Namen ändern, 2) ein Gub- 
ftantiv für das andere gebrauchen; davon 

Merovouuoie, 7, Aenderung des Namens. 

Merönn, n, der Raum zwiſchen den Drei: 
fhligen und den Bähnchen. 

ΠΜετόπιν, Adv., f. Ὁ. a. µετύόπισθε. ’ 

Ἰέτοπις, ıdog, ἡ, bie Rache, die auf Ver: 
brechen folgt. 

ἸΜετόπισθε u, μετόπισθεν, Adv., hinter dem 
Rüden, hinter, zurüd,- von hinten; von ber 
Βείέ: nad, nachher; Hinfort; mit Genit., 
nad, hinter. | 

Ἰετοπώρα, 7, Ἡ, µετόπωρον, τὸ, Spät: 
fommer, Herbſt; davon 

ἸΜετοπωρίζω, dem Herbſte gleichen, 

Μετοπωφινός, 3, zum Derbfte gehörig, herbftlich. 

Meronagor, τὸ, was µετοπώρα. 

Μετόπωρος, 2, berbftlich. 

Meroguifouer, von. fl. μεθορμίξομαι. 

Ἰετόρχιον, τὸ, (ὄρχος) der Raum zwifchen 
einer Reihe von Bäumen, 

ἸΜετοσσέω, (0668) zurüdfehn, wegfehn, He- 
sych, | 

ἸΜετουσία, 7, (μετεῖναι) Gemeinſchaft, Theil: 
nahme; Beiit, Genuß; bavon 

ἠετουσιαστικός, 3, zur Theilnahme gehörig. 
τὸ µετουσ., bad Derivativum. 

ἸΜετοχέτευσις, ἡ, das Ableiten nach einer 
anbern Stelle hin ; von 

AMeroxttevᷣo, woandershin leiten, 

Msroyn, n, (μετέχω) das Mithaben; Theil: 
nahme, Gemeinfhaft. 2) bas Partigip; dad, 

Ἰήετοχικός, 3, theilnehmend, τὸ µετ., bas 
Partizip. : 

ἠΜετογλίζω, mit dem ‘Hebel οὗ. mit Gewalt 
wegheben, wegtragen, wegbringen, - 

Μετογμάζω, anberswohin tragen. 

Μέτοχος, 2, (µετέχω) m. Gen,, felten m. 
Akk., theilnehmend, theilhabend, theilhaft, 

Mergeo , (uergov) ich meſſe; ermeſſe, meſſe 
ab, ſchaͤte beurtheile. μετρεῖν τί τινι od. 

όφ τι, etwas nad) etwas abmeſſen οὗ, beur⸗ 
tbeilen. In derſelben Bebeut. auch das Med, 
welches aufferdem noch. bedeutet: ermitteln, 
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/ 


Meron. — Μετρι. 


ausförfhen. 2) ich meffe aus, durchgebe. | 


8) τῷ meffe zu. . μετρεῖν τὴν ἴσην τινί, Eis 
nem mit gleichem Maaffe meffen, Gleiches 

mit Gleichem vergelten. Med. ich laffe mir 

zumeffen ‚ befomme zugemeffen; dav. 

ΦΜετρηδόν, Αάν., nad) dem Maaffe. 

Mergnuu, τὸ, das Zugemeffene, das gewöhns 
liche Maaß. 

Μέτρησις, 7, Mefjung, Schaͤtzung. 

Merontije, οὗ, ὁ, der Meſſer, Schaͤter. ) 
ein Maaß für Fluͤſſigkeiten, welches 144 Kos 
tylen entbielt. , 

Merontinög, 8, Adv.. -κῶς, zum Meffen 
gehörig od. geſchickt. f 
Mergnrog, 8, Adj. verb. von µετρέω, ges 

meffen, vermeſſen; zum Meffen, 

Μετριάξω, (μέτριος) ich handle, betrage mich 
gemäffigt, mäflig, billig, bin befcyeiden, 
mäffige mich. 2) ich bin oder fomme in eis 
nen mäffigen Zuſtand, bin in mittelmäffigen 
Umftänden; ich mäffige mich (von Leidens 
ſchaftlichen), beffere mich (von Kranken). 8) 
— ich maͤffige, halte in Schranken, 
ente. ! 

ΠΜετριάω, bor, ft. µετρέων 

Mergınög, 3, Adv. -κῶς, πιετί[ώ. 7 µε- 
τρική, verſt. τέχνη, die Metrik. 

ΠΜετριολόγος, 2, 
im Reben mäffigend. 

Μετριοπάθεια, n, (μετριοπαθής) Mäffigung 
in keidbenfchaften. : 

ΜΜετριοπαθέω, ich mäffige mich in Leiden⸗ 

ſchaften; von 

Mergionadng, 2, Adv. -θῶς, (πάθος) 
in Leidenfchaften ſich mäffigend od, gemäffigt, 

Πετριοποσία, 7, (µετριοπότης) Mäffigkeit 
im Zrinten. ; 

ΜΜετριοποτέω, mäffig trinken; von 

2. ιοπότης, ου, ὁ, (πίνω) im Trinken 
maͤſſig. 

Μέτριος, 8 u. 2, Adv. µετρίως, (μἐερον) 
inäffig, d. i. 1) von ob. nady dem rechten 
Maaffe: recht, paffend, binlänglih, nicht 
zu viel u. nicht zu wenig. μέτριοι Λόγοι, 
anftändige Reben, welche nicht- das rechte 
Maaß Üüberfchreiten. τὸ µέτριον, das rechte 
Maaß. περαιτέρω τοῦ uerglov, mehr als 
recht {Π, τα μἔτρια, bie Pflichten. 2) mits 
telmäffig, ziemlich, gering; orbinär, ges 
mein. 3) enthaltfam, billig, geredt, in 
feinen Schranken bleibend, nicht burch Leiden⸗ 
Schaft aufgeregt, befond. opne Anmaaffung u, 
Herrſchſucht. Vergl. µετρίι 

Μετριόσίτος, 2, maͤſſig eſſend. 

Mit ιότης nrog, ἡ, M ffigEeit, δ. i. 
1) Beoba tung bes rechten Maaſſes, Maͤſ⸗ 
figung, Enthaltfamkeit; bürgerliche Befcheis 
benheit u. Rechtfchaffenheit. 2) Mittelmäfs 
figfeit , geringe Beſchaffenheit. 

Μετριοφρονέω, id) ‚denke mäffig, befcheiben 
von mir. . 

Πετριοφροσύνη, ἡ, (φρήν) Beſcheidenheit. 

ἸΜέτρισμα, τὸ, Was νόμισμα. Bar 

Μετρίως, Adv. von μέτριος, mäffig, ziem⸗ 


(λέγω) mäffig redend, ſich 


lich, einigermaaſſen, ein wenig, μετρίως . 


Mergo. — Μεχρι. 


Ψέρειν τι, gelaffen etwas ‚ertragen, nicht 
ausgelaffen fein über etwas, 2) befceiden; 
vernünftig, billiger Weife. ι 
ΠΜετροειδής, 3, (εἶδος) dem Metrum ἆθης 
fi 


Mergov, τὸ, Maaf, b.i, ——— zum 
Meſſen, Maaßſtab, beſond. Gefäß zum Mef: 
ſen von fluͤſſigen und trockenen Dingen, wie 
wir auch das deutſche Maaß gebrauchen; 
metaph. Richtſchnur, Norm, nach welcher 
ich etwas abmeſſe u. beurtheile. 2) das ὥς: 
meſſene: a) Ausdehnung, Raum, Strecke. 


Bei Dichtern häufig als ſteigernde Umfchreis- 


bung; 3. B. µέτρα Δαλάσσης, bes Meeres 
Weite, das weite Meer. µέτρα κελεύθου, 
des Weges Länge. µέτρον ἤβης, das Biel 
der Zugend; die vollfte Zugendblüthe, Ὁ) das 
Abgemeffene, das rechte Maaß, die rechte 
Ausbehnung; Ebenmaaf, 6) das Metrum, 
©ilbenmaaß. 

Mergovöuoı, ol, (νέμω) Marktmeifter, zu 

Athen 15 Auffeher über Maaß u, Gericht 
beim Verkaufe, 

Mergonoıdo, ich made ein Maaß ode nach 
dem Maaſſe. 

ΠΜετροποιία, ἡ, Silbenmaaß, Vers. 

᾿Μετωνυµμία, ἡν (µετά, ὄνομα) Verwechſe-— 
lung, Bertaufhung bes Namens. 2) Ge: 
brauch eines Wortes flatt eines anderen, 

' Metonymiez dav. 
Merwvvuınog, 3, Adv. -κῶς, metonymiſch. 

Ἰήετωπηδόν, poöt. auch µετωπαδό», Adv., 
(µέτωπον) in, mit, nach ber Fronte; nad 
vorne, 

Ἰετωπίας, ου, ὁ, mit groffer, breiter 
Stirn. 

Ἰήετωπιαῖος od. µετωπιδαῖος, 3, µετωπί- 
διος u. µετώπιος, 2, zur Stirn gehörig, 
auf der Stirn befindlih, τὸ µετώπιον, 4) 
bie Stirn, Hom. b) ein wohlviechendes 
ägnptifches Del, 

Mizwnis , (dog, ἡ, Stirnbanb. 

Μέτωπον, τὸ, (µετά, by) Stirn; Vorder⸗ 
theil; Sronte, eis µέτωπον στῆναι od, κα- 
»ioracha, ſich in Fronte ftellen. 

Merwnooxonog , 2, (σκοπέω) die Stirn δε: 
ſchauend, aus ber Stirn den Charakter be: 
urtheilend. " 

Msö, ion. ft. 205, genit. von ἐγώ. 
Μέχρι, die attifche und ion. Form dieſes 
Wortes, auch vor folgendem Vokal zu ge: 
brauchen (vergl. Stallbaum zu Plat. Conyiv. 

.210. E. Schweighaeuser Var. Lect. ad 
erodt. 1. 181.), bei Dichtern aber und bei 
Spaet. mit µέχοις fo wedjfelnd, daß µέ- 
79. nur bei folgendem Konfonant, μέχρις 

aber vor einem Vokal gebraucht wurde, ὃ { 68, 
theils ald Adverb, gebraucht, theils als 
Praepos. in Verbindung mit Genit., theils 
αἴδ Conjunct, μέχρις ὁπόσον, fo weit als. 
μέχρις οὗ, bis dahin wo, μέχρις οὗ; biß 
wie weit? µέχρι τινός, bis auf eine gewiffe 
Βείέ od. Entfernung. µέχρι πολλοῦ, auf 
lange Beit. µέχοι παντός, durhaus, auf 


immer, : µέχρι τοῦδε, µέχρι τούτου us pe | 
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20: ἐνταῦθα, bi hieher. μέχρι more; wie 


| Mn. 


* 


weit? wie lange? — Oft auch mit Präpofizio« 
nen µέχρι eig, µέχρι ἐπί, μέχρι πρός, bis 
in, bis an, bis zu. - µέχρι σκότος ἐγένετοι 
bis es bunfel ward, - Bei Zahlbeftimmuns 
gen zeigt μέχρις das, nicht volllommen Si— 
chere der Angabe an, wie das deutfche ge= 
gen, obhngefähr, fat. - Die Jonier 
gebrauchen auch μετ οὗ an ber Stelle des 
einfachen wezgıg in Verbindung mit dem Ges 
nitiv. 

Mn, als Verneinungspartifel u. prohibitive 
Konjunfgion: nicht, baß nit. un ver: 
neinet nicht gerabehin u. unmittelbar, fons 
bern nur in Beziehung auf eine ob— 
waltende Vorftellung; es wird baher 
gebraudt, ivenn Vorausſehung, Bedingung, 
πυπώε, Wille, Befehl, Wunfh, Furdt u. 
Beforgniß ausgefpröden wird, Däher ges 
brauden die Griechen un bei allen 
Bedbingungs« und Abſichtsparti— 
fein, beidem Imperativ, Optatio 
wm Infinitiv, fo wie beiden Parti— 
zip. unb allen Wörtern, mwelde 
nicht geradezu ihrem Begriffe nad, 
fondern nur in einem einzelnen 
Halle w unter einer gewiffen Bor: 
ausfegung verneint werden ſollenz 
z. B. εὖ un, wenn nicht, ἵνα un, ὅπως un, da⸗ 
mit nicht. μη φεύδου, luͤge nicht. un γέ- 
νοιτο, es möge nicht geſchehen. ἐνόμισαν 
μὴ χρῆναι, fie glaubten, man dürfe nicht. 
ουκ ἔχων, nit habend, ermangelnd. μὴ 
ἔχων, wenn man nicht hat. οὐ καλός, nicht 
gut, d. i. fchlecht. μὴ καλός, wenn od, weil 
er nicht gut ift, Berg. Gr. Gr, 6. 135. 1- 
5, — Als eigenthuͤmlich im Gebraude biefer 
Partikel find folgende Fälle zu bemerken: 1) 
nad) gewiffen Verben fügen die Griechen dem 
abhängigen .. un bei, weldes im Deut: 
ſchen nicht zu überfegen ift. Dieß gefchiehet 
a) nach ben Verben: befürdhten, befor: 
gen, bange fein u. nach allen Ausdruͤk— 
fen, welche anzeigen, baß Gefahr u. Beforg: 
niß obwaltet; 5. B. δέδοικα μὴ γένηται, ich 
beforge, daß gefchehen möge. μικρὸν ἑξέ- 
pvyE τοῦ un παταπετρωθῆναε, kaum ent: 
ging er der Gefahr gefteinigt zu werben. 
Vergl. Gr, Er, 6, 199. 18. - b) nad ben 
Berben: verbieten, unterfagen, ber: 
hindern; zweifeln, nidht glauben, 
ungewiß fein; 3. B. ἀπαγορεύω un δια- 
λέγεσθαι, ich verbiete zu fprechen. ἐμπο- 
dor εἶναι τοῦ un ὁρᾶν, verhindern, daß 
man-fiebt. Vergl. Gr Gr, 6. 195. Anmerk, 

8. - 2) in ber Frage bezeichnet un, daß man 

etwas mißbilliget, was man als- bes andern 

Meinung-od: Zuftand vorausfegt; z. B. üge 

μὴ δοκεῖς: bu glaudft doch nicht? Hingegen 

do’ οὐ δοκεῖς; glaubft du nicht? 8) die Gries 
chen vereinigen beide Verneinungspartikeln 
in verfchiedener Stellung u, Bedeutung: &) 
οὐ un iſt verflärkte Verneinung, doch 


nicht, ja nicht. οὐ μ λάβης, nimm ja 


niht! οὐ un Övgueung Eon, fei body nicht 
abhold! Vergl. Gr, Gr, ϕ. 185,7... b)- 


\ 


{ 


Mn. — Mnösr, 


un οὐ im abhängigen Sage, wenn ber Haupt: 
fag negativ ift, heben einander auf und bes 


jahen, wie das lat. πθ ποπ: daß. πρὸς rl. 


βλέπων ἀπιστεῖς, μὴ οὐκ ἐπιστήμη ᾖᾗ ἡ 
ἀρετή; was haft buim Sinne, daß du zwei⸗ 
feift, daß bie Tugend eine Wiſſenſchaft fei? 
Aber nach den Verben: beforgen, be 
fürdyten und in Sägen, welche Behauptun⸗ 
gen u. Drohungen enthalten, wird μὴ οὐ ge: 
braucht, um die vorhandene Beſorgniß noch 
ſtaͤrker und nachdruͤcklicher auszufprechen, 
als das einfache un; z. B. δέδοιχα un 0% 
θάνω, ich beforge, daß ih doch nicht 
fterben möge. ἀλλὰ μὴ οὐκ 7 διδακτὸν ἡ 
— aber die Tugend mag denn doch 
nicht erlernt werden koͤnnen. un νύ-τοι 
οὐ yowisun, fonft möchte dir nidyt nügen. 
Bergl. Gr. Gr. $. 155. 7. Ὁ. - 4) un ὅτι, 
gefhmweige denn. μὴ ὅτι - all’ οὐδέ, 
nicht nur „nit — fondern auch nicht; nicht 
nur nicht = gefchweige denn. μὴ ὅτι - ἆλ- 
2% καί, nicht nur — fondern felbft. Dasfelbe 
bedeutet auch μὴ ἵνα u: μὴ Όπως. Hingegen 
ὅτι um, nab vorausgegangener Negazion: 
auffer. — NB. Was von µή und feinem Un: 
terfchiede von οὐ angegeben ift, gilt aud) 
über ben Gebrauch aller mit un zufammenges 
festen Partifeln. 

Mn γάρ, 1) μὴ γὰρ ὅτι, nahdrüdlicher was 
μὴ ὅτε, f. un πο. 2 - 2) als nachdruͤckliche 
Verweigerung: mit nidhten, daß fei 


fern. 3) in Erwiederungen befräftiget ed 


eine vorhergehende Verneinung: nimmer: 
mehr, fiber nidht. 
Mndaun u. μηδαμᾶ, poet, auch undand, 
(undauos) Adv., auf feine Weife, Eeines: 
wege. 2) nirgends, 


— 8, (µηδαμός) nichtig, nichtswuͤr⸗ 
ig. 


Πηδαμόθεν, Αάν., nirgendsher. 

Ἰήηδαμόδι u. μηδαμοῖ, Adv., nirgendswo; 
von 

Mnödauög, 3, {μηδέ, ἆμός) Feiner. 

Mnödauooe, Adv. nirgendshin. 

ἸΜηδαμοῦ, Adv., nirgendswo. 

Mnöcuog, Αάν., keineswegs, 
Weiſe. 

Mnö:, Conj., und nicht, auch nicht, ober 
er nicht einmal, μηδέ - μηδέν weder - 
που. = 

Mnöesig, undsula, μηδέ», (μηδέ, εἷς) Gen. 
μηδενός, μηδεμιᾶς, undevög, Feiner, nie: 
mand. μηδέν, nichts. τὸ μηδὲν εἶναι, nichts 
fein, ganz nichtig u, unnüg fein.- 
Mnö£nore, Adv., niemals, 

Μηδέπω, Adv., nod) nicht. Ä 

Mnösnönore, Adv., gar noch nicht, πο 
niemals, , j 

Mnötregog, 3, (μηδέ, ἕτερος). feiner von 
beiden. Adv. µηδετέρως, auf eine von δεῖ: 
den Arten, weder fo, noch fo. - 

Mnöeriguder, Adv., von είπες der beiben 
Seiten ber. 

Ἰήηδετέρωσε, Adv., auf 
Seiten hin. 


auf feine 


feine von beiden 


79. 


'Mnxerı, Adv., ( 


* 


Mnoev. — Mixo. 
ρα, τὸ, (μήδομαι) liſtiger Anſchlag, 


Mndito, bie Sitten ber Meder nachahmen; 
ed mit, ben Perfern halten, 

Mnötnög, 3, mediſch, perfifh. μῆλον Mn- 
δικόν, Zitrone, ΦΜηδικὴ πόα, Luzernerklee. 
τὰ Mnöınd, ber Perferkrieg. | \ 
Mnöiov, τὸ, Benennung eined Krautes. 
Mnörog, 2, was Mndınög. 
Mnöis, (dog, u. Ἰηδία, n, Mebien. 
Mndıonog, ©, (μηδίζα) die Neigung zu ben 
Perſern, Partei für die Perfer. 

Mnöiori, Adv., nach Meder Art; in mebi- 
ὡς Sprade, 


Mndonrovog, 2, (κτείνω) Meber od. Perfer 


tödtend. J 
Ἰηδόλως, Adv., ft. und’ ὅλως, ganz u. 
gar nicht. ϱ 

Ἰήήδομαι, Depon, med,, Ε. µήσοµαι, fin: 
nen, einen Befchluß faffen, erdenken u. auss 
führen, τινά τι od, τινί τι, gegen Einen 
etwas. μµήδεσθαί τινί τι, Einem etwas ras 
then. In diefer Bebeut,; bloß poet. 
Genit., für etwäs forgen, um etwas fich bes 
fümmern, 
Mnöororegog, 3, feiner von beiben. 
Mndog, τὸ, Beſchluß, Anfhlag, Rath, 
Rathſchlag; Klugheit, Verfchlagenheit, Lift. 
2) Sorge, Fürforge. 8) under, τὰ, bei 
Hom. , männliche Schaamtheile; bei Opp. 
die Urinblafe. — 


Mnöostıgovv, μηδοτιοῦν, Feiner, wer es 


auch ſei; durchaus nichts, ganz und gar 

nichts. ’ 

Mnöosvvn, ἡ, Räth, Klugheit. post, 

Mndogovog , 2, was ἸΜηδοκτόνος. 

Μηθείς, neutr. under, eine bei ben Spaet. 
gewöhnlihe Form ft. umdsis. Doc findet 
ſich nicht das fem. undeule, fondern ftets 
unösule, ne 

‘Mn ἵνα, f. un no. 4, 

Μηκάζω u, —— als Depon. med., ΡΕ. 
µέμηκα mit Praͤſensbedeut. und dann ein 
neues Impf. ἐμέμηκον, ποτ. nur im partic, 
µακών (alle diefe . πας ρ ο δέ.) mek⸗ 
fern, blöfen (von Ziegen u. Schaafen). Das 

artic. µακών findet fi bei Hom. nur in 
der Wendung: κὰδ' 6’ ἔπεσ) ἐν κονίῃσι µα- 


κών» nieber. ſank er in den Staub zöchelnd; - 


bav, 
Mmds, ἄδος, ἡ, medernd, blöfend; home⸗ 
rifches Beimort ber Biegen. - | 
ἸΜηκασμός. ©, bad Medern ber Biegen, Bloͤ⸗ 
ken der Schaafe. 
Μηκεδανός, 8, (ρῆκος) lang. 

ε) nicht mehr, weiter nicht, 
ferner nicht. | . 
Hd, 7, u. µηκηθµός, ὁ, das Meckern, 

ἱ 


en. 
Μηκητικόφ, 3, blötend, was zu blöfen ‚pflegt. 
Ἰήήκιστος, 8, Superl, zu µακρός, der läng« 
πε, — Adv. µήκιστα, am längs 
ften, längftens, endlich. 
Mnmödev, Adv., von weitem, von fern, 
Mnronoı&o , lang machen, verlängern. ı 


2) mit - 


Mnnog. = Μηλοδ. 


80- 


MnAoad. = Mniodg. 


Miog, zog, zo, Länge, überh. Ausbehnung, | Μηλοειδής, 2, (εἶδος) apfelförmig, apfel⸗ 


Breiteu. Höhe; Körperlänge. Faͤlſchlich ftand 
fonft Herodt. 4, 151. µῆκος ft. µῆχος, weß⸗ 
balb man jenes αἴθ ion, Form von biefem in 
den Wörterbüchern aufführt, 

' Mijxors, ion. fl. µήποτε, 


wm 


Mnxvvo, f. ὕνῶ, lang madjen, dehnen, ver: 


längern, in die Länge ziehen. μµηκύνειν τὸν 


Aoyov, weitläuftig, ausführlich reden od. ers 
zählen; auch ohne Λόγον, weitfchweiflg u, 
langweilig fein; bav, 
Ἰήηκυσμός. 0, das Verlängern, Ausbehnen, 
die lange Ausſprache eines Vokales. 
Mmov,, awog, ἡ, ber Mohn, Mohn: 
kopf. 2) Mobnfaft, Opium. 8) eine ar: 
chitektoniſche Verzierung, wahrfceinl. in 
Geftalt eines Mohnkopfs. 4) bie Blafe, in 
welcher der Dintenfifg feinen, dunkeln Saft 
bat; dav, 

Ἰήηκωνικός, 8, zum Mohr gehörig. 
Mnxovıov, τὸ,- δει Mohnfaft, Opium. 2) 
bie erfte Unreinigkeit ber neugebornen Kinder. 
Μηκωνές, ldog, 7, Φοῖδαξ, Mohnlattich. 


Mnxovirng, ου, ὁ, fem. μηκωνῖτις, dog, 


N, mohnartig. 
—— 2, (εἶδος) mohnartig, mohn⸗ 
nlich. 
ἸΜηλάτων, unregelm. gen, plur. zu μµῆλον, 
Schaaf. Lykophr. Se: . 
— (µήλη, ἀφή) mit ber Sonde δε: 
ruͤhren od. unterfuchen. 
Ἰήηλέα, n, (μῆλον) der Apfelbaum. µηλέα 
Περσική», ber Pfirſichenbaum. 
Mniein, n, ερ iſch ft. des vorherg. = 
Mniısıog, 2, 1) {μῆλον) vom Schaafe. un- 
Atıc, verſt. κρέα, [εί von Schaafen. He- 
rodt. 1.119. 2) (µηλέα) vom Apfelbaum. 
Min, ἡ, ein chirurgifches men: Sonde, 
Ἰήηλιάδες, ai, Rymphen ber Bäume, od. 
ber Schaafheerben, 
Μήηλιάς, döog, ἡ, als fem. zu Μήλιος.. 
Λήηλιανθμός, ὁ, zfofät. aus — ἰαυθμός, 
hlafftätte der Schaafe. Lykophr. 
ΠΜηλίζω, (μῆλον) dem Apfel, od. der Quitte 
gleichen; gelb ausfehen. 
Ἰήηλινοειδής, 2, u. µηλινόεις, 8, gelblich, 
gelb wie die Quitte. 
ἸΜήλινος, 3, von Xepfeln ob. Quitten; von 
ber Karbe der Quitten: gelb, gelblich. 
. Mnlıog, δι von der Infel Melos. ἡ Μηλία 
ob, Μηλιάς mit u. ohne γή, melifdje Erde, 
eine aſchgraue Alaunerbe zum Gebrauch ber 
Maler, i 
MnAis, (δος, n, Apfelbaum. Ρο δέ, 
Μηλίτης, ὁ, oivog, Apfels ob. Quittenwein, 
ἠήηλοβατέω, (βαίνω) Schaafe befpringen. 
Πήηλοβαφής, 2, (βάπτω) gelbgefärbt. 
Mnioßolto, (Ball) mit Xepfeln werfen, 
Mnioßorto, (βόσκω) Schaafe weiden. 
Πήηλοβοτήρ, 7905, ὁ, u. µηλοβότης, ου, 6, 
Πηλόβοτος, 2, σχω) von aafen bes 
— μη]. γῆ, Schaaftrift, oͤdes, wuͤſtes 


and. 
ἸΜηλοδόκος, 2, (δέχομαι) der Schaafe (zum 
Opfer) annimmt. 


farbig, gelblich. 
— ου, ὁ, (duo) ber Schaafe 
opfert. 
Mniödvrog, 2, worauf Schaafe geopfert 
werben, ος ο 
Ἰηλολάνθη, µηλολόνθη, ἡ, ber Goldkaͤfer. 
Πήηλομαχία, n, (μάχη) die Apfelſchlacht. 
Μηλόμελε, ırog, τὸ, Quittenhonig. 
Mnioy, τὸ, Apfel; auch Birne u. überh. 
Baumfruht, Kernfrucht; bef. die Quitte, 
fonft beftimmter unlov» Κυδώνιον, -- μῆλον 
Mndınöv , die Drange. μῆλον Περσικόν, 
bie Pfirfiche. μῆλον ᾽ἁρμενιακόν, die Apris 
fofe, 2) die runden od. feften Brüfte (von 
Geftalt des Apfels); auch für Wangen 
will man an einigen Stellen εδ erklären, 
aber εδ bleibt diefe Bebeut. noch zweifelhaft. 
3) µῆλα, τὰ, Schaafe und Ziegen, kleines 
Heerdvieh. Hom. u, Herodt. 
Μηλυνόμας, dor. fl. µηλονόμης, ου, 
ὁ, µηλονομεύς, έως, ὁ, U. µηλονόμος, ὁ, 
θέμα) Shaafhirt, Ziegenhirt. post. 
Ἰήηλοπάρειος u, µηλοπάρῃος, 2, (παρειά) 
mit runden u. rothen Wangen, wie Yepfel. 
poßt, 
Μπηλοπέπων, ovog, ὁ, bie Melone, 
ἠΜηλοπλακούντιον, τὸ, Din, von µηΛο- 
πλακοῦς, οὔντος, ὁ, Backwerk von Quit⸗ 
tenaͤpfeln. 


Mnlöonomog, 2, (σκοπέω) von wo man die 
Schaafe überfehen kann. po&t. 


— 2, (σώζω) Schaafe beſchirmend. 
0 


ἸΜηλόσπορος, 2, (σπείρω) mit Apfelbäumen 
bepflanzt. 5 ft 
Ἰήηλοσσόος, 2, epi . µηλοσύος, Be: 
fhüger der Schaafe. δν E 
Mnioogayso, (µηλοσφάγος) ich ſchlachte, 
öpfere Schaafe, μηλοσφαγεῖν ἱερά, Opfer 
von Schaafen barbringen. Sophokl. EI, 974, 
ἸΜηλοσφαγία, ἡ, das Opfern von Schaafenz 
von | 
ἸΜηλοσφάγος, 2, (σφάζω) Schaafe. fchlache 
‚ tend od. opfernd, 
Mnlorgogpog, 2, (τρέφω) Schaafe nährend 
ob, haltend, ’ 
Mnhoöyos, 0, (μῆλον πιο. 2, ἔχω) Brufthalz 
ter, Bruftbinbe. 
— 2, (φαγεῖν) Schaaffleiſch eſ⸗ 
end. 
Ἰήηλοφόνος, 2, (φονεύω) Schaafe toͤdtend 
— lachtend. F * 
ηλοφορέω, (μηλοφόρος) Aepfel tragen. 
MnAogogi«, — Amt ο. Würde der µηλο- 
φόροι no. 3. 
ΠΜηλοφύρος, 2, (φέρω) Aepfel tragend. 2) 
µηλοφόροι heiffen auch die Soldaten von ber 
geihwace des Königs von Perfien, weil fie 
einen goldenen Knopf am untern Ende ber 
Lanze trugen, ο j 
Μηλοφύλαξ, ακος, ©, Hüter der Schaafe 
od. Aepfel, , 
Mniöo, (μήλη) ich unterſuche mit ber Sonde. 
Μήλωθρον, τὸ, ein weiſſe Rebenart. 


Λίηλων. -- Mr. 

Mnior, ὤνος, ὁ, Obſtgarten. | 

Miinoz, N, (µηλόω) das Unterfuchen mit 
δες Sonde, | 

Mniorn, ἡ, Scaafpelz. 

Mniorig u, µηλωτρίς, ἰδορ, 7, [μηλόω) 
DObrlöffel, Ohrraͤumer. 

Ἰήήλωψ, οπος, 6, 7, (μῆλον, ὤψ) wie Ae— 
pfel oder Quitten ausſehend. µήλοπα καρ- 
mov ἀλετρεύειν, bie rothgelbe Frucht, d. i. 
‚ben Waizen mablen. Hom. 

Mn» , eine Partikel zur Bezeichnung bes Ue— 
bergangs der Rebe von einem Punkte zu einem 
andern, ftets eine Belräftigung bes Satzes 
andeutend, in weldem fie gebraucht wird. 
Gewöhnlich erfcheint fie in Verbind. mit απ: 
bern Partikeln, bef. mit γέ, ἀλλά u. καί, 
u. wird hauptſaͤchlich in Erwiederungen ge 
braucht, wo man fie burdy aber, nun aber 
überfegt. Eigentlich ift fie zu.überfegen ge: 
wiß, fürwabhr,. allerdings um, bient 
zur Bekraͤftigung einer Meinung eben fo, 
wie δή zur Gewißftellung einer Handlung. 
Sn Ermunterungen: dann. ἄγε unv, wohl: 
an dann! 7 unv, gewiß u. wahrhaftig! 
wahrlih! (είπε Bekräftigung, welche die 
Griechen jedem fihern Verfprechen beifügen, 
mag εδ gerabehin ausgeſprochen, od. in orat. 
obliqua angeführt werben), οὗ un», führ: 
a nicht. τί unv; warum nicht? "ganz ge: 
wiß. x 
Μήν, µηνός, ὁ, der Monat. Tod μηνός N. 
κατὰ µῆνα, jeben Monat, monatlidh. ἱστά- 
µενος unv, der Anfang bes Monats bis in 
die Mitte, die erfte Hälfte des Monats. μὴν 
φδίνων, die letzte Hälfte des Monats, 2) 
der Mond; Mondfchein, τελευτᾷ ὁ unv, ber 
Mond nimmt ab, der Mondſchein gebt zu 
Ende. 8) οἱ unves, die monatliche Reini: 
gung ber Weiber, 

Μηναγυρτέω, herumziehen u. betteln; von 
Μηναγύρτης, ου, 0, herumziebender u. mo: 
natlich bettelnder Priefter ber Kybele. 
ἸΜηνάς, «dog, 7, υ. Μήνη, ἡ, ber Monb, 
Mnrıniog ,„ 3,  monatlih, einen Monat 
bauernd. E 
Mnıdo, was unvico. po&t, 

Mneviyyıov, τὸ, Dim. von μῆνιγξ. 

Μηνιγξ, yyog, 7, jede Haut, vorz. die Hirn⸗ 
baut 


Μηνιθμός, 0, das Zürnen, Ρο ὃ έ, 

Μήνῖμα, τὸ, (unvio) Ausbruch, Beweis, 
Urfache des Zornes; Gegenſtand bes Zornes, 
Blutfchuld, 

Μήνιον, τὸ, Tempel ber Luna. 

Μῆνις, τος, attifch aud ıdog, ἡ, Groll, 
bauernder Zorn. Meift nur po&t, 
Ἰηνίς, ίδος, n, was ὃ. fol. 

Μηνίσκος, ὁ, ein Feiner Mond, mondfoͤr⸗ 
miger Körper, bef. ald Verzierung von Bild: 
fäulen u, andern Körpern. 

Μήνισμαν τὸν fpätere Korm fl. μήνιμα, 

Mmirng, ου, ©, ber. Zürnende, Grollenbe; 
von 

Μηνίω [ı kurz in ber Theſis, lang in ber 
Arfis, aber vor σ βείθ lang; vergl. Spitz- 
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Μηνο. — Moov. 


ner. $. 52. 3,], grollen, zürnen. Meift nur | 
poet, 


1 Μηνοειδής, 2, Adv. -δῶς, (µήνή, εἶδος) 


mondförmig, in Geftalt eines balben Mon: 
des; von Sonne u, Mond: Hörner befom: 
mend, 
Μῆνος, τὸ, poät. [. v. a. μῆνις. Aeschyl. 
Mnvoue, το, (μηνύω) Anzeige, Angabe. 
Μήνῦσις, 7, das Anzeigen, Angeben. 
Mnvveng, ngos, OÖ, 9δ. unvürng, 0Ö, 6, 
der Anzeiger, Verräther ; dav. . 
{Μηνυτικος, 3, zum Anzeigen, Berratben ges 
börig od, geſchickt. 
Mrjvörgov, τὸ, Lohn für bie Anzeige. 
Μηνῦτωφ, 0906, 6, Po&t. f.v a. μηνυτήθ. 
Mnvvo, anzeigen, verratben, angeben, ans 
beuten, [v im fur. u, aor. Πεῖό long, bei 
den Attikern auc im praes. u, impf., bei 
den Epifern bingegen wird es im .praes. 
u. impk. abwechfelnd Eurz u. lang gebraudr]. 
Mnov, zo, ein Doldengewaͤchs. 
Μήποθεν, daß nicht irgendmwoher. 
Μήποτε, baß nicht einmal, bamit nicht etwa, 
. * ὑοά nie. 2) vielleicht; bei den Spä- 
ern. 
Mnzov, daß nicht irgendwo, 2) daß nicht 


etwa, 

Μήπως nod nit. µήπωγε, nur jegt noch 
nicht. 2) doch nicht. 8) fi. unmon. “ 

Μήπως, daß nit etwa. 2) in der Frage: 
ob vielleihr, ob nicht enwa. 

Ἰήῆρα, τὰ, bei Hom, felten αἴθ plur, zu µη- 
giov gebraudit, 

Μηριαῖος, 3, (ungög) zu ben Hüften nehös 
tig, an ben Soͤften. 7 µηριαία, Lende, 
Schenkel. Xenoph. 

Mügıyd, ıyyas, n, bartes Haar, Borſte. 

Μήρινθος, N, im acc. auch µήρινθα, Far 
den, Schnur. - - . 
Mneiov, τὸ, meift nur im plur. µηρία, ein aus 
dem Schenkel bes DOpfertbierd und- zwar 
fammt dem Knochen auegefchnirtenes Stuͤck 
Kleifh, auf welches man andere foftige 
Fleifhftüden legte, und weiche‘ man dann 
noch mit der Fetthaut überdedte und fo den 
Göttern zum Opfer verbrannte. Bergl.Nitzsch 
gu Od. 3.456, > 
Mngoxuvrio, (unge, καίω) bie µηρία als 
Opfer verbrennen, j : 
Mnoodougpns, 3, (umeös, ῥάπτω) in, bie 


Mnoös, ὁ, ber fleifchige Theil ber Hüfte, 
Lende, Sthenkel, Schinken. &og ἐρύσασθαν 
ob‘ σπάσασθαι παρὰ µηροῦ, das Schwert ΄ 
von der Seite giehen. πατάσσειν od. τύπτειν 
τὸν µηρύν, ih auf ben Schenkel ſchlagen 
(αἴδ eine Xeufferung des Unwillens).— 
Mngorgagng, 2, (umgös, τρέφω) in ber 
Hüfte ernährt od, aufgewachſen, Beim. des 


Bäakchos. post, , / 
n (εὐπτω) bie Schenkel ſchla⸗ 


κ... 2, 
gend, post. 

ήρυγμα, τὸν (ungdonm) das Gezupfte, 
aufgelocerte od. gefponnene Wolle; bab. Ka: 
ben, Geil, 2) ber. geiwundene Gang ber 
Schlange, , 


‘ Hüfte genäht. 


Roſt's gr. deich. Wörterbuch, Ste Ausg. re Abtheil. | 6 


Μηρυκ. — Mario. 
Mngündto, μηρῦκάω u. als Depon. med. 
μηρύκάομαι, auch μηρῦκίζω, icy taue wie- 


der; bav. en 
Ἰπηρῦκισμός, 0, das Wiederkauen. 
Mneöue u. µήρυόμα , τὸ, ſ. v. a. μηουγμᾶ, 


bef. ein Knäuel. ἳ 
Mngöudnov, τὸ, Dim. von µήρυμα. 
Ἰήήρυξ, Όκος, Ö, ein wieberkauender Fiſch. 
Mngyoua; τὸ, f. µήρυμα. 
Ἰηρύομαι, Depon. mied., ziehen, ausein⸗ 
anderziehen, bef. die Wolle zupfen u. auf: 
Iodern; die Fäden des Einſchlags (durch den 
Aufzug) durchziehen u. fo einmweben, ἱστία 
µηρύεσθαι, die Segel aufwickeln, einziehen. 
μηρύσαόθαι ἀπὸ βυθῶν, 
heraufzieben. 2) als Pass, gebraucht das 
ort Theokr. I; 29. περὶ μὲν χείλη µα- 
verar κιόσός. Epheu windet od. fehlängelt 
τά um bie Ränder, 
Mns, ο, bor. fl: un». 
Ἰήήστο, epiich ſynkopirte Xoriftform von 
µήδοµαι. Vergl. ὅτι Gr: $ 75. 1, 1. ὁ. Ρ. 
2 


Ἰήήστωρ, moös, ὁ, {μηδομᾶι) Rather, Bes 
zather, 2), der ins Werk fegt,  veranlaßt, 
ausübt, unorog πολέμου, Krieger. un- 
στωρ φόβοιο, Veranlaffer ber Furcht, der 
Furcht zu erregen weiß. Hom. 

Mire, und nicht. μήτε - μήτε, weber - noch. 
Mnreıge, ἡ, eine von Gregor: Νας. gebrauch⸗ 
te Nebenform von, uneng, die einige alte 
Grammatiter auch IL, 14. 25% fl. δµήτειρα 
einfegen wollten. 

Μητέριος, 9, mütterli} υπ 

Μπήτηρ, µητέρος, att. μητρός, ἡ, Mut: 
ter, 9) Mütterftädt, Vaterſtadt. 

Mir, neutt. von antıg, gar nicht, ja nicht. 
µήτι γε, geſchweige denn, 2) in Bragen: doch 
nicht? ob etwa? 
Mori, 494 fl. µήτιεν ion, dat, sing. von 
μῆτις. REN 
Mnrıca u, Med., im Ginne haben, berath: 
(lagen, beſchlieſſen; erſinnen, ausfinnen; 
vollfuͤhren, ausüben. Epik. 


Ἰπητιέτης u. epifd  µητίετα»- ουν ὁν (μη- 


τίοµαι) Berather. 

᾿/ητίζομαιε, angenommene Nebenform zu un- 
riount. ne 

Mmuseıg, 3, (ajrıs) klug, ſinnreich; Fünft- 
Mntiouor, Depon. med., fut. unrioouer, 
was µητιάω, erjinnen, erbenfen; bemwerk: 
ftelligen. Andere verfannten bie Länge bes 
1 in ben abgeleittten Tempp. u. ſchrieben µη- 
τίσσοµαι, woflr fie im praes. µητίζομαι 


ῃ 


annabhmen, Epik. . | 
Ἰητιόω, epiſch fl. untıda. Gr. Br. pa. 
2 


61. y. 
Mir og, Att. ıdog, 9, Kluadeit, Ein: 
πώε, Geſchicklichkeit; Rath, Rathichlag, 
Hülfsmittel; Vorſicht, Ueberlegung. poet, 
ο Μήτις, Reutr. µήτι, Genit. µήτινος, 

daß nicht Einer, ‚bamit feiner. Vergl. µήτι, 
Μηείω, feltenere Rebenform von μἠτίομαι, 
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aus der Tiefe 


! Μητροπῦλος» 3, 


- 


Μητοι, --- Μπερο. 


ἸΜήτοι, nicht body, keineswegs. ήτοι 
doch nicht gar, ja nicht. — 

Μῆτος, τὸ, f.v. a. μῆτις. Hesych. 

Μήτρα, ἡ, Mutter, Gebärmutter. 2) Kern, 
Mark der Bäume, 8). eine Wefpenart. 

Myreayveriw, betteln wie ein Ῥτίεβες ber 
Kybele; von 

Mnrgayvorns, οὐ, 6, Priefter der Kybele, 
welcher herumziebt u, betteit. 
Ἰητράδελφος, αιζ μητραδελφεύς, ὃ, Mut- 
terbruber, Oheim. ἡ µητρ., Tante. ’ 

Mntgerolag, µητραλῴας, ου, gewöhnl. a, 
ὁ, (ἁλοιάω) der an feiner Mutter fid) vers 
geht, verruchter Menſch. 

Μητοάριον, τὸ, Dimin, von µήτηρ» Müts 
terchen. 

Μητρεγχύτης, ου, ὁ, (µήτραι ἐγχέω) Mut- 
terfprige. 

Μήτρη, ἡ, ion. ft. μήτρα. 
ητριάζω, was μητραγυρτέῳ. 2 

Μητριάς, «dog, 7, als femin, zu µήτρὶος, 
mütterlid). 

ΠΜητρίδιος, 3, (μήτρα) bie eine Gebärmuts. 
ter bat, µητ. ἄκαληφη, faamentragenbe 
Neffel, 

ΠΜητρικός, 3, Adv. -xwg, U. μύτριος, 3, 
auch 2, (unzng) mütterlich. RE 

Mntgis, ἴδος, ἦν πόλις, χώρα, γῇ ' Muts 
terftadt, Mutterland, | 

Μητροδίδακτος, 2, (διδάσκω) Mutterlehrs 


ling. 

Mntgödonog, 2, [δέχοµαι) von ber Mutter 
aufgenommen, empfangen, 

Μητρόθεν, Adv., von der Mutter, von Geis 
ten der, Mutter. 

Μητρόθεοςι n, Mutter Gottes. - 
Μητροκασιγνήτη, ἡν Mutterfehweiter, Tante. 
Mntgoxaoiyvntog, 6, Mutterbrubder, Oheim. 
ἸΜητροκομέων ich pflege die Mutter. Ä 
Μητροκτονέω, (unreoxrovos) die Mufter 
morden, ein Muttermörber fein, 
Mntooxtbvie, 7, Muttermord; von ᾿ 
Mnreorrövog, 2; (κτείνω) Mutrermörber, 
2) unrgüuxrovog, 2, von ber Mutter ges 
mordet. 

Μητροκωμία, 7, (κώμη) Geburtsort, 
Mnroölsdgog, 6, ἡ, Muttermörbder. 
Ἰητρολέτης, ου, 6, (ὔλλυμι) was bas 
vorherg. 
Mnreounzog , ogög, n, der Mutter Muts 
‘ter, Broßmutter von "mütterlicer Seite, 


ρὺδί, 
Μητρομιξία, ἡ, (μίγνυμι) Beiſchlaf mit ber 


Mutter, 
Mnroö&evog, ὁ, N, ein Baſtard. 
Μητροπάρθενοὲ, 7, Mutterjungfrau, eine 
Benennung der Märia, bei A, 5. 
Μητροπάτωρ, Όρος, 6, der Mutter Vater, 
Großvater von mütterlicher Seite. 
Μητρόπολις, cos, 7, Mutterftadt; Geburts⸗ 
ftabt; Hauptſtadt; dav. 
Μητροπολίτης, ου, o, 


terftadt. | 
(πυλέομαι) um die Mutter 


Einer aus ber Mut: | 


Ἰήητροπ. -- Μηχα. 


. befchäftigt, ben Müttern beiſtehend. 
Prieſter der Mutter der Goͤtter. poöt, 
Μάητροπφρεπής, 2, Adv 


ber Mutter anftänbig, geziemend. 


— ου, ὁ, (ῥαίω) Muttermoͤr⸗ 


ber. ρου δῖ, 
Ῥήητρόῤῥιπτος, 
weggeworfen, 


Mnrgorgepns, 2, (τρέφω) von der Mutter 


genaͤhrt od, erzogen. _ 
Mnrgoruzing, ου, 6, 
τραλοίας, 

ἸΜητροφθύρος (φθείρω). u. 
2, auch µητροφόντης, ου, " 


vor der Mutter ermorbet, 
Mnrgvid, 7, Ötiefmutter; dav. 


ΛΙητρυιάξω, eise Stiefmutter fein, firefmüt: 


terlich behandeln. 
Mnroviög, 6, Stiefvater. 
ΜΙηέρυιώδης, 2, (εἶδος) ftiefmütterlich. 


Μητρῳωάξω, (μητρφος) das δε der Kybele 


feiern. 


Mnrgwanog, δ, der Mutter Kybele gehörig. 


Μητρώας, ου, 0, was μήτρας. 

Μητρφασμός, ὁ, (µητρφάζω) Feier bes Fe: 
ſtes der Kybele. 

Μητρώϊος, 3, po&t. ft. µητρῷος. 
ἠΜητρωνυμικόν, τὸ, (ὄνόμα) ein Name von 
ber Mutter entiehnt. 

Μητρφος, 3, mütterlih. 2) der Kybele ge: 
börig. τὰ Μητρφα, Gottesdienit der Ky— 
bele. Λητρῷον, τὸ, der Tempel der Sy: 
δείε, zu Athen αἴδ Stadtarchiv gebraucht. 

ἸΜήτρως, wog, 6, Großvater, überh, Ver: 
wanbter von muͤtterlicher Seite, bei Pind. 
2) gewöhnl, Mutterbruder, Obeim. 

Μηχανάοµαι, Depon. med., f. ήσομαι, (un- 
χανή) 1)ausfinnen, erjinnen, im inne haben, 
vorhaben (von liftigen u. geheimen Plänen); 
heimlich od. tuͤckiſch ausführen, verüben: Mit: 
tel anwenden, fich bemühen, zu bewirken fu: 
den, 2) kuͤnſtlich bemerfftelligen u. bereiten, 
ins Werk fegen,, volfbringen , errichten, 
bauen, aufbringen, auffteilen, einrichten, ſich 
verfhaffen. - Das Act. µηχανάω, bereiten, 
ift fehr felten, eben fo wird auch die paffive 
Form µηχανάομαι nur felten in paffiver Bes 
beut, gebraucht, am häufiaften das pf., wel: 
ches ſich fo Herodt. 5. 90. gebraucht finder. 

Μηχανέομαε, ion. fl. µηχανώομαι. 

Μηχάνευσις, 7, Bereitung. Hippokr.; von 

Mnzavsvo*ı. Med., bauen, einrichten, Eünft: 
lich zubereiten, ; 

Μηχανή, 7, (μῆχος) Inftrument, Mafchine, 
Hülfemtetet, a Weg οὗ. Art u. Weife 
etwas zu bewirken; bef. Kriegs» ob. Bela: 
gerungsmaſchine. 2). Erfindung , Kunft, 
Runfigriff, Lift, Kniff, Anſchlag. πάση 
µηχανῇ, auf alle mögliche Weife. οὐδεμία 


(ἐσει), es ift nicht möglich, nicht 
—8 3) das Treiben, ſich Bemühen, 
Anftrengung. 


λίηχάνημαιν τὸ, was μηχανή am 1,1% 
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2)! Μηχάνησις, ἡ, 


πῶς, (πρέπω) 








2; (ῥίπτω) von ber Mutter 
/ ] Μ{ηχανητικός, 8, ber 


(εύπτω) [. v. a. un- 
ἠτροφόνος, 


, (Φονεύῶ) 
Muttermörderz aber µητρόφονορ, 2, 


Mngevn. — Μιαρο. 


) die Mafchine, 
ἠΜηχανητέον, Adj. verb., von 
man muß bewerfftelligen, 
481. A, 


Μηχανητής, οὗ, ὁ, 
braucht; ὃαυ: 


weiß; ingeniös, 
— 

πχανί: 7, poß&t, 
by σσ 


Mnganıwrng, ου, 6, ρο δέ, 
fünftlicher, liftiger Menſch. 
Mngavodigng, ou, 6, 


Μηχανόεις, 3, erfinderifch. post. 
Ἰήηχανοπονέω, 
fertigen. 
ἠ{ηχανοποιία, 7, 
nen; bon . 
Πήηχανοποιός, 2, (ποιέω) Derfertiger von 
Maſchinen. 2) Raͤnke anzettelnd. 
Μηχανοῤῥαφέω, (μηχανοῤῥάφος) gift 
nen u. anwenden, Raͤnke ſchmieden. 
ἠΠηχανοῤῥαφία, 7, 
u. Züde; von, 
Mnxavodoagpog, 
tuckiſch. 
Μηχανουργός, 2, (ΕΡΓΩ) was ungavo- 


ποιος. 


erfin: 


ber Gebraud) einer ungern, 


μηχανάομαι 
Plat. Gorg. p. 


ber Lift, Klugheit ges 


zu helfen, zu rathen 
anſchlaͤgig „liſtig, ver— 


was ungern. Orac. 


Μηχανικόρ, 8, erfinderifch, kunſtreich, ge 
—— N μηχανική , verſt. zeyun, die Mes 
απ, . 


f. µηχανητής, 


| (διφάω) allerhand 
Mittel auffuchend ü. gebvauchend. Aristoph, 


(µηχανοποιός) Mafchinen ver⸗ 


Verfertigung von Maſchi⸗ 


vänfevolles Wefen: Lift’ 


2, (ῥάπτω) rankevoll heim ⸗ 


Mngaropogog, 3, (φέρω) Mafchinen tra: ΄ 


gend. 

Mnyag, τὸ, u. µῆχος, τὸ, poät, was un- 
yavn, Mittel, Huͤlfsmittel. ungog findet 
ſich auch bei Herodt. : 
Μία, μιᾶς, fem, zu elg. 

Πιαιγαμία, 7, (µιαίνω, γάμος) Blutfchande, 
Mıcivo, f. ἄνῶ, aor, ἐμίᾶνα, {δῃ. ἐμίηνα, 
ich beflecke, färbe, » id) verunreinige, bes 
ſudele, beſond. dur; Blutſchuld' u. fchänd- 
liche Vergehen. Pass. befledt werden, ſich 
befleden. 3 
Miaıgpoveo, {μιαιφόνος) ic; morde. 
ΦΜιαιφονία, n, Mord, Ermordung, Blut: 
fhuld; von 


Μιαιφόνος, 2, (φονεύω) δεν Πῷ mit Men: 


fhenblut befledt, Mörder. 
Miavoıs, ἡ, (µιαίνω) Befleckung, Berun: 


reinigung. 
Μιαντός, 8, Adj. verb. von µιαίνω, befleckt, 
gefärbt; verunteinigt. 
Μιαρία, ἡ, (μιαρός) Unreinigkeit, Verun: 
reinigung. 2) Verrüuͤchtheit, gottlofe, θες, 
breherifche Gefinnung u. Handiungsweiſe. 3) 
Blutfhuld, Mordſchuld. 


Μιαρόγλωσσος, 2, (γλὠσσα) mit befledender 


Zunge, ſchmaͤhſuͤchtig. 
Μιαρός, 8, Adv. -g0g, (µιαίνω) befledt, 
gefärbt; verunreinigt, bef. mit Blutſchuld; 
dah. verrucht, verbrecheriſch, gottlos, 


Μιαροτρώκτης, ου, ὁ, (τρώγω) was µιαρο- 


4705. 
vn, 


+ 


Μιαρο. — Mixoo. 
Μιαρόφαγέω, verunreinigendbe Speife genieſ⸗ 
fen; δίε[ε Handlung heißt µιαροφαγία, 
n,u. der fie begeht μιαροφάγος,3 (φαγεῖν). 
ἠίασμα, τὸ, (μιαίνω) Verunreinigung, Be: 
fledung mit «Mord od, anderer fcywerer 
Schuld. 2) Greuelthat, Schandthat. 8) 
Gegenftand, wodurch etwas verunreinigt 
wird, Schand fleck. 

Μιασμός, ὁ, —— Verunreinigung, 
ΠΜιάστωᾳ, ορος, ὁ, Boͤſewicht, ber ſich u. 
Andere durch Morbſchud od. Frevelthat ver⸗ 
unreiniget, 2) Rachegeiſt. Tragik. 

ΠΜίαχος, τὸ, mas µίασµα. Hesych. 
ΠΜιαχορός, 8, was — Hesych. 

Miya, μιγάδην, Adv., (μίγνυμι) vermifcht, 
gemifcht, unter einander. po&t. 

Λ{ιγάζομαι, poöt. ſ. v. a. μίγνυμαι. 

Π4ιγάς, “dog, ὁ, ἡ, vermiſcht, gemifcht, 
uhter einander, ohne Auswahl, 

Miyda, µίγδην, Adv. was µίγα. 
Miysv, Er l. ft. µίγησαν, ἐμίγησαν, 8 plur. 
8Ο. 9. — von uiyvvuı. 

"ΠΜίγμα, τὸ, das Gemifhte; die Mifchung, 
— durch Miſchung zubereitete Me: 
dizin od. Farbe, — dav. 

ΠΜιγματοπώλης, ου, (πωλέω) der mit 
Mirturen, banbelt, 

Miıyuög, ὁ, was μίγμα. 

Ἱήνυμι, µιγνύω, £, µίξω, aor. 2. pass. ἐμί- 
ynv, mifchen, vermifchen ‚ mengen, rühren; 
metapb. verfnüpfen, an od. durd einander 
bringen, mit etwas In Verbindung bringen. 
Pass. nebft fur. Med,, mit etwas zufammen 
od. in Verbindung kommen, ſich mit etwas 
in Berührung fegen, Verkehr, Umgang bas 
ben, mit etwas zu thun haben; beiwohnen. 
μίνυσθαι νίκῃ, den Sieg davontragen. μί- 
γνυσθαι Φαλάττῃ, das Meer befahren. ἔσω 
µιγῆναε, hineinkommen. 

Midas, ου, ὁ, ein den Huͤlſenfruͤchten nach⸗ 
theiliges Inſekt. 

Μιερός, 8, ion. was μιαρόρ. 

Μιηφόνος, ὁ, fl. µιαιφόνος. 

Μιθφιακός, 8, zum Τίθρας, bem perfis 
fhen Sonnengott gebörig, 

ΠΗικιζόμενος, hieß bei den Rafedämoniern ber 
Knabe im dritten Jahre, 

᾿ΦΜικκόξν 3, bor. ſ. v. a. μινρός 

— Minnörgwyog, 2, (τρώγω) Eleinbeiffend. 

Μικκύλος, 8, Dim. von μικρός. 

ἠικοαδικητικός, 8, (ἀδικέω) in Heinen Din: 
gen Unrecht thuend, 


ΠΜικραίτιος, 2, (αἰτία) der um Kleinigkeiten 
willen Εἰαρί u. Vorwürfe macht. 
ἠΜίκρασπις., — ὁ ἀσπίς) der einen 
feinen Schild ba eo  ( 
ΦΜικραῦλαξ, σον ὁ, ἡ, (αὔλαξ) mit Bei: 


ῤ 


nen Furchen. erg. χώρσθν ſchmaler, Elei: 
ner Ader. 
Μικροβασιλεία, Reich eines µιχροβασι- 


Λεύς, έως, ο, Fleinen Königs, 
Alıngehıos, 2, "von kurzem Leben, 
—— 9. aus Eleinen ie od. 
den — 
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Mingoy&. — Μικροπ. 


Μικρογένειοφ, 2, (γένειον) mit Eleinem. Kinn 
ob. Barte, 


— vos, ὁ, ἡ, mit kleinem Kinn⸗ 


ΜΜικρογλάφυρος, 2, klein u. nett. 
Μικρογνωμοσύνη, n, Kleinherzigkeit; von 
Μικρογνώµων, 3, (yvayn) Eleinperzig. 

Μικρογραφέω, (yedpm) mit kurzem Vokal 
fhreiben. 

Mıngoöooie, 7, —— kleine Gabe, das 
Geben kleiner Seſchenk e. 

Μικρόδουλος, ὁ, ae, Kleinknecht. 
Μικφοθαύμαστος, . (Φαυμάζω) Kleinigs 
feiten bewundernd. 

— (ωικρόθυμος) klein od. Re 
benfen Eeinmüchig fein. 

Μικροθῦµία, ἦν Kieinmüthigteit; niebrige 
Denfart; von 

Μικρόθῦμος, 2, (θυμός) kleinmuͤthig, klein⸗ 
denfend, niedrigdenkend. 

Mirgoxaunng, 2, (κάµπτω) ein wenig gebos 
gen. 

Μικροκαρπία, ἡ, das Tragen Eleiner Fruͤch⸗ 
fe; von 

Mingdnugnos, 2, (καρπός) mit Eleinen Fruͤch⸗ 


Mingonigeies, 2, (κεφαλή) mit kleinem 

opfe. 

* οκίνδῦνος,. 9, um Kleinigkeiten fi) ber 
Gefahr ausfegend. 

Μικροκλέπτης, ου, 6, (κλέπτω) ber Kleinig⸗ 

keiten ſtiehlt. 


Μικροκοίλιος, 2, (κοιλία) mit kleinem Baus 
che, kleiner —2 
Μικρόκομµψφος, 2 er eine Eleinliche Art ges 


pugt u, nett. 

Μικρόκοσµος, ὁ, bie Eleine Welt, od, bie 
Welt im Kleinen, 

Μικροληψία, 7, (λαμβάνω) das Annehmen 
fleiner Geſchenke. 

Μικρολόγος, 2, Adv. --λόγως, (λέγω) auf 
Eleinliche, unbedeutende Dinge achtend: Über: 
trieben genau u. forgfältig, kleinlich, Kleis 
nigfeitsfrämer; fnauferig, knickerig, δεῖ; 
zig; häfelig, ſchwer zu befriedigen, mürrifch, 
Der Inbegriff der genannten Untugenden 
heißt uıxgodoyla,n, u. biefelben ausüben 
μικρολογεῖσθαι ο. μικρολογεῖν. 

Μικρόλῦπος, 2, (λύπη) ben Kleinigkeiten 
betrüben, ärgern. 

— 9, (81ο) von Fleinen Glies 

ern, 

Μικρομέρεια, 
Theilen; von 

Mmgousgis, 2, (μέρος) aus — ως 
be eh 

Mirgöuuptog; 2, (ὄμμα) fleinäugig. 

Mıugouvgros, 9, (uverov) kleine Myrten⸗ 
beeren tragend. 

Ἠωκφοποιέω ,Elein machen; von 

Muingomoudg, 2, Er) klein machenb. . m 

Μικροπολίτεία, 7, bie Ablunſt aus einer 
kleinen Stadt; von 

Μικροπολέτης, ου, ὁ, Bürger, Ginwopner 


ἡ, bas Beſtehen „aus Eleinen 


1 einer Tkeinen Stadt; ΑΗ. : 252. 


Miägon. - Μικροφθ. 
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Mixgögı. — Μιλτοπ. 


Mixoonolirtikög; ‚8, FMeinftäbtifh. τὸ µι- | Μικροφιλοτίµία, 7, kleinliche Ehrfucht; don 


ή 


᾿προπολιτικόν, a) die Bürger der kleinen 
Städte, b) das Fleinftädtifhe Weſen. 
Mingonolitig, ıdog, ἡ, fem. zu µικροπο- 
‚Alens. j κ 
— 7 2, im Kleinen boshaft; ſchel⸗ 
miſch. 

Mingorog, 2, poſt. ‚ft. µικρόπους, 
Reutr, ουν, Genit. ποδος, Eleinfüffig. 
Μικροπρέπεια, 7; (μικροπρεπής) Kargheit, 
geringes, gemeines Weſen. 
Μικροπρεπεύαμαε, ich handele Eleinlich, nie: 
drig, Pleinmüthig; von 

Mingongenns, 2, Adv, -nös, (πρέπα) 
karg, aͤrmlich, Bleinlih, gemein; Eleinmüs 


ig, 
ΜΜικροπθόρωπος. 
—** 
Mxgoæxréguſ, vyog, 6, N, kleinfluͤgelig. 
ΠΜικφοπύρηνος, 2, (πυρήν) kleinkernig. 
Mingoddaf, Ayog, ὁ, n, mit, Beinen Bee: 
ren. 
Mingogöir οὗ. μικρόθῥίς, Tvog, 6, 7, mit 
—— Naſe. ς ι 3 
ΠΜικροῤῥοπύγιος, 2, (ὀῤῥοπύγιον) mit Hei: 
.. Steiß od. Bürzel. ἑεοπύγ z 
ἠΜικρόῤῥωξ, myog, 6, 7, was µικρόῤῥαξ, 
κος 3, Adv. μικρῶς, gewöhnl. —— 
klein, von geringer Ausdehnung, niedrig, 
kurz, wenig: gering, unbedeutend, ιά, 
μικρᾶς (verft, ἠλικίας), von Hein auf. 
μικρόν, ein wenig. οὐδὲ μικρόν, aud) nicht 
im Mindeften. κατὰ μικρόν, 1) in kleinen 
Stuͤcken od. Abtheilungen, entzwei, 2) all: 
mählig, nach u. nad, παρὰ μικρόν, um 
ein Kleines, ‚beinahe, fafl. μικροῦ od. µι- 
od δεῖν, fo daß wenig daran fehlte, um 
ein Haar, beinahe. I. β 
Μικροσῖτία, ἡ, (οἵτος) das Wenigeſſen. 
Μικροσκελής u. µιμρόσκελος, 2, (σκέλος) mit 
fleinen Schenfeln od. Beinen, 
ἠΜικρόσοφος, 2, in Kleinigkeiten klug od, 
meife. 
ἸΜικροσπέρματος Ἡ, µικρόσπερµος, 2, [οπέρ- 
μα) mit Ε[είπεπι Saamen. 
Mingöcrayvs, νος, ὁ, ἡ, mit fleinen Ach: 
ren. 
ἠικρόστοµος, 2, (στόμα) mit Fleinem Mun- 
be, Eleiner Deffnung. 
ΠΜικρόσφαιρον, τὸ, (σφαῖρα) die kleinſte 
Art bes µαλάβαθρον. 
ἠΜιιρόσφυκτος, 2, (σφύζω) mit ſchwachem 
Pulsſchlage; dav. 
ΠΜικροσφυξία, ἡ, ſchwacher Pulsſchlag. 
—— 2, (σχῆμα) von kleiner Ge: 
alt. Ber 


2, (πρόρωπον) mit Eleinem 


Μικροτέχνης, ου, Ö, (τέχνη) Kleinkünftler, 
Μικρότης, ητος, ἡ, Kleinheit; Wenigkeit, 
Geringheit, Geringfügigfeit; Niebrigkeit. 
Μικροτράπεζος, 2, (τράπεζα) ber einen ge: 
ringen, ſchlechten Zifch führt. 
Mixgorgıyog ; 2, (Hoik) turgbaaria. 
Μικροφάγος, 2, (φαγεῖν) wenig oder ſchlecht 
eſſend. 
Μικρόφθαλμος, 


9, (ὀφθαλὶμός) Eeinäugig, 


ΜΜικροφιλότίμος, 2, in Kleinigkeite 
ſuchend, Eleintich eitel, Bee 
Μικροφρόνως, Adv. von µικρόφρων, j 
Mingopgosvvn, 7, Kleinmuthz; Eleinliche 
Dentungsert; von j 
Μικρόφρων, 2, Adv. --φρόνως, (φρήν) 
Heinmüthig, von Bleiner, niedriger Gefins 
nung. 

Mixgopvns,2,(pvn) von Heinem Wuchfe, klei⸗ 
ner Gtatur; bav. 

aa ἡ, niedriger Wuchs, Εείπε Sta: 

τ 


ur. 
— 2, (φύλλον) mit kleinen Blaͤt⸗ 
ern. 
Μικροφωνία, ἡ, ſchwache Stimme; von 
Μικρόφωνο, 2, (φωνή) mit. ſawacher 
Stimme, 
Μικροχαρής, 2, 
fich freuend, 
ΠΜικρύχωθος, 2, (χώρα) mit Eleinem, we—⸗ 
πίρεπι Boden, ande, 
ΜΜικροψύχέω, (μικρόψνχος) Eleinmüthig fein; 
niedrig denken, 
ΜικροφΏῦχία, ἡ, Kleinmutb; niedrige Art 
zu denken u. zu handeln; von 
Μικρόψῦχος, . 2, (ψυχή) von kleiner, nies 
driger Denfungsart; tleinmüthig. 
Mingvvo, (μικρός) Elein machen, verkleinern, 
Mixr£ov , Adj. verb, von µίγνυμε, man muß 
mifchen od, vermifchen. 
Μικτός, 3, Adj. verb. von µίγνυµε, vers 
mifcht; zu mifchen, 
Mila, ακος, 7, was σμῖλαξ. 
Μιλήσιος, 3, aus Μίλητος, ἡ, einer 
Stadt in Karien. 
ΜΙλησιαυργής, 2, (Μιλήσιος, ἕργον) von 
milefifcher Arbeit. 
Μιλιάζω, µιλιάω, (ulkıov) nad Meilen abs 
meſſen. 
Μιλιάριον, τὸ, Meilenzeiger. 2) ein Eupfers 
nes Gefäß, warmes Waffer darin zu bes 
reiten. | 
Πήιλιασμός, ὁ, das Abmeffen nach Meilen. 
Μιλιάα, was μιλιάζω. 
Μίλιον, τὸ», eine Meile von 1000 Schritten, 
I einer beutfchen Meile, = 
Πιλλός, 3, U. µιλλότης, ἡ, was βραδυς u. 
βραδυτής. Hesych, 
Milog, 7, was σµῖλος: - 
Μιλτεῖον, τὸ, (μίλτος) Gefäß mit Mennig. 
ΠΜίλτειος, 3, von Mennig gemacht. — 
Μιλτηλιφής, 2, (ἀλείφω). mit Mennig anges 
ftrichen od. gefärbt, Die Form µιλτηλοιφής, 
welche fich Herodt. 3, 58; auch in den beften 
Ausgaben findet, verwirft Lobeck z. Phry- 
nich. p, 579. 
Μίλτινος, 3, von Rothftein od. Mennig, τὸ 
μίλτινον, Mennig. — 
Μιλτίτης, ου, ὁ, von ber Art bes Roͤthels 
ob, ber Mennig. 
ΜιλτοκάρηνΏς, 2, 
Gipfel. po&t, _ 
Μιλτοπάρῃος, 3, (παρειά) mit rothgefaͤrb⸗ 
4 


(zaigo) ‚an Kleinigkeiten 


᾿(κάρηνον) mit rothem 


Miarono. — Miuvno. 


po&t, 

/ΜΜιλτοπρεπής, 2, u μιλτόπρεπτος, 2, (πρέ- 

πω) röthelähnlich, röthelfarbig. 

Miktog, ἡ, Rothitein, AHöthel; Mennig, 2) 

Mehlthau. = of . 

— 2, (φύρω) mit Röthel δεβτί, 
1Η, 

Μιλτόα, ich beitreiche od, färbe mit Roͤthel 
od. Mennig. 

Mirwöng, 2, (wlArog, εἶδος) von ber Art 
cd, Farbe des Rothſteins od, Mennig. 

ΠΜιλτωρυχία, ἡ, Rotbfteingrube; auch bas 

Graben von Rothftein; von 

ΜΜιλτωρύχος. 2, (0evcoo)- der Rothitein gräbt. 

ΠΜιλτωτός, 8, (μιλτόαω) mit Röthel od. Men: 

nig angeftricyen, aefürbt, 

Μίλφαι, ei, u. µίλφωαις, ἡ, bad Ausfallen 

der Haare an den Augenbraunen. 

‚ ΠΜιμαίκυλο», μιμάκυλον u, μµαιμάκυλο», τὸ, 

‚die Frucht bes Erdbeerbaums. 

ΠΜιμαλλόνες ob. μιμᾶλόνες, ai, makebonifche 
Benennung ber Baldhantinnen. 

Miyegzig od. uiluognvg, n, Haſenpfeffer, Da: 
ſenſchwarz. Auch von andern Thieren. 

Miuds, ἆδος, 7, mimiſche Künftlerin. 

ΠΜεμαυνλέω, ic; bin μίμανλος, 0, eine Art 

von Mimikern, 

- ἠήεμέομαι, Depon. med., nachahmen, nadı- 
maden. Das pırtic pf. μεμιμημένος aud) 
in paffiver Bedeutung , dent Leben nachgebil— 

- det. Herodt. 2. 78, u. 86. 

ΠΜεμηλάζω u. μἐμηλίζω, nahahmen; nad: 
machen, verfälfchen; von 
Πάϊμηλός, 3, [μιμέομαι) nahahmend, im 
Nachahmen gefhidt. 2) nachgeahmt, nachge: 
bilbet; davon : 

Miunlörng, nrog, η, was µίμησις. 
Miunpe, τὸ, das Nachgemachte; Bild, Abs 
drud, Kopie, Ebenbild, 

Miunsıs, 7, Nachahmung, Abbildung. 
ΠΗϊμητέος, 8, Adj. verb. von µιµέομαι, nadjs 
zuahmen. 

Miunens, od, ὁ, Nahahmer; davon 

Mienrınog, 3, Adv. -»os, zur Nahahmung 
gehörig, geſchickt. 

Miunrög, 3, Adj. verb. von µιµέομαι, nach: 
geahmt; nadızuahmen. , 

Minntog, 0905, ö, poät.fi. μιμητης, 

Miyieußor, οἱ, in Jamben gefchriebene Mi: 
men. zweifelh. 

ΠΜιμίζω, wichern. 

Mturaög, 3, (μῖμος) mimifch; im der Art der 
Mimen, d. ἴ, unanftändig, unzuͤchtig. 

Migernög, 6, (μιμίζω) das Wiehern. 

Μιμνάζω, [. v. a. piuveo, µένω. Hom. 

ΠΜιμνήσοκώ, f. µνήσω, mit Akkuſ. der Perf. 
u. Genit. der Sache, ich erinnere, mabne Ei: 
nen an etwas. 2) µιμνήσχαμαε, bei Hom: 
αἴδ Med., fur, μνήσομαε, aor. ἐμνησάμην, 
im inf, audy μνησθῆναι, in Profa hingegen 
als Pass,, aor. ἐμνήσθην, fur. μνησθήσο- 
per „ beiden gemeinfchaftiih pf µέμνημαε, 
εοπ], µέμνωμαι, Opt. µεμνώμην U. neuvn- 
µην, imper. µέμνήσοι ion. µέμνεο, inf. 


86, 
ten Wangen, ὃ. {, Geiten (vom Shiffe). | 


. Miuvo. — Μινυθ. 


| 
µεμνῆσθαε, a) ich erinnere mich, ich bin eine 
gedenk, vergeffe od. unterlaffe nicht, gedente, 
bin darauf bedacht; ich wende mich zu etwas, 
gebrauche etwas, Dazu das fur. 3, µεμνή- 
σοµαε, ich werde eingebenf bleiben. Die Gas 
che, deren man fidy erinnert, ſtehet dabei im ” 
Genit.; wird aber flatt des GSubftantivs ein 
bemonftratives Pronom, im Neutr. gebraucht, 
fo ftehet biefes im Akkuſat. Im abhängigen 


* Sage ftehet das Partig. im Nominat. od. ὅτε 


mit Indilat. gur Angabe des Zuftandes, deſ⸗ 
fen man ſich erinnert; der Infinitiv aber zur. 
Angabe des Umitandes, den man beachten 
oder nicht vergeffen foll; 4. B. θεῶν µεμνῆ- 
σθαι, Gott im Herzen haben, ben Gedanken 
an Bott ftets bei fi bewahren. µέμνησο 
ἐκεῖνο, benke daran, μµέµνηµαι duovang, 
id) erinnere mich- gehört zu haben. . µέμνησο 
dung ἀγαθὸς εἶναι, unterlef nicht brav zu 
fein. b) erwähnen, in Erinnerung bringen, 
auf etwas anfragen, etwas vorſchlagen. Die 
Sadıe, teren man erwähnt, ftehet im Genit, 
od. Akkuſ., der Gegenſtand, vom welchem man 
etwas erwähnt, wird durch περέ mit Genit. 
angegeben, Im abhängigen Gape ſtehet ent» 
weber ber Infinitiv, oder og mir Indikativ. 
Miuvo, post. verfiärkte Nebenform von us- 
vo, nur im praes. u. impf, gebraͤuchlich. 
Μϊμόβιος, 2, in od. von der Mimik Ichend, 
Μιμογράφος, 6, (γράφω) der Mimen [Φτείθε, 
Migoloyeo, ich fprehe in Mimen, made 
Mimen; von : 
MinoAöyog, 3, (Ayo) Mimen machend oder 
defiamirend, Πἠχὼ µιµολόγος, das nachſpre⸗ 
chende Echo. — | 


‘Minog, ὁ, ber Nadjabmer, Schaufpieler. 2) 


eine bramatifche Dichtungsart, welche ſich 
mit treuer Nachbildung des menfhlidhen We— 
fens und Lebens befhhäftigte. 8) was µίµησιρ. 

Miuo, 00g, zſgz. οὓς. ἡ, der Affe. 

Miuoöög, 6, (δή) Mimenfänger., 

Miv, acc, sing. des 3. perfönl. Pronom., bei 
fpätern Dichtern auch ald acc. plur. ges 
braucht. 

Μίνδαξ, axos, 7, ein perſiſches Raͤucherwerk. 

Mivda, µίνθη, ἡ, µίνθος, ἡ, Minze, eine 
Pflanze. 

Mivdog, ὁ, Menſchenkoth; davon 

ΠΜινθόω, ich beſudele mit Menſchenkoth. 2) 
was ἀποσκοραχίζω, 

Mivoᷣcct, ὧν, οἱ. bie Minyer, ein edeler 
Stamm in Orchomenos; davon 

ΠΜινυαμάχος, 2, (µάχομαι) die Minyer bes 
tämpfend, 

Μινύανθής, 2, (μινύς, ἄνθος) kurze Zeit 
bluͤhend. 

ΠΜινύας, ον, ὁν ein alter König von Orcho⸗ 
menos. 

Mivveuog, 8, von den Minyern. 

Μινύες, ὧν, ol, was Mivvᷣci. 

Miwvvniog, 8, ion. ft. Μινύειος. 

Μιννηϊς, ἴδος, 7, ald fen. zu Mivvnlog. 

ΠΜινυθέω, ich werde geringer, nehme ab. 2) 
ich mindere. po&t.; davon 


Λ4ινύθ nu, vb, . - Ἵ ’ ; Minde⸗ 
rung, see ᾗ > 


ἠΜινυθδίζω, ich mindere, verftümmele. post. 


Mivvßınog, 3, mindernd. poöt., von 


Mıvödo, (μινύς) mindern, vermindern, ver: 
zingern, verkleinern, ſchwaͤchen, verſtuͤm⸗ 
meln. 2) fürger, geringer, fhwächer werben, 


‚abnehmen. po öt. 
Μινυθώδης, 2, gering, ſchwach. post. 


DMivvvda, Adv., ein Elein wenig, einen Bleis 


nen Augenblick. poöt., bavon 


ἠΜινυνθάδιος, 3, kurze Zeit dauernd. poöt, 


Μινννθώδης, 2, was μινυθώδης, 

Μινυός, 3, was uıvög. Eustath. 

Miwögıyua, τὸ, was μινύρισμα; don 

Mivvgito, winfeln, wimmern, girren. po öt,, 
davon 

Μινύρισμα, τὸ, leiſer, ſchwacher Geſang, das 
Girren, Winſeln, Klagen. poöt. 
ἠινυθισμός, ὁ, das Winſeln, Girren, leiſe 
Klagen. ρο δὲ. 
ΠΜινύφομαε, ſ. Ὁ. a. µινυρίζω. - 

Mivvgös, 5, mit leifer Stimme ſingend, gir⸗ 
rend, wimmernd, piepend, poöt. 

Μινύς, νύ, Hein, gering, fur. in von 
den Grammatifern angenommenese Stamm: 
wort zu µινύθω und den andern eben auf: 
gezählten Wörtern. 

Μινυώφιος, U. μινύωρος., 2, (μινύς, ὦφα) 
von kurzer Dauer, 

Mivoios, 3, ρο δέ. was Mivooe. | 
Mivals, ἴδος, n, poöt. als fem. zu M- 
vos. 
Mivoog, 3, vom Minos. 

Mivos, wog, u. ας, 6, Minos, alter König 
von Kreta. . 

Mit, Adv., (µίγνυμι) vermifcht, durch ein: 
ander, 

ΠΜιξαιθρία, 7, u. µιξαίθριον, τὸ, (µίξις, 
αὐθρία) Wetter, wo Regen mit Sonnen: 
fhein gemiſcht ift. 

Πιξάνθρωπος, 2, Halbmenſch. 
Μιξαρχᾶγέτᾶς, α, 6, bor. fl. μεξαρχηγέτης, 
ου, ‚eine bei, ben Argeiern: übliche Benen— 
nung des Kaftor, der fein voller Halbgott 
(ἀρχηγέτης) war, fondern mit feinem Bru⸗ 
* οσο.” das Loos der Sterblichkeit 
theilte. 
Μιξέλληνες, ol, Halbgriechen. 

er ος, 2, mit Jamben ober Satire ge: 
miſcht. 

Mi£iag, ου, 6, ber Miſcher, Menger. 
Μίξις, εως, 7, (μίγνυμι) Mifhung, Vermi: 
(hung; Beifhlaf; Verkehr, Gemeinfhaft. 
Μιξοβάρβαρος, 2, halb Barbar und halb 

Griche, 
Μιξοβόας, ow, 6, (Bon) mit Gefchrei ver- 
miſcht. poet, 

Μιξοδία, n, u. µίξοδος, ἡ, (ὁδός) zufam: 
menlaufender Weg, Dreiweg. 
Μιξοθάλασσος, 6, (Φάλασσα) ἀνήρ, einer 
ber mit bem Meere umgeht, Schiffer, Fiſcher, 
Korfar. poet. 

Μιξόθηλυς, 2, πι Weiblihem gemiſcht. 


87 Μιοθηρ. — Μισηθρ. 

Μιξό » Ίφος, ὁ, 7, u. βιξόθηρὀς, 
(ne) Dalbthier. ον * 
ΠΜιξόθριξ, τριχος, ὁ, ἡ, halbbehaart. 
Μιξόθροος, 2, (9ρόος) mit gemifchtem Ges 
fhrei. poät, 

Mı&okevnog, 2, mit weiß gemifcht. 

Μιξολύδιος, 2, balblydiſch. 

Μιξολῦδιστί, Adv., in halbindifcher Melodie, . 

Μιξόμβροτος, 2, (βφοτος) Halbmenfch, halb⸗ 
menſchlich. poẽt. 

Μιξονόμός, 2, (νέµω) vermiſcht weidend. 

a — 2, (παρθένος) halbjung⸗ 

ΜΜιξοπόλιος, 3, (πολιόθ) halbgrau. 

Μιξοφρύγιος, 2, patbpbraeiie , 

Μίξοφρυς, vos, 6,7, (ὀφρύς) mit in eins 
ander laufenden Augenbraunen. 

Μιξοφνής, 2, (φυή) von gemiſchter Natur. 

Μιξόχλωρος, 2, (zAmgög) mit grün gemifcht. 

Misayadla, n, Daß gegen bag Gute ober 
gegen bie Guten; von En 

Misdya®og, 2, (µισέωι ἀγαθός) bad Gute 

oder die Guten haffend, 

Μήτσαδελφία, 7, Bruberhaß; von 

Μισάδελφος, 2, (µισέω, ἀδελφός) ben Bru⸗ 
ber baffend, Brubderfeind, . 

Μτσαθήναιος, 2, (4θηναῖας) die Athener 
baffend. ι 

Μτσαλόζων, ὁ, ἡ, (ἀλαζών) Keind ber Prah⸗ 
lerei. 

Ἰήτσαλέξανδρος, 2, ben Alexander haffend. 

Mioollnlik, n, gegenfeitiger Haß; von 

Ιτσάλληλος, 2, (ἀλλήλων) fi) einander od, 
aegenfeitig haſſend. . 

Μισάμπελος, 2, den Weinftod haſſend. 

Μτσανθρωπέω, (μισάνθρωπος) menſchenſcheu 

‚ fein, Menfhen haffen, fliehen. 

Μισανθρωπία, ἡ, Menſchenhaß, Menfchens 
ſcheu; von 

— 2, menſchenfeind, menſchen⸗ 
ſcheu. 

Μισαπόδηµος, 2, ein Feind vom Berreifen. 

Μτσαργυρία, 7, (ἀργύριον) Daß u. Verach⸗ 
tung des Geldes. 

Ἰίσγα, Adv., was µίγα. 

Μισγώγκεια, ἡ, (uloyo, ἄγκος) Thal, Schlucht 
zwifchen Bergen, wo die Bergftröms zuſam⸗ 
menlaufen. ρ ο ΣΙ. , 

Μισγοδία, 7, was µιξοδία. 

Μισγόλᾶς, (uloyw, λαός). θόρυβος, Lärm 
von gemifchtem Volf, poöt, 

Mioyovouog, 2, (νέµομαι) was gemifcht, ὃ. i. 
gemeinfchaftlich beweidet wird, 

Mioyo, was wiyvuus. : 

Πτσέλλην, nvog, 6, ἡ, Griechenfeind, 

ΠΜέσεργος, 2, (έργον) arbeitsſcheu. 

Ἰήπσεταιρεία, 7, Haß gegen Kameraden ober 


Freunde; von En —— 
Μτεσέταιφος, 2, (ἑταῖρορ) der feine Kameras 
‚den, Freunde haft, 
Mi σέω, baffen, vrrachten, verabfcheuen, ſich 
vor etwas ſcheuen, nicht wollen; davon, 
Miondgor, τὸ, ein Mittel Haß zu erwecken. 














Φάισηλ. — Miodow. 


88 


Μισθωμα. — Μισοξεν. 


Μισήλιος, 2, (ζλιος) die Sonne haffend oder { κάνε, in Sold genommen. ‚Med. ich miethe, 


ſcheuend. 


Ἰήΐσημα, τὸ, (µισέω) bad. Gehaßte, ber Ge: 
-genftand. des Haffes, . en σα 
Mionvigwg, wrog, 6, ij, (ἔρως) Liebender, 
weicher gehaßt wird. 3 1 
ΠΜεσητεία, od. µῖσητία, ἡ, Unfläterei, Geil: 
beit 5 Unerſaͤttlichkeit. 

Mionttog, 3, Adj. verb, von µισέω, zu haf: 
fen, zu verabfcheuen. 

Mignen, n, Dirne, Hure. 

Mionrijs, oö, 6, Haſſer, Feind. 
Miontinög, 3, Adv. -κῶς, zum Verab⸗ 
fcheuen u. Haſſen gehdrig, od. geneigt. 
Misnrög, 5, Adv. -τῶς, etelhaft, verab- 
fheur, gehaßt. 2) geil, unzuͤchtig. 3) uner: 
fätelicp. 

ΠΜίΐσητρον, τὸ, was µίσηθρον. 

ΜΜισθαποδοσία, ἡν Bezahlung des verdienten 
Lobns; von 


Πιοθαποδότης, ὂν, ὁ, (μισθός, ἀποδίδωμι) 


der den verdienten Cohn gibt. 

ΠΜισθάριον, τὸ, Dim, von μισθός. 
ΠΜισθαρνευτικός U. µισθαρνητικός, 8, ‚zum 
Tohnarbeiten gehörig; von 

ΠΜισθαρνεύω u, µισθαρνέω, idy diene, arbeite 
fürfohn Die Korm μισβαρνεύω iſt unſicher; 
vergt. Lobeck 5. Phrynich, p. 568,; von 
Μισθάρνης, ου, ὁ, (μισθός, ἄρνυμαι) Lohn: 
arbeiter; davon 

— ἡ, das Arbeiten, Dienen für 
Lohn. 

Miobcegrinog, 3, den Lohnarbeiter betreffend, 

imn der Art desſelben. 

ΠΜισθάρνισσα, ἡ, fem. zu μισθάρνης. 
ΠΜίσθαρνος, 0, was μισθάρνης. 
Μισθωυχίδης, ου, ὁ, (μισθός, ἀρχή) einer 
der ſoiche Magiftrateftellen fucht, wobei Lohn 
zu verbienen ift, Aristoph, 

Michios, 3 u. 2, beſoldetz gemiethet; zu 
miethen. 

— n, (μισθοδότης) das Beſolden, 
Loͤhnen. 

ΠΜισθοδοτέω, mit Akkuſaͤt., beſolden. Pass, 
Sold empfangen z von 
ΠΜισφοδότης, ου, ὁ, u, µισθόδωρος, ο, [δί- 
δωµι, δῶρον) der Solb od, Lohn gibt. 
Μισθός, 0, Kohn, Eold, Miethe; Bezab: 
Iung, Belohnung. μισθοῦ, für Lohn, 
Πισθοφορά, ἡ, Löhnung, Sold, Miethe, 
2) Dienk für Lohn, Solddienft, Unterneb: 
men mit Sölblingen, Xenoph, Anab. VI, 


4.8, 

ΛΠισθοφοβέα, (μισθοφόρος) ich bin Söldner, 
diene um Sold, τινί, od. παρά ziwı, bei 
Einem. —6 

Πισθοφορία, ἡ, Lohndienſt, Dienft. 2) Loͤh⸗ 
nung, Sold. 
Ἰήισθοφορικός, 3, dem Söldner gehörig ob. 


eigen. τὸ µισθοφ., die Söldner; von 


ΠΜισθοφόρος, 6, N, (φέρω) für Lohn arbei- 
tend, Lohnarbeiter, Söldner. 2) bei Nonn. 
auch Lohn gebend. 


Μισθόω, ich verbinge um Lohn, verpachte, 
permiethe,. Pass. ich werde gedungen, vers 





inge, pachte; bavon 


Misdoue, τὸ, der bebungene Lohn, befond, 


Hurenlehn. 2) bad Verdungene, Gemiethete. 
ἠΜισθωμάτιον, τὸ, Dim. von µίσθωμα. 


Φήισθωσιμαῖος, 3, für Lohn zu haben, 2) ges 


dungen, gemiethet, 
— 2, zu vermiethen, für Lohn zu 
Μίσθωσις, ἡ, das Verdingen, Bermiethen. 
Μισθωτεύω, was µισθοφορέω, von Er 
Mistarng, οὗ, ὁ, (μισθόω) Lohnarbeiter, 
ἠΜισθωτικός, 3, zum Vermiethen gehörig ob, 
bequem; der gern od. gewöhnlich vermiethet. 
Μισθωτός, 5, gemiether, um Kohn gebungen. 
ΠΜΜισθώτρια, 7, fem. zu µισθωτής. 
Μίσιππος, 2, (µισέω, ἵππος) ein Pferbefeind. 
ΜΜίσκος, 0, was µίσχος. 
Miooß&eßagog, 2, Feind ber Fremden ober 
Ausländer, 
Miooßasıleig, έως, 6, Königefeind, 
tooyauos, 2, Feind vom Deirathen, 
Mivoyslws, wrog, 6, ἡ, Feind vom Lachen. 
ΠΜτσογόης, ου, 6, Feind ber Gaufelei ober 
Taͤuſchung. 
Πτσογύναϊίος, ὁ, U. μισογύνης, ου, 6, (γυ- 
vn) Weiberfrind; davon 
Misoyvreie, n, Weiberhaß. 
ΠΜισογυνέω, Weiberfeind fein; von 
Μτσογύνης, ὁ, f. µισογύναιος. | 
Misoönuie, n, Daß des Volkes oder ber De: 
mofratie; von nz 


Miscoönuos, 2, (δῆμος) Feind des Volks od. 


ber Demofratie. 

ΠΜτόοδημότης, ου, 6, (δημότης) Feind der 
Zunftgenöffen. 2) ft. µισόδηµος. 
ἸΜτσοδικαστής, οὗ, ὁ, Feind der Richter, 
Micodınog, 2, (δίκη) Keind von Prozeffen. 
Μισόθεος, 2, Feind ber Götter. 


‚Mio6®ng0g, 2, (Φήρα) Feind der Jagd, τὸ 


΄ 


µισόθηρον, Haß, Ueberdruß ber Jagd. 


Μεσοΐδιος, 2, die Seinigen haffend. 


Mioowia, n, Weinhaf; von 
Mioowwvog, 2, (oivos), Keind des Weins, 


Misoxcicug, αρος., ὁ, 7, Feind des Caͤſar. 
Μτσοκακέω, das Böfe oder die Böfen haffen; 


von 


Μισόκακος, 2, Böfe u: Böfes Haffend, 


Miooxalog, 2, Schöne u, Schönes haffend. 
Μισοκερδής, 2, (κέρδος) Gewinn οὗ. Wus 
cher haſſend. ο 
ΠΜισολώκων, ὠνος, 6, ἡ, die Lakonier haffend. 
Μϊσολάμαχος, 2, ben Lamachos baffend. 
Μεσόλεκτρος, 2, (λέκτρον) die Ehe haffend. 
Π/ϊσολογέω, (μιόό]ογος) ich haſſe die Wiſſen⸗ 
fchaften. 
Μϊσολογία, 7, Haß gegen Wiffenfchaften u. 
Gelehrfamteit; von . 
Miooloyog, 2, (λόγος) Wiffenfhaften u. Ges 
lehrſamkeit haffend; Feind der Reden. 
Misoovo®og, 2, Baftarde haffend, 
Μϊσόνυμφος, 2, (νύμφη) Feind ber Bräute 
ον bes Heirathens. ans 
ΠΜτσοξενία, ἡ, Daß, Unfreundlichfeit ‚gegen 
Gaftfreunde u. Srembe; von _ 


ΜΜεσοξεν. — Μιστυλή. 


ἠτσόξενοςφ, 3, Feind δεν Gaftfeeunde, un 
freundlich, undienftfertig gegen $rembe, 
24Εσόπαις, παιδος, ὁ, 7, Kinderfeind. 
Μεσοπάρθενος; 2, Mädchenfeind, 
— 0906, ὁ, ἡ, (πατήρ) Vater⸗ 
end, . 
Mioor£gons, ου, 6, Perferfeind, 
ΦΜεσοπόλεμος, 8, Feind vom Kriege. 
Mioonolis, 105, ὁ, ἡ, Feind der Stabt ob. 
ο bes Staates, 
}4ἐσοπολίτης, ου, ὁ, bie Bürger haffend. 
Φἐσοπονέω, (µισόπονορ) Arbeit haffen oder 
ſcheuen. 
Mioozovngen, bie Boͤſen, boͤſe Handlungen 
haſſen; auch uͤberh. haſſen. 
Misozovngia, ἡ, Haß gegen Schlechte und 
Schlechtigkeit; auch überh. Haß; von 
Misonovngos, 2, Adv -ήρως, Feind ber 
Schlechten u. Schlechtigkeit; 6. haſſend. 
Misvonovia, n, Atbeitsſcheu; ven 
— 2, Feind der Arbeit, arbeits: 
eu. 

Mioonogneb, üxog, ὁ, ἡ, Feind bes Schil⸗ 
des, ὃ. ἱ. δε Krieges, — - 
Μεσοπράγµων, 2, (πρᾶγμα) Feind von Ge: 

fchäften od. Hndein, δν, - 
Π4εσοπρόβατος, 2, (πρόβατον) die Schaafe 
od. kleines Heerbvieh haffend. 
Misongognyogog, 2, was ἀπροςήγορος. 
Μισόπτωχος, 2, (πτωχός) Bettler haffend. 
ΠΜτσοπώγων, wvog, ὁ, ἦν den Bart haffend. 
Μ4ισορώμαιος, 2, die Römer haffend, 
Misos, τὸ, ÄAbſcheu, Haß, Keindfchaft, τὸ 
τῶν ἔχθρων μῖσος, Daß ber Feinde, vd. i. a) 
Daß, ben man gegen Feinde hegt. b) Haß, 
ben Feinde hegen. 2) Gegenftand bes Haffes. 
Mio000gos, 2, Feind ber Weisheit u, Ges: 
lehrſamkeit. 
Miooorgarıweng, ου, 6, Soldatenfeinb. 
Πήϊσοσύλλας, ου, ὁ, Feind des Sylla. Plut. 
Micocuctos, 2, (σώμα) ben Leib haſſend 
oder nicht achtend. Prokl. 
Mesorcuvic, ἡ, Kinderhaß; von 
Mioörsxvog, 2, (τέκνον) Kinderfeind. 
Miscorögavvog, 2, Tyrannenfeind. 
Mioörugpog, 2, (τὔφος) Feind des Hoch 
muthe. | 
Misogung, 2, (φάος) lichtſcheu. 
Φισοφίλιππος, 2, ben Philipp haffend, 
Micogıkoloyog, 2, die Gelehrten od. Ge: 
lehrſamkeit haffend, ı 
" Misögıkog, 2, ber Freunde und Freundfchaft 
haßt und flieht. 
Mioöggovrig, έδος, 6, ἡ, Sorgenfeind, 
Μισόχρηστος, 2, Feind bes Nüglichen, bes 
@uten ober der Guten. 
Μισόχρισέος, 2, Chriftus oder die Chriften 
baffent, Μ. 8. 5 
Μ[ϊσοψευδής, 2, (ψεῦδος) Keind der Lügen, 
Μιστὔλάομαι epon, med., ich effe mit 
einem ausgeböhlten Stud Brod anftatt des 
Loͤffels; ich effe wie mit einem Löffel, Löffele; 
. von 
Μισεύλη, ἡ, ein ausgehöhltes Stuͤck Brod, 
ſtatt des Löffels gebraucht. 
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Μιστυλλω, — Mind. 


Μισεύλλα, ich fehneide in Stücken, zerlege. 
Miov, vog u. εος, τὸ, gelber Atramentitein, 
Bitriolerz. 2) eine Art von Zrüffeln. 
Μΐσυβρις, τος, ὁ, 7, Feind von Frechheit 
und Uebermuth, 

Mioyos, 6, Stiel (des Blattes und ber 
Brut). 2) ein theffalifches Werkzeug zum 
Graben, 
Misoöns, 2, gehäffig, verhaßt, 
Μιτοεργός, 2, (airog, ΕΡΓΟ). den Faden 
bildend ob. geftaltend. post, 
Μιτοῤῥαφής, 2, — aus Faͤden geſtrickt. 

Mitos, ὁ, ber Faden; ber Aufzug, die Kette 
des Gewebes. κατὰ µίτον, fadentecht, b. i. 
gerade oder in einem Stuͤcke fortlaufend, 
Thlicht. 2) die Saite; davon 
Μιτόω, vu. Med., ich fpanne die Käden auf. 
2) ich ἴαπε wie auf Saiten ertönen, 

Μίτρα, n, Band, Binde, befond, eine weibs 
liche zum Halten des Haares und eine Müse 
der orientalifchen Völker. 2) Gürtel der 
Sungfrauen, Bruftbinde. 8) überh. Gurt, 
Gürtel, 

Μιτρηφόρος u. µιτροφόρος, 2, eine Müge 
ob. einen Leibgürtel ἐταρεπὸ. | 

Mirgiov, τὸ, Dim, von µίτρα. 

Μιτρόδετος, 2, (δέω) mit der µίτρα gebuns 
den 


Μιτροφορέω, ic) trage eine Müge, bin weiche 
lid; von ' 
Μιτροφύρος, 3, f. µιτρηφόρος., 
Μιτροχίτων, ὤνος, ὁ, ἡ, ber um bas Kleid 
einen Gürtel trägt. 
— » ih umgebe, ſchmuͤcke mit. einer 
μίτρα, , 
Μιερώδης, 2, (µίτρα, εἶδος) eigentlich: von 
‚ber Art des Guͤrtels. µιτρ. βρόχος, Schlins 
ge aus dem Gürtel gemacht. Wechſeinde Less 
art mit µιτώδης in Soph; Ant. 1222. 
Μίτυλος, aud) μύτιλος, 3, verftümmelt, vorz. 
ohne Börner. 

Μίτυς, vog, ἡ, die pechartige Maffe, womit 
bie Bienen bie Fugen ber Körbe verfleben. 
Mirwöng, 2, eigentlich nad Art eines Fas 
dens. µιτ. βρόχος, Schlinge von feften Faͤ⸗ 

ben. Vergl. µιτρώδης. 

Μιχθαλόεις, 3, waß ὀμιχλώδης. zweifelh. | 

Mvä, üs, ἡ, zſgz. aus uvde, eine Mine, 
αἴθ Gewicht etwas über 28 Loth, ald Münze | 
ungefähr 22 Thlr. 12 gl. betragend, 2 

Mvä&aiog, μναιαῖος, uvelog, 3, auch uvei- 
αἴος u. uvaiog, 8, vom Gewichte od. Wer: 
the einer Mine. 

Mväödgıov, τὸ, Dim, von una. i 

Mvi&oner, Grundform zu μιμνήσκομαε, welche 
bei Hom, häufig auch im praes, u, impf. ge: 
braucht wird. 

ἸΜνάοµαι, Depon, med,, nur im praes, u. 
impf, gebraͤuchlich, m. Aktuf,, fih um etwas 
bewerben , bef. um eine Frau werben, freien; 
fuchen, fich beftreben, 

Μνᾶσιδωρέω, dor. ft. μνησιδωρέω. 
Μνασίον, τὸ, u. µνασίς, löog, Ἡν ein kypri⸗ 
—* Getraidemaaß, zwei Medimnen enthal⸗ 
tend. 


Mvosıov. — Ἰνηδαρ. 


. Mvaoıos, τὸ, eine εβθατε Wafferpflange in 
Aegypten. 
Ἰήνάστειρα, ἡ, fem. von µναστήρ, ὁ, bor. 
ft. µνηστήρ, Freier, 

Mv:a, n, ion. fl. μνᾶ. 

Μνεία, ἡ, (μνάομαι) Erwähnung, Erinne: 
rung, Anbenfen. 

Ἰήνῆμα, τὸ, Andenken, Dentmahl, Grab: 
mahl. 2) Erinnerung. 

Ἰνημάτιον, τὸ, Dim, des vorherg. 

Mvnucarirng, ου, ὁ, λόγος, Se kchtnifrede. 

Movnusiov, τὸ, Dentmahl, Grabmahl, ges 
beimer Ort, wo Denkwuͤrdigkeiten aufbe: 
wahrt werden, 2) μνημεῖον ἔχειν, einen 
Halt für das Gedaͤchtniß haben, fich dem Ge: 
dächtniffe einprägen. 

Ἰάνήμη, ἡ, Gedaͤchtniß, Erinnerungsvermds 
gen, Andenken, Erinnerung, Erwähnung. 
μνήμην ποιεῖσθαί τινος, einer Sache Er: 
wähnting thun. µνήµης τυγχάνειν, im An: 
denken bleiben. ἐφ᾽ ὅσον ἀνθρώπων μνήμη 
ἐφικνεῖται, '[εἰε Menfchengebenten, 2) .».a. 
μνημεῖον, Kabinet, Ort zu Aufbewahrun 
von Merkwürdigkeiten. Herodian. | 

‚ Mvnuniov, τὸ, ion. fl. μνημεῖον. 
Ἰνημόνειος, 2, (μνήμων) zum od. für das 

Gebaͤchtniß gehörig. ζητήματα µν., Tragen, 
wobei das Gedaͤchtniß geübt wird, 
Ἰνημόνευμα, τὸ, (μνημογεύω) eine Erinne- 
rung ober Erwähnung. 

Ἰήνημονευτικός, 3, zum Erinnern, Erwäh: 
nen gehörig, fähig, geſchickt. 
Mvnuovsvros, 3, Adj. verb. von μνημονεύω, 
deffen man fi erinnert od. erinnern kann. 
2) erwähnt, was erwähnt zu werden pflegt 
Ἰήνημονεύω, ic) bin eingebenk, erinnere mich, 
aedenfe; erwaͤhne, bringe, in Erinnerung, 
Pass, οἳ μνημονευόμενοι ἄνθρωποι, Men: 
fhen, deren Gedaͤchtniß noch lebt, ‚welche bie 


Geſchichte nennt, J 
Ἰήνημονικός, 3, Adv. --κῶς, (μνήμων) zur 
Erinnerung gehoͤrig, dieſelbe betreffend. 


ἁμάρτημα µνηµ., Gedaͤchtnißfehler. 2) ber 
ein gutes Gedähtniß hat. το μνημονικον, 
a) Gedaͤchtniß, Erinnerungsfraft. b) die Ge: 
daͤchtniß⸗ od. Erinnerungskunft, 

Mvnuoviog, 2, was μνηµόνειος. 

Ἰηνημοσύνη, ἡ, (μνήμων) Erinnerung. 2) 
Gedähtriß, Andenken. μνημοσύνη τις ἔπει- 
πα πυρὸς γενέσθω, dann foll und darf das 
Feuer nicht vergejfen werben, Ποπ». 1. 8. 
181, 

Ἰήνημόσυνος, 3, das Andenken, die Erinne: 
zung befördernd , erhaltend.. τὸ μνημόσ., 
das Andenken, Dentmahl, yoauuare λήθης 

µόσυνα, die Schrift erhält in Andenken 
das, mas ſonſt vergeſſen würde, 


Ἰήνήμων, 2, Adv. µνηµόνως, (μνήμη) ein: 


geden?, mit gutem Gedächtniffe verfehen. 2) | Μνηστηροκτόνος, 


erinnernd, mahnend, rathend; Rathgeber, 
Führer. ! * 
Moviocı , inf. aor. 1, act. zu µιμνήσκω, 
Ἰήνησαίατο., ion. fl. μνήσαινεο, 3, plur. opt. 
aor. Έ, med. zu μιμνήσκωι 
Μνησαρέτη, 7, bie Zugendfame. | 
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Ἰήνησαρ. — Mvnarog. 


Mejeigwes, 2, (gern) der Tugend ein: 

gedenk. 

ἸΜνησάσκετο, ton. u. epifch ft. ἐμνήσατο, 
8. sing. aor, 1. med, zu µιμνήσκω. 

Ἰήνησιδωρέω, (dögor) aus Dankbarkeit Ges 
fchenfe bringen; opfern, banfen. 

Ἰήνησίθεος, 2, Gottes eingebent, ' : 

ἸΜνησικανΝέω, (μµνησίκακος) τενί τινος ober 
τιν τι, ic gedente Einem das angetbane 
unrecht, trage es ihm nad, fuche mid) dafür 
an ihm zu rächen; bavon 

Μνησικακητικός, 3, zum Rachtragen ges 
neigt. 

Ἰήνησιπακία, 7, Θτοῖ über erlittened Uns 
recht mit Rachſucht; von 

Ἰνησίκακος, 2, Adv. --κάκως, (µιμνήσκο- 
μαι, κακόν) über Beleidigung grollend und 
geneigt fih zu raͤchen, nachtragend, rach⸗ 
füchtig. } | 

Mvnoiuayog, 2, (μάχη) Fampfluftig. 
ἸΜνησίνοος, 3ſgi. µνησίνους, 2, ber ben Ber: 
ftand anwendet, befonnen, ve 

Μνησιπήμων, 2, (πῆμα) an den Schaden 
οὗ. die Schuld ſich erinnernd. Aeschyl. 

Mvneis, εως, 7, (µιμνήσκομᾳι) Erinnerung, 
Andenken. 

Ἰνησίτοκος, 2, (τόκος) bed Gebaͤrens einge⸗ 
denk, gebaͤrend, fruchtbar. 

Μνήσκομαι, δεί Anakreon einmal ft. μιμνή- 
σχομαι. 

Ἰνήσομαι, fut. med. zu µιμνήσκωι 

Movnorsia, ἡ, (ωνηστεύω) das Werben, Freien. 

Ἰνήστειρα, 7, fem. zu µνηστήρ, Werberin, 
Freierin. 2) die Umworbene, die Braut, 3) 
die Erinnernde, Mahnende, Anregende,po&t, 

Ἰήνήστευμα, τὸ, das Gefreite, Braut, Gat: 
tin. 2) das Freien, die Deirath. 

Ἰήνήστενσις, ἡ, das Freien, Werben, bie 
Heirath. . ü 

Mamsrevzinög, 8, zum Freien, Werben ges 
börig. 

Movnorsvo, (μνηστός) ich werbe für einen 
Andern, verfpreche zur Ehe. 3) befondb, im 
Med., ich werbe, freie um Eine, verfprede 
mich mit ihr; überh. ich werbe um etwas, 
ſuche zu erlangen od, zu verfhaffen, ftrebe 
nad) etwas. 

Μνηστή, ij, Verlobte, Braut, Vermählte. 

Μνηστήρ, 1905, U. µνηστής, od, ὁ, (μνάο- 
μαι) ber Werber, Freier; Bräutigam, Ehe⸗ 
mann, 2) ſich um etwas bemwerbend, einer 
Sache εἰπρεδεπὲ ob. fih damit befaſſend: 
davon 

ἹΜνηστήριος, 3, zum Freien gehörig ob, ges 
ſchickt. µνηστ. δῶρα, Brautgefchenke, 

Ἰήνηστηριώδης, 2, (εἶδος) freiermäflig. 
ἸΜνηστηροκτονία, ἡ, Kreiermord; von 

2, (κτείνω) bie Freier 
tödtend, 

Movnorngogovia , 7, (φονεύω) der Mord ber 
Freier, 

Ἰήνῆστις, τος, 7, was μνήμη. epiſch ion 

Mvnsrög, 3, (μνάομαι) verlobt, gefreit, ver: 
heirathet. 


ἠΜνησιρ. — Μοιμν. 


9 


ι24οιρα, --- Moıyao, 


2 Kup * femin. zu ανησεήρ, Werber | Μοῖρα, ἡ, (neigouas) Theil; Antheil, Bor: 


lerin, A 
Mvnorgod, τὸ, Brautgefchent. 


Monorvs, vos, η, io n. 1) was µνηστεία. 3) 


ft. μνήμη. 


Μνήστωφ, 090g, 6, Freier. 2) fl. µνήµων. 


poäöt. 


Μάνιαρύς, 3, u. wriösig, δ, (μνίον) moofig. 


2) wollig, weich. 

Mviov u. uviov, τὸ, Moos, Meergras; bav. 
Μνεώδης, 2, (elöog) moofig, wollig. 
Mvoia, n, ber Sklavenſtand bei den Kretern. 
Μνοῖτης, ου, ὁ, der Sklave. 


Mvoosg, 3/6}. μνοῦς, ὁ, das weiche, wollige 


"Baar junger Thiere u, Bögel, $laum. 

Μνούδιον, τὸ, Dim. des vorberg. 

Μνάώα, μνωῖα u. µνώα, ἡ, was µνοία. 

Mvolıns, μνώτηρ U. μνώτης, ου, ὁ, was 
μνοΐῖτηςι 

Μνωόμενος, μνώοντο, epiſch zerbehnt fl, 

 Avoluevog, μνῶντο, part. praes. Ἡ, 8, plur, 

impf. von uvaouaı, Vergl. Gr. Gr. p. 201.y. 

Moyyös, 2, mit beiferer, dumpfer Stimme. 

Moysgös, 3, Adv. -ρῶς, (μόγος) mühfelig, 
kuͤmmerlich, elend. poäöt. 

Moyto, fi muͤhen, arbeiten; Muͤhſeligkei— 
sten, Pein erdulden; leiden, Schmerz empfin: 
ben, krank fein, per erbulben. p ot. 

Moyıao, lakon. ft. µογέω. 

Moyılakla, 7, ber Zuftand eines woyıld- 
λος, 2, (µόγις, λαλέω) dem das Sprechen 
fhwer wird; bei den LXX. u. im N. T. 


famm. 

Μόγις, Adv., (µόγος) mit, Mühe, kaum. 

Μογιεαψεδάφα, (μόγις, ἅπτομαι, ἔδαφος) 
faum den Boben berührend,. Komifches Beim, 
des Podagra, nur in biefer angegebenen Korm 
* Vocat. sing. bei Lukian. Tragopod. 
199. j 

Ἰόγος, ὁ, Mühe, Arbeit; Muͤhſeligkeit, Rei 
ben, Elend; Schmerz, Kummer. post. 

Moyosoroxsw, (noyosroxog) ſchwer und mit 
Schmerzen gebären. 

‚Moyoöroxie, n, ſchwere Geburt; von 

Moyooroxog, 2, (uöyog, zixew) ſchwer ge: 
bärend. 2) den Gebärenden helfend. 

Μόδιος, ὁ, das lat, modius, ein Getraide— 
maaß, # einer Amphore enthaltend. 2) ein 
£ängenmaaß von 200 Klaftern; davon 

Μοδισµός, ὁ, das Ausmeffen nad) Mobien. 
Μόδος, ἡ, ein Pflanzenname. 

ΠΜόδαξ, ακος, 0, ſ. v. a. µόθων. 

Ἰόθος, ὁ, das Schlachtgetuͤmmel, Schlacht; 
uͤberh. Getuͤmmel, Getöfe. post, 

Μόθων, ὤνος, ὁ, ein Knabe aus einer la: 
fonifchen Landſtadt, welcher in Sparta mit 
erzogen wird, 2) ein im Daufe geborner und 
erzogener Sflave (welcher dreifter u. muth— 
williger gu fein pflegt, als ein gefaufter); 
bad, Dreiftigkeit, Muthwille, Frechheit, wor 
für αμῶ µοθωγνία, 7, gebraudt wird; 
bavon 
Modwvınög, 3, dreift, frech, plump, grob. 

Μοιμνάω u. μµοιμύλλω, verftärkte Kormen ft. 
— u. µύλλω, ich ſchlieſſe die Lippen und 
auge, J 


j»gion; zugetheiltes Loos; dab. a) Schickſal, 


erhängniß; auch Tod. οῖραι, bie Vers 

aͤngnißgoͤttinnen, Parzen. b) Gebühr, 

flicht. κατὰ μοῖραν εἰπεῖν, geziemend, 
paſſend ſprechen. ο) die gebührende Achtung, 
ἐν µοίρᾳ εἶναι, geachtet werden. ἐν μοίρα 
ἄγειν, post. auch μοῖραν ποιεῖσθαί τινα, 
gebührend achten, Achtung, Ehrfurcht erweis 
fen. 2) der Grab (im mathemat. Sinne). 

ΠΜοιρᾶγέτης, ου, 6, (μοῖρα, ἡγέομαε) Lens 
ker des Schickſals. at BER ) 

Μοιράζω, was µοιράω, 

ΜΜοιραῖΐος, 3, vom Schidfal zugetheilt. 

Μοιράς, ἡ, was µοιρίς. 

Μοιράαω, f. ἄσω, ion. nam, ich, theile, zer⸗ 
theile; zerreiffe. Med. bas Geinige zerreiſſen. 
Pass, pf. µεμοίράμαί, ich befomme als Ans 
theil oder durchs Schidfal, τί od. τινός, εἰ» 
was, poet, 

ΠΜοιρηγενής, 2, (μµοῖρα, γένος) vom Schids 
fal bei der Geburt begünftige, zum Glüd ger 
boren. po6öt, 

Μοιφηγέτης, ου, ὁ, ion, fl. µοιραγέτης. 

ΜΜοιριαῖος, 8, (μοῖρα πο. 2.) einen Grab be« 
tragend, 

Μοιφίδιος, 3 u. 2, Adv. - ding, burchs 
Schickſal zugetheilt, von Gott verliehen; vers 
bängnifooll. po&t. 

Μοιρίς, iöog, ἡ, getheilt. , 

Μοιρογνωμόνιο», τὸ, (μοῖρα, yvaumv) Grads 
mefjer. 

Μοιρογθαφία, ἡ, (γράφω) Befchreibung ber 
Theile. 

Moıgodoxto, (δέχοµαι) Theil nehmen, z we is 
felh. 

Μοιροθεσία, ἡ, (είθημι) Gradbeſtimmung. 

Moıgorgavrog, 2, (κραίνω) von ben Pars 
zen ober dem Schickſal beflimmt oder vollen« 
δεί, poẽt. 

ΠΜοιρολαχέω, (λαγχάνα, λαχεῖν) bie Theile 
verloofen; vertheilen, 2) Theil nehmen ober 
haben. j 

Moıgoloydo u. Med., τινά, Einem fein 
Schidfal verkünden; von 

Μοιρολόγος, 3, (λέγω) ſchickſalverkuͤndend. 

ΠΜοιρολογχέω, was µοιρολαχέω πο, 2., Theil 
nehmen od, haben; von 

MoıgoAöygog, 2, (λαγχάνω, pf. Λέλογχα) 
Theil habend. 9 

Moıgovönog, 2, (veno) Scidfal vertbeilend. 

Μοιροφόρητος, 2,,(YogEo) vom Schidfal 
herbeigeführt. 

Μοῖσα, n, &ol. ft. Moöoa. 

Μοῖτας, 0, Vergeltung, Ermwieberung, Danf; 
ein fizilifches Wort. _ 

Moiyaygıa, τὰ, (µοιχός, ἄγρα) bie Strafe, 
welche der ertappte Ehebrecher erlegen muß. 

Μοιχάξω, Ehebruch treiben, bublen, 

ΠΜοίχαινα, µοιχαλίς, u. µοιχάς, ἡ, Ehebrer 
Φετίη. — 

Moıydeng, ου, ὁ, po&t. was µοιχος. 

Moin. u, μοιχάζω, zum Ehebruch verfübs 
ren, ein Meib befchlafen. μοιχᾶν την Dd- 
{ασσα», um die Seeherrſchaft buhlen, widers 


Μοιχεια. --- ἸΜολῦσσ. 


— Bebeut. ſich im N. T. bad Med 

indet. —5— 

Μοιχεία, ἡ, (μοιχεύω) Ehebruch, Buhlerei. 
Ποιχευτήρ, ἤρος, U. µοιχευτής, οὔ, ὁ, Ehe: 
brecher. 

Μοιχευτός, 3, ehebrecherifch. 

Μοιχεύτρια, 7, femin. von µοιχευτήρ, Ehe: 
bredherin. 

ΠΜοιχεύω, Ἡ. µοιχεύοµαι, was μοιχάω. 

ΠΜοιχή, ἡ, Ehebrecherin. 

Μοιχΐδιος. 3, ehebrecheriſch. 

Ποιχικός, 3, ehesreherifch. 

Μοίχιος, 3, [.Ὁ. a. µοιχίδιος. 

Μοιχίς, (dog, N» 

 Mouxoyewvnrog, 2, 

zeugt. 


Ehebrederin, 
(γεννάω) in Ehebruch er- 


Art, wie das Haar glatt abgefchoren wurde. 
ΠΜοιχοσύνη, n, Buhlerei. poät. 
Morgorgonog, 2, leihtfinnig u. 

eine Buhlerin. , 
ΠΜοιχοτύπη, ἡ, Shebrecherin. | 
ἸΜόλγινος, 3, von Ochſenhaut gemacht; von 
2) bei Ari- 


frech ‚"wie 


MoAyög, ὁ, ein Sad aus Leber. 
stoph. Equ. 964., erklärt man verfchiedent: 
lid: a) Defraudator, ber Öffentl, Gelder an: 
greift. b) ausgeſchaͤlt, geplündert, bettel: 


arm. 
Μολεῖν. als inf. des aor, ἔμολον, pf. μέμ- 
Ίωκα. gehen, fommen, anfommen, binges 

“langen. 2) zuruͤckkehren Davon ward eine 
neue Präfensform µολεω gebildet, bie πώ 
aber nür bei ſehr fpäten Schriftftellern findet. 
Das gewöhnt. praes. ift βλώσκω. Meift nur 
poöt. 

Ἰολεύω., bie Ausläufer (von Gewaͤchſen) ab⸗ 
ſchneiden und verpflangen. | 

Πολιβαχθής, 2, {μόλιβος, 
befchwert, 

Μολίβδαινα, ἡ, µολίβδεος, 3, und überh. 
alle mit µολιβδ... beginnenden Wörter 
fiehe unter µολύβδαινα u. |. w. mit v ge: 
fchrieben , ftatt bdefien u nad ſchlechterer 
Schreibart eingetreten iſt. 

Mölıßos, ὁ, poöt. fl. μόλυβδος, Blei, 

— 2, (σφίγγω) mit Blei δε, 
eftigt. , 
Μολιβονργός, 2, Ρ 0 δε. ft. μολυβδούργός. 

Ἰολιβόω, ρο δί. fl. µολυβδόω. 

Πόλις, Adv., mit Mühe, faum. 

ἹΜολίσκω, angenommene Präfensform zu µο- 
Λεῖν. ' 

MoAoßgıa, τὰ, die Ferkel vom wilden Schwei⸗ 
ne, Friſchlinge. 

MoAoßeis, ldog, 7, fem, zu µολοβ ός. | 

ἸΜολοβρός, ὁ, etelhafter, laͤſtiger Freſſer u. 
Bettler, 

ΠΙολόθουρος, 7, ein immer grüner Strauch. 

Molog, 6, was μῶλος. ί 
ἸΜολοσσία, ἡ. eine Landſchaft in Epirus, 

' MoAoocıxog, 3, moloſſiſch. 


ἄχγθος) mit Blei 


ον 


rechtlich ſich ού. bemädhtigen. Xenoph. | 
Φ) intranf., Ehebruch treiben, bublen, in 


t 
MoryoAnztle, att. ft. µοιχοληψία, ἡ, (ἆαμ- 
βάνω) Ertappung beim Ehebrud. 
Μοιχός, 6, ber Ehebrecher, Bubler. 9) eine 


Moiood, — ΦΜολυβ. 


Μολσόσσίς, ἴδος, ἡ, als στα. zu ΠΜολοσσός, 
befond. die Landſchaft Molofila, 
Ἰήολοσσός, 2, molofjifh, κύων Μολ. ‚-eine 
groffe Art von Hunden, Bullenbeiffer. . 
Μολοττία, MoAorrog u, {, w., att, fi. Mo- 
λοσσία u. f. w. 4 en 
Μολοῦμαε, fut. zu μολεῖν. _ . 
Μολουρίς, ίδος, ἡ, eine Deuflhredenart. 2) 
eine Krofchart. 
Moͤlovgos, ὁ, eine Schlangenart. 
Μολούω, was µολεύω. 
Μολόχη. ἡ, was µαλάχη. Malve. 
Μολόχιον, τὸ, was µαλάχιον. .. 
Μολπάζω, (μολπή) id) finge; befinge. Ρο 66, 
Μολπαῖος, 3 u. 2, (µολπή) geſangreich, feft: 
lich, froh. poet. u 
ἸΜολπαστής, οὔ, 6, (μολπάζω) Sänger, Spies 
ler; Gefpiele. po&t. 
Μολπάστρια, ἡ, fem. zu µολπαστής. poöt. 
Μολπᾶτις, ıdog, n, dor. fi. µολπητις. - 
Μολπή, ἡ, (μέλπω) Gefang u. Tanz; uͤberh. 
Spiel, Ergoͤtzlichkeit; au Tanz. post, 
ΠΜολπηδόν, Adv., mit Gefang, oder im Spiele, 
Ἰολπηστής, od, ὁ, ft. µολπαστής. po&t, 
Μολπῆτις, ıdog, ἡ, fingend, tanzend. poet. 
Μολπήτωρ, ορος, d, was nolmaorng. poät, 
ΜΜολύβδαινα, ἡ, (μόλυβδος) Bleikugel, haupt⸗ 
fächl. zum Werfen und zum Befchweren ber 
Fifchernege gebraucht. 2) das Bleiloth. 3). 
Bleierz; Bleigeld. 4) bleiernes Gefäß. 9) 
Bleiwurz. 
Μολύβδεος, 419% μολυβδοῦς, 8, bleiern. 
Μολυβδιάω, bieifarbig od; bleich ausſehen. 
Μολυβδικός, 3, bleiern. 
Μολυβδίνη, ἡ, was µολύβδαινα. 
ἸΜολύβδινος, 3, bleiern. 
Μολύβδιον, τὸ, bleierne Röhre. 
MoAvßöis, fdog, ἡ, Bleikugel, 
Μολυβδίτης, ου, 6, fem. μολυβδῖτις, εδος, 
7, bleiartig, bleihaltig. 
Μολυβδοειδής, 2, {(εἶδος) bleiartig, blei⸗ 
farbig. 
al ὁ, Blei; Maffe von Blei; Blei⸗ 
ift. .. 
Μολυβδουργός, 3, (ΕΡΓΟ) in ober aus 
Blei arbeitend, 
Μολυβδοφανής, 2, (φαίνοµαι) wie Blei aus 
fehend. 
ΠΜολυβδοχοέα , 
ſchmelzen. 
Μολυβδόχροος, 2, U, µολυβδοχρώςφ, ὥτος, 
ὁ, ἡ. (χρόα. χρώς) bleifarbig. 
Μολυβδόα, zu Blei machen; verbleien, Pass. 
wie Blei Schmelzen, 3 
ΠΜολυβδώδης, 2, was µολυβδοειδής. . 
Μολύβδωμα, τὸ, (μολυβδόω) Arbeit von 
Blei, N 
Μολύβδωσις, 7, Verbleiung, Loͤthung mit 
Blei, | 
λΙολυβδωτός, 3, verbleiet, mit Blei gelöthet 
oder beſchwert. 
Μολυβίς, {dog, 
Mölvßog, 6, ſchlechtere 
λιβος. [2 


(220) Blei gieffen oder 


N, ft. µολυβδίςι 
Schreibart ft. µό- 


:Moivß. ‚Movaor. 


 Avßöeog. 

Ἰήολυβρός, 8, bleifarbig. 

"Μήόλυμμα, τὸ, ft. µόλνσμα, 

ολῦνοπραγμονούμενος, (µολύνω, πρᾶγμα) 
in fhmusige Händel u. Verlegenpeit gebracht. 
Aristoph, ' — 

Ἰόλυνσις, ἦν Befleckung. 9) bas, Aufprallen 


(von Dingen, die nur fluͤchtig beim Feuer 


geweſen und. nicht gar gekocht find); von 
ΠΜολύναω, f. ὕνῶ, befleden, d. 1) be 

“ malen, einen Anſtrich geben; vom Kleifche: 
aufmwällen, aufprallen laffen, d. i. nur ein 
wenig aufkochen ober aufbraten. 9) beſu⸗ 
bein,-befhmugen, befhimpfen, erniedrigen. 
Pass. ſich befudeln oder verunreinigen ; aud) 
metaph., fih mit etwas abgeben, fi in et: 
was herumwaͤlzen. 

Mokögls, ίδος, ἡ, was μολουρίς. 

Ἰόλυσμα, τὸ, 
reinigkeit. PR 

ἸΜολνσμός, ö, Befledung, Verunreinigung. 

Mölo, angenommene Stammform zu dem aor, 
Zuolov, [. μολεῖνι 

ήομφή, ἡ, (µέμφομαι) Zabel, Vorwurf, 
Klage, Befhwerbe, podt, 

ἸΜονάγκων, wvog, 6, eine’ Mafchine, welche 
vermittelt eines anprallenden Armes (ἀγκών) 
Steine fchleuderte, i . 

Moveygie, 7, µονάγριον, τὸ, u. µόναγρος, 

‘6, (μύνος. ἀγρός) einfamer Ader od. Land, 

Movaönv, Adv., einzeln, allein. 

Μοναδικός, 3, Adv. --κῶς, einzeln, einfach); 
einfam. i ως 

Ἰήοναδόν, Adv., einzeln, einſam; nur, allein. 

Mova$o , (μόνος) einzeln fein; allein, einfam 
fein od. leben, . 

Ἰποναθλία, 7, (ἆθλος) was μονομαχία. 

ήονάκανθος, 2, (ἄκανθα) mit einem Sta: 
chel. οὗ. Dorn, 

Ἰονάλνσις, ἡ, (ἆλνσις) einfache Kette, 

Moveuzvwie, ἡ, fl. μονάμπυξ. Pind, . 

Movdunvnog, ὁ, U. μονάμπυξ, Όκος, 6, 
einzelnes Pferd, Reitpferd. poet, | 

ἸΜονανδρέω, einen Dann haben; von . 

ᾖΙόνανδρος, 2, (ἀνήρ) einen Mann habenb. 

Movanosg, ö, eine wilde Affenart. '. 

Movagz&o, id bin unumfchränfter Alleinherr: 
fher; von =. 

Ἰήονάρχης, ου, ὁ, Alleinherrfcher; davon 

Μοναρχία, ἡ, Alleinherrſchaft, Monardie, 
unumfchränfte Herrſchaft. 

Μήοναρχικός, 3; monarchiſch. 

Movaoyos, 6, (ἄρχω) Alleinherrfcher, - 

Μονάς, «dog, 7, bie Einheit; Monade; bie 
Eins, das AB auf dem Würfel, 2) als 
Adjekt.,woudg, ὁ, 7), einzeln, einſam. poöt, 

ἸΜονασμός, ὁ, (µονάζω) Möndsleben. 

Μοναστήφ, jgog, ὁ, was µονάστής... 

Ἰήοναστήριο», τὸ, Klofter, 

ΜΜοναστής, od, o,ber einfam Lebende, Mönch; 
davon _ . ren 

ἠΜοναστικός, 8, einfam lebend, : zum einfa: 
men Leben gehörig, geneigt, möndifch. 

Μονάστωφ, 0908, ὁ, was µονάμπνκος. 
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(μολύνω) Fed, Schmu, Un: 


Μονασερ. — Movoy. 


Movavıto, (μόνανλος) allein fingen ob, 
ber. Flöte fpielen. 2) allein wohnen. 
Μονανλία, ἡ, einftimmiges Singen, Spiel 
auf einer Flöte. 2) ehelofes Leben, Eine 
famkeit, 
ΜΜοναύλιον, τὸ, ein Inftrument zum’ Alleins 
fpielen. | 
Movavios, 2, 1) (αὐλή) allein wohnend: eins 
fam, ehelos, ledig. 2) (αὐλός) der allein 
fingt oder auf der Floͤte fpielt. µόναυλον 
µέλος, einftimmiger, Gefang. 
Movazn, n, ein'indifches Zeug. - 
Moveyn, ob. µοναχῆ, Adv., einzeln, allein, 
ἸΜοναχικόᾳ, 8, was µοναστικός, 
Movayödev, Adv., von einer Geite her, 
Μοναχός, 8, einzein, allein gehend oder le⸗ 
bend, ὁ μοναχός, Mönd. 
ἸΜοναχοῦ, Adv., allein, nur, 


auf 


Μοναχῶς, Adv., allein, auf einerlet Art, 


nur allein. 


Movivregov , τὸ, ber Eindarm; auch das 
κῶλον. 

Μονή, ἡ, (μένω) das Bleiben, Verweilen; 
Zaubern. 2) Aufenthalt, Wohnort, 

Movnis, ἴδος, 7, ἀρχή, was μοναρχία, post, 

— 2, (κοίτη) allein (&lafend ober 
aufend. 


} Μονήλατος, 2, (ἐλαύνω) aus eine'm Stüde 


getrieben, gearbeitet, . 

Μονημέριος, 3, u. µονήµερος, 2, (ἡμέρα) 

von einem Zage, einen Tag lang. 

ἸΜονήρης, 3," (ἄρω) einfach; einzeln, allein; 

einzig; vom Schiffe: einrubdrig. 

ΠΜονθυλεύω, und bie davon abgeleiteten Woͤr⸗ 

ter, wie μονθύλευσις u. uovdvlevrög, 1946 

ὀνθυλεύω u. f. w. 

Movla, n, was μονή. z 

Μονίας, ου, ὁᾳ einfam, 

Μόνιμος, 2 u. 3, Adv. µονίµως, (μένω) bleis 

bend, d. i. 1) von Sachen: dauernd, bauers 

baft, beftändig; feft, unbemweglid. 2) von 

Perfonen: ausbauernd, beharrlich, beftändig, 

treu; emfig; davon . 

Movıuörng, nrog, N, Feſtigkeit, bleibenbes 

Wefen, 2) Beſtaͤndigkeit, Beharrlichkeit, 

Emfigkeit, Treue. | 

Μονιός, od, kovıog, 2 u. 3, einfam lebend, 

wild, 

Μόνιππος, 2, mit einem Pferde, 2) ὁ µό- 

vırnog, Reitpferdb; auch Reiter. 

Ἰόννος, ὁ, was µάννος. 

— κλείς, Schluͤſſel mit einfachem 
amin. 


Μονοβάμων, 2, (βῆμα, βαίνω) einzeln oder 


allein oder. aufreinem Fuſſe gehend, 
ἸΜονόβιβλος, 2, aus einem Buche beftehend, 
ἡ μον. od. τὸ µονόβιβλον, Werk, Schrift 
aus einem Buche beftehend. 
ἸΜονογαμέω, (μονόγαμος) ein Mal heirathen. 
Movoyaula, ἡ, das Einmalpeirathen; das 
Deirathen einer Krau; von 
Movöyauog, 2, (γαμέω) ein Mal ober eine 
einzige Frau heiratbenb. 


Μονογένεια, ἡ, als befonderes lem. gu d. folg 


von µοναστής, Nonne. 


Μονογ. — MovoxA: 


9 


Movoxi, = Μονοµ. 


 Movoywig, 2, Adv. -vog, (TENS) einzeln ! ο τὸ, (κλίνη) einfchläfriges Bett; 


oder allein gezeugt oder wachſend. 2) eines 
Geſchlechts, verwandt. 
ἸΜονογέρων, οντος, ὁ, ein muͤrriſcher Alter. 
Movoyinvos, 2, ( γλήνη}) einäugig; mit εἰ: 
nem Xugenflerne. 


Πονόγλωσσος, 2, (γλῶσσα) einzüngig; nur: 


eine Sprade vedend. 
Movoyvouso, u. μονογνωμονέω, (μονογνώ- 
μων) nur feinem Einne folgen. 
Movoyvouınös, δ, eigenſinnig. 
Movoyvoumv, 2, (γνώμη) eigenmädtig, ei: 
genfinnig, feinem eignen Urtheile folgend. 
Movöyovos, 3, (ΓΕΙΝ69) allein geboren; einzig. 


Μογογράμματος, 2, (γράμμα) aus einem 


Buchſtaben beſtehend. 

Movöygauuog, 2, (Υραμμήὴ nur aus Linien 
beſtehend. τὸ — Umriß, Entwurf. 
ἸΜονοδάκτυλος, 2, einſingerig. 


Movoötgurns, ου, ὁ, (δέρκοµαι) mit einem 


Auge ſehend, einäugig. 


ἸΜονοδιαιτησία, 7, (διαιτάω) einfames geben. 
Μονοδοξέω, (δόξα) allein Ehre und Ruhm 


haben, 
Movödovnog, 2, allcintönend. 


Movödovs, ovrog, 6, N, (68005) mit ei: 


nem Bahne, 


Μονόδροπος, 2, (δρέπω) eigentlih: von 


einem Stamme gepfluͤckt; überh. aus ei: 
nem Stüde. 
einem einzigen Stamme. poät, 
Μονοειδής, 2, Adv. -δῶς, (εἶδος) einfoͤr⸗ 
mig; einfach, unvermifcht, 

— 2, (εἶμα) ber nur ein Kleid 
traͤgt. 

Μοναζυγής, 2, ober μονόζυξ, νγος, ὁ 
(ζεύγνυμι) εἰπ[ράμπίῃ, einzeln, allein. 
Mowo£wvog, 2, (ζώνη) mit einem Gürtel, 
2) der jich allein aufgefchürzt, d. i. auf den 
Weg gemacht hat, dab, allein, ohne Ge: 


ὃς, ἡ, 


folge, 
Movöotoorog, 2, (ζώννυμι) mit einem 
Gürtel, 2) allein gebend, allein. 


‚ Movonuegos, 2, (ἡμέρα) von einem Zuge, 


einen Tag leb εδ. 
Ἰονόθεν, Adv., allein, einzig. 
Μονοθρηνέω, einfam Elagen. 
Μονόθυρορ, 2, (Φύφα) mit einer Thür 
ober Definung; mit einer Scaale. 
ΜΜονοίκητος, 2, (οἰκέω) allein bewohnt; als 
lein wohnend. 
Movoxalauog, 3, mit einem Dalme ob, 
Stängel, 
ΜΜονόκαμπτος, 2, — mit einer Bies 
gung, einem Geiente, 
Μονόκαυλος, 2, (καυλός) mit einem Staͤn⸗ 
gel od. Stiele. 
Movoxting, nrog, ὁ, einzelnes Pferd. 
Μονοκέρατος, 2, (πέρας einhörnig. 
Movoxegog, 2, was, ὃ . vorherg. 
Movönrgas, m. ὁ, (πέρας) das Einhorn. 
Μονοκέφαλος, 5 (κεφαλή) einkoͤpfig. 
Movoxlavros (ὠαίω) Φρῆνος, bad Rlagen 
und Weinen eines Einfamen. Aeschyl, 
Movoxingovouog, 2, tinziger Erbe. 


wov. φυτόν, ein Baum mit 


Pr ορ, 2, (κλών) mit einem Zweig. 

— 9) (κοιλία) mit einer Hoͤh⸗ 
ung 

ΠΜονοκοιτέω, allein ſchlafen ; von 

Μονόκοιτος, 2, (κοίτη) allein ſchlafend. 

Movönoxxog, 8, mit einem «ειπε ober 
Korne. 

Μονοκόνδυλος, 2, mit einem Gelenke, 

Movoxörviog, 2, (κοτύλη) mit einer -- 
Saugwarzen. 

Movoxgarogle, ἡ, ο ο” von 
ΜΜονοκράτωρ, 0909, 6, 7, (koario) Alleine ⸗ 
herrſcher; alleinherrfchend, 
Μονοκρήπϊς, ἴδος, ὁ, 9, 
Schuhe oder Halbftiefel. "Pind. 

Moroxgorog, 2. (κροτέω) einrubderig. 
Movorvxkog, 2, mit einer Rundung. 
Movöxw2og, 2, (κῶλον) aus einem Gliebe 
beftchend, mit einer Abtheilung; einfeitig, 
Μονόχωπος, 2, (κώπη) mit einem uber; 
allein rudernd, 

Μονολέκιθος, 2, einbotterig. 


mit einem 


᾿Μονολεχής, 2, (λέχορ) was µονύκοιτος, 


ο οντος, ὁ, der einzelne, einfame 
we 


ήονολήκυθος, 2, allein mit ber Delflaſche; 


ſ. v. a — 

Μονολήμματος, ήμμα) aus einem 
Vorderſatze να 

Μονόλιθος, 2, aus einem Steine gemacht 
od. beitebenb. 

Movoloyia, 7, Alleingefpräh, Selbſtge⸗ 
ſpraͤch; von 

MovoAöyog, 2, (λέγω) allein fpredjend. 
Movokonosg, 2, —— mit einer Huͤlſe, 
Schaale, Daut, Huͤlle. 

Μονόλυκος, ὁ, ein groffer Wolf. ͵ 
Μονόλωπος, 2, was µονόλοπος, befond, mit 
einer Hülle. 

Μονόμαίος, 2, (μαζός) mit einer Bruſt. 
Movoudrag, ορος, 0, 7, dor. ft. µονοµή- 
τωρ. 

ΠΜονομαχεῖον, τὸ, was μµονομάχιον. 
Μονομαχέω, (μονομάχορ) ich fechte im Zwei⸗ 
kampfe, τινί, mit Einem; bav. 
ἸΜονομάχημα, τὸ, Zweifampf. 

Μονομάχης, ου, ὁ, β v. a. µονομάχοφ. 

ἠΜονομαχίαι ᾧ Zweil ampf. 

— „3, zum Sweitampf ober Zwei⸗ 
fämpfer gehoͤ Ha. 

ἸΜονομάχιον, τὸ, Zweikampf. Spaet. 2) was 
μονομαχοεροφεῖο». 

Μονομάχος, ὁ, (μάχομαι) Zmweilämpferz 
Gladiator, 

ἸΜονομαχοτροφεῖον, τὸ, Gladiatorenſchule; 
von 


Μονομαχοτρόφος, 3, (τρέφω) ber Glabiar 

toren hält od, ‚erzieht, 

Μονομέρεια, ἡ, ber Zuſtand bes µονοµερήφ. 

— — 2, Adv. -ρώς, (µέρος) εἰπε 
aus einem Otüde. 

-... 2, (μέτρον) aus einem Vers—⸗ 

maaß beftehend, , 


Movou. m Movoge: 


Moroufirag, 
ter beraubt. 
benb, - 

Ἰάονόμιτας, 2, eindräptig, nur aus. einem 
Einfhlagsfaden gewebt. 

Movouuerog, 2, (ὄμμα) einäugig. 

ἸΜονομοιρία, ἡ, (μοῖρα) einzeiner Theil, 
einzelnes Loos. 

Movouogpos, 2, (μορφή) einförmig, von 

einerlei Geftalt, 

Movouooyog, 2, mit einem Zweig ober 
Stiel. 

Μόνον, Λάν., — nur, bloß. µόνον 
οὗ, nur god nicht, d. i. faft, beinahe, 

ἸΜονονουχί, Adv., nachdruͤckl. was µόνον οὐ. 
Movoö&oog, 2, (Ed) einfad) geſpalten. 

ΠΜονόξυλος, 9, aus einem Holze, Stam— 
me gemadıt, 2) bloß aus Holz beftehend, 

ἸΜονοούσιος, 2, (οὐσία) einzig in feinem 
Wefen., 

ἸΜονοπάθεια, n, (πάθος) Leiden ober Krank: 
beit eines einzelnen Theiles. 


ἹΜονόπαις, παιδος, ὁ, ἡ, einziges Kind, 
9) nur ein Kind habenb. 


Movorarıov, τὸ, (πάτος) Fußſteig. Pandekt, 

Μονοπέδῖλος, 2, ([πέδιλον) mit einem 
Schuhe. 

Μονοπεῖραι Aöxdı, ol, (πεῖρα) allein od. für 
ſich auf Raub ausgebende Wölfe, 
Movöneiuog, 2 2, (πέλμα) einfohlig. 
ΠΜονόπεπλος, 2, im tloffen Oberkleide. 
Μονύπηρος, 2, (πήρα) mit einem Ranzen. 
Μονόπλευρος, 9 (πλευρα) einfeitig. 
ἸΜονοποδία, ἡ, μουύπους) einzelner Vers⸗ 
fuß, Abtheilung des Werfes nad) einzelnen 
Fuͤſſen. 

ΜΙονόποϊος, 2, (ποιός) von einer einzigen 
Beſchaffenheit. 

Ἰδονόπους, ποδος, ὁ, n, einfuͤſſig. 
Μονοπραγματέω, (πρᾶγμα) ich treibe ein Ge: 
fhäft allein. 

Movorgosorto, nur eine Perfon ober Form 
baben; von 

Μονοπρόσωπος, 9, Adv. -ώπως, (πρός- 
ωπον) mit, den, unter, in einer Prrfen. 
Μονόπτερος, 2, (πτερόν) mit einem Fluͤ—⸗ 
gel. 

Ἰονόπτωτος. 2, (ίπτω, pf. πέπτωκα) nur 
einen Kaſus habend, 

Μονοπύφγιον, τὸ, (πύργος) feſtes Schloß 
mit einem Thurme. 

ἸΜονοπωλέω, ich verkaufe allein, treibe ben 
Alleinhandel; von 

Movonwing, ου, ὁ, (πωλέω) Alleinhaͤndler; 
davon 

Movonwile, N der Alleinbanbel. 
Movorwlıov, τὸ, dad Recht bes Alleinhans 
beats. 2) ein Danbdelsort, der ben Alleinhan⸗ 
bei führt, 

Movönwlog, 2, (πῶλος) mit einem Pferde 
fahrend, darauf.reitend, 

Μονόῤῥιζος, .. (ῥ/ζα) einwurzelig. 
Μονόόρυθμος, 2, (ὀυθμός) don einerlei Ges 
ftalt, nad) einerlei Takt. 2) bei Aeschyl, 
μον. δόµος, von Einem bewohntes baus. 
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0005, 6,7%, —* ber Mut: ] Μονορύχης, ου, ὁ 
9) * bie Mutter noch has | Graben mit ein er Cie 


ı 


’ 


Movogvg. — Μονοτρ. 


.4 
ρύσσω) Werkzeug zum 


le εως, 6, 7, mit einer Hode ober 

Μόνος, 3, Adv. 'udvog, allein, einzig; bleß, 
nur; einzeln, einfam, verlaffen. κατὰ μό- 
vog, allein, für fid. μόνος τινός, verlafs 
fen von etwas, ohne etwas. µόνον, als . 
Αάν., nur. 

Movoodvöulog, 2, (σάνδαλον) mit einem 
Schuhe. 

Movooitio, (μονόσιτυς) ich effe ein Mal 
od, allein. 

Movooirie, ἡ, das Alleineffen; einmaliges 
Eſſen des Zages; von 
Movösirog, 2, (σιτέομαι) ein Mal δεδ Tas 
ges eſſendz allein effend, 

Μονοσκελής, 2, v. μρρύσκελος, 2, (σκέλοφ) 
mit einem Schenkel 

Ks ὁ, (σκῆπερον) Alleinherrs 

er. 

Movogreyog, 3, (στέγη) mit einem Dadhe 
ot. Stodwerte. 

ΜΙονοστελέχης, 2, u, 
einem einzigen Atom 
Μονόστεος, 2, {ὁστέον) aus einem Kno⸗ 
chen beſtehend. 

Movoctißis, 2, (δτείβω) allein gehend, olfein, 

Movösrıyog, 2, eimgeilig, aus einem Berfe 
beftchend, 

Movöorolog, 2, (στολή) mit der ὁὀτόλή als 
lein bekleidet, 9) (στίλλομαι) allein fommentz 
allein, einfam. 

Μονόστοµος, 2, (στύμα) mit einem Muns 
de, einer Schneide, 

ΜονοστόρΏυ}ξ, vyyog, 6, 48 einem Blod, 

Movoorgogıxog, 3, Adv. -κῶς, monoſtro⸗ 
phiſch; von 

Movuorgopog, 2, (στροφή) Aus einer 
Strophe betehend. 2) ἅμαξα µον., Schubs 
farren mit einem Rabe, 

ΜΜονοσυλλαβέων aus einer Gilbe beſtehen. 

Μονοόυλλαβία, 7, das Beitehen aus einer 
Eilbe; von x 

Μονοσύλλαβος, 2, Λάνι -λάβως, (συλλαβή) 
einfilbig. 

Maar ERROR, 2, (σχήμα) von einfacher Ges 

l 


μονοστέλεχοφ ‚2, mit 


Μονότεκνος, 2, (τέκνον) mit einem Kinde, 
nur ein Zunges zur Welt bringend, 
Movörng, ητὸς, ἡ, (μόνος) Einheit; 
beit; 2 Ginfamteit, Verlaſſenheit. 
ἸΜονοτοχέω, (μονοτόκος) ein Junges ges 
bären. 

Movoronle, ἡ, das Gebären eines Zungen; 
von 

Μονοτόκος, 2, (tiuro a ein Junges gebärend. 
Movorovia, ER Eintönigfeit; von 

Movörovog, 2, Adv. --τύνως, (τόνος) ein: 
tönig, einförmig im Zone; αμώ eigenfinnig, 
balsftarrig. 

Movorganstog, 2 8 (rgamete) allein eſſend. 
2) an einem befondern, einzeln ſtehenden Ti⸗ 
ſche. ξένια μονοτράπεξώ µοι παρέσχον, ſie 


Einzels 


Movorg. — Μονωδ. 
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Μονωδ. — Moguw. 


bewirtheten mih an einem abgefonberten | Μονῳδικός, 8, zur µονωδία gehörig. 


Tiſche. Eur. Iph. Taur. 949, 

Movörgonog, 2, Adv. -τρόπως, von einer: 
[εί Art, εἰπ[αώ. 2) von einziger, befonderer 
Art: eigenfinnig, ſonderbar; für ſich lebend, 

‚ εἰπίαπι, . . 
Movorgop£o, (τρέφω) einzeln füttern ober 
erziehen, 

Movorgopla, 7, einzelne, befondere Erzie⸗ 
bung. 2) das Alleineffen, Alleinweiden, 

. Movorgoyos, ὁ, (τροχός) Karren mit εἰ; 
nem Rabe. BERN Ν 

ἸΜονούατος, 3, (οὖας, οὖς) mit einem 
Oehr, einem- Griff. 

Ἰονουχία, ἡ, (ἔχω) einfames, ehelofes Leben, 

ονοφαγέω, µονοφαγία, ἡ, µονοφάγος, 2, 
‚was µονοσιτέω U, ſ. w. 

Movogavns, τν u. µονόφαντος, 2, (φαίνο- 
ἴμαι) allein fichtbar ob. fich zeigend. 

ἸΜονόφθαλμος, 2, (ὀφθαλμός) eindugig. , 

ἸΜονόφθογγος, 3, (φθογγή) eintönig. ὁ µο»., 
einfaher Vokal. 

Movögogßos , 2, (φορβή) allein weidend, 

Ἰήονόφρουρος, 2, (φφουρά) allein wachend. 
2) von Einem bewacht, , 

Ἰήονόφρων, 2, (φρήν) ber-für ſich feine 

Meinung bat, 

Movopuns, 2, (φυή) von einfacher Beſchaf⸗ 
fenheit, aus einem Stuͤck. 

Movögpvilog, 2, (φύλλον) einblätterig. 

Ἰονόφῦλος, 3, (φυλή) von befonderem Stam: 
me. φῦλα µονόφ., Stämme oder Geſchlech⸗ 
ter , welche gefondert bleiben. 

ἸΜονόφωνος, 2, (φωνή) eintönig, unarti- 
kulirt. 

Movoyditvog, 2, mit einem Zügel. 

Movözeıg, 906, 6, n, einhänbig. 

— 2, (χηλή) mit ungeſpaltenem 

ufe. | 

Ἰήονοχίτων, wvog, ὁ, ἡ, im bloffen Unter: 
kleide; davon ' 

- Movoytroviw, bloß ein Unterfleid anhaben. 
ἸΜονοχορδίζω, {µονόχορδον) bie Zonleiter 
mit Hülfe des Monochords unterfuchen; von 
Movögogdog, 3, (χορδή) mit einer Saite 
bezogen. µονόχορδον, τὸ, bad Mono: 
choͤrd, ein mit einer Saite bezogenes In: 
firument zur Prüfung und Beſtimmung des 

Zones, 

Ἰονόχρονος, 2, von einer Zeit, gewiſſe 
Zeit dauernd, 2) von einem Beitmaaffe od, 
einer. Silbe, nen j 

Movöxgoos, 3195. µονοχρους, 2, (xg0«) ob. 
μµονοχρώματος, µονόχρωμος, 2, (zgaue) 
u, µονόχρως, ωτος, 6, 7, (χρῶς) einfarbig. 

Ἰονόφηφος, 2, (ψήφος) mıt einem Gtei: 
ne; mit einer Stimme. ΄ go». νεῦμα, ber 
Wink allein, der allein entfcheidende Wink, 
Aeschyl. 

Ἰήονόω, einzeln maden, allein laffen, vers 
laſſen; vereingeln. Pass, allein gelaffen, ver: 
— werben, τινός, von etwadz; einſam 
ein. j 

Μονφδέα, (μονῳδόρ) ich finge allein. 

- Movwdie, 7, das Alleinfingen; ber Einges 
fang, Solo; davon 


Movwdög, 2, (987) der allein fingt, Solo⸗ 
fänger. 2) ber nur eine Perfon aufführt 
„und, ſprechen laͤßt. > 
Πονῶνυξ, χος, 6, ἡ, u. μονώνυχος, 2, 
(ὄνυξ) was .μονόχηλος. 
ζήονωπός, 2, (ὤψ) einäugig. 
Ἰήόνωσις, 7, (40900) das Bereinzeln, Vers 
laffen; Einfamteit, Berlaffenpeit. 


Μονώτης, ου, 0, fem. μονῶτις, ıdog, J. 
einſam, verlaſſen. 


Μονωτί, Adv., einzeln, allein. zweifelh. 

Movarınog, 3, einfam, allein. 

“Movorös, 3, (µονόω) verlafjen, εἰπίαπι, 

ἸΜόνωτος, 2, (ους). einöhrig; mit einer 
Handhabe. 

Movöy, ὤπος, ὁ, ἡ, einäugig. 

Movay, ωπος, ὁ, was µόναπος. 

Möow, n, (µείρομαι) eine beftimmte Abtheis 
lung ber fpartanifchen Soldaten u, Bürger. 

Μοράζω» waß µο ζω. 

ΠΜοργεύω, Stroh im Wagenforb (µόργος) 
fahren. 

Mogyn, ἡ, µοργίον, τὸ, ein Stüd angewie⸗ 
fenes Land; wahrſcheinl. aber nur verfchries 
ben fl. µορτή tu. μορέίον. 

Μόργνυμει f. in ὀμόργνυμι. 

Ἰόργος, ©, ber Wagenkorb. 

Μορία, ἡ, (μόρον) Maulbeerbaum. 

Ἰορέω, angenommene Hülfsform zu Ableit. 
einiger tempp. von µείρομαι. 

Μορία, %, ſ. v. a. µέρος. 2) der heilige, der 
Athene geweihete Delbaum auf ber Burg zu 
Athen. 3) was µωρία. 

Μόριμος, 2, po&t, ft. nögoınos. 

Μόριον, τὸ, Heiner Theil, Theitchen, Glied; 
vorz. Schaamglied; bei den Grammatikern: 
Partikel, 2) die Art als Unterabtheilung von 
einer Battung. 

Μόριος, 8, (µόρος) vom Schidfal verhängt, 

"beitimmt. 

Μόριος Zeig, Zeus, Beſchuͤtzer der µορίαε, 
heiligen Oelbaͤume in Athen. 

Μορίς, ίδος, ἡ, Theilchen. 

MoguoAvxsıov od, μορμολυκεῖον, auch µορ- 
µολύκιον, τὸ, U. µορμολύκη, ἡ, Larve, 
Maske; Schreebild, Φε[ρεπῇ. 

Ἰορμολυκτόω, was d. folg. 

Μορμολύττομαι, Depon. med., feltener µορ- 
— ſchrecken, erſchrecken, ſcheuchen. D 
uͤrchten. 

ἹΜορμορωπός, 2, (uogus, ὤψ) mit ſchreck⸗ 
lihem , ſchreckendem Anblid. 

Ἰορμύλος, 6, was μορμύρο -. 

Μορμύνω, was µορμύόσομαι. 

Μορμύρεος, 3, rauſchend, murmelnd, rieſelnd. 

Μορμῦρίζω, was μορμύρω. 

Μοφμύρος, ὁς ein Meerfifch. 


Moguvgo, rauſchen, murmeln, riefeln, y vet, 


Moguvoonog, 2 falfch_ft. µορμορωπός. 
Mogwioropen, erfchreden,, fhreden, ſcheu⸗ 
en. 


Μορμώ, 606, 30. οὔς, u. µορμών, όνος, 
auch ὤνος, ἡ, Gefpenft, Popanz; überh. 
Schreckbild. μµορµώ, als Juterjelz., pu! 
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Mogpor. -— Μορφν.. \ 9 _ | ‚Moggpo. — Mosyog. 


pog! 2) eine tragiſche u. komiſche Larde mit ] — * 2, (μορφή, εἶδος) geftaltartig 


weiter Mundoͤffnung. 
ἸΜορμωτός, 3, gefuͤrchtet, ſchrecklich. 


Mogosis, 3, verhaͤngnißvoll, toͤdtlich, ſchaͤd⸗ 


lich. 9) ἕρματα µορόεντα, bei Hom,, in un: 
ſicherer Bedeutung; vielleihe Obrgehänge 
von ber Farbe ber Maulbeere (µόρον); nad) 
‚ber Angabe δες alten Ausleger: kuͤnſtlich ger 
arbeitet. . ’ 
μάς τὸ, bie Maulbeere, 9) bie Brom: 
eere. 
Ἰήόρος, ö; (μείρομαι) Theil; Loos, Schid: 
fal, Tod. Das’ Wort iſt poet. u. ion. 2) 
— Dichtern auch: der Todte, die 
eiche. 
Mogoxdos, ὁ, eine Erdart, womit man bie 
Kleider weiß machte. 
Mogöla, 7, auch µόθῥια u. µοὀῥίνη, bie 
.vasa murrina der Alten, über deren Maffe 
die Gelehrten mandherlei Vermuthungen auf: 
‚geftellt haben; wahrſcheinlich war es unfer 
Porzellan ° * 3 
Ἰήόρσιμος, 3, (μόρος) durchs Schickſal ber 
ffimmt, verhängt, verliehen; dah. glüdlich, 
günftigz ı befond. aber toͤdtlich. µόρσιμός 
εἰμέ τινι, das Schidfal will, daß ich von 
Einem getöbtet werde, po&t.u. ion. 
Mogrn, Hr. uelgonen) Antheil, bef, ber eir 
nem Bebauer angewiefene Antheil an bem 
Fruchtertrag bes bebayeten Landes, ... ... . 
Μορτίον͵,.τὸ, Dimin. des vorherg.. 
Mooritne, γεωργός, ὁ, colonus partiarius, 
ein Sandbauer, welcher das einem ἄπδετη ge: 
hoͤrige Land. ‚für einen gewiffen Antheil an 
dem Fruchtertrag beftellt. 
Mogzößarog, 2 u. 3, (Balvo).,von Todten 
‚betreten; Όσα. . . 4 2 
Mooros, 2; ſterblich. postt. 
Mogvöoo, f. ρύξω, beflecken, befhmugen, 
‚verunreinigen; verunſtaiten; miſchen, per 
mifchen. ο δέ. μυ 
Ἰήορφάξω, [μορφή) eigentlich geſtalten; beſ. 
Mienen od, Gebehrdben machen, geſtikuliren; 
Grimaffen machen, um Semand: zw 'wverfpot: 
ten; baven + '- ο ΣΗΜ. 
ἸΜόρφασμα, τὸ, Abbild, Bild; Geſtalt. 
Ἰήυρφασμόε, ὁ, eigentlich Geſtaltung; bef. 
Geftifulagion; mimifher Tanz; Verzerrung 
- ber Mienen, das Grimaſſenmachen. 
Mogyao, (μορφή) abbilden, darftellen. 
Μορφεύω, formen, geftalten, bilden; von 
Μορφή, n, Geftalt, Bildung des Koͤrpers; 
Schönheit. uogpn ἐπέων, Ginkleidung der 
Erzählung. 2) Gebehrbe, Mienenfpiel. 8) 
in ber Zeichenkunſt: ber Umriß; davon 


Μορφήεις, 3, geformt, geftaltet; befond. von 


ſchoͤner Geftalt, wohlgebildet. po δὲ, 
Moggvos; 2, (ὄρφνη) von dunteler Karbe, 
fhwarz, braun, ein epiſches Beim. bes 
Adlers, weldes man auch auf andere Arten 
ableitet u. erflärt, namentlich a) (von µά 
πτω) zufahrend u, padend, b) (von μορφή) 
Thöngeftaltet, ſtattlich. c) (ft, µοροφόνος) 
mörderifch. : 


Roſt's gr.dtſch. Wörterbuch, 8te Ausg, 2 Abrheil, 


Moggosxorea, ich befchaue he bi 
—— — ch beſchaue, unterſuche die 
ορφοσκόπος, 2, (µορφή 
Geſtalt unterfucht u. Voraus wahrfagt. 
Mogyöo ‚bilden, geftalten, abbilden. 
Mogpvvo, zieren, [hmüden. "Hesych. 
Mogpo, όος, zſaz. οὓς, 7, Bein. der Aphro⸗ 
dite: die Schoͤne. 2) fi. µορφή. post. 
ἸΜόρφωμα, τὸ, (µορφόω) Gebilde, Geſtalt; 
Gef | 
όρφωσις, 7, Bildun Geſtaltung, Ab⸗ 
bildung; Bild, —28 * — 
ἸΜορφωτήρ, ñgos, ὁ, Geſtalter, Bildner. 
Μορφωτικός, 8, Adv. --κῶς, zum Bilden, 
Geſtalten gehörig, geſchickt. κα 
ἸΜορφώτρια, ‘A; Bilbmerin, EN; 
Mösovv od. µύσυν, genit. μόσῦνος, ὁ, auch 
µόσυνορ, ο, Haus od, Thurm von Holz. . 
νο” τὸ, Dim. von µόσχος, Kälb: 
en, * . η ... . ΄ 
Μρσχάς, άδος, ἡ, junge Kuh. 


σκοπέω) der die 


Mooyen, 3ig5- µοσχῆ, 75, 7, Kalbfelt, * 
Senters. : 
4οσχειος, 2, (μόσχορ) vom Kalbeigenom: 
men od. gemacht. u — — 
Μόσχευμα, τὸ, (µοσχεύω) Ableger, Genfer; 
Mooysvunrınög, 8, zum ‚Ablegen ;: Abfenten 
eſchickt. 

Moogevoig;, η, 

μερετ} von | ya — 
Mooxtvd, id) pflanze einen Ableger ; metaph. 
‚ich pflange an, ziehe auf; πάθτε,. 

Mosgiug, ου, ὁ, einem Kalbe aͤhnlich. 
ein junges. Thier. 

Mosyidiov, τὸ, Dimin. von µόσχος, Heiner 
Ableger od. Schöfling. 

nem Ableger od. Zweige gemacht. 
Moogiov, τὸ, Dim. von µόσχοξ, Kälbchen. 
gleich; zart, weichlich,, jung. 
Ἰοσχοθύτης, ου, ὁ, (duo) ber Kälber 
ᾖΜοσχοκάονον U. μοσχοκαρύδιον, zo, Mus⸗ 
katnuß. Spaet, 


Mooyeia, n,, (μµοσχεύω) das‘ Pflanzen eines 
Sproͤßling; dav. 
gehoͤrig od. wer 

das, Fortpflanzen durch Abs 
ήοσχηδόν, Αάν., (µόσχος) nach Kälberart, 
Moszıdo, Εΐθετη, muthwillig fein. 
Ἰοσχίδιος, 3, f. d. a. µόσχειος, 9) von eiz ı 
Mooyıog, 3, vom Kalbe, 3) dem "Kalbe 
ſchlachtet, opfert; wie z. 8. die Aegyptier. 

— 

Ἰήοσχοποιέω., ein Kalb bilden od. machen, 


Μόσχος, ὁ, aud) 7, Sprößling, Sproß (von 
Pflanzen. u. Zhieren), bef. Kalb; über. 
junges hier; auch von Menfchen: Knabe, 
Mädchen. 2) Moſchus. Spaet. ΄ — 
Μοσχοσφρᾶγισιής, οὔ, ©, (σφραγίζω) der 
die jungen Gtiere zum Opfer ausſucht u. bes 
fiegelt; dav. 
Μοσχοσφρᾶγιστικὰ βιβλία, τὰ, Schriften 
über das Geſchaͤft des µοσχοσφρογιστής. 
Moogorouog, 2, (τέµνω) der Kälber ſchlach⸗ 
tet od, opfert. . 
Ἰοσχοφάγος, 2, vr Kalbfleiſch eſſend. 


{1 — 
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.Mosyuvo, — Μουσοδ. | 08. 


1 ' 


Μοσχύνω, was µοσγεύώ. 

Ἰοτάριον, τὸ, µοτή, ἡ 
ὁ, µοτόν ob. µότον, τὸ, gezupfte Leinwan 
Sharpie; bav. 


Motoo, mit Charpie füllen, Charpie aufles 


gen; dav. 
Morcoucde, τὸ, aufgelegte Charpie. 
Morwsıg, ἡ, das Auflegen von Charpie. 
υΠΜουῖα, n, la kon. ft. μυῖα, die Fliege. 
Ἰουκηρόβας, ὁ, katon. ft. µυκηρόβας. 
‚Movnnoog, ὁ, ἴαξοῃ. fl. µύκηρος. 
ἸΜουκίζω, ſeufzen, ſtoͤhnen, ein laton: 

Wort. να” 
Πήουναδόν, Adv., ion, fl. µονάδην. 
ἸΜουνάξ, Adv., eingeln, allein. Hom. 
Movve... “die fo beginnenden Wörter find 


ion, Dehnungen ft. µονα..., worunter fie 


nachzufehen find, 
Ἰήουνεθέτης, ου, 6, 
der allein Rudernde. 
Movvi..., Movvo... die fo beginnenden 
Wörter f. unter worvı..., KOVO ..., wor⸗ 
aus fie ion. durdy Dehnung. des Vokallautes 
entſtanden ſind. 
ουνοπάλης, ου, 
allein. fiegt. ion. 
Movyvyımv, ὤνος, ὁ, 
beiden Χίβεπετη.« ο 
Movgölvn, 7, was µοθδίνη, |. unter nodöte. 
ΠΜοῦσα. ἡ, Mufe, Göttin des Gefangs, der 
Mufit, der Dichtkunſt u. überh. aller geiſti⸗ 
.gen Ergoͤtzung u. Beihäftigung; metaph. 
——— u. Beſchaͤftigung mit jenen Kuͤn⸗ 
δα. ο. κά! - 
> Movsäysıng, ου, 6, (ἡγέομαι) Anführer od, 
Begleiter der Mufen. rn 
Movssiov, τὸ, Mufentempel, Muſenſig; 
Atabemie Stubierzimmer ; Uebungsplae: ‚2) 
bei den Shätern: Molaik, Mufivarbeit. Dav, 
wovcsıodv, mit Mofait auslegen, wo v- 
σείωσις, ἡ, Mofaikarbeit. . 
Ἰουσεῖος, 3, aud 2, von ben Mufen. 
ἸΜουσειόω΄ ἄ, µονσείωσις, ἡ, f. unter µου- 
᾿σεῖονι με 
Movonysrio, die Mufen anführen ; von 
ἸΜουσηγέτης» ου, ὁ, was µουσαγέτης. 
Movsödo, &ol, u. lakon. ft. µουσίζω. 
Ἰήρυσίζω u. µουσίζοµαι, ald Depon. med,, 
ich finge, fpiele ein Snftrument. 
Ἰήουσικεύομαι, Depon. med., mufiziren, 
Πουσικός, 3, ber ſich mit ben den Mufen ge 
wibmeten Künften u. Wiffenfhaften beſchaͤf⸗ 
tiget, bef. Tonkuͤnſtler, Dichter, Redner. 
2) gelehrt, gebildet, artig, fein; dazu Adv. 
μουσικῶς. 
Zunft, Redekunſt, überh. MWiffenfchaft. b) 
gelehrte, wiſſenſchaftliche Bildung. 
„Movgirtug, 6, δοτ. Saͤnger, Spieler, Dich⸗ 


ion. ft. μονερέτηϐ, 


ὁ, (πάλη) der im Ringen 


der zehnte Monat 


ter. 
Movclodo, bor.« fi. µουσίζα, — 
ἸΜούσμων, ονος, 6, ein fardiniſches Thier, 
vielleicht der Muflone, 
Movsödonog, 2, (δέµω) von Mufen od, durch 
die Muſik erbaut, | 


ἡ, µοτός 0b. — 


ἡ μουσική, a) Muſik, Dicht: 





iu 
Ms os, ö, Arbeit, Mühe, 


. 


Movoorg. — Μοχλεια. 


| Movsosgyös , Φῇ43..μουσουργός, 6, ἡ, (EP- 


T2) Spieler, Sänger, Dichter, Mufitant. 
Πήουσοκόλαξ, arog, ὁ, Mufenfhmeichler. 


Ἰήουσόληπτος, 2, (λαμβάνω) von den Mus 
ſen begeiftert, . 


ουσομανέω, Muſik u. Dichtkunſt leiden⸗ 
ſchaftlich lieben; von Beh: Di 
Ἰήουσομανής, 2, (uaivouai) von ben Mufen 
begeiftert; leidenſchaftlicher Liebhaber ber 
Hufen u: Dichtkunft; dav. | 
Movoouavia, 7, Leidenfhaft für Mufit u. 
Dichtkunſt. 
Ἰουσόκαντις ὄονις, ein ſingender u, pror 
phetiſcher Vogel: 
ΛΙουσομήτωφρ, 0g0g, ἡ, (uneng) Mutter ber 
Mufen, Mufenkünfte erzeugend, - 
Movsordrantog, 2, ns von ben 
Mufen- getroffen od, innerlich ergriffen, 


, Movsonoı:o, dichten, fingen; von 
“Movoororög, 6, 7, (now) Sänger, Did: 


ter, “ 
MovsonöAog, 2, (πολέω) den Mufen bienend; 
Dichter. \ 
Movooronog , 2, (τίκτώ) Mufenwerke ergeus 
gend. | 
Ἰήουσοτραφής, 2, (τρέφω) von‘ den Mufen 
"genährt‘ od. erzogen. — 
Ἰήουσουθγέω, ſpielen/ fingen, dichten. 
ἸΜουσουργία, ἡ, das Singen, Spielen, Dich⸗ 
ten. ως, | 
Μουσουργός, 2, f. μούσοεργός. , 
Movsogyllng u. 'μουσόφιλος, ὅ, 
freund. u 
Movwsogplinzög, 2, von ben Mufen geliebt. 
Μουσόχαρής, 2, (χαίρω) an ben Mufentüns 
ften $reude u. Gefallen findend. Ts: 
Movsow, nach den Regeln der μουσικη 957 
ftalten: in Verſe bringen, in Muſik ſetzen, 
fhön ſingen. 2) fein bilden,: unterrichten, 
lehren. ter ⸗ 
Movorcutce, τὰ, ein Gebaͤck, das lat, mu- 
stacea. ’ J 
Movopdc, 2, (δή) ſingend, dichtend. 
Μοχθέω., (μόχθος) ſich muͤhen, placken, quäs 
len,; ἐπέιτινι, od. περί Th, od. zıni, mit od. 
um etwas; Mühe, Kummer, Sorge haben. 
2) (τοπίο. μοχθεῖν τι, etwas mühfelig, 
mit geoffer Anftrengung vollbringen. b) er: 
leiden, erbulden. 
ΠΜοχθήεις, 8, po&t. 1968 μογβηρός. ° 
Ἰόγχθημα, τὸ, was µόχθος. T . 
Mozönote, ἡ, Mübfeligfeit, Elend. 2) ge: 
tinger, niebriger Stand; ſchlechte Beſchaf⸗ 
fenbeit; Aermlichkeitz Armſeligkeit. 8) Bos⸗ 
beit, Schlechtigfeit ; von 
Moy&neög, 3, Adv. -οῶς, (bie Betonung 
µόχθηρον wird als attifh angegeben) 
mühfelig, &ümmerlich, elend, aͤrmlich; uns 
glüdlih. 2) von niedrigem Stande. 3) 
fchlecht, böfe, boshaft. 
ΠΜογθίζω, f. dv. a. µοχθέω, 


Mufens 


Anftrengung; 
Muͤhſeligkeit, Noth,  Drangfal, Unglüd, 
Leiden, Kummer. | 


Μοχλεία, ἡ, u. µόχλευσις, ἡ, (μοχλεύθ) 


* 


ο ⸗ 1 


Μοχλευ, --- Μυδων. 


bein u, Hebemaſchinen. 

Μοχλευτής, οὗ, 6, ber-mit bem Hebel be: 
wegt; überb, ber. fchwere Laften. od, der.ge: 
waltfam bewegt; von . 

Ηοχλεύῶ, (μοχλός) mit bem Hebel in Bewe: 
gung fegen, fortbewegen, wegrüden; überb, 
Laſten od. mühfam fortbeiwegen; auch ein: 
zenfen. 2) mit bem Riegel befeftigen, ver: 
ſchlieſſen. 

Μήοχλέω., ion. fl. µοχλεύω, Br 

Φήοχλικός, δι bad Heben, Bewegen, Einren: 

ken betreffend, od. bazu geſchickt. 

Μοχλίον; τὸ, µοχλίς, ίδος, ἡ, U. µοχλί- 
σκος, ὁ, Dim. von μοχλός. 

Moykös, ὁ, Hebebaum, Hebel; uͤberh. Ίεδε 
Πατξε Stange. 9) Riegel; dav. 

Λ{οχλόω, verriegeln. 

Movyonria, ἡ, alter, Name von Attila; fo 
αιώ Μοψόπεος, 3, was fpäterhin- Ar- 
τιεκος. 9 

Mo od, μῦ, ber nachgeahmte Ton εἶπεν Geuf: 
zenden, auch bes Spottenden u. des Unwilli— 
gen, welcher mit gefchloffenem Munde durch 
die Nafe erzeugt wird, μῦ λαλεῖν, muden, 
einen Muck thun. 

Μύα, n, att, ft. uvie, ᾿ ο 

Mvayou, N; (μῦς, ἄγθα) die Mäufefalle, 

Ἰύωγρος, 0, der Mäufefänger, eine Schlans 
genart. 2) ein Pflanzennanie. .. . 

Mvaxavdog, 6, auch µυάκανθα, 7, uve- 
χανθον, τὸ, 8. µνακάνθινος, ὁ, Mäufe: 
born, wilder Spargel. u 
Mvaxıov, τὸ, Dim, von ρύαξ, ein Maaf, 
welches ſoviel ald eine Muſchelſchaale enthält, 
ἸΜδαλός, ὁ, was μνελός. i 
Μύαξ, axog, 0, bie Miesmuſchel. 2) was 
µυστρο». i 
Mvao, (μή) bie Rippen zufammendrüden, um 
Bedenklichkeit od. Unmwillen zu äuffern; auch 
mit ben Augen blinzen, 
Möyaktn, 3193. μυγαλῆ, αιζ µυγαλήν 9, 
(μῦς, γαλέη) die Spitzmaus. 
ἸΜυγμός, 6,.(uvto) das Stoͤhnen, Seufzen. 
Mvöaßouaı, uvdarroudı, f. d. a. μυσάζο- 
μαι. Nur in ber πού bezweifelten. Form 
ἐμυδάξατο bei Nikand, “ A: ο 
Mödeivo, f. ἄνῶ, ich befeuchte, benetze. 2) 
ich made faulig, laffe modern, 3).f. v. a. 
µυδάω. poöt, 

MovÖdal£og, 3, u. µήύδαλόεις, 3,.burchnäßt, 
naß, mobernd,"faulig. po&t. 
Mvödo, durchnaͤßt, naß, feucht feins mo: 
bern, faulen; dav. - ' 
Μύόδησις, ἡ, Näffe, Verderbniß durch Naͤſſe, 
das Kaulen. en 
Moöosıg, 3, was µυδαλέος. i 

„Movöog, 6, Näffe, Feuchtigkeit; Faͤulniß. 
Nikand. - — 
Μυδροκτυπέω, Eiſen haͤmmern od, ſchmie⸗ 
den; von 
Μυδροκτύρεος, ὁς. (τυπέω) Eifenfhmidt. 
Ἰήύδρος, 0, 


# 


eine glühende Maffe von Stein 
od. Eiſen; überh. Metallmaffe, Klumpen. 
Ῥνδών, avog, 0; faulendes Fleiſch. 


9 
das Heben, ‚Bewegen, Einrenken mit Φε. | 


"Μύθέομαι, (αῦθος) 


Μυλιὸς. — Ἰάνθω. ’ 
δειος, 2, (μῦς) von Mäufen. 


Μδελανξής, 2, (uveldg, av&cuo) markver: 
mehrend, Mark gebend, po&t, 


Ἰσέλινος, 8, u, po&t. µθελόειρ., 8, voll 


| Mark, markig; fett, nahrhaft. ν 


Μήελόθεν, Adv., aus dem Marke, post. 
Mveigv, το, fpätere Nebenform von μυελός. 
Ἰήψελοποιός, 2, markmachend, Mark erzeu⸗ 
gend, gebend. κ. 
Μυρλός, ὁ, das Mark; das Innere, [v ift 
bei Hom. ſtets lang gebraucht, doch findet 
es fi dort aud nur in ber Arſis. Bei den 
Attikern und auch bei den fpätern Epikern 
erfcheint es als kurz]. - 
ΠΜύελοτρεφής, 2, (τρέφω) was µνελοποιός. 
Mvslöo, mit Mark anfüllen. 

ΜΜνελώδης, 2, (εἶδος) markartig, 
Mvto, (uvo) in die Mpfterien einweihen, in 
benfelben unterfichten; überh. lehren: Pass, 
eingeweiht, unterrichtet werben. 
Μυζάω, ion. µυξζέω, ich faugez. "Tage, 

drüde aus, 
Μύζουρις, ἰδος, 7, (ωύζα, bug) das la⸗ 
tein. fellatrix. — 
Μύζω, f. µύξω, (nd) bie Lippen ſchlieſſen od, 
—— — u. ſo einen dumpfen Laut 
urch bie Naſe erzeugen; dah. 1) ſtoͤhnen, 
— fhnauben (von Zornigen). 2) bie 
Raſe rümpfen u. mit einem talıte Hm! vers 
böhnen, fpotten od. fein Bedenken aͤuſſern. 


8) faugen. a 
— (αυεω) das Φπρειοείθείε, 2) . 


ΙΜύημα, tb, 

was µύησις. 

Mönsıs, ἡν Einweihung; Vorbereitung zu 
einem Unterrichte, » ' 
Mösenıov, τὸν Dim, von ρὔθος, 

Μυθέαι, u. μυθεῖαι, epifc 2 pers.‘ sing, - 
praes. bon μνθέοµαι. Gr. Gr. 6. 27. Bes : 


merk. 6. α. Dep — 
on, med., t IR 

fprechen ‚ fagen,.nenhen, erzäblen; "dichten, 
2 überlegen‘, berathen. Meift nur post. 

ὄθευμα., τὸ, bad Erzählte, Geſagte; von 
Möd:Vo, f. v. a. µυθέομαι, Dyraor, ἐμφ- 
θεύθη findet fi in paffiver Bedeut. bei Lu- 
απ. Philopatr, 1. « 
— τὸ, was vuvſevus. * 
Μοθητήρ, ñeos, U. µὔθητής, 0d, 0, (ρυ- 
θέυμαι) "Spreder, Erzähler. 9) Aufruͤh⸗ 
rer; Ana 


᾿Μυφίδιον, τὸ, Din. von μῦθος, 


Μύθίζω, μῦθίζομαι, fpätere Form fl. µυ- 
Φέομαι, befs auch fabeln, fingiren. 
Μύθιήτηςν ου, 6, was µυθητής no. 2, 
ὐθικός, 8, Adv. --κώς, morbifh, fabelhaft. 
Mößıorogla, 7, fabeihafte Gefchichte, 
Mötirns, ov, ο, Lärmer, Aufrübrer. 
Μὔθογραφέων (μυθογράφος) Kabeln dich⸗ 
ten bd, ſchreiben; fübelhaft befihreiben. 
Mödoygugia, ἡ, Fabeldichtung; fabelhafte, 
vr ya von ' 
Μύθογράφος, 3, (γράφω) Kabeln bichtend, 
fabelhaft befpreibend, sn 
Μύθολογεύω, umftänblih, ausführlich era 
zählen, Hom, 


x 


λΜυθοΛ, — Μνιο. 
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ax — 


Μύθολογέω, auch μῦθολογέομαι, als De- J δῆ ὁρᾶν, Flirren im Auge haben, fo daß 


on. med,, ich ſpreche, rede, erzaͤh⸗ 
Ve; beſond. ich erzähle. eine dunkele Ge: 
ſchichte der Vorwelt, 5* eine Fabel. 3) 
ich erbicpte, fingire. 3) ih ſchwatze, plau⸗ 
dere; bad. | 
‘ ΠΙσθολόγηµα, τὸ, fabelhafte Erzaͤhlung od. 

Dichtung. * * 
Μυθολογία, ἡ, das Erzählen von gr 
fabelhafte Geſchichte, Kabel; Geſchwaͤtz, Ge⸗ 
rede © oo. 
Mösoloyınög, 3, mythologifch ; geübt in Er: 
zaͤhlung von Fabeln, ι h 
Πύθολόγος, ὁ, (Ayo) Fabeldichter; Schwaͤz⸗ 


er. κ, | 
Möderlagrio Fabeln erbichtenz von 
Mösonidorng, ου, 6, (πλάσσώ) der Babeln 
dichtet , rzählungen-od. Geſchichten erbich: 
-tetz Όαυ. a ΄ 
Ἰήσβοπλαστία, n, Erdiljtung von Geſchich⸗ 
ten; erdichtete Erzählung. | 
— — 2, (πἱάσσω) fabelhaft er: 
bichtet. Par 
Ἰήσθοπλόνος, 2, (πλέκω) Kabeln — 
od, die Rede kuͤnſtlich wendend. Sappho. 
Midonoo, (μυβοποιός) ich erfinde, er: 
"Hichte Kabeln. "Pass, man erfindet von mir 
Sabeln; bau. U m 5 
Ἰήδφοποίημα, τὸ, erbichtete, Erzählung. 
Mö$onoinsıg, 7, was d. folg. — 
Ἰήύθοποιία, 7; das. Ausfinnen einer fabel- 
haften Erzählung. μα 
Ἰ{οθοποιός., 9, (πονέω) Fabeldichter, der 
fabelhafte Erzählungen erſinnt. 
Mödog, ὁν Wort, Rede; Akeuſſerung, Ge: 
‚heiß, Auftrag; Zuſage, Verſprechen; Er: 
blung,  Unterredung, Beſprechung, Ber 
ratbfhlagung; Entwurf, Anfhlag, Geban: 
tes bei. ‚Sage, Geſchichte, Babel, Erdich⸗ 
tung. 39) Ποίε λόγος, Inhalt οῦ.. Gegenftand 
‚Her Rede, Sache, 8) Laͤrm, Aufruhr. Meift 
nur post,, bei Proſaikern nur in der Bi⸗ 
dont. Babe. ον 7 
Ἰζθοτόκος, 2, (τίκτω): Sagen od. Fabeln 
erzeugend. po δὲ. A ira 
Mö$oveyio, (ΕΡΓΟ) was ᾽μυθθποιέω, 
: Π0θούργηµα, τὸ, was nvföröinue. 
ἸἩύθώδης, 9, (εἶδος) fabelhaft, einem My: 
{1008 ähnlich. ne 
Movie, 7, die Fliege. vie στρατιώτις» die 
Aasfliege, Schmeißfliege. 2) uvia χαλνή, 
ein Kinderfpiel, wie Blindefub. 
Mviaygog, 6, (ἄγρα) ber Fliegenfänger, 
ΠΜνυιάκυνα, N, was κυνάμνια. 


Ἰήνιίδιον, τὸν Dimin. von μοῖα, [είπε 


Fliege. 
Mvuxög, 8, 
Kliege, 


Mutvda, Adv., blinzelnd, mit verfähloffenen 


Augen. uvlvda παίζειν, Blindekuhfpiel 
fpielen. , 
Moivog, 3, (μῦς) von Mäufen, 2) (üve) 

was µνιεκός. 


Μυιοειδής, 2; j (εἶδορ) fliegenartigs μνιοει- 


Λάνιοσό 








zur Stiege ‚gehörig, von der J οὗ 
1 Μύκω, angenommene Stammform zu Ableit, 


man ſchwarze Punkte fieht. 


Μνιοθήρας, ου, ο (θηράω) Fliegenjäger.- 
Μνιοκέφαλον,, τὸ, f. μµυοκέφαλον. — 
AMviosoßeo, Fliegen ſcheuchen. . 
Mvıosoßn, 


N, u. µυιοσόβιον, τὸ, Fliegen: 


webel. 
βης, ου, ὅ, 0d. wwıooößog, 2, (doßEo) 
der bie Sliegen ſcheucht od: abwebit. | ᾗ 
Muvlonog, ὁ, u. μοῖσκα, ἡ, Dim. von μῦςρ, 
bie feine Miesmufchel, rer 


Muwöng, 2, (εἶδος) fliegenartig. 


.Μυιών, ὦνοςι ὁ, faͤlſchlich fr avor. - 


Μυκώυομᾶι, Depon. med,, nebſt dem epi⸗ 
{hen aor. &uöxov, u. dem ebenfall® ερ ἐ- 
{hen pf. μέμῦκα, brülfen; droͤhnen, dumpf 
tönen, Meift nur post. ;z dav. ι 
Μύκη, N, μυκηθμός 
Brüllen, Gebrüll. 


x 


ὁ, µύκημα, τὸ, das 


.Μυκηρόβᾶς. ἄντος, -ὁ, der Kernbeiſſer. 
᾿Μύκηρος, ὁ, Mandelbaum, Mandel. 


Μύκης, gen. µύκήτος U. μύκου, ὁ, ber Pilz 
2) die Schnuppe am Lampendochte. 3) ber 


. Dedel od. das Beſchlaͤge am unterften Ende 


‚der Degenſcheide. Herodt. 8. 64. - 

Μόκησις, 7, (µυκωομαι) das Bruüllen. 

— od, ὁ, (μυκάοµαι) der Brülr 
ende. " ών 


1 Μύκητίας. ου, 6, σεισµός, Eibbeben mit 


u um — 

Mörntinög , 3, (μυκάομαι) zum Bruͤllen ge: 
hoͤrig, gefchiekt, ve) 2 
Μὔκήτινος, 3, (µύκης) von Pilzen gemacht. 
Möxntog, ορῦς, 6, poöt. was μυκητής- 
Mira, ἡ, u, μύκλος, ὁ, fhwarzer Gtreif 
od: Kalte am Halfe u. an den. Füffen des 
Eſels. 2) μύνλος ald Adjekt., geil und mit- 
ftarker 3eugungsfraft. | 
Ἰήύκονος, ἡ, eine ber kykladiſchen Infeln, 
deren Einwohner alle Eahlföpfig gewefen 
fein follen, wovon das Spruͤchwort: μία 
Movnovög, es iſt fein Unterfhied, alles ift 
gleih. >, 

Möxos, 6, Schleim; Pilz. 2) beiGrammat. 
als Abjeft.,uürog οὗ. uvxög, bumm, albern. 
Mvaeng, ἤθος, 6, (uvko) Naſe; Schnauze, 
Rüffel. 2) von ber Lampe: die Dille. 8) 
‘Spott, Verfpottung, Hohn; aud-für Spoͤt⸗ 
ter; bav. -- F 
Μυκτηρίζω, ich ruͤmpfe die Nafe, ſpotte, 
böhne, verſpotte; dav. 
Ἰυκτήρισμα, τὸ, Spott, Hohn. J 
Moxrnorouög, 6 „bad Nasruͤmpfen, Verſpot⸗ 
ten, Verhoͤhnen. — 

Muxtnotorijs, οὗ, ὁ, Spoͤtter. 
Μυκτηρόθεν, Adv., aus ber Naſe. post. 
Μυκτηρόκομποςν 3, aus ber. Nafe toͤnend 
‘od. praffelnd. poet. 


det epiſchen aor. ἔμῦκον, pf. µἐρῦκα, [. 
μυκαάομαι. 

Μυλαβρίς, μυλαγοίς u. μύλακρίᾳ, ίδος, ἡν 
ein Iufeft, das bei Müllern- u. Bädern 
vorz. häufig iſt u. vom Mehl lebt: Pfiefter: 
ſchabe. J 


” ἽΜυλα, — Mole. 
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|) 


Mvua.-— Mvoe. 


Movkoiog, 9, (μύλη) in ber Mühle, zurf Μῦμα, "τὸ, ein. gewiffes Gericht ,.bei Athen, 


- Mühle gehörig, damit beſchaͤftigt. 
‚Mvkungis λάας, ὁ, ber Muͤhlſtein. Vergl. 
µυλαβρίς. \ 

Molexgoı, οἱ, bie Badzähne. 

Φ4ύλαξ, ακος, 0, Mühlftein, runder, groſ⸗ 
fer Stein, 

Φ4νυλεργάτης, ου, 6, Müllerfnappe, Müller, 
ΠΜνλεύς, Beim. bes Zeus: Mühlenvorfteber. 
Mvin, ἡ, die Mühle. 2) ber untere, unbe: 
wegliche Muͤhlſtein. 8) gemahlenes Getrai- 
δα, beim Opfer gebraudt, 4) µύλαε, Bad: 
zähne. 5) die Kniefcheibe. 6) Mondkalb, 
Μυλήκορον, τὸ, Mühlendefen. 
Mvingaros, 2, (φάω) von ber Mühle zer: 
quetfcht, gemahlen. po δέ, 

MvAlas, ου, ο, Muͤhlſtein. 


ΠΜυλιάω, mit den Zähnen Enirfchen. Hesiod., 


Mylınog, 3, zur Mühle gehörig. 2) für vie 
Badzähne tauglich. 
Μυλίτης, , λίθος, Mühlftein. 2) µυλίτης 
ὁδούς, Badzahn. 
Μυλλαίνω, das Maul ob. die Lippen verzie⸗ 
ben; dab. verfpotten, hoͤhnen. 
MvAlag, άδος, n, Hure. 
MvAkov, ο). µύλλος, τὸ, bie Lippe. Pollux. 
MvAlög, 3, mit frummem Maul; überh. ver: 
zerrt, frumm. 
Ἰήύλλος, 6, ein Meerfiſch. 
Μύλλω, (usa) ich mahle, 2) ich befchlafe, 
treibe Beifchlaf, 
Mviödovg,, ovrog, 6, Badzıhn, 
Μυλοειδής, 2, was µυλώδης, 
Μυλόεις,.5, aus Müpiftein gemacht. 2) was 
μυλώδης. 
- MvAoseyüs, 2, (ΕΡΓΟ) in ber Mühle δε: 
reitet, 
Ἰνλόκλαστος, 2, (κλάω) vom Mühlftein zer: 
‚ malmt, gemahlen. ς 
Ἰυλουκόπος, 3, (κόπτω) der ben Muͤhlſtein 
ſchaͤrft. 
ἸΜνλοκόρος, 2, (κορέω) ben Muͤhlſtein fe— 
gend, reinigend. 
Μύλος, ὁ, Müblftein; uͤberh. groſſer Stein. 
9) Badzahn. 8) νοδτ,'Π. µύλλος. 
ἸΜνυλουργός, 2, (ΕΡΓΟ) Müplfteine bereis 
tend. 
Μυλόω, (μύληπτ.6,) zum Mondkalbe werben 
laffen, ’ 
Μυλώδης, 3, (eldog) zur Mühle ob. zum 
Mübıftein gehörig, von ber Art des Mühl: 
ftein®. k 
Μυλωθρέω, (μυλωθρός) mahlen. 
Μυλωθρικός, 5, dem Müller, zum Müller 
gehörig. 
ἸΜυλωθροίς, ldog, 7, Müllerin. 2) als fem. 
zu μυλωθρικός. 
Ἱυλωθρός, 6, der Müller. 2) als Adjekt., 
zur Mühle, zum Mablen gebörig. 
Μυλών, ὤνος, 6, Mühlenhaus. ἐμβάλλειν 
eis μυλῶνα, zur Arbeit in ber Mühle ver: 
dammen. 
Μυλώνιον, τὸ, Dim, des vorberg. 


Μυλαωρός, 3, (ώρα) die Mühle bewachend, 


hütend. 


s 


Μῦμαρ, τὸ, ἁ οι. ft. 
ἠΜυμαρίζα, äol. ft. µωμάομαι. 

‚Müuog, ὁ, äol. ft. μῶμος. . 

Movvöog, 2, (uvo) ftumm. 

Mvrn, η, Vorwand, Entfehuldigung; bas 
Baubern. poöt, ' 

Μυννάχια, τὰ, eine. Art Schuhe, παὤ ihrem 
DVerfertiger Μύννακος benannt; δαθ. µυν- 
φαχόομαις ἰῷ trage ſolche Schuhe. 

Ἰύνομαι, (µύνη), Depon, med., id) füge 
vor, entfchuldige mich, zaudere. poät. 

Mo£a, 7, Rog;-Schleim. .2) Nafenlody, 8) 
Dille, Lampe. | 

Μύξα, τὰ, eine Pflaumenart: Gebeften. 

Mv&aßo;, (ἡ µύξαὶ fchleimig fein. 

Μυξάριο»ν, τὸ, Dim. von uvfa, . 

Μυξητήφ, ἤρος, 0, Nafenloch - , 

Mo£ıvog ob. μυξῖνος, ὁ, aud) μύξος U, µύ- 
ἕων, wvog, ὁ, eine Kifhart: Rogfifch. 

MvEonoıög, 2, (ποιέω) Schleim machend. 

Mv$oöns, 2, (εἶδος) f&hleimartig: voll Roß 
od. Schleim, τοδίᾳ, ſchleimig. 

Μυξωτήρ, ἤρος, 6, Naſenloch. 

Mvoßergayoneyie, 7, was βατραχοµυομα- 
ία 


μῶμαρ, μῶμος. 


χία. ο, ας 
Μήνογαλέη, zſgz. μνογαλῆ, ἡ., (μῦς, γαλέη) 
Spismauß, 2 

Ἰήυοδόκος, µυοδόχος, 2, (δέχομαι) Mäufe 
aufnehmend, verbergend, , 

—— ου, ὁ, Gyocico) Maͤuſefaͤnger; 


ἸΜυοθηρέω, ich fange Mäufe, 
ἸΜνοκέφαλον, τὸ, Benennung 
krankheit (würde wohl richtiger µνιοκέφα- 
λον geſchrieben). ! 
Μνόκοπρος, ἡ, Mäufebred, 
Μυοκτόνος, 9, (κτείνο) Mäufe toͤdtend. 
Mvouezie, 7, (μάχη) Maͤuſekrieg. 
Μυοξός, 6, eine Mäufeart: Dafelmaus od. 
Damfter. 

Μυοπάφων, wvog, 6, ein leichtes Kaperſchiff. 
Mvooößn, n, falſche Schreibart ft. µυιοσόβη. 
Mvogarig , idog, »j, U. µυόρωτον, τὸ, (ους) 
Mäufeohr, eine Pflanze, 


 Mvörowrog, 2, (τιτρόσκω) an ben Muskeln 


verlegt, ' 
Μνουρία, ἡ, (µύουρος) das Auslaufen im 
είπε Spise; Verfiümmelung. : . 
Mvovgito, in eine Spige auslaufen, am 
Enbe abgefiugt fein; von ER 
Μύουρος, 2, (μῦς, οὐρά) fpikig zulaufend, 
zugefpist; am Ende abgeſtutzt. 7 avovgog, 
Mäufeihwanz, eine Pflanze, 

Ἰήυοφόνος, 2, (φονεύω) Mäufe töbtend. Als 
Subst. die Benennung einer Pflanze: Maͤuſe⸗ 
tod, | 


Ἰ Μυόχοδον, τὸ, (χέζω, pf. κέχοδα) Mäufes 


dreck. 
Mvözodog , ὁ, Ὑέρων, Scheltwort eines 
fchlotterigen Alten. 
Möoawa, n, ein fhöngefledter Meeraal. 
Mveo«xonov, τὸ, (μύρον, ἄκοπορ) ein wohl: 
riechendes Stärkungsmittel. 
Μυράλειπερο», τὸ, (µύρον, ἀλείφω) Sal: 
benbüchfe. Ä 


einer Augen: . 


x 


ἠάνραλ. — Mvgi. 
ΙΜνραλοιφέᾳ, au μύραλειφέω 
riehendem Oele befttei en; von 
Ἰυραλοιφή, u. µυραλοιφία, 9, Salbung 
mit mohlriechendem Dele. .' 
Mvgigıov, τὸ, Dim. von μύρο, 
Mvgswla, ἡ, (μυφεφός) Salbenbereitung, 
Ἰήνρεψινός, 3, zum Salbenbereiten gehörig, 
geſchickt, bienlich. 
Ἰάνρεψόςᾳ, ὁ, (μύρον, ἔψω) Salbenbereiter. 
Mvgngös, 3, zu wohlriechendem Dele gehörig. 
µυρ. τεῦχος, Salbenbüchfe. 
Μήὔριαγωγέων ich führe Zehntaufente; von 
Movgıaymyög, 2, (µαρίος, ἄγω) zehntaufend 
- (Menfhen od. Laften) führend. vg. ναῦς, 
groſſes Laſtſchiff. | 
ἸΜυριώκις, Ἀάν., zehntaufend Malz unzäh: 
lige Mal. 
Mögıdupogog, 2, zehntauſend amphoras 
baltend; ſehr groß, vielumfaffend. 
Mögiavögog, 2, [ὠνήρ) von od. mit zehntau: 
fend Menfchen od. Einwohnern. ος , 
ήὔριάρχης, ου, U, uögiegyog,,o, (ἀρχῶ) 
Befehlshaber von 10,000 Wann, 
Ἰήὔριάς, ἆδος, 7, Myriade, Zahl od. Menge 
von 10000: Unzahl. 
Mögıayoö, Αάν., an unendlich vielen Stellen. 
ΠΜυρίδιον, τὸ, Dim. von µύρον. 
Φ4ὔριέλικτος, 2, (ἑλίσσω) taufendfadh ſich 
ſchlaͤngelnd od, windend. 
Mögıseng, 2, auch μῦρίέτης, ον, ὁ, (Erog) 
zehntaufendjährig; θε alt fehr lang, 
Mvgito, (μύρον) falben, einfalben, parfü- 
miren. Pass. duften. 
Mvgiun, ἡ, [ı nur lang in der Arfis], Ta: 
marisfe ; dav. 
Μνρίκίνεος, 3, von ber Tamariske. 
Mvgirwos, 3, aus Tamariske gemadt, 
Mveinwöng, 2, (εἶδος) wie Zamarisfe, 
Mvgivn, n, bie Myrte. 
ἸΗνρίνης od. µυῤῥίνης, ου, ὅ, olvog, mit 
wohlriehendem Dele od. mit Myrtenfafte 
+ απρεπιαΦίος Wein. e 
Moögivog, od. wvgivog, ὃν ein Meerfifch. 
Movgıößorog, 2,-(Boög) mit, von 10000 Rin⸗ 
bern, 10000 Rinder werth. 
ἸΜύριόγραφος, 2, (yedpo) unzählige Mal 
‚gefchrieben, 

Mogıödovs, ovrog, 6, 7, mit unendlich 
groffem Zahn. 
Mocıöxuenog, 2, mit taufendfacher Frucht. 

ΠΗὔριόκρανος, 2, (κρᾶνον) taufendlöpfig. 
Mögıolsurog, 2, (λέγω) zehntaufend Mal 
od. fehr' oft gefagt, 
—— 9, (ὄμμα) mit unzaͤhligen 
ugen. 
— 2, (µορφή) taufendfach ge: 
altet. 
Ἰήδριόμοχθος, 2, unendlich viel vollbringend. 
9) mit unendliher Mühe vollbracht od. zu 
vollbringen. 
Ἰήῦριόναυς, og, 6, ἡν mit [ες vielen 
Schiffen; aus fehr vielen Schiffen beſtehend. 
Ἰτριόνεκροι µάχα., Schlachten mit Kaufen: 
„den vom Zobten. Plut. Alex. 1, 
Migiovrang, Adv. {ν d, a. μυριώκιβι 


/ 
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κ | 


Mvgiov. — Μυρμη. 


ιάρχης. 

— Adv., ſeit unendlich langer 
eit. 

ΜΗ ὔριοπλάσιος, 2, Adv. --αίως, zehntauſend⸗ 
fältig; fehr viel Mal’ mehr. 

ΠΜὔριοπλασίων, 2, was db. vorherg. 

Mögiönketgog, 2, von unzähligen Plethren; 
ſehr weitläufig, 

Μδριοπληθής, 2, (πλήθος) unzählbar. 

Mogı6movg, οδος, ὁ, 7), mit fehr vielen 
Fuͤſſen. 2) zehntaufend Fuß in der Ausdeh⸗ 
nung: e , 

Mögiog, 3, vielfältig, unzählig, unenbli 
unermeßlid) ; äufferfte Ph ———— u 
endlich verſchieden fein. 2) im plur. μύ- 
θιοι (mit zurüdgezogenem Akzent), zehntaus 
ſend; aber µυρίοι fehr viele, unendlich viele, 
unzählige. 

— ‚ τὸ, der zehntauſendſte 

eil. 

Mootooros, 3, zehntauſendſter. 

Mveıoorvg, vog, n, eine Menge von zehn⸗ 
taufen®. 

Μυῤιοτευχής, 3, (teöyog) taufendfacdh bes 
walfnet, dicht beſchirmt. Eur. Τρί, Taur. 
140. 


Μδριότης, ητος, ἡ, was µυρίάς. 
ανα οτρητος» 2, (τιτράω) mit,vielen Loͤ⸗ 
ern, 
Μῦριοτρόφος, 2, (τρέφω) unendlich viele 
nährend od. erhaltend. 
ΠΜΜυριόφθαλμος, 2, mit unzähligen Augen. 
Mögıögpıkog, 2, der fehr viele Freunde hat, 
Mvgıopögog U, μύριόφορτος, 3, fr v. A. uv- 
ριαγωγος. 
Μῦριόφυλλον, τὸ, Benennung εἶπεν Waffers 
pflanze. 
Πδριόφθλλας, 2, (φύλλον) mit unzaͤhligen 
Blaͤttern. 
Μήριόφῦλος, 2, (φῦλον) von unendlich vier 
len Stämmen od. Gattungen. 
Mögwpwvog, 2, (φωνή) mit taufend Stim- ᾿ 
men, Zönen, Spraden. 
Μυρίπνοος, 3133. µυρίπνους, 2, (μύρο», 
zeveo) nad) wohlriechender Salbe duftend. 
Mveis, idog, ἡ, Salbenbuͤchſe. 2) was 
uvdölg. 
Ἰύρισμα, τὸ, (μυρίζω) aufgetragene, 
wendete Salbe. 
Mvgıouög, 6, das Salben, Parfümiren. 
u $, zum Galben gehörig od, ges 
ſchickt. 
ΠΗδριώνυµοφ, «9, (ὄνομα) mit unzähligen 
Namen. 
Πδριωπός, 2, (ὤψ) mit unzäbligen Augen, 
Μύρμαξ, ἄκος, 6, dor, fi. µύρμηξ. 
Mvounöwv, ὤνος, ο, Ameifenhaufe, 
Mvgunxscog, 2, von der Ameifez; ameiſen⸗ 
oc . j — 
Muouninic, τα, U. µυρμηκίαε, al, Warze 
ΛΑ ΛΑ flachen Sand = δρ (οί. 5) me: 
taphor. gleihfam Ameifengefribbel von fünfts _ 
lichen Zrillern und Koloraturen in ber Muſik 
und dem verfünftelten Wortgeklingel in bey 
Poeſie. Eee 


ange: 


” 


"ΠΗυροθήκη, η, 


- erhabenen Stellen. 


. Mvgodbarrag , 


Movounud,.n, Ameifenhaufen; überh, wim⸗ 
meinde Menge * Fuͤlle. m ) 

Ἰάυρμηκίας, ον, ὁ, χρυσός, bas von ben 
indianifhen Ameifen -ausgegrabene Gold. 
µυρµ. λίθος, ein Ebdelftein mit fehwarzen 

Mvgumilasıg, ἡ, µυρμηκιασμός, 6, ber 
Buftand, daß man Warzen befümmt u. ba: 
bei Zuden empfindet; von 

Movgunsıdo, Warzen haben, an ben Warzen 
Kriebeln u, Schmerzen empfinden. 

Mvgunxiio, Kriebeln, Suden haben, 

Mvgunxıov, τὸν Dim. von µύρμηξ, 

ἸΜυρμηκέτης, ου, 0, ein Ebelftein, in wel: 
chem: Ameifen .eingefhloffen find,“ wie im 
Bernftein. 

Mvgunnößıog, 2, wie die Ameife lebend, 

Ἰάνρμηκοειδής, 3,(εἶδος) ameifenartig. µυρ- 
µηκοειδῆ ὁρᾶν, εδ wie Ameifen vor ben 
Augen haben. Vergl. µυιοειδής. 

Ἱυρμηκολέων, ovrog, 6, Ameifenlöwe, 

Ἰήυρμηκώδης, 2, (eldog) ameiſenaͤhnlich; 
νο Ameifen. ' 

Ἰύρμηξ, nxog, 6, u. μύρμος, ö, die Ameiſe. 
2) ein Raubthier in Indien. 3) eine verbor: 
‚gene Klippe im Meere. 4) eine. Art Pand- 
Schub mit metallenen Budeln zum Behuf des 
Fauſtkampfs. 
Ἱνροβάλανος» n, bie Frucht eines Baums, 
zu woͤhlriechenden Salben gebraucht. 
Ἱνροβαφής, 2, (Büro) mit Salben über: 
goffen. % 

Mögoßivole, ἡ, bas Hervorquellen von Sal: 
ben; von — 

ἹΜυροβλύτης, ου, ὁ, (βλύω) woraus wohl: 
riechendes Del quillt, - 

Mvooßödrovgog, 2, mit gefalbtem u, wohl: 
5868 Haupthaare od. Locken. 
Ἰυρόβοτρυς, νος, 2, was d. vorherg. 
Ἰήυροβρεχής, 2, (βρέχω) mit Salben δε: 
feuchtet, eingefalbt. 

efalbt, ar 

Salbenbuͤchſe. 

Mvgödnzıov, του Dim, des vorherg. 

MögoAoyso, beweinen , beklagen, 

Mögouaı, ich weine, klage. |. uugo. 

Ἰύρον , τὸ, ber ausftrömende, wohlriechende 
Saft, vorz. der Myrte, zu Salbe gebraudit; 
wohlriechende Salbe, wohlriechendes Del, 
2) Oel. 3) befond. implur., Ort, wo Sal; 
ben verkauft werben. 4) ein Schmeihelwort 
für alles Liebliche und Angenehme. 

Ἰήυροπισσόκηρος, 6, Salbe qus wohlriechen⸗ 
dem Oel, Pech u. Wachs. 

Ἰυρόπνους, 4193 µυρόπνους, 2, ſ. ὃν a. 
µυρίπνοος. Zu 
Μυροποιός U, µνροπόλος, 2, (ποιέων πο- 
1έῶ) Salben bereitend. 

Ἱυροπωλεῖον, μυροπώλιον, τὸ, Salben 
fram. 

ἹΜυροπωλέω, mit Salben handeln; von 
Ἰυροπώλης, µυρόπωλος, ὁ, fem. μυροπῶ» 
Άι, ıdog, ἡ, (πωλέω) Θαἰθεπετάπιες, 

2, (ῥαίκω) mit Salben bes 


fprengt. . 


Ἰνρόεις, 3, 8 
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3 Μυρτόχει 


Mveos. — Mvuoro. 


Aðoos, ð, eine: Art Meeraal. 
Ἰυροσταγής, 2, (στάζω) mit Salben be⸗ 
traͤufelt. / . 
ἸΜυροστάφν]λον, τὸ, (σταφυλή) bie Rebe mit 
wohlriechender Traube, 

Mvgogeyyns, 3,’ (φέγγος) von Salben ſchim⸗ 
mernd. poöt, ' 
Ἰάυροφόρος, 2, (φέρω) wohlriechende Salbe 
tragend od. enthaltend. 

Muvgöygıorog, 2, (χρίω) mit wohlriechendem 
Dele getränft. ο. 

κ λα 2, [χοόα) mit wohlriechender 

auf, 

Mvo6do, feltenere Nebenform von μυρίζώ, id) 
falbe, beftreiche mit wohlriehendem Dele. 

—2 7 , ber Saft ber arabiſchen Myrte. 

Μυῤρινάκανθος, 6, Myrtendorn, ein Strauch. 

ΠΜυῤῥινάω, lüftern fein nad beim Myrten⸗ 
Erang, den gewiffe öbrigkeitliche Perfonen 
trugen; von ᾗ 

Μυῤῥίνη, 7, was µυρίνη, bie Myrte; Myr⸗ 
tenzweig, Myrtenfranz. µυῤῥίναι, ber Myr⸗ 
tenmarft. ιν 

ΠΜυῤῥινέτης, ου, ὁ, olvog, Wein mit Myrs 
tenfaft angemacht. 

Μύῤῥινος, ὃ von Myrten. 

Μυῤῥινών, ώνος, 6, Myrtenhain, 

Μνόδίς, ίδος, ἡν ein myrtenaͤhnliches Kraut, 

Mvsoitng, ου, ὁ, von ber Farbe, dem Ges ) 
ruhe ber Myrte, 
Μυρσινέλαιον, τὸ, Myrtenoͤl. | 
Μυρσίνη, ἡ, was µυῤῥένη, bie Myrte. 2) 
ein Geflecht von Myrtenzweigen, deſſen man 
fich bediente, um bei Zifche die Fliegen abzus 
wehren. Vergl. die Ausleger zu Aristoph, 
Equit. 59; | 
Mugsivirog, 8, von Myrte. 

Mugoiwirng, ου, ὁ, was μυῤῥενίσηφι' 

Ἰήυρσιγοειδής, 2, (µυρσίνη, εἶδος) myr⸗ 
tenaͤhnlich. 

Movgowwog, 8, don Myrten. 

Λλυρσινών, ὤνος, 6, was μυῤῥινών. 

Mvordxavde, 7, was μυῤῥινάκανθος. 

Mvgrekig, ἴδοφ, ἦν ἴαξοπ, was das vors 


erg, ι — 
Μυρτάς, ddog, ἡ, was μυρτίδαφον πο. 2. 
Μυρτεών, @vog, ©, Was μνῤῥινών, Myr- 
tenhain. 
Μυρτίδανον, τὸ, eine myrtenaͤhnliche Pflans 
e. 9) ein Auswuchs auf der Rinde ber 
yrte. 8) die Frucht des perfifchen Pfeffer, 
Μυρτίνη, 7, die Myrte. 2) ein Baum, δες 
ähnliche Früchte trägt wie die Myrte. 
Μύρτινος, 8, von Morten. 
Μυρτίᾳ, ἴδορ, n, bie Myrtenbeere. 2) was 
uvoriöavov no. 2, i 
Μυρείτης, ου, 6, olvog, was uvagınleasi 
Μυρτομιγήο, 2, {μίγνυμι) mit Myrtenbee— 
ren gemifcht; von 
Ἰήύρτον, τὸ, Myrtenfrucht, Moyrtenbeere, 
2) die Klitoris in der weiblichen Schaam. 
Μυρτοπέταλον, τὸ, ein Pflanzenname, 
Ἰήύρτος, τν der Myrtenbaum. zu 
, τὰ U, μυρτοχειλέδερι αἱ, (zei 


ἠΜυρτων. — Μυδτα, 
λος) ein Paar Fleiſchlappen zu beiden Gei- 

—— µύρτον πο. 2. : | 

vorov, ὤνος, ὁ, zärtlicher, weibifcher 
Menſch. Lukian. ών, | ιν 

Mvoo, ich flieffe, ἐτίεε, τινί, von efwas, 
‚Med, «μµύφομαι, ic laffe Thraͤnen flieffen, 
weine, Hage; mit Akkuf., ich beweine, be: 
age. Zuweilen findet fich auch das Med. 
in ber Bedeut. des Act. gebraucht, 

Mögodia, was µυρολογέω. 

Mvgoue, τὸ, (uvooo) Salbe, wohlriechen: 
des Oel. 

Ἰήύρωσις, ἡ, das Salben; Vermiſchung mit 
woblriehendem Oele. 

Mös, μὔός, 6, die Mars, - μῦς ἐν πίττη od. 
ἐν Klum, ο. μῦς nireng γεύεται, die Maus 
ſteckt im Pech, liegt in der Salzlake, fprich: 

woͤrtl. von Menſchen, welche in Noth find 
u. fich nicht zu helfen wiffen. 2) ber Muskel. 
8) eine Art Wallfiſch. 4) die Miesmufchel, 

Movsayua,.to, (uvsarroueı) Gegenftand des 
Abſcheus, befledende That. 

ἸΜυσαφός, 3, (µύσος) -unflätig, ſchmutzig, 
ſchaͤndlich, abfcheutich, 

Movodrro, f. άξω, zum Abſcheu machen, vers 
unreinigen, beflecken, fchänden. Das Act. 
findet fi nur bei Hesych. 2) gewöhnt. als 
Depon. pass. uvodrroue:, mit Akkuf., ich 
babe Abſcheu od. Efel vor etwas, verab- 
ſcheue, efele mich; dav. 

«ὠυσαχθης, 2, uvoayvög,' U. µυσαχρός, 3, 
poet, ſ. v. a. µυσαρός. 

Movsegös, 3, ſpaͤtere Form ft. µυσαρός. 

Mvontòs, 3, was µυσαρός, 

— 7, Myfien, eine Landſchaft in Klein⸗ 
afien, : ' 

Mvsıko, (uva, μύζω) vor heftiger Begier 
ſchnieben u, roͤcheln. 

AMq̃slooo, lakon. fl. μυῦ/ζω. 

Mögıog, 3, myſiſch, aus Myſien. 

Movsıs, ἡ, [μύω) das Zuſammendruͤcken, 
Schlieſſen ber Lippen, Augen u. anderer Oeff— 
nungen des Körpers, ,2) die Verftopfung. 

Mosig, löog, 7, was Μῦσία, ἡ, bie Land: 
ſchaft Myſien. 

Ἰήνσκέλενδρον, τὸ, Maͤuſedreck. * 
Mvoos, τὸ. (μύω) Gegenſtand des Abſcheus; 
ſchaͤndliche That, Greuelthat. [Die Schreib: 
art μῦσος iſt wohl falſch, da die Vorderſilbe 
des Worts von den Dichtern ſtets kurz ge— 
braucht wird J. 

Möoög, 6, Bewohner der Landſchaft Myſien. 

ἠήνοπολέω, mie kine Maus herumlaufen. 

Micoo, μύττω., f. μµύξω, fchnäugen, ſchnau⸗ 
ben. Das Wort findet fih nicht als: Sim: 
plex, fondern nur .in Zufammenfegungen, 
wie ἀπομύττω, προμύττῳ, 

ήυσσωτός, ὁ, was µνττωτός. 

ήνσταγωγέω, (uvorayoyog) ich leite in bie 
Myſterien ein; dav. 

Mvoroyoynua,'ro, was µυσταγωγία, 

— 3, in die Myſterien einge— 
führt, 

Mvorayoyla, ἡ, Einführung in, Vorberei⸗ 

tung zu ben Mofterien; von 


— 
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Μνσταγ. —. Murtqo. 


ΠΜυσταγώ]Ἰός, 2, (uborne,, ayo) δες in bie 
Mofterien u. Geheimniffe -einführt od, eins 
weiht, 2) der Myſterien einführt, 8) in 
Sizilien: der herumführt u, Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten zeigt. . 
Μύσταξ, ακος, 6, dor. ft. μάδταξ, bie 
Oberlippe u, der. darauf wachſende Bart. 
Μυστήρ, ἤρος, 6, was µύστης, 
ΜΜυστηριαζω, (uvorngıov) in die Myfterien 
einmweihen. \ 
ἸΜυστηριακός, 8, myſtiſch. | 
Movorngıwouög, 6, Einweihung. in die Mys 
fterien. 
Mvorngınög, 3; was µυστηριακός. 
Μυστήριον, τὸ, (μῦς) Mäufelod. Athen, 
Μυστήριον, τὸ, [µύστης) Gebeimnif. τὰ 
μυστήρια, a) bie Müfterien, geheime relis 
gidfe Lehren u, Gebräudye, b) das Heilige, 
— 2) eine Arznei gegen ben Hu— 
en, 


Muvornglg τελετή, ἡ, die Mofterien. 
Mvsrngeuwöns, 2, (εἶδος) geheimnifvoll, my⸗ 
ſtiſch; verfchwiegen. 
ΠΜυστηριῶτις σπονδή, 7, der Waffenftillftand 
während ber Feier der Myfterien zu Eleufis. 
Μύστης, ου, ὁ, (μυέω) ber Eingeweihte. 2) 
auch der Einweihende; bav, | 
Mvsrınög, 3, myftiih, geheim; geheimnißs 
voil. | 
Ἰνστιλάομαε, µυστίλλω u. f. w., f. in µι- 
στυλλάομαι u, |. w. ’ 
Mvsrınolsvrog, 2, geheim gefeiert, von 
ΠΜὐστιπολεύω, ich feiere die Myfterien od. 
überb. ein δεῖ; bon x 
Μυστιπύλος, 3, (μύστης, πολέω) geheim 
feiernd; uͤberh. feiernd. i 
Μύστις, ıdog, ἡ, fem. von µύστης, 
Movsroöoxng, 2, (δέχομαι) bie Gemweiheten 
u. die Geheimniffe aufnehmend od. enthals 
tend. J 
Mveorodörng, ου, ὁ, (δίδωμι) was µυστα- 
}ωγός. | 
Ἰυστοπολεύω u, μυστοπόλος, f. d. A, µυστι- 
πολεύω u, f. 1ο. 
Μυστρίον, τὸ, Dim. von μύστρον. 
Μυστριοπώληςφ, ου, ὁ, (πωλέω) der Löffele 
hen verkauft, j we 
Μύστρον, τὸ, auch uvorgog, ©, eine Art 
göffel, 2) ein Maaf, zwei κοχλιάρια ent: 
baltenb. , 
Mvoreonwing, ου», 6, (πωλέω) ber Löffel 
verkauft. , 
Ἰυςφόνος, 2, (μῦς, gYorsdo) Mäufe toͤd⸗ 
tend. 
Mvoyvög, µυσχοδς, was μυσαχνός. 3 
Ἰήυσώδης, 2, (μύσος, εἶδορ) Παδ'μυόαρος. 
Möreaxito, den Buchftaben My häufig ges 
brauchen; dav. 
ἹΜοτωκισμός, oͤ, häufiger Gebrauch des Buch⸗ 
ſtaben My. 
Möorſdos, ö, eine eßbare Mufchel, 
ΠΜύτιλος, 3, ſ. µίτυλος. , 
ΠΜύτις. ıdog u, τος, ἡ, der Theil des] Dins 
tenfifches, welcher bie Leber vertritt, 


| Μύττω, attifch was uvoom. 
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Μήοττωτεύα, zu µυττωτόν machen, 
lich aufreiben, zu Brei ſchlagen. 
Movrrorov, τὸ, od, μυττωτὸς, 6, ein Brei 
von zufammengeriebenen Zwiebeln mit ſchar⸗ 

fen Gewürzen; aud) eine Art Senfbruͤhe. 
Movzairarog u. μύχατος, Αυχέστατος, 3, 
unregelm. Superl. zu µύχιος, “innerft, gang 
verborgen od, verſteckt, ganz bunfel. 
Movrdlib, was μύζω, bav. " 
{νχθισµός, 6, das Stöhnen. 2) das Ver: 
fpotten, Berhöhnen, Beraten. ΄ — 
ΠΜνχθώδης, 2, wie ein Stöhnender, 
Movyıoiog u, µύχιος, 8, (μυχός) innerft, im 
Snnerften μα RR 
Movzuös, ö, (μύζω) das Seufzen, Geftöhn, 
Gerschel. . gen υ 


Μυχόθεν, Adv., aus bem Innern. ο δὲ, . 

Movgoi, Αάν., inwendig. po&t., | 

Mogottarog, 8, unregelm. Superl, zu μύχίος. 
post, 

Mvgövds, Adv., ins Innerfte. post. 

Mvyos, 0, imtplur. uud) τὰ µυχά, Winkel, 
Ede; überh. inherfter, verborgener Drt, 
δεί, im Haufe. 

Μύχουρος, 2, (οὖρος) ber Wächter des In; 
nern. \ 


Μυχώδης, 2, (εἶδος) mit verborgenen Win⸗ 


fein, Gängen, Höhlen, 

Μύω, f. uvoo, verfchlieffen,, zufchlieffen, bef. 
bie Augen fchlieffen, den Mund zuthun. 2) 
ſich fchlieffen, zugeben. [v ift im praes. als 
boppelzeitig zu betradhten, findet ſich aber 
‚meift lang gebraudt. Im ποτ. gebraucht 
Ἠοπι, und die Tragik. ν als kurz, in ber 
Anthologie aber wechfelt das Maaf des Vo— 

kals zwifchen Länge u. Kürze]. 

ἹΜνώδης, 2, (wüg, sidog) mäufeartig. 2)- 
vol Muskeln. 

Miov, ὤνας, ὁ, eine Stelle, wo viele Mus: 
feln zufammen liegen, Muskelknoten, Wade, 
ἸΜνωνία, evofia, 7, Maͤuſeloch. 

Mvn&ög, 6, was μυοξός. 

Μυωπάζα., f. Ὁ, a, μνωπιάζα. . 

Μυωπία, n, (uva) Kurzfichtigkeit, kurzes 
Befiht, 2) Maͤuſeloch; bav. 

Mvonıdte, id habe ein kurzes Geſicht, bin 
kurzſichtig. . | 
Μυωπίας, ου, 6, kurzſichtig. 
ΠΜνυωπίασις, ἡ, Kurzfichtigfeit. | 
ἠΜνωπίξω, f.ioo, io, ἵππον, ich treibe das 
Pferd mit dem Sporn an. Pass. gefpornt 
werden; .von ber Pferdebremfe geplagt wers 
ben u. unrubig fein; metapb. geplagt, arängı 
ftigt, berumgetrieben werden, Med. bie 
Bremfe von ſich abwehren, 

Mvonrög, 2, kurzſichtig. 

Mvoröv, τὸ, was µυόρωτον. ' 
Mvorag, 3, mit Musteln verfehen. 

Μύωψ, ωπος, 6, (µύω, ὤφ) kurzſichtig, 
mit blinzenden Augen. 2) die Pferde- u, 
Ochſenbremſe. 8) der Sporn; auch πιείαρῦ., 
Sporn, Antrieb, παίειν τῷ µύωπι, bie 
Sporen geben. ΄ προςθεῖναι τοὺς µύωπας, 
die Sporen einfegen. 4) ber Kleine Finger. 


* 


ωα. ---Λλωρω. 


d. 1. gäne | — ἴαξοπ. fl. uöce, µοῦσα, Mufe, Ges 
ang FE Bu 


Π4ῶδιξ, ἡ, was ouüdı. ζ u te 

Moxzcousı , (u@xog), Depon. med, , ver⸗ 
böhnen, verfpotten, bef. durch Nachaͤffung 
— Manieren. 2) bruͤllen (vom Kameele); 
ad. . 


Μώκημα, ὁ, Spott, Hohn. . 
Moxie;, ἡ, (μῶκος) Spott, Verfpottung, . 
Μωκίζω ſpotten, hoͤhnen. > 
Moxög, 6, der Spötter, Ä 

Müxosg, ὁ, Spott, Hohn. 

Moog, o, Mühe, Arbeit, vorz. im Krie⸗ 
ae; dad. Gefecht, Schlacht, Kampf, Streit. 
Epik, ' i E23 

Molv, vos, +0, bei Hom., ein fabelhaftes 
Krautz bei den Spätern, eine Art Rnobs 
lauch, auch μώλνζα, mn, genannt, - 

ΠΜΜωλύζω u, µωλύνω, was µωλύω, 

MwAvf, υκος, ὁ, dor, fl, μῶλυς, 2, auch 
µωλυρός, 3, ftumpf; Eraftlos, matt, 
ſchwach; bumm, poet, 

Μωλύτης, ου, ὁ, was μώλυς. poöt, 

ΜΦλυτικός, 8, ſchwaͤchend, entträftend. 

Mokvgvog ‚ 2, was μῶλυς, 

Moskvo, (μῶλυς) abftumpfen, fchwächen, ent: 
träften, Pass. abnehmen, fchwinden, altern; 
vom Fleifh: allmählig gar werden. 

Molorifo, (μώλωφ) Striemen machen, ver 
wunden, 

Μωλωπικός, 3, ſchwielig, voll Striemen; 
von " 

Μώλωψ, wzog, ©, Strieme, geſchlagene 
Schwiele, Schramme, Kontufion. * 

Μῶμαι, 3193. ft. µάοµαε, ich fuche, bemuͤhe 
mich; f. µάω. 

Moucoueı, ion. µωμέομαι, (μῶμος) De- 

'Ῥοπ. med,,. tabeln, böbnen, fpotten. μα- 
µήσεταί τις μᾶλλον ἢ µιµήσεται, tadeln ift 
leichter. als befjer machen. | 

Μώμαρ, τὸ, Ρο δέ. fi. μῶμος. 

Μήώμευμα u. uounue, τὸ, Zabel, Verhoͤh⸗ 
nung, Berfpottung. 2) Gegenftand des Zas 
dels od. Spottet, 

Mousvo, ρο δὲ. fl. µωμάομαι, tadeln, höhe - 
nen. 


Mounzng, 00, 6, ber Tadler, Spötter, 

Mounrög, 3, Adj, verb. von umucouas,, ges 
tadelt, zutadeln. 

Müuog, ο, Spott, Tadel, Sihande. 2) ein 
Gott, dem der Charakter ber fpöttifchen Zas 
delſucht beigelegt warb. | ο. 

Πήωμοσκοπέω., unterfuchen, prüfen, ob είς 
was fehlerhaft fei, eigentl, von Opferthieren; \ 
ber bieß tbut, beißt umuooxomos. 

Mör Gans an οὖν dor. Iſgz.), eine Frage⸗ 
partifel: doch nicht? etwa? 

Mövog, 3, dor. ft. uövog. 

Movv£, υχος, 6, ἡ, od. μώνυχος, 2, {μό- 
vog, ὄνυξ) mit ungefpalterten Klauen od, 
Hufen. 

Mooueı, epifch ft, μῶμαι mit nachſchlagen⸗ 
dem kurzen Vokal nach ber Zufammenziehung; 
f. µάω. 

Mageivo, £. ἄνῶ,.(μωρός) .albern ,. einfäl: 


x 


ΛΊωρια. — Μωσθαι, 


tig, thoͤricht, dumm ſein ο. handeln od, ves 
den. 2) unſchmackhaft, fade machen. 
Πώρία, ἡ, Albernheit, Thorheit, Einfalt, 
Dummheit. 
Πώριον, τὸ, eine Art von Mandragoras, 
— Genuß Verruͤcktheit bewirkte. 
Ὡροκακοήῦης, 2, dumm U, boshaft. 


€ 


MbogoxAenıng, ου, ο, dummer Dieb, 


406 


Πήωρολογέω, (μωφυλόγος) albern reden; dav, 


)ΠΠωρο]όγημα, τὸ, u. µωρολογία, 7, albernes 
Geſchwaͤtz. 
ἸΜώρολόγος, 3, (µωρός, Λέγω). albern, ein: 

faͤltig redend. πω. 
Πήῶρον, τὸ ‚was µόρογ. * 
-Mogonovngog, 2, dumm u. bösartig. 
Mogös ob. μῶρος, 8, Adv. μωρῶς, albern, 
— dumm; [αδε, unſchmack⸗ 
a t. 


” | 


\ 


Ν. — Navvag.. 


Mmgoaplm, {μωρόσοφος) : närrifäweife, 
ein. ; 
Μωώβοσοφία, ἡ, naͤrriſche Weisheit; von 
Ἰωρόσοφος, 3, maͤrriſchweiſe; weiſer 
‚Narr, 
ΠΜωρόσῦκον, τὸ», was συκόµωρον, 
Μωρότης, ητος, - ἦν, (umgös) Albernpeit, 
Dummheit. F 
Μωρόφρω», 2, (φοήν) ſtumpfſinnig. 
Μωρόω, ftumpf maden; dumm machen; δε: 
'täuben ; dav. 
Mogusıs, ἦν 
des Veritandes; Unempfindlichkeit, 
bung; Einfalt, Dummbeit. 
Möoa, n,bor. fi. Mode. ' ὉἩὉ 
Μῶσθαι, ‚poät, ft, μᾶσθαι, inf. von μῶ- 
wat, |. u@o, 


Stumpfbeit ber Sinne und 
Betäus 


— 


. 


N, »ö, ber breigehnte Buchſtabe des griech. 
Alphabets. Als Ziffer ν΄ 50, aber ν 50,000. 
- Das fogenannte ν ἐφελκυστικόν tritt zur 
Beförderung des Wohllauts an den dat, plur, 
mit der Endung σι und. an bie 5 Perf. des 
Verb., welche auf e u: όι endigen, eben fo 
αιώ πο an einige Adverb. mit den Endun⸗ 
gen & u. ε, Scheint. aber nicht ein eigenmäd: 
tiger und fremdartiger Zufag zu-fein, fon 
deen,nur die urfprüngliche volltünende Foͤrm 
der Wörter wieder herzuftellen. Vergl. Gr. 
Gr. 6, 22. 5..Anm.9, 
- Nüus, bor. fl. νῆας, ναῦς, accus. plur, 
von vavgs., ηλ 
Νάβλα, ἡ, auch νάβλας, ου, ὁ, ein muſika⸗ 
lifches Inſtrument. 
ἸΝάβλιστής, οὗ, 6, u, ναβλιστοκτυπεύς, έως, 
ö, ber die νάβλα fpielt. 
'Nayue, τὸ, (νάσσω) eigentlich: bag Geftopfte, 
d. i, alles eng Bufammengepreßte, dicht Auf: 
aehäufte, 
Nesrng, ἤρος, ob. ναέτης, ου, 6, (ναίω) 
Bewohner. . 
ἹΝαθμός, ὁ, [. Ὁ. a. νασµός, , 
Ναί, Adv., ja, wirklich; wahrlich, fürwahr. 
vol ud, f. in ud. : 
Ναϊ, dor. ft. νηΐ, dat. sing. von ναῦς. 
Ἰάϊάςφ, ἆδος, 7, Waffernpmphe, Najabde. 
Ἰαιδαμώς, Δάν., allerdings. 
Näidıov, τὸ, Dim, von ναός. 
Ἱωιετάάσχε, epiſch u, ion. ft, ἐναιέτας, 
8. sing. impf, von φαιξτάῶ. 
Naısrao, wohnen, bewohnen; fich aufhalten; 
von Dertern: bewohnt werden, liegen. Epik. 
Ναιετήο, ἦθος, U. ναιέτης, ου, 6, Beiwoh: 
πετ. po6t. 
Näiog; 3, dor. u. att. post. fl, νήϊορ, 


[4 


Ναΐρον, τὸ, ein inbianifches Gewürz. 

Ναϊΐς, ἴδος, n, was Ναΐϊάς. 

Ναΐσκος, 6, Dim. von ναός. 

Neiyı, das verftärkte ναί. 

Neio, f. νάσποµαε, aor. ἐνασσάμη», 1) ins 
tranfitiv: a) wohnen, ſich aufhalten, fi δε: 
finden. b) von Dertern: bewohnt werben, lies 
gen. c) voll fein. 2) tranfitiv: a) bewohnen. 
b) mit ber aktiven Aoriſtform fvaooe, ZU 
bewohnen geben , bewohnbar einrichten; dab: 
erbauen, mit Akkuſ. der Perfon, wohnen od. 
anfiebeln laffen, Pass. ſich anſiedeln. Ρο 51, 

Nenn; N, u. vonog, τὸ, wolliges Bell, 
Schaͤaffell. 
ἹΝακοδαίµων, ὁ, komiſch ſt. νακοδέψης mit 
Anfpielung auf κακοδαίµων. 

ἹΝακοδέψης, ου, ὁ, (νάκος, 
gerber, Lohgerber. 

Naxog, τὸ, [. νάπη, 
Ἱνακοτιλτέω, ein Fell berupfen; von 
ἹΝακοτίλτης, ου, 6, (τίλλω) ber die Wolle 
‚aus dem Schaaffelle zupft. 
Nexorıkrog, 2, wovon die Wolle abgezupft ift. 
Nanrög, 3, (vdoso) geftopft, dicht zuſam⸗ 
mengepreßt. τὰ νακτά, ber Filz. 

Nuxvgıov; τὸ, Dim. von νάνο. 

Νᾶμα, τὸ, (νάω) Fluß, flieffende 
keit, Quell, Naß; davon 
Νάματιαῖος, 3, flieffend. 
fendes Waſſer. 

Νᾶμάτιον, τὸ, Dim. von νᾶμα. 

Νᾶματώδης, 2, (εἶδος) quellartig; voll Quel⸗ 
len od. flieſſendes Waſſers. 


* 


Νάμέρτεια, νᾶμερτης, dor. fl. νηµέρτεια, 


ΦΗΡΟΡΣΗς. > —— J 
Näv, dor. fl. vadr, accus, sing.,don ναῦς. 
„u. νάννη, η, was vEervog 


δέψω) Leber: 


- 


Feuchtig⸗ 
ac, ὕδωρ, fliefe 


Navvag, ου, 0 
u. νέννα. 


στ 


πο 


Ἰαννιον. --- Ναρθηξ 


Ἰγαννίον, τὸ ‚ Dim, von vayvog, Püppihen. 
Novvioxog, 6, Dim, von νάννος, Kleiner 
Käfekuchen, \ αν 
Navvog, ὁ, Zwerg; aud) Puppe. 9) ein Käs 
fefuchen, ‚ 
Navvopvng, 2, (φυή) von ber Geftalt oder 
dem Wuchſe eines. Zwerges. ei 
Navvwöns, 2, (εἶδος) zwergartig. 
Nadia, 7, λίθος od. πέτρα, der Wesfkein, 
Negıovgyng, 2, (EPT2) von Naxiſcher 
Arbeit. ar 
Näodoula, 7, (ναόφ, δέμω) Tempelbau, 
Πνᾶρποιέα, Tempel bauen; von 
Naonoıös, ὁ, (ποιέω) Tempelbauer. 
ἠναοπόλος, 0, (molto) der ſich ihı Tempel 
aufhält, 2) Tempelauffeher, 
Nẽcòs, ὁ, (vaio) Wohnung, befond. Wok: 
nung eines Gottes, Zempel; Schiff des 
Zempels, ἳ κ 
Ἰναός, dor. w.att, poät, ft. νηός, genit. 
“sing. von ναῦς, " 
ΙΜάοφύλαξ, ακος, ὁ, Tempelhuͤter. 9) (ναῦς) 
Schiffsbewahrer, SEchifelenker 
Nomcœtos, 3, sum Zhale gehörig. 


Nänsıov, τὸ, was νᾶπν. 
Narr, n, u. φάπος, τὸ, Thal, Schlucht 


zwifchen hohen ‘Bergen ;. waldiges Thal, 
Wald. | 


Ἱαπτάλιος, 7, was νάφθα, 

Nüanv, vog, τὸν Senf. 

Negdito, (νάρδος) wie Rarde aus ſehen oder 
riechen. 


Πάρδιφος, 8, bon Narbe gemacht. 
Nagöirns, ου, 6, fem. ναρδῖτιξ, dog, ἡ, 


der Narde ähnlich od, damit angemadıt. 
ροής, 2, (λίπος) mit Nardendl ge: 
a . 


Nagdos, ἡ, Narbe, eine Pflange, aus beren 
Bluͤthe ein wohlriechendes Del bereitet wird ; 
auch Nardendl, / 

Nugöoorayvg, νος, 7, Mardenblume. 
Nagdnxigo,. fcyienen (einen Bruch). 
bem Stode ſchlagen. Vergl. νάρθηξ. 
ἸΝαρθήπινος, 3, von νάρθηξ gemadit. 
Negdnxıov, τὸ,- Dim. von νάρθηξ, Käft: 

hen, Bühfe/r 

Nagdmnıauög, d, bag Schienen eines τη: 
es. 2) bas Schlagen mit dem Stode. 

'Nogdnxoringwrog πυρὸς πηγή, Aeschyl,, 
die Heuerquelle, d. i, der Feuerfunken, vo: 
mit der Stab, Stod od, Thyrſos des Pro- 
—— gefuͤllt war. 

αρθηκοφανής, 2 αἴνομαι) wie νάρ- 
re ο ο e * 

Ναρθηκοφόρος, 2, (φέ 
Φηξ führt, wie die Bakchanten. 

Ναρθηκώδης, 2, (εἶδος) von der Art bes 
φάρθηξ, ibm ähnlich, 

Νάρθηξ, ηκος, ὁ, eine hochwachfende, bol: 
bentragende Pflanze von leichtem, Enotigem, 
mit Mark gefülltem Stängel, ben die Bat: 
chanten und die Schulmeifter führten, womit 
man Beinbrüche ſchiente und in deffen- Mark 
man Feuer glimmend erhalten kann. 2) eine 


2) mit 


{07 


@) der einen φνάρ- 


‚Kapfel ober Büchfe zur Aufbewahrung von 
Salben und andern Dingen, ο 

Nagxa, metaplaftifch ft. νάρκην, 
zu ναρκη. poät, | 1 

— τὸ, eine indianiſche Gewuͤrz⸗ 
rinde. — 

Ncoxcico, ich erſtarre, werde ſteif, bin ge⸗ 
laͤhmt, erſchlaffe; von | 

Νάρκη, u, po&t. auch νάρκα, ἡ, Erftarrung, 
Lähmung, Betäubung. 3) ein δή: δες 
Krampfroche. 

Νάρκηµα, τὸ, U. φάρκησιςν ἡ, (ναρκάω) 
Erftarrung, 

Nogniscvog, 3, von od. aus Narziſſen ger 
macht. 

Ναρκισαίτης, συ, ὁ, fem. ναρκισσῖτις, ιδος, 
N, der Narziffe ähnlich. . 

Nagxısoog, ὁ W. 7, die, Narziſſe. \ 

Nagxröw, (νάρκη) betäuben, ſtarr machen, 

Ἰαρκώδης, 2, (νάρκη, εἶδος) erftarrt, bes 
täubt, empfindungsios, 

ΠΝάρκωσις, 7, (ναρκύόω) Erftarrung; Betäu: 
bung, Unempfindlichleit, | 

Ναρκωτικός, 8, betäubend, 

Ναρός, 8, (νάω) flieffend. post. 

Nagrakog, ο, ein geflochtenes Gefäß, ; 

Nagrn, 7, ein ihdianifches Gewürz. 

Νας, dor. ft. ναῦς, 

Νάσθη, epiſch ft. ἐνάσθη, 3, sing. aor, 1. 

ὃς σον — vaio, : Ge Mr 
ασκαφθον, τὸ, was ναρκαφθο». 

Ἰασμός, ὁ, (van) das Klieffen; das Fluͤſſige, 
ber Quell, poet.; bavon, 55 

Νασμώδης, 2, (εἶδος) voll von Quellen Und 
luͤſſen. 

a eptfch fi. ἕνασα, aor. 1. zu φαίω. 

Νᾶσσα, ἡ, böot. ft. νῆσσα, νῆττα. 

Νάσσω, f. νάξω, pf. pass. νένασμαι, fell 
brüden, zufammenitopfen,  einfaden, „dicht 


anfüllen, BR 
Νάστης. οὐ, ὁ, (ναίω) Bewohner, Inwoh⸗ 


ner, ο ξί. | | 
ἸΝαστίσκος, ὃ, Dimin. von ναστός, είπες 
Kuchen. , 
Ἱαστοκόπος, 2, (vaorög, κόπτω). ben Ku⸗ 
chen zerſchneidend. — 
Ναστός, 3, (νάσσω) gedrungen, dicht, feſt, 
voll. 9) als Subſt. — ein derber Ku⸗ 
chen, Opferkuchen; davon — 
Ναός nrog, ἡ, Gedrungenheit, Dichte, 
beit. 4* 
Ἱαστοφαγέω, derben Kuchen effen; von 
Neo. (payeiv)-derben Kuchen od, 
Brod effend, . . 
Νάττω, att. was νάσσω. . 5 
Navayso, (ναυαγός) Schifforud leiden, ſchei⸗ 
ch (eigentl, u, metaph.); zerfchellen, zer⸗ 
brechen. 
Navayia, ἡ, Schiffbruch. 
μυ... ο, «άν Ueberbleibfel, Stüd 
von einem gefcheiterten Schiffe, Trümmer. 


ναυάγια ἱππικά, Trümmer von. zerfchellten 


als accus, 


" Rennwagen. Soph, EI, 789. 9) ſ. v. a. ναυα- 


αγία, bei Spaet. 


Νανῶγόφ, 2," (ναῶς, ἄγνυμι) [ΦιΠύτίθϊρ 


”-, Ναναρ; — Navio! 
| 


der Schiffbruch , 
überh. verunglüdt ift.. 2) (ἄγω) das. Schiff 
lenkend. Euphors ... ᾿ 
Ἱαυαρχέω, (ναύαρχος) ich habe. den Oberbe⸗ 
fehl über die Schiffe. 
Novagyia, ἡ, dad Kommando über ein Schiff 
od. über bie Flotte. ΄ — 
Μωναρχίᾳ, (dos, ἡ, Admiralſchiff. | 
Ἰαύαρζος, ὁ, (ναῦς, Kaya). Oberbefehlsha⸗ 
ber der — Admiral; auch Befehlshaber 
eines Schiffs, Schiffskapitaͤn. 
Ncvtiris, ου, ὁ, Ρο δές fl. ναύτης. 
Ἰνανβάτης, ου, ὁ, (βαίνω) der das Schiff 
‚befteigt , Schiffs » Paffagier ; Schifffahrer, 
Schiffer, Mätrofe, 77* | 
ἹΝαύδετον, τὸ, (dw). Sciffsfeil. 
ΠΜανηγέτης, ου, ὁ, post. was ναυηγός, 
vavayog. - : — 
Nevnyög'u. ſ. w., von. ft. ναναγός u. ſ. w. 
Ἀαυκληρέω, (ναύκληρος) ich beſitze ein Schiff 
u. vermietbe es an Andere; ich treibe Schiff: 
‚fahrt, naͤhre mich von derfelben. 2) id ber 
fie, bewicthfchafte, vermiethe. ein Haus; 
id regiere. 
Ἰαυκληρία, ἡ, Leben, Profeffion, auch Schiff 
eines Schiffspatrons. ’ 
Navximgınog , 3, zum Schiffspatron gehörig. 
Ἱναυκλήριον, τὸ, das Schiff eines φαύκλη- 
ϱος. 9) τὰ ναυχλ., die Flotte. | 
Ἰαύκληρος, ὁ, (ναῦς, κληρόω) Schiffspa: 
tron, Befiger eines Schiffes, weldes ver: 
-mietbet wird. 2) der Herr eines Hauſes, 


woraus er Miethe ziehet; befond, derjenige, } 
der ein ganzes. Haus mietbet, um es im Ein 


zelnen wieder zu yermiethen. 
ἸΝαυκληρώσίμοςρ, 2, zu miethen, zu ber 
miethen. 
Ἰαυκρᾶρία, ἡ, eine Abtheilung des athen, 
Volkes, wie fpäter die συµµορίαι. 
ἸΜαυκρᾶοια, τὰ» das Archiv ber ναύκραροε. 
Navxgägınög, 3, den ναύκραρος oder bie 
'ναυκραρία betreffend. 
Ἱαύκρᾶροι, ol, eine. frühere Benennung ber 
Borfteher der einzelnen Volksabtheilungen 
zu Athen, welden diefelben Gefchäfte oblas 
gen wie ben fpätern δηµάρχοις.. Vergl. 
Boeckh. athen. Staatähaush. I. p. 274, 
Ἱαυλρατέω, ich fiege in einem Seetreffen; 
von 
ἹΝαυκράτης, 2, (κρατέω) der das Schiff feſt⸗ 
hält, 2) der mit den Schiffen Περί, auf dem 
Meere die Oberhand od. Oberherrfchaft hat. 
8) der mit Schiffen einen Ort beſetzt hält, 
Wavxearnrinög, 3, den Sieg od. die Ober: 
herrſchaft zur See betreffend, dazu gehörig 
’ ober führend. | 
Ναυκρατία, ἡ, Sieg, Uebermadht, Herr: 
‚Schaft zur Ser; gewonnene Seeſchlacht. 
Ναυκράτωρ, ogos, 6, 1) was ναυκράτης. 
9) Eigenthümer ober Befehlshaber eines 


 Nadle,n, was νάβλα. 


Ναυλολργέω, (ναῦλον, λέγω) ich fordere, 
ſaumele das Faͤhrgeld, die Fracht ein, 
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gelitten hat, geſtrandet ober | 


ἸΝαῦλον, το, was ναάβλα. 





Nevdov. — Ναυσι, 


Ναῦλον,΄ τὸ, u. ναῦλος, ὁ,, (ναῦς) das 
Faͤhrgeid; die Fracht; der. Miethſchilling. « 
Ναυλοχέω, (ναύλοχος) im Hafen Liegen mit 
der Abfic;t, eine Unternehmung gegen einen 
Feind zu maden; dah. mit Afkufat., dem 
Feinde auflauern von einem. fihern Stand» 
punkte aus. — 
Ναυλοχία, ἡ, das Liegen im Hafen um dem 
Feinde aufzulauern. 
Ναυλόχιον u, ναύλοχόν, τὸ, ſicherer Halt: 
punkt fuͤr die Schiffe, Hafenplatz. 


᾿Ναύλοχος, 2, (ναῦς, 4ΕΧ9) zur Schiffsſta⸗ 


zion ſicher u. bequem. ναύλ. Auunv, ein Das 
fen, wo die Schiffe gegen Winde geſchuͤtzt 
ſind. 9) ὁ ναύλοχος, Hafen, Bucht bequem 
um dem Feinde aufzulauern. 
Ναυλόω, ἰώ vermietbe, θε[οπδ. ein Schiff. 
— ich — ein Schiff. 
αυμαχέω, ich fechte zu Schiffe, liefere eine 
Seeſchlacht. ος μι τή 
ἹΝαυμάχης, ου. 6, was ναυμώχοφ. 
ἹΝαυμαχησείω, desiderat. von ναυµαχέω, ich 
babe Luft eine Seeſchlacht zu liefern. 
Nevnayia, %, Seeihlaht, Seetreffen. 
Ναυμόρος, 2, (ναῦς, µάχομαι) zu Schiffe 
kämpfen); ein Seetreffen liefernd; aber varv- 
µαχος, 2, zum Geegefechte gehörig, dabei 
zu gebrauchen, x. 
Ναυπηγέτης, ου, ὁ, u. ναυπηγής, 2, [. dv. a. 
vavanyos., , j 
Nevanyio, (ναυπηγός) id baue Schiffe. 
— ich erbaue mir Schiffe; ich laſſe Schiffe 
auen. 
Ναυπηγήσιμος, 2, zum Schiffbau gehörig 
od. dienlich. 
Ναυπηγησία, gewöhnlih ναυπηγία, ἡ, 
Schiffsbau; Ausrüftung einer Flotte, 
Navanynsıg, ἡ, was Ναυπηγία. 
Nuvanyınög, 3, zum Schiffsbau gehörig ob. 
geſchickt. 
Navanyıov, τὸ, Schiffswerft. 
ἹΝαυπηγός, 2, (ναῦς, πήγνυμιε) Schiffe zims 
mernd, Schiffsbauer. 


᾿Ναύπορος, 3, poät. was ναυσίποφος. 


Ναῦς, ἡ, ton, νηῦς, dor. νᾶς, genit. 


att. νεώς, ion, νηός od. νεός, dor. ναός, 
Schiff. 

ἹΝαυσθλόω, was ναυστολέω. 

Νανσία, ἡ, u. ναύσίασις, N, (ναῦς) Schiffes 
Eranfheit, Erbrechen; Ekel, Uebelkeit, Wis 
berwillen; bavon 

Ναυσιάω, ſich brechen, Neigung zum Erbres 
chen, Uebelfeit od. Ekekhaben. 

Ἱανσιβάτης, ου, 6, poet. was ναυβάτης, 

Ἱανσίβιος, 2, von ber Schifferei ſich naͤh⸗ 
rend, 

Ναυσίδροµος, 2, den Lauf der Schiffe bes 
förbernd. | , F 

ἹΝαυσικλειτόᾳ, 3, U. ναυσικλυτός., 2, durch 
Schiffe oder Schifffahrt, zur See beruͤhmt. 
po6öt. 

Ναυσιόεις, 8’ (ναυσία) Ekel habend, 
Νανδιπέδη. α, Schiffsſeil. 


- Navöın. — Neavri. 


„avomegärog, 3, Γπεράω) f. d. a. vaval- | 
πορος. .. 
Ναυσίποδες u. ναύποδεξ, öl, (ναῦς, noög) 
poet., bie Bewohner ber SInfeln (meil fie 
nn anders als zu Schiffe gehen Eön: 
nen). | 
Navsinounog, 2, (πέμπω) bas Schiff gelei- 
tend. 2) zu Schiffe geſchickt, auf Schiffen 
gebracht poet, Αα ο Zu 
Ναύσίπορος, 2, (πορεύομαι) fbiffbar. 2) 
ναυσεπύρος, fhiffend, zu Schiffe fah— 
rend. 
Navsiorovog, 2, (στένω) eigentlich: ſchiff⸗ 
feufgend. νανύσίστ. ὕβρις, die jammervolle 
Schmach der Schiffe. Pind. 
Νανσιφόφητος, 2, vom Safe getragen, zu 
Schiffe fahrend, Schiffer, Pind. un, 
Ναυδιώδής, 3, {ναυσίας εἶδος) voll Uebel: 
keit, fehr zum Erbrechen geneigt. 2) Erbre: 
chen bewirkend. κ, «Ἡ | 
Νανσίωσις, ἡ, was νανυσίασις. ναυσ. φΛε- 
ῥῶν, ze... bes Blutes aus den Adern. 
Ναύσταθμον, τὸ, u. φωύσταθμος, 6, Bucht, 
Hafen, Rehde. 2) ναύσεαθμος, Schiffsla— 
‘ger, δε im Hafen verfammeiten Schiffe: 
Ναυστολέω, (ναυστόλος) ich [hide ein Schiff. 
vovgrolsiv τε, etwas fteuern‘, lenken, τερίε: 
ten. 2) ich Schicke, fahre, bringe in- einem 
Schiffe od. zu Schiffe, fpebire. 8) bef. im 
Med., ich reife zu. Schiffe; überh. ich reife 
wandere. Meift nur poät.; davon 
Νανστόλημα, τὸ, das zu Schiffe Gebracte. 
9) Π, ναυστολία, n, das Schiden, Be: 
gleiten zu Schiffe; das Reifen, Fahren zu 
Schife: ”, * 


Ναυότόζος., 2, (στέλλω) der zu Schiffe fährt 
od. bringt. 2) ναύστολος, 2, zu Schiffe 
gebracht ob, Teifend. 

Ναύτης, ου 6, Schiffer, Seemann. 2) ber 
zu Schiffe fährt cd, reifet, 8) uͤberh. Gefähr: 
te, Genoffe. eng - : Β 

(Ναυτία, 7, U. ναυτιάω, attifch fi, ναυσία 
u. γαυσιάω. LTE 
Ναυτικός, 3, zum Schiffer, zur Schifffahrt 
gehörig; des Seeweſens Eunbig. N ναυτική, 
Schifffahrtskunde. To ναυτικόν, ια) die 
Schifffahrt. b) die Flotte, die Schiffe. ο) 
Kapital auf Scifferzinfen genommen ober 
ausgeliehen. ναυτικῶς δἀνείζειν, auf Schif— 
ferzinfen. ausleihen, auf, Bodmerei geben. 
ναυτικὸν ὤὠμφοτερόπλουν, bergleichen Ka: 
pital, wobei der Gläubiger‘ die Gefahr ber 
Hin⸗ und Ruͤckfahrt übernimmt; hingegen 

ερόπλουν, wenn er nur die Gefahr der 
Hinſahrt uͤbernimmt. 

Ναυτιλία, ἡ, (νἀντίλος) Schifffahrt; das 
Bahren zu Schiffe. w 

Ναντί]λομαι, Depon., nur im praes. u. impf. 
gebraͤuchi., fchiffen, zu Schiffe fahren, In 
attifher Profa ift das Wort felten. 

Ναυτίλος, ὁ, felteneres Wort, gleichbebeut. 
mit ναύτης u. ναυβάτης, Schiffer; Schiffe: 
pafjagier. 2) eine Polypenart. 

Ναυτιλοφθόρος, 2, (φθείρω) die Seefahrer 
derderbend. 
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Navrıo. — Νεα. 


Ναντιόεις, 8, attifchft, ναυσιόεις. 
Ναῦτις od. vevrig, ίδος, 7, fem. zu ναύτης, 
Ναυτιώδης, 2, atfifch ft. ναυσιώδης. 
Navriocıg, ἡ, at tiſch ft. ναυσίωσις. 
ΠΝαυτοδίκαν, ὤν', ot, feltener im Sing. ναν- 
τοδίκης, ου, ὁ, ein Magiftrat zu Athen, 
welder Handelsprogeffe inftruirte -und die 
Richter für dieſelben ernannte (Nicht aber 
Jelbſt richtete). Vor bemfelben wurden auch 
die Klagen gegen unaͤchte Bürger angebracht, 
Navroxgdrwg, ορος, 6, ἡ, fl. ναυκράτωρ. 
Navroloyso, Paffagiere auf das Schiff fam: 
meln od aufnehmen; überh. aufnehmen; von 
Nevroköyog, 2, (ναύτης, Ayo) Paffagi:re 
auf das Schiff fammelnd od. aufnehmend. 
Ἰαυτοπαίδιον. τὸ, Schifferkindchen. 
Navrgia,'nyfem: zu ναύτης, * » 
Navgpayos, 2, (φαγεῖν) Schiffe verfchlingend 
od, verderbend. post. 
ΜΝαυφθορία, ἡ, Schiffbruch, Verluft der 
Schiffe; von 
Ἰαυφθορος, 2, (φθείρω) ſchiffbruͤchig; aber 
ναυφθόρος, 2, Schiffe zerſthrend. 
Navgr, νἀαῦφιν, epifch als gen. u. dat. zu 
vadg, GE Gr. pag. 191. 9. Hi 
Ναύφράκτος, 2, (904000) mit Schiffen δε. 
fhügt, bewaffnet. ᾿ναύφ. στράτευμα, See: 
rieg: J — 
ἸΝαυφυλακέω, das Schiff bewachen; von 
Ναυφύλαξ, αχος, ὁ, Waͤchter des Schiffs. 
Nav; ἁοί, ft. νάω, id) ffieffe. ’ 
Νάφθα, ns, ἡ, auch νώφθα, τὸ, u. νά- 


I 


φῦας, gen, γάφθα, ὁ, Raphtha, eine Art 


von feinem, leicht entzuͤndbarem Bergdt. 


Νάω, hur im’ praes, u, impf- gebräuchlich, 


ἰώ flieffe, fowimme. poet. 

Νάω. ungebraͤuchliche Stammform zu Ableit. 
ber Temp. von ναίω. | E 
Νέα, ton, w epifh fl. vie, ναῦν, bas 
Schiff : N 


Nie, 7, eigentlich fem. von νέος, aber mit, | 


Auslaſſung gewiffer Subftantivbegriffe als 
Subftant. gebraudt, und aber 1) mit verft. 
ηλικία, Jugend. ἐκ verd, von Sugend 
auf; aud von Neuem. 2) mit verft, γῆ unb 
— mit veraͤndertem Akzentvex, Brach⸗ 
and,. ph 

ΠΝεάγγελτος, 2, (νέος, ἀγγέλλω) neulich ob, 
eben erit verfündigt. poät, | 
Νεάγενής, 2, αεί, u. bor. ſtatt des ion. 
νεηγενήρ» (νέορ, ΓΕΝ} neulich ober ετ[ε 
geboren. poet. Μα 
Νεάζω., (νέος) ich erneuere, 
id) pflüge Brachland, 9): intranf., ich bin 
jung’ od, ber jungere; ich werde jung, vers 
jünge mich; handle wie ein üngling, zeige 
Zünglingsfraft und Jugendfeuer. ῥ ο ὃ 5, 


made neu; bef, 


Neaigeros, 2, (αἱρέω) neu od. erft gefans - 


gen, erobert, post, 

Neauns, 2, dor. ft. νεηκής. Ρο δέ. 
Neaxovnzog , 2, (ἀκονάω) friſch od, ebenerft 
aefchliffen oder gefchärft, poet. - | 
Νεακράς, od, νεάκφατος,  falfche Lefart ft. 
φεοκράς, 


Neal. --Νεας 
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Νεασι. — Ἰεεόσι.. 


ΠΝεαλδήςι 2, (üldeien) friſch gewachſen ober | Nedsınog, 2, (νεάξω) umzupflägen.. 


erzeugt. podt, \ 
Ἰεᾶλής, «2. 1) (ἁλής, eigentlid neu zuſam⸗ 
mengebracht) frifch, neu, jugendlich, muns 
ter, ftarf;. ungeübt. 2) bei Spaetern: a) 
(ἁλίσκομαι) eben gefangen, b) (4λφ) friſch 
gefalzen, A ’ Zr 
Nediorog, 2, (ἀλίσκομαι) friſch gefangen. 
poet, BE 
. Neäusinrog, 2, gewöhnlich in der ion, Form 
venuehntog, welches ſ. 
Nech od, νεᾶν, ἄνος, 6, waß νέο: 5 
Niuvdoog, 2, (ἀνήρ) ἁλκή, die Staͤrke eines 
jungen Mannes. ρο ξέ. 
Νεανθής, 9, (ἄνθος) friſch 
duftend. Ρο ξ{. | 
Ψεῶνίας, 6, was νεανίσκος, 2) als Abjelt. 
fu 9, a. νεαγικός. \ 
Neavısia, ἡ, (νεανιεύομαι) bie Jugend. 
Ἱχεάνίευμα, τὸ, jugendliche,‘ muchwillige, 
leichtfinnige, verwegene, übermüthige Bands 
lung od. Betragen; von 
' Newvisvouau, (νεανίας), Depon. ‚med., id 
‚handele od, θείταρε mid wie ein Süngling, 
kin muthwillig, leichtfinnig, hitzig, muthig, 
übermütbig. Das, Act, νεανιεύω. findet fich 
"nur bei Plut. u. Hesych. — 


Neävlto , was νεανιεύοµαε, befond, jung fein 
od. ausfehen, νεανίζων, jugendlich, heftig. 
ἹΝεᾶνικός, 8, Adv. --κῶς, jugendfich; mus 

thig, kraftvoll, βατ; groß (auch von leblo⸗ 


bluͤhend oder 


fen Dingen); auch ἀθεφείίε, higig, muthwil⸗ 


lig, übermüthig. * 
ἸΝεαάνιόοµαιε, was venvisvouns ,;, 

Πψεᾶνις, δος, n, gewöhnlich nur in der ion. 
Form vennig, Maͤdchen. er 
Ἱκεάνίόκευμα, τὸ, was νεανίευµα. 
ἹΨεῶνισκέύω ,  gewöhnl. νεᾶνισκεύομαι als 
Depon.. med.,. id) bin im Zünglingsalter, 
bringe die Zünglingsjahre zu. 3) nur als 
Depo 


Γι”, 


übermüthig ; don Bene na 
Neavioxog, 6, ein Züngling, junger, Πατ: 
te , — muthwilliger, uͤbermuͤthiger 
enſch. 
Ἰέανσις; ἡ, was νέασις. 
ἸΝέαξ, κος. 6, poet.. Ὁ. a. νεανίας. 
ἸΜεαοιδός. ὁ, N, (ἀοιδός) junger Sänger, 
junge Sängerin. poäte 
Neänolis, εως, ἡ, Neuftadt, 
ἹΝεάπολίτης, ου, ὁ, neuer 
ftädter. ᾿ Zu Ἡ 
Ἰεαροηχής, 2, (νεαρός, ἠχή) neutönend. 
Ἱνεαροποιέω, neu machen, erneuern; An: 
friſchen. 
Neaoongerijs, 9, (πρέπω) neu ausfehend. 
Neägög, 3, Adv. νεαρῶς , jung, jugendlich; 
neu, frifch; zart. ὁ νεαρός, Süngling. 
ἸΜεαροφόθος, 2, (φέρω) jung ober friſch 
tragend. 
Νέαρχος, o, ſ. p. a, ναύαρχος. 
Ἰεαρωδός, ὁ, ἡ, was φεαοιδθθ. 
Νέας, ion. u, epiſch fi. νῇαρ, accus. plur. 
von vadg. Ä 


Bürger, Neu: 


n. med., ich handle, .betrage mic, wie, 
ein Züngling, bin muthwillig, verwegen, | 








Neasıg, ἦν U. Φεασμός, ö, (νεάζω) das Pflüs 


ge des Brachlandes. ολ. 
εασπώτωτος, 3, (σπατόω). neu befohlt. 
Ein bdot. Wort, ( 2 — * 
Νέαται, epiſch fi. νένανται, (dafür ion. 
νενέαται, und mit Weglaſſung ber Redu⸗ 
plikaʒ. νέαται) 3. plur. pf. pass. zu ναίω. 
Nearn, u. νεατίς, ἡ, eigentlich ‚femin. von 
νεατός , dert. γῆν Brachfeld. ο 
Νεάτη, n, eigentlic) femin. von νέατος, verſt. 
χορδή, Jonft νήτη, die unterfte Saite, bie 
den feinften Ton gibt, alſo nach unferev Art 
bie hoͤchſte Saite. - : 
Νέατος, 3, eine Art unregelm. Superl. von νέος, 
der jüngfte, letzte, äufferfte, unterfte. po&t. 
Νεατόθ, 3, (νεάζω) gebrachet. 
Neurög, οὗ, νέᾶτος, ὁ, die Beftellung bes 
Brachfelds; die Beſtellzeit. 
Νεαύξητος, 2, (αὐξάνω) neu vermehrt. 
Nedo, was veafo, Bradland umpflügem, 
νεωμένη, umgepflügtes Bradland, 
Νέβραξ, ακος, 6, was veßgög, überh., auch 
Zunges von Zhieren. 
Νέβρειος, 2, (νεβρός) von einem Hieſchkalbe 
oder Mehe, , 
Νεβρῆ » ή» Fell vom Hirſchkalbe ob, Rebe, 
Neßolag, ου, ὁ, einem jungen Hirſche ähns 
lich; geſcheckt, bunt. -) 
ΊΝεβρίδιον, τὸ, Dim. von νεβρός. 
Νεβφιδόπεπλος, u. νεβριδόστρλος, 2, mit 
der Haut von einem Hirſchkalbe bekleidet, 
po&t. Beim, bed Bakchos und ber Bakchan⸗ 
tinnen. 
Νεβρίζω, bie Bakchanalien feiern (wobei man 
mit. Häuten vom Hirſchkaͤlbern bekleidet Πατ). 
Mn . 
Νεβοίς, ldos u, idog, ἡ Bell des Hirſchkal- 
bes; vorzügl. als Kleidung. der Bakchanten 
u. Bakchantinnen. — 
ἹΝεβρισμός, ὁ, (νεβρίζω) das Tragen eines 
Felles vom Hirſchkalbe. 
Νεβοίτης, ου» oͤ, was veßgiag.' 
Neßgöyovog, 2, [ΓΕΝΘ) vom Hirſchkalbe 
ftammend. * 
Neßoög, ὁ, αι  ἡ, Hirſchkalb; Reh; auch 
überh. das Zunge von Thieren. * 
Neßgorönos, 2%, (τίκτω) Hirſchkaͤlber gebäs 
rend. 
Νεβροφανής, 2, (φαίνομαι) wie ein Hirfchs 
kalb ausſehend. 
Νεβροφόνος, 2, (Φφονεύω) junge Hirſche 
toͤdtend. 


'Neßgogaans; 3» (zeige) fih an Hirſchkaͤl⸗ 


bern ergögend. | 

Neßooyirav, avog, 6, 7, mit dem Belle eines 

— bekleidet. 
εβρόω, zum νεβρόρ machen, darein ver— 
wandeln. 

Νεβρώδης, 2, (εἶδος) von der Art eines 
Hirſchkalbes, ihm aͤhnlich. 

Νέες, ion. u. epiſch ſt. vojeg, nom. plur. 
von ναῦς, 


| Νέεσσι, epifch dat. plur. von ναῦς. 


” 
£ 


Nen. — Neuoge. 


Nin, 7, εἰθεπίῖι femin. von v2ag, verſt. ἡμέ- 
ρα, Neumond, 

Nenysvns, 3, (νέος, γένος) neugeboren. poöt. 
Νεηθαλής, 2, (νέος, Θάλλω) ion, fl. vso- 
Φαλής, friſch grünend oder blühend, 

Nerjung u. νεήκονής, 2, (ἀκή, ἀκόνη) ion, 
fi. vegung,.üs νεακονής, friſch gefchärft od. 
geſchliffen. post, | 
Nenkarov, τὸ, (veog, ἐλαύνω)λ friſch ge: 
πιαθίπεδ Mehl und daraus gebackener Kuchen, 
Nenkyng, 2, (ἀλείφω) [τί[ὦ gefalbt od. ans 
gefirichen. 

Νέηλυς, υδός,. ὁ, ἡ, (Forbuus, aor. ἦλν- 
θον) Anfümmling, neu angefonunen. poöt. 
Νεήμελκτος, Qu. 3, (ἀμέλγω) ion. fl. νεά- 
µελκτος, friſch gemolken. poät. 

Νεηνίης, venvig, venvionog, ion. fl. vsa- 
φίας, νεᾶνις, γεαγίσκος. 

Νέηξ, ηκος. 6, ion. fi. νέαξ. 

Nenrouog, 2, (τέμνω) erſt verſchnitten; erft 
abgefhritten. poe&t, 
‚Nengarog, 2, poöt, 
neu gefprochen, neu. 

Ne, böot. ft. vn. 
Νεῖαι, epiſch ft. νέεσαι, vera, 3, sing. 
praes. von νέοµαι. Gr, Gr. pag. 260. α. 
Νείαιρος, bef. gebräuchlich im, fem. νείαιφα, 
‘ion. σειαίρη, unterfter, letzter. φείαιρα mit 
Ἡ, ohne γαστήρ, Unterleib. ρο ὅ ἐ, 
Νειάτιος, 2; po&t. was νέατος. 
Νειατόθεν , [. v. a. veohev, νειόθεν. 
Νείατοξ, 3, ion. u. poät, fi. νέατος. 
Νεικείω, epif ch ft. φεικέω. 

„ Ἴρος, ὁ, der ſchimpft, neckt, 


ft. νεόφατος, (φημί) 


Ψεικεστηρ 
zankt. ροδ {. | 
Νεικέω, f. έσω, (νεῖκος) mit Afkuf., reizen, 
neden, kraͤnken; böhnen, [Φείίεα, fchimpfen, 
befhimpfen; in. Hom, Il, 24. 29. νείκεσσε 
δεάς., er feste ſchmaͤhlich od. fehimpflich zus 
ru die Goͤttinnen (nemlich die Hera u. Athes 
na), Bei Herodt.. 8. 125. verleumben, an: 
Hagen, 2) mit Dat., zanken, habern; wett: 
eifernd entgegen ftehen, ben Vorzug ftreitig 
madjen. Hom; Od. 11, 512. | 
Νείκη, u. φείκησις, ἡν ſ. v. a. φεῖκος. 
Νεικητήρ, ἤρος, ὁ, was νεικεστήρ. 
Neixog, τὸ, Hader, Bank, Streit, MWiber: 
ο frebung, Zwiſtigkeit, Krieg; das Gchim: 
pfen, Schmähmorte, Zabel, Vorwurf, 2) 
Gegenſtand des Zankes, Zankapfel, 
Ἀειλα/άθια, τὰ, eine Niifrucht. 

ο» u. Ψειλεῖος, 8, aus oder von dem 
il. 2 
Νειλογενής, 2, (ΓΕ ΝΟ) im oder aus. bem 

erzeugt. ’ 

Νε]οθαλής, 2, (θάλλω) im Nil fproffend. 
Ψειλοθερής, 2; (θέρω) im-oder am Nil ge: 
zeugt u. geerntet, 

ειλοµέχριον, τὸ, U. νειλοσποπεῖον, τὸ, δεῖ 
Nilmeffer (eine in einer Grube angebrachte 
Säule, woran man, nach gewiffen Abtheilun: 
gen, das Steigen und Fallen des Nilwaffers 
— — 
ειλόῤῥυτος, auch φνειλόουτος, 2, (do) 
vom Ri durchſtromt. 8 µε 
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Νεῖλος, ὁ, ber. Nil. — 
1ειλοσκοπεῖον, τὸ, ſ. νειλοµέτριον. . 
ΜΨειλωῖς, ἴδος, ἡ, am Nil befindlich. 
Νειλώτης, ου, 6, fem. ἸΝειλῶτις, ıdog, 7, 
Nilbewopner, am Nil befindlich.  - 
ΊΝειΊῷος, 3, was ΙΝειλαῖος. * 
Neiuav, νεῖμεν, epifch ft. Ἓνειμαν, ἕνει- 
μεν, 3. plur. u, sing. aor. 1. act. von φνέμω. 
ἠειόθεν, ion. ft. νεόθεν, Adv., von unten 
herauf, 2) von Neuem. ! 
Νειόθι, ion, fi. νεόθι, Adv., zuunterft, 
zuletzt. 
Νειοκόρος, ὁ, ἡ, ion. ſt. νεωκόρος. 
ΠΝείομαε, epifch ft. νέοµαι, 
Neiov, ερί[ῷ ft. νέον, Adv., ‚neulich, neuer: 
lich, kürzlich, jüngft.  - 
Neionoıdw, id) brache, ἴαπε brach liegen, ſ. 
φειός. | . 
Νεῖος, 3, ton. fl, νέος, > 
Neiog, η, fpäter aud) ὁ, Brache, Brachland. 
νειον ποιεῖν, brachen (von Hülfenfrüchten, 
welche ein Land zur kuͤnftigen Getraidefaat 
bereiten und gleichſam befruchten). 
Newrerog, 3, ion. fl. νεώτατος, ber letzte, 


unterfte, 5 
ΜΜειοτομεύς, ὁ, (νειόξ, τἐμνω) der Brach— 
land furchet oder umreißt. 

Μεῖρα, νείρη, ἡ, ber Unterleib; auch das 
SInnerfte. \ , 

Νειρός, 8, der legte, unterfte. {“ 
Neisouaı, νείσσοµαι, f. dv. a. φίσσοµαι. 
Neipo, fpäte Korm ft. vipo; auch benetzen. 
Ἰεκάς, ἆδος, 7, (νέκυς) Leicyenhaufe. ' ἐν 
᾽αίνῇσι ᾿νεκάδεσσε, unter den urgeheuern 
Haufen von Leichnamen. Hom. uͤberh. 
Haufe, δεί 6, Kallim. ER 
ἸΨεκρώγγελος, 6, Zobtenbote. 
Nengayoyto, die Zobten führen und 


ten; von , sr 
ϱ 2, (νεκρός, ἄγω) Φοδίε ges 


Nexoayoyo 

leitend, 

Ἰεκρακαδηµία, 7, Todtenakademie. 
Nengıinög, 3, Adv. --κῶς, dem Todten gehös, 
rig od. anftändig, ihn betreffend, ον  ° 
Μεκριμαῖος, 3 ,,don töbten Thieren. 
ἸΨεκροβαρής, 2, 
οὗ. beladen. ' 
NengoPögen, 2, (βιβρώσκω) Leichname frefs 

end. | 


beglei⸗ 


Ἰγεκροδέγµων, 2, u. νεκροδύκος, 2, (δέχο- 

μαι) die Todten aufnehmend. 

Ἰεκροδερκής, 2, (δέρκοµαι) wie ein Tobter 

anzufeben, . - 

Ἠεκροδόκος, 2, was νεκροδέγµων. 

Nengodogsiov, τὸ, Behältniß für die Tod⸗ 

ten; von 

Nengodogog, 2, was νεκροδέγµων. j 

—— ου,. ὁ, (θώπτω) Todten⸗ 

gräber. k 

— ἡ, Todtenbehaͤltniß, Grab, Sarg, 
rne. 

ΠΝεκροκαύστης, ου, ὁ, (καί) der die Tod⸗ 

ten verbrennt, 

Nexgoxonog, 2, (ποµέω) Leichen beſorgend. 


\ 
΄ 


(βάρος) mit Todten belaftet 


΄ 
X 


:Nengox. — Nenvauß. 


—— τὰ. 
zu Koridth aufgegrabenen Aſchenkruͤge, 
ἹΜεκροκόσμος., 2, (κοσμέω) ber bie Todten 
anzieht u, zum Begräbniß zubereitet. 


ἸΜεκρολατρεία, 7, (λατρεύω) Verehrung ber’ 


Zodten. 
ΠΨερομαντεία, ἡ, (μαντεύομαι) die Befras 
“gung ber Zodten oder Geifter. 
Νεκρομαντεῖον, τὸ, Det, Wo. man Todte zi⸗ 

tirt und fie’befragt, 
ερόμαντις, dmg, 6, 7. ber Todte gitirt 

und befragt, Todtenprophet. 
Ἰεκρονώµης, ου, ὁ, (voudo) Leichenträger- 

Manetho, * 
Πεηφοπέρνας, οὐ, ὁ, (περνάω) Leichname 

verfaufend. Lyköphr. 

Nexgorounös; 2, (πέµπω) Zobtenbegleiter, 

Führer der Tobten, 
Ἰεκρορύκτης, ου, 6, (ὁὀρύσσω) δες δίε Tod— 

{επ ausgräbt. | 
Nengös, 8, tobt, erftorben, ὁ νεκρός, ber 

Zobte, der Leihnam, 

ἸΨεκροστολέω, die Todten überfahren ober be: 

ftatten; von . 238 
Ἰεκροστύλος, 2, (στέλλω) ber. bie Todten 
uͤberfaͤhrt od. beſtattet. 
Ἱεκροσῦλία, ἡ, Plünderung der Todten; von 
γεκρόσύλορ, | 
Νεκρόταγος, 6, [ταγός) Kerr ber Todten. 
ἸΨεκροτάφος, 6, (θάπτω) Tobtengräber. 
Nexgoeng, nrog, N, (νεκρό) das Todtſein. 
ἸΨεκροτοκέω». (είκτω) todte Frucht gebären; 
 baven + RE 
ἠΝεκροτόκιον, τὸ» tobtgeborned Kind ober 
Funges. ο. 

Nexgopeayfo, Leichname od. Aas freffen; von 
Nengogayog, 3, (φαγεῖν) Leichname oder 
Aas freſſend. | | 
ἸΨεχροφορεῖον, τὸ, Todtenbahre. 
‚Drrgompogin, Zobte tragen od. begraben. 
Ἱζεκροφόρος, 2, (φέρω) Φοδίε tragend oder 


begrabend. : 
ζω, (νεκρός), tödten. 2) im N. T. ab» 
laͤhmen, unbrauch⸗ 


Mtxqoco, 
fterben machen, ertoͤdten, 
leichenhaft. 
Begraͤbniß⸗ 


bar machen. 
ἸΝεκρώδῆς, 3, (εἶδος) tobtenhaft, 
Nengov, ὤνος, ὁ, Leihenplag, 


platz. 
Ἰγεκρώσιμος, 2, beim Tode, am Gterbela: 
ger. τὸ νεκρώσιμον, (πετ. μέλορ) Lieb 
am Paffionstage. K. 5. f 
Ἰέκρώόις, ἡ, (νεκρόω) das Zödten. 
De Ne λείας ‚ber Göttertranf, 
2) einewvohlriechende Salbe ; davon 
Ienzdosög, 3, nettarifch, göttlich; wohlbuf: 
tend, herrlich, δα, lieblich. | 
Ἰεκτάριον, τὸ, eine Pflanze, gewöhnlich 
ἑλένιον genannt. ne 
Ἀ[εκταρίτης, ου» 6, oivog, Wein mit νε- 
»ragıöv zubereitet. 
Ἰεκταροσταγής, 2, 
fend. 
Ἰεπταρώδης, 2, (εἶδος)’ nektarartig. 
Nervdußerog, 2, (νέκνθ, ἀλαβαίνω) von 
Zobten bejtiegen. poöt. ' 


(στάζα) von Nektar trie: 
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bie-aus ven. Gräbern | Νεκύδαλος, ὁ, bie Puppe ober der Schmet⸗ 


'N:wvisuös, 6, was das vorherg. 


2, (συ]άω) Zodte plündernd. - 


“Νεκυδαλ. — Νεμᾶσις. 


terling von einer Geidenraupe. 
Νεκυδόν, Adv., nad Art einer. Leiche. 
Νεκνηγός, 2, was φεκδαγωγός. 
Nexvnnölog, 2, (πολέω) mit Todten umges 
‘hend, poät. 


᾿Νεκνία, n, (νέκυς) das Todtenopfer, wobei 


die Seelen der Verftorbenem zitirt und bea 
fragt wurden. 2) Befragung der Zobten. 
ΜΝεκνοµαντεία, η, γεκυομαντεῖον, Ton. ve- 
κυνµαντήϊον, τὸ, νεκυόµαντις, ὁ, poät. 
ſ. v. a. νεκροµαντεία. u, {. w.. ' +- 
N:xvo60dds, 2, (σώζω) Todte rettend oder 
belebend. poe&t. : 
Νεκυοστόλος, 2, was νεκροότόλος. poet. 
Niuvs, vog, tobt, verftorben. ὁ νέκυς, der 
Leichnam; der Zobte, 


Νικύσια, τὰ, verſt. Ἱερά, Todtenfeſt, Tod⸗ \ 


tenopfer. 


Nenucodog, 2, was νεκυοσσόος. 
Neusa, τὰ, bie nemeifhen Spiele, welche zu 
Νεμέα, n, einer waldigen Gegend zwifchen 
Argos und Korinth gehalten wurden. 
Νεμεαῖος u. ἸΝεμειαῖος, 8, αμῷ Ἠεμεάς, 
άδος, ἡ, Πεπια[ώ. ο. 
Neusndev, Adv., von Nemea her. poöt. 
Νεμέθω, Ρο δὲ. verlängerte Form von νέµαι 
Ἰέμειος u. ἸΝέμεος, 3, nemeiſch. 
Νεμεσάω v. Med. mit aor.,pass., (νέμεσις) 
unmwillig werben über unverdientes Gluͤck od. 
verübtes Unrecht; uͤberh. unwillig, unzufries 
den. werden,‚zürnen, tadeln, verargen, auch 
berteiden; unrecht, unbillig, ungeziemend fine 
den (απ. Andern u. an fich felbft), dab. ſich 
ſcheuen, Bedenken tragen, in welder Be— 
"deut. das Med. gebraugt, wird: poet. 
Νεμέσεια, τὰ, verft. Ἱερά, Felt der Nemefis. 
Neusonuov, 2, unwillig, zornig, ſcheltend. 
2) Unwillen erwedend. ΄ Zur 
Neusontinög, 3, zum νεμεσᾶν ‚gehörig ober 
geneigt. * 
Neusontög, 3, was Ruͤge, Tadel, Neid, Ra: 
che nad) ſich zieht; unrecht, tabelnswerth; bes 
neidet, verhaͤßt. 2) wovor man Scheu επ 
pfindet. 3) mißvergnügt, unwillig. 
Νεμέσια, τὰ, was Νεμέσεια. 
Νεμεσίζοµαι, Depon. med. , was Ῥμεσάω, 
ich werde über eine ungerechfe ob. ſchaͤndliche 
Sache unmwillig, zuͤrne. φεµεσίζεσθαί τινέ 
τε, Einem etwas verargen.. 2) id fcheue, 
ſchaͤme mid. νεµεσίζομαι θεούς, ich ſcheue, 
fuͤtchte die Götter u. ihren Zorn. ροδί, - 
Νέμεσις, εως, 7, (νέμω) Unwille über Un⸗ 
gebühr, befond. Über unverbientes Gluͤck; ges 
rechter Neid, Zabel, Nachrede; vergeltende 
und ausgleichende Gerechtigkeit, Vergeltung, 
Rache, welche die Götter dem Glüde des 
Unmwärdigen folgen laffen. 9έµεσιν εἰδέναν 
ἀνθρώπων, Gefühl haben für die Nachrede 
"der Menfchen. τούτῳ . δ᾽ οὐ νέµεσις, dem 
verarge man’s nicht. νέµεσις δέ μοι-ἐξ 
ἀνθρώπων ἔσσεται, die Menfchen werden 


mir's verargen, werben mir's als ein Un⸗ 


vs 


Neusoo. — Νεοβορ. 


recht απτιώπεῃ, 9) Scheu vor bem 
Ehrgefühl,. Hom. Il. 18, 192. 
1/εμεσσάω, νεµεσσητός, νέµεσσις, epifch ft. 
φεµμεσαω U, f. w. 

Neutrog, 000g, ὁ, (νέμω) Vertheiler; ber 
Recht und Gerechtigkeit handhabt und danach 
richtet, poöt. 

Neunoıs, n, (νέμω) das Vertheilen. 2) das 
Weiden. 

Neuntig, 00, 6, f. v. a. νεµέτωρ. 

Neuog, 209, το, Weide, Weideplatz, Hain, 
Wald, ο δί. 
Niuo, f. νεμῶ u, νεµήσα, aor. ἔνειμα, pf.1. 
φενέµηκα, pf. 2. νένοµαν theilen, auß: 
theilen, zutheilen; bab. 1) anwei— 
fen, überlaffen, und zwar a) eine Pors 
zion, einen beflimmten Antheil anweifen und 
geben, befond. ein Stücd Landes als Befigr 
thum und Wohnort überlaffen. Med. befigen, 
bewohnen, inne haben, benugen, genieſſen. 
Seltener findet fi) in der Bedeut. befigen 
aud) das Act. gebraucht, wie Sophokl. Oed. 
Tyr. 236. ἧς ἐγὼ κράτη τβ καὶ θρόνουρ 
φέµω. Pass. bewohnt werden. b) ald Weide 
anweifen, weiden laffen. νέµειν ὄρη, 
die Gebirge beweiden. Med, weiben, grafen; 
metaph. vom Neuer, πυρὶ νέµειν, dem Feuer 
Preis geben, vom Feuer vergehren laſſen, 
durch Feuer verheeren. müg νέµεται, das 
Feuer greift um fi. So auch von brands 
und krebsartigen Schäden: um ſich freffen, 
πώ weiter verbreiten. ο) in Gedanken anwei—⸗ 
fen: für etwas-halren, anfeben, adıten, 
gelten laffen. 2) vertheilen, ὃ. i. in Bewe—⸗ 
gung fegen, banbhaben, befond. a) lenken, 
regieren. b) einen Poften anmweifen, wäh: 
len. νέµειν προστάτην τινάν Einen zu fei: 
nem Patrone wählen. οἱ νενεµηµένοι, bie 

ünter die Bürger Aufgenommenen, 

ἹΜένασμαι, 1) pf. pass. von vaim.' 9) pf. 

ass. von νώσσω. Gr, Gr. 6. 70. Anmerf, 2, 


ενέαται, ion. fl. νένηνται, δι plur. pf. 


ass. von νέω, ic) häufe, 
ενέµηκα, pf. zu νέµω. 
ae riet ον Ανα bloͤdſichti 
Nevinaos, 2, richt, blödfinnig; icht 
blind. Kallım, " 
ἸΜένιπταε, 3. sing. pf. pass. von νίζω. 
Ἰέννά, n, νέννος, ὁ, Kante, Onkel, 
ἸΜένοφα, pf. von νέφω, , 
Nevayazı, ion. u. dot. zſoz · fl. νενόηµαι, pf. 
a88. DON γοέω. 
εοα]δής, 2, (νέος, ἀλδαίνω) neugewachs 
fen; friſch. po&t. 
Ἰεοάλωτος, 2, was vedimros. 
“Νεοαρδήν, 3, (ἄρδω) friſch bewaͤſſert. poöt, 
Νεσάύξητος, 2; was νεαύξητορ. 
Μεόβδαλτος, 2, (βδάλλω) friſch gemolken. 
: Λεοβλαστής, 2, u. νεόβλαστος, 2, (βλαστά- 
vo) new keimend oder fproffend oder aufges 
blüht. 


— 2, (five) feifch bervorgefprus: 


belt, 
Γεύ ‚2, (βιβρώσκω) friſch gefrefjen; 
erg βόρ Ka κ friſch freſſend. 
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Zabel, | Weößgoos, 2, (βρέχω) friſch beneht; friſch 


ΝΕΘβΡ. — Νεοθαλ. 


Νεοβρώς, ὥτος, ὁ, 7), (βιβρώσκω) der erft 
gegelfen hat. — - 
Neoyausen „7, junge Ehefrau. 

Neoyauıg, 2, was d. folg. 

Neoyawog, 2, erſt fürzlich verheirathet; juns 
ger Ehemann, junge Ehefrau. 
Neoyevns, 2, u. νεογέννητος, 2, (ΓΕ ΝΟ, - 
γεννάω) nmeugeboren, neugezeugt, erft entz 
jtanden. b * 
Neoyihalog, 8, was d. folg. 
Νεογελής,. 2,, u. veoyilög, 8, jung, zart; 
kurz. νεογ. odovs, Mildhzahn. - 

noch 


Neoykayng, 2, (γλάχος) neugeboren, 
faugend, 

NeoyAnvog, 2, (γλήνη) mit neuen, eben erſt 
iwiebererlangten Augen, 

Neoykvgns, 2, po&t, auch νεογλύφανος, 2, 
(yAvpo) neu geſchnitzt. * 

Neoyvis, 2, was ὃ. -folg. zweifel h. 
Neoyvos, 2, verkürzt ft. veoyovog,2, (ΓΕ ΝΟ) 
neugeboren; neu, frifch. 

Neöygatrog, u. νεόγραφος, 2, (γράφω 
friſch gemalt od. gefchrieben, ’ 
Neoypıos, 2, (yviov) mit neuen, jungen 
Gliedern: überh. jung. Pind. 

Neoyvvns, ου, ὁ, (γυνή) jüngft beweibt od, 
verheirathet. 

Neoöaxgürog, 2, (δακρύω) der eben ge— 
weint bat, 

Neodduaorog, 2, was νεόδµητος. 
Neodäuwöng, 2, (δᾶμος, dor, ft. δῆμος) 
bei den Latebämoniern ein Helote, weicher 
δυτώ treue Kriegsdienfte feine Freiheit und. 


eine Art von Bürgerredyt erlangt hat. 


Neodagrog, 2, .(δέρω) frifch abgezogen, abs 
geſtreift. 

Neodidanrog, 2, (διδάσκω) ber erſt kuͤrzlich 
gelernt, erfahren hat. 2) new gelehrt, ὃ. i. 
‚neu eingeübt, neu aufgeführt (von theatras 
liſchen Stüden). | 

Neoöung, ἤτος, ὁ, η. U. νεύδµητος, 2, (δα- 
µάω) kürzlich, jüngft überwältigt oder er— 
morbet. 2) jüngft gebändiget oder zum Joche 
gewöhnt; auch jüngft verheirathet. 
Neodunrog, u. νέοδόµητος, 2, (δέµω, do- 
µέω) neu gebaut, neu errichtet. po&t. 
Neodogog, 2, was νεόδαρτος. | 

Μεοδρεπής, 2, νεύδρεπτος U. νεόδροπος, 2, 
(δρέπω) friſch gepflüdt oder gebrochen. 
Neosiöng, 2, (εἶδος) von jugendlicher Ges 
ftalt und Anfehn. * 

Neosgyiss 2, (ΕΡΓΟ) jüngft gefertigt. He- 
sy . 

Neofevarog, φεοξυγής, vsoßuyog, 2, U. νεύ- 
ζνδ, υγος, 0,7, (ζεύγνυμε) friſch απθες 
jocht, angefpannt; neuvermäßlt. 

Neogönos, 2, (ζύμη) frifch gefäuert. z 
Νεοηλής, 2, (ἀλέω) [τι[ώ ‚gemahlen. podt, 


t bi 


Neonlıf, κοδ; ο, 7, don frifcher Sugend, 
jungem Xlter. 
-- friſch gränend, [ρτοῖς 


Νεοθαλής, 2, 
fend od, blühend. 


Koſt's gr. diſch. Wörterbuch, Ste Ausg. Lte Abtheil, 8 2 


νβοθαν. — Ἀεοκρας, > 


— 2, (Φανεῖν) neuerlich, jüngft ge: 

orben, 

Νεόθεν, Adv., von ‚Neuem, neuerlih. 2) 
von unten herauf. poet, 

Νεοθηγής, νεόθηκτος., 2, U. νεοθήξ, ἤγος, 
6,9, (9ήγω) friſch gefhärft ο. gefpigt. 
Νεοθηλής, 2, |. 9. a. νεοθαλής. 2) (Φηλή) 

frifchmeltend; junger Säugling. 

Neösnkog, 2, was d. vorherg. 

ΜΝεοθήξ, Ίγος, ὁ, ἡ, |. νεοθηγής. 
᾿Πεοθήρευτος, 2, (Θηρεύα) jüngft gejagt. 
Νεοθλιβής, 2, u. νεόθλιπτος, 2, (θλίβω) 
friſch gedrüdt od. ausgepreßt. 

Neo®vng, Arog, 6, ἡ, ſ. v. a. νεοθανής. 

‚Neödgentog, 2, (τρέφω) friſch geronnen, 
frifh gebildet oder gemadt. 2) friſch ge: 
wacfen. 

ΠΝεόθριξ, roıyos,, ὁ, ἡ, mit jungem Haar. 
Νεόθντος. 2, (Φύω) eben erft geopfert. 
Neon, ἡ, po&t. was νεότης, jugendliches 

. Alter, Tugend; jugendliche Φίδε, Hom. 
Neowmodgunrog, 2, (οἰκοδομέω) neu gebaut, 
Μέοικος, 2, (οἰκέω) neuer Bewohner, 2) neu 
angebaut. 

Ἰεοίνια, τὰ, (οἶνος) verft. Ἱερά, Felt des 
jungen eins, 

Neorddagrog, 2, (καθαίρω) frifch gerei⸗— 
niget. ‘ 
Nesoxaraygapog, 2, (καταγράφω) eben ετ[ 
niebergeitgrieben οὗ, verzeichnet. 

ἸΝεοκατασκεύαστος, U. νεοκατάσκενος, 2, 
(κατασκευή) frifh erbaut, zugerichtet, ge: 
macht. 

Ἰγεοκατάστατος, 2, (καθίστημι) neuerlich 
oder jüngft errichtet, niedergefest, eingerich: 
tet, angeorbnet, 2) neu angefegt oder ange⸗ 
fiedelt. ; 
Neöxaraygıorog, 2, (καταχρίω) neu über: 
ſtrichen od. gefalbt, 

Neoxarnynzog, 2, (κατηχέω) neu unterrich⸗ 
tet, A. 5. . 
NNsoxdroınog, 2, was νέοικος. 

. ΠΝεοκάττῦτος, 2, (καττύω) frifch derfohlt. 

Neöxavorog, u, νεύκαντος, 2, (καίω) friſch 
gebrannt oder verbrannt. 

Neoxnöns, 2, (κῆδος) von frifcher Trauer; 
von —** Schmerze oder Kummer verwuns 
δεί. poet, 

NeorAngövouog, 2, (κληρονοµέω) auf eine 
neue Art erbend. 

Ἰεόκλωστος, 2, (κλώθω) jüngft ober friſch 
aefponnen, gewebt. p oet. | 

Neoxung, ἦτορ ο, ij, oder νεόκµητος., 2, 
(κάμνω) jüngft, neu verfertigt, gearbeitet, 
gemacht. poöt. . 

Ἰεοκόνητος, 2, (Hoveo) νεοκόνητον αἷμα 
χεροῖν ἔχειν, mit. frifch vergoffenem Blute 

ubelte Hände haben. Sophokl, 

Neöxomog U, νεόκοπτος, 2, (κόπτω) neu ob. 
feifch zugehauen, gemacht. ρο δέ. 

Neoxorog, 2, (κότος) neu im Zorne ob, neu 
den Zorn aufregend; überh. neu. poöt. 
ἸΝεόκρας, ἅτος, 0b. νεοκράς, ἄτος, 0, ἡ, 
u. νεόκρᾶτος, 3, (κεράννυµι) friſch gemiſcht. 
νεόκ. πρητήρ» ein gewiffer Trunk bei Gaft- 
mählern und Bündniffen gebräuchlich. po δέ, 
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Neoxtnt. — Νεοπολ. 


Νεόκτητος, 2, (κτάομαι) neu erworben, neu, 
Neoxtiorog, 2, (κτίζω) neu erbaut, neu ge: 
madt, neu. 


„Neöxrovog, \ (κτείνω) jüngft ob. eben erft 


getöbtet. pos 
Ἰεολαία, n, (λαός) junge Leute, junge Manns 
fhaft, Jugend, 2) als Adjekt., jung. Ein 
eigentlich dor. Wort, meift nur'’poet. 
Neokaunng, 2, (λάμπω) neu, ungewöhnlich 
glänzend. 
ἸΝεόλεκτος, 2, (λέγω) frifch geworben; babon 
Neoistie, 7, der Zuftand des νεόλεκτος. 
Neoinrrog, 2, (λαμβάνω) eben erft genoms 
men, gefangen, erlangt. 


Neolnto, νεολκία, 7, veoAxıov, τὸ, minder 


richtige Schreibart ft. νεωλκέα u. f. w. 
Ἰγεόλλοντος, 2, pößt. ft. νεόλουτος, (Lovm) 


‚ frifch gewaſchen, eben gebabet. 


Neökvrog, 2, (Ivo) eben gelöft ober ges 
trennt. 

NeoA@pnrog, 2, (λωφάω) was eben aufge: 
hört hat. 

Νέομαι, Depon., nur im praes. u. impf. 
gebräuchlich, ich gebe, fomme; gehe fort oder 
zurüd, Daß praes. wird, wie das gleichbe: 
beutende εἶμι, oft aud in der Bedeut. bed 
fut. gebraucht. Meift nur poet. 

Neouakoxrog, 2, (µαλάσσω) friſch gefnetet. 

Neounv, nvog, σελήνη, Neumond. 

Νεομηνία, n, Neumond, angehender Monat. 
Neouogporunwrog, 2, (µορφή, τυπόω) nad) 
ber neuen Mode geftaltet, 
Neouvorog, 2, (µυέω) friſch eingeweiht oder 
vollzogen. 

Neövvugpog, 2, (νύμφη) nen verbeirathet. . 

Neö&avrog, 2, (Eaivo) frifch gefrempelt. 

Ἰεόξεστος, 2, (ξέω) eben erſt oder frifch 
geglättet, polirt, behauen, gefchnigt. 

Neonayns, 2, (πήγνυμι) erſt oder friſch zu= 
fammengefügt; frifch geronnen oder gefrören. 

Νεοπαθής, 2, (πάθος) in friſchem Schmerze. 
Νεοπειθής, 2, u, νεόπειστος, 2, (πείθοµαι) 
wieder zum Gehorfam gebradt. 

ἸΨεοπένης, ητος, 6, n, eben erft verarmt. 

Νεοπενθής, 2, (πένθος) in frifcher Trauer. 
2) neuerlich betrauert, p ο δέ. 


Ἰεοπέπειρος, 2, eben erſt gereift. 
Neonentog, 2, (πέττω) neugebaden. 
Neonnyns, 2, u. νεύπηκτος, 2, was v80- 
παγής. 

Νεοπλεκής, 2, u. νεύπλεκτοςν 2, (πΛλέκω) 
eben erft geflochten. 

Ἰγεοπλουτοπόνηρος, 2, durch eben erworbes 
nen Reichthum ſchlecht. 

Ἰνεόπλοντος. 2, (πλουτέω) erſt reich gewor⸗ 
den; ſtolz auf Reichthum u. damit prahlend. 
Νεοπλυνής, 2, u. νεόπλυτος, 2, (πλύνω) 
frifh gewaschen od. gereinigt. 

Νεοποιέω., neu machen, erneuern; bavon 
Ἰεοποίητος, 2, neugemadht, erneuert, 
Neomoixılog, 2, neu bunt. 

Νεόποκος, 2, (πέκω) friſch abgeſchoren. 


᾿Νεοπολίτης, ου. 6, νεοπολῖτις, ıdog, N, 


neuer Bürger; Sflave, ber frei und zum 
Buͤrger gemacht worden ift. | 


Pr) 


| \ 
‚Neoxor. — Νεοσσ. 


Neonöriorog, 2, (ποτίζω) friſch getränkt 
ober bewäfjfert. | | 


— 2, (πίνω) ber eben erſt getrunken 

at. 

Neomovg, ποδος, ©, gewoͤhnl. nur im plur. 
φεόποδες, bie jungen Geitentriche ber 148’ 
rigen Weinranken. 

Neongenns, 2, (πρέπω), für junge Leute 


ſchicklich, anftändig ; galant. 2) von neuem 


Anfeben ; von jugendlichen Anftand. 

Ἰεόπριστος, 2, (πρίω) frifch zerfchnitten ob, 
zerſaͤgt. y 

Neortolig,\n, post. was νεάπολις. 

Neonvginrog, 2, (πυριάω) eben aus bem 
Dampfbade kommend. 

Ne£ogyos, 2, (ὀργάω) friſch treibend, in fri⸗ 
ſcher Jugendkraft. poet. 

Neodöeyns, 2, (ῥήγνυμαι), eben zerriſſen ob, 
zerplagt, 

Ἰεόῤῥαντος, 2, (ῥαίνω) frifch befprengt ob. 
angefeuchtet. 

Neodbapns, 2, u. νεόόῥαπτος, 2, (ῥάπτω) 
neu genäbt od. gemacht. 

Ἰεοῤῥόφητος, 2, (ῥοφέω) ber’ eben ausge⸗ 
trunfen bat. 

Ἰγεόῤῥὕτος, 2, (ῥέω) neu od. frifch flieffend, 
triefend, vergoffen. 3) νεόθδῦτον (ῥύαω) 
ξίφος, neu gezüdtes® Schwert. ροδτ. 

Neogrog, 2, (ὄρνυμι) neu erregt od. entftan- 
ben; neu, jung. po6t. 

Neos, 3, aud) 2, neu, d. i. 1) frifch, jung, 
jugendlih, Eräftig. ἐκ νέου, od. ἐκ νέας, 
od, ἐκ νέων, von Jugend auf, von Kindes: 
beinen an. ὁ νέος, Züngling, junger Menſch. 
2) frifh, neu, eben erft entitanden, ἡ νέα, 
Neumond. ἐκ νέου u, νέας, von Neuem: 
νέον, ald Adv., neulich, kürzlich, eben erft; 
aufs Neue, von Neuem. Seltener findet fich 
dafür bie eigentliche Adverbialform νέως. 8) 
auffallend, befremdend, fonderbar, unge: 
wöhnlidh. νεώτερόν τι, ein Uunerwarteter 

- Bufall. b) was νεώτερα mit und ohne πρά- 
γµατα. Neuerungen im Staate, Staatsver: 
änderung, Aufrubr, 

Nsög, 7, U. 6, Brachland. νεὸν ποιεῖν, bad 
Land dbüngen od. befruchten. 

Nsösg, ion. ft. νεώς, genit. von vedg. 
Neooiyakog, 2, friſch und glänzend, funkel: 
neu. Pind., 

Ἰεοσχαφής, 2, (σκάπτω) friſch gegraben. 

ἸΝεοσκύλεντος., 2, (σκυλεύω). neu abgezogen 
od, geraubt; jüngft erobert, po&t. 

Neösunnzog, 2, (σµήχω) friſch od, neuerlich 
abperieben, gereiniget, gepugt. poet, 
Neögoınog, 6, f. νεώςοικος. 

Πεοσπαδής, 2, po6t. was νεοσπάρ. 
Neoonaganrog, 2, (σπαράσσω) eben zer 
τίΠεῃ, | 

Neoondg, ἆδορ, ©, ἡ, U. νεόσπαστος. 2, 
(srao) frifch gezogen, herausgezogen, abge: 
brochen. 

Neöonsıoros, 2, (σπένδω) friſch geopfert, 
Neösrogog, 2, (οπείρω) friſch gefäet. 

ge αξ{. νεοττεύω, (νεοσσόρ) niften, 

ecken. 
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neuem Vergnügen. ρου δέ, 


Nsoos. — Neore. 


Neooola, att. veorrla, 7, das Niften, Hek⸗ 
ten, XAusbrüten von Jungen; die 8 
aber vso00ıd,-veorrid, ἡ, das Ne 
mit ben Jungen; die Zungen, die Brut.- 
1Ψεόσσιον od, φεοσσίον, Att. vedrzuov, 
— von νεοσσός. 
εοσσοκοµέω, Att. νεοττοχοµέω. junge Voö⸗ 
gel od. Huͤhner halten, füttern ; αλ. . 
Neooooröusg, att. νεοετοκόµος, 8, 
µέω) junge Vögel od. Hühner fütternd, 
rend, haltend, pflegend, 
Ιγεοσσρποιέω, α Εξ, νεοττοποιέω, hiften, brü- 
ten, hecken; bavon 
Neoosonöile,, att. νεοετοποιία, ἡ, was. 
νεοσσια. 
ἸΜεοσσύς, atf. νεοττός, ὁ, (νέος) das Zun: 
ge, befond. von Vögeln, auch Kind. 2) der 
Dotter im 61, J 
Ψεοσσοτροφεῖον, att. νεοττοτροφεῖον, τὸ, 
Ort, 100 junge Vögel’ gefüttert und erzogen 
werben. 
εοσσοτροφέω, att. veorrorgopin, [τερέ- 
σα) junge Thiere, vorz. junge Wögel füttern 
nd erziehen. - 
Neosoorgopia, att. νεοτεοτροφία, ἡ, das 
Züttern u, Halten junger Vögel od. Hühner, 
Νεόσσυτορν 2, (σεύω) eben entſchwunden. 


vet, 
Neooradis, 2, (ἵστημι) neu ob. eben erſt 
geſetzt, geftellt, gepflanzt. 
Neooralvf, vyag. 0, 7, (σταλύζω)) was 
φεοδάκφυτοφ. poßt, 
Neoorepns, 2, u, veoorszrog, 2, [στέφω) 
neu, frifch befrängt. 
Neoorgarsvrog, 2, (στρατεύομαι) im Krieges 
bienfte neu, den erften Feldzug machenb. 
Ἰεόστροφος, 2, (στρέφώ) frifch gedreht οὗ, 
geflochten. κ΄, 
ἸΝεοσύλλεκτοφ, U. νεοσύλλογος, 2, (συλλέγω) 
neu, eben erſt gefammelt, angeworben, zus 
fammengebradt. | 
Νεοσύστατος, 2, (συνίστημι) erſt od. frifch 
entitanden. , F 
Νεοσφαγήςι 2, νεόσφωκτοξ, 2, u. νευσφαξ, 
άγος, 6, 7, (σφάττω) friſch geſchlachtet. 
poet, oe 
Νεοτελής, 2, (τελέω) erft vollendet, geen⸗ 
bigt. 2) neu od. eben eingeweiht. u 
Νεοτερπής, 2, (τέρπω) neu vergnügend, mit 


% 
τὸ, 


nd: 


Neorevarog, 2, u. νεὐτευχής, 3, (τεύχω) 
friſch od. eben gemacht, verarbeitet. post. 
Νεύτης, nrog, ἡ, Neuheit, Krifchheit. 2) 
bas jugendliche Alter; Jugend, junge Leute; 
bavon - 
Neornorog, 2, jugendlich. ai 
Νεότµητος / u, veoronog, 2, (τἐμνω) friſch 
geſchnitten, zerſchnitten, abgeſchnitten. φεό- 
τοµον πλῆγμα., friſch geſchlagene Wunde. 
Neoroxog, 2, (τίπτω) eben erſt geboren; 
aber νεοτόκος, 2, eben geboren habend. 
Νεστροφήρ, 2, (τρέφω) frifch genährt; neu⸗ 
geboren. 
Νεοτρϊβής, 2, u. vaorgımzog;s 2, (τρίβω) 
friſch gesieben 5 BER: ausgepreßt, 


I 


Νεοτρ. — Λλοῳ. 
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' Nenod. — Νευρον. 


Neorgogpto, Zunge ob. in der Jugend ernäh: } verändern. 2) die Brache pflügen. ἡ VEnBE- 


ren, erziehen; von : : 
Neörgopos, 2, f. Ὁ. a. νεοτρεφηθ, aber 
νεοτρόφος, 2, Junge ob. in der Jugend 
ernährend, erziehend. 

Nesorgwrog, 2, (τιτρώσκω) friſch verwundet, 
Neorreia, 7, U. νεόττευσις, ἦν das Niften, 
Heden, Brüten. 

Neorrevo, niften, beden, brüten. 

Neorrie, n, das Niften. 

Neorrik, 7, das Neft mit Jungtn. | 
Neörziov, τὸ, u. veorrig, ddog, 7, Dim. 
von νεοττός, ὁ, junger Vogel, junges Puhn, 

᾿Πεοττοχομέω, νεοττοποιέω, VEOTTOTGOPER, 

attifch fl. φνεοόσοκοµέω u. ſ. w. 

‚ Neörügog, ὁ, frifcher Käfe. 
Neovgy&o, erneuern; von 
ἸΝεουργής u. veovgyög, 2, (νέος, ΕΡΓΑ) 
neu od. frifch gemadt. 2) neu machend, er: 
neuernd. x 
Neoveyög, 2; (ναῦς, ΕΡΓΟ) Schiffe bauend. 
Neovrarog, 2,.(οὐτάω) frifh verwundet, 
Ἱνεοφανής, 2, (palvoucı) eben erſt fihtbar 
geworben ob. erfchienen. 

Neopdvrng , ου, ὁ, jünger Eingeweihter. 
Neogparzog, 2, was νεοφανής. | 
Ἰεόφατος. 2, was νεήφατος. 

Νεοφεγγής, 2, (φέγγος) neu fheinend, im 

- Reuliht (vom Monb). 
Ἰεόφθαρτος, u. po&t. veopdyrog, 2, (φ8 εί- 
ρω, vo) kuͤrzlich ober eben erft verberbt, 
vernichtet, getöbtet, 

Neögorrog, 2, (φοιτάω) feit Kurzem her: 
vorgetreten od, herumfchwärmend. 2) eben 
erft befucht od. betreten. 

Neögyovog, 2, (φονεύω) frifch getoͤdtet. 

Neogvng, 2, (φύω) friſch gewachfen oder 
feimend, 

Neopvgarog, 2, (φυράω) friſch geknetet. 

„Neogvrele, n, (νεόφυτος) junge Pflanzung. 
" Neogvreiov, τὸ, friſch bepflanzter Drt. 

Ἱνεόφυτες» 2, (φύω) neu mit Bäumen ober 
mit jungen Bäumen bepflanzt. 2) neu, friſch 
gepflanzt od. gewachfen. x 
ΠΜεοφώτιστος, 2, (φωτίζα) neu erleuchtet. 
Neoydguanros, 2, (χαράσσω) frifch eingegra- 
ben ‘od. eingedruͤckt; frifch geſchaͤrft. 
ΠΝεοχμέω., U. νεόχµησις, was νεοχµόω, und 
φεύχµωσις. Hesych. 

ΠΝεοχμία. N, νεοχµίζω, was φεόχµωσις, νεο- 
χμόω. Hesyc D 
Neoyuög, 2, Adv, - ug, [. v. a. νέος. 2) 

veozuog, Was vsoyumoıg, davon . 

Neoyuoow, neu machen, erneuern; neuern, ber: 
ändern; bavon 
ΠΜεόχμωσις, 7; Erneuerung; Neuerung, Ver: 
änderung. 

Neöyvoog, 2, (χνόος) mit jungem aum 
ober Mildhaar. ) = en. 
Neöyggıorog, 2, (χρίω) friſch beftrichen oder 
gefalbt, 

Neoyvrog, 2, (χέω) friſch ausgegoffen. 
Wi0@, (νέορ) neu machen, erneuern; neuern, 











vn, bie Brage. 
Νέποδες, wv, ol, bei Hom. als Beiw. ber 
Robben: entweder mit Schwimmfuͤſſen (von 
ven, νηχω) oder ohne Fuͤſſe (wo ve verkürzt 
fein fol ft. νη). 2) bei fpätern Epigrammati: 
ften: Sprößlinge, Abkoͤmmlinge. 

Neode, νέρὂεν, Adv., von unten ber, un: 
ten; mir Genit,, unter.. ροδί, abgekuͤrzte 
Form ft. Evsgde. 

Niorarog, 3, ber unterfte, legte. po et. 


Νεοτέριος, 8, unten befindlich, unterirdifc. 


ροδί. 
ἸΜερτεροδρόµος, 6, (δραμεῖν) Bote der Uns 
terweit. Lukian, de morte Peregr. 41. 
Ἰερτερόμορφος, 2, (μορφή) von Todtenge⸗ 
falt, ρο εί. 
Niorsgog, 3, auch 2, weiter unten, überh. 
unten; unterirdiſch, in der Unterwelt, po&f. 
Nigros, 0, Name eines Raubvogels. 
Νετώπιον, gewöhnl. νέτωπον. τὸ, ein Del 
aus bittern Mandeln. 
Νεῦμα, τὸ, (νεύω) das Winfen, der Wink; 
das Nicken, Zuniden; Beifall, Beftätigung. 
Νεῦμαι, epifch zſgz. aus νέομαι, ich Tom: 
me, gebe. Per 
Νευρώ, n, die Sehne am Bogen. 2) Sehne 
im animalifchen. Körper, Mustelband, 3) bie 
Saite. 
ΜΝευρειή, ἡ», po&t. was νευρά. 
Nevgevöerog , 2, (ἐνδέω) mit Saiten bezo—⸗ 
gen od. angebunden, 
Nevon, n, ion. ft. νευρά. 
Nevgijpr od. νευρῆφιν, ερἰ[ὦῷ αἴδ Gen, u. 
Dat. zu νευρά. 
Νευρία, ἡ, Sehne. 2) Seil aus Flechfen. 
Ἰευρικός, 3, die Sehnen od. Nerven betref 
fend; an den Nerven leidend. 
Ἰεύρινος, 3, von Sehnen, Flechſen od. Pflan⸗ 
zenfafern gemacht, 
Nevgiov, τὸ, u. vevgig, (dog, n, Dimin. 
von νεῦρον, Fleine Sehne, Saite. 
Nevgirng, ου, 6, fem. νευρῖτις, εδος, 7,- 
der Sehne οὗ, dem Nerven gleich, ähnlich. 
— ου, ὁ, (νεῦρον, βαίνω) Geil: 
ε 


taͤmer. ; 

Nevgöderog, 2, (do) mit Sehnen bezogen 
ober gebunden. . 

Nevgosidng, 2, (εἶδος) fehnenartig, nerven: 
artig. 

Ἰευρόθλαστος, 2, (9λάω) an ben Flechſen 
gequetfcht. 

Nevpöxaviog, 2, (κανλός) mit ſehnichtem 
Stängel. ö 

Nevooxonto, (κόπτω) bie Sehnen zerſchnei— 
den und fo verfiümmeln. 

NevgoAdlog, 2, (Λλαλέω) mit gefhwägigen, 
d. i, Elangreicyen Saiten. po&t. 

Νεῦρον, τὸ, Sehne, Flechfe; Nerve; Faſer 

+ (bei Pflanzen); metaph. Spanntraft, Rach⸗ 
druck, aud) was Dauer u. Nachdruck gibt. 2) 
Saite, Darmfaite; fefte Schnur zum Nähen 
und Binden. 

— 2, (νυσέω) an ben Sehnen 
rantk. 


* 


Nevgon. — Neva! 


ἸΨευροπαχής, 3, (πάχος) mit dicken Sehnen. 


Ἰνευροπλεκής, 2, (πλέκω) von Sehnen ge: 
flochten. 

Ἰευροραφέω u, γευροθῥαφέω, (νευροράφος) 
mit Riemen zufammennähen, befond. Schuhe 
flicken. 

— u. νευροῤῥαφία, ἡ, das Schuh⸗ 

iden, 

‚Nivooompinög U. νευροθῥαφικός, 8, zum 
Schuhflicken gehörig. 

Nevgogdgog u. νευροῤῥάφος, 2, (ῥάπτω) 
mit Sehnen od. Riemen nähend, bef. Schuhe 
flidend. 2) Darmfaiten drehend. 

Nevgooaedns, 2, (osram) an Sehnen ges 
fpannt od. gezogen. ροῦτ. 

Ἀευρόσπασμα, τὸ; was νευρὀσπαστον. - 

Πνευφοσπαστεία u. νευροσπαστία, 7, das Bes 
wegen durch Sehnen od. Draht, wie bei ben 
Puppen. 

Ἰευροσπαστέω, durch Sehnen od. Draht in 
Bewegung fegen, wie Puppen; über. bewe: 
gen; von , 5 

Nevgosnderng, ου, 6, (σπάω) Puppenfpie: 
ler, Marionettenfpieler. 

Nevooomaotınag, 3, zum Bichen, Keizen, 

-Bermegen der Sehnen oder Nerven gehörig, 
tienlich. 2) zum Bewegen durch Sehnen ge 
körig ob. dienlih, ἡ νενροσπαστική, die 
Kunft des Puppenfpielers. 

Nevgoorusrog, 2, (οπάω) durch Sehnen 
oder überb. buch Mafchinenwerk bewegt. τὰ 
vevgoonasre , Marionetten, Automaten, 

Νευροτενής, 2, u. veugörovog, 2, (τείνω) 
mit Sehnen gefpannt. rer 

ἸΨευροτομµέω, bie Gehnen zerſchneiden; von 

Nevgoröpog, 2, (τέμνω) Sehnen zerſchnei⸗ 
dend. 

Ἰευρότονος, 2, was νευροτενής. 

 Nevgörgwrog, 2, (τιτρώσκω) an ben Geh: 
nen verwundet, 

‚Nevgoyuons, 2, (zeige) fich ber Bogenfehne 
freuend. poöt. ͵ : 
Nevgow, bie‘ Sehnen. od. mit Sehnen fpan- 
nen; anfpannen, anſtrengen; flärken. 

‚Nevgwöns, 2, (Eidos) nervenartig; von Gef: 
nen od. Nerven, nervig, Präftig. 
Ἰνεῦσις, ἡ, (νέω) bas Schwimmen; bad Gee: 
fahren. 

Neöoıs , N, (φεύω) bad Niden, ber Wink; 
"die Neigung. 

Nevordto, eine in Form u. Begriff verftärkte 
Nebenform von νεύω, ich nice, ſenke ben 
Kopf nieder; ich nide; ich ſenke die Augen, 
nide im Schlafe. j 
Nevordg, adog, ἡ, (νέω) was xoAvußas.. 
Nevor£ov „ adject. verbale von wo, man 
muß jhwimmen. 
Naverngo, ἤρος, U. Φεύστης, ου, 6, (vE@) 
der Schwimmer, Schiffer. 

Neverınög, 3, was fhwimmen (φέω) kann. 
9) was Πώ neigt (νεύω), abhängig. 
Nevorög, 3, Adj, verb. von νεύα, zugenidt, 

gewinft. 
Nevo, ich nide, winke, nide zu; ich neige, 


{εκει 2) ich neige mich, fente mid. 
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Λεφελοκένταυροι 2 













Nepein. — New. 


Νεφέλη, ἡ, (νέφος) Wolke, Gewölf; meta- 
phof. von Tod, Trauer u. Schmerz: Dun⸗ 
tel. 2) ein dünnes Vogelneg; Fangnetz. 

Ψεφεληγεθέτα, wo, ὁ, epifch ft. νεφεληγε- 
ρίτης, ου, ϱ, (ἀγείρω) der Wolken zufam: 
mentreibt, Bei, des Zeus, 

Νεφεληγερής, έος, ὁ, was d. vorhern. 

Nepelndov, Adv., nad) Art einer Wolfe, 
Nepihov, τὺ, Wöllden. 2) ein led auf 
dem Auge u. anderen Dingen, 

Negeloyevng, 2, (ΓΕ ΝΟ) von ber Nephele 
od. aus den Wolken erzeugt. 

Μεφελοειδής, 2, (εἶδος) wolfenartig, wols 
kicht, duͤſter, finſter. — 

oi, Wolken-Kentauren, 
είπε Fikzion des Lukian, 

ΙΥεφελοκοκκυγία, η, Wolkenkukkuksheim, eine 
von Ariſtophanes erdichtete Stadt, unter 
deren Namen er Athen verfpottet; einen Ein— 
wohner derſelben ‚nennt er Negskonox- 
κΌῦγιευς, έως, ο. 


Negslooracie, 7, (νεφέλη., ἵστημι) der Ort, 


wo Bogelnege aufgeftellt find, Schol. Ari- 
stop 1, ' 


Μεφελόω, bewölfen; aus Wolken geftalten. 
Nepeinöng, 2, was νεφελοειδής, wolkig, 


wolficht, bewölkt, 


΄ 


Ἰεφελωτός, 3, (νεφελόα) von Wolfen ges 


madıt, 


Νεφίον, τὸ, Dim. von νέφος. 
{Ψεφόβολος, 2, (νέφος, 


ῥάλλω) mit Wolfen 
umbullt ΄ | 


Νεφοειδής, 9, (εἶδος) wolfenartig, mwolficht; 


büjter, finfter. 


Ἰεφοποίητος, 2, (ποιέω) von Wollen ges 
bilbet. 


Ἰέφος, 209, τὸ, Wolke, Gewölt, Nebel, 
Dunkel, 2) metaphor,, =) dichter Haufe, 
Schaar, πολέμοιο νέφος, Kriegsaetümmel. 


b) finftere Stirn, trübes Angeſicht. Meift 


nur po&t., dafür in Profa vspein; davon. 


Νεφόω», bewölfen, verfinftern. 


εφρίδιος, 3, (νεφρός) von den Nieren, bie 
Nieren betreffend. Lobeck z. Phryn. pı 556. f. 
jedoch hält diefe Form für verderbt aus νε- 
φριαῖος. ER, ' 
Ten, ου, ὁ, von ben Nieren; nierens 
hnlich. 
Νεφρῖεικός, 8, an Nieren: ob, Steinſchmer⸗ 
zen leidend; von , 
Νεφρῖτις, ἐδος, ἡ, verſt. νόσος, Niereitse 
Eranfheit, Nieren οὗ, Steinfchmerzen, 
Nsggosiöns, 2, (εἶδος) nierenartig. 
Negegounrgar, ad, die Lendenmusfeln, an 
welchen die Nieren liegen, 
Negpgös, 6, Niere; bei ben Köchen: die Hode. 
ΠΨεφρώδης, 2, was νεφροειδής, nierenartig. 
Νέφω, f, νέψω, pf. νένοφα, negen, naß 
machen. 
Νεφώδης, 2, was νεφοειδής, wolkenartig; 
bewoͤlktz von der Stimme: dumpf. 
Νέφωσις, 7, (νεφόω) Bewölkung, Umwöl-⸗ 


kung. 
Νέω, ungebraͤuchl. Act. zu der Mebialform 
veouaı, welches f. i | 


x 


New. — Newreg. 


Νέω, f. νήσω, 1) fpinnen, 2) bäufen, auf 
einen Haufen zufammenbringen, aufſchichten. 
Neo, att. fl. γεών, acc. sing. zu νεώς. 
Ἰεωκορέω», bie Auffiht über. den Tempel und 
deſſen Reinigung haben; aud den Zempel 
ausräumen, plündern. 2) rein erhalten. 

-.Nemxopla, ἡ, bad Amt eines νεωκόρος, 0, 
(νεώς, κορέω) Tempelauffeher. 
Πεωλκέω, (νεωλκός) ich ziehe, bringe 
Schiff ins Trockene. ἳ | 
Πεωλκία, ἡ, das Unterbringen bes Schiffe 
ins Trockene. 
ἹΝεώλκιον, τὸ, ber Ort, wohin das Schiff 
ins Trockene gebracht wird; von 

ἸΝεωλκός, 2, (ναῦς, ἕλκωλ) der das Schiff 
aufs Trockene zieht. 

Nicuc, τὸ, (νεόω) neu gepfluͤgtes und zur 
Saat bereitetes Land. — 

Νεών, ὤνος, ὁ, δεί den Jon. was νεώριον. 
Newvnrog, 2, (νέος, ὠνέομαι) neu gekauft. 
Ἰεωποιέω, einen Tempel (νεώς) oder win 
Schiff (ναῦς) bauen. 
Neonoing, ον, 6, eine Magiftratsperfon, 
wahrſcheinl. Auffeher über Bau u. Erhaltung 
ber Tempel. 

ἸΓεωποιός, 6, Tempel: od. Schifföbauer. ΄ 

Nsonög, 2, (νέος, ὤφ) von jugendlichen 
Anfehen. Hesych. 

Ἰεωρέων ic) bin Auffeher über dad νεώριον. 

I 2, (νέος, ὥρα) frifh, neu. So- 

ο 

ἀγεώριον, τὸ, (νεωρός) Shiffeftazion, Schiffs: 
arfenal, wo die Schiffe auf dem Zrodenen 
ftehen, die ſchadhaften ausgebeffert und neue 
erbaut werben; davon 

ΙΨεωριοφύλαξ, σκορ, 6, Auffeher über das 


vewgLov. 
Newgig, ίδος, 7, ſ. v, a. νεώριον. Strab. 
Newgösg, 6, (ναῦς, ὥρα) der Auffeher über 
die Schiffe und die Schiffsarfenale. 
Πεωρυχής, 3, (νέος, ὀρύσσω) friſch gegra- 
ben od. ausgegraben. : 
Νεώς, gen. νεώ, att. fi. ναός, Tempel. 
Neog, att. gen. von ναῦς. 
Nias, Adv. von νέος, neulich). 
Niocıg, N, (νεόω) das Pflügen und die Bes 
ftellung bes Brachlandes. 
Nsögorxo:, ol, (ναῦς, οἶκος) Schiffsbäufer, 
εδ. i. Behälter zur Aufbewahrung der Schiffe 
Am Schiffsarfenal. 
Ἱεώσσων, attifh νεώττω, f. v. a. νεύω u. 
φεωτερίζω. 
Neoorl, Adv., neuerlich, kuͤrzlich, jüngft. 
Neora, Adv., mit u. ohne eig, übers Jahr, 
fommendes Zahr. Man hält das Wort wohl 
am richtigften für eine dol, Umwandlung 
von νέωσε, d.i. Big τὸ νέον. 
‘ Newreolio, E10, (νεώτερο) Neuerungen, 
Unruhen, Aufruhr machen. φνεωτερίξειν τι, 
mit etwas Neuerungen vornehmen. 
Newreginög, 3, jugendlidh, einem jungen 
Manne geziemend, anftändigz heftig. 
Newregioudg, 6, (νεωτερίζω} Neuerung, 
Umänderung; Neuerungsfuht, Aufwiegelci, 


das 
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Νέω, f. νεόάοµαι u. νευσοῦμαι, ſchwimmen. 


Ἰεωτερ. — ΝΠιτης. 


! s 
Neoregiorng, οὔ, 6, Neuerer, Aufwiegler, 
ΙΝεωτεροποιέω, was νεωτερίζω. | 
Ἰνεωτεροποιία, ἦν was νεωτερισµός, 
Ἰύεωτεροποιός, 2, neuerungsfüchtig, aufrühe 
reeifh. 
Neoregog, 3, Compar. von νέος, νεώτε- 

ρόν \rı, etwas Neues, Unerwartetes, Unan—⸗ 
genehmeg, νεώτερα, Neuerungen im Staatt. 
Μεωφύλαξ, anog, ὁ, (νεώς) Tempelhuͤter. 
Νεώχερσος γῆ, ἡ, neugepflügtes Brachland. 
Nn, was ναί, bejahende u. verfichernde Par— 
εἰξέε: ja, gewiß, wahrlich. νὴ τὸν Ale ob. 
vn µα Jia, ja beim Zeus! bei Gott! wahr: 
lih! 9) bei Komikern in dev Sprache des ges 
meinen ‘Lebens: gewiß, wohl gar, ‚fogar; 
ja was nody mehr ift. 
Λη in Bufammenfegungen verneint den Be: 
griff bes Wortes, welchem εδ vorgefegt ift, 
und es werben bamit hauptſaͤchlich Adjekt. 
gebildet; z. B. νηλεής, unbarmherzig. 
ΝΠα, ion. accus. von ναῦς. 
Nnas, ddos, ἡ, Benennung εἶπεν Thieres 
auf Samos. 
Νηγώτεος, 2 u. 8, (ft venyarog, von νέος 
u. γέγαα, ber Perfettform zu γίγνοµαε), neu 
entftanden, neu, frifh, post, 
Nnygeros, 2, (vn, ἐγείρω) nicht zu erweden. 
iv. ὕπνος, ewiger Schlaf, Zodtenfchlaf. 


νἠγ. Ὁ 
poet. 
Nnödvie, τὰ, (νηδύς) Eingeweibde. post. 

Nnövlogıv, epifch als gen. des vorherg. 

Nrövuog, 3, u, vnövuog, 2, bei Hom, ein 
ftehendes Beim. bes Schlafes, f. Ὁ. a. növ- 
wog od. ἡδύς, nah Ariftarhs Erklärung 
aber f. Ὁ. a. νήγρετος und abzuleiten von ' 
vn u. δύω. 


ΜΝηδύοφιν, epifch als gen. u, dat. zu νη- 
vs 


Νηδύς, vos, ἡ, Baud u. alles barin Be: 

findliche, befond. Magen, Eingeweide; auch 

Mutterleib. 2) jede Höhlung des Körpers 

in den fleifchigen Theilen, » 

Nass, ton. nom. plur. von ναῦς. 

Nnsccı, e piſch dat. plur. von ναῦς. 

Nneo, ion. verlängerte Korm Π. νέων, ich 
αμ bringe auf einen Haufen zufammen, 

——— u. auf. 2) αμώ im Med. ‚ich 

ehaͤufe, fülle an, belabe; bavon 

Νήησις, ἡ, das Häufen, Anhäufen, Schichten, 

Νηθίς, ldog, n, Spinnerin; von 

Νήθω, f. νήσω, idy fpinne. 

Nnt, ion. dat, sing. von ναῦς. 

Νηϊάδες, ων, ai, ion, fi. Nuiddss, Nas 

jaben, 

Nnios, 3 u, 2, vom Schiffe, zum Schiffe ges 
hörig. δόρυ vniov, od. aud bloß νήϊον, 

τὸ, verft. ξύλον, Schiffsbauholz. Epik. 

Nnis, ἴδος, ἡ, was Ναϊάς, Quellnymphe. 

Nnig, ἴδος, ὃν n, (vn, εἰδέναι) unwifs 

fend , unerfabren ; _unfundig, poöt, 

Nnlrns, ου, ὁ [7], u. νηΐτικός, 8, vom Schif- 

fe, zum Schiffe gehörig; aus Schiffen bes 

—— νηΐτης στρατός, Kriegsflotte. Thu- 
7 


Nnasgö. — Νηνιμ. 


— 
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Νηνέω, — Ἀηπιοφρ. \ 


Nmnegdis, 2, (v7, κέρδος) gewinnlos, nug: | Νηνέα, epiſch verlängerte Form fl. νηέω, 


108; nachtheilig. poet, 


INnxegos, 2, u. νήκερωφ, wrog, 6, ἦν (κέ- 
dent 


ῥας) ungeh ‚ohne Hörner. poöt. | 
Nnmmeorog, 2, 
zu heilen. poet, 
Ἰηκουστέω, (ἀκούω) nicht hören, nicht ge: 
horchen, rıvög, Einem, „ost. 

trade 2, nit gehört; unbekannt. 
poöt, 

Nnijxrne, ου, 0, (νήχομαι) ein Schwimmer ; 
ſchwimmend; babon 

Nnatınög, 3, zum Schwimmen gehörig ober 
geſchickt. 

Nnarög, 8, (νήχοµαι) ſchwimmend; zum 
Schwimmen. τὸ νηκτόν, Schwimmfähigkeit. 

Nnaroisg, ίδος, N, femin, von νήκτης, 
ο hirimmerin. le Adjekt., ſchwimmend. 

Νήκτωφ, ogos, ὁ, Ρο δῖ, was νήκτηρ. 


Ινηλεγής, 2, (vn, ἀλέγω) tüdfihtölos, un: ]. p 


gefcheut. post. 

Nniens, epifch νηλειής, 2, Adv. νηλεῶς, 
νηλειῶς, (vn, ἔλεοφ) ohne Mitleiden, uns 
barmberzig, hart, graufam. νηλεὶς ἦμαρ, 
Shidfalstag, Todestag. po6t. 

Nnisodvuog, 2, (νηλεής, θυμός) mit un: 
barmberzigem Gemüthe. poöt. 

ἸΝηλεόποινος, 2, (ποινή) ohne Barmherzig⸗ 
feit, ohne Verfhonung ftrafend. poet. 

ἸΝήλευστος, 2, (λεύσσω) υπ[ώίδατ, po&t. 

Πηλής, 2, ροδ{. was νηλεής. 

Νηλητής, 2, (vn, ἀλάομαι) nicht fehlend, 
unfträflid. poöt. 

Ἰηλίπεζος, 2, (vn, πέζα) was νηλίπους. 
poet, 

Nnkımonaı Ἱεπέλαιος, 2, ſ. d. folg. 

ἸΝήλιπος, 2, u. νηλίπους, οδος, 0, ἡ, (v7, 
ᾖλιψ, ποῦς) barfuß, der feinen Schuh am 
Fuſſe hat, Dav, νηλιποκαιβλεπέλαιοε, Bar: 
füffer, die fih nad) ‚Del zum Salben umfe: 
ben, od. Menfchen, benen die Wohlthat des 
Babes u. der Salbung abgeht, ganz arme 
Menfhen. post. 

Nniitns, 2, (vn u. ἀλείτης) fehlerfrei, un: 
fträflih. po&t. 3 

Nnkırorowos, 2, wechſelnde Lefart mit νη- 
Λεόποινος, poßt. 

Nnlupns, 2, (ἀλείφω) nicht angeftrichen, 
nicht gefalbt. post. 

Nnionrog, 2, (λώπη) obne Kleid, poet. 

Nnue, τὸ, (νέω) das Gefpinnft, ber Faden; 
Zeug, Gewebe. 

Nnusgreie, ἡ, Untrüglichkeit, Wahrhaftig: 
keit, Wahrheit. po&t,.; von 

Ἱνημερτής, 2, Adv. -τέως, (v7, ἁμαρτά- 
vo) untrüglih, wahrhaftig, wahr. post, 

Nnvsuto , (νήνεμος) ic) bin od, werde wind⸗ 
ftil, ruhig. poet. 

Nnveuie, n, Windftille. 2) als Adjekt., γα- 
Anvn vnveuln, ruhiges Meer bei Winbdftille, 
adnzliche Windftille. poöt.; von 
Νήνεμος, 2, (vn, ἄνεμος) windſtill; ruhig. 
poöt.; bavon 


Nnveuoo, windftil machen, befänftigen, bes 


ruhigen. poet, 





‚ ven, ἶ 


(ἀκέομαι) unheilbar, nicht 





έω, ich haͤufe, ſchichte auf. ῥ ο ὃ {. 
Nnvig, τος, 7, 8195. ft. νεᾶνις. κ 
Nnginovg, ποδος, ὁ, η, (νήχομαι, ποῦς) - 
mit Schwimmfüffen. 


‚Nüıs, εως, 7, hen Schwimmen, 


Nnoßarng, ου, ö,epifh was vaußdens: 

Nnoxögog, ὁ, poöt. was νεωκόρος. 

‚Nnondiog, 6, n, (νεώς, πολέω) im Tempel 
πώ aufhaltend, Priefter u. dgl, poöt. 

Νηοπορέω, po&t. ft. ναυπορέα, zu Schiffe 
reifen, fchiffen. 

Nnös, ö, ion. ft. ναός, Tempel. 

Νηός, ion. gen. von ναῦς, - 

Nn00ö05 , u. νηοσσόος, 3, (ναῦς, σώζω) 
Schiffe rettend, erhaltend, befhügend. poet. 

Nnoöxog, 2, (ναῦς, ἔχω) Schiffe haltend, 
erhaltend, befchügend. ροδί. 

Ἰηοφόρος, 2, (ναῦς, φέρω) Schiffe tragend. 
vet. 5 


Νήοχοςν 2, was νηοῦχος. n 

Nnmadns, 2, (vn, πάθος) ohne Leiden οὗ. 
Trauer. 2) Schmerzen, Trauer verſcheuchend 
ob, lindernd. poet. 

ἹΝήπαυστος, 2, ρο δέ. f. Ὁ. a. ἄπαυστος. 
Νηπεδανός, 3, was ἠπεδανός. Oppian. 
Nnnenrog, 2, (vn, πέκω) ungelämmt. po£ft. 
Nnneito, (vn, πέλομαι) unvermögend, ohn: 
mädtig fein. po&t. 

Νηπενθής, 2, Adv. -θῶς, (vn, πένθος) 
ohne Trauer. 2) Trauer lindernd oder vers 
fheuchend, po&t. 

Νηπευθής, 2, (vn, πυνθάνομαι) unerforſch- 
lich, unaus ſprechlich. poöt, 

Νηπιάα, ἡ, (νήπιος) kindiſches Weſen, 
Thorheit, Kinderpoffe,. poëſt. 

Νηπιάξω u, Med,, ich handle, betrage mi 


kindiſch. poet, 


Νηπιαχεύω, was νηπιάζω. po6t,. 
Νηπίαχος, 2, was νήπιος. poët. 
Nnmuayo , was νηπιάζω. poet, 
Νηπιαχώδης, 2, Kindern glei, kindiſch. 
poet. ι 
Ἰηπκη, ἡ, ion, fl, νηπιεία, n, Kind: 
beit; Kinderei, Findifches Wefen, Thorheitz 
Bindifche Unbeholfenheit. poet. 
Nnrieog, u, νηπίεοςρ, 3, (νήπιος) kindiſch. 
po&ät, 
Νηπιεύοµαι, Depon. med., ein Kind fein; 
kindiſch oder thöricht handeln. po&t. 
Nnmuösıs, εσσα, εν, poät. fl. νήπιος, | 
Nnrioxrövog, 2, (κτείνω) Kinder morbend, 
po&öt, κ Ε 
Νηπιοπρεπής, 2, (πρέπα) Kindern anftäns 
dig, für Kinder ſchicklich; kindiſch. post. 
Νήπιος, 3 u, 2, (vn, ἔπας) unmündig, kin⸗ 
diſch, d. i. a) unerfahren, thöricht, unklug. 
b) jung, ſchwach, Elein. Meift nur poe&t.; 
davon , 
Nnmörns, nrog, ἡ, Kindheit; kindiſches 
Wefen, Zhorheit, poöt, , 
ἹΝηπιοφανής, 2, (φαίνοµαι) wie ein Kind 
ετ[Φεἰπεπὸ. poüt. 
Ἰηπιοφροσύνη, 7, tindifher Sinn, Thor⸗ 
beit; von : 


Νηπιοφρ. — Νησόαρ. 


Ἰηπιόφρων, 
thöricht, ΙΑ Ρο δέ. 

«Νηπιώδηςν 2, [εἶδος) rindiſch. poöt. 

Nıjnasnrog, ο, (vn, πλέκω) ungeflochten ; 
mit ungeflochtenem Haare. poät. 

,Nynowa, νηποινεί, νηποινῆ, νηποινί, Adv,, 
unvergolten, ungeftraft; von 

‚Nnzowos, 2, (vn, ποινή) οὔπε Entgrltung 
od. Erſatz; ungeftraft, ungerädht. Bei Pind, 
φυτῶν νήποινος, - fruchtgragenter Bäume 
untheilhaft, po&t,, 

Nnrzoruog, 2, was ἄποτμος,, po&t, 

ἹΝήπτης, ου, ὁ, u. νηπτικός, 3, (νήφω) 
nüstern, bedachtſam. 2) νηπτικός, nuͤch⸗ 
tern machend, zur Nuͤchternheit u, Bedacht—⸗ 
ſamkeit hinführend, 

Ἰήπυστος, 2, (vn, πυνθάνοµαι) ungehört, 
unerfahren, poet. 

- Nnavrısvoue:, Depon. med., ich bin Kind, 
handle Eindifch, treibe Kifberpoffen. poet, 

Nnnvrie, N; Kindheit, Kinderei; von 

Nnrzurios, 8, (vn, dnvo) unmünbig, kin⸗ 
difch, thöricht, poöt 

Nngeig, ἴδος, 7, des Nereus Tochter. 
ἸΝήρειος, ἃ, vom Νηρεύς, έως, ὁν Nereus, 
einer Shegottbeit. 

ἀνηρηΐνη, n, [21 po6t. fi; Νηρεῖς. 

Nnanis, ἡ, ion, ft. Nmgeis. 

—— » 2, (vn, ἀριθμόρ) ungäplig. 
pool, 

Νήριον, τὸ, u. νῆρις, τος, 7, Dleanber. 

1Ψήριστος, 9 (vn, ἐρίζω) unbeftritten. Ρο δέ, 

Nneirns, ου, ὁ, eine Meerſchnecke mit eis 
nem bunten Dedel. 

ἸΝήριτος, 2, was νήριθµος, unzählig, uner: 
meßlich. 9) ft. νήριστος. poßt. 

‘Nnoös, 8, A naß, feucht. poõt. 
Ἰνηδαΐος, 3, (vijoog) von ber Inſel, zur In⸗ 
ſel gehoͤrig. 

Ἰὔησιάξω, was νησίζω. 

ἸΝησιάρχης u. νησίαρχος, ου, ὁ, (ἄρχω) Re: 
gent δες Infel. 

Nnoidtov ob, νησίον, τὸ, Dimin. von νῆσος. 

ἠνησίξω, eine Infel fein, wie eine Infel lies 
gen, 

Nüsıg, εως, ἡ, (νέω) dad Spinnen. 2) das 
Anhäufen, 3ufammenlegen, Schichten. 
Nnoic, ἴδος, N, Dim, von νῆσορ. 

Nndirns, ου, 6, fem. νησῖτις, idos, 9, 
was φησαῖος. 

Ἰησιώτης., ου, ὁ, ἔεπι. νησιῶτις, ιδος, N, 
SInfelbewohner; dav. 

Ὑησιωτικάς, 8, ben Inſelbewohnern gehoͤrig, 
fie betreffend. 

—— 2, (εἶδος) inſelartig, wie eine 


ἸΝησομαχία, ἦν (μάχη) Snfeltreffen, 
Πνησοποιέω, zur Infel machen. 
Nnj00g ,, n, Snfel, Eiland ; αμώ Halbinfel. 
ἸΜησοφύλαξ, — ὁ, Snfelwächter. 
ια», ur Infel machen. 
— ‚bie Ente; dav. 

ηασαῖος, 3, bon der Ente, 

— τὸ ; Enten; auch als Schmeis 
chelwort. 


/ 
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Cl φοήν) kindiſch denkend; J τὸ, Ομ φὼ Ort, wo En⸗ 


Nnodoro. = Νηφαὶ. 


ten gehalten werben 

— N», (v 
— N, 
ſtende. 

Nnortũs, έως, ὁ, U. νηστευτής, od, ö, ber 
Faſtende; von 

Nnorevo, fafter „, τινός, ſich einer Sache 
enthalten. 

ee ἤρος, U, νήστης,, ου, ὁ, der Fa— 


στρύω) das Faſt den. 
emin. von νηστήρ, eine Fa⸗ 


Νηστικός, 8, (νέω) zum. Spinnen gehörig, 
gefhict, geneigt.  νηστική, ἡ, die Kunft 
zu fpinnen, 
Nnoriuog, 2, zum Baften gehörig: νήστ. 
ἡμέρα, Fafttag; von 
Nnjorıg, ιοφ, εως u. ıdog, ὁ, ἡ, (νη, ἐσθίω) 
nüdtern, der nicht gegeffen bat. 9) ἡ νῆ- 
στις, ber Leerdarm. 3) was hungern mad, 
zu hungern zwingt. 
Nnoronosie, n, das Nüchterntrinfen; von 
Nnoronoreo, (vijorıg, πότης) nüchtern 
trinfen. 
— τὸ, Dimin. von νῆσος, Inſelchen. 
Nntirog, 2 ‚em τίνω) ungeraͤcht, ungeahns 
bet. po&t, 
Νῆτος, 3, zf33. aus νέατος, ber Iehte, ἡ 
νήτη, verft. χορδή, bie unterfte, b. i. die 
Nnrog, 3, (vEo) -gefponnen, gebreht. 2) 
aehäuft, angehäuft, geſchichtet. 
Norgenns, 2, Adv. --κέως u. κῶς, 
τρέω) mahr, gewiß, zuverläffig, poät, 
Νητρον , τὸ, (νέω) bie „Spindel. 
Νηττα, N, att. was νῆσσα, die Ente: Eben 
fo νηττάβιον U. νήττιον, τὸ, 
Nnrroxrövog, 6, (kreivo) Entenwürger, 
eine Adlerart. 
Nnrroguvog, 6, mas d. vorherg. 
ΜΝηττοφύλαξ, ακος, ὁ, Entenwaͤchter, Ens 
tenwärter, 
Μήῦγμος, 2, (vn, am 
Stimme, Ῥ οδί, 
Νηὺς, νηός, n, ion, ft. ναῦς. 
Nnvol, ion. fl. ναυσίέ, dat. plur. von ναῦς. 
Nröüruos, 2, (v7, Sören) obne Am 2) 
ohne Geruch. post, ‚ 
Νηφαίνω, was νήφω, 
Νηφαλέος, 3, was νηφᾶλιος, 
ΜΝηφαλεότηφ u. νηφαλέωσις, ἡ, was νῆφα- 
Λιότης. 
Νηφαλιεύς, έως , ὁ, was νηφάλιορ. 
Ἀηφαλιεύω, υ. νηφαλίζω, ih bringe ein 
Zranfopfer mit bloffem Waffer (ohne Mein), 
ich reinige durch eine foldhe Spende; von - 
Νηφάλιος, δ, auch 2, Adv. -Λίως, auch 
νηφάλιµος, (νήἠφω) nüchtern, befond. der 
keinen Wein trinft; befonnen, überlegfam, 
vorfihtig, wachſam. 2) νηφάχια ἱερά, δύὐ-] 
µατα, od. νηφάλιοι Φυσίαι, Opfer ohne 
Wein, mo bie Spende bloß mit Waffer vers 
richtet wird. βωμοὶ νηφάλιοε, die Altäre, 
worauf folche Opfer gebracht werben. νηφά- 
ια ξύλα, das Holz, welches bazu gebraugt 
wird ; day, 


(vn, 


ohne Laut oder 


N 


Νηφαλ, — Νικητ. 


ΛἈηφαλιότης, ἡ, νηφαλισµόᾳ, 6, Nuͤchtern⸗ 
beit, Befonnenheit,; Ueberlegung,, Klugheit, 
Aufmerffamfeit. 

Nngavrınög,3, nuͤchtetn machend od. erhaltend. 
Nngavrug, 8, muͤchtern. 

Nngpövrog, Adv. part. praes, don νήφω, 
nüchtern , mit Vorſicht, Ueberlegung. 

Nngocı, poöt. fl. νήφουσε, dat. plur. part. 

raes. von νήφω. Theogn, 

Nie, Ε vivo, ich bin, lebe nüchtern; fa: 
πε, bef. ich, trinke feinen Wein. 2) ich bin 
mäffig, klug, vorfihtig, wachſam. 

INnzultog, 3, (vnyouaı) ſchwimmend. 
Nngeiov,, τὸ, Schwimmplatz. zweifelh. 
ανήχε, Adv., das verftärtte νή. Hesych. 

Nngoner, Depon. med., ich ſchwimme. Die 
aktive Form νήχὼ findet fi bei Hom. u. 
Pausan, abwechfelnd mit der Mebialform. 

Iyyvrog,. 2, (χέω) weit ausgegoffen, ſtroͤ⸗ 
mend, mit viel Feuchtigkeit verbunden, po&t, 

ο... | 

Ἀήψις, ἡ, (νήφω) die Nuͤchternheit. 

Nno, ion, ft. veo, id) häufe. 

Nrov, ion. fl. νεῶν, gen. plur. von ναῦς. 

Ί/έγλαρος, ὁ, eine Heine Flöte od. Pfeife, 
auf dem Schiffe beim Rudern gebräuchlid) ; 
der mit diefer Pfeife hervorgebrachte Ton. 
Nico , ältere Form von νίπτω. 

Nixrato, f. αξώ, bor. fl. γικάω. 
Nixeiog, 8, (νίκη) zum Siege gehörig. Zeug 
φεκ., ber ben Sieg. verleiht, 

ΝΓκᾶτήρ, 7909, 6, U. vindrop, ορος, 6, 
bor. fl. νικητής», ber Sieger. 

Πνικάω, f. 700, (νίκη) ich befiege, über: 
winbe, übertreffe; gewinne durch Gieg, 
trage den Eieg-in etwas davon. ᾿Ολύμπια 
γικᾶν, in ben olympifchen Spielen fiegen, 
vırav µάχην, eine Schlacht geivinnen, νι- 
κἄν μάχη, in einer Schlacht befiegen. νικᾶν 
γνώµην, eine Meinung durchfetzen. νικᾶν 

γνώµη, mit feiner Meinung durchdringen. 2) 
überwältigen, zwingen, verführen. 8) fie: 
gen, obfiegen, die Oberhand behalten, Durchs 
dringen, durchgehen, Beifall finden ob. δα: 
ben, in Gebraud fommen, auffommen; in 
der Gerichtsſprache: losgefprochen werben, 
ben Prozeß gewinnen. 7 νικῶσα, bie Πε: 
gende Meinung, bie Stimmenmehrheit. νικῶσα 
βουλή, der beffere Rath, endliche Entſchluß. 

Niun, N, Sieg; Siegesgöttin; Bild ber 
Siegesgoͤttin. 

Ἀέκημα, τὸ, das Ueberwundene. 2) Sieg, 
Siegespreis. 

Nixnnı, dor, ft. νικάω. 


hen Sr verb. von φικάω, man muß 


befiegen. Eurip. Bacch, 911. | 
Ἱίκητηρ, Προς, ο, post. was νικητής, 
Sieger. 
Niunrngior, τὸ, Giegespreis, Belohnung 
bes Siegerd, τὰ νικητήρια (dert. ἱερά), 
Siegesfeſt. νικητήρια ἑστιᾶν, dad Siegess 
feft mit einem Schmaus begeben; von 
Nixntneuog, 8, den Sieg betreffend. νικη- 
a φίληµα, ein Kuß zur Belohnung bes 
egs. 


x 


14 


Nie. — Νιφοβλ. 


Niunens, οὔ, 6, Sieger; dav. 
Niunrinog, 3, dem Gieger od. zum Siege : 
gehörig, dienlich; ſiegend, fiegreid). | 
Niangıe, 7, femin. von vernzng, Siegerin, 
ἠΨικήτωφ, ορος, ο, po&t. fi. νικητήρ. 
ἠέπηφορέω, (νικηφόρος)λι ben Sieg davons 
tragen. 

Ninngogie, n, das Siegen, der Sieg; von 
Ἰζκηφόρος, 2, (φέρω) ben Sieg bringend. 
2) den Sieg bavontragend, fiegend, fiegreic. 
Nixoßovlog, 2, (βουλή) im Rathe fiegend. 
Nraöögonog, 2, (δρόμος) im Laufe fiegend. 

Nixouayag, όν, ὁ, (μάχη) der im Treffen 
Περι. post, 

Nixonouög, 2, (ποιέω) Sieg bringend. 
Ningg, 209, τὸ, Sieg. Spaet. | 
Πζκοτέλεια, ald fem. zu vinoreing, 2, 
(τελέω) fiegvollendend, po&t, 

Nixopogto, was νζκηφορέω, 

Niuue, τὸ, u, vınuög, 6, (νίπτω) Wafdı- 
wafjer. Spaet. 

Niv, Akkuſ. bed dritten Perfonalpronomens, 
ihn, fie, es, auch ald Blur, gebraucht bei 
Doriern u. ati. Φἰώ τετ. 

Νιπτήρ, ἤρος, 6, (νίπτω) ber Wäfcher; 
Waſchwanne, Wafchbeden, 
Nirtgov, τὸ, Wafchwaffer; von 
Νίπτω, fpätere Korm ft. γίζω, f. νίφω, bei 
netzen, naß machen, waſchen, abwafchen, 
fpülen. Med. ſich waſchen. 

Μίσσοµαι, auch νείσσοµαι gefhhrieben, ein 
po&t. Wort, gleichbedeutend mit νέοµαι, 
sehen; befond, wege, zurüdgehen. Dazu 
wird als fut, vfsoumı angegeben; aber es ift 
zweifelhaft, ob nicht dieſe Korm nur eine 
veränderte Schreibart be praes. ift, welches, 
mie bei νέοµαι u. εἶμι, zugleich auch in der 
Bebeut, bes fur, gebrauht wurde, Bergl. 
Buttmann Ausführl, Spradl. 6. 92. Anm. 9. 
Nirgia, 7, ein Ort, wo virgov gegraben 
ob, geſammelt wird, 

Νιτρίτης, ου, ὁ, fem. φιτρῖτις, τδος, 7, 
von Natrum, reih an Natrum. 

Nirgov, τὸ, (νίζω) Natrum, ein mineralis 
fches Alkali zur Reinigung der Wäfche ges 
braucht. 
Nirgororog, 2, Natrum erzeugend, 
Λπτρόω, ich mache natrös, od, wafche, reis 
nige mit Natrum. . 

Νιτρώδης, 2, (εἶδορ). dem Natrum aͤhnlich; 
voll Natrum. 3 

Νίφα, metaplaſtiſcher acc. sing. zu νιφας, 
wie von einem nom, Ῥέψ gebildet. - 
Μιφαργής, 2, u. vipapyog, 2, ſchneeweiß. 
Νιφάς, άδος, ἡ, (νίφω nee, Schnee: 
floden. 2) als Abjekt,, befchneit. 8) poet., 
wie γειμών und andere Wörter als Bild der 
Schlacht u, bes Krieges. 

Nigerös, 6, das Schneien, Schneegeftöber, 
der fallende Schnee; dav. 

Νιφετώδης, 2, (sidog) voll von Schnee; 
fhneeartig, 
Νιφοβλής, ἤτοςν ὁ, ἡ, U. νιφόβλητος, U. 
νιφόβοΛος, 2, (ΝΤ, βάλλω) mit Schnee 
beworfen, bebedit, poät. 


” 


Νιφοεις. — Nouad. 
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Nouad. — Νομιμ. 


Νιφόεις, 8, [ῶπεείᾳ, befchneit, voll Schnee; | Νομµαδικόφ, 8, (vonde) zum Weiden bes 


ſchneekalt. po δε. 

Nıpöxrunog, 2, was vıpoßins. poöt, 
Nigoorıßns, (στείβω) χειµών, ὁ, der Win: 
ter, wo man im Schnee gebt. poöt. 
Λιφοψύχής, 2, (ψύχος) ſchneekalt. po&t. 
Nipo, ſchneien, beſchneien. Pass. beſchneit 
werden. [ı,weldhes an u. fuͤr ſich doppelzeitig 
ift, findet ſich gewöhnlich als lang gebraudht]. 
NIP, νιφός, n, Schnee, nur noch gebräudy: 
lich im accus. νίφα, ber fid) beiHesiod. findet. 

Nivo, fut. zu νίζω. 

Nö«, heteroklit. ft. νοῦν., acc. von νοῦς, fo 
findet Πώ auch der dat. νοῖ u. der plur. νόες, 
ſaͤmmtlich δεί Spaet., befond, bei. S. 

Nosgös, 3, Adv. -ρῶς, :(vovg).verftändig, 
zum Berftande gehörig; mit dem Verſtande 
zu faffen, intelleftuell, geiftig; dav. 

Nosgorns, nrog, n, Intellektualität, 

Noto, f. νοήσω, (νοῦς) 1) ſehen, bemerken, 
gewahr werden; erkennen, einfehen, verftes 
ben. 2) denken, bedenken, erwägen, über: 
legen. 3) woran od, worauf benfen, ος, 
baben, gedenken, im Sinne haben ; bav. 
Nönue, τὸ, Gedanke, Gefinnung. 2) Ent: 
fhluß, Vorhaben, Unternehmen; Erfindung. 
8) Denfvermögen ; dav. 

Noruov, 2, verftändig, einſichtsvoll, klug. 

Ἰοηρός, 8, fpätere Form ft. νοερός. 

Nönoıg, ἡ, das Denken, Verſtehen, Begrei- 
fen; Begriff, Gedanke, Bemerkung; das 
Borftelungevermögen., 

Ἱοητέον, Adj. verb. von νοέω, zu verftehen, 
Bei Eustath. u. Olympiod. 

Nonrtıxös, 8, zum Bemerken, Begreifen, Ber: 
ftehen gehörig, geſchickt, geneigt. 

Nonrög, 3, Αά]. verb. von νοέω, Adv. von- 
τῶς, verftändlich, begreiflich, faßlich, ver: 
ftanden; intelleftuell, bloß gedacht od, in ber 
Borftellung beftehend, 

No®öyevns, 2, dor, fl. φοθηγενής, f. Ὁ. a 
νόθος. 

ΜΝοθεία, ἡ, (νοθεύω) uneheliche Geburt, 
Stand unehelicher Kinder; Unächtheit. 

Ἰόθειος, 3, dem unädhten od, unehelichen 
Sohne gehörig, ihn betreffend. τὰ νόθεια, 
der Antheil des unächten Sohnes am väter: 
Yihen Vermögen, 


Nösevois, 7, das Verfälfchen. . 
Πνοθευτής, οὗ, 6, Verfälfcher; von 
NoseVo, (νόθος) ich made unaͤcht, verfäl- 
fche, fhiebe unter. 2) ich halte für unaͤcht. 
Noßnysvns, 2, poet. ft. d. folg. 
Nodoysvng, 3, u, νοβογέννητος, 3, auch 
φοθογέννης, ου, ὁ, (TENR, γεννάω) uns 
ehelich, unaͤcht erzeugt. 

“η N, (κάλλος) unächte Schön: 


- heit. 
Ἰόθος, 91, 3, Adv. νόθως, unehelich; von 


Sachen: verfälfht, untergeſchoben, unädıt. 
Nolöiov, att. νοίδιον, τὸ, Dimin, von νοῦς. 
Noudösiog, 2, was νοµαδικός. 

Ἱνομαδία, n, ein Haufe zufammenlebender 
Nomaden, 


Νομαδιαῖος, 3, wie Nomaden zuſammenlebend. | 


Viehes, zum Hirtenleben gehörig; herum 
ftreifend, herumziehend. Adv. νομαδικῶς, 
nad) Art der Nomaben. 


Noueöitng, ου, ὁ, fem. νομαδῖτις, ıdog, 


* 


N, was νοµαδικός. 
Ἰοµαδόστοιχος, 2, in Reihen von ber Weibe 
zurüd£ehrend. Hesych. 
Noudto, — weiden, auf die Weide 
treiben. Med. weiden (intranſitiv), auch 
wohnen. 
Nouciog, 3, (νομός) von ber Weide ober 
Heerde. τὰ νομαῖα, Triftgeld. 
Nöucuog, 3, (νόμος) herfömmlich, gebräuch: 
lih. τὰ νόµαια, Sitten, Gebräude, bei 
Herodt. auch im sing. 70 νύµαιον, Ge: 
brauch, Einridtung: 
Νομάρχης, ου, 6, Vorſteher eines Bezirks 
νομός. οι | 
Ἱοµαρχία, 7, Amt bes νομάρχης... 
Nouds, ἆδος, ὁ, 7, (νομός) zur Heerde ges 
börig. νομάδες, ol, umherziehende Dirten- 
voͤlker, Nomaden. 
ἸΜομέας, ου, ὁ, fpätere Form Π. vouevg. 
Ἱνόμευμα, τὸ, (νομεύω) Heerde, Vieh, 
ἹΜομεύς, έως, ὁ, (νέµω) Dirt. 2) Vers 
theiler. 8) οἱ νομεῖς bei Herodot., bie 
Rippenhoͤlzer am Schiffe, 
Nousveng, od, 6, Hirt; dad. . 
Nousvrinög, 3, zum Pirten, zum Weiden 
bes Viehes gehörig. 
Nousvo u. vouso, weiden; beweiben. 
Noun , ἡ, (νέµω) Austheilung, Vertheilung; 
Erbtheilung. νοµαί, verft. χρημάτων, Spens 
ben, Gefchenfe. 2) Weide, πυρὸς voun, 
das Untfihgreifen des Feuers, 
fich_freffende Geſchwuͤre. 
Nouito, f. ἴσων att. ı@, pf. νενόµικα, (νό- 
wog) 1) ich habe im Gebrauch, es ift bei mir 
Sitte od. gültig, θε[εβίίώ, ich pflege; auch 
ich nehme ald Gebraud an. φοµίξεταε, εδ 
ift Sitte od. Herkommen, εθ ift fo herge— 
bradht. τὰ νοµιζόµενα, Gebräudhe, Der: 
kommen, Sitten, Gewohnheiten, beſtehende 
Einrichtungen; von ben Zobten: bie legte 
Ehre. 9) mit Dat., ich bin an etwas ϱε: 
wöhnt, habe etwas fortwährend im Gebrauch; 
befond, ich gebrauche als Geld od. Münze, 
8) ich meine, glaube, halte dafür, νονός, 
erwarte, νοµίζοντα Λέγειν τε, etwas [ο 
meinen, wie man «6 fagt, im Ernſte etwag 
fagen. = 
Ἰομικόθ, 8, Adv. -κῶς, (νόμος) ‚bie Ge: 
feße betreffend, zu den Gefegen gehörig, 2) 
in ben Gefegen u, Rechten erfahren, rechts; 
Eundig. :7 νομική, Rechtsgelahrtheit. 
ἹΝόμιμος, 3 u.2, Adv, -umg, (νόμος) δεπι 
Gebrauche, der Sitte, dem Gefege gemäß; 
dah. 1) gebräuchlich, herkoͤmmlich, üblich, 
τὸ vonınov, Gebraudy, Sitte, Herkommen. 
9) gefegmäfftg, gefeglih, τὸ vouıuorv, ges 
fegliche Anordnung. vouıuov ποιεῖν τενί τε, 
Einem gefeglic etwas geftatten. 3) rechts 
mäsfig, rechtlich, gerecht, 4) von Perfonen; 


νοµαί, um 


F 
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‘Nouos. — Νοόαξω. 


rechtſchaffen, brav; auch anerkannt, anges | kommen und das im Herfommen begründete 


MA ο δαῦ, ν & 

Ὁμιμότης, nrog, ἡ, Geſetzlichkeit; ϱε[εθ: 

liche Verfaffung, Beobachtung der ee 

Nouros, 3 u. 2, (veun) die Weide οὗ. bie 
Dirten betreffend, für die Hirten. vöu. θεός, 
Dirtengott, Schusgott der Dirten. 

Ἰνόμισις, 7, (νομίζω) Gebrauhz Meinung. 

η ἀνθρωπεία ἐς τὸ θεῖον νόµισις, die Mei: 

nung der Menſchen u. ihr Verhalten gegen 

das göttliche Wefen. rd. 

Noutour, τὸ, (νομίζω) Geld, Münze u, alles 
durch Gebrauch u. Gefes Gültige; befond, 
auch das eingeführte, gefegmäffige Maaß und 
Gewicht; dav. 

Noutouarınög ,»3, bie Münze betreffend, zur 
Münze gehörig. 

Nogniouarıov, τὸ, Dimin, von νόμισμα, 
ξιείπε Münze. 

Noutouaronwing, ὁυν, 6, (πωλέω) Geld: 

‘ mwechsler; dav, 

ΠΜομισματοπωλικός, 3, zum Geldwechfeln ge: 

‚ Ρδτία. 7 νοµισματοπωλική, Gewerbe deö 
Geldwechslers. 2) für Geld verkaufen. 
Nouigrevo, ald Gebrauh od. Sitte haben, 
überh. was νοµίζα. 

ἸΜομιστί, Adv., nad) dem Herfommen, nad) 
ben Gefegen. 


NouoaioAog, 2, mit mannichfacher Melodie. 


post. 
Nouoygapeo, (νομογράφος) Θε[εθε ſchrei— 
ben 


Νομογραφία, 7, ſchriftliche Geſetzgebung; 
von 
Nouoygapog, 2, (γράφο) ber ſchriftliche Ge: 
fege gibt. , 
Nouodsixrng, ου, 0, (δείκνυμι) der Gefege 
auslegt, Rechtskonſulent. 
Nognodidäxeng, ου, 6, U. νοµοδιδάσκαλος, 
ὁ, Gefeglehrer. | 
er ‚ ov, 6, (διφάω) ber Geſetze uns 
terſucht. 
Ἰνοµοθεσία, ἡ, (νομοθέτης) Geſetzgebung. 
2) was νομοθέτημα, Gebot, Φε[εθ. 
Nouo#sreo, ich gebe Gefege; gebiete, vers 
ordne. | : 
Ἱομοθέτηµα, τὸ, gegebenes Geſetz; Gebot, 
Verordnung, | 
λομοθέτης, ου, ὁ, (είθημι) Gefeggeber. 
Nouo®ernog, /η, Geſetzgebung. 
Nouo®erınög, 3, zum Geſetzgeber od. zur Ges 
feggebung gehörig, gefhidt; die Geſetzge⸗ 
bung betreffend. 
Nouodnun, ἡ, poöt. ft. νοµοθεσία. 
Nouoiorog, 0909, , 0, N, (εἰδέναι) gefeh: 
ξυπδίᾳ. poöt, 
Nououedsıe, ἡ, Gefegtunde; von 
Νομομµαθής, 2, (μανθάνω) gefegkundig. 
Nouovöds, Αάν., zur Weide, auf bie Weide, 
poet, 
Nouoroıo, Φε[εβε geben; von 
Nouonrosög, 2, (ποιέω) Gefege machend od, 
gebend. 2) ὁ vouomowg, Zonfeger, 
Nöuog, ὁ, (νέµω) eigentl, das Zugetheilte, 
Angeordnete: dah. Gitte, Gebraud, Ders 


. 






efeg, bie burdh das Herkommen getroffene 
Anordnung; von Sachen: die Art u. Weife, 
bas Herfömmliche, die Formel. ἐπέων vo- 
µος, (wo Andere νομός fehreiben und bieß 
Hin- u. Herſchweifen ber Worte erklären) 
Gebrauch, Weife ber Rebe, eine dichterifche 
Umfchreibung für Wedjfelrede. Hom. γειρῶν 
vouos, das Fauftreht, das Handgemenge. 
2) in ber Mufit: die Weife, Tonart; bef. 
Arie, Lieb, 

Nouös, ὁ, (veum) bie Weide, d. i. a) Wei: 
ορίαθ, Zrift, b) Butter, Speife, Fraß. 
Epik. 2) ber zugetheilte Plag, Aufenthalt, 
Wohnſitz; uͤberh. jeder abgearänzte Bezirk, 
Diftritt, Gebiet, Herodt. u. Pind., befond. 
νομοί, die Landesabtheilungen oder Provin« 
zen in Aegypten. Herodt. 3) ἐπέων νομός, 
f. in νόμος πο. 1. 


Nouorgißns, 2, (ερίβω) geſetzkundi 


ο 3 
Πνομοφυλανεῖον u, νομοφυλάκιον, 5 „ Vers 
ea κά, u, Richtplag der Nomophy— 
aken. 


4 Νομοφυλακέω, ein νομοφύλαξ fein; die Ge: 
ſetze bewachen, 
Nouogviaxla, 7, bad Amt, bie Würbe des 


νομοφύλαξ, axog, ὁ, Geſetzwaͤchter, Ma: 
giftratöperfon, welche über die Beobachtung 
der Geſetze wachte. 


Νομοφυλακίᾳ, ίδος, ἡ, ἔοτα. zu νομοφύλαξ. 


Nouwöns, 2, (voun, εἶδος) nad) Art um ſich 


freſſender Gefgwüre. 
Nouwdög, 6, (vouos, ᾠδή) der bie Gefege 


berfagt u. deutet. 


Νομώνης, ου, 6, (νοµή, ὠνέομαι) ber 


Weidepläge pachtet. 


Ἰνοοβλαβής, 2, (νόος, βλάπτω) am Ver: 


ftande verlegt, aberwitzig. 


Noönkaynrog, 2, (πλάζω) was ὃ. folg. 
Nooxluvns, 2, 


(πλανάομαι) im Verſtande 
irrig. 2) (πλανάω) den Verftand verwir— 
rend, 


Noörinnrog, 2, (πλήσσω) am Berftande vers 


legt. 2) den Verſtand verrüdend. 


Νοοπλήξ, ἤγος. 6, ἡ, was d. vorherg. 


Nöog, 3108. νοῦς, ὁ, genit, νοῦ, θεί gang 
fpäten, befond. K. 5. aud nad ber dritten 
Deklinaz. voog, Sinn, d. ἱ. 1) geiitiges 
Vermögen, Vernunft, PBerftand, Geele, 
Geift; Ueberlegung, Einfiht, νόω, mit Ue⸗ 
berlegung, vorfichtig. παπροςέχειν τὸν νοῦν 
τινι, auf etwas aufmerffam fein, etwas 
beachten. 2) Gefinnung, Dentungsart, Ges 
muͤth, Herz. ἀνθρώπων νόος, ber Mens 
ſchen Sinn und Denfart. 3) Φεδαπξε, Mei⸗ 
nung , Anſchlag, Einfall, Beſchluß, Abſicht. 
ἐν vo ἔχειν, im Sinne haben, gedenken, 
. wollen. κατὰ voor, nad) dem Sinne, recht, 
angenehm. 4) Sinn, Bedeutung, Begriff 
eines oder mehrerer Worte, 

Nooogeins, 2, (σφάλλω) was νοοπλανής. 
ἸΝοόω», verftändigen, Spaet. R 
Nogün, ἡ, eine Art Huͤlſenfrucht. 
ἸΝοσάζω, ἔναπξ machen, Pass, 


krank fein, 
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. Νοσσαξ. — Νοτις. 


Ἰοσακερός M * kraͤnklich; von ſchwacher, Νόσσαξ, ἄκος, ὁ, νοσσόρ) ein.junger Bahn. 
e 


zaͤrtlicher Geſundheit. 

Nosavoıs, N, (νοσάζω) Erkrankung, das 
Kranfwerben, 

Noazgög, 3, Adv. -ρῶς, [. v. a. νοσηρόο. 
Ἱόσευµα, τὸ, Krankheit; von 
Ἱοσέω, frank fein, erkranken, δαπίεδες lie 
gen, leiden, in einem fehlerhaften, ſchlech— 
ten. Zuftand fein (vom Körper, vom Geifte 


und von- leblofen Dingen). »oosiv φόσον, 


an einer Krankheit leiden. R 
ἸΜοσηλεία, 7, (νοσηλεύω) die Krankenpflege, 
2) die Krankheit, wo man Pflege braucht. 
Ἰοσήλεια od. νοσήλια, τὰ, die Bebürfniffe 

eines Kranfen. DE 

Noonlsvo, ich pflege, warte in der Krank— 
heit. Pass. ich bin Pazient, laſſe mid) war: 
ten, pflegen. 2) im Act. u. Pass., ich bin 

krauk u. brauche Pflege. 3) im Act. ich πια; 
che krank. 

Ἰοσήλια, τὰ, f. νοσήλεια. 

Ἰόσηµα, τὸ, (νοσέω) Krankheit; Fehler, 
fehlerhafter od, verberbter Zuſtand; dav. 

Ἰοσηματικός, 8, krank, Krankheiten unter: 
worfen. 

. Noonudrov, τὸ, Dimin. von νόσηµα, 

Ἱοσηματώδης, 2,'Adv. -ωδῶς, (vöonue, 
εἶδος) kraͤnklich, Krankheiten ausgefegt. 2) 
von Krankheiten herruͤhrend. 

Nooneös, 8, (νοσέω) frank. 2) ἔταπξ ma: 
hend, ungefund (von Gegenden). 

Noonpögos, 2, post. fl νοσοφόροᾳ. 

Nocito, id; mache ἔταπξ. Aristot, 

Ncooyvouovınög, 3, im Erkennen v. Beur: 
tbeilen der Krankheiten aus Äufferen Merk: 
malen geübt. νοσογνωµονική, 7, die Kunft 
Krankheiten an äufferen Merkmalen zu er— 
kennen. 

ἸΜοσογνώμµων, 2, (yvaun) ber. Krankheiten 
erfennt u. unterfcheidet. 

— 2, (ΕΡΓΑ) Krankheit verurſa⸗ 

end, 

Noso#duog, 2, krank an ber Geele. 

Nocoxousiov, Tö,.(voooxouog) Krankenhaus, 

Ἱνοσοψομέω., icy pflege, warte Kranke; dav, 
Nosoxöunsig, ἡ, U. νοσοκοµία, 7, Kranz 
fenpflege. 

No00x04u0g, ο, 7, (κοµέω) Krankenpfleger, 
Krantenwärter. i 
Nooconoıdo, Krankheit verurfachen, anfteden ; 
von | 
Ἱνοσοποιός, 2, (ποιέω) Krankheit verurfa- 
hend, Erant machend. οἱ νοσοποιοί, bie 
Unruheſtifter. 

Nösog, η, Krankheit; Fehler, Gebrechen, 
Untugend, Laſter; Uebel, Leiden, Elend; 
Verderbtheit, böfe, feſtgewurzelte Leidens 
fihaftz von Staaten: Zerrüttung durch Par— 
teien. 


Novorgogie, η, (τρέφα) Wartung, Pflege 

u. Diät im einer un 

Ἱοσοτὺφέω, (τὔφος) in der Krankheit vor- 

Μωκοφόφορ, 2, [φέφω) Krankheit verurfa: 
Rd, : 4 


Nosods, döog; 7,.Bögeihen, Küchlein. 
Μοσσεύω, ‚ausbrüten. j 
Noocıd, ἡ, vossiov, τὸ, ft. νεοσσιά u. 


f. το. 

Ἰοσσίς, (dog, ἡ, Voͤgelchen. 

Nocsosiöng, 2, (εἴδος) hühnerartig. 

Nocoüg u. νοσδοτροφέω., ft. νεοσσός u. ſ. w. 

— (νόστος, ἀλγέω) Heimweh has 

en, ’ 

Nocrew, (νόστος) ich gehe, reife; komme 
an, fomme ob, gehe zurüd, heim; ich kom⸗ 
me glüdlih davon. 2) ἐνόστησε τὸ ὕδωρ, 
das Waffer wurde trinfbar, füß, Pausan. 

Nöorıuog, 2, welder od, an welchem man 
zurüdkehren Tann. νόστιµον ἦμαρ, bev 
Tag der Rückkehr, Ruͤckkehr, Heimkehr felbft. 
2) erhalten, gerettet; dah. von Pflanzen 
und Früchten: gedeihend, reifend, reif, eß— 
bar, angenehm, gefund, nabrhaft. τὸ νό- 
orıuov, das Braudbare u. Gute; von 

Nooros, 6, (verwandt mit veoumı) διεί[ε, 
Gang, Weg; bef. Nüdreife, Ruͤckkehr, Heim⸗ 
kehr, Heimweg. 

Nöogı u. νόσφιν, Adv., gtfondert, entfernt, 
weg; verlaffen, allein; m. Genit., ohne, 
auffer. poet. 

Nosgiöıog , 3, entzogen, entwendet, geſtoh⸗ 
len; po&t, 

Nosgıdor, Adv., diebifcher Weife, heimlich 
entwendet, po&öt. 

Noscg'to, f. ıco, att. ı@, ich entferne, ὃ. 
i. a) bringe bei Seite, theile, fondere, tren= 
ne. b) ich nehme davon, entwende, τινά 
τι, Einem etwas. ο) id räume aus dem 
Wege, töbte. Med. a) ich unterfchlage, ents 
wende, ftehle. b) ich entferne, entfremde 
mid, φοσφίζοµαι χωρίον, ich verlaffe einen, 
Ort, Meift poet., doch auch bei den beften 
attifch. Profaifern zuweilen. j 

Nöogıv,, was νόσφι, 

Noogıouös, 6, (νοσφίζω) Befeitigung, Tren⸗ 
nung; Unterfchlagung, heimliche Entwens 
bung. 

Noowöng, 2, Adv. -δῶς, (νόσος, εἶδος) 
kraͤnklich, krank; fehlerhaft, fhlimm. 2) 
ἔταπξ machend, ungefunb, 

ἹΝοταπηλιώτης, ου» ὁ, (νότος) Suͤdoſtwind. 

Νοταπηλιωτικόςν 3, füdöftlich. 

Norsgög, 3, (νότος) naß, feucht. 2) näf: 
fend, befeuchtend. po&t, : 


Nora, maß, feucht fein; tröpfeln, triefen. 


poe&t. 

Nornoög, 8, was vorsgog. | 
Νοτία, ἡ, Näffe, Feuchtigkeit. poek. 
Νοτιάω, naß, feucht fein. ο δὲ, 

Norito, £f.ioo, ich benege, feuchte an, mas 
he παβ. 9) ich bin mic feuchtem Suͤdwind 


“ begleitet. Θέρος νοτίζον, Sommerzeit mit 


Suͤdwind. 
Νότιος, 5 u. 2, Goͤros) naß, feucht, reg⸗ 
nicht. ἐν νοτίῳ ὀρμίξειν, ins. Waſſer brin⸗ 

aen. Hom. 2) füblid). 
Norig, iöog, α, dag Naß, Feuchtigkeit. 


ν 
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Νυκταλ. --- Nuxrißo. 


Νοτισµός, 6, (νοτίζω) Befeuchtung. po&t.]| υκταλός, 2, fl. νυσταλός. 


Noriwöng, 3, (νότιος, εἶδος) naß, feucht. 


Πνοτόθεν, Adv, aus Süden. pcer. 


Norog, 6, Südwind, genauer: Suͤdweſtwind. 


2) Eüten, Suͤdſette. 
Norraägıov, ro, ft. νεοττάριον. 
Norrevo, fl. veorrevo, 


Novßvsrinos, 3, u, νούβνστος, 2, (vous, 
βυω) mit Verftand vollgepfeopft, voll Vers: 


fand. χοῆμα vovßvorınov, ein Eluges Ding. 
Adv. νουβυστικῶς, auf eine fehr Eluge Art. 
Novdsciu, 7, was νουθέτησις. 


Novdsrio, (νοῦς, ridnue) ich lege ans Herz, 


führe zu Gemüthe, verweife, warne, er: 
mahne, flelle vor; dav. 


NovPirnue, τὸ, Verweis, Zurechtweifung, 


Ermahnung. , 


Nov#£rnoig, ἡ, Borftellung, Crmahnung, 


Warnung. 

Νουθετησµός, ὁ, was d. vorherg. 

ΜΝουβθετητέος. 3, Adj 
zu warnen. Eurip. Bacch, 1208, . 

Πουθετητής, οὔ, 6, Ermahner, Warner; 
dav. 

Νουθετητικός u. νουθετικός, 3, vorftellend, 
ermahnend, warnend. 

Ἰνουθετία, 7, was νουθέτησις, 

Novdsriouög, ὁ, was νουθετησµός. 

Novunvia, ἡ, (νέος, μήν) Neumond; ber 
angehende Monat; dav. 

Novunviato ,„ ben Neumond feiern. Die bieß 
thun, heiſſen νουµηνιασταί», ol. 

Novunvuog, 2, was am Neumond gefdieht. 
9) 0 νουµήνιος, Benennung einer Bogelart. 

‘Novuuiov, τὸ, Dimin. vom folg. 

Nodunog, 6, eine Münze von 8 Obolen; 
bei Plur. für das röm. sestertius gebraucht. 

Ἰουνέχεια, 7, Klugheit, Ueberlegung , Ver: 
ftand; von \ 

Ἰουνεχής, 2, Adv: -χῶς, (νοῦς, ἔχω) ver: 
ftändig, Flug, bedachtfam. 

.Novvsyövrog, Adv. », wie von einem Verbo 
νουνέχω gebildet, verftändig, bedachtſam. 

Noög, νοῦ , 6, zſgz · aus νόος. 

Ἱουσαλέος, 3, (νοῦσος) kraͤnklich, Eranf. 
ion. . 

Νουσαχθης, 2, (νοῦσος, ἄχθος) mit Krank: 
beit belaftet. po&t. 

ἹΜουσομελής, 2, (μέλος) mit kranken Glie— 
bern. po&t. ' ß 

Νοῦσος, ἡ, ion. u. epifch fl. νόσος. 

Novcogpögog , 2, ion. ft. νοσοφόρος. 

N’, νύν, eine enklit. Partikel zur Bezeich— 
nung bed Fortgangs der Dandlung u. Rebe: 
nun, bann, darauf; alfo, baher. 2) 
beim Imperativ: glei, doch, benn.. 

Noydnv, Adv., (νύσσω) ſtichweis. 

Nvysig, εἴσα, έν, part. aor. 2, pass. von 
γύσσω., 

Νύγμα, τὸ, —— der Stich, Biß; dav. 
Λυγματώδης, 2, (εἴδος) ſtechend, eine Em: 
pfindung wie ein Biß verurſachend. 


Nvyun, n αν νυγµός, ὁ, das Stechen, ber 


Stih, Bi 
Noxrato, was νυσταζω. . 
Nuxralsrog, 0, Nachtadler, Reiher. 
2 


\ 


dj. verb, von νουθετέω, 


ἠυκταλωπάω, was νυκταλωπιάω u. νυ- 
σταζω, 
Νυκταλώπηξ, εκορ, ὁ, νυκτα]ωπία, 7 u. 
νυκταλωπίασις, n, ein Kchler ber Augen, 
wenn man nurbei Nacht Πεθες Bloͤdſichtigkeit. 
Nvxraionıdo, nur bei Nacht fehen; von 
Nvrtalop,, wrog, ὁ, ἡ, (νύξ, ὤφ) nur 
bei Nacht fehend, bloͤdſichtig. 
ἠυµτεγερσία, n, das Nachtwachen; nächtlis 
ches Thun, nächtliche Unternehmung; von 
Nonzeyegrio, (vv, ἐγείρω) in der Nadıt 
waden od, etwas tbun. > 
Ἰνυκτέλιος, 2, naͤchtlich; ein Bein. bes Bafs 
chos wegen ber nächtlichen Vakchosfeier. τὰ 
— verſt. ἱερά, naͤchtliche Bakchos⸗ 
eier. 
ἠυκτερείὼ, ἡ, auch νυκτέρεια, τὰ, (νυκτε- 
ρεύω) das Durchbringen der Naht mit Wa: 
a und Unternehmungen, bef. nächtliche 
agd. 
Nunrsgeiorog, 2, naͤchtlich. Aristoph. 
Nvursgärng, ου, ὁ, in ber Nacht rubernb 
ob. fiihend. die { . 
ἠΝυµτέρευµα, τὸ, bie in δες Nacht durch⸗ 
wachte Zeit; Nachtquartier. — 
Ἰυκτερευτής, od, ὁ, ber bei Nacht wacht 
u. Unternehmungen macht, bef. jagt oder 
fiſcht; dav. 
Ἰυκτερευτικός, 3, zum Nachtwachen, zur 
naͤchtlichen Verrichtung gebörig. κύων νυκτ., 
ein Bund zur Jagd bei Nacht zu gebrauchen. - 
Nvxregevo, (γύκτερος) bie act wachend 
zubringen, bei Nacht etwas unternehmen, 
bef. jagen od, fifchen. τη F 
nn, 2, u. νυχτερίδιος, 2, nächte 
id). / 


ἠΝυκτερινός, 8, u. Ροξέ. φυχτέριος, 8, auch 
2, nähtlih. νυκτ. φυλακή oder φρουρά, 
Nachtwache, Patrouille. 

Novsregig, ddog, ἡ, Fledermaus. 2) ein 
Fiſchname. 
ἸΝυκτερόβιος, 2, in ber Nacht lebend ob. ſei⸗ 
nen Unterbalt ſuchend. 

Nuxrsgosiöng, 2, (εἶδας) was φυκτοειδής, 
Nönregos, 2, (νύξ) naͤchtlich. 
Nvxregopeyyns , 3, (φέγγος) δεί Nacht leuch⸗ 
tend 


Nvrregöporrog, 2, (φοιτάω) in ber Nacht 
wandelnd. ) 
Νυκτερωπός, 2, (a) naͤchtlich, dunkel, 
Noxrnyogio, (ἀγορεύω) ich verfammle bei 
Nacht. 2) ich verfündige, melde bei Nacht; dav. 
Nvxrnyoeia, 7, naͤchtliche Verſammlung ob, 
Botſchaft. 
Nvxrnygsole, ἡ, U, νυκτηγρετέω, ſ. v. a. 
νυκτεγερσθα, U. νυκτεγερτέω. j 
Nunznygerov, zo, ein Pflanzenname, 
Nvurnusgov, τὸ, Was νυχθήµερον. zWeis 
fe l b. . ) 
Νυκτηρεφής, 2, (ἐφέφω) mit Nacht verhüllt, 
dunkel; traurig, unglüdlih, po et. 
Νυκτίβιος, 2, was vuxrößıog. 
Νυκτίβροµος, 2, (βρέμο) in ber Nacht laͤr⸗ 
mend, tofend. poät, 


Nvxrıy. — Νυκτόμ. 
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Nuxrou. — Νυμφενω, 


- Nontiyanog, 2, des Nachts ſich begattend; I ο... n, naͤchtliches Treffen, naͤcht⸗ 


heimlich δείταιροιὸ. 
- ἀυκτιδρόµος, 2, (δραμεῖ») in der Nacht 
laufend. od, gehend. 


Ἰυκτικόραξ; ακος, ὁ, Rahtrabe. 

ἸΝυκτικρυφής, 2, (κρύπτω) des Nachts ver: 
borgen ob, τς perbergenb, poet, 

Νυκτιλαθραιοφάγος, 2, (νύξ, Λλαθραῖος, 
φαγεῖν) des Nachts heimlich [τε[[επὸ. ρ ο St. 
Ἰνυκτιλάλος, 2, (1αλεῖν). δεί Nacht plaubernd. 
ἀΜυκτιλαµπής, 2, (λάμπα) in Sat leuch⸗ 


tend, d. i. im Nachtdunkel, finſter wie bie. 


Ract. po6öt. 

Nyurilögog, 2, (λοχάω) des Nachts auf: 
lauernd. 

Nuxtiucvris, εως, ο ὁ, ἡ, was νυκτόµαντις. 

Νυκτιµένη, N, Nachteule. 

Nixtıuog, 2, was φύχτιος. 

‚ Noxrivouog, 2, (νέμομαι) des Nachts wei: 
bend od. nad) Futter ausgehend. 

Ἰύκτιος, 8, naͤchtlich. 
ἸΝυκτιπαταιπλάγιος, 2, (νύξ, πατέω, πλά- 
* des Nachts frumme Wege wandelnd. 
po& 

νκεισήθηκες, ol, (πηδάω) Nachtſpringer, 
eine Art Pantoffeln, 

Μυκτίπλαγκτος: νυκτιπλανής, U, νυκτιπΛά- 
vos, 2, [(πλάξομαι, πλανάομαι). in ber 
Nacht herumirrend. 

Noxrınkavitig, dog, 7, ald fem. zu νυκτι- 
πλανής. 

Ἰυκτιπλοέω, (πλέω) des Nachts fchiffen; 
bav. 

Νυκτίπλοια, 7, nächtliche DATE 
Nvxrinolsvrog, u. νυκτιπόλος, «3, (πολέω) 
nachtwandelnd. 

γυκτιπόρος, 3, νυχτιπορία, 7, U. νυκτιπο- 

ı θέων was νυκτοπόρος u.f. w. 

\Nvnriseuvog, 2, nächtlid verehrt. ρ ο δ {. 
— νυκτιφανής, U. νυκτίφαντος, 

(φάος, φαίνομαι) des Nachts leuchtend, 

—36 u zeigend; naͤchtlich; finfter. 
poEet, 

‚ Νυκτίφοιτος, 2, was νυκτεράφοιτος. 
᾿ἀνυκειφρούρητος, 3, (φρουρέω) bes Nachts 
bewachend od. bewacht. 

Nvxrıgögevrog, 2, (χορεύω) in od. mit naͤcht⸗ 
lichen Reigen. 

Ἰυκτοβαδία u, νυκτοβατία, ἡ, (βαίνω) 
Nachtreife. 

Ἰγυκτόβιορ, 2, was νυχτίβιος. 
— (γράφω) bei Nacht ſchreiben; 

av 


Noxroygapla, ἡ, das Schreiben bei Nacht. 
Nvxroögouog , 9, ſ. v. a, νυκτιδρόµος. 
Ἰνυκτοειδής. 2, (εἶδος) näctlich, fchwarz. 
— —— ol, bei Nacht Jagende, Nacht⸗ 
jaͤger 

— ου, 6, nädtlicher Dieb, 
— 1, (κλοπή) nädhtlicher Dieb: 


Noxrotapnis, ίδος, ἡ, (λάμπα) Nacht: 
leuchte. 

Nvxröuevrıg, εως, ὁ, ἡ, Nadıtprophet. 

Ἰυκτοµαχέω, (µάχομαι) des Nachts ein Tref⸗ 
fen liefern oder einen Ueberfall machen. 


er Ueberfall. 
Νυκτοπεριπλάνητος, 2, u. νυκτοπλανής, 2, 
(πλανάομαι) des Nachts herumirrend. 
— —— —— des Nachts reis 
en 
Νυκτοπορία, ή, Nachtreiſe. 
Nuxroxogos, 3, (πορεύομαι) in der Nacht 
reiſend. 
Noxrorigar, ol, (τηρέω) die während ber 
Naht aufpaffen und abwarten. 
Νυκχτουργός, 2, (EPTR) des Nachts arbei⸗ 
tend od. etwas unternehmenb. 
Nvxrogavig, U. νυκτοφαής, 3, was νυ- 
κτιφανῆς. 
ολλ Ακης νά (νυκτοφύλαξ). des Nachts 
bewachen; achtwache halten. 
Ἰυκτοφυλάκησις, n, was νυκτοφυλακία. 
Noxtopvkaxia, N, Nachtwache; von 
Nunzogpviaf, ακος, ὁ, die Nachtwache has 
bend οὗ. verfehend. 
Νυχτῴον, τὸ, Zempel ber Nacht. 
Νυκτωπός,. ‘2, was νυκτερωπός, 
Νύκτωρ, λὰν., des Nachts, bei Nacht. 
Νυκχάξω, ‚was νύσσω. 
Νύμφα, ἦν fpätere Form fl. νύμφη. 
Νυμφᾶγενής, ἡ, (ΓΕ ΝΟ) von einer Nymphe 
gezeugt. 
Μυμφᾶγέτης, ου, ὃ, (ἡγέομαι) Führer, An: 
führer der Nymphen. 
Νυμφαγωγέω, (νυμφαγωγός) die Braut (aus 
bem elterlichen Haufe dem Bräutigam) zus 
führen. νυµφαγ. γάμους, Heirathen fliften 
und einleiten. 
Ἰυμµφαγωγία, ἡ, das Buführen ber Braut; 
von 
Nvugayoyog, 2, (ἄγω) ber Brautführer, 
der die Braut dem Bräutigam (wenn er zum 
zweiten Male heirathet) aus dem väterlichen . 
Haufe zufuͤhrt; auch Brautwerber. 


Νυμφαία, ἦν Name einer Wafferpflanze. 
Νύμφαιον, τὸ, Tempel, heiliger Plag ber 
Nymphen. 

Νυμφαῖος, 8, den Nymphen gehörig, von 
ben Nympben herrübrend. 

Nvupas, «dog, 7, als fem, zu νυμφαῖος. 
Nvugeiog, 8, br πα der Braut oder jun: 
gen Frau gehd rig. τὰ νυμφεῖα, Heirath, 
— τὸ νυμφεῖον, das Brautge⸗ 
ma 

Νύμφευμα, τὸ, (νυμφεύω) das Verheira⸗ 
thete. 2) Heirath, Ehe. 

Νύμφευσις»- N» das Verheirathen. 
Ἰυμφευτήρ, ἤρος, ὁ, was νυµφευτής. 
—— 3, zum Brautpaare, zur 
Ehe gehörig, 

ΜΝυμφευτής, οὔ, ὁ, ber Freund, ber bie 
- Braut ins Haus des Braͤutigams fuͤhrt. 39) 
der Braͤutigam, Ehemann. 

Νυμφεύτριαν ἡ, femin. von νυμµφευτήρ, 
Brautführerin. 2) Braut, junge Frau. 

Nvupsvo, (νύμφη) ich gebe zur Frau, ver: 
lobe; von Mädchen: ſich verheirathen, rıvi, 
an — Med. ich nehme zur Frau, hei: 
rathe. 


I ΄ 


Νυμφῃ. — Νυξις. 
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Nvog. — Node. 


Νύμφη, ἡ, Braut; junge Frau; uͤberh. Jung: | Νυός, 7, Schwiegertochter; uͤberh. die durch 


frau u. Frau. 2PNymphe, bef. der Gewäf: 
fer; dab. ροδί, auch für Waſſer gebraucht. 
3) eine ‚Puppe. 4) junge Bienenbrut. 5) 
geflügelte Ameife. 6) aufbrechende Rofens 
ἴποῦρο, 7) das Gruͤbchen im Kinne. 8) bie 
Spige der Pflugfhaar. 9) ein fleifchichter 
vorragender Theil in der weiblichen Schaam. 
Nvugıao, ich werbe begeiftert oder wahnfin- 
nig-, gerathe auffer mir, 
Nvugidiog, u. νυµφικός, 3, Adv. --κῶς, 
(νύμφη) bräutlich, neuvermählt, ebelich. 
Nvugplos, 6, Bräutigam, junger Ehemann. 
2) als Abdjekt,, νύμφιος, 2, bräutlid, 
verlobt, | 
Λυμφίς, 7, 1946 νυμφική. ai vuugpiösg, bie 
Brautfchuhe. 
Nvugpößäs, αντος, 6, (βαίνω) Beim, bes 
Pan, Nymphenbefteiger. 
Nvugoysvns, 2, (TEN) von einer Nymphe 
gezeugt. , 
Νομφόκλαντος, 2, (κ]αίω) von Jungfern 
ob. Frauen beweint. 
Νυμφοκομέω, die Braut pugen. 2) fich als 
Braut pußen; von 
Nouporduog, 6, ἡ, (κοµέω) Brautdiener, 
Brautjungfer, welche die Braut ſchmuͤcken. 
Νυμφόληπτος, 2, (λαμβάνω) von ben Nym⸗ 
phen begeiftert, auffer fi, wahnfinnig; bav. 
Nvugoinvia, 7, aufgeregter, begeifterter 
Zuſtand. 
Νυμφοπόνος, ὁ, ἡ, (πονέα) mit dem Puz⸗ 
zen der Braut befchäftigt. ' 
. Ἀυμφοστολέω, bie Braut pugen und zufüh: 
ren; von 
Νυμφοστόλος, 2, (στέλλω) ber bie Braut 
pugt und zuführt. 
Nvngoriuog, 2, (τιμή) die Braut ehrend. 
2) von ber Braut: geehrt. 7 
Νυμφών, ὤνος, ὁ, Braufgemadh. 2) ein 
Zempel des Bakchos, der Demeter u. Pers 
fepbone. 
Növ, Adv.,jegt, fo eben, nun; jetziger Zeit, 
heutiges Tages. τὸ νῦν u. τὰ νῦ», bie jetzige 
Zeit, die jegigen Umftände. © ἡ τὸ νῦν, 
Ἱερίᾳ, neulich νῦν δέ, num aber, fo aber. 
Auch in Bezug auf Vergangenheit u. Zukunft 
wird νῦν gebraucht, zu Überfegen durch: dba: 
mals, dann. 9) häufig wird νῦν verwech⸗ 
felt mit vu», mit welchem es auch nahe ver: 
wandt und urſpruͤnglich wohl: einerlei ift. 
Nov, enflitifh was νύ, weldes f. 
Nvvyagl, ft. νυνὶ γάρ. 
Nwvi, das verftärkte νῦν, 
Röt. 


eben jest, gerabe 


Nvvusvi, gemeiner Ausdrud fi. νυνὶ μέν. 


Aristöph. Av. 448. 

Nö» ὅτε, zuweilen. - 

NvE, vonröog, 7, Naht; überh. Dunkel, 
Finfterniß; ροδί, auh für Tod, Unterwelt 
und überb. für Schredniß gebraudt. µέσαι 
νύκτες, Mitternacht. νυκτός, des Nachts, 
bei Nacht. 3) Nadhtfeite, Abend, Weften. 
Νύξις, N, aa das Stechen, Spornen; 
Spornenſtich. 


Heirath Verwandte; Braut, Geliebte, Mäds 
den. po&t. ° 

Νύσσα, ἡ, eine Säule auf ber Rennbahn, um . 
welche herum die Wettrerner mit dem Mas 
gen lenken. 2) die Schranken od. der Stand, 
von weldhem die Wertrenner ausliefen; auch 

uͤberh. Scheidewand. 

Νύσσα, attifch νύττω, f. νύξω, ſtechen, 
rigen, ſpornen, burchftechen, bohren, durchs 
bohren; ftoffen, anftoffen. 

Nvoreyue, τὸ, {(νυστάζω) ein Schläfchen, 
welches man αεποῇεπ bat. | 

Nvorayuöog, ὁ, bas Niden, Schlafen; ber, 
Schlaf; von 

Nvorafo, f. ἆσω u. dio, (νεύω) ich nide 
(indem ich figend fchlafe), fchlafe; gebe nicht 
Acht, fehle, verfehle; auch ich laſſe den Kopf 
hängen; dav. | 

Nvoraxıng, od, Ö, ber gern fchläft, Schläs 
fer. νυστακτὴς ὕπνος, bas Einniden, Schlaf 
mit Nicken; bav. 
Nvoroxtınog, 8, zum Schlafen geneigt ob. 
geſchickt, 

Nvoral£og, 8, u. νυσταλός, 2 ſchlaffuͤchtig, 
ſchlaͤfrig. 

Nvoraloysgöovziov, τὸ, (γέρων) ſchlaͤfriger 
Greis. : 
ΜΝύσταξις, ἡ, (νυστάζω) das Niden, Schlär 
frigkeit. 

Νύττω, att. ft. νύσόω. 

Νύχα, Λάν., was νύκτωρ. Hesych. 

Νυχαυγής, 2, (αὐγή) in der Nacht glängend, 
leuchtend, h 

Novzgeygsoia, n, was νυκτηγρεσία. 

Νυχεία, 7, U, νύχευμα, τὸ, das Nachtwa⸗ 
den; von 

Νυχεύω, (νύξ) ih durchwache, bringe bie 
Nacht fchlaflos zu. 

Nvrnßögog u. νυχοβόρος, 2, (βιβρώσκα) 
in in Naht ιν, — ήν 

Νυχθήµερον, τὸ, (ἡμέρα) Tag und Nacht, 
Zeit von 24 Stunden. Si 

Νύχιος, 8, auch 2, naͤchtlich, bei Nacht, in 
rei gefchehend od. etwas thuend; ſchla⸗ 
fend. 

Nörua, τὸ, was νύγµα, Biß, Stich. 
ἸΜυχοβόρος, 3, was νυχηβόρος. 

* Nebenform von vor, wir beide, uns 
beide. 

Νώγαλα, τὰ, ledere Speifen, Näfcherei, 
Noydisvum, U. νωγάλισμα, “τὸν was ὃ. 
vorherg. 

Νωγαλεύω, u. νωγαλίζω, Ledereien eſſen. 
ἸΝωδογέρων, ovrog, 6, Greis ohne Zähne; 
von 
Nwödos, 3, (vn, ὁὀδούς) zahnlos. 2) (vn, 
αὐδή) betäubt, ohne Befinnung ‚und Sprache, 
Νωδυνία, ἡ, Schmerzlofigkeit; von N 
Noövvog, 2, (vn, ὀδύνη) ſchmerzlos. 2) 
Schmerz lindernd od. ftillend. poſt. 
Νώθεια, 7, Zrägheit, Langſamkeit, Baul: 
heit; von 


Νωθης. — Noooy. 


Νωθής, 2, langfam, träge, faul; bumm, 
ftumpf, ſchwach. 

Λώθητε, ion, z1d2 fl. νούθητι. / 
Notovgog, 2, (νωθής, οὐρά) traͤgſchwaͤn⸗ 
zig, draͤg zum Beifchlaf. 

Nodgela, ἡ, (νωθρεύω) Zrägheit, Lang⸗ 
ſamkeit im Handeln. 

Νωθρεπιθέτης, ου, ὁ, (ἐπιτίθεμαι, med.) 
langfam angreifend, anfangend. 

NodgeVo, u. νωθρεύομαι, αἴδ Depon. 
meld., (νωθρός) träge fein od. handeln. 

Νωθρία, 7, was νωθρεία. 

Λῳωθριάω, was νωθρεύω. 

Λωθροκάρδιος, 2, (καρδία) mit trägem 
Derzen, ' 

Ἱωθροποιός, 2, (ποιέω) träge machend. 
Λωθρός, 3, Adv. -θρῶς, träge, langfam, 

; untbätig; traftlos, matt; bav. 

ἹΝωθρότης, nrog, n, Zrägheit, Langſam⸗ 
feit, Unthätigkeit. 
Nasgwäns, 2; (sidog) wie ein Träger, uͤberh. 
f. v. a. vodgog. ᾿ 

Noi, wir beide, uns beibe, 

Nwiregog, 3, uns beiden gehörig, von uns 
beiden ausgehend. 

Noxag, ϱος, τὸ, Traͤgheit mit Schlaf ver: 
bunden; aud) der Todesſchlaf. 2) als Ab- 
jekt., fchläfrig, träge. po&ät.; bav, 

Nwragwöng, 2, (εἶδος) fhläfrig, träge, 

Nolsuig, νωλεµέως, u. νωλεμῶς, Adv. von 
νωλεμής, 2, unaufhoͤrlich, immerfort, 
hintereinander. po&t. . 

Nöue, τὸ, ion, δή. fl. νόηµα. 

Nouso, po&t. verlängerta Form von veum, 
1) ich theile aus, vertheile. 2) ich rege, be: 

wege, ſchwinge, lenke. 3) mit u. ohne ἐν 
στήθεσσι oder φρεσί, ich überlege, bebenfe, 
babe im Sinne; ich betradhte, nehme wahr; 
überh. ich finne. 4) intranf., ich bewege mich, 
ſchwebe. 

Nousvg, ὁ, fpätere Form ft. νοµεύς. 
Nouncıuog, 2, (νωμµάω) δει gewöhnlich ums 
lenkt, zuruͤckkehrt. 

Nounois, ij, Vertheilung. 2) Bewegung, 
Lenkung. 

Nounzng, 7905, u. νωµήτωρ, ogos, ὃν be: 
wegend, leitend, lenkend. po &t. 

— att. fl. νῶῖν, gen. u. dat. dual. zu 
γώ. / 

Λωνυμία, ἡ, Namenlofigkeit, Unberühmt: 
beit; von 

Novvuog, u. νώνυμνος, 2, (v7, ὄνομα) ohne 
Namen, Ruf, Ruhm; unberühmt, unbe: 
ἔαηπί. po&t, f 

Nortoum, was δυςωπέοµαε. 

Nogoy, omog, 6, 7, ein hom. Beim. bes 
Erzes, welches man überfegt; funkelnd, 
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Νωσασθ. --- Νωχελ. 


glängend (nad der Ableitung von νη u. 

ορώω, nicht anzufehn). Riemer leitet e8 ab 
von ἄνωρ u. ὤψ, und deutet es: männe 
lihes Anfehn gebend oder haben. 


Nosacder, ion. u, dor. zfgz. fl. νοήσα- 
σθαι. : 

Νῶσις, n, ion. u. dor. zſqz. fl. νόησις. 
Noreyoyso, auf bem Rüden tragen; von 
ΜΝωταγωγός, 2, (νῶτος, ἄγω) auf dem Rüf: 
fen tragend, 

Noralog, 3, poöt, fl. νωτιαῖος. 
Noranuov, 2, (ἄπμων) mit gepanzertem 
Küden, Batrachom, \ 

Nordens, ου, ὁ, (aloo) auf ben Rüden δε: 


benb u, tragend, 
Νωτεύς, έως, ὁ, der auf dem Rüden trägt. 
Νωτιαῖος, 3, (νῶτος) von bem Rüden, zum 
Rüden gehörig; auf dem Rüden, 
Norıdavöog, ο, eine Haififhart mit einem 
Stachel an der KRüdenfloffe. 
Νωτίζω, f. ἔσω, ἵῶ, (νῶτος) ich mache den 
Rüden zukehren, ſchlage in die Flucht; idy 
wende rüdwärts. 2) ich kehre den Rüden 
au. Πίεδε. 8) ich bebede den Rüden. 4) 
ed, ich nehme οὗ. hänge auf den Rüden. 
Norıog, 2, feltene Nebenform von νωτιαῖος. 
Norıour, τὺ, (νωτίζω) was man auf dem 
Rüden hat; Flügel u. dergl. 
Naroßeren, (βαίνω) ic fteige aufben Ruͤk⸗ 
ken; gehe auf dem Rüden, 3. B. τύµβους, 
der Grabhügel. 
Noröyganros, 2, 
od. buntem Rüden. 
Norov, τὸ, f. νῶτος: 
| Πωτοπλήξ, ἤγος, 6, ἡ, (πλήσσω) deſſen 


(ράφω) mit bemaltem 


jet zerpeitfcht iſt. 2) den Rüden fchlas 

"gend, 

Nörog, ὁ, plur. τὰ νῶτα, wozu bie Attifer 
auch den sing. τὸ νῶτον gebraucden, Rüden, 
κατὰ vorov, imRüden. τὰ νῶτα δεῖξαι, 
den Nüden zufehren, fliehen; beim Wettlauf: 
überrennen, zuvoreilen. 2) jede Fläche. 

Ἰωτοφοφέω, (νωτοφύρος) auf dem Rüden 
fragen. 

Noregogle, 7, das Tragen auf dem Rüden; 
von 

— — 2, (φέρω) auf dem Rüden tra— 
gend, 

Λωχέλεια, u. Ψωχελία, n, (νωχελής) Lang⸗ 
ſamkeit, Zrägheit, Faulheit. 

Λωχελεύοµαε, Depon. med., ich bin träge, 
Ἱαπρίαπι, faul, untbätig; von 

Noyeng,.2, (vn, ὀκέλλω) was πώ ſchwer 

bewegen ob. rühren kann: langfam, träge, 

faul, ſchwach. poet. 
ωχελία, ἡ, po&t. fl. νωχέλεια. 

Noysilfo , was νωχελεύομαε. 


* Et, τὸ, ber Iate Buchſtabe bes griech. AI: 

phabets, ein Doppelfonfonänt, entſtanden aus 
yo, κα, 20. Der attattifche u, der bar. Did: 
left gebrauchen ἕ in manchen Formen ftätt des 
flarken x zu Anfang der Wörter, u. [Πας des 
σ bei der Präpofizlon σύν, die Dorier auch 
noch aufferdem ftatt des σ In ber Endung des 
fut. u. aox. — Als Biffer bedeutet ὅ 60, aber 

‚E 60000. 

Euivo, f. ξἄνώ, id) frage, bef. ich krempele 
Wolle (mit u. ohne den Zuſat ἔρια): auch 
überh. ich verarbeite Wolle; dab. ich ſpinne, 
‚webe, 2) metaphor., wie unfer walten, ic 
ſchlage, prügele, peitſche; bav. 

αγάω, ftarren, erftarren (zunächſt von den 
Dänden, welde durch anhaltendes Krempeln 
krumm werden). -2) tranſit., ſtarr od, ftark 

machen, befchäftigen; bav. 

άνησις, 7, bas Erſtarren ber Hände, 
Ξανθίας, ου, ὁ, eine Art Thunfiſch. 
Eavdito, f. ἴσω, io, (ξανθός) braun mas 
ον ‚ färben, anſtreichen; bräunen, braten, 
röſten. 

Κανθικός,' ὃ, bei ben Makedoniern der Mo: 
nat April. τὰ ξανθιά, ein in dieſem Mo: 
hate gefeiertes Feſt. 

Ἀάνθιον, τὸ, Spigkiette, ein Kraut zum 
Gelbfärben der Haare, 

Εώνθισμα, τὸ, (ξανθίζω) das Gelbgefaͤrbte. 
9) gelbe Karbe, —— 

ὀγέως, ω, 2, (ξανθός, γή) mit gold: 
gelber Erde, 

ανθοέθειρος, 2, (ἔθειρα) ξανθόθριξ, τρι- 

208, ὁ, 7, auch ξανθοκάρηνος, 3, .(κάρη- 
vov), ξαν ey — ὁ, u. ξανθόκοµος, 
2, (xoun) mit goldgelbem, blondem Haare. 

ανθόονλος, 2, gelb u, kraus. 

Zardog, 3, goldgelb, hochgelb, gelbroth, 
bräunlich, falb; vom Haare: hochblond z dav. 

Ἐανθύτηξ, ητος, ἡ, die goldgelbe oder hoch⸗ 
blonde Farbe. 

Kavdoreizio, (ανθόθριξ) goldgelbe od, hoch⸗ 
blonde Haare haben, , 

Εανθυφαής, 2, (φαάος) goldgelb ſchimmernd. 
Ξανθοφνής, 2; (φυή) blond od. goldgelb 


% 


von Natur, ' 
Εανθοχίτων, ὢνοξ, ὁ, ἡ, mit goldgelbem 
Kleide, 

Εανθοχολικός, 3, zum ξονθόχολος gehörig, 
demfelben eigen, .. 

Βανθόχολος, 2, (χολή) von od, mit gelber 
Galle; j r 
Ξανθόχροος, {[ᾳ4. ξανθόχρους, 2, od. Eav- 
θόχρως, wrog, 6,7, (χοόα, zeug) mil 
goldgelber Farbe, Haut, Körper; 

Ξανθύόω., goldgelb machen od; färben; 
Ξανθωπός, 2, Er göldgelb ausjehend; 
Ξώνιον, τὸ, (ξαΐνω) Kamm, Krempel, 2) 
Haceklotz. | 
Ἐάνσις, ἡ, (ξαίνω) dad Krempeln δὲν Wolle, 
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| 


Ἐάντης, bw, 6, u. ξάντρια, 7, ber, bie 
Wolle Erempelt, | 
uvtınog, 3, zum Wollefrempeln gehörig ob; 
geſchickt. 

Euvroie, ἡ, femin. von ξάντης. 

Ἐάσμα, ro, die gefrempelte Wolle, 

ειν... το. verlängert ft. ξεν... Die fo bes 

„ ginnenden. Wörter [. in Eev... 

Seuvndoaog, 2, poet, ft. ξενοδόκος. 

Sewnin, n, ion. ft. ξενίαν : 

δεινήϊῖονι τὰ, ion, ft, ξεινεῖον, ἐένιον, Ges 
[Φεπὲ für den Gaftfreund; lüberh. Bewirthung 

des Gaſtfreundes; auch jede Gabe an Freundez 
dah. auch metaphor. für Lohn, Strafe, 

— ἡ, in δει Gaftfreund τα[επὸ vers 
iebt. 


Beigls, Emels, ξεθίς, ξυρίᾳς, ἰδος, 7, eine 


* 


aromatiſche Pflanze, wie die Schwertlilie. 

ενᾶγέτης, ου, ὁ, (ξένος, ἡγέαμαι) der Gaſt⸗— 
—— od. Fremde herumführt od. bewirthet. 

ınd,. ‘ 

Ἐενάγέω, (ξεναγός) ich führe Fremde herum, 
bewirthe fie, unterrichte fie im meinen vaters 
ländifchen Gebräuchen,, „2) id werbe od. führe 
Miethtruppen anz dav. a 

Ἐενάγησις, 7, was ξεναγία. via» ξενάγησις, 
das Wegnehmen ber Söhne unter die Soldas 


en. — 
eyccylct, 7, Kommando, Anfuͤhrung der Mieth⸗ 
truppen; von 
Ξενᾶγόθ, δι (ξένος, ** Fremde herum⸗ 
führend, 2) Anfügrer, Befehlshaber dev Mieth⸗ 
truppen. : u 
ἘΞενᾶγογέω, ξενάγῶγός, (&yo) ſ. Ὁ. a. 


ξεναγέω u. ξεναγός. Ku 
Ἐεναπάτης, ου, ὁ, (dnaram) bei Fremde 
od. GBaftfreunde betrügt. 2) ein täufchender 
Wind im Dafen von afderer Richtung als auf 
dem hohen Meere; dav, 
Ἀεναπατία, ἡ, Betrug gegen den Gaſtfreund, 
gegen die Kremben. 
Ἐεναρκής, 2, (ἀρκέω) dem Fremden od, Gaſt⸗ 
freund beifichend, ihn fhügend, δεν. δίκη, 
Recht der Gaftfreundfchaft. 
Ἐενεῖον, τὸ, was ξεινηϊον. ͵ | 
Zion, ἡ, eigentl. ζεπαλπι von ξένος, bie Frem⸗ 
de, d, I. a) fremdes Weib; b) fremdes Land, 
2) mit verft, εράπεξα, gaſtliche Bewirthung, 
Gaftlichkeit. | 3 
Ἀένηθεν, Adv., aus ber Fremde. po&t, 
Ἐενηλασία, ἡ, ‚Vertreibung ber Fremden und 
des fremden Weſens, von 
Sernlurio, (ἐλαύνω) Fremde bertieiben. 
Ἠενία, 7, Fremdheit, Stand od. Rage eines 
Fremden. 2) Gaftfreundfchaft, Recht derfels 
beuv 3) —— gun Aufnahme eines 
vemben od. Gaftfreundes, 
rg . Iso, ἵῶ, einen Fremden od, Saite 
freund aufnehmen, ihn bewirthen, beſchenken; 
fiberh, bewirthen, traktiren. Pass. Bewirthet 
werden, fi) bewicihen laffen, einlehren. 2) 


* 
u. 


Roſt's gr. diſch. Woͤrterbuch. zie Ausg. 2te Abtheil. 


Zevız. — Avon. 


fremd, ungewöhnlich fein, handeln, ſprechen. 
3) befremden, auffallen, fonderbar ου» 
fommen; von Thieren u. Pflanzen: im Wachs⸗ 
thume hindern, trank, ungefund machen, ftö: 
ven, Pass. ein Befremben [püren, fih.in δε: 
ftürzung jeßen laſſen. 

ενικός, 3, Adv. -κῶς, dem Frepiden od; Gaft: 
freunde gehörig, gebührend, ihn betreffend. 
τὸ ξενικόν, die Miethtruppen, tie fremden 
Soldaten, 


Ἐένιος, 3, auch 2, zum Gaftfreunde, zur Gaft- 


freundichaft gehörig, gaftlih. Zeug ξένιος, 
der Bejchüser der Gaſtfreunde. τὸ ξένιονν 
Geſchenk für Gaftfreunde. ἐπὶ ξενίᾳ καλεῖν, 
— ξενίᾳ δέχεσθαε, zu Gaſte bitten, bewir⸗ 
then. | 

Ἐένισις, ἡ, (ξενίζω) Bewirthung eines Frem⸗ 
den od, Gaftfteundes. — 

Ἠένιόμα, doͤ; Befremdung. 

Ἀενισμός, ὁ, was ξένισις. 2) Darreichung 
des Ungewohnten u. der dadurch bewirkte Nach⸗ 
th.il (von fremdartiger Nahrung, weldye man 
Thieren u; Pflanzen gibt). 3) das Befrem⸗ 
dende, Ungewohnte, Reuheit. 

Ἐενιτεία, 7, das Leben, ber Stand unb bie 
Lage eines Fremden; der Stand eines Mieth- 
foldaten in der Kremde; von 


Eevırsdo, : 1) was ἔενίζω no. 1. - 2) ge- 


wöhnl. ξενιτεύοµαι, al$ Depon. med., a) 
ich bin fremd, ein Fremdling; lebe in ber 
Fremde, im Auslande; bin auf-Reifen. b) ich 
bin in frembem Kriegsbienfte, 
Berodaintng, 00, 6, (daltn) Frembe oder 
Gaftfreunde morbend, po&t. : 
Ἐενοδαίτης, ου, 6, (δαίνυµαε) Fremde ober 
Gaſtfreunde freffend, 
Ἐενοδοκεῖον u. ξενοδοχεῖον, τὸ, (ξεναδόκος) 
- Gaftftube, Wirthshaus, Herberge. 
Hevodorneo u, ξενοδοχέω, ich nehme Gaft- 
freunde od. Fremde auf; bewirthe, beherberge, 
2) id) bezeuge; von 
Ἐενοδόκος u, ξενοδόχος, 2, (δέχομαι) Gaſt- 
freunde od. Fremde aufmehmend, bewirthend, 
2) ber Zeuge. 
Ξενοδόχημα, τὸ, was ξενοδοχεῖον. 
Ἀενοδοχία, 7, die Aufnahme u, Sewirthung 
von GSaftfreunden od. Fremden; von 
Bevoöorog, 2, was ξενοδόκος. 
Ἀενοδώτης, ου, ὁ, (δίδωμι) Beiw, des Dio⸗ 
nyfos, Gaftgeber, 
Ἐενόεις, 3, voll von 
den. po&t, 
Ἐενοθύτέω, (Φύω) Fremde opfern. 
Ἐενοκοπέω, (κόπτω) Fremde erfchlagen. 
Ξενοχθατέομαι, (κρατέω) ich werde van Frem⸗ 
den od. Miethtruppen beherrfcht ob. einges 
nommen, 
Hevoxtovio, (ξενομτόνος) Fremde od, Gaft- 
‚freunde morden. 4 
Esvorrovia, 7, Ermordung der Fremden od, 
Gaftfreunde; von 
Bevoxravog, 2, (κτείνω) Fremde od, Gaſt⸗ 
freunde mordend. 
Eevoxvsramdrn, ἡ, (κύστη, ἁπατάω) gehei- 
mer Beifchlaf mit fremden Weibern, po&t, 


Fremden u, Gajtfreuns 


10 












περολ. — Ἠενοω. 


Ἐενολογέω, (ξενολόγος) id) werbe Fremde ob. 
Miethtruppen, 

Ἐενολογία, 7, das Werben ausländiſcher Mieth⸗ 
truppen, ' 

Ἐενολόγιον, τὸ. fremde Söldner u, Truppen, 

Ἐενολόγος, 2, (λέγω) der Fremde als Solda⸗ 
5 für Sold wirbt, der Miethtruppen [απὶς 
melt. 

Ἀενομανέω, ich habe eine Üübermäffige Leiden- 
ſchaft od. Vorliebe für fremde Menſchen, Sa 
den u, Gittenz; von 

Ἐενομανής, 2, (µαίνομαι) in das Fremde u. 
Ausländifche vernarrt; dav. 

Ἐενομανία, ἡ, Sucht od. leidenſchaftliche Vor⸗ 
liebe für das Fremde u, Ausländijche. 

Ἐενοπαθέω (πάθος) πρός τι, ed kommt mir 
etwas fremd vor, ich thue fcheu gegen etwas, 
miftraue aus Ungewohnheit. 

Ἐενοπρεπής, 2, (πρέπω) einem Fremden ges 
ziemend, anftändig. 2) von fremdem Anſehn. 

Ἐίφος, ὁ, Gaftfreund, d. i. fowohl Gaft, αἴδ 
Wirth. 2) Fremder, Unbekannter, Yusläns 
der. 3) Miethfoldat, Söldner aus dem Aus 
lande, 

Ἐένος, 3, aud) 2, Adv. ξένως, fremb; una 
— ‚neu, befremdend, auffallend. ξέ- 
νως ἔχω τινός, es iſt mir etwas fremd, ich 
bin damit unbekannt. 

Ἐενόστασις, N, (ἴσέημι) Ort, Herberge für 
Fremde od, Gaftfreunde, 

Sevosvon, ἡ, Gaftfreundfhaft, Gaftrecht, 
Gaſtlichkeit. 

Ἐενοτῖμος, 3, (τιμάω) Fremde od. Gaſt⸗ 
freunde ehrend, achtend. 

Ἐενοτροφέω, (ξενοτρόφος) ich ernähre, un⸗ 
terhalte Fremde od, Gaftfreunde; halte aus= - 
ländifche Miethtruppen, 

Ἐενοτροφία, ἡ, das Halten auslänbifher Mieth⸗ 

-truppen; von 

Ἐενοτρόφος, 2, (τρέφω) Fremde ο. Gaſt⸗ 
freunde nährend, bewirthend; fremde, Mieth- 
truppen haltend. 

Ἐενοφονέω, Fremde od. Gaftfreunde morden z 
von 
Ἐενοφόνος, 2, (φονεύω) Fremde ober Gaſt⸗ 
freunde mordend. 
Zevogpuns, 2, (φυή) von fremder, ungewöhn⸗ 

liher Natur, Geftalt, Bildung. 

Ἐενοφωνέω, (ξενόφωνος) ic ſpreche fremd, 
'in fremder Sprache, ungewöhnlicden Worten. 


Ἐενοφωνία, 7, fremde, ungewöhnliche Spra⸗ 
de; von es 
Ἐενύφωνος, 2, (φωνή) fremd, ausländifch 
ſprechend. 


Ἀενόω, (ξένος) als Act. nur beiSpaet. ξενοῦν 
τινάτινος, Einen von etwas entfremden, d. 1. 
Einen einen Sache berauben. Gewöhnlicher 
Weiſe findet ſich nur die pafiive Ferm ξε- 
νοῦσθαι, und zwar 1) als Pass. a) ξενοῦ- 
σθαί zırı, Einem zum Gaſtfreund werben, 
Gaftfreuntfchaft mit Einem errichten, b) &s- 
νοῦσθαι παράτινι, bei Einem als Saftfreund 
einkehren, Gaftfreiheit bei Einem genieffen, 
ο) abjolute, in die Fremde od. aus dem Lande 
gebracht werden, in ber Fremde fein, 2) ale 


"Ἐενυδ. --- Eingon. 


Med., ξενοῦσθαί τινα, Einen als Gaftfreunb 
anfehn, aufnehmen u, bemwirthen. 

Ἐενύδριον u; ξενύλλιον, τὸ, Dim. von ξέ- 
νος. : 

Bevov, ὤνος, 6, Fremdenzimmer, 

Ξένωσις, ἡ, (ενόω) Verfesung in einen 
fremden, ‚ungewohnten Zuftand, Neuerung, 

Biegls, (dos, 7, was δειρίς. 

μ.ερορ, 3, epifch ft. ξηρός. 

Ξέσις, 7, (ξέω) das — Kratzen; das 
Bearbeiten, Behauen, Schnitzen, Poliren, 
Schleifen u. dgl. 

έσμα, τὸ, (ξέω) das Geſchabte, Gekraste, 

- Polirte, Abgang beim Poliren. 2) was ἔόα- 

. 


vor. 
WEouog, ὁ, ſ. v. a. ξέσις: | 
Meoos, epiſch fi. ἔξεσε, 3 sing. aor. 1. act. 
von ξέω. . 
έστης, ου, ὁ, u. ξεστίρν, τὸ ,; das lat. sex- 
us, 
Beorös, 3, (ξέω) gefhabt, gefragt; geglät- 
tet, polirt, behauen, gehobelt u, dgl.; aud 
kahl, unbehaart, 
—— ἡ, (ΕΡΓΟ) das Behauen und 
oliren. 
Ἐέστρον, τὸ, Werkzeug zum Behauen, Glät⸗ 
ten, Poliren. 
Seco, £ ξέσω, kratzen, ſchaben; glätten ob, 
poliren, bearbeiten, ſchnitzen u, dgl, 
Ῥηραίνω, f. dvo, aor. ἐξήρᾶνα, (ξηρός) 
trocknen, austrodnen; ausleeren. Pass. troden, 
bürr werden, vertrodnen. . 
Ἐηραλειπτέω u, ξηραλοιφέω,. (ξηρός, ἀλεί- 


φω) ſich/ trocden, d. i. ohne genoffenes Bab. 


—— (wie die Ringer thaten, weßhalb dieſes 


erbum auch als Inbegriff aller Leibesübun⸗ 


gen gebraucht wird). 
Eingakenpig u. ξηραλοιφία, ἡ, die Handlung 
bes ξηραλειπτεῖν. | | 
Ἀηραμπέλινος, 3, (ἄμπελος) von ber Karbe 
des trodenen Weinlaubs, 
Ἀήρανσις, 7, (öngelvo) das Trodnen; bie 
Zrodenpeit, 
ιο, 3, zum Trocknen gehörig, ges 
ſchickt. 
ηρασία, ἡ, (ξηραίνω) Dürte, Trockenheit. 
Ἐήρασις, 7, zweifelh., u. ξηρασμός, 
— Troͤcknen, Dörren; Dürre, Trocken⸗ 
heit. 
Eingdgpiov, τὸ, Streupulver. 
nen, ή, verſt. γῆ, das trockne, feſte Land, 
Anjotov, τὸ, Streupulver. 
Eingis , (dog, N, was ξειρίς. 
— ου, ὁ, (ξηρός, 
Trocknen gehend; dav, 
Engoßarıxög, 3, auf bem Trocknen zu gehen 
fähig. 
Ἐηροβιωτικός, 3, (βιόω) auf dem Trocknen, 
auf dem Lande lebend, i 
Enmgoraxofnile, 7, κακοζηΛία mit Trocken⸗ 
beit verbunden, \ 
Eingönugmos, 2, mit trodenen Frilchten. 
— 2, (κεφαλή) mit trockenem 
ορ ε, ! 
ηρόκολλα, ης, ἡ, trodener Leim det Gold: 
arbeiter, | 


βαίνω) auf dem 


% 
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008. — Ἠιφοῦ. 


Singoxollovguov, τὸ, trockene Augenfalbe, 
Ἐηρολουτρέω, troden baden. f 
Angopvgov, τὸ, trodene Salbe, ὃ, i, 
riechendes Streupulver. — 
— 3, (Φομός) im Trocknen wei⸗ 
end. 
Anqoroitẽ, 
„ren; von 
— 2, (ποιέώ) trocken machend, dör- 
ren * 2 


trocken machen, austrocknen, δν, 


ηροπόταμος, ὁ, Strom, welcher austrocknet, | 


Gießbach. 
Ἐηροπυρία, N, trockenes Schwitzbad. 
ηροπυρίτης, ου, ὁ, ἄρτος, was ὦποπυ- 
105. 
ngö6, 3, trocken, ausgetrocknet, dürr, mas 
ger; von der Stimme; 
46. trockene Land, die + 2) nüchtern, 
Ἐηρόσαρχος, 2, (σάρξ) mit trodenem Fleiſche. 
nꝑocuvoun, ij, trockene Myrrhe. 
nootiyavrou, τὸ, Tiegel, Pfaͤnne. 
ηρότης, 
erfeit, 
Ἐηρότριβέω, (τριβή) troden reiben, 
Ἐηροτριβία, 7, das trodene Reiben, 
Eingorgogerog, 3, (τροφή) auf dem Trocke⸗ 
nen lebend ob, ſich nährend. 2) trockene Nah⸗ 
rung liebend. 
Ἀηροφαγέω, (φαγεῖν) ich eſſe trockene Koſt. 
Angoꝙpœyic, ἡ, trockene Koſt. 
Ἐηροφθαλμία, 7, Crockenheit u, Entzündung 
der Augen; von 
Ἐηρόφθα]μος, 2, (ὀφθαλμός) mit trockenen 
od, entzündeten Augen. 2 
Zingöpkorog, 2, (φλοιός) mit trodener Rinde, 
Engopwvog, 2, (φωνή) mit rauher, heiferer 
Stimme. 
Engoöng, 2, (εἶδος) wie troden, 
Engwsig, ἡ, was ξήδανυιφ. 
Bıgig, (dog, 7, was ξειρίς. 
Eipar, ὤν, al, tie Eifen im Hobel, 
Ἐιφείδιον, τὸ. ft. ξιφίδιον. 

Ἀιφήρης, 2, (ἄφω) mit dem Schwerte bewaffs 
net od. gerliftet, 
Ἀιφηφορέω, (ξιφηφόρος) ein Schwert tragen, 
Zıpnpogla, 7, das Tragen eines Schwertes, 
Ἀιφηφόρος, 2, (ξίφος, φέρω) ein Schwert 

tragend. 
Ἐεφίας, ου, ὁ, von ber Geftalt eines Schwer⸗ 
tes, Schwertfiſch; aud eine Art von Komes 
ten 


Adpidiov, τὸ, Dimin. von ξίφος. 


ιφίζωα, einen Eriegerifhen Tanz mit ausge⸗ 
ſtreckten Händen tanzen; Überh, die. Hände auss 
ſtrecken. 

Ἐιφίον, τὸ, 1) Dimin. von ξίφος. 2) Schwer⸗ 
tel, eine Pflanze. 

Ziꝙpiös, 6, was ξιφίαβ. 

Ἐίφισμα, τὸ, u, ξιφισµός, ὁ, (ξιφίζω) ein 
kriegeriſcher Tanz mit dem Schwerte, 2) das 

weten mit dem Gchwerte, ‚ . ‚ 
φιστηρ, ἤρος, u, ξιφιστής, mit τελαμών, 
ὁ, das Degengehente, — 

Ξιφιστύς, vos, ἡ, ion. was ξιφισµόᾳ. 


te, 2, (δηλέΦ) durchs Schwert 


nrog, 7, Trockenheit, Dürre, Ha⸗ 


wohl: 


edler, rauh. 7 ξηρά, 
€ + 


* 


Ἀιφοῦ. — Avkın. 
vernichtet. ἔιφ. Θάνατος, der Tod durchs 
Schwert. ρο δὲ, ; / 
Ειφοδρέπανο», τὸ, Sichelſchwert. 
Ἐιφοειδής, 2, (εἶδος) degenförmig. 
Erpodnen, ἡ, Degenſcheide. 
Sipoxrovio, mit dem Degen tübteny von 
Βιφοκτόνος, 2, (κτείνω) mit dem Degen töd⸗ 
tend. δίωγµα ἔιφ., des Schwertes tödtlicher 
Stoß. 2) ξιφόκτονος, mit dem Degen 
— — 
Ειφομάχαιρα, ἡ, Säbelſchwert. 
— (ποιέω) Degenmacher, Schwert⸗ 
feger. 
Ἐίφὸς, εος, τὸ, Degen, Schwert, 2) ber 
fäbelförmige Knochen im Rüden des Bladfi- 
R - 


14 + 
Ειφουλκέω, (ξιφουΛλκός) den Degen ziehen. 
Zupovixie, 7, das Ziehen des Degens; von 
Ἐιφουλκός, 2, (ἕλκω) den Degen ziehen, 
Bupovgyög, 6, (ΕΡΓΟΣ) was ξιφοποιός. 
»Ξιφοφορέω, was ξιφηφορέω, von 
Απιφοφόρος) 2, mas ξιφηφόρος. 
"Ειφύδριον, τὸ, Dimin. von ξίφος. 2) eine 
Mufchel, fonft τελλίνη genannt, _ 
‚ZoavoyAvpog, 6, (ἐόανον, γλύφω) Bild: 
ſchnitzer. 
Focvov, τὸ, (ξέω) geſchnitzte Arbeit, Schnitz⸗ 
werk, Schnitbild; auch Gußbild von Metall. 
Ἐοανοποιία, ἡ, (ποιέω), u. ξοανουργία, 7, 
(ΕΡΓΙΟ) das Berfertigen von Bildfäulen, 
Bois, ἴδος, 7, (E20) Meiffel, Schniger. 
#005, 6, was ξέσις. SEE 
Ἀουθόπτερος, 2, (ξουθός, πτερόὀν) mit gel: 
ben, bräunlichen $lügeln. Ρο δέ, 

Kovdosg, 3, auch 2, gelb; bräunlich. 2) zart, 
dünnz heil, fein (von der Stimme), po£t. 
Bodin, u. ἐφήλη. N, (ξύω) Schnigmeffet, 
Werkzeug zum Schaben, Raspel. 2) Dold. 
ΞΟΥΥ..., Auyn ..., u. ΕΟΧ... die fo bes 
ginnenden Wörter ſ. in ΣυγΥ..., ZvyX..., 

u Zvyg... " 
Ἐνηρός, 2, gefhabt, geglättet, polirt. zwei⸗ 
Ib 


6 yr , 
Ἐυλαλόη, ἡ, (ξύλον, ἆλόη) Algeholz. Spaet. 
, Bvidgıov, τὸ, Dimin. von ξύλον, Stückchen 


Holz. \ 

“ Evisie, 7, das Holzen, Holzfällen, Holzho— 
len, 2) das gefammelte Holz, Holzwerk; 
Bauholz; von , 

Βυλεύομαι, (ξύλον), Depon. med., holzen, 
Holz hauen ut, holen; dav, 

Ευλεύς, έως, ὁ, Holzſammler, Holzhändler. 

Ἐυλευτηής, 00, ὁ, was ξυλουργός. 

Ἀπυληβόρος, 2, (βιβρώσκω) Holz freſſend. 

"Evinyeo, Holz fahren od, tragen; von 
Zulnyög, 2, (ἄγω) Holz fahrend od, tragend, 
υληφθόρος, 2, was ξυλοφθ όρος. 

Ἐυλήφιον, τὸ, Stüdden Holz; ein Dimin. 
don ξύλον. wofür Lobeck, z. Pl Ρ. 78. 
die Verwandlung in ὀνλύφιον vorſchlägt. 
Zuile, ἡ, ſ. Ὁ. α. ξυλεία. 

Ἐυλίζομαι, (ἐύλον), Depon, med,, Holz le: 
fen, fammeln, holen, 
ῥπυλικύς, 3, datz Holz betreffend; von Holz, 
hölzern. ξυλ. παρπός, Baumfrugt,. 
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Αυλιν. — Auovo. 


Ἐύλινος, 3, hölzern, aus Holz; ftei 
ſchickt. 2) bon Baumwolle gemacht. 
Ἐνλισμός, ὁ, —— das Holzen. 
Ἐυλίτης, ου, ὁ, von Dolzz holzähnlich. 
Ἐυλίφιον ; ro, findet fid) bei Hesych. ft. ξυ- 
λήφιον u. wahrfcheinlic als falſche Schreibart 
ft. ξυλύφιον. Lobeck. 5. Phryn. p. 76. . 
a die fo beginnenden Wörter f; unter 


f, unges 


Föroßaisenor, τὸ, Holz vom Balfambaum, ' 
Ἔνλόβολον, τὸ, (βάλλω}, was ξυλοθήκη. 
Ἐυλογλύφος, 2, (γλύφω) Holz ſchnitzend. 
Ξυλογραφέω, (γράφω) ich [hreibe auf Holz. 
Zvlosöng, 2, (εἶδος) holzartig, von ber 
Farbe des Holzes, | 
Ἐυλοθήκη, ἡ, Holzftall, Holzmagazin. 
υλοκανθήλια, ών, τὰ, bölzerner Padfattel, 
Ἀυλοκασσία, ἡ, eine Art Zimmet. 
ο. ο-- τὸ, bölzernes Häuschen, 
act, 
— τὰ, was κεράξιον. Spaet. 
Ξυλοκιννάμωμον, τὸ, Zimmetholz. 
Ἐυλόποκκα, τὰ, was ξυλοκέρατα. Spaet. 
Ἐυλύκολλα, ης, ἡ, Dolzjleim. 
ἈῬυλοκοπέω, (ξυλοκόπος) ih baue, [άΐαθε 
Holz. 2) ich fchlage mit dem Stocke. 
Zvionoxie, ἡ, das Holzhauen. 2) Stock⸗ 
prügel; von 
Ἀυλοκόπος, 2, (κόπτω) Holz fällend oder 
hauend; ins Holz hadend. 2) mit dem Stode 
ſchlagend. 
ZvloAvgvoogog, ὁ, hoͤlzerner Leuchter. 
Ἐυλομανέω, (µαίνομαε) zu üppig ins Holz 
treiben. 
Ἐυλομιγής, 2, (μίγνυμε) mit Holz vermiſcht. 
Ἐνλον, τὸ, Holz u, alles aus Holz bereitete, 
beſ.‘ Stock, Knüttel; Tiſch, Bank, bef. Tiſch 
der Wechsler; Kreuz, Galgen; auch ein Zwang⸗ 
ftuhl von Holz. ra ξύλα, Stüden Holz, 
kleines Dolz; überh. Holz sum Verarbeiten u, 
Brennen. 2) Baum. Kallim. 3) der Baum 
wollenbaum, ἔρια ἀπὸ ξύλου, Baumwolle, 
4) ein Längenmaaß von 4% Fuß. \ 
Ἐνυλοπαγής, 2, (πήγνυμι) aus Dolz zufams 
mengefügt od, erbaut, 
Ἐυλοπέδη, ἡ, Beinfeffel von Holz. 
Ἐνλόπους, ποδος, 0,7, mit hölzernen Füſ⸗ 


fen, 
Zvlonoing, ου, 6, (πωλέω) Holzhändler. 
Bulooxoyyıov, τὸ, U. ξυλόσπογγος, ὁ, ein 
an einem Stode befeftigter Schwamm, 
υλοστεγής, 2, (στέγη) mit hölgernem Dache. 
Zvloogiorng, ου, ὁ, (σχίζω) Dolzfpalter, * 
Zukoröuog, 2, 
— gebraucht. ὁ ξυλοτόµος, Holz⸗ 
auer. 
uaoroα ων, τὰ, [τείνω) Rüſtzeuge, des; 
ren Sehne elaſtiſches Holz ſpannt. 
— 2, (τρέφω) Holz hervorbrin⸗ 
end. 
MNorgontns, ου, ὁ, (τρώγω) Holzfreſſer. 
Ἐυλουργέω, (ξυλουργός) id) bearbeite; verar⸗ 
beite Holz. 
—— 7, Bearbeitung des Holzes; Holz⸗ 
arbeit. 


San 


] 


— — ur 


(Ἐέμνω) Holz hauend, zum ; 


7 

‚Hvhovg. — Avgam. 
Αυλονργικός, 3, bie Bearbeitung bes Holzes 
betreffend, dazu gehörig, darin geſchickt. 
Ευλουργός, 2, (EPTR) Holz bearbeitend od. 
„. verarbeitend. ὁ Evi., Berarbeiter des Hol⸗ 
zes, Zimmermann, Tiſchler. 
uuoꝑpcdyos, 2, (φωεῖν) holzfreffend: 
Ἐυλοφανής, 2, (φαίνομαι) dem Holze von 
auſſen ähnlich. τὸ ξυλ. τοῦ κατασκευάσµα- 
τος, ber entblößte, hölzerne Theil deö Ger 
buudes, ' 
υλοφθόρος, 2, (φθείρω) Holz verberbend 
od, zerftörend, 
Ἐυλοφορέω, (EvAopögog) id) trage Holz od, 
einen Stod, 
Eviopogie, 7, bad Tragen od, Führen eines 
Stodes, 
Zulogögiog, 2, Σορτή, bad Lauberhüttenfeft 
der Juden. Joseph. | 
Ἀυλοφόρος, 2, (φέρω) Holz od. einen Stock 
fragend. 
Eviogpganxrog, 2, (φράγνυμι) mit Holz ein⸗ 
gefaßt, befeftigt; aus Dolz gebaut. 
Evloygagrie, ων, τὰ, hölzerne Schwibtäfel: 


hen. 

Ευλοχίζομαι, dor, ξυλοχίσδοµαιε, was ξυλί- 
ζομαι. 

Ἐύλοχος, ὁ u. ἡ, (ἔχω) mit Holz bewachſene 
Gegend, Gebüfh; dah. Schlupfwinkel, Lager 
eines Thieres. 

Evioo, in Holz verwandeln, zu Dolz machen. 
Pass. zu Holz werden. 2) von Holz machen 
od, bauen, — 

Ἑυλύφιον, τὸ, Dimin. von ξύλο», Stückchen 


Holz. | 

ἀνλώδης, 2, Clooe) holzartig; holzig. 2) 

holzreich. 

Ξυλών, ὤνος, 6, Holzplatz; Holzſtall. 

᾿Βύλωσις, 7, das Holzwerk, der hölzerne Theil 

eines Gebäudes. 2) was ξυλεία. 

Ευλωτής, 00, 6, ſ. v. a, ξυλεύς, 

Zug... bie fo beginnnenden Wörter ſ. unter 
υ 


Ber 

Eov, altatt. fl, ovv. Alle mit ξυν... δε: 

ainnenden Zufammenfegungen ſ. in συν. 

Εὐνάν, ἄνος, 6, was d. folg. Pind. 

Ξθνᾶων, 0905, ἆ „dor, was ἑυνήων. 

Buvssinocı, epifc ft. ξυνείκοσε, συνείκοσι, 

zwanzig zuſammen. 

Sooucch, ὤνος, ὁ, ſ. v. a. κοινωνός. 

Αὐνῃ, Adv., was ποινῃ. 

Εὐνήϊος, 3, epiſch u, ion, was ξυνός, ges 

melnſchaftlich, gemein, = 

Ἐθνήων, ονος, 6, f. Ὁ. a, κοινωνός. 

Ἐύνιε, U. ξυνίει, imperat. praes. zu ξυνίηµι. 

Ἐύνιον, epifch ft. ξυνίεσαν, 3 plur. impf. 

act. zu Epvinur, συνίηµι. 

Ἐθνοδοτήρ, Προς, ὁ, (ξυνός, δίδωμιε) All: 
eber, der Alle gemeinfam erfreut, -po&t. 
eimort bed Apoll. 

Ενός, 3, f. v. a, κοινός. ξυνὸν δόρυ, Waf- 
fengemeinſchaft, Bünbniß, ion, u. po&t, 
Ἐυνόφρων, Evvogugns, ξυνόω, ξυνωνία u, 

{.το,, Ppoet. fl. κοινόφρων u, [. w. 

Ευραΐος,.5, geſchoren. 

Ευράφιον, τὸ, Dimin. von ἔνρόν. 

Αυράὼ, ion. δυρέω, ſcheeren, vafiven, hats 
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Avonx. —. Euorog, 


bieren. ξυρεῖ ἐν χοῷ τοῦτο, das geht and 
Leben (von Äufferfter u. bringender - Gefahr). 
Med. ſich feheeren od, ſcheeren laffen. 

Ἐυρήκης, 2, (Eve6v, ἀκή) fehneidend oder 
fharf wie ein Scheermeffer. 2) fcharf wegs 


ſcheerend. 3) glatt — beſchoren. 
Ἐυρήσιμος, 2, ſcheerbar. 


Ἐύρησις, ἡ, das Abjcheeten, Beſcheeren, bie 
Schur. 


Zvonsuög, ὁ ‚was d. vorherg. 


— ’ 


Ἐυρίας, ου, Ö, mit befchorenem Haare, 
Ἐυριάω, id) verlange nad) der Schur, bebarf 
ber Schur, ε | 
Ευρίζω, fpätere Form ft. ξυράω. | 
Ἐύφιον, τὸ, Dimin. von ξυρον. 
Zugis, ίδος, ἡ, ſ. v. a, ξειρίς. 
Ἐυροδόκη ο). ξυροδόχη, ἡ, (δέχομαι) aud) 
ξυροθήκη, 7, Futteral für Scheermeſſer. 
Ἐυρόν, τὸ, fpäter αιῷ ξυρός, 6, (ξύω) 
Scheermeffer. ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς, εδ 
hängt an einem Haare (von ber höchſten Ges- 
fahr u, dem entfcheidenden Momente), 
Ἐυροφορέω, (φέρω) ich trage ein Scheermefs 
ne a ο μμ 
vom, i eere, fchneide die Haupt ode 
Barthaare ab, Med. ich laffe mich ſcheeren 
od, barbieren, Diefe Nebenform von ξυράω 
[Φείπέ nur im Med. gebräuchlich geweſen zu 


fein, 

Ἐνύσιλος, 2, (Evo) ſchabig. f 

Ἐνύσις, 7, das Krasen, Schaben, Juden, 

Ἐύσμα, τὸ, das Geſchabte, Gekratzte; Ab⸗ 

ang, Staub;. aud) das Cingegrabene, die 
hrift. τῶν ὀθονίων ξύσμα, Θβατρίε. &v- 
σµατα, Sonnenftäubchen, 2) radirte Stelle; 
auch überh. geriebene, verwundete, mit Nars 
ben od, Striemen bezeichnete Stelle, 

Ἐυσμάτιον, τὸ, Dimin. von ξύσμα., 

Ἐυσματώδης, 2, (εἶδος) dem ξύσμα ähnlich, 
od. vol davon. , z 

Ἐνσμή, ἡ, u. ἔνσμός, ©, fr d» a. ξἑύσις. 

Ἐυσταρχέω, id) bin ξυσταρχης. 

Ἀυστάρχης, vv, ὁ, (ξυστός, ἄρχω) Vorſte⸗ 
her bes Ringplatzes. ι —— 

Zuorijo, ἤρος, o, u. ἔύστης, ου, 0; ber 
fchabt, Eratt, 2) ein Werkzeug zum Kragen, 
Radiren, Eingraben, . ww 

Buorigiov, τὸ, f. d. a. ξυατηρ mo. 2., ei⸗ 
gentl. neutr. von Evorngıog, 2, Zum, 
Schaben, Kragen, Cingraben gehörig. | 

Euorinös, 3, ſchabend, kratzend. ἔυστ. χυ- 
µός, faurer, Eragender Geſchmack. 2) zum 
ξυστός gehörig, ſich darin übend. 

Ἀυστίς, ldos, ἡ, att. ξύστις, ein langes . 
Schleppkleid, Staatskleid, leichter Ueberwurf 
ο. Mantel, 2) was ξυστρίς., 

Ἐνστοβόλος, 6, (ξυστόν, βάλλω) Lanzen« 
ſchwinger. Zu 

Svotor, τὸ, (ξύω) Schaft, Stange am Wurfs 
fpieffe, 2) der Wurffpieß, 3) ein Werkzeug 
der Zimmerleute u. ein anderes ber Maurer, 
4) Terraſſe vor dem Hauſe. 6 
Ευστός, 3, geſchabt, geglättet, polirt. 
Svorös, ὁ, bei den Öymnafien eine geebnete, 
bedeckte Gallerie (wo bie Fechter u, jungen 


/ 


ᾖἘυστοφ. — Έυω. 
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το. — Οβλ. 
Ser ον, τὸ, Werkzeug zum Schaben, Gläte 


Leute im Winter fih Übten u, wo man aud) | ten, Ebnen, Poliren. 


— 


Ἐυστοφόρος, 2, (ξυστόν, φέρω) einen Speer 

führendz auf Stangen tragend, © 

— 
— ἡ, u. Evorgis, ij, Striegel. 2) ein 
Werkzeug der Aerzte zum Eingiefen von Flüſ⸗ 
figkeiten, 3) Die Kannelirung ber Säulen, 


nomen, obwohl in vielen Fällen die deutende 
Kraft jo leife ift, daß dadurch eine Annäherung 
'an den gewöhnlichen Artikel entfteht. In der 
attifchen Proja aber ift das Wort nur ale 
Artikel Üblih, mit Ausnahme weniger einzels 
ner Wendungen, wie z. B. ὁ μέν - 0 δέ, ber 
Eine - der Andere ; dieſer -- jener, τὸ µέν - 
τὸ δέ, das eine Stück - das andere Stüd; 
theils - theild, ὁ καὶ ὁ, det undjener. τα 
καὶ τά, das und jenes. Als befondere Eigen: 
thümlichkeiten im Gebrauch des Artik. bemerfe 
man: 1) ber Artikel tritt vor Abverbien und 
bildet diefelben zu Abjektiobegriffen;- 3. B. ὁ 
‚9:0 τότε, bamalig. ὁ ἡ τὸ νῦν, ‚jebig. — 
Das Neutrum des Artikel τό dem Adverb, 
beigefügt ‚ohne Hinzuſetzung od. Beziehung 
auf ein Subftantiv, verallgemeinert den Bes 
griff u. ftellt ihn als ein Ganzes mit Ausdeh⸗ 
nung οὗ, Dauer dar; z. B. νῦν, jest, im 
Momente der Gegenwart, τὸ νῦν, bie Ges 
genwart, bie jegige Zeit, πάλαι, vor Alters, 
fonft einmal, τὸ πάλαε, in der Vorzeit, im 
Alterthum. 9) τό irgend einem Worte vor= 
gefest gibt ben abftraften Begriff desſelben 
und ftellt es als individuell dar; 3.8. τὸ dye- 
Dos, das Wort, der Begriff ἀγαθός. τὸ ἐρᾶν, 
bas Lieben. τὸ πρῶτον, δεύτερον, daß erfte, 
zweite Mal. 3) der Artikel mit Zufäsen, wels 
che auf einen ausgelaffenen Subftantivbegriff 
hindeuten, bezeichnet alles zu einem Gegens 
ftande Gehörige, mit demfelben in natürlicher, 
enger Verbindung Stehende. Er erfcheint in 
diefem Kalle a) mit dem Genitiv u. zwar α) 
mit dem Genit, der perfönlihen Eigennamen 
“und bezeichnet das natürliche Verhältniß ber 
Kinder zu ven Eltern; 3.8. ὁ Ποσειδῶνος, 
der Sohn des Pofeidon. 7 Anrovig, die Toch⸗ 
ter der Leto, — Auch andere enge Verbinduns 
gen zwifchen Perfonen werden, wo der Zuſam⸗ 
menhang ‚den richtigen Begriff leiht an die 
Hand gibt, auf diefe Weife bezeichnet, fo daß 
Schweſter 


| 

ο. ὃ μικρόν, bad kurze ο, ber 15te Buchftabe 
bes griech, Alphabets, Als Ziffer ο' 70, aber 

-. ο 70,000. | 
“Ὁ, ἡ, τό, der, bie, das, im Gried). urs 
fprünglidy eben jo gebraucht, wie im Deut: 
ſchen, d. h. zuerft als demonftratives und zu— 
. gleich, aud) als relatives Pronomen, dann ale 
Artikel, Homer gebraucht es nur ald Pros 


n τοῦ od, τῆς, Mutter, Gattin, 


fpagtren ging), 2) Zerrafie vor dem Haufe, | Ἐυστροποιός, 2, (ξύδτρα, ποιέω) Striegeln . 


verfertigend, 


ὁ ἔνστ., | Ἐυστροφύλαξ, ακος, ὁ, Futteral für die Εύ- 


στρα. ο, 

Ἐυστρωτός, 2, rauh gearbeitet, Eannelirt. 
Zvo, f. ύσω, ſchaben, tragen; glätten, polis 
ven; fein od. zart arbeiten. | 


u, f. w. zu Überfesen ift. P) mit dem Genit. 
anderer Subftantiven und bezeichnet alle in 
einem Ganzen begriffenen Theile, alle bei eis 
nem Gegenitande obwaltenden Umftände ; 3.8, 
τὰ τῆς πόλεως, alles zum Staat Gehörige 
die Verhältniffe, Angelegenheiten, der Zuftand 
des Staates, b) mit Präpofizionen u, bezeid)- 
net alle allgemeinen Verbindungen ‚ Berhältz 
niffe u. Zuſtände; 3. B. οἱ περί τινα, die 
Umgebungen , das Gefolge, bie Begleiter, 
—— Diener Jemandes. οἱ σύν zını, die 
ehütfen, Genoſſen, Begleiter Jemandes. τὰ 
περὶ τὴν πολιν, bie Ereigniſſe, Verhältniſſe, 
der Zuſtand, die Lage dis Staates. τὸ ἐν 
ἀνθρώποις, der Lauf der Welt, Das Ge— 
nauere über ben Gebrauch bes griech, Artikels 
f. Gr. Gr. 8. 98. 
"O, ἤ, τό, welcher, welche, welches. 
Οά, eine Snterjefzion, wehe! ad)! 
ὌὋα., N, Sperberbaum, 
Ὄα., ἡ, 1) [. v. a. οἵα, Schaaffell, 9) ſ. v. a. 
oa, Saum. , 
Όαφ, αρος, ἡ, Gefellfchafterin, vorz. Gat⸗ 
tin, Frau, ροδΐ, 
Ὀαρίζω, Umgang haben, in Gefellfchaft fein 
od. leben; ſich unterreden, beſ. traulich, ver— 
traulich mit einander ſprechen, koſen; überh. 
ſprechen, reden. po&t., dav. 
᾿Οάρισμα, τὸ, U. ὀαρισμός, ὁ, Umgang, Ges 
ſellſchaft; Unterredung, vertrauliches Ges 
„prä, Gekoſe. po&t. 

Oagıorns, 0%, 6, Geſellſchafter, Genoffe; 
ber Umgang hat, τινος, mit Einem, poet, 
Ὀαριστύς, ύος, 7, ion. was ὀάρισμα, Ges 
ſellſchaft, Umgang, Verbindung; Unterres 
dung, Gefpräh. 7 γὰρ πολέμου ὁαριστύς, 
denn das ift der umgang mit dem Kriege, d.h, 
denn fo gehet der Krieg mit den Menfchen um, 
= ift des we Weiſe. — Il. 17. 228. 
Ὄαρος., ἡ, ſ. vca. ὅαρ. 9) ὁ, Umgang, Uns 
terhaltung, Geſpräch, überh. Nede- Dot, 
"Oßönv u. ἐκόβδην, angefihts, vor Aus 
gen, eigentl. accus. von einem ungebräuchl. 
Subjtantiv ὅβδη ft. ὄψις, aber nur ale Adv. 
in den angegebenen Formen gebraucht bei ben 
Alexandrin. j 
Ὀβελιαῖος, 3, (ὀβελός) fo lang als ein Spieß; 

„don der Geftalt eines Spieffes, 
Οβελίας, ου, ὁ, u, ὀβελίτης, ου, ὁ, ἄρτος, 


* 


Οβε]. - Oydon. 


ein am Spieffe geröftetes Brob, ober ein Brob, 

„was einen Obolos Eoftet. 

ος μλιδφόρος, 2, der einen ὀβελίας ἄρτος 
trägt. 

Ὀρελίξω , mit einem Spieſſe od, dem Eritifchen 
eichen ὀβελός bezeichnen u. fo als unächt anz 
deuten. 

Ὀβελισκολύχνιον, τὸ, Dimin. von ὀβελι- 
σκόλυχνος, ὁ, Bratjpieß, der zugleich auch 
als Leuchter. dient. | 

— ὁ, Dimin. von ὀβελός, kleiner 

pieß, Spitze. 2) die Klinge des Degens. 

Polyb, 3) kleine Spitzſäule, Meiner Obe— 
list, 4) eine Münze, auf welche ein Spieß 
geprägt war, 

Ὀβελισμός, 6, (οβελίζω) Bezeihnung mit 

dem Eritifchen Zeichen ὀβελός. 

Ὀβελίτης, ου, Ö, [. ὀβελίας. 

Ὀβελός, 6, (βέλος mit eunhonifhemo) Spieß, 
Bratfpieß. 2) Spisfäule, Obelisk, 3) ein 
kritiſches Zeichen bei verbächtigen od, unächten 
Stellen. 

Ὀβολιαῖος, 3, von der Gröffe od. dem Werthe 
eines Obols. 

Ὀβολιμαῖος, 3, geringfügig, werthlos. 

Ὀβολός, 6, eine Münze, etwa 108 Pfennige 
am Werth; überh. kleine Münze, . 2) ale Ges 
wicht der fechfte Theil einer Drachme. 

Ὀβολσδτατέῳ, ich wiege den Obolos, ὃ. i. 
treibe habſüchtig Wucher; von 

ὨὈβολοστάτης, ου, 6, (ἴστημι) gieriger Wu⸗ 

erer ; dad. , 

ὨὈβολοστατική, 7, Kunft u, Handthierung 
des Wucherers. 

Ὄβρια u, ὀβρίκαλα, τὰ, 
Thieren. 
Ὀβοιμόγυιος, 2, [ὄβριμος, γυῖον) mit ſtar⸗ 
en Gliedern, ſtark. poet, 

Ὀβῥιμόεις, εσσα, εν, was ὄβριμος. poët. 
Ὀβριμοεργός, 2, (ΕΡΙ 3) der groffe, mäch— 
tige Thaten tgut; frech, vertwegen. poät, 
"Oßguuotouog, 2, ſtarkmüthig. poet. 
Ὀβριμόπαις, παιδος, 6, 7, ſtarke Kinder 
5 poet, ' a 
Ὀβριμοπάτρη, ἡ, (πατήρ) Tochter eines 
mädhtigen Vaters, po&t. Beim. der Athene. 
"Oßgınog, 2, auch 3, (verwandt mit βρ/θω u. 
βριαρός und. nit vorgefeätem euphonifchen ο) 
ſtark, mächtig, Eräftia, gewaltig; heftig, uns 

‚ geftüm; tapfer, muthig; von Sachen: ges 
waltig, groß. poet. 

Ὄβρυζον, χουσίον, τὸ, reines Gold. 

Ὀγάστριος, 2, was ὁμογάστριος. Grammat. 

O;,dowdınag, 3, (ὀγδοάς) zur Zahl acht ges 

hörig od. fie betreffend. 

Ογδοαῖος, 3, am achten Tage; von acht Ta 


gen, 

Ὀγδοάς, dog, ἡ, die Acht, die Zahl acht, 
Ὀγδόατος, 3, po&t. ft. ὄγδοος, ber achte, 
Ὀγδοήκοντα, achtzig. j 
Ὀγδοηκονταέτης u, ογδοηκοντούτης, 2, acht⸗ 
igjährig. 
ο πμ 2, (πήχυς) achtzig Ellen 
„lang. 

Ὀγδοηκοσταῖος, 3, am achtzigſten Tage; von 
Oydonxoorog, 3, der achtzigſte. 


’ 
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Oydoog. — Όγμος. . 

Ὄγδους, 3, ber achte. 

Ογδώκοντα, ion. 593. ft. ὀγδοήκοντα. 
Ογδωκονταέτης, 2, ion, 3195. ft. ὀγδοηκον-- 
ταέτης. 

"Oys, ἤγε, τόγε, nahdrüdlicheres Demonftra= 
tiv als das einfache ὁ, der, diefer, der da, 
„roye, ald Adv., gerade deßhalb. 
Ογκᾶ, auch Ὀγκαίη, rn, ein Bein, ber Athene 

„in Sheben. 
Όγκαοµαι, Depon. m̃ed., brüllen, fchreien, 
bef. vom Ejel, 


Ὄγκη, 7, was ὄγκος. 


Ὀγκηθμός, 6, u. ὄγκημα, τὸ, (ὀγκάομαι) 
„das Gebrüll, Geſchrei, bef. des Ei ii 

Ογκηρος, 3, Adv, ὀγκηρώς, (ὄγκος) bon 
groffem Umfangez erhaben, aufgebläht, aufs 
gefhmollen ; gravitätiſch, ſtolz, prächtig; 
ſchwülſtig, überladen. 


"Ὄγκηδις, ij, was ὀγκηθμός. 


Ὀγκηστής, zweifelh. ft, ὀγκητής, οὗ, ὅ, 
(ογκάοµαι) ber Brüller, Schreier, beſ. der 
Eſel; dav. 

Ογκητικός, 3, zum Brüllen geneigt ob. ges 


* 


i 
— 3, (ὄγκος) gekrümmt, mit Wider⸗ 


haken verſehen. 
Oyxlov, τὸ, Kaſten, Kiſte, Korb zur Auf⸗ 
bewahrung von Eiſenwerk. 
Ὀγκοποιέω, ſ. v. a. ὀγκόω, beſond. ſchwülſtig 
machen. 


Ὄγκος, ὁ, 1) urfprünglich Bug, Winkel, Ecke, 


Haken, Widerhaken. 2) gewöhnt, Bauch, 
MWulft, Umfang, Maffe, Gröſſe; Erhaben— 
heit, Hügel; Geſchwulſt. 3) metaph., Aufs 
geblafenheit, Hohmuth, Stolz, oder im gu—⸗ 
ten Sinne: Gravität, Würde; Schwulſt der 
Nede, Bombaft, aber auch Erhabenheit, Wür⸗ 
de des Stile, 


Ὄγκος, 3, von geoffem Umfang, aufgefchweilt, . 


aufgebläht. 

Ὀγκόω, idy made eine Erhabenheit, mache 
hoch, vergröffere dem törperlichen Umfang 
nad) ; häufe auf, blähe auf, mache ſtolz. Pass, 
ich erhebe mich, blähe mich auf, bin ſtolz; ich 
fhwelle auf, , 

Ογκέλλω, was ὀγκόω. 

Ὀγκύλος, 2, was ὀγκηούς. 

Ὀγκάώδης, 2, (ὄγκος, εἶδος) don groffem Ums 
fange ; aufgefchwollen, aufgebläht ; ftotz, gra⸗ 
vitätifh, pomphaft. 2) ὄνος ὀ;κωδέστερας 
( von ὀγκάομαι), ein Ejel, ber beffer ſchreien 
ann. 


Ὄγκωμα, τὸ , f. v. a. ὄγκος. 
Ὄγκωσις, ἡ, das Auffſchwellen, Aufblähen, 


Bergröffern, 2) was ὄγκος. 
Ὀγκωτός, 3, aufgebläht, aufgefchwollen, ers 
haben, erhöht, vergröffert. 
Ὀγμεύω, (ὄγμος) in einer Linie od, Reihe 
fortgehen u. etwas thun, bef. pflügen, πιᾶς 
ben, die Thiere treiben, ὀγμεύειν τιπέ, in 
einer langen Reihe vor Einem herziehn, Xe- 
noph. Ayr. II. 4. 20. 


Ὄγμιος, ein Beiwort des Herakles bei den Gals 


liern, 


Ὄγμος, 6, (verwandt mit &yo) Linie, Reihe, 


def. beim Pflügen: die Furche; beim Mähen: 


Oyxvn — Όδιορ. 


bas A von Himmelskorpern bie regel⸗ 
mäffige. Bahn, 


Ὁδάᾶός, ö, dorifche, auch bei Attik. vors 
kommende Form von ὁδηγός. 

Ὀδάξζω, f. ὁδάξω, ich briffe, jucke, ſteche. 
2) δει im Pass. , Beiffen, Juden empfinden, 
ſich [haben od. Fragen, 

Ὁδαῖος, 3, (ὁδός) zum Wege gehörig. 2) zur 
a ehörig; dah. τὰ ὁδαῖα, Kaufmannd- 

ο Reifevorrath l Lebensmittel, Hom. 
cn poet, was ὁδάζω. 

Glass Αάν., (δάκνω) beiffend, mit den Zäh: 

‚ nen, 

Ὀδαξάω, ion, ὀδαξέω, was ὀδάζω, dav. 
Ὀδαξησμόν , u, vielleicht auch ὀδαξισμός, ὁ, 
was ὀδαγμός. 

Ὀδαξηστικός od. ὀδαξητικός, 3,. u. ὀδαξώ- 
δης, 2, beiffend, Juden u, Beiffen erregend. 

Ὀδάξω, was αδάζα. 

Ὁδάω, ᾿(ὁδός) id) veräuffere ; — Med. 
ich laſſe mir verkaufen, erhandele, kaufe. 
"Ode, nöe, τόδε, biefer, diefer bier, τῇδε, 
auf dieſe Weife; an biefer Stelle, hier. τόδε, 
aus diefem Grunde, dephalb. ES zeigt überh. 
die Nähe des Subjekts an, wie das Deutjche: 
hier, da. ὅδε εἰμί, hier bin ih, παρασχέ- 
μεν, να zu geben, d.i. ich bin bereit zu ‚ge: 
ben. I Iom. &o wird es hauptjädhlid in Ver⸗ 
bindung mit den perſönlichen Pronominen gi 
mit dem vagepronomen gebraucht ; 3.8. 
μεῖς οἵδε, wir hier, τίς ὅδε; wer hier? - 
Befonderd auch wird öde gebraucht, um eine 
Ankündigung der nächſtfolgenden Rede zu ges 
ben, und ift dann zu überfegen: folgender, 
wie das latein. hic. 

Ὀδεία, N, (ὁδεύω) ber Gang, die Reife. 
a © ὁ, ἄοῖ, und böot, ft, ἀβελός und 
ο ος. 

Ὅδευμα, τὸ, (ὁδεύω) Bang; Weg, Reife, 
Ὁδεύσιμος, 3 ‚ gangbar, wegfam. 

‘Odsveng, 0Ö, , Wanderer, Reifender; von 
Ὀδεύώ, ζὁδός) ich gehe, mandere, reife. 
Ὁδέω, ich gehe, reife, 9) ft, ὁδάω, ich ver⸗ 
Kaufe, 

Ὁδηγέω, τινά, (ὁδηγός) ich zeige Einem ben 
Meg, bin fein Wegweifer führe, begleite ihn; 
metaph. id) unterweife, lebte, Bei Spaet, fin: 
det fih auch ὁδηγέομαι αἴθ Depon, med., 
day. 

Ὁδηγητήο, 1905, U, ὁδηγητής, od, 6, Weg: 
weifer, zaͤhrer Lehrer; dav. 
Ὁδηγηεωκός, 3, zum Wegweifer, 

ehörig, ge Fi: σε. 

08 δηγήτρια, N; femin. von ὁδηγητήρ. 
Ode, N, das Wegweifen; Unterweifung, 
Lehre, Unterricht; von 
ἸΏδηγός, ὁ, (ὁδός, ἡγέαμαι) Meaweifer, Lei: 
27 Anführer; Lehrer, Lehrmeifter, 3) als 

Adjekt: Jeitend, führend, anweiſend. 

VOot, ἠδέ, zodi, att.. nachdrüctlicher ft. öö8. 

"Odıog, 2, (ὁδός) 1) οἰωνὸς ὅδιος, eine zur 
ο Reife glüdlihe Vorbedeutung. 2) Eauns I 


»gweifen 


On auch ὄχνη, ἆ, Birnbaumz Birne., 
—— ὁ, (ὀδάζωλ das Beiſſen, Jucken, 
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Odovr, 
| ὅθιος, ber Befchäser der Bege und Relſen⸗ 


Ὄδιυμα, τὸ „ber Meg ; die Bahn, Aesschyl, 

Ὁδίτης, ου, ὁ, ber Wanberer. 

— (όδμή) ftarf riechend, ſtinkend. 

poet, 

Ὀδμάομαι, Depon. med., riechen, wittern, 

fpürem; überh, wahrnehmen; von 

Ὀδμή, ἡ, (ὄξω) Due; Geruch, Geftänf, 

ion, U. Porn, 

— fiark dend, duftend, ſtinkend. 
ὃ 


Οδ. — 


7 


po 

᾽Οδμώδης, 2 : (όδμή, εἶδος) was ὀδμαλέος. 
Ὁδοιδοκέω, u, ὁδοιδόνος, ὁ, (δοκεύα) [. 
v. a. ἁδοσχοπέω u, ὀδοσκόπος. 
Ὁδοιπλανέω, ic) irre herum; von 
Ὁδοιπλανής, 2, (ὁδός, πλἀνάομαι) herums 
irrend von einem Weg in den andern; dav. 

Ὁδοιπλανία, ἦν das Herumirren. 
— , (ὁδοιπόρος) id) reife, 
ache. 

— N, Reife, Weg; beſond. Land⸗ 
reiſe. 

Ὁδοιπορικός, 3, Adv. -κῶς, die Reife bes 
treffend; dem Reifenden gehörig, eigen, ges 
ziemend. τὸ ὃδ., Reiſebeſchreibung. 
Ὁδοιπόριος, w was ὁδοιπορικός. τὸ ὁδοιπό- 
ριον, alles, was auf die Reife mitgegeben 
wird, Neifevorrath. 

Ὁδοιπόρος, ὁ, (ὁδός, πορεύομαι) Reifender, 
Wanderer, Fußgänger; Reifegefährte, 2) als 
Adjekt., teifend, wandernd, 

"Odousrgov, τὸ, u. ὁδόμετρος, ὁ, Weges 
meſſer. 2) ὁ ὀδόμετρος, der ben Weg durd)s 
mißt, Fußgänger, Läufer, 

Ὀδονεάγρα, ἡ, U. ὀδονταγωγόν, τὸ, (ὁδούς, 
ἄγρα, ἄγω) Zange zum Auszichen der Zähne. 
Ὀδονταλγέω, (odovg, ἄλγος) Sannfämerzen 
haben; dad. 

Ὀδονταλγί α, ᾗ , Bahnfchmerz. 
Ὀδοντίασις, 7, das Zahnen; von 
Ὀδοντιάω, zahnen, Zähne bekommen, 
Ὀδοντικός, 3, für’ die Zähne paffend. 
Ὀδοντισμόςᾳ, ©, eine Art die Flöte zu blafen 
mit Nahahmung bes Zahnknirfſchens. 
Ὀδοντογλυφίς, ίδος, ἡ, u, ὀδοντόγλυφο», 
τὸ, (γλύφω) Zahnſtocher. 

Ὀδοντοειδής, 2, ([εἶδος) zahnartig, wie ein 
Zahn geftaltet, « 
Ὀδοντομάχης, ου, 6, ( µώχομαι) mit ben 
Zähnen ftveitend, 

Ὀδοντοξέστης ‚ ου, ὁ, (ξέω) Zahnbürfte, 
Zahnputzer. 

ὨὩδοντοποιέω, Zähne machen οὗ. bekommen. 
Ὀδοντόσμηγμα, τὸ, ὀδοντότριμμα , τὸ, 
(sudo, τρίβω) Zahnpulver. 
Ὀδοντοτύραννος, ὁ, Benennung eines Wurms 
im Indus od, Ganges, 

— 2, (φθείρω) zäahnverder— 

end. 

Ὀδοντοφόρος, 2, (φέρω) Zähne tragend. 
ὁδοντ. κόσμος, Pferdeichmüct aus angereihten 
Zähnen beftehend. 

Ὀδοντοφυέω, Zähne fegen od. befommen; von 
Ὀδυντοφνής, 2, (φύω) zahnend, Zähne her= 
dvertrelbend. 2) aus Zähnen entfkanden ; davon 


7 


wandere, 
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Οδοντ. — Οδυν. 
Ὀδονεοφνϊα, n, bas Bahnen und δες damit 
verbundene Schmerz. 

Ὀδοντόφυτος, 2, (φύω) aus Bäfnen erzeugt. 
; Ὀδοντόω, ich verfehe mit Zähnen; dav, 
m 3, mit Zähnen od, Baden ver= 
ehen 
Ὁδοποιέα, τὴν ὁδόν, ich πίαΦε, babne ben 
Meg, mache mir einen Weg. ὁδοποιεῖν τι, 
etwas ebenen, bahnen, gangbar machen; "in 
Gang bringen, όδοπ. rırı, Einen auf den 
Weg bringen, ihm helfen, förderlich fein, 
Pass. gefördert werben, Fortgang haben, 215 
nehmen. 2) id bringe in eine Korn od, 
Methode; dav. 
Ὁδοποίῃσις, 7, das Bahnen, P 
Wege, Wegebau, 
Vorbereitung. 
Ὁδυποιητικόξ, 3, wegbahnend; einleitend, vor⸗ 
bereitend, 
Ὁδυποιία, ἡ, was ὁδοποίησις. 
Ὁδυποιός, 2, (ποιέω) Wege bahnend u. ers 
haltend. 2) τ, ὁδοποιητικός. 
Ὁδός, ἡ, 1) Weg, Straffe, Pfad, Bahn, ἡ 
τοῦ ποταμοῦ ὁδός, das Bette des Fluffes. 
πρὸ ὁδοῦ, a) vorwärts, fürbaß. Hom. b) 
förderlich; πρὸ ὁδοῦ εἶναι, voraus fin, ges 
fördert fein, weiter fein, τί, in etwas, ὁδοῦ 
rügegyov, im Vorbeigehn, beiläufig. 2) Gang, 
Reife, Marſch, Zug. 3) Mittel u, Weg 
‚ Art u, Weife, Verfahren, Methode. καθ 
ὁδόν, methodiſch. ὁδὸς ο) τε, der Weg, 
d, i. bie Mittel zu etwas, 
δός, ὁ, att. Π, des ion. οὐδός, die Schwelle. 
Ὁδοσκοπέω, idy bewache die. Straffen,. 2) ic 
laure auf den Straſſen auf, wie Räuber; von 
Ὁδυσκόπος, 6, (σκοπέω)}) ber bie Strafen 
bewacht. 2) der an ben Straſſen auflauert, 
Räuber, 
Ὁδυστατέω, am Wege ftehn ut. benfelben be= 
waden, 2) ben Gang hemmen; von 
Ὁδυστάτης, ου, 6, (ἴσταμαι) Weghüter, 
2) Räuber, 
Ὁδοστρωσία, N; (στρώννυμι) bad Pflaftern 
der Wege, Straffenbau, 
Ὁδουρέω, an ben. Straffen auflauern; von 
“Odovgns, ὁ, auch δδουρὸς u, ὁδοῦρος, ὁ, ἡ, 
(ovgog) Wegweifer, Begleiter u. Begleiterin, 
2) Stra ——* 
’Odovg, όντος, ὁ, ber er 2) jede hervor: 
tragende fcharfe Spike; ade, der Kamm am 
Kammrade. 3) der zweite Halswirtel, 
᾿Οδοφυλακέω , die Strafen bewachen ; von 
Ὀδοφύλαξ, αχος, ὁ, ber bie Strafen bewacht. 
2) Straſſenräuber. 
Ὁδόω, ic zeige den Meg, bringe auf den 
Weg, leite ein, leite απ. Pass, fortgehn, 
von Statten gehn, 
᾿Οδύνᾶμα, τὸ, dor. ft. ὀδύνη 
Ὀδυνάω, ich betrübe, — Schmerz. 
Pass. ich betrübe, ängſtige mich. Meiſt nur 
poöt,, von 
Ὀδύνη, N, Betrübniß, Schmerz, Sraurigkeit, 
᾿Οδύνημα, τ ‚ ein Schmerz, 
Ὀδυνηρός, 3, Ad 
trübend, unangenehm. 


Dflaftern ber 
2) die Leitung, zu etwas, 


— 
„m — —ñ —ñ — —— 


v. -ρῶς, ſchmerzhaft; be⸗ 
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Οδυν. — Otuk. 


Ὀδυνήφατος, 2, (φάω) Schmerz tbdtend od, 
ftillend, poet, 

Ὀδυν φόρος, 3, 2, (φέρω) Schmerz bringend. 
poet, 

Ὀδυνοσπάς, ἆδος, 6, (σπάω) vom Sänierge 
gereizt ob, en poet, 

᾿Οδυνώδης, 2 ‚I 5, a. ὀδυνηρός. 

Ὄδυρμα, τὸ, (ὀδύρομαι) Klage, Wehllage, 
— 6, das Wehklagen, Klagen, Weis 


Ὀδύρομα,, |. ὀδύρω. 

Ὀδυρτηιός, 3, Adv. -κώς, zum — 
Weinen geneigt; Eägli, traurig, weinend, 

"Oövgros, 3, beklagt, beweint; beflagenswerth, 
beweinenswerth; von 

ὈΟδυύρω, nur gebräuchlich als Depon. med, 
ὀδύρομαι, id) betrübe mid), weine, tage, 
traure, mit Genit. od. ἀμφί τινα, um inen; 
τινί od, πρός τινα, ich klage Einem vor, bez 
Eage mich bei’ ihm; πι, Akkuſ., ich beweine, 

beklage, betraure. 

Ὀδυσήϊος, 3, ion, ft. Οδύσσειος, vom Odyſ⸗ 
ſeus, denſelben betreffend. 

Ὀδυσσεία, N, bie Ddnffee. 

Ὀδυσσειακός. 3, zur O * gehörig, 

Ὀδύσσομαι, Depon. med., nur gebräuchl, im 
aor. ὠδυσάμην, pf. ὀδώδυσμαι mit Präſens⸗ 
bedeutung, 1) mit Dat., ich werde betrübt, 
erzürnt, zürne auf Jemand, 2) mit Aktuf., 
id) beleidige, erzürne, po&öt, 

Ὀδύω, die ungebräuchliche Stammform von 
ὀδύσσω, ὀδύρω, Schmerz, Betrübniß, Zorn, 
Unwillen verurfacen. 

Ὄδω. ungebräuchl. Stammform zu dfo, wos 
von abgeleitet ift das pf. ὅδωδα, in der Bez 
deut, eines Präfens, id rieche, dufte, 

Ὀδωδή, ἡ, Geruch. 

Ὀδώδυσται, 3 sing. ΡΕ. von ὀδύδσομαι, in 
ber Bebeut. des Präjeng gebrauit. 

᾿Ὀδών, όντος, ὁ, ion, ft. ὀδούς. Herodt. 

— 3, wegbar, gangbar; ausführbar, 
leicht 

εσόσι, epiſch ft. ὀΐεσσι, dat. plur. von dis, 


chaaf. 

"Οΐαινα, ἡ, (ὄζω) Naſenpolyp. 2) ein Meer⸗ 
polyp ; dav. 
Ὀξαινικός, 3, einen Nafenpolyp habend. — 
Ὀζαινίτης, ου, 6, fem, ὀξαινῖτις, εδος, 7, 
wie ein Rafenpolyp. 
Ὀζαλέος, 3, (ὄξος) ἄΠίᾳ. poëſt. 
Ὀξέω, eine angenommene Form zur Ableitung 
des fut, ὀξή, 3 od. ὀξέσω or Verb, ὄζω. 
"On, 9; Ct) Geſtank, übler Geruch, beſ. 
aus dem Munde. 
Ὀζοθήκη, N, Geftantbehälter, Kloak. 
Ὀζόλης, 00, ὁ, fem. ὄζολις, τδος, N der 
Stinkende. 
᾿Ὀξόομαι, als Pass., ich treibe Κεβε: von _ 
”O&os, ὁ, Knoten od. Gelenk am Baume, wors 
aus ein Aſt treibt; Aft, Zweig. 2) metaph. 
Zweig, Sprößling, Abkömmling, po£t. 
᾿Ὀξόστομος, 2, (ὔὄζω, στόμα) aus dem Munde 
tiechend. 
᾿Οζόχρωτος, 2, (χρώς) mit ſtinkendem Leibe, 
᾿Οζόω, ungebräudhl, Act. zu ὀξόομαι- 


"OguE, vyoß, ö, ἡ, en ft. ὁμόξυξ. 


a Οξω. — Οιακ., 


"Oto, Ε. dbnen, ion. u, bei Spaet.. auch ὀξέ- 
co, pf., δωδᾶὰ mit Präfensbe edeut., ich rieche, 

dufte, ὄζειν τινός, nad) etwas riechen (eigentl, 

u. metaph.). ὄξει, es riecht, ſtinkt. 

-Ὁζώδης, 2, 1) (ὄζη, εἶδος) riechend, ſtinkend. 
2) (von ὄζος) aſtig, was Knoten, Aeſte in 
ſich hat. 

Ocœorõs, 3, was vvons no, 2. 
„On, 7, ton. ft, ὅ 

"Odev, Adv., kwoher; von wannen; Wovon, 
2) weßhalb. 

Οδεύω, u, ὀθέω, was οΌομαι. post. 

Ὄθη, ἡ, Sorge, Obadıt, Rückſicht. poet, 
O8, Adv. „poet.f. οὗ. ο wofelbit, 
"Odue, τὸ, was ὄμμα. Nikand. 
᾿Οθνεῖος, 3, auch 2, fremd, —— 
Οθνεότυμ ος, 2, in "der Frembe begraben. 
Ὄθομαι, epon, ‚ nur im praes. u. impf. 
gebräuchlich, mit Genit., πώ um etwas Eüms 
mern, ehvas achten, ‚fürchten, fcheuen, ρο 8. 
᾿Οθύνειον, τὸ, was ὀθόνιον. 

Ὀθόνη, ἡ, Leinwand, linnen Beug zu Schleiern, 
Segeln, Unterkleidern und Tiſchzeug ges 
braudt; dab. es au in allen diefen Bebeus 
tungen üblich ift; 

᾿Οδόνινος, 3, von Leinwand gemacht, 
Ὀδύνιον, To, "Dimin. von ὀθόνη, ein Kleines 
Stück Leinwand, od, feine Leinwand, zum 
Verbinden der Wunden gebraucht; daher 
Binde; Charpie. 

Ὀδθονιοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Leinwand⸗ 
händler. 

Ὄδυυνα, ἡ, eine orientalifche Pflanze, 2) ein 
Arzneimittel, 

Ὀδονοποιός, ὁ, (ποιέω) Leinweber, 
— 9 2, (σκέπω) mit Leinwand be⸗ 
e 

Ὀθοῦνεκα, ſt. ὅτου ἕνεκα, weil; daß. Tra- 


δι, ϱιξ, gemit. τριχος, ο, ἡ, ροδέ, ft. ὁμό- 
Sack, mit gleichem Haare, 
—— 2, Ρο δΕ, was ὁμόθροος. 

ἔ, αμώ ef, ein Ausruf des Schmerzes, auch 
Berwunderung : o! ah! weh! 
Ol, Adv., wohin, wie: weit. 
auch, wohin nur, 
Οἵ, der Dat; von οὗ, ihm, 
οἵω ἡ „Schagffell. 
Ola, ἡ, was ὅα, Sperberbaum. 
Οἷα, als Adr., wie, auf welde Reife. οἷα 
δή "mit part., injofern nemlid) ‚„ weil nemlid,, 
fintemal, Vergl. οἷος. 
— Adv. (οἵος) einzeln, allein, einſam. 


Öluender, Adv., nad) Art eines οἵαξ. ροδέ, 
Οὐάκίζω, (οἴαξ) fteuern; leiten, lenken, τες 
gieren; wenden, kehren, drehen. 

Oläxıov, τὸ, Dim, von olnE. 

Oläzısua, τὸ, (οἰακίζω) das Steuern, Len⸗ 
ken des Schiffes, poſt. 

Οἰῤκιστής, ου, ὁ, der Steuerer. poët. 
Oläxovouso, dad Steuerruder führen, feuern, 
lenken. po€t,, von 

Οἰάκονόμος, 6, (vun) das Steuerruber füh- 
rend, Steuermann; Zenker, Herrſcher. poſt. 
Οἰζκοσεροφέω, dad Öteuerruder breben; von 


ol ἄν, wohin 


% 
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LI TI —— — — — — 


Οιακ. — Οιζυρ. 


Οἰάκοστρόφος, ὁ, ἡ, (στρέφα) {. d. a. οἶα- 

κανόµος. ροδὅ et, 

Οἴαξ, ἄκος, ὁ, ion. οἴἵηξ, ein ρο δὲ, Wort, 

eigentl, der Griff, woran dad Steuerruder 

regiert wird; überh. das Steuerruber, 2)am 

Joche οὕηκες, die Ringe, durch welche die 

Leinen gehen. Hom, Il. 24. 269. 

ἑἄτης, ου, — fem. olärıg, ıdog, ἡ, was 

κωμήτης. po 

Olßos, 6, ein Sie Fleifh am Hinterhals des 

Kindes, 

Οὕγνυμι, οὐἡνύω, olyo, f. οἵξω, aor. ὧϊξα 

(ftatt dx mit Trennung des Diphthongen bei 

Anfesung beö Augments, wie bei den Epik. 

gewöhnlich geſchieht), ih öffne; Das Sims 

pler ift bloß ‚poet,, in Profa wird das Kom— 
pofitum ὠνοίγω gebraucht. 

Οἶδα, οἶσθα, οἶδε, pf. zu EIAN, id habe 

eingefehen, d. i. ich weiß, habe erfahren ;' vers 

ftehe, vermag. Vergl. EIASR πο. 2. 

Οἰδαίνω, f. οἴδήσω, ich fchwelle auf (tranf, 
—— intranf, ); im Pass. ftets mit intranf, Be⸗ 
eut. 

Οἶἶδαλεος, 3, (οἰδάω) aufgeſchwollen, geſchwol⸗ 
len; aufgeblaſen, aufgedunſen. 

—R poét. ſ. v. a. οἰδαίνω. 

Οἶδαξ, ἄκος, ὁ, unteife δείᾳε. 

Οἶδας, Ρο ξἔτ. ft. des φειοὔθπίίώετπ οἶσθα. - 

Οἴδασθα, äol, ft. οἶσθα. 

Οἰδάω, ion. οἰδέω, Ε. ήσω, ſchwellen, auf⸗ 
ſchwellen, ſich blähen, in Gährung fein, aufs 
wallen. πρήγματα οἰδέοντα, Yngelegenheis 
ten, die noch in Gährung, d. i. noch nicht ge= 
otönet, erft im Werden find, Herodt. 3, 76,, 
dav. 

Οἴδημα, τὸ, das Aufſchwellen; Gefhwulft. 

Olönuerösig, 3, u. οἰδηματώδης, 2, geſchwol⸗ 
len, mit Gefhwulft. 

Οἴδησις, ἡ, das Aufſchwellen, Geſchwulſt; Er⸗ 
hebung, Bere 

Οἰδίσκω, id) ſchwelle auf, erhebe, mache gröffer. 

Οἶδμα, ro, Geſchwulſt, Erhebung, das Auf⸗ 
braufen, def. ber Wellen; aud) πε erh. für 
Meer. 9) οἶδμα νότων, das Schwellen der 
Südweftwinde, poet., dad, 

Οἱδματόεις, 3, wogend, wogenreih; überh. 
zum Meere gehörig, vom Meere, poet, 

Oiövor, τὸ, f. ο. a. ὕδνον. 

Οἰδοποιέω, was οἰδίσκω. 

Οἶδος, εος, τὸ, Geſchwulſt, Aufſchwellung. 

Oltavog, 2, (olog, ἑανός) mit einem Kleite, 
poät. 

Οἴειος, U. er 3, (dis) vom Schafe, 7 
olin, Schaaffell. 

Οὐέομαι, verlängerte Form zur Ableitung ber 
tempp-. von οἴομαι. 

Oltrng, 2, poet. fl. — von gleichem 
lter. 

᾿Οιζῦρός, att. οἰζῦρός, 3, Adv. -ρώς, [bei 
Arsstop h. findet fih υ ftetg kurz gebraudit] 
befanmsernäwerth, jämmerlich, elend, unglück— 
ih; mühfelig, läſtig. Das — 
veranlaßte die unregelm. Dehnung, des ο nach 
einer Länge int Compar. ὀϊζυρώτερος, U, 
Superl. ὀϊζυφώτατος. po&t,, bon 


* 
— sh 


Οιξυς. — Οικειωμ. 


Ὀιξύς, att. οἶξύᾳ, vog, ἡ, Leiden, Elend, 

ZJammer, Drangfal, Roth. po&t, 

Oitvo, att. οἰζδύω, [v kurz, aber verlängert 
vor σ], ἰ6 jammere, wehllage, bin befümmert, 
beforgt; id) bulde Elend, bin elend, unglück⸗ 

— ο. F ’ 
η, η, 1 Ὁ. 0 aun. 

Oln, κ was ὅα, Sperberbaum, 

Olniov, τὸ, epifc was οἵαξ, Steuerruber, 

Οὐηκίζαω, ion. was οἰαχίζω. 

Οἵημα, τὸ, (οἴομαι) Meinung, die man von 
etwas hat, Anfiht; Meinung von fih, Ein- 
bildung, Düntel, 

Οὐηματίας, ου, ὁ, ber eine groffe Meinung 
von fi hat, eingebildeter Menfh, - 

Olnucrıov, τὸ, Dimin. von οἴημα, 

Oins, 6, ion, ft. olaf. 

Olmsıs, RR (οἴομαι) das Meinen, die Meis 
nung; Borurtheil, Wahn; auch Eigenbünkel, 

Οὐησέσοφος, 2, u. οὐησίφρων, 2, (φρήν) der 
πώ ug od, weife dünkt. 

Olmens, oö, ὁ, Einer der meint, wähnt. 

Oinröos, 3, gemeint, eingebildet, bloß in ber 
Borftellung beftehend. 2) meinenb, waͤhnend. 

Olig, idog, ἡ, po&t, ft. dis, Sch 

Οἶκα, ion. ft. ἔοικα, pf. zu εἴκω. 

Οἴκαδε, Adv., (οἶκος) nad Haufe, im, 
heimwaͤrts. ‘7 οἴκαδε ὁδός, ber ‚Heimweg. 
2) wie οἴκοι, zu Haufe, τὰ οἴκαδε ποθεῖν, 
Heimweh haben, 

Οἴκαδες u, οἴκαδις, Adv., bor, fl; οἴκαδε. 

Οἰκάριο», τὸ, Dimin. von οἶκος. 

Οὐκειακός, τί eine bezweifelte Nebenform ven 
οἰκιακάς, häuslich. Plut. Cicer. 20. 

Οὐκειοπραγέω, (olnelog, πρᾶγος) feine eige- 
nen Angelegenheiten beforgen und um fremde 
unbefümmert leben; dav, 

Οἰκειοπρᾶγίά, j, häusliches, ruhiges, zurüd- 
gezogenes Leben. j 

Οὐκεῖος, 3, αιώ 2, Adv. -κείως, (οἶκος) 
äuslich, zum Haufe, Hausweſen gehörig, 
eimifch, vaterländifd.. 2) zur Familie gehö— 
rig, nahe angehend, verwandt; freundlich, 

‘ vertraut, οὐκείως ἔχειν πρός τινα, auf vers 
trautem Fuffe mit Einem ftehen. «οὐκείως 

3) cam rıvı, vertraut mit Einem umgehen. 


aaf, 


3) eigen, angehörig, eigenthümlich, privat. 
4) geeignet, gefhicdt, paſſend, bequem, πρός 
τι, zu etwas; aber τινός, einer Sache anges 
meffen, gebührend, ſchicklich, eigen; dav. 
ΟἸκειότης, ητος, ἡ, enge Verbindung ‚ Vers 
wandtſchaft, vertrauter Umgang oder Bekannt⸗ 

ſchaft; Traulichkeit. 

Οὐκειόφωνος, 2, (φωνή) mit eigener Stimme, 
mündlich. 

Οὐκειόχειρος, 2, (zeig) eigenhändig. }γράμ- 
ἄατα olx., Driginal, 
Οὐπειόω, (olxsios) eigen machen, Απείρπεῃ, 

‚ zueignen; zum Freunde od, Bertrauten ma= 
hen; gefchict od. bequem maden, Med, 
ſich aneignen, fid) zu eigen machen. 

Οἰκείω, epiſch ft. οὐμέω. | 
Οὐκείωμα, τὸ, (οἰκειόω) das Geſchickte, Bes 
queme; Gefchidlichkeit, Bequemlichkeit; Zus 
eignung, Aneignung; Bertraulichkeit. 
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κ 


Οµειωδ. --- Οικία. 


Οὐπείωσις, εως, ἡ, Zueignung, Anmaaſſung; 
Knüpfung einer nahen Verbindung, eines vers 
frauten Umgangs, . einer engen Freundſchaft; 
Einrichtung zum bequemen Gebrauche. 

Οὐκειωτικός, 3, aneignend. 

Οὐπετεία, ἡ, Hausgeſinde, Dienerſchaft; von 
κετεύω, ich bewohne. 2) οἰκετεύομαι, als 
Depon. med., ich bin Sklave, Diener ; ‚von 

Οὐκέτης, ου, ὁ, (οἰκέω) Glied eines Hauſes 
ober einer —— beſond. aber Sklave, 
Diener, ol οίκέται, die Familie, beſond. aber 
das Gefinde, die Dienerfchaft, / 

Οὐκετία, ἡ, was οὐκετεία. 

Οὐπετιεύς, ὁ, was οὐκέτης. . x 

Οἰκετικός, 3, zum od, dem Hausgeſinde ges 
hörig. τὸ οὐκετικόν, das Gefinde, 

Οὐκέτις, ıdog, 7, Sklavin, Dienerin, 2) bei 
Theokr., Hausfrau, ' 
Οὗκεύς, έως, ion. Πος, 6, was οἰκέτης, 

Hausgenoſſe; Diener, Sklave, 

Οἰκέω, f. ἤσω, 1) tranf. a) wohnen, bewohs 
nen. οὐκεῖν ἐς χωρίον, an einem Ort feinen 
Wohnſitz nehmen, binziehen, Pass. bewohnt 
fein; von Dertern: liegen. 7 οἰκουμένη, 
die ganze bewohnte Erde, der Erdkreis, bie 
Welt; auch das römijche Reid, b) bewirths 
ſchaften, verwalten, einvichten, regieren, 2) ins 

tranſ. a) von Dertern; liegen, eine Lage has 
ben, aud) eine Einrihtung od, Verfaffung has 
ben, verwaltet werben. b) von Menfchen: 

"leben, fih aufhalten; häuslich, ruhig leben, 
Bei Herodt. wird les aud) als Depon, 
med. in der Bedeut. wohnen, bewohnen ges 
braucht, befond. in ber Perfektform οἴκημαι, 

Οὐκήϊος, 3, ion, ft, ofneiog. Bei Herodt. 
1. 107. wurde fonft 7 odenin in der Bebeut, 
Haus, δαπι είς, gelefen, wo aber Schweig- 
haeuser οὐκίη hergeftellt hat. 

Οὐκηϊότης, ητος, 7, ion. was οὐκειότης. 

Οὐκηϊόω, ion. was olxzıco. 

Olunue, τὸ, (οὐιέω) das Bewohnte, Wohs 
nung, 3immer, Haus, 2) Abtheilung eines 
Gebäubes, Stockwerk. 3) fpeziell a) Gefäng- 
niß; Käfig, Behälter für Thiere. b) Schlafs 
zimmer. ο) Speifezimmer. d) Kapelle, e) 
Hurenhaus; dav, 

— 3, zur Wohnung, zum Zimmer 
gehoͤrig. 

Οὐκημάτιον, τὸ, Dimin. von οἴκημα.. 

Οὐἰκήσιμος, 2, bewohnbar, wohnlich. 

Οἴκησις, 7, das Wohnen, Bewohnen. 
Wohnort, Wohnfig. 3) Wohnung, Haus. 

Οὐκητήρ, ἤρος, ὁ, Bewohner, 

Οὐκητήριο», τὸ, Wohnfis, Wohnhaus, 

—— 3, dem Bewohner. gehörig, den⸗ 
felben betreffend, . i 

Οὐκητής, oö, ὁ, was oluneng, Bewohner, 

—— eine Wohnung, einen feſten Sitz 

abend. 

— 3, Adj. verb. von οὐκέω, bewohnt; 
bewohnbar. 

Οὐκήτωρ, ορος, 6, Bewohner. 

Οὐκία, ἡ, Haus, Behauſung. 2) Wohnung, 
Wohnfit. 3) Familie, beſ. Hausgeſinde. 
4) Hausweſen, Hausſtand; dav. 

Oixıwxög, 3, häuslich. 


4 


9) 


-Omd. ---Οικοδ. ) 


Οὐκίδιον, τὸ, Dimin, ton οἶκος. 

Οὐκίῖδιος, 3, (οἶκος) häuslich; privat. 
Οδιίξζω, f. ἴσω, lo, erbauen, gründen, be= 
wohnt machen, mit Einwohnern verfehen; bef. 
mit Koloniften befegen, bevölkern; mit Akkuſ. 
ri Perfon, ald Bewohner an einen Ort vers 
eben. 

Olxunens, ου, 6, feltene Form ft. οὐκέτης. 

Oixınös, 3, was οὐκίδιος. 

Οὐμίον, τὸ, der Form nach Dimin. von οἶκος, 
ber Bedeut. nad aber diefem glei; Haus; 
bef. im plur. οὐκία, Behaufung, Wohnung, 
Sis, Aufenthalt, 

Οἴκισις, εως, ἡ, (οὐκίζω) Erbauung, Grün: 
dung, beſond. einer Kolonie; Beſetzung mit 

ο --- Bevölkerung. 
inlorn, ἡ, u. olnlonog, 6, eines Haus; 
immer; Behältniß, Käfig. 

Οὐὗκσμός, ὁν [. v. a. οἴκισις. | 

Οὐκιστήρ, 7005, ὁ, Us οἰκιστής, od, ὁ, Grün 
der einer Kolonie; dad, 

Οὐκιστικός, 3, dem Gründer, Anbauer gehö- 
tig, geziemend. f 

Olxırıevs, έως, 6, kom. ft. οὐκέτης. 

Olxoßıps, 2, zu Daufe lebend, häuslich. 

Ο/κοβουκόλος, 6, Haushirte, Haushüter, 
Aeschyl. 

Οὐκογενής, 2, (γενέσθαι) im Haufe geboren 
u, aufgezogen (von Sklaven und Thieren). 
Οὐκοδέγμων, — ὁ, (δέχομαι) der ins 

Haus aufnimmt, Wirth. ροδί. 

Οὐκοδέσποινα, ης, ἡ, Hausfrau. 

Ὀλιοδεσποσύνη, 7, Hausherrſchaft. 

Ο/κοδεσποτεία, ἡ, ber Einfluß des οὗκοδε- 

''σπότης πο. 2. 

Οἰκοδεσποτέω, ih bin Hausherr od. Haus: 


“sater. 2) ein aftrologifcher Ausdrud: res. 


gieren (von dem Einfluffe, welchen nadı 
alter Borftellung die Planeten auf die Zeichen 


bes Thierkreiſes u, die darin Geborenen. 


μπαμ). 
Ὀὐκοδεσπότης, ου, ὁ, Hausherr, 2) der ſei⸗ 
nen Einfluß übende Planet; dav. 
Οὐιοδεσποτικός, 3, dem Hausherrn gehörig, 
geziemend, anftändig. 
Οὐκοδίαιτος, 2, (δίαιτα). zu Haufe lebend. 
Ὀδκοδομέω, (οὐκοδόμος) ic; baue, erbaue, er= 
richte ein Baus; überh. ich baue, erbaue, 
gründe, οὐκοδομεῖν ἐπί τι, auf etwas be= 
‚gründen, 2) erbauen (im religiöjen Sinne). 
Οὐκοδομή, n, Erbauung, Errichtung eines 
Hauſes; Bau, Gebäude, Spaet. 
Οὐκοδόμημα, τὸ, (οὐκοδομέω) Gebäude, Bau, 
Οὐκοδόμησις, ἡ, Erbauung, Errichtung. 
Οὐκοδομητέον, Adj. verb. von οὐκοδομέω, 
man muß erbauen, Plat, Republ. p. 424. D. 
Olnodountırög, 3, zum Bauen gehörig, ges 
ſchickt. 7 οὐκοδ., Baufunft, 
Οὐκοδομητός, 3, Adj. verb. von οὐκοδομέω, 
gebaut, erbaut, zu erbauen, 
‘ Οὐκοδομία, 7, bad Bauen, Erbauen; ber 
Bau. : 
Olxodouıno 


übt od. geſchickt. n οὐκοδ., die Baufunft. 
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Οικοθ. — Okkor. 


Οἴκοθεν, Adv., von Haufe, ὃ, i. 4) aus bem 

Haufe, aus der Wohnung. b) aus ber Hei⸗ 
mat, aus dem Baterlande. ο) aus eigenen 
Mitteln, aus eigenem Vermögen. d) aus 
eigenem Antrieb, für ſich allein. e) von einem 
gewohnten Zuftande, in welchem man heimiſch 
ift. olnodev οἴκαδε, aus einer Heimat in 
eine andere. 2) von Hauſe aus, .d. i. von 
Geburt her, von Anfang απ: ganz und gar, 
durch und durch. — 

Οἴκοθι, ρο ἐ{. was οἴκοι, Adv., zu Hauſe, 
im Daufe, daheim, im Vaterlande,- τὰ οἴκοι, 
das Vaterland, die vaterländiihen Verhält— 
niffe und Gebräuche, 

Oinonsgöns, 2, (μέρδος) für die Familie vors 
theilbaft,. x, 

Οἶκόχδε, Αάν., nad) Daufe, beim, poe£t,, in 

‚ Profa οἴκαδε. z 

Οὐκονομέω, (οὐκονόμος) ich verwalte das 
Dauswefen, führe die Wirthſchaft. 2) Überh, 
τά verwalte, regiere, richte ein, orbhe an, ver— 
theile, halte Daus mit etwas. 

Οὐκονομητικός, 3, falſche Lefart ft. olxovo- 
µικος. 

Οὐκονομία, ἡ, Verwaltung bes Haufes, Füh— 
rung der Wirthſchaft, Haushaltung, Verwal⸗ 
fung, Anordnung, Einrichtung. 

Οὐκονομικός, 3, Adv. -κώς, im Haushalten, 
in Führung der Wirthfchaft, Verwaltung des 
Hausweſens, Überh, im Anordnen, Einrichten, 
Verwalten geübt, gefchidt, 7 οἰκονομική, 
Haushaltungskunft, τὰ οὐκονομικά, ber 
Haushalt u. alles dazu gehörige; Hausver⸗ 
waltung; von 


1 Olxovouos, 2, (οἶκος, νέµω) Baushalter, 


Wirthichafter, Hauswirth, Wirth. 
Οὐκόπεδον, τὸ, die Stelle, wo das Haus Περί 
oder geftanden hat: Feuerftätie, 2) das 
Haus. 

Οὐιοποιέω, ein Haus bauen; von 

Οὐιοποιός, 2, (ποιέω) ein Haus od. Häufer 
bauend. 2) im Daufe bereitet, 


1 Ofxogıog, 3, poe&t. ft. οὐκούριος. 


Οἶκος, ὁ, Haus, Behaufung, Zimmer, Zelt,: 
Wohnungs Wohnfis, Vaterland, ἐπ᾽ οἴκου 
od, ἐπ᾽ οἶκον, nad) Haufe, 2) das und bie 
im Haufe Befindliden; dah. a) Hauswefenz, 
Vermögen, Befis, Eigenthum. b) Familie. 
Οὗιός, ion, ft. ἐοικός, neutr, part, pf. von 
εἴκω. . 
Οὐκοσῖτία, 7, häusliches Leben, auf eigene Ko⸗ 
ften geführt; von 
Oluooirog, 2, (σιτέοµαι) ber fich felbft bes 
köſtiget; der etwas umfonft thut. vvugpiog 
οὐκόσ., ein Bräutigam, der bie Braut nicht 
um der Ausfteuer willen nimmt, yauoı οἳ- _ 
ae einfacher Hochzeitsſchmaus für wenige 
äfte, 
Οὐκοσκευή, 7, Hausrath. 
Οὐκοσποπικόν, τὸ, (σκοπέω) Wahrnehmung 
einer Borbedeutung zu Daufe, 


6,3, Adv. -κῶς, im Bauen ger | Οἰκοσύος, 2, (σώζω) das Haus erhaltend, 


po&t, 


Οἰκοδόμος, 6, (οἶκος, δέµω) Erbauer eines | Οὐκοτραφής, 2, (τρέφω) im Haufe erzogen, 


Haufes ; Baumeifter, 


Οὐκοτρίβαιος, 2, εἴπεπι οὐκότριφ angehörig. 


Om. — Ouer. 


Ὀδκοπρίβης, ου. 6, was οἰκότριφ. 2) ber 
das Haus aufreibt od, verdirbt. 
Ὀνδκοτριβικός, 3, was οἰκοτρίβαιος. 
Οὐκότριψ, ıBos, 6, (reißo) ein im Hauſe ge⸗ 


borner u. erjogener Sklave, 2) der das 
Haus aufreiht. 
Οὐκοτύραννος, ὁ, Haustyrann⸗ 


Οὐκθυμενικός, 3, die bewohnte Erbe, den Erb- 
kreis, die Welt, auch das röm. Reich betrefz 
fend; aus dem ganzen Reiche od. Erdkreiſe. 

Οὐδιουρέω, (οἰκουρός) ich bewache, hüte das 
Baus; bleibe im Haufe, lebe einfam, einge⸗ 
Bogen; entferne mich von Geſchäften, bin 

» müffig; überh. ich bleibe, verweile — mit 
dem Rebenbegriff der Geſchäftsloſigkeit); dav. 

Οὐιούρημα, τὸ, ein Stück zur Haushut, ὃν i. 

- eine Perſon, die das Haus hütet. οἐκούρημα 
ξένων, die zum Schug gedommenen Fremden. 
po&t. ν 

Οἰκουρία, ἡ, das Bewachen, Hüten bes Hau⸗ 
feg; das ſtille, eingezogene Leben. 2) bas 
mürfige Beben, Entfernung von öffentlichen 
Geſchäften, Unthätigkeit. i 
Oinovgixög, 3, häuslich, ΠΠ, eingezogen. 
Οὐκούριος, 3 U, 2, zur Bewachung des Daufes 
od. zum Buhaufebleiben gehörig ; auch überh. 
bäuslih. τὰ οἰκούρια, a) verft. δώρα, Be: 

Lchmmg für die Bewahung bes Hauſes. b) 

Spielzeug für Kinder, welche zu Hauſe ges 
laffen werben, R 

Olxovgös,'2, (olxog, ovgog) bad Baus δε: 
wachend, immer zu. Hauſe od. auf einem Punkte 
bleibend; häuslich, einfam lebend, eingezogen; 
müffig, unthätig; dad.» » 

Olxovgorns, ἡ, |. v. a. οἰκουρία. 

"Οἰὐκοφθορέω, — ὀρος) das Haus ver⸗ 
derben od. zu Grunde richten, das Vermögen 
durchbringen in Schaden oder Verluſt brin⸗ 
gen. -Pass. um fein Vermögen kommen; überh. 
in Schaden kommen. 

Οὐκοφθορία, 7, Schaben od. Verluft am Ber: 
mögen; überh. Verderb; auch Verführung ber 
Weiber; von 

> Οὐιοφθόρος, 2, (φθείρω) das Vermögen 
durchbringend od, zerrüttend; überh. in Scha⸗ 
den bringend, 2) fremde Weiber verführend, 

Oixopögos, 2, (φέρω) das Haus tragend, 
Οὐκοφυλακέω, (οἰκοφύλαξ) das Haus θεα» 
hen, zu Haufe bleiben, 

Οὐκοφυλάκιον, τὸ, Lohn für den Haushüter; 
Spielzeug für Kinder, bie zu Hauſe gelaffen 
werden; von 5 

Οὐιοφύλαξ, αχος, ὁ, ἡ, Haushüter. 
Οὐκτείρω, f. οὐτειρήσα, 3οτ. ὤκτειρα U, 
ae, bemitleiden, beklagen, τινα τινος 
od, ἐπί τινι, Einen wegen etwas, 

Οὐκτίξω u. οὐκτίξομαι, τινά τινος, Einen 
wegen etwas beklagen ob. bemitleiden; Mit— 
leid haberr mit Jemandes Buftande. 2) οὐμεί- 
ζεσθαι, jammern, Hagen. 

Οὐμτικός, 3, Colnrog) zum Mitleid gehörig 
od, geneigt. \ , 

Olnriguög, 9, (οὐκτείρω) Mitleid, Erbars 
mung. , 
Οὐιτίρμων, 2, mitleidig, barmherzig. 
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Quer. — Όιμωκε, 


— τὸ, (οὐτίξομαι) Klage, Weh⸗ 
Οὐππισμός, ὁ, das Jammern, Klagen. 
— * Ady. — u. οἴκτιστα, 
uperl. zu οὐκτρός, ber jämmerli 
bärmlichjte, elendefte, — 

Olxros, ὁ, ſpäter auch οἰκτοσύνη, ἡ, das 
ο ΑΦΗ, Bedausen, Mitleid, Klage, Jam⸗ 

Olxroregog, falſche Lefart ft. οὐκτρότέρος. 
Οὐκτρίξω, ft. οἐκτίζω. zweif elhe = 

Οὐκτρόβιος, 2, elend lebend, 

—— 2, (γοᾷω) jammernd u. klagend. 

Οὐκτροκέλευθος, 2, elenden. Weg habend. 
Οὐκτρολογία, 7, (Ayo) Mitleid .erregende 
Rede. 2) das Jammern, Kläglichthun, - - 

Olurgousiadgog, 2, (μέλαθρον) ein elendes 
Haus habend. poet, ‚* 

Οὐκτρός, 3,. Adv. οἰκτρῶς, Elagend, jams 
mernd; kläglich, jämmerlich. 2)-mitleidig, 

— 6 I... 
ὑκτροχοέω, Pavnv, ft. olurgdv φωνὴν χέω 
eine Eläglihe Stimme hören. laffen, blasen, 
Arıstoph. — 

Olucis, οἰκυῖα, olxos, Adv. οὐκότως, ion, 
ft. ἐοικῶς. - 

Οὐκωφελής, 2, Adv. -Λῶς, (οἶκος, ὠφελέω) 
dem Hauſe nützlich, das Hausweſen fördernd; 
wirthichaftlih; dav. 

Οὐκωφελία, ἡν Nutzen fürs Haus, Wirth⸗ 
ſchaftlichkeit. 2) häusliches Leben u. häus— 
licher Erwerb. Hom. * 

Οἶμα, τὸ, (OIG, Stammform zu φέρω, φέ- 

dere Anfall, Angriff. poet. 
ἷμαι, 342. aus οἴομαι, welches ſ. --In Zwi⸗ 
fchenfägen: mein’ ich (είπε Höoͤflichkeitsfor⸗ 
mel, oft aud) fihern Behauptungen beigefügt). 
2) in Ermwiderungen: das will ih meinen! 
verfteht fich! freilich! 

Oludo, (οἶμα) Ρο δέ. was ὁρμάα, mit Hef⸗ 
tigkeit, Hitze, Leidenfhaft ausgehen, hervors 
gehen, darauflos gehen, anfallen, ausbrechen, 
losbrechen. 

Oiun, ἡ, was οἶμος, Weg, Pfad; Reife. 2) 
Gang od. Weife des Gefangs; aud Gefang 
felbft u. überh, Sage, Erzählung. poät, 

Kirn weh mir! Auch als freudiger Ausruf: 
ei! ei! 

Oluos, ὁ u, ἡ, (wahrſcheinlich von OIL, der 
Stammform zu φέρω, φέροµαι. Andere neh 
men als Stamm εἶμι, IL an) Pfad, Weg, 
Bahn, Streif; auch Strich, Gegend, Land, 
2) 298 bes Gefanges, Melodie, Weiſe. 
po&t, _ 

Οἰμωγή, ij, (οἰμώζω) das Klagen u. Jam⸗ 
mern, die Wehklage. 

Οἴμωγμα, τὸ, Klage, Jammergeſchrei. 

Οἰμωγμός, 6, was οὐμωγή.. j 
Οἰμώζω, £ µάώξομαι, (οἴμοι) wehllagen,. 
jammern, wimmern, heulen;.mit Akkuſ., bes 
Hagen. οὐμώξεται, es folk ihm jämmerlich 
Er Ehe οὐμωζέτω, hol ihn ber ‚Denker! 

ad. 

Οὐμωκτείν οὐμωκτί, Adv., wehllagend, jams 
mernd, jaͤmmerlich. U * 


6 


* 


4 


Όιμαωατ. --- Οινιστ. 


Ὀύμωκτός, 3, Adj. verb. von οἰμώζω, zu bes 
Elggen,‚-beflagenswerth. 2) jammernd, weh⸗ 
klagend. 

Οὐμωξία u, οἴμωξις, ἡ, auch οἰμωκτία, ἡ, 
fpätere Formen ft. οὐμωγή, das Jammern, 
Wehklagen, 

Οἰμώσσω, was οἰμώζω. Eustath, 
Olvoayoyog, 2, (οἶνος, ἄγω) Wein bringend 
od, führend. PER 
Οὐναδοθήρας, ου, 6, (οἶνάς, Δηράω) bet 
wilde Zauben fängt. 

Οὐνανθάριον, τὸ, Dimin. von αἰνάνθη. 
Οὐνάνθη u, οὐνανθίς, ίδος, ἡ, (οἵνη, ἄνθη) 
Weinblüthe, od. der erfte ausbrechende Keim 
der Weintraube; von ber Fraufen u. zarten 
Beichaffenheit diefes Keimes nennt Pind. me: 
{αρῦ. [ο das Milchhaar. 9) poet. für Blät- 
ter bes Weinflods, auch Weinrebe. 3) die 
Blüthe der Waldrebe, 4) eine boldentragende 
Pflanze, 5) ein VBogelname ; dav, 
Olvavdıvog, 3, aus der οὐνάνθη gemacht. 
Οὐνάρα, poät. aud) οὐναρέα, ἡ, was οἴναρον. 
Οὐνάρεον, τὸ, poEt. ft. οἴναρον, Weinlaub. 
Οἰνάρεος, 3, don Weinlaub od, Weinranken. 
Olvagito, f. ἴσω, ἵῶ, Weinlaub abnehmen, 
olvag. τᾶς ἁμπέλους, die Weinftöde αθθίαί- 
ten od, befchneiben. 

Οὐάριον, τὸ, Dimin. von οἶνος, ein wenig 
Wein, fchlechter Wein, 
Oivagis, ἴδος, 7, die Weinranke. 

Olvagov, τὸ, Weinblatt; Weinranke; aud) 
für den Weinftoc felbft. 

Οἴναρος, ὃν wahrjceint, ft. κόµαρος. 
Olvas, ἆδος, ἡ, Weinftod, Rebe, 2) die 
wilde Zaube, 3) ald Adjekt., von Wein, zum 

. Wein gehörig, beraufcht. , 
Ὀδαχθής, 2, (ἄχθος) was οἰνοβαρής, vom 
Meine beraufcht. ρο δέ, 

Οἰνέλαιον, πὸ, Wein mit Del gemiſcht. 
Οὐνέμπορος, 6, Weinhändler, 

Οὐνεραστής, οὗ, ὁ, Weinliebhaber. 
Οὐνεύομαι, Depon, med., Wein trinken, 
Olveo, Wein betommen od, haben. 

Οὐνεών, ὤνος, 6, Weinlager, Weinkeller; 

Weinſchenke. 

Οἵνη, η, Weinſtock; dichter. auch für Wein, 
2) das Aß, die Zahl Eins auf dem Würfel, 
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Οδηγία, 7, (ἄγω) das Bahren, Einführen 


- bed Weins. 

Olvngös, 3, vom Weine, weinicht, Wein ent: 
haltend, weinreich; weinartig; zum Weine 
geneigt. . 

Οὐνήρυσις, εως, 7, (αἀρύω) Gefäß zum 

Scöpfen bed Weins. 

Οὐνιάς, ἆδος, ἡ, po&t. ber Wein, 
Olvidıov, τὸ, was οἰνάριον. 

Oivito, f. ἴσω, nad Wein ſchmecken ob. rie⸗ 
den, Med. Wein kaufen; Wein fchöpfen 
od, holen, 2) was uovako (von οἵνη no. 2). 

Οὐνικός, 3, dom Weine, dazu gehörig, ihn 
betreffend, 

Οἴνινος, 3, von Wein, olv. ὄξος, Weineffig. 

:Οὐνίσκος, 6, Dimin. von olvog, wenig od, 
ſchlechter Wein, 

Οὐνιστηρία, 7, der Becher zu Darbringung 
des Weines am. Feſte οὐγιστήρια. 


J 


Οινιότ, --- θῴσπλ. 


Οὐνιστήρια, ὧν, τὰ, das Opfer, weldes 
bie athenifchen Bürger am Tage, wo. ihre 
Söhne unter die Epheben aufgenommen wers 
den follen, dem Herakles darbrachten, beftehend 
in einem Maaß Wein. 
Οὐνοβαρέω, epifcd οὐνοβαρείω, vom’Weine 
ſchwer od. trunken ſein; von 
Oivoßegns, 2, (βάρος) vom Weine ſchwer, 
trunfen, taumelnd, po et. . . 
Οὐνοβαφήςᾳ, 2, (βάπτω) in Wein getränkt, 
δ. {, betrunken, ρο δέ, 
Οὐνοβρεχής, 2, (βρέχω) vom Weine benippt, 
—— post. ⸗ * 
νοβρώς, ὥτος, 6, ἡ, (βιβρώσκω) mit Wein 
gegefjen od. zu effen, — 
Οὐνογαλα, αχτος, τὸ, Weinmilch. | 
Oivoyagov, τὸ, mit Wein gemijchtes γάρον. 
Olvoysvoren, ‚Wein koften; von 
— ου, ὁ, (yevouaı) Weinkoſter; 
ad. 
Οὐνογευστικός, 3, zum Weinkoſten gehörig. 
— 2, (δέχομαι) Wein faſſend, ent⸗ 
altend. 
— ου, ὅ, bor, ft, οἰνοδότης, Wein⸗ 
geber. 
Οὐνοδοτέω, τινά, Einem Wein eingeben od. 
verorbnen (ald Arznei); von 
Οὐνοδότης, ου, ὁ, (δίδωμι) Weingeber, Wein- 
ſpender. 
Οἰνοειδής, 2, (εἶδος) weinartig, weinähnlich. 
Οὐνόεις, εσσα, εν, 397. οὓς, οὔττα, (att. 
ft. οὔσσα) οὖν, f. v. a. οὐνηρός. 2) von od. 
mit Wein gemacht. ἡ οὐἰνουττα, ein mit 


ı Wein bereiteter Brei für die Rubderer, 


Oivondto, Wein durchſeihen; dav, 
Οὔνοηθητης, od, ὁ, der Wein durchfeihet. 
Οὐνοθήκη, ἡ, Weinlager. 
Οὐνοθηρας, ου, 6, U. οἰνοθηρίς, ίδος, ἡ, 
ein Straud), beffen Wurzel nach Wein riecht, 
Olvodgvarog, 2, (θρύπτω) durch Wein vers 
weichliht, nad) Valckenaer in Theokr. 18, 
27. Π. αἰνόθρυπτος zu lefen; 
Οὐνοκάπηλος, ὁ, Weinhändler, Wirth in ber 
Weinfchente. er j 
Οὐνυκάχλη, ἡ, (καχλάζω) die von Wein ſpru— 
beinde, beraufchte, po&t. 
Olvöinnrog, 2, (λαμβάνω) vom Wein er⸗ 
griffen, trunken. po&t. 
Οὐνολογέω, (Ayo) von Wein fpreden. 2) 
Wein leſen. 
Οἰνομανής, 
As den Wein liebend ; dav. 
ὑνομανία, 7, leidenſchaftliche Liebe des Weins. 
Οὐνομάχλη, η, im Weinraufch geil, po&t. 
Οὐνόμελι, τος, τὸ, Meth. 
Οὐνομήτωρ, 0905, ἡ, (µήτηρ) Weinmutter, 
Olvonsön, ἡ, (πέδο») Weinland, Weinberg. 
Olvorsdos, 2, (πέδον) mit Weinlande, weins 
reih. οὐόπεδον, τὸ, Boden zum Weinbau, 
Weinberg. J 
Οὐνοπέπωντος, 2, (πεπαίνω) βότρνς, Traube 


9, (μαίνομαι) weintoll, leidens 


mit gereiftem Wein, poët. 


Οὐνοπίπης, ου, 6, (ὀπιπτεύω) nah Wein 
lüftern. Aristoph, \ 


Olvoniavnrog, 2, (πλανάω) mit Wein be= 
rauſchend. 2) weinberaufät, poöt, 


- 


Οινοπλ. — Οινοχ.. 


Οὐνοπληθής, 2, (π]ῆθος) voll Weins, wein: 
reich, poe&t, 

Οὐνοπλήξ, ἤγος, 6, %, u. οὐνόπληχτος, 2, 
—— vom Meine getroffen, trunken. 
po£t, 

Οὐἴνοποιέω, (οὐνοποιός) Wein bereiten, 

Oivonoile, 7, Weinbereitung ; von 


‚ Οὐνοποιός, 2, (roıo) Wein bereitend. 


Οὐνοπύρος, 3, (πορίζω, πορεῖν) Wein ver: 
fchaffend. ροξέ, 

Olvonocia, ἡ, (οἰνοπότης) das Weintrinken. 

Οὐνοπόσιον, τὸ, was d. vorherg. 

Οὐνοποτάζω, poet. fi. οὐοποτέω, Wein 
trinken. 

Οὐφοποτήρ, ἤρος, U. olvororng, ου, 6, fem. 
οὐνοπότις,ιδος, ἡ, (πίνω, πέποµαι) Weinz 
trinter, Weinfäufer, , 

Olvörrns, ου, ὁ, (ὁράω, fur. ὄψομαι) Weins 
ſchauer, der bei Gaftmählerm darauf ſah, daß 
man gleich viel Waffer zum Weine miſchte. 

Οὐὔνοπωλέω, mit Wein handeln; von 

Οὐνοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Weinhändler, 

Οὐνοπώλιον, τὸ, Weinladen, Weinhaus, 

Οὐἰνοπωτέω, was οὐροποτέω. 

Οἶνος, ὁ, Wein. ἐν οἴνω u. παρ olvor, 
beim Weine, während bes Trinkens. 2) je= 
bes gegorene 'geiftige Getränfe, auch aus Obft 
u. Getraide bereitet: Obftwein, Bier, 3) 
Weinhaus, Weinfchanf, 

Οὐνόσπονδα, τὰ, (σπένδω) Opfer, wobei bie 
Libazion mit Wein gebracht wird. 

Oivocsoog, 2, (σώζω) den Wein erhaltend. 
poE£&t. 

Οὐνοτόκος, 2, (τίκτω) Wein erzeugend. 

Οὐνοτρόπαι, al, (τρέπω) die in Wein vers 
wanbelnden; ſo hieffen die Töchter des Delis 
fhen Königs Anios. ', 

Οὐνοτρόφος, 2, (τρέφω) Wein nährend ο. 
fragend, 

Οὐνουφγία, 7, u. olvoveyös, 6, (EPTR) was 
οὐἰνοποιία U, οἰνοποιός, 

Οὐνούττα, ης, 7, f. in οὐνόεις. 

Οὐοφωγία, ἡ, (φαγεῖν) das Weineffen. Lu- 
kian. Ver. Hist. I. 7. 

Οὐνοφλνγέω, (οἰνόφλνξ) ich bin der Zruns 
fenheit ergeben, 

Οὐνοφλυγία, 7, Trunkenheit, Trunkliebe. 
Οἰνόφλυκτος, 2, u. οἰνόφλνξ, vyog, 6, ἡ, 
(φλύω) voll Weine, trunfen. 

Οὐνοφορεῖον, οἰνοφόριον, τὸ, Weinfaß. 
Οὐνοφορέω, Wein tragen; von 
Οὐνοφόρος, 2, (φέρω) Wein tragend od. ers 
zeugend; Wein faſſend, haltend. 

Οὐνοφύλαξ, ακος, ὁ, Weinhüter. 
Οὐνόφυτος, 2, (φύω) mit Wein bepflanzt, 

2) οὐνοφύτος, Wein pflanzend, 

Οἰνοχαρής, 2, (χαίρω) den Wein liebend, 
Οὐοχάρων, ovrog, 0, Wein» Charon, eine 
wisige Benennung des Philipp von Makedo⸗ 
nien in Bezug auf feine Zrunfliebe u, feine 
‚Gewohnheit, Menfhen durch vergifteten Wein 
in die Unterwelt zu befördern, 

Οὐνοχοεία, n, das Weineinſchenken; von 

Olvoyosro u. οἰνοχοέω, (οἴνοχόος) Wein 
einſchenken, Mundſchenk fein. 

Οὐνοχόη, ἡ, ein Gefäß, womit man den Bein 
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Οινοχ. — Οιοᾳ, . 


aus dem Krater in den Becher ſchenkt. 2) der 
Schenktiſch. 3) die Mundfchenkin. 
Οὐνοχόημα, τὸ, ein Zrunf, weldyen der Mund⸗ 
hen? eingießt. 2) ein δεβ, wo Wein geges 
ben wird, 

Οὐνοχοῖα, ἡ, was οὐνοχοεία. 

Olvogoinög, 3, zum οὐνοχόος gehörig. 
Οὐνοχόος, ὁ, (λέω) der Mein einfchenkt, 
Mundſchenk. 

Οὐνοχρώς, Groc, ὁ, 7, (χῥώς) weinfarbig. 
Οὐνόχυτον, (χέω), πῶμα, eingefchenkter Trunk 
von Wein, Sophokl. 

Οἵνοψ, οπος, ὁ, 7, (ὤψ) wie Wein aude 
fehend, vwoeinfarbig, dunkelroth. poëſt. 
Οὐνόω, zu Wein machen, in Wein verwandeln, 
2) mit Wein beraufchen, trunfen machen, 
Pass. berauſcht, trunken wetben, 

‚Olvoöng, 2, (εἴδος) weinartig; weinreich. 
Olvov, ὤνος, ö, att, ft. οὐνεών, Weinkeller, 
Weinlager, 


1 Οὐωπός, 3 u, 2, was οἴνοψ. 


Οἴνωσις, ἡ, (οἰνόω) Beraufhung, Trun⸗ 
kenheit. 

Οὐνωτός, 3, (οἶνόω) von od. mit Wein ges 
madt. 2) betrunken gemacht, trunfen, 

Olo, epifc ft. οὗ, genit. von ös, fein. 

Οὐόβατος, 2, (olog, βαίνωλ einzeln befreten, 
einfam, po&t, 

Οὐόβιος, 2, einfam lebend, Ρο δέ. 

Οὐοβότας, οὐ, ὁ, po&t. ft. oloßorog, 2, 
(Coiog, βόσκω) allein weidend, von der Heerde 
verirrt, φρενὸς οἰοβότας, ein vom Vers 
ftande Verirrter, Wahnſinniger. 

Olößoros, 2, (is, βόσκω) von Schaafen bes 
weibet. poẽt. 

Oloßovaorog, 6, Schaafhirt, 

Οὐοβώτας, ου, 6, wechjelnde Lefart mit οἵο- 

oras. 

— 2, ſ. v. 4, µονόγαμος. Ρο δέ. 

Οὐόζωνος, 2, was µονόζωνος, allein wars 
dernd, überh. allein, νο δε, 

Οἶόθεν, Adv., (olog) von einer Geite als 
fein, allein, für fih. οὐόθεν οἷος, ganz allein, 
auf feinen eigenen Leib. po δε, 

0209:, Adv., allein, für fih. ρο δε, 

Οὐόκερως, wrog, 6, 7, po ẽt. was µονόκερως. 
Οἴομαι. 3[03- οἶμαι, e pi ſch οἴομαι, [ἐ], De- 

on, impf. φόμην, u. ὤμην, ερ {[ ᾧ ὠϊόμη», 
νο οἰήσομαι, epifc) οἴσομαι, aor. ᾠήθην, 
epifd ὠἴσθην u. ὀϊσάμη», meinen, glauben, 
dafür halten, denken; vermuthen, ahnen, ers 
warten, argmwöhnen. οἴεσθαι zgn od, ‚dei, 
man ann fich denken, οἴομαι δεῖν, id) eradite 
für nöthig, habe mir vorgefest, will, 2) πώ 
einbilden, Dünkel haben, Die beiden zuſam— 
mengezogenen Formen οἶμαι u. Gun» wer⸗ 
den größtentheils nur in Zwiſchenſätzen ge— 
braudt, wie ‘das beutfhe: mein’ ich, 
glaub’ ich, entweder um einen befcheidenn 

Bweifel bei der ausgefprochenen Behauptung 
anzubeuten, oder auch ironiſch, um eine für 
den andern beſchämende Behauptung ihm deſto 
fühlbarer zu machen. In Ermwiderungen auf 

eine negativ geftellte Frage befräftigt οἶμαί, 

wie unfer: das will ich meinen! das 
verfteht fi. ; 


Οιον. * Οιος. 


Olo», als Adv., wie, gleihfam, ald. 2) wie, 
zum Beifpiel. 3) ungefähr. 4) οὐχ olovu, 
7 olov, nicht nur nicht. 


n0 ) | 
———— gleichſam wie wenn, wie wenn etwa. 


Oiove/, wie wenn, gleihfam. 

Oloveistixn, N, (οἴομαι, νοῦς, εἰδέναι) ein 
£omifches Wort, don Platon zu einer fpielen- 
den Ableitung von οὐωνιστική gebildet, Plat. 
Phaedr. p. 244. C. 

Οὐονόμος,. 2, (οἷος, «νέμω) ‘allein weidend; 
einfam. ρου δέ, 
ΟΙόντε, [. olos. 
Οὐοπέδη, ἡ, eine wollene Binde für kranke 
Füſſe. Krinag. 

Olorzöilog, 2, (olog, πέδιλον) mit einem 
"Schuhe, Ρο δὲ, 
Οὐόπονχος, 2, (dig, πέκω) vom Schaafe ger 
fchoren. ῥ 081, 

Οὐσπολέω, ich bin allein, lebe in Einſamkeit. 
9) ich weide, hüte Schaafe; von 

Oiorolo;, 2, 1) (olog, πέλομαι) einfam le— 
bend, einfam. 2) (öis, πολέω) der Schaafe 
bütet od, weibet, ρο δέ, 

Oſos, οἵη, οἷον, allein, verlaffen. 2) εἶπε 
"zig, ὃν i. ausgezeichnet, vorzüglich. ροδέ,, 
befond. epifcd. | 

Olos, οἵα, olov, von welcher Befchaffenheit, 
‘was für einer, wie, ουδὲν olov- (ft. ουδὲν 

ς τοιοῦτον olov), nichts ift von der Art wie, 
d. i. nichts ift beffer, herrlicher, mehr zu em= 
pfehlen als, es ift am beften. θαυμαστὸν οἷον, 
mirum quantum, erſtaunlich viel od. ſehr. - 
Häufig wird olog in felbftändigen Sägen ge— 
braucht, um eine nicht fpeziell anzugebende Be— 
fhhaffenheit nur im Allgemeinen anzudeuten, 
immer mit befonderem Nachdruck und entweder 
um etwas bejonders Groffes u. Vortreffliches, 
oder aud um etwas Abſcheuliches und Unerhör— 
tes zu bezeichnen; 3. B. οἷον τὰ κάλλος, was 
für eine ausgezeichnete Schönheit! οἷα ἔργα, 
was fürherrliche Thaten! aber aud (nad) Ver: 
ſchiedenheit des Zuſammenhangs) welche Greuel⸗ 
thaten! — Oft wird in einem Satze bei ver— 
fhiedenen GSubftantiven οἷος mehrmals _auf 
diefe Weife gefest; 3. B. οἷα dp’ οἵων πά- 
—* ‚was muß ich erdulden und von wen! — 
οἷος mit folgendem Infinitiv und vorausgehens 

‚ bem τοιοῦτος ft. ὥστε, daß, fo daß. olovre 
εἶναι, mit folgend. Snfinit. (ft. τοιοῦτον εἷ- 
ναι ὥςτε), von der Art fein, daß, geneigt 
fein zu, wünſchen zu, im Stande fein zu, 
οἰόντε ἐστί, es ift möglid. οὐχ olövre, εδ 
ift urmöglid. Bei Hom. Arber olog τε ge⸗ 
wöhnlich jtatt des einfachen οἷος, fo daß die 
binzutretende Partikel τε bloß die verbindende 
- Kraft des Nelativs fteigert. — Als Adverb, 
wirb οἷον u. olagebraudtu, bebeutet a) wie! 
wie fehr! Die attifchen Dichter gebrauchen in 
diefer Bedeut. auch οἵως. b) wie (ald Verglei— 
hungspartifel), gleichwie; gleichſam. οἷον δή, 
wie freilich, d. i. da ja, da doch. ο) wie, zum 
Beifpiel, d) etwa, ohngefähr. [Die erfte Silbe 
findet fich bei Dichtern häufig Eurz gebraucht. J. 
Οἷός, gen. von οἷς, 

”Oiog, gen. von Öis. 

ὌὍτος, 3, vom Schaafe. 


we 


Οιοφρ. = Οιστρ. 


Οἰόφρων, 2, (olog, φρήν) eigenfinnig. us 
τρα olop., einfamer Felſen. Aeschyl. . 
Οἰοχίτων, ὤφος, ὁ, ἡ, bloß mit dem Unters 

kleide, leichtbekleidet, podt, 

Οἰόω, (olog) ich vereinzelne, verlaffe, made - 
hülflos, verwaiſe. p o&t, 

Οἶπερ, Ady., das durch weg verſtärkte of, 
wohin gerade, 

Οἵς, olog, od. Gig, ὅτος, 7, das Schaaf, dig, 
„I, der Schaafbod, 

Οισατο, epijc 3 sing. aor, bon ὀἴομαι 
η κ i σι N 

Οἶσε, οἴσετε, imperat aor. zu φέρω. . 
Gr. Gr, δ. 75. Γι d. p. >. = * 


‚Olssuev u, οἰσέμεναι, epifch ft, οἴσειν, inf, 


fut. zu φέρω. 
Oiste, ft, οἴδασθα, 2. sing. pf. 2. zu ΕΙ. 
Οἶσθείς, epifch. part. aor. zu οἴομαι, 
Οὐσόκαρπον, τὸ, (καρπός) die Frucht des 
οἶσος. N : 
Οἶσον, τὸ, der Strid, dad Tau; bon 
Οἶσος od. olsog, ὁ, ein Strauh, wie Weiz 
den, wovon die Zweige und Ruthen zum Fledys 
> und Binden dienen, & 
Οὐσοφάγος, ὁ, (Ο16 eiv eiferöhre 
Schlund, Achte . ͵ : — 
Οἰσπώτη, οἴσπη, οἰσπότη, n. οἰσπώτη , ἡ, 
(οἷς, πάτος) Schaafmift, Schaaflorber ; nad) 
Andern: Schmug u, Schweiß der Schaafwolle, 
Οὐστέον, Adject, verbale zu φέρω, von dem 
„alten Stamme OI2 gebildet, man muß tragen, . 
Οἴστευμα, τὸ, (ὀϊστεύω) der fortgefchoffene 
Pfeil; Pfeilſchuß. poet. 
Oisrevrng, ἤρος, 6, U. ὀϊστεητής, οὗ, 6, 
„ber mit dem Pfeile Idhießt, po &t, 
Oisrevrug, vos, 7, die Bogenfchügenkunft, 
ion. 
"Oisrevo, (oisrög) mit dem Pfeile fchieffen, 
treffen, erlegen, tödten, po&t, 
Οὐστικός, 3, (φέρω, Ο159) geſchickt zu tras 
gen, wieberzubtingen, 
᾿Οἰστοδέγµων, 2, (δέχομαι) Pfeile faffend od, 
enthaltend. po&t, 
᾿Οϊστοδόκα, ἡ, (δέχομαι) Pfeilbehälter, Kö: 
der, po&t, ' Br 
᾿Οἰστοθήκη, N, was d, vorherg. po£t. 
Οὔστός, 3, Adj. verb. zu φέρω, von dem als 
‚ten Stamme OIR gebildet, getragen, zu tras 
„gen; tragbar, erträglich, leicht zu tragen. 
Oisrog, auch att, oloros, ὁ, Pfeil, Wurf⸗ 
waffe (von OIR, eigentlih: das Getragene, 
„Daherfahrende ); dan, - 
Οἰστούχος, 2, { ἔχωλ Dfeile haltend ob, ent: 
haltend. 
Οἰστοφόρος, 2, (φέρω) Pfeile tragend. 
Οὐστράω», ion. οἰστρέω, (οἶστρος) erſteres 
intranſ., lesteres tranf., 1) unruhig, wild 
fein (von Thieren, welche von Bremen ges 
plagt werden), überh. in higiger Leidenfchaft 
fein, wüthen, toben, vafen, in welder Be— 
deut. fih auch das Pass. οἰσεροῦμαι findet 
bei Lukian, Asın, 33, 2) unruhig, wild, 
wüthend maden, in heftige Leidenfchaft ver— 
fegen, Meift nur poct., bav, 
Oistondov, Adv., unruhig od, wüthend, wie 
die von der Bremfe geplagten Ihiere, poe&t, 


4 Ι η 
"  Quoren. — Όίχομαι. 


«Οἴσερήεις, 8, wüthend, raſend. yo δε. 


Οσερηλασία, ἡ, (οὐσερήλατος) bie Berfol: 
ung und δᾳ6 Stechen der Bremfe; dag Wiü- 


hendmachen; die Wuth, Ρο δέ, 
Oiorgniorin, wie Bremfen verfolgen; wuͤ⸗ 
thend machen, in heftige Leidenfchaft ver: 
“ fegen; von 


lorgnaurog, 2, (οἵστερος, ἐλαύνω] wuͤthend 
t | 


gemacht, 2) wüthend machend. post. 
Οἴσερημα, . 
macht. po&t, 
Olorensis, 7, das Wildfein od. Wildmachen; 
Wuth, heftige Leibenfchaft. post. » 
„ Οὐστροβολέω, (olorgog, βάλλω} mit dem 
Stachel treffen, ftacheln. po&t, 
Οἰστροδίνητος, 2, (δινέω) wie von ber 
Bremfe herumgetrieben. — οδ t. 
Olor οδόνητορ u. οὐστῤόδόνος, 2, was d. 
 borberg; poet, 
Οὐσερομανής, 2, (µαίνομαι) wie von einer 
Bremſe geitöchen, wüthend, raſend; davon 
Olsrgonerviu, 
ſchaft. poet. 
Olorgoning, ἤγος, 6, A, (π]ήσσω) [, Ὁ. a. 
ὃν. οἰστρήλατας, poüt.‘ rain, 
Οἵστρος, 6, Trieb, Antrich, heftige Begier: 
de, die uns zu etwas treibt oder hinreißt; 
beftiger' Liebestrieb; Zorn; Wuth, Wahn: 
finn. 2) die Bremfe, Meift nur po et, 
Olsrgopögog, 2, (φέρω) heftige Leidenfchaft 
erregend, poöt. 
Οἰστρόω, f. 0. a. οὐστρέω. , 
Οὐστρώδης, 2, (εἶδος) wüthend, rafenb. Ρο ὃ ἐ. 
Οἶσύα, ἡ, u. οἴσνον, τὸ, eine Baumart wie 
Weiden; bavon 
Olsvivog, 3, von Weiden gemacht, 
Οὐσνοπλόκος, 3, u. οἰσυουργός, 2, (wisse, 
ΕΡΓΑ) aus Weidenruthen flechtend, 


Οὐἰσύπειος, 2, was οὐσυπηρός. 
Οἰσύπη, 7, was οἴσυπος, Ihmutige Schaaf: 
wolle. 

Οἰσυπηρός, 3, u. οἰσυπώδης, 2, ſchweiſſig 
u. ſchmutzig (von der Wolle). 

Οἰσυπίς, ίδος, ἡ, eine Zotte von ſchmutziger 
Wolle, : 
Οἰσυπόεις, εσσα, εν, was οἴσυπηρόᾳ. 
Οἴσυπος, ο, Fett u. Schmug der ungewaſche⸗ 
nen Schaafiwolle, 

Οἰσυπώδης., 2, f. οἰσυπηρός. 

Οἶσύς, ύος, ἡ, was οἶσνα. 

Οἴσω, fut. zu φέρω. 

Οὐτόλινος, ©, (oirog, Alvog) Gefang vom 
Tode bes Εἰπρδ. 

Οἶτος, ὁ, 2008, Schidfal; befond, Tod, Un: 
gluͤck. Epik. 

Olyso u. οὐφέω, auch οἴφω, ben. Beifchlaf 
treiben. po&t. 

Οὐχέομαε, eine im praes. faft ungewöhnliche 
Nebenform von οἴγομαι. | 
Οὐχνέω, οὐγνεύω, podät. was οἴγομαι. 
Οἴχομαι, Depon, mede, f. οἰχήσομαε, pf. 
οἴχωκα, ᾧχηκα Ἡ. ὤχημαι, ich gehe, fon: 
me, beſond, ich gehe fort od. weg, bin fort, 
bin dahin, bin verloren, bin todt; ich ſchwin— 
de, vergehe; von Geſchoffen. fliegen, fahren, 


τὸ, Wuth. 2) was wuͤthend 


ἡ, Wuth, wuͤthende Leiden⸗ 





d 


eilen. “Mit, bem Partizip eines Verbums 
welches den Begriff ſich entfernen aus: 
drüdt, bezeichnet οἴχεσθαι bie Eile u. das 
Wegfein (vergl, Gr. Gr. 6. 129, 5.) z. B. 
ἀπιὼν Gaero, εν war eilends davon... \ 
Ο165, Stammform zu οἴσω., welches das fur. 
zu φέρα ‚Fildet, tragen, bringen, 
Οἵω u. oo, epifch was οἴομαι, 
Οἰωνίζομαι, Depon, med., (οὐωνός) die Voͤ⸗ 
gel beobachten u, daraus eine Borbedeutung 
abnehmen; überh. als ein Zeichen oder eine 
Borbebeutung anfehen; ahnen. οἰωνίξεσθωί 
τινα, Einem, wie einem böfen Zeichen, aus 
dem Wege geben. j 
Οἰωνικός, 3, (οζωνός) die Raubvdgel, ben 
Vogelflug u, die daraus abzuleitenden Vorbe— 
beutungen betreffend, ἡ οὐωνική, verft. τέ- 
zu, die Kunft nach Beobachtung der Vögel 
zu weiffagen. — 
Οἰώνισμα, τὸ», (οὐωνίζομαι) Vorbedeutung, _ 
Ahnung ob. Prophezeihung aus Beobachtung 
der Bögel, 3) ſt. οἰωνός. | 
Οὐἰωνισμός, ὁ, bad Prophezeihen. aus Beobs 
achtung der Vögel; überh, Wahrfagung, Anz 
beutung durch Wahrfagung. 2) was οὐώνι- 
σµα. ο... 
Οὐωνιστήρ, ἤθος, u. οἰωνιστής, οὔ, ὁ, Vo⸗ 
— Wahrſager aus Beobachtung der 
gel. 


Οἰωνιστήριον, τὸ , ber Ort zur Beobachtung 
bes Vogelflugs. 2) die Sache, woraus wit 
ein Zeichen zum Wahrfagen nehmen, 8) das 
entlehnte Wahrzeichen, 
Οἰωνιστήριος, 3, dem ober zum οὐωνιστήρ 
gehörig. 
Olovıseng, οὔ, 6, f. οἰωνιστήρ. : 
Οἰωνιστική, ἡ, die Kunſt aus Beobachtung 
der, Vögel zw prophezeihen, eigentl. fem. 
BEL μες 8, zum οἰωνιστής ger 
rig. jr 
Οἰωνόβρωτοςν 2, ({βιβρώσκω) von. Bögeln 
gefreffen. . 
Οἰωφοθέτης, ον, 0, (τίθηµε) [. v. a. οἶω-. 
φοσκοπος. 
Οἰωνόθροοα, 2, mit θρόος, 
fhrei der Vögel, Aeschyl. 
Olawoxrövog, 2, (ατείνω) Vögel tödtend, 
Οἰωνομαντεία, 7, Wahrfügung aus Beobach⸗ 
tung ber Vögel, : 
Οἰωνομαντική, 7, bie Kunft des οὐωνό- 
wavrıg, εως, ο, Augur, Beobachter der 
Vögel. 
Οὐωνόμικτος, ἐν (μίγνυμι) mit Vogelgeftalt 
gemifcht. ; 
Οὐωνοπόλησια, 7, u. οἰωνοπολία, ἡ, was 
οἰωνομαντεία. von 
Οἰωνοπόλρς, 6, (πολέω) was οὐωνόμανεις, 
Οἰωνός, ὁ, einfam (olog) lebender Vogel, 
Raubvogel, welche man hauptſaͤchl. beobach⸗ 
tete, um Vorbedeutungen zu enflehnen, 2) 
Vorbedeutung, Wahrzeichen, 
Olovooxoxesiov, τὸ, Ort, wo man bie Vögel 
beobachtet; von BR 
Olavooxoreo, aud) οὐώνοσκοπέομαι als De- 
pon. med.), en ich beobachte den 
0 ) 


das Klageger 


Roſt's gr. dtſch. Woͤrterbuch. Ste Ausg. τε Abtheil. 


— 


5 


Orwvoon. — Oxvoꝙ. 
J EL 


Zlug und die Stimme δες Vögel, -um daraus] 


eine Vorbedeutung zu entlehnen ; davon 
Οἰωνοσκόπημα, τὸ, Zeichen, Borbedeutung, 
Rath; aus Flug und Stimme der Vögel 
entlehnt. en. 
Οἰωνοσκοπητικός, 3, was σἱωνοσκοπικός. 


᾿Οἰωνοσκοχία, 7, Amt u, Gefhäft eines odo-. 


\VOOR0TOS. 

Olwvooxomnög, 3, zum. οἰωνοσκόπος He: 
hörig. οὐωνοσκοπική, ἡ, verſt, τέχνη , bie 
Kunft des οὐωνοσκόποφ. 


Οἰωνοσκόπιον, τὸ, was οὐωνοσκοπεῖον. 
«Οἰωνοσκόπος, 6, (σκοπέω}) Xugur, ber ben 


Flug und das Gefchrei der Vögel. beobachtet 


und daraus wahrfagt. 
Οἵως, Adv. von olos, von welcher Befchaffen: 
φις, in welcher Lage, in welchem Zuftande, 
wie, . 
Ὅκα, poöt. ὕκκα, bor. ft. ὅτε 


w 2 


ἑλλὠ, aor, ὤκειλα. την ναῦν., das Schiff 


trliben, fortſtoſſen, beſ. auf Klippen od. 


Ὅκη, ion, ft. ὕπη. .. 
. Ὄκκα, dor. poät, ſt. οτε, 
"ὌΟκκαλλος,. 6, was ὄκσαλλας. 


Ὀκλάδίας, ου, ὁ, (ὀκλάζω) δίφρος οὓ. 8ρό- 


Sandbaͤnke treiben, ſcheitern, ſtranden. 


* 


menlegen. 


Ὀκλαδιάω, ic bin im Begriff niederzukauern 


‚od. in die Kniee zu finfen. 2) was ὀκλάξα. 

Ὀκλαδόν, Adv., Tauernd, ;mit gebogenen 
Knieen. 

Ὀκλάζω, f ἄόω, (verwandt mit κλάω) 
kauern, hucken, in die Kniee ſinken, mit ge: 
bogenen Knieen ſich auf die Ferſen nieder⸗ 
fegen; von Thieren; ſich auf die Kniee nie: 
‚derlaffen. 2) metaph., a) ermüden, ermat: 

"ten; [τῷ ſetzen, nachlaſſen. b) zaubern, ſaͤu⸗ 
«men. - ο). hinten. .d) ſich kruͤmmen, biegen. 
8) tranfit,, trümmen, biegen; dav. 

”OnkdE, Adv, f. v. a. ὀκλαδόν», 

"ὌΟκλαξ, ἡ, was d, [οίᾳ, 

"Όκλαδις, ἡ, das Niederfauern, bas Biegen 

‚ „ber Knie. 

Όκλασμα, τὸ, ſ. v. a. ὄκλασις. 2) ein Tanz 
von biefer Stellung benannt. 

’OxAuori, Adv., f. v. a. 6xAmdor. 

"Ὀκναλέος. 3, po.öt. was ὀκνηρός. 
ὨὈκνείω, epifh fl. ὀκνέω, (ὄπνος) id) 
ftehe an, trage Bedenken, zaudere, bedenke, 
fürchte, ſcheue mich; weigere, mid, will 
nicht; bin träge, faumfelig, faul, . , 
’Oxvngia, n,'was ὄχνος. 

’Oxvngog, 3, Adv. -gös,-faumfelig, träge, 
faul; furchtfam, bedenklich, zauderhaft. 2) 
bedenklich, gefaͤhrlich, furchtbar. 
Οκνητέον, Adj. verb. von ὀλνέω, man muß 
anſtehn, ſich ſcheuen. 

"Oyvog, oᷣ, (von ἔχω, eigentlich: das Anhal⸗ 
ten) das Anſtehn, Zaubern; Scheu, Be: 
denklichkeit, Furt; Traͤgheit, Faulheit. 
ὄκνος ἐστί, man zaubert, mag nicht. 2) bie 
Rohrbommel. " 

Ὀκνός, 3, was ὀκνηρός. 

Ὀκνόφιλος, 2, das Zaubern lebend. 
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Ὀκνώδης, 2; (ὄκνος , εἴδος) fauberhaft; id ⸗ 






1- ebenheit, poe&t. 


por, ein Niemfeffel,. ein Stuhk zum Zuſam⸗ 





0x008. — Ogrunl. 


gernd, furchtfam, träge, - | 


Ὁκόθεν, ὁλοῖος, ὁχόσος, ὁκότε, ὁκότερος, 


Ἴὅκου, ton. fi, ὀπόθεν u. [. w. 

Ὀκριάω , (ὄκρις) eigentlich ſcharf machen; ges 
wöhnlicd) metaph., aufbringen, in Zorn ſetzen. 

‚Bag. aufgebragit werben, in Hader gerathen. 
poöt. 


Ὀκρίβας, «ντος, 6, (Öngıs,: βαίνω) jedes 


erhöhte Gerüft, bef. 1) die Bühne im Thea: 


ter. : 2) Staffelei der Maler. ϐ) der Kut-⸗ 


ſcherſitz. rc 
Ὀκριοειδής, 2, (ὄκρις, -εἶδος) wie eine 
Spitze; mit Spigen verſehen, ſpitzig, rauh. 
poet, * . 
ΟὈκριόεις, 3, ſpitzig, rauh, ſcharf, mit vors 
ftehenden Eden. poät. | 
Ὀκοιόωντο, epiſch fh ὀκριῶντο, 3 plur. 


impf. pass. von ὀχριάω. 


Ὄκρις. τος, ἡ, die Spige, fpigige Dervor: 


* € 


ragung. 2) ὀκοίς, έδος, ο, η» 
fpisig, raub. Ρο ὅ ἔ, 
ὨὈκρίωμα,. τὸ, hervorftehende Spige,, Un: 


’Ongvösigy; ὃ., «19: faljche Shreibart fl. 
ὀκοιόεις. 2) ft. κρυόεις, froflig, ſchauer⸗ 
lich, ſchrecklich. poet. * 
Ὀκτάβλωμος, 2, von acht Biſſen. oxtaßlo- 
wog ἄρτος, ein Brod don. acht Zeilen, mit 
acht Einſchnitten. Hesiod. 
᾿Ὀκταδάκτυλος,, 5, mit od. von acht Fingern. 
Ὀκκάδραχμος, 2, (ögazun) at Drachmen 
werth οὗ. ſchwer. 

Ὀκτάεδρος, 2, (ἔδρα) achtſeitig. 
Ὀκταετηρίς, έδος, ἡ, (ἔτος) ein Zeitraum 
von acht Jahren. 

Ὀκταέτης, 2, (ἴτος) auch mit der befond. 
Form für das fem. ὀκταέτις, achtjährig. 
Ὀκταετία, 7, was ὀγταετηθίς. 

EN, ιδος, ἡ. —— 
Ὀκταήμερος, 2, (ἡμέρα) achttaͤgig. 
— Αάν., ar "eat, N 
᾿Οκτακιομύριοι, 3, achtzigtauſend. 
᾿Ὀκτακιςχέλιος, 3, gewöhnlicher im plur., 


achttaufend. | u 
’Ourdnvnuog, 2, (κνήμη) achtſpeichig. 
Ὀγτακόσιοι, 3, achthundert. \ 
᾿Οκτακότυλος, 2, (κοτύλη) acht Kotylen hal⸗ 
tenb. A 
Ὀκτάκωλος, 2, (κώλον) von acht Gliebern 
oder Abfägen. Grammat. —— 
"Ομταλλος. 0d. ὄκκαλλος, ὁ, das Auge, Eih 
bödot. Wort. Ber 
Ὀκταμερής, 2, (μέρος) aus acht Theilen be= 
ftehend. Diog. Laert. 7. 110. — 
Ὀκτάμετρος, 2, (µέτρον) aus acht Versmaaſ⸗ 
fen ο. Füffen beftehend. —— 
᾿Οκταμηνιαῖος, 3, fpätere Form fl. ὀκτα- 
µηνος, 2, (μήν) adytmonatlich, acht Monate 
alt. “2) im achten Monat kommend od, 065 
fchebenb. Ei 
’Oxransdög, 2, dor. fl. ὀκτάπους. 
‚Oxrinnyvs, 808, 2, von acht Ellen. 
Οχταπλάσιος, 3, 08. ὀκταπλασίων, 2, acht 


färtig, achtfach. 


! 


als Adjekt;, 


/ 


ς füflig, d. 


J 
* 


Oxrana. — Ολβια. 
᾿Οπτώπλεθρος, 2, 
lang oder Aroß, | 
Οκταπλόος, zf93. οὔς,.δ, achtfach. 


᾿Οκταπόδης, ου, 6,' was ὀκτάπους, acht⸗ 
i. 1) acht Fuß lang. 2) mit acht 


en, 
᾿Οκτάπους, ποδος, ö,\7, mit acht Fuͤſſen; 
bei ben Skythen; Befiser von zwei Ochſen 
u. einem. Karren. Lukian. . 2) act Zuf 
- a. 


lang. 
Ὀκτάθδιξος, 2, (ῥίζα) mit acht Wurzeln oder 
Baden. ι 


᾿Οκτάρῦμος, ὀκτάῤῥύμος, 2, (ῥυμός) mit 

acht Deichfeln ob, Soden, 

ὈΟκτάς, adog, ἡ, bie Zahl Acht; eine An: 
zahl von Achten. 
Ὀκτάσημος, 2, (σῆμα) mit acht Zeichen, Ab: 
fchnitten, Füffen. 

2Οκταστάδιος, 2, acht Stadien lang. to 
ὀκταστάδιον, acht Stadien, 

᾿Οκτάστῦλος, 2, mit acht Säulen. 


‚Oxzegög, Ady., achterlei, auf acht Arten. 
᾿Οκτήρης, 2, (ἄρω) achtruderig. _ 
Οκτώ, acht. 
Oxrwdaxrviog, 2, was ὀκταδάκτνλος, 
᾿Οκτωκαίδεκα, achtzehn. 
᾿Οκτωκαιδεκάδραχμος, 2, (δραχμή) achtzehn 
Dradmen werth od, wiegend. 
᾿Οκτωκαιδεκαέτης, 2, acıtzehnjährig, 
᾿Οκτωκαιδεκάπηχυς, 805, 2, von achtzehn 
Ellen. 
᾿Οκτωκαιδεκαπλασίων, 2, ur Μάρως 
᾿Οκτωκαιδεκάσημος, 2, (σῆμα) von adıt: 
je Zeichen od, Abfchnitten, 
᾿Οκτωκαιδεκαταῖος, 3, am achtzehnten Lage, 
᾿Οκτωκαιδέκατος, 3, achtzehnter. 
᾿Οκτωκαιδεκέτης, 2, femin, ὀκτωκαιδεκέτις, 
"dog, 7, achtzehnjaͤhrig. 


“ ’Oxrmunvıniog, 3, was ὀκταμηνιαῖος, 


᾿Οκτώμηνος, 2, Was ὀκτάμηνος, 

᾿Οκτώπηχυς, «ος, 2, was ὀκτάπηχυς. ᾽ 

᾿Οκτώπους, 2, was ὀκτάπους, 

᾿Οκτώραβδοφ, 2, mit acht Streifen. 

᾿Οκτωστάδιος, 2, Was ὀκταστάδιος. 

᾿Οχτώφορος, 2, (φέρω) von achten getragen. 
As Subftant, in allen drei Generibus, eine 
Sänfte mit acht Trägern, 


"Orrto, bor, ft. örda, fügen, tragen, fuͤh⸗ 
ind. 


΄ Ολάργυρος, 2, (Όλος, & 


ren; erfragen, ausiteben. | 
"Sun; 7, dor. ft. ὀχή, Halt, Stüge, Stab. 
SER 


Ὄκχος, ὁ, dor. fl. ὕχος, Wagen, Geſchirr. 
Pind. 


Όκως, ion ft, ὅπως. 
"Oxoye, pf. zu ἔχω, 
Ὀκωχή, ἡ, Stüge, Halt. 
’Olel, ei, attifch fl. οὐλαί, 
: ἄργυροθ) ganz filbern. 
᾿Ολβακήΐον, ὄλβαχνον u, ὀλβάχνιον, τὸ, wag 
οὐλοχόϊον. Wird für ein fizilifhes Wort 
ausgegeben. ’ 
Ὀλβήεις, 8, Ρό δε, was ὅλβιος. 


Ὀλβία, ἡ, (ὅλβος). Glüdfeligkeit. Pair ἐς 


‚ ολβίαν, geh zur Glüdfeligkeit, eine euphes 


6 


— 
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(αλέθρον) acht Plethren‘g ο Verwünfhung, wie unfer Deutfches: | 






Ä 1 Ὀλβιόπλου 
Ὀκτάτονος, 2, (τείνώ) achtfach ausgeſtreckt. Puntlovrog, 2 


‚Orßıfa. — Οἱε8ρ. 


% 


wuͤnſche dir die ewige 
᾿Ολβίζα, (ὄλβος) glücklich 
ſchaͤtzen od preifen, | 
Ὀλβιογάστωρ, ορος, ὃν ἡ, (γωσεή 
ία, μή 908, 0,75 (7 0) * 
᾿Ὀλβιοδαίμων, 2, von gluͤcklichem Schiekſale 
od. Looſe, glücktich. ροδί, 9 vie 
—— ei A) —— 
948. ων, reichlich tragendes ίσα 
„Land. poet, 3 ' — ng 
—— —— — fem, ol- 
᾿Ριούωτις, τεθος, η, (δίδωμι) Geber des 
Gluͤcks, begluͤckend. po δε. — 
— 2, (ΕΡΓΑ) gluͤcklich machend. 


Seligkeit. post, 
machen; gluͤcklich 


Ρροδέ, ' 
Ὀλβιόθθμος, 2, das Herz begluͤckend ob. im 
Herzen ‚glüdlih. poet. 

Ὀλβιόμοιρος, 2, (μοῖρα) mit, glädlichem 


Shidfal. po&t. Pi 
‚rei u. prächtig. ρυ δέ. 
Ὄλβιος, 3 u. 2, Adv ὁλβίως, aefegnet, reich, 
gluͤcklich, beglüds, glüdfelig.. ὅλβιον ποιεῖν 
τεν εΏοαθ fegnen od, gedeihen Laffen, Meift 
nur ροδί 
᾿Ολβιότύφος, 2, gluͤcklich im Stolze, gluͤck⸗ 
lich durch Einbildung von ſich ſelbſt. 
᾿Ολβιόφρουρος, 2, (φρουρά) Glüd bewah: ⸗ 
Olßsdnger,, ἂν ο (Φθή») init εοδάγρα, 
᾿Οιβιόφρων, ὃν ἡ, nv) mit ποδάγρα, 
deffen Sinn nad) den Reichen fteht, das die 
Reichen heimſucht. Lukian, 
"Orßiözeigog, 2, "(χείϱ) mit. beglüdenden, 
heilendben Händen. post, \ 
"Ολβιῦτος, 3, eine bei Meleager vorkommen⸗ 
de Wortform, welche man Aewöhnlich als ei⸗ 
nen unregelmäffigen Superl, von ὄλβιος ans 
Περί. Aber Buttmann Ausführl, Spracht. 
6. 67. Anm. 4. will mit.veränbertem Alzent 
oAßeorog dieſes Wort als Adj. verb. von 
ὀλβίζω in der Bedeutung „alüclic gepriefen 
ΑΝ BEE wiffen,“ - ’ 
᾿Ολβοδότειρα, ἡ, fem. von ὀλβοδοτήρ, Moog, 
u. oAßodorng, ου, 6, (δίδωμι) Geber des 8 
Gluͤcks, beglüdend, ροῦε, _ — 
᾿Ολβοδύτις, ıdog, ἡ, fem. zu ὀλβοδύτης, 
posſt. 
᾿Ολβομέλαθρος, 2, ({μέλαθρον) aus einem 
— Hauſe, οὗ, das Haus begluͤckend. 
poet, 


Ὀλβονομέω, (νέµω) ic) bringe gluͤcklich µε, 
poet 


vet, 3 
ὝὌλβος, 6, (verwandt mit ὄφελος) gefegnee 


ter, glüdlicher Zuftand, Gedeihen, befond. 
Reihthum, Wohlftand, Gluͤck; Gtüdfelige 
keit, Meift nur post, 
᾿Ολβοφόρος, 3, (φέρω) Gluck dringend, 
Reichthum geb nd. poät. 
‚Okzeodu, epifä ft. ὀλεῖσθαε, ink, fu 
med. zu ὀιλυμι. : 
Ὀλέεσκε, epifch verlängert 8, sing. aor. 2, 
act. zu ὄλλυμι. — 
Ὀλέθριος, 2, auch 3, Adv. -Ios, (84.0008) 
ην toͤdtlich, unheilvoll. 2) ungluͤck⸗ 
i 4 . f 


10 * 


Ο1εΌρ. — Όλιγαρ. 


»Οιεθρόπδιος, 2, Verderben bereitenb. 
"Ολεθρος, ὁ, (ὄλλυμε) Verderben, — 
Tod. 2) verderblicher,, gefährlicher Menſch, 
Boͤſewicht. 
Ὀλεῖ, ὀλεῖται, Zu. 3 sing. fut. med. zu ὄλ- 
But, ι κ 
Ὀλέκράνον, τὸ», mad ὠλένκρανον. 
Ὀλέκω, po&ät. verlängerte Korm von OALR, 
ὄλλυμε, nur im praes, u. impf. gebraͤuchlich. 
»Ολερός , 8, (ὁλός) att, fl. Φολερός, trübe, 
dunkel. 
᾽Ολέσαι, inf. aor. 1act. zu ὄλλυμι. 
. "Oleonjvag, .0005, ὁ, ἦν (ὄλλυμε, erie) 
Menſchen verberbend, den Menfchen jhäd> 
lich poet. . 9 
᾿Ολέσθαι, inf, aor. 2 med, zu ολλυµε. 
ἸΟλεσίβωλος, 32, Erdſchollen zermalmend. 
poet. ’ ' 
Ὀλεάίθηο u. ὀλεσίθηρος, 2, (re) Wild 
tödtend od. verderbend. poẽt. 
᾿Ὀλεόίῤβῥοτος, 2, (ὄλλυμε, βροτός) Men: 
fdjen tödtend, verderbend, poät. 
’ORtoloınog, 2, hauszerftörend. poät. 
’Olgsintolis, 6; N, ftadtzerftörend. poät, 
)Ολεσιτύραννος, po6t. ὁλεσσιτύραννδς, 3, 
Tyrannen mordend od. verberbend. | 
»Ολέσσαε, ὀλέσσας u. ſ. w., epiſch fl. ὀλέ- 
σαι Ἡ. f.w. . 
᾿Ολέσω, fur. zuölivm. 
’OAstnd, 7906, ὁ, fem. ὀλέτερα, n, Ver: 
derber; Zerftörer, Mörder, poet, 
’Olztig, dog, 7, fem. zu d. vorherg. 
’Ol:o, ungebräudl, Stammform zu XAbleit, 
‚ einiger.tempp. ton ὄλλυμι. ungebraͤuchl. 
yraes. zu dem impf. ἐόλει (Pind. Pytlı. 4. 
214.), eine abgeleitete Form von εἶλω, be: 
drängen, ängſtigen. Vergl. Buttmann 
£eril. II..p. 80. ff. | 
᾿Ολή, ἡ., [. οὐλαί. | 
"ὌΟληαι,  ὄληται, 3 u, 8 sing. conj. aor. 2 
med. zu öllvuı. \ 
᾿Ολιβράζω, fut. βραξῶ, dor. mas ὁλι- 
σθδαίνω. 
"Ολιαιμία, 7, wenig Blut; von 
— 2, Gaiyos, αἷμα) mit wenigem 
ute. 
’Okıyanıg, Adv., felten. 
᾿Ολιγάμπελος, 2, mit wenigen Reben. 
Ολιγανδρέω u. ὀλιγανθρωπέω, Mangel an 
Menſchen, wenige Menfchen haben. 
"Ολιγανδρία, u. ὀλιγανθρωπία, ἡ, Mangel 
an Menfhen, wenige Menfiyen. 
’Ollyavdgog, ὀλιγάνθρωπος, 2, mit weni: 
gen Menfchen, Mangel an Menfchen leidend, 
Ὀλιγᾶριστία., n, (ἄριστον) ein kleines, ge: 
ringes Fruͤhſtuͤck. 

Ὀλιγάρκεια, ἡ, (ὀλιγαρκής) Genuͤgſamkeit 
mit Wenigem. 
2Ολγαρκέοµαε, fpät. auch ὀλιγαρκέιο, ich bin 
mit Wenigem zufrieden, bin genügfam; von 
ἈΟλιγαρκής. 2, (ἀρκέω) mit Wenigem zufries 
den. 2) für Wenige genug od. hinreichend. 

Ολιγαρκία, 7, was ὀλιγάρκεια. 
Ολιγαρτία, 7, (ἄρτορ) Mangel an Brod. 


48 
4 ᾿Ολιγαρχέω, Ariftofrat od. Oligarch fein. 


Ολιγαρ. ---Ολιγοελ. ul 


Pass. von Wenigen beherrſcht werden, eine 
ariftofratifhe od, oligardhifche Verfaſſung 
haben; von , 

Ὀλιγάρχης, ου, 6, (ἄρχω) Oligarch; bav. 

᾿Ολιγαρχία, ἡ, Dligarhie, d. i. Herrſchaft 
weniger Perfonen od, Kamilienz bei ben äls 
teren Schriftftellern gewöhnlich in dem Sinne 
gebrauht, wie XAriftofratie. Vergl. mein 
RN Wörterb. unter Dligare 

ie. \ 

Ὀλωαρχικός, 8, bie Dligarchen od. Oligar⸗ 
hie betreffend; zur Oligarchie gehörig od. 
führend. 2) ber Oligarchie ergeben, olie 
garchiſch gefinnt. 

᾿Ολιγαῦλαξ, ακος, 6, 7, (αὔλαξ) mit weni: 
aem Lande zum Adern, 

ἸΟλιγαχόθεν, Adv., von wenigen Orten her. 
᾿Ἠετοάι, 8. 96. κ... 

Ὀλιγαχοῦ, Adv., an wenigen Orten. 

᾿Ολιγεκτέω», (Exo) wenig haben; bav, | 

’Olıystia, ἡ, das Wenighaben. \ 

Ὀλιγήμερος, 2, (ἡμέρα) von od. in wenigen 
Zagen. 

Ὀλιγηπελέω, ſchwach, ohnmaͤchtig fein., Ges 
wöhnlid nur in der Partizipialform ὀλιγη- 
απελέων. Hom., von 

᾿Ολιγηπελής, 2, (πέλοµαι) ſchwach, matt, 
ohnmaͤchtig. po&t,, bav. 

Ὀλιγηπελία, 7, Schwäde, Ohnmacht. poöt. 

Ὀλιγήρης, 2, poöt. ſ. v. a. ὀλίγος. 

᾿Ολιγήριος, 4, poät. was ὀλίγος. - 

’Okıyngooin, ἡ, (ἄροσις) wenig Aderland. 
ροδτ. ΄ 

᾿Ολιγησίπυος, 2, (σιπύα) mit Eleinem ές 
traidebehälter od. Brodforb. poät. * 

Ὀλίγινθα, Adv., ein wenig. Hesych. 

᾿Ολιίστατος, gewöhnl. ὀλίγιστος, 3, Superl. 
zu ὀλίγος. \ 2 

Ὀλιγόαιμος, 2, was ὀλίγαιμος, 

Ὀλιγόβιος, 2, von kurzem Leben, E 

ren 2, (βουλή) mit geringer Eins 
icht. a 

᾿Ολιγογνώμµων. I, (γνώμη) was ὀλίγαωρος... 

Ὀλιγογόνατος, 2, (γόνο) mit wenigen od. 
kleinen Knoten, Gelenfen. 
᾿Ολιγογονία, ἡ, Unfruchtbarkeit; von 
’Olıyöyovog, 2, (γονή) wenig erzeugend, uns 
fruchtbar. 

)Ολιγοδάπανος, 2, (δαπάνη) wenig aufivens 
dend od. verzehrend, 

᾿Ολωοδεής, 2, (δέοµαι) wenig bebürfend, 
genügfam; dav. / 

᾿Ολιγοδεία, ὀλιγοδεῖα, n, Genuügſamkeit. 

Ὀλιγοδίαιτος, 2, (δίαιτα) wenig eſſend. 

Ὀλιγόδουλος, 2, wenig Sklaven habend. 

Ὀλιγοδρανέω, ic bin ſchwach, ohnmaͤchtig; 
von - , 

Ὀλιγοδρανής, 2, (δραίνω, δράω) ohnmäd- 
tig, ſchwach; bav. 

’Okıyodoarie, ἡ, Unvermögen, Schwäche. 

Ὀλιγοδύναμος, 2, (δύναμαι) wenig vermd= 
end, 

Öigodavio , (ἔλαιον) wenig Del haben od, 
geben. | 


1 


* 


— 


ΟΛιγοεξ. — Ολιγοπρ. 


᾿Ολιγοεξία., 7, was ὀλιγεξία. 
ὈΟλιγοεργής, 2, (EPT2) unfräftig. 


"Okıyoseng, 2, (ἔτος) minderjährig, don we⸗ 


nigen Jahren; dav. 
’Olıyostie, n, geringe Zahl der Jahre, Zu: 
gend, Minderjäbrigkeit. ΄ 
᾿Ολίγοξος, 2, (ὄζος) mit wenigen Xeften. 
Okıyonwegog, 2, was ὀλιγήμερος, 
Ὀλιγόθερμος, 2, (Φέρμη) von geringer 
Wärme 


Ὀλιόθριξ, τριχος, 6, ἡ, mit wenigem 
Haare. 

᾿Ολιγοθύμέω, Meinmüthig fein; von 

᾿Ολιγόθῦμος, 2, (θυμός) Fleinmüthig, feig. 

’Olıyoivog, 2, (ἴς) mit wenigen ob. ſchwachen 
Gehnen, Fafern. 

᾿Ολιγόκαιρος, 2, (καιρός) einen kurzen Zeit: 
punkt zum Wirten habend. 

Ὀλιγοκάλαμος, 2, von wenigen Dalmen. 

Ὀλιγόκαρπος, 2, (καρπόρ) mit wenigen 
Früchten. 

᾿Ολιγόκαυλος, 2, 
Stängelm, 

Ὀλιγόκερως, wrog, 6, 7, (κέρας) mit klei⸗ 
nen Dörnern, 

"Ολιγόκλαδος, 2, (κλάδος) mit wenigen Zwei: 
gen. 

Ολιγοκρατέοµαι, ald Pass., (κρατέω) von 
Wenigen beherrfcht werden. 

᾽Ολιγοϊαλέω, wenigfhmwagen. 

᾿Ολιγόλογος, 2, (λόγος) wenig redend. 

᾿Ολιγομαθής, 2, (μανθάνω) der wenig lernt 
od. gelernt bat. 

’Olıyoustoie, N, (μέτρον) das Beftehen aus 
wenigen Versfuͤſſen. 

"Ολιγόμισθος. 2, (μισθός) wenig Lohn be: 
kommend. ὀλιγομισθοτέρους ποιεῖν, auf 
aeringern Gold fegen. 

’Olıyouödie,, 7, Einfilbigfeit, weniges Re: 
ben; von 

᾽Ολυόμῦθος, 2, (μῦθοςλ wenig redend. 

᾿Ολιγόνειρος, 2, (ὄνειφον) wenig traͤumend. 

’Olıyo&viog, 2, (ξύλον) mit wenigem Holze. 

"Ολιγοπαιδία, ἡ, wenig Kinder, Mangel an 
Kindern; von 
)Ολιγόπαις., παιδος, 6, ἡ, wenig Kinder 
babenbd. : 

"Ολιγοπελέω, u. ὀλιγοπελής, nur don Gram- 
mat. angeführte Nebenfornten von ὀλεγηπελέω 
u. ὀλιγηπελής. 

ἈΟλιόπιστος, 2, Heinglänbig. N. T. 

"Ολιγοπόλιος, 2, mis einzelnen grauen Haa— 
rein, 

’Oliyoxovia, 7, weniges Arbeiten, Faul⸗ 
beit; von ' 

»Ολιγόπόνος, 2, (πόνος) wenig arbeitend. 
’Olıyonocia, ἡ, (ὀλιγοπότης) das Wenig: 
trinfen. : 

Ὀλιγοποτέω, wenig trinfen; von | 
’Olıyorörng, ου. ὁ, U. ὀλιγόποτος, 2, (πο- 
τόν) ber wenig trinkt. 

Ὀλιγοπράγμοσύνη, 7, geringe Beſchaͤftigung; 
von | 
Ολιγοπράγμων, 2, (ποᾶγμα) der wenig Ge: 
ichäfte treibt, wenig thut. 


(καυλός) von wenigen 
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Olyozr. — Ολιγουπ. 


Ὀληγόπτερος, 2, (πτερό») ‚mit wenigen Fe⸗ 
ern. | 
)Ολιγόπῦφος, 2, (πυρός) mit wenigem Wai⸗ 


zen, N 
"Onuyöggıbos, 2, [ῥίζα) mit wenigen Wur⸗ 
ze n. N + ' 


᾿Ολίγος, 8, wenig, gering, 'Tlein, unbedeus 
tend; von der Zeit: kurz. Im Gthate find 
οἱ ὀλίγοι, Optimates, die wenigen Dornehs 
men $amilien, welche die Regierung haben, 
ὀλίγα und ὀλίγον, αἴδ Adv., ein wenig; 
felten. du’ ὀλίγου, ἐξ ὀλίγου, in od. nad 
kurzer Zeit, in Kurzem, [εις Kurzem; in ges 
ringer Entfernung. δι ὀλίγῶων, mit Weni: 
gem, kürzlich. κατ’ ὀλίχον, παΦ und nad, 
allmählig._ παρ’ ὀλίγον, um ein Kleines, 
beinahe. ὀλίγου δεῖν, ob. bloß ὀλίγου, fo. 
daß wenig daran feblt, beinahe, fat. a2f- 
γου δέω, mit folg,Infin., e8 fehlt wenig dar⸗ 
an, daß ih; ich wäre beinahe. In derfels 
ben Bebeut. wirb auch ὀλίγου ἦλθον mit 
folg. Infinit. gebraucht. 
Ὀλι}όσαρκος, 2, (σάοξ) von wenigem Fleiſche. 
᾿Οἰιγοσθενής, 2, (σθένος) von wenigear 
Staͤrke. 
'Olıyocirio, (ὀλιγόσιτος) wenig eſſen. 
Ὀλιγοσῖτία., N, das Wenigeſſen; von - | 
Ὀλιγόσῖτος, 2, (αἴτος) wenig effend, maͤſſig 
lebend. | . — 
᾿Ολιγόσπερμος, 2, (οπέοµα) mit wenigem- 
Saamen. | 
Ὀλιγοστιχία, ij, das Beftehen aus wenigen 
Zeilen od. Berfen; von 


"Okiyoorıyog, 2, (oriyog) aus wenigen Zeilen 


ob. Werfen befiehend. 
Ὀλιγοστός, 3, der wenigfte, geringfte, 2) 
in Gefellfchaft weniger. ' . 
"Ολιγοσυλλαβία, ἡ, das Beitehen aus weni⸗ 
aen Silben; von . j 
’Olıyocvilaßos, 2, (ουλλαβη) aus wenigen 
Süben beſtehend. .. | 
Ὀλιγοσύνδεσμος, 2, mit weniger Verbindung 
od. wenigen Verbindungsmwörtern. + 
᾿Ολιγοσώματος, 2, (σώμα) mit Eleinem 
per. * 
Ὀλιγοτεκνία, ij, was ὀλιγοπαιδία, 
᾿ΟΙιγότεκνοφ, 2, (rinvor) ſ. ὃν a. ολιγόπαις. 
᾿Ολιγότης, nrog, ἡ, [ὀλίγο) Geringheit, 
Wenigfeit, Kleinigkeit, 4 
’Olıyoriule, ἡ, (τιμή) wenig Ehre, Ger 
ringfhägung, Verachtung. 
Ὀλιγοτοκέω, (ὀλιγοτόκορ) ich gebäre wenig, 
᾿Ολιγοτοκία, ἡ, das Weniggebären; von 
Ὀλιγοτόκος, 2, (τείκτω) wenig gebärend. 
’Olsyorgıyos, 2, 1946 ὀλιγόθοιξ, mit wents 
gen Haaren. 
"Oliyorgopio , (ὀλιγότροφης) wenig naͤhren. 
᾿Ολιγοτροφία, ἡ, wenig Nahrung ; von 
Ολιγότροφος, 2, (τροφή) wenig elfend. 9) 
wenig nährend. , 
’Olıyovögog, 2, (ὕδωρ) mit wenigem Wafs- 
fer, waſſerarm. ώ ; 
Ἀ)λιγόῦλος, 2, [Lö von vAn] von wenigem 
Stoffe: von geringem Inhalt. = 
᾿Ολιγοῦπνέω, (ὀλιγόὑπλος) wenig ſchlafen. 


Körs 


Ολιγουπ.--Οἱσ. A 


᾿Ολυγούπνία, ἡ, das Wenigfchlafen, kurzer 
Schlaf; von | 

Ὀλιγόῦπνος ;, 3, (ὔπνος) von wenigem,- kur 
επι Schlafe. | * 

Ὀλιοφαγία, Ἡ, u. ὀλιγοφάγος, 2, (φαγεῖν) 


was ὀλιγοσιτία u. ὀλιγάσιτος, 


᾽Ολυοφιλία, ἡ, (φίλος) wenige Freunde. 
"Ολιγοφόρος, 2, (φέρῳ) οἶνος, Wein, ber 
wenig Waffer verträgt, alfo ſchwach ift. 2) 
wenig bervorbringend, 

Ὀλιγόφρων. ovog, 6, 7, (φρήν) mit wenis 
gem Berftande, 3 

Ολιγόφνλλος, 2, (Φύλλον) mitwenigen Blät: 
tern, 

ὈΟλιγοχοέω, wenig ergieffen; von 

᾿Ολιγόχοος, 184. ὀλιγόχονς, 2, (zdo) we⸗ 
nig ind Maaß gebend (von Feldfrühten). 
ὈὈλιγοχορδία, ἡ, wenige Saiten; von 

’Okryozögdog, 2, (χορδή) mit wenigen Sai- 
ten., 

᾿Ολιγοχρηµατία, 7, (χρῆμα) wenig Gelb 
ober Vermögen, Mangel an Gelb. 


Ouyoxoovlæ; 7, kurze Zeitz von 


— 


ἸΟλιγοχθόνιος, 2, auch 3, (χρόνος) von’ Eur: 
zer Zeit od. Dauerz-bav, ’ 

"Olsyoggaviöeng, nrog, 7, kurze Zeit, Kürze 
ber 3eitbauer, 

Ολιγόχρονος, 2, was ὀλιγοχρόνιος. 

εν κδιος u. ὀλιγόχῦμος, 2, vom wenigem 

a te, 

᾿Ολιγοψῦχέω, (ὀλιγόψνχορ) Heinmüthig fein. 

᾽Ολιγοφῦχία, η, Kleinmuth; von. 

’Olıyöpögog, 2, (ψυχή) kleinmuͤthig. 

"Ολιγόω, (öAlyog) ich mindere, verringere, 

Okıyaluf, ακος, 6, 7, dor, ft. ὀλιγαῦλαξ, 
mit wenigen Furchen od. Aedern. 

"Ολιγωρέω, (ὀλίγωρος) mit Genit., ich achte 
nicht, made mir nichts daraus, veradhte, 
vernachlaͤſſige, [ὦάδε gering; dar. 

"Ολιγώρησις, 7, u. Ölıyagie, 7, die Un: 
achtſamkeit, Verachtung, Vernachlaͤſſigung, 
Gerinafhägung. ἐν ὀλιγωρίᾳ ποιεῖσθαι, 
was ὀλιγαρεῖν. 

"Ολίγωρος, 2, Adv. -γώρως, (ὀλίγοφ, ὤρα) 
wenig Rüdfit nehmend, unachtſam, nad): 
läffig, ‚verachtend. ὀλιγώρως ἔχειν, fahr: 
läffig fein. ΄ ὀλιγώρως ἔχειν rıvög, in etwas 
nadhläffig fein; etwas nicht beachten, fi) 
nichts daraus machen. 

ἸΟλιγωφελής, 2, (öpsiog)-wenig nügend. | 

"Olıköregog,-3, was ὀλίζων. 

ΣΟλιζόο u. ὀλιζύω, ich mache Eleiner, ver: 
τίπρετε. po&et,,'von 

ὈΟλίζων, 2, epifch als Compar. zu ὀλίγος, 
geringer, Eleiner, 

Ὁλικός, 3, (ὅλος) allgemein,im Allgemeinen; 
ganz und gar, 

λΟλισβοκόλλιξ, ἴκος, 6, ein Brod von ber 
Geftolt eines ὄλισβος. 

"θλισβος, 6, ein von Leber nachgemachtes 
männliches Glied für geile Weiber, 

Ὀλισθάζω, Ρο δέ, fl. ὀλισθαίνω. 


ΣΟλισθαίνω, ὀλισθάνα, f. ὀλιδθήσω, aor. 9. 
ὤλισθον, 


(ὄλισθος) ich ſchluͤpfe, gleite, gleite 
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ΟΛισθη. — Ολλυμι.᾽ 


aus, falle, 2) ich falle aus, verrenke beim 
Dinfallen, Ε 

Ὀλισθήεις, 3, Ρο δές was ὀ]ισθηθός. 
᾿Ολίόθημα, το, das Ausgleiten, ber Kehl: 


tritt, Sal, 
᾿Ολισθηρός, 8, Adv. -ρῶς, ſchluͤpfrig, 
glitſchig, gleitend, glatt. h 
᾿Ολίσθήσις, ἡ, das Ausgleiten und Hinfällen, 
das Fallen, Fehlen. 
Ὀλισθητικός, 3, ſchluͤpfrig machend. 
’Olcdoyvauso und ὀλισθογνωμονέω, (γνώ- 
µη, γνώμῳν) ic irre, fehle in der Meinung. 
᾿Ολισθοποιέω, fhlüpfrig od. glatt machen. 
ὝὌλισθος, 6, (von Λλεῖος mit vorgefchlagenem 
euphon. ο) Schlüpfrigkeit, fchlüpfrige Stelle, 
9) das Gleiten, der Fall auf einem ſchluͤpfri—⸗ 
gen Wege. 5) ein Fifchname. 
᾿Ολισθράζω, was ὀλἰσθαίνω, 
"Ολκαδικός, 3, (ὁλκάς) zum Laftfchiffe ges- 
hörig, von ber Art eines Laftfchiffes. 
Ὀλκάδιον, τὸ, Dimin. von ὀλκάς. 
᾿Ολἰκαδοχρίστης, ου, ὁ, (χρίω) drr Laftfchiffe 
anftreicht. s 
"Ολκάξω, Ρο δέ. was ἕλκω. 
"Ολκαίη, 7, ſ. ὀλκαῖος, 
Ὄλκαιον, 0d. ὀλκαῖον, τὸ, Schiffsbauch; 
Wanne, weites, bauchiges Gefüß. 
“Orzaiog, 3, (ὁλκή) was gezogen, geſchleppt 
wird. ἀτραπὸς ὑλκαίη, das. Kriehen. 7 
ὁλκαίη, ber Schwanz, Schweif. 
ὈΟλκάς, adog, 7, (0427) Laſtſchiff, ſchweres 
Schiff. 2) als Adjekt. für alle drei Φεπειά 
gebraucht, zum Ziehen, Schleppen. 
“Oineiov, τὸ, das Holz unten am Schiffe, 
woran 68 gezogen wird. 
Ὁλνκεύς, έως, 0, ber zieht, befond, ein Netz. 
Ολκέω, zieben, ſchleppen, ſchleifen; von 
‘Olen , ἡ, (En) das Ziehen,-Fortziehen. 2) 
das Anfichziehen. 8) Zug, Neigung, Trieb, 
4) das Biehen der Wagſchaale; Gewicht, 
Wucht, Schwere, 5) die Drachme. 
Ὄλκηεις, 3, ziehend, gewichtig. poöt. 
"Ολκήϊον, τὸ, ion. ft. ὀλκεῖον. 
Ολκήρης, 2, ſich fchleppend ο. fortwindenb. 
"Ornıuos, 2, was ſich zieht, zäh, Elebrig, 2) 
gut ziehend. — 
Ολκίον͵, rd, was ὁλκαῖον. 
Ὁλκός, ὁ, (Ex) ber Zug, d. i. 1) das Zie⸗ 
ben, Fortziehen. 2) Zuſtand der Fortbewe—⸗ 
gung, das Fortgehen; der Lauf, Strom; 
bag Kriechen, bie ſchleppende Bewegung. 8) 
Zug (als Sache), Riefe, Windung, Bahn 
eines ſich fortbewegenden Körpers. 4) Ma⸗ 
ſchine zum Ziehen; beſ. a) Walze zum Forts 
winden der "Schiffe, b) Leine zum. Lenken 
der Pferde, ο) Beſen. 5) eine Spinnenart, 
Ολκός, 3, (ro) ziehend, fihleppend, lang⸗ 
fam. 2) απ Πώ ziehend. : 
"Ολλιξ, κος, ὁ, ein hölgerner Becher, 
Ὄλλυμι, ὀλλύω, f. ὀλέσω u, ὁλῶ, ποτ. ὤλε- 
σα, pf. 1. ὀλώλεκα, pf. 9. ὄλωλα, aor. 2 
med, ὠλόμην, ich verderbe, zerftöre, vers 
nichte, yichte zu Grunde; tödte, 2) ich ver« 
liere, ἕόπιπιε darum. Med, zu Grunde ge: 


/ 


* 


\ 


\ 


«Ὄλμενος. --- Ολονλ. 


„Toren, es iſt aus mit Mir. 
Ὁλμειός, ὁ, [. d. a. OAwog. Ä 
Ολμίσκος, 6, Dimin. von ὄλμος, [είπες 


Didrfer. 2) der Angelhaten, auf weldem | Ολόκυκλος, 


bie Thuͤrangel gebt. | 
Ὁλμοκοπέω, (κόπτω) im Mörfer ftoffen. 
"Ολμοποιός, 2, (ποιέω) Mörfer verfertigend, 

"Ὄλμος, 6, (von EAAL, εἴλω) Mörfer, Trog 
zum Stoffen; überhaupt Höhlung , bef. die 
Hoͤhlung bes Seſſels, worauf bie Pytbia 
faß; aud) 2) ein runder Stein, uͤberh. Walze, 
3ylinder; 3) der Rumpf des. menfchlicden 
Körpers. 4) einZrinkaefäß. 5) das Mund: 
ftüd an der Flöte: 

Ὁλογράμματος, Z, (ὅλος, γράμμα) ausge: 
ſchrieben, voftändig gefchrieben. 

Ὁλαγραφέω, ausfhreiben, vollftändig ſchrei⸗ 
ben; von 

“Ολόγραφος, 3, (γράφω) was ὁλογράμματος. 
Ὁλοδώκτυλος, 2, ganz daktyliſch. 

"Ολύεις, 3, was ὁλοός, verderblih. Sophokl. 


Ολοεργής u. ὀλοεργός, 3, (ὁλοός, ΕΡΓΑ) 


Verberbliches thuend. ῥο δὲ. 
Ὁλοήμερος, 2, [δλος, ἡμέρα) den ganzen 
Tag bauernd, * 
“Ολοθανής, 3, (θνήσκω, θανεϊν) ganz tobt. 
Ολοθούριον, ro, ein an das Gewaͤchsreich 
grängendes Seethier. 
’O10dgevoıg, 7, Verderbung, Verderben. 
᾿Οἰοθρευτής;, οὗ, 6, Verderber. 
’Drodgevrindg, 3, verberbend, verberblich. 
ΟΟλοθρεύω, verderben, zerfiören, verwüften. 
’Orolios , epifh ft. ὁλοός u. ὁλοιόφ, 2, 
verderblich, ſchaͤdlich. ον 
“Ολοίτροχος. ob. ὀλοίτροχος, epifch auch ὁλοοί- 
τροχος, Ἡ, ὀλοοίτροχος, ὁ, (nach Buttm. Lexil. 
1], p. 234 ff. von ὀλοός, τρέχω, Werderben: 
roller; nad) Nitzsch zu Od. 1. 52. minder 
wahrfcheintich von ὅλος, τροχός, Vollrad) fo 
nannte man Felfenftüden, weldye von πρὸ: 
ben berabrollten od. herabgerollt wurden, um 
die unten Befindlichen unaufhaltſam zu ver; 
berben, befond: von Belagerten zur Berthei: 
digung gebraucht. Später wurden überhaupt 
runde ober walzenförmige Steine fo genannt 
und das Wort wurde auch als Abjekt, zweier 
Endungen gebraudyt: rollend, rund, walzen⸗ 
förmig. 
"Ολοπαρπόω, ein ganz aus Früchten beftehen: 
‚bes Opfer. barbringen; ein ſolches Opfer 
heißt ὁλοκάρφπωμα, τὸ, und bie. Dar: 
bringung besfelben ὁλυκάρπωσις, 7. 
*Olonavorog, u: ὁλόκαυτος, 2, (ὅλος, nude) 
ganz verbrannt. τὸ ὁλ., Brandopfer; bav. 
Ὁλοκαυτέω, ὁλοκαυτίζω, U. ὁλοκαντόω, ein 
od. ald Brandopfer barbringen; bav. 
"Ολοκαύτωμα, τὸ, Brandopfer. 
"Ολοκαύτωσις, ἡ, Darbringüng eines Brand: 
opfers. κ. 
"Ολοκληρία, ἡ, Vollſtaͤndigkeit; von 
Ὁλόκληρος, 2%, Adv. -κλήρως, (κλῆρος) 
en in feinen Theilen, vollftändig, unver: 
ε τί, 3 
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‚ben, umlommen. ΡΕ. 2. ölwie, id) bin ver- | Ολόκνημος,. 2, 


Ολοκν. — Okog: , 


κνήμη) mit dem ganzen 
4 Schienbeine od. δαν en, — 
Okoxonog, 2, (κόπτω) ganz zerſchlagen, d. 
i. grob zerſtoſſen. 
2, 
Scheibe. ὁλόκ. σε]ήνη, Vollmond; bav, 


mit vollem Kreife, voller. 


“Ολοκυκλόω, zum Vollmond geftalten. 7 


“Ολοκωνῖτις, ıdog, 7, ein Pflanze mit Enols 
' Tiger Wurzel, 
«Ολολαμπής, 2, (Adumo) ganz leuchtend. ᾿ 
Ὀλόλευκος, 2, (λευκός) ganz weiß, 
Ολόλιθος, 2, ganz fteinern, maſſiv. 
’Okokvyıf, n, u. ὀλόλυγμα, τὸ, lautes „Ges 
fhrei, laute Stimme; Freuden» und Klages 
gefchrei. j Meift po &t. 
᾿Ολολυγμός, ὁ, das Auffchreien in Freude 
und Schmerz. Meift poet. 
᾿Ολολῦγῶν, όνος, n, dad Freuden-⸗ ober 
Klagegeſchrei. 2) der Kiebesruf der männ- 
lien Fröfche, 8) ein unbeflimmbares Thier. 
Meift poe&t. 


T’Omivia, f. ἕως ich erhebe Laut die, Stimme, 


bef. idy erhebe ein Gefchrei bei heftiger Kreua 
be oder heftigem Schmerze, Meift Ρο δε, 
᾿Ολολύττω, was ὀλολύζω. R 
Ολομελής, 2, (μέλος) mit ganzen Gliebern, 
ὁλομελῆ κρέα., Fleiſch von Thieren, die ganz 
auf die Tafel fommen ; bav, 
"Olouska, 7, das Ganze mit allen Theilen. 


περὶ ὁλομελίας τινὸς λέγειν, über etwas im ᾿ 


Allgemeinen u. nad allen feinen Theilen fpres 


en. . 

"Ολομεφής, 2, Adv. -μερῶς, (μέρος) im 
ganzen Stuͤcken. κρέα ὁλομερῆ, groſſe, uns 
getheilte Stüden Fieiſch. 

᾿Ολόμην, epiſch dhne Augment, ft, ὠλόμην, 
aor, 2, med, zu ὄλλυμι. 

"Ὄλουθος, 2, (ὅλος, ὄνθος) ganz Eothig. 

“Ολονυκτίως, Adv., (νύξ) die ganze Nacht 
bindurd). ; 

᾿Ολοοίτροχος, epifch verlängert fl. ὁλοίτρο- 
τος. ” 

— 8, (ὄλλυμι) verderblich, zerſtoͤrend, 
toͤdtlich, ſchaͤdlich, Unheil fiftend. 2) zu 
Grunde gerichtet, untergegangen, poE&t. 

᾿Ολοόφρων, 2, (όλοός, φρή») wild, grim⸗ 
mig,. gefäbrlih; von Menſchen eigentlich: 
tuͤckiſch, pfiffig; gewöhnt. ug, verftändig. 
poöt., befond. epifh. ” 

“Ολοπόρθφυρος, 2, (πορφόρα) ganz purpurn, 

"Ὁλόπτερος, 2, (πτερόν) mit ganzen Flügeln 
od, Federn. τὰ ὁλόπτερα, bie Inſekten mit 
ungefpaltenen Flügeln, 

᾿Οἰόπτω, f. öyo, zupfen, rupfen, ausreifs 
fen, jäten. 2) abfchälen, abhäuten. 

"Ολόπῦρος, 2, (πυρός) von ganzem Waizen, 

“Okogöıtei, Adv.zu d. folg. 

'Ολόῤῥιζος, 2, (ῥίζα) ſammt ber Wurzel. 

"Ολος, 3, gang, mit Inbegriff aller Theile, 


vollftändig. unverfehrt; folid, maffiv. Adv. 


ὕλως, u. τὸ ὅλον, gänzlich; im Ganzen, im 
‚Allgemeinen, überhaupt; kurz, mit einem 
Worte. οὐχ ὕλως, überhaupt nicht. οὐδ) 


ὕλως, überhaupt nicht einmal. ὅλον ἁμαρ- 


τηµα, durchaus fehlerhaft, τὰ ὅλα, 1)da6 


΄ 


% 


Ολο. — Όλοφυρ. 


Ganze, d. i. alles, was dem Menſchen ange: 
hört und mit ihm in Beziehung fteht. τοῖς 
ὅλοις U. περὶ τῶν ὅλων κινδυνεύειν od. πα- 
ραβάλλεσθαι, alles wagen od. baran feßen; 
in bie äufferfte Gefahr kommen. τοῖς ὅλοις 
ἠττᾶσθαι, gänzlid unterliegen. 2) das 
Meltall, \ ar ' 
’Olög, ὁ, att. ft. θολός, Schmug, trübe 
Feuchtigkeit; bef, der ſchwarze Saft des Din: 
tenfifches. 
Ὁλοσηρικός, 5, ganz von Seide, 
Ολοσίαλος, 2, ganz voll Speichel, 
Ολοσίδηρος, 2, ganz eifern. 
Ολόσχιος, 2, (σκιά) ganz ſchattig. 
“Olochaöns, 2, U. ὁλοσπάς, ἆδος, vᷣ, ἡ, 
(σπάω) ganz gezogen od, ausgezogen. po&t, 
“Ολοσπόνδειος, 2, ganz fpondeifch. ' 
“Ολόστεος, 25 4438 ganz Επδώετπ, -τὸ 
ö4., eine A . 

‚ "Okoornumv, 2, (στῆμα) ganz aus Aufzugs⸗ 
fäben beſtehend. nn es 
Oröopekrog, 2, (σφάλλομαι) ganz verfehlt. 
Ολοσφυρᾶτος, 2, dor. ft. ὁλοσφύρητος, 
f. v. a. ὁλοσφθρήλατος, u. ὁλόσφῦρος, 2, 
(σφύρα) ganz mit dem Hammer gearbeitet, 
‚_maffiv, von Metall. 
"Ολοσφῦριον, τὸ, maffive Metallmäffe. 
"Ολόσχέρεια, 7, fummarifche u. ungefähre 

Berechnung; von 
"Ολοσχερής, 2, Adv. -ρῶς, (072905) ganz 
mit allen Theilen, umverfehrt. ὁλοσχερῶς 
διακεῖσθαι πρός τε, ganz erfeffen fein auf 
etwas. 2) das Ganze betreffend, hauptfächlich; 
ing Groffe gehend; gänzlich, volllommen, 
wichtig. ολοστερῶς κόπτειν, grob ftoffen. 
᾿Ολόσχιστος, 2, (σχίζω) aus dem Ganzen ge: 
ſchnitten. 


"Ολόσχοινος, 6, eine dicke Binſenart; uͤberh. 


Binſe. ὁλόσχ. βεβρεγμένος und ἄβροχος, 
. (im Waffer erweichte) u. ungeröftete 
Binfe. ἀποῤῥάπτειν τὸ στόμα ὁλοσχοίνῳ 
ἀβρόχῳ, ben Mund ftopfen mit ungeröfteten 
Binſen, d. i, mit leichter Mühe. 
"Ὄλοσχος, 0, (ὄσγη) was κύτινος, fleifhiger 
Keld am Granatapfel. 2) lederner Schlaud 
od, Beutel, * 
Ὁλοσώματος, 2, (σῶμα) mit bem ganzen 
. Körper, den ganzen Körper betreffend. 
Oloreins, 3, (τέλος) vollkommen, vollftän- 
dig, ganz vollendet. 
"Ολότης, nrog, ἡ, Zotalitäöt, Ganzpeit. 
»Ολότροχος, 2, was ὀλοίτροχορ. 
"Ολοφλυκτίς, ίδος, ἡ, u. ὀλοφυγδών., όνος, 
ἡ, Blafe, Blatter. 
Ολοφυδνός, 3, beflagenswerth, jaͤmmerlich. 
2) jammerhd, Elagend, poet., von 
’Okogifo, f. 50, was ὀλοφύρομαι. 
‘ Ὁλοφνής, 2, (φυή) aus dem Ganzen gebil⸗ 
bet, aus einem Gtüd. 21" 
’Okogvuris, ldog, ἡ, was ὀλοφλυκτίς, 
"Ολόφνλος, (φῦλον) was ὁλόκληροο. _ 
᾿Ολοφυρμός, ὁ, dad Winfeln, Klagen; das 
Klagenefhrei; von . 
)Ολαφύρομαι, Depon, med., Hagen, jam: 
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) 


trauern; mit Genit., ſich erbarmen, Mits 


leib haben; mit Dat., über etwas weinen ob, 
klagen. Meiſt post., dav. 
᾿Ολόφυρσις, ἡ, was ὀλοψυρμός. 
᾿Ολοφυρτικός, 3, Adv. -xog, zum Klagen, 


Jammern geneigt; klagend, klaͤglich, jämz 


merlich. 
᾿Ολοφώῖος, 3, (ὀλοός, BAR, φαίνω) Schas 
ben od. Schreden hervorbringend, verderb⸗ 
lich, gefährlih, tödtlich, als "ein wildes 
hier. ὀλοφώϊα mit und ohne δήνεα, Räns 
te, Lift. ὀλοφώϊα εἰδώς, in Ränfen geübt, 
liftig, Zauberer, Herenmeifter, poöt., bes 
ſond. epifch. 
"Ὀλόφωνος, 2, (φωνή) mit ganzer Stimme, 
aus vollem Halfe fchreiend, 
"Ολόφωτος, 2, (φῶς) im vollen Lichte, 


ehern. 
——— zſgz· ὁλόχρους, 3, ‚(zeoa) eins 
farbig. ⸗ 
"Ολόχρῦσος, 2, ganz od, maſſiv golden. 
'Ολόψῦχος, 2, Adv, -ψύχως, 
od. von ganzer Geele, 
"Olnn, N, Obi ὅλπις, iog, u. εδος, ‚N, le: 
derne Delflafche. 2) was πρόχους. 
"Ολπια, τὰ, bie Alpen. 
"Ολπις, 6, Name eines Fifchers bei Thookrit., 
fpäter überhaupt für Fifcher gebraucht. 
᾿Ολυμπία, ἡ, Olympia, Ort und Gegenb in 
Elis. ᾿Ολυμπίαζε, nah Olympia. ᾿Ολυμ- 
πίᾶσι, zu Olympia, ᾿Ολυμπίῶθεν, von 
Dlympia her. 
᾿Ολύμπια, τὰ, verſt. ἱερά ob: ἀγωνίσματα, 
die olympifhen Spiele. ᾿ Ολύμπια νικᾶν, in 
den-olympifchen Spielen fiegen. | 
᾿Ολυμπιακός. 8, [. Ὁ. a. ᾿Ολυμπικός, 
Ολυμπίας, ου, 6, ἄνεμος, ein Wind: Weſt⸗ 
Nerd-Weſt. — 
Ολυμπιάς, άδος, ἡ, die Wettkämpfe u. 
Spiele zu Olympia. 2) der Gieg zu Diyms 
pia. 8) Olympiade, ein Zeitraum von. 4 
Sahren, nach deren Verfluß δίε[ε Spiele von 
Neuem »gefeiert wurben, Die Olympiaden 
boten das erfte Mittel einer allgemeinen Zeit⸗ 
berechnung unter ben Griechen. Die erfte 
derfelben fällt in das Jahr 776 a. C. 4) als 
Adjekt. bei Dichtern als befonberes femin, zu 
᾿Ολύμπιος. | 


‚olympifchen Zeus, \ 

’Okvumınög, 3, olympifh, von, aus, zu 
Olympia. 

᾿Ολυμπιονίκης, ου, ὁ, (vıxao) Sieger in 
ben olympiichen Wettfämpfen. 2) al® Abs 
jeft,, die olympifchen Siege betreffend. Pind. 

᾿Ολυμπιόνῖκος, 2, in den olympifchen Spies 
Ien fiegend. 

᾿Ολύμπιος, ὁ 
Olymp, himmliſch. ἱ 

"Ολυμπος., ὁ, ein hoher Berg an ber Gränze 

von Theſſalien u, Mafedbonien, ben man als 
den Gig der Götter annahıny bah. Götterfig, 
Himmel. 


mern; mit Akkuſ., beflagen, bedauern, be: | Οἰυνθάζα, au ὀλυνθιάξα, weibliche Palını 


(ψυχή) mit 


᾿Ολυμπίειον od, "Olvunıslor; τὸ, Tempel des 


» Bewohner bes Diymp, vom | 


΄ 


! 
' 
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baͤume mit dem Saamenſtaube ber männlis | ὁμαλῶς προϊέναε, in einer Linie marſchi⸗ 
“chen befruchten. 2) was ἐρινάζω , von ren; davon 
"Ὄλυνθος, ὁ, bie Feige, welche noch vor dem „Quakörns; nros, ἡ, Ebenheit, Gleichheit. 

- „Blatte fi) anfegt und deßhalb unreif bleibt. | Οµαλύνω, u. ὁμαλόω, was ὁμαλίξω, ebenen, 
"Olvvdopdgeo, unzeitige Feigen tragen; von | gleich machen. —* 
Ὀλυνθοφόρος, 2, (φέρω) unzeitige Zeigen | Ὁμαρής, 2, (ὁμοῦ, ἄρα) zuſammenpaſſend, 
. — / „85 - ‚ einig, εἰπβίπιπιίᾳ, ; , 

ὅρα, ἡ, gewöhnlich im plur. ὄλυραι, eine | Οµαρτάζα, falfche Lefart ft. ὁμοογάξω. 

Getraideart, als Pferdefutter u, Brobfrucht — (όὁμόῦ, u, zufam« 
gebraucht; davon — men, gerathe an einander, bin zuſammen; 
Ὀλρίτης, ου, 6, ἄρτος, ein Brod aus ὄλύ- | ftimme überein, folge, bin um Zemand. herz 
κ — λος ἡ fem. zu δ. vorherg ο. οἱ ο - 

2 . ο Όν . . . µαρτη, U. οµαρτ νε, zufammen,: 
—— — ο. ο — ste, femme, nebR, mit, MH ύ ki; 
"Oliog, öt, ὁλοιός, ὁλοός. "Ousgro, Stammform zu ὁμαρτέω, wovon 
Οἶωλα pf. 2, zu ὄλλυμι, mit intranſ. Be: wre ai —— 
deut., ich bin verloren. Fi 

"ἍΌ]ωσις, ἡ, (ὅλος) Ganzmachung, Vervoll: 

fländigung. | ' 

Ὁμαδεύω, (ὅμαδος) verfammeln, poët. 

Ὁμαδέω, (ὅμαδος) von einer Berfammlung 
oder Menge von: Menfchen: fchreien, rufen, 
Getöfe, Larm mahen>poöt., δε[. epiſch. 

— — „ im Ganzen, zufammen. 
weifelb. . ir 

"Ouados, 6, (ὁμάς) Verſammlung, Menge 

von: Menfhen und ihr Gerede, Geräufch, 
Lärm, Getümmel; auch Kampf, Wettlampf, 
Streit. poet. 
’Ouaso, brüllen (hauptſaͤchl. vom Bären ges 
braudt). 

: Ὁμαίμιος, 2, poät. was ὃ. folge. 

"Ομάιμος, 2, u. ὁμαίμων, 2, (ὁμός, αἷμα) 

Biutsverwanbdter, Bruder, Schweſter. ὁμαί- 
-- δίκη, Pflicht der Blutsverwandtfchaft; 
avon 




















"Ouds, adog, 7, (ὁμός) δίε Gefammtheit,. 
„das Ganze. καθ ὁμάδα, zufammen. | 
Όµασπις, τδος, ὁ, ἡ, (ἀσπίς) Mitftreiter, 
Kampfgenoffe, κα 
᾿Ομαῦλαξ axog, ὁ, ἡ, (αὐλαξ) auf berfels 
„ben Rurche „ auf demſelben Acer. 
Οµαυλία, n,' bas Zufammenwohnenz; Bei 
fhlaf; von '  * | 
"Onaviog, 2, (αὐλή) beifammen wohnend od. 
ſchlafend; Gatte, Gattin. 2) (αὐλός) zufame 
menfpielend, εἰπβίπιπιεπὸ, zuſtimmend; mitz 
fingend, . 


᾽Ομβρία, (ὄμβρος) ich regne. 2) ich neh, 
benege. — 


Oußonyevijs, 2, (ὄμβρος, γένος) vom Regen 
erzeugt. poöt. ——— 

ψ Όμβρημα, τὸ, (ὀμβρέα) Regen, Regenguß. 
Ομβορηνός, 3, ὀμβρήρης, 2, öußgngus, 8, 
regnig, regnerifch. poet, 

’Oußgie, 7, Regen, Regenwetter. 

᾽Ομβρίζω., Ε. ἔσω, ἕῶ, beregnen, benegen. 
"Ομβριμαῖορ, 3, was ὄμβριος. 
᾿Ομβριμοεργός, ὀμβριμόθυμος, ὀμβριμοπά- 
ren, ὀμβριμος, u. f. w. volltönendere, bes 
fonders von Lyrikern gebrauchte Formen für 
ὀβριμοεργός u. f. w. 

"Ομβοιος, 2, auch 3, regnig, regnicht, regnes 
rifh; vom Regen, zum Regen gehörig. 
᾽Ομβροβλυστέω, u. ὀμβροβλυτέω, (βλύω) vom 
Regen anfchwellen od. übertreten., — 
μβροδόκος, 2, (δέχυμαε.) Regen auffans 

gend od, faffend. 
μβροκτύπος, 2, (κτυπέω) mit Negen ſchla⸗ 

gend. Aescliyl. h 
"Oußgororög, 2, (ποιέω) Regen erzeugend. 

"Oußgog, 6, Regen, Regenguß, Gewitter, 
regen, Plagregen; auch metaph. von SPfeis 
len u, deral, 

"Oußgoroxia, ἡ, Erzeugung des Regens; von 

᾽Ομβροτόκος, 2, (τίκτω) Negen erzeugend. 

᾿Ὀμβροφόροςν 2, (φέρω) Regen bringenb, 

᾽Ομβροχαρής», 2, (χαίρω) ben Regen liebend, 

᾿Ομβρώδης, 2, {εἶδος) regenhaft, regnicht. 

Ομέθνιος., 2, was ὁμόεθνος. 

᾽Ομεῖται, 8, sing. fut. zu ὄμνυμι. 

"Ομέστιος, 2, (εστία) zufammen wohnend, 
Dausgenofje. 

"Ομευναῖσς, 3, was ὄμευνος. 

Ὁμεννετέω, zufammen fdlafen; von . . 


Ὁμαιμοσύνη, 7, U. ὁμαιμότης, ητος, 7, 
Blutsverwandtſchaft. 
“Ouciov, τὸ, (dio) was ὁμακοεῖον. 
Ὁμαιχµέα, (ouaıyuog)ich fechte mit Einem, 
Πεθε im Kampfe bei, N 
Ὁμαιχμία, ἡ, Beiftand im Kriege; Kriegs: 
bünbniß; Vereinigung ber Kriegsbeere zu ge: 
meinfchaftlihem Kampfe. Herodt., fpäter 
auch überh. Kampf, Schlacht. 
"Onwıynog; 2, (ὁμός, αἰχμή) zufammenftrei: 
tend, mitftreitend , verbuͤndet. 
:« Ὁμακοεῖον, ὁμακόϊον, τὸ, Hörverfammlung, 
Säule; von ' 
Ὁμάκοοι, ὧν, ol, (ὁμός, ἀκούω). eine Be: 
nennung ber pythagoriſchen Schüler, 
Ὁμαλής, 2, was ὁμαλός, gleich, eben. 
Ὁμαλία, .ἡ, was ὁμαλότης. = 
ἸΟμαλίζω, (ὁμαλός) eben, gleich machen, ebe: 
nen, nlätten; befänftigen, beruhigen, mil: 
‚bern. 2) gleich fein od. bleiben; davon 
Ὁμαλισμός, 6, das Ebenen, Glätten. 
Ὁμαλιστήρ, ἤρος, ὁ, der eben madıt. 2) 
Werkzeug zum Glätten. 
Ὁμαλίστρα, ἡ, U. ὁμάλιστρον, τὸ, Werks 
zeug zum Ebenen, Glätten, Streichholz. 
Ὁμαλόδερμος, 2, (δέρµα) mit glatter Haut. 
Ὁμαλός, 8, Adv. --λῶς, (ὁμός) eben, gleich; 
ἁθπιιῶ, glei. ὁμαλός τις στρατιώτης, 
ein nicht uncbener, ὃν i. ziemlider Soldat, 


’ 


/ 
/ 
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auch ὁμευνίς, ίδος, 7, deßgl. ὄμευνος, 2, 
(εὐνή) beifammen ſchlafend, Gatte, Gattin, 
Οµέψιος, 0,7, (ἑφία) Gefpiele, Spielgenojfe. 
, ‚Oun, Adv. po&t, fl. ομοῦ. 

"Οµηγερής, 2, (ὁμός, ἀγείρω) verfammelt, 

„zufammengefommen. po6t. ! 
Οµηγυρής, 2, (ἄγυρις) was ὁμηγερής. Pind. 

Ὁμηγυρίζομαι, als Depon. med., verfam: 
meln. Hom. &pätere gebrauchen in biefer 
tranfit, Bedeut. das Act. ὁμηγνοίζω. fo daf 

' dann, das Med. bie wahre Medialbebeut. be— 
fömmt: fi verfammeln; von 

Ὁμήγυρις, τος, ἡ, (ἄγυρις) Verfammlung, 
verfammelte Menge, Daufe, poet. s 

‘"Oundse, ἡ, (ὁμήθης) das Zuſammenwoh— 
nen, Zufammenileben. 

"Ομήθειος, 3, was d. folg. 

Ὁμήθης, 2, (ᾖθος) zufammen wohnend ober 

-. lebend. 2) was ὁμοήθης. 

Ὁμηλικία, ἡ, (ὁμῆλιξ) gleiches Alter; Ge: 
noſſenſchaft δες. Sänglinge von gleikem Als 
ter; Alterögenoffe, Beitgencfle. 

Ὁμηλίκιος, 3, ift fein Wost, fondern eine aus 
Mifverftand des Domerifchen Gebrauchs von 
ὁμηλικίη angenommene Korm. 

Ὁμηλιξ, ınog, 6, 7), (Πλιξ) von gleichem 
Alter; gleicher Groͤſſe. | ι # 

"Όμηλυς, vöog, 6, ἡ, (ὁμοῦ, ἔρχομαι, NAv- 
ον) Begleiter, Gefellfchafterz davon 

ὉΟμηλυσία, ἡ, Begleitung, Geſellſchaft auf 
der Reife. po&t. \ 

Ὁμηραπάτη, ἡ, od. 'Ὁμηραπάτης, ου, ὁ, 

aus Sext, Empir. ΗΥΡΟΙΥΡ. 1. 33., wo bie 

Worte Ἐεινοφάνην ὑπόξυφον, "Oungamd- 

την ἐπικόπτην fiehen, in welchen die [εβ- 

tern entweder der fpöttifhe Homer: 
vermwirrer (Oungandrns), oder mit Xen: 

‘derung ber Leſart ὉΟμηραπάτης ἐπικόπτην, 

der Zabler hbomerifhen Irrthums 

zu überfegen find, welches Ie&tere zu der 

Meinung des Zenopbanes, daß Homer Str: 
- thümer in ber Götterlchre verbreitet babe, 
gut paßt. Darum möchte aud) Kühns Ver: 
befferung: Ὁμηροπάτης, der den Ho: 
mer mit Füffen tritt, unnöthig εν: 
feinen. 

Ὁμηρεία, 7, ee) dad Geben von 
Geiſſeln od. Pfaͤndern; ber Zuftand, wo man 
als Geiffel od, Pfand dient, 

Ὁμήρειον, τὸ, ein Tempel zu Ehren bes 
Homeros. 

"Ομήρειος, 2, Adv. -ρείως, homeriſch. 
Ὁμηρέτης, ου, ὃν was συνηρέτης. | 
Ὁμήρευμα, τὸ, Geiffel, Pfand, Unterpfand ; 
von 
Ὁμηρεύω, (öungos) id bin, diene als Geiſ— 
fel od. Unterpfand, 2) ich gebe zum Pfande, 
8) ich treffe zufammen, ſtimme überein, ftim: 
me ein, folge. In der zweiten und dritten 

Bedeutung findet fih auch bie Nebenform 
ὁμηρέω gebraucht. 

‘Oungns, 2, ion. was ὁμαρής. 

Ὁμηρία, ἡν |. ὃν ᾱ. ὁμηρεία. 

Ὁμηρίδδα, lakon. fi, ἁμηρίξω. 


— 
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bef. im Ῥ]ατ, ᾿Ομηφίδαι, eine 
Sängerfamilie auf Chios, weiche ihr. Φε; 
‚Sieht von Homer ableitete und feine Ger 
dichte vorzüglich fchägte und verbreitete, 2) 
die Rhapjoden, welde die homeriſchen Ge— 
„ fünge defiamirten und verbreiteten. 
Οµηρίζω, den Homer nachahmen, in. home— 
rifhen Verfen fingen; bomerifche Ausbrüde 


> und Wendungen gebraucen. 2) (ὁμοῦ, un- 


005) Unzucht mit Männern treiben. 3) | 
‚Ihröpfen,, . ) 
Ομηρικός, 8, Adv. -κῶφ, homeriſch, in ο: 

eh Urt, mir Domers Worten, 2) päder 

το], , 
Ὁμηριὐτής, od, ὁ, (ὁμηρίζω) was "Όμη: 
‚gan. 2) der Schröpfer. ) 

μηρόκεντρα, τὰ, U, ὁμηροκέντρωνες, ol, 

(κέντρων) Gedichte aus homerifhen Verfen. 

zufammengeftsppelt. . 
"Ομηρομάστιξ, Iyog, 6, Geiffel bes Homer, 

Bein. des Grammatifers Zoilos, welcher den: 
Homer haͤmiſch tabelte. - 

"ÖOumgov, τὸ, Pfand, Geiffel. 

“Oungorärng, ου, 6, Veraͤchter des Homer, 
Bergl. "Ομηραπάτης, ; | | 

Όμηρος, 3, (ὁμοῦ, Kom) zufammenftim- 
mend od. paffend; vereiniget, einig, verbuns 
ben. /9) ὁ ög., Geiffel, Unterpfand zu ὅτε 
haltung der Einigkeit, | 

Ὁμίλαδύν, Adv., (ὅμιλος) baufenweis; in 
einem Daufen, zufammt. poüt. 

Ομίλέω, (όμιλος) mit Dat,, zufammen ober 
in Gefellfhaft, Verbindung fer, darunter 
fein; umgehen mit Einem; beitvohnen; aud) 
zufammengerathen, handgemein werden ; bef. 
aber fi) unterbalten, mit Einem reden ober 
fprehen; mit Dat. der Sache, ſich mit et- 
was abgeben, etwas ‚treiben; in einem Zus 
ftande fich. befinden. ὁμιλεῖν ποός τινα, fich 
gegen Sem. betragen ob. benehmen. 2) fi) 
aufhalten an einem Orte, bafelbjt verkehren; 
davon : 

“Ouiindov, Adv. ſ. v. a. ὁμιλαδόν. ; 

"Ouiinua, τὸ, Gegenfland der Unterhaltung 
u. Unterredung, 

“Ouilmeng, oö, 6, Gefellfchafter, Schüler, 
Zuhoͤrer. 


Ὁμίλητικός, 8, umgaͤnglich, geſellig, ger 
ſpraͤchig. ἡ ὁμιλητική, die Kunft bes Um: 
gangs. 


Garantoͤs, 8, womit ſich umgeben läßt. οὐχ 
ὁμιλ., womit ſich nicht umgehen läßt, wild, 
fürdjterlih. poet. 

Ομιλία, ἡ, Zuſammenkunft, Berfammlung, 
2) das Zufammenfein, Gemeinfhaft, Um⸗ 
gang, Verkehr; Gefpräh, Unterhaltung ; 
auch Unterrichtz bei Xenoph, 3) das Zures 
ben, Ueberrebung. 4) GSewohnbeitz von 

"Ομιλος, 6, (ὁμοῦ, Mn) WBerfammlung, 
Menge, Haufe; ber groffe Haufe, das ge 
meine. Volk; das Getümmel eines groffen 
Haufens. 

Ὀμϊχέω, harnen, piſſen. 

Ὁμιχλαίνων umnebeln, bewoͤlken; von 

Ομίχλη, ion, ὀμίχη, ἡ, Nebel, dicke, neb⸗ 
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lichte Lufk; Dunſt, Dinar 2) bas Anlaufen | Ὀμόμίωσσορ, att. ὀμόγλωττος, 2, (yAöc- 


‚(von Metall u. Gl lad). 
"Ομιχλήεις, ion. ὁμιχλήεις, 8, nebelig, 
wolkig. 
Ὁμιχλοειδής, 2, mas 8. fol. 
"Ομιχλώδης., ©, ζωἱδος). neblicht. 
Ὅμιχμα, τὸ, Hin, Urin; von: 
„Ouiye, ε έξω, Grundform von-Oureo. 
"Opua, τὸ, (ὄψομαι, ὠμμαι) Anblick, Ers 
fheinung. 2) gewoͤhnl. das Auge; überh. 
Licht, Glanz, auch als Bild bes; Gluͤckes; 
davon ώς 
᾿᾽Ομμάτειος, 8, von od, in ben Angen. 
᾽Ομματίδιον u, ὀμμάτιον, τὸ, Dimin. von 
Öuue, 
᾿Ομματογράφος, 2, (γράφω) bie Augen faͤr⸗ 
“dend, bemalend, 
 Ομματολαμπής, 2, (λάμπω) mit glähzenden, 
bligenden Augen. 
"Ὀμματοποιός, 2, [ποιέω) Augen verleibend, 
db. i. feben madenb. 
᾽Ομματοστερής, 2, (στερέω) δὲ Augen be: 
raubend ob, beraust. 
‘ "Ouueroveyös, 2, (EPTR) was ὀμματο- 
ποιός. 
ὈὈμματόω. ich mache ſehend, verfebe mit Aus 
‚gen, Öffne die Augen; , verftändige, mache 
deutlich. 
"Ομνῦμι, ὀμνῦω, /Ε. ὀμοῦμαε, pf. ὀμώμοκα, 
f. pass. ὠμόμοσμαι, ich ichwöre, bekraͤttige 
od. νει[ίώετε mit einem Shiwure, ὀμνύναι 
rıvi., feltener πρός τινα, Einem fhwären 
od, eine eibliche Inficherung geben. ὀμνύναι 
Θεόν, bei'einem Gotte ſchwoͤren. 
Ὁμοαῦλαξ, αχος, 6, 7, was ὁμαῦλαξ. 
“Ouößıng, 2, zufammenlebend, bef. als Gatte 
od, Geſellſchafter. 2) überein lebend. . 
Ὁμοβλαστάνω, beffer ὁμοβλαστέω, zugleich 
keimen; von 
— 2, (βιαστάνω) zugleich Εεῖ 


Onoßoniie, zufanmen berathfchlagen; von 
*OuößovAog, 2, (βουλή) zufammen überles 
gend, berathend, 2) von gleiher Meinung, 
Ὁμοβώμιος, 2, (βωμός) einen gemeinfchaft: 
lichen Altar habend, 
Ὁμογάλακτος, 2, was d. folg. 
Ὁμογάλαξ, ακτος, ὁ, 7, (γάλα) Milchbru⸗ 
der, Dlchfhwelter; überh. Blutsverwandter. 
«Ὁμόγαμβροε, ol, gemeinfhaftlihe Schwie— 
aerföhne, 
Ὁμόγαμος, 2, durch Heirath verbunden: 
: Öatte, Gattin. 
“Ouoydorgros, 2, U. ὁμογάστωρ, 0005, 6, 
ἡ, (yeseng) leiblidyer- Er, Keisliche 
Schweſter. 


Ὁμογένεια, ἡ, (ὁμογενής) gleiches Geſchlecht, 


erwandtſchaft. 


Οµμογενέτωρ, μον ὁ, leiblicher Bruber, 
— 2, Adv. -νῶς, (γένος) von glei⸗— 
chem Geſchlecht, ebenbürtig, gerwandt. 
"Ομογέρων, οντος, ὃ, Genoffe bes Greifen: 
alters. 

Ὁμογλωσσέω, att. ὁμογλωττέω, einerlei Spra⸗ 
che reden; von 





σα) diefelbe od. einerlei Sprache redend. 

“"Ομόγνητορ, 2, auch 3, was ὁμογενής. poet, 
᾿Ομύγνως, 2, (verkürzt ſt. — le 
demſelben ðeſchiechte verwandt. 2) Ber: 
wandtſchaft befhügend, ὁμόγν. Θεοί, Schußs 
götter der Kamilie, bed Stammes. poöt, 
Ὁμογνὼμονέω, (ὁμογνώμων) gleichgefinnt 


i fein, einerlei Meinung Haben, beiſtimmen. 
Ὁμογνωμοσύνη, ᾗ, aleiche Geſi innung; von 


"Onoyraumv, 2, Adv. --µόνως, (yvayn) 


- gleidigeiinnt, esnerlei Deinung habend. όµο- 


γνώμυνά τινα λαμβάνειν, Jemanden zu [είς 
ner Meinung ‚bringen, für feine Meinung 
gewinnen. 

Ouöyovog, 3 2, — verwandt. ροδέ, 


΄ Ομόγραμμος, 2 2, (Υραμµή) son gleichen Li⸗ 


nien. 2) (γράμμα) mit oder von gleichen. 
Buchſtaben. 
᾽Ομογραφέω, 
Om 3 
poöt, 
"Owoötuviog, 6, ἡ, (duvıov) Bettgenoffe: 
Gatte, Gattin. 


* ἄφω) überein ſchreiben. 
eyes) was ὁμογάστριοφ. 


Ὁμοδημέω, (ὁμόδημος) ich lebe. mit Andern 


in einem Wolfe oder Waterlande; ich lebe. 
mit dem Volke, halte mich zu ihm. 


"Ομοδημία, 7, Verbindung als Glieder eis 
nes Valkes; won 

Ομόδημος, 9, (δῆμος) von bemfelben Volke 
oder Stanıme. 

"Ouodiaırog, 2, (δίαιτα) der mit einem Ans 
dern an demfelben Drte lebt, oder an bems 
[είδει Zifche ißt. 

"Ομόδιφρος, 2, (δίΦροϐ) auf demfelben Wa⸗ 
gen, 

Ὁμοδογματέω, (δόγμα) gleiche Lehre ober 
Grundfäge haben; davon 

Ὁμοδογματία, ἡ, Gleichheit ber Lehre ober. 
Grundfäse 

One (ὁμόδοξος) ich bin gleicher Meis 
‚nun 

Ὅμο —X N, gleiche Bene von ° 
Ὁμόδοξος, 2, Adv. -δόξώς, (δόξα) von 
gleicher Meinung, gleichgeſinnt. 
— 2, (δόρπον) miteſſend, un 


8 58 λος ἡ Mitfklave 
odovlog, 0,7, . 
— (ὁμόδρομος) gleichen Schritt 
halten; sufammentreffen. 

Ὁμοδρομία, ἡ, bas Zufammentreffen; von 
'Ομµόδροµος, 2, (δραμεῖν) gleichlaufend; zus | 
fammen gehend oder reiſend; zuſammentref⸗ 
fend. 

Ὁμοδυναμέα, gleich mädjtig fein; von 
Ὁμοδύναμος, 2, (δύναμαι) gleich mädtig. 
‚Ouösögos, ., (ἄδρα) gleichen Sitz habend, 
Ὁμοεθγέω, ich bin von derfelben Nazion od 
Urt, gehöre zu demſelben Stamme; von 
«Ὁμοεθνής, 2, u. ὀμόεθνος, 3, (ἔ9νορ) don 
derfelben Razion, bemfelben Stammg, δες; 
„jelben Art; davon 
*Ouoedvie, 7, Abſt zer 


von berfelben 
Achen⸗ Berwandtfhaft. 2 


Mitempfindung 
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der übrigen Theile des Körpers, wenn ber }ı 


Ομοεῦν. — Οµοιιοβ. 
Hauptfählich gebraucht ed Homer in biefer 


\ * 


eine leidet. a 
Ὁμύεθνος, 2, was ὁμοεθλής. 
Ὡμοείδεια, Ὁμοειδία, ἡ 

gleihes Anfebn; von 
‘“Quonöng, 2, Adv. -δῶς, (εἶδος) von eir 

nerlei Anfehn od. Art. 
Guotoxijs; 2, (ἔρκος) in demfelden Ein: 
fhluß od. Gefängniß. 
Ὁμοέστις, 2, (ἑστία) Hausgenoſſe. 
“Ouötevuros, 3, (ζξεύγνυμι) zufammenges 
foannt, verbunden, 
"Ὁμόζηλος, 2, (ζήλο) von gleichem Eifer. 
“Ouotuyto, (ὁμόζυγος) ich ziehe mit an dem: 
felben Joche, ziehe gleich mit einem Andern; 


ich verrichte etwas gleichmäffig u. nach einem 


gewiffen Takte mit einem Andern. 

"Ὁμοζυγής, 2, was ὁμόζυγος. 

Ouofvyia, 7, das Zufammenziehen, Zuſam⸗ 
menarbeiten; von 

Ὁμόξυγος, 2, u. ὁμάζυξ, υγος, 6, 1, (ξυ- 
yo») an dasfelbe Zoch gefpannt; mit einan- 
der verbunden, bef. Gatte, Gattin; ähnlich, 


πό entſprechend. 


' "Ouößngos , 
. Ὁμόθρησχος, 


‘"Ouwotevio, (ὁμόζωνος) in berfelben Zone 
leben. ' 
«Οµοζωνία, ἡ, bes Leben in gleicher Bone; 


von 

"Ὁμόζωνος, 2, (ζώνη) in berfelben Bone les 
bend. 

Ὁμοήθεια, n, gleicher Charakter; von 
Ὁιούήθης, 5. (ήθος) von denſelben Sitten, 
demfelben Charakter. 


Ouom̃lus, ıx0g, ὁ, ἦν was ὁμῆλιξ, von glei⸗ 


chem Alter. 
Ὁμοθάλαμος, 2, (θάλαμος) zufammen woh- 
nend, Geſellſchafter. | 


᾿Ὁμοθαμνέω, (θάμνος) mit dem Gtamme 


zufammenmwacdhfen, 


befleiben von Pfropf- 
reifern ). 


ἑΟμόθεν., Adv., (öuog) aus bemfelben Drte, 


‚von einem Punkte aus, ὁμόθεν γεγονέ- 
var, von einem Stamme entfprofjen fein. 
9) aus der Nähe. _ 
"Ομόθεος, 6, ἡ, Mitgott, Mitgöttin. 
Ὁμόθηλος, 9, (θηλή) was ὁμογάλαξ. 
9, (Φήρα) Sagdgenoffe. 
2, (Δρῇσκος) αἴείώει Got: 
od, Aberglauben habend. 


tesdien 
gleichem Haare, 


«Ομόθριξ, τριχος, 6, 7, von 


— 2, mitthronend, mitherrſchend. 
Find. ζ E 
Ὀμόθροος, 3, gleich lautend ob. ſprechend. 


voet 
Ὁμοθδμαδόν, Adv., (ὁμόθυμορ) einmüthig, 
einftimmig. 
«Ομοθύμέω, einmüthig fein. 
Ὁμοθύμία, ἡ, Cinmüthigkeit, Eintraͤchtig— 
keit, Einigkeit; von . 
Ὁμόθίμος, 3, (9 υμός) einmüthig, einträd: 
g, einftimmig. j 
Ὁμοιάζα, (ὅμοιος) gleich fein, gleichen. N, T. 
ἸΟμοίιος, epifc was Όμοιος. 2) gemeinfam, 
allgemein, Alle betreffend. ou, Θάνατος, ber 
Tod, ber Ale trifft, feinen verſchont. — 


‚ Gleichartigkeit, 


"Ὁμοιόαρκτος, 


Bedeutung, um ben gleihmäffigen Antheil 
‚zweier verſchiedenen Parteien zu bezeichnen; 
3. B. veinog ὁμοίιον, gegenfeitiger Daber, 
ob. Zwiſt. [das an ſich kurze s in ber vorletz⸗ 
ten Silbe wird bei nachfolgender Länge eben» 
falls zur Länge gedehnt]. 
2, (ἄρχομαι) gleich anfan— 

. gend, , F 
Ομοιοβαρήᾳ, 3, (βάρος) gleich ſchwer. 


— u, ὁμοιοβίοτος, 2, überein les 
end. 


Ὁμοιοβλαστάνω, falſche Lefart fi. όμοβλα- 


στάνω. ; 
Ὁμοιογένεια, ἡ, Gleichheit des Geſchlechts 
οὗ. der Geburt; von 

“Ouoroyeung, 2, Adv. --γενῶς, (γένος) von 
aleiher Geburt, gieihem Geſchlecht, glei: 
cher Gattung. 

"Οµοιογονία, 7, (γονή) die Erzeugung ähn- 
licher Körper. . 

Ὁμοιογραφέω, (γράφω) glei ober ähnlich 
fchreiben. οσον 

Ομοιοειδής, 2, (εἴδος) gleihartig, ähnlich 
ausfehend. — 

Ὁμοιόθοιξ, τριχος, 6, 77, don gleichem ob, 
ähnlichem Daare. 

Ὁμοιοκαρπέω, ähnliche Früchte tragen; von 

Οµοιόκαρπος, 2, (καρπός) ähnliche Früchte 
'tragend, |) 

Ὁμοιοκαταληκτέω, einerlei Endung haben; 
von N ι | 

Ὁμοιοκατάληκτος., 2, (καταλήγω) von gleis 

er Endung ; davon 
ΣΟμοιοκαταληξίά, 7, gleiche Endung. 
Ομοιόκρῖθος, 2, (κριθή) der Gerfte, ähnlich. 


ν 


Ὁμοιολεπτομερής, 25 dem Λεπτομερής aͤhn⸗ 
li / 


10). “ 
Ὁμοιολογία. ἡ, (Λόγος) Einfürmigkeit dev 
Rede. 


᾿Ὁμοιομέρεια, 7, die Aehnlichkeit ber einzels 


nen Theile mit dem Ganzen; bie Beſchaf— 

fenheit eines aus ähnlichen Theilen beſtehen⸗ 
den Koͤrpers. αἱ ὁμοιομέρειαι nannte Ana— 
ragoras die Elemente oder Urſtoffe der Koͤr⸗ 
per; von - | 

Οµοιοµερής, 2, μέρος) aus ähnlichen Theis 
len beftehend. 

Ὁμοιομήτριος.. 2, (ung) von berfelben 
Mutter geboren. 

Ὁμοιόμορφος, 2, (μορφή)΄ von gleicher (8ε: 
ſtalt. « , Ὁ 

Ὁμοιοούσιος, 2, (οὐσία) von gleichem Werfen, 

Ὁμοιοπάθεια, 7, (ὁμοιοπαθής) Aehnlichkeit 
od. Gleichheit der Empfindungen und Neis 
gungen, Sympathie. 

Ὁμοιοπαθέω, aͤhnliche Empfindungen und 
Neigungen haben, ſich in ähnlichem Zuftans 
de befinden, τινέ, wie Jemand; von 

Ὁμοιοπαθής, 2, Adv. -θῶς, (πάθος) glei: 
de Neigungen oder Empfindungen habend, 
— in aͤhnlichem Zuſtande, δες. 
haͤltniſſe ſich befindend. 

Ὁμοιοπάτριος, 2, (πατήρ) von demſelben 
Bater gezeugt. ... κ. 


> 
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Ὁμοιοπρεπής, 2, (πρέπωλ. bon ‚gleichem | Ὁμοιοξέλεντος, 2, (σελευτή) gleich endigend. 


8 Anſehn. 
gleicher Perſon ſein; von 
"Ομοιοπρόθωπος, 2, (Koögamov) von Ähnli: 
„Gem Gefiht. 2) in berfelben Perfon. 
Οµμοιόπτερος, 2, (πτερόν) von ähnlichen 
ob. gleichen Federn, Fluͤgeln. 
᾿Ομµοιόπτωτος, 8, (πίπτω, πέπτωκα) von 
gleihem Falle, in gleichem Kaſus; von glei: 
cher Endung. 
— 2, (πυρός) dem Waizen aͤhn⸗ 
lich. 
"ὉΟµοιόρυσµος. 2, was ὁμόρνσμος. 
"ὍΟμοιος., ion, ὁμοῖος, 3, att. auch 2, gleich, 
ähnlich, von der Beſchaffenheit wie; beſond. 
gleih an Kräften, gewachfen; auch gleich an 
Gefinnung , einträdtig. Der verglichene Ge: 
genftand wird im Dativ ober vermittelft ber 
Bindepartikel καί beigefügt, die Sache aber, 
in welcher man Einem gleich ift, ftehet ge— 
woͤhnlich im Akkuſat.; z. B. ὁμοίαν τοῖς 
δούλοις ἔχειν τὴν δίαιταν., eine Lebensart 
wie die Sklaven führen. ὅμοια ἔδωκας ἐμοὶ 
καὶ τοῖς φαυλοτάτοις η du haft mir: basfelbe 
gegeben, was du den Sclechteften gabit. -- 
Oft wird, wie beim Komparativ (f. Gr. Gr, 
$. 109. 4.), fo auch bei ὅμοιος ftatt des Das 
tivs der Sache gleich der Dativ ber Perfon 
gefegt, welcher biefelbe angebörtz z. B. &g- 
ατα ὅμοια ἐκείνῳ, Ähnliche Wagen wie 
jener (alfo ft. τοῖς ἐκείνου). Xenoph. Ky- 
τορ. VI. 1. 50.- ὁμοῖον ἡμῖν ἔσται, es 
wird uns gleich ο. εἰπετίεί fein. - Adv. 
ὁμοίως, ὅμοια U, ὅμοιον, auf gleiche Weife, 
gleich, eben fo viel, eben fo. ὅμοιον ὥστε, 
wie wenn, τὸ Όμοιον ἀποδιδόναι od, &v- 
ταποδιδόναε, Gleiches mit Gleihem vergel: 
ten, Vergeltung üben. . ὅμοιοι ἦσαν Θαυ- 
µάζουσι οὗ, Φαυμάζοντες, fie ſhienen fi 
‚zu wundern. 2) paffend, angemeffen, πάνυ 
uoeov εἴρηκας, dein Vergleich ift fehr paf: 
fend. Xenoph. Mem. 3. 1. 8.- 8) οἱ ὅμοιοι, 
in ariftofrarifchen Staaten: diejenigen Buͤr— 
ger, welche gleiches Nccht zu ben Staatsäm- 
tern haben. Vergl. ὁμοίιος. 

Ὁμοιόσηκμοςι 2, (σῆμα) mit gleichem oder 
ähnlichem Zeichen: pon gleicher zn 
"Ομοιόσκενος, 2, (σκευή) in gleihem, ähn: 

lihem Putze. 
Ὁμοιόστομος, 2, (στόμα) mit gleichem ober 
ähnlihdem Munde, gleicher oder ähnlicher 
Mündung, Deffnung, Fronte. 
ΟμοιοσύγΈαχτος, 2, (αυντάσσω) von ober in 
gleicher Konftrufgion. | , 
Ὁμοιοσχημονέω, (ὁμοιοσχήμων) gleiche ob. 
aͤhnliche Geſtalt haben. Ἕήμων) gleich 
Ὁμοιόσχημος, 2, was ὁμοιοσχήμων. 
"Ομοιοόχημοσύνη, ἡ, Achnlichkeit der Ge: 
; nn ‚Stellung; a 

μοιοσχήμων, 2, Adv, -µόνως, (σχῆμα 

in, mit Bbnticher Geftalt od, μι” ine) 
μοιοταχής, 2, Ady. -χῶς, (τάχος) alei 
ſchnell od. geſchwind. * zn) gleich 


® 


| 


Οµοιοπρορωπέω, von ähnlichem Geficht oder | ᾿Οµοιότης, 


τὸ ὁμοιοτέλευτον, „gleicher Ausgang, Reim. 
τορ ὅμοιορ) Aehnlichkeit, 
Gleichheit, nrog, N, ( 40 ϱ) 5 ii ur 
Οµοιότονος 2, (zövog) von gleichem Ton 
od. Akzent. . 
Ὁμοιοεροπία, ἡ, gleiche Art, Aehnlichkeit 
ber Sitten, des Charakters; von 
Ὁμοιότροπος, 2, Adv. -τρόπως, (τρόπος). 
von gleicher ob, ähnlicher Art, Charakter od. 
Lebensweiſe. 
Ομοιοτύπωτος, 2, (τυπόω) ähnlich ober 
«θά μὴ — ahnich 
μοιούσιος, 2, (οὐσία) von aͤhnlicher a 
‚tur, ähnlichem od. gleichem —5* 
Οµοιόφλοιος, 2, (φλοιός) don ähnlicher od, 


ε 


ς 


gleicher Rinde, ; 
"Οµοιοφωνία, 7, Uehnlichkeit der Stimme; 
von . 


᾿Οµοιόφωνος, 2, (φωνή) mit od, von aͤhn⸗ 
licher Stimme, \ 

"Ὁμοιόχροια, 7, (χροιά) Gleichheit der Farbe. 

"Ομοιόχφονος, 2, von gleicher Zeitz von glei⸗ 
chem od, ähnlichem Zeitmaaffe. . - 

"Ομοιοχρώματος, 2, (χρῶμα) von gleicher 
Farbe, | | 

"Ὁμοιόχωρος, 2,’gleihen Raum einnehmend, 

"Οµοιόω, gleich od. ähnlich machen; ähnti 
barftellen, abbilden; vergleichen, Pass. fi 
gleichftellen; aͤhnlich od. gleich werben. Das. 
Med. gebraudht Herodt. gleichbedeutend mit 
ben Act., bavon i 

Ὁμοίωμα, τὸ, Abbild, Abbildung, Bilbnig; 
davon νὰ 

"Ομοιωματικός, 3, zur Aehnlihmachung ges 

hoͤrig, bie ——— befoͤrdernd. — > 

Ὁμοίωσις, 7, Bergleihung; Veraͤhnlichung, 
ähnliche bilbliche Darftellung. 

"Οµοιωτής, οὃᾳ ὁ, der ähnlich macht, Bilde ΄ 
ner, Maler, , 

"Ομοιωτικός, 8, Adv. -κώς, zum Aehnlich⸗ 
machen gehörig od. geſchickt. ἡ ὁμοιώτική, 
die Kunft ab= ob, nachzubilden. 

"Ομόκαπνος, 2, im Raud) (des Heerbes) zu= 
fammen, d. i. zufammen lebend, wechfelnbe 
kefart mit ὁμόκαπος, 2, (κάπη) zuſam-— 
men eſſend. 2 

Ὁμοκέλευθος, 2, mitgehend; Reifegefährte. 
po6t. - 

Ὁμόκεντρος, 2, (κέντρον) mit oder aus eis 
nem Mittelpunfte, 

"Oporxiao u. ὁμοκλέων mit Dat., zurufen, 
befond. um zu ermuntern ob, zu drohen, zu 
fchelten, dab, ermuntern, antreiben, broben, 
helten,. Die Form ὀμοκλέω findet fich bei 

om. nur im impf. Gr. Gr, 6. 77. Bemerf. 
Anmerf. 2. po&öt.; von 

"Ouoxin, ἡ, u. ὁμόκλησις, ἡ, (ὁμοῦ, κα- 
Λέω) das Zufammenrufen, Zuſammenklang. 
2) ra Ermunterung; Drohung, Scelte. 
po6t. 


"Ομοκληρία, ἡ, gleicher Antheil, Mitbefig; 
von 


‚Ouöxingog, 2, (sAjgos) Mitbefiger, Miterbe., 
Οµόκλησις, ἡ, ſ. ὁμοκλή, 


Ouoxan. — Όμολο. 


‚"Oporineng, ἤρος, 6, fem. önoxknreige, ἡ, 
ber zuruft, ermuntert, antreibt, droht oder 
ſhilt. poet. | 
Ὁμόκλητος, 2, (καλέω) zugleich gerufen od. 
gebeten. 2) von gleihem.Ramen. 
“Ouoriivis, 2, (κλίνω) u. ὁμόκλίνος, 2, 
(κλίνη) zufammen liegend, Lager⸗ ob. Zifch: 
genoffe. 
"Ομόκλίτος, 2, (κλίνω) zufammen liegend od. 
wohnend. | | 
""Ομοκοίλιος, 3, (κοιλία) was. ὁμογάστριος, 
Ὁμοκοιτία, n, (ὁμόκοιτος) dad Zuſammen⸗ 
fhlafen, Beifhlar. 
Ὁμόκοιτις, n, Gattin. 


7 * 


Ὁμόκοιτος, 2, (κοίτη) zuſammen fchlafend :- 


Gatte, Gattin,’ 
“Ouörgaugos, 2, (κραῖρα) mit gleichen Hör: 


nern. 
Ὁμόκτιτος, 2, (ητίζω) zufammen erbaut.’ | 
:"Ὁμόλεκερος, 2, (Λέκτρον) zufammen gebet: 
tet: Gatte, Gattin. 2 
'Ολόλεχος, 2, was d. vorherg. 
Ὁμολογέω, .feltener auch ὁμολογέομαι, ala 
epon. med., (ὁμόλογος) überein fprechen 
το 0d, ſagen, d. i. 1) einerlei Sprache reden, 
gewöhnt, mit κατὰ γλὠσσαν. 2) δαδ[είδε fa: 
gen wie ein Anderer: beiftimmen, übereins 
ftimmen; zugeftehen, zugeben; geftehen, eins 
efteben; zufagen, verſprechen. 3) überein: 
kommen, befond. von bebrängten Feinden, 
welche unter gewiffen Bedingungen ſich erges 
ben, und von-Disputirenden, wo ber Eine der 


Behauptung des Andern beitritt. 4) genehmi⸗ 


gen, anerkennen, billigen, ſich für etwas Öffents 
lich erklären. 5) angeben, in Verbältniffen zu 
etwas ftehen, mit etwas zuſammenhaͤngen. οὐ- 
δὲν ὁμολογεῖν τινι, Einem nichts angehen. 
Med. gleichbedeutend mit dem Act., befonders 
eingeſtehen; übereinfommen, feftfegen, ausmas 
Chen (von aufgeftellten Behauptungen). Pass, 
ὁμολογεῖται, ε6 wird allgemein angenom- 

. men, behauptet, es 'ift ausgemacht, öffent: 
πώ u. allgemein anerkannt, τὰ ὁμολογού- 
µενα u. ὡὠμολογημένα, Behauptungen od. 
Säge, über deren Wahrheit man ſich verftän: 
biget hat, ausgemadhte, zugeftandene, aner: 
kannte Behauptungen od. Wahrbeiten; δαν, 

"Ομολόγημα, τὸ, das Bugeftandene, Zuge: 
fagte, DBerabredete, 2) das Ausgemadhte. 
8), Behauptung.. 

"Ὁμόλογησία, 7, U. ὁμολόγησις, ἡ, Be: 
kenntniß, Geftändnif, 2) Verabredung. 
"Ὁμολογητέον, Adj. verb. von ὁμολογέω, man 

muß befennen,, tingeftehen, 
"Ομολογητής, οὔ, ὁ, ber bekennt. 2) der 
ü verſpricht, zufagt. ; 
Οµολογία, 7, Beiftimmung, Zuftimmung ; 
Geftändniß , Eingeftändniß ; Verſprechen, 
Zuſage; Verabredung: Vergleich, Ueberein: 
kunft über gewiffe Bedingungen, unter wel: 
hen man ſich den Feinden ergibt, Friedens: 
artikel, Kapitulazion, 2) bei ben Stoikern: 
Uehereinftimmung mit ber Natur; von 


"Ομόλογος, 2, (ὁμοῦ, Λέγω) beiftimmend, 
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Ouodo. — Ouox, — 


ὁμόλογον γ/γνεσθαί rivi, Einem beiſtimmen, 
περί τινος, in etwas, 2) Adv. ὁμολόγως, 

„ausgemacht, anerlannt, offenbar. 
Ὁμολογουμένως, Adv. part. praes. pass, 
von ομολογέω, «injtimmig, mit Zuftimmung 

‚ Alter, offenkundig. 2) enifprechend, gemäß. 

«Ομόλοχος, 2, von bemfelben Λόχος. 
μ.ο. 2, (μµάνθάνω) zufammen lers 
nend. 

"Opouaoriylag, ου, 6, (μάστιξ) eigentlich 
Prügelgenoffe, δεί Aristoph. für Muͤſtlave, 

‚Mitgeprügelter überfean- Voss. 

Ὁμομηλίς, ἔδος,. 7, was ἁμαμηλί. . 
Ομομήτριος, 3, U. Ouounzmg, ορος, 9, 7, 
(uneng) von - berfelben Mutter; leiblicher 

- Bruder od. Schweſter. 

"Ομόνᾶος, 2, (ναός) in einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Zempel wohnend. . 

"Ομόνεκοος, 2, (νεκρός) Mitverftorbener. 

Ouovnöviog, 3, (νηδύς) was ὁμογάστριος. 

Ὁμονοεῖον, τὸ, Tempel der Eintracht. 

“Ouovoiw, (ὁμόνοος) ich habe gleiche Gefins 
nung, einerlei Meinung u, ἅππώς, bin gleis 
ches Ginned,.rıvi, mit Einem, ri, in et» 
was; ich lebe einträchtig, einig; dan. 

Ὁμονοητικός, 3, Adv. -κῶς, zur Einftims 
mung. der Gedanten, der Gefinnungen, od. 
zur Eintracht gehörig, die Eintracht. betref: 
.fend οὗ, beförbernd,. , 

Ομόνοια, 7, (ὁμόνοος) gleiche Gefinnung, 
Eintracht; Uebereinſtimmung ber Meinung. 

"Ομόνομος, 2, (νόμος) von od, mit gleichen 
Gefegen. 2) (νομός) zufammen weidenbd. . 

"Ομόνοους, β1. ὀμόνους", 2, Adv. ὀμονόως, 

„(vöos) gleichgeſinnt; einträhtig, einmüthig. 
Ομόνυμφος, 2, (νύμφη) verſchwaͤgert. 

“Oaooınog, 2, zufanımen wohnend. 

Ομοδυνσία, 7, Gleichheit des Weſens; von 

“Ouoovsıog, 3, {οὐσέα) von gleichem Wefen, 
gleicher Natur, 

“Ouoovsisrng, ητος, 7, was ὁμοουσία. 

᾿Ωμόπᾶγοι, οἱ, (von dem latein. pagus) aus 
einem Fleden od. Bezirke, Dion. Hal. 

"Ononadeo, ich habe gleiche Empfindung οὗ. 
Neigung, τινέ, mit Einem; von 

᾿Ομοπαθής, 2, Adv. -θῶς, (πάθος) der 
zugleidy leidet od. empfindet, gleihe Empfin⸗ 
dungen οδι Neigungen bat. 

"Ομοπαίκτωρ, 0g05, 0, was συµπαίκτωρ. 

—— ae 6, 7, Zwillingsgeſchwi⸗ 

er. 

"Οµοπήτριος, ὁμόπατρος, 2, u. ὁμοπάτωρ, 
ορος, ὁ, ἡ, (πατήρ) von demfelden Water 
gezeugt, 

nom dog, 2, (πέδον) eben, gleich. 

"Ομοπιστία, 7, Gleichheit des Glaubens; 


. von 


Ὁμόπιστος, 2, (πίστις) von gleihem Glaus 
ben. 
Ὁμοπλεκής u. ὁμόπλεκτος, 2, was ὁμόπλο- 


#05. 
Ὁμοπλήθης, 2, (πλῆθος) gleih an Men: 
ae od. Zahl. 


. Ononkofw, (ὁμόπλοος) zugleich od. zuſam⸗ 


geſtehend, zuſagend; einſtimmig; paſſend. men, auch gleich ſchiffen. 


θµοκλ. ----. Ouooxc. 


αΟμόπλοια, οἳν \ ζὸμόπλοος) gemeinſchaftliche 
Fahrt zur 


——— , (midue) sufammengeflochten, 
πρ verbunden, 
Ὁμόπλους, zſg3. ὁμόπλους, 2 ‚ (πλέω) mit: 


ſchiffend, "Geführte ber. Scifffaher: - 


| Ὁμοπλωχήρ, ἤρος, ©, (Rum) der mitfchifft, 


mitſchwimmt. 

"Ὁμοποιόέ, 2, (ποιέω) basfelde thuend. 
"Ομοπολέω, zufammen ob. gleich bewegen. 
Ὁμκόπολς, εως, 0, ἦν aus. DERIIEDER Stadt, 
aus demfelben Staate. 

N Ὁμοπόρεντορ, 2, (πορεύομαι) Neifegefähzte, 
Ομοπράγέω, (πρᾶγος) Antheil an einer 

« Pandlung.nehmen, 

«Ὁμοπράγμων,, ονος) ὁ, ἡ, (πρᾶγμα) Mit: 
arbeiter, Gehülfe, Theilnehmer, 
“Quönregos,, 2; tmeegov) , gleichgeflügelt; 

‚von gleichem Alter; überh, gleich, — 

Ppoöet.. 

ἑὉμόπτολις, post, was ὁμόπολις. 
Οµόπτωτος, 2, was ὁμοιόπτωτος. 
felh. 

. Quogyafo,, ‚was ὀμόργνυμι.: Hom. bymn. 
Merc, 561. 

Ὄμοφγμα, τά, was man abwiſcht, Fleck; von 
Ὀμόργνῦμε,. f. ὀμόρξω, ich drüde, preſſe 
aus; wiſche ab, trockne ab. po6t. 

Ὁμορέω, (ὄμορος) zufammengrängen,. 41: 
grängen, benachbart fein, 2) zu thun haben 
mit Sem. , beimohnen; dav. 

Ὁμόρησιρ, 7, das Ungränzen die Nachbar: 
ſchaft. 

Ὀμόριος u. ὕμορος, 2, (ὅρορ) angrängenb, 

\ benachbart. 

«Ὁμοροφία , ἡ, das Leben unter einem 
Dede; von 
Ὁμορόφιϊος, 2, «(0g097) unter einem Da: 
che feiend, zuſammenlebend. 

Ὁμόθρειῶρος,. 2, (ῥεῖθρον) einen jemein: 
fchaftlichen Fluß habend, aus einer Waf: 


weis 


ferleitung ſchoͤpfend. 
«"Ομόδῥητος, 2, (ῥη9ῆναι) zufammen ob. zu: 
gleich geſprochen. 


— n, (ie) Zufommenfluß. zwei: 


᾿ΟὉμοῤῥοθέῳ 9 eipentt. zufammen rudern 
überb. zufammen oder mit gemeinjamer Kr ft 
u, Willen verrichten; übereinftimmen ,- ji) 
zufammen eingefpielt haben; von 
Ὁμοῥόθιος u. ὀμόῤῥοθος, 2, (60:0) au: 
fammen raufchend, zufammen ubernd; mit 
gemeinfamer Kraft u. Willen vollbringend. 
Ομόδῥοια, Zufammenfluß; von 
“Onöggoos, 2, (ῥέω) zufammenflieffenb. 


Ομοῤῥόφιος,, falfche. Schreibart fi, όμορό-' 


„9108. 

"Ὁμοφοσμία, ἡ, u. ὀμόρυσμος, 2, ion. fl. 
ὁμορυθμία U. ὀμόρυθμος, Aehnlichkeit; ähn: 
lich , von gleicher Geftalt. 

Ouòs, 3, zufammengebradht, vereinigt, ge— 
—AãA gemeinſchaftlich. D gleich, ähn: 
ih. p%» 

’Quoocı, in£. ποτ. 1 zu ὂμ 
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* Oposs. — Όμοτερ. 


"Oudoe; Adi. , (ὁμός] in δίε Nähe hin, dar⸗ 
auf zu, entgegen. ὁμόσε ἐέναι, χωρεῖν, tp&- 
οιαῦφί-τινιε, auf etwas losgehen, fich dages 
gen in Bepvegung fegen, anfallen, 2) ft. 

: ομου. ι 

Ὁμοσθενής, ., (σθένος) gleich ſtark. 
Ὁμοσίπτνοε, ων, οἱ, (σιπύη)) die von. einem 
Vorrath zehren, zufammen effen.: 
‚Ouositio, aufammen effen; von 
Ὁμόσίτος, 2, (sırdoums) zufanmen fpeifend, 
Tifchgenoffe. 

Ὁμόσκευοξ, 2, (σκευή) gleich geruͤſtet, δε: 
waffnet ob. gekleidet. 

Ομοσκηνέω, was ὁμοσχηνόω. 

Ὁμοσκηνία, ἡ, das Zufammenwohnen, Zelt 
genoffenfhaft; von 
"Ομόσκηνος, 2, (sxnv7)'zufammen, in ei 
nem Zelte wohnend ob, lebend; bav. 
Ὁμοσκηνόω, ich bin, wohne, [έδε zufammen 
in einem Zelte, in einer Wohnung, τινί, 
mit, Einem, | 

Ὁμόσπλαγχνος, 2, (omddygvon) leiblich vers 


‚ wandt. | 


Ὁμοσπονδέω, a an bem Bünbniffe Zheil has 
ben; von 

"Ὁμόσπονδος, 2 
niffe od. Frieden Theil babenb. 


, (620v87) an dem Buͤnd⸗ 
2) Tiſchge⸗ 


noſſe (weil auch bei der Mahlzeit libirt 


wurde). 

Ὁμόσπορος, 2, (σπείρω) zufammengefäet; 
von ‘gleichen Eltern gezeugt ; aber όμο- 
σπόρος, 2, mitfäend; mitzeugendb -(von 
dem Dedipus, welcher feiner Mutter Sohn 
‚und Gatte iſt). 

"Ouosnovöog, 2, (σπουδή) von gleichem 
Streben. — 

᾿Ομόσσαι, epifch fl. ὀμόσαι. 

“Ouöoreyog, 2, (στέγη) ber ‚unter einem 
Dache mit einem Andern ift, Hausgenoſſe. 
"Ομοστιβής, 2, (στείβω) mitgehend; übers 
einftimmend. 


.Ouoszıyde, od. ὁμοστιχέω, ic) gehe mit Eis 


'nem:od. baneben; von 

-Quosrigns,. 2, [στείχω) mitgehend, 
"Ομόσειχος u. -ouöororgog , 2, in gleicher. 
„Reihe od, Ordnung, in gleidyem Range. 
“OuooroAos, 2, (στέλλομωαι) mitfahrend, mit: 
gehend, mitgeſchickt. 2) gleich are, eben 
fo —— 


Ομόστοργος, 2 προ] von gleicher Liebe. 


᾿Οµοσχήμῶων, 2, (σχήμα) von gleiher Ges: 
ftalt; gleichgebilbet. 

Οµοταγής, 2, Adv. -γῶς., (τάόσσω) in od, 
von gleicher Hrdnung od. Reihe; auf ähnli« 
he Art Eonftruirt. 

"Ομόταφος, 2, (ταφή) an beifelben, Stätte, 
in bemfelben Grabe befindlidh. 

— 2, u, ὁμόταχος, 2, (τάχος) gleich 


"Ομοτέλευτος, 2, was ὁμοιοτέλευτος. 210 εἷ- 
felh. 

"Ομοτελής, 9 (τέλος, plur. τέλη) diefelben 
Abgaben begahlend. ® 
— 2, (τέρμα) angraͤnzend, — 


Ὁμόσαρκος, 3, '(σάρξ) von  eineriei Fleiſch. Reue ar, 


\ 


- 


/ 


Οµοίεχ. — Ouoꝙ. 


"Ὁμοτενέω, einerlei Kunſt οὗ. Handwerk trei⸗ 
ben; von 
< Quörsgvos , 2, (τέχνη) diefelbe Kunft, das⸗ 
felbe Sewerbe treibend; ' von Hunden: zus 
gleich — 
Ομότηθος, 2 .. .(εήθη) was ὁμόθηλοφ. 
᾿Ομοτής, 0ö, ὁ, (ὄμνυμε) ber Schwörenbe. 
3) der Gefhmorne; bavon 
’Ouorinog,_ 3 
Schwören betreffend. 
Ὁμοτϊῖμίω, ἡ, gleiche Ehre od, Würde; von 
“Ondrinos, 2, Adv. --Είμως, (τιμή) glei 
geehrt; gleiche Ehre od. Würde genieffend, 
gleiche "Anfprüdhe „auf Ehre und Ehrenftellen 
habend. 2) οἳ omorıuor, bei den Perfern, 
die erfte Klaffe der B raer, aus welcher bie 
hoͤchſten Staatsämter befegt wurden. 
᾽Ομότιτθος, J (τίτθη) was ὁμόθηλος, 
"Ομότοιχος, (τοίχος) gemeinfchaftliche 
Mand Beben, benacht art, 
"Ομοτογέω, gleihe Spannung, gleichen Ton 
„baben, τιν, mit etwas; ‚bon 
"Οµότονος, 2, Adv. -τόνως, (τόνος) von 
gleicher Spannung ‚ gleihem-Zone, gleicher 
Stärke: gleichtönend. 
we) orgamekog, 9, (τράπεζα) Tiſchgenoſſe. 
<Quorgapiis, 2, was ὁμότροφος. 
— 2, (ειτράω) mit durchbohrt oder 
burchlögert. 
"Ομότριχος, ” mas — 


Ομοτροπέω, ( — ich bin von aͤhnli⸗ 
„cher Art, habe Ähnliche Sitten oder Lebens⸗ 
art, 


Ομοτροπία, n, aͤhnliche Art, apnlce Sit: 
ten od. Lebensweife; von. 

“Quörgonog,. 2, von ähnlicher Art od. Be: 
fhaffenheit. Adv. ὁμοτρόπως, auf ähnliche 
Weiſe. 

—— n, gemeinfchafktiche Erziehung 
od, Koft; von 


"Ὀμότροφος, 2, (τρέφω) gemeinſchaftlich er⸗ 


zogen ‚od. aufgewachſen; zuſammen fpeifend. 


2) ὁμοτρόφος, zufammen erziehenb ober 
ernährenb. 
"Ὁμοτροχάω» mit ob. zufammen laufen: 
— ἡ, (τύπος) gleicher Schlag, glei⸗ 
orm. 

Ὅμου, Adv., (ὁμός) zufammen, an dem⸗ 
felben "Orte, ar daſelbſt, fehr nahe. 2) zu: 
fammen, zugleich, mit, ſammt, glei. ὁμοῦ 
καέ, eben fo wie. 3) beinabe, faft, ungefähr. 
Ὁμόῦλος [5]. 2, — von gleichem HGolze 
οὗ, Stoffe. 

”Ομοῦμαι, fut. zu ὄμνυμ 


Ὁμούπόστατορ, 3, inserite) von. glei: 


der Subftanz. K. 9 

Ὁμουρέω, ion. was ὁμορέω. 

Ὁμούρησις, N; ion. ft, Suügncıg, 

"Ομούριος u, ὄμουρος, ion, fl. ὁμόριορ u. 

„ ὅμορος 

"Ομοφεγγής, 2, (φέγγος) zufammen leuch⸗ 
end. 


«Ὀμόφθογγου, 2, mitlautend, gleichlautend. 


"Ομόφλοιος, 2, wahrſcheini. falich ft. ὁμοιό- 


φλοιορ. 


‚zum Schmwören gehörig, das 
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. Ouop. — Οµπη. 
*Onögporzog, 2,( gorde) begleitenb. post. 
Ομοφραδής, 2, u, ὁμοφράδμων, 2, (Ppd- 
Bi ) ου... ‚ mitftimmend; ο» 
immenb, einträchtig. poöt. 
‘Ouopgorio, was ὁμονοέω. 
— n» Eintracht ; von 
"Ομόφφων, 2, (φρήν) gleichgefinnt, ein⸗ 
— — & 
µοφνής, φυη) von gleicher Natur 
gleichem Buche, gleichem Alter; davon i 
᾿Ὁμοφνῖα, ἡ, gleiche Natur, gleicher Wuchs 
od. Statur, gleiches Alter. 
Ομοφῦλία, ἡ, Stammähnlichkeit, Stammes, 
verwandtfchaft; bon 
'Ομοφύλιος u. ὁμόφῦλος, 2, (φῦλον) von 
gleihem Stamme ober Wolle; von gleicher 
Gattung.- 
"Ομόφυτος, 3, (φύα) zugleich entftanben. 
Ὁμοφωνέω, (ὁμόφωνος) gleiche Stimme od. 
Sprade ‚haben ‚ gleihftimmig fein, reden ob, 
fingen; im Einklange fein. 
"Ομοφωνία, ἡ, der Einklang; Einhaͤlligkeit; . 
von 
"Ὁμόφωνος, 4, Adv. -φώνωξ, (φωνή) hie 
ftimmig ; im Sinklange ſtehend. 
""Ομοχοῖνιξ, ixos, ὁ, n, Mitfllave, ber mit 
einem Undern zugleich feinen χοῖνιξ befömmt, 
"Ομόχοφος, 2, (χορός) von 'demfelben Chor. 
"Ομοχροέω, (ὁμόχφους) einerlei Farbe haben. 
Ὁμόχροια, N. Gleichfarbigkeit, gleiche Farbe. 
"Duozgouln, Ki ion. fl. ὁμόχροια, die Obers 
aut. 
—— ich geſchehe, lebe zu derſelben 
Zeit. 2) ich beobachte einerlei Zeitmaaß oder 
Takt; von 
“Onöfoovos, 2, (χρόνος) gleichzeitig. 2) Y 
„ gleichem Tatte, 
"Ομόχροος. #fg3- ὁμόχρους, 9, (106%) gleiche 
farbig, von einerlei Farbe. Dasfelbe bedeus 
tet μοχςώματος u, ὁμόχφωμος, 2, 
auch ὁμόχρως, wrög, 6, Ms 
"Ομόχωρος, 2, (χώρα) angränzenb, Nachbar. 
2) Sandemann. 
Οµοφηφέω, überein flimmen, gleiche Stims 
me abgeben; von 
Ομόψηφος, 2, (φήφος] für basfelbe · ſtim⸗ 
mend, einftimmig,, übereinfiimmend, 2) gleis 
ches Stimmrecht od. gleiche Macht der Ents 
fheidung habend. | 
"Ομοψῦχέω, ὁμοφῦχία, ἡ, u. ὀμόφῦχος, 2, 
was ὁμονοέω u. [. w. 
Ὁμόω, (ὁμόρ) vereinigen. ὁμωθῆναι φι]λό-- 
τητι, in Riebe πώ vereinigen, Πώ paaren, 
poet, 
Ὁμόω», Stammf. zur Ableit, ber tempp. zu 
ὄανυμι. Vom praes, f πδεί ſich das partic, 
ὀμοῦντες Herodt. 1. 153 
"Ourn u. ὄμπνη, N, Nahrung, δεί, Feld⸗ 
frucht zur Nahrung dienlich. Im Plural 
ὄμπναι, Opferkuchen mit Honig bereitet; 
auch bie Honigkuchen im Bienenftod, -- Dav. 
-find gebildet bie Adject. ὄμπνειος ob, 
öumvıos,, 8,.u. ὀμπνηρός, 3, auch 
ὀμπνιακόρ 1. ὀμπνικός, . 1) εἰς 


—* von den ee od. dazu gehörig; 


1 


naͤhrt ‚, anfehnli 


' 
-Όμαν. — ὄμφη. 
δαῦ. 2) nährend 
ό, wohlbabend, reich, 
Όμπνια, als Beiw, der Demeter, bie Näh: 
terin, Fruchtſpenderin. poset. 
Ὀμφαῖος, 8, (ὀμφή) eine Votbebeutung επέ: 
baltend od. gebend. E 
᾿Ομφάνκη, ἡ, (ὄμφαξ) 
„reifen Zrauben. 2 
‚Quganiag, ου, 6, herber Wein von unreis 
fen Trauben; metaph. mürrifch, θε. 
᾿᾽Ομφακίζομαι, Depon. med., unreife Trau— 
ben leſen ob. feplen; bei den Erotikern: die 
ποώ nicht gereifte Sungferfchaft pflüden., 
"Ougpasıvog, 8, u. Oupaxıog, 2, von unreis 
ο fen, Zrayben οὗ, Srüchten bereitet; hast wie 
unreife Trauben, 
Ὀμφάκιον, τὸ, Del von unreifen Oliven. 
a — (dog, 7, ber herbe Kelch der Ei: 
el. ; 


faurer Wein von uns 


᾿Ομφακίτης, ου». ὁ, fem. ὀμφακῖτις, ιδος, 
ην unteif, herb. ' 
᾽Ομφακόμελε, ετοφ, τὸ, 


Trank aus unreifen 
Zrauben u. Honig. 


- Ὀμφακοράξ, ἄγορ, 0, 7, (ῥά8) mit fauren, 


unreifen Beeren. 
ὈὈμφακώδης, 2, (εἶδος) herblich, fäuerlic. 
᾿Ομφαλητομία, 7, das Abfchneiden ber Na: 
beifchnur, bie Hebammenkunſt; von 
αφαλητύόμος, 3, (ὀμφαλός, reuva) die Na— 
belſchnur abfepneidend. 7 ὀμφ., die Φεβ: 
amme. 
᾽Ομφαλίον, τὸ, Dimin, von ὀμφαλόᾳ. 
— 2, den Nabel betreffend; nabel— 
rund, ME, 


3 


᾽Ομφολιστήρ, ἤρος, ὁ, Meffer zum Abfchneis 


ben der Nabelſchnur. 
᾿᾽Ομφαλοείδής, 2, (εἶδος) nabelformig. 
᾿Ομφαλόεις, 8, mit einem Nabel oder mit 
Budeln und erhobenen’ Verzierungen verfe: 
ben. ὀμφαλόεν ζυγόν, das Soc, in der 
Mitte mit einer Erhöhung zu Befeftigung 
der Zügel, 2) nabelrund „rund. post, - 
’Ougpwlörugmog, 2, (καρπός) mit nabelförs 
miger Frucht. 
᾽Οαφαλός, 6, Nabel u. überh. Erhöhung in 
der Mitte einer Fläche, Mittelpunkt; ‘am 
Schilde: der Knopf od. der gewoͤlbte Punkt 
-in der Mitte; am Joche: der Knopf zu Be: 
feitigung der Zügel. der Stiel, an wel: 
chem die Frucht figt, bef. an der Feige. 
᾽Ομφαλρτομία, 7, ὀμφαλοτόμος, 3, was ὁμ- 
φαλητοµία, ὀμφαλητόμος. . 
᾽Ομφαλώδης, 3, (εἶδος) nabelförmig. 
᾽Ομφαλωτός, 3, nach Art eines Nabels ges 
arbeitet, in.ber Geftalt eines Knopfes. 
"Ὄμφαξ, axog, ὁ, ἡ, unreif, herbe, fauer: 
unfreundlich, mürrifh, hart. Als Subst. ἡ 
ὄμφαξ, die unreife Weintraube, Herling; 
poet, aud zum Heirathen unreifes Mädchen. 
᾽Ομϕή, ἡ, (eineiv,,-’EIIQ mit eingefchaltes 
tem u) bie Stimme, 2) befond. göttliche An: 
deutung, göttliches Zeichen. 8) Ruhm, Ehre. 
post; davon _ 
’Oypnsis, 8, eine Vorbedeutung gebend, eine 
Stimme von ſich hören laffend. po&t, 


Rof’sgr, defch. Wörterbuch, 8te Yusg, te Abtheil, 


— 
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ernaͤhrend. 6 wohlge⸗l ή, A906, 6, Wahrfager, Prophet, 








’ 
., / 


᾽Ομφύνα, berühmt machen. post, 
Ομῶλαξ, ακος, ὁ, 7, dor, 3:65. aus ἆμο- 
ανλαξ, auch in der Bedeutung an graͤnzend 
. gebraucht. 

‚Oumpı, τὸ, eine perfifhe Pflanze, . 
Ὁμώμοκα, pf. zu ὀµνυμι. 


Οµωνυμέω, (ὁμώνυμός) ich Habe einerlet 


od, gleichen Namen, τινέ, mit Einem. 

—⁊ 7, gleicher Name, Gleichnamig⸗ 
eit. | - 

Ομωνύμιος, 3, was d. [οῖᾳ. 

"Ομώνύμος, 2, Adv. -Uumg, 
gleichnamig, diefelbe 

Weideutig, aͤquivot. 
Ὁμωρόφιος u. ὁμώροφος, 

„ ter demfelben Dade wohnend, Hausgenoſſe. 
Ομῶς, Adv, von onösy zufammen, beifam- 

‚men; mit Dat., zugleich mit. 9) f.v. a, 
οµοίως, gleich, auf diefelbe Weife, eben fo. 

οµως zıvı, gleih Einem, gleichiwie Einer. 
Meift nurpoet. 

"Oumg, Conjunct,, gleichwohl, body, dennoch, 
deßohngeachtet. ὅμως μέντοι, ὅμως γε μήν, 
Όμως γε. µέντοεν gleichwohl aber, dennoch 
aber. καν΄ ὅμως, wenn auch gleich, wenn 
auch ſelbſt. 

Ὁμωχέτης, ου, ὁ, (Π, ὁμοεχέτης, von ὁμοῦ 
u., ἔχω), beifammen wohnend, in einem 
Tempel verehrt. ον τν 

"Oräyös, ὁ, dor. tt. att, ft. ὀνηγός, (ὄνος 
ἡγέομαὴ Efelstreiber. ο. ( ner 

᾿Ονάγρινοςφ. 3, (övaygog) zum wilden Eſel 
gehörig, von demſelben herrührend; demſel⸗ 
ben aͤhnlich. | er 

Ὀναγφόβοτος, 3, (βόσκω) von wilden Efeln 
beweidet. 

Ὄναγρος, 6, (ὄνος, ἄγριος) der wilde Efel. 
2) eine Wurfmaſchine. ας 

"Ovag, τὸ, (nur in dieſer Form als nam. Un 
accus, gebraͤuchlich, indem die Übrigen Ka— 
ſus von’övegov u. ὄνέιρος entlehnt werden) 
Zraum, Zraumgeficht u. überh. als Bild alles 
Unhaltbaren u.‘ AUnvollkommnen, wie das 
beutfhe Schatten. As Adw ὄναρ od. 
az’ ὄναρ, im Traume. οὐδ) ὄναρ τινός, 
αιώ nicht ein Schatten von etwas, 9) ft. 
ὄνειαρ. 


(ὁμόᾳ, ὄνομα) 
Benennung habenv, 9 


‚Ovagıov, €, Dimin. von ὄνορ, Efelhen. 
"Ovasdaı 


inf. aor. 2, med. zu ὀνίνημι. 


᾽Ονεία, ἡ, femin, von ὄνειος, ald subst, 


5 mit verft, δορά, Efelshaut. 


Ονειπρ, arog, τὸ, (ὀνίνημε) alles was nügt, 
was man genießt, was erfreut u, erquidtz 
bad. 1) Nuͤtzen, Huͤlfe, Beiſtand. 9) Ges 
nuß, Labfal, erquidende Speife u. Getxaͤnk. 
3) Güter, Koſtbarkeiten, Heil, 4) ft. ὄναρ. 
vet, * 
ὀνειδείη, ἡ, Ῥ0 8 {, was ὄνέιδος. 
᾿Ονείδειος, 2, fheltend, ſchmaͤhend; ſchaͤnd⸗ 
lich, ſchimpflich, haͤßlich. poet. 
Ονειδίζῳ. έσω, id, (ὄνειδος) ἰαδεία, 
ſchelten, Vorwürfe machen; vorwerfen, vors 
heiten, als Schande rn antech ⸗ 


2, (ὀροφή) uns Ä 


τ 


. 


- 


| ὈΟνειδιστικός , 3, Adv. 


nen, gun Laſt legen. Gewbhnliche Konftruf: 
zion Φνειδίζειν τινί τε, Einem etwas vor: 
werfen, ‚zum Vorwurf machen. Oredriksır 
τινὶ περί. τινος οὗ. aud) bloß zivog, Einem 
wegen etwas Vorwürfe machen. ΄ ὀνειδίζειν 
ἔς τι, in Bezug auf etwas Vorwürfe machen, 
‚ Herodt, 8. 92, 
᾿Ονειδίη, ἡ, falſch ft. ovtıdein.. 
— — roͤ; gemachter Vorwurf, Schimpf, 
adel. F 
’Oveldicıgs , u. ὀνειδισμός, ὁ, Beſchim⸗ 
pfung, Schmaͤhung, Vorwurf. an 
’Ovsidioene, Προς, ὁ, U. ὀνειδιστής, οὔ, 
6, Vorrvürfe machend, ſchmaͤhend, beſchim— 
pfend; bav. Er 
-κῶς, tabelnd, 
ſchmaͤhend, befchimpfend. 2) zum -Zabeln 
od. Schmähen geneigr. : 
Ονειδιστός, 2, Adj. verb. von ονειδίζω, 
geichimpft. 2) zu ſchimpfen, ſchimpflich. 


."Ὄνειδος, τὸν (ὄνομαι) Vorwurf, Zabel; 


Schimpf, Shmah, Schande; überh. Ruf, 
Nachrede im guten u. böfen Sinne; dah. aud) 


j Rob, Ruhm. * — 
?Ortlov, τὸν (ὄνος) Eſelsſtall. 


Ὄνειος, 3 u. 2, (ὄνος) vom Eſel. 
Ὄνειος. 2, ion. ὀνήϊος, (ὀνίνημι) nutzlich. 
Ὀνείρατα, ὀνείρασι, ὀνείρατι, ſt. ὄνειρα, 
ὀνείροις, ὀνείρῳ gebraudjt u. von einem un: 
gewöhnt. Nomin. ὄνειραρ abzuleiten, 
’Ovsiosiog, 3, u. ὀνειρήεις, 3, (ὄνειρος) 
vom οὓς im- Zraume, zum Zraume gehörig. 
ἐν ὀνειδείῃσι πύλῃσι, an den Pforten ber 
„gräume  . 
Ονειρογἑνής, 
ren ob. entftahben. 


» (yEvos) im Zraume gebo: 


ἸΟνειροδότης, ου, ὁ, fem. ὀνειροδότις, 
—* ἡ (dam) Zraumfender, Zraumfen: 
erin. 


Ονειροκρίτης, ου, ὁ, (κρίνω) Traumbeu: 
ter; dav. 
᾿Ονέιροκφυεικόρ, 3, zum Zraumbeuten ge: 


hörig. τὰ ὀνειροκριτικά, Bücher über Zraums 


deuterei, 
Ὀνειρολογία, ἡ, (λόγος) Erzählung von 
- Zräumen 5 Zraumbeuterei. 


"Ovsiıgöuavrig, εως, 6, 7, Traumbeuter, 


Wahrfager aus Träumen, 

Ὄνειρον» τὸ, feltnere Form ft, ὄνειρος, ber 
Traum. \ | 

’Ovsodalnnros, 2, (ainsco) vom Traume 
betroffen, erfhredt. _ 

Ὀνειροποιός, '2, (ποιέω) Träume erzeugend. 


2Ονεϊἰροπολέω, id träume. 2) ich täufche. 


Pass. ὀνειροπολοῦμαί τινε, εδ fümmt mir 
etwas im Zraume vor, ich träume davon; 
dav. 

᾿Ονειροπόλησις, ἡ, bad Träumen, 


"Ονειροπολία, n, das Traͤumen, ber Traum; 
o 


von 
Ονειβοπόλος, 2, (πολέω) mit Träumen um— 


gehend, d. i. 1) der ſich mit Träumen befchäf: 
tigt, bef. δες Träume auslegt oder beutet, 
9) der im Traume Eingebungen u. Anben« 
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‘ Ovaıgo.‘— Oviv.  - 


tungen ber. Zufunft befömmt; auch überh. 
träumend, Ä | 

— 2, (πέμπο) Traͤume ſen⸗ 
en . 

Ὄνειρος, ὁ, Traum, 2) Zraum:Gott, 8) 
metaphor., jede unfichere, ſchnell vorüberges | 

hende u. ergögliche Vorftellung. 

Ὀνειροσκόπος, ὁ, 7, (σκοπέω) Traumbeuter, 

’Ovsıgor0x0g, 2, (τίκτω) räume erzeugend. 

Ὀνειροφαντασία, 7, Traumgeficht. 

Ὀνειρόφαντος, 2, (φαίνομαι) im Traume 

‘ erfchienen. 

Ὀνειρόφρων, 2, (φρήν) der Träume vers 

περι u. deutet. 

Ονειρωγµός, ὁ, (ὀνειρώσσω) Pollugion im 
Schafe. 

᾿Ονειθώδης, 2, {(εἶδος) traumartig, zum 
Träumen geneigt, träumerifh. | — 

Ὀνείρωξις, ἡ, bad Träumen. 2) was όνει- 
ρωγμός., von | 

Ὀνειρώσσω, att. ὀνειρώττῳ,. (ὄνειρος) 
ich träume, 2) id habe im Schlafe είπε Pol⸗ 
luzion, 

Ὀνειρωτικός., 3, im Traͤumen bejtehend, 
Ὀνέλαφος, ὁ, Eſelhirſch. 

ὌὌνευυς, ὁ, eine Zugmafchine, Winde, 9) δες 
die Winde in Bewegung fept. : 

Ὀνεύω, ich winde, ziehe mit der Winde. 

Ὀνήγησις, n, das Efeltreiben. 

᾿Ονηγός, 6, ion. was ὀναγός. ΄" 

’Ovniog, 3, ion. ft. ὄνειος, nuͤtzlichz dav. 
’Ovniorog, 3, der nüglichfte, taugkichfte, befte, 
tuͤchtigſte. 

Ὀνηλατέω, ich treibe Eſel; von 

Ὀνηλάτης, ου, ὁ, (ὄνος, ἐλαύνω) Efelds 
treiber, j 
Ὀνήμενος, ion, part. aor. 2, med. zu ὀνί- 

νηµι. En; 

Όνημι, im praes. ungebräudl. Stammform 

zu Ableit. der Tempp. von ὀνίνημε, 

"Ovnsa, epiſch fl. ὤνησα, ποτ. 1. act. zu 
ovivnut. 

’Ovnsidwgos, 2, (ὀνίνημι, δῶρον) Nuten 
verleihend. poet. 
ἸΟνήσιμος, 2, Adv. --σίμωρ, (ὀνίνημι) nußs 
bar, nuͤtzlich, erſprießlich, behulflich, foͤrder— 
ſam. poöt, 

Ὀνησίπολις, εως, ὁ, ἡ, bem Staate from⸗ 
mend od. nügend. poet. 

Ὄνησις, ἡ, (ὀνίνημι) Nupen, Hülfe, Vor⸗ 
theil; Genuß, Gluͤck, Freude. poät., dav. 
᾿Ονησιφόρος, 2, Adv. -φόρως, (φέρω) 
Nugen bringend, nugbar. poöt. : 
᾿Ονητικός., 8, was nüsen fann, nusbar; von 
Ὀνητός, 3, Adj. verb. von ὀνίνημι, nutz⸗ 
bar, nüslich, genießbar, erfreulich. post. 

Ὀνήτωρ, 0905, 6, was d. vorherg. 

Ὄνθος. 6, fpäter au ἡ, Mift, Koth. ροδὅ έ, 
Ὀνθύλευσις, n, das Karciren od. Füllen (als 
Kuͤchenausdruck). 

Ὀνθυλευτός, 3, farcirt, gefuͤllt (als Kuͤchen⸗ 
ausdruck). 

᾿Ονθνλεύῳ, 1) farciren, füllen (als Kuͤchen⸗ 
—— 2) ben Wein ſchmieren, b. i. 
mit frembartigen Dingen anmifchen, 


% 


* 


Ὅνιας. — Όνομα. 


‚ grauer Farbe, | 
ὈὈνίδιον, τὸ, Dimin. von ὄνος, Eſelchen. 
 αΟνικός, 3, (ὄνος) zum Efel gehörig, vom: 
Eſel; efelbaft. 
’Ovivnur, f. ὀνήσω, nüßen, helfen, vortheil: 
» baft fein, frommen; fördern; erfreuen, Dien: 


Πε leiften, einen Gefallen thun, τινα, Eis; 


nem; zu Semanbed Gluͤck dienen. "og ὤνη- 
σάς µε, was haft bu mir für eine Freude ge: 
madt. 2) Med. ὀνίναμα», Nutzen, Freude 
haben, τινός, απ etwas, e8 ον η, einer 
Sache [τοῦ werden, ſich wohl od, αἰθάιίώ 
babei befinden. . ἐσθλός µοι δοκεῖ εἶναι, 
ὀνήμενος, ες ſcheint mir brav zu fein, möge 
er Vortheil davon baben | 
ὀναίμην, ich will nicht aefund fein! ich will 
, night felig werden !. (als Betheurungsfornel). 
ὄναιο -ᾱν, εδ wäre für dich gut, koͤnnte dir 
nicht fhaden. b) du folit es ſchon geniefien, 
ὃ, i. empfinden. ὤνησο διότι, εδ war bein 
Süd, daß. Bei Profaitern feltener als bei 
Dichtern. 
Ὀνίς, idos, 9, Eſelsmiſt. 


% 


Ὀνίσκη, ἡ, Dimin. von ἡ ὄνος, Heine. 


* Eſelin. SER er 
Ὀνίσκος, 6, Dimin. von ὄνος, Efeldhen. 2) 


ein Meerfifch von der Art der Stodfifche, 8) 


Kellerwurm. 4) Rolle, Haspel, Winde, 5) 
die Zimmermannsfäge, 
Ὀνίσκω, was ὀνίνημι. ich nüße, Athen. 
’Ovirng, ου, 6, eine Steinart aus Skythien. 
Ὀνῖτις, 1806; 7, eime.Art von origanum. 
Ὀνοβατέω, die Stute vom Efel befpringen 
od. belegen laffen. 2) vom Efel: befpringen, 
belegen; von TR : 
Ὀνοβάτης, ου, ὁ, ὀνοβάτις, ıdog, 7, (βαί- 
yo) ber, die auf einem Efel reitet. 
Ὀνόβλιτον, τὸ, eine Art von Melde, 
Ἰνόβρυχις, dog, ἡ, eine ſchotentragende 
Pflanze. 
Ὀνόγαστρις, τος ὁ, (γαστηρ) Dickbauch. 
Ὀνόγῦρος, ὁ, eine Diftelart. ὀνόγυρον κι- 
φεῖν, fprihmwörtl. eine unangenehme Sache 
aufrühren. 


Ὠνοειδής, 2, (εἴδος) efelartig. 


ἸὈνοκένταυρα, 7, U. ὀνοκένταυρος, ὁ, eine‘ 


Art ungeſchwaͤnzter Affen. . 
Ὀνοκίνδιος, 6, auch ὀνοκίνδης, ου, 0, (xt- 
ven) der Efelstreiber, . ε | 
Ὀνόκλεια, ij, die Pflanze ἄγχουσα. Ä 
ὨὈνοκοίτης, ου, ὁ, (κοίτη) der in ber Efelö: 
Ετίρρε liegt od, gelegen hat, 
Ovorönog, 2, (κόπτω) den Muͤhlſtein fchär: 
fend. N ir ἃ 
ὨὈνοκρότᾶλος, ὁν ber Wafferrabe 
Ὀνόκωλος, 2, ſem. aud) ὀνοκώλη u. Ovoxw- 
Als, ίδος. N, (κὠλον) mit Efelsfüjfen. 
Ὄνομα, τὸ, ion. οὔνομα, ἆ ο [, ὄνυμα, 
Name, Benennung. 2) Ruf; Ruhm. oro- 
ua Ἔχειν, einen Namen haben, berühmt fein. 
ἓν ὀνόματι εἶναι, im Ruhm fieben, berühmt 
fein. 3) Vorwand, Borgeben. ονομᾶτι, 
ἐπ᾽ ovöucrı, unter dem Vorwande. 4) Ro: 
men; Wort, Ausdruck. τὰ dv τῇ ναύτικῇ 
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’Ovlas, ου, ὁ, σκάρος, ein σκάρος von ε[εῖδ.} ὀνόματα, bie Schifferausbräde. 


Od. 2. 88. un 





Ονυµαζω, --- Ovouaro, 


5 de 
Worte, 6) Prädikat; dav, ) Pe ή 
Ὀνομάζαω, f. ἄσω, ich nenne, benenne, rufe 
beim Namen; führe namentlicd auf, zähle 
ber; ich ernenne, beitimme.. Pass. ich. heijfe. 
2) ic) fage zu, verfpreche.. 3) ich mache δε--- 
rühmt, made einen Namen. οἱ wvouaous- 
‚vor, bie Namhaften, Beruͤhmten. 
Ὀνομαθετέω, den Namen geben, benennen; 
von 
Ὀνομαθέτης, ου, ὁ, (τίθηµι) ben Namen 
gebend, benennenbd. 2. 
Ὄνομαι, 2 pers. ὄνοσαι, Ε. ὀνόδομαι, aor. 
ὠνοσάμην U. ὠνάμην, äuch ὠνόσθην, ich 
tabele, [Φείίε, werfe vor, befhimpfe, ſchmaͤ— 
‚he; ἰῷ yerſchmaͤhe, verwerfe. Dav. οὔνε- 
σθε ft. ὄνεσθε in 11, 24, 241. 7 οὔνεσθ' 
ὅτε, feid ihr noch nicht zufrieden, iſt es euch 
nicht. vecht, daß. epifh u. ion, 
Ὀνομαίνω, ροξί. ft. ὀνομάζω, nennen, be: 
nennen, rufen; ernennen, zu etwas / machen 
od. beſtimmen; verſprechen, zuſagen. 
᾿Ονομακλήδην, Adv., (καλέω) namentlich, 
mit Nennung bes Namens. poet, 
᾿Ονομακλήτωρ, 0005, ὁν  (καλέω) ber bie 
Namen der Perfonen fennt u. nennt. 
ὨὈὉμομάκλυτος, gewöhnt, ὀνομακλυτός, 2, - 
(κλυτός) mit berübmtem Namen, berühmt, 
gepriefen. 2) preifend, rühmend. poet, 
Ὀνομασία, ἡ. u. ὀνόμασις, 7, (ὀνομάζω) 
Benennung; Ausdruck, Worte. 2) Gebraud) 
eines Ausdrucks. 
Ὀνομαστήρια, ων, τὰ, verſt. ἱερά, Feſt bes 
Namenstages. > \ 
Ὀνομαστήρ, ἤρορ, u. ὀνομαστής, οὔ, ὁ, 
ber Nenner, Nennende. 
᾿Ονομαστέ, Adv., namentlih, mit Nanten. 
Ὀνομαστικός, 3, Adv. -μῶςν nennend, bes 
nennend. Ἡ Oovopaorın), der Nominativ. 
τὸ ὀνομαστικόν, Wörterverzeichnig, Samm⸗ 
μπα von. Wörtern, nach den Materien ge 
ordnet. 
Ὀνομαστός, δι Adv. -στώῶς, genannt, zu 
nennen. , 2) nambatt, berühmt. 
᾿Ονοματικός, 3, Adv. -xog, (ὄνομα) zum 
Subftantiv gehörig; davon ehtlehnt, 
— τὸ, Dimin, von ὄνομα, Wirt⸗ 
en. 


* 


"Ὀνυματογραφέω, (ὀνοματογράφος) ben Na: 
- men fihreiben od. aufſchreiben. 


Ὀνοματογραφία, ἦν 
Namens; von 
’Ovouetoypapor, 2, (γοάφω) der den Na: 


das Auffchreiben bes 


men fchreibt od, auffchreibt, | 
Ὀνοματόδθεσία, N, (ὀνοματοθέτῃς) Bent: 
nung, Beilegung eines Namens, . 
Ὀνομωτοθέσια, τὰ, was Φνομάστήρεαι ’ 
᾿Ονυματοθετέω, einen Namen geben; von 
Ὀνοματοθέτης, ου, 6, (τίθημι) den Namen 

gebend, benennend ; dav, 

Ὀνοματοθετικόςι, 5, zum-Benennen geſchickt, 

benennenb. i : 
Ὀνοματοθήρας, ου, 6, (θηςάω) Wortjäger, 
Mortflanber: dav. | 
Ὀνυματοθηράω., a jage nad) Morten. 

11 
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Ονοµατον,'- Όντως. 464 Ovvua, ---Όξεως. 
Ὄνυμα, τὸ, ἁσοἵ. u. bor. fi, ὄνομα. 


Ὀνυμάζώ u. ὀνυμαίνω, ἆ ο 1. ft. ὀνομάξο u, 
ὀνομαίνω, nennen. | 

Ὄνυξ. vyog, ὁ, Nagel am menſchlichen u. 
thierifchen Körper, Kralle, Klaue, Huf.‘ 2) 
Haken, gebogene Spige, uͤberh. Spipe. 8) 
von der Aehrtichkeir mit dem menfchlichen 
Nagel find’ folgende Benennungen entlehnt: 
a) der untere weijje Theil, womit bie Blät- 
ter der Rofe u, des Knoblaubs am Kelche 
feftfigen. b) ein Geſchwuͤr auf der Hornhaut 
des Auges. ο) ein Theil ber Leber. 3) ber 
Onyr, ein Ebdelftein. 4) Bildlich gebrauchen 

-die Griechen ὄνυξ in Redensarten, wie das 
deutfche Nagel; z. B. eis ὄνυχα δύεσθαι, 
unter die Nägel dringen, unter den Nägeln 
brennen, ἐκ τῶν ὀνύχων τεκµαίφεσθαε, den 
Bogel an den Kebern erfehnen, ἐξ ὀνύχων, 
aus dem Innerften heraus, von Grund aus. 
ἐπ᾽ ὄνυχος u. δι ὄνυχος, auf das Genauefte, 
nagelfein, sig ὄνυχα, bis ins Heinfte Des 
tail, auf das Feinfte. 

»Ονυχίζω», f ἴσω, att. τῶν bie Nägel, 
Klauen befchneiten. Med, ſich die Nägel abs 
fchneiden. 9) berüden, bevortheilen, 9) mit 
den Nägeln bezeichnen, Erallen, tragen. 4) 
mit bem Nagel, . d. i. genau unterſuchen. 

Ovrvxiuctos, 8, in kleinen Stuͤckchen wie 
Nagelſchnitzeln. 

Ὀνύχινος, 3, von Onyr gemacht, damit aus⸗ 
gelegt. 

᾿Ονύχίον, τὸ, Dimin. von ὄννξ, 

᾿Ονυχισμµός, 6, (ὀννυχίζω) das Beſchneiden 
der Nägel. 2) genaue Prüfung, Ragelprobe. 

Ὀνυχιστήρ, ἤθος, ὁ, δεῖ die Nägel abs 
fchneibet, 

με τὸ, Meffer ob. Scheere zum 
Nägel: ἄθ[ώπείδεπ. ’ 

Ὀνυχίτης, ου, 6, fem. ὀνυχῖτις, 1806, ἦν 
dem Onyr ähnlich, von der Art bes Onyr. 

᾿Ονυχογραφέω, (γράφω) mit ben Nägeln 
rigen, fragen, zeichnen. 4 

Ὀνυχοειδής, 2, (eldog) dem Kagel ober 
Onyr aͤhnlich. 

— die Geſtalt eines Nagels od. Hakens 
geben. — 
Ὀνώδης, 2, (ὄνος, εἶδορ) efelartig, vom 

Sfelsgefhlehte. : 

Ὄνωνις. ıdog, ἡ, was ὄνοσμα, eine flache 
lichte Pflanze, . 

ὨὈξάλιος, 2, (880g) ſaͤuerlich. 
2Οξαλίς, ίδος, ἡ, Säuerling (ald Benen: 
nung eines Weins u, einer Art Sauerampfer). 

/ — ἄλμη) Brühe von Salz⸗ 


αὈροματοκλήτωρ, ogos, o, was ὀνομακλή- 


τωρ. 
| Ὀνοματοίήγος, 2, (λέγω) Wörter fammelnd, 
9). der die Namen der Perſonen nennt, 
’Ovounroudyog, 2; (μάχομαι) Wortftreiter. 
᾿ΟὈνοματοποιέω, (ὀνοματοποιό) ich madje, 
bilde eine Benennung, vorz. um einen Gegen: 
ftand nachzuahmen; bad. : 
ἸὈνοματοποίησις, N, u. ὀνοματοποιία, N, 
Erfindung od. Bildung von Benennungen, in 
welchen der Gegenftand nachgeahmt ift. 
‘Oyoueromorög, 6, (mori@)'der Namen macht, 
erfinnt, gibt, a 2 
ἸΟὈνοματουργέω, Us ὀνοματουργός, 6, (EP- 
TR) was ὀνοματοποιέω, U. ὀνοματοποιός. 
— 2, (eldog) wortartig, ſubſtan⸗ 
tiviſch. 
Ονύπορδον΄, τὸ, (πέρδω) Eſelsfurz, εἶπε 
Diftelart. ER 
OvsovyXog, ἦν Eſelsſchnauze, eine Pflanze. 
”Oyog, 6, n, Efel, Eſelin. περὶ ὄνου σχιᾶς, 
um des Efels Schatten, d. i. um leere, uns 
nüge Dinge. ἀπ᾿ ἄνου χαταπεσεῖν, vom 
Eſel fallen, d. i. auf ben Kopf gefallen, un: 
geſchickt, dumm fein. ὄνος πρὸς Aögav od. 
πρὸς αὐλόν, wie der Efel zum Tanzen (un: 
geſchickt u. gegen feinere Eindrüde unempfind: 
lid). „2) ein Seefifch von’ der Art des Ka: 
beljau. 3) Kellerafiel, Kellerwurm, 47 eine 
ungeflügelte Heuſchreckenart. 5) ein Stern: 
pild. 6) das AB auf dem Würfel, 7) von 
dem Lafttragen des Eſels find mebrere bild: 
liche Benennungen entlehnt: a) Zugmafchine, 
Rolle zum Aufziehen. b) der Roden. ο) ber 
untere Müplftein. d) eine Weinkanne. 
ὌὌνοσις, ἡ. (ὄνομαι) Vorwurf, Tadel, 
Schmah, Schande; Verfhmähung. poöt, 
Ωνοσκελίς, ίδος, 7, (σκέλος) das Weib mit 
Efelöfüffen, ein Gefpenft; als Schimpfname: 


Here. 

"Ὄνοσμα, re, ein Kraut von der Gattung 
ἄγχουσα. 

’Ovooodusvog, ὀνόδσεσθαε, epiſch mit Ver: 
boppelung des Sigma, part. aor. U, in£ fut. 
von ὄνομαι, 

»Ονοστάσιον, τὸ, (στάσις) Eſelsſtall. 

ὨὈνοστός, 3, (ὄνομα) geſchmaͤhet, getabelt; 
verfchmähet; tadeinswürbig , veraͤchtlich. 
post, 

Ὀνοσφωγία, 7, (σφαγή) das Schlachten od. 
Opfern von Eſeln. 

Ονοτάζω, auch als Depon. med., ſ. v. a. 
ὄνομαι. post. 

»Ovorög, 3, was dvoorög. 2) uld Bubst., 
Zabel, Schmad. Ρο ὃ {. | 

Ὄνουρις, εδος, 7, ein Pflanzenname, 
ὨὈνοφορβός, ὃν (φέρβω) Efelöhüter. 

- Ὀνοχειλές, dog, τὸ, ὀνοχειλίᾳ, ἴδορ, ᾗ, u. 
ὀνόχειλος, m, (Χεἴλος) Efeldmaul, eine 
Pflanze aus der Gattung ἄγχουσα. 

ἸΟνόω, angenommene Grundform zur Ableit. 

ar der tempp- von'dvouat. 

"Ov, ὄντος, τὸ, ſ. in εἰμί zu Ende. 

Όντως, Adv. pärt. praes. von εἶμέ, wirklich, 
in Wahrheit. J 






















Ὀξάλμη, ην 
waffer u, Eſſig. 

Ὀξέα, ἡ, fpäter was ὀξύα, 

᾿Οξείδιον, τὸ, Dimin, von ὄξος. 

'Οξέίνος., 8, fpäter was ὀξύϊνος. 

Ὀξέλαιον, τὸ, eine Brühe od. Miſchung von 

, Effig u. Del. _ 
Οδερίας, ου, 6, evgög, Käfe von fauerer 


(dh. 
Ὀξέως, Adv. von ὀξύᾳ, ſcharf, durchdrin⸗ 
gend, angreifend. 


κά Ni Ofngos. — Οξνέω. 465. Οξνή, - Όρυμ. | 


"Oengd, 8: (8805) effigartig; für den Effigt Οξύς, ἡ.. was ὀξνα. 


. | . τς Ὀξυηκοῖα, ἤ, fharfes, feines Gehör; von.’ 
’Oflto, (ὄξος) ſauer ‚fein od. werden; den | Ὁ , ᾗ . fei R 
RE ee fe he 1 δει | 'O&unnoog, 2, (ακοή) ſcharf od. fein hörend. 


j Eſſigs Οξύηχος, 2, (ήχος) helltoͤnend. 
ἸΟξίνα, πο, η, (ὀξύς) bie Egge. ᾿Οξυθάνατος 25 ſchnell tödtend od, fterbenb. 
Οξίνηςι ου, ©, οἶνος, fäuerlicher Wein, 


— Ὀξύθηκτος, 2, Adv. -θήκτως, (Φήγω). 


arf gefchliffen. ΄ 9) beftig gereizt οὗ. auf: 
’O&is, ίδος, n, ein Eleines Gefäß, in welchem —— gem. Φον F 


geregt. 
- man Eſſig aufſetzt. 2) eine Art Krabben, | Ὁ ς — 
Aristoph. πα ) ξυθρήνητος, 2, [. d. a. ὀξύγοος. 


2 : 1 Οξυθρμέω, u. ὀξυθῦμέομαι, ald Depon. 
Οξοπώλης, ου, 0, (παωλέω) Eſſighaͤndler. s3.., (ὀξύ9' ich bin jähzorni 
”OEog, 208, τὸ, Meineflig; faurer Wein. re ο μονη 


Ὀξύα η. ὀξύη, ἡ, ein Baum zu der Gatt μον» 
ra ν. zu ber Gattung } > 4 κ. : , 
der Buche gehörig. 2) ber Spieß, Speer. Οξυθὕμησις , m, Reigbarkeit zum Zorn. 


- αὖξ ᾿Οξυθυμία, n, SJaͤhzorn. ι 
᾿Οξυάκανθα, ἡ, angebl. Berberigenftraug, J> RR Bart 
Okoßdyor.u. ἀξόβαφο», εὐ, (Λάπιω) GE: Οξυθύμια, τὰ, bie Pläge auf ben Dreimes 


fionäpfihen. 2) ald Maaß: der vierte Theil gen, wo man bie Refte von den Reinigungss 
einer κοτύλη. 


. u. Gühnopfern binfhürtete u. verbrannte, 
αμ fü mie | Ta μμ” 
eilen od. en; fpisig, fharfgefpigt. ; — — 
fchnell f&jieffend. od. fhleudernd. es fie 2 Ὀξυθόμίας, ου, ὁ, u. ὀξύθθμος, 2, 1ὰδν 

ὨὈξυβελικόν, τὸ, eine Schleudermafchine. ὄενον, ο u. ὀξυθόμό ci D 
Οξυβλεπτέω, [ώαεί ſehen; von —— 3 Fe US. NIEDER, 
 Oboßlimeng, ου, ὁ, (βλέπω) fharf fehend; |, PASS» was ὀξυθυμέω. 
bad, ; - 1 ’O&vivog, 8, (ὀξύα) von der Buche. 
Ὀξυβλεψία, 7, ſcharfes Geſicht. 


Ὀξυκάρδιος, 2, (καρδία). jähzornig. 
Ὀξυβόας, ὀξνβόης, ου, 6, (Bodo) [ὥατί, | Οξυκάρηνος, 2, (καρηνον) ſpitzkoͤpfig. 
heil ſchreiend od. toͤnend. 


Ὀξύκεδρος, ἡ, ber rothe Wachholden. 
'Οξύγαλα, ακτος, τὸ, friſcher Quarkfäfe, 2) | Ὀξυκέλευθος, 2, ſchnell reiſend. poet. 
faure Milch; dav. 


Ὀξυκέρατος, 2, u. ὀξύπερως, ὦτος, ὁ, ἡ, 
ἸΟξυγαλάκτινος, 3, von faurer Milch ge: (rege) mit fpigigem Hoxne. 

macht. Zu Οξυκέφαλος, 9, (κεφαλή) — 
᾿Οξύγαρον, τὸ, Brühe von Eſſig u. γάρον. ’O&vnivnrog, 3, (κινέω) ſchnell ewegt ob. 
Ὀξυγένειος, 2, (γένειον) mit ſcharfem, fpizs fh ſchaell bewegend. 

zigem Kinne. Ὀξύκομος, 2, (κόμη) mit ſpitzigem Haare 
Osoyn, ἡ, führen alte Gloſſarien mit ber 

Bedeutung Kroͤte an. 
᾿Οξυγλυκές, U ὀξύγλυκυ, εος, τὸ, auch ὀξύ- 


‚od, Laube. 

᾿Οξύκρᾶτον, τὸ, (κεράννυμι) Gemifh von , 
Axor, το, ein Trank aus Honig u, Effig. 
᾿Οξύγλυκυς, εια, v, fauerfüß. ?- 


Eſſig. * 
Οξυκώκῦτος, 2, (κωκύω) mit hellem Same 
'Οξύγοος, 2, (γαάω) laut Elagend od. win⸗ 
„jelnd. poet. 


mergefchrei beklagt od. Elagend. 
Ὀξυλάρεια, ἡ, (ὀξυλαβής) Geſchwindigkeit 
in Benugung einer fi) darbietenden Geles 
Ὀξυγραφέω, (ὀξυγράφος) ſchnell fchreiben. | genheit. — a 
οΟξνγραφία, ἡ, das Schnellfhreiben; von 
—— 2, (γράφω) ſchnellſchreibend. 
Οξυγώνιος, 2, (γωνία) mit fpigigen Win⸗ 
keln; dav. 
Ὀξυγωνιότης, nros, n, Spitzwinkligkeit. 
ὈΟξυδέρκεια, ἡ, (ὀξυδερκής) ſcharfes Geſicht. 
Ὀξυδερκέω, ein [Φατ[εῦ Geſicht haben, ſcharf 
ſehen; von 
Ὀξυδερκής » 2, (δέφκοµαι) "Tharffihtig, 
ſcharfſehend. 
᾿Ὀξυδερκία, ἡ, was ὀξυδέρκεια., 
Ὀξυδερκικός, 3, das Geficht fchärfend, bie 
Yugen ſtaͤrkend. j j 
. Ὀξυδορκέω, ὀξυδορκήᾳ, ὀξυδόρκεια, ὀξυ- 
δορκία u. ὀξυδορκιωιός, was ὀξυδερκέω u. 










Ὀξυλαβέω, (ὀξυλαβής) ich faſſe, ergreife 
ſchnellz ich bin ſchnell, geſchwind. a 
ἸὈξυλάβη, ή, eine Art Zange. 
Ὀξυλαβής, 2, (1άμβάνω) [ὧπεῖ faffend od. 
ergreifend; fchnell, behend. 
᾿Οξυλαβία, ἡ, was ὀξυλάβεια. 
Ὀξύλαβος, ὃν was ὀξυλάρη. ' 
᾿Οξνλάλος, 2, (λαλέω) ſchnell od. mit gellen⸗ 
dem Zone redend. 
’Ofvianador, τὸ, eine Art Sauerampfer. 
Ὀξυλίπαρον, τὸ, τρίµµα, fauere Brühe mit 
Kett. 3 
Okvlımijs, 2, ἄρτος, Brod mit Eſſig u. 
ett bereitet. : 
ὨὈξυλοβέω, (λοβός) ſcharf od. ſchnell Hören. 
eg ge J, fehnelles Lernen, 
rafches Begreifen; von 9 
’Ofvnadıns, 2, (Κανθ όψω) ſchnell lernend 
od. begreifend. 


ſ. w. 
Ὀξύδουπος, 2, (δοῦπος) mit gellendem Zone. 
ἸὈξυδρομέω, ſchnell laufen; von 
᾿Ὀξύδρομος, 2, (δραμεῖν) ſchnell laufend. 
᾿Οξυέθειρος, 2, auch 3, (ἔθειρα) mit fhars | Οξύμᾶλον, τὸ, bor. was ὀξύμηλον. 

fem Apitigem Haare. 2 (μέλος) in ſchatfem, hohem , 
Ὀξύζω, was οξίζω. "1 Zone fingend. | 


& 


 O&vus. — O&ve. 466 Ä Okvo. — Οξυχ. 


Ὀξύμελε, ixos, τὸ, u. ὀξυμελίκρᾶτον, τὸ, | Ὀξυρόδινον u, ὀξυῤῥόδινον, τὸν Rofendt 
ein Trank von Effig u. Honig. ' mit Eſſig. — 
'Οξυμέριμνος, 2, (μέριμνα) nagende Sorgen | Ὀξύόῥοπος, 2, Adr. --ὑῥόπως, (ῥοπή) 
madend; Scharffinn erfordernd. - ſchnell ſich neigend; metaph. empfindlich, reiz⸗ 
᾿Οξύμηλον, ro, mas κοκκύμηλο». I bar, beftig, hitzig, raſch. 
᾿Οξυμήνιτος, 2, (μηνία) ſchaell od. heftig | ᾿Οξύὀῥυγχον, 2, mit ſpitziger Schnauze. 
zuͤrnend. 2) aus Jübzorn entſtanden. po&t. | Ὀξύς, εἴα, v, Adv. ὀξέως u. ὀξύ, ſcharf, 
OEvwoinog, 2, (μολπή) ſ. v. a. ὀξυμελῆς. | d. i. 1) geſchaͤrft, fpisia, ſchneidend; auch 
Ὀξυμυρσίνη, n, die Stachelmyrte. beiſſend (von der Kälte). 2) vom Geſchmack 
᾿Ὀξύμωρον, τὸν ein ſinnreicher, witziger Ge: | fcharf, pifant, fauer. 3) Yon den Sinnes— 
danke, welcher ohne genaue Erwägung eins | werfzeugen : ſcharf, fein; ſcharfſinnig. 4) 
fältig- fheintz ein wigiger Kontraft von wis dom Zone: heil, hoch, ſchneidend, gelfend, - 
derfprechenden Begriffen. n ὀδεῖα, verft, mgogwöie, der fcharfe Akzent, 
"O&vvog, 2, fauer: | Akutus. 5) ſchnell, geſchwind; hitzig, δεί 
Ὀξυντήρ, ἤρος, ὁ, der Schärfer, Inftrus | tig (von Perfonen u, Sadıen), 
ment zum Schaͤrfen; von ’O&vsirie, η, (αἴτος) Kranfbeit des Magens, 
Ὀξύνω, f. ὕνῶ, (ὀβύς) fhärfen, fpigig mas in welchem die Speifen fauer werben, 
Ken; anfeuern, ermuntern; erbitterw, zor- | Ὀξύστομος, 2, (στόμα) mit fpisigem, fchar: 
nig machen. Pass, erbittert werden, in Zorn | {επι Munde oder Schnabel; ſpitzig; [ῴατί, 
gerathen. 2) fauer machen; aud intranf,., | fhneidend. ο, 
fauer fein. 8) mit dem Alutus bezeichnen | ᾿Οξύσχοινος, ο, eine Binfenart. 
od. ausfpredhen, ° ‘ Ὀδυτενής, 2, (τείνω) in eine Spige zulau⸗ 
Ὀξυόδους, οντος, 6, 7, (ὁδούς) mit ſchar⸗ fend, zugefpist, fpigia. 
fen Zähnen. Ὀξυτέρως, Adv. ‚vom Compar. zu ὀξύς, 
Ὀξυόεις, 3; was ὀξύϊνος, poät. | Ὀξύτης, ητος, ἡ, Schärte, ὃ. i. 1) fhars 
Ὀξυόστρακος, 2, (ὄστρακον) mit ſcharfer | fe, fhneidende Belchaffenheit. 9). vom Ge: -- 
Scherbe od. Schaale, — ſchmack: Schärfe, Saͤure. 8) von Sinnes⸗ 
Ὀξυπαγής, 2, (πήγνυμι) ſcharf od. ſpitzig werkzeugen: Schärfe; Scharffinn. 4) vom 
um Einfchlagen. Zone: Höhe, Helligkeit. 5) Schnelligkeit; 
δυπαθής, 2, (πάθος). Nur in der Adver⸗ GHeftigkeit, Hitze, Ungeftüm. | 
bialform ὀξυπαβ ὤξ ἔχειν ἐπί zıvı , Über etz | Οξνίόκιον, τὸ, Mittel zu Beſchleunigung 
was empfindlich od. erbittert fein, „| der Geburt; von j 
Ὀξυπείνης, ουν 6, u. ὀξύπεινος, 2, (πεῖ- | Ὀξυτόκος, 2, (τίκτω) ſchnell u. leicht gebaͤ— 
να) heißhungrig, gefraͤſſig rend. 
᾿"Οξυπέπερι, zog, τὸ, Eſſigpfeffer. Ὀξυτόμος, 2, (τέμνω) ſcharf ſchneidend. 
Ὀξυπευκής, 2, (πεύκη) ſchatf u. bitter, Ὀξυτονέω, mit dem fcharfen Afzent auf ber 
’O&vnxgog, 2, ſcharf od. ſauer u, bitter. letzten Silbe bezeichnen. 2) fpigig zulaufen; 
᾿Οξυποδέω, (ὀξύπους) ια von 
Ὀξυποδία, ἡ, (ὀξύπους) ſchnellfuͤſſig. ana BT / ’ 
eh ein Arzneimits Οξύτονος, 2, Adv. Bert, (τείνω, τό- 
| κ vog) was οξύς. 2) mit dem ſcharfen Akzent 
„sel au Beförderung der — — ; von „| aufder Iegten Gilde bezeichnet 
r Fr 1 r en 3 “ 
Ὀξυπόρος, 2, πείρῳ) [ὧπέ urchgeh ἸὈξύτορος, 2, (τείρω) fihnell durchbohrend 


οὗ. durchdeingend, . 
— nodog, 6, ἡ, mit ſpitzigen ob. He — heil, laut, grell, durchs 
ringlich. | 


ſchnellen Füffen. 2 : ; : i 
᾿Οξύπρωρος, 2, (πρώφα) mit fpigigem Vors | Ὀδξυτριφύλλιον, τὸ, Spigklee. . 
dertheile; mit ſcharfer Spitze. ᾿Οξύτριχος, 2, (Φρἱ8) mit fpigigem Haare, 
Ὀξύπτερος, 2, (πτερόν) mit fpigigen od. {᾿Οξύφαγροφ, ο, ein Meerfiih. 
ſchnellen $lügeln, —— μα αρ ἳ 
» , ᾿ "y) mit ſpitzigem Ä SUpEIYNS, 2, (φεγγος) beil glänzend, 
—— 2, (πυθμήν) ſpieig Οξύφθογγος, 2, ſcharftoͤnend, mit heller 
Stimme. 
᾿Οξυφλεγμασία, ἡ, (φλεγμαίνω) ſchnelle, 
heftige Entzündung. \ 
ὨὈξύφρων, ὁ , ἡ, (φρήν) ſcharfſinnig. 
Ὀξύφυλλος, 2, (φύλλον) [ρἰθθίἁ εεοτίᾳ. 
Ὀξυφωνία, ἡ, belle, duschdringende Stim⸗ 
me; von 
Ὀξύφωνος, 2, (φωνή) mit heller Stimme. 
ὨὈξύχειρο, 908, 6, ἡ, mit den Händen fchnell 
od, ruͤſtig; behende; dav. h 
Ὀξυχειρία, ἡ, Schnelligkeit der Hände; Bes 
hendigkeit. 

















᾿Οξυπύνδαξ, anog, ὁ, 7, was d. vorherg. 
'"Οξυρεγμέω u, ὀξυρεγμιάω, ich habe faures 
Aufftoffen. 9) metaph, ich bin ärgerlich, zum 
Borne geneigt; von 
Ὀξυρεγμία, N, (ἐρευγμός) das faure Aufftofr 
fen aus dem Magen, 2) Neigung zu er: 
‘ger und Zorn; dav. 
Ὀξυρεγμιώδης, 2; (εἶδος) dem es fauer auf: 
ftößt. 9) folches Aufſtoſſen verurfachend. 
Ὀξυρεπής, poet, fi. ὀξυῤῥεπής, 2, was 
ὀξύόῥοπος, κά u 
Ὀξύῤῥῖν ob. FH Evog, ὁ, ἡ, und ὀξύζ- | ᾿Οξυχολία, ἡ, Zäbzorn; von 
ῥίνος, 2, (dig) mir fpigiger, ſcharfer, {εί | Ὀξύχολος, 2, Adv. --Ίόλως, (xoAn)-jäh: 
ner Nafe, ἱ zornig, | 


| Οἔνω. — Οπηο, 
᾿Οξνωπέω, ſcharf ſehen; von 


Ὀξυωπής, 2, u. ὀξυωπός, 2, (ap) ſcharf 


ſehend; bar. , 
Ὀξυωπία, n, ſcharfes Geſicht. 
Ὀξυωπίας, ου, ὁ, Scharf fehend. 
Ὀξυωπός, 2, was ὀἀξυωπής. 
.""Οξώδης, 3, (ὄξος, εἶδος) fäuerlich. 
ἸΟξωτός, 3, mit Eſſig angemacht. 
ον, τὸ, bie Beere des Sperberbaums, Ar: 
lesbeere. 
"Oov, epifch,ft, οὗ, genit, von ög. 


Οπᾶδεύω u. ὀπᾶδέω, (omadog) ich folge, ber 


gleite, bin mit Einem verbunden, poet,, 
beſond. epiſch; bav. 
Ὀπάδησις, ἡ, das Folgen, Begleiten. 2) 
das Befolgen: poöt. 
’Öraönne, 590g, 6, u. ὀπᾶδός, ὁ, ἡ, Bes 
leiter; Behtente, Sklave. ρο Στ. ο. 
ὉὨπόζα, f. oo, epiſch σσω. (verlängerte 
und mit dem Umlaut gebildete Korm von ἔπο- 
μαι) 1) mit Akkuſ., ich folge, verfolge, ſetze 
nach ; dränge, dringe an, ftürme an. Pass. 
. χειμάόῥους ὀαζόμενος «4ιὸς ὄμβρῳ, ein 
vom Regen. angefchmwellter Walditrom. 2) 
gewöhnt. tranfit. ὁπάζω τινέτι͵ ich laſſe fol: 
gen, gebe zum Begleiter, gebe bei. gefelle 
zw, füge hinzu, gebe, verleihe. Med. id) 
laffe mir folgen, nehme mit, poät, 
’Onviog, 3, (ὁπή) mit einem Loche verfehen. 
ἡ ὀπαία (verft. κεραµίς od. Φυρ’ς), ber 
Rauchfang, das Loch im Dache, wodurch ber 
Rauch abzieht. Dasfelbe iſt τὸ ὁπαῖον ob, 
ὅπαιονν wovon av’ ὁπαῖα, aufwärts 
dur ben Rauchfang bin, in Od. 1. 
320. abzuleiten ift, wenn nit ἀνοπαῖα in 
einem Worte rien werben muß, was 
dann ald Adv. ο erflären ift: aufwärts, 
od. ungefeben. Die älteflen Ausgaben 
des Hom. lefen ἀνόπαια als Subst, wel: 
des Aristarch als bie Benennung einer Abd: 
lerart deutet. Vergl. Nitzsch zu Qd. 1.320. 
"Οπά]λλιος, 6, der Dpal, ein Ebelftein. 
Ὀπάτριος, ὕπατρος, 2, Ρο δε. ft. ὁμοπά- 
τριος, von dbemfelben Vater, 
’Oräünv, ovog, 6, N, [ὀπάζω)» Begleiter, 
Diener, beſ. Waffenträger, Knappe. un- 
Ίων ὀπάων, Geleiter, Hüter der Schaafe. 
9) als Adjelt., folgend, begleitend. po&t. 
"Oneug, ατος, ro, bie Schufterahle. 
Ὅπερ, epiſch ft. ὥσπερ. , 
ἸὈπέων, avog, 6, ion. f. d. a. ὀπόων. 
ἰοπή, ἡ, Loch, Deffnung, Höhlung; befond. 
eine Deffnung im Dache, durch welche ber 
Rauch abzog ; bei Spaet. aud) Fenfter. 
Ὅπη, od. ὅπῃ, Adv,, wohin; wo. 2) wie, 
auf welche Weife. ὁπηοῦν u. ὀπητιοῦν, auf 
irgend eine Weife, wie es nur wolle, 
ὨὈπηδεύω, ὀπηδέω, ὀπηδητήρ, ὁ, ὁὀπηδός, 
ὁ, ἡ, ion. u epifd fl. ὁπαδέω u. όὀπα- 


δός. 
᾽Οπήεις, 3, (ὀπή) mit einer Deffnung, einem 
Loche. 
Ὁπηλίκος, 8, wie groß, wie alt. 
Ὁπηνίκα, Adv., wann, zu welcher Zeit. 
Οπηοῦν, ſ. ὅπη. 
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. Όπηπ. — Οπισθ. 
"Onmneo , bas verftärkte ὅπη. .; 


᾿Οπήτειον, ἀπητείδιον u, ὀπήτίον, τὸ, Dim. 
von ὄπεας, 
Ὁπητιοῦν, f. ὅπη. . 
’Oriag, συ, ὁ, τυρός, Käfe von Milch, die 
„durch Feigenfaft (omas) geronnen ift. . 
Ὁπιδνος, ὃν was man ſcheuet, fürchtet; von 
Ὀπίζομαι, (οπις), Depon., nur im praes. 
u. impf. gebräudhl., m. Att, ‚‚fcheuen, fuͤrch⸗ 
ten, achten. beachten, ehreh. poet. 
Ὁπίζω, (ὀπύς) id) ziehe ben Saft einer Pflans 
ze burch Einfehnitte aus. Pass. ed wird als 
Saft od. Harz gewonnen, 2) ὀπίζειν τὸ γά- 
λα, durch Feigenfaft die Mitch gerinnen mas 


επ. - . 
Ὄπιθε u, ὄπιθεν, po et. fl. ὄὔπισθε, ‚hinten. 


᾿Οπιθόμβροτος, 2, (ὄπιθε, βροτός), hits 
ter ben Menſchen her, den Menſchen uͤberle⸗ 
bend. ὀπιθ. οὔχημα, Nachruhm. Pind. 


Omiov, τὸ, Dimin. von ὀπός, Mohnſaft, 


Opium. 

Ὀπίπευτήρ, ἤρος, ὁ, u. ὀπίπεύω, f. ὄπι- 
πτευτήρ U. ὀπιπτρύω, ι 
᾿Οπίπης, ὁ, (ΟΠΤΙ, ὄφομαι) f. v. a. ὅπι- 
πτευτήρ, ἤρος, 
umfiebt, feine Augen mit Lüfternheit auf ete 
was richtet; 


᾿Οπιπτεύω, ich ſchaue nach etwas, febe mich 


neugierig, lüftern od. aͤngſtlich danach um; 


beäugele, werfe verführerifche Blicke zus. 


beobachte. Meift nur ρο δέ. 

ἜΟπις, ıdog, ἡ, gewöhnl. mit bem Beifag 
θεών, bie Race od. Strafe der Götter für 
ungerechte Handlungen; auch überh. Vergel⸗ 
tung, dab. audy Cohn. 2) Furcht od. Scheu 
vor der. Rache der Götter; überh. ehrerbietige 
Scheu, Ehrfurcht. (Die Ableitung ſchwankt, 
indem man theils auf ΟΠΤΙΟ, theils auf 


ἔπομαι bag Wort zurüdführt). poet., doch 


auch bei Ἠετοάι. 
Ὠπισαμβώ, όος, 3194. οὓς, ἡ, (ὀπίσω, dva- 


ῥ er das Rüdwärtsgehn. Eustath. 


πισθα., Aol. u, dor. fl. ὄπισθε. 
Ὀπισθάγκων, ὤνος, ὁ, ἡ, ber bie Ellen: 

bogen oder Arme auf bem Rüden hat. - 
Ὀπισθάμβων, ωνος, ὁ, Pult, Chrysost. 
"Οπισθε, ὄπισθεν, Adv., hinten, von hins 


ten, im Rüden, 2) von der Zeit: binterbrein, . 


hernach, in der Folge, in der Zukunft. ' 


6, ber Gaffende, der fi 


— 


Ὀπισθέναρ, αρος, τὸ, (θέναρ) Ruͤcken der 


flachen Hand. Pollux. 

Ὀπισθίδιος, 3, u. ὀπίσθιος, 2 u, 3, Adv. 
-δίως u, --Βίως, zum bintern Theile gehoͤ⸗ 
tig, auf der hintern Seite befindlich, bins 
terer. 


᾽Οπισθοβάμων, 2, (βαίνω, βῆμα) ruͤckwaͤrts 


gehend. 2) von hinten befpringend, 
Ὀπισθοβαρής, 3, (βάρος) binten befchwert, 


ἸΟπισθοβὄάτης, ου, 6, 
βάμών, bav. νο 
Ὀπισθοβατικός, 3, ber gewöhnlich οπισθο- 
βάµων ift. — 

Ὀπισθόβολορ, 2, (βάλω) ruͤckwaͤrts gewor⸗ 


I in _ | 


(βαίνω) was ὀπισθο- ' 


ὃς 


«"Οπισθοπόρος, 2, was ὀπισθοκέλευθος. 


Οπισθοβ. ---Οπισθοφ. 


ons. 
Ὀπισθόγραφος, 2, (γράφω) hinten od. auf 
ber Rüdfeite befchrieben. 
᾿Οπισθοδάκτύλος, 2, mit zurüdgebogenen 
Kingern, 
᾽Οπισβόδετος, 2, (δέω) hinten gebunden. 
»Οπισθοδίῶώξις, ἡ, was παλίωξις. Schol, 
Hesiod. | 
Ὀπισθόδομοφ 
bes Zempels." 2) zu Athen die Schagfam- 
= hinter dem Tempel der Athena auf ber 
urg. 


Ὀπιαθοκάλυμμα, τὸ, Bedeckung von hinten. 


ἸΟπισθόκαρπος, 2, (καρπός) mit Fruͤchten, 
die hinter dem Blatte figen. . 
ΣΟπισθοκέλευθος, 2, rüdwärtde, zurüd: 
ob. hinterhergehend, folgend, poöt. 
’Onıchonsvrgog, 2, (ssvrgov) hinten mit 
einer Spitze od. Stachel verfjehen. 
Ὀπισθοκέφαλον, τὸ, (κεφαλή) Hinterkopf. 
"Οπισθοχόµης, ου, ὁ, od. ὀπισῦόκομος, 
9, (κόμη) am Dinterkopfe behaart, 
᾿Οπισθοκφᾶνίον, τὸ, Hinterſchädel. 
᾿Οπισθοκρηπῖδες, al, (κρηπίρ) eine Art Weis 
berſchuhe. 
}Οπισθοκύφωσιᾳ, ij, Krümmung des Ruͤck⸗ 
grats nach hinten. 

"Οπιαθόμβροτος, 2, was ὀπιθόμβροτος, 
Ὠπισθομήριον, TO, 1. ὀπισθόμηρος, ὁ, ber 
bintere Theil des Schenfels, a 
'Οπισθονύµος,. 2, (νέμω) rückwärts wei⸗ 
dend: ὀπισθονόμοι βόες, Rinder, welde 
ruͤckwaͤrte gehend weiden. Herodt. 4,183. . 
Ὀπισθονυγής, 3, (νύσσω) hinten ober von 

binten ſtechend. 


Ὠπισθόπους, modog, 6, 7, binterhergebend, 
folgend, Diener. 2) zurüdgehend, ρο δε, 
»Ωπισθορµέω, (ὁρμή) zurüdeilen; δα», 
1Οπισθόρµητσς, 2, zurüdeilend. 
’Orıodooyevöorn, ἡ, ber hintere Theil bes 
Frauenpuges, weldher σφενδὀνη: heißt. 


"Οπιοθοτίλα, ἡ, (τιλάω) komifhe Venen: 


nung bes Dintenfifches, 


"1Οπισθοτονία, N, eine Slieberfranfpeit, wos 


bei die Glieder rüdwärts ſich kruͤmmen u. 
fteif werden. Diefe Krankheit heißt auch 


. ὀπιαθότονος, ὁ, u. ber bamit behaftete 


"Ὀπισθοφύλακες, οἳ, . ber Nachtrab, bas 


ὀπισθοτονικός, 3. i 
Ὀπισθότονοφ, 2, (relvo) rükmärtd ge: 
ſpannt od, gebehnt. : 
αΟπισθοτονώδης, 2, von der Urt ber όπι- 

σθοτονία, mit berfelben behaftet. 
’Ornisdovonrinög, 3, (οὐρέω) von ob. nad 
hinten piffend., 

— 2, auf dem Hinterkopfe 

ahl; | 
υΟπιοθοφανής, 3, (φαίνοµαι) 
fich zeigend. 

Ὀπισθοφόρος, 3, (φέρω) hinten od. nad 
hinten tragend. 


von hinten 


Korps, weldes den Nücen der Armee deckt; 
αυ, 


408 
—— 2, (βᾳῖθος) was dmisdo- 





















6, Hinterhaus, Hintertheil " 


Οπισθοφ. — Οπλι, 

Ὀπιπθοφνλακέω, ben Nachtrab bilden, ben 
Rüden der Armee decken. 

᾿Οπισθοφυλακία, ἡ, Bedeckung des Rüdens 
ber Armee, 

Ὀπισθοφύλαξ, ακος, 6, ungebraͤuchl. Singul. 
zu οπισθοφύλακες. 

᾿Οπισοθοχειμών, ὤνος, ὁ, Nachwinter, 

Ὀπισθόχειρ, μα ὁ, ἡν dem die Hände auf 

ben Rüden gebunden find. 

Οπισµα, τὸ, (ὀπίζω) der ausgezogene Gaft 
der Pflanzen, 


, r € 


πισμµός, ο. das Ausziehen bes Pflanzen» 

faftes. " \ 
’Ogioco, poät. ft. ὀπίσω. 
’Oridrerog U. ὀπίστερος, 3, Superl. u. 
Compar. zu ὄπισθε, hinterfter, hinterer. 


'poöf. 

"0 Adv., nad hinten, rüdwärts, zu: 
ruck hinten. 2) hinterher, hernach; in der 
Kolge, in Zukunft. 8) wieder, wiederum, 

"Οπλάριον., τὸ, Dimin. von ὅπλον., 

Ὁπλενδυτέω, (ὅπλον, ἐνδύω) Waffen anle⸗ 
gen od. tragen. . 

Ὁπλέω, poet. was ὀπλίζω, ὁπλ. ἅμαξαν», 
den Wagen a ſchirren. 

Ὁπλή, ἡ, Huf, Klaue. 

Ὁπλήεις, 8, geiwafinet, gerüftet. po&t. 

Ὁπλίζω, f. iso, (ὅπλον) ich mache zurecht, 

ο rüfte zu, rüfte aus; dah. a) ich bereite zu, 
fege in Stand, bei Hom. von Speiſen u. 
Getränken, vom Wagen (anfıhirren) und bon 
Schiffen; bei Herodt. auch von Menfchen : 
ic) übe ein, ererzire. Med, für ſich zubereis 
ten. b) gewoͤhnlich: ich waffne, bewaffne, 
* 4*8 μμ ; — ic . mit etwas. 

ass. ewwaffne od. rüfte mich; ich -[chicke 

mid an. Das Med. ift in diefer ea τα. 
tener, wirb-aber in Verbindung mit bem Akku: 
fat. gebraucht, werin ber Gegenfiand angegeben 
wird, womit man fich rüftet, wie z. B. ὁπ]ί- 
ζεσθαι Boccos, ſich mit Muth waffnen, wäh: 

‚rend beim Pass, der Gegenftand im Dativ - 
beigefüät wird; bav. _ 

"Orkıcıg, n, Zuruͤſtung, Bybereitung ; Bes 
wafinung ; Uebung. 2) Rüftung, Waffen. 
"Ὅπλισμα, τὸ, Rüftung,; Waffen. 9) aus: 

gerüftetes Kriegsheer od. Flotte. _- 

Ὁπλισμός, 6, was ὅπλισις. ἱ 
Ὁπλιστής, οῦ, ὁ, der zurüftet „ bewaffiret. 

Ὁπλίταγωγός, 2, (ὁπλίτης, ἄγω) Schwer⸗ 
: bewaffnete od. Infanterie führend. 
Orkirela,. ἡ, Dienft od. Gefecht bes ſchwe⸗ 
ven Fußvolkes; don 

Οπλϊτεύω, id) diene als Schwerbewaffneter; 
id) fommandire bie ſchwere Infanterie; von 

Ὁπλίτης, ου, ο, ſchwerbewaffneter Infan⸗ 
terift Soldat mit einem Panzer u. einem 
Schilde, welcher, ben ganzen Körper deckt. 
9),als Abdjekt. mit dem fem. ὁπλῖτιο, ıöog, 
gewappnet, in od. mit der Rüftung; αυ. 

"Orkitinös, 3, von der ſchweren Infanterie, 
dazu gehörig. τὸ ὀπλιτικόν, die ſchwere In— 
fanterie. ἡ ὁπλιτική, bie Kunft des Waffens 
gebrauchs. 

lGnaltis, εδος, ἡ, fem. von ὁπλίτης. 


Onkıs. — Οπλο. 
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Oriof. — 0ποσ. 


Ὁπλίτυδρομέω, gerüftet ben Wettlauf Tau: "Οπλοποιία, 7; Berfertigung von Waffen; 


fen; von 


Ὁπλιτοδρόμος, 2, (δραμεῖν) ber mit ber Ruͤ⸗ 


ftung ben Wettlauf läuft, 
Ὁπλϊτοπάλης, bor, ὁπλίτοπάλας, οὐ. 6, 
(πάλη) ſchwerbewaffneter Kämpfer. Aeschyl. 
᾿Οπλοδιδακτής, οὗ, ὁ, u. ὁπλοδιδάσκαλος, 
ὁ, Weffeniehrer, Fech imeiſter. 
«Οπλοδοτίω, (δίδοµι) Waffen geben, ber 
waffnen. 
“Οπ]όδονπος, 2, mit ob. in ber Waffenruͤ⸗ 
„Kung raſſelnd. poät. 
Οπλοθήκη, n, Waffenlager, Zeughaus, Kuͤſt⸗ 
fammer, 
“Οπλοκαθαρμός, oͤ ὁπλοκαθαρσία, ἡ, U. 
ὁπλοκαθάρσιον, To, (καθαίρω) Waffen 
„reinigung, Waffenweihe. 
Ὁπλόκτυπος, 2, was ὁπλόδσυπὺς, po&t. 
"Οπλολογέω, (λέγω) Waffen fammeln, LXX. 
Όπλομαε, poöt, fi. ὁπλίζομαι, fi od. für 


fi zubereiten. 
"Onkouavio , Leibenfchaft für Waffen und 
- Krieg paben. 2) mit Wuth freiten; von - 
Ὁπλομανής, 9, (μαίνομαι) waffentoll, fampf: 
toll; bav. 
Ὁπλομανία, ἡ, übertriebene Liebe zum Krie⸗ 
ge u. Soldatenleben. 
Ὁπλομαχέω, ich fechte als fchwerbemwaffneter 
Soldat, 2) ich übe mich in ber Waffenkunft; 
von 
Οπλοµάχης, ου, u. ὁπλομαχητήφ, οὔ, ὁ, 
wa ὁπλομάχος. 
Οπλομαχητικός, 3, zum Waffengebrauch ge⸗ 
hoͤrig, darin geübt, N ὀπλομαχηεινή, die 
Fechtkunſt. 
Ὁπλομαχία, 7, (ὁπλομάγος) bad Kämpfen 
mit fchweren Waffen. 2) die Kunft u. der 
Unterricht des Waffengebrauds. 5) Taktik. 
Ὁπλομαχικός, 3, zur ὁπλομαχία gehörig. 
"Οπλομάχος. 2, (μάχομαι) der mit ſchweren 
Waffen ftreitet, fich im Waffengebrauche übt. 
2) Lehrer in. ber Waffentunft u. Taktik; 
Fechtmeiſter. 
"Onlov, τὸ, Beug, Werkzeug, Geräthe, bef. 
zur Austüftung der Soldaten: Waffe; bes 
fond. der groffe Schild δες Schwerbewaffne⸗ 
ten; vom Schiffe; Takelwerk, Taue. 
ἐν τοῖς ὅπλοις εἶναι» unter den Waffen ſte⸗ 
ben. τίθεσθαι τὰ Όπλ]α bedeutet a) unter 
‚bad. Gewehr treten, Πώ zum Kampfe fertig 
maden, gerüftet'od. fchlagfertig daſteben. b) 
die Waffen od, den groffen Schild zu den Fuͤf⸗ 
fen niederfegen, Dalt machen, eine ruhige 
Stellung einnehmen od, beobachten; überh. 
ein Lager fchlagen; von einzelnen Soldaten: 
einen Woften einnehmen, fi ch aufſtellen. ο) 
bie Waffen ablegen. 2) τὰ ὅπλα fpeziell, 
a) das Lager, ber Waffenplas; auch Wach— 
poften. b) ſchwere Infanterie; auch Abtbei: 
lung ober Heer von Infanterie. 3) τὸ ὅπλον, 
das männliche Glied ‚ bei Nikand. 
Ὁπλοποιέα, (ὁπλοποιός) ich verfertige Waf⸗ 
fen od. Rüfkungen; bav, 
"Ὁπλοποιητὠιός, 8, zur Verfertigung von 


von 

"Οπλοποιός, 2, (ποιέω) Waffen verfertigend. 
ὁ ὁπλοποιός, ο. Waffenfchmibdt. 
"Οπλοσκοπία, ἡ, (σκοπέω) Baffenfhau, 
Heerſchau, Mufterung der Soldaten, 
Οπλότερος, 3, u. ὁπλότατος, 3, Comp. 
u. Superl.; zu welchen fein Poſi tiv vorhañ⸗ 
— juͤnger, ſpaͤter; jüngfter, ‚fpätefter. 


P 
Ὁπλουργία, ἦ, (ΕΡΓΟ} was ὁλλοποιία. ἸἹ 
Ὅπλοφαγος, 2, (φαγεῖν) Waffen od. Schile 
ber zernagend. 
“Οπλοφορέω, id) trage Waffen; bin bewaffnet 
od. Krieger. 2) ich diene zur Leibwache; von 
"Οπλοφόρος, 2, (φέρω) Bewaffneter, Rries 
ger. 2) Trabant, Soldat von der Leibwache. 
Orkopviddıor, τὸ, Zeughaus, wo bie Bhf 
fen aufbewahrt werben ; von 
Ὁπλοφύλαξ, anoS, ὁ, Waffenwaͤchter; Feld⸗ 
Zeugmeiſter. 
— — (zeige) Waffen ob. Krieg 
liebend, po & 
"Onio, nur * Med. gebraͤuchlich ὄπλομαι, 
welches ſ. 
Ὀποβάλσαμον, τὸ, Saft bed Balfambaums, 
"Onodanög, 3, (ποδαπός) aus welchem Sans 
δε, was für einer, 
— 2, was ὀπώδης. 
’ Oxdss, ὃ , ζὀπός) faftreich, faftig. 
"Onöder, A Adv. , (πόθεν) woher; wovon, 
ὁποθενοῦν, von woher es auch ſein mag. 
Onòdi, Adv., poët. ft. ὅπου, wo; 
"Ὅποι, Adv. ποῖ) wohin, ὅποι ποτέ, 190: 
bin auch immer. 2) wo. 3) mie, | 
"Οποῖος, 8, Adv, ὁποίως, (moiog) von wels 
cher Befchaffenbeit;, wie; davon 
Ὁποιότης, ητος, ἦν was ποιότης, 
᾿Οποκάλπασον od. ὁ ρχάρπᾶσον, τὸ, ein 
giftiger Gaft zu Verfü fung der Aloe, 
᾿Οπόκιννάμωμον», τὸ, ber Saft des κιννά- 
umuov. 
᾿Οποπάναξ, αχος, ὁ, ber Saft von πάναξ. 
᾿Οπός, ὁ, Saft, Feuchtigkeit aus Pflanzen; 
bef. Saft aus dem Feigenbanme, womit man | 
die Milch gerinnen machte. Hom. Il. 6. 902.- 
metapbor. ὀπὸς ἤβης, Sugendfülle. “ bie 
Pflanze ailpıov, 
᾿Οπός, genit. von ὄψ. 
"Οποσάκις, Adv., (ὁπόσος) ſo oft als. ὁπο- 
σακιςοῦν, fo = als auch nur immer, 
Ὁποσάμηνος, 2 , (μήν) wieviel Monate alt. 
‘Orosvankdoıog, 3, u, ὁποσαπλασίων, 2, wie 
vielfältig, wie vielfach. ὁποσαπλασιοροῦν, 
wie vielfältig auch immer, 
«Ὁποσάπους, ποδος, 6, ἡ, wieviel Füffe har 
bend, 2) wieviel Fuß meſſend. 
'Οποσαχή, Adv., an wieviel Drten; auf wies 
viel Arten. 
“Onöss, Adv., ροξέ, fl. ὅποι, wohin, 
οπόσος, 3, wie groß, wie viel, ὁποσοςοῦ», 
wie viel od, wie groß auch immer. 
Οπόσσος, 8, post. ft. ὁπόσος. 
"Οποσταῖοςν 9 am wievielften Tage. 2 was 


Waffen gehörig, darin geſchickt od. geübt. | d. folg. 


‘ 


Οπος, — - Oro. 


Οπόστος, 8, ber — ὁποστοροῦν, 
δες wievielfte auch nr, 


Ὁπόταν, eine Partikel mit Konjunft, ver: 
bunden, mit dem Optat. nur, bri Erwähnung 
vergangener Dinge und bei Anführung ber 
Meinung Anderer, 1) wann, im Falle 
od. zur Zeit-wann, fo bald ale, 2) 
ba einmal, weil einmal, fintemal. 
Ὁπότε, (νότο) Conj. mit Indik. u. Opt., 
bei Epik. auch mit Konjunktiv, 1) wann, 
im galle wann, fo oft als; als, ba. 
2) fintemal, dba nemlid. — Ueber bie 
„Konftrufzion f. Gr. Gr. 6.121.5. — 
“Omörsgog, $, welcher von beiden. όποτε- 
ροςοῦν, welcher von beiden aud nur. »Adr. 
ὁποτέφως, ‚auf welche von beiden Arten. ὁπό- 
τερον U. ὑπότερα, als Adv., in indirekten 
Fragen mit folgendem ἤ, oder mit beigefüg: 


tem εἴτε -- εἴτε, ob - odar ob, 2) einer f 


von beiden, 
Ὁποτέρωθε, ὁποτέρωθεν, Adv., von mel: 
her von beiden Seiten, von welchem von bei: 
den Theilen. 
᾿Οποτέρωθι, Adv., auf welder von beiden 
Seiten, auf welchem von beiden Zheilen. 
"Οποτέρώς, Adv., auf welche von beiden Ar- 
ten; es [εί auf bie eine oder auf bie andere 
Art, 3) wie? 
‘Onoriowoe, Adv., auf welche von beiden 
Seiten hin, auf welchen von beiden Theilen. 
Ὅπου, Αάν., ee wo, an welcher Stelle, 
ὕπου ἄν, wo auch nur, ὅπου μέν - ὅπου 
δέ, bier dort. ἔσθ᾽ ὅπου, an manchen 
Stelten od, Orten, ὁπουοῦν, wo αιιώ im: 
mer, 2) wann, zu ber Zeit” wo. 


gewöhnt. mit γέ, da, fintemal. 
᾿Οπόφυλλον, τὸ, ft. ὁποῦ — der Saa⸗ 
men des —* 
“Οππᾶ, dor, po&t, fl. ὅπη. 
Ὅππη, epifch ft. ὅπη 
Ὁππῆμος, das verftärkte Relativ au τῆμος, 
wann, Arat. 566, 
Ὁππόθεν, ὑππόθι, ὁπποῖος, ὁππότε u. f. 
w., epifch ft. ὁπόθεν, ὁπόθι, ὁποῖος, 
ὁπότε u. ſ. w. 
Oands, epiſch fl. ὅπως. 
Οπτάζω u. ὁπταίνω, ich ſehe. Beide Kor: 
men finden ſich πο und find zu betraditen 
als Verlängerungen bes ungebräuct. OIITQ, 
der Stammform zu fut. ὄψομαι, pf. ὅπωπα, 
aor. pass. ὤφθην, welche man der Bedeu: 
‚tung wegen zu ὁράω zählt. 
’Ontaitog, 3, (ὁπτάω) gebraten, gebaden, 
gedoͤrrtz zum Braten. 
’Orravsiov, ὁπτάνιον, τὸ, Bratofen; Kür 
be; auch duͤrres Holz zum Kochen. 
᾽Οπτανία, ἡ, 1) was db. vorherg. 2) was 
ὁπτασία. 
᾿Οπτανεύς, έως» 6, ber Brater. 
᾿Οπτάνιον’ τὸ, f. ὀπτανεῖον. 
᾿Οπτανός, 9, gebraten, geröftet. 
ten, zu baden, 
᾽Οπτάνω, was ὑπτάζω. 


2) zu bra⸗ 


170 


abs ; im 
Galle daß. 3) wie, auf melde Weife, 4) I» 


Οπτα. — Οπωρ. 


᾿Οπτασία, ἡ, (ὁπτάξω) Anblick, Schauſpiel. 
Spaet. 

᾿Οπτάω, ion. ὁπτέω, braten, roͤſten, baden; 
uͤberh. durch Hitze zubereiten, brennen, aus⸗ 
doͤrren. 

Oæaréoſs, δ, Adject. verbale zu ogdeo, zu 
feben. 

‚Onrevo, was ῥπτάξω, 

’Orrne, ἤρος, 6, (ΟΠΤϱ) Späher, Kunds 
fd: after. 2) Auffeber; davon 

᾿Οπτήρια, τὰ, verft. δῶρά, Geſchenke beim 
od, für, den Anslie von etwas neneben; bef. 
die Geſchenke, welche der Bräutigam bar: 
brachte, wenn. er die Braut zuerft επί; 
ſchleiert ſah. 

᾿Οπτήσιμος, 2, (ὁπτόφ) bratbar, zum Roͤ⸗ 


ſten. 9) gebraten, geröftet. 


"Οπτὴσις, ἡ ‚ (ὁπτάω) das Braten, Röften; 
δαθ — der Toͤpferwaare. 

᾿Οπτητικός, 3, (ὁπτάω) zum Braten ober 
Röften ‚gehörig , geſchickt. 
᾿Οπτητός, 8, (ὀπτάω) gebraten, geröftet, 
"Οπτικός, 3, (ONT2) zum Geben gehörig; 
das Geſicht betreffend, ἡ ὁπτική, die Optik. 
"Ontikos od. ὀπτίλλος, 6, ὃοτ., das Auge, 
᾿Οπτίων, ονος’, 6, das lat. optio, Amtöges 
bülfe, befond. Stellvertreter des Heerführers, 

’Onros, 3, (ὁπτάω) gebraten, geröftet, ge: 
baden, gebörrt. 2) (ONTR) gefehen,\zu 
feben, fehbar, 

ΟΠΤΙ, f. ὁπτάξω. 

Ὀπυίω u. ὀπύω,, £. ὀπύσω, in eheliche Ber: 
böltniffe treten, eine Krau haben ober neh⸗ 
men, ſich begatten. Pass. u, Med,, fidy vers 
heirathen (von der. Frau). po&t. 
᾿Οπώδης, 9, (ὀπός, εἶδος) faftartig, faftig. 
Όπωπα, pf. zu ὁράω, vom Stamme OTITA. 
ion. u, poet. 

᾿Οπωπέω, id) ſehe. Orph. 
᾿Οπωπή, ἦν Ρο δέ, was ὄψις. 
— Προς, 6, ροδὅτ. ſ. v. a. ὁπτήρ. 

᾿Οπώπιος, 2 ‚ (ὀπωπή) vom Auge, zum Aus 
ge gehör ig. 

᾿Οπώρα, ἡ, bie heiffefte Zeit des Sommers, 
die Hundstage; metaph. die Blüthenzeit bes 
Eebens, Eraftvolle Jugend. 2) die Früchte, 
welde in diefer Jahreszeit reifen, befond. 
Baumfrüdte, Oft und fpeziell die Traube; 
davon 

᾿Οπωριαῖος, 8, von ber ὀπώρα, dazu ger 
börig. τὰ ὀπωφιαῖω; Sommerfrüchte, Baum: 
fruͤchte. 
᾿Οπωρίζω, f. ἵῶ, ich ſammle, ernte Früchte, 
beſ. Baumfrüchte und Trauben. 

᾿Οπωρικός, 8, zur Kructzeit, Obftzeit ges 
θδτίᾳ. 2) zum Obſte gehörig oder davon ber 
reitet. 

᾿Οπώριμος, 2, was db. vorherg. 2) frudittra= 

enb. 

— 8, in od. aus ber Zeit ber Hunds⸗ 
tage, ὀπωρ. ἀστήρ, der Hundsitern od. Gi: 
rius, Γε ift an fi kurz und wirb aud von 
den Attifern ald kurz gebraucht; bei den Epi= 


| tern hingegen wurde es ih den Formen mit 


) 
Οπωρ.΄-- Ὅραυ, 
langer Endſilbe Tang gebraucht; vergl, Spitz- 
ner $. 53. 2, £. Anmerf.]. 
᾿Οπωφρισμός, 6, (ὁὀπωρίζω)}' das Einernten 
ο — 
πωροβασιλίς, ίδος, ἡ, eine Feigenart: 
Shftidnigin. Ἰ = 5 n 
᾽Οπωροθήνη, ἡ, Obftfammer. 
᾽᾿Οπωροκάπηλος, ὁ, Obſthoͤker. 
᾿Οπωρολόγος, 2, (λέγω) Obſt ſammelud oder 
pflüdend, S 
"Οπωροπώλης, ου, 6, (πωλέω) Obfthändler, 
᾿Οπωρ/,φορέω, Obſt tragen; von 
Ὀπωφοφόρος, 2, (φέρω) Obſt tragend. 
᾿Οπωροφυλάκιον, τὸ, 1) Hütte des Obſt— 
wächtere. 2) was ὀπωροθήκη, von 
᾿Οπωροφύλαξ, αχκος, 6, Obſtwaͤchter. 
᾽Ὀπωρώνης, ου, ὁ, { ὠνέομαι) Obftkäufer, 
Obſtpaͤchter; Obſthaͤndler. —— 
"Ὅπως, 1) Adv., α) wie, auf welche Art 
u. Weiſe. ὁπωςοῦν, ὁπωςφτιοῦν,. ὅπως- 
Ἀήποτε, wie nur immer, auf welche Art au 
nur. οὐδ' ὁπωςτιοῦν, auch nicht im Min: 
deſten. οὖκ ἔσθ᾽ ὅπως, «6 ift unmöglich, es 
.gebet durhaus nit an, auf feine Weiſe. 
οὐκ ἔσθ᾽ ὅπως οὐ, 8 ift unmöglich, daß 
nicht; auf alle Meife, durchaus. In Rüd: 
fiht der Konftrufzion hat ὅπως in biefer 
Bebeut. gleike Eigenthuͤmlichkeit mit den 
übrigen relativen Partikeln; f. Gr. Gr. 6, 
123.- b) in Aucrufungen: wie! ο) als Ver: 
gleichungspartifel: fowie, gleihwie, d) 
von ber Zeit: wie, als, nachdem, fo: 
bald als. e) zur Angabe des Grundes: 
barüber δαβ, weil, da. f) beim Super: 
lativ, wie ὡς, zu Steigerung des Begriffs; 
. B. ὅπως τάχιστα, wie am fchnellften, d.i, 
fo ſchnell als möglich. 2) als Abſichtspar— 
tifel: daß, bamit (mit Konjunft., Optdt. 
u, Indikat. des Fut., veral, Gr. Gr. $. 122. 
9,u. 10.). Oft erfcheint auch diefe Partikel 
unabhängig in Säßen, welche eine nahdrüd: 


* 


liche Ermunterung od. Warnung enthalten, 


wobei ein Verbalausdruck wie ὀκόπει, ὅρα, 
φύλαξαι u. dergl. hinzuzudenken ift, z. B. 
ὅπως ἄνδρες ἔσεσθε, haltet euch als δη: 
ner! ὅπως μὴ φήσῃ τις, daß nicht Zemand 
fage! οὐχ ὅπως - ἀλλά, nicht nur nicht -- 
fondern. οὐχ ὅπως - ἀλλ’ οὐδέ, nicht nur 
nicht — fondern nicht einmal (diefe Formeln 
‚find elliptifch zu erklären durch ein eingefchal: 
{είεδ Λἐγὼ od, einen Ähnlichen Ausdruck; alfo 
οὐ λέγω ὅπως, ich will nicht fagen, daß). 

“Ορᾶμα, ατος, τὸ, (ὁράω) Anblid, Schau: 

* ſpiel. € — 
Ogouvog, ὁ, fl. ὀρόδαμνος. 

"Ορᾶσις, εως, ἡ, (ὁράω) bad Sehen; ber 
Sinn des Gefihts, das Auge. ΄ ὑπὸ τὴν ὅρα- 
σιν λαμβάνειν, ins Auge faffen. 2) Anblid. 

᾿Οφᾶτής, οὔ, 6, Seher, Schauer, Zufchauer. 

Br , ν. -“κῶς, zum Gehen ges 
börig, geſchickt; im Sehen geübt, 

“Ogärög, 3, Adj. verb, von ὁράω, gefehen, 

‚Tehbar, fdtoar- e 


Bere, (ὁράω, αὐγή) ich nehme in 
u 


genſchein; befichtige, unterfuche. 


171. 
1 Ὁράω, impf. ἑώρων, 


«Ὅραω. — Ούναρ. 


f. ἑώρᾶκα, (die feh- 
lenden Temp n 3 | > 
zum Theil von ΟΠΤΟ entnommen ; die pafs 
fiven Formen pf. ἑώρᾶμαι u. aor.. ἑωρᾶθην 
eriftiren nur bei Spaet., wähbrend- ' beffere 
Schriftfteller dafür ὦμμαι u. ὤφθην gebraus 
Sen), fehen, d. i. 1) Sehkraft haben, fer 
hend fein, 2) mit den Augen wahrnehmen, 
bemerfen, erkennen; anfehen, befehen. -ἔξε- 
στιν ὁρᾶν, man kann fehen, es ift zu bemers 
ten. Pass. Hefehen werden, ſichtbar werben 
od, fein, ſich fehen laſſen, erfcheinen, τὰ 
ορώµεναι a) das Gefehene, der Anblid, das 
Schanfpiel. b) bie fihtbaren Dinge: Statt 
des Pass. wird häufig das Act. gebraucht, 


wenn das Verbum eine Ergänzung zu einem’ 


Adjektisbegriff bildet (Gr. Gr. 6. 195, Ans 
mer. 5.); 4 B. orvyvöv εἶναι ὁρᾶν, finfter 
od, mürrifch ausfehen (eigentlich finfter fein 
für das Gefehenwerben). 3) die Augen, d.i. 
die Vorberfeite nach etwas hin (meög rı, ἐπί 
τι) kehren, nad) etwas gerichtet. fein, Lies 
gen; eine Neigung zu etwas haben, Anſtalt 
zu etwas machen. 4) im Auge haben, auf etz 
was ſehen, etwas beabfichtigen, erſtreben, 
verlangen. ogav εἴς od. πρός τε, auf et= 


was feine Augen gerichtet Baben, von etwas 


Hülfe, Unterftügung, Troft erwarten, feine 
Hoffnung. auf etwas ſetzen. 5) zu erfennen 
geben, bemerken laffen. ὁρᾷ 7 
frahlt Much aus feinen Augen. ὁρῶν πό- 
keuov, nach Krieg ausfehen. 6) einfehen, 
ertennen; überlegen, bedenken, 7) zufehen, 
fi hüten. Seltener findet ſich auch die pafs 
five Form ὀφῶμαι als Depon. gebraucht. 


‚ werben zum Theil von ἠδεῖν, - 


008 αλνην, 08 


᾿Ορβίκατον, od. ὀρβίκλατον, τὸ, daß latein. 


malum orbiculatum. 


᾿Οργάξω, f. σα, kneten, erweichen, gerben, 
mijchen, rühren. 2) erweichen, rühren. 
᾿Οργαίνω, f. ἄνῶ, (ὀργή) erzürnen, aufbrin- 
gen. 2) intranf., zürnen, in Born od. Rei: 
denfchaft gerathen. 
᾿Οργανέω, was ὀργανόω. 
Οργάνη, ἡ, [. Ὁ. a, ἐργάνη. 


᾿Οργανικός, 3, Adv. -κῶς, (ὄργανον) durch 


Snftrumente bewirkt; mit. Werkzeugen vers 
feben; wie Inftrumente wirfend. - 
᾿Οργάνιον, τὸ, Dimin. von ὄργανον, 
Ὄργανον, τὸ, (ΕΡΓΑ) Werkzeug, Inftru: 
ment, vorzüglich mufitalifches’ Inftrument; 
auch Preffe. 2) ft. ἔργον. 8) Werkholz. 
Οργανοπήκτωφ, ορος, ὁ, (πήγνυμι) was 
ὀργανοποιός, 
᾿Οργανοποιητικός, 8, zur Berfertigung von 
Werkzeugen gehörig ober gefchict, 


᾿Οργανοποιία, ἡ, Verfertigung von. Werks | 


zeugen; von 

᾿Οργανοποιός, 2, (ποιέω) der Werkzguge, 
Mafchinen verfertigt. 

᾿Οργανόω, ich verfehe mit Werkzeugen; richte 
ein, fege in Stand, organifire; davon 

’Ogyavasıg, ἡ, paffende Einrichtung, Orgas 
nifagion. ο... 

᾿Οργάς, «dog, ἡ, (τάς) eigentlich Adjekt., 
wozu γή hinzuzudenken iſt ſtrotzendes, uͤppi⸗ 


 Opyasıı. — Opyıo. 


ge Land, Marfchland; bah. auch ein dem 

Öttern geweihter Bezirk, fonft τέµενος (weil 
dazu befond. fruchtreiches Land gewählt wur: 

‚ be), fpegiell führt diefen Namen ein der Der 
meter u. Perfephone geweihter Bezirk zwis 
fchen Athen u. Megara, 2) al Adjekt., von 
Zülte od, Reife ſtrotzend. . 
Ὀργασμός, ὁ, (ὀργάζω) das Erweichen, Ant 
ten. 2) (ὀργάω) vieb, Begierde. 

. "Opyaszngıov , τὸ, . ὀργιαστήριον», ein 
Ort, wo Orgien gefeiert werben. 

»Οργάω, (ἀργή) innein Trieb haben, innere 
Kraft entwideln und nad auffen zeigen, bef. 
von Pflanzen, welche treiben: flrogen, üppig 
fein. 9) innern Trieb, Begierde, Berlans 
gen haben ober äuffern. 3) in heftiger Leir 
denfchaft fein. N 

’Ooysav, ὤνος, ὁ, zu Athen ein Bürger, 
welcher für fein Xiertel (δῆμος) die Opfer 
verrichtete; überh. Priefter. 


᾿Οργεώνη, ἡ, fem. zu ὀργεών, Hriefterin. 


’Ooyesmvınög, 3, für — gehoͤrig. 
ὀργεωνικὸν δεῖπνον, Mahl der ὀργεῶνερ. 
"Οργή. ἡ, (ΕΡΓΑ) eigentlich Trieb, innere 
Bewegung durch. heftige Empfindungen, und 
Leidenſchaft; dah. 1) heftige Begierde, Leis 
denfchaft, δε[, Unmwilten, Zorn; aud 1έ; 
bermuth, Stolz. ὀργῇ, im Zorn. ὀργή τι; 
vos, Unwillen od. Zorn über etiwad. ἐν ὀρ- 
γῇ ἔχειν τινά, auf Einen erzürnt fein. πα- 


σαν ὀργήν", mit allem Eifer. Pind. 2) ine, 


ποτε Regung u. Stimmung, Temperament, 
Charakter, ‚Anlage. ἄχρος τὴν ὀργήν, don 
heftiger Gemüthsart. οργὰς ἐπιφέρειν τινέ, 

es Einem recht machen, nach Semandes Sinn 
banbein. ΄ 

ὝὌργημα, τὸ, was ὀργή. Spaet. 

Οργητής. οὔ, ὁ, «δες Zorhige, Jaͤhzornige. 

Οργια, av, τὰν eigentlich jedes feierliche 

Dpfer; befonb. bie Opfer u. Zeremonien am 

Kefte des Dionyfos; Myſterien, geheime rer 

. Tigiöfe’ Gebraͤuche; Geheimniffe; davon 
Οργιάζω, f. Kan, die Orgien feiern. 097. 
τινάς Einen in die Orgien einweiben. og- 
γιάζειν ὀργιασμοῖς, mit gewiffen Myfterien 
verebren. . 
'Ορ]ιάς, adog, ἡ, post, als fem, zu ὁρ- 
γιαστικός. 

»Οργιασµός, ὁ, (ὀργιάζω) die Feier der Or: 
gien. 
»Οργιαστής, ad, 6, (ὀργιάζω) bie Drgien 
foiernb; ein Eingeweihter; bavon 
Ὀργιαστικός, 3, die Feier der Orgien betref: 
fend, dazu gehörig, dabei gebräudlid, \2) 
nach Art der Orgien, enthuſiaſtiſch. 
’Ooyıco, in Zorn gerathen. 3) ft. ὀργιάξω. 
&n beiden Bedeut. bloß ρο δε. 

»Οργίζω, f.Yö, ( ὀογή) zornig maden, er: 
zürnen. Pass, nebft fut- med. ὀργιοῦμαι, 

' gornig werden, gürnen. 

»Οργίλος, 3, Adv. ὀργίλως, zum Zorn geneigt, 
jaͤhzornig, zornig; davon 

Ὀργιλότης, mos, 7%; 
Hitze, Jaͤhzorn. 
Ὀφγιοφαντης, 00, 


’ 
* 
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Ορειβάτις, 160g, N n 


Neigung zum Zorn, | Gebirgen braufend , 
΄ post. 


ὁ, (φαίνω) Vorfteher ber | Ορείγανον, τὸ, mas ὀρίγανον. 


4 


Ορλιών. — Όρει. 


Orgien, Prieſter, ber in bie Orgien eins 
weiht. 
Goytor, ovog u. ὤνος, ὁ» Prieſter. post. 
"Οργυιά u. ὄργνια, ἡ, (ὀρέγω, eigentlich. 
die Strede zwifchen den ausgeflredren Ar: 
men) eine Slafter, Längenmaaß von 6 Fuß; 
bavon 
’Ogyviniog,.3, eine Klafter lang od. groß. 
᾿Οργυιόείᾳ, 3, po&t, fi. des vorherg, 
᾿Οργυιόα, (ὀργνυιά) die Hände ausftreden 
laffen, mit ausgeftrediten Händen binden. 
᾿Ὀρεᾶκόμοςν 6, Ρο δὲ. ft. ὀρεοκόµος. - 
᾿Ορεάνας, ein. Ausdruck δει Pythia fl, ἄν-΄ 
δρας, die Männer. » _ 
᾿Ορέγδην, (ὀρέγω) Adv., mit ausgeftredten 
Händen, mit Verlangen, bereitwillig. 
ὌὌρημα, τὸ, ( ὀρέγω) das Aueftreden der 
Hände od. Füffe und das damit umfaßte 
Buch der Schritt. 2) dab Hinſtrecken, Dars 
reichen. 
Ὀρέγνυμε, pos t. Nebenform von ὀρέγω. 
᾿Ωρέγω, f. ὀρέξω, ih firede aus, befond. bie 
Hand; daher ich reiche, gebe. Med., wozu 
auch der aor. pass. ὠρέχθην gebildet wird, 
1) wie das Act. von der Bewegung ber Häns 
de und Füffe, befond. von der Kegung biefer 
Theile, wenn man etwas beginnen will; als 
ποσσὶν ὀρέγεσθαι, bie Fuͤſſe ſtrecken, raſch 
ausſchreiten; auch anſetzen, die Fuͤſſe unruhig 
bewegen aus Verlangen nach etwas; dab, 
metaph. θυμὸς ὀρέγεταε, das Herz zappelt, 
Schlägt hoch auf. χεροὶν ὀρέγεσθαι, mit ben 
Händen reichen, die Hände ausftreden, ἔγχει 
ὀρέγεσθαι, mit ber Lanze reichen, d. i. mit 
derfelben zielen oder verwunden. 2) nad) etz 
was reichen oder greifen, ὃ, i. a) verlangen, 
begehren, ftreben (mit Genit.). b) zugreifen, ΄ 
zulangen, zu fich nehmen, erreichen, erlans 
gen (mit Attuf.). 
᾿Ορειάνας, poet. fl. ὀρεάνας, 
᾿Ορειάρχης, ου, 6, (ὅρος, ἄρχω) Bergbe: 
berrfcher. poet. 
ρειάςι ddog, 7, zum Berge gehörig ,. dar⸗ 
auf befindfich, befond. mit verſt. νύμφη, 
Bergnymphe, Dreade. post. 
Ὀρείαυλος, 2, (0905, αὐλή) auf den Bergen 
wohnend ob. befindlih. po&t. . 
’Oorıßds, döog, 6, ἡ, (0909, βαίνω) auf 
Bergen ober über Berge gehend. Ρο δὲ. 
Ὠρειβασία, 7, das Gehen auf oder über bie 
Berge, τὰ ὀρειβάσια, Feſttag, wo man 
Berge durchläuft. poät. 
᾿Ορειβατέω, auf Bergen, burch Gebirge ges 
ben; von 
Ὀρειβάτης, ου, 6, (ogos, βαίνω) buch, 
in, auf Bergen gehend. po&t,, davon 
Ορειβατικός. zum Bergdurchwandeln ges 
börig oder gefhidt. po Et. 9 
fem. zu ὀρέιβάτης, | 
po&t, : κ 
᾿Ορειβρεμέτης, ου, ὁ, (βοέμω) auf ober in 
brüllend , bonnernd, 


% 
% 


— 


Ootuy. - Opsx. 
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Ορεµ. --- Ορενω, 


16, 2, (ὄρος, γένος) aus od. von den ] Ορεµπόταςρ, (ὅὄρος, ἐμπίνω} Bergtrinfer, 


Sebirgen ſtammend, darin erzeugt. ῥο δὲ, 
᾿Ορειδρομία, 7, das Gebirgdutchlaufen; von 
ΣΟρειδρόµος, 2, (δραμεῖν) auf den Bergen 
laufend, das Gebirge durchitreifend. poet, 
᾿Ορειθαλήᾳ, 2, (Φάλλω) auf den Bergen 
grünend, blühend, wachfend. ρο δέ, 
᾿Ορεικόᾳ, 8, (ὀρεύφ) vom Maulthier, dazu 


gehoͤrig. ὁρ. ζευγος, ein Gefpann Maul: 


thiere, Wagen mit Maultbieren befpannt, 


’Ogelurırog od, ὀρείχτιστος, 2, (κτίζω) auf 
Bergen erbaut, po&t, 

’Ogsilegns, 2, (λέχος) auf ben’ Bergen lie: 
gend od. wohnend. poet, Eile 

2Ορειμᾶλίδες, ai, po&t, was ὀρομαλίδες. 

᾿Ορειμανός, 2, (μµαίνοµμαι) Berge durchra— 
fend. 2) toll auf Berge. po&t, 


’Ogswouio, auf Bergen weiden od. wohnen; 


von 
᾿Ορεινόµος, 4, (νέμομαι) auf Bergen ober 
‚in Gebirgen weidend, wohnend, verweilend. 


poet, 

’Ogsıvög, 8, (ὄφος) am Berge; zum Berge 
gehörig, 2) bergig, gebirgig. 3) vom Ge: 
birge, laͤndlich, bäuerifh; auch wild wac): 
fend, wilb. , : | 
Ορειοβάτης, 00, 6, was ὀρειβάτης. poöt, 

Ὀρείοικος, 2, (oixeo) Gebirgsbemohner. 
poeh, J 
Ὀρειομανής, 2, was ὀρειμανής. poät. 

᾿Ορειονόµος, 2, was ὀρεινόμος, Ροζ. 

ὌἌρειος., 3 u. 9 was ὀρεινόᾳ. | 
Ὀρειοχαρής, 2, (χαίρω) Gebirge liebend. 

"yoet, - 


 "Ogeımelagyös, ὁ, Bergſtorch, eine Geierart. 


Ορείπλαγκτορ, u. ὀρειπλανής, 2, (πλάξω, 
π]ανάω) Gebirge burdftreifend. ρο 8. 


:Ορειπολέω, mas ὀρεοπολέωι poät. 


᾿Ορειπτελέα. η, Bergulme. 
Ορείτης, ου, ὁ, Bergbewohner. 
»Ομειτρεφής, 2, ο). ὀφείτροφος, 2, (τρέ- 
go) auf den Gebirgen erzogen oder gewad): 
fen, po&t. 
)Ορειτυπία, 
»Ορειτύπος, 
tend, po&t, 
Ὀρειφοιτέω, Berge durchgehen; von. 
᾿Ορειφοίτης, ου, 6, U, ὀρείφοιτος, ὁ, (φοι- 
τάω) Gebirge durchſtreifend. poð t. 
Ὀρείχαλκος, oͤ, Meſſingerz, Meſſing. 2) als 
Adj., meſſingen, von Meſſing. 


ἡ, Arbeit auf Bergen; von 
2, (τύπτω) auf Bergen arbei— 


Ὀρειώδης, 2, (εἶδος) bergartig, gebirgig. 


᾿Ορειώτης, ου, ὁ, Bergbewohner. 


."Ορέκτης, ου, ὁ, (ὀρέγω) ber in’ ber Nähe 


— 


Kaͤmpfende. Vergl. ὀρεκτός. 

᾿Ορεκτιάω, was ὀρέγομαι. Spaet. 

᾿Ορεκτικός, 3, Adv.’ --κῶς, ο) zur Be: 
gierbe "gehörig ‚ diefelbe betreffend oder er: 
wedend. . τὸ 0g., bie Begierben. 

Ὀρεκτύς, 8, (ὀρέγω) geftredt, ausgeredt. 
ὀρεκτὴ µελίη u. δόρυ ὀρεκτόν, ein Spieß, 
den man aus der Hand gebraudt und nicht 
wegſchleudert, alfo zum nahen Kampf-zu ge: 
‚brauchen; dah. — einer, der auf dieſe 
Art kaͤmpft. 2) begehrt, erſtrebt. 


— ein Ausbrud ber Pythia fl. ποταμούς, 
Ogebis, 7; (ὀρέγομαι) Verlangen, Begierde; 
er / 

᾿Ωρεοζεύχτης, ου, 6, (ὀρεύς, ζεύγνυμι 
Maulthieranfpanner, x . a ee ) 

᾿Ορεοκομέω, (ὀρεοκόμος) Maulthiere wars 
ten οὗ. pflegen. j 
᾿Οφεοκομία, Maulthierzucht ; von 

"Ogsonöuog, 2, (ὀρεύς, κοµέώ) Maulthier: 
treiber, Maulthierwärter. Die Korm ogew- 
»owog ift zweifelhaft und wahrfcheinlich in 
ὀρθάκόμος umzugeftalten. Vergi. Lobeck 

um Phrynich. p, 696, f. 

: ρέομαι, fl. ὄρομαι, ὄρνυμαι. Ἠοπι, 
Ορεοπολέω, auf Bergen ſich aufhalten; von 

Ὀρεοπόλος, 2, (ὅρος, πολέω) auf Bergen 
verkehrend od, lebend. poät, 

᾿Ορεοσέλίνον, τὸ, Bergeppich. \ 

᾿Ορεοτύπος, 2, was ὀρειτύπος: p οξέ, 

Ὀρεοφύλαξ, ακος, ὁ, Bergwaͤchter. 

᾿Ορέσβιος, Ρο δέ. ft, ὀρεσίβιος, 2, auf Ber: 
0 in Waldungen oder in ber Wildniß [ε- 

en . 

᾿Οφεσιβάτης, ου, 6, was ὀρειβάτης. post, 

ὈΟρεσιγενής, 2, U, ὀρεσίγονος, 2, was ὀρει- 
yerns. podt. -, 
᾿Ορεσιδρόµοφ, 2, was ὀρειδρόμος. Ρο δέ. 

᾿Οφεσικοίτης, οὗ, ὁ, U. ὀρεσίκοιτος, 2, (κοί- 
τη) auf Bergen gelagert od, wohnend. Post. 
Οφρεσινόµος, 2, was ὀρεινόμος. ο δί. 
᾿Ορεσίοικος, ꝰ, was ὀρείοικορ. ῥ 0 δε, 
᾿Ορεσίτροφρς, 2, was ὀρείτροφος. poät. 

ἸΟρεσίφοιτος, 2, was ἀρείφοιτος. post. '. 
Ορεσίχυτος, 2, (χέω) von ben Bergen ergofs 
fen. Ρο δέ, 

Ὀρεσκεύω, auf ben Gebirgen ſich aufhalten; 
Ὀρέσκιος, 2, (σκιά) von Bergen befchattet. 
᾿Ορέσκοιος U. ὀρέσκοορ U. ὀρεσκῷος, 9. (κεῖ- 
μαι, πέω)' ἶπι Gebirge gelagert. oder woh⸗ 
ned; vom Gebirge, wild; poät. ; 
Ὀρέσσαυλος, 2, was ὀρείαυλος. po δέ, 
Ὄρεσοι... bie ſo beginnenden Zuſammenſez⸗ 
zungen ſ. in Ὄρεσι.., mit einfachem Sig⸗ 
πια, welches παῴ epiſcher Art verdops 
pelt ift. ι 
᾿Ορεσσίβοτος, 3, (βόσκω) auf Bergen geweis 
δεί, poöät, 5 — 

᾿Ορεσσιπάτος, 2, 
poet, ; 
᾿Ορέότειον, τὸ, Tempel bes DOreftes, 
Ὀρέστερος, 3, poät.f. dv. a, ὄρειος, 
᾿Ορεστιάς; ἄδος, ἡ, Gebirgsbewohnerin. 2) 
ein Lied vom Drefies. j 
Ὀρέστιον, τὸ, ein Kraut, welches auch νε- 
πτάριον genannt wird, * 

Ὀρεστίς, (dog, ἡ, was ὀρεστιάς. 

Ὄρεσφι, epifch αἴδ gen. u. dat. von ὄρος, 
Gr. Gr. pag. 121. ο. 
᾿Ορεσχάς, άδος, 7, was ὅσχη. 

Ὀρεύς, έως, oO, Maulefel, Maulthier, 9) 
bei Lykophr. findet fi das Wort auch ab» 
jektiviſch gebraucht in. der Bedentung von 
ἀρεινόρ. 

Ὀρεύω, (ώρα) bewachen, behüten. 


(zero), Berge betretenb. 


Ορεχ. —. Ορ8ι. 


᾿Ορεχδέω͵ ‘eine ροδέ, verftärkte Form von 
ὀρέγω, 1) verlangen, tradjten, fireben« 2) 
vom Derzen: pochen, beftig fühlagen. 3) vom 
Meere, wie es Theokr. 11. 48. gebraucht ift, 
“erflärt man es: braufen,. toben; vom 
Sind, wie ἐδ Hom. Il, 23. 80. vorfömmt, 
‚Überfegt man εὔ: brüllen. Passow bins 
gegen will auch im dieſen Stellen die ur- 
fprünglie Bedeutung von ὀρέγω, fire: 
fen beibebalten ‚und erklärt die Worte, des 
Theokr. Φάλασσαν ἕα ποτὶ χερσὸν ὀρεχθῆν, 
laß das Meer fich beranftreden od. .beranmwäls 


zen ans Geltade, und bie homerifchen Worte | 
Boss ὀρέχθεον σφαζόµενοι, bie gefchlachte: ΄ 


ten Rinder lagen bingefiredr ba _ 
Ὁρίω, ion. fi.  ὁράω. 


᾿Οφεωκόμος, 6,.Po&t. fl. ὀρεοκόμος,, wels 


des [ 
κ. 


F ft.  ὡραιοπώλης. 
Phrynich. Ρ. 697, 


"Oonar; od. ὅρηαι, epifc ft. ὁράεαι, 2.sing. 


G 


raes. med, zu ὁράω, | 
ασ > Le } - 
‚Ognur, dor. u, οί, ft. ὁράω. 
Ὀρητός, 3, ion, ft. ὁρατός. 


’Oodayyelio, (ἀὀρθός, ἀγγέλλω) richtig od. 


wahrhaft verfündigem . 
ἸΟρ8ώγης, ου, ὁ, was ξένος. Lykophr, 


᾿Ορθάγόρας, ου, ὁ, das aufgerichtete männ: 


liche Glied. Aristoph. 


᾿Ορθαγοοίσμος, ὁ, Schweinchen, Ferkel. la: 
ton. Dazu das Adjekt. ogdayegiousiog, 8. 


᾿0ρθάγωνος, 2, was ορθόγωνος. 


Ὄρθαι. epifch ohne Bindevofal ſt. ὀρέσθαι, 


inf. aor. 9. med. von ὄρνυμι. 


= 


"Oodunrov, τὸ; ein wolliges Tuch zum Ab: 


wiſchen. 
"Ορθεύαω, ſ. v. a. ὀρδόω. Furip. 


Ὀρθήν», als Adv,, verſt. ὁδόν, geradezu, 


geradeaus. 


᾿Ορθίαι ἡ, Beiw. der Artemis bei den Lake⸗ 


daͤmoniern. 


ὌὌρδια, als Adv., mit erhobener Stimme; 


laut, deutlich, vernehmlich. 


Ὀρθιάδε u, ὀρθιάζε, Adv., geradauf. ὁρ- 


Θιάδε βαίνειν, bergauf od, ſteil hinauf ge- 
ben. Xenoph! Laced. 2, 3. 
᾿Ορθιάζω, mit erhobener Stimme, lauf τε; 
ben od. rufen, [ὠτείεπ. ὀρ8. γόοις, laute 
” Klagetbne hören laffen. 2) aufrichten. poët. 
.2Ορθίαξ, ἄχος, ©, ber untere Theil des 
Maftbaums. - : 
᾿Ὀρθίασμα, τὸ, (ὁρθιάζω) Yautes Mort, 
laute Sprache od. Stimme, Schrei, ΄ 
ἸΟρθιάω, ich richte auf. Spaet. 
’Ogdıoxmmog, 2, (κώπη) aufrecht rubernd. 
"Ορθιον, als Adv., f. Ὁ. a, ὄρθια, 
Ὄρθιος. 3 u. 2, aufrecht, gerade; geradauf, 
fteil. ὅρθιον ἐέναι od, πρὸς ὄρθιον levaı, 
bergan neben. πρὸς Ορ0ιον ἄγειν, einen 
fteilen Weg führen Ceigentl, u. metapbor.). 
λόχοι ὄρθιοι, Stellung und Aufmarfbirung 
der Zruppen in Kolonnen, ἄγειν τοὺς Λ6- 
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es ſ. 
εωπώλης, ου. 0, (πωλέω) Maulthier— 
Endier, bei Suidas, wahrſcheinlich verfchrier 
Bergl. Lobeck zum 





Ορ8ο. — Ορ8οκ. 


fhiren laffen. 2) von ber Stimme: hoch, 
laut, ' νόμος ὄρθιος, eine befondere Art von 
Melodie in hohen Tönen, 


᾿Ορθοάκανθσᾳ, 2, (ἄκανθα) mit gerabch 


Dornen od, Stacheln. 
Ogdoßarim, (βαίνω) gerade’ oder den gera: 
ben Weg geben. * ee 
Ὀρθοβόας, ου, ὁ, (βοή) Tautfchreiend, Athen. 
Doc ift bie Lefart zweifelh. u. wechfelnd mit 
ὀρθροβόας, | 
᾿Ορφθόβολος, 9, (βάλλω) gerade geworfen, 
᾿Ορθοβουλία, 7, rechter, guter Rath; von 
᾿Ορθόβουλος, 2, (βουλή) von wahrem, gutem 
Rath, guten Rath gebend, 
Ὀρθογνωμονέω, aud) ὀρθογνωμέω, recht den: 
fen u.zurtheilen; von ' 
᾿Ορθογνώµων, 3, (γνώμη) recht denfend u. 
urtbeilend. , | 
᾿Οψθογύη, ἡ, wechſelnde Lefart mit ὀφθρο- 
yon, welches {. J 
᾿Οφθογφαφέω, (γράφω) gerade ober richtig 
fyreiben; davon 
᾿Ορθογρἀάφία,. ἡ, bad Gerade: od, Recht⸗ 
fhreiben: die Rechtfchreibung. 2) Zeichnung 
eines ftehenden Gebäudes in der Fronte, 
Aufriß, | 
᾿Ορθογωνία, ἡ,' Geradbwinftigkeit; gerader 
Winkel; von 
᾿Ορθογώνιος u. ὀρθόγωνος, 2, rechtwinkelig, 
gerabwinfelig, 
᾿Ορφθοδαής, ϐν (δαῆναι) der recht weiß ober 
verſteht. poët. 
Ορθοδίκαιος, 2, gerade u. gerecht. 
᾿Ορθοδίκας, dor. fl. ὀρθοδίκης, ουν! ὁ, 
(δίκη) vet richtend od. urtheilend. Pind. 
Ὀρθοδοξαστής, οὔ, ὁ, was ὀρθόδοξος. 
᾿Οφθοδοξαστικῶς, Adv., nach rechter Mei⸗ 
nung. P 
ο (ὁρθόδοξος) die rechte Meinung 
aben. 


᾿Ορθοδοξία, ἡ, die richtige Meinung; von 
’Oo#0öofog, 2, (δόξα) der die richtige Meis 
nung bat. 
᾿Ορθοδύτειρα, ἡ. dıavolaug, Geberin des 
rechten Sinnes. Orph, 
᾿Ορθοδροµέω, geradezu, gerabefort laufen; 
von ' | 
᾿Ορθόδροµος, 2, geradezu, gerabefort lau⸗ 
fend, 
᾿Ορθδόδωρον, τὸ, die gerade Länge der Hand, 
᾿Ορθοέθειφος, 2, was ὀρ8όὃριξ, 
Ορθοέπεια, n, bie richtige, gute Ausſprache 
u. Sprache; von 
᾿Ορθοεπέω, (ἔπος) richtig fprechen ober aus: 
ſprechen. 


"Ορθόθριξ, τοιχος, ὁ, ἡ, mit geraben, aufs 


recht ſtehenden, 
fträubend, 
᾿ΟρΦοκάθεδρος, 2, (καθέδρα) aufrecht figend. 
Ορθοκάλαμµοφ, 2, mit geradem Stängel. 


gefträubten Haaren; haar: 


Ὀρθοκάρηνος, 2, po&t, was ὀφθοκέφαλος. 
Ὀρθόναυλος, 2, mit geradem Stängel. 
᾿Ορθόκερως, ωτος, ὁ, ἡ, (κέρας) mit ges 


χους ὀρθίουρ, die Truppen in Kolonne marz.| ταδε Hörnern. 2) was ὀρθόθοιξ. 


", 
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Ὀρθοκέφαος, 2, (vepatij) mit aufrecht ge: 1 ᾿Ορθοῤῥημοσύνη, ἡ, 


Ooboxt. - 08ος. 


haltenem Kopfe, 2) was ὀρθόθοιξ. 
Ορθόκισσος, ὃν aufrantender Epheu. 
»Οᾳ9 όκοιλος, 2, ſ. v. a. ὀφθ όκυλλας. 
Ορθόκραιρος, ὃν (κραῖρα) mit geraden Hör: 
nern. wit ὀρθόκραιραι, Schiffe mit ge: 
ταδε emporftehendem Dintertheile. po&t., 
Ὀρθόκρᾶνος, 2, (κρᾶνον) mit erhobenem 
Scheitel. τύμβος ὀρ8., hoher Grabhügel. 
poät. > 
᾿ὈΟρθόκυλλὺς u. ὀρθόκωλος, 2; mit fteifen 
iebern, Ἑοπίταξί, ; 
Ὀρθολεκτέω u, ὀρθολογέω, (λέγω) recht οὗ, 
* richtig reden. 
Ορθολογία, ἡ, das. richtige Reden. 
᾿Οφθομαντεία, ἡ, wahre Weiffagung. 
«οΟρθόμαντις, εως, 6, 7, wahrer Weiffager. 
᾿Ορθομαρμάρωσις, ἡ, das Uebertünchen der 
Wände mit Marmorkalt, 
᾿Ορθόμφαλος, 3, (ὀμφαλός) mit emporfte: 
bendem Nabel, . 
’Oodovonog, 2,1(veuom) recht vertheilend. 
᾿Ορθόνοος, zf94. ὀρθόνους, 2, gerades Gin: 
nes, mit geradem, gefundem Verftande. 
᾿Ορθοπαγής, 2, (πήγνυμι) gerade eingeftedt, 
gerade errichtet, gerade ftehend. 
 Ogdoncin, ἡ, das Ringen in -aufrechter 
Stellung. 


* 


᾿Ορ0οπερικατητικός, 3, (περιπατέω) auf: 


recht umhergehend. 
᾿Ορθοπληγιάω, ſich baͤumen; von 


᾿Ορθοπλήξ, ἤγος. ὁ, N, (πλήσσω) ἵππος, 


ein ſich baumenbes Pferd. 

Ὀρθοπλοέω, eine.gerabe oder glüdliche Schiff: 
fahrt haben ; uͤberh. glüdlih fein, guten 
Fortgang. haben; von 


Ὀρθόπλοος, zſoz. ὀρθόπλους, 39, (πλέω) der 


eine glüdlihe Schifffahrt hat; guten Fort: 
gang habend. 

᾿Ορθύπνοια, ἡ, eine Art von Engbrüftig- 
feit, wo man nur in aufrechter Haltung bey 
Körpers athmen Eann. Der Kranke diefer 
Art heißt ὀρθοπνοϊκός oder όρθό- 
πνους, ὁ. . 

)Ορθοποδέω, (ὀρθόπους) gerabes Weges ge: 
ben. N. T. 

Ὀρθόπολις, ες, 6, N, bie Stabt regierend, 
aufrichtend, erhaltend. , κ. 
Ὀρθόπους, ποδος, ὁ, n, mit geraden Füf: 
fen; gerade gehend od, flehend. ὀρ9. πάγας, 
fteiler Berg. 

᾿Ορθοπρᾶγέω, (πφᾶγος) recht handeln. 

᾿Ορθόπρίων, ovog, 6, Hohlbohrer zum Tre: 
panirem 

Ὀρθοπρύεωπος, 2, (πρύςωπον) mit gera: 
dem Gefichte; aufrecht blickend. 

’Oodorgvuvog, 2, (πρύμνα) mit geradem, 
aufreditem Bintertheile, j 

’Ogdonrsgog, 2, (πτερόν) mit aufrecht [ο 
henden Federn od, Flügeln. 2) mit einer ho: 
ben Gäulenreihe. 

Ὀρθοπύγιον, τὸ, fl. ὀῤῥοπύγιον. 

᾿Ορθόπῦγος, 2, (πυγή) mit emporgerichtes 
tem Steiſſe. 


ben, 


+ 


Ορθορ. — Ορδοω. 


‘ 
“ 


(dee) Rechtfprechun 
richtiger Gebrauch Ir I ad 
᾿Ορθός, 3, Adv. -θῶς, (ὄρνυμό) aufgeriche 
tet, aufrecht, gerade; ftehend. 2) aufgerich« 
tet., ermuhtert; aufgeregt, in Erwartung, 
aufmerkſam. 8) vecht, gerecht, billig ; gut. 
ορθῶς ἀποδιδόναε, gewiffenhaft wieberges 


lid), wahr. ὀρθῶς Λέγεις, du haft reiht, 


᾿Ορθοστάδην, Adv., (ἴσταμαι) gerade ober. 


aufrecht ftebenb: 


᾿Ορθοσταδίας, ου, 6, u. ὀρθοστάδιος. 6, 


zıeov,‘ ein Kleid, welches nicht gegürtet ı 


‚wird, fondern gerade ausgeht u. unten auf: 
ftößt. . τὸ ὀρθοστάδιον, ein langer Talar. 
᾿Ορ9οδεαδόν, Adv., was ὀρθοστάδην, 


4) heiter, ftandhaft. 5) recht; eigents, 


Ὀρθόστασις, ἡ, gerader Stand, gerade Stel: | 


lung. 


᾿Ορδοστατέω, id, ftehe gerade od. aufrecht; 


von | | 
᾿Ορθοσέάτης, ου, ὁ, (ἵσταμαι) gerade ober 
aufrecht ſtehend. 9) eine Art Pfeiler ober 
Saͤule. 8) ein Opferkuchen bei den Todten— 
opfern, . * 
Ὀρθόστρωτοι, ol, (στοώννυμι) τοῖχοι, die 
graben Wände mit Be ae j 
᾿Ορθοσύνη, ἡ, Gerabheit, Aufrichtigkeit. 
Ὀρθοτενής, 2,  (τείνω) gerade geftredt, 
gerabe, } 
OoBörng ‚.nrog,.n, gerabe, aufrechte‘ Stel: 
lung oder Richtung. 2) Gerabheit, Recht: 
᾿Ορθοτίσθιος u. 0gPorırdog, 2, (εἴτθη) mit 
en ftrogenden Brüften, 
Ogdorouio, (ὁὀρθοτόμος) in gerader Ride 
tung ſchneiden, einfchneiden, eintheilen, 
᾿Ορθοτοµία, n, gerader Schnitt; von 
᾿Ορθότομος, 2, (τέμνω) gerade gefchnitten; 
aber ὀρθοτόμος, 2, gerade ſchneidend. 
Ορθότονος, 2, (τόνος) mit geradem, d. i. 


eigenem Zon od, Afzent, im Gegenfag gegen 
zent. Davon ὄρθοτονεῖν, mit dem vols 
n, die volle Betonung, 
᾿Ορθοτριχία, ἡ , emporfichendes Haar, 
᾿Ορθοφυέω, gerade, wachlen; von 
Ὀρθοφυΐα, 7, gerader Wuchs. 


die Entlitita, τὸ ορθότονον u. ὀρθοτονού- 
µενον, ein Wort mit eigenem, vollem Afs 
len Akzent fpredyen, uud. ὀρθοτόνησις, 
᾿Ορθοτριχέω u, ὀρθοτριχιάω (ὀρθόθριξ) 
id bäbe emporftehende Haare, 
᾿Ορθόφρων, 2, (φρήν) mit aufgeregtem 
Sinn, gefpanht, erwartungsvoll. | 
Ὀρθοφνής, 2, (Yun) von gerabem Wuchſe; 
davon 
᾿Ορθοχαίτης. ου, ὁ, (χαίτη) mit hoben ob. 
gefiräubten Haaren, Mähnen, 


3 


Ὀρθόω, (ὀρθός) τιῶίεπ, gerabe ma: " 


ben, ὃ. ἱ. 1) aufrichten, aufrecht ftellen od, 
— hoch machen, erhöhen, verherrli— 

en. 
aufrichten; in die Hoͤhe kommen od. wachſen. 
2) verbeffern, wieder aufrichten, in guten 
Zuftand bringen. 3) günftig lenken, gebeis 
ben laſſen; glücklich vollführen. Pass. gebeis 


Pass. aufrecht oder gerade fteben, ſich 
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hen, gelingen. 4). leiten, Ienfen, regieren; 
auf gerabe Bahn bringen. Pass. richtig, 
wahr fein. 5) anregen, aufregen, in Er: 
wartung feßen. 
Ορθραγορίσκος, ὃν was ὀρθαγορίσκος. 
᾿Οοθρεύω u. ὀρθρεύομαι. ald Depon. med., 
(ὄρθρος) ich verrichter am frühen Morgen, 
..gebe, liege am Morgen; bin oder fiche fruͤh 
auf. 9) ih wache, bin munter, | 
"Ορθρία, 7, die Frühe, Morgenzeit. 
᾿Ορθριαίτατος, ορθοιαίτερος, Superl. und 
Compar. zu ὄρθριος. 
Ὀρθρίδιος, 3, poät, was ὄφθοιος. 
Ὀρθρινός, 3, fpätere Form fl. ὄρθφιορ. τὸ 
ὀρθρινόν, der Morgen ; am Morgen, Γι ge: 
wöhnlich lang, aber aud) ald kurz gebraucht; 
vergl. Spitzner $. 68. 2, f. Anm.]. 
᾿Ορθριοκόκκυξ, ὄγος, 6, ἡ, (κοκκύζω) früh 
. tufend, poöt, Beimort des Hahns. 
"Ορ8ριος, 3 u.2, (ὄρ8ρος) früh, am Mor: 
gen. 
»Ορθοιοφοίτης, ου, 6, (φοιτάω) ber früh 
geht od. koͤmmt. 
)Ορθρσβόας, ου, ὁ, (Bon) der am Morgen 
kraͤhet, Bin. des Hahne. . j 
Ὀρθθογόη, N, (ode) früh feufzend, früh. 
zwitfcherndz; wechfelnde. Lefart ift ὀρθογόη, 
laut Hagend, poöt. Beim. der Schwalbe. 
Ὀρθρολάλος, 2, (λαλέω) früh plaudernd od, 
witſchernd, po&t, Beim. der Schwalbe. 


’ ρθρος, ὁ, ( ὄρνυμι) bie Fruͤhe, der Mor: 


gen, die Morgendämmerung. 
»Ορθώνυμοςς 2, (ὄνυμα) richtig od. treffend 
benannt. 


2Ορθωσία, n, ein Beim. der Artemis, wie 


᾿Ορθία. 
εΟρθώσιος, αἴδ Beim, bes Zeug, Jupiter 
‚ $tator. R 
Brei ἡ, (ὀρθόω) das Gerademachen, 
ufrichten; Richtung, Lenkung, Leitung. 2) 
richtiges Dandeln od. Spreden. 
2Ορθωτήρ, ἤρος, 6, der gerade macht, auf: 


: richtet; der lenkt, richtet, leitet u. gluͤcklich 


vollendet. 
«Οριαῖος, 3, (ὅριον) die Gränge machend. 
ὁρ. Aldog, Gränzftein. 


 >Oeißdens, ©, falſche Schreibart ft. ὀρει- 


βάτης. κ 
᾿Ορϊβφεμέτης, ου» ὁ, falfche Schreibart ft. 

ὀρειβρεμέτης .. : — 
Gotvavidoo, dem ὀρίγανον aͤhnlich ſein. 
"Ogiyavirng, ου, ὁ, οἶνος, mit οφίγανον 


andgemachter Wein, 


Ορϊγανόεις, 3, mit ὀρίγανον zubereitet. 
’Ogiydivov, τὸ, ὀρίγανος, ὁ u. η; eine Pflan: 
ze von ſcharfem, bitterm Geſchmack. ὀρίγα- 
φον βλέπει», fauer ausfehen. 
᾿Ορυνάοµαέ, u. ὀρίγναμαι, D 

eine verlängerte, meift nur, bei ichtern ge: 
brauchte Nebenform von ὀρέγομαι, 1) fi 
reden od. ſtrecken. ἔγχεσιν ὠριγνῶντο, fie 
ſtreckten Πά, mit Speeren, d. i. fie ſtreckten 
bie Speere vor ſich hin.‘Hesiod. 2) mit 
Genit., wonach reichen, langen, 


on, pass, 


trachten, 
zielen. 8) mit Alkuf., erreichen, erlangen. 








m 


 mın. 


„Berg. u 
Οριος, 2, (0gog),von ber Gränge, 


* 


Ood. — Όρκη. 


᾿Οφιδρομία u, ὀρίδρομος, falſche Scyreibart 
ft. ὀρειδρομία, ὀρείδρομος, 


“Ορίζω, f. ἴσω, ἵῶ, (ὅὄφος) ich begränge, 


bilde od. beftimme die Graͤnze, trenne, fons 
bere, beſchraͤnke. 2) ich beftimme, fege feſt; 
befinire, entwicele einen Begriff. Med. in 
denſelben Bedeutungen wie das Act., auffer: 
dem noc), ich. fege είπε Beſchluß feit, befres 


tire, verfüge, ordne anz davon 
Ὀρίξων, όντος, ο, ber Horizont, 
Οφικόᾳ, ὃ, (090g) begränzend , θεβίπιπιεπὸ. 


᾿Ορικός, 3, (οφεύς) was ὀρεικός. 


᾿Οριμτίτης, ου, ὁ, (ὄρος, πτίζω} Bergber 


wohner. Pind. Fr., wahrſcheinlich verderbt 
fl. ὀφείκτιτος ob, ὀρεικτίστης. 


᾿Οριμᾶλίδες, ai, wurde ſonſt geleſen Theokr. 


5. 94., wo jetzt die richtigere Form ὀρομα- 


Aöes geſetzt iſt. 


Ορινδα, ns, 7, was ὄρυζα, bavon 
᾿Ορίνδής, ου, 6, ἄρτος, aus ὄρυζα bereites 
tes Brod, 

’Ogivo, eine poöt. verlängerte Korm von . 
OP2, ὄρνυμι, anregen, -erweden, reizen, 
bewegen. Pass. a) in Bewegung, beſond. 
heftige Gemüchebewegung gefegt werben. b) 

η ſich regen, geben, eilen. : : 
Οριοδείκτης, ου, 6, (ὅριον, δείκνυμι) was 
— ὃν di feft 

"Οριοθετέω. {ὅριον, τίθημε) Graͤnzen feft: 
feßen. LXX. — 

Οριον, τὸ, Neutr. von ὅριος, Graͤnze, Ende, 
Foͤlſchlich wird das Wort gewoͤhnlich als Di- 
in. von ögug,angeführt, mas bie Bedeut. 
nicht zuläßt und die Korm nicht fordert. 

"Οριον, τὸ, Dimin von ögog, τὸ, kleiner 


zur Gräns ΄ 
ze gehörig. τὰ ὅρια, die Gränge, Gränz: 
gegend. 

᾿Οριπέδιον, τὸ, falſch ft. ὀροπέδιον. 

᾿Ορίπλαγητος, 2, u. ὀριπλανής, 2, falfche 

„Schreibart ft. ὀρείπλαγχτος U, ὀρειπλανής. 
Όρισμα, τὸ, (ὁρίζω) die Begränzung, δᾷδ 
Begränzende. 2) die Beftimmung, beflimmte 
Meinung, Sitte, Gebrauch, Geſetz. ’ 

“Ορισμός, 6, das Begrängen, bie Begraͤn⸗ 
zung. 2) Beftimmung, Definizion. 

“Ὀριστέον, Adj. verb, von ὁρίζω, man muß 
beſtimmen. Olympiod. Schol. in Plat, Plıi- 
leb. p. 266, Stallb, 

"Ogiorns, od, ὁ, Graͤnzbeſtimmer. 
einen Begriff feftftellt u. entwidelt. 8) der 
Horizont; bavon U 

“Οριστικός, 8, zum Begroͤnzen οὗ. Beſtim⸗ 
men gehörig, geſchickt. ἡ ὁριστική, ber In⸗ 
dikativ. 

᾿Οριτρεφής. 2, u, ὀρίεροφοα, 2, falſche 
Schreibart ft. ὀφειταεφής u. ὀρείτροφος. 

᾿Ορκάνη, n, (εἴργω) Einſchluß, Mittel zum 
Einſchlieſſen: Zaun, Garn, Belagerungs⸗ 
werke; Gefaͤngniß. 

“Ορκαπάτης, ου, ὃν (ὅρκος, ἀπατώω) eids 

bruͤchig, meineibdig. — 

Ogxn , 7, eine Dialektnebenform von Ὅρχη. 


2) der 


3X 


Ορκιζα. --- Ορκωμ. 


“Ορκ, (ὄρκος) ich Laffe ſchwoͤren, beeibige, 
fordere zum Schwure auf, 2) ich beſchwoͤre. 

Ορκιητόμος, 2, ion. fl. ὀρκιοτόμος. 

«Όρκιηφορος, 2, ion. ft. ὀρκιοφόρος, 
Ορκικός, 3, was oguıng. . | 

"Ὅρκιον, τὸ, Unterpfand ober Zeichen des 
Schwures, Buͤrgſchaft; Eid. 2) gewöhnlich 
δρκία, τὰ, Opfer bei eidlicher Berficherung 
und Abfchlieffung von Verträgen dargebracht; 
bah. eidlicher, fefter Vertrag, Buͤndniß; auch 
wie im Singul., Eid. ὅρλια τέμνειν, ein 
Buͤndniß fchiieffen. 

"Opxıog, 2, auch 3, zum Eidſchwur gehörig, 
wobei man ſchwoͤrt. ὄρκιοι Θεοί, die Götz 
ter, weldhe ben Eib hören und über beffen 
Erfüllung wachen. 2) beeibigt, geſchworen. 
ὄρκιος λέγω, ich verfichere eidlich, befräftige 
mit einem Schwure. | 

Ὡρκιοτομέα, was ὄρκια τέµμνω, [. in ὃρ- 

Ὀρωστόμος, 2, (6 να) ber ein 

κεοτοµος, <, (009x109, rEeuro) Der einen 

Schwur durch Spfer befräftigt. Ä 

Ὡρκιοφόρος, 9, (φέ . einen Eid leiftend, 

"Ὀρκισμός, ὃν (ὁρκίζω) Beridigung, Verei⸗ 
dung. 

"Ὀρκιστής, od, 6, fpätere Form ft. ὁρκωτής. 

0, bei Hom. chen ältern Dice 
tern: Gegenftand, bei welhem man 

ſchwört, Beuge oder Pfand des 
Schwures. Auch fpätere Schriftfteller ges 
brauchen das Wort zuweilen noch in diefer 
Bedeut., obgleich bei ihnen bie andere: Eid, 
Schwur, vorberrfchend ift, die auch bei 

NHom. ſchon als die übergetragene fich findet. 
(vergl. Buttmann £erilog. II. Ῥ. 52 ff.). ὃς- 
κον προςάγειν, den Eid zufchieben od, δε[ε- 
ziren. ὄρκον ἐπελαύνειν, einen: Eid aufles 

gen. Herodt. I, 146. ὅρκον ἀποδιδόναι, 

einen Eid ablegen, Ieifien. ὄρκον ἀπολαμ- 
βάνει», einen Eid abnehmen. 

. Ὁρκοσφάλτης, ον, ὁ, (ὀφάλλω) ber Eib- 

bruͤchige. 

“Ὁρκοῦρας, ὁ, was ἕρκόυρορ. | 

“Ορκύω, (ὅρκος) ich laſſe fhwören, bringe 
zum Schwur, vereide. Pass, vereidet werden, 
fchwören. 

"Ορκῦνος, 0, 
der Thunfifche 5 
᾿Ορκύπτω, (ὀρθός, κυπεω) auf die Zehen 
* und ſich vorwaͤrts beugen, um zu lau⸗ 
en. 
Ορκῦς, üvog, ὁ, was ὄρκυνος. 

Ὅρκωμα, τὸ, (ὁρκόω) das Schwörenlaffen, 

keidigung. 9) der Schwur, 

Ὀρκωμοσία, ἡ, (ὁρκώμοτος) dad Schwören, 
der Schwur. 

"Ορκωμόσια, τὸ, eibliche Verfiherungen. 3) 
was ὄρχια. Aber ὁρκωμόσιον, τὸν χε, 
wo ein Bündnif gefchloffen worden ift. 

Ορκωμόσιος, 3,.was ὄρκιοφ. 

Ὁθκωμοτέω, (ὁρκώμοτος) ich ſchwöre einen 

' οἱ 


Eid. 
* Oo: 
[ 


ein groſſer Fifch von der Art 


πωµότης, 


συ, ὁ, (ὄρκος, ὄμνυμι) ber 
Φιοὗτεν läßt. — 


Roſt's gr. deich. Wörterbuch, Ste Ausg. η Abtheil. 
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9** — x 
Ognop. - Όρμημα. 


Ορκαμκοτριός, 8, ben Eid betreffend, beim 
SEide gewöhnlich. 5 v 
Ορκώμοτος, 2, (ὄρκος, ὄμνυμι) wobel man 
‚Ihwört; über. was ὄρκιος., eh 
Ορκωτής, οὗ, ὁ, (09x00) der. vereibet oder 

‚Ihwören läßt. 

Ogrwrog , 8, (09x00) beeibet, vereidet. 
‚Ogur, ατος, τὸν was ögun. zwerfelh. 
Ορμωθίζω, (ὁρμαθός) aufreihen, zu einer 
Schnur oder Reihe verbinden, 

Ὁρμάθιονν τὸ, Dimin, yon ὁρμαθόρ. 
Ορµαθός, ὃ, verlängerte Form von ὕρμος, 
Schnur, Reihe von verbundenen und zufams 

menbängenden Dingen. | 
ομαθώ, dor. fl, ὁρμηθῶ, conj. aor. pass. 

von ogude. 

Ὁρμαίνω, po&t, Rebenform von ὁρμάω, in 
Bewegung fegen, anregen, erheben. ὁρμαί- 
νειν pgeol οὗ. κατὰ φρένα od. πατὰ θυ.-. 
wov berathſchlagen, Überlegen, erwägen, 
— auch abſolute ὁρμαίνειν, finnen; 
nachdenken. ᾿ ὁρμαίνειν τε, etwas im Sinne 
baben, vorhaben. 2) fid) fehnen, 
3) fih in Bewegung fegen, eilen. 

"Ορμάστειρα, 7, fem. von ὁρμασδτήρν 
Προς, ©, antreibend, anfpornend, po&t., 
κ | 


4 


ς 


wünfchen. J | 


vo 
Ὁρμάωα, (ὁρμή) 1) gewoͤhnlich intranfit,, aufe 
brechen , fi) in Bewegung ſetzen, fich erhe⸗ 
ben, ſich anſchicken, losbrechen, auggehen, 
antreten, beginnen; einen Angriff ‚machen, 
eilig u. heftig etwas unternehmen, eifrig etz 
was verfolgen, begehren, wünfchen, trady- 
ten, Das Med, hebft .aor, pass, in denſelben 
Bedeutungen, .2). tranfit., anregen, erres 
gen, antreiben, ermüntern „ erwecken. 
Ὁρμειά, 7, ῥοξί, fl. ὁρμιά, 
᾿Οφωενόεις, 8, mit einem langen Stängelz 
von s 
"ΌΟρμενος oder ὄρμενος, ὁν (OP) Eco 
Stängel, —* * "5908, 
ὝὌρμενος, 8, part. ΔΟΝ. syncop, med. von 
ὄρνυμε, ſich ın Bewegung fegend, aufbre— 
hend, beginnend, angreifend, heftig, _ 
Ορμέω, (ὄρμος) im Hafen od. in der Buck 
liegen, vor Anker, ΠΠ, ruhig, fiher Liegen, 
Ὁρμή, %, (ὄρνυμι) 1) Aufbruch, Anfang od» 
eginnen eines Unternehmens; Abreife, 
Mari; Andrang, Angriff, Sturm. DI 
Trieb, Antrieb, Reiz, Eifer zu etiwas ; Bea 
gierbe, Deftigkeit ; Inſtinkt. 
"Ooundov, Αάν., mit Ungeftüm ober Hef⸗— 
tigkeit. : | u 
"Όρμημα, το, ein Wort von unficherer Ber 
deutung, welches hur in einem zwei Maf 
(Π. 2. 556 u, 590) wiederkehrenden Homeri⸗ 
fhen Berfe gefunden wird: τίσὰασθαι Ελέ- 
γης ὁρμήματά ve otoruyas τε, Erſatz zu 
befommen für die Bemühungen (Unter: 
nebmungen) um ber Helene willen. - Die 
älteften Ausleger nahmen dier ögunuere für 
Belümmerniffe (verwandt mitoguaivenr, 
nachbenten, forgen), den Genitiv aber faß⸗ 
ten fie in pafjiver Bedeut. (Gr. Er, δν 105. 
Anm. 1,9 fo daß Sa Ekivng bie Br: 


Ορµητ. --Όρμισ: . 


8 


θρµοδ. — Ορνιδ. 


forgniffe um ber Helene willen find, weldge | Ὁρμοδοτήρ, ἤφος, κ (ὅρμος, Ἀίδωμι) in 
oet. 


Erklaͤrung nicht fo gezwungen iſt, wie Butt- 
mann — I. Ῥ. 5. dieſelbe ausgibt, 
Eustath, erllärt ὁρμήματα für bie Fahrt, 
weiche ‚Helene freiwillig mit bem Paris un: 
ternimmt. Buttmann in δες angeführten 
Stelle des Lexilog. erflärt ὁρμήματα für 
j heftige Gemüthsbewenungen, Angft 
und nimmt ben Genitiv Ἑλένης in der ger 
wöhnlichen aktiven Bedeutung, und meint, 
daß δίε[ες Zuftand von dem zärtlichen Mene— 
laos als bei der geraubren Helene eintretenb 
gedacht werde. Da ἴπδεβ die pafjive Bedeut, 
des Genit., welche die älteften Ausleger, hier 


annehmen, neben.einem Worte, wie ορµη- 


go, nicht ben mindeiten Anftoß bat, ὄρμημα 
aber, ſchon ‚etymologifc genommen, einen 

„nähern Zuſammenhang mit ugudv aid mit 
«ὁρμαίνειν verräth, [ο Fann bie oben gegebene 
Erklärung bes Homeriſchen Verſes füglich als 
bie gefichertfie angefehen werdbeh, Die Bedeu: 
tung: Gegenftand bes Angriffs ob, 
der Begierde, welche ſonſt für biefes 
Mort in ben Wörterbüchern angegeben wird, 
ermangelt der begruͤndenden Autorität, 

᾿Ορμητήριον, τὸ, Mittel’ zum Antreiben od, 
Ermuntern, Anreizungsmittel, '2) ein Drt, 
von wo man ausgeht, befond, Standpunkt, 

Haltpunkt, von wo aus kriegerliſche Unters 

nehmungen gemacht werben. 3) metaph, Ver: 
anlaffung, Gelegenheit. . 

Ορμητίας, ου, 6, was ὃ. folg. 

Ὁρμητικός, 3, Adv. -κῶς, Trieb, Neigung 
babend; heftig, hitzig, ungeflüm. όρμητι- 
ag Έχει» πρός τε, Zrieb, Berlangen zu 
etwas haben, 

"Oguid, 3, (ὅρμος) Angelſchnur, überh. 
Schnur, [Γι if kei Epifern ftets lang, nur 
bei Eurip. Hel. 1615. ift εδ kurz gebraucht; 

£ vergl. ΒΡΙΙΣΠΕΣ. gs 58. 1, οι]. 

Ὁρμίευτής, 00, ὁ, Angeler, Fiſcher; don 

. "Ogulevo, angeln, fifchen. poöt, 

"Oguinßolog, 2, (ὁρμιά, βάλλω) ber bie 
Angel wirft, Angeler. po&öt, 

Ὁρμίζω, £ ἵῶ, Gouos) in ben Hafen führen 
od. bringen, vor Anker legen. Med. in‘ben 
Dafen einlaufen, landen. Ueber die Art, 
wie 'oguifsıw bei Hom. zu verftehen fei, gibt 
Nitzsch, zur Od. p. 118 ff. eine neue An: 
fit. 2) in Sicherbeit od. Ruhe bringen; feft: 

‚ fegen, feftitellen. Pass. ὀρμίζεσθαι ἕκ τινος, 
ο etwas beſtimmt werden ober “abhängig 
ein. 

μῖνον, τὸ, ὄφμῖνος, ὁ, eine Art von 
albei? davon 

"Ορμῖνώδης, 2, (εἶδος) wie Salbei, 

τος Ὅφμισις, ἡ, (ὁρμίζω) Landung, die Hanb- 
lung daß man das Schiff im den Hafen bringt 
ober vor Anker legt. 2) das Feftftellen, ©i: 
cherſtellung. 

miese, 6, Dimin, von oguog, Hals: 

and. . 

Όμισμα, τὸ, [. Ὀ.4, ὅρμος mo. ὃ. 
. Ὁρμιστηρία, n, Seil od. Kette zum Feſthal⸗ 
ten: od. um etwas in ber Höhe zu erhalten, 





den Hafen führend, pos 


Ὅρμος, ὁ, (Elow, alfo eigentlich das Gerei⸗ 


bete) Schnur, Kette; befond. Halsband. 2) 
Tanz, wo hinter dem Knaben ein Mädchen 
im Kreiſe tanzt. 3) Ankerplag, Bucht, Rhe⸗ 
be; πιείαρθ, Zufluchtsort. 4) im. Hafen bie 
Stelle, wo man auöfteigt u, das Schiff ans 
—— ‚(In der erſten Bedeut. ſchrieben eis 
nige Grammatiker auch oguög. Umoͤthig iſt 
es, für die dritte Bedeut. einen neuen Stamm 
OPLR anzunehmen, da auch hier der Begriff 
bes Unlegens υπὸ Feſtbindens bes 
Schiffes offenbar vorwalter), j 
Οὐνάπέτιον, τὸ, bbot. ft. ὄρνεον, 
᾿Ορνιάζομαι, (ὅὄρνεον) Depon. med., ich 
fange Vögel; metaph. ἰώ trage den Kopf in 
bie Höhe, wie ein Bogelfteller, ber Bügel 
ucht. ΄ 


᾿Ορνεακός, 8, (ὄρνεον) von ben Vögeln, zu 
den Wögeln gehörig. 

ts 2, (βιβρώσκω) von Vögeln 
gefreffen. 

Ὀρνεοθηρευτικός, 3, (Φηρεύω) zum Vogel 
fangen gehörig od. ρε[Φίαι. 
Ὀρνεόμαντις, εως, ὁ, Bogelprophet. 

᾿Ορνεομιγής, 2, U. ὀρνεόμικτος, 2, (m 


γνυμι) halb Vogel und halb von anderer '- 


Geſtalt. 
᾿Ορνεόμορφος, 2, (µορφή) von — — 
"Ogveov, τὸ, Vogel. 2) τὰ ὄρνεα, Vogels 


marft, f 
Ὀρνεοπωλεῖον, τὸ, Ort, wo Vögel verkauft 
werden; von 

"Oovsorwing, ου, ὁ, (πωλέω) Bogelhänbler. 


' Ὀρνεοσκοπέω, ὀρνεοσκόπος, was ὀρνιδοσκο- 


neo u, f. w., dav. 
᾿Ορνεοσχοπία, ἡ, Vogelſchau. 
Ὀννεοτρόφος, 3, was ὀρνιθοτρόφος. 
᾿Ορνεόφοιτος, 2, (φοιτάω) von Vögeln ber 
treten. po6t. 
᾿Ορνεώδης, 3, (eldog) vogelartig, vogelähns 
li 


- 4 » . 
Ὀρνίθαγρευτής, 00, ὁ, (ὄρνις, aygevo) 
ogelfänger. κκ, 
Ὀρνῖθάριον, τὸ, Dimin, von ὄρνις. 


Ὀρνέθαρχος, ὁ, (ἄρχω) Vorfteber der Vögel, 
Ὀρνίθεία, ἡ, (ὀρνιθεύω) der Vogelfang. 2) 


das Achten auf Flug u. Stimme der Bögel, 
᾿Ορνέθειος u. ὀρνίθεος, 8, vom Vogel; vos 
gelartig, vogeläbnlid. τὸ ὀρνίθειονν Drt, 
wo fi) Vögel aufhalten. 
᾿Ορνῖθευτής, od, ὁ, Vogelfteller; von 


᾿Ορνῖθεύω, ich ftelle od. fange Vögel. 2) ὁρ- 


νιθεύόμαε, als Depon. med., was οἶωνί- 
ζομαι. u 
᾿Ορνῖθιακός, 3, zu ben Vögeln ob, Hühnern 
gehörig. 1 
Ὀρνίδίας, ου, ὃν ὀρριθίαι ἄνεμοι, bie 


Nordwinde im Frühjahr, mit welchen bie 
Zugvögel ankamen. ὀρνιθίαρ }ειμών, Bds 


gel verfcheuchender Sturm, Aristoph. 2) 
Vogelhändler, 


Ὀρνίθικάς, 8, den Vögeln eigen, ihnen zu⸗ 


fommend. 


5 
6 
[4 


TE a Ta 
— ií — — —— 


Oo: in Oovid. 


«Ὀρνίθιον, tð. Dimiin, von dgvig, Wögel: 
hen; Huͤhnchen. 
"Ogvißros,:ß, {. v. a. ὀρνίθειος. 
’Ogvidoßooxsiov, τὸ, Bogelhaus, Hühner: 
ftall; von ar 
>Ogri®oßöonog, 2, (Boom) ber Vögel oder 
Hübner füttert, -hält, BL 
Ὀρθζθόγαλον, τὸ, (γάλα) Vogelmilch, ein 
Kraut, N 
’Ogvidoyevns, 2, was ὀρνιθόγονος. 


„Ogvidoyvougv » 2, (γνώμη) Vögel kennend. 


Ogridoyoria, ἡ, Erzeugung der Voͤgel. 2) 
Huͤhnerbrut; von 

ὌὈρνιθόγονος, 2, (ΓΕΝΘ) vom Vogel ges 

„zeugt, entfproffen. _ 

Ὀρνιβοειδής, 2, (εἶδος) vogelartig; hühner: 
artig.' . 

᾿Ορνιθοθήρα, 7, Vogelfang. 
᾿Ορνϊθοθήρας, ου u, a, 6, Wogelfänger, 
Vogelfteller,; davon 

Ὀρνϊθοθηράω, ich ſtelle, fange Vögel, 

’Ogvidodngevrirög, 3, ben Wogelfang be: 


treffend, dazu gehörig. ἡ ὀρνεθοθηρευτι- 


an, die Kunſt des Vogelftellers. 
> Ogridodngia, 7, was ὀρνιθοθήραι 
 Ogridorannkog, ὁ, Vogels od. Hühner: 
> h nbier. ‘ 3 i . | 
᾿Ορνῖθοκομεῖον, το, U. ὀρνϊθοκόμος, 3, 
(κοµέω) was ὀρνιθοβοσχεῖον u. f. w. 
. Ορνιθοκόος, 2, (κοέω) vogelfundig, den 
"Bug und die Stimmen ber Vögel verftehend. 
po&t. 
Ὀρνίθοκρίτης, 09, ὃν der die Vögel ver: 
πει und bie durch fie gegebenen Zeichen 
beutet, 
᾿Ορνῖθολόγος, 2, (λέγω) von Voögeln fpre: 
chend od. handelnd. 
’Ogvidoroyog, 2, (Λοχάω) Vögeln aufpafs 
end; BVogelfänger, .po&t, 
’Ogvidouaveo, bie Bögel leidenſchaftlich Lie: 
. ben; von j 
᾿Ορνίθομανής, 2, (μαίνομαι) bie Vögel lei: 
denſchaftlich Liebend ; davon | ς 
’Ogvidouavia, ᾗ, leidenfhaftliche Liebe für 
„Vögel. j 


᾿Ορνίθόµορφος, 2, (μορφή) wie ein Vogel 


eftaltet, _ . 
᾿Ορνιθόπαις, maıdos, 6, m, junger Vogel; 
von Voͤgeln erzeugt. 2) wie ein Vogel ge: 
ftaltet. 
᾿Ὀρν[θοπέδη, ἡ, Vogelſchlinge. 
wählen, ου, ὁ, (πο) Vogel: 
haͤndler. 

Ὀρνίθοόκοπέω, die Vögel beobachten, ihren 
Flug und ihre Stimmen beuten; von 
Ορνἱθοσκόπος, ὁ, (σκοπέω}λ Bogelfchauer, 

Augur, - 

Ὀρνεθοτροφεῖόν, τὸ, Vogelhaus, „Hühner: 
Πα; von ' . 
᾿Ορνίθοτροφέω, ich halte Vögel oder Hübs 
ner. Der δίεβ thut, heißt ορνῖθοτρό- 
Pos, und das Gubftantiv der Handlung 

ὀρνίθοτροφία, ἡ. 
᾿Ορνϊθοφάγος, 2, (φαγεῖν) Vögel οὗ. Huͤh⸗ 
‚ner frefiend. 
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“Ορνιθ. — Ορογυιὰ. . 
κ » (φνή) von Bogelgeſtalt. 
‚2) (φύφ) was ὀρνιθόγονος, 
Ορνῖδόω, zum. 
wandeln. 
Ὀρνιθώδης, 2, was ogvıdosdng, vogel: 
ὃν —— Begut ei 
„Ogndov, ὤνος, ὁ, Vogelhaus, Huͤhnerſtall. 
— ungebraͤuchl. Nominat, zu den ge v: 
Ha ormen ορνῖχος, vorige u, ſ. w. + 
ορνιθορ. Gr. Gr. 6. 47. 3. * —— 
Όρνιος, 3 u. 2, vom Vogel, post. 
Ορνις, ἐθος, ὁν ἡ [e im Nom. Μι. ARE. mit 
wechfelnder Quantität, in ben übrigen Kors 
men ohne Ausnahme lang; aber in ben ba: 
von abgeleiteten Bufammenfegungen nad, 
Versbeduͤrfniß bald lang, bald kurz; vergl, 
Spitzner. $. 36. 1. b. Anm.], im Nom. u. 
Atkuf. Plur. auch ὄρνεις, ion; ὄρνῖς, der 
Bogel: im Plus. auch der Bogelmartt. Mov- 
σῶν ὄρνιθες Mufenvögel, d. i. Dichter, 
Theokr. ὀρνίθων γάλα, Vogelmilch, ſprich⸗ 
woͤrtl. um das Gluͤck eines Menfchen anzu⸗ 
deuten, dem alles über Erwarten gelingt, 
2) Haushahn, Henne. 8) Bogel, aus def: 
fen Flug und Stimme VBorbedeutungen ent: 
dehnt werben; bah. Vorbedeutung, Beichen 
— Vögeln entlehnt; uͤberh. Omen, Schie. 
αι, ͵ 
Ὀρν[χολόχος, ὁ, dor. fk ὀρνιβολόχος, 
Ὄρνθμι U. ὀρνύω, fut. ὅρσω, aor. Wong, Ε, 
med. ὀροῦμαι, aor. ὠρόμην, ich eriwede, 
errege, beivege, reize, ermuntere, treibe απ 
veranlafje, ftifte,an. Med, id) bewege mid; 
ich erhebe mich, ftehe auf, ſchicke mid an, 
beginne; ich bin in gemüthlicher Bewegung, 
bin aufgeregt; ich fühle mich getrieben, babe 
Luft od, Neigung; ich erhebe mich, entfiche, 
befond. im pf. 2, ögmox, ih bin entftan: 
den, bin vorhanden. ὅρσο, made bich auf, 
ruͤhre bih! post,, befönd, epiſch. 
᾿Ορνύφιον, τὸ, Dimin. von ὄρνες. 
᾿Οροβάγχη, ἡ, —— ἄγχω) ein Unkraut, 
welches bie Kichererbſen erſtickt, auch ὀρο- 
βάµχη genannt. 
᾿Ορυβάδες, wi, was ὀρειβάδες. 
᾿Οφόβακχος, ὁ, die Frucht des παλίουρος. 
᾿Ορυβιαῖος, 3, (ὄροβος) von ber Gröffe einer 
Kichererbfe. ® 
᾿Οροβίας, ου, ὃν, ber Kichererbfe Ähnlich, 
’Ogoßifo, mit Kichererbſen füttern od, mäften, 
᾿Ορόβινος, 3, von Kichererbfen. bereitet. 
᾿Ορόβιον, τὸν Dimin. von ὄροβος. 
᾿Ορυβίτης, ov, 6, fem. ὀροβῖτις, αδορ, ἡ, 
ber Richererbfe ähnlich, fo groß wie δἱε[είδο, 
᾿Οουβοδιδής, 2, (eidog) der Kichererbfe aͤhn⸗ 
lich, . 
”Ogoßog, ö, Kichererbſe, Erbfe und die Pflane 
δὲ, an welcher fie wächft, 
Ὀρυβοφαγέω, (φαγεῖν) Kichererbfen effen. 
᾿Οροβώδης, 3, was ὀροβοειδής, s 
"Oooysrng, 3, (ὅρος, γένος) auf der Graͤnze 
entftanden ober erzeugt. x 
” Ogoynoı, οἱ, ὀρύγκη, ac, Berghügel, Berg: 
„fpigen. Alexandıın. , ον, 
Ορύγυια, ην Po € h, ſt. οργυιᾶν Pind. 
12 * | 


Dogel machen, darein vers 


Ogoday. — (0090% 


Aft, Zweig. 

᾿Οραδεμνιάδες, av, al, € ὄρος, δέμνιον) 
auf den Bergen gelagert'od. wohnend. 081. 

Ὀροθεσία, ἡ, u. ὁροθέσιον, τὸ, Beftimmung 
der Graͤnzen; Gränge; von . , 

Ὀροθετέω, Gränzen ziehen ober beftimmen; 
von | 

«Οροθέτης, ου. ὃ, (ὅροςν τίθημι) Gräng: 
beitimmer. Se 

)Οροθύνω, po&t, verlängerte Form von 
ΟΡΟ, ὄρνυμι. 

᾿Ὀροιτύπος, 2, was ὀρειτύπος.. 

Ὠροκάρνον, τὸ, ein Baum. , 

»Οροκτύπος, 2, (κτυπέω) auf bem Gebirge 
oder durch die Gebirge tönend, tofend, post. 

"Ορομαί, wachen. Hom. Od. 14. 104... 

,»Οροβαλίδες, ai, bor. fl. ὀρομη δε (ὄρος, 
μῆλον) eine Art wilder Aepfel. Theokr, 
5 


τὸ, Bergflaͤche. 


2 


᾿Οροπέδιον, . 
᾿Οροπῦύγιο», τὸ, f._d. a. ὀῤῥοπύγιον, 
Ορος, εος, 


τὸ, Berg, Anhöhe, Hügel, Ge: 
birge. | 


Ὄρος. ὁ, Graͤnze, Gränzftein, überh. Mar: 
te; befond,. auch die Marke, welche man an 
ein verpfändetes Grundftüd machte mit An: 
gabe ber zu forbernden Schuld. ὅρον στῆσαι 
od, τιθέναι ἐπί τινος, ein Grundftüd απ: 
ſchlagen. 2) Biel, Zwei. 3) Richtſchnur, 
Regei. 4) Begriffsbeſtimmung, Definizion. 

»Ορός u, fpäter auch ὀῤῥός, oͤ, die Molken, 
der waͤßrichte Theil einer konſiſtenten Maſſe, 


wie der Milch, der Butter, auch des Blu⸗ 


tes, 2) das breite Holz in der Oel⸗ u. Wein: 
preffe, auf welches beim Preffen ber Drud 
gefchieht. 
i ο) ος 
teißbeins. | 
»Οροσάγγαι, 69, οὗ, Wohlthaͤter bes Königs 
bei den Perfern, Ein perfifhes Wort, von 
Herodt. 8. 85. angeführt. 
’Ooosziöng, ου, 6, (σπίζα) Bergfink, 
᾿Οροτύπος, 2, was ὀρειτύπορ. 
"Ὄρουσις, N, was ὁρμή, von 
᾿Ορούω, (OP&, ὄρνυμι) mit Schnelligkeit, 
Heftigkeit, Ungeftüm fi erheben und auf 
Semand losgehen od. flürzen. 2) fid) erhe⸗ 
ben, in die Höhe ragen. po&t, 
’Ooopn, ἡ, (ἐρέφω} die Dede eines Zim⸗ 
“ mers, das Dad). ὀροφαί, ei, Sparrwerk. 
2) jeder bededite τί. Er 
᾿Οροφηφάγορν 3, (Φαγεῖν) Dach verzehrend 
ober zerftörend, 
' Ogopngpögos, 2, (φέρω) ein Dach fragen. 
᾿Οροφίας, ου» 6, unter dem Dache oder im 
Haufe befindlich. og. μῦς, Pausmaus. og. 
ὄφις, Hausfchlange. - 
’Ogogınös, 3, (ὀροφή) vom Dache, zum 
Dache gehörig. 
᾿Ορόφινος, 3, (ὄροφος) von Rohr gemacht, 
mit Rohr gebedt, 
᾿Οροφοιτάω, was ὀρειφοιτάω. von 
Ὀροφοίτης, ου, 0, was ὀρειφοίτης. οἱ 
ΌὌροφος. ὁ, (ἐφέφω) das Rohr, womit man 
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Ὀροδαμνίᾳ, Ἴδος, ἡ, Dimän, von ὀρόδα- | 










u. ὄόῥος, ὁν ber Bürzel, bad Ende bes ] ’ 


% 


«Όροφοα. — Ορ6οδ. 


Haͤuſer deckt und Deden der Zimmer bilbef; 
Dede, Dach; davon 


% 


ἸὈροφόω, bedachen, mit einem Date ober _ 


» einer Dede verfehen; davon 


’Ogöpwur, τὸ, Dad» Dede. 


Ὀρόφωσια, ἡ, das Bedachen, Verfehen mit 


eier Dede. 
᾿Οροφωτός, 8, mit einem Dadje, einer Dede 
verfehen. 
ἜΟροχδοι, ol, was ὄρόγκοι. 
„Ogom , epifc ft. ὁραω. Gr. Gr. pag. 261. Υ. 
"Ορπαξ, dnog, ὁ, dor. was ὄρπηξ. 
Oonerov, τὸ, ἆ οἵ. fl. ἑρπετόν, Thier. 
"Ορπηξ, nnog, 6, att. ὄρπηξ, Straudy, Aft, 
Zweig, Stock u. alles dem Aehnliche; dab. 
auch für Lanze; metaph. Sprößling, Ab⸗ 
fömmling. ροδΐ, 
"Oddavos, 6, Aol. ft. οὐρανός. Sappho. 
Ὀδῤόπισσα, ἡ, Theergalle. 
᾿Οὀῥοποσία, ἡ, das Molfentrinken; von 
Oibororio, (πίνω, πότης) Molken trin— 
fen; bavon | 
᾿Οδῥοποτία, 7, was ὀῤῥοποσία, 
Or. τὸ, (ade πυγή} der Bürs 
zel, Steiß; Schwanz der Vögel; Schwanz: 
floffe der Fifche, | 
»ΟῤῥοπΏγόσεικτος, 2, (στίζω) mit gefledten 
"od. bunten Schwanzfedern, 
᾿Οὐδός, 6, was ὀρός, Molten, 
"00005, ὁ, maß ὄρος, ber Sttiß. 
Motten verwandeln, 
᾿Οὐῥωδέα, ri, ich fürchte oder ſcheue mich 
vor etwas, ſchaudere vor etwas, zage, bin 
in Angft; davon 
)Οῤῥωδής, 2, Λάν; --δέως, furchtfam, ſcheu. 
᾿Οῤῥώδης, 2, (0döög , Eidos) molfenartig. 
. αδία, ἡ, (ὀδῥωδής) Kurt, Furchtſam⸗ 
eit. ’ 
"Όρσας, part. aor. 1, act. zu ὄρνυμι. 
ὌὌρσασκε, epifch ft. ὦρσε, 3. sing. aor. 1. 
“act. zu ὄρνυμι, 65, Gr..6.75. 1. 1. a. 
"00080, 419%. ὄρσευ, ep iſch 2. sing. imperat. 
aor. med. zu ὄρνυμι. Gr, Gr. 6.78. J. 1. d. 
Ὀρσιγύναιξ, αικος, 6, 7, (ὄρνυμι, γυνή) 
der bie Weiber in Bewegung ſetzt, Beim. des 
Bakchos, nur gebraͤuchlich in ber Form pg- 
σιγύναικα. 
᾿Ορσίκτυπος, 2, (ὄρνυμι, κτύπος) Geraͤuſch 
erregend. ogalnr. Zeug, ber Donnerer. post. 
᾿Ορσινεφής, 2, (ὄρνυμι, vEepog) Wolken zus 
fammentreibend od. erregend. poät. 
᾿Ορσιπετής, 2, (ὄρνυμι, πέτοµαι) den Flug 
erhebend , hochfliegend. po&t, 
ς —— ποδος, ὁ, ἡ» r 
Fuͤſſe erhebend, fchnellfüflig. 2) ὀρσίπους 
Geſchrei. po&t, 
᾿Ορσΐτης, ου, ὁ, ein Tanz ber Kreter. 
Ὄρσο, epifh obne Bindevokal ft. ὕρσεο, 
7 ΔΟΥ. med. von ὄρνυμε, erhebe dich! 
auf! 


᾿Ορσοδάκνη, ἡ, (ὀᾳῤσός, δώκνω) ein Infekt, 
welches die Keime der Pflanzen abnagt, wie 
der Erdfloh. 


Bon, ein die Küffe in Bewegung fegendes 


90 
᾿Οὐδόα., (64605) zu Molken machen, in 


(ὄρνυμι, ποῦς) δίε 


ϱ στ πα — 
\ 


Ορσοῦ. — Ogvar. 
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Ode. --- Ορφννὸ. 


Ορσοθόρη, ἡ, bei Hom., eine Thuͤr von | "Ορύκτός, 8, Adj. verb, von ὀφόόσω, 06» 


unbeflimmter Art. 

‘ ’Ogoolondo u, ogoolonedm, Bänbel machen, 
in Unruhe und Unordnung bringen; uͤberh. 

‚ angreifen, reizen, Eränfen) Pass, beunruhigt, 
gefränft werben. po&t., von 

’OgooAomog, 3, Eriegerifh, heftig, post, 
Ὀρσός, ὁ, Zweig, Keim; junges Thier, 
’Ogoorgialvng, ου, 6, (ὄρνυμε, τρίαινα) 

ber den Dreizad erhebt und damit erfchür: 

tert, poët. 
᾿Ορσύδρα, ἡ, (ὄφνυμι, ὕδωρ) Waſſerroͤhre. 

„Ogso, fut, zu ὄρνυμι. 

Ορτάζαω, ion. ‘t. ἑορτάζω. 
᾿Ορταλίζω, ausgelaffen hüpfen und fpringen, 

wie ein junges Thier. po&t,, von 
᾿Ορταλίᾳ, ίδος, 7, ὀρταλιχεύς, ὁ, U. ὁρτά- 

Ίιχος, ©, ein Junges von einem Thier, bef. 

Kuͤchlein; auch Huhn, poät. ' 
}Ορτή, ἡ, ion. ft. ἑορτή. ν . 
᾽Ορτύγιον, τὸ, Dimin. von ὄρτυξ. 
᾿Ορτυγοθήραςν Ὃν, ὁ, (θηράω) Wachtel: 
faͤnger. 
— post. verſtaͤrkte Form fl. 

ὀρτυγοκόπος. 
᾿Ορτυγοκοπέω, (ὀρτυγοκόπος) nach Wach: 

teln fchlagen. Ä 
Ὀρτυγοκοπία, n, das Wachtelfchlagen, ein 

Epiel der jungen ‚Leute zu Athen; davon 
’Ogrvyoxominög, ὃ, zur ὀρτυγοκοπία gehb- 

rig od, geſchickt. 

’Ogrvyoxömog, 2, (κόπτω) der nad) Wach: 

teln ſchlaͤgt. 

Ὀρτυγομανία, 7, (μαίνομαι) übermäfjige 

Xiebe zu ben Wachteln. 
Ὀρτυγομήτρα, 7, (uneng) Wachtelkoͤnig. 
— ου. 6, (πωλέω) Wachtel: 

bänbler. 3, Wactelhaus 

’Ogrvyorgopsiov, τὸ, Wachtelhaus; von 
Br, Altes, Marine ich füttere oder halte Wach-⸗ 

teln; von: 

ἸΩρτυγοτρόφος, 2, (τρέφω) Wachteln füt: 

ternd od, haltend. : 

"Ορτνξ, vyog, ὁ, Wachtel. 2) ein Kraut, 
’Ogva, ἡ, was χορδή, Darm. we 
. 'Ogüydvo u. ὀρυγγάνω, f. v. a. ἐρεύγομαι. 

Nur bei Grammat. 
λΟρῦγάνω u. ὀρύγω, was ὠρύω, 

—— ὁ, der Bart des Ziegenbocks. 
»Oguyn, m, was ορυχή. 

»Ορύγιον, τὸ, Dimin. von σρυξ. 

"ὌὌρυγμα, τὸ, (ὀρύσσω) Grube, befond. bie 
- Grube, worein die verurtheilten Miffethäter 

neftoffen wurden. ' 

Ὀρυγμαδός, 6, fpäte Form ft. ὀρυμαγδόρ. 
᾿Ορύγμάτιον, τὸ, Dimia. von ὄρυγμα. 
„Oguys, wryos, 6, was ὄρυξ. 
Ὄρυζα, n, U. Όρυζον, co, ber Reis (ala 
Pflanze u. Frucht); davon 
»Ορυζοτροφέω. (τρέφω) Reis ziehen. 
>Ogvaın, 9, (ὀρύσσω) Grube, Teich. 
’OgvariQ» #008, U. ὀρύκτης, ου, 6, (ὁρύο- 

so) der Gräber; ‚ein Tpigiges Eifen zum Gras 

ben u. Bohren; audy die Furche im Adern od. 

Das Werkzeug zum Adern, die Pflugfhaar. 










graben; zu graben. : | 
οδός, ὁ, Getdfe, Lärm, Braufen, 
„Geraffel. poöt. \ 
Ορυξ, υγος, ὁ, (ὀρύσσω) Spitzeiſen, uͤberh. 
ſpitziges Werkzeug zum Gingraben u, Bohren. 
Aka libyſche Gazellenart, 8) eine Art 
allfiſch. 


Ὄρυξις. 7, (ὀρύσσω) das Graben, Bohren. 
Ορυς, vog, eing libyſche Thtergattung. He- 


rodt. 4, 192. ’ | 
᾿Ορύσσω, ὀρύττω, f. ξω, graben, aufgraben, 


ausſcharren, fcharren, Tragen, wühlen; eins 


graben, einbauen; bohren; bavon 

᾿Ορυχή, ἡ, das Graben, Aufreiffen, Wühlen, 
᾿Ορύχω, f. v. a. ὀρύσσω. Arat, 
᾿Ορφακίνης, ου, 6,.ber junge Eid ὄρφοφ. 
᾿Ὀρφάνευμα, τὸ, Verwaifung, 3 

Waifen; von 
᾿Ορφανεύαω, (ὀᾳφανός) ich forge für Waifen, 
pflege Waifen.. Pass, ih bin Waife, werde 
als Waife erzogen. - 


᾿Ορφανία, ἡ, (ὀρφανός) Zuftand’eines Wai⸗ 


fen, Berwaiftheit, Verlaffenheit; auch Ents 
behrung, Mangel. 

᾿Ορφανίζω, f. Ἰῶ, ich verwaife; überh, ich 
beraube, ‚entferne, trenne. 


᾿Ορφανικός, 3, u. ὀρφάνιος, 2, zum Wai- : 


fen gehörig, benfelben betreffend. 2) ver⸗ 


waift, beraubt, entbehrend, µας όὀρφανι- 
κόν, Zag der Berwaifung, ὃν i. Leben. und 


Zuftand eines Waifen, ἕ 


᾿Ορφανιστής, od, ὁ, (ὀρφανίζω) Pfleger, » 


Vormund der Waifen. 2 
᾿Ορφανός, 3, auch 2, ‚verwaift, ein Waife, 
elternlos; auch Einderlos; überh,, beraubt, 
verlaffen, fern, τινόςν von etwas, 


Ὀρφανοτροφεῖον, τὸ, Waifenhaus; von 


»Ορφανοτροφέω» id) erhalte, ernähre, er⸗ 
iche Waiſen; von 
Ὀρφανοτρόφος, 2, (τρέφω) Waifen ernähe 
rend, erziehend. 
᾿Ορφανοφύλακες, ol, (φύλαξ) Pupillenkolles 
gium, welches das "Bermögen ber Waiſen 


verwaltet. 


᾿Οφφανόῳ, was ὀρφανίζω, id; mache zum 


aifen, verwaife; beraube, 
᾿Ορφέες, ol, mit Metaplasmus fl. ὄφφοι. , 
᾿Ορφεοτελεστήο, οὔ, ὁ, (vet) ber in die 
orpbifchen Myſterien einweiht. 
ὌὌρφιον, τὸ, Dimin. von ὄρφοθ, 
᾿Ορφίοκος, 6, ein Meerfiſch, auch κἴχλη ges 
'nannt. 
᾿Ορφναῖος, 8, finfter, dunkel, ſchwarz; nächte 
ih. ἡ ὀρφναία, die finftere Nacht. po&t, 
von 
"Ορφνη, 4, Dunkelbeit, Finfternig, Racht. 
poöt. auch für Unglüd, Zrauer, 
᾿Ορφνήεις, 3. poät. was ορφνος. · ie 
"Ορφνηθεν, Adv., aus ber Sinfterniß ober 
Nacht. poet. —— — - 
"Ορφνιγος, 3, was ο ϱ. ὄρφνινον χρῶ- 
„pa duntelblaue, ſchwarzbraune Farbe. 
Όρφννος, 2, was ὀρφνός. 
Ὀρφνίς :ίδος, ni, ein ſchwarzes Kleid, 


N 


ftand εἰπε 


΄ 


Π κ 


Ορφνιτ͵ — ΟρχΝΕ. 


᾿Ορφθΐτης, ου. ὁ, was ὀρφανόφ. 

᾿Ορφνόρ, 8, dunkel, finfter, ſchwarz; dunkel⸗ 
braun, dunkelblau. | 

'Ogproöng, 2, (sldog) dunkelartig, ſchwaͤrz⸗ 
; 


Ὀρφοβότης, ου 
«τρόφος, bavon 
᾿Ορφοβοτία, ἡ, Waifenpflege. | 
Ooyos, ὁ, att. ὀρφῶς, ein Meerfiſch. 
Ὀρσός., 3, ſpaͤtere Korm ft, ὀρφανός. ᾿ 
ἸὈρφόω, was ὐρφανύω. 
᾿Ορφῶς, ὁ, att. ft. ὄρφος. 
ἼὌρχαμος, ὁ, (verwandt mit ἄρχα) ber erfte, 
Sebieter, Lenker, Herr, Meiſt nur poöt, 
᾿Ορχάνη, ἡ, (εἴργω) Einfluß, Zaun, 
Ὀρχάς, «dog, ἡ, was d. vorherg. 
)Ορχάς, ἆδος, ἡ, eine Dlivenart, 
Ὄρχατος, ὁ, umzäunter Plap, Garten, poöät, 
’Oegelöiov, τὸ, Dimin. von ὄρχες. 
’Ogrio, ich bewege in die Höhe, rege, auf. 
wöhnlihd ὀρχέομαε, ald Depon. πιοά., 
ih bin in Bewegung; befond. ich fpringe, 
tanze, fielle pantomimiſch dar, 
’Ooyndov, Adv.,. (doyog). dur die Bank 
(Reihe), Mann für Dann, auf jeden Mann, 
"Ogynduög, ὁ, (ὀρχέομαι) ion. was ogyn- 
σμός. : | x 
ρχηµα, τὸ, Zanz, pantomimifhe Darftel: 
lung. 
ἜὌρχησις, «ἡ, dad Tanzen, ber Tanz; das 
pringen, die lebhafte Bewegung, 2) bir 
ı Kunft u. Afgion der Pantomimen. 
*Doynsuög, od, ὃν was Ogynaıs. 
»Οργηστήρ, ἤρορ, U, ὀρχηστής, οὔ, 6, ber 
Tänzer, Zanzmeifter, 2) der Pantomim. 5) 
ein Springer, lebhaft ſich bewegender Menſch. 
4) ein fpringender Meerfifch; davon 
’Ogynorixös, 3, Adv. --κῶς, zum, Tanzen 


‚ ὁ, (βόσκῳ) was ὀφφανο- 


” 


gehörig oder geneigt; Liebhaber ober Ken;, 


ner des Tanzes, ὀρχηστική, 7, bie Lanze 


Eunft. 
᾿Ορχηστοδιδάσκολος, 6, Tanzmeiſter, Lehrer 
ber — ) id Habe εἰ 
Ὀογηστομανέω, (Ααίνομαι) —ich habe eine 
teidenfehaftliche Neigung für Tanz und Pan: 
tomimen. ei: 
᾿Ορχγηστοπύλος, ὁ, (πολέω) po&t. fl. ὀρχη- 
στής. ἳ 
Ορχήστρα, ἡ, der Tanzplatz; figfirl, Zum: 
melplaß. 
δες Chor πώ bewegt: der ganze Raum vor 
der Ezene in dem Halbzirkel des Theaters, 
um welchen herum die Sitze aufgebaut find. 
Ὀνχήσερια, 7, femin. von ὀρχηστήφ, die 
Zängerin, ‚Yantomimin, : 
Ορχηστρικός, 3, was αρχηστικοφ.͵ 
"Ὀργήστριον, τὸ, Dimin. don ὀρχῆστρα. ΄ 
᾿Ορχηστοίς, (dog, 7, Was ορχήστρια. 
Ὀρχηστύς, ύος. ἡ, ion. was ὄρχησις. 
᾿Ορχίδιον», τὸ, Dimin. von ὄρχις, 
Ορχίλος, ὁ, Zaunkoͤnig. 
Ὀρχιπεδάω, (ὀρχίπεδον) den Hobenfad απ: 


fallen ον -, 
"Ορχιπέδη, ἡ, (ὄρχις, πέδη) Impotenz. 
Ορ μπεδίζω was ὀρχιπεδάαι 
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2) der Theil bes Theaters, wo 


Oggız. — 05 


᾿Ορχίπεδο», τὸ, (πέδον) vorzügl, im Pluv. 
Hodenfad. 

ἜΟρχις, εως, ἆ, bie Φοῦε. 2) eine Pflanze 
mit bodenförmigen Wurzeln oder Knollen, 
8) ἡ ὄρχις, eine Dlivenart, 

"ὌΟρχος, ὁ, (εἴργω) eingefchloffener Raum, 
Reihe, befond. von Bäumen od. Weinftöden; 
Allee; Weingarten, 

᾿Ορχοτομέω, (dorıg, τέμνω)λ ich fchneide bie 

Hoden aus, entmanne, Eaftrire; davon 

”Oggoronie, 7, Verfhneidung, Kaftrazion. 
OPA, wofür im, praes, ὄρνυμι gebraͤuchlich 
ift, Stammform zu Ableit, des, fur. ὅρσω, 

pf. ὄρωρα. = | j 

Ορώδης, 2, (ögog, εἶδος) bergartig, ges , 
birgig. 

— u. ὀρωρέχατο, 3. plur. pf u. 
plusgpf. med, von ὀρέγω. , 

᾿Ορώφυχα, pf. von ὀρύσσω. - | 

"O9, %, 6, pron. relat., welder, wels 
he, weldhes. ἀφ' οὗ, [εἰίδεπι. dEovu 
ἐξ ὧν, weßhalb, Das pron. demonstrat,, 
welches dem Relat. vorausgehen follte, lafs 
fen die Griechen gewoͤhnlich weg, und häufig 
wirb ber ‚relative Sag dem bemonjtrativen 
vorausgeftellt, welches man die Umſtel— 
lung beim Relativ nennt (Gr. Gr. 6. 
59. 7.). Als befondere Eigenthümlichkeit ift 
aufferdem zu bemerken; a)bie Attrafzion, 
d. i. die Verfchmelzung des demonftrativen 

und relativen Sages, indem das demionftrat, 
Pron. ausgelaffen und das Relat, in demjes 

nigen Kafus ‚gefegt wird, welden die Kon: 
firußgion des demonftrat, Gapes erfordert 

(Gr. Gr. 6. 99. 8u.9.)5 3. B. ἐπελάθου τι 
ὧν [τούτων &] ἐβούλου εἰπεῖν; haft du 
etwas von dem vergeffen, was du fagen 
wollteft? ἐξ ὧν [Π. ἐκ τούτων a] σὺ ὁμο- 
koysis, nad) dem, was du zugefteheft. - b) 
die Verbindung des Relat. durch alle Kaſus 
und Numer, mit ἔστι (Gr, Gr. 6, 99, Anm. 

9.); 3 B. ἔστιν ὃς, ein gewiffer. ἔστιν ol, 

‘einige. ἔστιν οἷς, einigen. - ο) δαβ das 

Relat. die Stelle des Demonftrativs u. einer 
Abjichtss oder Kaufalpartikel vertritt (Gr, 
Gr. $. 90, Anm. 13,.); 4 B. Θαυμαστὸν 

ποιεῖς, ὃς ἡμῖν οὐδὲν δίδως, du handelft 

wunderbar, daß du uns nichts gibft. d) [οῖς 
gen mehrere relative Saͤtze nach einander, 
welche verfchiebene Kaſus des relativen Pros 
nom. erfordern, fo fest Hom, gewöhnlich 
nur im erften das relative Pronom., im zweis 
ten Sage aber folgt entweder ftatt bes Relat. 
ein Demonftrat. „ ober es bleibt auch die Pros 
nominalbezeichnung ganz weg; f. Gr. Gr. & 

199. Anm, 4. - 2) αἴδ Demonftrativ wird 
ὃς bei Hom. häufig gebraucht; jm attifchen 
Dialekt aber zeigen ſich von dieſem Gebraud 


nur wenige puren, befonders in folgenden 
Wendungen: 7 δ' ὅς, ſprach er. ὃς μέν - 
ὃς δέ, der Eine — ber Andere. ἃ um - ἃ 


δέ, theild — theils. καὶ ὅς, und diefer (nur 
zu Anfang eines Satzes). ὃς καὶ ὃς, der 
und der, ber und jener. 


1" 05, 9, ör, als Poffeffivum der dritten Pers 


. 


/ 


- Οσα. — Οσιοω. 


ber Poffeffiven ber erſten u. 
gebraudyt, wenn durch ben 
bie richtige Beziehung deutlich ift. 

"Όσα, ald Adv., fo viel als, in fo. weit als, 


fo fern ald. ὅσα an, tantum mon, nur 


„nicht, b. i. beinahe. 

Ὁσάκε, ὁσάκις, Ady,, wieviel Mal,’ wie 
oft; fo oft als. 

Ὁσαπλάσιος, 8,u. ὁσαπλασίων, 2, wieviel: 
“ah, wieviel Mal. 

Ὁσάπους, ποδος, 6, LP twievielfüffig, 
"Osaruog, 8, epif ὦ ὁσσάτιος, was 000g. 
Ὁσαχῆ u, ὁσαχῶς, Adv., auf fo viele Ar: 
ten als, 

— ſo oft als; an ſo vielen Stellen 


«Os — Ady., was ὁσαχῆ. 

"Ὅσδω, bor. ſt. öko 

‘Ostreuog u, ὀσέέιος, 2 (Eros), alljährlich, 

= µέραι, ald Adv, ft. ὅσαι ἡμέραι (verft. 
„täglich, Tag für Tag. 

— fon. ὁσίη, n, (fem. von ὅσιορ) das 


. natürliche von der Gottheit angeordnete 


διεΦί oder Gefeg und alles, was da 
geheiliget und danach erlaubt ifl.  ὁσία - 
es iſt erlaubt, recht. πολλὴ ὁσία ἐστί, 


iſt ganz erlaubt u. recht. πολλὴν ὁσίαν τοῦ 


‘ 


dyuazog νοµίσαι, etiyas für volltommen 
* halten. 2) τρ ῖζς Gebrauch, Hi: 
tus, Opfer, Verehrung; vorzügl. bie ben 
Todten dargebrachten Opfer und bewiefene 
Ehre. ὁσί ης —— zum heiligen Dienſt 
ſchreiten. ὁσίας ἕνεκα ποιεῖσθαί"τι, etwas 
nur bes guten Anftandes halben thun, oben» 
bin thun und tm es nur gethan zu haben. 
8) fl. ὁσιότης nur bei ganz Spaet, 
— was ὀσιδω. zweifelh. 
Ocuoc, Adv. oͤdlos, 1) durch ο... 
86 — erlaubt, geheiligt 
oͤttlichen od. natuͤrlichen Rechte — μμ» 
ια καὶ δίκαια, goͤttliches u. ——— 
διεώί. ὅσιόν ἐστι od. ὁσίως ἔχει, εδ iſt 
den natürlichen oder Bernunftgefegen gemäß; 
es barf ohne Verlegung ber religidfen Pflichs 
ten gefchehen, εδ ift τεδί u, gut. 2) von 
„Perfonen: fromm, religiös, gewiffenhaft. 
8) von Sachen: Beitiß, unverleglich, unan⸗ 
taftbar, befond. bem Allgemeinen oder dem 
Staafe gehörig und deßhalb von dem Ein: 
zelnen nicht anzutaſten; dab. auch Öffentlich 
(im Gegenfag bes ber Gottheit Geweihe— 
ten); bavon _ 
Οσιότης, nrog, ἡ, 1) bas Heilige, göttli- 
che Rechte u. Anordnungen, Religion. 2) Bei: 
ο άν Frömmigkeit, Gewiffenhaftigkeit, Re: 
ligiofität, 
Ὁσιουργέω., ein. heiliges oder frommas Wert 
verrichten; von 
Ὁσιουργός, 2, (ΕΡΓΑ) ein heiliges Wert 
„verrigtend,, opfernd. 
Ὁσιόω, (06:05) ich weihe, heilige, reinige 
von Schuld, fühne eine Schuld. 2) id ers 
weiſe die letzte Ehre, beftatte, _8) Med, 
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fon: fein, ihr, fein, wird Häufig auch flatt 
weiten Petfon 
ammenbang 












Opium — Oaagıov. 


Stimmung, aus Seiligen Schen. ὁνισθκα, 
ἀμφί τι͵ * beobachte ei einen religtöfen Φε 
brauch mit etiwag, 
—— dem Dſirisdienſt zugethan fein; 


Όρο, εδος, ὁ, eine Gottheit ber Aegyptier. 
Ὁσίασις, A (600m) Heiligung, Weihung, 
— 

σιωτήρ, ἤρος, ὁ, (ὁσιόω) bas Opferthier, 
welches gefchlachtet wird, wenn der Prieſter 
gewaͤhlt worden iſt. 
— ἡ, was σκάλσις. \ 


3358 Geruch 1) Duft, 
een.‘ welche von — Grgehfande 
koͤmmt; Geſtank. 2) eine Sache, weldye ei: 
nen Geruch gibt, Wohlgeruch. 8) ber Sinn 
des Riechens. 

Ὀσμήφης, u. ὀσμηρός, 8, riechend, buß⸗ 
tend; vohlriechend ſtinkend. 

Ὄσμπσις, ἡ, (ὀσμάομαι) bad Riechen, der 
Geruch. 

μονών Adj. verb. — ὀσμάομαι, ges 
ro chen; liechbar zu riechen. 

—— ἡ, eine ſtartriechende Meerpolypen⸗ 


Ὀαμυλίδιον u. ὀσμύλιον, τὸ, Dimin. des 
vorherg. 

Ὀσμύλος, ὁ, ‚was ὀσμύλη., 

᾿Οσμώδης, 9, was ὀσμήρης., 

Ὅσον με ὅσα, als Αάν., fo viel, [ο fern; fo 
lange. 000» ὀλίγον, fo ein wenig, nur ein 
wenig. ὅσον οὐ, auch ὅσον µόνον, nur 
ποώ nit, d. i. faft, beinahe; „0007 μόνον 

aud: nur ein wenig. ὕσον οὐκ ἤδη. nur 
nit ſchon, d. i. bald, in aller Kürze, οὐχ 
ὅσον, nit nur nicht. ὅσον ὅσον, fd ein 
wenig, Bel Beflimmungen von Maaf und 

Zeit bedeutet ὅσον etwa, ohngefähr. 

"Ooog, 3, wie groß, wie viel, wie weit, wie 
ehr, wie lange; wenn τοσοῦτος vorausgeht, 
im Deutſchen bloß zu überfegen: wig, als; 
im Ptur, ὅσοιι alle, welche, fo viele als. 
ὕσον χρόνον, fo lange ald, Ep’ ὅσον, fo 
weit als, καθ’ ὅσον, ἐφ ὅσον, in, fofern. 
αἴθ. ἐν ὅσω, während daß, 
auffer daß. ὅσω, mit Komparat., ie, ὅσος- 
περ, ganz [ο groß od. fo viel als. ὅσος δή 
u, ὀσορδήποτε, wie groß od. wie viel auch 
nur. ὅσος ἄ ἄν, wie groß ob. wie viel etwa, 

Ὅσορπερ, — scoiaeq, das verſtaͤrkte 
0005, weldes f. 

"Ogzeg, Nm8Q, öneg, das verftärkte. ὃς, ἦν 
ö, zu engerer und unmittelbarer Verkn 
pfung bes relativen Säges mit dem vorher« 
gehenden gebraucht, eigentlih:: gerade ob. 
eben weicher, gewoͤhnlich aber im Deut: 
hen nur wie das einfache Relativum zu 
überfegen, Vergl. Gr. Gr. $. 195. 3- 

ἑΟσπρ:οδόχος, 2, (ὅσπριον, δέχομαι) Hält 
fenfrüchte aufnehmend od, enthaltend. 

Ὀσπριοθήκη, ἦν Bebälter für Huͤlſenfruͤchte. 


πάρ Όσον, 


ὁσιοῦμαί τι, ich beobachte in religioſer Ὅσπριον, τὸ, Huͤlſenfrucht; Bohne. 


:Ὀσπριοφαγέω, (φαγεῖν) Hülfenfrüchte effen. 


"Ὄσσομαι, Depon. med., nur im praes. u, 


Ὀσπριοπώλης, ου, 6, fem. ὀσπριοπῶλις, 
ιδοςν ἡ, (πωλέω) Bohnenhänbdler. - 

Ὀσπριώδης, 2, (εἶδος) von der Art ber «ρὴ]; 
fenfrüchte, ihnen ähnlich. s 

ἸΟσπρολέων, ovrog, 6, ein den Hülfenfrüd: 
ten. fhäblicyes Unkraut, 

"Oszgov, τὸ, ὅσπρος, % 


formen für bie gebr 
ὅσπριον. | 

"Όσσα, ης, 7, Laut, Stimme, Ruf; Ge: 
rüht, Sage; befond. allgemein verbreitetes 
Gerücht, auch ὅσσα dr «4ιάς genannt, weil 
eine allgemein verbreitete Sage in Bezug auf 
ihren dunkeln Urfprung und ihre ſchnelle Ver: 
breitung von Gott abgeleitet. wurde. 2) nad) 
'Hom., Kunde, welche der Menfch durch Ans 
dere befömmt, Andeutung, Orakelſpruch; auch 
Borbebeutung, 4 

Ὄσσα, ης, ἡ, ber Berg Offa in Sheffalien, 

ὉὩσσάκιε, epiſch ft. ὁσάνις. 

Ὁσσάτιος, epifch ft. ὁσάτιος. 

"Όσσε, ro, bie Angen, Zu diefer Dualform 

efellte ſich nach Hom. ein genit. ὅσσων, und 
at, Docoıg u, ὅσσοίόι mit Pluralendung. 

Ὀσσεία, ἡ, f..örreie. 

Ὀσσεύομαι, att, ὀττεύομαε, Depon. med., 
(ὅσσα) aus einem göttlichen Zeichen ahnen, 
prophezeihen, wahrfagen; ahnen, bange fein, 
fcheuen, fürdten. . R 

Ὁσσίχος, 3, eine Diminutivform von ὅσος, 
wie klein. 


angenommene Grunb: 
chliche Diminutivform 


ο 
. 


. 


impf. gebräudlicd), (ὅσσε) 1) ih fehe (be: 
fond, von innerer Anfchauung u. BVorftellung); 
dab. ich ftelle mir im Geiſte vor, es ſchwebt 
mir ein Bild von etwas vor; ih ahne ober 
ahnde, habe ein Vorgefühl von etwas, bei 
Hom. oft mit dem Zufag θυμῷ. 2)ich gebe 

‚eine Andeutung od. Vorbebeutung burch πιεῖ- 
ne Miene ob. meinen Blid, prophezeihe, ver: 

‚ Xündige, weiffage, laſſe ahnen. post, 
Ὥσσος, 8, epiſch ft. ὅσος. 

᾿Οστάγοα, ἡ, (ὁστέον., ἄγραλ ein Inſtru— 
ment die Knochenfplitter herauszuholen. 2) 
was ὁ ὀστεοκόπος. 

— ὁ, att. fl. ἄστακος, ber Meer: 
rebs. 

Ὀστάριο», τὸ, Dimin. von ἀστέον, Knd- 
chelchen. 

Ὀσταφίς, ldog, n, att. ft. dorapig. 

"Osre, Are, 6 τε, enger verbindend als das 
einfache ὃς. 
Ὀστέίνος, 3, (ὀστέον) Endchern, beinern, von 
Knochen. ’ 
:Oszsoyevng, 3, (γένος) vom Knochen erzeugt, 
τὸ ὀστεογενές, das Knochenmark. 
ὨὈστεοκόπος, 2, (πόπτω) Knochen zerfchla: 
gend od. durchdringend. 2) als Subst, ὁ 
ὑστεοκόπος, gänatiche Muͤdigkeit, Berfchla: 
genheit des Körpers, 
᾿Ὀστεολογία, 7, das Auflefen der Knochen, 2) 
Lehre, Unterricht von den Knochen; von 
Ὀστεολόγος, 2, (λέγω) Knochen fammelnb, 
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Eräufelte Ranke; vom Feuer: Strahl, Funke. 
"Osrodogeiov, τὸ, (ὁστέον, δέχαµαι) Kos 
cenbehälter, Jh 
Ὠστοειδής, 2, (εἶδος) knochenartig. 


Οστεον. ----Όσερακ. 


Ὀστέόν, attifch zſgz. ὁὀστοῦν, τὸ, ber Kno⸗ 
chen, 9) Kern, Ah einer Frucht. 
Ὀστεουλκός, ὁ, (ἕλκω) Zange zum Ausziehen 
von Kaochenſplittern. 
„Oorsöpw, epifch ald genit. plur. zu ὀστέον, 
Όσεινοςν 3, attifch was ὀστέῖνος. 
er τις τις, οτε, genut. οὗτιγος, nerevog, 
οὗτινος, od. 0rov, epifch ὄττεο, ὄττεν, 
welder auch, welder nur, welder 
immer, beutet nicht auf ein einzelnes und 
beftimmtes Subjekt zurüd, wie ὃς, fondern 
überhaupt nur auf irgend ein Subjekt von 
einer befondern Art, und ift daher Häufig zu 
überfegen: jeder, der, wer aud nur; 
im Plural, alle, welde. οὐκ old’ ὄρεις 
ἄνθρωπος -Yeykvriuas, ich weiß nicht, mas 
für ein Menſch ich geworben bin. οὐδεὶς 
ösrıg ου, jeber, alle ſammt und fonders, 
οὐδὶν ὅ τι οὗ, alles und jedes. Ueber die 
Er —— von ὅρτις |. Gr, Gr. pag. 
“6. Τ. ' 


"Οστλιγξ, ıyyog, N, Haar od. Daarlode; auch 
von Pflanzen gebraucht; die zarte, ges 


Ὀστοθήκη, ἡ, Knocdenbehälter, Beinhaus, 
Ὀστοκατάκτης, ου, 
chenbrecher, 
Ὀστοχκλάστης, 
vorherg. 
ἸὈστοκόπος, h, was ὀότεοκόπος. 
Ὀστολογέω, (ὀστολόγος) ich ſammle die Ge— 
beine. 
Οστολογία, ἡ, U. ὀστολόγιον, τὸ, das Sam: 
meln ber Gebeine; von 
’‚OoroA0yog,-2, {ὁστέον, Λέγω) bie Geheine 


6, (κατάγνυμι) Knos 


ου, ü, (κλάω) mas bag 


f 


fammelnd. 
‚Ooroöv, τὸ, attifch zſgz. fl. ὁὀστέον. 
Ὀστοφαγέω, (φαγεῖν) Knochen effen. 
’Ooropaven, (φαίνω) Knochen zeigen. 
Ὀστυφυής, 2, (φυή) knoͤchern. 
᾿Οστράκεος, 5, was ὀδτράκινος, thönern, 
irden. 
Ὀστρακεύς, έως, ὁ, (ὄστρακον) Töpfer. 
ὨὈστρακηρός, 3, U. ὀστρακίαρ, ου, ὁ, von 
der Art u. Farbe irdener Gefchirre, 
κηοὰ ζώα, Schaalthiere. 
᾿Ὀστρακίας, ου, 0, was d. vorherg, 
᾿Ὡστρακίζω, (ὄστρακον) ich ſtimme mit Scher: 
ben (welches über Bürger gefchah, die man 
aus dem Staate entfernen wollte); bab. ich 
verbanne, verweiſe; diefe Handlung heißt 
ὀστρακισμός, ὁ. 
Ὀστραμίνδα, Adv., εἶπ' Spiel, wobei eine 
Scherbe, auf einer Geite fhwarz, auf δες 
andern weiß, auf eine Linie geworfen warb, 
um zu beflimmen, welche von den beiden fpie- 
lenden Parteien fliehen und von der andern 
vorfolgt werden follte, 

‚Osrouxıvog,-d, {ὅστρακον) irdben, von ber 
Urt irdener Gefäffe; mit irdener Schaale. 
"Osrgaxiov, τὸ, u, ὀδτρακίς, ldag, 7, Di- 
min. bon Osrganoy. 2) ὀστρακίᾳ, bie Huͤlſe 

bes Pinienterng, 


2) ὀστρα- 


* κ. 


Ooroan. — Οόφρα. 165 Οσόφρα, --- Οτε. ' 
Οσεραμιαμός, ὁ, ſ. ὀσεραλίζω. ν ὨὈσφράντήρ, ἤρορ, U. 00 16, οὔ, ὁ 
Ὀθρακέτης, ου, 6, fem, — ıdog, ı der ** 5 ———— = 

ἡ, was ὀστρακηρόφ.. ὀστρακίτης 19ος, ἸὈσφραντήφιος, 3, U. ὀσφραντικός, 3, was 
der Meerſchaum. einen Geruch gibt od. hat. τὸ ὀσφρ., ein 
ἸΟστρακόδερμοφ, 2, (δέρμα) mit fherbenarz Mittel, woran man riecht, um ſich zu ers 
tiger, harter Schaale. τὰ ὀστρακόδερμα, | frifchen od. zu ftärfen. —— 
„die Schaalthiere. ον ὃν Ὄσφραντο., ion. fi. ὤσφραντα, 8 plur. aor, 
—— Ange 4* t. ώς ο gungen 1 med, von ὀσφραίνω. ο 
ὈὨὈστρακοκονία, 7, [κορία rich von zerrie: ἓ, er eng —— 

benen Scherben od. Ziegeln. 5 —— 3 — zu riechen. 
"Oorgaxov; τὸ, gebrannter Thon u, alles dar⸗ 3 ——— να * * κα 

από bereitete: irbenes Gefäß, Scherbez bef. ehe 206 iechen; der Geruch. 
auch bie Scherbe od. das Täfelhen zum Stim: ra : m. Ä a Sei he 

men bei ber Verweifung eines Bürgers. τὸ a riechen 

ὕσερακον ἐπιφέρειν τινί, für Jemandes Ber: „g a 2 N A 

. Ἡ Ὀόφρόμενος, part, aor. 2 med. zu ὀσφραί- 


weifung flimmen, ὀστράκου περιστροφή, 
vo. \ 
Ὀσφναλγέω, ich habe Huͤftſchmerzen; von 


f v. δν νε ο. harte Schaale 

er Schaalthiere ; dab. au ildplatt, Perl: |, N s e DON 
Were ; bah. and Echitöp — Οσφναλγής, 6) (ὀσφύς, ἄλγος) mit Hüfts 
ſchmerzen behaftet; dav. 


— auch bie Eierſchaale: 
στρακόνωτος, 2, (νώτοφ) mit harter , } j ' 
Schaale auf dem Rüden, Ospvalyia, N» Lendenweh Hüftfämerzen. 

— ὁ, (ποιέω) Töpfer. ους A106: — Be une ) — der 

Ὁστοακ Τ. 3 34 was oo zö >, 6 ufte ge roche al, ndenlapm. 

gandgivos , 2, (dıvö6) ως ἁῤακω, ᾿Οσφύς, vog, ἡ, bie Düfte od. eigentlich die 

Hanke (d. {, die fleifchigen Theile, welche am 

thierifchen Körper über den Hüften am Ende 

des Rüdens emporftehen), auch ὀσφὺς διπλῆ 
genannt. | — | 

Ὀσχέα, ἡ, was ὕσχη πο. 2. 

"Οόχη, N, U. ὅσχος, ὃν ein finger Zweig ; 
vorz. eine Weinranke mit Trauben. 3) ein 
Beutel; vorg. der Hobenfad, welder auch 
ὅσχος, ὄσχεος, ὄσχεον U. ὀσχέα heißt. 

ἜὌσχιον, τὸ. der erhobene Rand um den Mut: 
termund. Hippokr. 


Ὀσχοβόρος, 2, (βιβρώσκω) Schoͤßlinge fref- 
fend. 
Ὄσχος, ὁ, was ὄσχη. 






































'μος. 

Οστρακοφορέω, (φέρω) mit einer Scherbe 
ſeine Stimme abgeben; dav. 

ἸὈστρακοφορία, ἡ, das Abſtimmen mit 
Scherben. . 

Ὀστρακόχροσς, Hat. ὀστρακόχοους, 2, (ρόα) 
mit harter Haut od, Schaale. 

Meoronnön, (ὄστρακον) zur Scherbe machen, 
in Scherben brechen; hart brennen (von ir: 
Ῥεπες Waare); mit einer Scherbe od. Schaale 
überziehen. Pass. a) zertrümmert, in Scher⸗ 
ben zerfchlagen werden. b) eine harte Schaale 
bekommen. 

»Οστρακώδης, 2, (εἱδορ) fcherbenartig. 

Οστρέϊνος, 3, (ὄστρεορ) von ber Muſchel, 
u derfelben gehörig, darin lebend. 
orgsioygapng, 2, (γραφή) mit Purpurs 

farbe angeftrichen od. bemalt; von 

“Ὅστρειον, τὸ Purpurmuſchel⸗ Yurpurfarbe; 

eine Art von Lad, 2) die Mufchel; Aufter. 
»Οατρειώδης., 2, (εἶδος) aufternartig. 

Όστρεον, τὸ, Aufter. 2) eine Purpurfarbe, 
᾿Οστρεώδης, 2, ſ. v. a. ὀστρειώδης. 

' "Ogrgınov, τὸ, ber Stall. Lykophr. 

Οστοΐτης, ου, ὁ, Mdog, Aufterftein. 

»Οστρύα Us ὀστρύξ, vos, 7, ein Baum bon 
hartem: Holzes 


"Οστρυγξ, vyyos. ἡ, fpätere Form fl. ὕστλιγξ. 
Οστώδης, 2, {ὀστέον, εἶδος) knochenartig, 
knochicht. 
"ἄσυοις, ἡ eine Pflanze. 
ὌὌσφρα, ἡ» Gerud. 
Οσφράδιον, τὸ, was ὀσφραντήριον. 
Οσφραίνω, ic) aebe zu riechen laſſe riechen, 
τινά τινε, Einen an etwas. Nut bei fpätern 
Yerzten, bei weichen auch das Pass. mit wirt: 
πώ paffiver Bedeutung: gerochen werben, 
πώ findet. 2) gewoͤhnlich als Depon. med, 
ὀσφραίνομαι, fut. ὀσφφήσομαι, aor. ὠσφρά- 
um aud) ὠσφρησάμην, ich rieche, mit 
« Yekuf. , feltener mit Genit.; dav, 
ὌὌσφφανσις, ἡ, dad Riehen, der Geruch. 


der in Prozeſſion zum Tempel der Adnvd 
ingen u. Weinranfen mit Trauben in ber 
Hand trugen. Diefe Kinder heiffen ὀσχο- 
φόροι u. bie vom ihnen errichtete Hand⸗ 
lung ες. — 
Ὀσγοφόρικόθ, 8, zum οσχοφοφος od. zum 
Feſte ὀσχοφόρια gehörig, dabei gebräuchlich, 
Ὁσῶραι, als Adv. ft. ὅσαι ὧραι (verft, εἰσί), 
fo viel Stunden find, jede Stunde. 

Ὅτα, &ol. ft. ὅτε. 

Ὅταν, (ὅτε, ἄν) eine Partikel mit Konjunkt. 
u. feltener mit Optat., 1) wann, im δα [: 
Ye wann; fo oft ale. ὅταν τάχιστα, fü: 
bald ale. 2) dba, fintemalv 

"Ore, eine Partifel, 1) mit Indik., ba, als; 
wann. ἴσθ ὅτε, bisweilen, »2) mit Op⸗ 
tat., fo oft als. ὅτε μή, wenn nicht, 
auffer wenn. 3) mit dem Konjunft. bei Hom. 
u. den Epik,, wenn etwa, im Falle 
daß. ὡς δ) ὅτε, wie wenn. %) nad) µέμνη- 
μαι und nad) den Verben, welde wiſſen 
u. nicht wiffen bedeuten, gebraucht Hom. 
ὅτε audı ftatt ὅτι, das. 5) Or ἄν u. ὅτε 
κεν, epifch fi. ὅταν. Die Regeln über bie 
Konftrufgion von δτε ſJ. Gr. Gr. δι 121. 5. 
nebſt Anm. 1 U, 2. 


ς \ i 


dj. verb. von ὀσφφαίνομαι, | 


Ὀσχοφόρια, τὰ, ein Feſt, an welchem Kinz 


— 


- Ότε — Orkog.' 


{--ὁτὲ δέ, bald -- bald. 


‚ "O rs, neutr. von ὥστε. 
"Orso, ὅτευ, f. in ὅστες. 

Ὀτέοισιν, epiſch fi. οἶστισις 

"Oreneg, od. ὄτεπερ, nachdruͤcklicher ft. ὅτε 
nemlich zu ber Βείέ als; da ja. 

"Orsov, epifch fl, ὥντινων, gen, plur. von 
ögrig, 

"Orı, 1) als tranfitive Partikel: daß, wird 
mit Indikat. u. Optat. Eonftruirt, f. Gr. Gr. 
$; 122. 5-7. Die Griechen gebrauchen ὃ {ε[ε 

artifel auch pleonaftifch, u. zwar a) bei An: 
führung ber Rebe eines Andern mit beffen 
eigenen Worten (Br. Gr. 6. 122. Anm. 1); 
4. 19. εἶπεν, ὅτι εἰς καιρὸν ἥκεις, er fagte: 
du koͤmmſt zur rechten Zeit. Ὦ) in abhängi- 
en Süben mit nahfbigendem Infinit. ob. 
Dart (Gr. Gr. 6. 122, Anm, 3); z. B. 

v οὐκ αἰσχυνθείην, ὅτι μὴ οὐχὶ ὀρθῶς 
φώναι εἰρηκέναε, ic würde mich nicht fchä- 
men, zu »ertlären, Όαβ meine Behauptung 
nicht fo gang richtig wäre, -- Dagegen find 
auch πιαπώε Pate eines elliptifchen Gebrauchs 
biefer Partikel zu bemerken, namentlich a) 
in. bejabenden Antworten, wo folgende Wen: 
dungen vorkommen; δῆλον ὅτε, ausgemacht, 
ganz ſicher. old’ ὅτι, ich bin davon über: 
zeugt. οἶσθ) ὅτι, bu weißt es. ἴσθ' ὅτι, 
glaube es? Zu Erläuterung folder Formeln 
ift entweber ein allgemeiner Ausdruck gu ετ- 
gänzen, wie οὕτως ἔχει, ob. das Berbum 
des vorhergehenden Satzes wiederholt zu bens 

“Ten. by un ὅτι u. οὐχ ὅτι mit folgend. ὦλ- 
Λά ο. ἀλλὰ καί. nicht nur nicht, fondern. 
Dagegen find biefelben Formeln, wenn fie 
ſelbſt ım Gegenfag ſtehen, zu überfegen: μὴ 
ὅτι, gefchweige denn. οὐχ ὅτι, obgleich. 
Aber in ὅτι un, wo nicht, auffer daß, ift 
wohl ὅτι nicht Konjunfzion, fondern neutr. 
von ὄρτις und würde befhalb richtiger ὃ τι 
οὗ. 6, τι gefchrieben. 2) als Kaufalpartifel: 
a) weil, b) in Fragen: warum? ὅτι τί 
u. ὅτι δὴ ri; warum nur? 8) beim Super: 
lagiv ift ὅτι urfprünglich nicht Partikel, fon: 
dern neutr, von ögrıg u. eigentlih ὅ zı zu 
ſchreiben 34. B. 6 τι τάχιστα, was ob. wie 
nur am fhnellften, d. i. fo ſchnell ala mög: 
lid, Ueber ὅ τι u f. oben unter 1, b. 

-"Ὅττι oder 6, τε neutr, ZU Ögrig. 

: Ὁτιή, po 6t. verftärkte Korm ft. ὅτε, weil. 
(das η am Ende ift wohl yon δή entfprun: 


gen). 
"Orwa, epifch ft. ὄντινα u, ἄτινα, accus,. 


‚sing. U. neutr. plur. zu Ögrıg. 

"Orwag, epifc fl. οὕςτινας, accus, plur, 
zu ὅρτις. | . 

"Orıs, epiſch fl. ὅστις. 

Oratoco u. ὀτλέω, (ὅτλος) leiden, dulden, er: 
tragen. ροδ ζ., dav. — 

Ὄτλημα, τὸ, bad Erduldete, Leid, Drang⸗ 
ſal. poe&t,. 

᾿Οτλήµων, 2, ungluͤcklich poet. 


*Ordos, ὁν (vn «λῆναι mit Vorſchlag bes eu: 


J 
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— bisweilen, manchmal. ὁτὸ μέν ντα ϱ) Laſt; Beiden, Muͤhſeligkeit. 
Ρε ἤ, ΄ 


Ότρυντυς, 


"Οττὰ, ἡ, att. ft. ὅσσα. ͵ 
"Orraßog, ὁ, ion. was κότταβος. 


Orxoß. — Ον. 


’Oroßeo, auch ὀττοβέω, tönen, Getöfe ob, 

ς Lärm machen. past,, von 
Ότοβος, aud) ὄττοβος, ὁ, Zon, bas Tönen; 
„Getöfe, Larm. po6t. 

— ὀττοτοῖ, Interjekzion, ach! weh! 

ad. 7 

᾿Οτοτύζα, f. ven, jammern, wehklagen. 
Ὀτοτύξιοι, ol, tom. Wort bei Aristoph. Αγ. 
1047. Heulenftädter nad) Voss. 
Ὀτραλέος, 8, Adv. -Λλέως, (ὀτρύνω) thäs 
‚tig, emfig, eilig, hurtig. Nur in ber Ads 
verbialform.bei Epik..u. Herodt. 

’Orgngös, 3, (ὀερύνω) rührig, hurtig, ems 
fig, thätig, eilig, [ὠπεί. 2) heftig, ſchnei⸗ 
dend, fchmerzhäft. post. 


"Orgıysg, nom, plur, von ὄθριξ., 


Ὀτρυγηφάγος, 2, fl, τρυγηφάγοφ. poöt,, 
Οτρύνέω, ion. fl. ὀτρῦνῶ, fur. von orgv- 
vo. „, z πα : 
Ὀτρυντήφ», Ngog, U. ὀτρύντης, ου, 0, 
(ὀτρύνω) Antreiber, Ermunterer. ῥοδ {. 


Ὀτφρυντικός, 3, antreibend , ermunternbd, 


ο, Dos, ἡ, Ton, was ὄτρυνσις, εως, 
n, Antrieb, Aufrunterung. Ρο ὃ {, 
Ὀτρύνα, f. ὕνῶ, ερἰ[ῷ --ὕνέω, αοτ. ὥτρῦ- 
να, antreiben, anregen, anfpornen, aufs 
munternz beeilen, befchleunigen, 2) intranf., 
wie im Pass,, emfig, eilig fein, po&t,, bes 
fond, ερ {[ώ. ' 
[4 
Ὀττεία, ἡ, (ὀττεύομαι) Prophezeihung, Ah⸗ 


nung. 2) Furcht u. Aberglaube durch Pros 
phezeihung od. Ahnung veranlaßt. — 


"Orrso, δΐρλ. ὄττευ, epifch fi. ὕτου, gem, 


zu ὅτις, Ögrig. 
Ὀτετεύομαι, att. was ὀσσεύομαν, 


Ὅτει, epifch fl. ὅτι. - 
Ὀττοβέω, u. ὄττοβος, ©, post. was ore- 


βέω u, ὄτοβος. 


Ὄττομαε, att. ft. ὄόσομαι.., 
’Orroroi, was droroi. 


ἸὈττοτύζω, was ὀτοτύξω. 


"Oro, was ᾧτινι, dat, sing. zu ὅτις, ὅστις. 


Od, vor einem Vokal mit dem spiritus lenis. 
οὐκ, vor einen Vokal mit bem spirit. asper 
οὐχ, bie beftimmte u. gerade Verneinungs⸗ 
partifel: nicht; nein. Wird diefe Partis 
tel einem einzelnen Worte vorgefegt, fo vers 
neint fie den Begriff desfelben gerabehin; 3. 
B. οὐ χαλεπόν. nicht ſchwer; gewöhnl. aber 

ebrauchen die Griechen diefe Wendung, um 
9 Begriff des Gegentheils recht ſtark δες: 
vorzuheben, fo daß οὐ χαλεπόν bedeutet: 
ohne alle Schwierigkeit, ganz leicht. ov φά- 
var, mit folg. Infinit. ift das lat. negare u. 
im Deutfchen fo zu überfegen, baf die Nega— 
ion zu dem Snfinit. gegogen wird; 4 B. ovn 
—— ἐθέλειν, fie erklaͤrten, daß fie nicht 
wollten. - Das Genauere über ben Gebraud) 
von οὐ und deſſen Unterſchied von un f. Gr. 
Gr. ϱ- 196. - Als Beſonderheiten bemerken 


Ον. --θναε, 
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ὀνατ: --Ουδει. - 


wir hi x über die Partikel οὐ ποώ Bolgendet: | Odaroxoleng, ον, ὁ,, (κοίτη) ber μή ben 


a) alle allgemeinen‘ Beftimmungen, welche 
dem burd) οὐ verneinten Sag durch 


gefünt werben, müffen ebenfalls mit οὐ zu: 
μας ον fein; vergl. Gr, Gr. 6. 195. 
b) in Sragen wird σὺ gebraucht/ um 
— daß der Fragenbe eine bejahende 
Antwott erwarte. Von den attiſchen Dich⸗ 
tern wird hauptſaͤchlich das Fur, in Verbin 
dung mit οὐ gebraucht, um den firengften Be 
fehl zu Vollbringung εἶπεν Handlung auszu⸗ 
drüden; z. B. οὐκ di” ὡς τάχιστα; wollt 
ihr nicht gleich abführen? d. i. auf ber, Stelle 
führet αὐ. -- ο) den Akzent befömmt οὔ übere 
all, wo es entweder als befonderes Wort ges 
trennt für ſich da fieht, wie in der einfachen 
Antwort οὔ, nein, ober wenn es das letzte 
Wort eines Sadbes bildet und deßhalb mit 
mehr Nachdruck gehört wird. — Geſellen ſich 
andere Partikeln zu οὐ, fo verſchmilzt εδ 
mit einigen zu einem Motte, von andern 
bleibt es getrennt. Bon diefer legtern Art 
find folgende Ausdruͤcke zu bemerken: οὐχ 
ὅτι υΗὃ οὐγ ὅπως -- ἀλλ’ οὐδέ, nicht nur 
nicht — fondern nicht einmal, Vergl. ὅτι. -- 
οὐ γάο, a) in pofitiven Sägen: denn nicht. b) 
in der Frage: nicht wahr? nicht fo? c)in Er: 
widerungen: aud) nicht; nein, οὐ γὰρ οὖν, 
demnach freilich nicht. οὐ γάρ που, doch 
wohl nicht. οὐ γὰρ ἅλλά iſt eliptifch zu er: 
flären, fo daß zu οὐ γάρ ein Verdalbegriff 
aus bem Vorhergehenden zu ergänzen {ες ὅ- 
B. κλύοιμ’ ἄν' οὐ γὰρ ἀλλὰ δεῖ δοῦναι με- 
ϱος, ich will dich anhören; (οὐ γὰρ dei un 
πλύειν) denn (micht anzuhören A Ya nicht 
recht, fondern) man muß jedem geftatten, was 
ihm gebührt. Eben fo ift zu erflären οὐ μὴν 
ἄλλα, dennoch aber, gleichwohl; z. B. ὁ n- 
"wog μικροῦ αὐτὸν ἐξετραχήλισεν' οὐ μὴν 
ὤλλ᾽ ἐπέμεινε, das Pferd warf ihn beinahe 
ab; (09 μὴν. ἐξετραχηλίσθη all”) doch (wur: 
de er nicht wirkli abgeiworfen , fondern) er: 
hielt er Πάῷ ποῷ darauf, οὐ µήν, doch nicht. 
οὐ µήν γε, noch viel weniger, οὐ μὴν οὔ- 
δέ, aber auch nicht einmal. οὐ μέν u. οὐ 
μὶν δή, gewiß nicht, wahrhaftig nicht. οὐ 
µέντοε, a) freilich nicht, gewiß nit. b) in 
der Frage: doch wohl nit? οὐ μέντοι 18, 
aber doch nicht, οὐ μέντοι ἀλλά, doch aber, 
jedoch. 


> 


doch! ο nein! ο) in unabhängigen Sägen: 
alfo nicht. οὐμενοῦν γε, 
doch wenigſtens nicht. οὐ μή. f. in μή. 
Oö, Αάν,, 9ο, 


ten od, Stellen. 2) von ber Zeit: als, 


Οὐά, ein Auẽdruck bei Verwunderung und 


Staunen. 
"Oval, ein Ausruf bei εν) u. Unmwillen. 
Ovas, arog, τὸ, epifc 


Ohr; Debr, Henkel, Griff; dav, 


Οὐάτιος, 3, u, Οὐατόεις, 8, gedhrt, d. ἐν 
mit Ohren 08. mit einem ‚Henkel, Griffe ders 


feben. poec. 


bag ums 
beftimmte Pronom. od. durd Abverbien, bei⸗ 





οὐ μὲν οὖν od. οὐμενοῦν, a).in der 
Frager alſo nicht? b) in der Antwort: nicht 


doch alfo ‚nicht, 


ἔστιν οὗ, an mandıen τε 


u. post. was οὖς, 


Ohren liegt u. ſwift. poöt, 

Οὐγγία, — 4. das lat. uncia, Unze. 

ολο, 5 A (οὖδας) irdiſch. 2). πας 
i 

Οὐδαμᾶ, to. οὐδαμῆ, post. auch μη 
Adv. von. οὐδαμός, mirgends, an feinem 
Orte. 2) auf feine Weife, gar nicht, 

Οὐδαμινός, 3, (οὐδαμός) nichtewärbig, nich- 
tig, verähtlich; nichts vermoͤgend; dad. - 

Οὐδαμινότης, ητος, 7, Nidhtswürbdigkeit. * 


% 


Οὐδαμόθεν, Adv., von ‚feinem Ὀτίε ber, 


von feiner Seite her. 


Οὐδαμόθεν Adv., ροδί, u.ion, fl. οὖδα- 
μοῦ, nirgendswo, an feinem Orte, 


Οὐδαμός, 3, feiner. Nur im plur. bei Ἠε- 


rodt, 


Οὐδαμόσε, Adv,, nirgendswohin, nach kei⸗ 
ner Seite bin. 
Οὐδαμοῦ, Adrv., 
Stelle. 2) ft. 
durchaus nicht. 
Οὐδαμῶς, Adv., auf feine Weife, gar nicht, 
durchaus nicht. 

Οὗὖδας, τὸ, gen. οὔδεος, dat. οὔδει, wie 
von einer Nebenform οὖδος gebildet, Fuß⸗ 
boden, Boden; Erdboden; Erbe. poät,, ‚der 
fond. epifc. 

Οὐδέ, aber nicht, nicht aber. 9) auch nit, 
und nidt, nicht einmal. οὐδὲ μήν 1. οὐδὲ 
μέν, aber auch nicht, οὐδέ - οὐδέ, weber- 
πού, οὐδὲ μὶν οὐδέ, aud) ganz u. gar 
nicht. 

Οὐδείᾳ, οὐδεμία, οὐδέν. gen. οὐδενός, ού- 
δεμιᾶς, οὐδενός (οὐδέ; eis) ξείπετ. οὐ- 
δέν, nichts, οὐοὲν alvas, nichts fein, zu 
nichte fein, gang unbebeutend fein. οὐδεὶς 
ὅστις οὐ, keiner, welder nicht, d.'t. alte 


οὐδαμόσε. 3), gar nicht, 


‚nirgendwo, an Heiner 


* 


ohne Ausnahme, durchaus alle, οὐδὲν ᾗς- . 


τον, um nichts weniger ‚nichts deſto weni—⸗ 
ger, eben fo fehr, eben fo aut. οὐδὲν μᾶλ- 
ον, um nichts. mehr, ὃ. i. eben fo wenig. 


οὐδὲν Θαυμαστόν, εδ ift nicht zu verwun⸗ 


bern. Häufig ftehet οὐδέν bloß als nach— 
Er Negazion:- gar nicht, durchaus 
ni 


Οὐδέκοτε, ion. ft. οὐδέποτε. . 

Οὐδενάκις, οὐδενώκι, Adv., fein Mal, null 
Mal. 

Οὐδένειω, 7, (οὐδέν) Nichtigkeit, Nichte: 
würbigteit; Ohnmacht, 

Οὐδενία, 7, was d, vorherg. 

Οὐδενίζω, (οὐδέν) nichtigen, zunichte mas 
chen, herabwürbigen. 

Οὐδενόςωρος, 2, (οὐδείᾳ, age), für nichts 
I adhten, verächtlich , nichtswuͤrdig. Hom. 
Il, 8, 178. 

Οὐδενόω, (οὐδέν) zu nichts machen, vernich⸗ 
ten. 


Οὐδέπη, ob. οὐδὲ πη, Αάν., mit nichten, 


auf keine Weiſe. 
Οὐδέποτε, Adv., nie, niemals (on ber Bew 
gangenheit u. Zukunft). 


Ουδεπω. — Ouxouv. 
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* 


Ουκῶ u Oviop. 


Ovdino ; ο. οὐδέ πω, Adv.; noch nicht, | Οὗκα, ion, ft. οὕπω. 


durchaus. nicht. 
Οὐδεπώποτε, Αάν., nod niemals, nie (von 
ber VBergangenbeit). 
Οὐδέτερος, 3, (οὐδέ, ἕτερος) Feiner von 
beiden. τὸ οὐδέτερον, das Reutrum. 
Οὐδετέρωθεν, Adv., von feiner ber beiden 
Seiten δει. » _ e 
Οὐδετέρως, Adv., auf feine bon beiden Ars 
ten. 2) neutraliter, im Neutro. 
Οὐδετέρωσε, Adv., auf keine von beiben Sei⸗ 
ten hin. 


" Οὐδήεις,-8, (οὖδας) auf dem Boden, auf 


δες Erde. Hom, 
Οὐδοπότερος. 3, f. d. a. οὐδέτερος. 


- 


Οὐδοπωςοῦφ u. οὐδοπωςτιοῦν, Adv., auf 


gar feine Weife, nicht im Mindeften, 
Οὐδός, 6, ton. ft. odog, die Schwelle. 
Οὐδός, ἡ, ton. fi. ὁδός, Weg, 
Οὐδὸςτιςοῦν, neutr. οὐδοτιοῦν, Feiner, wer 


es auch fei. ᾿οὐδοτιοῦν, als Adv., nicht 


das Mindefte, gar nit. 
‚Ovöar, ὤνος, ὁ, eine Art Filz- od. Pelz: 
ſchuhe. 


Οὗθαρ, ατος, τὸ, das Euter, bie Bruſt mit 


ben Bigen; metaph. die Fruchtbarkeit; dav. 

Οὐθάτίος, 3, zur Bruſt, zu den Zitzen ge- 
poris; mit vollem Euter; dab. uͤberh. frucht⸗ 

ar. — 

Οὐθατόεις, 3, mit Bruͤſten, Eutern; frucht⸗ 
bar. poöt. 3 ι 

Οὐθείς, ngutr, οὐθέν, fpätere Form fl. ov- 
δείς. | 
Οὐθένεια, ἡ, fpätere Kom ft, οὐδένεια, 
Nichtigkeit, 

Οὐθέτερος, 3, fpätere Form ft, οὐδέτερος. 

'Οὔδην, gewöhnlich getrennt od θην, Adv., 
gewiß nicht, dach wohl nicht. Ä 

Οὔϊγγον, οὔϊπον vd. οὔΐτον, τὸ, eine Ägyp- 
5 Pflanze, die unter der Erde Frudt 
trägt. 

Οὐκ. fl. οὐ, vor einem Vokal mit spirit, le- 
nis, beiden Joniern aber auch vor Vokal 
mit spirit. asper. ' 

Οὐκέτι, Adv., (ἔτι) nicht mehr; nicht wie: 
der, nicht weiter, : 

ον , das verftärkte οὐκ, nicht, nein, epiſch 

. τοπ. 

᾿Οὐκοῦν u. οὕκουν, 1) in Sragefägen, wo εδ 

. οὔκουν zu afgentuiren ift: nicht alfo? 
niht aber? niht wahr? 2) in pofiti- 
ven Sägen unterfheidet man a) oöxovv, al: 
fo nit, demnach nit, folglich 
nit; dennod nit, doch nit; für: 
wahr nit. b) alfo, bemnad, fol g⸗ 
lid. Es ift aber in diefem legten Kalle οὐκ- 


οὖν fö viel als das fragenbe a (mie es 


demnach auch zu afgentuiren wäre), welches 
nicht mit den folgenden Wörtern zu verbinden, 
fonbern als Satz für, πώ zu betrachten wäre: 
niht wahr? οὕὔκουν: Inavag ἐχέτω, 
nicht wahr? εθ mag genug fein, was man 
gewöhnlich fehreibt: οὐκοῦν Ἱκανῶρ ἐχέτα, 
ed - alfo genug fein. Vergl. Gr, Ge, 





Odxav u. οὐκῶν, ion, fi. οὕκουν u. οὐκ- 
ουν, 
Οὔκας, ion. ſt. οὕπως. 
Οὐλαδώνυμος, 2, ſ. οὐλαμώνυμορ. | 
Οὐλαί.' ai, verft. κριβδαί, grobgefchrotene 
od. geftampfte Gerfte, welche dem Opferthier, 
das man mweihete, zwiſchen bie Hörner ges 
fireut wurde, Vergl. οὖλος. 
Οὐλαμηφόρος, 2, (οὐλαμός, φέρω) ein 
Kriegsheer führend od. ει ρε, * t. 
Οὐλαμός, ὁ, (εἴλω) Gebränge, Getuͤmmel, 
Haufe, Schaar von Kriegern,. 2) ein Zrupp, 
eine Schaar von Reitern. po&t. 
Οὐλαμώνυμος, 2, (ὄνυμα) nach ber Kries 
gerfchaar benannt; doch fchreiven Andere οὐ- 
Ίαδώνυμος, nad) ber Gerfte (οὐλαί), ober 
nah der Hirtentafche (οὐλάς) benannt, Ly- 
kophr. ' 
Οὐλάς, άδος, N, po&t. als fem. zu οὖλος. 
2\ ald Subftant,, bie Hirtentafche.: 
Odis, als Gruf: e8 gehe dir wohl! Hom, 
Οὐλή, ἡ, (οὔλω) Narbe; zugebeilte Wunde. 
Οὔλημα, τὸ, was οὐλαί. 
Οὔλιος, 8, aim verderblich, ſchaͤdlich, 
ΠΜ, 2) (οὔλω) ganz machend, heilend. 


po6t. 

Ovlıs. ıödg, 1, δαδ Zahnfleiſch. 
Οὐλοβόρος, 2, (οὖλος, βιβρώσκω) entweder 
mit hi dtlichem Biffe, oder alles freffend. 
ρου δέ. 

Οὐλοδέτης, ου, ὁ, (οὖλος, dw) Garbens 
binder. \ 

Οὐλόδετον, τὸ, Garbenband, Strobfeil. 
Οὐλοέθειρος, 2, (ἔθειρα) post. was ὃ. 
folgende. ’ 

Οὐλόθριξ, τριχος, 6, ἡ, mit Eraufen, ger 
fräufelten Haaren. 
Οὐλόθῦμος, 2, mit verberblihem Sinne. 
post. 


1 Οὐλοθυσία, 7, ganzes, vollftändiges Opfer; 


von 

Οὐλοθυτέω. (θύω) ein vollftändiges Opfer 
darbringen, od. bie οὐλαί auf das Opferthier 
ftreuen. 

Οὐλοκάρηνος, 2, mit Fraufem Haare. 2) ov- 
Aoraonve, ft, ὁλοκάρηνα, bis ganzen Köpfe. 
post, 

Οὐλόκερωρ, @, 2, (κέρας) mit krauſen, d. 

i. Erummen Hoͤrnern. poät. 

Οὐλοκίκιννα, τὰ, poöt, ft. οὖλοι κέκιννου, 

krauſe Locken. Nr 

Οὐποκομάω, krauſes Haar haben; von 

Οὐλοκόμης, ου, 6, U. αὐλόκομος, 2, (κό- 

un) kraushaarig. poöt. 

Οὐλόκρᾶνος, 2, (κρᾶνον) Frausköpfig. Ρο δέ. 

Οὐλομελής, 3, (μέλος) mit ganzen Gliedern; 
gang; dav. 

Οὐλομελία, 7, Ganzheit, Gefammtheit. οὐ- 
Λομελία τινός, das Allgemeine von einer 
Sache. οὐλομελίῃ, ald Adv., im Allgemeis 
nen, überhaupt. poät. 

Οὐλόμενος, 3, eigentlih post. fl. ὀλόμενος,΄ ᾿ 


| part, aor. 2 med, von ὄλίυμι, aber ſtets wie 


Oviov. — Ouu. 


„ein Adjektiv gebraucht: verderblich, unheil⸗ 
bringend, toͤdtlich. 
Ovlov, τὸ, gewöhnt, im Plur.; Zahnfleiſch. 

Οὐλοός, 8, epiſch ft. oAnog, verderblich. 
Οὐλόποδ᾽, ft. οὐλόποδα, neutr. plur. dv. ov- 
1όπους, bie ganzen Fuͤſſe. 
Ὀνλοποίησις, ἡ, das Krausmachen. Galen. 
Οὗὖλος, n, ον, ton. fi. ὅλος, (εἴλω, εἰλέω) 
1) gang, unverfehrt. οὖλος µήν, voller Mo: 
nat. οὖλος ἄρτος, ganzes, unangefchnitte: 
nes Brod. 2)’Heil, gefund; dah. auch überh. 
Πατξ, tuͤchtig, derb; Eräftig, nachdruͤcklich. 
8) dicht, gedrängt; dab. a) vom Zone: laut, 
ftart, οὖλον κεκλήγοντες, laut ‚(und dicht 
durch einander) fchreiend. b) von Gtoffen, 
"befond. von der Wolle u. vom Paar: bicht, 
wollig, flockig; dah. auch kraus, gelodt; 
uͤberh. verwickelt, verſchlungen, gewunden. 
4) (ὄλλυμι, ὀλεῖν) verderblich, unheilbrin— 
‚gend. θὖλος "Agnes, Ares, der Verberben 
verbreitet; eben fo οὖλος Αχιλλεύς, ovAog 
ὄνειρος, böfer Traum. Hom. Il. 2.6 u. 8. 
(Paffow aber will hier ουλος in ber unter 
"2 angegebenen ‚Bebeut. genommen haben u. 
überfegt : leibhaftiger Traumgott, 
{6 wie er auch bei οὖλοςάρης zweifelt, ob 
nicht aud hier das Wort in der allgemeinen 
Bebeut.no.2. tühtig, gewaltig genom: 
men werben könne). Einen Verſuch, fümmt: 
Ἠώε Bedeut. von ovAog zu ordnen und auf 
verſchiedene Grundftämme zurüdzuführen, zu: 
gleidy mit Erläuterumg des homerifchen Ge— 
brauchs biefes Wortes f. in Buttmann's 
Lexilogus. I. pag. 183 ff. u, II. p. 159. 
Oviog, 6, bie Garbe, 9) ein Gefang auf bie 
Demeter. | ; ' 
Ὀύλότης, ητος, 7, Krausheit. 
. Οὐλοεριχέω,. Eraufes Haar haben; von 
Oviorgıyog „2, (Heid) Eraushaarig. 
Οὐλοφόνος, 3, (φονεύω) ganz toͤdtlich. post, 
᾿Οὐλοφόρος, 2, (0 οὔὖλος, φέρω) Garben tra: 
> gend οὗ. bringend, 
Οὐλοφυής, 2, (pvn) ganz im erften Natur: 
zuftande, noch unausgebildet. Empedokl. 


Οὐλόφυλλος, 2, (φύλλον) mit krauſen Blät: 


tern, 

Οὐλοχοεῖον u, οὐλοχόϊον, τὸ, (οὖλαί, χέω) 
Φε[άβ, um bie Opfergerfte barein od. aug 
bemfelben auszufchütten. 

Οὐλόχυτα, τὰ, u. οὐλοχύται, al, (οὐλαί, 
χέω) geltampfte od. gefchrotene Gerfte, dem 
DOpferthier bei ber Weihung aufs Haupt ge: 
—— 3) die Ausſtreuung der Opfergerſte; 


av. 
Οὐλοχυτέομαι, geſchrotene Gerſte auf das 
Haupt des Opferthieres ſtreuen. 
Οὐ]όω, (οὐλή) vernarben. 
Οὕλυμπος, ὁ, ion. ft. "Όλυμπος. 
Οὔλαω. (οὖλος) ich bin wohl od. gefund. Nur 
noch’ gebräudhl, bei Epik. in der Korm bes 
imperat. οὖλε, εδ gehe dir wohl! GLüd zu! 
Οὐλώ, όος, 7, Beim. der 4ημήτηο, Garben⸗ 
binderin, , 
Οὐμενοῦν, f. in οὐ gegen Ende. 


\ 


% 


μές, ἀοἵ. u. bdot. Π. ὑμεῖς, ' 
Οὐμός, mit Krafis ft. ὁ ἑμός. ' | 
Ovv, eine Pärtikel, welche anzeigt, baß bie 
angeführte Vorftelung nicht unabhängig u. 
an u, für ſich beftehe, fondern begründet [εί 
in einer früher ausgefprochenen: alfo, da= 
ber, bemnad, folglich, mithin, nun, 


- Bei Hom. jedoch wird σών als bloſſe Fort⸗ 


gangspartikel gebraucht, um den Uebergang 
bon einem Umftand zu einem andern anzu⸗— 
deuten, wie das Deutſche nun. Die Gries 
chen gebrauchen dieſe Ῥατείξεί nicht bloß in 
beftimmten Folgerungsfägen, fondern auch 
1) wenm eine früher begonnene Darſtellung, 
welche durch Zwiſchenſaͤtze abgebrochen wurde, 
wieder angeknuͤpft wird, wie das Deutſche: 
[αρ ich, wie geſagt, alſo. 2) zu Ane 
fang einer neuen Rede in Bezug auf eine bloß 
gedachte, nicht wirklich ausgefprochene Vors 
fellung: fo - denn. 3) bei Fragen in Bes 
zug auf eine vorhergehende Behauptung, wel⸗ 
ὧε man auffich berupen läßt; z. Ἀ, τί οὖν 
u. was nun? was weiter? was folg 
daraus? 4) in Erwiederungen: οὖν m. 
μὲν ουν, wenn die vorhergehende Behaup⸗ 
tung geradehin ald wahr zugegeben wird: 
wohl, freilich, allerdings. γὰρ οὖν, 
ja freilich, ganz gewiß, ἀλλ οὖν, freilich! 
aber; aber doch au. 5) in hypothetifchen 
und relativen Sägen, um die darin audges 
fprochene Vorftellung αἴ wirklich u. wahr zu 
bezeichnen: wie zu erwarten ftebt, in 
ber That, wirklich, εἴτ οὖν, εἴτε un 
γενήσεται, mag es (wie ich erwarte) gefches 
ben, od. nicht, εἰ 6’ ἐστίν, ὥςπερ οὖν ἐστε, 
809 0 Έρως α wenn Eros ein Gott ift, wie 
er wirklich ift. 6) bei relativen Pronominen 
u. Abverbien angehängt verallgemeinert οὖν 
die Beziehung, welche in biefen Wörtern 
liegt; z. B. ὅστις, wer nur. ὁρτιςοῦν, wer 
auch nur immer. οπως, auf welche Weife. 
οπωςουν, auf welche Weife immer, auf wels 
he nur denkbare Weife, u 
Οὕνεκα, u. vor folgendem Vokal οὕνεκεν, ft. 
ου ἕνεκα, wegen weilen, d. {, bafür daß, 
weil. 3) {. Ὁ. a. ὅτι, daß, häufig auch 
09” οὕνεκα in derfelben Bedeutung. 8) bei 
attifhen Dichtern fi. ἕνεκα, wegen. 
poet, j 
Οὔνεσθε, epiſch ft. ὄνεσθε, 2 plur. praes, 
bon ὄπομαι. 
Ovvoue, mit feinen Ableitungen, ion. u. 
epifch verlängert ft, ὄνομα u. f. w. 
Ovs, mit Krafis ft. ὁ ἐξ. - 
Ovov, τὸ, [.:ὅον, die Frucht bes Sperber⸗ 
baumes, 
Οὔπα, bor. fl. οὕπω, noch nie, nie. 
Οὗπερ ob. οὔ περ, das verftärkte οὐ, mit 
nichten , garnicht. 
Οὕπη, Adv., nirgends. 2) auf Feine Weife. 
Ovzıyyos, ὁ, ein Gefang auf die Artemis; 
von ’ 
Οὗπις, τος, 7, ein Bein. der Artemis, fpäs 
ter auch ber Remeſis. 
Ουποθι, od, οὔ ποθι, Adv., nirgends. 


Ουποκ. ---Όνραν. 190 Όνρον. — Όνραν. 


Οὔποκα, dor. fl.:oßzore, nie; niemals. | Οὐρανοδρομέω, am Himmel laufen‘ od. ſich 
Οὕπω, Αάν., ποῷ nicht, ovmwmors,.nod.| bewegen; von 

nie, nimmer, Οὐρανοδρύμος, 2, (δραμεῖν) am ober durch 
Οδπίος, Adv., auf Feine Weife; gang und‘ ben Dimmel laufend. ' 

gar nicht, nimmermehr. οὕπως ἔστι, e#ift | Οὐρανρειδής, 3, (εἶδος) himmelaͤhnlich, wie 
unmoͤglich, „gehet auf feine Weife απ. ein Pavillon, , 


. niemals. Οὐρανύεις, 8, poöt. was οὐρανοειδής. v- 
Οὐρά, üs, n, Schwanz, Schweif; vom |  πήνη ουφανόεσσα, der Gaumen. Nikand, 
Schiffe: Hintertheil; vom Heere: Hinter: | Οὐρανόθεν, Adv., vom Himmel. ρο δέ. 

Ονυὐρανοθεσία, η, (τίθημι) ber Stand ber 

Himmelszeichen, + 

Οὐφανόθι πρό, fl. πρὸ οὐρανοῦ., gewöhnt. 
am Dimmel, im Himmel; eigentl. vor, d. i. 
unter bem Himmel. po δὲ. 

Οὐρανοκάτόικος, 2, (κατοικέω) den Himmel 
bewohnend. 

Ουφανολέσχης, ου, ὁ, (Ίέσχη) vom Himmel 
ſchwatzend. 


treffen; Nachtrab, Rüden. εἰς οὐσάν, τής: 
waͤrts. ὁ κατ οὐράν, ber Hintermann. 
nœrꝰ οὐθάν τινος ἔπεσθαι oder ἀκολουθεῖν, 
binten na -Eihem folgen. “ 

Οὗρα, τὰ, ion. ft. οὔροι,. ὅροι, bie Grän: 
zen. 

Οὐρᾶγέω, (οὐρωγός) ih führe den Nachtrab 
“ber Armee an; ich befinde mid im oder beim 

Dreier; Νοέ Kommiande des Radıteab 

ράία, n, dag Kommando des Nachtrabs. oo - ; 

9) das Marjhiren im Nachtrab. 3) ber Qegeropipenty 2; (mie) Pommelgon, an 
Nachtrab. Igah τοῦ. 

Οὐρᾶγός, ὁ, (οὖρά, ἠἡγέομαι) Führer, Anz | Οὐρανόνξκο ; bi 

führer des Srachtraks, ber Arriergarbe. 32) ο ο ο 

“der den Bug fließt; auch der hinterfte, Auf: 
ferfte Theil von etwas. j 
‚g&dı0v, τὸ! Dimin., bon ονρώ, _ 

. Οὐραία, ἦν po&t, ft. οὐρά, 

Οὐραῖος, 3, vom Schwanze, zum Schwanze 
gehörig; hinten befindlich. οὐρ. πόδες, Pin: 
terfüffe. τὸ οὐραῖον, der Schwanz, der hin— 
terfte, legte Theil; Schwanzfloffe. 

Οὐρακός, ὁ, der mittlere Theil des Ruders. 

Οὐράνη, N, (οὔρο) Urintopf. 

Οὐρανία, n, bie Himmlifche, Benennung εἰ» 

"ner Muſe und Beim. der Aphrodite, 
Οὐρανιάζω, in bie Luft ſchlagen (den Ball). 
Ovgaviägı, epifch als dat. fi. dvgavig. 


ε 7 


Ὀύρανίδης, ου, ὁ, der Sohn bes Uranos. 2) 


Götter beſiegend, αι Macht uͤbertreffend. 

Aeschyl. 

Οὐρανόπαις, ΄παιδος, ὁ, N, Kind bes Urar 
nos. 2) Himmels kind. 

— 2, (πίπτω) vom Himmel ge: 
allen. 


burdirrend, am Himmel ‚herumirrend, 

Οὐρανοποιία, ἡ,. (ποιέω) Erfhaffung des 

Himmels. 

Οὐρανόπολις, εως, 7, Himmelsſtadt; himm⸗ 

liſche, goͤttliche Stadt. 

Οὐφανοπολίτης, ου, ὁ, Himmelsbürger. 

Οὐφανόροφος, 2, (ὀροφή) mit einem Pavil⸗ 

lon überwölbt, 

Ovguvög, ὁ, Himmel,  οὐρανὸν ἴκειν, bid 
Bewohner des Himmels. poät. zum Dinmel dringen. οὐρανὸν ἀφικέσθαι, 
Οὐρανίζομαι, an den Himmel zeichen. Ae-] in einen Himmel verfegf werden. ὕδωρ ἐξ 
schyl. οὐρανοῦ, Regenwaffer, Regen, 2) der Um? 
Οὐράνιος, 3 u. 2, bimmlifh, am Himmel | fang der Welt, das Weltall, 3) der Gau 
befindlich, vom Himmel fommend, bef. im] men. 4) ein Papillon, Baldadhin. — 
Himmel wohnend. οὐφ. ὕδωρ, Regenwaffer. | Ὀύρανόσε, Adv., gen Himmel, 
οὐρ. Θεοί, die feligen, im Himmel wohnen: | Οὐρανοσκόπος, 2, (σκοπέω) ben Himmel 
den Götter, 2) den Himmel erveichend , bis 
zum Simmel dringend, himmelhoch; überb. 
fehr groß, ungeheuer, unermeßlich. οὐρά- 
vı0v 0009, f.d. a. Θαυμαστὸν Acor. 
Οὐφανίσκος, 6, Dimin. von οὐρανός, ei: 

entl. Eleiner Himmel; figürl. 1) gewoͤlbte 

ecke, Papillon. 2) der Gaumen. , 
Οὐρανίωνες, οἱ, bei Hom. gewöhnt. die Him⸗ 
melsbewohner, die feligen Götter. 2) die 
Himmels ſtuͤrmer (die Zitanen), Hom. Il. 5, 
898. 
Οὐρανοβόμων, 3, (βαίνω, βήμα) im, am, 
durch den ‚Himmel gebend, poet, 
Οὐρανοβᾶτέω, (βαίνω) am od. im Himmel 
geben, fich bewegen. : , 
Οὐρανογνώμων, 2, (γνώμη) himmelskundig. 
Οὐρανογραφία, 7, (γράφω) Φίπιπιε[όθε: 
ſchreibung. 
Οὐρανόδειχτος, 2, (δείκνυμι) vom ober am 
Dimmel gezeigt, fich zeigend. 


ein Fiſchname. 
Οὐρανοστεγής, ἄθλος, ὁ, bie Arbeit ben 
Himmel zu tragen. 

Οὐρανοῦχος, 2, (ἔχω) den Himmel inhabend, 
bewohnend. 

Οὐρανοφάνεωρ, Όρος, 6, 7, [φαίνομαι) 
am Himmel erſcheinend, bis zum Himmel 
leuchtend. 


wandeln; von * 
Οὐρανοφοίτης, 0%, ὁ, U, οὐρανόφοιτος , 3, 


gend, 
Ουρανόφρων, 2, (φρήν) bimmlifches Sin⸗ 
nes. EN « 
Οὐρανοφύτευτος u. οὐρανόφντος, 3, (φυ- 
τεύω, φύω) vom Dimmel gepflanzt od. ſtam⸗ 
mend. P 


Οὐρανόπλάγατος, 2, (πλάζομαι) den Himmel 


(φοιτάω) im, am, durch den Himmel gehend. 
Οὐρανοφοφος, 2, (φέρω) ben Himmel tras 


befhauend od. beobachtend. 2) © οὐραν., ' 


den Himmel reichend; uͤberh. ſehr hoch, ſehr 


Οὐρανοφοιτάω, am, im, durch den Himmel 


«Ονρανοχ. — Όνμοὸ 484 Ovgsod. * Οντᾶσ. 


Οὐρανοχρώματος, 2, (χρώμα) himmelfarbig: } Οὐριοδρύμος, 2, (δραμεῖν) mit günſtige 
Οὐρανόω, in: den Himmel re hu td Binde Taufenb 08. fegelnd. | ὡς = 
teen; bau, — Οὗριον, τὸ, (οὖρος) Wache. zweifel h. 
Ονὐράνωσις, N, Verſetzung in ben Himmel, F Ovguog, 2η. 3, (05905) mit gutem Winde, 
Verpoͤtterung. günftig; gluͤcklich, gut von Statten gehend, 
Ούρωξ. αγος, 6, Auerhahn. gelingend.  οὗρια Φεῖν, gluͤcklich u. fchnell 

Οὐρωχός, ὁ, (οὗρον) der Urinleiter im Na: | Segeln. 2) begünftigeny, Gedeihen gebend. 
bel desüungebornen Kindes. 2) Zipfel, Schwanz. | . Meift nur poet. — 
Odge... bie fo beginnenden, bier nicht ver: | Ουριοστάτής, ου, η, Αοεο]ιγ]. Choeph, 818, 
zeichneten Wörter find ion. u. post. J Gelingen begründend (ὕστημι) ob. derſpre⸗ 
verlängert ft. des att.’Oge..., wo fie μα hend, wo aber Schütz ὀρθιώτατον dafür 
ſehen find, Nur die in der gewöhnlichen Form vorſchlaͤgt. — ο..." u 
mit Ὄρε... nicht vorfommenden find hier | Οὐριόω, Cowgsos) ich habe günftigen Mind. 
befonder® verzeichnet. ° 2) ουὐριοῦν τε, etwas im Winde flattern 


23 * laſſen. 
Οὐρείθρεπτος, 3 , τρέ auf den | =" η * 
Pics gezogen 9) ών Θυρισμα, τὸ, ton. fl. ὄρισμαν Gränze, 


Οὐρεοφοιτάς, ἆδος, ἡ, als fem. zu οὐρὲό- Οὐροδοχεῖον, οὐροδόχιον, τὸ, U. οὐροδόχη, 
φοιτος. 


ἡ, (οὖρον, δέχομαι) Uringefäß. | 
Οὐρεόφοιτος, 2, (φοιξάω) auf Bergen war: | Οὐθοδόχος, 3, (οὖρον, δέχομαι) Urin aufs 
deind ob. —— nebmend ob. enthaltend. 
Οὐρεσιβώτης, ου, ὁ, {βόσκω) auf ben Ber: 
gen weidend, - 


’009, τὸ, Urin, Harn. 2) epifch ſt. ὄρρς 
Gränze , Abftand, Strecke. 0000» * ἐν 
Οὐρεσιδρόμος, 2, po&t. was ὀρειδρόμος. 
Ουρεσιφοίτης, ου» ὁ, fem. οὐρεσιφοῖτες, 


vers 00909 πέλει ἡμιόνφιιν, fo weit atıf 
dem er die Sirede bes Maulthierge⸗ 
2 — ſpannes geht, d. i. auf die Strecke eines 
ου... — Ackers; ober fo weit dad Maulthiergeſpann 
Οὐρεύς, ος, 6, ton. fl. ὀρεύε, έωρ, Manls beim Adern vorauseilt (nemlich den Pflugs 
thier. . 
Οὐρεύς, Eog u. ος, 6, Wächter, Auffeber. 


ftieren). Od. 8. 194. Vergl. ἐπίουφα. 
Οὐροπύγιον, τὸ, was ὀῤῥοπύγιον. 

Οὐρέω (nimmt augment, syllabic. an), bar: 

nen, piffen, adapifen, 2) den Saamen 


Ούρος, ὁ, günftiger Wind, Fahrwind; me: 
ταρῦ. Glüd, Begünftigung ded Gluͤcks. Meift 

laffen. » ΄ 

Οὐρέας (οὔρος) bewachen. 


nur post, | 

Οὗρος, ὁ, (ὥρα) Auffeher, Wächter, poöt, 
Οὐρέω, was das zweite οὐρίζω, — 
Οὐφηδόχος, 9, poet. fl. οὐροδοχος. 


Ovgog, ὁ, ion. fl. 0gog, Graͤnze. 

Οὗρος, εοα, τὸ, ion. fl. ὄρος, Berg. 
Οὐρήθρα, ἡ, (οὐρέω) Uringang, Darnröhre, 
Οὔὕρημα, τὸ, Urin, Harn. | 


Οὗρος, ὁ, βοῦς, der Auerochs. 
ο... 3 der gg worüber bie Walzen 
Αμ” f οὗ. Unterlagen ber iffe liegen, .auf wels 
— Be aehdrig, per den Ben dieſelben ind Meer und aus demfelben 
ο -- ur — wieder από Land gezogen werben. 2) fi. ὁό- 
UV 3 . J 
Οὔθησις, 7, bas Harnen, Hilfen. 
Οὐρητήρ, ἤθοςν ὁ, Uringang. 


ῥός. Nikand. 
Οὐρόως (οὔρος) günftigen Wind haben. 
Οὐρητιάω, desiderativum zu οὐρέων piffern, 
gern piffen wollen, 


Ovg,. ὠτός, τὸ, ρεπῖ, plur. orev mit un: 
— Akzent, Ohr. 2) Dehr, Henkel, 
Οὐρητικός, 3, zum Harnen gehörig, Harn G 
—— Pißtopf 
Οὐρητρίς, ίδος, ἡ, Pißtopf. 
Οὐδία, ἡ, verft, πνοή, günftiger Wind. 
Vergl. οὔριος. 
Οὐρία, ἡ, ein Waffervogel, 
——— τὰ, ion. fl. ὅρια. Graͤnze. 
Οὐρίαχος, ὁ, (οὐρά) bei Hom., das unterſte 
Ende am Schafte des Speers. 
Οὐρίζω, ion. ft. ὀρίζω, graͤnzen, angraͤnzen. 
9) begrängen, die Graͤnzen beſtimmen. 
ρίζα, f. ἵῶ, (vom οὔρος, ber günftige 
Wind) unter alüdlihen Wind, in gluͤckliche 
Umftände bringen, begünftigen, fördern. _ 
Ὀὐρίθρεπτος, 2, falſche Lefart fi. οὐρείθρε- 
τοι , 5 , Ε 
Οὔρινον, ὧόν, τὸ, (οὔρος) Windei, unbe: 
fruchtetes Ei, welches beim Brüten faul wird. 
Οὐριοδρομέω, mit günftigem Winde laufen, 
fegein; von ‘ 


















fen, Ding, Subftanz, Körper. 3) Vermoͤ⸗ 

gen, Eigenthum. ἄπαιδες οὐσίαι, Ὀετιραῖε 
ftes Haus. Sophokl. Trachin, 918. = 

Οὐσίδιον, τὸ, Dimin, von οὐσία, kleines 
Bermögen, | 

Ουσιόω, (οὐσία) zum Wefen machen, [ὤα[ε 


επ. s | 
Οὐσιώδης, 2, (οὗσία, εἶδος) Adv. -mdag, 
ſubſtanziell, wefentlid). 

ύσον, τὸ, was oloov. 
jugaz. us gebildet von οὐτάω. So auch ber 
inf. οντάμεναι U. οὐτάμεν. 
Ovrato, f. ἄσω, u. οὐτάω, f. 700, ih 


posöt., befond. epifd. 
Οὕτασκε, epifc fi. οὕταε, 3 sing. impf. 
von οὐτάω, 


Οὐσία, ἡ, (εἶναι, partie. ὤν, οὖσα) Wes 


fen; das Wefen geben. Pass. das Weſen har 


fchlage, vertwunde, treffe mit einer Waffe. 


⸗ 


Οὗτα, epifc 3 singsaor. 2. nach der «σης 


Oö 


:Οὕτησις, N, (οὐτάα) Verwundung. 


 ovr 


.Ovrs. — Ουτω. 


‚der — πού. | ar 
Οὕτερος, ton, mit Krafis fl. ὁ ἕτερος. 
τήσασκε, epif ch ft. οὕτησε, 3 sing. aor. 
1 act. von ovra&wm. } F 
poet. 
Οὐτήτειρα, ἡ, fem. von ουτητήρ, 7905, od. 
οὐτητής, οὔ, ὁ, der, bie verwundet. ρο 61. 
Οὔτι, neutr. von οὔτις, gewöhnl. als Adv., 
gar nicht, keineswegs. ! 
Οὐτιδανός, 2 u. 3, nichtsnuͤtzig, nichtswuͤr⸗ 
dig, für nichts zu rechnen, werthlos, ‚unbe: 
deutend, geringfügig, ſchlechtz von Men: 
fen: ſchwach, ohnmaͤchtig, feig. poet. 


Οὕτιπου, Adv., nicht etwa; in der "Trage: 


doch nicht elwa? : 
Οὕτιπω, Adv., noch nicht, ποῷ gar nicht. 
Οὔτις, ıvog, 6, N, meutr. οὔτε, keiner, nie: 
mand. Vergl. οὔτι. on 
Οὔτοι, Adv., gewiß nicht, doch nicht. 
Οὗτος, αὕτη, τοῦτο, biefer, biefer hier 
(gewöhnlich in unmittelbarer Beziehung auf 
das zunächft- vorhergehende Subjekt), Als 
nachdruͤckliches Demonftrat, enthält οὗτος 
‚eine ftarfe u, beftimmte Hindeutung auf den 
Ort u. wird daher häufig an der Stelle eines 
Ortsadverbiums gebraucht; z. B. οὗτος ἐγώ, 
hier bin ih, οὗτος σύ, bu da. Auch umein 
Subjekt nachdruͤcklicher hervorzuheben, ge⸗ 
brauchen die Griechen οὗτος, wie das latein. 
ille, oder gewöhnlich im veraͤchtlichen Sinne, 
wie das lat,iste, bef. in dem Ausdrude, ὦ 
ὑτος, du da! du dort! du Elender! du 
Nichtswürdiger! — Zu Anfang von Sägen 
oder Sapgliedern gebrauden die Griechen 
τοῦτο μέν -- τοῦτο δέ,.οδὲτ auch) ταῦτα μέν 
ταῦτα δέ nachdruͤcklicher flatt der bloffen 
Partikeln μέν u. δέ, um bie Glieder des 
Satzes als Theile einer foordinirten Reihe 
darzuftellen, wie: das beutfhe theils - 
theils. Oft aber entfpricht dem τοῦτο μέν 
beim erften Sasgliede auch nur das einfache 
δὲ im folgenden. καὶ ταῦτα, und zwar, und 
noch dazu. καὶ ταῦτα mit Partiz., obgleich. 
καὶ ταῦτα μὲν δὴ ταῦτα (verft. εἴη), bad wäre 
denn nur bag, d. {. fo viel über diefen Punft, 
genug hievon (am Schluſſe einer weiter aus: 
geführten Darftellung). - ταῦτα, als Αάν., 
a) darum, deßhalb. b) fo, fo εῦτ. -- ταύ- 
τη, αἴδ Adv., a) auf diefer Stelle, bier, 
"auf diefer Seite. b) auf diefe Weife, fo. ο) 
in diefer Rüdficht, deßhalb. 
Οὐὗτοσί, αὑτηξ, τουτί, nachdruͤckl. ft. οὗτος, 
diefer δα. Vergl, Gr. Gr. 6. 60. 1. 
Οὕτω. Ἡ. voreinem Vokal οὕτως, Adv., fo, 
alfo, auf diefe Art, auf ſolche Weife, in bie: 
fem Zuftand, unter biefen Umftänden od. Ber 
dingungen ; folglich, ſonach. 2) zu Anfang des 
Nachſatzes [αβί es den Sinn ber vorausgehen⸗ 
den Säge zufammen: dann, dba (ba dieß 
fo war, nachdem bieß gefchehen war), Go 
wird οὕτω hauptſaͤchlich gebraucht, wehn der 
Vorderſatz befonders lang u. aus mehrern 
Gliedern zufammengefegt ift, zur Ankuͤndi⸗ 
gung des Nachſatzes, wie das Deutſche fo. 


IN. Όντωσι---- Οφθαλμ. 
ο οὔτὲ, Partikel, und nicht. οὔτε — ode, we⸗ 1 


ἔ 


ο EEE nen, Venen, ο ο. ος ο — — — — — — — — — — 


EZ 


2 οὕτως - ag, nicht ſowohl — als, οὕτω 
μέν - οὕτω δέ, theils — theils, 
Οὐὗτωσί, [1] das werftärkte οὕτως, 
Οὐχέ, das verftärkte οὐχ, nicht, nein. 
Ὀψείδιον, τὸ, ft, ὀφίδιον, Dimin. von 
ὄφις. 
—— οι (φομ) Fleine Schuld. ' 
φειλέτης» ου, ὁ, ὀφειλέτις, ıdog, ἡ, (ὀφεί- 
0) Schuldner, Schuldnerin. BES 
Ὀψειλέω, verläng. Form zur Bildung der 
tempp, Don ὀφείλω. 
᾿Οφειλή, n, Schuld, Schulbigkeit. Das Ety- 
mol. Magn. führt das Wort an aus Xenoph. 
περὶ πύρων, häufig findet es ſich im N. T. 
Ὀψείλημα, τὸ, das Schuldige, die Schuld, 
Ὀφειλόντως, Adv. part. praes. von ὀφείλω, 
fhulbigermaaffen. ; 
Ὀφείλω, f. ὀφειλήσω, aor. ὠφέλον, poßt. 
u. fpäter aud in Profa ὄφελον, epifd ὅ- 
pellov u. ὤφελλον, ih bin ſchuldig, habe 
zu bezahlen, ὀφείλω τὴν ὑπόσχεσιν, ich bin 
verpflichtet, mein Verſprechen zu erfüllen. 
2) ic fol, ich muß, ich bin verpflichtet, Der 
aor. 2 ὤφελον mit u. ohne Partif. wg, side 
u. αἴθε drüdt den Wunſch aus, daß etwas 
yätte gefchehen mögen, was nicht gefcheben ift; 
z. B. ὡς ὤφελον θανεῖν, ad) wär’ ich doch 
geftorben ! ὤφελες ποιῆσαι, haͤtteſt du's nur 
gethan! bu hätteft es thun follen. 8) ich habe 
als Schuld zu entrichten od, zu büffen, ich 
habe verwirkt oder verdient. βοοτοῖς ἅπασι 
κπαωτθανεῖν ὀφείλεται, allen Menfchen ift ein 
Schuldbrief gegeben auf ben Tod, ὃ. {. allen 
bleibt der Zod ficher, Feiner kann ihm επί: 
gehn. ὀφείλειν τινὶ κακόν, Einem Böfes 
zu vergelten haben, 


— 2, po&t. was ὠφέλιμος, nuͤtz⸗ 
πώ. 
Ὀφέλλω, po&t. Π. ὀφείλω. 


Ὀφέλλω, fut. ὀφελῶ, aor. ὤφειλα, ich πᾶθτε, 
vergröffere, πιεθτε, laffe gedeihen, fegne, bes 
fördere; ich bäufe, gebe reichlich. Hom. Od, 
9. 884. ὀφέλλειν uößov, viel reden. Pass, 
ich wachfe,, gebeihe, fomme in blühenden Zus, 


ο ‚ bebe mich. 2) ich kehre, fege, poöt, 


av. 

Ὄφελμα, τὸ, Mehrung, Förderung, Bere 
gröfferung,; Nugen, Vortheil, 2) Kehrigt. 
3) Befen. | J 

Ὄψφελος, εος, τὸ, (ὀφέλλω) Nugen, Vor⸗ 
theil, ὄφελός ἐδτί τινος, es nügt, bilft, 
frommt etwas. οί ὄφελος τούτου; was hilft 
das? was'nlät das? οὐδὲν ὄφελός τινος, 
es ift etwas nichts werth, bringt feinen Nuz— 
zen. ὅτι ὄφελος τοῦ στρατοῦ, ber Kern, 
der vorzüglicdyffe Theil der Truppen. 

Ὀφέλσιμος, 2, Ρο δε, was ὠφέλμιος. 

Ὀφείτρεύω, fegen, kehren, pugen. Lykophr, 


von 

᾿Οφεῖτρον, τὸ, (ὀφέλ]λω) Kebrbefen. 
Οφθαλµία, ἡ, (ὀφθαλμός) Augenkrankheit; 
vorzügl. triefende Augen. 
Ὀφθαάλμίας, ου, ὁ, eine Falfenart. 
Ὀφθαλμιάα, (ὀφθαλμία) ich leide an den 
Augen, habe triefende Augen, 2) ὀφθαλ- | 


Su 


Οφθαλ. --- Οφιοα. 


μιῶ περί τινος ob. περί τι od. ἐπί τινι, 86 
ſticht mir etwas in's Auge (von Dingen, wel: 


de Neid u. Begierde erregen), 


Ὀφδαλμίδιον, τὸ, Dimin, von ὀφθαλμός, 


Aeugelchen. 


Ὀφδαλμίξομαι, als Pass., durch Augenkrank⸗ 
2) efwas eingefept 
haben od. mit etwas’befegt fein, wie mit ei: 


heit angeftedtt werben, 


mem Auge. 
Ὀφθα]μικός, 8, die Argen betreffend. 


Ὀψθαλμοβολέω, (βάλλω, βολή) ein Auge 


auf etwas werfen, 
— 2, (βιβρώσκω) Augen fref: 
end. ! 


Ὀφθαλμοδουλεία, 7, (δουλεύομαι) Augen: 


dienſt. N. T 


Ὀφθαλμός, ὁ, (ὀφθῆναι) das Auge. ἐν d- 
᾿Φθαλμοῖς ἔχειν, unter Augen haben, nicht 


’ 


aus den Augen laffen. κατ) 
ter bie Augen, ins Angeſicht hinein. 2) dich: 


ter, für Sonne u. Mond; auch überh. für 


Licht u. für alles, was erquidt u. erfreut: 
Troſt. 3) das Koftbarfte, 


u, anorbnet, Minifter, 5) das Auge an Pflan: 
‚zen u. Bäumen, : 
Ὀφθαλμόσοφος, ὁ, Augenarzt. 


Ὀφθαλμότεγητος, 2, (τέγγω) bie Augen be: 
negend. 2) mit benegten Augen. 


men 2, (φαίνοµαι) augenfchein: 
li — 


Ὀφθαλμώδης, 2, {εἶδος) augenartig. 

᾿Ὀφθαλμώρυχος, 2, (ὀρύσσω) Augen aus: 
ftechend, 

Ὀφιακός, ὃ, (ὄφις) die Schlangen betref: 
fend, davon handelnd. 

Ὀφίασις, 7, ein ſchlangenfoͤrmiges Kahlwer: 
den des Kopfs. - . 

Ὀφίδιον, τὸ, Dimin. von ὄφις, 

Ὀφίήτης, ου, ὁ, fem. ὀφίῆτις, ıdog, 7, 
ροξι. fi. ὀφίτης. 

Ὀφιοβόλος, 2, (βάλλω, βολή) Schlangen 
werfend ob, erlegend. 

Ὀφιοβόρος, 2, (βιβρώσκω, βορώ) Schlan⸗ 
gen freffend, 

Ὠφιογενής, - 2, (γένος) von Schlangen er: 
eugt. * 

Ὀφιόδειρος, 2, (δειρή) mit einem Schlan⸗ 
genhalſe. 

᾿Οφιόδηκτοςς 3, (δάκνω) von einer. Schlange 
gebiſſen. / 

Ὀφιοειδήςν 2, (εἶδος) ſchlangenartig. 


Ὀφιόεις, ὃν von Schlangen, fhlangenartig. 


2) fhlangenreih. poät. | 
Ὀφιοκτόνη, ἡ, fine Art von σκο]όπενδρα, 
Ὀφιοκτόνοφ» ὃν (κτείνω) Schlangen töbtend, 
Ὀφιομάχης, ὀφιομάχος, 2, [μάχομαι) mit 
Schlangen ftreitend; Feind ber Schlangen, 
Ὀψιόνεος, 8, von Schlangen; ſchlangenar—⸗ 
tig. [Bei Dichtern findet fih das u der zwei: 
ten Silbe oft’ lang gebraudıt]. 
᾿Ὀφιοπλόκαμος, 2, mit Schlangenhaaren, 
mit Schlangen ftatt der Haare, 


Roſt's gr. dtſch. Wörterbuch, Ste Ausg. 2te Abtheil.. 


i 


405. 


οφθαλμούς, un: 


Theuerſte, die 
Krone, Zierde yon etwas. 4) ὀφθαλμὸς βα- 
σιλέως, bei den Perfern, din bober Staats 
beamter, welcher ftatt des Königes unterfucht 


\ - 


Οφιοπ. --- Όφρυα. 


Ὀφιόπους, ποδος, 2, langenfuͤſſi it 
ου. flatt ber Fine BL 
Ὀφιοπθόθωπος, 2, [πρόςωπον) mit ein 
Schlangengejilhte. a * 
Ὀφιοσκόροδον u. ὀφιόσκορδον, τὸ, Schlans 
genknoblauch, wilder Knoblauch, 
Ὀφιόσπαφτος, poet. mit Umſetzun 
Buchſtaben ὀφιόσπρατος, 2 
Schlangen gefät od. erzeugt, 
Ὀφιοσταφύλη, n, Wi ὀφιοστάφυλον, : τὸ, 
eine Traubengattung. 41 
Ὀφίουρος, 2, (οὐφά) mit einem Schlangens 
fhwanze 
Ὀφιοῦσσα, z95 fl. ὀφιόεσσα, fem. von 
οφιόεις. 
Ὀφιούχεος, 3, ben Schlangenhalter betrefs 
„fend, zu demfelben gehörig; von 
Οφιοῦχος, 2, (ἔχω) Schlangen haltend, 6 
ὀφ.., der Schlangenhalter, als Sternbild. 
„Ogıopdyog, 2, (φαγεῖν) Schtangen freffend. 
Όψις, εως, 6, Schlange, 2) fchlangenförz 
mig gewundenes Armband. 8) was oplacıg, 
[Die Dichter haben das ο der erſten Silbe 
nicht felten als lang gebraucht ]J. i 
’Ogirng, ου, 6, fem. ὀφῖτις, ιδος, 7; von 
der Schlange; ſchlangenaͤhnlich. 
᾿Οφιώδης, 2, (εἶδος) fhlangenartig, 2) voll 
von Schlangen, 
᾿Οφίων, ovog, ὁ, ein fabelhafils Thier in 
Sardinien. Gt 
᾿Οφλέα, ion. Nebenform von ὄφλω. 
Όψλημα, τὸ, Schuld, verwirkte Geldſtrafe. 
ὌὌφλησις, 7, Schuld. er . 
᾿Οφλητής, οὔ., ὁ, Schuldner. 
᾿Οφλισκάνω, |. ὄφλω. | 
"Οφλω, im praes. und impf. ungebräudil., ins 
tem dafür die verlängerte Form ὀφλισκά- 
vo gebraucht wird, fut. ὀφλήσω, pf. ὤφλη- 
κα, aor. ὠφλον, inf. ὀφλεῖν, part. öplimr 
mit unregelmäffigem Algent, 1) ſchuldig fein, 
beiyulbigt werben, verdienen (von jebem 
Nachtheil, welchen man fich durth fein Beneh⸗ 
meh in der Meinung Anderer bereitet); 3. ®. 
ὀφλισκάνειν αἰσχύνην, Schande, Beihims 
pfung verdienen und finden, µωρίαν ὁ 















der 
 (σπείρω) von 


οφλι- 
oxavsı» τινί, der Thorheit befhuldiat werr 
ben von Einem. 2) im aor. ὤφλον, inf. ὁ- 
pAsiv, ich bin fhuldig, hauptſaͤchl. aber von 

‘ Strafen gebraucht, welche man παώ richters 
lichem Erfenntniß zu büffen hat, gewoͤhnlich 
mit dem Zuſatz δίκην. -- οφλεῖν δίκην, einen 
Prozeß verloren haben, ὀφλεῖν ζημίαν, zu 
einer Geldftrafe verurtheilt fein. οὀφλεῖν | 
δίαιταν, durch den Spruch des Schiedsriche 
terd verurtheilt fein. . 

"Ogoe, 1) als Beitpartifel: a) während baf, 
ἴπδεβ baß, fo lange ale, b) bis. ο) eine 
Beitlang, eine Weile. 2) als Abfichtspartis, 
δεῖ: damit, daß. Rüdfichtlich der Konſtruk⸗ 
ion folgt ed den gewöhnlichen Regeln ber 
Seitpartifein ‚Gr. Br. F. 121. δν u. der Abs“ 
fihtepartiteln Gr. Gr. $. 122, 9. po&t, Ὁ 

᾿ΟὈφρύα, ἡ, nur in ber ion. Korm ὀφρύη, 
weiche αιώ Eurip. Herakl. 895. fi finder, 

| Φτβαθεπθείέ, An ur 


΄ 


Ν 


‚nen in bie Hohẽ ziehen, ftolz fein. 


. 


gel liegend, 


"Ὀφρύς, ύος, 


Opgum — Οχει. | 


Οφρονάξω, (ὀφρύς) bie Augenbraunen in die 
Hohe ziehen, als Zeichen des Stolzes. | 
Ὀφρυανασπασίδης, ου, 6, (ἀνασπάω) ber 
die Augenbraunen. in die Höhe zieht, Stol⸗ 


ger. | 
’Opevdo, Erhabenheiten od, Anhöhen haben. 
Strabon; von 
Ὀφρύη, ἡ, τοπ. ft. ὀφρύα. 
»Οφρύκνηστος, 2, (πνάω) ber fich die Augen: 
braunen, bie Stirn reibt, um Schaam od. 
Berlegenheit zu verbergen. 
’Opgquösig, 3, ftolg, boffärtig. 2) mit Er: 
habenheiten od, Hügeln. 3) auf einem δή; 


»Οφρνόομαι, Depon. med. , δίε Xugenbrau: 

Bergl. 
ὀφρυόωα. 

»Οφρυόσκιος, 2, [σχιά) von ben Augenbraus 
nen umfcattet, po&t, 

ἡ, die Augenbraune. Da ſich 
in der Richtung und Bewegung berfelben die 
innere Stimmung verräth,, wie z. B. Ernft 
und Traurigkeit, Heiterfeit und Freundlich: 
keit, fo wird ὀφρύς'απώ zur Bezeichnung bier 
fer Stimmungen gebraudht; z. B. wer’ 0- 
poros, mit Stolg, mit anmaaßlicher Miene. 

' ἀνάγειν od, ἀνασπᾶν od. ἀνέλκειν, auch 
αἴρειν und ἐπαίρειν τὰς ὀφρῦς, die Augen: 
braunen im die Höhe zieben, d. i. eine ftolze, 
αππιααβίίώε, gravirätifche Miene machen, 

ſich Ποί und anmaaffend benehmen. 2) Gr: 
habenbeit, Anhöhe, Huͤgel, erhobener Rand 
u.bergl. Ὁ . 

᾿Οφρνδόω, mit einem erhobenen Rande ver: 
feben. In anderen Bebeut. wird bad Depon. 
ὀφρυόομαι gebraucht, welches f.; dav. 

᾿Οφρύωσις, n, Erhöhung, Erhabenheit. 

”Oya, als Adv., nur bei Hom. und in ſteter 
Verbindung mit dem Superl. ἄριστος, bei 
meitem ber trefflichfte, 

Ὀχάνη, ἡ, U. ὄχανον, τὸ, (χω) die Hand: 
babe am Schilde, ber inwendig angebrachte 
Griff, in welden ber Arm geftedt wurde, 
wenn man den Shild trug. 

Οχεά, ἡ, u. 077. ἡ, Hoͤhle. Nikand, 

Ὀχέεσκον, ion. impf. von ὀχέῶ. 

Ὠχεία, N, (ὀχεύω) das Beſpringen, Bele: 
aen, Begatten. 2) das Belegenlaffen. 

Ὀχεῖον, τὸ, Τ. d. a. ὄχημα. 2) (ὀχεύω) ein 
männliches Thier, welches zur Zucht u. zum 
Befruchten der weiblichen gehalten. wird: 
Springer, Befcheller, Bod und dergl. 3) 
das Geftüte. : , 

Oyziog, 3, (ὀχεία) zum Befpringen, Befruch⸗ 
ten gehörig oder ρε[ώίατ. - 

ἜὌχεσφι, po&t. ft! ὄχεσι, dat. plur. 
ὥς, Sr, pag. 121. ο. 

Ογεταγωγέω, ὀχεταγωγία, Oyeruyayös, was 
ὀχετηγέω u. [. m. 

»Οχετεία, 7, (ὀχετκύω) das Leiten durch Rin⸗ 
nen, Gräben od. Kanäle. 
"Oyirevua, zo, kuͤnſtlich geleitetes Wafler; 
Wafferleitung, Kanal; von 
ὈΟχετεύω, (ὀχετός) künftlih, 

Gräben ob, Kanaͤle leiten. 


bon ὄχος. 


duch Rinnen, 
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Oxer. που Οχ8η. 


»Οχετηγέω, (ὀχετηγός) ich Leite in Kanälen. 

’Oysenyla, ἡ, Leitung in Kanaͤlen und Ber 
wäfferung durch Kanäle: von 

Ὀχετηγός. 2, (ὀχετός, ἄγω) durch einen Kas 
nal, fünfttidy leirend, abieitend. 

’Oy£rıov, τὸ, Dimin. von oyerög., 

Ὀχετογνώμονες, ol, die Schleuſen ber πάς 
näle, an welchen man bie Höhe des Waſſer⸗ 
ftandes erfennt. 

Ὀχετοκρᾶνιον, U. ὀχετόκρᾶνον, τὸ, (κφᾶ- 
vo») die Mündung der Wafferleitung. 
Ὀχετός, ὁ, (ὄχος) Kanal, Gang zur Leitung 
od. Ableitung des Waſſers und metaph. bes 
uebels; auch Flußbette. 

ἜὌχευμα, τὸ, u. ὄχευσις, ἡ. (ὀχεύω) Bes 
fpringung, Befruchtung, Schwaͤngerung. 
Ὀχεύς, έως, ‚ion, Πορ, ὁ, (ἔχω) Halter, 
Werkzeug zum Zragen od. sum Zuſammen⸗ 
u. Feſthalten: Spange, Band; auch Riegel. 
poet, ἕ 
᾿Οχευτής, οὔ, ὁ, (ὀχεύω) Befpringer, Bes 
ſcheller; geiler Menſch; dav. 

Ὀχευτικός, 3, zum Beſpringen gehörig, ges 

neigt; brünftig,, geil. j 

χευτός. 3, Adj. verb. von ὀχεύω, befpruns ' 

gen, belegt, geſchwaͤngert. 


Ὀχεύω, befpringen, belegen, ſchwaͤngern; 


‚ auch belegen laſſen. 


Οχέω, (ὄχος) 1) tragen, fortbemeg’n, brins 
gen, führen. ὀχεῖν τὴν φιάλην., ben Becher 
langfam binreichen. Xenoph. Med. aud) mit 
aor. pass., getragen werden 08, fih tragen 
laſſen? fahren, reiten, fehiffen; uͤberh. ſich 
auf etwas ftügen, fi) an etwas halten. ἐπ 
ἀγλύρας ὀχεῖσθαι, vor Anker liegen. ἐπὶ 
Ίεπτῆς ἐλπίδος ὀχεῖόθαι, an einem, ſchwa⸗ 
chen Anker der Hoffnung fih balten. 2) bie 
KReiterei mandoriren laffen; dab. uͤberb. [εί 
ten, regieren. 8) ben Gang einer Sache 
abwarten od. leiten; dab. a) treiben, verfuͤb⸗ 
ven. νηπιάας ὀχέειν , Kinderpoffen treiben, 
b) bulben, ertragen. 

Οχή, A, (ἔχω) Unterhalt, Speife. 9) Anfs 
enthalt, befond. Höhle. 8) ft. ὀχεία bei Arat. 
Bloß bei ſpaͤtern Oichtern. ' 

Ὄχημα, τὸ, (ὀχέω) Fubrwerk, Kahrzeug. 2) ΄ 
γῆς ὄχημα vom Zeug, Halter ber Erbe; dav. 

’Ornuarınog, 3, zum Fahrzeuge gehörig. 

Ὀχημάτιον, τὸ, Dimin. von ὄχημα. 

Ὄχησις, N, (ὀχέω) das Fahren, Tragen, 

- Reiten. ὄχησιν ποιεῖται, es ſchwebt, wird 
getragen. 

ὈΟχθέω, (verwandt mit ἄχθομαι) heftige Ges 
muͤthsbewegung über ein unannenehmes Er: 
eigniß baben und äuffern: unmillig, verbrieß- 
lich, ärgerlich, befümmert fein. uey’ οχθή- 
σας, im heftigen Unmwillen, mit tief bekuͤm⸗ 
mertem Herzen. Diefes bloß poöt., befond, 
ερί[ώε Wort findet πώ auch bei fpätern 
Profaiften, befond. in LXX. in δει Bebeus 
tung: unzufrieden fein, ſich beſchweren. | 

ἡ, (von ἔχω, eigentlich das Hervor⸗ 


Ὄχδη, 
ftehende) Ίεδε Erderhöhung, Erbwall; befond, 


Rand, Ufer, Geftade. ὄχθαι, bei Xenoph. 


Ο1Φηρ. — ΟΥλολ. 


Ὀχθηρός, 8, bügeig ‚ erbaben, - 
Οχθίζα, fpätere Form ft. ὀχθέω. 


Οχ8ο/βος, 6, ein purpurfarbener Streif vorn 


und mitten auf dem χιτών. 


Ὄχθος, 6, was ὄχθη, Hügel, Erhabenpeit; 


abfhüffiger Rand; bav, 
᾿Οχδοφύλαξ, αχος, ὁ ’ 
ter. 


Bügel, BR 
Ὀχλαγωγνύς, έως, 6, maß ὀχλαγωνός. 


Ὀχλαγωγίω, (ὀχλαγωγος) das Volt, den Pb: 


bel verfammeln ob. herbeilocken. 


Ὀχλαγωγία, ἡ, Verſammlung od. Herhei: 
lodung des Volks zu einem Shaufpiel od, 
Unternebmen; Beranlaffung. eines Aufrubrs. 


Ὀχλαγώγιον, τὸ, Bolfsauflauf. 


᾿Οχλ]αγωγός, 3, (ὄχλος, ἄγω) ber das Volk 
verſammelt als zu einem Schauſpiel od. Un: 
ὁ ὀχλαγ., Marktſchreierz Auf: 


ternehmen. 
wiegler. 
᾿Ὀχλάζω, ſich zuſammenrotten. K. S. 
᾿Οχλεύς, έως, ὁ, was μοχλός, Hebel. 


Ὀχλεύω, ion. au ὀχλέω, was μάγλεύο, 
(ὄχος) ich hebe und mwälze, rolle fort, Pass., 


ich wälge mich fort, rolle fort. 


ὈΟχλέω, (ὄχλος) id) beläftige, beunruhige durch 


die Menge; dav. 
Ὄχλημα, τὸ, Beloͤſtigung, Beſchwerde. 
’Oringla, 9, Beläftigung, Laſtigkeit. LXX, 
ven 


’Oringös, 8, Adv. -ρῶς, (ὀχλέω) loͤſtig, 


beunrubigend. 2) unruhig, aufrührerifc. 
"Οχλποις, 7, Beunruhigung, Beldffigung. 2) 
was ὄχλος. 
Ὀχλητικόρ, 3, den groffen Haufen betreffent. 
Οιλίζω, (ὀχλεύς) mit dem Hebel bewegen, 
aufbreden, wegwaͤlzen. 2) (ὄχλος) Volks: 
haufen zufammenrotten. 
Ὀχλικός, 3, (ὄχλος) vom gemeinen Volke, 
zum groffen Haufen gehörig. 3) für das Belt 
gehörig, populär. 


᾿Οχλοαρίσκης, ου, ©, (ἀρέσκω) der dem 


groffen Haufen zu gefallen fucht, 
᾿Οχλὀκοπέω, (ὀχλοκόπος) ich bewerbe mich 
oder buble um bie Gunft des groffen Daufens. 
’Orkoxoria, n, Charakter, Kunft und Be: 
tragen eines ὀγλοκόπος, 2, (κόπτω) der 
ſich um die Gunft des Poͤbels bewirbt und ihm 
ſchmeichelt. | 
Ὀχλοκοπικός, 3, zum ὀχλοκόπος gehörig, in 
beffen Art. 7 ὀχλοχοπική, die Kunft dem 
Poͤbel zu fchmeicheln. 


 ’Orkloxgäoie, 7, (κεράννυμι) Bermifchung 


mit dem Pöbel, zweifelb. 
Ὀχλοκρατέομαε, vom Pöbel beherrfcht wer: 
den; ὅαυ. 
Ὀχλοκρατία, aud) ὀχλοκράτεια, 7, Pöbelre: 
giment. 
"Oykolofdogog, 2, (λοιδορέω) ben Pöbel 
ſchmaͤhend. — 
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Hügel: οὗ. Uſerwaͤch · 


Ὀχθώδης, 3, (ὄχθη,  εἶδος) mit einem er⸗ 
Ῥοθεπεπι Rande, mit Hügeln, erhoben wie 


1 ὀψαρευτικά, Kochbücher, 
δε τας. 


Οχλομ. — Οψαρ. | 
Ὀχλομανέώ, (μαίνομαι) nad) ber Gunft des 
groſſen daufen⸗ heftig verlangen. κ 
Όχλος, ὁ, Daufen, Menge, bef. von Men: 
fen: Poͤbel, gemeiner olkshaufe, Troß 
beim Ὃ Fa Lärm, enge, Unorbs 
nung. Auflauf, Unruhe 8) Beunrubiau 
Be figung, , h ) rudis ng, 
᾿Οχλοτερπής, 2, (εέρπω) den groffen Haus 
fen ergögend, 2 

Orlozegis, οὔς, ὁ, (χαΐρω, χαρά) Volkes 

reund. 

᾿Οιλώδης, 2, (εἶδος) unruhig. 9 beunrus 
bıgenb, beiäftigend, ie ᾿ 

Ὄχμα, τὸ, (ἔχφ) Band, Feffel; δαν. | 

᾿Οχμάζω, ich halte, ‚trage, 2) befeftige, fefs 
fele, binde. —— 

Ὀχμή» ἡν (ἔχω) Handhabe, beſond. Griff 
am Schilde. 

"Oyuog, ὁ, (ἔγω) haltbaret Ort, Feſtung. 

Ὄχνη, ἦν fpäter fl. ὄγχνη, wilder Birnbaum, 
Orogyo, (ἔχω) Balter, Träger, Lenker, 2° 
Geräth zum Tragen, Fahrzeug. 

ἸΟχος, 3, (ἔχω) haltend, tragend. Philo, 

Ὄχος. 206, τὸ, Wagen, Kubrwerk. 

᾿Οχυροποιέοµαε, Depon. med., feft madhen, 
befeitigen. Polyb. 

᾿Οχνρός, 3, (ἔχω) haltbar, feft; befond, bes 
feitigt (bon Dertern); dav. 

"Ogvgarns, ητος, ἡ, Φεβίρξείε, Haltbars 
keit; Sicherheit eines befeftigten od. yon Na— 
fur feften Ortes, 

᾿Οχυρόω. feft, haltbar machen, befeftigen, 
Das Med. findet ſich oft in gleicher Bedeut. 
mit dem Act., dav. 

Ὀχύρωμα, τὸ, haltbarer, feſter Drt, δεν 
fung | a 

᾿Οχυρωμάειον, τὸ, Dimin. von ὀχύρωμα. 

᾿Οχύρωσις, 7, das Beteftigen, Befeftigung, 
Sicherung. 

— wrınög, 8, befeſtigend, haltbar mas 

end. 

"Op, ὀπός, ἡ, (Frog, εἰπεῖν) Stimme, Ge: 
fang. 2) Ausſpruch, Rebe. 8) (ΟΠΤΘ) 
ft. ὄψις, Auge, Gefiht, nur- bei Spaet, 

Ὀψαμάτης, ου, 6, (ἁμάω, oe), fpät ob. 
bis zur Nocht täbend. Theokr, 10, 7. in der 
Form des Vocat. ὀψᾶμᾶτᾶ. | 

᾿Οψανθής, 2, was ὀφιανθής. 

— τὸ, was ὄψις, Traumgeſicht. Ae- 
schyl, κ 

᾿Οψάομαε, (ὄψον) zum Fleiſche effen., 

᾿Οψάρισν U, ὀψαρίδιον, τὸ, Dimin. von 

„ovor, δή, Fiſch. . 


Οψαρότης, ου, ὁ, (ὀψέ, ἀρόω) ber. fpät . 
pflügt. Hesiod. opp.-492. ; 
᾿Οψἀάρτύμα, τὸ, (ὀψαρτύω) zubereitete 
Speife, Gericht, 

—— 7, Speiſebereitung, Kochkunſt, 
Kochbuch. 

Ὀψαρτοτής, od, ὁ, Speiſebereiter, Koch; 
day 


Ὀψαρτῦτικός, 3 zum Kochen ob. Koch ge 
börig. N ὀψαρευτική, die Kockunft. τὰ 


Οψαρτ. — Όψιοςι 


Ὀψαρτύω, (ὄψον, —8 Speiſen ſchmack⸗ 
haft zubereiten. 
Ὀψέ, Αάν., (verwandt mit ὅπις) fpät, zu 
fpät; befond. fpäı am Zage, am. Abend. 9) 
mut Genit., — — an od, in. ὀψὲ 
τῆς ἡμέρας., fpät am Tage 
| ᾿Οψείω, ο... zu dem ungebräudhlichen 
‚örro, mit Genit., ich wünfche, verlange zu 
„feben. 
„Ovnun, τὸ, |. d. a. ὄψον 


die Πρι . ἡ, u. ὀψία, ἡ, (όψέ) der Abend, 
e ; 


die fp Tageszeit. 
"Οψι, ἆ ο ἵ, ft, ὀψέ. 
᾿Οψίας ἡ-, |. ὀψημέρα.. 
"Ὀψιαίτερος, δ, Comparat. u. ὀφψιαίτατος, 
3, Superl, von ᾿ὄψιος, fpäter, τος 
Οψιανδέω, δὲ: ‚lügen; von 
’Oyıardng, 2 „ (OE, ἄνθορ) fpät blühend. 
᾽Οψίανός, ὁ, Aidog, eine ſchwarze Gteinart, 
‚Oyı βλαστέω, fpät keimen od, — von 
᾿Οφιῤλαστής, 2, u. ὀψίβλαστος, 3 , ζβλα- 
στάνω) fpät keimend od. grünend, 
’Oypıyaulov δίκη, Prozeß und Strafe wegen 
verfchobener ober verfpäteter Deirath, - 
‚Oyiyauos, 2, fpät heirathend. 
᾽Οψιενής, 2, (γένος) ſpaͤt geboren, entſtan⸗ 
den, gewachſen. 


0vlyovos, 2, (γονή) was ὀψιγενής. οἱ ὀψ.,. 


bie Nachlommen. 


᾿Οψιέστερος, 3 „unregelm, Com — zu ὄψιος. 
’Oyito, auch ὀψίζομαι, als Depon. pass., 
ſpaͤt gehen, kommen od. verrichten; zu ſpaͤt 
konimen; ſpaͤt am Tage etwas thun. 


᾿Οψικαρπέα, (ὀψίκαρπορ) fpät Frucht tra: 
gen 


νο, ἡ bas fü 

ο er 
gend 9 

᾿Οψικέλευθος, 2, ſpaͤt — od. gehend. 

Ὀψίκλωψ, ωπος, 6, Nacıtdieb, 

Ὀψίκοιτος, 2, (κοίτη) fpät ſchiafend od. zu 
Bette gehend. 

Οψιμάθεια, 7, (ὀφιμαθής) fpäte Erlernung 
od. Einſicht in eine Sache. 2) die Fehler, 
welche beim fpäten Erlernen ſich zeigen: fals 
ſche Auffaffung und Anwendung des Gelern- 
ten; Eitelkeit und Pebanterei, 

᾿Οψιμαθέα, zu fpät lerrien; von 

Οψιμαθής., 2, (μανθάνω). ber fpät lernt ob. 
gelernt bat und etivas nicht recht weiß oder 
nicht recht anwendet. 

Ὀψιμαθία, ἆν was ὀψιμάθεια. 

κκ » {μόρος) fpät od. ſchwer ſter⸗ 

end. 

"Oyınog, 2, Adv. --ίμως, was ὄψιοςν- ſpaͤt, 
langſam. Diefe post, Wortform findet πώ 
auch bei Xenoph. und fpät. Profaiter gebraus 
hen diefeibe Häufig. 

"Οψίνοος, 2% (νόος) ber fpät merkt oder Klug 
wird. ροδῖ, _ 

Ἰθψινός, 8, fpätere Form fl. ὄψιορ, 8, 
v9 fpät, zu fpät, lanafam; bav. 


te. Fruchttragen; von 


” feit, 


4196 






Al 05) fpät Frucht tras 


ιότης, Πτος, ἡ, Weefpätung, danoſam⸗ 


Οψιπ. ο» Oyon. 


| ᾿Οψιπέδων, wvog, ὁ, (πέδη) ber Tange in 
Feffein gelegen hat. poät. 

„Oypinkovrog, 2, fpät reich geworben. 
"Orig, 209, 7, (OATR) das Geſicht, ὃ, 
i. 1) bas Vermögen zu feben, Sehkraft; Aus 

‘ge, Blid, ἐξ ὄψεως μήκους, in einer Ent: 
fernung fo weit das Auge reicht. 2) der Ans 
blick, das Anſehn, Betrachten. 8) das Aus⸗ 
febn, Anfehn, Φε[ώε; Anfiht, Erfceis 
nung, Bild. 4) Unficht, Skilderung. 
᾿Οψισμός, 6, (ὀψίζω) Berfpätung, das Zur 
fpätfommen, 

Ὀψισπορέα, fpät fäen; von 
᾿Οψίσπορος, 2, — ſpaͤt geſaͤet od. ge⸗ 
zeugt; fpaͤt ἂν ſaen 
— A fpät Kinder bekom⸗ 
men 
᾿Οψιτέλεστος. 2, (τελέω) ſpaͤt erfüllt od; zu 
erfüllen, zu vollenden, 
᾿Οψιτέλευτος, 2, (τελετή). fpät' endigend; 
fpät in Erfüllung μον 
᾿Οψίτατον͵, Superl., eben fo auch ὀψίτερον, 
Compar. zu. . 
᾿Οψίτομος, 2, (reuro) fpät gefchnitten od, 
beſchnitten; fpät zu beſchneiden. 
᾿Οφίτυχος, 2, (ευγχάνω) [ρᾶί erlangt. 
Ὀψιφανής, g, (geivopar) fpät erfcpeinend 
od. aufgehend. 

Ὀψιφόφος, 2, (φέρω) fpät tragend. 
᾿Οψίφυγος, 2, (φυγή) fpät fliehend. 

᾿Οψίχα, Αάν. „ byzantin. ft. ὀψέ. 

Ὀψοδαίδαλος. 2, ιὄψον) kunſtreich in Be⸗ 
veitung der Speifen. 

᾿Ὀψοδεία, ἡ. (δέω) Mangel an Speifen od. 
Fiſchen. Suid, 
᾿Οψοδόνη, ἡ, (δέχομαι) was ὀψοῦθ 
᾿Οψφοδόκος, 2, (δέχομαι) Speifen zunehmend 
od, enthaltend, 
᾿Οψοθήκη, ἦν Speifebehälter, Schnappfack. 
Ὀψολογία, ή, Rede od. Abhandlung von 

Speiſen; von 
’OrpoAöyos, 2, (λέγω) von Speifen oder Ef: 


ſen redend, handelnd 


Ὄψομαι,, nn zu ὁράω 
Ὀψομανής, 2, —— idenſchaftlicher 
Liebhaber von Fleiſch und Fiſchen; dav. 
᾿Οψομανία, 7, Sucht nach Leckereien. 
Ὄψον. τὸ, (von ἔψω, alfo eigentlich: das 
Gekochte) alles, was zum Brode gegeſſen 
wird: Zugemuͤſe, Zukoſt, beſ. Fleiſch u. Fi⸗ 
ſche; uͤberh. Koſt, Nahrungsmittel; befonb. 
aber leder zubereitete Speife. 2) metapb. - 
Würze, d. i. basjenige, was ben ‚Senuß eis 
ner Sache angenehm madt. πόνος. ὄψον 
τοῖς ἀγαθοῖς, Mühen find die, Würze ber 
Freude, ἡ ἐπιθυμία τοῦ σίτου ὄψον, Hun⸗ 
ger ift der beſte Koch. Λιμῶ ὕσαπερ ὄψω 
διαχρῆσθε, ‚punger dient euch ald Würze 
bes Mahles. 8) V tualienmarkt, Fiſchmarkt. 
᾿Οψονομέω, ich bin ὀψονόμος. 
᾿Οψονόμος, ©, (vum) Auffeher über ben 
Preis der Eßwaaren, bef. ber Fiſche. 


ος. (ὀψοποιός) ich bereite Seifen, 


bereite leder zu. Med, ich un Zukoſt, 
effe Fleiſch zum Brode; δαν, 


> 


Οψοπόνη..--- Opamıov. - 


Ὀφοπούημα, τὸ, zubereitete, leckere &peife. 
᾿Οψφοποιητικός, 3,.,zum Bereiten ber Spei: 


.. fen gehörig od. geſchickt. Pi 
"Οψφοποιία, n, Kochkunſt. ; 
᾿Οψοποιικός, 8, was ὀψοποιητικός, von 


᾿Οψφοπαιός, 2, (ποιέω) Speiſe bereitend; 


Koch. 
᾿Οφοπόνος, 2, (πένομαι) was ὀψοποιός. 
Οψοπωλεῖον, U. ὀψοπώλιον, τὸ, Ort od. 
Haus, wo Eßwaaren, vorz. Lederbiffen νετ, 
kauft werden; von. ) 
᾿Οψοπώλης, ου, 0, fem. ὀψοπῶλις, ıdog, 
ἡ, (πωλέω) der od. die Eßwaaren, vorz. le: 
tere, od. auch Fiſche verkauft; bav. 
Ὀψοπωίία, 7, Berfauf von Eßwaaren, let: 
tern Speifen od. $ fchen, 
ὈὈφοπώλιρν, τὸ, f. ὀφοπωλεῖον, 
Ὀψοπῶλις, ıdog, ἡ, [. οψοπώλης. 
᾿Οψοφαγέω., (ὀψοφάγος) Zutoft ohne Brod 
genieffen; dab. lederhafte Speifen , bei. Fi: 
en; ein Leckermaul fein, ſchlemmen, 
ptaffen. 
’Oyogayia, ἡ, Leckerei, Schlemmerei; von 
6 | | 


1. 
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II. — Παγκ. - ., 


Οψοφάγορ, 2; (φαγεῖν) Comparrfi.:Superl. 
οφοφαγίστερος U. ἀψοφαγίστατος, der Zu⸗ 
Eoft obne Brob genießt; der viel u. gern δίε 

„Ihe ißt; Leckermqul, Schlemmer. 
Οψοφόρος, 3, (φέρω) Speiſen tragend ob, 

bringend. 

Ὀψών. ὤνος, ὁ, Korb zu Zukoſt od. Fiſchen. 

Ὀψωνέω, ih. kaufe Eßwaaren, beſ. Fiſche 
ein; von κ . 

Ὀψώνης, ου, ὁ, (ὄψον, ὠνέομαι) 
Eſſen einkauft, beſ. Fiſche. 

᾿Οψωνητικός, 3, zum Einkauf ber Zukoſt ob, 

Fiſche gefickt. | ’ 

Ὀψωνία, ἡ, das Einkanfen und Anfchaffen | 
von Eßwaaren, bef. von Fiſchen; dav. 3 

Ὀψωνιάζω, ich verforge mit Speifen, befös 
ftige, αιιώ ich θε[οίδε ein ‚Deer. Diod., dav. 

᾿Οψωνιασμός, ὁ, Beköftigung, Verproyian⸗ 

tirung; Soid, Polyb. 
᾿Οψωνιοδόπος, 2, was ὀφοδόκος.. 
᾿Οψώνιον, τὸ, was ὀψωνία. 2) fpäterz 


— — — 


der zum 


— — —— 
— — — 


Koſt, Proviant; Sold. 


I. 


IT, xt, der fechgehnte Buchſtabe des griechi⸗ 
fen Alphabets. Als Ziffer = 80, aber 
π 80,000. | 

la, dor. ft. mn, und πᾶ, bor, fl. πῆ. 

Iläg dol. und dor. abgekürzte Form fl. πα- 
τήρ und πάτερ. 

Πᾶα, lakon. fl. πᾶσα. 

Ἠαγγέλοιος, 2, (πᾶς, πᾶν u. γέλοιος) burch⸗ 
aus od. fehr lächerlich. 

TIayyıvel, (πᾶς, γένος) ald Adv., mit dem 
ganzen Stamme. 

Παγγενετήρ, ἤρος, ὁ, fem. παγγενέτειρα, 

ἡ, ferner παγγενέτης, ου, und παγγενέτωρ, 

νορος, ὁ, Aller Vater oder Erzeuger. 

Παγγενής, 2, (πᾶς, γένος) von allen Ge: 
ſchlechtern od. Arten. 

ΤΙάγγεος od. πάγγειος U. πάγγεως, 2, 
yn) bie ganze Erbe umfafjend, 

Ἠαγγέωργος, 9, (γεωργός) ald Landmann 
alles beftellenb u, pflegend, 

ITayylvurgös, 3, allerfüffeft, allerliebft. 

Παγγλωῤσία, 7, (πᾶς, γλῶσσα) Geſchwaͤtzig⸗ 

keit. Pind. 

Ildyyvuvog, 2, (γυμνός) ganz nad. 

Παγγυναικέ; Adv, (müs, γυνή) mit allen 

.Weibern, 

Παγγώνιος, 2, (müs, γωνία) auf allen Sei— 
ten , überall’ winfelig od. edig. , 

ΤΙάγεν, ol. u. epifch fl. ἐπάγησαν, 8. pl. 
aor. 2. pass. & πήγνυμι. 


(πᾶς, 


Παγερός, 3, (πάγος) gefroren; eifig, kalt. 
Παγετόρ, 0, Froſt, 


— 2, (εἶδος) eisartig; eiskalt, ge⸗ 
roren. 
‚IIkyn, epiſch ft. ἐπάγη, 3. πρ. aor. 3. pass, 
von πήγνυµι. a " 
Πάγη, n, (πήγνυμι) Schlinge, Falle; Falls 
ftrid. 2) ein Schlagbauer der Vogelitellerg 
auch Fiſcherreuſe. | 
Παγά, n, dor. ft. Any. | 
Παγιδεύω, (παγίς) ich ftelle eine Kalle oder 
Schlinge: ich fange, lode in die alle, vers 
ſtricke. LXX. u. N. Τ. 
Πάγιος, 8, (πήγνυμι) feft, derb. Adv. πα- 
yiog, mit Keftigteit, mit Sicherheit; bavon 
Παγιύτης, ητος, n, Beftigkeit, 

Παγιόω, ich mache. feft, dicht, dauerhaft. 
Παγίς, ίδος, n, (πήγννωι). Kalle, Schlinge; 
gift. 2) was Keftigkeit gibt, Srüge, Band, 
Παγκαής, 2, (πᾶς, ναίω) ganz od. alles vers 
brennend. ροδί. 
Παγκαίνιστος, 2, 
schyl. | | 
Πάγκακος, 2, ganz od, durchaus fehlecht, böfe, 
ſchlimm. 
Πωγκάκουργας, 2, (κακοῦργος) ganz bosbaft. 

Παγκαλλής, 9, u. πάγκαλος, 2 u. 8, Adr, 
-κάλως, durchaus od. fehr fhön, gut, edel. 
Παγκάρπεια u. παγκαρπία, 7, Mifhung von 
allerlei Früchten und ein damit bargebradjs 
tes Opfer; von : ER 
Παγκάρπιος u. πάγκαρπος, 2, (negmös) mit 
allerlei Krüchten od. Saamen, reidy an aller⸗ 

hand Fruͤchten. 
Παγκατάρᾶτος, 2, gang verflucht, ganz vers 
wünfgt. 


(καινίζω) immer neu, Ae- 


5 


\ 


Παγκ. - Nlayz. 


Παγκνυθής, 2, (κεῦθος) ganz ob. tief vers 
borgen od. verbergend, poet, 
Ταγκλαδία, ἡ, (κλάδος) bei ben Rhobiern 
bie Zeit, wo der Weinftod beſchnitten wirb. 
' ΠΙώγκλαυστος u, πάγκλαντος, 2, (κλαίω) 

ſehr weinend. 2) fehr beweint od, zu bewei—⸗ 
nen ‚zu beflagen. 

Πάγκλειτος, 2, (κλειτός) allberühmt. 
Παγκληρία, ἡ, bie ganze Erbſchaft, das ganze 
Vermögen; von | 

Πάγκληρος»:3, (κ1ῆρος) bad Ganze ererbend 
od. bejigend, 

Πάγκοινος, 2, (κοινός) Allen gemein, allge: 
mein, 

Παγκοίρανος, ὁ, Allherrſcher, Aller Herr. 

Παγκοίτης, ου, ὁ, (κοίτη) alle. zur Ruhe 
:bringend. ροξτ. | ον. 

Παγκόνῖτος, 2, (κονίοµαι) ganz beftäubt, 
mit allen Mühen auf dem Kampfplage. παγ- 


κόνιτα ἄνθλα, Preis, um weſchen man bie f 


Mühen aller Kampfarten erbuldet, post. 
Παγκόσμιοξ, 3, (κόσμος) der ganzen Welt, 
allen Menſchen gemein. | 
TIayxoouog, 2, waß b. vorherg. 
Herngesis, 3, (κράτος) allgewaltig; allperrs 
ſchend. 


Ileyıgarnale, ij, (κρατέω) alleiniger od, be: 
ſtaͤndiger Beſitz. 
Παγκρατιάζω, ich übe mich im παγκράειον, 
davon . - h 

Παγκρατιαστής, od, ὁ, ber das παγκρά- 
τιον treibt, Pankratiaſt; davon 

Παγαρατιαστικός, 3, zum παγκράτιον gebbs 
rig ; in demfelben geübt od, gefhidt; wie ein 

Pankratiaſt. 

Παγκράτιον, τὸ, eine Art Leibesuͤbung, wel— 
4 Ringen und Fauſtkampf zugleih in ſich 
at. | 

Πάγκρεας, ατος, τὸ, bie Gekroͤsdruͤſe. 

Παγκρύτως, Adv., .(κρότος) mit vielem Ge: 
raͤuſche. 

Πώγκφυφος, 2, (κρύπτω) ganz verborgen. 
zweifelh. 

Παγκτήμων, 2, (κτῆμα) alles beſitzend. 

Παγκτησία, 7, (κτάοµαι) Allbeſit, 

ΤΠάγκύφος, 2, (κυφός) aanz frunim, πώγκ. 
ἐλαία, der heilige Delbaum auf der Burg 
von Athen. 3 

ΠΙάγξενος, 2, allgaſtlich. j 

ΤΠαγόλντος, 3, (πάγος, Avm) παγόλυτον 
ἔδωρ, Waffer von neihmolzenem Eife. 

Ταγοπληξία, ἡ, (πάγος, πλήσσω) Lähmung 
durch Froft oder Erkaͤltung. | 
Πάγος, 6, (πήγνυμε) Felſenſpitze, Steinklip— 
pe; überh. Φτοθύρεί, Beld. 92) Eis, Froft, 
Kälte, 3) Haut auf der Mil und andern 
Fluͤſſigkeiten. -4) das Darmfell. 5) 
.fendes Salz; bah. poöt. für Meer. 
Πάγουρος, 6, ein Meerkrebs. 
— (πάγος) gefrieren ob, gerinnen ma— 

επ, , 

Πάγρος, ὁ, ein Vogelname, 

Παγχάλεπος, ͵ 
zig οὗ. beſchwerlich, gefährlich. 
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anſchieſ⸗ 


2, ſehr ſchwer, aͤuſſerſt ſchwie⸗ 


Παγχ. — Παθος. 


Παγχάλκεορ u, πάγχαλκος, 2, ganz kupfern, 
ganz od, maffiv von Er. 

Tleyyagns, 2, (χαρά) ganz oder allerfreuend. 
2) ganz erfreut. | 

Πάγχι, Adv., felten ft. πάγχυ. 


Πάγχορτος, 2, (χόρτος) alle möglichen Speis 


fen barbietend, nahrungsreid. post. 
TIayygnoros, 2,.zu allem zu gebrauchen, durch⸗ 
aus brauchbar od. nüglich od. gut. | 
Πάγχριστος, 2, (χρίω] gang od, durchaus ges 
falbr. τὸ πάγχριατον, eine unwiderſtehlich 
wirkende Salbe. 
Παγχρύσεος, 2, poöt, was πἀάγχρῦσος, 2, 
ganz ober maffiv von Gold, . 
Πάγχυ, Adv., vo&t. ft. πάνυ, ganz u. gar, 
Παγῶ, conj. aor. 2, pass. zu πήγνυμις , 
Παγώδης, 2, was παγετώδης. 
TTädo, dor. ft. πηδῶ, πηδάω. 
Πάδινος, 8, vom πάδος, 7, ein Baum ob. 
Sirauch. 


Παθαίνω, (πάθος) in Leidenſchaft fegen. 2) 


befond, im Med., in Leidenſchaft od. aufge⸗ 
regt fein, Affekt in feinem Wefen zeigen; εἰ. 
was mit Affekt oder lebendig batftellen; Elas 
gen, fich beſchweren. 
Πάδε, epiſch fl. ἔπαθε, 3. sing. aor. 2, zu 
πάσχω. , _ 
Παθέειν, ion, u, epifch fi. παθεῖν, inf. 
aor. 2. zu πάσχω. 


Πάθη, η.  v. a, πάθησις u. πάθος. He- 


rodt. u, Pind. 


Πάθηµα, τὸ, {. Ὁ. α, πάθος, beſond. Begegs ' 


niß, was ung zuftößt ob, zuftoffen kann; Zus 
ftand, Lage, Stimmung, 
Παθημήτοις, mit Metaplasmus fl. παθήµα- 
σε, dat: plur. von πάθηµα. 


Πάθησις, 7, (παθεῖν) das, Leiden, Dulden, 

Παθητικός, 3, v. -κῶς. (φαθεῖν) cms 
pfindend, zum Empfinden gehörig ob, gefchickt, 
der Empfindung fähig, empfindlich. 2) δεί: 
ge Empfindung erzengend. 3) pathetifch, voll 
Affett. 4) paffiv. Grammat. 

Παθητός, 3, (nadeiv) 1) der empfunden ober 
geduldet bat. 2) heftiger Empfindung oder 
bes Affekts fähig, denfelben ausgefept. 

Παθικός, 3, der zu widernatürlicher Unzucht 
πώ aebrauden läßt: diefes thun heißt ma- 
θικεύομαι, al& Depon. i 

Πάθνη, ij, gemeinere Form ft: φάτνη. 

ITedoyvouovınoy, 3, (πάθος, yraumv) zu 
Erkennung bes Leidens od. der Krankheit ges 
börig, geſchickt. 

Παθοκφάτεια u. παθοκρατορεία, 7, Beherr⸗ 
ſchung ber Leidenfhaften. 
Παθοκτόνος, 2, (κτείνω) Leidenſchaften toͤd⸗ 
tend. 

Παθολογέω, (λέγω) von Krankheiten od. Lei⸗ 
denfchaften fprechen, handeln. 
Παθολογικός, 8, pathologifh. ἡ παθο]ο- 
γική, Pathologie. | 

Παθοποιία. n, Erregung der Leidenſchaften; 
bon 

Παθοποιός., 2, (ποιέω) Reidenfhaften erres 
gend, 

Πάθος, 805, τὸ, (παθεῖν, πάσχω) ber Zus 
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Παθω. — Παιδ. 
\ 


ſtand, wo auf einen Gegenſtand eingemirft 
wird, im Gegenfag gegen Thaͤtigkeit, und 
das, was auf ung einwirkt; dah. 1) Zuftand, 
Lage, befond, a) von bet Seele: Stimmung, 
Gefühl, Empiänglichkeir für Eindrücde, Reiz⸗ 
barkeit; Affekt, Leidenſchaft; αιιώ feitene 
ſchaftliche That. b) von Grgenfländen: Bes 
ſchaffenheit; befond. Leiden, Gebrechen, Krank: 
beit, Schmerz. 2) Ereigniß, Umftand, Bors 
fall; befond, boͤſes Ereigniß, Leid, Unglüd. 
5) Klerion. Grammat. 

Πάθω, conj. aor. 2. act. zu mdoym, 

Πάϊ, epifa ft. παῖ, vocat. von zeig. 

Γαιών, ἄνος, 6, epiſch παιήων, 1) eigent: 
lich der Heilende, Rettende, ald Name des 
Goͤtterarztes und Bein. des Apoll u. Aftle: 
pios; überh. Netter, Helfer, 2) ein Gefang 
zur Abmwenbung eines Uebels, Litanei. 3) nach 
Hom., Lobgeſang, Feftgefang ; bef. Kriens: 

Lied beim Beginnen u, nad) Beendigung ber 
Schlacht; davon 

Παιᾶνίζω, ἔ ἔσω, ben Paͤan anftimmen, ent: 
mweber als Loblied auf eine Gottheit, ober δε: 
fend. als Kriegtgefang. . 

Παιᾶνικός, 3, zum Paͤan gehörig, in der Art 
desfelben, 

— ö, (παιανίζω) Anſtimmung des 

απ. 

Παιᾶνισοτής, οὔ, ὃν ber den Pan anftimmt. 

Παιάνογράφος, 2, der einen Paͤan dichtet. 

TTeutov, 6, dor. was ποιάν. 

Παΐγμα, τὸ, (παίζω) das Epiel. 

Παιγμός, ὁ, Spiel, Beluftigung, Scherz. 

‚TTaıyuoovvn, ἦν po&t was παιδιά. 

Παιγνιά, 9, Spiel, Scherz. 2) Felt. 

Παιγνιαγράφος, 2, was παιγνιογράφος. 

Πουνιήμων, 9, (παιγνιά) was zarymwöng. 
Herodt. 2. 173. 

Taryvıoyorgpog, 2. (παίγνιον, γράφω) [herz 
hafte Gedichte fehreibend. 

ITeiyvıov, zo, Spiel; Zeitvertreib, Scherz, 
Cpaß; ſcherzhaftes, leichtes und kleines Ge⸗ 
dicht. 9) Gegenftand des Scherzes, luſtiger 
Schwanki. 8) von Perſonen: Schwank, Schelm. 
Theokr. 15. 50. ία. 
Παίγνιος, 2, Ihershaft, zum Spiel dienent. 
Ταιγνιώδης, 2, Adv. -δῶς, (παιγνιά, εἷ- 
dog) Scherzhaft, fpaßhaft, fpielend. τὸ παι- 
γνιώδες, Φάηζαήρίαι ‚ muntere Laune. 
Παιδαγρέται, ol, (mais, ἀγείφώ) in Sparta 
was ἱππαγρέται. 

Ταιδαγωγεῖον, τὸ, (παιδαγωγός) Lehrfaal, 
Schule, Wohnung bes Lehrers; auch die dars 
in verfammelten Schüler, 

Ταιδαγωγέω, (παιδάγωγός) Knaben od, junge 
Leute führen, Begleiten, unterrichten, erzies 
ben; überh. leiten, unterrichten, bilben; dav. 

Παιδαγόγηµα. τὸ, poͤdagogiſche Methode, ρᾶ- 
dagogifcher Gegenftand. 2) Zögling. 
Τἱαιδαγώγηόις, j,u. παιδαγωγία, ἡ, Leitung, 
Begleitung. Unterricht, Erziehung eines jun: 
‚gen Menfchen; Leitung, Fuͤhrung, Bildung. 
9) παιδαγωγία, Amt bes παιδαγωγός. 
Παιδαγωγικός, 3, Adv. -κῶς, paͤdagogiſch, 
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Παιδαγ. — Howe. 


dem Erzieher angemeffen, 2) anleitend, mits 
wirfend, 
Παιδαγωγός, 6, (reis, ἄγω) Führer, Bes 
gleiter, Erzieher, Lehrer junger Leute. 
Παιδαρίδιον u. matddgıov, τὸ, Dimin. von 
παὶς, Knäblein, Rind; kleiner Sklave; bav. 
Παιδαριεύοµαι, Depon. med., id; betrage 
mich kindiſch. 
Παιδαρίσκος, ὁ, was παιδάριον. . 
Παιδαριώδης, δ, Adv. -ωδῶς, (παιδάριον, 
εἶδος) findifh, unverftändig. -, 
Παιδαρύλλιον, τὸ; was παιδαρίδιον. 
Παίδδω u. παιδδωᾶν, laton, fl. παίζω und 
παιζουσῶν. \ 
Παιδεία, n, (παιδεύω) Erziehung, Unter: 
richt, Bildung, Kenntniffe, Gelehrfamfeitz 
Wiffenfhaft, Literatur. 2). bei Theogn. 
Jugend, Kindheit. . 
Παίδειος, 2, (παῖς) po δέ, was παιδικόᾳ, 
für Kinder gebörig. | 
Παιδεραστέω, ich liebe Knaben; treibe Kna⸗ 
bentiebe; von . | 
Παιδεραστής, οὔῦ, ὁ, (παῖς, ἐράω) der Kna— 
ben liebt; Knabenſchaͤnder; bavon 
Παιδεραστία, ἡ, Knabenliche, 
— 3, zum Paͤderaſten gehörig, 
die Päderaftie betreffend. 


Παιδέρως, wrog, 6, (mais, ἔρως) 1) was 
madegaorig. 2) eine Blume zu Kränzen 


gebraucht. 8) eine rothe Schminte. 4) eine 
Art Opal, 

Παίδευμα, τὸ, (παιδεύω).ὃᾳ8 Erzogene, Une 
terrichtete, Gelehrte; Lehre, Unterricht, Wife 
fenf&aft. 2) Zögling. 

Παίδευσις, 7, das Erziehen, Lehren, Unters 
richten, Bildung, Kulturz Schule, Bildungs« 
mittel. 

Παιδεντήριον» τὸ, Schule. 2) Belehrung. 

Παιδευτήρ. ἤρορ, U. παιδευτήςι Od, 9) Leh⸗ 
rer, Erzieher. 

Παιδευτικός, 3, Adv. -κῶς, zum Unterrich⸗ 
ten gebörig, geſchickt, geneigt; zum Erzie— 
ben od, Belehren gehoͤrig. 

Παιδευτός, 3, Adj. verb, von παιδεύω, ers 
zogen, unterrichtet, gebildet, geübt; zu uns 
terrichten, zu bilden. 


Παιδεύω, (παῖς) ich erziebe, bilde, lehre, un⸗ 
terrichte; überb. ich übe ein, gewoͤhne, richte 
ab, weife zurecht, zuͤchtige. ol πεπαιδευµένου, 
die Gebildeten, Gelehrten, Sachverſtaͤndigen. 
Iaudniog, 8, ion. ft. maldsıos, 
Παιδιά, ἡ, (παίζω) Rinderfpiel, Spiel; Zeit: 
vertreib, Scherz. Spaß. 5 
Παιδία. ἡ, (παῖς) Kındesalter, Kindheit. 
Παιδικύς, 3, Adv. - κῶςρ, (mais) kindiſch, 
knabenhaft, maͤdchenhaft. 2) dem Kinde ge⸗ 
börig, aus der Kinderzeit, in den Kinderjah⸗ 
en. 3) zur Rnabenliebe gehörig. παιδικὸς 
λόγος, Liebeögefhichte. 4) fcherzbaft. τα 
παιδικά, a) Lieblingstnabe, Liebling; Liebe 
chen. b) Knabenliebe, Liebelei, 
Πνιδιµουσίο», τὸ, wahrfheint, ein Schulfeft. 
Theophr, Charact. 22. 2. Die Form aber iſt 
wegen ber Unregelmäfftgfeit ibrer Bildung 
zweifelb. und Ast's Konjektar mardouoverg? 
od. παιδομουσεῖαν zu beachten, 
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Παιδιοθ. — Παιδοµ. 


N 


δων, von Kindheit an. N. T. 
ΤΙαιδίὸν, τὸ, Dimin. von zeig. 
1αιδιοτροφέω, was παιδοτροφέω.: 
Παιδισκάριον, τὸ, Dimin. von und f. v. a. 
παιδίσκη. 

"Παιδισκεῖον, τὸ, ein Ort, wo aufgelaufte 
Mädchen find, Hurenhaus; von _ 
Παιδίσχη, ἡ, Dimin, von ἡ παῖς, Mädchen, 


Toͤchterchen; junge Sklavin; Dirne, Freu⸗ 


denmaͤdchen. 
NVotdicuos, aͤ, was παιδίον. 

Παιδιώδης, 2, (παιδιά, εἶδος) gern ſpielend, 
tändelnd, fcherzend, dem Spiel u. Vergnuͤ— 
gen ergeben, 2) kindiſch. 

IIaıdvog, 3, kindiſch, kindlich. Oft auch als 
Subst, ὁ παιδνός, Knabe. 7 παιδνή, Maͤd⸗ 
chen. ροδέ . να. 

Παιδοβόρος, 2, (βιβρώσκω) Kinder freffend. 

Παιδοβοσκός, ὁ, (βόσκω) f. d. a. παιδαγῶ- 
ος. 

“αιδοβρώς, ὥτος, ὁ, (βιβρώσκω) was παι- 
Δοβόρος, Kinder od. feine Kinder verzehs 
rend; davon, 2 

Παιδοβρωσία, 7, das Kinderverzehren. 

Παιδόβρωτος θοίνα, ἦν die Mahlzeit von 

‘ gegefjenen Kindern. Lykophr. 

Παιδογέρων, ovrog, 6, kindiſcher Greis. 

Παιδογονία, 7, (παιδογόνος) Zeugung von 
Kindern, 

Ἠαιδογόνιος, 2, zum Kinderzeugen gehörig 
od. bienlih. τὰ παιδογόνια, verft. Ἱερά, 
Feſt zur Feier der Geburt eines Kindes; von 

Ἠαιδογόνος, 2, (ΓΕΝ) kinderzeugend. ὁ 
παιδ., Vater. 2) zum Kinberzeugen gefchidt 
machend od. ftärfend, — 

Παιδόθεν, Adv., (παῖς) von Kindheit an, 
po£t, 

JIaıdorouso, (παιδοκόµος) ich pflege, warte 
Kinder. 

Tlawdoxoule, 7, Kinderwartung; von 

.Παιδοκόμος, 2, (κομέω) Kinder pflegend, war: 
tend, erziehend, y 

Παιδοκόραξ, ακος, 6, nad Knaben hafchenb, 
nad Knaben gierig, wie ber Rabe nach Fraß. 

IIeıwdonzigo, fpätes u. fchlechtes Wort, gleich: 
bebeut, mit παιδοποιέω. 


Παιδοκτονέω; (παιδοκτάνος) ich morbe Kin: 
der, 
Παιδοκτονία, 7, Kindermorb; von 
Παιδοκτόνος, 2, (κτείνω) Kinder morbend, 
Παιδολέτειρα u. παιδολέτρια, audy παιδο- 
Afrıg, τδος, 7, Kindermörberin, femin. von 
Παιδολετήρ u. παιδολέτωφ, 0905, ὁ, (ὅλλν- 
μι) Kindermörder; Verführer od. Verderber 
der Kinder. | 
Tawdoivunz, ου, 6, (idunm) Kinder verber: 
bend, dem Kinde ſchadend. Aeschyl. 
Παιδοµαθής, 2, (μαθεῖν, μανθάνοω) ber ala 
Kind gelernt hat, in feiner Zugend fchon un: 
terrichtet ift; davon 
Παιδομµαθία, 7, früher Unterricht. 
Παιδοµανής, 2, (µαίνομοι) in Kinder ober 
Knaben raſend verliebt; Paͤderaſt; davon 


Παιδοµανία, ἡ, leidenſchaftliche Knabenliebe. | 
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‚ Παιδιόθεν, Adv., f. v. a. παιδόθεν, du mal- 


gend, gebärend. 


IIadon. — Παιδοφ. 


Παιδομόρος, 2, παιδοµόροι µόχθοι, Drang» 
fale des Kindermörbers. Aeschyl, 


Παιδονομόω, bie Aufjicht üver Sitten u. Er⸗ 


- ziehung ber Knaben führen. Diefes Amt 
heißt: παιδονοµία, 7, und der, welcher 
ρα Amt beileibet, παιδονόµος, ὁ, (νέ- 
μω . r 

Παιδοπίπης, ου, 6, (ὀπίπης) δες nach Kna⸗ 
ben gudt od. lüftern ift, 

Παιδοποιέω, gewöhnt, παιδοποιέοµαι, als 
Depon. med., Kinder machen oder zeugen. 


- 2) an Kindes Statt annehmen, ' 


Παιδοποιήσιμος, 9, Kinder zu zeugen ges 
ſchickt. 
Παιδοποιία, auch παιδοποίησις, ἡ, das Kins 
berzeugen, Kindergebären. 2) Annahme an 
Kindes Statt. 
Παιδοποιός͵, 2, (ποιέω) Kinder machend) zer: 
2) an Kindes Statt ans 
nehmend. 
Παιδοσπορέω, Kinder zeugen; von 
Παιδοσπόρος, 2, (σπείρα) Kinder fägnd, d. i. 
zeugend. 

Παιδοσύνη, ἡ, po&t. fl. παιδεία. 
Παιδοτόκος, 2, (τεκεῖν, τίκτω) Kinder ges 
bärend ob, zeugend. 


Παιδοτριβεῖον, τὸ, (meidordlßns)‘ber Drt, 


‚ wo ber Lehrer Knaben übt, Zurnplag. 


Παιδοτριβεία u. masdorgıßia, 7, Kunft ober 
Lehre deg παιδοτρίβης. : 5 

—— ich uͤbe die Knaben in der 
Ringkunſt; ich übe, mache dreiſt. 2) ich trei⸗ 
be Päbderaftie; von ' 

Παιδοτρΐβης, ου, 6, (ερ/(βα) Lehrer der Kna⸗ 
ben in ber Ringkunſt; überh. Lehrer, Anfuͤh— 
rer ; davon . 

Παιδοτριβία, 7, gebräuchlichere Form ft. παι- 
δοτριβεία. 4 

Παιδοτριβικός, 8, Αάν..--κῶς, zum παιδο- 
τρίβης gehörig od. geſchickt. 

Παιδότοιψ, ıßog, ὁ, ein Sflave, der: mit 
ben Kindern od. den Sklaven des Haufes fich 
befchäftigen muß. 

Παιδοτροφέω, (παιδοτρόφος) Kinder naͤh— 

' ren, ergieben, 

Παιδοτρυφία, η, Erziehung und Pflege δες 
Kinder; von 

Παιδοτρύόφος, 2, (τρέφω) Kinder nährend, 
pflegend, erziebend, 

Παιδότρωτος, 2, (τιτρώσκω) dom Kindern. , 
verwundet od. getödtet, Aeschyl. 

Παιδουργία, u. παιδονργία, 7, (ΕΡΓΟ) 
was πωιδοποιέω U. παιδοπριία. 

Παιδοφθορέω, (παιδοφθόρος) Kinder tödten, 
oder verführen. . 

Παιδοφθορίαν 7, Verführung oder Ermor«- 
dung der Kinder; von * 

Πἀιδοφθύρος, 2, (φθείρω) Kinder verder⸗ 
bend, verführend, töbtend,. 

Παιδοφιλέω, Kinder oder Knaben lieben; von 

Παιδοφίληθ, ου, 0, U. παιδόφιλος, 9, (φι- 
Aw) Kinder oder Knaben liebend, 
Παιδοφονεύς, έως, 0, was παιδοφόνος, 
Παιδοφονέω, (παιδοφόνος) Kinder morden, 


su... 


Noeidoꝙ. — Παις. 


Παιδοφυνία, ἡ, Kinder: oder. Knabenmorb; ] 


von 

Παιδοφόνος, 2, (φονεύω) Kinder od. Kna⸗ 
ben mordend. 

Παιδοφορέω, Kinder tragen od. führen; von 
ο 2, (φέρω) Kinger tragend od. 

ren * m u 

Παιδόω, (reis) ich mache ſchwanger. 9) ich 
bin fhwanner; davon 
TIaldosız, n, das Kinderzeugei. 

Παίζω, fut. παίξοµαι u. παιξοῦμαι, aor. 
ἔπαισα, dor. und bei Spätern ἔπαιξα, pf. 
πέπαιχα, pf. pass. πέπαισµαι U, πέπαιγµαι, 

aor, pass. ἐπαίγθην, fpielen, tändeln, fi 
belufigen; herzen, fpaffen, lachen. παί- 
ζειν τι, a) fein Spiel, oder feinen Scherz 
mit etwaß treiben. παίζειν σφαῖραν, Ball 
fpielen. b) etwas zum Spajfe erfinden. παί- 
ζειν eig τινα, auf Jemand, fpotten, Jemand. 
lächerlich machen oder verlachen. παίζειν τι- 
νά τινε, Ginen womit foppen od. zum Beften 
‚haben. παίζοντα Λέγειν τι, etwas im Scher— 
δε fagen. τὸ παιχθέν, ein gemachter Scherz. 

Παιηόνιος, 8, (Παιήων) heilend, heilfam. 
ρο δε, ' i 
Παιηονίς, idog, n, poät. als beſond. fern. zu 
 FALNOVLOG. 

Παιηοσύνη, 7, Heilkunſt; von 
Παιήων, ονος, ὁ, ion. u. epifc ft. Παιάν, 
2) als Adjekt., heilend, ärztlich. 

Παίκτειρα, 7, fem. von παίκτης, ου, 6, 
(παίζω) Spieler, Spielender, Scherzender; 
davon 
Παικτικός, 8, Adv. -κῶς, zum &pielen, 
ae Epotten gefhidt, geneigt, einge: 
richtet. 

Ταικτός, 8, Λά]. verb von παίζω, gefpielt, ges 
ſcherzt, verfpottet. 2) fpaßhaft. 8) was ver: 
fpottet zu werden verdient, — 

Πάϊν, eptſch ft. παῖϊδὰ, accus. von zeig. 
ΠΙαιπαλάω, abgefeimt od. verfchmißt fein; von 

Παιπάλη, ἡ. (von πάλη mit Reduplikaziom ) 
das feinfte Mehl, Mehlftaub, überh. Staub. 
2) ft. παιπάληµα. 

ΠΙαιπάλημα, τὸ, (παιπαλάα) Scheltwort ei: 
nes verfchmigten, in Kniffen gewandten Men: 
Then: durchtriebener Fu, παιπόλημα A0- 
Ίων, durchtrieben ſchlauer Schwaͤtzer. 
Παιπάλιμος, 2, (ποιπάλη) abgefeimt, ver: 

ſchmitzt. 


ΠΙαιπαλόεις, 8, bei Hom. in unſicherer Ber: 


deutung; ber Grundbegriff fcheint zu fein: 
hoc, ſteil, 148, womit dann ber Begriff 
fhwierig natürlich | verbunden iſt. Cine 
fpätere. gleichbebeutende Form ift παίπα- 
λος, 2. 

Παιπαλώδης, 2, (παιπάλη, εἶδος) von ab: 
gefeimter Art, verfchmigt. 

Παϊῖς, e piſch fl. zaig. . 

JTeis, παιδός, ὁ, 7, Rind. 6 mais, Knabe, 
Sohn, ἡᾗ παῖς, Mädchen, Tochter. ano 
παιδός od. παίδων, ἐκ παιδές od. παίδῶν, 
von Kindheit an, von Zugend-auf. ἡλικίαν 
ἔχειν τὴν ἄρτι ἐκ παίδων, eben aus ben Kin: 
derjahren herausgetreten fein. Xenoph. 2) 
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Sklave, 
maͤdchen. 
Παῖϊσδα, dor. ft. παῖδα, accus, don παῖς, 
Παίσδω, bor. ft. παίξω, . 
Παιστικός, 3, (παίζω) herzhaft, fpielerig. 
Παιφάσσω, (mit verftärfender Reduplifazion 
von PAR, ſchauen) unftät umberblicen (auch 
von dem unfihern Bud der Wabnfinnigen); 
fpäter überb. πώ fchnell u. ungeftüm bemes 
gen od. geben; zuden, zappeln. Meift nur 
ροδΕ. / 
Παίω, fut. παίσω, effen. Aristoph. 
Παίω, f. παίσω, gewöhnl. παιήσω, aor. ἔπαι- 
σα, hauen, ſchlagen, ftoffen; beſond. mit 
Waffen: treffen, verwunden. 2) intranf,, θίη- 
fhlagen, πρὀᾳ τινι, anfchlagen, auf etwas 
fallen. 
Παιών, ὤνος, 6, was παιάν. 
Παιωνεῖον, τὸ, was ἑατρεῖον, , 
Παιώνειοςν 2, was παιώζιοφ. 
Παιωνία, ἡ, die Päonie, eine Blume, 9) bie 
Heilkunſt. — a 
Παιωνιάς, ἆδος, ἡ, als befond, femin.. zu 
— aͤrztlich; als bubst:, die. Heu⸗ 
un 


Sklavin; auch Dirne, Freuden⸗ | 


Παιωνίζω, ion. u. fpätere Form von παια- 


νίζω. - Ta ER 
Παιωνικός, 3, u. παιώνιος, 3 u, 2, aͤrztlich, 
heilend, heilfam, er 
Παιανίς, ίδος, 7, Arzneikunſt. 
Παιωνισμός, ὁ, Was παιανισµός, 
Πακτά, παντή, ἡ, dor. ft. πηκτήν feifcher, 
weiſſer Käfe. . 
Πακτίς, n, dor. ft. πηντίς. 
Πακτός, 3, bor, fl. πηµτός, davon ° 
Πακτόωο, dicht machen, Ὁ. i. verftopfen, vers 
ſchlieſſen, befeftigen. 
Πακτών, ὤνος, 6, ein leichter Kahn, der 
auseinander genommen werben «kann, 
Πώκτωσις, ἡ, (πακτόω) das Zufammenfügen, 
Befeftigen. 
Παλαγμός, 6, (παλάσσω) Befudeluhg, Ver: 
unreinigung. | 
Παλάθη, ἡ, παλαθίς, ἡ, Ἡ, παλώθιον, τὸ, 
getrodnete Feigen in eine länglichte Form zus 
fammengebrüdt, eine Art Marmelade. ! - 
Παλαθώδης, 2, ber παλάθη ähnlich, wecken⸗ 
förmig. 2 
Πάλαι, Adv., vor Alters, vor Zeiten, ehe⸗ 
mals, fonft, οἱ πάλαι, bie Alten, die Mens, ' 
[εν der Vorzeit. 2) ſchon lange, lange Zeit 
ber, länaft. 3) vorhin, früher, ohnlängft. 
Παλαιγενής, 2, u. παλαίγονος, 9. (ΓΕΝΘ) 
alt, uralt. οἱ παλαίγ., die Vorfahren, Ads 
nen; davon -- 
Παλαιγονία, ἡ, die alte Zeit, das Alterthum, 
Παλαιετής, 2, (ἔτος) alt an Jahren. 
Παλαίθιτος, 2, (τίθηµι) länaft gemacht, alt. 
Πολαιμάτωρ, 0908,'7, (μήτηρ) Stamms 
mutter, Eurip. j αν 
Παλαιμονέω, poet, fl, παζαίω, Pind; ᾿ 
Παλαιμόνια, τὰ, Feſt des Palämon. 
Παλαιόγονος, 2, was παλα(γονος. -' 
Παλαιολογέω, (λέγω) von alter Dingen er- 


μα 


Γ. Παλαιοµ. — Παλαιφ. 


zählen, - reden ob. handeln; die Alterthümer 
unterfuchen u. abhandeln. 

Παλαιοµήτωφ, ὃρος, 7, was παλαιμάτωρ. 

Παλαιομώλῶψ, wmog, ὁ, Altfuchs, geübrer 
Betrüger. 

‘.Tlakuuonevdng, 2, (πένθος) in alter, langer 
Zrauer. 

Παλαιόπλουτος, 2, mit altem, lange geſam⸗ 
meitem, groffem Reichthum. 

Παλαιόπολις, εως, ἡ, Altſtadt, alte Stabt, 
Παλαιοπράγμων, 2, (πρᾶγμα) in Gefhäften 
alt geworben. 

Παλαιοράφος, ὁ, (ῥάπτω) Altflider. 
Παλαιόριζος, 2, (ριζα) mit alten Wurzeln. 
Παλαιός, 3, (πάλαι) alt, veraltet, in ober 

‚aus ben vorigen Zeiten. τὸ παλαιόν, vor 
Alters, ehemals, fonft. 2) alt an Jahren, 

reis; auch ebrwürbig, heilig; bavon 
αλαιότης, ητος, n, das Alter, Alterthum, 

Alterthuͤmlichkeit; alte Einfalt, 
Παλαιοτόκος, 2, (τεκεῖν, τίκτω) längft ges 
boren habend. 


Παλαιότροπος, 2, (τρόπος) von od. nach als 
ter Art, P | 
Παλαιουργός, 6, (EPTR) ber alte Sachen 
bearbei.et, Slider, 
Παλαιοφανής, 2, (φαίνομαε) alt ausfehend, 
Παλαιόφφο», 2, (φρήν) alt od. alttlug post. 
Παλαιόω, (παλαιός ) veraltern od. eingehen 
laffen, abſchaffen. Pass, alt werben, veralten, 
Πάλαισµα, τὸ, (παλαίω) Kunftariff eines 
Ringers; uͤberh. Kunſtgriff, Kunftftüd, fünfte 
liches od. liſ iges Mittel. 2) das Ringen, 
Ταλαισμοσύνη, n, po&t. was πάλη, bie 
Ringerfunft. 
Παλαισταγήο, 2, (orafo) alttriefend, vor 
Alter zäb u. did geworben, poet., 
Παλαιστέο., mit der Hand fortftoffen. 2) nad 
der τε ἐς ber Band meffen; von 


Παλαιστή, n, die flahe Hand, bie Breite, 


von 4 Fingern. .. 
Παλαιστίς, 08, 6, (παλαίω) der Ringer; 
überb. der etwas achbt u, gewandt angreift. 
2) bei den Alexandrin. ft. παλαιστή. 


Παλαιστιαῖος, 3, (πἁλαιστή) von dem Maaf: 
fe der Ποά επ Hand od. von 4 Fingern. 
Παλοιστικός, 3, (παλαιατής) ringermäͤſſig, 
fechrermäffig ; im Ringen geübt od. geſchickt. 
Παλαίστρα ἡ, Uebungeplag für Ringer, δεώ; 
terfchulez uͤberh. Uebungsſchule. 
'Παλαιστφικός, 8, was παλαιστικός. 
Παλαιστωίτης, ου, ὁ, einem Ringer aͤhnlich 
od. gleich. 2) ft. παλαιστρικός. 
Παλα.«στροφύλαξ, ακος, ὁ, Wächter od, Auf: 
feber der Palaͤſtra. 
Παλαίτατοφ u. παλαίτερος, Superl. u. (οπι- 
paurx. von παλαιός, — 
αλαίφαγος, 2, (paysiv) vom Alter od, vor 
Alters verzehrt, gecreſſen. . Si 
Παιαίφατος, 2, Adv. -φώτως, (pavaı) 1) 
wovon vor Alters od. länaft [Φοῦ gefprochen 
ob. prophezeibet ift, wovon längft die Gage 
aeht: dab. längft ſchon geſchehen, alt. 2) der 
längft ſchon prophezeihet bat. poöt; 
Παλαίφντος, 2, (φύω) längft g’pflanzt. 


j 
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Παλαιχθ. — Παλιγγ. 


Παλαίχθων, 2, (Υθών) von Alters ber im 
Lande, Ureinwohner, uralter Befiger. 
Παλαίω, f. αίσω, aor. ἐπάλάισα, ion. auch 
ἐπάλησα, ich ringe, fämpfe, τινέ, mit Eis 
nem; auch πιείαρθ, ich habe mit etwas zu 
kaͤmpfen, es macht mir etwas Noth, ich bin 
damit beladen. Pass. ich werde befämpft,. 
überwunden. 2) intranf., auch im Pass., ich 
unterliege, werde befiegt, παλαίειν φόνῳ, 
dem Morde unterliegen, d. i, fich felbft toͤdten. 
Παλαίωμα, τὸν (παλαιόω) das Aitmachen. 
9) veraltete, abgefommene Sache. 

Παλαίωσις, 7, das Altmachen, Abfchaffung. 
2) das Altwerden, Verjaͤhren. 

Παλαμάομαι, Depon. med, f. ήσομαι, (πα- 
᾿1άμη) handthieren, verrichten, madyen. 2) 
kuͤnſtlich od. gefhidt handhaben od, angreis 
fen, einen Kunftgriff, Anſchlag oder Mittel 
erfinnen u. anwenden. 

Παλάμη, 7. die flache Hand; überh. die Hand 
(infofern fie thätig ift). 2) Kunitgriff, Mit: 
tel, Dandgriff, Anfhlag, Geſchicklichkeit εί: 
was auszuführen. πυριγενὴς παλάμα, das 
im Feuer geſchmiedete Kunſtſtuͤck (als Bezeich⸗ 
nung des Schwertes). Eurip. 

Παλάμημα, τὸ, (παλαμάομαι) Kunſtgriff, 
Erfindung. > 

Παλαμναῖος, 2, (παλάμη) eigentl. angetaftet, 
gewaltſam verlegt, befond, dur Mord und 
Blutſchuld. τὸ παλαμναῖον, Blutſchuld, Bes 
flecung durch Mord. 2) gewaltfam verlegend; 
dab. ὁ παλαμναῖος, Mörder, der mit 
Blutſchuld belaftet ift; Radegeift, Plagegeift. 
Παλάσιον, τὸ, f.v. a. παλάθη. 

Παλάσσω, f. ξω, (eine verlängerte Korm von 
παάλλω) ich befprige, befudele, beflecke, ver: 
unreinigez; uͤberh. ich benetze, befeuchte. 2) 
κλήρῳ πεπάλαγµαι, ich lalfe das Lras auf 
mich fallen, d. i. ich loofe. Ἠοπι, u. Epik, 
Παλαστέω, att. fl. παλαιστέω. 

Παλαστή, ἡ, att. fl. παλαιστή. 
Παλαστιαῖος, 3, att. fl. παλπιστιαῖος. 
ΠΗαλαχή, ἡ, (παλάσσω) das Loos u. bas durchs 
Loos Errbrilte- Schickſal, Amt. ) 
— Adv., was ἐκ παλαχῆς, Ni- 

and, 

Πάλευμα, τὸ, (παλεύω) Redung. N 
Παλευτής, οὗ, ὁ, (παλεύω) der Rodvogel. 
2) Bogelfteler mit Lodvöneln. Dazu das 
{επι παλεύτρια, u. παλευτοίς, n. 
Παλεύω, mit Lockvoͤgeln herbeiloden, loden, 
anloten, 

Παλέω, Neberform von παλαίω, zu Ableis 
tung des ion. aor: ἐπάλησα. 

Πάλη, n, (πάλλω) bas Ringen. = | 
Πάλη, ἡ, u. πάληµα, τὸ, (παλλω)} feines 
Mehl, Staub, Είατοτ Sand, 

IIenuarıov, τὸ, Dimin. von πάληµα, 
Πάλι, post. ft. πάλιν. Spaet, 

Παλίῤλαστος, 2, was παλ µβλαστος. 
Παλίῤολος, 2, was παλίµβολος. 
Παλιγγέλως, wrog, ὁ, gegenfeitiges Verla: 
hen. 

Παλιγγενεσία, ἡ, (παλιγγενής) Wiedergeburt, 
MWiederaufleben, Erneuerung; davon 


— * 


Hæiy. — Παλιμβ. 
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Πωληγγενέσιος, 2, zur Wiedergeburt gehörig. ] Παλιμμεταβολή, ἡ, wiederholte Abaͤnderung. 


Nadiyytvijſß, 2, (TXNO) wiedergeboren. 
Παλίγγλωσσος, 2, (γλώσσα) von fremder 
Sprade. 2) widerfprechend, falſch. Pind. 
Tlekiyyvaunzrog, 2, (γνάµπτω) zurüd: oder 
umgebogen. 
Παλίγγνωστος, 2, (γιγνώσχω) wieber erfannt 
od, gekannt. 

Παλιγκαπηλεύω, id bin παλιγκάπηλος, 
6, Höfer. 

— 2, (κινέω) zuruͤckbewegt, zuruͤck⸗ 
gehend. 

Παλίγκλαστος, 2, (κλάω) zuruͤck⸗, umgebro⸗ 
hen od. gebogen; krumm. u 
Παλιγκοταίνω u. παλιγκοτέω, wieber aufbre: 
chen u. ſchlimm werben (von Wunden). Die: 
fer Zuftand beißt malıynörmoss u. πα- 
Aıynoria,n, von 
Παλίγκοτος, 2, Adv, --κότως, (κότος) wie: 
ber grollend od, zuͤrnend, wieder feinduich ge: 
finnt od. böfe; überb. zürnend, zornig, aufs 
fäfiig, böfe; von Wunden: wieder aufgebro: 
hen in ſchlimm. 9) die alten Wunden wie: 

δες aufreiffend, Meift nur poet, 
Παλίγκραιπνος, 2, ſehr ſchnell. 

Παλίγκειστοφ, 2, (κείζω) wieber erbaut ob, 
hergeſtellt. | 

Παλίγκυρτος, oͤ, Kifcherreufe, 

Παλίγλωσσος, παλίγναμπτος u. f. w., fpätere 
po&t, Kormen fl. παλίγγλωσσος u. f. w. 

Παλιδερκής, 2, po&t, fi, παλινδερκής, (δέρ- 
ποµαι) zuruͤckſehend. 

Παλικαμπής, 2, pcöt. fl. παλιγκαμπής, zu: 
rüdgebogen. | | 

Παλιλλογέω, (παλιλλόγος) bad. Gefagte wie: 
derbolen. 2) widerrufen, widerfprechen. 

Παλιλλογία, 7, Wiederholung. 2) Widerruf, 
Widerſpruch; von 

Παλιλλόγος., 2, (λέγω) ber das Gefagte wie: 
derbolt, 2) der widerruft, ſich widerfpricht. 
8) παλίλλογος, 2, wieder gefammeit oder 
gezoͤhlt. 

Γαλίλλυτος, 2, (do) wieder aufgeloͤſt. 

Παλιμβάκχειος, ὁ, der umgekehrte βακχεῖος, 
der Versfuß --u. 

Παλίμβάμος, 2, (Brur, βαίνω) zurüd: ob. 
bin u. ber gehend. Pind. 

Παλίμβιος, 2, wieder auflebend. | 

Τ/αλιµβλαστής, 2, παλίμβλαστος, 2, (βλα- 
στώνω) wicder keimend οὗ, wachſend. 
Παλιμβολία, ἡ, das Umſchlagen; bah. Sin» 
-nesänberung, befond. Unbeftänbigfeit, Falſch— 
beit, Züde; von 

Παλίμβολος, 2, Adv. -βόλως, (βάλλω, βολή) 
unbeftändig, veränderlich, falfch, tuͤckiſch, δε. 
trügerifh. 2) oft wechfelnd (von &ftaven, 
die oft den. Herrn verändern). 8) umgemanbt, 
auf die andere Seite gekehrt, von einem Ge: 
webe: aufgetrennt. 

Παλιμβορέας, ον, ὁ, doppelter Zug des Nord⸗ 
mwinde, 

— ἡ, Aenderung des Entſchluſ⸗ 
εδ: von 

——— 2, (βουλή) den Entſchluß aͤn⸗ 

ernd. 


Παλιµµηκης, 2, Gañxos) doppelt lang, ſehr 
lang. po&t. en 
Παλίμπαις, παιδος, 6, zum zweiten Mal 
ind, wieder wie ein Kind. _ 
Παλιμπετέᾳ, (πίπτω) als Adv., zurücdfallend, 
— zuruͤck post, 
αλίμπηγος) 2, auch παλιµπηγής, 2, (πή- 
Ύνυμι) wieder zufammengefügt, 
Παλίμπηξις, ἡ, (πήγνυμι) Wiederzufammen: 
fügurg, Berfohlung. 
Παλίμπισσα, ns,.n, wieder gefottenes, d. i. 
trodenes Ῥεώ. 
Παλίμπλαγκτος, ὁ, hin u. her irrend; zuruͤck⸗ 
febrend; von 
Παλιμπλάζομαε, als Pass,, bin un» her ober 
weit herum irren; zurüdtehren Kauf weiten 
Wegen od. Ummegen). poöt, Sn, 
Παλιμπλανής, 2, (πλάνη) was παλίµπλαγ- 
κτος. 
Παλιμπλεκής, 2, 
gen geflochten. 
Παλίμπλονς, meutr. ουν, gen. ou, (πλέω) 
zuruͤckſchiffend. 
Παλίμπλντος, 2, (πλύνω) wieber gewaſchen 
ο. gereinigt; figuͤrl. wieder aufgewaͤrmt. 
Παλίμπλ]ωτος, 2, ion. was maliumluıvg, 14: 
rüdfchiffend. 
Γαλεμπνοίη, pet, fl. παλεμπνόη, 7, widri⸗ 
ger Wind. | 
Παλίμποινον, τὸ, Vergeltung, Rache; eis 
genti. Neutr. von 
Παλίμποινος, 3 u, 2, (ποινή) raͤchend, vers 
geltend, 


(site) zurüd οὐ. entge⸗ 


᾿Παλιμπόρευτος u. παλίµπορος, 2, (πορεύο- 


μαι, πείρω) zurhdgebend; noch einmal ges 
hend; bin u. ber gehend, ; 
Moklumovg, ποδος, ὁ, ἡ, ben Fuß zurüds 
fegend, zuruͤckgehend. 
Παλιμπράτης, ου, ὁ, (mıngdonw) Höfer, 
Παλίμπρᾶτος, ion, παλίµπρητος, 2, (mı- 
πράσκω) wieder verkauft, dabin u dortbin 
verkauft, befond. von fchlechten Sklaven, wel: 
che der Herr nicht lange behält; überh, uns 
nüser, bösartiger Menſch. ’ 
Tatsungodocia u, malsungödong, 7), Ver⸗ 
rätberei an, ber einen und an ber andern 
Partei; Verrath gegen Verrath; verftellte 
Verraͤtherei. Der fie begeht heißt wulın- 
προδότης, ου, 0. 
Παλιμπρυμνηδόν. Adv., (πρύμνα) rücwärte. 
Παλιμπύγηδόν, Adv., (πυγή) mit dem Φίη: 
‚tern ruͤckwaͤrts. 
Παλίµπωλος, 0, (πωλέω) was παλιµπράτης. 
Παλίμφημος, 2, dor. παλίμφᾶμος, (φήμη) 
‚widerfprechend. 2) mißlautend, _ 
Παλίμφοιτος, 2, (Poıraa) wieberfehrend. 
Παλίμφρα», 2, (φρήν) der anderes Sinnes 
ıft od. wirb. 
Tiekıupvns ,.2, (Pia) wieder gezeugt, wies 
ber betebt od. wachſend. i 
Πωαλίμψφαιστος, gewöhnlich παλ/ίµψηστος, 2, 
(v&o) wieder aufgefrast, vorzügl. von Pers 
gament, auf welchem bie erſte Schrift abge: 
tragt und andere baraufgefegt wird, 


“Πάλιμψ. — Παλινδτ. 


Παλίμφῦχος, 5, (ψυχή) neu belebt. 

Πάλιν, Adv., zurüd, rüdwärte, 2) mwiebes 
zum, abermals, von Neuem, 3) im Gegen: 
theit; anderer Seits, gegenfeitig, ebenfalls, 
eben fo. 

——— 2, der Botſchaft hin und her 

ringt. — 

Παλινάγρετος, 2, (ἠγρέω) ber fein Wort zu: 
rüdnimmt, widerruft, 2) ivas fi) zuruͤckneh⸗ 
men, wiberrufen: (äßtz veränderlich, unbe: 
fländig, wandelbar. po&t, 

Παλιναίρετος, 9, (αἱρέω) 1) von Perfo: 
nen: abgefegr u. von Neuem gewählt, 2) von 
Saden: eingeriffen u. wieder aufgebaut oder 
ausgebeffert; day. baufällig, wandelbar, ver: 
dorben, ſchlecht. — 

Ταλιναυξής, 2, (αὔξω) wieder wachſend. 
Παλιναυτόμολος, ὁ, Ueverläufer, der wieder 

zu bey Gegenpartei übergeht. 

Σαλινδαής, 2, poët. was παλίγγγωὠστοφ. 
Παλινδικέω, ἑπαλίνδικος) fein Recht noch eins 
mal fuchen, den Prozeß erneuern, 

Παλινδικία, 7, Erneuerung des Prozeſſes; 
Appellazion gegen das gefällte Urtheil; von 

Παλίνδικος, 2, (δίκη) von Neuem vor ben 

- — zur Entſcheidung bringend oder ge⸗ 
ταδε, -. .... NE 

Derwöivnrog, 2, (δινέω) zurüd od. hin u. 
her fidy.drehend. — 

Παλινδῖνία, ἡ, (δίνη) Strudel, Wirbel. 
Παλινδίωξις, n, ft. des post. παλίώξις. 

Παλινδρομέω, (παλίνδρομος) zurüdlaufen, 
zurüdtebren. 
Ilelvögouie, auch παλινδροµή, ἡ, Rüdtehr, 
das Hinundberfaufen. _ . 

Παλινδρομικός, 3, u. παλίνδρομος, 2, (δρα- 
μεῖν) zurüd 0d. hin u. her laufend, wieder: 
kehrend. 

Nauvtotæ, 7, erneutes u. zweites Leben; von 

Παλίνζωος, ή) wieter auflebend. 
Doivnveaie, ἡ, (vnveule) wieder einfre: 
tende Windftille. Das Wort verwirft Jacobs 

igr. del, VII. 69. 

ΤΙωλινίδρύσις, ἡ, (Ἱδρύω) Wieberbegründung, 

Παλίννοστος, 2, was παλίνοστος, wieder zu: 
rüdtehrend. 

ΠΠαλινοδία, ἡ, (6866) Rüdweg, Ruͤckkehr. 

Παλινόρμενος, 2, (ὄρνυμαι) zurüdkehrend, 
zurüdeilend. po&t, | 

ΤΠαλινόρμητος, 2, (ögudo) παλίνορος u. ma- 
Alvogoog, 2, (ögvv.ı) zurücdfehrend, wie: 
derfehrend; umſchlagend. poE&t. 
Ταλινοστέώ,, ich kehre zurüd, 

Παλινόστιμος, 2, zur Rüdfehr gehörig. πα- 
Λιν. ὁρμή, Luft od, Verlangen zur Ruͤckkehr. 

Ἰαλίνοστος, 2, (voorio) zurüdkehrend, zu: 
ruͤckkommend. 

Παλίνουρος, 9, (οὐρέω). wieder piffend. | 

Ταλινουροφόρος, 2, nach einer Aenderung ft. 
'mahtovgoPp0g0S. 5 

Παλινπροδοσία, N; ft. παλιµπροδοσία, 
Tlelıwevun, n. 1. v. a. παλιῤρύμη. 

Παλίνσπιος, 2, wos παλίσκιοφ. ' 

Παλινοτομέω, (στόμα) wieber reden; über. 
was'nalılloyio. 
Παλίνστφεπτος u. παλίνότροφος, 2, (στρέ- 


κοκ” 
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90) umgekehrt, πώ ruͤckwaͤrts drehend, ſich 
umtebrend. an 
Παλινστοόβητος, 2, (στροβέω) zuruͤck gebreht 
od, gewirbelt. j 
Παλίγλιτος, 2, (tlvo) wieder bezahlt oder 
vergoiten; beitraft, gerächt. παλίντιτα ἔθ- 
yo, Wiedervergeltung. poet, 
Παλιντοχία, n, (τόκος) dad MWieberforbern 
der gezahlten Zinfen. Plutarch. 
Παλίντονος, 2, (τείνω) homer. Beim. des 
Bogehs: der fich fpannen w. zuruͤckſpannen 
loͤßt, Schneilfraft habend, elaſtiſch. Bei 
Herodt. 7, 69. ſcheinen τόξα παλίντονα eine 
befondere Art von Bogen zu bezeichnen, wels 
che ſich nad) beiden Seiten hin fpannen lafs 
fen. 9) τὰ παλίντονα, Kriegsmaſchinen zum 
Kortfchleubern von «Steinen u. dgl. 
Παλιντραπελία, 7, mas παλεντροπία. 
Γαλιντράπελος, 2, Adr. -πέλως, was πἀ- 
Λίντροπος. 
Παλιντρϊβής, 2, u. παλίντριψ., ἴβος, 6, ἦν 
(τρίβω) abgeriebenz durchtrieben, ſchlau, 
tuͤckiſch. 
Παλιντροπάοµαι, ich kehre mich um; kehre 
zuruͤck; von 
Παλιντροπής 9, was παλίντροπος. 
Παλιντροπία, ἡ, Ruͤckkehr. 2) das-Umtehren, 
Veränderung. 3) bei Apoll. Rhod. auch Zwei⸗ 
fel, Angft, Unruhe, \ 
Παλίντροπος, 2, (τρέπα) zurüdgehend, ums 
fehrend, 2) umgekehrt, auf die andere Geite 
gewendet, fi) umändernd. - παλίντροπον γί- 
γνεσθαε, ſich wenden, fih zum Gegentheil 
umändern. 
Παλιντυπής, 2, (τύπτω) zurüdgefchlagen. 
Παλιντυχής, 2, (τύχη) der ein wibriges 
Schickſal bat, unglüdlih. poät, 
Παλινῳδέω, (ᾠδή) ben vorigen Gefang wie: 
derhoien, ihn zurüdn.bmen; widercufen, 
Παλινῳδία, ἡ, Widerruf. | , : 
Παλίνωρος, 2, zuruͤck⸗ ober wiederkehrend u, 
wechfelnd wie die Zeiten (ώρα). OR 
Παλιούρινος, 2, vom παλίονρος gemacht, 
Παλίουρος, n, ein Dornſtrauch. 
Παλιουροφόρος θρϊνοξ, die Wurfſchaufel mit 
einem Stiel von παλίουρος. 
Παλιῤῥοέω, (παλίῤῥοος) bin u. ber flieffen; 
vom Meere: wogen, Ebbe u. Fluth haben, 
9) warnen, ſchwanken, unbeftändig fein, 
Παλιῤῥοθία, 7, was makigooıe. 9 
Παλιῤῥόθιος, 3 u.3, (ῥόθος) zurüdraus 
ſchend, zuruͤckwogend od. bin u. her wogend 
überb. f. Ὁ. a, παλίῤῥοος. > 
Παλίῤῥοθος, 2, was d. vorberg. 
Παλίόόῥσια, ἡ, (παλ/ῥῥοος) das Hinundhers 
flieffen; Ebbe u. Fluch. 2) das Wanken, Un⸗ 
frärbeit. . a 
Παλίῤῥοιβδος, u. παλίῤῥοιζος, 2, hin und 
ber raufchend. x 
Παλίόῥοιος, 3, epifch fl. παλίδῥους , Λ[08. 
παλίῴῥους, 2, (dw) bin u. ber flieffend, wos 
gend, 2) fte'gend und fallend „ mit Ebbe und 
Fluch. 8) ſchwankend, unbeftändig, unftät. 
Παλ/όῥοπος, 2, (ῥοπή) fi zuruͤck neigend, 
gekruͤmmt. 


μυ, 


Nautoo. — — 


—— unſtaͤte Bewegung. 
—— οὐ io) po&t, was παλίζ- 


Τἱαλίσκιος, 2 2 (σκιά) dicht befchattet, finfter, 
dunfel, poct. 

Παλισσυτέω, ich bewege u, ſchnell oder θε[: 
tig zurüd; von 

Παλίσσυτος, 2, (σεύομαι) gurüdfpringend, 
zurüdeilend. post, 

Ilviioroenrog, 2, Was παλίνστρεπτος. 

Παλισύλλεκτος. 2, (συλλέγω) wieker zufam: 
mengelefen. 

Παλισύόῥαπτος, 2, (συῤῥάπτω) wieder zu: 
fammengenäht. 

Ταλίψηστος, 2, ft. πἀλίμψηστορ. 
Παλζωξις, 7, (lau) umgefehrte Verfolgung, 
menn der Fliehende fich umkehrt u. den Ber: 
folaer zurüdichlägt u verfolgt. po&t, 
Πάλλα, ης, ἡ, der Ball 
Πάλλαγμα, τὸ, (πάλλαξ ) Beifhlaf mit ber 
„Bubterin. 

Γολλάδιον, τὸ, Bild od. Statue der Pallas. 
9) ein Dias zu "Xthen, 

Παλλάδιος., 5, von ber Pallas, ber Pallas 
gehoͤrig od. heilig. 

Τίαλλακεία u, παλλακία, ἡ, Konkubinat; von 
Παλλακέύομαι, Depon, med., τινέ, ich bin 
die/ Konkubine von Einem. παλλακ. τινά, 
ich halte Eine zur Konkubine; von 
Tlarlaun, ns Konkubine. 

Τιαλλαχία, Br; was παλλακεία. 

Παλλακῖνος, ö, Sohn von einer Konkubine. 
Παλλάκιον, τὸν Dimin. von παλλακόρ. 
Παλλακίς, Ἴδοςν ἡ, was παλλακή. 
Παλλάκισμα, τὸ, Kontubinat; auch I ποιλ- 
λακή. 

Παλλακός, ὁ, Lieblingsfnabe. 

Πάλλαξ,. κος, ὁ ‚n, Süngling, Maͤdchen; 
beſond. Geliebter, Geliebte, beſond. Kon: 
kubine. 

Παλλάς, dog, ἡ, Pallas, Minerva, 

Πάλλευκος, 2, (mar, Ίευκός) ganz weiß. 

Ildlin$, ion, ft. πάλλαξ, 

Τάλλω, ἔ. παλῶ, aor. 1, ἔπηλα, ſchwingen, 
ſchleudern, werfen; beſond. von dem Schwin⸗ 
gen u. Schuͤtteln der Loofe gebraucht. πάλ- 
ειν mit u, ohne »Angovg, αμώ πάλλεόθαι, 
—— durchs 8008 vertheilen. 2) intranſit. 

„im Pass., in ſchwingender Bewegung fein, 
sitteen, beben; davon 


Τάμα, τὸ, geſchwungener Körper 2), 


Schwingung, ‚Sprung. 

Τ]αλματιανός, οἶνος, Palmenwein. 

Παλματίας, ου, ὃ, σεισμός, ᾿ Erdbeben mit 
heftigen Siöfen, 9) mit verft. eisos, Pal: 
menwein 

ΠΙάλµη., ἡ, ber Schild. 

Παλμός, ὁ, (πάλλω) das Schwingen, Schwen⸗ 
ken. 9) Schwingung, das Beben, Zittern, 
Vibriren, Schlagen des Pulſes. 

ΤΙαλµοσκοπία, ij, das Weiſſagen aus ber. Be: 
trachtung des heftigen Pulsſchlages z von 

ΤΙαλμοσκόπος» 2, (σκοπέω) der aus dem hef⸗ 
tigen Yulsfchlage wahrfagt. 

αλμώδης, 2, (εἶδος) einer ei eie 
nem Yulsfchlage ähnlich, 
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Πάλος,΄ 6, (πάλω) das —— der 
Schwung; das Werfen. 2) das Loos, 
Παλτάζων mit dem παλτόύ werfen. 

Πάλτο, epiſch ft. ἐπάλετο, fonfopirt. ‚aor. 
ıned, mit pafftver Bedeut., von πάλλω. 
Παλτόν, 2 Wurfſpieß eigentl. Neutr. von 
Παλτός, 3, (πάλλω) geſchwungen, geſchwenkt; 
geworfen, geſchleudert. 


Παλύναω, (πάλη, feines Mebl, Staub) mit 


Mebl beſtreuen; uͤberh. beſtreuen. 2) benegen, 
befprengen, b> ſtreichen. 

Πᾶμα, τὸ, (πέπαμαι) Befisthum. 
Παμβασιλεία, ἡ, bollftändige Königswürbe; 
Herrſchaft uͤber alle Laͤnder. 
Παμβασίλεια, ἡ, Allherrſcherin, Herrſcherin 
uͤber alle Laͤnder. 

Παμβασιλεύς, έως, , Allherrſcher, Koͤnig 


aller. 

Παμβδελυ 8, ganz abfcherlich. 
—— „ganz profan, ganz ruchlos. 
Παμρίας, ὃν, α. (πᾶν, βία) allgewaltig, 


alles bezwingend. 


— — 2, (Bidßn) ganz od. allen ſchat⸗ 


— 2, (Bodo) allberuͤchtigt, allbe⸗ 
ruͤhmt. 
Πάμβορος, 2, ος alle& freffent. 
Παμβότανος, 2 
tern. 
Παμβότος, 9,' (βόσκω) allnährend, frucht⸗ 
bar, poet, 
Πάµβουλος, 2, (βουλή) der in allem fi ch ob. 
Andern zu rathen weiß, 
— ιδος, 7, u. παμβώτωρ, «ρος, 
ὁ, ἡ, allnährend, : poeät, 
Πάμμακαρ, αρος, ὁ, ἦν ganz ſelig. — 
Παμμάεαιος. 3, ganz,eitel; ganz frevelhaft. 
Παμμαχί, Adv., (μάχομαι) mit allfeitigem 
Kampf, allfeitiger Anfirengung. 
Παμμόχιον, τὸ, was παγκράτιον. 
Πάμμοχος, 2, Adv. -μάχως, (μάχη) ih 
allen Arten von Kämpfen ftreitend; alles bes 
fireitend, befämpfend, befiegend, übertrefs 
fend. 2) fl. παγκρατιαστήρ, 
— Ἰάλη,- γα, u. παμµεγέθης, 2, 
fehr groß. 


Παμμεδέων, ovrog, 6, fem. παμµεδέουσα, 


n, Allwalter, Allregierer. 

Παμμείλιχος, 2, ganz lieblich. post, 
Παμμέλᾶς, Ἴαινα, λᾶν, ganz ſchwarz. 

| Παμμιλήρν 2, (μέλος). in allerlei Melodien, 


Nauussros, 2, ganz voll, 


Iläkusroug, 3, (a6) mit ob. von allerlei 


Maaffen. 
Touununs 2, (μῆκος) febr lang. . 
Πάμµμηνις, τδος (μήνη) vo, ganz durch 
den Mond el ἃ Naht, Vollmondsnacht. 


Arat, 
Tlouunvog, 2, (μήν) dur alle Monate, 
durchs ganze Jahr dauernd. poet. ΄ 


— ωρος, ὁ, ἡ, allesfindfam. Lv 


ορ. . » . 
Παμµήτειρα, 7, U, παμµήτωρ, 090659, 
P, 


, (βοτάνη) mit allen Kraͤu⸗ 


— 
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(μήτηρ) Allmutter, aller Mutter. 2) ganz 
Mutter, post. \ 
Παμμῆτις, ıdog, 6, ἡ, der alles verfteht u. 
vermag. poöt. 
Παμμύχανος, 2, (μηχανή) ber zu allem Mit: 
{εί weiß. 
Παμμίαοος, 2, erzboͤſe, erzfrevelbaft, 
TTeupıyns, ὃν Adv. παμμιγῆν lalyvvaı) aus 
οὗ. von vielen gemiſcht. 
Πάμµικρος, 2, ganz klein. 
Douuıntog, 2, f. v. α. παμμιγής. 
Π]άμμοφος, 2, ganz unglüdLlid). 
ΤΙάμμορφος» 2, (μορφή) allgeftaltig, 
Παμαυσαφός, 8, mas παμµίαρος. 
: Hläuovyio, ich habe Vermögen, bin begütertz 
von 
Πᾶμοῦχος, 2, (πᾶμα, ἔχω) Vermögen ha: 
bend, beguͤtert. 
Παμπαθής, 3, (πάθος) alles leibend od, dul⸗ 
dend, 


Ταμπαιδέν Adv., (παῖς) mit allen Kindern. 


Παμπάλαιος, 2, ganz od, fehr alt. 
Παμπάμων, 2, (πᾶμα) allbefigend. 
Πάμπᾶν, Adv., ganz u. garz durchaus, 
Πάμπανυ, Adv., gar fehr, durchaus, 
Παμπειθής, 2, ιπείθω) alle od, ganz über: 
redend. poẽt. 
Haurijönv, Adv,, gänzlih, volllommen. 
\po&t. 
Παμπησία, n, (merauaı) der ganze Beſitz 
das genze Vermögen, bei att. Didhtern. 
Πάωπλειστος, 3, ſehr viel od. fehr groß. 
Diog. Laert. 

Παμπληθεί, Adv., von ob. mit der ganzen 
Menge; von 
Παμπληθής, 2, 
ſehr viel; dav. 
Παμπληθία, ἡ , δες ganze Haufen; bie ganze 

ed, eine ſehr groſſe Menge, 

Ilsuiınneos, 2, (πλήσσω) πόμπληκτα ἄε- 
θα, Kümpfe, worin, od. Rampfpreis, wo: 
für man alle Arten von Schlägen betömmt. 
Sophokl, un Au 
Παμπλούσιος u. πάµπλουτος, 2, ganz ob. 
febr reich. 

Παμποίκιλος, 2, ganz bunt, Τετ bunt; 
ſehr mannichſfaltig, veraͤnderlich, ſchlau. 
Πάμπολις, εως, 0. ἡ. in allen Sräbten ob. 
Staaten geltend. Sophokl, 
Πάμπολυς, πόλλη, πολυ, fehr viel, fehr 
groß, 

Ilaunövngog, 2, Adv. -gug, erzböfe, ganz 
ſchlimm. 

Τ]αμπόρφυρος, 2, ganz purpurn. Pind. 
Παμπότνια, ἡ, das verftärkte πότνια. 

Παμπρᾶσία, 7, (πρᾶσις) der Verkauf aller 
Dabe. 

Πάμπρεπτος. 2, (πρέπω)} fehr ehrenvoll ο. 
ebiwürbdig. Aeschyl. ; 
Haungvravıg,. εως, 6, Allverwalter. Phil, 
Πάμπρωτος, 3, allererfter, πάµπρωτον od, 
πάµπρωτα, als Adv., zu allereıft. 

Πάμπτος, 2, ganz voll Eiter. 


(πληθος) in ganzer Menge; 


Naupeyog, 2, (φαγεῖν) alles verfhlingend, | Πάν, Πανός, 6, 


gefraͤſſig. 


— — — —— — — — — — — — — 


Παμφαης. -- Παν. ᾿ 


| /. «« 
Παμφαής, 2, Adv. -φαῶς, (φάος) ganz 
od. hell leuchtend; ganz hell u. Mar. po&t. 
Παμφάίνω, ganz od. durchaus leuchten, heil 
ftrahlen. (nicht, eine Bufammenfegung mit 
av, fondern mit Reduplikaz. gebildete Dichs 
terform fl, paivo,. in welcher das µ bloß um 
bes Wohllauts willeh eingefchaltet ift). poet. 
Παμφαλάω. ich febe mich fhüchtern ο. furcht⸗ 
fam um ; überh. ich fehe, ſchaue umber (mit 
Rebuplifazion u. Erweiterung bes Stammes 
gebildet von BAR). Lykophr. 
Tlaupavao, Rebenform von παµφαίνα, wels 
de aber nur in dem epifchen part. παµ- 
φανόων, fem. παμφανόωσα gebräudlic ift. 
Παμφάρµακος, 2, (φάρμακον) in der Baus 
—— erfahren u. an Zaubermitteln reich. 
poet. 
Παμφεγγήον 2, {(Φέγγοϱ) was παμφαής. 
ρεδί. N 
Πάμφφθαρτοφ, 3, (φθείρω) alles verderben 
03. tödtend. 2) mit allen od, gänzlich ges 
toͤdtet, zu Grunde gerichtet. 
Πάμφθερσις, ὁ, ἡ, bei Bakchyl. ft. zau- 
φὂαρτος. 
Πύμφθογγος, 2, 
allen Zönen. 
Πάμφιλος, 2u.8, allen befreundet, lieb, ans 
genehm. 
Πάµφλεκτος, 2, (φλέγω) alles verbrennend. 
2\ ganz verbrannt. 
Παμφόβεροςν 2, ganz furchtbar. 
Πάμφορβος, 3 u. 2, (φορβή) alles fütternd 
od. naͤhrend. Rh 
Παμφύρος, 2, (φέρω) alles tragend od. her: 
vorbringend,. an allen Erzeugniffen fruchtbar, 
Xenoph. 
Παμφύγδηνι Adv., (φυγεῖν, φεύγω) in alle 
gemeiner, gaͤnzlicher Flucht. 
Παμφύλία, ἡ, Pamphylien, eine Landſchaft 
in Kleinaſien; der Einw. dieſes Landes [Ta μ- 
φῦλος, ὁ, u. dazu, das Adjekt Taugpv- 
λιος, 3, wozu audı als befond. fem. Παμ- 
φυλίς, ίδος, gebildet wird, 
Πώμφῦληως. 2, (φῦλον) aus allen Geſchlech⸗ 
tern un od. zufammergefest; alle Ges 
ſchlechter enthaltend. 
Παμφύνδην, Adv., (φύρω) in allgemeiner 
Verwirrung, alles durch einander. 
Πάμφνρτος, 2, (φύρα) aus allem gemifcht, 
alles durch einander gemifcht ; allerlei. : 
Πάμφωνος, 9. (φωνή) in, mit ob. von allen 
Stimmen od. Tönen, 2) ganz fprechend, auds 
drucksvoll. poet. 
Πάµψεκτος, 2, (φέγω) ganz getabelt, ganz 
tadelbaft, 
Παμψέκταρ, ορος, ὁ, ber alles tabelt. 
Παμφηφεί, Adv., (φῆφορ) mit od. nad) a 
Ien Stimmen, einftimmig. 
Πάμφῦχος, 2, (ψυχή) volllebendb (im Ges 
gerfag gegen die Schatten ber Unterwelt), 
in voller Lebenskraft. Sophokl. El. 834. 
Παμωχέω, πᾶμωχιῶ u. πάἀμώχος, dor. fl. 
παμουχέω U, παμοῦχος. Kun 
5, Pan, Gott der Wälder u. 
Fluren, vorz. von Hirten verehrt. 


(φδογγή) alltönend, von 


Παν 

Tläv, παντός, 'neutr. von Λῶς, 

Πάναβρος, 2 „ ganz weichlich. 

Παναγαθία, 7, volllommene Güte; von 

Πανάγαθος, 2, aud 3, durchaus” od, volls 

kommen gut. 

Παναγήραος, 2, durchaus nicht alternd, un: 

ſterblich. poöt, 

— 9, (ἄγος) ganz rein od, heilig; 
av. 

Παναγία, ἦν gänzliche Reinheit od. «Heilig: 


— Πανακρ. 


Πανάγος, 3, ganz rein od, heilig. 

Tlaveyig, idog, 7, veıft, ἡμέρα, ganz heili 
ger Zug, 

Tleveyıoıla, An (αγίζω) gaͤnzliche Reini: 
gung. 

Πάναγνος, 2, gang keuſch, ganz rein od. un: 
ſchutdig. 

Πανάγφειος u. πανάγριος, 2, ganz wild, fehr 
wild,’ ‘ 

᾿Παναγρεύς, έως, 6, u. πάναγρος, 2, alles 
fargend, 

Hävaygov, τὸ, (ἄγρα) Fiſchernetz; auch ein 
Huͤhnerkorb. 

Πανάγρυπνος, 2, ganz ſchlaflos, durchaus 
od. betäntig wachen, _ 

Παναεργής, 2, ganz unverarbeitet ob, unvers 
baut. 

Παναθέμιτος u. παναθέσµιορ, auch πανά- 
Άεσμος, 2, ganz gefeglos od, ungerecht, erz⸗ 
gottlos. 

Πανάθεστος, 2, (9έσσασθαι) ganz unerbitt: 
li. Hesych. 

Παναθήναια, τὰς allgemeines Nagionalfeft 
ber Athener; dav. 

Παναθηναικός, 3, zu ben Panathenäen ge: 
ὑδτία, dabei gebraͤuchlich. 

Πανάθλιος, 3, ganz od. ſehr elend. 
— 3, ganz BEIN: leuchtend. 


po 
— 8, (οἴδω) gang od. heil funkelnd 
yoet. 

Παναίο]ος, 2, febr bunt od. mannichfaltig, 
ſehr ſchimmernd. 9) ſehr gewandt od. ſchlau. 
po&t, 

Tlereiovios, 2, ganz freveibaft, post, 
Ποναισχής, 2, u πάναισχροςφ, 2, ganz θάβ: 
lich, entiteilend, ſchaͤndlich 
Tlaveitıog, 2, alles verurfadhend; ganz allein 
ſchuud. 

Πανακορπής, 2, u, πανάκαρπος, 2, ganz 
unfruchtbar. 

Πατάκεια, ἡ, (πανακής) Heilmittel für alles, 
Univerfalarznei,. 2) ein beilfames Kraut, 
Πανάκειορ, 2, was παν άκης. 

Πάναπες, E06, τὸ, eine Pflanze, 

Havann, 7, was πανάκεια. 

Πανοκήρατος, 2, ganz unverſehrt; umver⸗ 
derblich; unfterblich. Ρο δὲ, 

— od. πανακήρ, 2, (ἄκος) alles δεῖ. 
end 

Πανακίτης — ὁ, Wein mit dem Kraute 
πεάνακες zubereitet, 

Ilevongig, ίδος, 7, (ἄκρα) auf allen Spigen 
(der Blumen) umberflatternd. Kallim, 


\ 
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1 Πανάκτριος, 2, ſt. πανάκειος, Nikand, 


Hevaxı, — llavay;. 


Παναλάστωφ, ορος, ὁ, das dei fiärkte ἆλά- 
στωφ. 

Ἠαναληθής, 2, Adv. -θῶς, ganz wahr u. 
wahrhuftig, 

Παναλήμων, . ganz umherſchweifend. poſt. 
Παναλθής, 2. (ἆλθω) nlles heirend. poet, 
Παναλίγκιος. 2, ganz übri:h post, 
Παναλκής, 2, (ἀλκή) almäcıtig, allgewäls 
tig. po&t,, 

Παναλουργή ης, 2, ganz purpurn ϱε’ irbt. 
Πανόλωτος,, 2, (ἁλίσκομαι) alles fangend 
οὓς bezwingend. 

Ἡ Παναμείδητος, 2, gar nicht laͤcheind, ſtets 
μη reundlich. 

Παναμείλικτος U. παναμείλιχος, ! 9, durch⸗ 
aus nicht au erweichen od. zu sefänftigen; 
A ra ‚unbarmherzig , ‚graufam. 
ροδ 

Πανάμερος, 2, dor. fl, πανήµεφος. 
Ποανάωμορος, 3, ganz antheillos od, beraubt; 
ganz unglädi:dh. post, 

Πανάμωμος, 2, durchaus unfabelhaft. post, 
” νάνθφωπος, 2, fl. πάντων ἀνθρώπων, 

er Menfchen. 

πι... 2, (ἀνύτω) alles vollendend, 2) 
ganz vollendet. pe£t, 
Πάναξ, απος, ὁ, was Fans. 

Πανάξιοςς, 2, .. würdig. 

Iwvaoidınog, 2, algemein gefeiert od, ber 
rühmt. ροές, 

ου 2, ganz welch od. zart; gang 
jung. p o&t, 

Πανάπαστος, 2, ber noch gar nichts gegeffen 
bat, ganı nüchtern od. hungrig. poet, 
Παναπειθής, 2, ganz unglaublid, 
Παναπείριτος. 9 u. πανοπείρων, 2, (πέ- 
gas) gan unbegrängt, unermeßiich. post, 
Tinvansvdng, 2, (πένθος) ganz trauerlos, 
wahrfcheint. ο, fl. ταλαπενθής. 
Παναπήµωνν 2, ganz unfhädlih. 2) gang 
unbeſchaͤdigt. po&t. 

Παναπηρής, 2, ganz unverftämmelt ober uns 
derfehrt. 

Πανάπιστοξ, 2, garz unglaublich. 

Πανάποινος, 2, ganz unbeftraft, prät, 

Παναπόπληκτος, 2, ganz betäubt oder vers 
dugt. 

Πανάποτρος, 2, "ganz unglüdtid. post. 
Πανάπνστος, 2, gang unerhört. 2) durds 
aus nicht zu erfragen, nicht aus zukundſchaf⸗ 
ten. 3) der gar nichts erfahren, nichts ges 
hört hit. poät. 

Γανά ϱ, 2, ‚ganz ſilbern. 

Πανάφττος, 2, (deded) νπεώς durchaus kugendpaft. 
Πανάριον, τὸ, das latein. panarium. 
Πανάρισεος, 2, durchaus der δεβι. „rät, 
Πανάρκετος, 9 u. παναρκής, 2, (ἀρχέω) 
ganz οὗ. für alle ausreichend, alle betreifend, 
παν, ἤλιοφ, bie allleuchtende Sonne. ροξτ. 
Tlavagpövıog, 3, überall od, zu allen flims 
mend, paffend. 9) von od, mit allen ας, 
monien ob. Melodien. 

Πανάώῤῥητος, 2, ganz unaus ſprechlich. 
Παναρχαῖος, 2, ganz alt, uralt. 


‚ Παναρχ. — Πανδημ. 


Πάναρχος, 2, (ἄρχω) Allberrſcher. 
IHlavaoıpys, 2, ganz gottlos.' 
Πανασθενής, 2, ganz ſchwach oder entfräftet. 
Πανασιτία, 7, gänzliher Mangel an Nah: 
rungsmitteln. zweifelh. 
Πανασκηθής, 2: ganz unverfehrt. 
Πανάστεφος, 2, (derng) ganz geftirnt. poet, 
ΤΙανατρεκής, 2, Adv. --κέως u. --κῶς, ganz 
mahr u, unfeblbar. 


J 


᾿Παναύγεια, ἡν Vollalanz ; von 


Παναυγής, 2, (αὐγή) ganz Glanz, über und 
über glänzend. poöt, 

Πιανάῦπνος, 2, ganz fchlaflos, 
Παναφανής, 9, ganz unſichtbar. 

ΤΙιαναφῆλιξ, ınog, ὁ, ἡ, ganz von Alteröges 
noffen od. Gefpielen entfernt u, ausgefchlof: 
fen. παναφήλικα τιθέναε, aller Gefpielen 
berauben, Hom. 

TIevapdırog, 2, ganz unvergänglid, poet. 
ΤΙανάφυκτος, 2, dem man ganz u, gar nicht 
entgeben kann, po&t. 

Πανάφυλλος, 2, ganz blätterlos; 
Tlavayaıig, ίδος, 7, game Achaja; von 
Παναχαιοί, ' οἱ, alle Achäer. - 
Παναχραντος, 2, gang unbefleckt, 
Παναώφιος, 2, ganz unzeitigz viel zu früh 
flerbend. poöt, 

Πανάωρος, 9, (ὥρα) ganz vernadjläffiget. 
ΤΙανβδελυρός u, andere mit πανβ... begin: 
nende Sufammenfegungen nad fhlechterer 
Schreibart fi. παμβδελυρός u, dergl. 
Πανδαίδαλος, 2, fehr künftlid. poet, 
Πανδαισία, 7, auch, πανδάίσιον, τὸ, (δαίς) 
vollftändiges od.. gemeinfchaftl. Gaftmabl. 
Πανδακέτης, ου, 6, (δάκνω) alles beiffend, 
fehr beiffig. Ῥ ο δὲ, 

Πανδάκρῦτος, 2, allbeweint; voll Thränen, 
voll Kummers 


' Πανδάλητος, 2, dor. fl. πανδήλητος, ganz 


beſchaͤdigt od. verborben. 2) ganz verberbend 
οὗ, böfe. 
Πανδαμάτειρα, 7, fem., von — — 
ἦρος, gewoͤbnl. πανδαμάτωφ, ορος, ο, (δα- 
µάω) alles bändigend, bezwingend; alles zer: 
malmend.,po&t. 
Ilavösılos , 2, Aufferft furchtfam od. feig. 2) 
ganz elend od. unglüdlid. 


Jlavösiuasrog, 2, (δειμαίνω) allgefürdhtet, 


poöt. 
— 2, das verſtaͤrkte δεινός, 
Πανδέκτειρα, ἦν fem. von πανδεκτήρ, ἤρος, 
gewöhnt. πανδέκτης, ου, οὗ. πανδέπτωρ, 
ορος, ἆ, (δέχομαι) alles in fich faffend, auf: 
nehmend, enthaltend, poät, 
Πανδέξιος, 2, daß verſtaͤrkte δεξιόρ. 
Πανδερκέτης, ου, ὁ, u, πανδερκής, 2, (δέρ- 
— alles ſehend. 
— 2, (δέχοµαε). alles faſſe end, um⸗ 
aſſend 
Ρα 2, (δηλέομαι) f. — 
Πάνδηλος, 2, allen od. ganz ſichtbar, ſehr 
deutlich, 
Tlevönusl u, πανδημέ, Adv., dem ganzen 
Volke, mit dem ganzen Bolte ‚in Malie, 
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| Πανδημία, ἡ, das ganze Boll, πανδηµίᾳ, . 


Havönu. — Πανεικ. 


als Adv., was πανδηµεί. 

Πανδήμιος, 2, (δήμος) im ob. vom ganzen 
Volke, fürs ganze Volk, πανδ. πτωχός, ein 
allgemeiner Bettler, der bei allen bettelt. 
poet. 

TIevönuog, 2, vom ganzen Volle, bas ganze 
Volk betreffend, ihm gehörig, allgemein, ges 
mein βωμό. 

Πάνδῖα, τὰ, (δῖος) ein δεῖ gu Athen, dem 
Zeus gefeiert. s 


' Havöıxos,’2, (δίκη) gang gerecht. πανδίκως, 


Αάν., mit allem Recht; durchaus, mit aller 


Gewalt. 

Πανδῖος, 2, ganz goͤttlich. 
Πανδοκεῖον u. πανδόκἰον, τὸ, Birthehaus, ; 
Gafthate ; von ' 
Πανδοκεύς, έως, ὁ, was πανδόκος, Gaſt⸗ 
wirth. 
το ἡ was πανδοκία. 
Πανδοκευτής, 00, ὁ, πανδοκεύτρια͵, ἦν 
Galtwirth, Gaſtwirthin. 

Πανδοκεύω u, πανδοκέω, (πανδόκος) ich bin 
Gaſtwirth, nehme auf, bewirthe. Pass. παν- 
δοκεύεσθαε mit Witthshaͤuſern befegt fein. 
Πανδοκία, 7, Gewerbe eines Gaftwirthe. 
Πανδόκιον, τὸ, was πωνδοκεῖον. : 
Πανδύνισσα, ης, n, Gajtwirthin. 
Πανδόκος, auch πάνδοχος, 2, (δέχομαι) als 
les faffend od. aufnehmend. 2) eın Gaftwirth. 
Πανδοξία, 7, vollfommener u. allgemeiner. 
Ruhm; von 
Πάνδοξος, 2, (δόξα) ganz od. allgemein bes 
ruͤhmt. 

Πάνδουλος, 2, ganz Sklave. 

Πανδοῦρα, ἡ, u: πανδουρίς,. ίδορ, ἡ, ein 
mufifalifches Snftrument mit drei Saiten. 
Diefes Inftrument fpielen Βείβέπανδου- 
ρίζειν u. der Spielende πανδουρι- 
στής, οὗ, ©. 

Πανδοχεῖον᾽ uf. w., was πανδοκεῖον u. [. 1ο. 
Πανδοχίς, idog, ἡ, U. πανδόχος, 2, was 
πανδόνος. 

Πανδύναμος, 2, (δύναμαι) allvermögend, 
allmaͤchtig. poet, 

Πάνδυρτος, 2, bei Sophokl. ft. πανόδνρτος. 
Πανδυσία., ns (δύσις) völliger Untergang. 
Πανδώρα, 7, (dögev) Algeberin, Beim. 
der Erde. 2) al& Nom. propr, 

Πάνδωρσς, 2, (δῶρον) alles gebend; aller 
Gaben voll, poöt. 

Πανδώτειφᾶ, ἦν fem. von πανδώτηρ, παν- 
δώτης u. πανδώτωρ, ὁ, alles gebend. poöt. 
— Αάν., (Mvos) ſammt dem ganzen 

olke. 

Πᾶνεῖα od. πάνεια, τὰ, verſt. δείµατα, pas 
niſches, ὃ. i. plögliches u. obne bemerkte Urs 
ſache fich. verbreitendes Schreden. 2) bag 
Feſt des Pan, die römifchen Lupercalia. 

Πανείδατος. 2, (εἶδαρ) mit allen möglichen 
Speifen befegt. po6t. 

— 2, (εἶδος) von allen Geſtalten ο. 

rten. 

Πανείκείος, auch ug 2, ganz ähns 
lid. poet, . 


; Πανελ.ἰ--- Πω). 


Ὑανελεύθερος, 2, ganz frei, 

Πανέλληνες, ol, u. Πανελλήνιον, τὸ », alle 
Hellenen od, Griechen. 

Πάνεμος, ὁ, bei ben Korinthiern der Monat, 
welchen die Athener µεταγειτνιῶν nennen. 
Πανέντῖμος, 2, ganz in Ehren ftehend. 
Πανέξαλλος, 2, gang verfchieben, 
Πανέξοχος, 2, gang vorzüglich. πανέξοχον 

. als Adv. gebraudt, poet. 

Πανεπάρκιος, 2, ganz ausreichend. 
Πανεπήράτος, 2, gang reizend od. liebens⸗ 
würdig. po&t. 

Πανεπήτριμος, 2, (ἤτριον) von ganz bichtem 
Faden od, Gewebe, poet. 

—— 2, (ἐπιθυμέω) alles δερεύ; 
rend, 

Tlaveninlonog, 2, ganz betrügerifch ober 
— post. 
ανεπίσκοπος, 2, alles uͤberſehend ob. ber 
merkend. 
— 2, alles wiſſenb ob. verſte⸗ 

end, 

Πανεπίφρων, 2, fehr Elug od. liftig. πανεπί- 
Φρονα, τὰ, groffe ΕίΠ. ροδΜ, 

Πανεπόπτης, ου, ὁ, U. πανεπόψιος, 2, 
alles überfehend. po&t, 

Πανεπόφφνιος, 2, (ὄρφνη) bis ganz in bie 
Finfterniß od. Nacht hinein. 

Πανεργέτης, ου, 6, (ΕΡΓΟ) ber alles bes. 
wirft. poet. | 

᾿Πανέρημος, 2, ganz mwüft ob. verlaffen. 

Πανέσπερος», 2, (ἑσπέρα) den ganzen Abend 
dauernd, 

Πανέστιος, 2, (ἑστία) mit dem ganzen Haufe, 
ber gangen Familie, 

Πανέσχατος, 9». allerlegter, alleräufferfter, 

Πανέτης, 2, (Frog) durchs ganze Jahr 
bauergd, πάνετες, ald Αάν., das ganze 
Jahr hindurch. post, 

Πανετήτυμος, 2, gang wahr, lauter, zuver⸗ 
läffig. poe&t. 

ΠΙανετώσιος, 2, 
ροδί, - 

Iloevevdaiumv, 2, ganz gluͤcklich. 

Πανεύδιος, 2, gang heiter, 

Πανενέφοδος, 2, von ganz leichtem oder bes 
quemem Zugang, 

Πιανεύκηλος, 2; gang ruhig od. ftill. 

Πανευτελής, 2, ‚ganz wohlfeil, ganz gering. 

Πανεύτονος, 2, ganz ftraff od. Eräftig. 

Πανεύφημοςφ, 2, fehr preiswürbig; allges 
priefen. | 

Πανεύφρων, 2, (εὐφρόνη) bie ganze Nacht 
binburd. poet. 

Πάνξύω, ich fpiele den Yan, ich befchlafe, 

Πάνεφθος, 2, ganz gekocht; von Metallen: 
von allen Schladen gereinigt. poöt. 

Πανεχθήᾳ, 2, (ἔχθος) ganz feindfelig od. 
verhaßt. 

Tlaveydıorog,. 3, Superl. zu d. vorherg., 

Πανηγεμών, όνος, ©, ber Anführer aller, 
ber Alteroberfte, - 

Πανηγυριαρχέω, ich bin Vorfteher einer πα- 
vnyveıs, von 


ganz eitel ober vergeblich. 


Roſt's gr. dtſch. Wörterbuch, Ste Ausg, 2 
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] Πανηγυριά 


Πανημαδόν, u. πανῆμαρ, 


Πανηγ. — Πανθοιν. 


οχης, 00, ὁ, (ἄρχο) Vorſieher 
ober Anführer einer πανήγυρις. wo 
Πανηγυρίζω, f. io, (πανήγυρις) ich begehe, 
feiere ein Volfsfeft, wohne ihm bei, m 
γυρίξειν eig πόλιν τινά, fich zu einem Wolke: 
feſte in einer Stadt verfammeln. Herodt, 2) 
ih halte eine Lobrede vor einer feierlichen 
Ὃ |. über. ich halte eine Lobrede, 
preife. 


Πωκηγορικόρ, 8, Adv. -xög, zur πανήγυ- ᾿ 


ή 
‚ pomphaft, ges 


gıs gehörig; feierlich, feſtlich 
von Menſchen: bei feiers 


ſchmuͤckt, geziert; 


. 


lichen Gelegenheiten u. Öffentlichen Berfamms . 


lungen Ehre und Lob fuchend. 
»og mit u. ohne Λόγος, feierliche Lobrebe. 
Πανήγυρις, εως, 7, (πᾶν, ἀγείρὼ, ἄγυρις) 
feftliche, feierliche Berfammlung des a en 
Volks, Heftverfammlung, Volksfeſt mit öfs 
— ο... u. Reierlichkeiten, 
ανηγυρισµὀς, 0, (πανηγυρίζα) bas Keiern 
Begehen eines Boitsfefted. 2 . — 
Πανηγυριστής, οὔ, ὁ, Theilnehmer an ei⸗ 
nem Volksfeſte. 2) ber eine Lobrede vor eis 
ner. feierlichen Berfammlung hält, 
Πανηκοος, 3, minder gute Nebenform vor 
παντήκοος, alles hörend, 
Πανήλιος, 2, ganz fonnig ob. heiter, 
4 N, Αάν., ben gangen 
Tag über. poet, 
Πανημάτιος, 8, (ἦμαρ) post, fi. πανηµέ- 
ριος. 


Πανημερεύω, (πανήμερορ) ih bringe ben 


‚ ganzen Zag zu, τί οὓς ποιῶν τε, mit etwas. 
Πανημέριος, 3, u. πανήµερος, 2, (ἡμέρα) 
den ganzen Zag bauernd ob. etwas thuend, 
welter: dewöhnt. mit verändertem Ale 


zent πανηµερόν. als Adv., ben ganzen Tag‘ 
. über, 2),alle Zage hindurch. 


Πανήμερος, 2, (ἤμερος) ganz zahm, gang 
fanft, : 


ο πανηγυρι- | 


Derigas, 2, (ἄρω) allen recht, angenehm, 


gefällig. \ 

Πανθαρσής, 2, (Θάρσος) ganz dreift, i 

Tlevdavpaorog, 2, gang wunderbar. Suid, 

Πάνθειον, Πάνθεον, το, Ort od, Tempel 
für alle Götter, 

Πάνθειος, 2, von allen Göttern, allen Φδί« 
tern gemein. 2) ganz göttlich. 

Πανθελγης, 2, [έλγω) allbezaubernb, 

Πανθέλκτειρα, ἡ, fem, von πανθελκτήρ, 
ἤρσος, ὁ, (Θέλγω) ber alles bezaubert, 

Πάνθεον, τὸν was Πάνδθειον, 

Πανθεός, ὁ, u. Πανθεά, ἡ, bei ben Römern 
bie Kaifer u. ihre Gemahlinnen, welche un« 
ter bie Götter verfegt worben waren. 

Πανθέψης, ου, 6, (πάντα, ἔφω) Benen« 
nung eines Kochgefchirres. 

Πανθηλής, 2, (θάλλω) allgrünend, von als 
lerlei Bäumen, - 
Πάνθηρ, Ώρος, 6, ber Panther. _ 
Πανθήρα, n, (Θήοα) der ganze Fang. 
Πανθηρίσκος, ὁ, Dimin. von πάνθηρ. 
Πάνθηρον, τὸ, (Θηρόω) was πάναγρον. 
Πανθοινεί, Adv., was κο 


te Abtheil. 


' Dlavdow. — {ἱωνᾷ. 


Πανθδοινέω,. (πάνθομνός) einen -volllommnen 
od. ftattlihen Schmaus geben ob. halten, 
Ilavdorrt, Adv., bei einem vollkommenen 
Schmauſe. 
Πανθοινία, ij, 
Schmaus; von 
"ΠΙάνθοινος, 2, (Solvn) mit δαίς, τράπεζα, 
ſ. v. a. πανθοινία. 
Πάνθρους, zſgz. πάνΏρους, 2, 
aus ſchwatzend. 
Τιανθῦμαδόν, Adv., (θυμός) ganz in Zorn, 
ganz heftig. poät. 
Ildvdvrog, 2, (950) allverehrt, allen Heilig. 
Ilavia, ἡ, was πλησµονή. 
Πᾶνιάς, ἄδος, Ἡ, po&t. αἴθ {ετω, zu Πα- 
φικός. | 
Πανίερος, 2, Adv, πανιέρως, ganz heilig. 
Πάνίζομαι, dor, fl. πηνίζοµαι. 
‘ Πάνικός, 3, u, Πάτιος, 8, panifh, bem 
Pan'gehörig ; von ihm herrührend, πανικυν 
δεῖμα, panifches Schreden, d. i. plöglich 
und ohne bekannte Urſache verbreitetes Schrek⸗ 


volllommner‘, ftattlicher 


alles her: 


en. 

Tavilador, Ἀάν., in ganzen Haufen, 
Πανέλαος, 2, ganz gnädig od. Hold. 
Πανίλαροςν 2, ganz fröhlich, | 
Πανέμερος, 2, ganz liebenswürbig, ganz er: 
wünfcht od. angenehm. 

Πάνιον, τὸ, was πλήσμιον, f. πλήσμιος. 
Πανίον, τὸ, δεῖ des Pan. 


Tlävıov, τὸν u. πανίσδομαι, dor, [Π.πηνίον, 


πηνίζοµαι» 

Πᾶνίσκος, ὁ, Weiner Dan. 
Τᾶνισμός, ὁ, paniſches Schrecken. 
Πανίχνια, τὰ, ft. πάντα ἴχνη. 
Πανίωνες, ol, alle Sonier. 
Πανιώνιον, τὸ, die Gemeinde der Sonier; 


Berfammlungsort u. Berfammlung für alle: 
Πανιώνια, τὰ, Heft aller Jonier 


Sonier. 
Πάνλευκος, 2, ganz weiß, 
Πανλώβητος, 2, (λωβάομαι) ſehr entitellt, 
befhimpft, haͤßlich. | 
᾿Παννέφελος, 2. (νεφέλη) ganz bemölft, 
Πάννυχα» wie Adv., die ganze Nacht hin: 

durch. 

Παννυχίζω, (παννυχίς) die ganze Nacht 
durchwachen u. womit zubringen. 2) eine 
Nachtfeier halten. 

Παννυχικός, 3, zur Nachtfeier gehörig, 
Παννύχιος, 8, auch 2, (νύξ) die ganze Nacht 
bauernd, 2) die ganze Naht durch εἴπαδ 
thuend, 
Παννυχίς, ἴδος, ἡ, Nachtfeier, naͤchtliches 
Bf. 2) das Durchwachen der Naht, So- 

okl. El. 52, 

a τὸ, παννυχίζω) Gegenftand 
der Beſchaͤftigung während ber ganzen Nacht. 

 Πανννχισμός, ὁ, das. Feiern eines nädtli: 
hen Feſtes. 

Παννυχιστής, od, 0, der ein nächtliches Feft 
feiert. 2) der die Nacht über etwas tbut. 

Πάννυχος, 2, f. v. a. παννύχιος. πἀνν, σε- 
λάνα, Vollmond. 

ΠΙάνξενος, 2, fchlechte Schreibart ft. πώγξε- 
vog, allen Fremden hold, 
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Πανοῦ, \— «Πανουρ. 


Ἠανόδυρτος, 2, (ὀδύρομαι) fehr beklagt ob, 


zu beklagen. 3) febr Elogend. poät, 
Πανόϊζος, 2, u, zavoifvg, meutr, 9, gang 
unglüdlid. 
Πανοικεσίᾳ 0d. πανοικησία, ferner πανοικεί, 
' πανοικί u. πανοικίᾳ, Ἀάν., mit dem ganzen 
Haufe, mit ber ganzen Familie. 
Πανόίπμος u. πάνοιπος, 2, mit dem ganzen 
Haufe, 
Πανόλβιος, 2, ganz glüdlidh. φο εξ. 
Πανολεθρία, ἡ, u, πανόλεθρος, aud) πανο- 
λέθριος, 2, feltenere Formen fl. πανωλε- 
θρία u. ſ. w. 
Πανομῖλεί, Adv:, (όμιλος) in ganzen Haus 
fen, baufenweise. 
Πανόμματος, 2, (ὄμμα) ganz Auge, 
IIavöyorog, ερἰ[ῷ mavouolıog, 3, ganz 
äbnlich. 
Πανομφαῖος, 6, (ὀμρή) Urheber aller Vor⸗ 
bedeutungen u, Wahrfagerfunft. poet, 
Πανομφής, 2, was d. vorherg. 
Πανύπαια, 7, vorgefchlagene Leſart ft. &vo-- 
παῖας, ald Benennung εἴπεν ſchnellfliegenden 
Bogels. 
Πανοπλία, ἡ, (πάνοπ]λος) aanze, vollftän- 
δίᾳε, ſchwere Ruͤſtung. 2) die ganze Schaar 
der Hopliten. 
Πανοπ]λίτης, ου» ὁ, Krieger in vollftändiger, - 
ſchwerer Ruͤſtung. 
Πάνοπλος, 3, (ὅπλον) ganz bewaffnet od. ges 
rüftet, 
Πανοπλότατος, 3, ganz jüngfter, allerjuͤng⸗ 
fter. po&t, 
Πανόπτης, ου, 6, (OTITR) alles ſehend. 
Tlavonros, 2, u. παδόφατος, 3, (OTITR, 
ὁράω) von alten gefehen, allen fihtbar. 
Πανόπτρια, ἡ, fem, zu πονόπτης. 
Πανορμεί, od. πανορµί, Adv., (ὁρμή) mit 
allem Andrang, mit aller Daft und Kraft. 
Πάνοφμος Au, 6, ein zur Landung fehr 
bequemer Dafen. 
Πανός, 6, bei den Meffapiern, Brod. 
Πᾶνός, 0, ft. yavög, Fackel, Leuchte, - 
Πανόσμιος, ὁ, ein Blumenname, ; 
Πανοσπρία, n, (ὄσπριον) Gemifh von allen 
Huͤlſenfruͤchten. 
Πανούργευμαν τὸ, liſtige Handlung; Buben⸗, 
Schelmenſtuͤck; von J 
Πανουργέω u, παρουργεύοµαι, Depon. med., 
ich handele liſtig, tuͤciſch; verübe ein Bus 
benſtuͤck. 
Πανούργημα, τὸ, was πανούργευμα. 
Πανονφγής, οὔῦ, ὁ, zweifelh. fi. πανοῦρ- 
γος. 
Πανουργίαι ἡ, (πανοῦργος) ΕίΠ, Schelmes 
rei, Gaufeleiz ῬΠΠίρτείε, Verſchlagenheit, 
Bosheit. ΄ 
Πανοοργικός, 3, Adv. -κῶς, liftiger, ſchel⸗ 
mifcher,, boshafter Weife. | 
Πανουργιππαρχίδας, ου, 0, Spitzbubenritt⸗ 
meifter, Komi gr » 
Πανοῦργος, 2, Adv. πανούργαως, (πᾶν, 
ΕΡΓΟ) liftig, verſchlagen, fhlau, ſchel⸗ 


1 mis, boshaft. 2) gewandt, geſchickt. 


Πανουρ. --- Πανε. 


«Πανούριος, 
Winde), 


glänzend. poät, 
Πάνρντος, 2, (ῥέω) ganz od. durchaus flief: 
' fend, poät, j 
- Havsoyla u, πασσογία, ἡ, was πανοπλία. 


πανσαγία, ald Adv., in voller Rüftung od, 


‘ 


mit der gangın Deeresmadht.- 
Πανσεληνιάζαω, ich bin im Vollmonde. 


Πανσεληνιακός, 3, zum Vollmonde gehörig, 


Πανσέληνος, 2, (σελήνη) mit dem Vollmonde. 
«πανσ. νύξ, Vollmondenadt. τὸ πανσέλη- 
ον, ber Bollmond. —* 
Πάνσεμνος, 2, hoͤchſt ehrwuͤrdig. 


Πάνσεπτος, 2, (σέβομαι) allgemein verehrt, 


ganz ebrwürbdia, post. 
Ἠανσθενεί, Adv , mit aller Kraft; von 
Πανοθενής, 2, Adv. -vog, (σθένος) allge: 
‚ waltig. 


Πανσκαφεία, 7, (σκαφεύω) ganz regolter 


Boden. | 

Τ/άνσκοπος, 2, (σκοπέω) allfehend, überall 
ſpaͤbend. 

Πάνσµικρος, 2. aarz klein. 

Πάνσοφος, 2, Adv. --σὄφως. allweiſe. 

Πανσπεριηδόν, Adv., mit allerlei Saamen. 
Πανοπερμία, N, ειπε Mifchung von allerlei 
Saamen durdheinander; von N 

Πάνσπερµοφ; 2, (σπέρμα) von allerhand 

- Saamen. 

Πανστρατεί u. πανστρατί, fpätere Kormen 
Π. πανστρατιᾷ, Adv., mit bem ganzen 
Heere, mit alltr Hreresmadt. 

Πανσυδεί, πανσυδί u. πανσυδίῃ, (σεύω) 
mit aller Haft mit allem Nachdruck. 2) mit 
ber ganzen Moffe, allefammt. 8ραςς 8) 
was παντελῶς. Thukyd. 8. 1. 

Πάνσυρτος, 2, ) 
— — πᾶνσ, 
eiden aller Art. ρο δέ, 
Πάνσγηµος, 2, u. πανσχήµων, 2, (σχῆμα) 
"Aallgeftaltia, | } 

Γαντᾶ, Adv., bor. fl. πάντη, 

Πανταχῆ, ion. fl. πανταχῆ. ᾿ 

Παντάλας, αινα, dv, ganz elend od. ungluͤck⸗ 
lid). 


ἄχος, gehaͤufte 


Παντάµορφος, 2, wahrfcheinlich verfchrieben . 


fl. παντόµορφος. AIndeß findet ſich doch aud) 
παντάφοβος ohne die Nebenform παντόφο- 
Pos. 
Παντάναξ, αχτος, 6, Allberrfcer. 
Παντάνασσα, ne, 7, Allherrfcherin. 
Παντάπᾶσι, Adv., ganz u. gar, durchaus; 
‘ in- Ermiderungen: allerdings, 
Παντάρβής, 2, (τάρβος) alles fürdhtend, 
Πάνταρβος, 2 u. 3, was b. vorbera. 
Πανταρκής, 2, (ἀρκέω) allen genügend ob. 
beifend.. ὃ 
Παντάρχας, bor. fi. παντάρχης, au πών- 
ταργχος, ὁ, Allberrſcher. 
Πανταρχία, 7, Allberrfchaft. 
Παντάσκιος., 2, (ἄσκιορ). ganz unbefchattet, 
Πανταυγήςε, 2, (avyn) alles beäugelnd, 


an 
9, (οὗρορ) ganz guͤnſtig (vom | — 2, f. zavrögpoßos, alles fuͤrch⸗ 
Neævobiog, allen ſichtbar, hell: ' 


(σύρω) ganz οὗ. überall ber: 


Πανταφ. --- Παντοεῃ, 


Πανταχῆ, Adv., überall. 2) überall bin. 8) 


auf alle Art. 

Πανταχόθεν, Adv., von allen Orten oder 
Seiten ber, 
Πανταχοῖ u, παντωχόσε, Adv, na 
Seiten bin, überalbin Aar,, hach allen 
Πανταχοῦ, Αάν., überall, aller Orten, 
Πανταχῶς, Adv., auf alle πείτε, in aller 
Art, durchweg. Plat, Parmenid. p- 145, ΄ 
D. p. 144. B, 

Παντέλεια, n, (παντελής) Bolltommenbeit, 
der hoͤchſte Grab von etwas, 2) τριετηρικὴ 
παντ., die groffen Myſterien. » : 
Παντέλειος, 2, fpätere Form fl. παντε- 
Ang, 2, Adv. -Λλέως u. λῶς, (τέλος, τε- 
Ίεω) alle vollbringenb ob. voͤllendend! 2) 
ganz vollendet; volkommen. παντελῶς, Adv., 
gänzlid), ganz u. gar, durdaus, überhaupt, 
Παντεπίθῦμος, 2, was mavenidvuog. 
Παντεπίσκοπος, 2, was πανεπίσκοπος, 
Παντεπόπτης, ου, ὁ, was πανεπόπτης, 
Παντεργέτης, ου,. ὁ, waß παγεργέτης. 
Παντερπής, 2, (τέρπω) Αλ, 

Παντευχία, ἡ, (τεῦχος) vollftändige Waffens 
rüflung. zavzreyyig, Adv., mit allen Be: 
waffneten. 

Παντέφορος, 2, alles uͤberſchauend. 
Ηάντεχνοφ. .3, (τέχνη) durch Kunſt alles er⸗ 
seugend. 2) in allen Kuͤnſten geübt, zu allen 
Künften dienlich. πάντ, πῦρ, das zu allen 
Künften nuͤtzliche Feuer, 
Πάντῃ od. richtiger πάντη, 
auf, nab, von allen Seiten. 
auf alle Art u, 
haupt; ftete. 

Παντήκοος, 2, (ἀκοή) alles hörend, 

Tlavriüog, 2, (τιμή) allehrend, 2) ganz 
ob. fehr geehrt. 
Παντλήμων, 2, ganz ungluͤcklich. 
Παντοβίης, ου, 0, (βία) allbezwingend. 
Παντογένεθλος, 2, (Υενέθλη) allzeugend. 2) 
von allerlei Art. | 
Παντόγηρως, neutr. @v, gen. o, (vous) 
alles alt machend οὗ. entfräftend und über: 
wältigend; aber beiSophokl. Antig. 606. ift 
wohl ὄπνος ὁ παντάγηρως (der nie alternde, 
ewig junge u. fräftige Schlaf) zu Iefen. 
Παντογόνος, 9, (TENR) allzeugenb. 
Παντοδαής, 2, (δαῆναι) allwiffend, alles 
wiſſend. ρο δέ. 

Παντοδαπής, 2, gewöhnl. παντοδαπός, 
3, Adv. -δαπῶς, aus allen Ländern od. Ges 
genden; dah. von allerlei Art, allerlei, mans 
nichfaltig, verſchieden, gemiſcht. 
Παντοδήλητος, 2, was πανδήλητος. ' 
—— 2, (δίαιτα) alles verzehrend. 


Adv., überall, 
2) durchaus, 
Weife, ganz u, gar; übers 


— 2, (διδάσκω) allgelehrt. 
Παντοδότειρα, 7, was πανδώτειρα. 
Παντοδύναμος, 2, U, παντοδυνάστης, ου, 
ὁ, (δύναμαι) allmaͤchtig, allvermögend, 
Παντοεπής, 2, (ἔπορ) alles redend. 
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Παντοθαλ. — Παντοπαθῃ 
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Iorıonos. --- Πανυπ; 


Παντοθαλής, 9, (Hallo) . αἰτθιᾶρειὃ 4 alles Πανεοπώλης, ου, d, (παλέώ) fem. zarto- 


bluͤhend machend. 


Πάντοθεν, poöt, auch πάντοθε, Adv.,von | Παντοπωλία, 7, Verkauf. von allerlei, 


allen Seiten, 

Il«vrodı, Adv., überall, aller Orten. 
Παντοῖος, 3, Adv. παντοίως, allerlei, als 
- lerhand, verfhiedenartig. παντοῖον γίγνε- 
σθαι, wird von Menfchen gebraudht, melde 
bei heftigen Empfindungen ſich mannichfaltig 
gebärden: auffer fich fein, nicht wiffen was 
man anfangen foll, alles aufbieten.. 
Παντοιότροπος, 2, Adv. -τρόπως, von ob. 
auf,allerlei Art, κ 
 Παντοκράτειρα, ἡ, Allherrſcherin, femin. 
σοι -΄ 

Παντοκρατήρ, ἤρος, ὁν (κρατέω) was παν- 
τοκράτωρ.’ ' : 

— — N, (παντοκράτωρ) Allge: 
walt, Allherrſchaft. 

Παντοκρατορικός, 3, bie Allgewalt ober ben 
Allherrſcher betreffend, davon herrührend. 
Παντοκράτωρ, 0009, 6, (κρατέω) Allherr⸗ 

fher, Allgewaltiger. post. 
Παντοκτίστης, ου, 6, (κτίζω) Allſchoͤpfer. 
Παντολάβος, 2, (Λλαβεῖν, λαμβάνω) alles 
od. von allen nehmend, j 
Πωντολέτειρα, ἡ, Allverberberin, femin. von 
Παντολετήρ, “ἤρος, U. παντολέτωρ, 0905, 
ὁ, (ὄλλυμι) Allverderber. poöt. 
Παντολιγοχρόνισος, 2, in allem von kurzer 
Φ » 


auer. 

Παντολμία, ἡ, Alkühnpeit, Muth alles zu 
unternehmen; von 

Πάντολμος. 2, (τόλμα) alles wagend. 

Παντολόγος, 2, (λέγω) alles vedend, | 

* IIevrouavreiga, ἡ, (μαντεύομαι) bie alles 
weiffagende, po&t. 

Παντομετάβολος, 2, (μεταβάλλω) alles ums 
fegend, was zavronwing. — 

Παντομιγής, 2, (µίγνυμι) aus ob, von allen 
gemiſcht. 

Παντόμῖμοξ, {(μιµέομαι) Pantomim (ber 
durch Gebärden ben Inhalt der Rede verfinn» 
licht, welche ein Anderer fpridt). 

Παντομισής, 2, {μῖσος) allen verhaßt. 

— 2, (µορφή) don allen Ge: 

alten, 

Ταντόμωρος, 2, (μωρός) ganz einfältig, 

Παντονέκης, ου, 6, (νικάω) in allem Sieger: 

Παντοπαθής, 2, (παθεῖν) alles leidend od, 
duldend; der alles mit ſich treiben läßt (in 
übelm Sinne). — 

Παντοπλανήρ, 2, (πλάνη) überall herumir⸗ 
rend, 

Gran 2, (ποιέω) alles thuend, Wag⸗ 

als. : 

Παντοπόρος, 2, (πορίζω, πορεῖν) der zu 
od, in allem Rath u. Mittel weiß, Sophokl. 

Παντόπταρ, 6,.'bor. fl. παντόπτης, ber 
alles fieht, z j 

Ταντοπωλεῖον u; παγτοπῶλιον, το, (mav- 
τοπώλης) Ort, wo allerlei verkauft wird: 
Markt, Zröbelbube, | 

ΣΙαντοπωλέω, allerlei verkaufen, höfen, trds 
bein; von 


πῶλις, ıdog, 7, Zrödler, nn dav. 
das 
Hoͤken, Troͤdeln. REN 
Ilavrogeiseng, 0v, ὁ, (ῥαίώ) alles verwuͤ⸗ 
ftend od, verheerend. Ρο Σε, u 
Παντορέκτης, ου, ὁ, (ῥέζω) alles thuend 
od. unternehmend; fühn, verwegen. poät, 
Πάντοσε, Adv., überall hin, nach allen Seiten, 
Παντόσεμνος, 2, was πάνσεµνος. 
Παντόσοφος, 2, was πάνσοφος. 
Παντόστικτος, 2, (στίζω) ganz gefleckt od. bunt, 
Ilavroovvog, 2, angeblich was παντοῖος, 
aber falfche Lefart fi. µαντόσυνος. 
Πάντοτε, Adv,, zu aller Zeit, ſtets, immer. 
Παντοτελής, 2, was παντελής. 
Παντοτεχνής, 2, was πάντεχνος. 


Παντοτινάκτης, ου, 6, (τινάσσω) Allerſchuͤt⸗ 


terer. 

Παντοτόκος, 2, (τεκεῖν, τίκτω) allgebärend, 
allzeugend. * 

Παντότολμοςφ, 2, was πάντολµος. 


Παντοτρόπος, (τρέπω), φυγά, ἡ, bie Alle 


forttreibende Flucht. 
Παντοτρόφσς, 2, was παντρόφοφ. 
Παντουργικός, 8, was mavovgyinög. τὸ 
παντονργικόν., bie Kraft alles zu thunz von 
Παντουργόᾳ, 2, poöt. fl. πανοῦργος. 
Ilavrogayia, η, das Efjen aller Speifen 
ohne. Unterſchied; von 
Παντοφάγος, 2, 
verzebrend, 
Παντόφοβος, 2, f. —— 
Παντοφόρος, 2, was παμφόρος. 
Ilevropvng, 2, (φύω) alles hervorbringend. 
Παντόφυρτος, 2, (φύρω) alles unter eins 
ander mifchend. 2) wo alles vermifcht iſt. 
Παντόχροος, 5195. παντόχρους, 2, (2900) 
von allen Farben. 
Πάρτρητος, 2, (τιτράω) ganz durdjlöchert. 
αὐλοῦ πάντρητο», ein Einfapftüd anberlöte. 
Πάντροµος, 2, (τρέμω) ganz zitternd, ſehr 
(hüctern, 
Ilevrgomog, 2, {τρέπω) αἴεδ wenbend, bes 
fond. zur Flucht kehrend. 
Παντρόφος. 2, (ερέφω) alles nährend, - 
Πάντως, Adv. zu πᾶς, aufalle Weife, durch⸗ 
aus, ganz u. gar, überhaupt; auf jeden Ball, 
fiher, gewiß, wenigftens, In Erwiberuns 
en: allerdings, freilich... | 
dvv, Αάν., fehr, gar, gar fehr, allers 


dings. _ In Ermwidberungen: πάνυ γε, πάνυ - 


μὲν οὖν, ja wohl, allerdings, ei freilich, 
ganz gewiß, ὁ πάνυ ,) δες’ Ausgezeichnete, 
Bekannte, Berühmte, 
Πάννγρος, 2, ganz naß οὗ. feucht. 
Πανυπείροχος, 2, über alles hervorragend, 
ganz ausgezeichnet ο. vorzüglich. post, 
Πανυπενθής, 2, (πένθος) fehr in Trauer. 
Das δυτώ feine Bildung auffallende Wort 
wird {ή δες Anthologie nach einer Bermutbung 
gelefen ft. παναπενθής, ſ. Jacobs zur Anthol. 
Pal. p. 579, 
Tu έρτατος, 3, gang oberfter od⸗ hoͤchſter. 
‚poet, f PT 


| Πανυπέρφρων, 2, ganz übermüthig. poät. 


(φαγεῖν) alles eſſend od. 


| 


Πανυς, ασ Πσατ. 
/ { 


Ἠάννσσα, ἤ, (πᾶνος dor; ft, wijvog) eine 

Stirnbinbe. ' 
Πανυστάτιος, 8, u. πανύστατοςφ, 8, ganz 
‚ Tester, allerlegter, po δί. 

Πάνχορτος, 3 fehlerhafte Schreibart ft. πάγ- 
zogrog. B 
Πανώδυνας, 2, (ὀδύνη) fehr ſchmerzhaft od. 
träntend. poet. . 
]ανωλεθρία . ἡ, gaͤnzliches Verderben, voͤl⸗ 

liger Untergang; von 
Πανώλεθρος.'ὰ, Adv. --Ίέθρως., (ὄλεθρος) 


‚gang vernichtet, von Grund aus-zerflört od. 


verderbt. 2) ganz gerftörend. 

Πανώλεια, 7, gönzliches Verberben ; vor. 

Πανώλης, 2, (ὀλέσθαι, ὄλλυμι) ganz ver: 
berbt od. ungluͤcklich; ganz böfe od, verbor: 
ben. 2) alles verberbend, 

Πανωλία, ἦν was πανώλεια, . 

Πανωνία, ἡ, (@vog) allerlei Waaren zum 

Verkauf. 

Jlavonnsıs, 3, (ὤψ) allen ſichtbar. po&t, 

Πάνωρος, 2, (ώρα) von od. zu allen Jahres⸗ 
zeiten. poöt. 

Πάξ, ein Zuruf: ftill! ſt! gut! genug! 

, Πάοµαε, Depon. med., eine im praes. unge: 
braͤuchliche Stammform, von welcher nur 
aor. u, perf. und zwar in boppelter Form u, 
Bebeutung ſich finden, 1) aor. ἐπᾶσάμην, 

“epifh αιῶ ἐπασσάμη», Ῥέ. πέπασµαι, 
eiffen; ἔοβεπ, genieffen. 2) aor. ἐ- 
πᾶσάμην, pf. πέπᾶμαι, befigen, haben. 
Meift nur poet. 

' Tläög, ὁ, bor. ſt. πηός, Verwandter, 

Παπαί, u. παπαιάξ, ein Ausruf im tiefften 
Schmerz, in Verwunderung ας heftiger Freude. 

Πάπα, vocat. von Rdmag, ὁ, was πάππαδ. 

Παππάζα, id) fage Papa, nenne Vater. 

Πάππας, ου, ὁ, Papa, Vater, 

ἹΠαππασμός, ὁ, (παππάζω) bas Papas ob, 
Baterrufen. 

Jarneninannog, 6, Urgroßvater. , 

Παππίας, ου, ὁ, u, παππίδιον, zo, Di- 
min. von πάππας. | 

Παππίζω, ſ. v. a. παππαζω. ’ 

Παππικός, 3, (πάππος) großvaͤterlich. 

Παπποκτόνος, 2, (κτείνω) was παπποφό- 


= vog. z . 
Ἱάππος, 6, Großvater. 2) bie Federkrone 
am Saamenkopfe einiger Pflanzen. 3) das 


erfte wollige Barthaar, 4) Benennung eines’ 


Vogels. 

Ifennooziguera, τὰ, Saamen mit Feder⸗ 
kronen. 

απποφόνος, 2, (φονεύω) Moͤrder bes 
Großvaters, 

Ilenzoöng, 2, (πάππος, εἶδος) wollicht, 
haariht. x 

Παππωνυμικός, 8, (ὄνυμα) nad) bem Namen 

> des Großvaters. 

Tlennoog, 3, großvaͤterlich. 

Π]άπραξ, ακος, ὁ, ein Sumpfftſch. 
Horteivo, vo, aor. öndnenve, ich febe 
mich ſchuͤchtern u. verlegen um, überh. ich 
blicke umber, ſehe mich vor; ich febe mit un: 
ſicherem Blicke an; auch ich vermiffe, ſuche. 
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Παπταλάω, feltene po&t, Borm fl, des vor⸗ 


= {Παπταλ. — παρα. 


berg. 


Πάπῦρος, d, ἡ, bie Yapierpflanze ; ber da⸗ 


von genommene Streifen ald Band und Pa⸗ 
pier gebraucht. [über bie wechfelnde Quan⸗ 
tität f. Spitzner. $. 60.h. Anm. J. 


Παπῦροφάγος, 2, (φαγεῖν) bie Papyross 


ftaude effend. 


Παπῦρώδης, 2, (eldog) papierartig, 
Πάρ, poöt, fl, παρά. 
Παρά, epifh auch πάραί, eine Präpofiz. 


ft. πάρεστι, 


mit drei Kafus verbunden. , Der Grundbes 
griffift neben, bei, alfo das Verhaͤltniß 
der unmittelbaren Nähe, welche fich in der 
Verbindung mit den verfchiebenen Kafus nur 
verfchiebenartig ausſpricht. I. mit Genit. 
bezeichnet παρά 1) — das Ausgehen 
aus der unmittelbaren Naͤhe eines Gegenſtan⸗ 
des und wird durch das Deutſche von nur 
mangelhaft uͤberſetzt: von Seiten. uam 
Φάνειν παρὦ zıvog,von Einen lernen. πεµ- 
φῷῆναι παρά τινος, von Einem gefandt 
fein; dah. οἱ παρά τινος, bie Gefandten, 
Abgeordneten Semandes. παρ ἑαυτοῦ, aus 
eigenen Mitteln, aus eigenem Vermögen. 7 
παρά τινος εὔνοια, Wohlwollen, Liebe von 
Seiten Jemandes. τὰ παρά τινος, das von 
Einem Ausgehende, bebeutet a) bie N 
Befehle, Befhlüffe, Anträge Semandes. b) 
die Gaben, Geſchenke, das von Einem Ge: 
währte und Dargereichte. 2) feltener. und 
bauptfächlich nur bei Dichtern, wie beim Da⸗ 
tiv: bei. — IE mit Dativ: bei, neben, 
an,vor,in Gegenwart, unter, A 
ἀνθρώποις, bei, unter ben Dienfchen. ΄ἀεί- 
δειν παδά τινε, Einem vorfingen. τὰ πα- 
ράτινε, das bei Einem Befindliche oder Ger 
fhebende, bedeutet a) Semandes Vermögen. 
b) Sem, Zuftand, Umftände, Lage, Wenn 
παρώ mit Dat, auch mit Verben, welde 
eine Bewegung ausbrüden, verbunden wirb, 
fo ift mehr auf ben aus ber Handlung her⸗ 
vorgebenden ErfolPRüdficht genommen, und 
find ſolche Ausdrüde elliptifch zu erklären, 
wie z. B. levaı παρὰ Τισσαφέρνει, gehen, 
um beim Ziffaphernes zu fein. — II. mit 
Akkuſativ: 1) δεί, zu, neben, an. 


. πέµπειν, ἐλθεῖν, πορεύεσθαι παρά τινα, 


zu Einem fenden, fommen, veifen. παρα 
τρῦτο γέγονε, bis δαθία ift εδ gefommen. 2) 
baneben - bin, baran - bin, banes 
ben - vorbei, ander Seite von et— 
was bin; dah. a) vom Raume: längs, 
an, neben. παρὰ τὴν πόλεν, an ber Stadt 
bin, neben der Stabt vorbei. παρὰ τὸν πο- 
ταµό», απ dem Fluſſe hin, längs des Kluffes. 
- Eben fo auch metaph, von Gegenftänben: 
a) verweilend bei, verbunben mit, 
ὃ. {, um, wegen. ὠθνμεῖν παρά τιναρ ' 
um Semandes willen (weil man mit ihm in 
Berührung fteht), muthlos fein. παρὰ τοῦ-' 
το, deßwegen. παρὰ τί; weßwegen? β) das 
neben gehalten, im Bergleih mit, 
aleihlommend, παρ οὐδέν ἐστι, εδ 
koͤmmt dem Nichts glei, ift für Richtö zu 


. Παρα. — Παραμ. 


‚achten. -παο΄ ὀλίγον ποιεῖσθαι, für gering 
achten. αὐτὸς παρ’ ἑαυτόν, er neben ſich 
ſelbſt gehalten, d. i. im Vergleich mir fich 
ſelbſt. y) um. παρὰ μικρόν, mag’ ὀλίγον, 


παρὰ βραχύ, um ein Kleines, beinahe, faft. 


παρὰ πολύ, δεί weitem. mug’: ὅσον, infor 
‚fern als. παρ’ ἡμέραν, einen Tag um den 
andern. dviavzov παρ) ἐνιαύτόν., ein Jahr 
ums andere, zAnyn παρὰ πληγήν, Schlag 
um Schlag. b) bon ber Zeit und von Danb- 
lungen in der Zeit: während, bei. zug’ 
ὅλον τὸν βίον, im ganzen Leben, das ganze 
Leben hindurch. παρὰ πότον, mag’ οἶνον, 
beim Zrinten, beim Weine, παρὰ τὸν πύ- 
Asuov, während der Dauer bes Krieges, παρ) 
αὐτὸν τὸν κίνδυνον, im Augenblide der Ges 
fahr. παρὰ τὴν αὐτοῦ ἀρχήν, während feis 
ner Herrſchaft. ο) πιείαρῦ. von ΦερεπΠάη: 
ben und Begriffen: daneben - vorbei 
(ὃς i. ohne zu berühren); dab. entgegen, 
zuwider, wider; drüber hinaus, 
über, vor, auffer. παρὰ τὸ δίκαιον΄ 
gegen das Recht, dem Recht zuwider, παρὰ 
τοὺς vouovs, gegen die Verordnung ber Ge: 
fege. παρὰ καιρόν, über das rechte Maaß; 
zur Unzeit. παρὰ δύναμιν, über Vermögen. 
παρὰ ταῦτα ποιεῖν, dem zuwider handeln. 
παρὰ τὸ βέλτιστον, mit Verlegung der Zus 
gend. παρ ἐλπίδα, παρὰ δόξαν, über 
Verhoffen, gegen Erwarten. παρὰ τοὺς ἄλ- 
‚Aovg πονεῖν, ſich mühen vor allen Andern, 
mebr als alle Andere. παρὰ τὰ ἄλλα ζῶα 
ὥσπερ Θεοὶ οἱ ἄνθρωποι βιοτεύούσε, εἴθα- 
ben über alle lebenden Befchöpfe leben bie 
Menfchen wie Götter. ovx ἔστι παρὰ ταῦτ' 
ἄλλα, 88 gibt nichts Beſſeres als das. - IV. 
"bei Hom. u. den Epik. häufig als Adverbium: 
daneben, babeı, zufammen, zugleid, 
V. In Bufammenfegungen ertheiltz«- 
ρώ dem damit verbundenen Hauptbegriffe alle 
diefe angegebenen Nebenbeziehungen, befon: 
ders aber bezeichnet es: 1) Annäherung 
und Verbindung. παραδιδόναε, bins 
geben, übergeben, παρακεῖσθαι, dbaner 
ben, dabei liegen. παραγίγνεσθαιε, her: 
beilommen, παρέχειν, darbieten. 2) Ue: 
berfhreitung, und zwar fowohl a) Ue: 
bertreffung. παρέρχεσθαε, übertreffen; 
als auh b) Widerftreit, Webertre: 
tung. παρανομεῖν, widergefeglich han— 
bein. παραβαίνειν, übertreten. 3) Ueber: 
eilung, Fluͤchtigkeit und daraus επί: 
pringende Unridhtigkeit, - παρορᾶν, 
berfehen. παρακούειν, verbören. παρα- 
γιγνώσκειν, falfh urtheilen. 4) Umände: 
rung, Umwandlung: παραπείθειν, um: 
ftimmen, 


Πάρα, ft. πάρεστι u, πάρειµι. 2) in ber 
Anaftrophe fl. παρά. 5 


Παραβαίνω, f. παραβήσοµαι, 1) ich trete da⸗ 
neben; befond. im pf. παραβέβηκα mit dem 
epiſchen part. παρβεβαώς, ift ftehe dane⸗ 
ben od. zur Seite, 2) mit Akkuſ., ich gebe 
vorbei; ich übergebe, laffe aus, unterlaffe; 
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Παραβάλλω, 
fen, 3. B. Butter; vorbalten, zeigen (um zu 





Παραβαπειστής, οὗ, 





ΗΠΙαραβᾶκε, — Habaßı. 


παρᾶβαθῆναι u. πἀραβεβάσθαι, Üübertreten, 
nicht gehalten werden. 


Παρᾶβάκτρον θεράπευµα, ber zum Stab ges 


felete Dienft. po&t. 


gränzend, ' 
f. βάλῶ, 1) binwerfen, vorwers 


loden). 2) daneben od, dagegen halten, ὃ. i. 
theils daran ‚halten, baran bringen, nähern, 
binzubemwegen z theils vergleihen; aud ins 
tranf., ſich nähern, hinzugeben, Pass. παρα- 
βάλλεσθ αέτενιν mit etwas zufammengeratben; 
befonders αὐ[οίμίε παραβάλλεσθαε, fid) Ges 
fahren ausfegen. 3) daneben fegen, das 
gegen ſetzen, baran ſetzen (im Spiel); 


dab. aufs Spiel od, baranfegen, waaen, in’ 


die Schanze fihlagen, befouders im Med. 4) 
auf die Seite halten, nad) ber Geite richten; 


an bie Geite.Ichnen, anlehnen. παραβάλ- 
"Asıv τὼ opdalum, fchielen, 5) bei Einem 


niederlegen, ibm in Verwahrung geben, ans 
vertrauen. 6) hinitberfegen (tränfit. u, ins 
tranlit.). -— Das Med, hat diefelben Beden⸗ 
tungen wie das Aktiv, hauptſaͤchlich aber bes 
deutet εδ: daranfegen, aufs Spiel fegen, in 
die Schanze fchlagen. Bei Horodt., 1. 108. 
und Thukyd. 1. 153, überfegt man παρα- 
βάλλεσθαι durch betrügen, binterges 
ben; es liegt aber andy bier der Begriff 
des Gefährdens zum Grunde, wie in ben 
eben angeführten Bedeutungen. 
Παραβάπεισµα, τὸ, falfche Taufe, Ἡ. 8. 

ὁ, ein falſch Getauf⸗ 
ter, falfher Chriſt, überh. υπάώΦε, ber nicht 
die rechte Weine empfangen bat. Spaet. 
Παραβάπτω, f. βάψω, ich färbe daneben oder 
zugleich. 
Παραβασιλεύω, daneben regieren. 2) unrecht 
ob. ſchlecht regieren. 

Παραβασία, 7, was παράβασις πο. 2, 
Παράβασις, N, (παραβαίνο) Urbertritt, Ues 
bergang, das Auftreten, Vortreten. 2) Ues 


bertretung, Vergeben, . Berfehen, Fehltritt; 


Ausſchweifung. 3) ein Zbeil der alten Kos 
ar, wo der Dichter felbft an die Zufchauer 
ſpricht. κ. | 
Παραβάσκω, epiſche, nur im impf. ges 
braudte Nebenform von raoaßeivo,. 

Παραβατέω, ich ftehe neben Einem auf dem 


* 


⸗ 


Παράβακχος, 2, nahe an bakchiſche Wuth 


Streitwagen; uͤberh. ich ſtehe oder ſitze da⸗ 


nebeh! von 


Παραβάτης, ου, ὁ, (παραβα(νω) ber neben 


dem Krieger auf dem Streitwagen ftebt, ent: 
weder ald Mitftreiter od, ald Fuhrmann. 2) 
Uebertreter, 
Παραβατικός, 3, Adv, --κῶς, zum Uebergang 
ober zur Uebertrerung gehörig oder geneigt. 
Παραάβάτις, ıdog, ἡ, fem. zu παραβάτης. 
Παραβατός, 3, zu Übertreten, verletzbar; 
übertreten, verletzt. po&t. 

Παραβαφής, 2, was παραλουργήο. 
Παραβαθῆναι, παραβεβάσθαιε, inf, aor. u. 
Br pass. zu παραβαίνα. 


αραβῆναε, inf. aor. 2, act. von παραβαίνω. 


ic uͤbertrete, fündige gegen etwas, : Pass. | Παραβιάζοµαι, Depon. med., 1) mit Aftu 


ΗΠαραβιαρ. — Ηαραβολη. 


25 


Παράβολι. — Ilagay. 


“ fät., a) gewaltfam derbrehen. b) arwaltfam | 4) bie Parabel (im mathemat. Sinne). 5) 


durchbrechen. Polyb. 22. 10.7. ο) drängen, 
2) mit περί, Genit., Gewalt 
anwenden in Betreff von etwas, um etwas 


zwingen. 


zu bewirken. Polyb. 26. 1. 3. 
Nacoßios, ου, ὁ, ein Trant aus Hirfe und 
πονυζα. “ 
Παραβιασμός, ὁ, (παραβιάζομαι) gı*alt: 
fame Terdrebuna; Erzmingung. 
Παφαβιβάζω, dat Pass. παραβιβάζεσθπι führt 
Suid. als gleichbabeut, mit παραβαίνεσθαι, 
übertreten werben, an. 
Παραβλάπτω, f. wo. beſchaͤdigen. 
Diagaßlaoravo, f. βλαστήσω, daneben auf: 
ſchlagen, daran heraufwachſen. 2) tranüt., 
baneben ausfchlagen laffen oder hervortrei: 
ben; davon 
Παραβλάστη, 7, U. παραβλάστημα, τὸ, Ne: 
benzweig. 
Παραβλάστησις, ἡ, das Daneben= ober Hin: 
zuwachſen. 
— 3, daneben- od. hinzuwach⸗ 
end. 
Παράβλεμμα, τὸ, Seitenblick; vo 
Ποραβλέπω, vorbei oder falſch ſehen. 2) über: 
fehen davon 
Παράβλέψις, εως, ἡ, das WVorbeifeben, fal- 
fhe Schen. 2) das Ueberfehen. 8) das Hin— 
einſehen im Vorbeigehen. 
Παραβλήδη», Adv., (πα αβάλλω) eigentlich 
baneben geworfen, beiläufig, aber nur im 
ironifhen Sinne gebrauht: gewandts— 
weife, fo nebenher. 2) neben einans 
ber, parallel. 
Παράβλημα, τὸ, (παραβάλλω) das Daneben s 
cd, Vorgeſetzte, Futter, 2) Schugdede, mel: 
che an ben Seiten des Schiffes auegehängt 
wurde zum Schutz gegen Wellen und feinds 
liche Angriffe. ” 
Παραβλής, ῆτος, ὁ, N, (παραβάλλω) ver: 
rüdt | 


Παραβλητικός, 3, (παραβάλλω) zum Hinzu: 
fegen, Danebenftellen, Vergleichen gehörig, 
geſchickt od. geneigt. 

Παράβλητος. 2, au παραβλητός, 3, vor: 
geworfen. 2) neben einander gehalten, vers 
glichen ; zu vergleichen. 

ἨΠαραβλύζω, daneben hervorfprudeln Laffen, 
usfpeien. | 
αραβλώψ, ὤπος, ὁ, ἡ, (παραβλέπω) von 

der Geite febend, fihielend. Hom, 

Παραβοάω, {. 700, zufchreien,, zurufen, 

Παραβοήθεια, n, Beiftand, Huͤlfe. 

Παραβοηθέαω, zu Hülfe kommen, beiftehen; 
davon 

Παραβοήθημα, τὸ, Hülfsmittel bei etwas, 

Pelze, Adv., f. παρβολάδην. 

Παραβολεύομαε, was παραβάλλομαε, ſich in 
Gefahr begeben, wagen. N. T. 

Teoaßoin, ἡ, (παραβάλλω) das Nebenein: 
anderftellen. ἐν παραβολῆς (νεῶν) uays- 
σθαι, ein Treffen liefern, wobei die Schiffe 
in einer Reibe dicht an einander ftehen. 2) 
Vergleihung; Gleichniß; Rede in Gleichnif— 
fen , Parabel, 8) das Daranfetzen, Wagen. 


die Dipifion ; davon 
Παραβολικός, 3, Adv. -κῶς, zur Verglet: 
Kung gehörig oder gefihidt; vergleichungs⸗ 
weis, paraboliſch. | ! 
Παροβόλιον, zü, fpäter fl. παράβολον, f. 
unter παράβολος no, 4. 
Παράβολος, 2, Adv. --βόλως, verwegen, toll: 
kuͤhnz von Sachen; riskant, gefaͤhrlich. 2) 
παραβόλως, unvermuthet, plöglich, 3) weg⸗ 
geworfen, verachtet, 4) deponirt (im gerichts 
lichen Sinne); dab. rö\nkeaßolor, die bei 
Appellagionen erlegte Summe ; aud) überh. 
Sicherheitsleiſtung, Pfand. 
Παραβομβίω, daneben ſummen, nachſummen. 
Παράβοθρος, 2, «(βοῤῥᾶς) mit dem Nord» 
wind zur Seite. 
Γἴαραβόσκω, f. βοσκήσω, daneben, dabei fuͤt⸗ 
tern od. naͤhren. 
Παροβουκολέω, falſch od. hinterliſtig leiten, 
verlocken, verführen. 
Παφαβραβεύω, als Schiedsrichter unrecht urs 
tbeilen und parteiifch den Preis zuerkennen. 
Παραβραχύ,, t. i. παρὰ βραχύ, beinahe, faft. 
Παράβνσµα, τὸ, Einichiebfel, Pfropf, Pflod 
zum Ausfüllen einer Rüde, 
Παράβυστος, 2, eingefchoben, εἰπβε[εθί. 2) 
zufammengeftopft, in Maffe, in Menge: 8) 
παράβυστον, τὸ. ein Gerichtshof. zu Athen 
(in einem wenig beſuchten Theilo der Gtabt); 
dab. ἐν παραβύστω ποιεῖν, heimlich oder 
verftedt thun; von 
Ποραβύω, daneben hineinftopfen, einfliden, | 
einfchieben. | 


᾿Παραβώμιος, 2, (βωμός) neben dem Altar, 


am Altar befindlich. , 
Παραγγελεύς, έως, 6, (παραγγέλλω) Anger 
ber, Anklaͤger. 
Πουραγγελία, 7, Befehl, befond. Armeebe⸗ 
fehl, Parole, Aufgebot. 2) Lehre, Unter: 
richt, Warnung., 3) dad Aufbieten ob, die 
Stiftung von Parteien; von 
Πα Io, (ἀγγέλλο) 1) binmelden „ mels 
— — 2) daneben oder nach der 
Seite hin verkuͤndigen, d. i. von dem Einen 
zum Andern verfündigen; dah. a) die Parole 
geben oder austheilen. b) öffentlich ob. allges 
mein befehlen und befannt machen laſſen; eis 
nen Aufruf ergeben Laffen, fommanbiren. πα- 
ραγγέλλειν eig τὰ Όπλα, unter bie Waffen 
treten laffen. ο) bas Wort geben, verabres 
ben, verfprechen. d) ermahnen, rathen, er: 
innern, warnen, auffordern. , 8) eine Pars 
tei ftiften und zu feinem Beiltande nehmen; 
dab. überb, fich bewerben um etwas; etwas 
durchzufegen ſuchen; davon 
Παράγγελµα, τὸ, Ankündigung, Gebot, Bes 
fehl; Lehre, Vorfhrift; davon . 
TI ελματικός, 3, Adv. - πῶς, ermah⸗ 
— ermumternds zum Gebot oder Befehl 
gehörig. u: —* 
Παράγγελσις ΄ ἡ, das Ankuͤndigen, Befehlen. 
—— οδύνης, Ermuntern. 3) das Auss 
geben ber Parole; bie Parole, Armeebefehl: 


Παραγγελ. — Παραγρ. 


τικόρ, 8, befehlend, ermunternd, 
— 
αραγένησις, ἡ, (m γνομαε) Anmefen» 
heit (ein Wort des r 
Iegaysvo, mit Genit. der Sache u. Akkuſ. 
ber Perfon, ich gebe daneben oder dahei zu 
fhmeden, zu often; ich gewöhne zugleich an 
en Med. ich Eofte, ſchmecke daneben ober 
abei. 
Παραγηράω, ἔ. ἄσομαι, vor hohem Alter 
einfältig werben. 
Παραγίγνοµαε, fpäter au παραγένοµαι, f, 
παραγενήσοµαι, bazufommen, anfommen; 
babei, zugegen fein, mit etwas verbunden, 
zufammen fein. 
Τ]αραγιγνώσκω, fpäter auch παραγινώσκω, 
f. παραγνώσοµαι, falſch od. ungerecht, ſchlecht 
urtheilen. | 
Παραγκαλίζοµαι, Depon. med,, ich nehme 
in die Arme; davon 


Παραγκάλισμµα, τὸ, was man in bie Arme- 


‚nimmt, Gegenfland ber Umarmung. 
Ταραγκιστρόω, mit Widerhafen verfehen. 
Παραγκωνίζοµαι, Depon. med., (ἀγκωνίζω) 
ich Bränge u, floffe mit dem Ellenbogen weg 
od. fort. 2) ih made, bilde eine Budt; 
, davon μα 
Παραγκωνιστής, od, ὁ, ber mit dem Ellen: 
bogen fortftößr. | 
Παραγλύφω τὰς σφραγῖδας, id) made frem: 
de Siegel nad. - 
Παραγναθίδιος; 2, (γνάθος) an ben Baden, 
zu ben Baden gehörig. ; 
Τιαρωγναθίς, ldog, ἡ, (γνάθος) bag Baden: 
ftüd an einer Kopfbedeckung. 


Παραγνάµπτω, 
en. 
He αγονάτιο», τὸν (yovv) das Zwiſchenſtuͤck 
zwifcen zwei Knoten an einem Halme. 
ΠΙαραγοράζω, was παροφωνέω. : 
Παράγραμμα, τὸ, (παραγράφω) bad Danes 
ben: od. Beigefchriebene. 2) Paragramm, das 
Segen eines Buchftuben od. Wortes an ber 
Stelle eines ähnlich Elingenden. 3) Verfaͤl⸗ 
{chung ober Aenderung einer Schrift; davon 
Τιαράγοαμματίζω, ich mache ein magaygau- 
"ua πο, 2. παραγραμματίζειν τινά, Einen 
durch ein Paragramm verfpotten; davon 
Ἠαραγραμματισμός, ὁ, bad Segen eines Buch: 
ftaben für den andern. : ' 
Παραγράμμως, Adv., mit Veränderung ober 
MWeglaffung eines Buchſtaben. 
Ταράγραπτος, 2, (παραγράφω) baneben: 
ob, babeigefchrieben. 
Παραγραφή, 7, (παραγράφω) ein daneben⸗ 
od. beigefchriebenes Zeichen, ſowohl für bie 
Interpunkzion, als auch um eine Stelle her: 
vorzuheben und bemerflic) zu machen, 2) beis 
gefchriebene Anmerkung, Erläuterung oder 
Berbefferung ; daher auch eine Umarbeitung. 
8) Erzepzion gegen eine eingereichte Klage. 
4) Bergleihung.;,5) als Redefigur: kurze 
Mieberholung des Vorhergehenden beim Ues 
bergang zu einem neuen Punkte; davon 
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£ άµφω, auf bie Geite bier 





. Παραγρ. — Παραδ. 
Παραγραφικός, 8, zur gerichtlichen Exzep⸗ 


zion gehoͤrig. 


Παράγραφος, 7, ein Abtheilungszeichen, ſo⸗ 
wohl fuͤr groͤſſere Abſchnitte einer Rede am 
Rande, als auch fuͤr die Interpunkzion in der 
fortlaufenden Schrift gebrauchtz von 

Παραγράφω, ich ſchreibe daneben od. dazu, 2) 
πι αγράφομαι mit und ohne γραφή», id) 
erzipire wider bie Klage meines Gegners, 
daß fie nicht fönne angenommen werden. ze- 
ραγράφειν τοὺς δανειστάς, die Gläubiger 
prellen. 8) bei Spaet., ic) endige; davon 

Παθαγράψιµος, 2, wogegen fi erfipiren 
läßt, verwerflich. . 

Παράγνμνος, 2, an ber Seite od. etwas bloß, 
nadend, 

Παραγυµνόω, (γυμνόω) daneben οὗ. an der 

- @eite entblöffen; überh. offenbar machen, er= 
klaͤren. 2) eine unrechte Stelle ob, an ber 
unrechten Stelle entblöffen; davon 
Παραγύμνωσις, ἡ, Entblöffung an ber Seite. 
9) Entblöffung an der unrechten Stelle. 
Παραγῦρως, Adv., (ydoog) in einer ἔτείδ. 
foͤrmigen Bewegung, wobei jede Umdrehung 
ben vorbergehenden Kreis nad) innen und 
nach aufjen berührt, = 
Παράγω, f. ἄξω, (ἄγω) δαθεῖς, hinzu, bins 
einführen, binleiten. 9) vorbei=, baneben= 
führen; dab. a) ablenken, verändern. b) ans 
führen, täufchen, verführen,, irreleiten, in 
welcher Bebeut. häufig das Med. gebraucht 
wird. παράγειν ἑαυτόν, fich vergnügen od. 
zerfireuen, 3) neben einander führen, d. i. 
aufmarjdiren, vorbei defiliren laſſen. M ins 
tranf., hinzu- od. vorbeigehen; befond. von 
Truppen: aufmarfchiren, anrüden; vorbei 
befiliren; davon " 

Παραγωγή, ἡ, 1) das Vorbeiführen, vi. a) 
eigentlich Kortfhaffung, Hinbringung. b) mes 
taph. Taͤuſchung. 2) das Defiliren, das Mar: 
fhiren der Truppen. 8) Ableitung, befond, 
verberbte, fehlerhafte Ableitung; Abweichung 
oder Berfihiedenheit einer Mundart von der 
andern, 

Παραγωγιάζω, τινά, einen Tranfitogoll von 
Einem fordern; von 

Παραγάώγιον, τὰ, (παραγωγή) Tranſitozoll; 
Ausfuhrzell, | 

Παραγωγός, 2, vorbeiführend- oder leitenb; 
verführend , täufhend; auch paffive: vers 
führt, verleitet, 2) ableitend, auf eine fal- 
ſche od. verberbte Art ableitend; auch paffive: 
abgeleitet und verlängert; falfch abgeleitet. 
Adv. παραγωγῶς, durch Ableitung; mit Bers 
längerung. 3) vorbeigehend. 

Παραδαίνυμαι, rıvl, id) ſpeiſe bei Einem, 
poet. 

Παραδακρύαω, dabei od. mitweinen. 

Παραδαρθάνω, £& δαρθήσοµαι, banebens, 
mitfchlafen, 

Παράδειγμα, τὸ, (παραδείκνυμε) Beweis, 
Mufter, Beifpiel, Erempel. Ba παραδεί- 
γµατος, beifpieldweis; davon 


| Παραδειγµατίζω, zum Beifpiel aufftellen, fein 
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| Παραδει}μ. —. Παραδιηγ. 97 


‚Erempel -fatuiren; lächerlich und veraͤchtlich 
machen. 

TTogaderuarmös, 3, Adv. --κῶς, (mınd- 
‚Össyua@) geſchickt ein Beiſpiel zu geben, 2) 
Spott u. Schmach verurfachend, 
Παραδειγµατισµός, ὁ, (παραδειγματίζω) δίε 
Hanblung, wenn ein öffentliches - Beifpiel, 
vorzügl. der Beftrafung gegeben wird ;ferem: 
plarifche Beftrafung. 2) Schmach, Schande, 
Παραδειγματώδης, 2, (εἶδος) wie ein öffent: 
84 Beiſpiel der Beſtrafung od. Schande. 
Παραδειγµάτωσις, 7, ſ. v. a. παραδέιγµα- 
τισµος. Pr \ 

Παραδείκνῦμι und παραδεικνύω, f. δείξω, 
daneben ftellen und zeigen, vergleichen. 2) 
aufzeigen, vorzeigen, beweifen, ausführen; 
als Beifpiel aufftellen, Βε[οπὸ, zur Befchä: 
mung. 3) vorzeigen und übergeben, anweiſen 
(von Selb). 

Tlogadenmveo, miteffen: ſchmarotzen. 2) Pass. 
παρεδειπγήθησαν, find um die Mahlzeit ge: 
fommen. : 

Ταραδείπνια, τὰ, (δεῖπνον) Nebengerichte. 

ΤΙαραδειπνίς, ίδος, ὁ, ἡ, Was παράσιτος, 

ΤΙαράδεισας, ὁ, Thiergarten, Park. 

Σαραδέκομαι, ion. fl. παραδέγοµαι. 

Παραδεκτέος, 3, Adj. verb. von παραδέχο- 
ka, was man annehmen muß, 

ΠΙαράδεκτος, 2, Adj. verb. von παραδέχο- 
μαι, angenommen; anzunehmen, annebmlich, 

ΠἨαραδέχοµαι, Depon. med., annehmen,-über: 
nehmen, in Emptang nehmen; überb. befom: 

men. παραδέκροθαι τὴν µάχην, den Kampf 
übernehmen (nachdem ’ vorher Andere ihn ge: 
führt: haben). Herodı 9. 40. 2) billigen, 
gelten laffen. Der pass, aor. παραδεγθῆναι 
wird in paffiver Bedeut. gebraucht. 
αραδηλόω, nebenbei ob. zugleich anzeigen, 
andeuten, anklagen. Dergl. Handlung heißt 

«παραδήλωσις, ἡ. 

«Παραδιαζεύγνὺμι u. παραδιαξευγνύω, f. ζεύ- 
ξω, neben einander fiellen u, trennen ober 
neben einander ftehende Dinge trennen; dav. 

Tlogadınkevnrinos, 8, neben einander ftel: 
lend und trennend, 

Παραδιάξευξις, 7, das Nebeneinanderftellen 
und Trennen; bie Sonberung nebeneinander 
ftehenber, jicy nahe liegender Dinge, 

αραδιαιτάοµαε, αἴδ Pass., bei Einem les 

Παραδιᾶκονέω, τινέ, bedienen und neben Ei: 
nem fein. i 

Ταραδιαστέλλω, ſ. 9. a. παραδιαζεύγνυμι. 

ΠΙαραδιαστολή, 7, was παραδιάζευξις, 

ΣΙαραδιατάσσοµαι, att. --τάττομαι, Depon. 
med,, ändern, abändern. 

Tagaöldouı, f. παραδώσω, bingeben,, dar: 


reichen; uͤbergeben, überlaffen, ablaffen, uͤber⸗ 


liefern, ausliefern; hinterlaſſen; weiter ge— 
ben od. verbreiten. 

ΤΙαραδιηγέόµαι, Depon. med., nebenbei ob. 
ες im Borbeigehn erzählen u. hinzuſetzen; dav. 
Tlagadınynpd, τὸ, u. παραδιήγησις, ἡ, bei: 

läufige Erzählung. Ä 


— 


Naoadidiu. — Παραδρ. 


Παραδιοικέω, mit einem Andern verwalten, 
2) —— verwalten. J 
Παραδιόρθωμα, τὸ, (διορθόω) falſche oder 
ſchlechte Becher. OHM 
Παραδιόρθωσις, ἡ, Verbefferung durch eine 
gemachte Aenderung, 2) falfche Berbefferung, 
Παραδιώκω, nebenbei oder auf dem Zuffe vers 


Ffolgen. , 
Παβαδοκεῖ wor, ich habe eine falfche Anſicht 
und faffe einen verkehrten Beſchluß. 
Παρᾶδολεσχέω , bazu, babei ſchwatzen. 
Παραδοξία, 7, (παράδοξο) Berwunderung 
über Ungewöhnliches, 9) das Wunderbare. 
Παραδοξολογέω, (παραδοξολόγος) ich erzähle 
wunderbare, unglaubliche- Dinge, 
Παραδοξολογία, 7, Erzählung von wunder⸗ 
baren, unglaublichen ober befonders merk: 
würdigen Dingen; von SINE 
Παραδοξολόγος, 2, (λέγω) wunderbare, uns 
glaublihe Dinge erzaͤhlend. 
Παραδοξονέκης, ου, ὁ, (νικάω) erſtaunens⸗ 
würdig fiegend, von Einem der. an demfelben 


Tage in der πάλη und im παγκράτιον fiegt, 


Παφαλοξοποιέω, (παραδοξοποιός) ich vers 
richte wunderbare Dinge od. Wunder. 
Παραδοξοποιία, 7, wunderbare That, Vers 
rihtung von Wundernz; von 
Παραδοξοποιός, 2, (ποιέω) Wunder thuend. 
Παῤάδοξος, 2, Adv, - δόξως, (δόξα) wun- 
berbar, fonderbar, auffallend; unerwartet, 
unvermutbhet, unglaublih. 
TIegweösoıuog, 2,: überliefert, binterlaffen, ) 
vererbt. 2) zu überliefern,, zu Ichren; von 
Παράδασις, ἡ, (παραδίδωμι) Uebergabe, Ues 
berlieferung, Ueberlaffung, Dinterlaffung. 2) 
das Dinterlaffene, Ueberlieferte, Sage, Zras 
bizion , vorgetragene Lehre, 
Παραδοτέος, 8, Adj. verb. von παραδίδα- 
µε, zu übergeben, a überliefern, abzutreten. 
Παραδοτός, 3, Adj. verb. von παραδίδω- 
ar, überliefert. 2) zu überliefern, zu lchs 
ren, (παράδοτος, 2, ift gegen ben Gebraud) 
ber Schriftfteller und gegen die Angabe ber 
Grammat. in ven Wörterbüchern angeführt). 
Παραδοχή, ἡ, (παραδέχοµαι) Aufnahme, 
Annahme; Beifall, 2) das Aufgenommene, 
Ueberlieferte, _ 
Παραδραθεῖν u. παραδραθέειν, poöt. ft, 
παραδαρθεῖν, inf, aor. 3. von παραδαρ- 
θάνω, 
Παραδράω, f. ἄσω, τινί, αἴθ Diener Einem _ 
zur Hand fein. Hom. 
Παραδροµάδην, Adv., im Vorbeigehen; von 
Παραδροµή, ἡ, (παραδραμεῖν, παρατρέχα) 
das Nebenherlaufen, κπολάκων παραδρομήν ΄ 
Schwarm von zubringlidhen Schmeidhlern. 2) 
das Vorbeilaufen, VBorbeigehen, ἐκ παρα- 
δρομῆς, im Borbeigehen, 
Παραδροµίς, ἴδος, 7, ein Spaziergang un⸗ 
ter freiem Simmel, 
Παράδροµος, 3, (παραδραμεῖν, tugargk- 
χω} danebens, vorbeilaufend. 2) wo man 
‚ vorbeis oder durchlaufen Tann. τὰ παρά- 
ögoum, Bwifchenraum zum Durchſchluͤpfen. 


/ - 


‚Tlogaögvr: - Παραθ. 


Παραδρύπτω, £. δρύφω, an der Seite ab: | 


‚ tragen. - 

Παραδύμεναε, epifch fi, παραδῦναε, inf, 
aor. 9. act, zu παραδύω. 

————— neben od. mit Einem herr⸗ 

en. 
«Παραδύνω, was παραδύω. 

Παράδυσις. ἡ, das Hineine, Hinzufriehen; 
das Deranfchleichen, Belauern ; von 
Ilegeövo, nur im aor. 2. παρέδὺν. und im 
Med. gebräuchlich, ich gehe, ſchleiche, ſchluͤ⸗ 
pfe hinein, hinzu ob. vorbei. . 

Παφαδωσείω, desiderat. zu παραδίδωµε, ich 
bin geneigt zu übergeven, zu überliefern, ab: 
zutreten. 

Παραείδω, baneben, babei fingen, vorfingen. 

Παραείρω, daneben, babei heben od. erheben. 
Pass. daneben, an ber Seite ſchweben oder 
bängen. ’ 

Παραέξω, po&t. ft. παραύξω, παραυξάνα, 
daneben vermehren, daneben wachen od. ge: 
beiben lafjen, Pass. daneben zunehmen ober 
gedeihen. . 
IIagufao, 1) daneben ob. in inniger Verbin: 
bung leben, rıvi, mit etwas. 2) anders le: 

ben. παραζῆν βούλεσθαι, ſich ein anderes 
Leben wünfchen. 3) falfch leben, des Lebens 
Zweck verfehlen. 7 

Παραζεύγνῦμι u. παραξευγνύω, f. ζεύξω, 
anjodhen, baneben fpannen, verbinden, an: 
knuͤpfen. 
Ποραζηλόω, eiferſuͤchtig machen, zur Eifer: 
ſucht reizen; überh. entflammen. 2) eiferfüch: 
tia fein arf Einen, zıva, ihm nakdheifern. 
LXX.u N. T., davon 

Παραζήλωσις, 5, Eiferfucht, Ne’bd, 

Παραζητέα, eine unrechte, unnüse Frage thun 
oder dergl Unterfuchung vornehmen, 

. Παράζυξ. vyos, ὁ, 7, [παραζεύγνυμε). ba: 
ei gefpannt; überh. überzäblig. 

Παραζωνίδισς, 3, u. παθαζώνιος, 2, (ζώ- 
vn) an der Seite bes Guͤrtels haͤngend oder 
befindlih. τὰ παραζωνίδια od. παραζώνια, 
Dolche am Gürtel. | 

Παραζώννυμε, παραζωννύω, f. ζώσαω, on 
der Seite angürten; an ben Gürtel bängen, 
Med. πώ etwas umgürten ober anhängen, . 

Παραζωστρίς, ίδος, ἡ, Dolch οὗ, Meffer am 

; Gürtel getragen. . - . 

Παραθαλασσίδιος, att, -rridıog, 2, u. πα- 
ραθαλάσσιος, αξίς -ττιος, 3, (Θάλασσα) 
am Meere gelenen ob, befindlich. 

Παραθάλπω f. θάλψω, wärmen, mildern, 
lindern , tröften, 

Ποραθαῤῥύνω u. παραθαρσύνω, ermuntern, 
mutbig machen, Muth zuſprechen. 

Παραθεάοµαιε, f. ἄσομαι, Ώεροπ. med., da: 
neben od, dagegen befchauen, vergleichen. 

Παραθέλγω, mildern, befänftigen, beſchwich⸗ 
tigen. 

Παράθημα, τὸ, (πορατίθημιε) das Daneben: 
αε[εθίε, befond, aufgefegtes Gericht. 

Παραθεμιστεύω, widerrechtlich Handeln, τινά, 
an Einem. 


218 


Παραθερ. ---- Παραιβ. | 


Παραθερίζω, im Borbeigehen ſchneiden. 2) 
ab:, verfchneiden. ; 

Παραθερμαίνω, daneben, dabei, ander Seite 
erwärmen, 2) ubermäffig erwärmen. 
Παράθερμος, 2, zu. heiß, zu higig. 2) gu 
haſtig; tolltöpfig, verrüdt... 7 
Παράθεσις, ἡ, (παρατίθημι) 1) ald Be: 
zeichnung einer Handiung: a) Zufegung, Zu: 
legung. b) Darlegung; Vorfegung; Antühs 
rung von Stellen als Beweifen, das Bitiren. 
c) das Niederlegen, Aufbewahren; das Nies 
berfchreiben, Auffchreiben, d) das Daneben: 
Πείνα, Bergleiben, Bildung eines Gegen: 
fages. 2) als Sahıe: a) Niederlage, Ma: 
gaz'n. b) vorgefegtes Gericht. ο) angeführte 
Stelle, Zitat. ἆ) fchriftiiche Auseinanderfeze 
zung, Oenkſchrift. e) Gegenſatz. 
Παραθέτης, ου, 0, (παρατίθημι) der bie 
Speifen vorfrgr. 

Παραθετικός, 3, baneben ftellend, vorftellend: 
u. empfeblend, 
Παραθέω, f. Hevaoucı, 1) nebenher. laufen. 
2) daneben wrglaufen, ſchnell darüber bins 
geben. 3) überiaufen, im Laufe zuvorkom⸗ 
men. 4) binzulaufen, im Laufe erreichen, 
Παραθεωρέω, daneben od. im Vergleich mit 
etwas (τενί od. πρός τι) betrachten, vergleis 
chen. 2) überfehen, verachten. 

Παραθήγα, ‘ich Schärfe, ermuntere wozu. 
Παραθήκη, ἡ, (παρατίθημι) das Zugelegte, 
Bulage, Ὀμ[αθ. 2) das bei Einem Nieders 
neleare, Depofitum, Pfand, - 
Παράθηξις, 7, (παραθήγω) Grmunterung 
πολ. κ 

Παθαθητεύαω, τινί, bei Einem für, Lohn bie: 


nen, 


Tfegadıyyavo, f. θ/ξομαι, daneben, an ber 
Seite, im Vorbeigehn berühren. A, 
Παραθλέβω, von ber Seite od. an der Geite ' 
drücken. 

Πάφαθλον, τὸ, (ἆθλον) Nebenkampf. 
Παράθρᾶνος, 2, an den Gigen ber θρανῖ- 
ται bin. A 
Παραθρασύνω , was παραθαρσύνω. Pass, 
mit fut, med, zur unrechten Zeit breift fein. 
Παράθραυσµας τὸ, abgebrochenes Stüd; von 
Παρπθραύω, abbredien. 2) ſchwaͤchen, ents 
kraͤften. 

Παραθρέω, (αθρέω) ] was παροράα. 
Παραθριγκίζω, (θριγκός) ich bilde ein Ge- 
fims an der Seite. 

Παραθρίζω, abaekürzt fl. παραθερίζω. 
Παραθρώσκω, f. παραθοροῦμαε, vorbeilaus 
fen, vorbeifpringen, 

Ingedüude, f. ἄσα, daneben raͤuchern. 
Παραθύρα, n, Seitentbür, Pintertbür. 
Παραθύριον, τὸ, Dimin. von παραθύρα. 
Παράθυρος, 2, (θύρα) neben ober bei ber 
T 4 


huͤr. 
Παραθύω, ich ſtuͤrme, toſe, fahre vorbei, 
Παραί, ρο δί. ft. παρά, 
Παραιβαδόν, Adv., ἀεραπιτοῖο, neben bem 
Wege. po£t. 
Παραιβασία, ἡ, po&t. fl. παρἀβασία, f. Ὁ. ἆ, 
παράβασιᾳ, Uebertretung, Vergehen. 


ἀαραιβ. -- Παραιτ. 
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Παραιτι ---Παρακ. 


Παραίβασις, ἡ, Ρο δέ. ft. παράβασιᾳ, 3) | Παραιτητής, οὔ, ὁν der erbittet, abbittet, 


Ausweg zum Entgehen, Entfliehen, 

Togußgreo, post. fi. παραβατέω, ich bin, 
che daneben, zur Geite, 

Παραβάτης, ου, 6, fem. πἀραιβάτις, 7, 
yo&t, fl. παφαβατης, ber oder bie zur Seite 
Etebende, Gebülfe, Gcenoffe. 2) Ucbertreter, 

Παφαίβολος, Ρο 6. fl. παράβολος. 

Γαφαιγιαλίτης, οὗ, ὁ, ἔεπι. παραιγιαλῖτις, 
ειδος, η, U. παραιγίαλος, au παραιγιά- 
λιος, 2, (αὐγιαλός) am Ufer wohnend ober 
befindlich, 

ITugaito, poät. ft. παρίζω, 

Παραίθεναρ, αρος, τὸ, fi. παράθεναφ, ber 
Kaum vom kleinen Finger an heben dem Bals 
len bin bis an die Vorhand. Hesych. 


Ποφανθύσσω, anfahen, erregen, erwecken. 
2) intranf., vorbeiftreichen, von ungefähr ent: 
fallen. po&t. 

Παραίνεσις, ἡ, (παραινέω) das Zureden, Er: 
munterung, Warnung, Lehre, Rath. 
Παραινετήρ, ἤρος, u. παραινέτης, ου, 6, 
Rathgeber, Lehrer. 

Ποραινετικός, 3, Adv. -κῶς, zum Warnen, 
E:muntern, Rathgeben gehoͤrig, geſchickt, 
geneigt. : 
Παςαινέω, f. έσω, epiſch now, (αἰνέω) zu: 
reden, ermuntern, rathen, warnen, Lehre 

‚ geben. 

ΠΙαφαινίσσοµαι, att. - ίετοµαε, f. (ξομαι, 
Depon. med., räthfelhaft od, dunkel zu vers 
ſtehen geben, J 

Ποφαίνυμαι, po&t. was παραιρέοµαι., 
Ποραιολίζω», betrügen. poẽt. 
Ποραιπεπίθῃσιν, epifch ft. παραπίθη, 8. 
sing. conj. aor. 2, act. zu παραπείθω. 
Παραιπεπιθοῦσα, epifch fl. παραπιθοῦσα, 
part. aor. 2. act. zu παραπείθω. 
Παραίρεσις, 7, Wegnahme, Entziehung, δες» 
ringerung;; von 
Παραιρέω u. Med., wegnehmen, entziehen, 
entreiffen; verringern, vermindern. Med. 
Einen 'abwendig machen, von einem Andern 
weg- u. auf feine Seite ziehen; dav. 
Γαραίΐρημα, τὸ, Salbende, Anſchrot, abge: 
ſchnittener Streif; Binde, Gürtel, 
Taguigw, mas das poät, παραείρω. 
Tegaodavouaı, f. παραισθήσοµαι, Depon. 
med., 1) unter ber Hand bemerfen ot, ver: 
nehmen, 3) fi täufchem, von feinen Sinnen 
getäufcht werben. 
].αραίσιος u, παραίσιµος, 2, von ungünfti: 
ger Vorbebeutung. poet. 

T αραΐσσω, vorbeifpringen, baneben wegeilen, 
[über die Quantit, f. ἀἴσσω.]. poät. 
Τ/αραιτέοµαι, Deport. med., erbitten, d. i. 
a) durch Birten erlanaen, b) durch Bitten 
erweichen, verföhnen, befänftigen. ο) abbit: 
ten, entfchuldigen. 2) burch Bitten befreien, 
Fürbitte einlegen; durch Bitten abwenden. 
8) verbitten, ausfchlagen; ausweichen, fich 
entziehen; davon 
1 αραίτησις, n, das Erbitten, Erfleben. 2) 

* Fürbitte, Entfhulbigung. 8) das Verbitten, 
Aus ſchlagen; Verweigerung. 


Fuͤrbitte einlegt, verbittet. 
Παφαιτητικός, 3, abbittend. 2) verbittend. 
Παφραιτητός, 3, Adj. verb. von παραιτέο- 

— erbeten, d. i. a) durch Bitten erlangt. 

) durch Bitten verſoͤhnt; zu erbitten, zu 


verföhnen. 2) verbeten, ausgefchlagen ; ‚zu. 


verbirten, abzulehnen. 

Παραιτία, ἡ, (αὐεία) Nebenurfache. 

Παραίτιος, 3 η. 3, (αὐτία) mitſchuldig, mit⸗ 
bewirfend; überh. f. v. a. αἴτιος. 

Παραιφάµενος, 3, epifch fl. παραφάµενος, 
part, praes. med. von παράφηµε, zurebend, 
ermunternb. 

Παραιφασία, 7, u. παραίφασις, ἡ, .poät. 
fl. παράφασις, das Zureden, Ermunterung, 
Warnung ‚' Lehre. 

Παραιφρονέω, poöt. fl. παραφρονέω. 
Παραιωρέω, daneben, an der Seite aufhäns 
gen. Pass. an ber Geite hängen. Med, an 
der Seite hängend haben; davon 


Παραιώρηµά, τὸ, das baneben ober an ber 
Seite pängende ober Aufgchängte, 2) das, 
woran man fich aufbängt. 

Παραιώφρησις, ἡ, das Aufhaͤngen, Aufheben 
daneben od. an ber @eite. 

Παφακάββαλε, poöt, ft παρακατέβαλε, 8. 
sing. aor. act. von παρακαταβάλλωι 

Παρακαθάπτω, daran Enüpfen od. fügen. 

Παρακαθέζοµαι, Depon. med., f. παρακα- 
θεδοῦμαε, dabei, daneben ſitzen; ſich dane⸗ 
ben fegen. 

Παραναθεκτικός, 8, (παρακατέχω) zurüd: 
ober fefthaltend.- 

Παραναθεύδω. f. καθευδήσω ,\baneben, bas 
bei ſchlafen od. Wache halten. 

Παρακώθηµαε, inf. παρακαθῆσθαι, Depon. 
med,, dabei, daneben figen. 

Παρακαθίζω, f. nadıknam, att. καθιῶ, da⸗ 
neben, δοθεί fegen. Med, Πώ baneben fegen, 
dabei fisen; neben Sich figen laſſen. 2) in: 
tranf., baneben ſitzen. 

Παρακαθίηωε, f. καθήσω, an ber Seite her: 
ablaffen, hängen ob. ſinken laffen. 

Παρακαθίστηµε, f. κατασεήσω, danchen ſez⸗ 
zen od, hinſteilen. Im aor. 2,, pf. u. plsgpf., 
daneben ftehen. 

Παρακαίριος u, παράκαιρος, 2, Adv. -καί- 
ως, (καιρός) unzeitig; ungebuͤhrlich. 
αρακαίαω, 

Seite anbrennen, verbrennen. 

Παρακαλέω, f. Atom, zus, herzu⸗, herbeiru⸗ 
fen, zu Hülfe rufen, anrufen; anfleben, bits 
ten; einladen; zurufen, ermuntern, anfachen; 
zureben, tröften. 

Παφακαλπάζω, nebenher trottiren, neben dem 
Pferde her laufen. 

Παρακάχυμμα, τὸ, Dede, Hülle, Borbang. 
2) Vorwand, Ausrede, Beſchoͤnigung; von 


Παρακαλύπτω, f. καἰύψω, bebeden, verhüls. 


len, verbängen, verbergen, ͵ 
Παρακαμμύω, po&t, fl. παρακαταμύω, büs 
bei die Augen zumachen. 

Παρακάµπτα, f. yo, auf bie Geite ablenken. 
2) ausbiegen, ausweichen, vermeiden, 


f. καύσώ, daneben oder an ber. 


ο Παρακάν. ---- Παρακει. 


ſtachlicht fein. 
Ἠἀαρακαταβαίνω, f. καταβήσοµαε, während 
einer Bandlung herab: od, —— | 
Παρακαταβάλλα, f. βαλῶ, ich lege δαδεί hin; 
ich lege um. 2) παρακαταβάλλω τινί τινος 
(Dat, der Yerfon u. Genit. der Sadye), id) 
progeffire mit Ginem um etwas und lege vor 
Gericht, eine Summe (Kaugion) nieder, wels 
: he verfällt, wenn ich überwunden werde. 
Diefe Summe heißt παρακαταβολή, 7. 
Παρωκατάβασις, ἦν das Erfheinen vor Ge: 
ci um jich auf einen Prozeß mit dem Kläs 
ger einzulaffen. ο 
— ἡ, ſ. in παρακαταβάλλα zu 
nbe. 
Ἠαρακαταγωγή, 7, (κατάγω) ein Fechter⸗ 
ftreich : das Beinunterfchlagen. 
Παρακαταθήκη, ἡ, (παρακατατίθημι) De: 
politum, das in Verwahrung Gegebene, das 
Pfand. 2) was παρακαταβολή. 
Παρακαταθνήσχω, f. θανοῦμαι, baneben od, 
babei fterben, 

Παρακατάκειµαε, inf. wagararansiohas, dar 
neben, babei gelagert fein od. ruhen. 
Παρωκατακλένω», dabei, daneben nieberlegen. 

Pass. ſich daneben legen ober nieberlaffen. 
Ταρακαταλέγομαι, αἴθ Med., ſich daneben 
Ioaeın od. legen; daneben liegen od. ſchlafen. 
Tragunazeislen, dabei zurüdlaffen. ) 
Ταρακαταλογή, n, eine Veränderung ber na» 
türlihen Folge der Töne u. des Taktes beim 
Geſange. 
"Ταραχαταπήγνῦμε, f. πήξων daneben, dabei 
einfchlagen ob. befefligen. 
Παρακαταρτύομαι, daneben od, babei zurich⸗ 
- ten, zurecht machen, 
Ταρακατάστασις», ἡ, was παρακαταβολή, 
᾿Παρακατάσχεσις, ἦν {παρακατέχω) das bei 
πώ Zuruͤckbehalten. 
Παρακατατίθημι, f. παρακαταθήσω, in Ver: 
waͤhrung od, aufzuheben geben; deponirem, 
9 fi in Verwahrung geben; anver: 
traucn, übergeben, zur Zurüderftattung übers 
laffen, 
Παρακαταχράοµάι, Depon. med., baneben 
οὗ. unrecht gebrauchen; einen Nebengebrauch 
machen, zıwi, von etwas, 
Παρακάτειμι, inf. παρακατιέναε, baneben 
beruntergeben. 
Ἰαρακατεσθίω, daneben ob. bamit effen. 
Παρακατέχω, f. καθέξω, bei fih zurädhal: 
ten, anhalten, aufhalten ; behalten. 
Ταρακατηγόρηµα, τὸ, ein Nebenbegriff. 
Ταρακατοικίζω, £ ἵῶ, neben Einem wohnen 
Yaffen, neben ob, zu Einem verfegen, gö- 
ον παρακ. rıvi, Jem. in Furcht fegen. 
αρακατορύσσω, att. --ορύττων f. Zu, ba: 
neben, babei graben od, vergraben, 
‘ Παρακαττύω, ich flicke daran. 
Παρακαυλίζω. Nebenftängel treiben. 
Παράκειμαε, inf, παρακεῖσθαι, daneben, ba: 
bei, an ber. Seite liegen od. fliehen. 
Παρακβιµένως, Adv. part, praes. 


von wa- | 


290 | Παρακεκ. -- Παρακι.. 
Παρακαθθίξα, (ἀκανθίξω) an den Gelten | μου in der Bolge, hierauf, in der Ord⸗ 
| nun 


ung danach. 
Παρακεκαλυµµένως, Adv. part. pf. pass, 
von παρακαλύπτω, verbedt, verſteckt. 
Παρακεκινδῦνευμένως, Adv. part, pf. pass, 
von παρακινδυνεύω, auf eine gewagte Art. 
Παρακεκλίμένως, Adv. part. pf. pass, von 
παρακλίνω, was παρακλιδόν., 
Παρακελεύομαι, Depon. med., mit Dat., 
zurufen, ermuntern, antreiben, 2) παρα- 
πελεύεόθαι ἀρχήν., [9 um ein Amt bewer⸗ 
ben mit Unteritügung einer Partei, welche 
man fi im’ Staate bildet. Vergl. παραγ- 
Ὑέλλω, davon 
Παρακέλευσις, ἡ, u. παρακέλευσµα, τὸ, Bus 
ruf, Ermunterung. 2) Partei, welche ein 
Bürger, der etwas im Staate ſucht, fi 
bildet; davon 
Παραλελευσματικός, 8, Adv. --κῶς, zur Er: 
munterung gehörig, gefickt, dieſelhe επί, 
baltend. 
Παρακελευσμός., ὃν was παρακέλευσις. 
Παρακελευστής, 00, 6, Ermunterer; davon 
Παρακελευστικός, 5, Adv. -κῶς, zurufend, 
ermunternd. 2) was παρακελευσματικός. 
Παροκελευστός, 3, aufgemuntert, 2) durch 
Parteien gewählt. 
Παρακελεύω, feltener was παρακελεύσμαι. 
Παρακελητίζω, überreiten, vorbeireiten. 
Παρακέλομαι, Depon. med., nur im praes. 
u. impf. gebräuglid , zurufen, aufeufen, 
Apoll. Rhod. 
Παρακενόω, nebenbei ausleeren. 
Παρακεντέω, δαπεθια, an der Geite durch⸗ 
ftechen; befond. vom Abzapfen der Waſſer⸗ 
fucht und vom Staarftechen u. dergl. 2) fal« 
fche Angaben machen, Betrügerei fpielen; 
davon 
Παρακέντησις, 7, das Abzapfen eines Waſ⸗ 
ferfüchtigen; das Staarſtechen. 
Παρακεντητήριον, τὸ, die Nadel zum Staat: 
ſtechen. 
Παρακεντητής, οὔ, 6, ber den Staar ſticht, 
—— abzapft u. dergl. 
Παρακερδαίνω, dabei, daneben gewinnen, ders 
dienen, zum Vortheil haben; unrechtmaͤſſi⸗ 
gen Gewinn haben. od. ſuchen. 
Παρακερκίς, dog, 7, die [είπε Röhre im 
Schienbein. 
Παρακίναιδος, ὁ, was nlvaıdos. Diog. Laert. 
Πωρακινδύνευσες, ἡ, das Wagen, waghaftes 
unternehmen. 
Παρακινδῦνευτικός, 8, Adv. -κῶς, waghaft. 
Παρακινδύνεύω, ſich in Gefahr begeben; mit 
Gefahr unternehmen, wagen, 
Παρακίνδῦνος, 2, Adv. - dvvag, riskant, 
gefaͤhrlich. | 
Πάαρακῖνέω, fortrüden, fortbewegen; aufre⸗ 
gen, erregen, anregen, anreizen; auffer fi 
bringen, verrüdt machen. 3) falfch bewegen, 
verrenfen, ‚verrüden; wibernatürlih anres 
gen. 8) intranf., in Bewegung, in Affekt, 
auffer fich ob, entflammt fein; au verrüdt 
werben od. fein; bavom ο ἂν. 


; Hlagaxın, = Παρανοιρ:.. 


j Verrenkung. 2) ein abgeleitetes Wort. 


Παρωκένησις, ἡ, Vertenkung. 2) Anregung, 
Ermunterung. 3) Ableitung. ZA: 

Παρακϊνητικός, 3, Adv. -κῶς, zum Vers 
—— zur Verrenkung gehörig. 2) verruͤckt, 
τα[επὸ. 

Παραπιρνάω, zumifchen , einmifchen. po &t.-* 

Παρακίω, vorbeigehen. Epi / 

Παρακλαίω, £ κλαύσοµαε, babei, barüber 
weinen. | 

Παρακλανσίθυρον, τὸ, Klagelied vor ber 
Thür ber Geliebten gefungen. 

Παρακλείω, ausſchlieſſen, verdrängen, 
Παρακλέπτω, f. po, vom ber Seite od. im 
Borbeigehen wegftehlen. 2) auf bie Seite 
bringen, verfteden, 
Παρακληΐῖα, ion. fl. παρακλείω. 

Παράκλησις, 7, Ir ακαλέω) das Zurufen, 
„Derbeirufen, zu Bülfe Rufen. 2) Zuruf, Zu: 
rede, Ermunterung, Bitte, Troft. 
Ilegaxintevo, was παρακαλέω. ᾿ | 

Παρακλητικός, 3, zurufend, ermahnend, auf» 
munternd, tröftend; bon 

Παράκλητος, 2, (παρακαλέω) beiftehend, 
hälfreid. d — Beiſtand, Huͤlfe, Trd— 
ſter; beſond. gerichtlicher Beiſtand, Sach— 
walter. 

«Παρακλήτωρ, ορος, ὁ, ber zuredet, troͤſtet, 
ermahnt. 

Παρακλίδόν, Ἀάτ., (παρακλίνω) fi ab: 
neigend ober wegwendend; abweichend; auf 

‚bie Geite. ee 

Παρακλίντωρ, ogog, ὁ, poſst. was παρα- 
κλίτης. ο... 
Παρακλίνω, f. ἵνῶ, ich lege baneben. Pass. 
u. Med., ich liege od, ruhe daneben, habe 
meihen Platz daneben. 2) ich neige, lehne, 
biege auf die Seite. 3) intranfit., ich biege 
aus, weiche aus; bavon 

Παρακλίτης, ου, 6, Nachbar auf dem Ruhe⸗ 
bette. 

Παρακλύων Ρο δξ, was maganovm. 
Παρακμάζω, f. ἄσω, (ώκμάξζω) die Blüthe, 
Schönheit verlieren; verblühen, abnehmen, 

traftlos, alt werben; von Leibenfchaften: 


austoben, 
Παρακμαστικός, 3, an Kraft abnehmend; 
alternd, R 
Παραχμή, ἡ, (ἀκμή) Beit, wo bie Kräfte 
abnehmen, wo man alt wird; das Abneh: 
men, Altwerben. 
Παρακνάω, daran fchaben od. reiben, 
Παρακνήμιον, τὸ, (κνήμη) die Kleine Röhre 
im Beine. οσα 
Ταρακνημίδιος, 8, (κνήμη) neben der Wabe. 
Παρακρίζω, heimlich kneipen, neden ober 
reizen. 
— (παρά, κοᾶν) vom Verſtand 
ΤΠαρακοή, ἡ, (παρακούω) bad Verhoͤrte, 
falſch od. halb verftandener Unterricht. 2) 
» Ungehosfam, ' 
Παρακοιμάομαι, αἴδ Pass,, daneben, babei 
“ fhlafen.od, Wade halten; davon  -. 


* 





3Η. , Παρακοιμ.«- Παρακορ. 
TTagenivnue, τὸ, das Verrenkte, Verruͤckte; | Παρακόίμημα, τὸ, Beiſchlaf. 


Παρακοίρησις, η, bad Dabeifchlafen, 
Heganotunzns, οὗ, 6, Beifchläfer. 
babei Wache hält, 
Παρακοιμίζω, dabei fchlafen Laffen. - 
ΠΙαραποινάω, was παρακοινόω. Pind, 
Παρακοιφόω , mittheilen, Med, gemeinfchafts 
lich beratbfchlagen. 
Παρακοιτέω, baneben fchlafen. 
che halten; von 
Παρακοίτης, ουν ὁ, παράκοιτις, 205, ἡ, u. 
παρακοιτος, ο, 7, (κοίτη) Bettgenoffe, Gat⸗ 
te, Gattin. 
Παρακολλάων daran-, baraufleimen od. kle⸗ 
ben; davon 
Παρακόλλημα, τὸ 
Schnitzwerk u. der n 
— ην das Anleimen, Darauf: 
eben. 


Παρακολλητικός, 8, anleimend. 3 


Παράκολλος, 3, (κόλλα) χαμεύνη, ein nie 
briges Ruhebett, welches * an ein επι Ens 
de ein ἀνακλιντήριον hat. ͵ | 

Παρακολουθέω, (ἀκολουθέώ) nebenher ges 
ben, folgen, begleiten, anhängen. παρ. διά 
τινος, durchgängig bei,etwas Statt finden. 
2) folgen, faffen, begreifen, verſtehen, eins 
feben; davon 

Παρακολούθημα, τὸ, Folge; Erfolg. 

Παρακολούθησις, ἡ, das Folgen, Erfolgen. 

Παρακολσυθητικόᾳ, 3, Adv. --κῶς, zum Fols 
gen, Faſſen, Verfiehen gehörig od, geſchickt. 

Παρακομιδή, ἡ, das Mittragen, Butragen, 
Zufuhr. 2) das Hinzugehen, die Ueberfahrt; 
von 


Παρακομίζω, f. io, att. fo ,: baneben, — 


bei, mittragen. 2) zutragen, zufuͤhren. 8) 
vorbeifuͤhren, überfigen. Pass, a) mitge⸗ 
ben, mitfahren. b) vorbeigehen, überges 
ben. Med. für ſich herbeiſchaffen. XÄenoph. 
Hellen. 5. 4. ἄ7,, davon 


2) ber, 


2) babei Was 


was angeleimt wich, 


Παρακομιστής, od, ὁ, ber zuführt. 9) der 


nebenher ob. vordei fährt od, trägt. 
Παράκομµα, τὸ, (παρακόπτω) verfchlagene 
οὗ. falfhe Münze, 2) Ausartung. 
Παράκοµος, 2, (κόμη) behaart, 
Παρακονάω, (ἀκονάω) baran wegen ob. reis 
ben. 2) nebenher‘ ob. zugleich ſchaͤrfen, er⸗ 
muntern, ermuthigem, 
Παρακοντίζω, (αἀκοντίζω) mit dem Wurf: 
ſpleſſe drüber hinaus werfen; im Werfen 
übertreffen, ᾿ 

Παρακοπή., ἡ, (παρακόπτω) das Verſchla— 
gen, Verfälfchen, 2) Wabnfinn, 
Παράκοπος, 2, (παρακόπτω) verfchlagen, 
verfälfcht. 2) verrüdt, wahnfinnig. 
Παρακοπτικός, 3, mit Wahnfinn verbunden; 


wahnſinnig, Wahnfinn erzeugendz ‘von 


Παρακόπτω, f. φω, verfchlagen, falfche Müns 
ε ſchlagen; verfälfchen. παρακόπτειν τῇ 
ιανοίᾳ, wahnfinnig, verrüdt fein. παρα- 
πεκομµένος σὺν νοῦν, ‘verrüdt, 2) zerhauen, 
verftümmeln. 3) beſ. im Med., ıbetsügen, 
taͤuſchen, τινός, um etwas, 


4.IToganogio, .f, 700, abs, ausfehren. 


# 


\ 


. Παρακρέμαμαι, 


“Παρακος. --- Παρακρϱ. ME 
Παρακόσμως, Adv,, (κόσμος) unorbentlidh, | 


unanftändig. 

Παρώκουσις, ἦν (παρακούαω) bad Verhören. 
zweifelhb. 

ΠΙαράκονσμα, τὸ, das Verhörte, falfch Vers 

! ftandene, Mißverftändniß. 2) angeblih auch 
für ἄκουσμα, Lebre, gebraudt. 
Παρακούω, f. καύσοµαι, ich höre beiläufig 
od, von ungeläbr. 2) ich erfabre heimlich, 
fpäbe aus, horche ab. 3) ich höre falfch, vers 
βεῦε unrecht. 4) ich gebe nicht Acht, thue als 
wenn ich nicht höre, verhöre. 5) ich bin un: 
geborfam,zıwög, gegen Einen οὗ. in einer 
Sache. | 
Παρακρατέω, zurüd:, beibehalten. 2) auf: 
halten, 8) wider die Natur zurüdhalten. 

Depon. pass., zur Geite 
bangen. µέρη παρακρεµάµενα, Anhängfel. 
‚Polyb. 5. 96. 10. 

Παρακρεβάννᾶμι u. παρακρεμαννύώ., f. xge- 
μᾶσω, att, xgeu@, ich hänge daneben ob. 
daran auf. τὰ παρακρεμώμενα. was baran 
hängt, Nebenſachen, Nebenumftände ; Leich 
tere Theile. > 

en 2, (ngnuvög) an den. Seiten 
ſteil 


οὗ. ſtellen, beſ. um zu vergleichen und zu 
beurtheilen; uͤberh. neben ‚einander ordnen 
ob. ſtellen. Pass. von einem. Deere οὗ. einer 
Korte: fich über einen Raum bin ausdehnen. 
Herodt, 9. 78. 8. 70. 3) oberflächlich οὗ. 
falſch urtheilen. 

Παρακροάοµαε,. f. ἄσομαε, was παρακούω, 
bad. .. 

Παρακρόᾶσις, ἡν das Obenbinbören, Ber: 
bören. 2) Ungeborfam, Unfolgfamfeit. 
Παραπφοάτής, od, ὁ, δει falfch hört, nicht 
veritebt. 


'Togangoxito, nebenbei wie Safran ausfehen 


od, riechen. 
Παραπροτέω, baneben ſchlagen, falſch ſchla— 
gen. 2) zuktatſchen u. ermuntern, 
Παράπρονσις, ἡν (παρακρούω] bad falfche 
Greifen ο, Stre'hen eines Inſtruments; 
überb. das Verfeblen, Verderben. 2) das 
Vetruͤgen, Täufhen; Betrug. 8) Verrüdt: 
beit, Wahnfinn, Narrheit. | 
Παρακρουσιχοίνικος, 3, (παράκρουσες, Zoi- 
νιξ) πε (αἰτώεπι Maaffe betrügend. 
Παρανρονστικός, 3, was παρακοπτικός. 
Παράχρουστος, 2, was παράκοπος. 
Παρακρούω, auf die Seite od. daneben fehla: 
gen, d. i. a) falfch ſchlagen, falfch areifen 
(ein Inftrument\; überb. verfehlen. b) ver: 
ſchlagen, vom rechten Wege abbringen. 2) 
befond. im Med, a) berüden, taͤuſchen, be: 
trügen. Auch ım Pass, παρακρούεσθαι ὑπό 
τινος, von Einem berüdt werden, παρα- 
κροήεσθαι περί τινος, in od. mit etwas ge: 
täufcht,, betrooen werben. b) auf die Seite 
ſtoſſen, zuruͤckſtoſſen, verwerfen. 
Παρακρύπτω. £ yo, daneben ob. heimlich 
verftecden. Med. fi verfteden, verkriechen. 
Παρακρώζω, £ ζω, daneben kraͤchzen 


1 


Παρακτ. wi Hogek. - 


Παρωκταῖος, 8, (ἀπτή) am Ufer gelegen. 
Παρατάομαε, ich erwerbe daneben, nehme 
von Andern an. 2) im perf,, ich befige in 
ber Nachbarſchaft. 

Παράκτης. ου, 6, (παράγω) ber herbeiführt, 
befond. die Hunde * 63 — 
Γαράκτησις, ij, (παρακτάοµαι) Nebenbefig, 
Eigenthum daneben. 

Παρακτίδιος, 2, u. παράκτιοφ, 3 u. 2, (ᾱ- 
κ) an, neben bem Ufer liegend ober befinde _ 
ich. 
Παράκυκλος, 6. ein Theil bes Wagenrades. - 
Παρακυλίω, f. ἴσω, daneben od. vorbei τοί: 

len, mwälzen. 
Παρακύπτω, f. yo, baneben ftehen u. ſich 
büden, beſond. um genauer u, verftoblen zu 
— ſich hineindruͤcken, hineinſchlei⸗ 
en. 

Παρακύρω, f. κύρσω, post. was παρατυγ- 
χανω, - 
Παρακωμῳδέω, beiläufig in ber Komdbie vers 
fpotten. 
Παράκωφος, 2, etwas taub, _ Eure 
Παροκωχή, 7, (παρέχω) Darreihung, Mits 
tbeilung. b 


: | Παραλαλέω, i u. 
Παρακρίένω, {. κρῖνῶ, neben einander balten } —2 ihen κκ ως 


ſtaͤndig ſchwatzen. 

Παραλαμβάνω., f. λήψομαι, 1) uͤbernehmen, 
in Empfang nehmen, uͤberkommen, empfan: 
gen, in Belig nehmen, ſich ausliefern laffen; 
erfahren, lernen; antreffen, vorfinden. πα- 
ρα. µέτρῳ. fich zumefien laffen, 2) bazu 
nehmen, aufnehmen, mitnehmen, abholen, ' 
zu Dülfe nebmen, 
Παραλάμπω, daneben od, an ber Geite glän: 
zen ob, leuchten; dan. 
Παράλαμψις, 7, ein weiffer Fleck auf ber 
Hornhaut des Auges. 

Παρα]ανθάνω, f. παραλήσω, baneben ob. 
babei verborgen fein, 


‚ Tlaga)saivo, daneben od, babei glätten; dad. 


Παραλεαντικός, 3, glättend. 

Παρολύγωα, ich rede irre, pbantafire (von 
Kranfen). 2) Med. a) παραλέγοµαί τινι, 
ich fcytafe neben od. bei Einem. 'b) παραλέ- 
γομµαι γῆν, ich fahre am Bande hin od. vor» 
bei. ο) abiolute, ich reiffe mir die unnügen‘ 
Haare, vorz. der Augenbraunen aus. 
Παραλειπτέον, Adj. verb. von παοαλείπω, 
.. muß, barf übergehen. Xenoph. Ages. 


Παραλειπτικός, 3, vorbeilaffend; vorbeiges- 
“ΡΕΠΟ: von X 
Παραλείπω, f. φω, vorbeilaffen, auslaſſen, 
übergeben, nicht achten, nicht berühren. 
Παραλείφω., (ἀλείφω) daneben, an der Seite 
falben od, beftreichen. ρ 
Παράλεεψις, 7, (παραλείπω) das Audlaffen, 
Uebergehen, | 
— 2, mit Weiß gemiſcht, weiß⸗ 
lich. 
Παραλεύσσω, post. ſ. v. a. παροράω. . 
Παραλήγαω, bancben aufhören, davon ablafs- 
fen, παραλήγουσα συλλαβή, vorlegte Silbe, 


Παραλ. — Παραλλ. 23 


’ 


Παραλλ. --- Hoapehvn, 


9) tranfit., baneben ftillen, aufhören laſſen; Γαραλληλόγραμµον, τὸ, Päarallelogramm. 


bad. 
Παράληξις, 7, Wortenbung, 
Παραληπτέος, 8, Adject. verbale zu παρα- 
λαμβάνω, anzunehmen, annehmlid). 
Παραληπτός, 3, Adj. verb. von παραλαμ- 
βάνω, anzunehmen, annehmbar; zu Übernehs 
men. 
Παραλήπτωρ, :ogog, 6, ber aufs ob. an: 
nimmt. 
Παραληρέω, albern reden, albern ob. när: 
riſch fein; dav. 
Παραλήρηµα, τὸ, alberne, närrifche Rebe 
οὗ. Handlung. | ες 
Παραλήρησις, ἦν αἰθείπεῦ Reden oder Han: 
bein: 
Παράληρος, 2, 
Παράληψιθν ἣν 
mung, Annehmung, Gmpfang., , 
Παραλίαν ἡ, (femin. von παράλιο) Küfte, 
Kuͤſtenland. GBR 
Παραλιθάζω, an der Geite fteinig fein, 
Ποράληινος, 2, (λίμνη) an Zeichen, ‚Seen, 
Stumpfen aelegen od. wohnenb. 
Παρολιμπάνω, f. v. a. παραλείπω. 
Παράλιος:, 2 U 3, (ἄλς) an der Küfte gele: 


albern, naͤrriſch. 
(παραλαμβάνω) Uebernehs 


gen, 
Παραλιχαίνω, fpäter auch παραλιτέω, Ε. 
-αλιτήσω, adr. --ἥλιτον, jündigen, fi) ver: 
gehen, τινά, an Einem, ρο et. 
Παραλέτης, ον, 6, Matroſe von dem Schiffe 
παραλος. . 
Παραλιώτης, ουν 6, (παραλία) Bewohner 
des Küftenlandes. 
Παρολλαγή, ἡ, was magallagıs. 
Ποράλλαγμα, τὸ, was παράλλαξι, auch 
Unterfchied. 2 Br 
Παράλλακτος. 2, Adj. verb. von παφαλλάσ- 
σω, verändert; veraͤnderlich. 
Παραλ]άξ, Adv., wechſelsweis, abwechſelnd. 
2) neben einander u. n'icht in gerader Εἰπίε, 
Παράλλαξις, 7, Veränderung, Verwechſe 
lung. 2) das Vorbeigehen; Verirrung. 3) 
Unterfchied; von 
Ποραλλάσσω, att. - άττω, f. ἄξα, (ἀλλάσ- 
σω) 1) tranfitiv, a) ich erzeuge Wechfel bei 
neben einander ftehenden Dingen, richte das 
Eine nah biefer, das Andere nad) jener 
Seite. b) ich υετάπδετε, verfehre, verberbe; 
auch ich vertaufche. ο) ich gebe vorbei, vors 
über, drüber hinaus; vermeibe; Übertreffe. 
9) intranfit. a)ich weiche ab, bin verfchieben, 
veränderlich, zweiheutig, von ungemwöhnlis 
cher, auſſerordentlicher, fonderbarer Art, in 
welcher Bedeut. auch das Pass. 'gebräuch!, 
ift. ποραλλάσσει, ed macht einen Unterſchied. 
παρηλλαγμένος , abweichend , gewöhnlich, 
aufferorbentlih, b) ich weiche zur Seite od. 
gegen die Regel ab, arte aus; irre, komme 
vom Berftande. | 
Παραλληλία, 7, (παράλληλος) das Neben: 
einanberfein, 
Παραλληλίζα, einander gegenüber ftellen; dav. 
Παφαλληλισμός, ὁ, das Nebeneinanderftellen ; 
Vergleichung ähnlicher Dinge, 


Παράλληλος, 2, Adv. -αλλήλως,  ἀλλήλων) 
neben einander geftellt, liegend, gebenb, lau: 


- fend, parallel, gegenfeitig. 2) dicht neben 


rer ἀκξς gedrängt, haͤufig. 
αραλογή, ἡ, U. παραλογία, 7, (λέγω) Außs 
rede, — — VENe) 
Παραλογίζοµαε, £ ἴσομαι, falſch rechnen u. 
fo betruͤgen; kalſche Schluͤſſe machen, duxch 
Trugſchluͤſſe hintergehen, uͤberliſten; uͤberh. 
betrügen, anführen. Auch in paſſiver Bes 
deut. findet πώ das Wort zumeilen gebraucht, - 
wie z. B. Polyb, 16, 10. 3: bav. 
Παρφαλογισµός, 6, (αἴ[ώε Rechnungs; Bes 
trug durch falſche Rechnung; falſcher Ehus, 
Trugſchluß; Betrug, Ueberliftung. 
Παραλογιστήρ, οὔ, ὁ, der durch falfche Rech⸗ 
nung oder. ὑπτώ falfhe Schluͤſſe betrügt, 
überliftet, taͤuſcht; dav. | 
— 3, Adv, -κῶς, zum Bes 
trügen duch) falfche Rechnungen oder Schlüffe 
geborig od. geſchickt. 
Π]αραλογιστος, 3, Adj. verb. von παραΛο- 
γίζοµαε, duch falfche Rechnung od, Zruys 
ſchlüſſe getäufcht, betrogen. 
Παράλογος, 2, Adv. --λόγως, (λόγος) wis 
der Erwartung, unerwartet, unvermuthet, 
9) mneesründet, 3) πολλὰ παράλόγα γί-. 
γνεται and τῶν ἀγρευομένων, von der Beute 
ber Jagd koͤmmt manches, worauf nicht ges 
rechnet ift, d. i. auffer ‚dem gewöhnlichen w. 
beflimmten Mable auf ben Tiſch. Xenoph. 
resp. Lated, 5,3. . 


Παράλογος, 6, das Unerwartete, Unvermus 
thete. Thukyd, | 
Tlagdkoınog, 2, übrig. 
Γιαραλοξαίνω , (λοξό9) ich mache [Φε 
Πάραλος, 2, (ἆλς) am Meere befindlich. ἡ 
πάφαλος, zu Athen ein Eilſchiff zum Dienfte 
bes Staates. οἱ πάραΊοι, a) die Schiffs: 
leute auf der πάραλος. b) die Küftenbewohs 
ner. πάραλος στρατός, f. d. a. ναυτικὸ 
στρατός, Seefoldaten, Herodt. 7. 161, 
Παραλουργής, u. magalovgyog, 2, an beis 
den Seiten mit einem Saume von Purpur. 
9) οἱ παραλουργεῖς, bei ben Perfern: bie, 
zweite Klaffe der Bürger, welche nicht ganz 
purpurne Kleider tragen durften, fondern. 
nur einen Vorftoß von Purpur am Kleibe 
batten. 
Παραλουργίᾳ, Idog, ἡ, als fem. zu dem vors 
berg. 
Παραλοῦται, ὧν, ol, neben einander ob. zus 
fammen Babende; von 
Παραλούω», neben einander, zugleich waſchen 
od. baden. Gemwöhnl. im Med, παραλούο- 
nor, zſgz. παραλοῦμαιε, neben einander ob, 
zufammen fich baden. 
Π[αραλοφία, ἡ, (Aopıa) der gebpgene Theil 
des Nadens, bef. an Pferden. 
Παραλνγίζω, verbiegen, verbreben. 
Παραλυπέω, betrüben , kraͤnken, beeinträche 
tigen, flören. 
Παράλυπφος, 2, etwas kahl od, raub; bef, 
vom Boben : unfruchtbar, nicht ‚ergiebig, 


r 


Παρόλῦσιρ, ἡ, (παραλόα) Auflöfung od. Er: }- 


brechung an der Seite; heimliche, umbefugte 
Erbrechung. 2) Lähmung der Glieber auf 
einer Seite bei Körpers. 
Παραλυτικός, 8, Adv. -xos, zum heimli- 
chen Erbrechen gehörig. 2) an einer Geite 
laͤhmend od. gelähmt; von : | 

‘ Παράλυτος, 2, Adj. verb. von παραλύω, 
aufgelöft; gelähmt ; entfräfter. 


:Παραλντρόω, daneben ob, babei für Löfegelb | 


freigeben. Med. dabei loöfaufen. 

Παραλύω [9], Ε. ὕσω, von ber Seite, an 
der Seite löfenz; uͤberh. abnehmen, loßreif: 
fen, trennen, τινόφ, von etwas (von Din: 
gen, die an andern befeftigt find od, mit an: 
dern in Zuſammenhang flehen). Pass. παρα- 
1ύὐεσθαί τινος, von etwas loögeriffen wer⸗ 
ben. D ‚heimlich od. unbefugt aufmachen, er: 
brechen, 3) noch dazu od. nebenbei loslaffen. 
4) mit Genit;z von etwas losmachen ob. δὲ: 
freien, entlaffen, ablöfen von etwas. Pass, 
παραλύεσθαί τινος, von etwas freifein. Bei 
Herodt. 5. 75. ift zu παραλυομένου τοῦ ἑτέ- 
gov aus bem Vorhergeh. zu ergänzen τῆς 
στρατηΐης, während der Eine (König) vom 
Feldzuge frei.wäre, ὃ, i. nicht mit ins Feld 
zöge. 5) an einer Geite lähmen. Pass. 

an einer Seite gelähmt werben, überh. ger 

Yähmt werben, an Kraft abnehmen, erſchoͤpft 
fein, τινί #d. τί, an etwas, F 

Παράλωμα, τὸ, (λῶμα) Vorſtoß am Saume. 

Ἰαραμαρτάνω, fut. µαρτήσομαε, verfehlen; 
fehlen. . ι 

Πωραμαρτυρία, ἡ, was παραγραφή. 

Ἱαραμασητης U. παραµασυντης, 
Schmaroger. ͵ 

«Παραμαχαιρίδιονν τὸ, (µάχαιρα) είπες 

Dolch neben dem Säbel, 

Παραμβλύνω, ftumpf werden od. fein. 

' Παραμεθίημι, f. µεθήσω., etwas nadhjlaffen. 

2) daneben vorbeilaffen. [bie Quantit, wie 
bei ἵημι ]. 

Παραμείβω, ich bringe anders wohin, ber: 
“wechfele, ändere um, Gewöhnli im Med, 
a) ich gehe vorbei od, vorüber; ich flieffe, 


ου, 6, 


‘ftröme vorbei; von der Zeit: ich verlaufe, |. 


verftreiche. b) ich übereile,- ereile, hole ein. 
ο) ich ändere (das Meinige) um. 

Παραμελέω, (ἀμελέω) τινός, etwas vernad): 
läfligen, auffer Acht laſſen. 

Παραμέμβλωκα, epifch aud παρµέμβλωκα, 
pf. zu παραμολεῖν:. baneben od. zur Geite 
geben; dah. befhügen. po&t. - 

Ταραμέμνημαιε, pf. zu παραμιμνήσκομαι. 

Παραμένω , f. μενῶ, | 
bleiben od. αν «πι λα bei etwas bleiben οὗ. 
verharren, 2) ohne Kafus, ausharren, altös 

» dauern; feine Befchäffenheit nicht ändern, 
fih halten; auch am Leben bleiben. He- 
rodt. 1. 80. 

Παρᾶμεσος, 2, neben bem mittelften. αᾗ πα- 
ῥαμέση, verft. χορδή, bie Saite neben ber 
mittelften (d. i. die zweite auf dem fünffaiti- 

gr Snftrumente). 
αραµετρέω, nad ob, neben. etwas meſſen 


1) mit Φαξ, bei Einem‘ 





Παραμ.. — Παραμνθ. | 
οὗ. abmeffen; „vergleichen, gleiche Ausdeh⸗ 


nung geben. 6 την τοῦ κύκλου Ἠίνησιν παά- 
ραμετρῶν bie einen Kreislauf. bes 
ſchreibende 
meſſen, vergelten. 3) (mit verſt. ὁδόν) πε: 
benher od. vorbeigehen ob. fahren. .4) falſch 


rd 


meſſen; bav. 
.Παραμέτρησις, N, das Abmeffen nach etwas 


Vergleichung; Bergeltung, 3 
Παραμεύω., dor. wasragausißo. Med. πα- 


was übertreffen, 

Παραµήκης, 2, Adv. -κώῶς, ion. --κέως, 
(μήκος) länglicht. 2) fich der Länge nad) an 
etwas hinerſtreckend. 


΄ 


Παραμηκύνω, laͤnglich od, · lang machen. 2) 


zaudern, zoͤgern. 

Παραμήρια, τὰ, (µηρός) die innere Seite 
der Huͤften. 

Παραμηριαῖος, 3, u. παραµηρίδιος, 2, an 
den Seiten der Hüften befindlich od. liegend. 
τὰ παραµηρίδια, Huͤftbedeckung, Huͤft⸗ 
panzer. 

Παραμίγνῦμι, παραμιγνύῦω, f. µίξως zumi⸗ 

ſchen, bei= od. einmifhen. 

Παραμικρόν, Adv. ft. παρὰ μικρόν, um ein 
Kleines, beinahe, faft, 32 

Πιαραμιλλάοµαι, Depon. mit fur. med. u. 
aor, pass. u. med., wetteifernd zu übertrefs 
fen fuchen, τινά, Einen. 

Παράμιλλος, 2, (ἄμι]λα) wetteifernd. 


ich gedenfe, erwähne babei od. beiläufig, zı- 
vog, etwas, - 
Παραμίμναι, Ρο δί, [. v. α. παραμένω. 
Παραμινυθέω, Kleiner od. zu klein werben, 
poect. 

Παραμινύθώ, verkleinern, verringern. po&t, 
Παραμίξ, Adv., — gemiſcht. 
Παραμιξολυδιάζω, (μιξολύδιος) die halbly⸗ 
diſche Tonart einmiſchen beim Spiel der Leier 
von mehr als ſieben Saiten. \ 
Tlegauioya, poöt. f. v. a. παραμίγνυμε. 
Παραρνάομαε, ion. was παραμιμνήσκομαι, 
Παραμολεῖν, inf. bed aor. 2. παρέµολον, 


ommen, ρ 0 8, πα, 
Παραμονή, ἦν (παραμένω) das Verharren, 
die Ausdauer, Beharrlichkeit, 


verbleibend, ausdauernd, dauerhaft; beharr⸗ 
li, ftandhaft, treu. 

Παράμονσος, 2, (μοῦσα) im Mißklange ſte— 
hend, zıvl, mit.etwas,. Eurip, ' 
Παραμπέχω, f. φέξω, κος. παρήμπισχο», pf. 
παραμπέσχηκαν mit einem Gemwande, εἴπες 
Hülle behängen um etwas zu verdeden u. zu 
befchönigen, Med. vorſchuͤtzen, zum Bed: 
mantel gebrauchen. = 
Παραμπυκίζω, mit einer Hauptbinde umwin⸗ 
ben; von 3 
Παραμπύκιον, τὸ, (ἄμπυξ) Hauptbinde, 
Haarbinde. 
Παραμύθέομαι, (ᾳῦθος) Depon. med., zu: 
‚reden, fanft, guͤtig, freundiich reden. πα- 


ραμεύεσθαί τινόρ τινι, Einen an od, in et⸗ 


9) mit gleichem Maaffe - 


Παραμιμνήσκομαε, ich erinnere mich dabei; ' 


raes. παραβλώσκω, baneben gehen; hinzu⸗ 


Παραμόνιμος u. παράµονος, 2, (παραμένω) , 


Παραμνθ. --- Παρανεχω. 


gütigen, ermuntern, tröften. παραμ. τι, 
"etivas mildern, lindern, fuͤr etwas Erſatz ge: 
‚ ben ‚über etwas beruhigen; dav. 
‘Tlogauößnzig, od, ὁ- der. zurebet, ermun: 
.: tert, tröftet; bav. - 
υΠαρθμύθητικός, 8, Adv. -κῶς, ermun⸗ 
ternd, tröftend, beruhigend. 
ΜΙαραμτδία, 7, das Zureden; Grmahnung, 


Ermunterung; Beruhigung, Troſt; Linde: 
rung, Milderung, Beſchwichtigung; Ent:: 


ſchuldigung. 


Ταραμύθικό 
ϱ.ΙΦητικὸς, |! 


tel zum Ermuntern, Reizmittel. 


ΜἨαραρῦλάομαε, Depon, med., daneben, ba: 
bei bruͤllen. 27 


Παραμύσσω, f. En, (ἀμόσσω) an der Seite 


:. 08. ein wenig rißen, 


Παραμύω, ein wenig ſich ‚fchlieffen, halbge⸗ 
oͤffnet ſein. [Ueber die Quantität ſ. µύώ]. 
Π[αραναβαίνω, fo βήδομαε, neben οὓς mit 


Einem hinanſteigen. 


Noqcrceyyvc cxco, ſpaͤter Auch παραναγῖνώ-' 


Gonco. {. παραναγνώσοµαε, babei, daneben 


"Iefen; nachleſen (während. ein Anderer lieſt 
od. fprict), Follazioniren, Schriften vergleis: 


“den. 2) vorlefen. 8) falſch, unrecht lefen. 


 TlIagavayxalo ,. f. &6@, erzwingen, bezwin:- 


gen, mit Gewalt wozu bringen, 
Tlogaveyvooıg, ἡ,, (παραναγιγνώσκω) das 
‘-Danebenlefen, Nacylefen; 
von Schriften; das Vorlefen. 
Πηραναδύομαι, als Med. mit ποτ. 2 u. ΡΕ. 
Acti, daneben ob. an der Seite heraus⸗, δες, 

vorkommen. 
"Παραναιετάῶ ,. daneben wohrien. poöt, 
ΤΙαροναίω, daneben einen Wohnſitz anweiſen. 
Med. bareben wohnen. post. 
Tlogavarıivo', 
‚Pass. ſich daneben lagern. 


"Tages line, feltener παρανᾶλόω, f. λώσω, 


(ἀναλίσνω) daneben od. wider bie Abficht ο. 
— verwenden, verbrauchen, aufopfern; 
x ,,8db; » : , 
Γαθανᾶλωμα, τὸ, Nebenaufwand, zwecklo— 
"fer, unnüger Aufwand οὗ. Aufopferung. 
Τιαραγαπαύομαι, als Med;, daneben ausru: 
ben oder fchlafen. 
Παθανατέλ]ω, daneben, dabei aufgehen, fich 
zeigen, . 

Παρανάω, ungebräudl. Stammform zu Ab⸗ 
leit. der tempp: von παραναίω. . 
Tlagavögöouuı, als Pass., mannbar, aber 
noch nicht verheirathet fein (von Mäbchen). 
ΠΙαρανείσομαι u. παρανείσσοµαι, Depon. 

"med., was παρανίσσοµαι. po&t. 
 TIogavfuw, daneben ob. δαθεί weiden. 

Ilogaveouaı, Depon. med., vorbeis, 9ος: 

‚übergeben. po ἔτ. 

Παρονευρίζοµαε, als Pass., von Saiten: uns 

2 gearbeitet fein u, einen rauhen Ton ge- 
den 


Παρανέχω, (ἀνέχω) daneben erheben. 2) 


6,8, fpätere Form ft. zagauv- 
Παραμύθιον, τὸ was παραμυθία. . 3) Mit: 


das Vergleichen. 


baneben ſich lagern Taffen.. 


- gewaltfame Art. 


| 2235... Παρανιᾶ, — Naoateo. 
genvdelsdel τινα, Einen befänftigen, ber 


fi 
fommen, 


Παρανέω, f. νεύσοµαι ob; φευσοῦμαε, bands / 


ben vorüberihwimmen. ‚ 
Παρανέω, ion.  παρανήω u. παρανηνέω, 
- νήσω, daneben ans vd. aufhaͤufen. - 
ρανήτη, ἡ, (ν verſt. χορδή, di 
letzte Saite. N ος : — — 


Παρανήχομαι, Depon, med. : f. vn&ouer, 


dabei, daneben, vorbei fhwimmen, herunis . 
AIchwimmen. 


rn [ — 
Παρανθέω. nad u. nad blühen, immer wie⸗ 
ber neue Baüthen haben. verbluͤhen. 
Tlogavixgo, befirgen ‚übertreffen... -- 


"Παθανίσσομαε, Depon, med. ,. was σπαφα- 


νέοµαι. ῥο δε. 


Παρανίσχω, was παρανέχω, daneben: et= 


heben. jr: 1) 
Παρανοέω, (νοέω) unrecht verfiehen. -2) von 
©innen fein. ——— ers 
Παρανοια, n, (νοῦς) Verrüdtpeit, Narr: 
2 κκ, Wahnfinn. . er 

ανοέγνύμι Ἡ. παρανοίγα. 
#68 Seite ob, ein werigflatn. — 
Παρανομέω, (παράνομος), bei Attikern mit 
unregelm. Augment impf. παρηνόµουν, aor. 
παρηνοµησα, geſetzwidrig handeln, gegen 
* und Regel. verftoffen, τέ, in einem 
Punkte, einen Fehler in etwas ‚benehen; πα- 
guvoneiv eig τινα, Einen ungerecht, graus 


ἔ, οίξω,. an 


. Tam behandeln, mißbandeln ; dans. 


Παρανόμτμα, τὸ, gefchwidrige Handlung; 
Handlung. gegen die Drdnung us, den beſte⸗ 
benben Gebraud. - >. ο La 
Ἠαρανόμησις, 7, das Begehen geſetzwidriger 
Handlungen. rc 
Παρανοµία, ἦν Geſetzwidrigkeit; Gefinnung 
η. Dandlung wider die τπίπα v. den Ges 
brauch, Abweidung, Ausfchweifung ; von“ 
Παράνοµος, 2, (νόμός) geſetzwidrig, wider—⸗ 
rechtlich; gewaltfam, boshaft, verbrecheriſch. 
παρανόμων γράφεσθαί.τινα, Einen‘ anklaͤ⸗ 
gen, daß er sin Geſetz vorſchlage, welches 
wiber bie alten, beftchenden laufe. Adv. πα- 
-gevönog,,auf eine unerlaubte, geſetzwidrige, 
Πάραντα, Adv., auf bie Seite, ſeitab. post. 
Παθαντέλλω, ρο δέ. fi, παραματέλλω. ' 
Παρανυητερεύω, dabei, daneben Waͤche hal: 
ten, die Nacht durchwachen. —* 
Παρανύμφιος, ὃν (νύμφη) der Freund des 
Bräutigams , der mit ihm die Braut abholt 
u, auf bem Wagen neben ihm fig. "u. : 
Παράνυμφος, 7, (νύῤφη) Brautwerberin, 
welche die Braut dem Bräutigam zuführt. 
Παρανύσσω, att. -φύττω, f. ξω, daneben, 
babei ftechen, 2) daneben od, im Geheimen 
beuntubigen, neden, ktaͤnken. 
Παράξενος, 2, ‚falfher, verftellter Gaft: 
freund. 2) falfch, unaͤcht. 8) fremd, unge: 
woͤhnlich. 


Παραξέω, f. έσω, an ber Seite befchaben, 


beichnigen; im Borbeigehen ftreifen, αθτεῖς 
ben. παραξίέειν ἑαυτόν zen, fih an Jem. 
5 


KRoſt's gr.defch. Wörterbuch, Ste Ausg. 2re Abtheil. 


ch baneben erheben:od, emporragen, empor· 


* 


* 


anſchmiegen, um.fich nach ihm: zu bilden, fi 
an Einem abfchleifen. | 
Παράξηρος, 2 etwas troden. 


Παραξιφίς, ίδος, ἡν..Ἡ: παραξιφίδιον, τὸ, 


: (ξίφος) ein Dolh, den. man neben dem 


Schwerte trägt u, braucht. 


«Παραξόνίσο, 2, (ἄξων) an od. neben der. 
Achſe befindlih. τὸ παρ., ein Pflod in ber’ 
Ἱ Παραπεπλεγµένως, Adv, part. pf. 


Wagenachſe zum Halten des Rades. 


Παραξονίτης, ον, 6," was τὸ παραξόνεον. ]- 


Παραξονῖτις, dog, ἡ, bie Nabe bes Wagen: 
παὈεδι 9 

Παραξυν... 
fegunaen f. in TIagasvvi.» 


Παραξυράωι {οπ.---θέω, f ἧσων babei, 


fcheeren od. befcheeren, a 
Παράξυσμα,. τὸ, ᾿(παραξύω) Spaͤne vom 
—— u. Hobeln. ο) angefegtes Schnig- 
werk. 

Παράξυστον, τὸ; das Maurerwerkzeug, das 
ſonſt ὑπαγωγεύς heißt, ſ. ξυστὸν. 


Παραξύω, was παραξέω, abſchaben; dane⸗ 


bemwegftreifen; daran ſtreifen, graͤnzen. 
Παραόρνῦμε, po&t. ſt. παρόρνυµε; dabei 
erregen od. ermuntern. 

Παραπαιδαγωγέω, daneben od. mit erziehen 
u, leiten. 2) nebenbei, allmaͤhlig, 


beffern, dazu behütflich fein; abmahnen. 


Παραπαίζω, {. ξομαι dd. ξοῦμας, nebenbei 


ſcherzen ob. fpotten. 
ee Ad». part, praes, bon πα 
ραπαίω., närvifchermeile, . 
Παράπαισμα, τὸ, (παραπαίω) Verruͤcktheit. 
Παράπαισεος, 2, naͤrriſch, verrüdt; von 
Παραπαίω, ἐ παιήσω, daneben ſchlagen, 
fallen, ausgleiten. παφαπ. τινος, von etwas 
abſchweifen, etwas verfehlen. 
mit u. ohne φρενῶν, von Sinnen, 
ſein. 
Παραπάλλω, ih ſchwinge, werfe daneben od, 


dazu. 
ον, Adv., überhaupt, durchaus, 
- Παραπαντάω, (ἀπαντάω) entgegen kommen. 
Παραπάσσω, f. πάσα, anfprengen, anftreuen, 
Παραπάσσω, ion, fl. παφαφασσω. 
Παραπατάω, (ἀπατάω) verleiten, verführen, 
betrügen. 
Παραφαφίσκω, f. παραπαφήσω, aor. magn- 
παφον, poët. fl. παραπατάω, verleiten, 
verloden. | 
Tedaneido, f. πείσω, von einer gefaßten 
Meinung od. obtvaltenden Stimmung abbrin⸗ 
gen u. zu einer andern bereden; überh. über: 
reden ob, gewinnen; befänftigen. 2) falſch 
(gegen. die Wahrheit), liſtig, betrügerifch 
berreben. | 
Παραπειράοµαι, Depon; med., £ ἄσομαι, 
einen leichten Verſuch maden, τινος, mit 
etwas. Mit Genit, der Perfon, an Einem 
einen Verſuch machen, um feine Gedanken u. 
Rathfchläge zu erfpähen. Pind. OL. 8. 8. - 
fo —— 8, zum παραπείθειν ge 
t, 


verrüdt 


’ 


unbes 
merkt anleiten-od. erziehen. 8) etwas Schlim⸗ 
mes, Verdorbenes allmaͤhlig abaͤndern u. ver⸗ 





παραπᾶίειν᾿ 


Παραπίπτω, Ε, παραπεσοῦμαι, aor. 


I 


Παραξηρ. -«Παραπείστ. , 90 ᾽ Παβαπελ. ---' Παραπλαγ. _ 


! 


—— απ΄ δές Seite mit der Axt δει 
ven, Be — 
Παφαπέμπα, baneben ſchicken, d. i. 1) zus 
ſchicken, hinſchicken. 9) vorbei⸗, voruͤber⸗, 
hineinlaſſen, voruͤberziehen laſſen; auch mes 
tapb. vorbeilaſſen, übergehen, nicht beachten. 
Med.. von fidy entlaffen. 8) vorbeiführen, 
begleiten. 
pass. von 
; berflochten, verbunden, zu⸗ 


παραπλέκα 
fammen. { 


| Παραπεριπατέω, babei, bancben herumges 
die fo beginnenden Zufammen: | ben. — τι» τς 
.. Ἡ. Παραπέταλος, 2, (πέταλον) mit Blättchen 


‚belegt, plattiet. 
Tlaganiraumı, was παραπέτοµαι. 


᾿Παραπετάννῦμι u. παραπεταννύω, f. τᾶσω, 


daneben, davor ausbreiten od, ‚hängen; durch 
einen Borbang bededen. πἀραπέπταται ὄρ- 
νις, ber Vogel Περί ober ſchwebt bavor ‚mit 
audgebreiteten Flügeln, - er 
Παραπετάομαε, jo n. was magumerouet. 
— πο, (παραπετάννυμι) Dede, 
orbang. | 
Παραπέτοµαε, ‚Depön. med., f. πέτήσομᾶε 
u. πτήσοµαε, baheben, dazu, vorbei fliegen, 
Παράπηγμα, τὸ, (παραπήγνυμι) Anſchlag, 
Tafel, worauf Gefege, Beobachtungen über . 
den Lauf der Geftirne, Geſchichten, Zeitrechs 
nungen u. bgl. angegeben find: Kalender. 2) 
Borfhrift, Regel. 
Hageanyvonı, παραπηγνύω, f. πήξω, bas 
neben, dabei befeftigen , einfchlagen,, aufbäns 
‘gen, 2) befond, im Med., in einem Kalens 
der verzeichnen. | 
Παραπηδάω, vorbei, vorüber, hinzu fprins 
gen; überfchreiten, übertreten. 
Παραπηλωτός, 3, (πηλόω) mit Lehm ob. 
Koth beſchmiert. 

Παραπήχιον, τὸ, (πῆχυς) der Heine Knochen 
απι Ellenbogen. 
Παράπηχυς, v, genit. sog, neben dem Ellen⸗ 
bogen. τὸ παράπηχυ, ein weites Frauen⸗ 

kleid mit einem Purpurſaum. 
Παραπιέζω, f. έσω, von ber Seite ober 
falfch druͤcken; nieberbrüden, erbrüdenz dav. 
Παραπιεσµός, ὁ, Drud von ber, Seite. 
Παραπίμπφημὲ, f. παραπρήσω, baneben, an 
der Seite angünden, entzünden, Pass. fi 
entzünden, eine Entzündung befommen. 
de 


παρε 
πεσον, daneben fallen, zur Seite abfallen. 2) 
vorfallen, vorfommen, ſich ereignen; entges 
gen ob. in den Wurf kommen, τινέν Einem, 
παραπίπτειν sig τε, in etwas hineingeras 
then, eindringen. 6 παραπεσών, der Ei⸗ 
nem vorkoͤmmt, ber erfte befte. τὸ παραπῖ- 
πτον, zufälliges Ereigniß, Vorfall. 8) da⸗ 
neben hervorfommen, bervorbredhen, 4) das 
neben fallen, verfehlen, τινός, etwaß; irren, . 
fehlen. ἔν τινε, mit od. durd etwas, 
Παραπλαγιάζω, (παραπλάγιορ) an ber Geite 
fhräg machen; dav. 
Παραπλαγιασμός, ὁ, eine Art Fechterſtreich. 
Παραπλάχιος, 2, an der Seite ſchraͤg. | 


3 


Παραπλαζω. — Παραπλης. - m Παφαπλησ. — Παραπομπ, 
Παρωπλάζω, Ε. παζαπλάγξω, vom rechten | Παραπλήσιος, 2 ü,8, nahe kommend, faft 


Wege ableiten, irre führen, verfchlagen; 
verführen, verleiten; vom Verſtaͤnde brin: 
gen, verrüdt machen. Pass. fich verirren, 
abſchweifen, in welcher Bedeut. fpätere Dich: 
ter aud) das Act. gebrauchen. 

Παραπλανάω, was ὃ. vorherg. 

Παράπλασμα, τὰ, (παραπλάσσω) ein Stüd: 
chen buntes Wache, weldes man an ben 
Rand einer Schriffftelle flebte, um fich.bie: 
ſelbe zu bezeichnen. 

ἨΠαραπλασμός, ὁ, das Wachs, womit man 
bie Loͤcher der Flöten verftopft. 2) Umbil⸗ 
bung; von 

Ἠαραπλάσσω, f. ἄσω, umbilden, eine andre, 
fchlechtere Korm geben. Pass, eine anbere, 
Tchlechtere Form annehmen; dav, 

— 2, umgebildet; nachgemacht, 
unaͤcht. 

Παράπλεγμα, τὸ, (παραπλέκω) bas Daran: 
geflochtene, 

Παράπλειος, 2, faft voll. zweiferh. 

Παραπλέκω, f. ξω, daran, dazwicchen flech— 
ten, bef. Locken von fremden Haaren anfegen, 

Παραπλευρίδια, τὰ, Bebedung der Seiten 
an den Gtreitroffen; ‘bon 

Παραπλευρίδιος, 3, u. παράπλευρος, 2, 
— an, neben den Seiten oder Ribben; 
av 


Παραπλευρύα, an den Seiten mit etwas ver: 
ſehen od. bedecken. 

Παραπ]έω, f. πλεύόομαι u. πλευσοῦμαι, 1) 
daneben, daran bin, vorbei ſchiffen; befond. 
an δες Küfte binfchiffena 2) hinzuſchiffen, ans 
landen. 3) fortfchiffen, wegfchiffen. 4) ὁ 
παραπλέων, ber Handlungsdiener, welcher 
Maaren auf dem Schiffe fortfchafft. 

Παραπληγία, n, u. παραπληγικός, 3, ion. 
was παραπληξία u. παραπληκτικός: 

Meganındo, baneben, an ber Seite voll fein. 
2) faft voll fein, 

Παραπληκτικός, 3, Adv. -xög, an einem 
Theile des Leibes vom Schlage gelähmt. 

Παράπληκτος, 2, u. παραπλήξ, ἤγος, ὃν ἡν 
verrüdt, wabnfinnig. 2) angefchlagen. nio- 
νες παραπλήγες, entweber Ufer, an weiche 
bie Wellen unmittelbar anfchlagen, d. h. vor 
welchen nicht Klippen u. Felsmaſſen find (im 
Gegenfag gegen προβλῆτες ἀκταΏ, oder an 
welche die Wellen nur fchräg anfpülen, d. 
b. welche [ιά Janft gegen das Meer abfenken, 
Hom., dav. “ 

Παραπληξία, 7, bie Lähmung eines Theils 
bes Körpers vom Schlagfluffe. 2) Verrük 
tung bes Verftandes, Wahnfinn. 

Παραπληρύω, baneben od, darüber füllen, 
wi unndthigen, überflüffigen Dingen füllen; 

av, 

Παραπλήρωμα, τὸ, Nebenſache, Lüdenbüf: 
fer; δεί παραπ. ὀνόματος. Flickwort; bav. 

Παραπληρωματικός, 8, 
Ausfüllen dienend, 

Παραπλήρωσις, n, das Füllen mit Neben: 
bingen. . 

Παραπλησιάζω, ich bin nahe od. Nachbar 


Adv. -κῶς, zum 


gleich od. überein, ἁθπίίώ. Adv. παραπλ]η- 
‚oiog u. παραπλήσιον, faft eben fo, beinahe 
fo. παραπλησίως ἀγωνίζεσθαι, mit gleis 
ὤεπι Kriegsglüd kämpfen, einen unentfdjie: 
benen Kampf haben. Herodt. 1.77, : 
Παραπλήσσω, att, -π]ήττω, f. ko, ver⸗ 
fhlagen, falſch fchlogen. 2) daneben, an 
der Seite fchlagen. Pass. vom Gchlage an 
einer Seite gelähmt werben. b) betäubt, 
verrückt werben. j 
Παραπλόκαμος, 2, an ben Geiten delodt. 
Παραπλοκή, ἡ, (παραπλέκω) das Dazu: 08. 
Anflechten; fremdartiges Einmifchen, ” 
Παραπλόμενορ, 3, epifch verkürzt ft, πα- 
ραπελόμενος (παραπέλομαι), berbeitommenb, 
Παράώπλοος, z{g4. παράπλους, 6, (παρα- 
πλέω) das Vorbeiſchiffen; das an ber Küfte 
Dinfahren, 9) Ort, wo man vorbeifchifft, 
ufer, an welchem man hinfährt, Ä 
Παράπλοος, zſgz · παράπλους, 2, nebenher 
fchiffend. 
Παραπλῶα, ion. u. epifch ft. παραπλέω. 
Παραπνέω, f, πνεύσω, durch eine Nebenöff: 
nung athmen ο). bie Luft auslaffen, 2) nach 
etwas riechen, einen Beigerud haben, zuvög, 
von etwas; dad, χα ir 
Παραπνοή, 7, das Athmen ob. Wehen bur 
eis Luftioch an ber Seite, . ® 
Παραπόδας, Adv. ft. παρὰ πόδας, auf bem 
Fuffe nach; ſpornſtreichs, ſogleich. 2) vor 
ben Fuͤſſen, in der Nähe, 
TIrgunodito, f. ἴόω, att. ιῶ, ich verftride 
bie. Fuͤſſe; überh, ich hindere, verwickele; 
taͤuſche, irre, 
Παρωπόδιος, 2, (ποῦς) vor ben Fuͤſſen, ὃ, 
i. gegenwärtig. 
Tlegamodıopög, 6, (παθαποδίζω) Binderung.. 
Παραποδύοµαε, als Med, mit aor. 2, ΡΕ, u. 
plsgpf. act., fi) daneben, babei ober gegen 
Einen ausziehen, ὃ. ἐν zum Kawpfe rüften. 
Ἰαράποιέαω, 1) ich mache nad; und verfälfche; 
überh. it ändere willführlich und ohne North 
ab, in welcher Bedeut. auch das Med. ges 
braudgt wird, 2) ich made ſchlecht od. une 
recht, verberbe; dav. + 
Παρωποίηµα, τὸ, das Nachgemachte, Vers 
fälfchte, zweifelh. 
— n, das Nachmachen, Verfaͤl⸗ 
ſchen. 
Παραπολαύῶ, mit od, beider Gelegenheit zu ges 
nieffen, ὃ. i. Nugen οὗ. Schaden haben, ει” 
vog, von etwas. - — 
Παραπόλλύμι, f. παρωπολέσὼ, att. παρα- 
πολῶ, babei, beiläufig od. zufällig gu Grun: 
berichten. Med, nebft ΡΕ. u. plsgpf. 2. act., ba: 
bei od. zufällig zu Grunde gehen, umkommen. 
Παραπολύ, Adv. fl, παρὰ πολύ, um viele, 
bei weiten, weit, - . N Binleihı 
Teoanourn, n, (πἀρωπέμπω) Bealeitung, 
—ãã—S — ba Herbeiſchaffen. 
3) das Herbeigeſchaffte, Lieferung, Trans⸗ 


port. 
Παραπόμπιμυβ, 2, begleitend, geleitend; von 


| Παράπομπόρι ος (παρωνέωτο) Begleiter, 
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Geleiter, Gefährte. τοιήρής παραπομπός, | ——2 der Pflicht. παρ. τοῦ τόπον, die 
ein Kriegsſchiff, welches Kradrichiffe zum |, Lage es Drtes auffer bem Wege, Polyb. 
Schutze begleitet. 2) der herbeiſchafft, ον Παραπύδια, za, komiſch nad) παρισθµια 
führt, transportirt. 5 gebildet: eine Krankheit, die am pythiſchen 
—— 9, (πόντος) am Meere ge: By hindert. in 
egin. | j — αραπύλη, ἡ, U, παραπν]ίς, dog, ἡ, Ne⸗ 
Τιαρωπαρεύοµαε, Depon. mit fut. med. u. benpforte. — og 
aor. pass;, nebenher gehen. ° 2) vorbeigeben, | Παραπύλιον, τὸ, Dimin. des vorherg. 
vorüdergehen, daranbin gehen od. ziehen. Παράπυξος, 2, mit Buchsbaumholz an den 
Παραπόρφοροφ, 2, (πορφύρα) auf der Seite | ‚Seiten. 
mit Purpur. — Παραπωμάζω, f. ἄσω, mit dem Deckel bes 
Παραποτάμιος», 3, (ποταμός) am Bluffe ge: decken. 
legen od. wohnend. x —— 
Παραπράσσω, att..-mgirzw, f ξω, ich 
handele wider das Recht, den Zweck, den 
Befehl, befond. ich fordere wiberrechtlich ein. 
9) ich verrichte mit, helfe. 8) Herodt. 5. 
45, id) unternehme nebenher, mache πρώ ‚ans 
dere Alnternehmungen (auffer meinem Haupt: 
plane)» ; ; 
Γαραπρεαβεία, ἡ, (magungesßevo) eine wis 
der die Inftrufzion geführte Geſandtſchaft. 
Ταραπρεσβευτής, οὔ, ὁ. Geſandter, wel: 
‚her. gegen die Inftrufzion bandelt.. 
Παραπρεσβεύω u. παραπρεσβεύοµαι.; ‚als 
Depon. med., ich verrigte meine Gefandt: 
Schaft mit Untreue, unredlich. 
Παράπρισμα, τὸ, Sägefpäne ; von .. 3 
Παρωποίω, daneben, an ber Seite ober ein 
‚ wenig fägen. | 
Παθαπροθεσµέω, (προθεσµία) ich verfäume 
den Termin; dav. 
‚Togangöteouiu, ἡ, Berſaͤumung des Ter— 
mins. | 
Ταραπρονοέω, vorher überlegen. 
ITeoangogötyounı, Depön. med., unbebadht: 
fam annehmen ob. zulajfen. 
Ταραπροσποιέοµαι, Depon. med., πό ver: 
ftellen , verleugnen; dav. 
᾿Παραπρορποίησίον ἡ, Veritellung, Verleug⸗ 
nung. 
Παράπίαίσµα, τὸ, Verſtoß, Irrthum, Taͤu⸗ 
ſchung; von — ος 
Ταρωπταίω, anſtaſſen, verſtoſſen; ſich irren, 
fehlen. παραπταίει» τινός, etwas verfeh: 
len. Polyb. 5. 21, 91. wenn nicht dort πα- 
‚ gunalsıv zu leſen if. 
Παραπτερυ]ίζω führt Photius als gleichbe: 
"deutend mit κολαχεύω an. 
Ταραπτῆναι, inf. aor. zu παρίπταµαι, πα- 
 εραπέτοµαι. | 
ΤΙαράπτοµαε, f. in παθάπτω, . .. .. 
Ταράπτύω ἀφρόν, der Schaum ſteht mir an 
ben Seiten bes Mundes/ 
Παράπτω, f. vo, daneben,. baran, barauf 
knuͤpfen od. heften. Pass. παραπτοµένα χε: 
ol πλάτα. mit den Händen feſtgehaltenes Rus 
der. 2) Med. παράπτοµαι,. daneben, an 
der Seite berühren; falſch beruͤhren. 
Παράπτωμα, τὸ, (παραπίπτω) Fall. 3) Ber: 
feben, Verftoß., 
Παράπτωσις. 7, (παραπίπτω) das Dane 
bengeratben, das Berirren u. Abkommen vom 
geraden Wege. παρᾶπτ. του χαθήκοντορ, 

































mit Genit., ich vernachlaͤſſige etwas, 
Παραραίνω, was πδραῤῥαίνω, 
Παθάῤαμμα, τὸ, was παράθδαμμα. 
Παραρέγχω, was παραῤῥεγ 
ο. re, * 
ein. 
Παδάρέω. f. θεύσομαι, was παρα ῤῥέωι 
Παραρητός, 3, was παραῤῥητός... 
Παραρθρέώ, ἀπά παραφθρόω, (ἄρθρο») ich 
verrenfe; dad, 2 , 
Παθάρθρηµα, τὸ, das vertenkte Glied. 
ΠαράρΏφησις, n, die Verrenkung. 
Παραρθρόω, (ἄρ8ρον) was παραρΏρέω. 
Παραρίγόω, was παραδῥηόω. 
Παραρϊθμέω, (ἀριθμέω) ic zähle daneben 
od, dezu. 2) id) zähle [αι[ώ, betrüge im 
Rechnen. 
Παραρίπτω » was παραῤφίπτω., - 
Πάραρµα., τὸ » (ἄρωλ Unfhrot, Sahlleiſte. 
Πάρᾶρος, 2, (ἄφω) verruͤckt, unſinnig. Theo- 
kr. 15: 8. 1 
Παραρπάξω, f. ἄσω u. δω, daneben, von 
der Seite wegnehmen. . 
Tugeggeövuie, was παραραθιυµέω. — 
Παραόθαίνω, anfprengen, annegen. . 
Παράόύαμμα, τὸ, dab Darangenähte, Saum, 
Vorſtoß; von i 
Παραθῥάπτως ξ. yo, daneben, daran nähen. 
Παραῤῥέγχω, f. &y&o, dabei ſchnarchen. 
TTooasosıdgos,:2, vorbeiflieffend, aus So- 
phokl. Απρ. 704, wo aber jegt richtig ge: 
trennt fteht παρὰ ῥείὃῥοισι. 
Παραῤῥέω,, f. ῥεύσομαιν vorbei, daneben, 
vorüber flieffen; metaph. entfallen, entge— 
hen; vergehen, verfhwinden. παραρ- τῶν 
σφρενῶν, vom Berftande fommen. ΄ 
Παραῤῥήγνομι, f. ῥήξω, ich zerreiffe, zer: 
fprenge. 9) intranf. u. im Pass., id breche 
dabei, daneben oder dagegen los, äuſſere 
mid; heftig; dad. AR 
Παράῤῥηξις, ἡ, das Zerreiffen. 2) Aus: 
bruch dabei od, dagegen. — | 
Παράῤῥηαις, 7, (ῥῆσις) verfehlter Ausdrud 
od. Φεδαπξε, : 
Παραῤῥήτός, 3, (ῥηθῆνα) der fich zureden, 
befänftigen, bewegen läßt. 2) zugerebet. πα- 
ραῤῥητοῖσι πιθέσθαι, Zuredungen od, bem 
Rathe folgen, Hom. 3) angebetet, ange 
flebt. Ἡ. S. - . | 
«Παραῤῥεγόω, daneben, dabei frieren. 
Παραῤῥιάτέω, u. παραῤῥίπτω, id) werfe bar 


Παραρᾶθδμέω, id bin faumfelig, nadjläffigz 


nm. 
et, wahnfinnig 


% 


h 
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neben, werfe vor, werfe hin, 2) ich wage, | 


fege daran. 
Παραῤῥοιζέω, vorbeifaufen. 
Παραθθνέω, ungebraͤuchliche Nebenform zu 
Ableit. der tempp. von παραῤῥέω., " 
Παράῤῥυθμος, wider od. auffer dem Taf: 
te; gegen den Numerus ter Rede, 2) nad 
dem Jakte tanzend. Orph. , 
Παράῤρῦμα, τὸ. was an’ der Seite deckt ο. 
ſchutzt; auf Schiffen, was παράβληµα, Del: 
‚ten von Leder oder Haaren zum Schutz gegen 
feindlihben "Angriff; von — fe 
Παραῤῥύομαε, an der Erite vorziehn, befond. 
um Juiberhügen. " 
Παραῤῥυπόω, ic, befchmiere od. made einen 
Bed an der Seite. πι 3 
Παράῤῥόοις, ἡ, 1916 magddovud, 
Παραῤῥήω, ungebräudl. Stammform zu Χθ: 
leit. der tempp. von ποραῤῥέω, | 
Παραρτάω, \dgraw) ich hänge daneben, an 
ber Seite an od. auf; ich Hänge baran. 
ΠΙαραρτέω, ion, was παραρτόω, Med., wie 
παραρτίζοµας, zuruͤſten 
-Bereitfchaft fepen. Herode. ; dav. 4 
ιαράρτηµα, τὸ» was daneben, an ber Seit 
bänge ! ον 
Παραρτίζοµαι, Depon. med., (ἀρτίζφ) aus: 
rüfen ‚fertig machen, 2 - 
Παραρτύω, (ἀρτύω) ausrüften. - 2) neben: 
- ber würzen. 
Ταράρυθμος, 2, was παράθῥνΏΌμος, 
Παράφῦμα, τὸ, was παράῤευμα. 
Παραρυπόω., was παραθθυπόω. 
Ἠορασάγγης, ου. ὁ, ein perfifches Längens 
maoß, ungefähr 3 einer deutſchen Meile, 
Πιαραόαλεύω, daneben ſchwenken oder ſchwan⸗ 
Pen laffen. 2) daneben auf dem Meere vor 
Anfer liegen; fhywanfen, unrubig fein. _ 
ΤΙάρασαρόω, daneben od. an ber Geite fegen. 
Ilggasdr:o, f. ξω, baneben od. an ber Geite 
hineinflopfen. Ε 
TIagaosıov , τὸ, das oberfte Segel. 
Παφάσειροθι 2, (σειρά) neben dei Leine ges 
bend, überh, nebenher gehend, begleitend, 
παρ. ἵππος, Hantpferd. 2) τὰ παράσειρα, 
die Höhlungen zu beiden Geiten der Zunge, 
ΣΙαράσεισμα, τὸ, bad Schlenkern mit ben 
Armen beim Laufen; von 
‚ITegassio, daneben, an δες Geite fchütteln, 
fhyientern, eo, zeigag, mit ben Armen 
ſchlenkern. γεν 
Παβασεύω, baneben vorbei treiben. Pass. da⸗ 
neben vorüber rennen od. ein. 7° 
Teseonuelva, {. vo, 1) ich. zeichne an, 
ftreiche an. 2) ἰώ ftempele, präge falſch. 8) 
Med. a) ich made ein Zeichen od. Siegel ba: 
neben, ftreiche od. zeichne an, merfe an; vers 
fiegete. b) ich nehme mir ein Zeichen, nehme 
ab; ſchlieſſe; dav. | 
Ταφασηµασία, ἡ, ein babei gegebenes Zei- 
chen, fowohl bes Beifalls, als der Mißbillis 
gungz bab. Lob; Tadel, J 
Τιαρασημεῖον, τὸ, Zeichen an ber Seite. ) 
— Zeichen oder Siegel. zwei: 
elh. ο Es 
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Παρασηµειύω, bezeichnen, durch ein beigeſetz⸗ 


Παράσηρος, 2, ber £ 
‚weiß. Xenoph. Kyneg. 5: 23; 

Παφᾶσιον, τὸ, was παβάσειον, Ziwat 
Παρασιτέω 


ereit kalten, in’ 


Παρασκαίρω, 


\ 
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tes Zeichen bemerken; dav. 


Παρασήµείωσις, 7, die Bezeichnung durch 


ein beigefegtes Beiden. 


Παράσημόν, τὸ, (σῆμα) beigegebenes Zeichen, 


Abzeichen, Wahrzeichen, Wappen, Auszeich— 
nunh, Anflonte, ο ο. ’ ppen, Al zeich 


Παράσημος, 2, Adv. -σήμας, (σημα) be: . 


zrichnet; Mmutgezeichnet; befannt, berühmt. ' 


2) faıfch bezeichnet od. geftempelt, verfchlas 


gen, als unädt u. 


— falſch bezeichnet; unaͤcht, 


παράσηµον eva, unrühmlid. 
änge nach an der Seite 


{ el 
— ich effe dabei, gr 


ben ober ber Einem. ΄ 9) id) bin Schmaroger, 


Παρασϊτία, n, das Elfen bei Einem. 9) 


Schmarotzerei. 


Παρασϊτικός, 8, gum Schmaroher gehoͤrig, 


ihm anftändig. 7 παρασιτική, verſt. τέγ 
da3 Samareberbantert. * 


Παρδσίτιον, τὸ, Verfammlungsplatz ber 


Prieſter, welche παράσιτοι hieſſen. 


Παράσῖτος, ὁ, 7, (σιτέομαι) ber neben ob, 


bei Einem ißt; Schmaroger; auch Benen- 
nung einer Priefterkiaffe. 


Παραδιωπάω, bei Erwähnung einer Sache 


etwas verfhweigen, übergehen; dav. 
Παρασιώπησις, ἡ, das Ucbergeben, 

dabei hüpfen, heranhüpfen, 
hinanfpringen. 


Παρασκέπασμα, τὸ, (σκεπάζω) Geitenbes 


deckung. 
Παρασχέπω, ich bedecke an ber Seite. 


Παρασκενάζω, f. ἄσω, zubereiten, zurecht 


machen, in Stand fegen, anſchicken, einrich⸗ 
ten; befond. für den Kampf einrichten: τῆς 
ften, ausrüfteh; auch überh.-in den nöthigen 
Stand fegen: Beiden, ankleiden; vorberei: 
ten‘, verſehen; in eine Lage, einen Zuſtand 
verfegen,, gewöhnen. παρασκενάζειν 'τινά 
mit Atkuf. eines Partigips od. Adjektiv, bes 
wirken, daß Jemand in einen Buftand koͤmmt. 
Pass, in einen Zuftand, in’ eine Lage ἔοπις 
men. παρεσκεύασμαι ποιεῖν, ich bin’ ge: 
ſchickt u. gewillt' zu thun. ‘Med. a) ſich rüs 
ften, ſich fertig‘ machen, fich in den Stand 
ſetzen, ſich berzit-Halten, ſich einrichten, fi) 
gewöhnen. παρασκενάζεσθαι τὺν γνώμµηνν 
fich gefaßt machen. παρασκευάξεσθαι ὡς mit 
partic. fut., ſich fo einrichten od. halten, 
als folle etwag gefcheken. b) ſich verfchaften, 
πώ ſchaffen. ο) zurichten zubereiten laffen, 
einrichten Taffen,  ἆ) bei attifhen NRebnern: 
fih Anhang derfchaffen und fo vor Geridt 
fih Πάει ftellen, 2) bereiten, verurfachen, 
zumegebringen; dav. ar 
Παρασκεύασις, 7), was παρασκευή. . . 
Παρασλεύασμά, τὸ, Vorbereitung, Zurüa 
fung. | 

Παρασκευαστέον, Adj.' verb. von παρα”. 
σκευάζω u. παρασπευόζοµαι, 1) man muß 
Vorbereitungen, Anſtaͤlten, Vorkehrungen 
treffen. 2) man muß anſchaffen ot. fi ver⸗ 
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ten, Plat, u. Xenoph, 
- ıTIagaonevaoeng, οὗ, ὁ, ber-bereitet, zuwe⸗ 
gebringt, erwedt, Plat. Gorg. Ρ. 518. C. 
Παρασκέυαστικός, 3, geihidt um zugubereis 
‚ten, auszurüften, ahzufchaffen. ır 
Παρασκεναστός, 3, Adj. verb, von παρα- 
σχευάζῳ, zu bereiten, anzufhaffen. 
Παρασχενή, ἡ, Vor-, Zubereitung, Aus: 
rüftungz; Zubehör, Gepäd, Equipage; Ans 
bang od, Partei, welche εἰπ Staatsmann Πῷ 
verfchafft. 9) planmiflige Anlage, Kabale, 
Παρασκηνάωα, wo? παρασκηνοω, / 
Παρασκηνέω, wie ein Zelt daneben ausſpan⸗ 
nen Πόε pinterlift. 2) fl, παρασκηνόω. 
ασκήνιον, τὸ, der Eingang an der Seite 
bes Theaters, durch welchen man in-u, vor 
die Orcheſtra gelangt. : 
ΠαρασκηΝω, ich bin daneben im Zelte, bin 
Zeltnachbar; ich wohne ober bin daneben, 
bin Nachbar; ich effe daneben od, mit Ei: 
nem, ’ 
* Tlagaonıgram, baneben, dabei, dazu hüpfen, 
Παρασκοπέω, mit Genit., unrecht anfehen; 
unrecht verftehen. 
Ταρασκοτίζω, verfinftern. zweifelb. 
Παρασκώπτω, f. po, zugleich, nebenbei, auf 
eine verftedte Art fpotten od. verfpotten, 
Παρασοβέω, vorbeifaufen, d. i. [οι und 
frech vorbeigeben. 2) daneben, an der Geite 
aufjagen od. verſcheuchen. 
Παρασοφίζοµαε, Depon. med., f. ἔσομαε, 
feine Weisheit u. Gethidtickeit übel od. un: 
recht anbringen, παρὰ τὸν ἰατρὸν παρ., 
kluͤger als der Arzt fein wollen, 
Παρασπάς, döos, N, Was παραφνάς. 
Παράσπασις, ἡν΄ ἣν παρασπασµός, 0, das 
Berziehen; von 
Ἠαρασπάω, f. ἄσω, verziehen. 2) wegzie⸗ 
ben, wegreiffen, abreiffen. Med. παρασπᾶ- 
σθαί τινά τινος, Einen von einem Andern 
weg u. auf feine Geite ziehn. Xenoph. 
Hellen. 4. 8. 88. 
Παρασπειράω, f. ἄσα, ummwideln, umſchlaͤn— 
geln. E 
 Tegwonelon, f σπερῶ, dabei, 
füeh. 2) binzu od, daran ftreuen, 
Ταρασπίζω, (ἀσπίζω) daneben mit bem Schil: 
de in der Hand fechten; uͤberh. neben, bei, 
mit Einem fehten; Einem nit von der 
Seite gehen; davon 
Παρασπιστής, od, 6, 
Beiftand, Gefährte. 
Παρασπονδέω, (παράσπονδος) ich handle ges 
gen das Buͤndniß, breche das Buͤndniß. πα- 
ρασπονδεῖν τινα, gegen Einen bundbrücig 
werden. Pass, παρωσπονδεῖσθαι ὑπά τινος, 
δυτώ Scmandes Bundbrücigfeit verlegt oder 
beeinträchtigt werben; davon 
Ταρασπόνδηµα, τὸ, bundbruͤchige Handlung, 
Verlegung des Bündniffes. 
Παρασπόνδησις, n, bas Verlegen od. Bre- 
hen δε Bündniffes. — 
Παρααπονδητής, οὔ, ὃ, der das Buͤndniß 
verlegt, 


daneben 


Schildtraͤger; überh. 
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ſchaffen. 8) yo muß ſich einrichten db, hal⸗ 


——— en En un, 
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Παράσπονδος, 2, Adv. -σπόνδως, (σπον- 

δή) bas Bündniß od. den Vertrag verlegend, 
demfelben entgegen; bunbbrüdig, treuloe. _ 

Παρασπορά., 7, (παρασπείρω) bad Danebens 
fäen; Beimiſchen. 

Παρᾶσσον, Adv., (ἀσσον) ſogleich, auf ein⸗ 
mal. Apoll. Rho 
Παρασταδόν, Adv., (παρίσταµαι) baneben, 
+ tretend; dabei, daneben, zur Geite ſte— 

end. \ 

Παραστάζαω, {. ἄξαω, darauf, daran träufeln, 
Παρασταθμίδες, ov, al, (στάθμη) der Theil 
ber Thüre nad) den Angeln zu. 

Παραστάς, adog, 7, (παρίσταμαι) bad Das 
nebenftebende: Pfeiler, Pfofte, al παραστά- 
δες, Säulengang, Eingang ober Pforte des 
Hauſes; auch für Haus felbft. 

Παράστασις, &wg,'n7, (das Subſtant. von 
παριστάναι, daneben ftellen, und παρίστα- 
σθαι, daneben ſtehen), 1) das Daneben-, 
Dabeiftellen, Darftellen; Borftellung; Θες. 
beifchaffung ; απώ metapb. Darftellung, Schil⸗ 
derung, Auseinanberfegung , befond. Beweis⸗ 
fübrung. 2) das Danebenftehen, und zwar 
a) das Dabeifein, Stellung od. Plas in der 
Nähe od. zur Seite Jemandes. b) Vorftels 
lung , Gebanfe, Meinung, Einfall. ο) Ges 
faßtheit, Geiftesgegenwart, Entſchloſſenheit 
8) der Zuftand, daß etwas bei Seite od. aus⸗ 
gefegt ift: a) Entfernung; XAusftellung. b) 
Abweſenheit des Verſtandes, Beftürzung, 
Wuth, Wahnſinn; Enthufiasmus, 

Παραστατέω, dabei ſtehen, beiſtehen, helfen; 
von 

Παραστάτης, ου, ὁ, (παρίσταµαι) Nebens 
mannz Beiftand, Gehülfe, Helfer, 2) παρα- 
στάται, die Oberhoden; auch überh. die Dos 
ben, befond. bei Vögeln, | 

Παραστατικός, 3, Adv. -κώς, (meglornuı) 
1) fähig od, geſchickt darzuftellen, zu verges - 
genwärtigen, zu fchildern, anzubeuten, zu 
erweden. 2) fübig zu —— ermu⸗ 
thigen. 3) unerſchrocken, dreiſt, keck. 4) en⸗ 
thufiaſtiſch, begeiftert; auſſer ſich, raſend. 

Παραστάτις, ıdog, 7, femin. von παραστά- 
της, Beiftand, Gehülfin. 

Παρασταυρόω, durch dabei oder bavor ges 
ſteckte Pfähle oder Pallifaden einfchlieffen, 
befeſtigen. 

Παραστείχω, hinzugehen od. kommen. 2) vor: 
bei⸗, voruͤbergehen. post. 

Παοαστέλλω, nach der Seite ſtellen (vom 
Segel). 
Παραστενάχω u, Med., dabei feufzen. poẽt. 
Παράστηµα, τὸ, [παρίσταμαι) mit u. ohne. 
τῆς ψυχῆς, Faſſung, Geiſtesgegenwart, Muth, 
Entſchloſſenheit; Grundſaͤtze. 2) Θεῖον παρ., 
goͤtiliche Eingebung. 
Παραστίζω, f. έξω, mit einem Punkte bezeich— 
nen od, bemerfen, ᾿ 
Παραστίλβως daneben od. an der Seite glän: 
zen. 

Παραστιχίδιον, τὸ, u. παραστιχίς, έδος, ἡ, 
(στίχος) der beigefchriebene Name des Vers 
fafferg einer Schrift; der Titel, 


| 


——— — EEE — 


Παραστορ. ---'Παρασφ. 


ορέννῦμε, {. στορέσω, poöt, was 
παρἀστρώνφφμε, baneben ausſtrecken ober 


ausbreiten « .. 
Παραστόρνυμεν poöt. was b. vorherg. 
Παραστοχάζοµαε, 
verfehlen. 
Παράστραβος, 4, feitwärts fchielend. 
Παραστρατεύομαι, 
Deere ziehen, bem Deere folgen. 


* Ilngusrgarnyeo, ich bin oder βαπδίε neben 
oder mit.bem Feldperrn. 2) ich miſche mid) 
mit in bie Angelegenheiten und bas Amt bes 


- Keldherrm, 

Τΐαραστ 
ben, gegenüber das Lager auffchlagen, ſich 
lagern. N 
[αράστρεµµα, τὸ, ein verdrehtes Glied; von 

Παραστρέφω, f. po, verbrehen, perrenken, 
umdrehen. — 

Παρασερογγνλος, 2, etwas rund, rundlich. 

Παρασερώννῦμί, f στρώσω, daneben, dabei 
‚ausbreiten od. hinlegen. 

Παραστρωφάω, Ρο δε. was παραστρέφω. 

Παραστύφω, etwas fauer und zufammenzie: 
benb fein. ) 

Παρασυγγραφέω, τινά, gegen Einen ben Kon: 
teaft nicht halten oder ihn gegen ben Inhalt 
des Kontrakts betrügen; von 

Παρασυγγραφή» n, tontrattwibrige Hands 

ng. - 

Παρασυγχέω, f. χξύσα, fehlerhaft vermifchen. 

Παρασῦκοφαντέω, babei ob. zugleich chikani⸗ 
ren ob! verleumben, 

—— als Pass., daneben od. mit 
andern ſich verſammeln. 

" TMopaovußane U, παρασύµπτωμα, τὸ, Ne: 
benbegegniß, Zufall; Nebenbegriff. 
Παρασυνάγχη, n, Halsentzuͤndung. 

Παρασυνάγω, widergeſetzlich od. heimlich νετ; 
fammeln; davon ar 


Ταρασυναγωγή, 7; widergeſetzliche od. heim⸗ 


liche Verſammlung. 
Παρασύναξις, ἡ, was d. vorherg. 
Παρασυναπτικόᾳ, 3, daneben od, damit ver: 
bindend; von 
Παρασυνάπτω, f. ya, daneben oder damit 
verbinden. 
Παρασύνεσις, N, (συνίημε) Mißverftand, 
Mipverftändniß, Irrung. 
Ταρασύνθεσις, 7, (συντίθημι) Abbildung 
eines Wortes von einem zufammengefegten. 
Παρασύνθετος, 2, von einer Zuſammenſez⸗ 
zung abgebildet. Ä 
Παρασύνθημα, τὸ, Nebenfignal, noch aufs 
fer der Parole gegebenes Zeichen. 
' TIageoögigo, daneben. od, dabei flöten. 
Ταρασύρω., f. ὕρῶ, daneben oder an ber 
- Seite ziehen, ſchleifen, ſchleppen, wegneh⸗ 
men. παρασύρειν τὸν νοῦν ἡδοναῖς, ben 


Geiſt in Wollüften abfchleifen, abftumpfen. 


9) παρέσυρας ἔπος,. du haft ein ungehöris 
ges Wort herbeigezogen. 3) οἱ παρασεσυθ- 


‘ µένοε, denen man ein Bein geftellt hat. 


Ταρασφαγίφ, ldog, 
neben ber Kehle. 
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Depon. med., das Ziel 


Depon. med., mit bem 


οπεδεύω, mit Dat., dabei, dane⸗ 






N, (σφαγή) der Theil 
—* ο ντο νὰ. firede aus, 


/ 


Παρασφ. — . Παρατ. 


Tngwapehde, 2, (σφάλλομαι) baranhin ir: 
ΠαρασφαΛίζω, (ἀσφαλίζω) durch etwas Das 
nebengefegtes befeftigen od, fihern. 
Παρασφάλλα, f. αλῶ., von der Beite floffen. 
und zum Fallen, Verfehlen, Irren bringen, 
Pass. adirren, daneben vorbeigleiten, 
Παράσφηκόω, an ber Seite einfaffen. 
Παρασφηνόω , an der Seite. verkeilen. 
TIagaspiyyo, f. ἴγξω, baneben oder baran 
binden, befejligen. 

Παρασφρᾶγίζω, das Siegel beibrüden, Med. 
durch angelegtes Siegel verwahren. 2) das 
zuge nachmachen. — 
αρασφύριος, 3, (σφυρόν) an, neben ben 

— ‚2; no RNan, mebe 
Παρασχάξω, aufhalten, zweifelh.' 
«Παρασχεδιάζω, f. ἄσω, eilig, unüberlegt u. 

dabei falſch od. unrecht machen. 

Παρασχεδόν, Adv., nahe babei οὗ. daneben, - 
2) fogleich, gleich darauf, 3)'beinahe, fat. - 


1 Παρασχέθω, po δὲ. was παρέχα. 


Παρασχεῖν, inf. aor. 2. att. zu παρέχω. 
Παρασχετέος, 3, Adj. verb. zu παρέχω. 
Παρασχημάτίζω, ἓ, ico, die einentliche wahre 
Geftalt abändern, umgeftalten, entftellen. 2) 
nachbilden, nahmadjen; davon 
Παρασχηματισμός, 6, Wortableitung duch 
veränderte Endung. 
Παρασχίδες, ai, Splitter od, Späng, bie 
beim Spalten abfallen; von 
Παρασχίζω, f. ἔσω, id ſchneide daneben, an 
der Geite oder der Länge nach auf, ſchlitze. 
παρ. Eule, ich fpalte Holz; davon € 
Ilugasyloıng, ου, 6, der an ber Seite ober 
der Ränge nach aufſchlitzt od. auffchneidet, 2) 
Räuber, welcher einbricht. 
Παρασχοινίζω, £. ἴσω, burch ein baneben ges 
zogenes Geil ausmeffen, abtheilen, ‚begräns 
zen; bavon . - ια. 
Παρασχοίνισµα, τὸ, 
Παρασχολέω, (ἀσχολέω) 
mit Rebenſachen oder unrechten Dingen, 


ein davorgezogenes Geil. 
ich befhäftige ect 
au 


“ eine unrechte Art. 


Παράταξις,/ἡ, (παρατάσσω) bad Aufitellen, 
befond. das Ordnen der Golbaten in Reihe: 
u. Glied. 9) die aufgeftellte Schlachtreihe; 
das Treffen. 8) Partei, welche ſich ein Staats⸗ 

mann: bildet. 

Παραταράσσω, att. --θάττω, f. ἕω., banes, 
ben ob. babei erfchüttern u. verwirren. ' 

Παράτασις, N, (παρατείνα) Ausdehnung ob. 
Erftredung neben od, nor etwas. 2) zgovov 
παράτ., Imperfektum. J 
Παρατάσσω, att. --τάττω, £. ἕω, neben eins 
ander ſtellen, beſ. die Soldaten in Schlacht⸗ 
ordnung aufftellen, dem Feinde entgegen ſtel⸗ 
ten. Med, ſich oder die Seinigen entgegen» 
ftellen zum Kampfe; ein Treffen liefern. 2) 

ſich vornehmen od, vorfegen. Plut, 

„Tugurarınds, 8, Adv. -κῶς, (παρατείνω) 

| ausdehnend, verlängernd, 2) χθόνου παρ. 
das Imperfeftum, 

Παρατείνω, f. τενῶ, ih fpanne baneben, 

verlängere, dehne; halte Hin, 


Παρατειχ. — Παρα. 


Nehe Hin; quäle, peinige, ermüte. 9) ins 
tranf. u. im Pass,, Aa) ich .erftrede mich vor 
od. neben etwas, liege quer vor. b) id 
ſtrecke od. behne mich lang aus, liege hinge: 
ſtreckt; auch von ber Zeit: ich halte mich 
lande hin, - 
Hegersizigo, f, lo, bancben eine Mauer ob. 
Teilung aufführen; davon 


Παρατείχισµα, τὸ, baneben aufgeführte Mauer 


οὗ. Kaftell, 
Παρατεκταίνω u, Med., ich zimmere falfch, 
verberbe im Zimmern, ἔπος παρατεκταίνε- 
σθαι, Lügen fchmieden. 2) ich zimmere um, 
Andere um, mache anders, 3) ich baue da- 
neben. Plut. 
ΠΙαρατελευταῖος, 8, u. παρατέλευτος, 2, (τε- 
Asvrn) vorlegter, 
Παρατελωνέομαι, Depon, med., eine Boll: 
defraudazion begchen. 
αρατέμνω, f. τεμῶ, ion. u. po&t. raus, 
baneben‘, an ber Geite ober der Länge nach 
abſchneiden. 
Παρατεταγμένως, Adv, part, pf. pass. von 
— in Schlachtordnung, mohlge: 
rüftet. 
Παρατετηρηµένως, Adv. part. ΡΕ. pass. von 
πορατηρέω, mit Vorſicht od. Genauigkeit. 


Παρατεχνολογέω, auffer der Kunfttheorie etz. 


was beiläufig anbringen, | 
αρατηρέω, δαθεί, daran beokachten. 2) von 
ber Seite οὗ, genau beobachten. 8) immer 
beobachten od. befolgen ; davon 
Παρατήρηµα, τὸ, gemadjte Bemerkung ober 
Beobachtung. — TEE 
ΠΙαρατήρησις, 7, das Beobachten, Bemer⸗ 
ten; auch was παρατήρηµα. 
ΤΙαρατηρητέον, Adj. verb. von παρατηθρέω, 
es iſt zu bemerken ο. zu beobachten, Schol. 
Aristoph. Nub. 132, ' 

Τίαρατηρητής, od, 0, Beobachter, Auffeber, 
Παρατηρητικός, 3, zum Beobadjten gehörig 
od. geſchickt, aeneigt. es 
Ταρατίθηµι, f. παραθήσω, 1) im Act., ich 

fege ober ftelle daneben, dabei, hinzu; ich 
fege vor (Speifen); ich reiche;dar, verleibe. 
b) ich ftelle taneben, ftelle zufammen, ver: 
gieiche. ο) ich ſtelle οὗ. fege entgegen. 4) ich 
ftelle vor, lege bar, fee auß einander; auch 
ich mache einen Vorſchlag. e) ich lege bei Eis 
hem,nieber, vertraue an. f) ich ſetze hinzu, 
füge binzu. Med. a) ich laſſe mir vorfegen, 
nehme zu mir.. b) ich lege neben mich, lege 
ob od. bei Geite; bewahre auf, hebe mir auf; 
ic) fege daran, wage, rigfire. ο) ich lege εί: 
was von bem Meinigen an, d. i. ich wende 
an, gebrauche. d) ich nehme zur Hand ober 
zu Hülfe. e) ic fege für mich bei, führe an 
als Zeunen od. Beweis, zitire. 
Παρατίλλω, bie Haare an Nebentheilen (nicht 
am Kopfe) ausreiffen (wie Wollüftlinge tha: 
ten ); davon 
Foourıruög, 6, u. παράτιλσις, ἡ, bas Aus: 
reiffen der Haare am Leibe, 
— 2, am Leibe von Haaren 
bloͤßt. * 


ent⸗ 
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Παρατιλ. --- Παρατρ. ' 


\ . κ 
:Παρατίλτρια, ἡ, Sklavin, melde ber Her⸗ 


rin’ die Daare am Leibe ausrupft. 
Παρατµίζω, (ατμίζω) auf,der Seite τόν, 
chern, umräuchern,, beräuchern. 


‚TIegaroluco, tolltikn fein od. handeln. 
4 Παράτολµος, 2, Adv. - τόλµως, (τόλμα) 


tollkuͤhn, verwegen. 

Παράτονοξ, 2, (παρατείνω) an der Seite 
ausgeſtreckt. 

Παρατόξενσις, ἡ, (τοξεύω) das Vorbeiſchieſ⸗ 
fen mit bem Pfeile, 2) das mit dem Pfeile 
Schieffen im Vorbeigeben. 

Παράτοπος, 2, am falſchen Orte, . r: 

Παράτραγεῖν, inf. aor, 2. act. gu #waga- 
τρωγω. | 

Παρατραγικεύαω, was ὃ. folg. . R 

Παφατραγωδέω, tragifch, d. i. pomphaft und 
mit Uebertreibung barjtellen : . übertreiben, - 
vergröffern; von 3 

Παρατράγφδος, 2, etwas” tragifch, Übers 
trieben. , 

ITagergaviigo , babei ſtammeln od. ſtottern. 

IIeoargino, f. τρέφω; abfehren, abwenden, 
wegwenden; abbringen, verführen, taͤuſchen; 

' verfehren, verändern. Med, abfommen, ab» _ 
neben, τινός, von etwas. ο λα 

Παρατρέφωο, f. θρέφω, dabei, daneben ers 
naͤhren, füttern, erziehen, ad 

Ταφατρέχω, f. Sgefounı u. δραμοῦμαι, 1) 

‚ herbei: , hinzulaufen od, eilen εἷς τι od. ἐπί 

ri, zu etwas, 9) vorbei=, vorüberlaufen ob, 
eilen. παφατρέχειν τι, a) überlaufen, übers . 
treffen. b) überliften, täufchen. ο) oberflächs 

lich durchnehmen: ἆ) durdplaufen, im Laufe 
zuruͤcklegen. 8) binlaufen, τινέ, neben εἰ: 
was. — 

Παρατρέω, f. τρέσω, erſchrecken, ſcheu wer⸗ 
den und auf die Seite ſpringen. 

Παοάτρητος, 2, (τιτράω) auf der Seite mit 

- Löchern. παρ. αὐλός, eine Art Zrauerflöte, 
Παρατοϊῖβή, 7, das Aneinanterreiben; Reis 

bung, Verfeindung, Streitigfeit, Zwiſt; von 

'Παρατρίβω, f. yo, daranz od. einreiben. 2) 
daneben reiben ob. ftreidten. zouoor' alla 
χρυσῷ παφατρ., Gold neben anderes Gold 
auf dem Probirfteine ftreiken. 3) an der 
Seite, im Vorbeigehn .abreiben. 4) Pass. 
παρατρίβεσθαί τινι od. πρός τινα, Rei- 
bungen mit Einem Haben, verfrindet, in 
Swift fein. 5) Med., παρατρίβεσθαι τὸ 
µέτωπον, fid) bie Zeichen der Schaam von 
der Stirne wegreiben, d. is unverfhämt feinz 
davon 

Παράτριμμα, τὸ, ein Wolf, Entzündung zwi⸗ 
fchen den Beinen durch Reibung. 

Παράτοιψις, n, das Aneinanderreiben, bie 

Frikzion. 

Παρατροπέω, post. ſ. da, παρατρέπωι 
taͤuſchen, überliften. 

Παρατροπή, N, (παφατρέπω) das Ablenfen, 


J Ableiten, Berleitung. 2) Irrthum, Abweg; 


Ausartung. 3) Ableitung, Berleitung. Lon-» 
1Π. i j 
Heperguiıkög, $, wad πασᾶτροπός πο. 3, 


5 Ε Παράτροπος, 2, abgewendet, verändert, uns 


Ἱαρατροφ., — Παραφ. 


. ι ἃ 

gewöhnlich, [τεπιδατέᾳ, 9) tvovon man fich 
abmwenbet, was man verabfeheut, abfchenlid). 
$)abmenbend, Burip. 


Παράτροφος, 2, (παρατρέφω) daneben ober 
miterzogen, befond. ein Sklave, der im Haufe 
geboren u. aufgewachfen ift, 

Παρατροχάζω, poät. f. v. a. παρατρέχω. 

Tlagargoydo, po&t. was παρατρέχω. 

Παρατρόχιος, 9, (τροχός) nebeh dem Rade, 

Παρατρυγάω, nebenbei ob, verſtohlenerweiſe 
abpfluͤcken od. ableſen. — 

Παρατρύζω, baneben, dabei zwitſchern. 

Παρατρώγω, f. ὤβομαι, aor. παρέτρὀγον, 
ich benage, benafche; ich Eofte, "τινός, von 
etwas. 

Παρωτρωπάω. po&t. was παρατρέπω, 
Παρατνγχάνω, f. τεύξοµαε, aor. παρέτυχον, 
babei fein, dazu fommen. ὁ ῥαρατυγώνι 3) 


ber gegenwärtig war, Zeuge. b) der zufällig |. 


aufftößt, ber erfte befte. τὸ nagarvyon, was 
ſich zufältig darbietet.. ἐκ τοῦ παρατυχόν- 
τος λέγειν, aus dem Stegreife fprechen. ' 


Τωράτυπος. 2, (τὐπεω) verprägt, verfälfcht 
ον ἂν (unten) verprägt, verfäifcht, ‚ fen. 5) intranſ., a) varbeigchen, verlaufen. 


unädt. 
Παρατυπόω falſch od. nachläffig bilden, for: 
men; ausbrüden 5 davon —— 
Τιαρατύπωσις, 
dung. - 
Παρατυπωτικό „8, Ady: -κώς, falfch ober 
nahläffig abbildend, 
Παραυαίνα, dancben od. bazwifchen trodinen. 
Ilagavyato, f. ἄσω, von der Seite beleuch— 
“ten, erbellen. 2) einigermaffen etwas vor: 
ftellen. $) intranf. u. im, Pass,, von der Eeite 
glänzen. J— J— 


Παραυδάω, ich troͤſte, rede zu, rathe. πα- |. 


ραυδῶν τινί τι, Ginen über etwas tröften. 
2) vorreden, εἴπτεδεῃ. 
ITegavifo, daneben, babei flöten, 
Παραυλίζω, u. πφραυλίζομαι, ald Depon, 
mit fut. med., aor. pass. u. med,, ic} liegP, 
baufe daneben, ή 
Ταραύλιον, τὸ, (αὐλή) Vorhof. 
Πόφανλος., 2, (αυλός) mifbällig, abftimmig. 
9) (αὐλή) daneben wohnend, benachbart. 
Ilagavfävo, παραύξω, f, ξήσω, δυτώ An: 
fegung vermehren od. vergröffern; davon 
Jlagav£n u. παραύξησις, 7, Zuwachs durch 
Anfesung, N 
Τιαραύξω, f. παραυξάμω. 
Παραύστηρος, 2, verkehrt ober übertrieben 
hart, fireng. J— 

— — — (verſt. τὰ γι- 
γόμενα), auf frifher That; [οα[εί lei 
er augenblicklich. bat; ſegleiches 9 

Παραντίκα, Adv., was παραυτώ, 
Παρανυτόθεν, Adv,, was αὐτόθεν. | 
Παραντόθι, Adv., was αὐτόθι, 
Παραυχενίζω, f. io, den Hals feitwärts bier 


gen. 2) enthalfen, den Hals abſchneiden.“ 


Togevyevıog, ὃ u. 2, (αὐχήν) neben od. am 
Halfe befindlich. 


JTagapeyslv , inf. aor. 9, act: zu παρεσθίῶ. 
Παραφαίνω, f. φᾶνῶ, daneben, babei zeigen 


. men ah der Seite; 


ἡ, falfche aber nachläffige Ab: } 


treffen; buch einholen. 


233;  Παραφαιρ. --- Παραφορ. ᾿ 


ως daneben, dabei, 
erfheinen; ba 
fchein feinen 
Παραφαίρεσις, 7, (ἀφαιρέω) das -Wegnehs 
— heimliche Entwendung. 

({αβαφασις, 7, (παράφημι) das Zureden 
Sie Ἱεδβιπα: auch hs. Anreizung. 


agegen. ſich „zeige 
— überh. zum Vo , 


2) (παρἀφάσσω) das leichte Berühren.“ 8) 
⸗ (ee) das 


Gehen des, Bildes hinter dem 
piegel. * { | A . 
Παραφάσσω, (ἀφάσσω) daran fallen, an ber 
Site beruͤhren. post.  °. 
Παρώφερνα, τὰ, -(φὲρνή} 
“auffer der Mitgabe mitbringt. ΄ 
Παραφέρω, f. παρσίσω,' 1) "daneben, hinzu 
trggen ‚od. bringen; auffegen,, vorfegen (von 
Speifen) auch Gründe beibringen oder ans 
führen. 2) auf die Seite bringen, abwen⸗ 
ben, wegkehren; verführen, verleiten; auch 
uͤberh. verändern, Pass. a) verruͤckt werden. 
b) vorbeifahren, ploͤtzlich votübergeben. 8) 
αἩ δὲν Seite wegreiſſen u. fortführen. 4) vors 
übergeben Laffen, vorbeilaſſen; nicht beach— 


Er 


b) verändert werden, wechſeln. ο) nicht bes 


achtet fein. ᾿ ἡμέθας οὐ πὲρλλὰς παφενεγκού- ᾿ 


σας, einige Tage darüber oder darunter, ' 
Παραφεύγω, f. φεύξομαε, barän, vorbei flie⸗ 
ben, entfliehen. 
Παραφηλόω, was φηλόω, | 
Παρᾶφημι, Ἐ. παραφήσω, f v. a. παραμυ- 
Φέοµαι. 2) bintergehen, täufcheh. post, 
Παφαφθαδόν, Adv., zuvorfommend; von 
Παραφθάνω [x epifch lang, att. kurz], 
f. φθᾶσω u. φθήόοµαι, aor. 1, παρέφθᾶ- 
σα. aor. 3. παρέφθην, zuvorfommen, übers 
Med, in. δει[είθεῃ 
Bedeut. 
Παραφθέγγοµαιε, F. φθέγξοµαι, ich erzeuge 
einen falſchen Laut, τῷ ſinge, ſpreche falſch. 


2h, ich fpreche, rede dazwiſchen, fage babei. 


5) 16 Laffe mich verlauten, 
Παραφθεγκτήριος, 2, zum Anreden gehörig. 
Παράφθεγµα, τὸ, falfher Ton, Kebler im 

Eingen oder Reden.-2) faljche oder beiläufige 

Rede: u; 


Παραφθείρω, {. φΌερῶ, leicht od. obenhin ) 


verderben; bavon 
Παραφθορά, 7, leichte Verberbung od. Ver⸗ 
fälfchung. 


Παραφίημε, £. eien, (ἀφίημι) vorbeilaffen, 


‚ daneben entlaffen [über d. Quantit. f. ζημε], 
᾿Παράφίμωσις, ἡ,. (φιμόω) ein Fehler gm 


maͤnnlichen, Gliede, wenn die Vorhaut bie 
Eichel nicht bedeckt. 

Παραφλόγισμα, τὸν leeres Brutenwerf, 

Παραφορά, ἡ, .(παραφέρομαι) διανοίαᾳ. 
Wahnfinn. 

Tlognpogeo ; f. v. a. παραφέρω. ' 

Παράφορος, 2, Ady. --φόρως, (παραφέρω) 
fortgeriffen, vom rechten Wege abgeleitet, 
irrend; taumelnd; nicht in ber gehörigen 
Haltung; befond, verrüdt, wahnfinnig. πα- 
odpodog πρὸς δόξαν, toll auf Ruhm. 2) 


od, fehen laſſen; daneben gehen u. leuchten. | verruͤckend, verirrend; bavon 


/ 


was die Braut 


ααοσιμμικαμνκ απ nn 


Παραφῦρο», -Παραφω. 3984 : Παραφωνια. — Παραχ, 


Παραφορότης, ἡ, σώματος, bie Unbeholfen 
heit, nicht geregelte Haltung bes Körpers, 
Παραφορτίξοµαι, Depon. med,, dazu laden, 

mitaufladen. 
Παράφραγμα, τὸν (παραφράσσω) Einfluß, 
Gehege, Schutzwehr, Pallifaden: 


Παραφράζω, f. ἄσω, neben Einem reden, 


δ. i. deffen Rebe wiederholen u. erweitern, I 


umſchreihen; bavon 
Παράφρασις, n, Umfchreibung. 
Παραφράσσω, att, -άττω, £. d&o, einfchlief: 
fen, einhegen, verfperren. 
Παρἀφραστής, οὔ, 6, 
eine Umfchreibung madıt. : 
Παραφρίζω, f. ἔσω, (ἀφρίζω) an der Seite 
ſchaͤumen. 
Παβαφρονέω, 1) (παράφρων) ich bin von 
Sinnen, bin wahnſinnig. 32) (φρονέφ) πα- 
εν λόγον, ic) verftehe, höre eine Re- 
e nicht recht; davon 
ος Παραφρόνησις, ἡ, was παραφροσύνη. 
‚ Παραφρόνιμος, 2, poöt, was παράφρω», 
wahnſinnig, raſend. 
Παραφροσύνη, ἡ,, (παράφρων) Wahnſinn, 
Verrüdtheit, 
. Παραφρουρέω, babei Wade halten, 
Παραφρυκτωρεύομαε, Depon. med., u, πα- 
αφρυκτωρέων dem Keinde ein Gignal ges 
ar ober die Signale durdy φρυκτωροί ver: 
ταίθεῃ. 
Παράφρων, 2, (φρήν) wahnfinnig, toll. 2) 
falſch, irrig. 3 | 
— άδος, ἡ, (φύω) ein Neben: 
fi ὐ , - 
Γαραφῦκισμός, ὁ, (φῦκος)-θα6 Einfchminken. 
Παραφυκτός, 2, f. παρφυκτός. 
Παραφυλακή, 7, Wade, Befagung. 2)-Bes 
wachung, Brobadhtung, — 
Παραφυλακτέον, Adj. verb. von παραφι- 
λάσσω, es ift zu b’obadıten ob, zu bemerken. 
Schol. Sophokl. Oed. Kol. 1657. 


. Παραφυλακτικός, 3, zum Bewachen ober 
Beobachten dienlich. 


Παραφύλαξ, αχος, 6, Wächter, Beobachter. 
Παραφυλάσσω, att. --ἅττω, f. ἄξω, bewa: 
„dien, beobadıten, indem man babei fteht. 

Tegapvills, idog, ἡ, (φύλλον) Nebenfchöß: 
ling an Weinftöden. 

Παραφυσάω, aufblafen. N. T. 

Παράφυσις, ἡ, (παραφύω) Nebengewädhs, 
Nebenſchoß. 

ΤΙαραφύτευσις, ἡ, bad Danebenpflanzen; von 

Παραφυτεύω, daneben pflanzen. 
Παράφυτος, 2, daneben-, darangewachſe 
von 

Παραφύων f. φῦσω, baneben, dabei, an ber 
Seite wachfen od. fproffen laffen. Med. nebft 
aor. 9., pf- u. plsgpf. act. in intranf. Bedeu: 
tung, daneben wachfen od, entfichen. παρα- 
Lu (von Gliedern εἶπεν Körpers), 
überzählig. 
Παραφώνέω, daneben, dabei od. ſachte fagen, 
Παραφωνή, ἡ, Abklang der Stimme. 
Tegagarnoıs, 7, Zuruf. 


(παραφράζω) ber 


— 


Παραχορηγε 





Παραφωνία, ἡ, (φωνή) Nebenton, Nebens 


klang. 2) Mißklang. 
«Παράφωνος, 2, (φωνή) mittönend, 2) miß⸗ 


toͤnend. 


' Παραφῶτισμα, τὸ, falſche Taufe. KR. $. 


Παραφωτισµός, 6, (φωτίζω) falſche Beleuch⸗ 
tung , falſches Licht. 
Παραχάξοµαε, Depon. med., auf die Seite 
ausweichen u. Plag machen. 

Παραχάλασμα, ro, (παραχαλάω) das Nadıs 
gelaffene, Abgefpunnte, 


, Iogayaiaouerıov, τὸ, Dimin. des vorberg. 


Παραχαλάω, f. ἄσω, nadlaffen, bie Anfpans 
ung mindern, 
Παραχαλκεύω, baneben ob. daran fchmieden. 


‚Hogayaguyua, τὸ, (παραχαράσσω) falſcher 


Stempel, falſche Münze. 
Παραχαράκτης, ου, 6, Falſchmuͤnzer; überh, 
Verfaͤlſcher, Verderber. 


Παραχαράσσω, att. - ro, £. ἕω, falfch ftems 


peln od. müngenz überh. verfälfchen, verdrehn, 
verderben. ΄ 


Togersıudto, Ε. ἄσω, überwintern, den Wins 


ter über bleiben; davon - 


Tlogaysızacie, 7, Mebermwinterung. 


— 


Παραχέω, f. χεύσω, απ: ob, dazugieſſen. 2) 


vorbeigieffen. 


Παραχλιαίνω, f. ἄνῶ, an etwas erwärmen. 


2) ein wenig erwärmen. 


Παραχναύω», heimlich benagen ob. benafchen, 


τινός, etwas, 


Παραχόρδίζω, ich greife eine falfche Saite, - 


mache einen Fehler im Spielen, au 
hen; ich vergreife, irre mich; von _ 
Ταράχορδος, 2,'(zogöy) die falſche Saite 
greifend, ſich bergreifend, irrend. 


im Spres 


Παραχορεύω, ich tanze babei ‚oder daneben 


im Chor, 


ω, daneben ο). noch bazu als χο- 
enyog aufiwenden od. geben; davon 


’ ΄ 


Παραχοφήγημα, τὸ, das Auftreten eines Ne- 


benchors auf der Bühne. ͵ 


Παραχραίνω, baneben beſudeln od, verunreis 


nigen. ß 
Παραχράοµαε, Depon. med., f. ήσομαι, 1) 
mit Dat., mißbrauden, ungebührlihd braus 
chen, übertreiben, παραχρῆσθαι τοῖς σώ- 
µασε, das Leben nicht fhonen. 2) mit Akkus 
fat. od. Genit. ; nicht. gebrauchen, verachten. 
8) παραχρῆσθαι εἴς τινα, gegen Jemand, 
anders denken u. handeln als man follte. 


Παράχφεος, Adv., Ρο δέ. 1046 παραχρῆμα. 


Παραχρῆμα, Adv. ft. παρὰ χρῆμα, auf fris 


“cher That, auf. der Stelle; glei, augen- 


blicktich; alfobald, αἱ ἐκ τοῦ παραχρηµα 
ἠδοναί, von feldft ſich darbietende Genuͤſſe. 
Παράχρησις, N, (παραχράοµαι) Mifbraud. 
Παραχρηστηριόζω» (yansengıov) mit bem 
Drafel einen Betrug fpielen. Strabon, 
Παράχροος, 39. παράχρους, 2, (χρόα) u. 
παράχρωµος, 2, (χρώμα) von veränderter 
od. falfcher Karbe, 2) ohne Farbe, blaß. 
Παραγρώννὺμι u. nageyowvvvo, f. χρώσα, 
verfärben,, durch Färben verderben; davon - 


Παράχρωσις, 7, das Verfaͤrben; bas Verwi⸗ 


Er Παραχυσ. -- Παρδαλ. 


hen ber Karben., 2) παράχρωσις μελῶν, bad 
Berberben der Muſik durch Einmiſchung der 
αρμονία χρωματική. 2, , 

ω) das Zugieffen. 


Παράχυσις, n, (παραχέ 
Παραχύτης, ου, ὁ, (παραχέω) der Zugief: 
fer, der zum Bade Waffer bringt, 
ΠἨαραχύω, ungebräudjliche Nebenform zu Ab: 
leitung der tempp. von παραχέω. 
Παράχωμα, τὸ, (χώννυμι) daneben aufge: 
worfener Damm. . 
Παραχωρέω, hinzugeben, dazu treten. 2) auf 
bie Seite gehen, weichen, den Vorzug zuge: 
ſtehen. παρ. τινι τῆς ὁδοῦ, Einem aus dem 
"Wege treten. παρ. ἐκ τῆς πύλεως, aus der 
Stadt weggehen. 5) nachgeben, zugeben, über: 
loffen; davon 
Παραχώρημα, τὸ, die Sache, in welcher man 
nachſteht od. nachgibt. “ο 
Παραχώρηδις, ἡ, das Nachgeben, Weichen; 
Rachlaſſen, Ucberlaffen, 
ITagayognreov, Adj. verb. von παραχωφέω, 
man muß ausweichen. Xenoph. 
Dlageyagnzınos, ὃ, nachgebend, nachgiebig. 


. Παραχώριος, 2, (χώρα) angrängend, neben: 


beiliegend. 


Παραφαλίζω, mit ber Scheere beſchneiden u. 


verfälfchen ; davon 
Παραφαλιστής, oü, ὁ, ber mit ber Gcheere 
befchneibet und fo verfälfcht. 
Παραφάλλω τὴν νευράν, die Saite leife ruͤh⸗ 
ren od. ſchlagen. 
Παράφανσις, n, leichte Berührungz von 
Παραφαύω, leicht od. oberflächlich anrühren, 
überh. berühren. \ λα.” 
ραψώω, ‚auf bie Geite flreichen. παρ. τὰρ 
τρίχας, die Haare an ben Kopf ftreichen. 
Παραφελλίζω, etwas ſtammeln. 
Παραφεύδομαι, Depon, med,, täufchen, an: 
führen. 


‚ IDlagaunorog, 3, (πα αψάω) 7 παρ.ν eine 


weibliche Theatermaske mit an den Seiten 

glatt geftrichenen Haaren. . \ 

Παραφήχω, f. ξω, ich ftreiche leiſe od. fanft, 
ftreichele, es 

Παράφογοςφ, ο, beiläufiger Zabel. 

Παραφύχάομαι, 2, was παραφύχομαι. 

Παραχύχή, n, Erquidung , Troſt. 

ΤΠαραφύχω u. Med., von ber Seite Kühlung 

zuwehen; erqui@en, tröften. 

Ieoßdens, ου, ὁ, po&t. fi. παραβάτηςν 

Παρβεβαώς, po£t, ᾗ παραβεβαώς;, part. pf. 
u παραβαίνω. 
αρβολάδην, Adv., po&t. fl. παραβολάδην. 

Παρδακός, 2, feucht, naß. 

tan: zſaz. παρδαλῆ, 7, Pantherfell. 

οδώἸειοξ, u. παρδάλεσς, 3, vom Panther. 

Παρδαλῆ, ἡ, was παρδαλέη. j 

Τιαρδαληφόρος, 2, (φέρω) ein Pantherfell 
tragenb, damit bekleidet. — 

Παρδάλια, τὰ, eine unbeſtimmte Thiergat⸗ 
tung. 

Ἠὰρδαλίαγχες, εος, τὸ, (πάφδαλις, ἄγχω) 
—— einer Pflanze, womit man Panther 
toͤdtet. 

Παρδαλιδεύς, έως, 6, junger Panther. 


—— - 
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4 Πάρδιονν τὸ, eine unbeftimmte 


| | Παρδαλ. — Παρογχ. 


Πάρδαλις, εως, ἡ, auch πάρδαλος, ὁ, Panther, 
2) ein Seeraubthier, 0», 
Παρδαλώδης , 2, (εἶδος) pantherattig.. 
ΠΙαρδαλωτός, 3, gefledt wie ein Pahther, ges 
tiegert. 
Παρδεῖν, inf. aor. 2, act. zu πέρδω. 
Παρδήσομαι, fut. zu πέρδω. 
: . Thiergattung. 
Πάρδος, ο, der Panther. 
Πάφδω, conj. aor. 2. act. von migda,t; 
Παρεάω, f. 0m, vorbeilaffert, zwei Ἡ 
Παρεγγίζω, Ε, ἴσω, ſich etwas nähern. 
Παρέγγραπτος u. παρέγγραφος, 2, heimlich 
od. mis Unrecht eingefchriebenz beſ. unaͤchter 
Bürger; von er 
Παρεγγράφω, heimlich od. falfch einfchreiben, 
bef. in die Bürgerlifte, \ 
Γαρεγγνάων £ 700, einhändigen, übergeben, 
bef. weiter geben (von ber Parole u. von Ars 
meebefehlen); dab. zurufen, lauf jagen, er: 
muntern , anfeuern; befeblen, anorbnen; 
davon | 
—— gewöhnh παρεγγύησις, ἡ, das 
Einhaͤndigen, Ueberliefern; vorzuͤgl. das Weir 
tergeben ber Parole; lauter Zuruf. 
Tlageyyvs, Adv., (ἐγγύς) nahe dabei. 
Παρεγκάθηµαε, inf. παρεγκαθῆσθαε, Dep. 
med. , babei u. darin figen. ’ 
Παρεγκάπτω, f. κάφω ,' nebenbei hinein: 
ſchlucken. 
Παρέγκειμαέ, inf, παρεγκεῖσθαι, Depon. 


med., dazwiſchen liegen; eingeſchoben ſein. 


Παρεγκελεύοµαι, Depon. med., ermuntern,. 
————— | 

Παρεγκεφαλίᾳ, ίδος, ἡᾗ, (ἐγκέφαλος) das 
[είπε Gehirn. 


Παρεγκλίνω, abwärts, auf bie Geite oder 


fchief biegen ob. neigen: davon 
Παρέγκλίσις, ἡ, das Neigen od, Biegen nad 
ber Seite bin, | 


— 


Παρεγκρᾶνίς, ἴδος, 7, Exgẽvovu) was πα- 


ρεγκεφαλίς. 

Παρεγκύκλημα, τὸ, (ἐγκύκλημα) Bemerkung 
über Wechfel der Szene und Perfonen , ober 
überhaupt über Theatervorgänge, die in ben 
Worten 96. Stüds nicht ausdrintlih anges 
geben find, von den Abfchreibern am Rande 
des bramatifchen Stüdes beigefegt, 
Παρεγχειρέω», was ἐγχειρέω, aber mit bem 
Nehenbegriff des Eingefhobenen, Unrechten, 
Srrigen, befond. gefuchte u. falſche Einwens 
dungen machen; anders behandeln ο». -erzäbs 
ten. 2) neben einem Andern diefelbe Arbeit 
übernehmen; davon 

Παρεγχείρησις, 7, falfher Schluß od*: Be: 
weis. 

Παρεγχέω, Ε. χεύσω, daneben hineingieſſen; 
zugieffen ; davon j 
Παρέγχῦμα, τὸ, dad Danebenhineingegoffene; 
fo nannte man bie Subftang ber edleren Eins 
geweide als ein Gebilde aus dem Blute, im 
Gegenſatz gegen das Fleiſch u, bie feſteren 
Beitandtbeile bes Körpers, 


€ 


Παρέγχνσις, ἡ, das Hineingieffen; Zugieffen. 


— 


Tlegeög. - Ἠαρεον, 36, Naoeix. — Παρεςφ. 


Ἠαρεδρευτικός, 8, dabei figend, eifrig; einfig. | 


2) fortdauernd, fortwährend; von * 
Παδεδρεύὼ, idy ſitze dabei od. daneben;-ic 
fine über etwas, bin emſig mit etwas bes 
"fefeipe. Rn 

αρεδρῄσσῳ., Ppa&t. was das vorberg. 
. Πάριδε]α, ἡ, (πάρεδρος) das, Dabeir, Das 

nebenjigen, Beifig; davon ο τν ο 
Γιαρεδριάω, * daneben ſitzen. | 

‘ Πάρεδᾶρος, :ö, (εδρα) Beiſitzer, Gefellfchafter, 
‚ Kollege in.einem Amte, Schoͤppe Kuͤberh. Ge: 
noffe, Theilnehmer. 2) .als Adjekt., a) δα: 


neben od. babei figend, dabei verweilend. * b) 


was einem anderen nachftehen muß. 

‚ Παθέζομαι, f. παρεδοῦμαι, daneben figen od. 
fig. fegen, —D 
Παρειά, ἡ, Wange, Baden. 
— ου, ὁ, eihe brauue Schlange, dem 
af 


fpiet, 
Ifngsidov, inf. παριδεῖν, aor, 2. zu παρο- 
ράω ‘(von einem ungebräudhl."praes. παρεί- 
δω), ich habe überfeben, nicht yeachtet. bin- 
geben od. gefcheben laffen. 2) ih habe daran 
ο) bemerkt u. zu tadeln. 
Παρείθη, gewöhnt. παρέθηῃ, 3. sing. aor. 1. 
jaßs. zu παοίημι. - — — 
I agrırugo, {. ἄσω, 
gleichen. — 
Παρεικάθω u. παρείκω, nachgeben, weichen. 
auf die Seite geben. εἴ ᾳοε παρείκοι, wenn 
es‘ mir toch frei ftünde, καθόσον παρείκοι, 
infomweit e3 thunfich wäre. ο 
Ταρειλίσόω, pset. ft. ποοελίσσω, 
Παρειμένως, Adv. part. p£ pass. von παρίη- 
fir, erfchlafft, nachläſſig 
Ilagzıpı, (eiyl) inf. παρεῖναε, f. παρέσο- 
ER, Auatgeh οὗ. da fein; fi Einfleden, eins 
finden; dabei, damit verbunden fein, auf Je— 
mandes Seite fein, deiffehen. ΄᾿πάρέστε, εδ 
iſt an der Zeit, es gibt Gelegenheit, Anlaß, 
πιέαδές es achet an, man fann ob könnte. 
παρόν. αἴδ nom. absol,, da ἐδ body. an: 
θε, da man doxh'tanh od! fönnte. ige», 
οὔδω. dv, gegenwärtig, amvefend; einge: 
tietön’, vorhanden, obwaltend, τὰ σαρόντα, 
a) die genenwirtigen, jetzt obwaltenden Um: 
ftände, Berhältniffe, Ereigniffe, Lage. b) 


daneben. ſtellen und ver⸗ 


was man eben hat, das Gewoͤhnliche, was 


ſich zufaͤllig darbietet. τῷ παρύντε, in 
der Gegenwart, jeßt. "πρὸς τὸ παρό», nad) 
den Umfländen, der Sache gemaͤß. — 
Πάρειμε, (εἶμι) inf. magıever, 1) binzu:, 
bingeben. hineingeben (mit dem Nebehbegriff 
des PVerftedten). βία παριέναι εἰς οἰκίαρ, 
in ein "Haus einbrechen, 2) vorbei-, vor: 
übergeben, daran bingehen; weiter ober von 
Einem: zum, Anden 4εθεπ, τὸ σύνθημα 
παρῄει, die Parole wurde herumgegeben. 3) 
drüberhingus gehen od. fommen, uͤbertreffen. 
4) davor gehen, zum Vorſchein kommen, ſich 
feben kaffen, auftreten (vor einet Verfamm: 
lung‘. . κα. — 
ο, τὸ, ungebraͤuchl. attifche Form 


gu dem ion. παρήΐον, 


lepios gewidmet und gezaͤhmt zu Gaukel⸗ 


Περειπεῖν, indie. παρεῖπον, aor. 3. zu α- 
ράφηάι, zureben,- einreben, bereben , "übers 
reden; anführen, täufchen. po&t. 
Παρείρ)ω, ich halte ab, ſchlieſſe aus, 
Παρειρύά, po&t, u. ion. fl. παρερύω. ü 
Παρείρω, daneben einfehen, einſchieben, δα: 
zwiſchen ſchieben, einſchalten. 
Παρείς, part. aor. 2. pass, don πείρω. 2) 
part, ao, 2, act. von παρίηµε. 

Πάρεις, 2. sing. indic, praes. von πάρειµι. 
Παρειςάγω, £. Eon; nebenvei einführen, redend 
od. handelnd- einführen (in der Rebe), heim: 
lich einführen. 2) herbeis od, vorführenz 
davon πω αλα 
Παρείσακτος, 2, heimlich eingeführt; einge: 


ſchlichen. 


Παρειςαρῦρόω, daneben eingliebern od. ein⸗ 
reihen. * a 
Παρειςβάλλω, f. Büro, daneben, dabei, dazu, 


. an ber Geitg, heimlich bineinmerfen. 2) in= 


tranf., daneben u ſ. w. hineinfallen od. hin⸗ 
einbrechen. Ὁ ° ή * 
Παρειογραφή, ἡ, (elsygapo) heimliches, wi⸗ 
derrechtliches Einſchreiben. —— 
Παρειςδέχοµαι, Depon. med., f. δέξοµαε, 
noch dazu, An der Seite‘ οὔς heimlich auf⸗, 
annehmen. 
Παρειςδύνω, was παρειςδύω. ΄ 
Παρείςδῦσις, ἡ, «δά8. Dineinſchleichen, heim⸗ 
liche Hineingehen. 2) Ort, wodurch man 
heimlich hineingeht, Schlupfwinkel; Aus⸗ 
flucht; ron 3 J 
Πωρειςδύω, gewoͤhnl. im Med. παρειςδύο- 
par, jedoch mit aor. 2., pf. ü. plsgpf: act., 
nebenbei, dn der Seite οὐ. θεα, durch 
eine Nebenthuͤr hineingehen. Εδίε Quantit. 
wie bei δύω ]. ' Μο. 
Πορειςεἴδον, inf. παρειοιδεῖν, aor. 2. zu πα- 
ρειςορόω (welches aber nicht gebraͤuchlich ift), 
von der Seite hinein: od. anfeheh, 
Παρείςειμι u. παρειςέρχοµαε, daneben ober 
beimtih hineingehen. 7° σος 
Πἱαρειςκοµίζω, Ε. ἴσω, att. io, heimlich ein- 
führen od. einbrinnen. ! 
Παρειςκυκλέω;, heimlich hereinbringen, eins 
fchiesen. νι x “ 
Παρειφοδεύω,. nebenher ob. heimlich Hineins 


bringen. 


Παρειςοδιάζω, wahrſcheinlich falſch fl, πα- 
ρεπειςοδιάζῶ, nebenbei od. ald Epifobe eins 
fchieben. | 

Παρειοπέµμπω, f πέµφω, heimlich hineins 
ſchicken od, bineinlaffen, - = 7 ον αι 
Παρειοπίπτω, f. πεσοῦμαι, heimlich einfals 
len; hinein, hinzufchleichen. j - 
Tladsıgwogsvoue:, Depon. mit fut, med. u. 
aor. pass., daneben, an der Ceite ‘od. heim⸗ 
lich hineingehen. : 
Παρειοπράσσω, att. --"πράττω, f, ἄξω, nes 
benher noch οὗ. unrechtmaͤſſiger Weiſe ein: 
fordern. - 
Παῤεισρέω, f. ρεύσομαι, heimlich, unver: 
metft bineins ‘oder zuflieffen ; fich hinein⸗ 
ſchleichen. — 
Παρειῤφέρω, dagegen od. zugleich od. heimlich 


ώὤ 3 
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vorſchlegen. 


Παρειςφθείροµαι, als Pass,, zum Verderben 


u, Unglüdseimlich hineingehen od. gerathen. 

Παρέν, vor folgendem Vokal παρέξ,͵ 1) als 
Adv., daneben, vorbei; auſſerdem πώ, Ibet⸗ 
dieß. 
taͤuſchen. παρὲξ εἰπεῖν, wider bie Wahrhelt 
reden, 2) 8 Praͤpoſiz. a) mit Genit., auf 
fer, aufjerhalb, ausgenommen; auffen vor, 
b) mit Atkuſ., daneben aber daran betaus, 
daneben bin.od, vorbei. po&t. , 


TIogenßuivo,'f. Broouar, daneben μον 
ten, vom Wege abweichen; übertreten, ver: 
legen; ausfchweifen,. abfchwöcifen. = 


Παρεκβάλλα, Anmerkungen zu einem Schrift: 


fteller ausziehen u. —* zuſammenſtellen. 

Παρέκβασις, ἡ,, (παρέκβαίφω} Abweichung 
vom Wege, Ucbertvetäng; Abſ⸗ toeifling, Aut: 
ſchweifung. 

Παφρεμβατικός, 3, Adv. --κῶς, vom Wege 
abweichend, ausfähmweifend, abſchweifend. 

— — Depon. med., was πα- 

ρεκβάλλω, von 

Tlagenfoin, N; (παρεκβάλλω) Auswahl von 
erzerpirten Anmerkungen: über einen Schrift⸗ 
ſteller; davon 

Παρεκβολικός, 3, zur παρεκβὀλή gehörig, 
diefelbe betreffend. τὸ παφεκβολικον, was 
παρεκβολή. 

Παρεκδέχοµαι, Depon. med., f. δέξοµαι, 
mißdeuten, falſch auslegen, andere aufnehmen. 

Ταρεκδύω u. παρεκδύνω, heimlich herausge: 
ben, fich wegfchleichen. . 

Παρεκέσκετοι epiſch fl, παρέκειτο, 8. sing. 
πηρε, zu ragdxeıuat. 

Παρεκθέω, f. θεύσομαι, vorbeilaufen, vor: 
‚beieilen, τί, vor etwas. 

Παρεκκλένω, ab: und nad) ber Geite hinbie— 
gen od. neigen. — ihtranf., außbiegen, aus⸗ 
weichen. 

ΤΙαρεκλέγω, τὰ κοινά, heimlich die oͤffentli⸗ 
chen Gelder einkaflicen” u.verbraucen. , 

Hagerkeino, vorbeilaffen. 2) fehlen, ausge: 
hen‘, mangeln. 

ITogsxvioucı, Depon. med., vorüberfchif: 
fen od. geben. . 

Τιαρεκπίπτω, f. πεσοῦμαι, heimlich entkom⸗ 
men. 

Παρεκπροφεύγω» g ; φεύξοµαε, 
entgeben, τινά, Einem. 

— als Pass., inzwiſchen ent⸗ 
aluͤhen. 

ΠΙαρεκοτροφή, ij. (ἑκστρέφω). Wegkehrung. 

Παρεκτανύω, ϱὅ {, f. Ὁ, a, παρεκτείνων. 

Παρέμτασις, 7, (παρεκτείνω) usdehnung, 
Berlängerumg. .... 

ΠΠαρεκτείνω, f. τενῶ, daneben, babei, daͤr⸗ 
über od. an. der Geite ausdehnen, erſtrecken, 
verlängern. 2) intranf. u.im Pass., daneben, 
dabei fih ausdehnen od. erſtrecer, der Länge 
nad) liegen. 

Παρεκτελέω; f, ον, gegen ben Wunſch voll⸗ 
fuͤhren. 


παρὶξ ἄγειν, verleiten, „verführen, f 


‚ ob. vorüberlaufin. , 






rechtmaͤſſiger Weife an ſich bringen, 
entfliehen, 


— 8. (παρέχω}. zum Darreicien, 
in gefijiet od. geutigt, barreichend, ges 
end, 

Παρεκτρέπω», ich wende ab u. nebenbei w weg; 
verſtelle, verdrehe. Med. ich wende mich vom 
Wege abz gebe nebenbei, weiche qus. 

Παφεκτρέχω, ἓ, δραμοῦμαι, datäber hinaus 

. 

Παρκλτρίῤῳ, daneben herausreiben, durch 
Reiben heraustreiben. 

Παρεκτροπή, ἡ, (Δαρεκερέκο) 7 Re 
‚benweg, „ 

Tlugsxpalvancı, als Pass. , 4 ανήσομ a, 
daneben, an der Seite) berausfehen oder ſich 


4 


igen. -- 
—— — f. παρεξοίσω , darüber hinaus 
od. vorbeiführen, tragen. 


Seite -andgirifen, Pass. ſich ſeitwaͤrts links 
und rechts ergicffen, austreten (von Gewäfe 
en); davon 

αρέχχυσις, ἡ, das Xustreten und Ueber 
ſchwemmen. 

Παρελαύνω, f. ago, δες io, vorbei ober 
vgrüber treiben, reiten, fahren, fhiffen, τινά 
u. παρά τινα», vor Einem. Auch metadh. 
παρελαύνειν τισά τιν, Einen in.einer Sache 
übereilen, d. i. übertreffen. 9) daran ob., hine 
zureiten, darauf 108 tilen, ἐπί τε, πρός El. 
Παρέλενσις, 9,, (παρέρχομαι) das Voruͤber⸗ 
geben; der vorübergebende Weg., 


Παρελκόντας Kiy. ärt.' praeg. act. von 
πορέλκω , Bann ο überfläffig. 


„Grammat. 
su gähnvgis, ns σαρεικέο). das "Berziehen, 


. Verzögerung, 


Παρεϊκυστής, od, Eh der etwas verzoͤgert, 
aufhaͤlt. 


Παρεἰκύστρια, n, fem, zu * borherg. 
Παρελκύω. u. ιπαρέλκω, 1) daneben, auf bie 
Seite ziehen; verziehen. 2) an ‚ber Geite 
ziehen. 8) binzu:, berbeigiehen. Pass. dazu 
gezogen werden, zıvi,‚an etwas hängen, bei⸗ 
läufig dazu gehören. Med. an ſich ο. 
4) in 
bie Laͤnge ziehen, verzögern," verfchieben. 5) 
intranf. a) nach'hleppen überflüffig fein. b) 
πό Öinziehen, zögern, "Iöfger- -bauern. 


:ITTogellgsıyıs, ἡ, (Alslzo) das Auslaffen des 


Danebenftegenten, befond, bes danebenſtehen⸗ 
den Buchſtaben. 


Παρεμβαίνω, f. βήσομαι, daneben einher⸗ 
neben. 


Παρεμβάλλω, κε ρειῶ, ich fchiebe dazwiſchen 


ein; ftelle in Reiy’ u. Glied, orbne in eine 
Kiaffe ein. 9) ἰώ rüde mit ber Armee ein. 
3) ich lagere mich, beziche ein Lager. 

Παρεμβατικῶς, Λάὔ., (παρεμβαίνω) parens 
tbetifh. Grammar, 

— von der Seite darauf oder an⸗ 
ehen. 


. » 


Παρεκχέω, f. χεὐδω, daneben über auf die 


Παρελίσσων £. iso, daneben winben od. her⸗ 
‚ umdrebn._ 


— 


Παρεμβολή. — Παρεμφ. 2338 


΄ 


Παρεμφ. — Παρεντ. 


: Παρεμβολή, ἡ, (παρεμβά]λω) 1) als Hand: | Παρέμφασις, ἡ, (παρεμφαίνω) das Dane: 


lung: das Dazwifcheneinfchieben, die Einftel« 
lung .der Soldaten in bie Glieber. b) als 
Fechterausdruck: das Beinunterfchlagen. 2) 
als Gegenftand: a) eingefchobene Worse oder 
Stelle. b) die in Reih' u. Glied geftellte Ars 
mee; das abgeſteckte Lager, 8) ber niebrigfte 
Rand des Schiffes vorn u. hinten; davon 
Παρεμβολικός, 8, im Lager, nad) Art eines 
abgeftedten Lagers, | 
αρεµβολοειδής, 2, (εἶδος) einem Einfchieb: 
fel ähnlich. Grammat. 
Παρβμβύω, daneben ober an ber. Seite ein- 
ſchieben od, einftopfen. 
Παρεμμαίνομαε, als Pass. , etwas milder al 
αμαίνομαι. 


* 


Παρεμμανής, 2, das ‚etwas gemilberte Zu- 


μαγ]ηθ. 
Παρέμμεναε," ερἰ[ῷ fl: παρεῖναι, inf. zu 
παρείμι. 5 
IIeotunaooo, f. πᾶσω, bazu ober baneben 
einſtreuen. 
Παρεμπίπλημι, f. παρεµπλήσω, überfüllen, 
uͤberiaden. 2) heimlich anfüllen. 
Παρεμπίπρηµε, f. παρεµπρήσω, daran ober 
durch Reibunaen an etwas entzünden. 
Παρεμπίνω, f. πῖομαε, übermäffig trinken. 
Παρεμπίπτω, £. πεσοῦμαι, bazwifchen hinein: 
fallen oder gerathen. 2) dazu kommenz dazwi— 
ſchen kommen od. ſich zutragen, zufällig zus 
ſammentreffen. 
Παθεμπλάσσωι, att. -rro, f. πλᾶσω, ba: 
zwifchen od, an der Geite bineinftopfen ober 
fhmieren; verftopfen,, verfchmieren; davon 


Ταρεμπλαστικός, 3, derftopfend. _ 
en: dazwifthen einflechten , ver: 
flechten. 

"ααρεμπλήθω, überfüllt, uͤberladen ſein. 4 

Παρεμπλοκή», , (παρεμπλέκω) das Dazwi— 
ſcheneinflechten. παρ. ἑστορική, eingewebte 

Geſchichte od. Erzählung. 

Παρεμποδίζω, f. io, ich hindere. 
Παρεμποδών, Adv., im Wege, hinderlich. 
Πάρεμπολάω, daneben, heimlich od. faͤlſchlich 
einführen, einſchieben. 

, Παρεμπόρευμα, τὸ, Nebenartifel im Handel; 
dah. aus fhlehte Waare. 9) Nebenwerf, 
Nebenſache; Nebenvortheil; von 

ITegsumogevoneı, Depon. med., nebenbei 
womit handeln, nebenher einführen im Hans 

ο bel; uͤberh. nebenher verfchaffen ober ϱε: 
währen. ' 

Παρέμπτωσις, n, (παρεμπίπτω)- δίε Dazwi— 
ſchenkunft; das Sid: Eindrängen. 
Παρεμφαίνω, f. φᾶνῶ, baneben, babei zei- 
gen oder feben laffen, 2) etwas Verſtecktes 
οὗ. Heimliches zeigen. 3) maosup. ὀσμήν», 
ὄψιν, ähnlich riechen, ähnlich ausfehen. Pass. 
- daneben, dabei ſich zeigen ober erfcheinen; 
nebenbei fih offenbaren. πορεμφαινόμενον 
ὕδωρ, Wafler, worein das Bild eines dance: 
benftehenden Körpers fällt; davon 
Παρεμφαντικός, 8, baneben, dabei oder auf 
eine verdeckte Art zeigend, κ 









ben ‚Zeigen, Darfiellen, Vorftellen. . - 
Παρεμφατικός, 8, was mageupavrınög. 2) 
τὰ παρεµφατικά, modi finiti (im Gegenfag 
gegen den Infinitiv). Grammar. ° 
Παρεμφερής, 2, etwas od. faft ähnlich; von 


— ich komme nahe, bin faſt ähns- 


lih, τινέ, Einem. 
Παρεμφύομαιν mit aor. 2, ΡΕ. u. plsgpf. 
aus dem Act.; daneben, an der Gcite ans 
wachſen; ſich daran hängen. Ä 
Παρενδείκνῦμε, f. δείξω, nebenbei ober ets 
was Verfiecdites zeigen od. andeuten. 
— baneben. verweilen od. ſich auf: 
siten. 
Παρενδίδωμε, & παρενδώσω, nachgeben, 
nadjlaffen: ar 
Παρενδύνω u, magevövn, heimlich, unver 
merkt hineingeben od. fommen. | 
Παφενεῖδον, inf. παρεγιδεῖν, nur als aor. 
gebraͤuchtich, von ber Seite anfehen, 
Παρενείρω, daneben od. an ber Seite hinein: | 
fteden, anreiben, einfchieben, παρ. ἑαυτὸν 


| eig πάντα, ſich in alles einmifchen. 


Παρενήνεον, 'impf. von ragavnvio. . 
Παρενήνοθει eine alte, Perfektform mit ber 


Bedeutung bed praes. u. aor,, es iſt od. war. 


babei. Apoll. Rhod. - Ueber bie Ableit. f. 
Gr. Gr. -pag. 301. unter ἐνήνοῦε.. 
Παρένθεσις, ἡ, (παρεντίθηµι) das Φακοί: 
fchenftellen od. Einfdieben. 2) Zwiſchenſatz, 
Einfchiebfel, 
Παρένθετος, 2, (παρεντίθηµι) dazwiſchen 
gefetzt, eingefchoben. 
Παρενθήκη, ἡ, Zwiſchenſatz; Einfchiebfel; 
Zuſatz, eingeſchloſſene, beiläufige Bemerkung, 
Abſchweifung. 2) Eleine Waare, bie mit ans 
derer verpadt od, in biefelbe geftellt wird. 
Παρενθυμέομαε, Depon. mit fut. med. u. 
aor. pass., ich laffe aujfer Acht, vernadhläffis 
ge, verachte. 2) ich verftelle mi; dav. 
Παρενθύμησις, 7, Mangel an Aufmerkfams 
keit; Vernachlaͤſſigung. 
Παρένθνῤῥσος, 6, falfher Enthufiasmus od, 
Affekt, Schwulft u, Ueberlabung der Rebe. 
Παρενιαντοφόρος, 2, (ἐνιαυτός, φέρω) ein 
Sahr ums andere tragend (von Pflanzen). 
Παρεννέπω, τινέ, zu Einem fprechen od. fas 
pen. poöt, 
Παρενοπλίζα was ἐνοπλίξωι 
Παρενοχλέω, während od. δεί einem Gefchäfte . 
beunrubigen, beläftigen, befchweren; dav. - 
— ἡ, Stoͤrung bei einem Ge: 
ſchaͤfte. 
Παρενράπτω, f, ράψω, daneben od. dazu hin⸗ 
einnähen od, fliden. 
Παρενσάλευσις, N, das Hin: u. Herfchütteln, 
Din» u, Herſchwanken; von 
Παρενσαλεύω, baneben od. hinein, hin u. 
ber. beivegen od. ſchwenken; auch intranf., 
bin u. ber ſchwanken. F 
Παρενοπείρω, dazwiſchen fäen ob. freuen, 
Παρένταξις, 7, was παρένθεσις, voh 
Παρεντάόσω, att. «ττω, f, ἄξω, dazwi⸗ 
fhenftellen,, einfchieben. 


Naoevr. - Παροξ) 


‘ Tlagerreivo, f; τενῶ , daneben/ babei 
* fpannen od. ausfpannen. 
Naqevtiſtnut, f. παρενθήσωώ, ‚daneben, ba: 
zwiſchen ſtellen od; einſchieben. 
Παρεντρώγω, f, τρώξοµαι, nebenbei effen. 
Παρεντυχία, n, (ἐντυγχάνω) zufällige Da: 
swifchen£unft. . | ς 

Παρέξς vor Vokal ft. wagen, 

Παρεξάγω, entgegen führen, befond. bie Ar: 
mee, alfo bem Feinde entgegenrüden. 2) da: 
neben hberausführen; dah. verkeiten, .ver- 
locken, taͤuſchen; dav. —— ον 

—— ἡ, das Entgegenruͤcken mit ber 

rmee 


Παρεξαίρω, bazwifhen, daneben, απ ber 
‚ Seite erheben od, heransftreden. Pass. ſtolz, 
- übermütbhig werben, — 
Παρεξαλλάσσω, att. -ττω, f. ἄξω, dane⸗ 
ben vertaufchen ‚ verwechſeln, veränd rn, 
Παρεξαμείβω, baran vorbeigehen. 
Παρεξανλέω, davon παρεξηνληµένοι, von 
abgelebten Greifen gebraudt: ausgeblafene, 
bie abgenutzt = zum Sprechen, - wie zum 
"Handeln nicht mehr tüchtig find. “Aristoph. 
Παρέξειμι, inf, παρεξιέναι, daneben, dabei, 
an ber Seife herausgeben. 2) mit ΧΕξ., vor: 
beis, vorübergehen; übertreten; eftgehen, 
entkommen. - 
Παρεξειπεῖν, babei herausfagen; οὗ, fl. πα- 
N; eizeiv, wiber bie Wahrheitreden. Vergl. 
TRUGEN, ’ 
Παρεξειρεσία, ἡ, u. παφεξειρέσιον, τὸ, (εἰ- 
ρεσία) der niebrigfte Rand am Schiffe vorn 
-u. hinten, wo Ἐείπε Ruberbänte mehr find. 
Παρεξελαύνω, f. ελἄᾶσω, att. --ελῶ, dane: 
ben, an der Seite heraußreiten od, fahren ; 
gegen den Feind ausrüden, 2) feltener.in 
tranfit. Bedeutung: daneben od. dabei her: 
austreiben. 

Παρεξέλεγχος, 6, Trugſchluß im Widerlegen. 
Παρεξελέγχω, f, Λέγέω, in Trudfclüffen wis 
berlegen. 
Παρεξέμεν, epifch fi. παφεξεῖναι, inf. aor. 

2, zu παρεξίηµι. η 

Παρεξερέω, ion, fi. παρεξερῶν f. zu παρεξ-. 
EITEIV. ı 

Παρεξέρχυμαι, Depon. med. mit aor. u. pf. 
act., f. παρεξελεύσοµαε, fe d. a. παρέξε.µε, 
1) mit Genit,, vorübers, vorbeigehen. τῆς 
ἀληθείαρ, bei ber Wahrheit vorbeigehen, 
fe verfehlen, 2) mit Akkuſ., übertreten, ver: 
egen. 

Παρεξετάζω, τί τινε, etwas mit einem an: 
bern zufammenhalten u. vergleichen ; bav. 

Παρεξέτὰσις, 7, prüfende Nebeneinanderftel: 
lung u. Bergleichung, 

Παρεξενρίσκω, f. ευρήσω, daneben, babei, 
überdieß ausfinden, als Ausflucht erfinden. 
ΠΙαρεξηγέομαι, Depon. med., falſch ausle⸗ 

gen odı erklären; bav, ' 5 
Hugebiynaus, ἡ, fatfche Auslegung oder Er: 
. Märung. 
Tagstje, Adv., f. dv. a. ἑξῆς. — 
Παφεξίημι, f. παρεξήσω, id) laſſe vorbei, 


239 
od. dar * vorüber ob. perflieſſen. 2) ich unter: 
. alle» = . 


| 


; 
j ı 


4 


᾿ ᾠΠαρεξ, * Παρεα, 


Πάρεξις, ἡ, (παρέχω) das Darreichen, Nies 

bereichen, Ueberlaffen, Verſchaffen. 

Παρεξισόω, daneben ftellen und gleich machen, 
vergleichen. 

Παρεξίστημι, Ἐ. παρεκοτήσω, 
aus feiner Gtellung bringen. Med. nebft aor 
2., pf. u. plsgpf. act., weggeben, austreten; 
abftehen, verderben, fauer werden; verrüdt, 
wabnfinnig werben, . κ, 
Παρέξοδος, ἡ, Nebenausgang, Ausweg. 
Παρεξωθέω, f. wow, fpäter auch PN, 
daneben od. an der Seite heraustreiben od, 

»ſtoſſen. 

Παρέπαινοςν ὁ, beiläufiges Lob. 
Παρεπάλλομαι, ion, 
neben od. an der Seite hinauffpringen. 
Παρεπειςοδιάζω, 
fügen. Eustarh. 


Παρεπιβοηθέω, von der Seite her zu Hülfe. ΄ | 


kommen. ο * 
Παρεπιγραφή, ἡ, das Daneben = od. an-ber 
Seite Geſchriebene; δε[, eine dem Drama beis 
gefügte Bemerkung, welde angibt, was auf: 
[ες dem in den Worten des Dramas Enthals 
tenen noch auf dem Theater vorgeht; vergl. 
παρε) κύκλημα, Όρη 
Παρεπιγράφω, an ber Seite beifchreiben, am 
Rande eine Bemerkung machen. er" 

Παρεπιδείκνόμαι, f. δείξοµαε, zur unrech— 
ten Zeit od, aus Prahlerei etwas vorzeigen, 
ſich womit fehen laffen. Das Act. παρεπι- 
— ſcheint nicht gebraͤuchlich geweſen 
zu ſein. 37 
Παρεπιδημέω,. (παρεπίδηµος) ich bin mit 
Andern od. auf kurze Zeit anweſend an einem 
fremden Orte, 
αθεπιδηµία, ἡ, Anweſenheit an einem frem⸗ 
den Orte mit Andern od. auf kurze Beit; von 
Παρεπίδηµος, 2, mit Andern od.xauf kurze 
Zeit an einem fremden Orte anwefend. 


Παρεπικουρέω, mit beiftehen od. helfen. - , 


Παρεπινοέω, daneben ‚od, aufferdem erfinnen, 


erfinden, | 

Παρεπιπνείω, post. fl. παρεπιπνέαω, 
f. πνέύσω, don bei Geite hinzuwehen ob, 
blafen, 

Παρεπιπορεύοµαε, Depon. mit fut, med. u, 
— pass., daneben od. an der Seite hinzu⸗ 
geben, 

Παρεπισκοπέων. baneben, dagegen befehen ob, 
betrachten u. vergleichen, N 
Tegerıoncoues, f. ἄσομαι, heimlich an ſich 
ziehen.. 


Παρεπιστρέφω, ich wende od. Fehre auf bie. 
Seite um. Pass, ich kehre mich im Vorbei⸗ 


geben um u, fehe wonach; dav. 
Παρεπιστροφή,. 7, Umwendung nad ber 
Seite hin. 


Παρεπιφέρω, f. παρεποίσω, daneben, auf. 


bie Seite hintragen od. hinbringen. 
IIegemypavo, baneben od. auf der Seite be: 
ven, 


fl. παρέφάλλομαι, das 
nebenbei als Epifode beis 


megbringen. . 


Παρεπλα, _ Παρεαχ. 


Παρέπλω, 8 
ερί{ώ ft. παραπλέω. 

Παρέπομαι, Depon. mied., id folge neben: 
bei, begleite; bin womit verbunden. 
Ταρεργασία, 7, Nebenerwerb. j 
ITageyydrng, ου, ὁ, der Rebendinge freibt. 
παρ. λόγων, ein,müfliger Shwaͤtzer. Eurip, 
Παρεφγφόλαβξω, &twas nebenher übernehmen, 
weifelb, R 

Tlagegyov, τὸ, Nebenwerf, Nebenfache; An- 
bang, Zugabe; uͤberh. alles Fremde. παάρερ- 
yov πομεῖσθαί τι, etwas als Rebenſache an— 


jehn. ΄ πάρεργα doumv, Nebendinge in ber, 


"Samflies.d. i uneheliche Kinder. ἐν αρέρ- 


yo, als Nebenfadje, im Vorbeigehn, oden⸗ 


bin ; eigentlih Neutr.: von , . 
ΠΙάρεργος, 9, Adv. -Eoyas,nicht zur Haupt⸗ 
ſache gebörig, beiläußg. nebenher gefchehend, 
unnöthig, flüchtig u. dgl 

ΠΙαρερεθίζω, daneben 
Ἰαρερέσσω, Att. --έττω, Ε, ἐσα, von ber 
Seite rudern, von ber Seite wie mit Au: 


bern bewegen. BI ee hi 
1 NRebenftüge, Halt auf ber 


ITägsgun, τὸ, 

Seite. i — J 
Παρερμηνέία, n, falſche Erklaͤrung oder Aus⸗ 
legung; von ον ἳ 
Παρεθμηνεύω, falſch erffären od. auslegen, 
Ἠαρερπύζω, u. παρέρπω, heimlid od. an 

der Seite hineinkriechen od. ſchleichen. 

ἨΠαρερύω αμα ωρες f. in ἐρύω], ich 
ziehe daneben, davor hin. 2) ich ziehe auf 
bie. Geite, verziehe. ;, * 

Παρέργομαι, Depon. med. mit aor. w, pf. 
act., f. παρελεύσομαι, aor. παρήλθον, 1) 
'berbeis, herzukommen, hingehen, hineinge— 
ben; beſ. auftreten (vor einer Verſammlung). 
2) vorbeir, vorüberfommen od, gehen (and) 
von der Zeit), verftreihen; metaph. üherge: 
ben, nicht beachten; entgehen, nicht bemerkt 
werben. ὁ παρελθὼν χρόνος, die verganz 
gene Zeit. τὸ παρελδόὀν u. ἐν τῷ παρελ- 
δόντι, fruͤherhin, fonft, 3) drüberhiraus 

„formen οὗ, geben, zuvorfommen, übertref: 
fen. 4) fortgeben, weggeben, vergehen. 

Πάρεσαν, epifch fl. παρῆσαν, 3 plur. impf. 
von πάρειµι. * 

Παφεςαρθρόω u. bie übrigen mit παρες.. 
beainnenden Zufammenfegungen f. unter z«- 
ρεις... 

Παρεσθίω, f. παρέδοµαε, ποτ. παρέφαγον, 
ich benage, benafche; metapbor. ich ſteche an, 
verfpotte, 2) ich effe daneben, mit ob. zu: 
gleih. 

Πάρεσις, 7, (maginu) das Vorbeilaffen. 2) 
das Nachlaſſen, Erfchlaffen der Kraft, Ent: 

- Träftung, Ohnmacht. 

Παρεσκευάδαται U. παρεσκευάδατο, ion. 
ὃ plur. pf u. plsgpf. pass, von παρασκευάζω. 

ΠΙαρεσκευασμένως, dar. part. pf. pass. von 
παρασκευάζω, dorbereitet, 

ΠΙαρέστιος, 2, (ἑστία) bei, neben bem Heer⸗ 
be. 2) was ἐφέστιος. 

Ifngeozerog, 2, vorlegter. Grammat,, | 


“ 


od, verſteckt anreizen. 
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sing. aor. 2 act. zu παραπλώω, l 


Παρειᾶξ, — Ilapiyo. 


Παρετάζω, 
gleichen. | 

ΓΠαρετέοφ, 8, Adj. verb. von παρίηµε vor⸗ 
bit» od, nachzutajjen , abzufpannen. 


£ &oo, baneben ftellen u. vers 


A Παρετήτυμος”, 2, falſche Lefart fh πανετήτυ- 


μορ. : : 
Παρετοϊμασία, N, (ἑτοιμάζω) Zubereitung. 
Πάρετος, 3, j. verb. von παρίηµε, ers 
ſchiafft, ſchlaff, ermattet, entkräfter. m 
Tlagsrvuoloyew, daneben od, zugieich ableis 
ten. Grammat. . i 
Παρεύδιάζοµαι, Depon. med., während ber 
Seit zuhig leben; dav. N 
Παρεύδιασταί, ὧν, ol, Waſſervoͤgel, bie 
‚während bes guten Wetters aufs Land gehen: 
Hegeupıge, was παρενδιάζοµαι- 
αρευδοκιμέω, ich übertreffe an Ehre, Gunft, 
Nuhm, Beifall, ich verdunfele, 
— „ich Übertreffe an Gluͤck, Gunſt, 
u . 


m, 

Παρευθύνω, ich bringe, vom geraden Wege 
a8; ich zwinge nad) meinem Willen zu hans 

eln. Ar 
Παρευθύς u. παρευθύ, Ady., was εὐθύ, 
ſogleich, aufder Stelle. 
Παβευληλέω, beruhigen, befänftigen. 
Παρευλαβέομαι, Depon. pass. mit fut. med,, 
dabei 08. deriveilen ſich fürchten. 
Παρευνάζομαι, ald Pass. mit fut: med. ἄσο- 
μᾶι, dapei, daneben fchlafen. 


Παρευραῖος, 8, zum Bette od, Lager gehds 


rig; peifchlafend. . . 
Παρευνάοµαι, was παρεὐνάξομαι. 
Πάρευνέτις, ıdog, ἡ, Bettgenoffin. 
Παρευνέτης, ὃν, ὁ, Bettgenoffe. 
Γιάρευνος, 2, (εὐνή) bei, neben, mit Φίπεπι 

ſchlafend od. liegend; Gatte, Gattin. \ 
TI.-gevgesis, 7, (πορευρίσκω) das Autfinnen 

einer Ausflucht od. Finte. 


| Παρείρημα, τὸ, erdachte Ausflucht, Finte. 


Παρευφημένως, Adv, parf. ΡΕ. pass. von πά- 
ϱευρίσκωι mit Ausfiuchten od. Finten. 
Παρκυρίσκω, f. παφευρήσω, aor. παρεῦρον, 


ich, finde eine verſteckte Sache auf; finde darz 


an auf, entvede das nicht Bekannte einer 
Sache; ich erfinde, erfinne, 


* 


Iagevraurio, regelmaͤſſig erſcheinen und ſei—⸗ 


nen Dienſt verſehen. | 
Tlagsvrori'go, zurecht machen, zubereiten. 
Παρεφάλλομαι, Depon, med:, daneben‘, an 


‚ ber Geste hinauf οὗ, binzufpringen, 


Παρεφάπτοµαι, Depon. med., £ άφοµαε, 
fanft, leicht, obenhin berühren. 


Παρεφεδρεύω, an ber Geite, daneben, babei. 


ſitzen od. lauern, aufpaffen, bewachen. 
Παρέχω, f. παρέξω : 
— ich halte, jtelle daneben, 2) id 
balte bin, reiche bin, biete dar, gemähre, 
verfchaffe, gebe, verleihe, verurfäche. παρέ- 
χειν ἑαυτόν τινε, fih Einem, barbieten od, 


. bingeben. Dft wird aud) das pronom.rellexiv. 


ausgelaffen u, παρέχει» allein-fteht, in dem— 
felben Sinn. Vergi. Stallbaum zu Plat. Gorg. 

.475.E. 8) ich made u. weife auf, ver- 
ται in einen Zuſtand u, laffe fehen. zuge- 


f. παρέσχηκα, aor.- 


% 


Παρεψ. = Παρηλ. , 
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“ Παρηλ. — Παρθεν. 


χειν ἔαντόν, ſich bemeifen. 4) παρέχει, ed | Παφήλιος, 2, neben, δεῖ δει Sonne, derfelben . 


ift gewährt, vergönnt, gehet an, ftehet frei. 
παρασχόν, da er fonnte, Gelegenheit hatte, 
da es δοὦ anging. 5) Med, παρέχοµαι, id) 
- zeige von mir od. für mid auf, d, ἱ. a) id 
bemweife, bethätige; ich babe, befige; ver: 
- beiffe; bringe zuͤwege, verfchaffe (von dem 
Meinigen, of. durch meine Bemühung). b) 
ich dringe mir zutvege, πιαὤε mir, z. B. 
Θεὸν εὐμένῆν ben Gott geneigt, 6) id 
fhaffe auf vie Seite; auch intranſ., ich gehe 
weg. pade mid. 
Παρέφημα, τὸ, Nebengeriht‘, Nachtlſch. 
Πορέψησις, ἡ, was ἔψησις, 2) was πυρία- 
σις. 
Πορηβάα, ich bin über das Eräftige Alter hin: 
- aus, altere; von 
Müonßos, 2, (παρ HBnv) über das kraͤftige 
Alter hinaus, aiternd, 
IIremyogio u. παρηγοφέοµαε, als Depon. 
“ med., (παρή;οςος) ιΦ rede zit, ermuntere, 
ermabne; tröfte, mildere, lindere, verföhne, 
begütige; beile, erfege. In ber attifchen 


Ptoſa ἰᾷδα[ἠτπαραμύθέοµαι gebräuhlicher, 


bav, 
Ilognyögnue, τὸ, Ermunterung , Troft, Eins 
derung. 2) was binter den Kouliffen ges 
fhieht, aber δοὦ von den Zufchauern vernom: 
men wird. . 
Παρηγορητικός, 3, was παρηγορικός. 
Πορηγορία,. 7, das Zureoen, Grmabnen, 
Zröften; Zroft, 2inderung. 2) Beiname, 
Joseph. 3) fon παοηγορίαν was lonyogla. 
Π]αρηγορικός, 8, Adv. -κῶς, tröftlich, ετ- 
munternd, mildernd; von 
Παρήγορος, 2, (ἀγορεύω) bes ermuntert, 
tröftet, lindere, mildert, verföhnt.. 2) ἡ 
TIegnyogos , auch Παρηγόρα, bie Göttin der 
Ueberredung. Pausan. 
Παρηδύνω, ein wenig ob, nebenbei würzen 
od. füß maden. 
Παρηέρθη, 3 sing. aor. 1 pass, von παρα- 


ε om. 
Παρηθέω, durchſeihen. 


Παρήϊον, τὸ», ion. ft. des ungebraͤuchl. πα- 

griov von u. was παρειά, Bade, Wange. 
2) παρῆϊον ἅππων , ein Badenftüd am 
Baume. * 


Παρήϊος, 2, an od, von den Wangen. poſt. 
Παρτῖς, ἴδοςρ, ἡ, was παρειά, die Wange. 
poßt, . 
Παρήκους, 2; Adv. --κόως, (παραυκούω) 
nicht darauf hörend; nicht gehordend. 2) 
falſch Hörend, verbörenb. 
Παρηκονσμένως, Adv. part. pf, pass, von 
παρακούω, verhört, faljch geyört, 2) µη: 
‚ geborfam. 
Παρήκω, hinkommen; binreicdhen, bid daran 
fi erſtrecken. εἰς τὸ παρῆκον τοῦ χρόνου, 
bis auf gegenwärtige Zeit, 2) daneben vd, 
baran Hin fich erftreiden ob. liegen. 3) her: 
ufommen, ſichtbar werden. 
αρηλικία, 7, das abnehmende Alter; von 
Παρῆήλιξ, ı205, 0, ἡ, alternd; an Kräften 
abnehmend, 


nah, ο zug., Nebenfonne, 
Παρηλλαγμένως, Adv. pait. ΡΕ, pass. von 
παραλλάσσω, verändert, anders, ungewöhns 


lich. 
Πάρηµαι, inf. παρῆσδαι, Depon. med., da» 
bei, daneben figen; überh, dabei verweilen, 
πώ aufhalten, wohnen, anmwefend fein. 
Παρημελημένως, ‚Adv, part, pf. pass. bon 
παραμελέων vernadhläfligtz; auf eıne nach⸗ 
laͤſſige Art. 
Παφημερεύω, habei, damit den Tag zubringen, 
Παρήμερος, ὃν (nuige) einen Zug um ben 
andern. 2) mit bem Zage verbunden. . — 
Παρηνόμησα, παρηνόμουν, aor. u, impf.act, - 
von παρανοµέω, bei Attik. 
Πάρηξις, ἡ, (παρήκω) das Ankommen, Ane 
gelangen. 
Παρῃονίτης, ου, ὁ, fem. nagyovirig, ıdog, 
ἦν (nier, ών) an, neben ber Küfte, 
Παρηορία, ἡν ber Bügel ἓιδ Handpferdes. 
2) der Rand des Schiffes, 3) Verrüdtheit, 
Wahnfinn, Zhorheit. poet, 
Tlognögıog, ὃν 1948 ὃ, folg, | 
Παρῄοφος ο). παρῄορος, 2, (παραείρω) bas 
neben bangend; mit ἴππος, Beipferd, wels 
ches nicht am Joche zieht, fonbern nebenbei 
an der Leine geht. 2) dancben liegend, aufs 
fer dem Wege; metaph. abwefend, verrückt, 
wahnfinnig. po&t. 
Παρήπαφει 3 sing. aor. 2 zu παραπαφίσκω. 
Παφηρία, η, Verrüdtheit; von 
Tlagngos, 2, was πάραρος. 
Παρῇς, ᾖδος, 7, 4193. ſt. παρηϊᾳ. post, 
Παρηγέων im Zone od. Klange naͤchahmen; 
ad. 
Παρήχημα, τὸ, ähnlich klingender Laut, ähn- 
lich Elingendes Wort, Anklang. 
Παρήχησις, η, Nahahmung des. Tones od. 
Raute. 
Παρηχηεικόρ» 3, ben Zon od, Laut nachah⸗ 
mend. 
Παρθέμενος, poët. fl. παραθέµενος, part, 
aor. 2 med. von παρατίθηµε, . 
Παρθενεία, n, (παρθενεύω) Jungfrauſchaft, 
Stand der —— ο νά π fi 
Παρθένεια, od. παρθενεῖα, aud) παρθένια, 
τὰ, Gefänge der Sungfraun. 
Παρθένειος u. παρδένιος, 2, jungfräulichz 
unſchuldig, unverdorben. 
Παρθένευμα, ro,,der Ort u. ber Zuftand, 
worin Sungfrauen leben. παρθενεύματα, 
jungfräutiche Beſchaͤftigungen u. Vergnügun: 
Bi | 


gen. 
Dagdtvevog, 7, das Reben, ber Zuftand eis 
ner Jungfrau; von " 

Παρθενεύω, (παρθένος) ich halte ob, behan⸗ 
dele wie eine Jungfrau, : 2) bef. im Med., 
ich Iebe als Jungfrau, bleibe Jungfrau, bin 
unſchaldig u. rein, 
Παρθενεών, ὤνορι 6, Was παρθενών. 
Παρθενία, Ἠ, eine po&t. υ. απώ bei fpätern _ 
Profaitern gebräudl. Nebenform von παρθΏε-, 
νεία, Jungfrauſchaft. 


Παρθένια, τὰ, f. παρθένεια, 
Παρδθενίας, ου, 6, Sungfernfohn. 
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Παρφεν. -- Παριημι. 


— 
Παρθενική, ἡ, Jungfrau. post,, eigentl. 
femin. von 
Iluodsrınog, ὃν jungfräulich. 
ΤΙαρθένιον, τὸ, Qungfernfraut. 2) Παρθέ- 
νιον ὄρος, ein Gebirge in Arkadien. 
Παρθένιο, ὃν aud 2, jungfräulich ,. der 
ungfrau gehörig, von ihr herrührend. παρῦ. 
παῖς, Jungfernkind. 2) unfhuldig, zein, 
Bass 3) rein, Bar (vom Waffer). 
αρθενισκάριον, τὸ, Dimin. von παρθέ- 


vog. 
Παρθενογενήδ , 2, (γένος) von ber Jungfrau 
erzeugt od. ſtammend. 
nn ἡ, (κοµέω) Pflege ber Maͤd⸗ 
en, | 
Παρθενοκτονία» 
Παρθενοκτόνος, 
tödtend. ται 
Παρθενομήτωρ, 0905, ἡν (μήτης) Jung⸗ 
fraumutter (Maria). K. 5, 
Παρθενοπίπης, 0%, ὁ, (ὀπιπεύω) Jung: 
fernguder, ber nad) den Mädchen ſich lüftern 


umfieht, 
Παρθένος, 7, Jungfrau, Mädchen; auch 
junge Zrau. 2). als Adjekt., jungfeäulic, 
ἔεμ[ώ, rein. 3) ὁ παρθένος, Zunggefell, 
bei Spaet., bei. K. 5. 
Παρθενόσφαγος, 2, (σφάζω) von einem ges 
mordeten οὗ. geopferten Mädchen. παρῦ., 
ῥέεθρα, Ströme von dem Blute eines Mäd- 
chens. Aeschyl. 
——— (τρέφω) eine Jungfrau οὗ. 
im jungfraͤulichen Alter erziehen; dav. 
Tlag®evorgople, 7, Erziehung ber Mädchen 
od. frühe Erziehung. 
Ταρθενοχρώς, ὥτος, ὁ, 7, von jungfräulis 
er Bartheit. ρ0 84. 

Πιαρθενώδης, 2, (εἶδος) jungfräulich; zart. 
Ταρθενών, ὦνος, 6, Mäbchenzimmer ; Sem: 
Ze der Zungfrau Athene auf der Burg zu 

then, 

Παρθενωπός, 2, (ὤψ) von jungfräuligem 
Anfehn. 

Πάρθεσαν, po&t, ft. παφέθεσαν, 3 plur, 
dor. 2 act. zu παρατίθηµι. 
Παρθεσίη, n, po &t. ft. deö ungebräudl. za- 
— Pfand, Depoſitum. 


ἡ. Zungfernmord; von 
2, (κτείνω) Jungfrauen 


ή 


ἄρθνος, poset. verkürzt ft. παρθένος. 
Παρθύω, poät. fl. παραθνύω, übereilen, 
an Schnelligkeit übertreffen. x 
Πωριαμβίς, idog, 7, eine Melodie der Zithers 
fänger. Pollux. 2) eine Art von Saitenins 
ftrument, Athen. 

Tegınvo, daneben, babei ſchlafen. poet. 
Παριδεῖν, inf. zu παρεῖδον. 
Παριδρύω, dabei, daneben ftellen, fegen, er: 
richten. [die Quantit, wie bei —8 
Ταριέρη, ἡ, geweſene Prieſterin. 

Ταρίζω, daneben ſitzen laffen. 2) intranf. u, 
im Med. , ſich daneben fegen, babei figen. 
Παρίημε, f. παρήσω, aor. παρῆκα, epiſch 
πυρέηκα, pf. παρεῖκα [ι epifc gewöhnt, 
kurz, attifch lang], 1) vorüber, vorbei 
laffen, d. i. a) binz, Hinzu »,-vorlaffen. μὴ 
παριῶμεν εἰς νὴν ψυχήν, wir wollen den | 
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Παριλ. --- Παριότ. 


Gedanken nicht auffommen laffen.. b) unter⸗ 
laffen, übergehen, vernadpläffigen, nicht beach⸗ 
ten. ο) Plag machen, weichen; nachgeben, 
geftatten, zulaffen. 2) nachlaffen, loslaffen, 
men — ſchlaff, kraftlos; 
nachlaͤſſig. Med. a) vor fi vorbeilaſſen, 
d. i. nicht annehmen, von fich ablehnen, vers 
bitten, wie παραιτοῦμαι. ὀὐδέν-σου παρίε- 
μαι, ich Laffe mir von dir alles gefallen. b 
—— bitten, flehen. Plat. Apol. Sokr. 


1 
Παριλλωίνα, von ber Seite anfchielen. 


Tiäquog, ὃν parifch, von der Jaſel Paros. 

Παριππάζοµαε., als Depon. med., u. ma- 
ριππεύω, ἰῷ reite nebenher ob. vorbei, 
vorüber. 2) ich überreite, übertreffe im 
Reiten ; überh. ich übertreffe. \ 
Πάριππος, 2, daneben reitend. 2) neben eis 
nem Pferde herlaufend, einem Pferde gleiche 
laufend, 

Παρίπταμαι, Depon. med., was παραπέ- 
τοµαι, Ὀοτθεί-, vorüberfliegen. ı 

Παρισάζω, was παριόόω. 
Παρίσθµια, τὰ, (ἰσθμός). die Mandeln zu 
beiden Seiten des Schlundes, 2) Entzüns 
‚bung ber Mandeln. or 
Πάρισος, % [ι epifch lang, attifch-Furz] 
faft od. ungefähr gleich, ähnlich. Adv. παρί- 
σας, ungefähr. 3 

Παρισόχρονος, 2, fait gleichzeitig. 
Παρισόω, gieich machen u. neben einanber 
ftellen. Pass, παρισοῦσθαί τιν, πώ mit 
Jemand meffen, 2) neben einander ftehende 
Dinge gleich od. fommetrifch machen. ; 
Παριστάνω, fpätere u. ſchlechtere Form ft. 
παρίστηµι. ο. 
Παρίστημε, f. παραστήσω, baneben ſez⸗ 
zen od, ftellen, d. i. 1) vorfegen. 2) bar: 
ftellen, vor Augen ftellen, zeigen, lehren, 
darthun; vorftellen, erinnern, ermahnen. 3) 
‚beibringen, an die Hand geben ‚ veranlafjen, 
wozu bewegen, einflöffen. 4) neben einander 
ftellen, vergleichen. 5) Med. nebft aor, 2, 

f. u, plsgpf. act. , a) binzutreten, fich das 
neben od. hinzuftellen, hinzukommen; ‚dabei 
ftehen, nah od. anmwefend fein; zuy Seite ftes 
ben, beifteben, helfen; auch beitreten, ſich 
ergeben. b) beimohnen, fi) in etwas zeigen 
od, darin entftehen, damit verbunden fein. 
παρίσταταί wor, εδ fällt mir ein, koͤmmt 
mir bei. δόξα µοι παρεστάθη, ich hatte im 
Sinne, hatte mir vorgenommen. Der aor. 

_ med. fann in biefer Bebeut. nicht gebraucht 
werden. ο) nabe fteben, eintreten; überh. 
fi) ereignen, fi zutragen, vorfallen. τὸ 
παριστάµενον, ‚bie gegenwärtige Lage ber 
Dinge. d) neben ſich ftellen, auf feine Seite 
bringen, gewinnen, erobern, einnehmen, fi 
unterwerfen; überh. fih aneignen, in feinen 
Befig bringen. In dieſer, wie in der folgen: 
den Bedeut., kann nur das Med. gebraudt 
werben, ‚nicht die intranfitiven Tempp. des 
Act, - e) für πώ od. zu feinem Zwecke da⸗ 
neben s od. hinftellen;. daneben hintreten laſ⸗ 
fen; auch in eine Lage od. Berfaffung brin- 


— 





Παριστ. --- Παροδ. 


κ (die unferer Abficht angemeffen ift), ϐ 
ich wegftellen, wegtreten ‚von eiwas abfom« 
men. Mmagsornaitaı φρενῶν, von Sinnen 
fommen od. fein. g) Beltand, Keftigkeit ge: 
winnen; dah. α) fich faffen, Muth gewinnen, 
Gute od, innern Gehalt befommen, 
αριστία, 7, (ἑσεία) Nebenheerb. 
Παριδτίδιος, 8, (ἱστός) neben od. an bem 
. Weberflubl, 
Παριστοφέω, daneben, dabei, beiläufig fra- 
gen, forfchen od, "bemerken, erfahren od. er: 
zählen, 2) falfch erzählen. 
Παρισχναίω., hager, bürr, troden machen. 
Tlagioyo, verftärkte Nebenform von παρέχω. 
Παρίσωμα, τὸ, u. παρίσωσις, ἡ, (παρισύόω) 
Gleichung, Gleichheit. vorzügl, in der Stel: 
lung der Worte ob. ber Glieder einer Rede: 
Alitterazion, Reim. 
Παρισωτικός, 3, gleichend, gleich machenb. 
Tlogıreov.u. παριτητέον, Adj. verb, von 
πάρειµε, man muß binzu οὗ. vorbeigehen. 
Παριτός, 3, Adj. verb, von πάρειµε, zu: 
gänglid, — 
ΠΙαριχνεύω, nebenher laufen ; nacheifern, nach⸗ 
traten, 
Παρκατέλεχτο, epifhe Xoriftform, mit 
- mangelndem Binbevofal gebildet, von παρα- 
καταλέγομαι, 
Παρκείμενοβ, Ἑ ρί [ὦ fl. παρακείµενος, part. 
von παράκειµαι. 
Tlegriivo, ερἰ[ῷ fl. παρακλίνω. 
Παρκύπτω, ερὶ[ὦῷ fl, παρακύπτω. 
Παρμέμβλωκε, epifch fi. παραμέμβλωκε, 8 
sing. pl. zu παραμολεῖν. 
Παρμένω, epifcd ft. παραµένω. 
Tlagun, n, ein leichter Schild, Polyb. 
Παρμόνιμος, 2, po6t, fi. παραμόνιμορ. 
Il&ouovog, 2, poet, ft.. zaoauovog: 
Παρνᾶσός, 6, Ῥατπαβ, ein Berg in Phokis; 
bazu das Adjekt. Παρνᾶσιος, 3, au 
mit bem.befond, fem. Παρνᾶσιάς, döog, 
NM | 
ΤΙά 5> 
Arte, en 
Παρνησός, 6, ion. ft. Παρνασός. 
—— ων, ol, eine Seufchredenart, 
Παρό; ὃ. i. παρ) 0, weftwegen, wefhalb. 2) 
auffer daß. 
Παροδεία, ἡ, u, παρόδευσις, 7, bad Vor: 
beigehben; von 
αροδεύω, ich gehe, reife vorbei ob, υοτῇ- 
ber, ri, an etwas, 
TTegodınog, 3, Adv. -κῶς, zur πάροδος 
gehörig. j 
IIegödıog, 2, (πὰρώ, ὁδός) an ber Straffe 
liegend, nad) derfelben hingerichtet. 
Παροδίτης, ου, ὁ, fem. παροδῖτις, N, der 
Vorbeigehende, Wanderer. 2) als Adjekt., 
am Wege. 
Τιάροδος, 7, (ὁδός) bie Herankunft, bas 
Hervorgehen, Auftreten, bef. das Auftreten 
bes Chors auf der Bühne; der Zugang, durch 
weldyen der Chor eintritt; auch ber erſte Ges 


ηθος, 6, auch 7, ein Berg in 


fang, welden der Chor nad) feinem Auftre⸗ 


ten anftimnit. 2) das Vorbeigehen, ἐν πα- 


ſchaf 
6 
. 
ch 


/ 
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| 


βόδου od. ἐν παρόδῳ, im Vorbeigehen. 
Ῥα8 zum Vorbei: oder Hingehen, 
Durchgang, 

ber Geite; a 


8) 
Uebergang, 
Begens — —— an 
uf de iffe ein Gang uͤ 

das Verdeck hin. ᾗ οἱ ει 
Παροδύρομαε, Depon. med. 


daneben, da⸗ 
bei, zugleich beflagen, : ” 

αροίγνῦμι U. παροίγω,. Εξ, παροίξω, αοτ. 
παρέωξαν an ber Geite, ein wenig, nach 
u..nach Öffnen. 3 
Παβοιδαίνω u, παροιδίσκοµαι, ich ſchwelle 
an ber Seite an, ie : 
Πάροιθε, vor einem Vokal πάρδιθεν, 
006) 1) αἴδ Αάν., a) von ber Zeit: vo 
bormald, b) vom Orte: vorn, 


(πά- 
rher, 
an der Vor⸗ 
derſeitez vorauf. 2) als Praͤpoſ. mit Genit,, 
vor, im Angeficht, gegenüber, post. 
7, was παροίκηδις. LXX, 
Παροικέω, ich wohne baneben, daran; audy 
ich bewohne daneben. 2) ich Eee als Bei⸗ 
faffe od, Fremder in einer Stadt; dav. 
Tugchuns, 4, das Anwohnen; Nachbar⸗ 
aft. 


Παροικεσία͵, 


(πάροικος) bad Verhaͤltniß 
des Beiſaſſen, ber ohne Buͤrgerrecht in einen 
Stadt wohnt, 4 

Παροικίξω, f. ἔσω, ἵῶ, id laffe dabei od. 
daneben wohnen, verfege ais Koloniften ὃᾳε 
neben. Pass, fi) daneben anſiedeln od, nie⸗ 


Παροικία, 9, 


berlaffen. — — δι 

— idos, ©, πόλις, nebenbei liegende 
ta > ή 

Παροικοδομέω, ich baue daneben, verbauez 
av 


Παροικοδόµηµα, τὸ, daneben aufgeführte: 
Gebäude. ' 
Πάροικος, 2, babei wohnend, benachbart, 
nabe, Nachbar. 2) 0 magoınog, der Beis 
faffe, der als Fremder ohne Bürgerrecht im 
einer Stabi wohnt, 
Παροιμία», ἡ, (magoıuog) Sprichwort; dav. 
Παροιμιάζω, zum Sprihiwort machen. Pass. 
zum Sprichwort werden. Med. im Sprich⸗ 
wort fagen, fprihwörtlich reden. 
Παροιμιακός, 8, Adv. -κώς, fprihwörte 
lich, "0 παρθοιµιακός, Benennung eines mes 
triſchen Fuſſes, des. Fatalekti 
ſchen Dimeter, 
Παροιμιογράφοςν ὃν (γράφω) Sprichwörter 
ſammler. 
Παροίμιονι, τὸν Sprichwort. 
πως. 2, Adv, --ωδῶς, {εῖδος) wie 
ein Spridwort, fprihwörtlich. 
Πάροιμος, 2, ζοἶμος) am Wege, , 
Παροινέω, ypf. πεπαρῴνηκα, (παθοιφορ) 
beim Trunke fi unrecht, fchlecht betragen, 
wie ein Trunkener toll. od. luͤderlich fein, vers 
foffen fein; in der Trunkenheit mißhandeln, 
überh. übermüthig und ſchmaͤhlich behandeln; 
bad, 
Iogoivnua, τὸν Mifhandlung in Ausgelafs 
—— u. mit frechem Uebermuth veruͤbt. 
αροινίαι 7, (πάροϊινος) ſchlechtes Betra: 
en beim Trinkgelag; Lüberliches, ausſchwei⸗ 
—* — wie Wenn man trunken 
4 


ſchen anapäftia 


> Παροιν. — Παροξ. 


* Trunkenheit oder wie in Trunkenheit ver⸗ 

bt. 

Παροινικός, 8, Ἡ. παροίνιος, auch πάροι- 
νος, 2, (οἶνος) beim Zriufgelag gebräuch: 
lich, dazu gehörig od. ſchicklich. 2) befond, 

- πάροινος, trunten und in der Zrunfenbeit 
übermüthig, frech, beleidigend, ſchmaͤhend. 
3) luͤberlich, verfoffen, frech und ausge: 
laffen, 

Παρόινοχοέώ, zur Seite Wein einfchenfen, 
Παροιστράω, ion. παροἰστρέω, was ol- 
στράω. 

Πάροιστρος, 3, halbwuͤthend. | 
Ποροίεατος U, παροίεερος, 8, Superl. u. 
Compar. von πάροξδ, vorberiter, eheiter, 
fruͤheſter y vorberer, früherer. poet. 
Παροιτέρω, Adv. zu παφοίτερος. poät. 
Παροιχνέω u. παροιχνεύὼ, Ρο ὅτε, ft. d. folg. 
Παροίχοµαε, “f. ynoouaı, pl. πὰρῴχηκα 
ion. παροίχωκαν vorüber, vorbei, dahin, 
vergangen fein; verfchiwinden, umfommen. 
παροίχεσθαί.εινος, ἃ) einer Sache uͤberho⸗ 
ben ſein. b) an\etwas irren. 

Παρυκλάζω, was ὀκλάζω. 

Γαροκωχή, ἡ, was παρακωγχῆ. 

᾿Παρολιγωρέω ; was ὀλιγωρέω. * 
Παρολιόθαίνω u, παρολιοθᾶνω, f σθηδω, 
daneben, dabei, auf die Seire ausgleiten u. 
fallen; unvermerkt hineinfhlüpfen; dav. 
Παρολίόθησις, 7, heimliches Hineinſchluͤpfen. 
Παρολκή, ἦν (παρέλκω) das Verziehen, Ber: 
längern, Verzögerung, Auffhub 2) was 
π]εονασμός. Grammat. 

Πάρολκος, 6, (παρέλκω) Schifffeil, Tan, 
womit man das Schiff zieht. 

Παῤὂμαρτέω, ich gehe nebenher, begleitt, 
folge. po öt, 

Παρομήρειὸς, 8, den Homer nachahmend od. 
parodirend. ' 

Παρομοιάζων was ὁμοιάζω. N. T. 
Παρομοίίος, poet. fl. παρόμοιος, ὁ 
Bus 8, Adv. -µοίως, faft glei, ähnlich; 
ad. j 
Taoouordo,'Hleich dd. Ähnlich machen ; dav. 
Παρομοίωσις, 7, Veraͤhnlichung, bef. ber 
aufeinander folgenden Glieder ber Veriode, 
auch der . Ausgänge ber Zeilen oder Verſe. 


Παρομολογέὼ, ich geftehe dabei zu. 2) ich. 


ebe Fälfchlich ο. zum Scheine zu. 3) ft. 

᾿ὁμολογέως dad, & 

Πορομολογία, 7, ſcheinbares Zugeftehen. 

Παρύμφημα, τὸ, (ὀμφή) was παρωνυμίὰᾶ- 
σόμα, ι 7 

Παρόν, ὄντος, τὸ, f. in agent, 

ἨἩσρονειδίζω, was ὀνειδίξω. 

Παρονομάζω., Ἐ. ἄσω. ein Wort verfdhieben 
gebrauchen od. beugen. 2) ein Wort von 
dem andern ableiten ; dav. 

Παρονομασία., 7, Anfpielung Auf einen Nas 
men od. auf ein anderes Wort; Meine Vers 


ändernng eines Wortes um einen Nebenfinn | 


zu bilden, — 
Παροξίζω, F. ἴσω, einen ſauern Nebenges 
ſchmack haben. 


944 
wäre; befond. Mißhandlung, Beleidigung in. 


Παροξ. — Παρορμ. 


Παροξυντής, οὔ, 6, (παροξύνω) ber an: 
treibt, reizt, 

Παροξυνεικός, 3, Adv. -κώς, antteibenb, 
ermunternd, reizend; von 4 
Παροξύναω, f. ὕνῶ. fchärfen; anreizen, ers 
bigen, erbittern. Pass, heftig, bigig, muth— 
willig werben ob. fein; von Kränfbeiten : 
beftig od, gefährlich werden, 2) ben fcharfen 
Afzent auf die ουτίεθίε Silbe legen. Gram- 
mat, 

Πάροξυς, 2, (ὀξύς) zur Ungeit higig, vor: 
ſchnell 


Παροξυσμόςι 6, (παροξύρω) Anreizung, Er⸗ 

bitterung; Fieberanfall, Zeitpunkt, wo eine 
Krankheit beftiger und gefährlicher wird. 

TIagn&vrovew, ben ſcharfen Akzent auf die- 
vorletzte Silbe legen; von 

Παροξύεονος, 2, Adv. --τόνως, mit dem 
fcharfen Afzent auf der vorlegren Silbe. 

Πεὰροπλίξω, F. ἴσω, entwaffneh. 

Παροπτάω, leiht od. an der Seite braten, 

Παροπτέος, 3, (παροράων fur. παρόψφομαι) 
zu überfehen, ‚nicht zu achten. 

Ἡαρόπτησις, 7, (παροπτάω) das leichte 
— — das Braten an der Seite oder'Öber: 

e. 

Παρόπτὸμαις, angenommene Nebenform für 
die Ableit. des fut. παρόφοµαι zu παροράω. 
Παρόθᾶμα, τὸ, (παροραω) Berfehen; 
Fehler, Irrthum. 
Παφόρᾶσις, ἡ, das Ucberfehen; Fahrlaͤſſig⸗ 
keit, Nacläffigkeit. 

Παροράτικός, ὃν zum Ueberſehen, Vernach— 
laͤſſigen geneigt. 

Παροράω, f. παρόψοµαι, aor. παρεῖδον, 
1) vorbeifebeh; üderfeben; flüchtig, anfeben; 
nicht beachten , vernachläffigen; fich nicht bes 
fümmern, ri, um etwas. 2) verfeben, einen 
Fehler begeben: 8) von ber Seita anfehen, 
εἴς τινα, Jemanden. 4) hinſehen, πρός rı,. 
auf etwas. 5) bemerken, gewahr werben, 
zi, etwas, rıvi, an Einem. 

Παροογ ζομαες als Pass., bei Gelegenheit od, 
Anlah einer Sache zürnen; dav. > 
Παρόργισμα, τὸν U. παρηρ”ισµός, ὁ, ange⸗ 
σαν Zorn. LXX. v. N.T. e — 
Παρόρειος, 2, (ἔρος) neben dem Berge, am 

Berge gelegen, 

Παρορίζω, f. io, die Gränge uͤberſchreiten 
u. des Nachbars Land fich zueignen, 2) über 
die Gränge bringen, auswerfen. 8) begräns 
zen, einfchränfen, endigen. 

Παφόριοςι ὃν (ὄρος) am Gebirge gelegen. πα- 
ρορία, 7, Genend am Gebirge, 2) (ὅφος) 
neben.der Gränge gelegen. 

Παρορισμός, 6, (παρορίζω) Ueberfchreitung 
der Graͤnze u. Verlegung des Nachbarlandes. 
zweifelh. 
ἀροριστής, οὔ, ©, (παθορίζω) ber bie. 
Graͤnze überfchreitet u, des Nachbars Land 
ſich aneignet. 

Παρορκέων (06x05) wider ben Eib handeln, 
meineidig werden. 

Παρορμάω, antreiben, anfpornen, anreizen, 


ἱ in Bewegung fegen, ermuntern. Pass. mit 


Παρορμ. -- Παροχη. - 
fut. med., fehnell ob. hitzig darauf losgeben. 


Auch das Act. wird in der Bedeut. bes Pass. 
gebraucht. 


Παρορμέω, babei, baneben vor Anker liegen, 


Παρόρμημα , τὸ, (παρορµμάω) „Antrieb, 
Spern. j u 
Iggogunsıg , 7, (παρορμµάω) das Antreiben, 
muntern,, 
Παρορμητικός, 3, Adv. -κῶς, antreibend 
ermunternd. 
Παρορμίζω, f. ἴσω, att, ἵῶ 


‚ daneben, ba: 
bei vor Anfer legen. ΄ 


Πάρορνῖς, ἴθος, ὁ, ἡ, wo ber Vogelflug 


ungünftig ift; überh, von unguͤnſtiger Vorbe 
deutung, unalüdlic; 

Παρόρνῦμε, f. παρόρσω, daneben, babei er: 
regen οὗ. ermuntern. ροξί. 

Παρορύσσω, att. - ύττω, ἔ. ύξω, ich grabe 
daneben, dabei. 2) ich übertreffe im Graben. 
3) ich ſchlage, puffe in die Seiten. 
Παρορχέομαι, Depon. med., falfch tanzen. 
2). vom Pantomimen : falfch vorftellen, 
Πάρος, 1) ale Adv’, a) vorher, früher, 
fonft; mit dem Infinit., ebe, bevor. b) eher, 
lieber, vielmehr. ο) felten vom Orte: vorn, 
davor. 2) als Prövof. mit Genit., vor, am 
bäufigften bei den Tragik. 

Πάρος, ἡ, Paros, eine ber kykladiſchen In⸗ 
[είπ. 

Παροσφραίνω, f. παροσφρήσω, ich gebe zu 
riechen. A . 
Megorgrvrinde, 8, zum Anreizen geſchickt. 
Παροτρῦνω, f. ὕνῶν id) reize, treibe dazu 
an. poßt, . . 

Παρουάτιος, (οὓς, ουας) κύων, Hund mit 
herabhaͤngenden Ohren, Kallim. 

'Παρονλίς, έδος, ἡ, (αυλις) Zahngeſchwuͤr. 
Πάφρονλος, 2, (οὖλος) etwas kraus. 
Παρουλότριχος, 2, (9οίξ) mit etwas frau: 
fem Daare. 

IIdgovgog, ©, Nebenwäcdter, Wächter bei 
erwaß. 

Παρουσία, 7, (παρεναι) Gegenwart; ge: 

genwaͤrtige Zeit mit den obmwaltenden Vers 
bältniffen; Umſtoͤnde. M Anweſenheit; Ans 
kuntt. παρουσίάν ἔχειν, gegenwärtig, zu> 
gegen ſein. 3) Vermögen, Pabe. 

ΓΠαρφυσιάζω, gegenwärtig fein; anlommen. 
R. S. 


Παροχέοµαι, Depon. med;, id} bin πάροχος. 
Παροχέτευσις, 7), Ableitung durch einen Ne: 
benfanal od: unrechtmäffige Ableitung; von 
 Tlagoyerevm, das Waffer durch einen Kanal 
nebenbei od. heimlich, unrechtmaͤſſiger Weiſe 
ablelten. X 

Παροχεὺς, έως, 6, (παρέχω) ber Darreicher, 
Berieiber, Beſorger. | 
Παροχεύω, (ὀγεύω) nebenbei befpringen. Ehe⸗ 
brudy treiben mit einen fremden Weibe. Pass. 
mit einem fremden Manne Ehebruch treiben 
Παροχέω, baneben’cd. vorbei ſchaffen auf ei: 
nem Fahrzeune, Med. a) nebenher ο. vor: 
bei fahren. b) neben Eınem auf dem Wa: 
gen figen, Xenoph. Kyrop. 8.3. 14. 
Παροχή, ἡ, (παρέχω) die Darreihung; 
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Παροχλ. — Hoagvn. 


Ι —— 9) das Salarium; Geſchenk; 


Παροχλέω, Geunrubigen,, beläftigen. 
Παροχλίζω, f. ἴσω, mit dem Hebel auf bie 
Seite bewegen " wegheben. 
Πάροχος, ὁ, (ὄχος, Wagen) der neben Ei: 
nem auf dem Wagen [θε od. fährt. .2) (πα- 
ρέχω) ber den Reifenden, bef. Soldaten ben 
nöıhigen Unterhalt gibt, uͤberh. der bie Kos 
ſten, das Noͤtbige aäbt. . . ©, j 
Παροψφάομαι, Depon. med,, ich eſſe als Ner 
bengericht; day... — 


* 


* 


Παρόφημα, τὸ, Nebengericht, leckeres Ne⸗ 


beneſſen. 


Παροφημάτιον, τὸ, Dimin. bes vorherg. 
αροφίδιον, τὸ, Dimin. von παροψίς. 

Παροψίδιοςν 3, was zur παροψίς gebört. 

Παροψίᾳ, ίδας, 7,“ (ὄψον) eine Nebenfchüfs 
[εί mit einev auszefuchten, Jederen Speife; 
überb, kleine Schüffel, 

Παρόψόμαε, fur. zu παροράω. 

Παροφωνέω, ein lederes Gericht einkaufen 
u, vorfegen; dan. | 

Παροψώνημα, zp;-ausgefuchtes, leckeres Ne⸗ 
bengericht. 

Πάρπαγος, ὁ, epifc ft. παράπαγος. 

Παρπεπιθόντες, ερἰ[ώ fl. παραπιθόντες, 
art. aor, 2 von παραπείθω. 
Ἰαρπόδιος, 2, po&t. ft. παραπόδιος, (Mods) 
vor den Füffen, gegenwärtig. Pind. 

Nadödlıog, 8, epiſch ft. παράλιος. 

Παῤῥησία, N, (πᾷν, ῥῆσιο) Freimuͤthigkeit 
im Reden, Urkheilen, auch im Dandeln; bav. 


Παῤῥησιάζομαι, Depon, med,, idy rede od, ., 


urtheile, auch (6) Ῥαμοιε freimüth'g, unpar⸗ 
teiiſch; dav. 

Παῤῥησιαστής, 0d, ὁ, der freimüthig fpricht, 
Tlagonsıworınög, 3, Adv. --κώφ, zum frei 
müthigen Sprechen geſchickt, geneigt. 
Παῤῥησιώδης, 2, Adv. -δῶς, (εἶδος) von 
freimütbiger Art, freimuͤthig. 

Παρσταίη, πορστᾶσα, ερἰ[ῷ fl. παρασεαίη, 
παραστᾶσα, ven παρίστηµι. 

Παρστήετον, epiſch ft. παραστῆτον, 2 pers. 
Aual. conj. aor. 2 act. von παρίστηµι. 
Παρταμεῖν, epiſch fl. παραταμεῖν, inf, 
aor. 2 act. gu-zagr£uvo, epifc fl, πα- 
᾿ρατέμνω. : )᾿ 


Παρτιθίω, epiſch ft. παρατίθηµι. 


Παρτομίς, (dog, 7, (παρατέμνω) Kleines 

Bud, Handbuch. Hesych. — 

Παρυγραίνω, ein wenig anfeuchten od, erwei⸗ 
en, 

Πάρνγρος u. πάρυδρος, 2, angenegt, feucht, 


naß. 
Παρυδάτιος, 3, (ὕδωρ) beim, am Waſſer. 
Παρυπαντάω, entgegen kommen. 
Παρυπάρχω, dabei fein, beiſtehen. 
Παρυπάτη. ἡ, die zweite Saite neben ber 
oberſten, fem von παρύπατος, 3, ne: 
ben dem oberften. 
Παρυπνώω., dabei fhlafen. po δὲ. . 
Παρυπομιμνήσκω, f. παρυποµνήσω, id) er: 
innere beiläufig, gelegentlich, unter ber 
Hand; dav. ν 


΄ 


 Hogsualog, 2, 


Παρυπομ. _ Παρων. 


Παρυπόμνησις, ἡ, beiläufige, gelegentliche 
Erinnerung, 


‚ Παρυπύστασις, ἡ, Nebeneriftenz, zufällige 


Griftenz. , ' ! 
Παρυποφύχα, ein wenig kühlen od. abkühlen. 


Παρυφαίνω, daran weben; metaph. der Laͤn⸗ 


ge nad) u, dicht mit etwas umgeben. ἐσθὴς 
παρυφασµένη, ein Kleid mit einem Purpurs 
faume ober Vorftoffe. παρυφασµένα ὅπλα, 
Reihen von Bewaffneten, welche den unbe: 
waffneten Haufen auf allen Seiten eng um: 
fhlieffen. 38) übermweben, b. i. a) aus: 
weben, durchweben. b) im Weben übers 
treffen; dav. 

Παρύφαντος, 2, baran gewebt, mit einem 
Borftoffe od. Saume. 

Παρύφασμα, τὸ, u. παρυφή, ἡ, angeweb: 
ter Vorftoß od. Saum von Purpur. 

Παρυφής, 2, der ein Kleid mit purpurnem 
Saume: trägt. 

Παρυφίσταμαε, nebenbei ob. zugleich fich mit 
barftellen, mit eriftiren. Das feltene Act. 
παρυφίστηµι bebeutet: ald Subſtanz dem 
Mefen zugleich mit einverleiben, 

Παρφάμεν, epifch fi. παραφάναι, 

Παρφασία, 7, u. magpasıs, 7, epiſch ft. 
παραφασία, παραιφασία, παράφασις, πα- 
ραίφασις, ἳ 

Ταρφέρομαε, epif fl. παραφέροµαι. 

Παρφυγέειν, epifch u. poät. fl. παραφν-- 
γεῖν, inf. aor, 2 act. von παραφεύγω. 

Π]άρφυντορ, 2, poöt. fl. παράφυκτος, ίπα- 

— dem zu entrinnen ift, ‚entfliehbar. 
αῥώας, ου, ὁ, eine dem Aſklepios heilige 
fupferrotbe Schlange. 2) ein Pferd von der 
Farbe diefer Schlange. 

Παρωδέω, (παρωδός) ich finge baneben, be: 
finge beiläufig,, führe nebenher απ. 2) id 
αΌπιε einen Gefang nad), vorzügl. im komi⸗ 

en Sinne, parobire, traveftire, 

Παρφδή, ἡ, u. παρωδία, ἡ, Nebengefang- 
9) Parodie, Zraveftirung. 

Παρθδικός, 3, zum Parobiren gehörig. ob. 
geſchickt. 

Παφφδός, 2, (ὠδή) was neben, auſſer dem 
Geſange iſt. αἰνίγματα παρ., dunkele Worte, 
worin man bie Sache verbirgt od. verſteckt 
andeutet. 2) 6 παρωδόρ, Ῥατοδίβ od. Era: 


veftirer eines Gebichtes. 
Ταρωθέω, f. -ώσω u. -ωθήσω, auf bie 
Seite ftoffen oder drängen; fortdrängen, fort: 
fon, verftoffen; zurücddrängen, verachten, 
efond, im Med, en 
Παρωπεάνιος, 2, παρωκεανίτης, ου, ὁ, fem. 
παρωκεανῖτις, ιδος, 7, am Ozean woh— 
nend od. gelegen. η 
Ταρωνεανῖτικός, 3, was d. vorherg. 
Παρωλένιος, 2, (ώλένη) neben dem Arme ο. 
\ 


Ellbogen, 

(ὁμαλός) faft eben, faft 
gleich. 
Παρών, ὤνος, ὁ, ein leichtes Kahrzeug. 


Παρωνυμέω, was παρωνυμιάζω. 
Παρωνύῤησις, 9, was d. fol 


246 


Παρων. — Πασιὸ. 


ned Wortes von bem andern. 2) ft. παρω- 
νύμιον, Beiname, Zuname; bav, 
Παρωνυμιάζω, von einem Worte ableiten ; 
mit einem abgeleiteten Namen oder Worte 
benennen ; davon ' 
Παρωνυμίασμα, τὺ, Beiwort, 
Παρωνυμίζω, was παρωνυμιάξω. \ 
Παρωνύμιος, 3 u. 2, von einem Worte ab: 
geleitet od. danach benannt. τὸ παρωνύ- 


uıoV, ber Beiname, Buname, , 
Παρώνυμος, 2, (ὄνυμα, ὄνομα) was das 
vorherg. / 


TIeowvvuon, was παρωνυμιάζω. 

Παρφνυχία, ἡ, u. παρωνυχίς, {δορ, 7, 
(όνυξ) Neitnagel, 2) eine Pflanze. 

Παρωός, 2, (auch πάρωος u. παρῶος bes 
tont) kupferroth, rothbraun. 
Παρωπία, n, (ὤψ) der Augenwinkel nach den 

Schiäfen δα. 

Παρώπιον τὸ, (ὤψφ) Augenfhirm, Blende, 
Scheuleder an ben Pferben. 2) was παρωπία. 

Παρωπίς. löog, 7, was παρώπιον. 

Παρώρεια, ἡ, (ὄρος) Gegend an ber Seite 
eines Gebirges hin, (Die in den Wörterbüchern 

ewöhnliche Betonung παρωρεία ift falſch). 
αρώρειος, 2, zweifelh. Nebenform von 
παρόρειος. 

Παρωρείτηθ, ου. ὁ, Bewohner einer πα- 

ρώρεια, 

Παρωρμημένως, Adv. part. pf. pass. von 
παρορµαω, heftig, hitzig. 

Πάρωρος, 2, (ώρα) auffer der rechten od. gu⸗ 
ten Sabreszeit; ungeitig. 2) über bie rechte 
od. gewöhnliche Zeit hinaus. Diog. Laert. 

Παρωροφίς, ίδος, ἡ, (οροφή) ber vorſtehen⸗ 
de Rand der Dede od. bes Daches. 

Παθώτιον, τὸ, (os) Bedeckung od, Zierath 
an ben Ohren. . 

Παρωτίς, ίδος, ἡ, (οὐς) Ohrendruͤſe; Ge: 
ſchwulſt derfelben. 2) ein Schmuck ber ober: 
πει Tpürpfoften, Seragftein. 

Πάρωχροςν 2, etwas gelblich od. blaß. 

Πᾶς, πᾶσα, πᾶν, genit. παντός, πάσης, 
παντός, genit. plur, πάντων (nidt παν- 


τῶν), 1) jeder; im Plur. alle. In Vers 


bindung mit Zahlwörtern bezeichnet es die 
Beitimmtheit u, Abgefchloffenheit des Zahlbe— 
griffes; 4. B. δώδεκα πάντες, alle zwölf od. 
zwölf in Allem. 2) ganz, mit Subegriff als 
ler Theile, τὸ πᾶν, a) das Weltall, das 
Univerfum. b) das Wichfigfte, die Haupt: 
ſache. ο) ganz u. gar, in jeder Hinſicht. 8) 
Redensarten: διὰ παντός, a) durch u. durch. 
b) immer fort. περὶ παντὸς ποιεῖσθαι, bo: 
ber als Alles achten, fich alle mögliche Mühe 
geben. εἰς πᾶν ἀφικνεῖσθαει, in bie größte 
Gefahr fommen od, ſich begeben. ἐν παντὶ 
εἶναι od. γενέσθαι, in ber größten Gefahr 
od. Beforgniß fein. πάντα γίγνεσθαε, alles 
werben, alle Geftalten annehmen. Hom, 
Πῶσάμην, πᾶσασθαι, aor. 1, med, zu wa- 
τέοµαι. Ä 
Πασιώναξ, exrog, 6, Allkoͤnig. 
Tlasiyvoorog , 2, (γιγνώσκω, γνῶναι) allbe— 


, 4. : ο. ἔαππί, 
Παρσννµία, 7, (παρώνυμος) Ableitung ei: | Tlogiänrog 2, was πώνδηλορ. 
J ΄ 


9. 


ΗΠασιῦ. — ασε. 


Πᾶσιθρύλλητος, 2, (θρυ]λέω) allbefprochen, 
allbefannt, 

Πάσιμέλονσα, n, bei Hom. als Beiwort ber 

‚Argos: die Allbekannte, Allen intereffante; 
überb. allbetannt, berühmt. 

Παᾶσις, N, (πάοµαι) δες Befig, das Eigen⸗ 
thum. 

75 u. πᾶσιφανής, 2, (φάος, φαίνω) 
Allen ſichtbar. | 

Πάσίφιλος, 3, was πάμφιλοφ. 

Πασπάλη, ἡ, f. v. a. πἀιπάλη, feines ober 
Staubmehl. ὕπνου 8’ ὁρᾷ οὐδὲ σεασπάλην, 
—— kein Staͤubchen Schlaf in den Augen. 
Aristoph. \ 

Πασσαγία, ἡ, was πανσαγία. 

Πασσάκίζω, was πασσαλευω. 

Πασσαλευτός, 3, angeheftet, angenagelt; von 

Ἰασσαλεύω, att. παττὰλεύω, {πάσσαλος) 
annageln, aͤnſchlagen, anpflöden. 

Ἠασσάλιον, τὸ, u. πασσαλίσκος, ὁ, Dimin, 
von πάσσαλος, befond. Wirbel an muſikali⸗ 
Then Inftrumenten, 

Τασσαλοκοπία. ἡ, (κόπτω) das Einfchlagen 
von Pfählen od. Pflöden, I 

'Τ]άσσαλος, ὁ, att. πάώτταλος, (verwandt mit, 
πήγνυμι) hölgerner Nagel, Pflock zum Eins 
Schlagen u, Befefligen; Pfahl, woran man 
etwas bindet. 2) Knebel, 8) Stellholz in ber 

- Mäufefalle. 4) Segtzling. j j 
ΤΙασσαλόφι(ν), epiſch als genit. zu πασ- 


σαλος. 

Τασσαλόώ , mit Pflöcen verſehen. | 

Πασσάμενος, πάσσασθαι, epif fl. πασά- 
Ausvog, πάσασθαι, part, u. inf. aor. 1. med, 

von πατέοµαι. 

ΤΙάσσαξ, ἄκος, 6, was πάσσαλορ. 

ΤΙάσσοφος, 2, fl. πάγνσοφος. 
ΤΠασσονδεί, πασσυδί u, πασσυδίῃ, πασσυδέη», 
Αάν., was zavovdsi, mit aller Macht, alle 
ufammen; insgefamnit, zugleich, 

Tiesoväıdkn, verfammeln, 

TIesoögsi, Adv., (σύρω) was πασσυδεί. 

Πάσσω, att. πάττω, f. πᾶσω, flreuen, ſpren⸗ 
gen; beftreuen, befprengen; auch metaph. 
einftreiten (von Verzierungen, welche auf εί» 
was angebradht werden). 

Ildsoov, 2, Compar. von παχύς. Gr. Gr, 
. 58. 8. 

—— άδος, ἡ, die Saͤulenhalle vor dem 
Haufe. 2) der Vorſaal, Speiſeſaal. 3) was 
θάλαμος. | 

Ταστέος, 3, Adj. verb. von πάσσα, zu be- 
ftreuen,”2) zu zieren. j 

Πάστη, ἡ, (πώσσω) ein Gericht, welches durch 
Einmifhung von Mehl bereitet wurde, 
Ταστός, 3, (πάσσω) beftreut, befond. mit 
Salz, eingefalgen. 2) als Subst. ὃ παστός, 
was παστάς, Zimmer, befond. der Weiber, 
Kapelle. — 
Ἠαστοφορεῖον ti. παστοφόριονν τὸ, tleine 
Kapelle mit dem Bottesbilde. (Die gewoͤhnli⸗ 
che. Betonung παστοφύρείον iſt falſch). 
Flosropioog, ὁ, eine Ari Prieſter, welche 
das Bild eines Gottes in einer Kapelle oder 


Riſche tragen. 


* 
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Πασχ. = Πατανη. 


Πασχητιασµός, ὁ, Geilheit, Luſt, Trkeb zum 
Beifchlaf, befond, zur Päberaftie; von 
Πασχητιάω, Trieb, Luft, Kigel zum Bei- 
fhlaf, befond. zur widernatuͤrlichen Liebe 
haben, 
Tldoyw, 6. πείσοµαι, aor. ἔπαθαν, pf. πέ- 
πονθα, ich empfange einen Eindrud, mir 
wiberfährt, begegnet, ich leide, ετίείδε; bef, 
ich habe od. bekomme eine Empfindung, bin 
in einer Stimmung ob. in einem Zuſtande; 
befond. auch ich leide, dulde, erdulde. πά- 
σχω ra; ich erleide etwas, bekomme etwas 
ab, komme nicht gut weg, εἴ τι πάθοιµι, 
wenn mir etwas zuftoffen follte, wenn ich 
vielleicht fterben follte, τὸ αὐτὸ πάσχω τινέ 
od. τό τινος πώσχω», εδ ergehet mir fo wie 
Einem, ich bin in bemfelben Falle wie Ei-_ 
πετ. τί πείσοουµαι οὗ. τί πάθω» wie wird 
mirs ergehen ? was foll ich anfangen? dya- 
θὰ πάσχειν, Gutes empfangen, Gutes zu 
“ genieffem haben, πακὰ πάσχω ὑπό τινος, 
es ergehet mir übel von Einem, εδ fügt 
mir Einer Böfes zu. φιλικὰ πάσχω ὑπό 
τινος, id) befomme Beweife der Freundfchaft 
von Einem. εὖ 


\ 


Ed, κακῶς πάσχω, εδ ergehet 
mir wohl, übel, ich empfange Wohlthaten, 
erleide Uebeld. οὐδὲν Θαυμαστὸν πάσχα, 
es begegnet mir gar nichts Ungewöhnliches; . 
es,ift gar nicht zu vermunbern, daß es mir 
fo ergeht. πάσχω τι πρός τινα, id) habe 
eine Empfindung od, Stimmung gegen Einen. 
τί παθὼν dyavanzeig; was iſt dir wiber« 
fahren, daß du zürneft? was haft du vor, 
δαβ du zürneft? warum gürneft bu? (eine 
ſehr übliche Frageformel, abwechfelnd ges 
braucht mit τί µαθών, fo baß letzteres auf 
einen Ginfall od. auf einen Grund im Ver— 
ftande, παθών aber auf die Empfindung od. 
auf das Gemüth bezogen wird). 2) bei den 
Stoifern brüdt πάσχω den Zuftand aus, wie 
äuffere Exrfcheinungen den Menſchen affiziren 
und die danach fi bildende Meinung und: ift 
daher zu überfegen: ich meine, fielle mir 
vor. 
Παταγεῖον, τὸ, Klappe, ein angefeäter, ge: 
wöhnlich goldener Streifen am Weiberkleibe, 
Παταγέω, klatſchen, tlappern, krachen, to— 
fen, laͤrmen. παλὰ δὴ παταγεῖς, [hön! ges 
troffen! (ſprichwoͤrtlich). 

Παεαγή, ἡ, was πάώταγος. | 
Πατάγημα.-τὸ, 1) was πάταγος. 3) Gegens 
ftand, welcher Lärm erzeugt. 

Παταγητικός, 3, tofend, krachend, lärmend, 
raufchend, 

Παταγοδρόµος, 2, (δραμεῖν) mit Geräufh 
od. Lärm laufend. 
Πάταγος, 6, das Klatfchen, Klappern,, Kras 
chen, Geraffel, Getöfe, Geraͤuſch, Lärm. 
Ileraıniov, wvog, 6, Name eines berüchtig- 
ten Gauners u. Ralumnianten; überh. jeder ΄ 
Menſch diefer Art, . ΄ 
Πάταικοι, oi, auf dem Vorbertbeil der phoͤ⸗ 
nizifchen Schiffe ſtehende Zwergfiguren von, 
Lächerlicher Geſtalt. 


€ , * — 
Πατάνη, ἡ, U, πάτανογ, τὸ, Dimin, πατά- 


m - 


x 





Πατερίζω, (πατήρ) ich nenne 


Ilavao. — Herg. 


φιον U, πατάνειον. τὸ, Schuͤſſel | εδ 
Geſchirr. — wäre, Pac 


Πατάσσω,.ξ ξω. klatſchen klappen, klap⸗ 


pern; ſchlagen, ſtechen, ſtoſſen, verwunden. 

Πάταχνον, τὸ, ein flaches breites Trinkge— 
ſchirr. 

Πάτελλα, ης, ἡ. was πατάνη. 

Πατέλλιον, τὸ, Dimin. von πάτελλα. 

Τιάτελλοχάρων, οντος’, ὁ, (πάτελλα, χαίρω 
Schüfeifreund. ra 

Πατέομαε, aor. ἐπᾶσάμην, pf. πέπασµαι, ich 
effe, zehre, genieffe. po&t., beſond. epiſch. 

Vater. 
ον, τὸ, Dimin, von πατήρ, Väter: 

en, 

Πατέω, treten, mit Fuͤſſen treten, niebertres 
ten; dab. verächtlich behandeln, mißhandeln, 
befhimpfen ; auch plündern, berauben. 2) be: 
treten, bewohnen; dah. metaph. beftändig' 
thin, u. treiben, an ben Schuhen ablaufen. 8) 
intranf., gehen, wandeln; babon 

Πάτημα, ro, was getreten, zertreten wird; 
auch Koth, Dred. 2) verachteter, befchimpf: 
ter Menfch. 8) der Zritt. 

Πατήρ, πατρός, ΡοδΕ,: auch πωτέρος, ὁ, 


“ Vater, Erzeuger, Urheber, οἱ πατέρες, a) 


die Eltern. b) die Voreltern, Ahnherrn, c) 
Mutterftaat, Stammwvolk. 

Tarnouos, 0, (πατέω) das Treten, Zertreten. 
Τατητήριον., τὸ, Ort zum Keltern od. Aus: 
prefien von Zrauben u, Früchten, 

Ilernrns, οὗ, 6, der mit Füffen tritt, bef. 
die Trauben in ber Kelte 


Doarnrög, 8, betreten, arlteeten; zu betreten, 


zu zertreten. 

Πάτνη, 7; dar. u. lakon. fl, φάτνη. 

Π]άτος, ὃ, das Zreten, der Tritt; das Her: 
umwandein; dab. auch Aufenthalt. 2) betre: 
tener Weg, Pfad, Kußfteig. 3) Schmus, 
Koth. 

Πάτρα, n, ion. πάτρη, 1) bei Pind. und 
Hom. Il, 13. 354., $amilienftamm, Nach— 
ko:nmenfchaft von einem Gtammpater in 
gerader Linie entiproffen; aud die Verwandt: 
Schaft der Abkunft in gerader Εἰπίε, 2) was 

ı πατρίς, Vaterland, Geburtsort, Heimath. 
Dergayadie, n, Ebelfinn u. Großthaten der 
Väter od, Vorfahren, 

Πωτραδελφεός, 6, poöt. fl. πατράδελφος. 
Pind, 

ΠατραδέΊφη, 7, Vaters Schweſter. 
Πατραδελφία, ἡ, Kifder u. Verwandtſchaft 
von des Vaters Bruder od. Schweſter. 


Πατράδελφος. 6, Vatersbruder, Oheim. 
Πάτράθε, Adv., dor. ft. zargnde. | 
Τατραλοίας u. πατραλώας, α U. αυ, ὁ, (ᾱ- 

λοιαω)” δει fih am Vater vergeht, ihn miß⸗ 
! Handelt od. morbet. 


Τιάτρη, n, ion. ft. πάτρα, davon πάτρη- 
dev F πάτρτθε, Adv., aus dem Vaterlan⸗ 
de, aus der Familie. 

Πατριά. n, (πατήρ) Gefhleht, Abkunft. 2) 
Familienftamm; Stamm, Xbtheilung im Vol: 
te, Kafte. 
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Πατριαζω. --- Πατρον. | 


Πατριάζω,᾽ ich arte nah dem Vater, habe 
bes Vaters Wefen und Sitten, lebe nach vä= 
terlicher Weife. 


Πατριαρχεῖον, τὸ, Haus des Stammvaters; 
don 


Πατριάρχής, ου, ὁ, (πατριώ, ügzm) Stammes 
vater, Patriarch; davon 
Πατριαρχία, ἡ, Patriarchat. 
— 3, Adv, -κώῶς, patriarcha⸗ 
lifch. 
— τὸ, Dimin. von πατήρ, Vaͤter⸗ 
en. 
Πατρίκιος, ὁ, das roͤm. patricius. 
Πατρικός, 3, Adv. --κῶς, vaͤterlich, von ben 
Vätern od. Vorfahren her. , 
Πάτριος, 3, au 8, Adv, --ίως, ben Bär 
tern oder Vorfahren gebdrig, von ihnen hers 
rübrend; dah. landesuͤblich, durch alten’ Ges 
braudy eingeführt und gebeiligt. πάτριάν 
ἐστιν αὐτοῖς, es ift bei ihnen alter und fes 
fter Gebrauch. τὰ πάτρια, die von ben Vor: 
fahren begründeten Einrichtungen und Ges 
braͤuche. 
Πατρίς, ίδος, 7, Vaterland, Vaterſtadt, Ge⸗ 
burtsort. τῷ «καλῶς πράσσογτι πᾶῶσα γῆ 
πατρίς ob. πᾶσα γῆ καλὴ πατρίς, wo eb - 
uns wohlgeht, dba ift unfer Vaterland, 
Πατριώτης, ου, ὁ, Landsmann (nur von 
Sklaven, Thieren und lebloſen Gegenſtaͤnden 
gebraucht). 
Πατριωτικός, 3, dem ober zu dem πατριώ- 
της gehörig, ah 
Πατριῶτις, ıdos, 7, fem. zu πατριώτηφ. 
πατρ. στολή, Landestracht. 
Πατρογενής, 2, (γένος) väterliches Geſchlechts, 
vom Bater ſtammend. 2) einheimifdy, vaters 
laͤndiſch. 
Πωτρόδοτος, 2, (δίδωµε) was d. folg, 
Πατροδῶρητος, 2, (δωρέοµαι) vom Vater 
geſchenkt od. verliehen. | 
Ilaro>dev, Adr., vom Pater, von Geiten 
bes Baterd. ΄πατρ. ὀνομάζειν τινά, Einen 
nad dem Vater benennen. 
Πατροκασιγνήτη, ἡ, Vaters Schwefter, Zante, 
Πατροκασίγνητος, 6, Vaters Bruder, Obeim, 
Πατροκένητοθι 2, (πινέω) vom Vater bewegt. 
Tlargoxöuos, 2, (κοµέω) den Vater pflegend, 
Πατροκτονέα, (πατροκτόνος) VBatermord be: 
aeben. 
Πατροπτονία, 7, Vatermord; von 
Ilaroorrovog, 2, (ατείνω) vom Vater er: 
πιοτδεέ, aber margoxrovog, 2, vater: 
mordend. 


ἃ Πατρολέτωρ., ορος, ὁ, (ὄλλυμι) Vatermoͤr⸗ 
der 


Πατροµήταρ, ορος, ὁ, der Mutter Vater, 
Großvater von mütterlidher Seite, 


Πατρομύστης, ου, ὃν ein Ehrenamt bei der 
afiatifhen Mufitgefellfchaft. 

Πατρονοµέω, (margovouog) ich regiere wie 
ein Vater. Pass. ich werde vom Familienva⸗ 
ter regiert oder ich lebe unter väterlichen 
Gefegen und Einrichtungen. 


Πατρονοµία, ἦν Regierung und Lenkung eines 


-- Πατρον. --- Πανυλα, . 


πατρονόµος, Regierung bed Kamilienvaters, 
2) väterlihe Gewalt. | 
Πατρονοµικός, 3,-zum πατρονόµος gehörig, 
zur πατρονοµία gehörig, von der Art der 
πατρονοµία. 


΄ € 


‚ITargovöuog , 6, (νέµω) eine Magiftratkper: 


fon, welche über bie ——— und Zucht 
der Jugend wacht. 2) οἱ πατρονόμοι, in 
Sparta, was fonft γέροντες, der hohe Kath, 
Ilargonagadoreg, 2, (παραδίδωμι) vom Ba: 
ter oder von den Vorfahren überliefert, hin: 
terlaffen. , ⸗ 
Πατροπάτωφ, ορος, ὁ, Vaters Water, Groß⸗ 
vater. 

Πατρόπολις, εως, ἡ, Vaterſtadt. 
Πατροῤῥαίοτης, ου, ὁ, (ῥαίω) Watermörber, 
post. 

Πατροστερής, 3, (στερέω) vaterlos, verwaiſt. 

’ Aeschyl. 25 


— ητος, ἡ, Vaterſchaft. zwei⸗ 
ϱ ° J 


Πατροτύπτης, ου, ὃν '(τύπτω) ber ſich an 
feinem Vater vergreift; davon 

Πατροτυψία, ἡ, die Handlung, daß man ben 
Vater ſchlaͤgt. 

Πατροῦχος παρθένος, ἡ, ein Mädchen, mel: 
che das Vermoͤgen ihres Vaters allein geerbt 
bat, ohne Miterben zu haben. 

Πατροφσνεύς, έως, πατροφόνος u. πατρο- 
φόντης, ου, ὁ, Vatermoͤrder. Die erfte 
und dritte Form bloß post. 

Πατρυιόν u. πατρῦός, ὁ, Gtiefvater, 

Πατρώξω, was πατριάζω, ich ſchlage nad, 
arte mid) nach dem Vater, 
Tlargwiog, 3, ion. u, poät. ft. πατρῷος. 

Πάτρων, ὤνος, ὁ, das lat. patronus, 

Πατρωνεία, 37, das latein, patronatus. 

Πατρωνεύαω, ıd,bin Ratron, das latein. pa- 
trocınor. ἳ 

Πατρωνικός, 8, zum Patren gehörig, dem: 
feiben eigen, 


Πατρωνυµέω, (ὄνυμα) ἰῷ benenne nach dem 


Vater. 

IIargovvuuie, 7, Name, Benennung nach dem 
ater, 

Πατρωνυμικός, 3, Adv. -κῶς, nad) dem 

Namen des Vaters gebildet. τὸ πατρῶνυ- 

µικόν, Benennung vom Namen des Vaters 

abgeleitet, 


Πατρωνύμιος, 2, (πατήρ, ὄνοπα)-δεπι Ba: } 


ter gleich benamt, mit des Vaters Namen. 
Πατρῴος, 3, auch 2, dem Vater gebörig, 
väterlich; vom Water oder von den Worfahs 
ren berrübrend, überliefert. Φεοὶ πατρῷοι, 
Schutzgoͤtter einer Nazion od. Kamilie, 
Πατρωός, 0, was πατρνιός, Stiefvater, 
Πάτρας, og, auch ω, ὁ, Vaters Bruder, 
zun überh. Verwandter von väterlicher 
eite, 

Πατταλκύω, attifc was πασσαλεύω, 


Πατταλίαε, οἱ, zweijährige Hirſche, bie ein f 


kleines Geweih befommen; Spieffer, 
Πότταλος, 0, attifch was πάσσαλος. 
Πάττα, at tiſch fl. πάσσα. 
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Παυρ. — Παυω. 


— 


Ende. 3) Beendigung, Mittel zur Beendi⸗ 


gung. 
Παυράκις, Adv., (παῦρος) wenige Mal, 
felten. ροδτ. _ 
Παυράς, άδος, n, Ρο δε, was παύρα,, fem, 
von παῦρος. Nikand. 2 
Παυρίδιον, Adv., ein Elein wenig, eigentlich 
neutr, don. zavgidsag, [. 8. A, παῦρος. 
poet. . 
Παυροεπής, 2, (ἔπορ) wenig fprechend, wort⸗ 
farg. poät. 
Παῦρος, 3, gering, wenig; kurz, Elein. poct, 
Πανσάνεμος, 2, (παύω., ἄνεμος) windjtils 
lend. po&t. 
Πανσανίαφ, 6, (ἀνία) Schmerzftiller, Kum⸗ 
merftiller. poöt, 
Πανσικάπη, 7, (παύω, κάπη) eine Art Maul: 
korb, welche man Sklaven und Thieren, wel: 
che die Müble. trieben, anlegte, damit fie 
nit vom Mehle effen Fönnten. 


«Πανσίλῦπος, 2, (λύπη) ſchmerzſtillend. poät. 


Παναίνοσος, 2, Krankheit flillend. po&t. 
Παυσινύσταλος, 2, die Schläfrigkeit ſtillend; 
bab. ermunternd, poät, , 
Παναίπονος, 2, Arbeit, Mühe od. Drangfal 
endend. ob. linbernd. post, 

TIevoıg, 7, das Aufhören, Endigen; das En⸗ 
be. 9) das Beendigen, Stillen. 
IIavor£ov, Λά]. verb. zu παύω, man muß 
beendigen, flilen, lindern. 2) man muß auf: 
bören. . 

Παυστήρ, ἤρος. ἆ, (παύω) ber endiget od. 
lindert, δεις, ftillt. ροδί. 
Παυστήριος, 2, u. παυστικός, 3, zum Ens 
digen, Stillen, Lindern, Beruhigen gehörig, 
geſchickt, geneigt. \. 
Παυσώδυνος, 2, (ὀδύνη) ſchmerzſtillend. 
ροδέ, | 

Παυσωλή, ἡ,. Stillftand, Ruhe, Raſt; Eins 
berung- Enbigung. po 6t. 

Παύω, f. παύσω, aor. pass. ἐπαύσθην, ion. 
auch ἐπαύθην, pf. pass. πέπαυµαι, zu Ens 


de bringen, aufporen laffen, Einbalt εθαῃ, 


bemmen, bindern, ftillen, berubigen, ins 

bern.’ παύειν re, einer Sache cin Ente mas 

επ. παύειν τινά τινας Ober ποιοῦντά τι, 

Semanden von etwas abbringen, Einem’ et: 

was nicht ferner geftatten; einen Zuſtand «δες 

mandes beenpigen, denfelben ftillen. παγειν " 
τῆς. ἀθχῆς, des Amtes entfegen. Pass. u, 

Med. zu Ende fein , aufuören, ruben, ablafs 
fen, nachlaſſen, Πώ legen. παύεσθαί τινος 
od. ποιοῦντά τι, don etwas ablaſſen, mit 
etwas aufhören, Der Zuſtand, von welchem 
man abläßt, ftehet, wenn er durch ein Sub: 
ftanriv bezeichnet ift. ſtets im Genitiv; wirb 
berfelbe durch ein Verbum auegebrüdt, fo 
ftebet diefes beim Pass, u. Med. ftets im Par 
tigip, neben dem Act. mansıy' aber gebraus 
dien die Epiker u. Herodot oft audh.-den 
Snfinit., wahrend die beffern Attiker auch 
hier uͤberoll das Partizip fegen. (Die Kors 
men bed Pass. u. Med, wechſeln fo, daß das 
Med, gebraudt wird, wo ein Ablaffen nad 


Παῦλα, ἡ» (wurde) Ruhe, Raft, Aufhoͤren, eigenem Mitten und freiem Entſchiuß, das 


J = 


tranſit. 


Παφιος. --- Texvv. 


Pass, hingegen, wo eine Hemmung, ein Auf: 
hören durch Äuffere Gewalt od. Einwirkun 
angegeben wird ). — Selten und Hauptfächlie 
nur bei Epik. wird auch das Act, in ber in- 
ebeutung: ablaffen, aufhören, ϱὲ: 
braudt, bei den Attifern nur im imperat. 
πανε, laß ab! halt ein! 


. Πάφιος, 8, von od. aus Paphos, einer Stabt 


auf Kypros. Παφία, Bein. ber Aphrodite, 
erh einen berühmten Zempel auf Paphos 
atte, 

Παφλαγών, όνος, 6, Ῥαρβίαροπίες, 2) ein 
nichtswuͤrdiger u. plapperhafter Menſch. 

Τιαφλάζω, f. ἄσω, Blafen aufwerfen u, brau: 
fen (von fiedendem Waffer u, vom Meere). 
2) ftammeln, ftottern, 'plappern.. 8) in bef: 
tiger, leidenfchaftliher Gemüthsftimmung 
fein; davon \ 

Τιάφλασμα, τὸ, das Braufen und Schäumen 
bes Meeres und des kochenden Waffers. 2) 
im Plur., leere Großprablereien. 

ΠΙάχετος, ft, παχύτερος, Hom. Od. 8. 187. 
2) ft. τὸ πάχος. poät. | 

Τιάχιστος, 8, Superl, zu παχύς. 

Ilayiov, 2, Compar, zu παχύς. 

Πάχνη, n, (πήγνυμι) Reif; metaph. Schau: 
der, Abfcheu; davon 

Ioyvnsıg, 8, reifig, vol Reif. 

Tlayvißsı, es reift. 

Παχνόω, (zdyvn) mit Reif überziehen. Pass. 
mit Reif überzogen werden; metaphor. von 
Shauder befallen werben, ſchaudern; felte: 
ner im Act,, fhaubern machen. 2) gerinnen 
ob, eritarren machen, verdiden. 

Ileyvaöns, 2, was mayvneıg. 

Ilayog, εος, τὸ, die Dide. 2) Dichtheit. 

— 2, (παχύς, αἷμα) mit dickem 

lute. 


' TMayvöarrviog, 2, dickfingerig. 


‘ dide Daut. 


Παχύδενδρος, 2, (δένδρον) mit diden Bäu: 
men. 2) dicht mit Bäumen beſetzt. 
Τωχυδερµέω, (παχύδερμος) ich habe eine 


Παχυδερμία, 7, Dickhaͤutigkeit; von 
Παχύδερμος, 2, (δέρµα) bidhäutig. 
— τριχος, 2, dickhaarig, dicht bes 
αατί. 
Ταχυκάλαμος., 2, mit didem Halm oder 
Stängel. 
Tlayvrdgdıog, 2, (καρδία) dilherzig, d. i. 
von trägem Gemüthe. 
Παχύκανλος, 2, mit dbidem Stiel ober Stän- 
el. 
μις 2, (κνήμη) mit biden Waden. 
Τιαχυλός, 3, etwas did od. grob, auch etwas 
dumm. Adv. παχυλώς, auf eine grobe, nicht 
fubtile Art. : , 
Tlayvusons, 2, Adv. -gos, (μέρος) aus 
dien od. groben heilen beftehend, 2) grob, 
plump , oberflählidh; davon 


® 


- Παχυμέρεια, n, der Buftand, daß etwas au 


dien od. groben Theilen befteht. _ 
Τιαχυνευρέω, (νεῦρον) angeſchwollene Geh: 
nen ob, Lieder haben, 


Παχύνοοφ, zigi- παχύνους, 2, träges Geiftes. | 


250° 


Παχυν. — Πεδαυγ. 


Παχύνος, 2, Ροδί. ft. des vorherg. 

Πάχῦνος, n, Vorgebirge auf ber fübdftlichen 
Seite von Sitelien. ' 
Πάχυνσις, 7, (Δαχύνω) das Dis od. Fett: 
machen. ͵ 


᾿Παχυντικός, 3, zum Did: οὗ. Fettmachen 


gehörig, geſchickt; von Tor 
Iloyvvo, f. ὕνῶ, (παχύς) did, fett machen, 
mäften, Pass. bi, fett werben, anfchwellen, 
Παχύπους, rodog,.0, 7, dickfuͤſſig, mit ges 
fhmwollenen Fuͤſſen. 
Παχύραβδος, 2, 0δ. παχύῤῥαβδος,, 2, mit 
diden Ruthen. 2) mit diden Streifen. 
Παχύρῖν, befjer παχύθῥἒν, Tvog, ὁ, ἡ, bids 


najig. 

Παχήῤῥοίος, 2, (ὁζα). dickwurzelig. 
Πωαχύῤῥυγχος, 2, mit bider Schnauze, bil: 
tem Ruͤſſel. 

Παχύς, 3, Adv, παχέως, (πήγνυμε) did, 
ſtark, von groffem Umfange; fleifchig, fett, 
wohlgenährt, Eräftig. παχεῖα τράπεζα, eine 
gut befegte Tafel, 2) dicht, feit. 8) reich, 
wohlhabend. 4) grob, dumm, fLumpffinnig. 

Παχυσκελής, 2, (σκέλος) mit diden Schens 
feln ob. Beinen. 

Παχυστοµέω, (παχύστομος) eine grobe Aus⸗ 
ſprache haben; grob reden. 

Παχυστοµία, n, breite, grobe Ausſprache; 
von 


Π]αχύστομος, 2, (στόμα) dickmaͤulig: eine 


breite, grobe Ausſprache δαθεπὸ. 

IIeyvens, ητος, ἡ, (παχύς) Dickheit, Dice. 

+2) Stumpffinnigteit, Dummheit, 

Παχυτράχηλος, 2, didhalfig: 

Παχύτριχος, 2, f. v. a. παχύθριξ. 

Παχύφλοιος, 2, mit dider Rinde, 

Παχύφρων, 2, (φρήν) was παχύνοος. 

Παχύφυλλος, 2, (φύλλον) bidblätterig, dicht: 
blätterig. | 

Παχυχειλήᾳ, u. παχύχειλος, 2, mit dicken 
Lippen. “ον 

Παχύχῦλοςν U. παχύχυµος, 2, mit bidem 
Safte. 

Πάω, ungebraͤuchl. Stammform zu πάομαι u. 
πατέοµαι. ! 

Πάώτης, ου, ὁ, lakon. was παός, πηός, 
Blutöverwandter, 

Πεδά, gewöhnlich falfch πέδα betont (vergl. 
Buttmann ausführl. Spradl, 2 Thl. pag. 
501. Rot.), ἆ η] l. ſt. μετά. Pind. : 

Πεδάα, epifch fl. πεδᾷ, δ. sing. praes, aot. 
von πεδάω. 

Πεδάασκον, epiſch u.ion, impf. von πε- 
δόω 


Πεδάώγρετος, 2, ἆ ο ἵ. ft. µετάγρετος, 2, (ἄγρα) 
durch Nachfegen gefangen, 
Πεδαίρω, dol. fi. µεταίρω. 

ITedelyuog, Aol. ft. µεταίχμιος. 
Πεδάµαρος, ἆ οἵ. ft. µεθημέριος. 
Πεδαμείβω, ἆ οἱ. fl. µεταμείβω. 
Ilsdavog, 3, (πέδον) flady, niedrig, 2) klein, 


kurz. 

Πεδάορος, 2, ol, ft. µετήορος. ᾿ 
Πεδάρσιος, 2, Äol. ft. µετάρσιος. 
Πεδανγάξω, dot f. μεταυγάζα. 


— —— . . 


ιο — 


- 
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Πεδαυρ. — Πεδοεις.. 

Πέδανρος, 2, aͤol. ft. „uer£ogog. 

Πεδάφρων, ονος, ὁ, ἡ, Aol. ft. µετάφρων, 
ber παΦ der That Flug wird; thöricht, unbe: 
fonnen. Diefes Wort findet fih nur bei 
Pind. Pyth. 8, 103., in welder Gtelle 
Boeckh n£ö’ ἀφρόνων ft. πεδαφρόνων zu 
leſen vorfchlägt. 

Πεδάω, (πέδη) binden, feffelm, verftriden; 
bah. aufhalten, hindern; auch binden, zwin— 
gen, den freien Willen u, die Kraft hemmen, 
Meift'nur post, 

Ilsdangıdens, od, 0, ἆ οἵ. fl. µετεωριστής. 
ned. ἵππος, ein ſich bäumendes Pfert, 

Πεδεινός, 3, f. v. a. πεδινός. zweifelh, 

ΠΙεδέρχοµαι, ἆ οἵ. fl. µετέρχοµαι. 

Πεδέχω, &ol. fl. µετέχω. 

Πεδέω, ion. fl. πεδάὼ. ' 

 TIön, n, Bußfeffel. 2) eine Art das Pferd 
zuaureiten: bie fogenannte Schlangenfchule. 
Ilsönogog, ol. ft. μετήαρος. | 
Πεδητής, οὔ, ὁ, (πεδάω) ber ſeſſelt, ver: 
feige, hemmt, 

Πεδήτης, ου, 6, (πεδάω) ber Gefeffelte, Ge: 
fangene,‘ 
Πεδιαῖος, 3, (meölov) von od. auf dem flas 
hen Lande, οἱ medınloı, was πεδιάσιον. 
Πεδιακός, 3, was πεδινος, zweifelh. 
Πεδιᾶῶςι «dog, ἡ, flah, eben. Λόγχη πε- 
δις, Kampf im offenen Felde. 2) alö Subst, 
Ebene, Fläde. 

Πεδιάσιος, 2, vom flachen Lande, von der 
Ebene, πεδιώσιοι od, πεδιαῖοι od. πεδιεῖς 
heiffen in Attifa die Bewohner des flachen 

“ gandes nad) Megara hin. 

Iledieug, έως, ὁ, singul. zu dem plur. 
διεῖς, f. in πεδιάσιας. 

Πεδίζω., die Küffe feffeln. zweifelh. 
Ilsdınons, 2, (ἄρω) flähenreih, aus fort: 
laufenden Flächen beftehend. Aeschyl. 

‚Ilsdınog, 3, (πέδον) zur Kläche od. zum Boben 
achörig. medınn µέτρησις, Landvermeſſung. 
Βιταῦ. 2, p. 280. Siebenk, (Die in ben Wör: 
terbüchern angegebene Bedeutung: nach Füf: 
fen, fußweis, ift ohne Beifpielund gegen 
die Etymologie). 

Ilsdikov, τὸ, (πέδη) Sandale, Sohle, Schub, 
2) eine Art von Schlinge, welche den Kühent 
beim Melten an die Fuͤſſe gelegt wurde. 3) 
bei Pind. auch Rhythmus, Φαξ, Melodie 
(gleichfam Feſſel der Rebe), 

: TIedıvög, 3, (πεδίον) flach, eben, 2) auf.dem 
fladyen Rande lebend od. wohnend. \ 

Πεδιόθε», Adv., vom Lande od. Felde, poät. 

. Πέδιον, τὸ, Dimin. von zEön. 

Ilsödior, τὸ, (πέδον) Feld, Ebene, Flaͤche. 2) 
die Knochen binter den Fußzehen. 

ΤΙεδίονδε, Adv., aufs Feld, in bie Ebene, po δέ. 

Ilsöıovouog, 2, {νέμομαε) bie Felder oder 
Ebenen bewohnend. poöt. 

ΤΙεδιοπ]όκτνπος, (πεδίον,. ὁπλή, κτύπος) 

- mit βοά, der Lärm vom. Huffchlag der Roffe 
u. Reiſigen. Aeschyl. Sept. 83. 

Ilsöoßäuov, 2, (nidov, βήμα) aufber Erbe 
aehend, poet. | 

Jledörsıg, 3, (κέδον) auf ben Bohen, niedrig, 
post. — 


x 
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Τιεδοῦ. --- ΠεξΩΛογ. 


| Πεδόθεν, Adv., von ber Erbe, vom Boden 


“auf, von Grund aus, post. Ἱ 
Πεδοῖ, Adv., auf bie Erbe, zur Erbe, zu 
Boden, poe£t, ' 
ΓΠ[εδοικέω ἅ ο[. ft. μετοικέδν 
Πέδοικος, 2, ἆ ο [, ft. µέτοικος. 
Πέὲδοκοίτης, ου, ὁ, (κοίτη) aüf der Erbe- 
liegend. 
TlEdov, τὸ, Boden, Erbe, Land, poöt. 
Πέδονδε, Adv., auf die Erbe, zur Erde, zu 
Boden. poeät, " 
Πεδόσε, Adv., was d. vorherg. Eurip, 
Πεδοσκαφής, 2, (σκαφή, σκάπτω) ben Bos 
den, das Land grabend, post, j 
Πεδοστιβής, 2, (στείβω) den Boden δείτε» 
tend; auf der Erde, irbifch. ρο δί.. { 
Πεδρτρεφής, 2, (τρέφω) im, vom Boben ge: 
πάθτί, poöt. Ä 
Πεδοτρϊβής, 2, (πέδον, τρίβω) den Boden 
häufig betretend. po&ät. | 
Πεδότριψ, ἴβος, 6, 7, (πέδη, ερίβω) ein 
Sklave, ber immer gefeffelt ift od. Ketten 
u. Banden verdient, Dasfelbe iſt msdo», 
@vog, 0, i 
Tledovgog, 2, was πέδανρος. ὃ 05, 
Πέδων, ὤνος, ὃν, f. πεδότριψ. \ 


g — 
Πεδωρύχος, 2, (ὀρύσσω) ben Boden grabend. 
p 0& t. J * 
Πέξα, ns, N, ber Br das Unterfte oder 
Xeufferite einer Sache; dah. Rand, Kante, 
Vorftoß. ῥυμοῦ πέζα, das Deichfelende. 2) 
ein rundes Fifcherneg. | 
Πεζακοντιστής, οὗ, oͤ, Lanzenwerfer zu Buße, 
Πέζαρχος, ὁ, (πεζόν, ἄρχω) Anführer des 
Fußvolkes. 

Πεζέμπορος, 2, zu Lande handelnd. j 
Πεζέταιροε, ob, Garde zu Fuß im πιαξεδοπί-΄ 
fchen Deere. 


᾿Πέξευμα, τὸ, (πεζεύα) Fußvolk. 


llstevrınög, 3, zur Fuß: od, Landreiſe gehö- 
rig, geſchickt, eingerichtet; von 

Πεζεύω, (πέζα) ich gehe zu Fuß ; reife zu Lande, 
Tlegj, Adv. von πεζός, zu Fuß; zu Lande; 
in einem Treffen zu Lande. 2) in Profa. 
Πεξικός, 3, (πεζός) zu Fuß ober zu Lande, 
τὸ πεζικόν, das Fußvolk, die Infanterie; 
die Landarmee. τὰ πεζικά, die Manoͤuvres 
u. Geſchicklichkeiten der Infanteriſten. 
Πέξιξ, ınog, u. πέξις, τος, 7, ein Pilz ohne 
Stiel. 
Πεξίς, ίδος, ἡ was πέξα. 

Πεζίτης, ου. ὁ, ſ. d. a. πεζός. 
Πεζοβατέω, (βαίνω) zu Fuß gehen ο. reifen. 
Ἰεζοβόας, ου, ὁ, (βοή) ber zu Buß od. zu 
Lande ftreitet. post. 

Πεζογραφέω, id) fchreibe in Profaz von 
Πεζογοάφος, 6, (γράφω) Profaiter. 
Πεζοθηοία, ἡ, (θήρα) Landjagd; davon 
Πεζοθηρικός, 3, zur Landjagd gehörig. 
Πεζολεκτέω, was πεζολογεω. 
Πεζολέπτης, ου. ὁ, was πεζολόγος. — 
Πεζολογέω, (πεζολόγορ) ich ſpreche od. ſchrei⸗ 


be i a, 
— das Sprechen od. Schreiben 


Πεζολογία, ἡ, 
in Proſa. | 
Πεζολογικῶς, Adv., proſaiſch. 
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-IIıdo. — Tixgep. ” 


Πεζολόγος, 2, (έγω) ber in Profa rebet-ob.j ! gefallen Laffen, eingenommen werben , glau⸗ 


ſchreibt. 
Πεζοµαχέω, (πεζομάχας) ih ſtreite zu Fuß 
od. zu Lande. 
Πεζοµάχηςφ, ου, ὁ, was πεζομάχος, 
Πεζοµαχία, ἡ, Schlacht zu Lande, von 
Πέζομάχος, 2, (πεζός, µάχομαι) ber zu Fuß 
od. zu Lande ffreitet. Infanteriftz Landſoldat. 
Πεζονομικός, 3, zum Weiden ob. Halten von 
Landthieren gehörig; ven 
«Πεζονόμος, 2, (νέµομαι) auf dem Lande weis 
dend od, Unterhalt fuchend, 
Πεζοπορέωκ ich gebe zu Fuß ob. zu Lande; von 
Πιζοπύρος, 2, (παρεύρμαι) Kußgänger 2) 
zu Lande reifend. . 2 
Πεξός, 3, (πέζα) zu Fuß; zu Lande. ὁ πεζός, 
der Infanterıft, τὸ πεζόν, das Fußvolk, hie 
.Landmacht. 2) profaifch. πεζὸς λόγος, Ῥτοιῇ. 
8) ohne mufitaiifche Begleitung. πεζαὶ ἑταῖ- 
εν gemeine Huren, welche nicht Muſik als 
orwand ihres Gewerbes brauchen. 
Πεζοφανής, 2; (Φφαίνομαι) wie Ῥτο[ὰ aus: 
ſehend, der Profa ähnlich. 
Πεζοφόρος, 2, (πέζα, φέρω) eine Kante oder 
einen Vorftoß babend, ein Beim, eines Kleis 
bes, was man gewöhnlich πεζόφορος betont 
und im pafiiv. Sinne erklärt: bis auf die 
Füffe herabgehend, gegen bie Analogie ber 
Kompofita auf - Φορος. 
Πεῖ, dor. fi. zw, mov, | 
Πεῖαφ, τὸ, falfcye Lefart fi. πῖαρ u. πεῖραρ. 
Πειθανάγκη, ἡ, (πειθώ., ἀνάγκη) Ueberre: 
bung mit Zwang, Gehorfam au& Zwang. 
Πειθάνωρ, 0005, 6, ἡ. (πείθοµαι, ἀνήρ) 
ben Manne gehorfam. ρο δέ. J 
ΙΠειθαρχέω, ich bin gehorſam, befond, gegen 
die Obern. Med. in derſelben Bedeut.; dav. 
Πειθάρχησις, ἡ, was d. folg. | 
ΓΠειθαρχία. ἡ, Geborfam, ͵ 
Πειθ αρχικός, 3, gut oder gern gehorchend, 
folafam. ' , 
Πείθαρχος, 2, (πείθοµαι, ἀρχή) gehorfam, 
beſond gegen die Oberen. 
Tpiönnt, dol. fl. πείθω, - . 
εθήµων,-θ, gehorſaͤm, folgfam. 2) fiber: 
redend. überzeugend. 3) glaͤubig. Ἡ 8 
Πειθήνιος, 2, [πείθοµαε, ἠνία) dem Zügel 
aeborchenid, [επείαπι: überd.,geborfam.: 
Ted, f. πείσω, aor. 2. ἔπιθον,, ερί{ὦ 
inf, πεπιθεῖν, pf. 1. πέπεικα, ph, 2. πέποι- 
Da, ich gewinne durch ‚Vorftellangen u. güt: 
liche Mittel, bewege, berebe, Üüberzeuge, über: 
rede; befänftige, begütige; mache anfıhaul’ch 
u, begreiflich ᾳ befond. ich bewege zur μπας: 
me meiner Meinung, zur Theilnahme an mei: 
nem Vorhaben, zur Fuͤgung in meınen Wil: 
len. πείθειν τινά τι, Einem etwas einres 
den, Einen von etwas überzeugen. πείθειν 
τινά, Einen gewinnen, zu feinem Freunde 
machen, einnehmen, beftechen, bei Einem etz 
was bewirfen. πείσαντα λαβεῖν τι, etwas 
auf dem Wege ber Güte, durch Unterband: 
Yung befommen. πείσαντα ἄγειν τὸ στρά- 
τευµα, das Hrer mit deſſen Bewilligung füb: 
ren. πείθω ἐμωντόν, ich bin übergeugt, 
glaube, Pass, u, Med,, bewogen werben, ſich 


reden, Ueberredung. 


ben, überzeugt fein; gehorchen, folgen, πεί- 
Drodai τινε, fih von Einem einnehmen, be: 
ſtimmen Jaſſen, fi) ihm fügen, ihm folgen 
od, gehorchen, in welcher δει, Herodt. 
ftatt des gewöhnlichen, Dat. auch den Genitiv 
bamit verbindet, wie mit ὑπακούειν u. aͤhn⸗ 
lien, πειθόμενον ἔχειν τινά, Cinen im 
Gehorfam haben u, erhalten, Das ΡΕ. 2. 
πέποιθδα, ich traue, vertraue, glaube. πέ- ᾿ 
ποιβά τινε, ich vertraue od. baue auf etwas, 

TIuıdo, 005, 3194. οὓς, ἡ, bie Göttin der 
Urberreduna. 2) die Gabe der Ueberredbung; 
Beredtfamkeit. 8) Rede od. (Grund zum Uibers 

πειθοῖι durdy Weber: 
redung, auf den. Wege der Güte, durch güt- 
lihe Mittel, 4) Ueberzeugung ; Gehorſam, 
Folgſamkeit. 

Πείκω, epifch verlängert ſt. πέκω. 

Πεῖν, gemeine Form ft. πιεῖν. 

Πεῖνα u, πείνη, n, Hunger; Hungersnoth; 
davon 

Πειναλέος, 3 u, 2, u. πεινώτικός, 3, hungrig. 
τὸ πριναλέον, Dunger. 

Πεινᾶω, 2. pers. πεινῇς, inf. πεινῆν, fpäter 
duch πεινᾶν, fur. πεινήσω, feltener πεινᾶ- 
co, ich bin hungrig, bungere, leide Bun: 
ger@noth; Παὐτί, ich bin beißhungrig , durfte, 
verlange heftig, τινός, nad) etwas. 

IIsvso, ion. ft. πεινάω. - 

Πείνη, n, Rebenform von πεῖνα, hauptſaͤchl. 
bei Epik. u. Ion. 

Πεινήµεναι, ερἰ[ὦ Π. πεινῆν, inf, praes. 
zu πεινάω. Gr. Gr. pag. 243. g. u. pi 261. 
Anm. 1. 

Πεινητικός, 8, (meıvao ).bungrig, hunger: 
leidend, 2) Dunger erregend. ι 

Πειόλης, ου, ὁ, was πειώλης. 

Πεῖρα. ἡ, (πειράω) Berfuch, gemachte Pros, 
be, Erfahrung. πεῖραν ἔχειν, Grfahrung 
baben, durch Erfahrung belehrt fein, aus 
Erfahrung wiffen. πεῖραν Anußavsın τινός, 
einen Berfud mit etwas machen. πεῖραν 
διδόναε, eine Probe ablegen, zur Aufübung 
von etwas kommen. eis πεῖραν ἔρχεσθαίτι- 
vog, Einen fennen lernen, mit Einem in 
Verbäitniffe oder: Berührung fommen, ἐν 


"πείρα γενέσθαι τινός, mit Einem umgeben 


od. in Befanatfchaft fein. 2) Berfuhung; 
gift, Betrug; Seeräuberei,.. 3) Vorhaben, 
Anſchlag; Unternehmen. | 
Πειρά, ἡ, (πείρω) Spige, Schärfe, Aeschyl. 
Πειράζω, £ ἄσω, (πεῖρα). ἰΦ verſuche, ftelle 
auf die Probe, führe in Verfuhung, muthe 
zu, fuche zu verführen, τινά, Einen. πει- 


᾿ edteıv τινός, einen Verſuch mit etwas an: 


ftellen. \ 

Ilsıgaivo, f, πειρᾶνῶ, aor. ἐπείρηνα, (mei- 

ραρ) ich εποίρε, vollende. 2) ich fnüpfe od. 

binde an mit einer Schleife od. ginem Kuno: 
ten. poöt, 

Πείρᾶμα, τὸ, (meıoaa) Verſuch. 2) Vers 

feduns. A 

Πεῖραρ u. πεῖρας, arog, τὸ, poöt, fi, πέ- 
ag, Ende, Graͤnze; das Aeuſſerſte, Höchfte; 
usgang, Erfolg, Ziel. πεῖραρ ἑλέσθάι, 
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gu Ende bringen, beenbigen, πείρατα τέ- | 


" χνης, Mittel zur Vollbringung der Kunſtar⸗ 
beit. Oft bildet es auch nur Umfchreibungenz 
4. B. πείρατα νίκης, des Sieges Krone, d.i. 
der glänzende, vollfommene Sieg. 2) Streif, 
Geil, Tau. 

Πείρᾶσις, 7, u. πειφασμόφ, ὁ, (πειράων 
πειράζω) die Berfuhung; das Probiren, 
Πειραστής, od, 6, (πειράζω)}) Verſucher, 

Berführer. 

Πειραστικός, 3, Adv. --κῶς, (πειράζω) zum 
Verſuchen oder Probiren gehörig,“ gefchidt, 
geneigt. - 

‚Megärsie, 7, (πειρατεύω) die Seeraͤuberei. 

‚IIsıg&r£ov, Adj. verb. von πειράω. πειράο 
μαι, man muß verſuchen. Plat, Symp. p. 
180. E. u, fonft. 

Πειρᾶτεύω, (πειρατής) ich treibe Seeraͤube⸗ 
rei. πειρατεύειν τι, etwas fapern. Pass. 
gefapert werden; don Geeräubern leiden. 

Πειρᾶτήρ, ἤρος, ὁ, feltenere Form ft. πει- 
ρατής. 

Πειρᾶτήριον, τὸ, Aufenthalt oder Verfamm: 
lung, Merge der Geeräuber. 2) Verſuch 
Probe., φόνια πειρατήρια, Blutgericht. 
Πειρᾶτής, οὗ, 6, ον εράω) Seeraͤuber; bav. 

Πειρᾶτικός, 3, Ἀάν. -κῶς, dem oder zum 
Seeräuber gehörig. 

ITsıgdo, f. doo, ion, u. epiſch now, 1) 
ohne Kafus, verfuchen, ſich bemühen, [τει 
ben‘, unternehmen. 2) mit Genit., fih an 
etwas machen, einen Verſuch mit ob, an et 
was παώεπ, Einen auf die Probe ftellen. 
πειρᾶν χωρίου, einen Platz berennen, gt 
überrumpein fuchen. Med, nebft dem aor. 
pass. ἐπειράθην, mit Genit., verfuchen, ein: 

. Probe machen, auf die Probe ftellen; fuchen, 
πώ bemüben, unternehmen ; forfchen, fragen 
πειρᾶσθαί τε, fi an etwas madjen, etwae 
unternehmen. πεπειρῆσθαί τινε, ſich in et: 
was verſucht baten, darin erfahren fein. 8 

mit Akkuſ., verfuben, in Verfuchung füb: 
ren, πειρᾶν γυναῖκα, ein Weib zu verfüh: 
ren fuchen. πειρᾶν τὴν θάλασσαν, Seeräu: 
berei treiben. 

Πειρητίζω, gewoͤhnl. mit Genit,, feltener mit 
Akkuſ., ich verſuche, erforfche, ſorſche aus, 
prüfe, Hom. - 

Πείρινθος, [ράίρτε Korm ft. πείρὶν ο, gır- 
θος, ἡ, der Korb auf dem Wagen oder bas 
Gerüfte, worin bie βα auf bem Wagen fort: 
gebracht wird. 

Πείρω, f. περῶ, aor. 1. ἔπειρα, Aor. 2. ἕπα- 

ον, pf. πέπαρκα, (πέρας) durchdringen, 
οὐ etwas hingehen oder fahren; dah. a) 

durchfabren, durchkreuzen, burchwanbern u. 
δετρί. b) gewöhnt. burchftechen, durchbohren. 

Πεῖσα, ns, n, davon ἐν πείση, in Ruhe, an 
Ort u. Stelle, ohne Bewegung. Hom, 

Πείσεα, τὰ, falfche Leſart ft. πίσεα. 

Πεισιθάνατος, 2, (πείθω) zum Sterben bes 

redend. 
Πεισίµβροτος, 2, (πείθω, βροτῦς) ben Men⸗ 

ſchen imponirend, ſie einnehmend od. lenkend. 

Ρο δέ. 


- * 
⸗ * 


’ 


Πεισις, = Πελαγοτρ. 


Πεῖσις, 7, (von πένθων der Stammform zu 
πασχω) was παθος, befond. Empfindungss 
faͤh gkeit, innere, gemuͤthliche Regung. 

ἨΠεῖσις, sag, 7, (πείθω) Urberredung, 

Heisıyalivog, 2, (πείφοµαι) dem Bügel, ges 
bordend, post, . 

Πεῖσμα, τὸ, (πτίθω) Strid, Tau, befond. 
am Hintertheil des Schiffes, um dasfelbe am 
Lande feit zu binden. 2) ber Stiel an der 
Feige, 3) Bertraren , Zuverfiht, Glaube, 
Πεισμάτιονι τὸ, Dimin. von πεῖσμα. | 

Πεισµάτιος, 3, (πεῖσμα) zu den Schiffstauen 

— ſich F —— beſchaͤftigend. 

tacuovij, η, (πείθομαι) Ueberzeugun u⸗ 
verſicht, Giaube. ντ) λος 
Πείσοµαιε, fut. med. zu. πείθω u. πάσζω. 
Πειστέον, Adj. verb. von πείθω u. πείθο- 
μαι. ; 

Πειστήρ, ἤρος, 0, Ueberreder. 2) Gehorfas 
mer, Gehorchender, 8) St-icf, Seil, Tau, 

Πειστήριος u. πειστικός, 3, Adv. --κῶς, (πεί- 
Φω) einnehmend, gefällig, zum’ Bereben ges 
hörig od. geſchitkt. 

— ου, ὁ, (πέοϱ) geiler, luͤderlicher 

erl, 

Πέκος, εος, τὸν (πέχω) Wolle, Haut, Fell, 

Πκκτέω, verläng. Form von πέκω, ich fiheere; 
ἑάπιπιε die Wolle, 

Πεκτήρ, Ίροςν 6, (πέκω) der die Wolle abs 
ſchiert οὗ. Abrupft, = 

Πεκτός. 3, gefchoren,, gefämmt; von 

Πέκω., £, πέξων ich fcheere, zupfe, zupfe ab, 
pflüde. 2) ich kaͤmme; Ετεπιρείε, 


"Πέ]α, ἡ, maked on. fl. φέλα. ' 
Πελαγαῖος, πελάγειὸς, U. πελαγιαῖος, 3, was 


πελάγιος. 
Πελαγίζαω, 
dab. von Fluͤſſen: außtreten; von Dertern: 
uͤberſchwemmt fein. 2) auf dem hohen Meere 
fein od. fahren. “ , 
Πελαγικός, 3, (πἐελαγὸς). das hohe Meer: lies 
bend od. darauf befindlich. πελαγικοὶ Θεοί, 
Seegottheiten. 

Πελάγιος, 3. auch 2, Οπέλαγος)! vom Meere, 
auf dem Meere, befond. auf dem hohen Meere 
ober mitten im Meere befindlich. 
Πελαγισωύς, ὁ, (πελαγίζω) bie Seekrankheit. 
Πεἰαγίτης, ου, ὁ, Τεπι. πελαγῖτις, ıdog, ἡν 
auf od. von dem hohen Meere. 
Πελαγοδροµέω, auf dem hohen Meere laufen 
od. fchiffen, don 

Πελαγαδρόμος, 2, (δραμεῖν) auf δεπι hoben 
Meere laufend, fchiffend, ſchwimmend. 
Πελαγολιμήν, ένος, ὁν ein auf dem hohen 


Meere gebildeter Hafen (duch ausgeworfene 


Sandfäde ftatt der Anker). 
Πέλαγος, εος, τὸ, das Meer, befond. das 
Ῥοθε Meer od. die Mitte des Meeres; mer 
tapbor. groffe Menge ob, Fülle. 

Πέλαγόςδε, Adv., ing Meer, nach) dem Meere 
bin. poer, ER 
Πελαγύστροφοφ, 2, (ὄτρέφω) anf dem Meere 
verkehrend. 

Πελαγότροφοςν 2, (τρέφω) dom Meere ges 
nährt. _ ΄ 


* 


f. is, (πέλαγος) ein Meer bilden; | 
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Τελαγόω, (πέλαγος) ich vertwandele in Meer, | Πελεκάν, ἄνος, 6, U. πελεκᾶς, κἄντορ ον 


uͤbherſchwemme. 

Πε]άζω. f. ἄσω, aor. pass. ἐπελάσθην, [ρᾶ, 
ter aud) ἐπλάσθην u, ἐπλάθην, bei Hom. 
auch eine fonfopirte Nebenform ἐπλήμη», pf. 

‚ pass. πέπληµαι, 1) nähern, nahe od. hinzu 

bringen, überh. mit etwas in Verbindung 
bringen, πελάζειν τινὰ ὀδύνῃσι, Einen ben 
Schmerzen nähern, d. i. in Schmerz u. Leib 
verfenten. πελάζειν οὔδει od. χ9ονί, 34 
Boden werfen, anıdie Erde ſtrecken. 2) in: 


. teanf. u. im Pass., ſich nähern, hinzugeben. 
Neacddco, poé t. was πελάζω no. 2. 


Ἰέλανος, 6, im plur. aud τὰ πέλανα 1) 
ein Opferkuchen zum Verbrennen. 2) überh. 
zufammenhängende Maffe von Fluͤſſigkeiten 
Strom, Guß. uvins πέλανοι, der Mühle 
Schrot, Ψο δέ, für Mehl. 3) was ὀβολόρ. 
Nikand 


«Πε]αργᾶν, ein pythagorifcher Ausdruck fuͤr 


das gewöhnl. νουθετεῖν ο. παιδαρτᾶν, war: 
nen, belehren. 
Τ[ελαργιδεύς, έως, ὁ, der junge Storch. 
Πελαργικός, 3, (πελαργός) vom Storche, 
x Storche gehörig. 2) fi. Πελασγικος bei 
allim. / 


Πελωργῖτις, ıdog,. 7, ein Kraut, viell. 
Storchſchnabel. 

Τελαργός, ὁ, (von πελόᾳ, ἀργός, ſchwarz⸗ 
weiß) der Stord, 2) ft. Πελασγός. 
Τελαργοχρώᾳ, ὥτος, 6, 7, ſtorchfarbig . 
Πελαργώδης, 2, (εἶδος) ftorchartig. 
Τέλας, Adv., mit Genit., nahe. ὁ πέλας, 
der Nachbar; der Nebenmenfch, der Nädhfte. 
Πελασγιάς, ddog, ἡ, als befond, po&t, fem. 


[4 


zu Πελασγμικόὸς. 
IlsAuoyırög, 3, pelasgifch. 
ΤΙελασγός, ὁ, Ῥείαδρετ. 


- , Πελαστάτω, Superl. zu πέλας, auch in ber 


Adjektivform πελάστατος, 3, gebraͤuchlich. 
Πελάστης, ου, ὁ, ſ. v. a. πελάτης. 
Πελάτεία, ἡ, Klientſchaft, Abbängigkeit eis 
nes Niedrigen und, Schwachen von dem maͤch⸗ 

tigern Patron; von 

Πιελάτης, ου, 6, fem. πελάτις, ıdog, N, 
(πελάζω) der nahe ift, Nachbar. 2) Klient, 
der fi in den Schug eines Mächtigern beges 
ben hat. 3) Lohnarbeiter; dav. 
Τελατικόν, τὸν bie Klaffe der Klienten od, 
Lohnarbeiter. 

Πελάτις, ıdog, ἡ, fem. zu πελάτης. 
Πελάω, ρο δέ, Nebenform von πελάξω, bon 
welcher die epiſchen fonfopirten Formen 
ἐπλήμην u. πέπληµαι abzuleiten find, f. in 
πελάζω. . 

Πέλεθος, 6, Menfchenkoth. 

Πελεθρίζω, was πλεὈρίζω. 

Πελέθρισμα, τὸ, u, πέλεθρον, To, poëẽt. 
f. v. a. πλέθρισμα u. πλέθρον. 

Ἠέλεια, 7, u. πελειάς, ἆδος, 7, (πελός) 
eigentl. die wilde Taube; überh, Taube, 2) 
Πελειάδες, ai, ft. Πλειάδες, die Plejaden, 

Πελειοθρέµµων, 2, (θρέµµα., τρέφω) Taur 
ben fütternd od, haltend. po&t,. 

Πέλειος, 3, (πελός) ſchwarz, ſchwaͤrzlich. 


κ, eigentl. der Baumfpecht; dann Pelitan 
od. Kropfgans,, >. 
Πελελάω, (πέλεκυς) mit der Art behauen od, 
zubauen; bau. 
Πελέκημα., τὸ, zugehauenes Holy; Stüd ob. 
Span, der beim Behauen abgeht. 
Πελέεησις, 7, das Behauen od, Zuhauen. 
Πελεκητής, 00, 6, ber. Holz zuhaut od, be: 
baut, 
Πελεκητός, 3, (πελεκάω) mit ber Art zuges 
bauen, behauen. \ f 
Πελεκήτωρ, ορος, 6, Po&t. was melsunens. 
Πελεκήφόρος, 2, was πελεκυφύρος. 
Πελεκίζω, f. ἵῶ, (πέλεκυς) mit dem Beile 
abbauen, πελεκίζειν τινά, Einem mit dem 
Beile den Kopf abhauen, Einen £öpfen. 
Πελεκῖνος, ὁ, eine Vogelart, wie πελεκάν. 
2) eine Verfügung bes Holzes in der Bau« 
funft: ber Schwalbenfchwanz. 8) ein Uns 
kraut in den Kinfen. 
IIskenivorzrös, 8, von ber Geftalt bed πελε- 
xivog no. 2. 


Πελεκκάω, epifc fi. πελεκάω. 
Πέλεκκον, τὸ, Stiel der Axt. Hom. 
Ilsiexosıöng, 2, (εἶδος) beilartig; artähn- 


ich. 

Πελεκύδιον, τὸ, Dimin. von πέλεκυς. 
Πελεκυνάριον, τὸ, ein Stüd Holz wie ber 
Stiel einer Art. . 

Πέλεκυς, εως, ion. 809, 0, Art, Beil; 
Streitart. Nur bei Spaet. findet ſich aud) 
die Kafusbildung mit Beibehaltung des v, 
genit. πελέχνος. 

Πελεκυφόρος, 2, (φέρω) eine Art tragend, 
2) als .Subitant. a) Beilträger, Liltor. 3) 
dem Beile vorgetragen werden, obrigkeit— 
liche Perfon bei den Römern. 

Πελεμίζω, f. µίξω, fchwenten, ſchwingen, er: 
füttern, in heftige Bewegung fegen. Pass, 
erzittern„erbeben, Epik. u. Pind. 
Πελέσκεο, epifch ft. ἐπέλεο, 2 sing. impf. 
von πέλομαι. \ 

Πέλευ, epifc ft. πέλου, 2 sing. impera 
von πέλομαι. 
Πεληϊάς, «dog, 7, ten. ft. πελειάρ. 
Telıalvo, (πελιός) ich made bleich od. blaß. 
‚Pass. ich werde od. bin bleich, blaß. 

Ielıdg, άδος, ἡ, befonderes poöt. fem, zu 
πελιός. 
Πελιδναῖος, 3, Ρο δέ. ft. πελιδνός, 
Πελιδνήεις» 8, Ροδί. ft. πελιδνός. 
Πελιδνός, 3, was πελιός, dav. 

Πελιδνότης, ητος, ἡ, die dunkele Farbe der 
mit Blut unterlaufenen Stellen. 

Πελιδνύω, was πελιαίνω, dav. 

Πελίδνωμα, τὺ, eine mit Blut unterlaufene 
Stelle, blauer Fleck. * 
Πελίδνωσις, ἡ, was πελιδνότης. 

Πελικάνιον, τὸ, Dimin. von πελίκη. 
Πελίκη, ἡ, ein tiefes hölgernes Beden, 2) 
eine tiefe Stelle im Meere. 

ΤΙέλιξ, ınog, 0,-Beden, Schuͤſſel. 

Πελιός, 3, (πελό) auch πέλιορ betont, 


/ 


Πελιου. --- Πελτη. 
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— 


Πελτης. — Ποματ. 


fhwargblau, wie eine mit Blut unterlaufene | waffneten Truppen felbft. 8) Schaft, Stans . 
4) ferdeſchmuck. 


Stellez todtenfarbig, bleich, blaß; dav. 
Πελιότης, ἡ, ſ. v. a, πελιδνότης. 
Πελιόω, f. v. a. πελιαίνω. | 
ΠΙέλις ο). πελίς, oͤ od. ἡ, Beden. 
Ileiırvog, 3, att. fi. πελιδνός. 
Πελίχνη, 7, was σέλιξ, 

Πελίωμα, ro, f.v. a, πελίδνωμα. 


Πελίωσις, 7, das Unterlaufen mit Blut, das 


Anlaufen, Schwargmwerben. 

Πέλλα, ion. πέλλη, n, Φεῖίε, Stutz, Ge⸗ 
faͤß zum Melkzn, aͤuch zum Trinken. 

Πέλλα. n, Haut, Bell, Leder. 

Ἰέλλα, n, matedonifh ft. φέλλα, ber 
Stein. 
Πε]λαῖος, 3, fhwärzlih. 2) aus der make: 
doniſchen Stadt Pella. 

Πελλαιχνός u, πελλαιχρός, 2, Nebenformen 
von πελλαῖος. »' 

Πελλαντήρ, 7909, u. πελλητής, οὔ, 6, (πέλ- 
λα) ἁ ο]. u, theffal. was ἀμολγεύς, der 
Melker. 

ΤΠελλάς, ddog, 7, was πέλλα, Becken, Gelte. 
Πελλαστή, ἡ, ein Riemen, welden bie Läu: 
fer um die Knoͤchel u. Ferſen wanden. 

Πελλητής, οὔ, 6, was πελλαντήρ. 

— ίδος, ἡ, hölzerne Schüffel, Becken, 

elte. 


Πελλοράφος, 2, (πέλλα, ῥάπτω) Felle gu: 
fammennähenb. 

Πελλός, 3, was πελιόςι, 

Πελλόω, was πελιόῳ. 

Πελλυτή, ἡ, was πελλαστή, 

Πέλμα, τὸ, bie Sohle am Fuſſe und am 
Schuhe; auch fuͤr Schuh felbft. 2) der Stiel 
an Birnen u. Aepfeln. 8) das Aeufferfte von 
einer Sache; dav. 

Πελματώδης, 2, (εἶδος) der Fußfohle ähnlich. 

Πελοπηϊάδης, -ov, ὁ, po&t, ft. Πελοπίδης. 

Πελοπηΐς, ἴδορ, ἡ, befond, poäöt. fem. zu 
ITelörıog. 

Πελοπίδης, ου, 6, Sohn od. Nachkomme des 
Pelops. 

ΠΠελόπιος, 3, vom Pelops. 

Πελοπίᾳ, ίδος, ἡ, po&t. als fem. zu dem 
vorherg. 

Πελοποννησιακός u. Πελοποννήφιος, 8, pe⸗ 
loponneſiſch, aus der Peloponnes. 

ΤΠελοποννησιστί, Adv., auf Peloponnefifch, 
in ber Spradye ber Peloponnes, alfo doriſch. 

Πελοπόννησος, ἡ, die Peloponnes. 

ΤΠελός, 3, mas πελλός. 

Πελτάζω, (πέλτη) ich bin ob. biene ala πελ- 
ταστής. | 

Πελτάριον, τὸ, Dimin. von πέλτη. 

“Πελταστής, 00, 6, (πελτάζω) ein mit einem 
leichten Schilde bewaffneter Soldat; dav. 

ΤΠελταστικός, 3, zum πελταστής gehörig. 7 
πελταστική, bie Geſchicklichkeit eines Pel— 
taften. τὸ πελταστικόν, das Korps ber εί: 
taften, πελταστικώτατα, wie die geſchickte— 
ften u. beften Peltaften. 

Πελτᾶφόρος. 6, (φέρω) was πελταστής. 

Πέλτη, n, ein Igichter , Heiner Schild ber 
leichtbewaffneten Truppen. 2) bie leichtbe« 


| 


ge, ein 7— | 
Πέλτης, ου, ὁ, bereingefalgene Flußfiſch xo- 
ακίνος. | ‘ 
εἱτοφόρος, ὁ, was πεἸταφόρος, πελτα- 
στής. yo 
Πέλυντρα, ἡ, was πελλαστή. 
Πέλυξ, νκορ, ὁ, was πέλιξ. 2) fi. πέλεκυς. 


Πέλυτρα, ἡ, was πελλαστή. 

Πέλω, gewöhnt, πέλοµαι als Depon. med., 
- nur im praes. u. impf. u. zwar ausfchließ- 
li bei Dichtern und Doriern gebraͤuchlich, 
im impf. häufig fonkopirt, alſo ἔπλεν ft. ἔπε- 
λεν, ἔπλεο u. ἔπλετο ft. ἐπέλεο u. ἐπέλετο -- 
eigentlich in Bewegung fein, webeln, ſich res 
gen, leben; dab. überh. fein (mit dem Ne: 
benbegriff der Dauer). 

Πέλωρ, τὸ , Ungeheuer (nur gebräuchlich 
in αν Form πέλωρ ald nomin. U, accus, 
sing.). 

— ἄδος, ἡ, was πελωρίς. 
Πελώριος, 5 1, 5, u. πέλωρος, 3, ungeheuer, 
groß, monftrös, eo 
Πελωρίς, Ldog, 7, bie groffe Gienmufchel, 
Riefenmufcel. , 2) das norböftliche Borges 
birge auf Sikelien. 

Πέλωρον, τὸν was πέλωρ. 

Πέλωρος, 3, was πελώριος. 

Πέμμα, τὸ, (πέπτω, πέττω) das Gekochte, 
am Feuer Zubereitete; bef. Backwerk, Zuk⸗ 
kerwerk, lederer Kuchen. ‚ 

Πεμµάτιον, τὸ, Dimiri, von πέµµα, Meiner 
Kuchen. 

Πεμμµατολόγος, 2, (λέγω) der über Backwerk 
ſpricht od. ſchreibt. 

Πεμματουργόρ, ὁ, (ΕΡΓΟ) Kuchenbaͤcker, 
Zuderbäder. 

Πεμπαδάθχης u. πεµπάδαρχος, 6, (εμπάς 
ἄρχα) Anführer von Fünfen, — 
Πεμπάζω, u. Med., (πέµπε, πέντε) an den 
fünf Fingern zählen; uͤberh. joe 2) an 
ben Fingern herrechnen, haarklein er aͤhlen; 
oft vornehmen u, wiederholen; von hieren; 
wiederfäuen. : 
Πεμπάς, ἆδος, n, (πέμπε) bie Bahl Fünf; 
eine Anzahl von Künfen. 

Πεμπαστής, οὔ, 6, (πεμπάζω) der fünf 
zählt, od. überh, ber zählt, 

Πέμπεγ ol. fl. πέντε, 

Πέμπελος, 2, dicht er. Beim. von fehr alten 
Leuten, entweber reif, abgelebt, Erafts 
lo8; od. muͤrriſch, eigenfinnig. 
Πεμπταῖὺς, 3, —5 von fuͤnf Tagen 
her; am fünften Tage geſchehend, thuend, 
kommend. 


Πεμπτάμµερος, 2, dor. ft. πενθήµερος, fünf: 


taͤgig. 


Πεμπτάς, adog, ἡ, bie Fuͤnfe. zweifelh. 
Πεμπτέον, Adj. verb. von πέµπω, man muß 
ſchicken. Xenoph. Ἠγτορ. 8. 1. 11, | 
Πεμπτηµόριον, τὸ, (πέµπτος, µόριον) fünfe 
ter Theil, j 

Πέμπτορ, 3, (πέντε) fünfter, 


\ 


σε 
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Πεμπτος. —. Πενθερ. 


Πεματός, 8, Adj. verb, von πέµπω, ges} 


ſchickt, gefendet, 
Πέμπω , Ε. πέµφω,' ΡΙ. πέποµφα, fenden, 
d. i. 1) von’ ſich entiajfen, abfenden, zieben 


laſſenz bef. heimfenden; von Sachen, bef.: 


von Gefchoffen: ſchleudern, werfen. 2) ab: 
fenden,, zufenden, ſchicken, befond, eine Ge: 
Fündefchaft od. Abgeordnete ſchicken. πέµπειν 
ἐπί τινι, Abgeordnete ſchicken, um etwas 
zu. bewirfen, zu veranlaffen od. auszuführen. 
πέµπειν ἐπί τινα od. τε, Abgeordnete ſchik— 
ten, um Jem. od, etwas berbeizuholeng ges 
gen Jem. ſchicken. πέμπειν περίτινορ, Ab: 
geordnete ſchicken, um über etwas zu unter: 
handeln. πέμπειν παρά τινα, zu ob, an 
Semand. ſchicken. 8) begleiten, geleiten: 
auch begleiten laſſen, mitfenden, mitgeben. 
πέµπειν πομµπήν, eine Prozeſſion hılten. 8) 
von Schiffen: führen, bringen. 5) Med. 
πέμπεσθαί τινα, nah Einem ſchicken, ihn 
zu ſich kommen laffen. . 
Πεμπώβο]λον, τὸ, (πέµπε, ὀβολός) eine Ga: 
“bet: mit fünf Zinken, befond. bei Opfern zur 
Anfhürung des Feuerd gebraudt, ΄ 
Ilswpneis, ίδος, n, ein Fiſch. j 
Ilsupiyaöng u. πεμφῖδώδηςν 2, (πέμφιξ 
οὗ πεαφίς, εἶδος) blaficht, blafenartig. 
Πέμφιξ, ἴγος u. meupig, ἴδος, ἦν Dauch, 
Wind, Athem, Luft; dab. 1) Leben, Seele. 
2) Wind, Sturm. 3) Blafe (von einge 
fchloffener Luft entftanden), Wafferblafe, 
Brandblaſe. 4) Xropfen. 5) altes ſchnell 
‚und blafenartig fi entwigtelnde; dah. πέµ- 
φιξ ἡλίου, gleichſam Sonnenblafe, d. i. 
πιΦιβταθί, 6) Windwolke. 

Πεμφρηδών όνος, n, eine Weſpenart. 
Kart ἡ, (πέµπω) die Sendung; das 
Schicken. 2 

Πενεστεία, ἡ, der Zuftand od. Stand eines 
"merforng. 9) die Klaffe der πενέσται. 
Πενέστατος, πενέστερος, 3, Superl. und 
Compar. zu πένης. ' 

Πενέσ,ής, ον, ὁ, (πένομαι) in Theffalien 
ein ἡ κ rwundener und zum Sflavenbienft ge: 
zwungener Voͤlkerſtamm; dab. überh. Sklave, 

Tagloͤhner, Arbeitsmann; Armer; dav. 
ο. $, zum πενέστης gehörig, ſkla— 
viſch. 

Πενέω, ich bin arm. Hesych., von | 
Πένης, ητος, ὁ, fem. πένησσαλ 76, n, (mE- 
vouaı) arm, bürftig, von feiner Hände Ar: 
beit lebend, 

Πενητεύω, (mevng) arm fein, 

Πενητοκόμυς, 2, (πένης, χομέω) Arme pfle: 


gend. 
Πενθαλέος, 3, (πένθος) trauria, trauernd. 
Πιενθάς, dog, n, poẽt. als tem. zu πεν- 
αλευς, _ 
Πενθμα, N; ροξί, was πένΏὺὸς. 
Ἠενθείετον, poät. fl. πενθέετονν 8. dual. 
raes. von πενθέω \ | 
Iwsrga, 7, Schwiegermutter, Mutter ber 
Frau: Re , 
Περθέριος, 3, fehwiegerväterlich; von 
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‚act, zu πενθέω. Gr, Gr. 


ενθερός, ὁ, Schiviegervater, Water der 


IRvdesg. — Πενταγ. 
* 

Frau. 2) überh. ber Verſchwaͤgerte, Schwa⸗ 

ger, Schwiegerſohn. 

Πενθεροκτόνος, 2, (κτείνω) den Schwieger: 

vater mordend, 

Πενθεροφθόρος, 92, (φθείρω) den Schwies 

gervater verderbend od, mordend. 

Πενθέω, (πένθος) tre@ern, traurig fein, 

klagen; betrauern, beflagen; bav. 

Πένθηµα, τὸ, Zrauer, Klage: ” 

Πενθήμεναι, epifch fl. πενθεἴν, inf. praes, 

pag. 243. g. u. Ρ. 


\ 


361. Anm, 1, 
Πενθήµερος, 2, (πέντε, ἡμέρα) fünftägig. 
τὸ πενθήµερον, Zeit von fünf Zagen. 
Πενθημιμερής, 2, aus fünf halben, ὃ. i. 24 
Theilen beftebend. zoun πενθηµιµερής, die 
Zaͤſur im dritten Fuffe. 
Πενθημιποδιαῖος, 3, (πέντε, ἡμιπόδιον) 
aus fünf halben Züffen, ὃ. i. aus 24 δαβ 
beſtehend. 

Πενθημισπίθάρυς, 2, (σπιδαμή) fünf halbe 
Spannen, ὃ. ἱ, drittchalb Spannen lang. 
Πενθημιταλαντιαῖος, 3, (τάλαντον) fünf 
* Talente, ὃν {. drittehalb Talente wie: 

gend. 

Πενθήμων, 2, (πενθέω) klagend; traurig. 
Πενθήφης, 2, (πένθος) ἵπ Zratter, trauernd. 
Πενθηρος, 3, zur Trauer geböͤrig. 
Πενθητήρ, 1909, 0, der Trauernde, «ία: 
gende. 
Πενθητήριοξ, U. πενθητικός, 8, Adv. -κῶς. 
zum Trauern, Klagen gehörig, gemacht, ge: 
neigt. 

Πενθήτρια, ἡ, fem. von πενθητήρ, Trauern: 
de, Klagende; Klageweib. 

Πενθικόρ, 3, u. πένθιµος, 2 u. 3, zur 
Zrayer gehörig. 2) τταπετπὸ, Flagend. trau: 
rig. Adv. πενθικῶς ἔχειν in Trauer fein, 
trauern. 3) beflagenewerth. 
Πένθος, 809, τὸ, Trauer, Braurigfeit, 


Kummer. 2) trauriger Zufall, Ungiüd, Leib; 


von ’ 
ΠΕΝΘΟ, ungebraͤuchl. Stammform zur Ab: 
leitung der \tempp, von πάσχώ. 

Πενίαν m, (πένην) Armuth, Dürftigkeit. 
Πενιτεύω, was mernrevo, arm fein. 
Πενιχραλέος, 3, u. πενιχρό, 8, Adv. 
--χρῶς, arm, dürftig. por. 

Πενίχραµαι, was πένοµαι. Späet, 
Πενιχρότης. πτος, 7, Armucb. 

Πένομαι, Depon., nut im praes, u. impf. 
gebräuchlich, Arbrit haben, beſchaͤftigt ſein, 
fi) mühen. πένεσθαέ τι, mit etwas veſchaͤf— 
tirt fein, etwas bereiten, zubereiten, vers 
richten. 2) arm fen, Noth leiden; mit: Ge: 


x 


nit., einer Sache bebürfen, berfeiben erman⸗— 


geln. Meiftnur poet, : 

Πενόοµαε, Τ. πενωθείς. 

Πεντάβιβλος, 2, {πέντε βίβλος) aus fünf 
Büchern beftehend. 7 πεντάβιβλος, verft. 
συγγραφή, ein Werk in fünf Büchern, 

Πενταβόκιος, 2, (πέντε, βοεία) aus fuͤnffa⸗ 

‚chen Ochſenhaͤuten beitehend, 

— — 2, fünf Schwiegerſoͤhne has 
end, 


 Ενννηνο, — Πεντακλ. 5η erh; -- πονάς, : 


ΤΠενεάγραµµος, 2, (γράμμή).ΌοἩ ob. mit | Πενεάκλένος, 2, (κλίνη) fünf zi Ya; er ehe 
fünf Linien od. Strich = μνή baltend οὗ, dazu 2, (tm) αι ſhias 
Πενταγωνικός, 8, von fuͤnfeckiger Art; von | Πεντακόρωνος, 2, —* ſo alt wie fünf 
Tlevrayavog, 2, fünfwintti ‚, fünfedig. ‚Krähen, b. i. ungemein alt, 
Πενταδάκτυλος, 2, mit nf Fingern; fünf Πεντακοσιάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Anführer 
Singer lang. von 500 Mann; bav. 
Ievradagyns, ου, 6, u. πεντάδαρχος, ὁ, Πεντακοδιαρχία, N Amt od. Würde beö zen 
(πεντάς, ἄρχαω) Anführer von fünf Dann. | zaxoardgyng. : 
Πενταδεκαέτης, ου, ὁ, πενεαδεκαέτις, ıdog, Πεντακοσίαρχος, ὁ, was πεντωκοσιάρχηρ. 
and). πενταδεκαετήᾳ, 3, (πέντε, δέκα, | Πεντακοσιαστός, 8, was — δ, 
ας funfzebnjährig. > fünfhunbertfter. 
Ilevradınos, 8, (mevrag) aus fünfen ob. ber | Πεντακόσιρι, 3, aünfbundert. Auch im sin- 
Bahl fünf beſtehend. gular. πεντακοσία ἵππος, eine νι. 
«Πεντάδιον, τὸ, Dimin, von und was πεντάς. | der Reiterei von 500 Mann. , 
Πενταδραχµία, ο fünf Drachmen; von Πεντακοσιομέδιμνος, 2, —— ich 500 Me⸗ 
εντάδραχμος, 2 ‚ (δραχμή) fünf —— dimnen erntet. οἱ πεντ., die erite u. reichfte 
ſchwer od. werth, τὸ πεντ., ein Fuͤnfdrach⸗J Volksklaſſe in der Soloniſchen Verfaſſung vom 
menftüd. Arhen. 
Πεντάδωφος, 2, (δώρον) fünf μη Πεντακοσιοστός, 3, fünfhundertfter. 
breit. — Πεντακοσιοστύς, ύος, ἡ, Anzahl von 600. 
Πενταέθλιον τὸ, πεντάεθλον, τὸ, und πιν- — N: (κὔμα) fünf Wellen in eine 
τώεθλος, ο, ion. u. poet, was πέντα- | vereinigt, d. i. groffe Welle. Andere erklaͤ⸗ 
Όλον u. πένταθλορ. ren bas Wort: die fünfte Welle, u. geben 
TIevrasıngns, 2, was πενταετής. Spaet, am, daß nach gemwiffen Beobachtungen dieſe 
Πενταετηρία, 7, was πενταετηρίρ, Seitraum | gröffer fein me als die übrigen. | 
von fünf — dav. Πενεάλεκτρος, 2, (λέκτρον) mit fuͤnffachem 
Πενταετηρικόᾳ, $, alle fünf Jahre fällig ob. Ehebette d. i. fünf Mat vermöplt. 
zu feiern. Πενταλιθίζειν, ob. πενταλίθοις παίζει», fünf 
Πενταετηρίς, ίδος, ἡ, (πενταετής) Zeitraum | Steinchen od. Knochen mit dem Küden δες 
von fünf Jahren, 2) was πανήγυρις. Spaet, I flachen Hand in die Höhe werfen umb wieber 
8) ais fem. zu πενταετηρικόφ. Pind. auffangen (ein gewöhnliches Spiel der Weis 
— — 2; poöt. was mevzasıng, ber)., 
fünfjähtig. Πεντάλιτρος, 2 ” (λίτρα) fuͤnfpfuͤndig. 
Πενταέτης , ου, ὁ „iu πενταετής, 2, (ἔτος) Πενταµερής, 2, (μέρος) fünftheilig. 
"fünfjährig,. πεντᾶετερ , als Αάν. , fünf | Πεντάµετρος, 2, (μέτρον) von fünf Maaffen, 
Jahre lang; dav. befond. Versmaaffen. ὁ πεντάµ., ber ven⸗ 
Πενταετία, n, 3eitraum von fünf Jahren. tameter. 
Πεντάζανος, 2, (ζώνη)' mit fünf Gürteln | Πεντάµηνος, 2, (μήν) fünfmonatlid. 
> ob, Zonen, Πεντάμοφφός, 2, (μορφή) fünfgeftaltig. 
Πενταθ]εύω u. πενταθλέω, ic) treibe, übe | Πεντάµυρον, τὸ, eine Art von Galbe, 
das πένταθλον, bav, Πενταναῖα, 7, (ναῦς) Anzahl: von fünf 
Πενταθλητικός, 3, zum πένταθ]λον gehörig, Schiffen. - 
νίκη πενταθλητική, Sieg im πένταθλον. Πεντάοζος, 8, von fünf Aeſten ob. Zacken 
Πεντάθλιον, τὸ, feltenere Nebenform von | und δετρί. 
πένταθλον. Πενταπάλαιστος, 2, melmeni) fünf Quer⸗ 
 ΠΠένταθλον, τὸ, der Inbegriff ber fünf Ue: |. θάπδε breit. 
bungen ἄλμα, δίόκορ, δρόμος, πάλη, πν- | Πενταπετές, έος, τὸ, was —— 
yun , welche bei den Kampffpielen getrieben Πενταπέτηλος, 2, fünfblättrig, τὸ πενταπιρ. 
wurden. was ποντάφυλλον, 


Πένταθ]οςᾳ, ὁ, ber das πένεαθλον treibt, 
πένταθλον εἶναι Ev τινε, etwas in feinem η MANS BB de N 
„ ganzen Umfange od, nad) allen Zbeilen be: ehe, Ἡ 
treiben. 9). eine untergeorbnete Rolle in | Πρνταπλασιάζα, verfünffachen; von 
etwas fpielen (weil der, welder im Πενταπλάσιος, 3, Und πενταπλασίων, ἂν 
πένταθλον gefhiet war, bo in jedem fuͤnffach, fünf Mal fo groß. 
einzelnen . Theile, aus welchem basfelbe f Πεντάπλεθρος, 2, fünf πλέθρα enthaltend.’ 
beitand, demjenigen nmachfteben mußte, wel: Πενταπλήσιος, 9, ion. was πενταπλάσιος. 
her einen Theil nur ausſchließlich betrieb). ——— 2, (πλέκω) fuͤnffach gewunden, 
uͤnfdraͤhtig 


Πένταιχμος, 2, (adyun) fünffpigig. 
Πεντακέλενῥος, 2, mit fünf Wegen. — zſg3. πενεωπλοῦς, 2 und % 
f N fältig, 


 Πρντακέφαλος, 2, —5 — fünftöpfig. 
'Msvruxıg, Adv., fünf m Πεντάπορος, 2, (πόρορ) mit fuͤnf· Gaͤngen, 
Wegen, Oeffnungen. 


Πεντακιςμύριοι ger is EBEN 
— Πεντάπους, ποδος, ὁ u fünfföffiss von 













ITlevzanısylkor, * "fünf Zaufend. 
Πεντάκλαδος, 2, mit fünf Zweigen, fünf Fuß, 


Kof’e gr. diſch. woͤrrerbuch. Ste Ausg. J Abtheil. — 11 


) 


Πενοπρωτεία, N; Amt und Mürde ber 
ἡλ τάπρωτου, ol,-fünf erfien Männer 


. im Staate... er 

Πεντάριθµος, 2, (ἀριθμός) fünfzählig. 

πό ῥαβδος, 2, aus fünf Stäben, Stris 
en od. Saiten beftehend, . 

Πελεάῤῥᾶγος, 3, (ὁάξ) mit fünf Beeren. 

. Πεντάς, adog, ἡ, bie Fünf; Anzahl von 
Künfen. πα. 

Πεντάσημος, 


2, (ὁῆμα) von od. mit fünf 
Zeichen, 


Πεντάσκαλµος, 2, mit fünf Ruderbaͤnken. 
Πεντασπύθἀάµος, 2, 
Spannen, 
— 2, (στάδιον) von fünf Sta⸗ 
ien, N 
— 2, fünf στατῆρες ſchwer od. 
werth. 
Πεντάστιχος, 2, von fünf Reihen, Zeilen, 
Berfen. 
‚TIswsgoronog, 3, (στόμα) mit fünf Münbun: 
„gen od. Deffnungen. J | 
Τ]εντασυλλαβία, ἡ, Bünffilbigteit; von 
—— 2, Adv. -Idßos, (συλλα- 
βή) fuͤnfſilbig. 
Ἠεντασύφγγος, «9, (sögıy&) mit fünf Pfei- 
fen ob, Röhren, εν 
εντάσχημος, 3, (σχήμα) von fuͤnferlei Ge⸗ 
: ftalt, ον. 
Τενέάάχοινος, 2, fünf σχοίνους in ber Aus: 
‚ behnung. . 
Ἠεντατᾶλαντος, 2; (τάλαντον) fünf Zalente 
fchwer od, werth. 
Ilevrdrevgog, 2, [τεῦχος) Aus fünf Büchern 
in einem Bande beftehend. | 
Ἠενιάτονος, 2, von fünf,Zönen. ἡ πεντά- 
zovog in der Mufit: die Εείπε Septime. 
Nevroꝙpcigucxos, 2, aus fünf φαρμάκοις bes 
ftehend. 
Πεγταφνής, 2, (φυή) von fünferlei Beſchaf— 
fenheit. 
Πεντάφυλλον, τὸ, Fuͤnffingerkraut. 
Πεντάφνᾶλος, 2, (φύλλον) fünfblätterig. 
Τεντάφῶνος, 3, (φωνή) fünfftimmig. 
Πένταχα u. πενταχῆ, Adv., fuͤnffach, in 
fünf Theile. 
Τενταχῖλιοστόφ, 3, fünftaufendfter; Einer 
von 5000. a — 
Πεντάχορδος, 2, (χορδή) fuͤnfſaitig. 
Πενταχοῦ» Adv.,.an fünf Stellen. 
Τεντάχρονος, 2, fuͤnfzeitig; von fuͤnferlei 
Tempo. 
Πενταχῶς, Adv., auf fünferlei Art, 
Πέντε, fünf. - 
Τεντεβόειος, 2, was πενταβοειορ. 
Πεντέγραµµος, 2, was mevr&ygaumog. 
Ἠεντεδάκτυλος, 2, was πενταδάκτυλοφ. 
Hevrsöiuurög, 8, was πεντεκαιδέκατορ. 
Πεντεδροχµία, η was πενταδραχµία, 
Πεντεκαίδεκα, fünfzehn. j 
Πεντεκαιδεκαέτηρίς, (dog, η, Zeitraum von 
15 Jahren; von RN 
Πεντεκαιδεκαετής, 2, (Eros) funfzehnjährig. 
Πεντεκαιδεκαμναῖος, 3, (μνᾶ) funfsehn Mis 
nen fchwer ob. werth. . 
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δεκανᾶϊα, ἡν (ραῦ | 
en snaräle, ἡν (αῦς) Zahl von 15 


Πεντεκαιδεκάπηχυο, Neutr. v, Genit. 
εος, von funfzehn Ellen. 


Nevrenoudeucernuogtou, 70, 


(οπιθαµή) von fünf 





Πεντηκοντακάφη»ος, 
Πεντηκοντακέφαλοβ . 





"εντεν. -- Ilevenu.. ı 


Πεύτεκαιδεκαπλασίων, 2, funfzehnfach, funf⸗ 


zehn Mal fo groß. 
Πεντεκαιδεκαταῖος, 3, am funfzehnten Tage. 
der funfzehnte 
Theil. 


Πεντεκαιδέκατος, 3, funfgehnter. _ 
Πεντεκαιδεκήρης, 2, (ἄρω) mit 15 Reihen. 
von Ruderbaͤnken. 

Πεντεκαιδεχήµερος, 2, (πεντεκαίδεκα, ἡμέ- 
ρα) funfzehntägig. j 
Πεντεκαιεικοσάσηµος», 2, (πέντε, εἴκοσε, 

σῆαα) mit 25 Zeichen. 
Πεντεκαιείκοσι, od, πέντε καὶ εἴκοσε, fünf 
undzwanzig. 
Πεντεκαιεικοσιετής, 3) (ἔτος) fünfundzivans 
’ zigjährig. 
Πεντεκαιεικοσιοστός, 3, fünfundzwanzigfter. 
Πεντεκαιπἐντηκονταετής, 2, (ἔτος) fünfunde 
funfgigjährig. | 
Πεντεκαιτεσσερακονθήµερος, 3, 
‚fünfundvierzigtägig. 
Ilsvrenaırgıanoveoveng, 3, (ἔτος) fuͤnfund⸗ 
dreiſſigjaͤhrig. 
Πεντεκτενής, u. πεντέκτενος, 3, (κτείς) fünf 
Mal mit der Weberlade geſchlagen, Beiwort 
‚eines bunten Zeuges. 
Πεντέµορφος, 2, was πεντάµορφος. 
Πεντεπικαιδέκατοςρ. 3, poöt. fi. πεντεκαν- 
δέκατος. ' wg 
Πεντέπους, ποδος, ὁ, 7, was πεντάπους. 
Πεντεσύριγγος, 2, was πεντασύριγγος. MEV- 
te. ξύλον, ein Marterwerkzeug ‚mit fünf 
Löchern, durch welche Kopf, Arme u. Beine 
geſteckt wurden. 
Πεντετάλαντος, 2, was πεντατάλαντορ. 
Πεντετηρικός, 3, alle fünf Jahre fällig od, 
einttetend; von Ἡ | 
Πεντετηρίς, ίδος, ἡ, Zeitraum von fünf Jah⸗ 
ren; von 
Ilevrerng, 2, (ἔτος) fünfjährig.. 
Πενεετριάζω, ἰῷ befiege fünf Mal. ον, 
Πεντηκονθήμερος, 2, (ἡμέρα) funfgigtägig. 
Πεντήκοντα, inde ‚„ funfzig. 3 
Πεντηκοντάδραχµος, 2, (δραχμή) funfzig 
Drachmen werth od. ſchwer. 
Τεντηκονταετηρίς, ldog, 7, Zeitraum von 
funfzig Jahren; von 
Πεντηκονταέτης, ου, ὁ, οὗ. πεντηκονταε- 
τής, 2, (ἔτος) funfzigjährig ; dav. 
Πεντηκονταετία, ἡ, funfzig Jahre. 
Πεντηκονταέτις, ıdog, 7, fem. von πεντη- 
κονταέτης. | 
Πεντηκοντακαιτρἰετήςν 29 (ἔτος) dreiund⸗ 
funfzigjährig. 


(ἡμέρα) 


2, (κάρηνο») was ὃ. 


folgend.. ' , 
2, (κεφαλή) funfzig 


koͤpfig. 


— — 2, funfzig Λίεραι wie⸗ 
gend. * 
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Πεντηκοντάπηχυς, Reutr. ν, Senit. ού, 
von funfzig Ellen. 
Ileurprovrogzia, 7, Amt eines werrn- 
κόνταρχος, ὁ, Anführer von funfzig 
Mann, 2) Befehlshaber. eines Laftfchiffes 
von funfzig Rudern. 
Πεντηκοντάς, "άδος, 
eine Anzahl von funfzig. : 
Μεντηκονταταλαντία, ἡ, fünfzig Talente; 
von 
᾿Πεντηκοντατάλαντος, 2, (τάλαντον) funfzig 
Zalente werth od. ſchwer. 
Πεντηκοδτατέσσαρες, Neutr, a, Benit. 
ων, vierundfunfzig, - 
Πεντηκοντατήρ, ἤρος, ὁ, Anführer von 
funfzig Mann. 
Πεντηκοντάχους, 3ῇθλ. πεντηκοντάχους, 2, 
(έω) funfzigfältig ποἰεδετρεθεπὸ od. fich vers 
mebrenb. 
εντηκόντερος, ἡ, 1948 πεντηκόντορος., 
Πεντηκοντήρ, ἤρος, ὁ, Was πεντηκοντα- 
τήρ. zweiten. ER £ 
Ἠεντηκοντήρης, 2, (ἄρω) mit fünfzig Rei: 
ben von Ruderbänfen. 
Πεντηκοντηρικός, 8, was d. vorherg. 
Πεντηποντόγνος, 2, (γύα) von funfzig Hu⸗ 
fen od. Morgen Landes. poet. 
Πεντηκοντοκάρηνος, 2, was πενεηκοντα- 
κάρηνοθ, ͵ — 
Πεντηκοντόπαις, παιδος, ο, Ἠν mit funf: 
" gig Kindern. : : 
Πεντηκοντόργνιος, 2, (ὀργυιά) von funfzig 
Klaftern, ER 
Πεντηκόντορος, N, [ἐρέσσω) Βα[[Φίῇ von 
funfzig Rudern, 
Πεντηκοντούτης, 2, 3193. fl. πεντηκονταε- 
τής, funfzigjährig. 
Πεντηκόσιοι, 3, epifch ft. πεντακόσιοε, 
Πεντηκοσταῖος, 3, am funfziaften Tage. 
Πεντηκόσταρχος, 2, Entrepreneur des Pach: 
tes ber πεντηκοστή, Generalpächter ber πεν- 
TnRo0rN. | 
Πεντηκοστεύω, ich forbere ben funfziaften 
Theil αἴθ Zoll, Pass. ich bezahle dieſen Bolt, 
Πεντηκοστή» ἡ, f. in πεντηκοστός, 
Πεντηκοστήρ, ἤρος, ὁ, Anführer von funf: 
zig Mann, 
Πεντηκοστολογέω, (πεντηκοστολόγορ) ben 
Boll πεντηκοστή "einnehmen, 
ΤΠεντηκοστολόγιον, τὸ, Bollbaus, wo ber 
funfzigfte Theil abgegeben wird. °. 
ΤΠεντηκοστολόγος, 2, (πενεηκοστή, λέγω) 
hen Zoll πεντηποστή einnehmend. 6 πεντ., 
3olleinnehmer od, Pächter δες πεντηκοστή. 


Πεντηκοστόπαις, παιδος, 6, 7, mit fünfzig 


Kindern, 
Πεντηκοστός, 3, funfzigfter. ἡ πεντηκοστή, 
verft. µερίς, die Abgabe des funfzigften Theils 
(gewöhnlich bei Eins u. Ausfuhr). 2) bei 
R. 5. ἡ πεντηκοστή, verft. ἡμέρα, ber funf: 
zigſte Tag nad) Oſtern, d. i. Pfingften. 


Πεντηκοστύς, vog, ἡ, bie Zahl funfzig; Ans 
(ὠνέομαι) Pächter 


zahl von funfzig. j 
Πεντηκοστώνης, ου, ö, 


der Abgabe πεντηκοστή. 


ἡ, die Zahl funfzig; 


Πέξις, N, 
Πεοίδης, 2, (πέος, οἰδάω) mis gefchwolles 


᾿Πεπαίω, £. 






| Πεντηρ. — Πεπερ. 
Πεντήρης, 2, die) fünfeuberig. κα πεντ., 


x fünfruderiges 


Πεντηρικός, 8, was d. vorherg, | 
Πέντοξος, 2, mit fünf Zweigen od. Zacken. 
zo πέντοζον, ber Fuͤnfzack, poet, Benen: 
nung ber Hand. 

Πεντόργνιος, 2, (ὀργυιά) von fünf Klaftern. 
Πεντόροβον, ‘zo, u. πενεόροβοςρ, 7, bie ı 
Pflanze, welche auch γλυκυσίδη heißt. 
Πεντόφοφος, 2, minder gebräucht, Form ft. 
πεντῶροφορ, | 


Πεντώβολος, 2, (ὁβολόθ) von fünf Obolen. 


x 


το πεντ., Fuͤnfobolenſtu 


Πεντώνυχος, 2, (ὄνυξ) mit fünf Naͤgeln ob» 


Krallen. 


Πεντώροφορ, 2, (όροφος) von fünf Stock 


werfen. 
Πένω, ungebräudt. Aktivform zu πἐνομδὲ, 


Πενωθείᾳ, part. aor. zu einem Tonft unges 


braͤuchl. πενόοµαι, arm, bürftig fein. 


(πέκω) bad Sceeren, Kaͤmmen. 


nem od, dickem maͤnnlichen Gliede. 
Πέος, ος, το» das männliche Glied. 
Πεπαθυῖω, epiſch fl. πεκονβυῖα, part. ΡΕ, 
gu πασχω. κ. 
Πεπαιδευµένως, Adv. part. pf. pass, von 
παιδεύω, gebilbet, artig, fein, 
πεπᾶνῶ, (πέπων) ich made 
reif, gar, weich; ich -erweiche,. mildere, 
lindere, heile. Pass, ich werbe reif, weich, 
gar. F | | 
Πεπαίτατος, πεπαίτερυς, 3, Superl. und 
Compar. zu wende, eh r 
Πεπαλών, epifch ft. 
act. von πώλλω. 
Πέπᾶμαε, ΡΕ. von πάομαε, 
Tlinavög, 2, was πέπων. 
— N, (πεπαίνω) das Reifmachen, 
eifen. 
Πεπαντικός, 8, reif machend, reifend, gar 
kochend, erweichenb. 
Πεπαρεῖν, vorzeigen, deutlich machen (koͤmmt 
nur in dieſer Form bes inf. aor. 2 vor bei 
ind, ’ 
Πεπαρµένους, — pf. pass. von πείρω. 
Πεπάσµην, plsgpf. zu πατέοµαι, 
Πεπασμός, 6, was πἐπἀνόις. : = 
Πέπειρος, 2, auch mit dem befonderem poöt, 
femin, πέπειρα, eine Nebenform von πέπω», 
reif; gar gekocht, weich; gemildert, mild, 
ft. 
Ἠεπεισμένως, Adv. part, pf. pass. von πεί- 
Do, breift, zuverſichtlich. 
Πεπερηµένος, epifc part, pf. pass. von ze- 
αῶ, 
Πλ, εοθ, τὸ, Pfeffer; Pfefferbaum; δα. 
Πεπερίξω, dem Pfeffer ähnlich fein, danach 
ſchmecken. — 
Πεπέριον, τὸ, Dimin. von πέπερε, ein Biß⸗ 
chen Pfeffer. : | 
Πεπερίς, ἰδός, η, Pfefferforn , Pfeffer. 
Πεπερίτης, ov, 0, ππερῖτις, dog, 77, dem 
Pfeffer donti, mit Pfeffer angemadht. 
Πεπερόγαφο», τὸ, άρον mit Pfeffer δε, 
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παλών, part, 801, 2 


| reitet, 


5 


Π 
— 


Hirsgon. — Πεπρως, 


ΠΠεπερόπαστος, 9, (πάσσω) mit Pfeffer be: ı 


freut od. eingemadht. | 
Πέπηγε, 3 ing. pf. 2 zu πήγνυμι. 
Πεπιθεῖν. inf. aor. 5 act. von πείθω, mit 
epiſch. Reduplik. — 
Πίπιθμεν, epiſch ſynkop. 1 plur. pf. und 
pisgpf. 2 zu πε΄θω. 

Πεπινωμένώς, Adv. part. pf. pass. von πι- 
von, einfach, ſchmucktes. 

Πεπ]ανημένως, Adv. part. pf. pass. von 
πλαγάω, herumftreifend, berumirvend. 
Τεπλασμένως, Adv. part. pf. pass. von πλᾶσ- 
<o , veritellt, erheuchelt, falſch. 
Πεπλατυσμένωςν, Adv. part. pf. pass. von 
πλατύνων breit, wetlaͤufig. 


_ Ilnınyov, aor. 3 act. von πλήσσω, ερῖ[ώ 


“ mit Reduplif, gebiſdet. Dazu πεπληγέ- 
wev als epifc. inf. 


‘ Πεπληγώς, part. ΡΕ. 2 act. von πλήσσω. 


Πεπλημένος, ft. πεπεληµένος, part. pf. pass, 
von πελάω, πελάζω. Hom, 

Πέπλιον, τὸ, eine Art Wolfsmilch. 

Πεπλίς, idog, n, was d. vorherg. 
Πεπλοδόχος, u. πεπλοδύχος, 3, (δέκομαι, 
δέχοµαε) das Oberkleid aufnehmend od. ver: 
wahrend. 

Πέπλος, 6, im Plural. bei fpät. Dichtern 
auch πέπλα, ein groffes, faltenreicdyes Ge: 
wand zur Bedeckung bed ganzen Körpers, ber 
fond. von Weibern getragen; uͤberh. Ueber: 

. hang. Dede; beiden εί. auch ein männ: 

liches Oberfleid, Mantel, 2) das Darmfell, 
Netz im thieriſchen Körper. 3) eine Art von 
Wolfsmilch. 
Πέπλ]ωμα, τὸ, was πέπλος, Gewand, Um: 

huͤllung. poet. | 
ΤΙέπνῦμαι, ein hauptſaͤchl. bei Epik. gebräuchl. 
perf: pass. zu πνέω, mit der Dräfensbebeu: 
tung: id bin befeelt, flug, verftän: 
dig. Das part. πεπνῦμένος, welches am 
bäufigften vorkommt, hat die Adjektivbedeu— 
tung: verftänbig, Elug. 


Πέποιθα, pf. 9. von πείθω, mit intranf. 


Bebeutung: ich, vertraue, habe Zuverficht, 
poche, τινέ, auf etwas; dav, 

Πεέποίθησις und πεποιθία, 7, Vertrauen, 
Zuverſicht. Spaet. 

Πεποιθύτως, Adv. part. pf. 2 von πείθα, 
zuverfichtlich, dreist, mie πεπεισµένωφ. 
Πεποίθω, conj. pf. 2 zu πείθω. 
Πέπονθα, pf. 2 zu πάσχα. 

Ilerogsiv, vorgefhlagene Schreibart ft. π 
παρεῖν. 

Σεπορθήμένως, Adv. part. pf. pass. von 
πορθέω, vermüfter. . 

Πέποσθε, epifc fl. πεπόνθατε, 2 plur. ΡΕ. 
2 zu πάσχα. 

Πέποσχα, poet, fl. πέπονθα, pf. 3 zu πά- 
σχω. 

Ἡεποτήαται, epifch fl. πεπότηνται, 3 plur. 
f. zu ποτάομαι. 

Iimgadiän, n, (πέρδα) Furz. 2) eine δι[ώ- 


art. 
Tiroores ‚u. πέπρωτο, unperfönl. pf. u. 
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Ilkzı, — Περαινῶ, 


Skhidfal beftimmt οὗ. verhängt. 
art, πεπρωµένος, verhängt, zugeteilt, bes 
.- 
das Schickſal, Berhängniß, Loos. 
Πέπταμαε, fynkopirt fl. πεπέταµαι, pf. pass, 
vom neravvuut. , 
Πεπτεῶτα, epiſch neutr. plur. part. pf. zu 
nintm. : κ. 
Γιεπτήριος u. πεπτιχός, 3, (πέπτω) zum 
Kochen, Berdauen gemadt, gefchidt;. das 
Verdauen befoͤrdernd. 
Πεπτπώς, epifch part. pf. von πτήσσα, 
Shüchtern, ſcheu, erſchrocken, furchtſam. 
Πεπτικός, ὃ, [. πεπτήριος. 


Πεπτός, 3, Adj. verb. von πέπτω, πέσσω, - 


gekocht, Fochbar. 2) verdauf, Yerbaulid. 

Πέπτω, fpätere Präfeneform ft. πέσσα, £ 
πέψω, ich koche, 2) ich verbaue. 8) ἰΦ' 
mache wei, reif. 4) πέψαι ἐν ἑαυτῷ τὴν 
ὀργήν, den Zorn in ſich verfocdyen, / 

Πέπτωκα, pf. 31 πίπτω. 

Πεπτῶς, part. pf. 2 zu πίπτω. 

Πεπύθοιτο, 3 sing. opt. aor. 2 med. von 
πυνθάνοµαι. epiych mit Reduplik, gebildet, 

Πέπυσμαε, pf. zu nurdavonaı, 

Πέπων, 2, (πέπτω, πέσσω) reif, gar, mürs 
be, weich (von Früchten); auch überh. weich, 
zart; auch mild. & πέπον,΄ εἶπε ſchmeicheln⸗ 
δο Anrıte: zarte, holdes Kinb! aber auch 
im böfenr Sinne: Weichting, Feiger! 2) σί- 
πυος πέπων, oder auch bloß ὁ πέπων, bie 
Pfebe. 

Πέρ, eine enklitiſche Partikel, verwandt mit 
περί (über u. über), ertheilt dem Worte, 
weichen εδ beigefegt ift, ftarfen Nadydrud, 
indem es angibt, daß basfrıbe in feinem vols 
len Sinne zu. nebmen feir innmer, immer: 
bin, febr, gar, gang; doch, wenig 
ſte ne. οἷόν περι aanz fo wie. τόδε πέρ 
µοι ἐπικρήηνον ἐέλδωρ, biefen Wunfch we— 
nigftens gewähre mir, ἀγαθός περ, fo gut 
od, brav auch immer, μίνυνθά περ, [ο gar 
ένα, ovoe eo, auch nicht einmal. In Vers 
bindung mit ben Partizip ift es zu überfegen: 
obgleich, wiewohl, cbfdhon, 

Πέρῷ, Adv., das lateinifche ultra, brüßer 
hinaus. meiter, fernerbin; zu ſehr, unmäfs 


- fig; mit dem G@enit,,, uͤber erwas hinaus, 


über; auffer, Beral. Buttmann Lexil. IL p. 
25 ff. - Bergl. πέραν. | 

Πέρα, ἡ. ein veraltetes Subst. nur noch vor: 
fommend in ben genit. πέρας U, περῶν, f. 
v. a. πέρας, Ende. 


Περάον, epifch fi. περᾶν, inf. praes. act. 
zu Περάω, ' 
— ion. u. epifch fl.‘ ἐπέραε, 8 


sing. impf. act. zu περάω. 

Πέρᾶδεν, Adv., (πέραν) von jenfeits her. 
Περαίας, ου... ὁ, eine Fiſchgattung. 

Πιφαίη, ἡ, femin, von περαῖος, verfl. γῆν 
das jenfeitine and. 

Περαίνω, aor. ἐπέρᾶνα, (πέρας) vollenden, 
ausrichten, ins Werk fegen, zu Stande brins 


plsgpf. pass. mit Präfensbebeutung: Coon | gen, vollfüpten, leiften; das Ende od. Ne: 


1X 


πεπρωμένη U, τὸ πεπρωμένο», ΄ 


* 


Περαιοῦ, — Περαω. 


fultat ziehen, fehlieffen, folgern. ‘Pass. ‚zu 
Ende gebracht werden, in Erfüllung gehen. 
2) gang durchdringen, burchbobren. περαί- 
γειν γυναῖκα, ein Weib abtkun. 3) intrans 
fit. , ſich erſtrecken, reichen, εἴς od. πθόρ τι, 
bis wobin, . h 

Περαιόθεν, Adv., poöt. was πέραθεν, , 
Πεφαῖος, 3, (πέραν) jenfeitig; dav. 
Περαιδω, uͤber ſetzen, binüberbringen. Pass. 
‚ mi’ fut. med., Uber ſetzen (intranf.), hin: 
übergeben. 

Περαίτερος, 8, Compar, von πέρα. weiter 
ald, mebr ale. Adv. περφιτέρω, weiter. 
Περαΐτης, ου, ὁ [υ---] Bewohner des 
Landes jenfeits, ΄ 
Περαίωσις, ἡ, Λ(περαιόω) das Ueber: 

fegen. | 

Περαιωτικός, 8, zum Ueberfahren, Ue: 
berfegen gehörig od. geſchickt. ' 

Πέράμα, τὸ, (περάω) Ort zum Ueberfahren, 
Ueberfahrt. 

Πέραν, Adv., ion. πέρην, daß latemnifche 
trans, jenfeirs, auf der andern Seite; mit 
Genit., auf bie andere Seite bin; über. 2) 
gegenüber ; mit Genit., gegenüber von etwas, 
einem Orte geaenüber. Hom, H. 2, 535 u. 
häufig bei Pausan. 3) ſ. v. a. wege, brüber 
hinaus, Vergl. Burtmann 2eril. II. p. 95 
ff. , mo die‘ Bedeurungen ber beiden verwands 

rue πέρα u, πέραν genau geſchieden 
ind. 

Περανόω. falſche Refart ft. περατόω. 

Περαντικός, 3, (περαίνω) zum Vollenden, 
Kolgern, Schlieſſen grbörig od. geſchickt. 

Πέφας. ατὀς, 20 5 das Enbe, das Aeufferfte, 
die Gränze, bag Biel, tar Höcfte. 9) Boll: 
endung. Vollbriraung, Vollziehung; unbe: 
ſchraͤnkte Macht etwas zu thun. 8) als Ady., 

‚ λαίεδε, endlid). 

Π]εράσιμος, 2, (περάω) worüber od. woburd 
man kommen, geben kann. | 

ΠΠέρᾶσις, 7, (περάω] das Durchgeben, Dar» 
übergeben, Ue ber ſetzen. 2) Beendigung. 

Τερασµός, 6, (περαίνω) Beendigung, 

Περατεύω, mas περαίνω. 

Περάτη, n, fem. von πέρατος, verft. γῆ od, 
χώρα, bie jenfeitige od. aͤuſſerſte Gegend; 
bef, der äufferfte Hoxizont in Often u. Weften. 

Ilsedrn®ev, Adv., ſ. v. a, πέρηὃεν. 

Ilegärng, ου, ὁ, (περάα) der Weberfegen: 
te, Weberfahrende, | 

'Περᾶτικός, 3, (megerog) jenſeits wohnend. 

— — 2, (πέρας, εἶδος) begraͤnzt, 
endlich. 

NMigärog, 8, (m£gp) jenſeitig, gegenuͤber lie, 

"gend. Davon περάτη:, welches {[. 

Ἠ:ρᾶτός, 3, (περάω) was περάσιµος. 

Περᾶτόω, (πέρας) begraͤnzen, einfchlieffen; 
enbiaen ; beftimmen; Όσσα 

Περότωσις, ἡ, Begraͤnzung; Enbigung. 
Περάω, {. ἄσω, epifh co, aor. ἄσα, 
epiſch ησα, (πέραν) hinüber od. hin: 
dur bringen, ὃν i. 1) überfegen, 
überfahren, uͤberh. fortfegen, „weiter ge: 


hen laſſen. musgäv πόδα, ben Fuß fortfegen, | fen, περὶ πολλοῦ ποιεῖσθαι, 


ό 


κ 
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«Περαω. — Περι, 


. geben (auch οὔπε πόδα). 2) binburdhgehen 
laſſen. περῶν δια derong, durch die Gurgel 
geben laffen, verzehren. 3) bindurch-drius 
gen, durchſtechen, durchbohren (ſowohl von 
Perſonen, als non. Sachen); auch uͤberbaupt 
von einem Ende bis zum andern durchſchnei⸗ 
den‘; dab. durchgehen, burchreifen;  durdıe 
ſchiffen. περᾶν πίνδυνον, eine Gefahr durchs 
wandern , ὃν is brftehen. 

Περάω, £. ἄσω, αἲτί ΕΦ περῶ, epiſch πε- 
ράσσω, aor, ἐπέρᾶσα, ερἰ[ῷ ἐπέρασσα, 
pf. pass. πεπέρηµαι, Übers Meer hers ob, 
yindringen, ausfahren und verkaufen ; dah. 


- überh, verfaufen. 


Περγαµηνή-, ἡ, verft. βίβλος, Pergament 
(von ber Stadt Pergamos in Aften). . 
Πέργαμον, τὸ, u. Πέργαμος, 7, bie Burg - 
von Troja; dann uͤberh. jede Burg. 
Πέρδησις, ἡ, (πέρδω) das Farzen. 
Περδεκιώς, ἆδος, 7} was περδίκιον. 
Περδεκϊδεύς, έως, ο. junges Rebhuhn. 
Περδεκικός, 3, zum Rebhuhn gehörig, vom 
Rebhuhn. .. 
Περδίπιον, τὸ, Dimin, von πέρδιξε 2) ein 
Kraut, fonft ἑλξίη genannt. 


‚IIgdinodngag, ου, ὁ, (9ηράω) Rebhuhns 


jäger. | 
Περδεκοτροφεῖον,, τὸ, Ort, wo Rebhühner 
gehalten werden; von i ’ : 
Περδίκοτρόφος, 2, (τρέφω) Rebhühner fuͤt⸗ 
ternd od. haltend. ;- 
Πέρδιξ, inog, 6,7, Nebbuhn. © 
Πέρδαω, gewöhnt. πέοδοµαι, £ παρδησοµαε, 
pf. πέπορδα, αοτ. 2 ἔπαρδον , farzen. 
Πέρηθεν, Adv., ion. fl, πέραθεν, von jen« , 
feit, von drüben ber. 

Πέρην, Adv., ion. ft. πέραν. 

— ————— τὸ, (περάω) Bohrer. 
Περητός, 8, von. fl. περᾶτός. 

Πέρθαι, epifch ſynkopitter inf, aor. med. 
mit pafjiver Bebeut., zu megVo, 

Πέρθω, f. πέρσω, aor. 2 ἔπραθον, verwüs 
ften, verheeren, zerftören; vernichten, vers 
tifgen. 2) erbeuten, plündern.. po&t. 
Περί, Präpofiz. mit drei Kaſus. Die Grunds 
bedeutung ift um, und fie bezeichnet demna 
Umgebung, Nähe, innige Be zie⸗ 
hung, Bubebür u. dergl. I. mit Gr 
nit: 4) in Bezug,.in Betreff, in 
Hinfiht, in Anfehung; über, von, 


- (46): um, wegen, für. λέγειν περί τι- 


vog, über etwas fprechen. ΄µάχεσθαι περί 
τινος, über, um, für etwas kaͤmpfen. 
φοβεῖσθωι megl zıvog, um, wegen etwas 
beforgt ſein. ἐρέσθαι περί τινος. nad Eis 
nem fragen. Φεῖν περὶ Yuyig, um bas Les 
ben rennen, d. ti. auf Leben und οῦ πώ bes 
fämpfen. ggorıuov εἶναι περί τινος, IM 
einer Sache Einfiht haben. τα περί τινος, 
die Verhältniffe, Lage, der Zuftand, die Ge⸗ 
ſchichte/ Schickſale Jemandes. περὶ ὀργῆς, 
aus, vor Zorn, 2) drum herum, druͤ⸗ 
ber hHinausz-über, vor. περὶ παντων 
εἶναι, über Alle erhaben fein, Alle übertrefs 


hoch ſchuͤtzen, 


περι. 
viel; Werth auf etwas legen. περὶ παντὸς 


ἡγεῖσθαι, höher αἴθ Alles anfhlagen. περὶ ' 


πλείστου πομῖσθαι, [εῦτ hoch ſchaͤtzen; alles 
darum geben. 8) felten u. nur bei Dichtern 
in der Örtlichen Bedeutung, wie fonft bei der 
Berbindung mit Dat: u. Alkufativ: um, 
bei, neben. II. mit Dativ: 1) vom 
Orte; um, an, bei (zur Bezeichnung der 
unmittelbaren Nähe u. Verbindung). θώραξ 
΄ατερὶ τοῖς στέρνοῖς, ein Harniſch, welcher 
die Bruft umfchließt. δακτύλιον φέρειν πε- 
ei τῇ χειρί. einen Ring an der Band, an 
dem Finger tragen, γίγνεσθαι περί rıvı, 
nahe bei etwas fein. -Auch bei Verben der 
Bewegung gebrauchen bie Griech. häufig περί 
mit Dativ, wo wir ben Akkuſ. erwarten, weil 
fie weniger die im Verbum ausgebrüdte ο θὰ: 
tigfeit, als den dadurch herbeigeführten Zur 
ftand berüdfihtigen; 4 B. Hognma περὶ 
στήθεσσιν ἔδυνεν, er 408 dem Harniſch über 
bie Bruft (er legte den Φατπί[ῷ an, fo daß 
er die Bruft umfchloß). περὶ χροῖ ἔσσατο 
τεύχη. er kleidete die Rüftung um den Leib. 
2) metapb. über, für (verweilend bei, bes 
fhäftigt mit etwas). δεδιέναιπερίτινι, für 
od, um Einen beforgt fein.: µάχεσθαι περί 
τιν, über, um etwas kämpfen, Δαῤῥεῖν 
περίτινε, für, um, über etwas nicht δε: 
forat fein. 8) vor, aus (zur Bezeichnung 
eines innern Zuftandes, im welchem befangen 
man etwas thut; αἰ[ο eigentlich um etwas 
herum weilend). περὶ φόβῳ, vor ob, aus 
Furcht. ΤΠ. mit Akktufativ: 1) um; 
in ber Nähe, in die Nähe, bei;in-- 
herum, um -— herum, überallıum, 
über - bin, burd) - bin. οἱ περίτινα, 
die Umgebungen, bas Gefolge, bie Partei, 
die Kreunde, Schüler Semandes; Jemand 
mit feinen Begleitern und Anhängern (eine 
Wendung, welche die Griechen häufig gebrau: 
den, wo nur von der Perfon allein u. nicht 
von ihren Amgebungen die Rebe ift, haupt- 
fählih aber nur bei angeſehenen Männern, 
weiche einen Einfluß auf andere befigen u. bie: 
fen ihre Anſichten und ihr Wefen mittheilen). 
. gi megl ri, die, welche ſich mit etwas befchäf: 
tigen. τὰ περέ τι, bie Angelegenheiten einer 
Sadıe, das was mit ber Sache vorgeht, die 
Sache u. alles, was dazu gehört; die Gegend 
um etwas, die Umgebung von etwas. εἶναι 
περέ΄τε, :mit etwas befchäftigt fein, etwas 
zum Gegenftand haben; nahe an etwas fein, 
ei περὶ τὸ σῶμα Ndoval, die finnlichen Lüfte, 
2) in Bezug auf, in Hinſicht auf, 
gegen, an, um. ἁμαρτάνειν od. ἀδικεῖν 
περίτινα, gegen Einen ſich vergeben. ᾱ- 
μελῶς ἔχειν περί τινα, Einen vernadläffi- 
gen. τοιοῦτον εἶναι περί τινα, fo gegen 
Einen handeln od, ſich benehmen.“ ἡ περί rı- 
φα προθυμία, der aute Wille, welchen man 
.geaen, Einen beweift. εἶναι περί τι, mit 
etwas befdhäftigt fein, etwas zum Gegenftan- 
be tes Streben haben, 3) von der Beit u. 


bei Bablbeflimmungen: um, gegen, περὶ 
έσαο | gegen Mitternadht, περὶ 
τὸν Κύρου θάνατον, um bie deit, wo Ky: 


µέσαο τύπτρως 


0 


Περιαγκωνίζω, idy binde die H 





Tlegı. — Περιαῦ. 


τοῦ farb, περὶ µυρίους, gegen zehntaus 
ee etwa zehntaufend, IV. als Abvers 
ium bei Homer u. überhaupt bei Nichtern: - 
um, drumherum, umber; daneben, 
dabei. Vergl. das — πέρι. V. In 
Aufammenfegungen bedeutet περί 1) Umges 
bung u, Verbreitung von od. auf od, nad 
allen Seiten: um, ringsum, überall; 
dab. bildet es auch oft nur die Verftärkung 
bes einfachen Begriffes, wie das Deutfche: 
ver, ſehr, vorzüglich, ausnehmend, 
2) Kreislauf u. endliches Belangen an einen | 


Punkt: herum, durd u. durch. 8) das 


Drüberhinausgehen , Uebertreffen, Weberfteis 
gen: über, be, 


Πέρι, 1) Adv., drüber hinaus, erhaben über, 


vorzüglicher, trefflicher;. burchaus, ganz u, 
gar, gar fehr, — Nur hei Dichtern, 
befond, bei Epikern. πέρι κῆρι, u. πέρι 
Hvuo, gar fehr von Herzen, ganz von Her: 
zen, recht herzlich. 2) ft. περίεστι. 3) ft, 
περί, wenn bie Präpofiz. dem Worte nachges 
fegt {ᾷ, weldhem fie vorausgehen follte. 


Περιάγαµαι, Depon. med., fehr bewunbern, 


— u. περιαγαπάω, ſehr, auſſer⸗ 
ordentlich lieben. 


Περιαγγέλλω, überall verfündigen. 2) ringss 


um aufbieten, durch ein allgemeines Aufger 
bot requiriren. 


Περιαγείρω, überall, von allen Seiten ber 


verfammeln oder zufammenbringen. Med. 
für Πώ einfammeln, fih als Lohn verdienen. 
Περιαγή, 7, (περιάγνυµμι) Umbug, Biegung, 


Περιαγής, 2, (περιάγνυμι) ganz zerbrochen, 


umgebroden, umaebogen. - 

aͤnde auf den 

Rüden; dav. 

Περιαγκώνιόµα, τὸ, das Herumbinden ber 
Hände auf den Rüden, 2) bie auf den Rüden 
gebundenen Hände, 

Περιαγνίζω, ὕδατι, Überall Waffer fprengen 
und damit reinigen. 

Περιάγνῦμι u. περιαγνύω, {. ἄξω, ich breche 
ringsum, zerbreche ganz: 2) ich biege herum, 
Pass, πεοιάγνυται, vom Scalle: er bricht 
πα ringsum, tönt von allen Geiten, um: 
tönt, . 

Περιἀγοραῖος, ὁ, (ἀγορά) der immer auf dem 
Markt herum ift, Pflaftertreter, 

Τ[εριάγχωο, f. ayfo, erftiden, erbroffeln. 

Περιάγω, berumführen, herumtreiben, Med. 

“mit fich herumführen, ftets bei fich haben. 2) 
umdrehen, umlenfen. 3)im N. T, ſich her: 
umtreiben, umberziehen od, geben; befehen; 
davon - | 

Περιαγωγεύς, έως, ὁ, U. περιαγωγός, 6, 


der herumführt.: 2) der brebt, lenkt, 8) πε- 


ῥιαγωγεύς, eine Maſchine zum Umdrehen, 
Περιαγωγή, ἡν bas Herumführen. 2) das 
Herumdrehen, Umlenken. | 
Περιαγωγίς, ίδος, ἡ, Mafchine zum Umdre⸗ 
ben, 

Περιαγωγός, 2, f. περιαγωγεύς. 

Περιάδω, umfingen; befingen. 

Περιαθρέω, 1) intranfit., ringsum bliden, 


) Περιαῦ. — Περιανῦ. 


amfchauen. 2) tranfit., von allen Seiten be: 


fehen, befallen, genau betrachten; davon | 

Περιάθρησις, 7, das Betrachten von allen 
— ich ι b t 

ιαίνῦμαι, ich nehme weg, po&t. 

.... ἡ, (περιαιρέω) das Weg⸗, Her: 
unter, Abnehmen. ) 

Περιάιφετός, 3, Adj. verb. von περιαιφέαω, 
was weg: pb, abgenommen werden fann. 
Περιαιρέω, f. ήσω, aor. περιεῖλον, inf. me- 
ριελεῖν, etwas (was überall herum geht ober 
gelegt ift) ab= ob. wegnehmen; überh. weg» 
nehmen) abnehmen. τὰ τείχη περιαιρεῖν, 
bie Mauern-nieberreiffen. Med. etwas (wos 
mit man bekleidet iſt) ablegen, abthun, ab» 
iehen; bavon 

. — τὸ, das Abgenommene, Abge 
egte. 

Περιακµάξω, f. ἄσω, ſehr blühen, ſehr ver: 
ui bin fein.. 

Περιακολονθέω, auf allen Seiten umgeben u. 
naächfolgen. 

Περιακοντίζω, f. io, von allen Seiten mi 
dem AWurffpieffe werfen od, treffen, 

Περίαχτος, 8, Adj. verb. von περιάγω, her: 
umgedreht, herumzudrehen. τὰ περθίαχτα, 
eine drehbare Kriegsmaſchine. 7) περιάκτη, 
eine Mafchine zum Umdrehen auf bem 
Theater, ' 

Περιαλγέω, heftigen Schmerz empfinden, fehr 
traurig od, empfindlich fein, zıwl, über εί: 
mas; von . 

Περιαλγής, 3, Adv. -yüs, (ἄλγος) viel 
Schmerzen empfindend ; fehr betruͤbt. 
Περιάλειµµα, τὸ, Anftrih, Tuͤnche; von 
Περιαλείφω , beſchmieren, einfalben; beftrei: 
Ken, anftreichen. 

Περίαλλα, Adv. zu περίαλλας, vor andern, 
vorzüglich, befonders, poöt. , 

Περιαλλόκανλος, 2, (log, καυλός) mit 
dem Stängel fih um andere Gewaͤchſe an—⸗ 

ſchlingend. 

Περίαλλος, 2, Adv. - άλλως, vor allen ans 
dern, vorzüglich. po&t. : 

ΠΠεριαλουργής u. περιαλουργόὀρ, 2, πακοῖς, 
ein bitdlich wigiger. Ausbrud: rings von Un: 
gluͤck (roth) gepeitfäht. 

Περιᾶμάω, von allen Seiten zuſammentragen. 

Περίαμμα, τὸ, (περιάπτω) das Umgehängte; 
befond. Amulet, 

Περιαμπέχω u, περιαμπίσχω, f. περιαμφέ- 
ἕω, ringsherum anlegen, befleiden, umge: 
ben , verhülfen. | 
Περιαμύνω, Πάει vertheidigen od. befchügen, 
umfhirmen. 
Περιαμύσσαω, att, -rro, f. ξω, von allen 
Seiten ftechen od. verwunden. 
Περιαμφιέννῦμι, ἔ- περιαμφιέσω, att, πε- 
an was περιαμπέχῶ. 


εριάµμφοδος, 2, freiftehend u. rings zu ums 


εριαναγκάζω, f. ἄσω, herumzwaͤngen, mit 


Gewalt herumtreiben, . ü 
Περιαναιρέω, was περιαιρέω. 
Περιανθέω, daran, darüber blühen; von 
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Περιανθής, 2, ringsum bluͤhend. 
— ζω, {, ἴσω, to, rings mit Blumen 
‚befrängen οὗ. bemalen, zieren, ſchmuͤcken. 
Περιανίσεαµαι, mit aor. 2., perf. u. plsgpf. 
act, ze. aufftehen. 
Περιαντλέφ,. darauf, darüber gieffen ober 
ſchuͤtten. us | 
Περιαπλόω, barum, darüber ausbreiten. > 
Περίαπτος, 2, an?, umgehaͤngt. τὸ περία- 
πτον, was περίαµµα, von συ 
Περιάπτω, f. po, ums, anhängen ob. bin» 
ben. περιάπτειν’τιγί τε, Einen mit etwas 
befleiben, ihm verleihen, anhängen, vers 
ſchaffen. ερ η 
Περιαράσσω, att, -rro, f. Zu, barüber 
ſchlagen, zerſchlagen, zerbrechen. 
Περιάργνρος, 2, verſilbert, in Silber ges 
faßt; davon ur 
Περιαργυρόω, dHerfilbern, in Silber faffen, 
Περιαρμόζα, U, περιαρµόττω, f..000, vings 
anpaffen, anfügen, anlegen, — 


᾿Περιάροσις, ἡ, das umackern; von 


Περιαρόω, Ε. όσω, umadern, umpflügen, 
Περιαρτάω., ringsherum od. daruͤber yenged 
— — umhauchen. 2) [ει keu—⸗ 

en | 


Περίασις, εως, 7), (περιάδω) bei. Plutarch. 
von einer Haltung oder Modulazion ber 
Stimme gebraucht. Doch ſchwankt bie Les: 
art und es find "als Verbefferungen περίκλα- 
σι u. meglafıg.vorgefihlagen, bie zu dem 
re µαλακότης gut zu paffen 
einen. i 
Περιαστράπ.ω, f. ἄφα, ich blige umher ober 
fehr. - 


' Περιασχολέω, um etwas her befchäftigt fein. 


Περιαυγάζω u. περιανγέω, umglängen, ums 
leuchten, umftrahlen. 2) überglänzen u. fo 
verbunfeln; davon 
Tlsgıevyaoue, τὸ, umleuchteter Gegenftand. 
Περιαύγεια u, περιαυγή, ἡ, das umftrahlens 
de Licht; Beleuchtung. 

Περιαυγέω,. |. περιαυγάξω. ο... 
Περιαυγής, 2, u. περίάυγος, 2, (αὐγή) um: 
leuchtet, umglaͤnzt; vings erhellet, fehr hell. 
2) umberftrahlend. ——— 
Περιαυθᾶδίζομαε, Depon. med., ſehr eigen: 
ſinnig oder hartnaͤckig fein. en | 
Περιαυτίζοµαε, (euros) Depon. med., viel 
J ſich ſelbſt beſchaͤftigt ſein, viel von ſich 
ſelbſt ſprechen od. halten. 2) viel von einer 
und derfelben Sache reden. ' 
Περιαυτολογέω, (αὐτός, λέγω) ich ſpreche 
von mir felbft; rühme mid), prahle; davon’ 
— N, Prahlerei, Ruhmredig⸗ 

εἰς, 


Περιανχένιος, 2, (αὐχήν) um den Hals her: 


- um, τὸ περιαυχένιον, Dalsband, 


Περιαύω., ft. περιαύω, ich fchlafe in ber 
"Nähe, um etwas berum. zweifelb. 
Περίαχε, epifch ft. περιίαχε. — 
Περιαχυρίζω, (ἄχυρον) ringsum enthülfen. 
Περιβάδην, Αάν., (περιβαίνω) berumgebend, 
umbergehend. 2) mit auseinander gefpreizten 


Περβανω. ---Πδριβοκω. 


Περιβαίνω £. βήσομάεέ, umgehen, umſchrei⸗ 
ten; um etwas herumgehen u. es vertheidi⸗ 
gen, beſchirmen; auch uͤberh. herumgehen. 

2) die Beine ausfpreigen, mit ausgeſpreizten 
Beinen ftehen.ob. figen. ; 

—— 8, Büro, umwerfen, umlegen, 
umthun; απώ metaphor. beilegen, beimieffen, 
zufchreiben, Herodt, -- 2) umgeben, einfchliefs 

ο fen, umzingeln; umfaffen, umarmen. περι- 

άλλειν κακοῖς., in ungluͤck verwickeln oder 
ringen. περιβάλλειν τόπους οὗ. χωρία, eine 

Gegend lieben us fie oft befuchen. 3 drüber 
binauswerfen, ob. intranf., ‚drüber: binauss 
geben, übertreffen; vorzüglich οὗ. überlegen 
fein. 4) umfegeln, umfchiffen. 5) Med. a) 
fi (sibi) απ: ob. umlegen, anziehen, απίε- 

en. b) für.fih oder um das Seinige herum⸗ 

egen. ταῖς πόλεσιν ἐρύματα περιβάλλεσθαν, 
Feſtungswerke um feine. Städte aufführen (zu 
feinem Schuge). ο) fih um etwas herumle: 
gen, umfchlieffen, umzingeln; metaph. in feine 
Gewalt bringen, erlangen, befommen, er: 
werben; ſich mit etwas. herumfchlagen, Pläne 
auf etwas machen, etwas im Sinne haben, 
beabfichtigen, 


“Περίβᾶρα, τὰ, u. περιβᾶρίδες, ai, (Bägıs) 


eine Art Frauenfchuhe. 

Περίβαρυς, εος, 2, fehr ſchwer. 

Περιβασίη, ἡ, u. περιβασώ:, όος, Aia%- οὔς, 
ἡ, (περιβαίνω) Beim. ber Kypris in Argos: 
die Umfchreitende, Befchirmenbe, 

Περίβασις, 7, (περιβαίφω) das Herumfchrei- 
ten, Herumgeben. 2) das Stehen od, Sitzen 
mit audeinanber gefpreizten Beinen, das 
Reiten, ., 

Περιβεβλημένας, Adv. part. pf. pass. von πε- 

εβάλλα, angezogen, bekleiber, an 

—— f. περιβρώσομαι, rings bena- 
gen, anfreſſen. 

Τ[εριβιόω, f. ώδομαι, überleben, 9) bei ben 
LXX. auch tranfit., am Leben erhalten. 

Περιβλαστάνω, f. στήσω, ringsum feimen, 
fproffen, grünen. 

ΤΙερ/βλεπτος; 2, Λάν..--βλέπτως, (περιβλέ- 
πω) ringsum angefehen,, b. i. angefehen, ge: 
achtet; bewundert, berühmt; bavon 

Περιβλεπτότης, ητος, n, Angeſehenheit, Be: 
rühmtbeit. zweifelb. 

FHreıßiino, f. yo, 1) umberfehen, fih um: 
—— 2) ringsum beſehen, genau beſehen. 

ed. ſich ſelbſt beſehen od. betrachten. 8) ſich 
nad etwas umſehen, ſuchen, vermiffen. 4) 
von allen Seiten her anfehen, bewundern, 
anftaunen; davon | 

Περίβλεψις, ἡ, 1). das. Umberfehen, Um: 
ſchauen. 2) Umficht, genaue Betrachtung. 8) 
das Bewunbern, Anftaunen. 
ΠΠερίβλημα, τὸ, ſ. v. a. περιβόλαιον, 


Περ΄βλητος, 2, (περιβάλλω) umgeworfen, 


umaebängt, umgethan. 

Περίβληχρος, 2, febr ſchwach od. kraftlos. 
 Dregıßiögo u. περιβλύω, 
rauſchen. 


1 


Περιβοάω, now, ausfchreien, verfchreien, 
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f. von, ftark ober 
herum quellen lafien. 2) umfprubeln, um: 


\ 
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1 in Ruf bringen; Laͤrm, Geſchrei madhen; 
davon B 


Περιβοησία u. περιβόησις ἡ, das Ausfchreien, 
Berfchreien; Lärm, Gefchrei. ' 


Περιβόητος, 2, Adv. --βοήτως, ausgefchrieen, 
d. i. entweder allaemein, febr beruͤhmt ober 
berüchtigt, verfchrieen, verrufen. 9) ums 
fhrieen, von Lärm umgeben, 9) bei Sophokl. 
Oed. Tyr. 198. als Beiw. des Ares nımmt 
man das Wort gewöhnlich in tranfit. Bedeus 
tung: umfchreiend, umtoſend; es ſcheint aber 
aud) dort im pafliven Sinne genommen wer⸗ 
ben zu müffen: der Umtoſte, vom Schlacht⸗ 
getümmel oder vom Gefchrei der Verwunde⸗ 
ten Umgebene, 


Περιβοθρόω, ringsherum aufgraben od. ums 
graben. 


Περιβόλαιον, τὸ, (περιβάλλω) Umwurf, Kleid, 
Mantel und alles, was einen Körper umgibt. 
Περιβολή , ἡ, (περιβάλλω) 1) das Umlegen, 
Umthun; das lImgeben, Umzingeln, Umars . 
men, lUmfangen. 2) Ummwurf, Alles, was 
πώ um einen andern Gegenſtand herumzieht, 
denfelben umgibt; befond. bie Ringmauer eis 


. ner Stadt; auch Umkreis, Umfang, Ῥετίοῦς. 


8) das Beltreben, Vorhaben, Unternehmen, 
Projekt; Abficht, Zweck. 
Περίβολος, ὁ, Umfang, Einfluß, Mauer, 
Gehege, Zaun, Bedeu, berg. - 
Περιβομβέω, umfummen, umfaufen. 
Περιβύσκω, f. Poounso, ringsum bemeiden 
od. abweiden laffen. Med. a) rinasum beweis 
den od. abfreffen, b) mit weidendem Bieh 
herumziehen. 
Περιβοτανίζω, 8. ἵῶ, überall, an allen Stel⸗ 
len jaͤten. 
Περίβούνος, 2, mit Hügeln umgeben, 
Περιβράξω, ringsum auffprubetm, 
Περιβ άσσα, οὗ, -ώττω, umfchüttern. Pass, 
περιβρασσεσθαι γέλωτε, laden, daß alles 
fchuttert. 
Ilsoıßoariövıov, τὸ, Armband; Armfchiene; 
eigentl, Neutr, von 
Περιβραχῖόνιος, 2, (βραχίων) um den Arm 
herum, 
Περιβρέμω u. Med., umraufchen, umtofen. 
Περιβροιθής, 2, umlafterd, fehr ſchwerz von 
TIrgıßeidw,,ringsum belaften, 
Περιβρομµέω, ſ. v. a. περιβρέµω. αν 
Περιβρνής, 2, (βρύ) ringsum ſtrotzend, 
ringsum voll Blürhe od. Frucht. 
Περιβρύχιος, 2, (βρύχιος) rings oder ganz - 
verfchlungen vom Wafler. :οἴδματα περ., 
.Wogen,. wo eine die andere 'verfchlingt. 2) 
umraufchend,, umbrüllend. po&f. 
Περίβρωσις, ἡ, (περιβιβρώσκω) das Bena⸗ 


en. 

Dreifgeres, 2, (περιβιβρώσκω) benagt, an: 
gefreffen. 

Περιβύο, ringsum berftopfen. 

Περιβωμίζω, (βωμός) um den Altar herum: 
geben. > 
Περιβώμιος, 2, (βωμός). um ben Altar, 
Περίβωτος, 2, ion. μμ. ft. περιβόητος. 
Περιγανόω, das verflärkte γανύω. Ä 


s x 


* 


2 σπαν-, 
J > 
— 
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Περιγεγόαμµένως, Adv. part; pł pass. von | 


, περιγράφω, beſtimmt, deutlich. 
Περιγέγωνα, ringsum zufen ober fchreien. 
poöt, \ 
Περίγειος, 2, (γη) um bie Erde herumge⸗ 
hend; die Erbe umgebend, 9) auf der Erde 
befindlich, irdiſch 
Περιγενητυιός, 3, (περιγίγνοµαι) fiegreich, 
beiiegend, | 
Περιγηθής, 3, (γῆδος) ſehr froh. 3) fehr 
erfreuend. a 
Ilsgıyngaoro, f. ἄσομαι. im Kreisia.f oder 
ber Reihe nach altern ed. reifen, 
Περιγίγνοµαε, ion. u. fpäter mrgıylvoner, 
f. yevnooueı,: übrig fein od. bleiben; dah. 
auch herauskommen, hervorgeben aus etwas, 
———— od, erübrigt werden, Ex τινος, 
urch od. bei etwas; von Perfonen: überle: 
» ben. 2) befiegen, überwinden, übertreffen, 
τινός τινι, Einen in od. an erwaß, 
Περιγ]αγής, 2, (γλάγος) voll Mid. ρ ο ὅ ἐ. 
_Tlrgıylmvaousı, (γλήνη) umberfchauen. poöt, 
Ἠερίχληνος u. περιγληνήξ, 3, (γλήνη) fehr 
glänzend. 
IlsgiyAıoygog, 2, fehr klebrig od. Μάθε. 
Περιγ]υκῦνομαι, ale Pass,, πώς, od, fehr 
füß werden. _ 
Περήλνκυς, ste, v, ſehr ſuͤh. 
Περιγλύφω, beſchaͤlen, befchnigen. beſchneiden. 
—— 2, (γλὠσσα) geſpraͤchig, beredt. 
ind. 
Περιγλωστίς, Ldog, ἡ, (γλὠσσα) Urberzug der 
Zunge. 
Περιγνάµπτω, f. yo, umbiegrn, umlenken, 
drum heremſchiffen, τί, um etwas. 
ΤΙεριγογγύζώ, umber murmeln od. fluͤftern. 
Περίγρα, n, der Zirkel. Eustath. Suid. 
ΤΙερ/γραµµα, τὸ, (πιριγράφαω) umzeichneter, 
begrängter, eingefchleffoner Körper od. Ort; 
Umriß, Ποιίαπα. 2) Um’cri‘t. 


‚ ΠΠεφίγραπτος, 2, Adj. verb. von περιγρά- 


po ‚umfchrieben; begraͤnzt. 


. 11εριγραφεύς, έως, ὁ, der umfihreibt, ab: 


aränzt. . 

Περιγραφή, ἡ, Umfcreibung, Umgrängung; 
Umrif „Gränze, Umfang, “κατὰ πιριγρα- 
φήν, beftimmt; von 

Περωράφω, f. άφω, umfchreiben, begrän: 
gain, beflimmen; einfchränfen; end'gen. 2) 
eintlammern, einfchlieffen (eine Schriftftelle, 

welche beim Leſen übergangen werben folk); 


dab. auslaffen, übergeben. S)-einen Unriß 


machen, abzeichnen, verzeichnen, 

ΠεριγΌῦρίς, έδοφ., ἡ. (γὔρος) Umfreie. 

TIegıyvoow, herumbiegen, im Kreife herum: 
führen. 

Περιδαίδαλος, 2, ſehr Fünftlich, ſehr bunt.- 

Περιδαίω, ringsum anzlinden od. in Flammen 
fegen. Pass. περιδαίεσθαί τινε, gang für Ei: 
nen brennen (vor Liebe). po&t, 


Περιδάκρῦτος, 2, fehr weinend. 2) thränens 


volk \ 


Περιδάµναμαι. Depon. med., εἶπρθ ob, ganz 


bändigen. po&t, 


Περιδέεια, ἡ, groffe Furchtſamkeit. Suid., von 
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Περιδεής, 3, Λάπ. - δεῶς, (δέος). fehr fürchte 
fam. 2) fehr furdtbar, F 
Περιδείδᾳ, £ δείσοµαε, ſehr furchten, ſehr 
in Furcht fein, τιν od, τινός, wegen einer 
Sake.:poet, 
Περιδειπνέω, einen Begraͤbnißſchmaus halten 
od. geben; von 
Περίδειπνον, τὸ, Begräbnißfchmaus. 
Π.ρ/δειρον. τὸ, .(δειρή) der Hals im Um⸗ 
dreben. 2) ber untere Theil des Dalfes. 
Περιδέξιον, τὸ, (δεξιά) Armband, eigentk 
um ben rechten Arm, ο “ 
Περιδέξιος, 2, (δεξιός) überall, mit beiden 
Dinden rechts οὗ, geſchickt; fehr geſchickt od. 
aeivandt; bavon 
Περιδεξιότης, nrog, 7, groffe Geſchicklichkeit 
od, Gewandibeit. ι | 
Περιδέραιος, 2, (δερή) um den Hals, - τὸ 
περιδέφαιον u. περιδερίς, ἰδος, 7, 
Dulshand, i 
Περιδέρκοµαι, Depon. pass,, poä&i, was 


 sgıßlemo, 


Περιδεσμεύω u, περιδεσµέω, umbinden,  - 
Περίδεσµος, 6, Band; Bruftbinde, 
Περίδετος, 2, um⸗, angebunden; von 
Π,ριδέω, f. δήσω, um-, anbinden. f 
Msoiönog, 2, fehr deutlich, ganz offenbar, 
IT ρ΄δηµα, τὸ, (περιδέω) das Umgebundene, 
Binde, ? 
Περιδηριάοµαι, Depon. med,, feltener im 
Act, ringsumber kämpfen. poeit. 
Περιδήρῖτος, 3, audy‘3, (δηρίοµαι) beftrits 
ten, umfämpft. ροδτ. N 
Περιδιδόω. ion, β. περιδίδαµε, f. πε- 
ριδώσα, ich gebe herum, lege herum. Med, 
περιδίδοµαί τινος, ich gebe etwas darum, 
wette um etwas. zmgud. τῆς κεφαλῆς, ih 
“gebe: meinen Kopf darum, verwette mein 
Leben. ne 
Περιδιείρω, darum gufammenfügen. 8 
Περιλτνέω, umNrehen, im Kreife od. Wirbel 
derumdreben. Pass. fich im Kreife drehen, 
Περιδῖνής, 2, berumgedrebt. krumm g bogen. 
Περιδίνησις, ἡν das Herumdreben im Wirbel, 
Γιεριδένητος, 2, im Kreife herumgedreht ob. 
zu drehen. Pe 
Περ/δίνος, 6, Ranhftreiher; Eeeräuber. 
Π'ριδιπλόω , einwideln, ummideln. 
Περιδιώκω, f. ἔομαι, rings verfolgen. 
Π.ριδνοφέω, ich bulle in Dunfel, umbunfele. 
Περιδονέω, berumtreiben od. bewegen. | 
Πλρίδοσις, ἡ, (περιδίδωμι) das berumgesen. 
2) das Drumgeben, bie Wette. κ. 
Περιδουπέω, umfaufen, umtönen; von 
Περίδουπὸς, 2, umoſend. /, j 
Περιδραµητέον, Adj. verbi zu περιτρέχω, 
man muß berumlaufen, 
Tleolägeuov, epifch [περιέδραµο», aor. 2. 
zu πεφιτοσχω. 


Tegiögufıs, ἡ, das Umfaffenmit geſchloſſener 


Hand; von 


Περιδράσσοµαι», att. -arroum, Depon, 
nA f. ἀξομαι, ich umfaffe mit ϱε[Φιο[ε 
nen Hänben. | | 

Περιδροµάφ, άδος, 7, als befond, femin, zu 
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περίδροµος, Herumläuferin. 2) als Adj., 
berumlaufend ; umgebend, 
‚ Περιδροµεύς, ἕως, ὁ, Derumläufer, - 

Ilsoıöooun, ἡ, das Derumlaufen. 2). Umlauf, 
Umfang, Umweg. 3 Umgehung, Ueberliftung, 

Ilsgıögouis, idog, N, was πἀραδροµίς. 

Ilsgiögouos, ὁ, 1) als Gubit., a) Umlattf, 
Umfang. b) das Umgebende, um etwas Ders 
umlaufende; befond. Gallerie, die um etwas 
herumläuft; der Strick, weldyer durch den 
Saum bed Neged geht u. womit das Neg zu: 
gezogen. wird. ο) Umgehung, Ueberliftung. 
2) als Adjekt. περίδροµος, 2, 4) herum: 
laufend od. gehend, einfchlieffend, umgebend; 
zund. b) worum man herumgehen fann, ‚frei 
ftehend od. liegend, 

Περιδρύπτω, f. yo, ringsum zerkratzen ober 
zerfleifchen. po&t. 

Περιδύνω u. περιδύω, 
legen; berauben, plündern.. 

Tlegıödusdov; 1, dual.-conj, aor. 2, med. 
von mequöldoni. ö 

Περιεγείρω, ringsum erweden ob, erregen, 

Περιεδρεύω., ich umlagere. 

Περιέδω, f. έδοµαι, id) benage, ummage. 

Περιειδέναι, inf. des ΡΕ. περίοιδα mit Praͤ⸗ 
fensbebeut., wozu das plsgpf, περιῄδειν als 
impf, gebraucht wird, veſſer willen, beffer 
ob. ganz u. fiher verftehen. περιειδέναι τι- 
vi τινος (Dat. der Sache u. Genit. der Per⸗ 
fon), fi beffer auf etwas verftehen als ein 
Anderer. po&f. 

Περιείδω, |. περιιδεῖνι 

Περιειλάς, ἄδος, ἡ, herumgemunden; von 

Περιειλέω, u, περιείλω, ich winde, wickle, 
ſchlinge herum, hülfe ein; davon | 

Περιείληµα, τὸ, was man herumwickelt. 

Περιείλήσις, 7, das Herumwideln, 2) was 

- megeeihnuo, 

Περιειλίσσω, ion. mas περιελίόσω. 

Περιείλῶ, was περιειλέω. 

Περίειμι, inf. περιιέναι, (εἶμι) ic) gehe θες; 
um, umgebe. 2) ich fomme herum, vollende 
den Kreislauf, 

Περίειμε, inf, περιεῖναι, f, περιέσοµαι, (el; 

1) τῷ bin od, bleibe übrig, d. {, 8) { 
werde gerettet, bleibe am Leben; τινί, ich 
überlebe Einen, b) ich bleibe als Weberfchuß, 
αἴδ Gewint, περίεστί μοι, εδ bleibt mir 
übrig, ich erübrige, gewinne, habe Profit 
od. Nugen. τὰ περιόντα, der Ueberſchuß, 
Reſt. τοόοῦτον περίεστί τινι, εδ hat Einer 
noch foviel übrig, d.i. (fprihwörtl.) er hat 
MWerg am Roden. ἐκ τοῦ περιόντοφ, aus 
Webermuth. 2) ich bin mehr, übertreffe an 
Zahl. 3) ih bin obenbrüber, habe die, Ober: 
hand, τινέ, durch etwas, ri, im etwas; ich 
übertreffe, bin überlegen, befiege, τινός, 
Einen. 

Περιείργνῦμι, περιειργνύω u. περιείργω, ich 
fchlieffe od. enge ringsum ein, 

Περιείρω, tingsum einreihen, einfügen. 

Περιεκτικός, 3, Adv. --κῶς, (περιέχω) um: 
faffend ; generell, allgemein. 2) τὸ περιεκτι- 
x0v, verbum medium, Grammiat. 


f. oo, ausziehen, abs 


a 


- beutetem Vieh). 8) Med. f. 


. Auszeichnung behandeln, 
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Περιέλασις, εως, 7, (περιελαύνω) bad Her- 
umtreiben, Derumreiten, Herumfahren. 2) 
Raum zum Herumfahren, 

Περιελαύνω, f. λάσω, att.Ao, herumtreis 
-ben, ſchnell herumgehen laſſen. περιελαύνειν 
mit u, ohne. ἅρμα οὗ. ἵππον, herumfahren, 
herumreiten. 2) von allen Seiten zuſammen⸗ 
treiben, zufammenbringen (befond, von ers 

v. a, περιβάΛ- 

λομαι. Polyb. | \ 

Περιέλευσις, 7, (περιέρχοµαι) bad Herums 
geben, Umgeben. 

Περιέλιξις, ἡ, das Herummwideln, Herum⸗ 
winden ;- von 
Περιελίσσω, att, -ττωι £. a, herumwin⸗ 
ben od. wideln; umwinden, umſchlingen, vers 
wickeln. 
Περιε]κυσμός, ὁ, dad Herumziehen, Herum⸗ 
ſchleppen ; von - 
Περιελκύω u. περιέκω, herumziehen, aus eins 
ander ziehen; wo anders hinziehen u, befchäfe 
tigen, eine Diverfion machen. | ΄ 

Περιέννὺμε, befleiden, anziehen. 

Πέριέξειµι, inf, περιεξιέναι, ganz drum hers 
umgeben. 
Περιεπτισµένως, Adv. part. pf. pass, von 
περιπτίσσω, enthülfet, rein. 

Περιέπω u. Med., aor. περιέσπον, inf. πε- 
ρισπεῖν, um etwas herum, mit etwas bes 
fchäftiget fein, womit zu thun haben, etwas 
handhaben; befond. von Perfonen: begleiten; 
warten, pflegen; fhägen, ehren; überh. bes 
handeln. περιέπειν τινὰ τιμαῖς, Einen mit 

Einem viel Ehre. 
ermweifen. z 

Περιεργάζόµαι, Depon. med,, f, ἄσομαε, 
genau , forgfam od. mühfam verrichten oder 
ausarbeiten. 2) aufferdem machen, binzus 
fügen, zufegen, befond. etwas Neberflüffiges, 
nicht zur Sache Gehöriges. 8) unnöthige od. 
Nebendinge treiben, befond. unnüg gefchäftig 
u. um fremde Angelegenheiten befümmert 
fein. 4) fl. περιέργοµαι, einaehegt, einges 
fchloffen od. verbaut werben. Ken, Hellen. 
1. 4. 16., wenn die Leſart richtig ift. 

Περιεργεία u. περιεργία, 7, Sorgfalt, Fleiß, 
übertriebene Genauigkeit, Aengftlichkeit; Um— 
ftändlichkeit, Weitläuftigkeit; Neugierde, Vor⸗ 
wis; übertriebene u, erkünftelte Geſchaͤftig⸗ 
keit; von 

Περίεργος, 2, Adv. --έργως, (ἔργον) ſorg⸗ 
fältig, genau (ſowohl von Perfonen, αἴθ von 
Sachen). 2) übertrieben forgfältig, d. i. a) 
von Perfonen: α) kleinlich genau, aͤngſtlich 
forgfältig. β) zu geſchaͤftig, neugierig; vor⸗ 
wisig; neuerungsfuͤchtig. b) von Sachen; 
gekünftelt, geſucht, geziert. 

Περιέργω, Ältere u, ion, Form von περιείρ- 


ya. 
ei en, att, --έττω, f, έσω, ich rubere 
von beiden Seiten. 2) ich lenke buch Ru- 


dern um. \ - 
Περίερκτος, 2, (περιέργω) rings einge— 
fchloffen. 

Περιέρπω ; 


umlriechen , umfchleichen, ums 
feplängeln. 


ng. - r κά, — ⸗ 
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berirren. - | 
Περιέρχομᾶι, f. περιελεύσοµαι, Depon,med, 
mit aor. 2. u. pf. 2. act,, 1) berumgehen, 
“ umberziehen, einhergehen, 39). περιέρχεσθαί 
τινα, Einen umgehen, hintergeben, überlis 
ften, einnehmen, gewinnen, befangen. 3) 
berumfommen, einen Kreislauf od. eine δε: 
ſtimmte Reihenfolge vollenden; auch endlich 
wohin gelangen. περιῆλθεν ὁ ἐνιαντός, daß 
Sahr ift um. οἱ λόγοι περιεληλύθασι, εδ 
bat jeder ber Reihe nach gefprochen, Dah. 
metaph. περιέρχεταί τι εἴς τινα, εδ nimmt 
etwas feinen Ausgang auf Jemanden, e8 be: 
zubet auf Semand., koͤmmt auf Jemand. an. 
4) περιέρχοµαι eig τε, ich gerathe gänzlich 
in etwas hinein. \ 
Περιεσθίω, f. περιέδοµαι, benagen, 
Περιεσκεµµένως, Adv. part. pf. von περι- 
σχέπτοµαι, umſichtig, orfieitig, bebädhtig. 
Περιεσταλµένως, Adv, part. pf. pass, von 
περιστέλλω, umhüllt, veritedt, 
Περιεστικός, 8, (περιεῖναι) Genefung andeu⸗ 
tend, genefungsfähig. Hippokr. 
Περιέσχατος, 3, faft legter, 2) τὰ περιέ- 
σίατα, das Aeufferfte ringsum. Herodt. 1, 
86. 5. 101. 


«Περίεφθος, 2, (Ep) gut od. ſtark gekocht, 
Περιεχής, 2, umgebend, umfaffend; von 
Περιέχω, f. megıeforu. περισχήσω, umfaf: 
fen, umfhlieffen, umgeben, umarmen, ein: 
ſchlieſſen. τὸ περιέχον, das Umfaffende, Als 
gemeine. ὄνομα περιέχον, Gattungsbegriff. 
6 περιέχων., ‚bie Atmoſphaͤre. Med, περιέ- 
χεσθαί τινος, a) fih an etwas halten, an 
etwas feft halten, εδ mit Liebe umfaffen, auf 
etwas beftehen. b) befhirmen, beſchuͤtzen. 2) 
übertreffen, befiegen. 
— Adv., (ζαμενής) ſehr heftig. 
povel, , 
Περιζείω, po&t. fi. περιζέω, Εξ. έσω, rings» 
um fieden od. kochen. 
Περίζυγος, 2, od. περίζνξ, υγος, ὁ, N, (ζυ- 
γόν) über ein Paar, d. 'i. überzählig. Die 
Form περίξυξ findet fih Xenoph. Kyrop. 6. 
2. 32. u. ift nicht zu bezweifeln, die eritere 
ift unſicher. 
Περίζωμα, τὸ, (περιζώννυμι) Gürtel, Schurz, 
Schurzfell, Schürze. ἐκ περιζώµατος ἀσκεῖν, 
handwerksmaͤſſig und oberflächlich ‚etwas 
treiben. ’ 
Περιζωμάτιον, τὸ, Dimin, von περίζωµα. 
Περιζώννῦμε, περιζωννύω, f. ζώσω, umguͤr⸗ 
ten, angürten, anziehen; davon 
Περίζωσιςι ἡ, Umgürtung, das Umbinden. 
Περιζώστρα, n, Gürtel, Schurz, Binde, 
Περιηγέοµαι, Depon, med., fehr felten im 
Act. περιηγέω, berumführen, um fremde ®e- 
genftänbe zu zeigen u, zu erklären; dah. δεί: 
gen, erflären; davon 
Περιήγημα, τὸ, genau befchriebener oder zu 
befchreibender Gegenftand, _ - 
"Heownynunrinög, ὃν genau befchreibend und 
erflärend. . 


Tegıryns, 2, (περιάγω) herumgeführt, im ' 


/ 
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Περιέῤδω, Ε. περιεῥήσω, umbergehen, um: | 
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Kreife herumgehend od. liegend. 2) (περιά- 
γνυμι) herumgebrochen, herumgebogen, ums 
gebogen, gefrümmt. 8) erhoben rund ober 
konver. a ὃν 
Περιήγησις, n, (περιηγέοµαε) ba Herums 
führen, Borzeigen und Erklären merkwuͤrdi⸗ 
ger Dinge; genaue Erzählung, Erklärung. 2) 
Umfang, Umriß. 8) Umlauf, Kreislauf. 
Περιηγητής, οὔ, ο, (περιηγέομαι) der hers 
umführt um merkwürdige Dinge zu'zeigen u. 
zu trölären; überh. Erklaͤrer; befond, ber eine 
Belhreibung ber Merkwürdigkeiten auf Er— 
‚ ben Hiefert. I να 
Περιηγητικός, 3, Adv. --κῶς, zum Herum⸗ 
führen und Erklären, Befchreiben gehörig, 
geneigt, geſchickt; erflärend, 
— 2, herumgefuͤhrt, rings herum⸗ 
geſetzt. 
Tlegıfön αεί. u. epifch fi, zegındar, 
— zu περίοιδα, 
εριηθέω, . durchſeihen, durchſchlagen; bavon 


Περιήθηµα τὸ, das Durchgefeihere, - gereis 
En Flüffigkeit. 2) Abgang beim Durch⸗ 
eihen. 


Περιήνης, 2, (ἀκή) ſehr ſcharf od. ſpitzig. 

Περιήηκω, 1) herumkommen, herumgelangen. 
9) περιήκειν εἴς τινα, an Jemanden Toms 
men od, gelangen, in ber Reihe an Jemand. 
fommen. 3) περ. τε, etwas erlangt haben, 
beſitzen. m τινά, endlich Einen’ treffen, 
ihm zu Theil werben. 4) um Einen herum 
fein, Einen umgeben. | | 

Tlsgınlvoıg, 7, (περιέρχοµαε) der Umlauf, 
das Herumkommen. 

TIsgınusxteo, heftigen Schmerz empfinden, 
fehr unwillig od. betrübt werden, τινέ, über 
etwas, rıvog, über Einen. Herodt, 

Περιήνεικα, ton. fi, περιήνεγκα, aor. act, 
U πέἐριφἐρω. | 
εριηχέω, umtönen, umraufchen ; bavon 

Περιήχημα, τὸ, bas umgebende Geraͤuſch. 

Περιθάλπω, f, po, ganz ober fehr erwärmen. 

Περιθαμβής, 2, (Φάμβος) ganz erflaunt od. 

Περιθαρσής, 2, 

Περυθαρσύνω, was περιθρασύνω. 

Περιθαρσύς, 2, verſetzt ft, περιθρασύς. 

Γ[εριθειόω, (9εἴον) herumgehend mit Schwer 

{εί raͤuchern u. reinigen; bavon 


Περιθαλπής, 2, (Hamas) fehr warm. 
erichroden. —— 

(θάρσος) ſehr muthig, dreiſt, 
zuverſichtlich. 
Περίθειος, 2, [εῦτ göttlich od. erhaben. 
Περιθείωσις, 7, das Umräudern mit Schwe⸗ 
fel 2 


Περίθεμα, τὸ, (περιτίθημι) das Herumge⸗ 
[εθίε, Derumgeftellte. 

πω aa 9 (θερμός) fehr warm, fehr 
eiß. . 


Περιθέσιµος, 2, zum Umlegen ober Umthun, 
umzulegen; bon 
Περίθεσις, ἡ, (περιτίθηµι) das Herumſetzen, 
Herumftellen, Derumlegen, Umgeben, : 
Περιθετός, 3, u, περίθετος, 2, Adj. verb, 
von περιτίθηµε, herumgefe — * 
anzuſetzen. xounm περ., auch bloß n περιθε- 
τή, falſches Haar, Peruͤcke. | 


4 
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Περιθέω, -f. Φεύσομαι od, θευσοῦμαι, hers | εὖρ πενίαν, in Krmuth bringen od. verfegen. 


umlaufen. ; / ' 

Περιθεωρέων ringe in Augenfchein nehmen. 

Περιθήκη, ἦν .(regıridnue) was herum- od. 
aufgefegt wird: Dedel, Müge, Haube, 

Περίθλασις, 7, Auetſchung; von 

Περιθλάα, Ε. θλάσω, ringsum quetfchen. 
Περιθλίέβω, ringsum dräüden. 
Ilgıdgaodio, kräftig od. fehr ermuntern, er: 

mutbigen. 

Περιθφασύς, 2, fehr od, ganz muthig, dreift, 
zuverjichtlich. 
Περιθραύω., ringsum zerbrechen, abbreden. 
Περιθρεκκέον, Adj. verb. von περιτρέχω, 
man muß berumlaufen. 

Πἐριθρηνέω, überall flagen od, beflagen, 

Περιθριγκόω, ringeum mit einem oder mie 
mit einem Simfe umgeben. 

Περιθφοµβόω, ringsum gerinnen machen. Pass. 
ringeum gerinnen. 

Περιθρόνιος, 8, (θρόνος) um den Thron od. 
618 herum, 

Περιθρῦλέω, gewöhnt, περιθρυλλέω, umplap: 
pein..- Pass. περιθρυ]λεῖσθαι τὰ ὧτα, die 
Ohren voll Haben von dem Lärm ber Reden— 
den, immer von etwas reden bören 

Περιθρύπτώ, Ε. yo, ringsum abbrechen, zer: 
breten. — 

ITsgi$ünog, 2, Adv. -θύμος, ſehr zornig. 

Περιθυρέω, (θύφα) ich ftebe an ber Thür, 

' Πεοιθύως ich opfere rings. Pass περιΏυόμε- 
vog κάθηται», er ſitzt da und laßt um ſich her 
‚opfern. | 

Περιθωρᾶκίδιον, τὸ, (9 ώραξ) Kleid um die 
Brut getragen. 

Περιιάπτω, febr verwunden od. kraͤnken. πε- 
ot θημὸς άφθη. mein Herz litt fehr, poät 
Περιιάχω, mmhertönen, wiedertdnen. poEt, 
Ilsgudsiv, inf. dee aor, 9. πεθιεῖδον, zu πε 
"grogio gebo:ig, 1) umberfeben, bis auf et 
was hinfehn.  περιιδεῖµ τὸ µέλλον, din Aus— 
gang abwarten. 2) überfeben, d. i. a) nicht 
beachten. vernaduöff gen, verachten. b) 11: 
laſſen, gefcheben laſſen, nicht bintern, mit 
Partig, wenn der Zuftınd als ſchon beſte— 
pend od, als unvermeidlih mit dem Infinit, 
wenn der Zuftand als ein noch zu hindernder 
angegeben werden [οἳ 


΄ 


Περιίδωεναι, ερἰ[ᾧ ft. περιειδέναε, wel 


ches f. 

Περιιλρόω, über und über ſchwitzen; bavon 
Περιίδφωσις, ἦν das Schwigen über den gan: 
zen Körper, 


Περιίζομαι, auch πεθιέζω, ſich um etwas her⸗ 


umfrgen, beſetzen, belagern, 

Περιιππεύω, herumreiten, 2) um etwas. her 
umreiten. 
Περιίπταμας, De 
berumfliegen. 2) umfl.rgen. 

ΤΠεριίότηβε, f. περιστήσω, um etwas berum: 
ftolten, berumfegen, umz'ngeln, umringen. 
Pass. umftelit, umftanden, umringt werben 


2) umftellen, d. i. in eine andere Rage, eis. 
nen andern Zuftand bringen, ändern, verän: 
dern (δεί, zum Schlechteren). περιστῆσαι 


pon. med. mit aor. ack, 


"Περικοίνὔμαι, ich.ühertreffe. po& 


περιιστάναι τινά, Einen umflimmen. 3) 
Med. nebft aor. 2., pf: u. plsgpf. act. a) πώ 
drumherumfichen, deumberumiveten, umges 
ben, einſchlieſſen, einkreiſen, τινά, Einen. 
b) um ſich herumtreten laſſen, einen Kreis 
um fich bilden laſſen, in welcher Bedeut. nur 
wahre Medialformen, n'cht aber die intranſit. 
Τόπιρρ. ‚des Act. gebraucht werden koͤnnen. 
e) auf die δείτε treten, eus dem Wege gps 
ben; meiten, fürchren. d) ſich ändern, in 
einen andern (fchiechtern) Zuftand od, Grfins 
rung gerathen, umſchlagen. e) nahe bevors 
ſtehen. J 

Πιριίσχοµαι, ft. περιέχοβαι, Med. von πε" 
ριέχω. > \ 
Περειτέον, Adj. verb. von πεφίειµε, man 
muß berumgebn.. = 
Περικαγχαλάω. ringsumber laden. 
Περικαής, 2, Adv. -καῶς, (περικαίω) fehr ΄ 
brennend, ſehr b ih. 2) Fings anaebrannt., 
Περικαθα΄ρω, Ε. θᾶρῶ, berumgehen u. reinis 
gen; von Allen Geiten reinigen. 
Περικαθάπτω, f. yo, ringsherum ahbängen, 
anbinden, anfntıpfen. 5 
ἨΠεφικάθαρμα, τὸ, (περικαθαίρω) nachdruͤckl. 
was κάβαρµα 

Περικαθέζοµαι, Depon. med. mit aor. pass, 
f. neginadtrdonuaı y.ıch fege mich herum; ρε 
berum; umzingele, belagere, πόλιν. eine 
Stadt, j 


Πιοικάθημαι , inf. περιὝΆήσθαι, Depon. 


med., nur im praes, u, impf. gebräußiic, 
ringsperum figen neyınadı,siteirı, eıwaß 
eingefhuoffen balten, umgınaelt havenz bav, - 
Περικάθησις, 7, Umgingelung, Belagerung. 
Περικαθίζη & ἴσω, io, ic fere darum der 
umber. Med. ich fege mid) oder fige herum; 
belayere. ” 
tt . 
Περικαίω, f καύσω, ich zünde ringsum an; 
verfenge. 2) ich brenne ſehr. 
Περικακέω., (περίκακος) ih bin in groſſem 
Ungle, bin hülflos, verzweifele; davon 
Περικάνησίς, 7, aroffes Urgläd, huͤlfloſer, 
nerzmeifelter Zuſtand eines ungluͤcklichen. 
Περ΄κακος, 2, ſehr [Φιεά ἓς ſehr ungluͤcklich. 
Περικαἰυδέω, was περικυλινδέω, davon 
ΠεφικαλΊνδησις, ἡ Yoa® περικυλίνδησις. 
Περικολλής, 2, Adv. «λλέως, -λ]ῶς, (καλ- - 
λος) δι [ώδη, aujferorderriih ſchoͤu. i 
Περικαλλίμαχοι, ob, Unhänger bes Kalli- 
machos | 
Πεθικάλυµµα, τὸ, Bedeckung, Umhüllung; 
bon 
Περικαλύπτα, f. vo, umhuͤllen, verhülfen ; 
überh, unigeben, umziehen; davon ι 
Περικαλυφή, n. das Umpitllen. 
ITrgınaumn, 7, Umbiegung: von — ν 
Περικάµπτω, f wo, umbiegen. einbiegen, 
verbiegen; umlenken. περικάµπτειν χωρίον, 
um einen Ort herumbiegen, herumfahren; 
davon . . 
Περίκαμψις, n, das Umbiegen. 


μα 


Περικαρδ. = Περικερὸ, 


Περικάρδιος, 2, (καρδία) ums Herz, nahe 
be m Drizen. 
Πεδικάρπιος, 2, (καρπόρ) was bie, Frucht 
oder. den Saamen umfcließt. τὸ περικάρ- 
πιον, Saumenkapfel, Ἀτιδι[Φααίε, 2ı was 
um den Vorderarm gebt. τὸ περ, Armband, 
Περικαρφισµός, 0, (κάρφος) die Handlung. 
daß die Vögel Fioden od, Gemuͤlle um fi 
herumwerfen. 
Πεβικαταβάλλ 
legen. | : ΄ 
Περικατάγνύμι od, περικαταγνύω, f. ἀξω, 
herum od. barüber zerbrechen. 
Περικατακλάω,, f. ἄσω, ringsum zerbrechen. 
Περικαταλαμβάνα, f. Anyouaı, ringsum ein: 
fchlieffen u. ergreifen; ganz beifommen und 
εἰπθοιεπ. περικαταλαμβάνεσθαι τοῖς και- 
goig, durch die Umftände beengt od, gend. 
thigt werden. 2) darüber ertappen u [ες 
nehmen. 3) intranfit. περικαταλαμβάνει N 
ὥρα, dig Jahreszeit tritt wieber εξ 
Περικαταλείπα, übrig laffen. , 
Περιπατάληπτος, 2, {περικαταλαμβάνω) 
darüber, babei ergriffen od. ertappt. 
"Περικατάληψις, 7, das Einholen, Ertappen; 
"das Ergreifen, Fftpaiten. 
Περικαταπίπτω, f. πεσοῦμαι, herunter und 
drüberber fallen. ch 
Περικαταῤῥέω, f. ῥεύσομαε, von allen Sei— 
‚ten berunterflieffen od. einfallen, verfallen. 
Περικαταῤῥήγνύμε, f. Em, ganz und gar zer: 
reiſſen. 
Περικαταστρέφω, f. yo, umkehren u. dar⸗ 
uͤber werfen. 
Περικατασφάζξω, u. περικατασφάττω, f. ξω, 
darüber ſchlachten. 
Περικατατίθηµε, f. περικαταθῄσω, rings: 
berum ftellen. i 
Περικαταχέω, f. γεύσω, drüber ausgieffen. 
Περικατέχω, f. καθέξω, ringsherum feſthal⸗ 
ten, feft einfchlieffen. 
Tlegindenuer, ion. fl. περικάθηµαε. 
ΤΙερίκανσις, n, (περικαίω) das Erhitzen von 
‚. allen Geiten, ' 
Περίκανστος, 3, (περικαίω) von allen Gei: 
ten. verbrannt od, erbigt, _ 
Περικάω, att, ft. περικαίω. 
 Περίκειµαι, inf. περικεῖσθαι, Depon. med., 
‚um etwag berumliegen, etwas von-allen Sei: 
ten umgeben; metapb. περίκειταί wol τι, ἐ6 
liegt etwas um mich berum, ich habe erwor: 
ben, Bortheil, Vorzug. 2) als Pass., ich 
bin umgeben, τί, mit etwas, babe etwas an 
ober um. , 
ΠΙερικείρω, rings fheeren, befiheeren, δε: 
Schneiden. 
ΤΠερικεκαλυμµένως, Adv. part. pf. pass. von 
, περικαλύπτω, verhüllt, verftedt. 
ΠΠερικεκομμένως, Adv. part. pf. pass. von 


περικόπτω, abgekürzt. 

' Tlegıxevrlo, von allen Seiten her ftechen, 
Περικεράω, (κέρας) umflügeln (mit der Ars 
πιεε), Überflügeln. , 

Περικερδής, 2, (κέρδος) fehr gewinnfüchtig 
ſeht ſchlau. 


—6 
ω, £ Palo, herumwerfen oder 


/ 
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Περικεφαλαίαν 1, Ἡ, περικεφάλαιον, τὸ, 
(κεφαλή) Bedeckung des Kopfes, Helm, Mas⸗ 
ke u, bergl, 2) eine Kopftränkheit. 
Περικεφάλαιος, 3, u, περικέφαλος, 2, (κε- 
par) um den Kopf. — 
Περικήδοῤαε, ich bin ſehr beforgt, zwi, um 
Einen, τενί τινος (Dat, d. Perſ. u. Genit, - 
ber Sache), für etwas von Einem. 
ο” 2, (κῆλον) fehr dürr oder troden. 
po6t, 


Περίκηπος, ö,.ein Garten um bie Stadt ob, 


ums Haus. 2) Gang od. Raum um den Gars 
ten. 3). der Rand od. die Einfaffung der Beer 
te im Garten, Rabatte, 
Περικίδναµαι, poät. f. v. a. περισκεδάν- 
νυµαι. : 
TIsgıxiveo, ich beivege herum, treibe umher, 
Περινίων, 2, mit Säulen umgeben. 2) als 
Subst., Saͤulengang. 
Περιχλοδής, ὕλη, (κλάδος) Wald mit viel- 
äftigen Baͤumen. Fa 
Περικλάζω, f. κλάγξω, ringsum Ereifchen od 
lärmen. - M 
Περικλαίω, f. κλαύσομαι od. κλανσοῦμαε, 
berumfteben. und beweinen, 
Περίκλασις, ἡ, das Umbrechen, Umbiegen; 
das Abbrechen; die Biegung, Krümmung; 
von 
Περικλάω, £ ἄσω, umbrechen, umbiegen, 
— 2 abbrechen; um etwas herumb «gen 
od. lenken. τόπος περικεκλασµένος, unches 
nes Terrain. 


Περικλεής, 2, (κ 
ροδ 6, 
Περικλεῖζω, f. ξω, ringsumher rühmen oder 
preifen. poe&t. 
Πεφίκλεισµα, τὸ», (περικλείω). das Umſchloſe 
fene. ' * 
᾿Περικλέίστος, 2, was περικλεής, po&t, 
IIrg'sAsıorog, 2, (περικλείω) ringsum einge⸗ 
ſchloſſen. 
Περικλειτός, 3, od. περίκλειτος, 9, (κλείω) 
weit beräbmt. poet. 
Περικλείω, einfchlieffen , umfchlieffen. 
Περικληΐζω», ion. ft. περικλεῖξω, fehr τήζ- 
men od, preifen, 
Περοιλήΐστος, 2, ion. fl, περικχέϊστοςς 
Negıxinio u, περικλήω, ion. fl, περικλείω, 
Περικλϊνής, 2, (κλίνω) rings fich. neigend, 
abfhüffig, abhängig. 
— τὸ, (κλίνη) Lager rings um ben 
iſch. 
Περικλονέω, ich umbränge. post. 
Περικλύδην, Adv., (περικλύζω) herum⸗ ob, 
darübergieffend. - ο 
Περικλύζω, «σα, umfpülen, be'pülen, abs 
fpüten.’ Pass. μὴ περικλύζοτο Φαλάσσῃ, laffe 
dich nicht vom Meere unfpüten, ὃ, i. wage 
dich nicht auf das wogende Meer, . 
Περικλύμενον, To, ο). περικλύμενος, ο, eine 
rankende Strauchart, wie das Geißblatt. 
Περίκλυσις, 7, was περικλυσµός. 
TIegiaAvoun, τὸ, Spütmwaffer. 9) was d. folg. 
Ilsgıxkvopög, 6, das Beſpuͤlen, Aus⸗, 
ſp len. 


λέος). fehr od. weit berügmt. 


Abe ı 


Περικλυστ. — Περικρατ. | 


Περίκλυστος 
Seiten befpätt. 
ΠΙερικλυτός, 3 u. 2, von allen-Geiten ver: 
nommen od. vernehmbar; laut redend, heil 
fingend. 2) weit und breit berühmt. po&t,. 

Tlegıniogo, von allen Seiten ausklatfchen, 
Περικλώθω, f. 00, umfpinken. 
Περικνημίδισξ u. περικνήµιος, 2, (κνήμη). um 
die Waden. 
Περικνηµίς, ἴδος, ἡ, Bedeckung der Wabe 
und bes Schienbeins. 
‘ Tlegınvigo, ringsum benagen ob. Ἐπείρεῃ, 
Περικνύω, ringsum reiben od. fragen. 
Περικοκκύζω, umherkuckuken. Aristoph. 
IIsgıxoAlao, drumherum anleimen. 
Περικολούω, ringsum befchneiben ob. abſtuz⸗ 
zen; metaph. die Flügel gang befchneiden, be: 
muͤthigen. 
Περικολπίζω, um einen Meerbuſen herum: 
fahren, 
Περικομιδή, ἡ, das Herumfahren, Herum⸗ 
tragen; von J 
Περικομίζω, f. ἵῶν herumtragen ob. fahren. 
Ilsgixouue, τὸ, (περικόπτω) das Abgehäue: 
ne, Kieingehauene; befond, Ragout ober 
Hachẽ. περικόµµατα ἐκ 000 κατασκευάσω, 
{6 willdich in Kochſtuͤcke zerhauen. 2) Um: 
τίβ. 


Περικομμάτίον, τὸ, Dimin. von περίκομµα. 
Περίκομὸς, 2, (κόμη) rings behaart ob. be: 
laubt, 
Tlegixoundo, rings umfaufen. 
Περίκομψος, 2, fehr nett, zierlich, artig. 
Περικονδυλοπωροφίλα, n, ( κόφδυλος, πῶ- 
005, φιλέω) die die Gefhwulft an den δίη- 
— liebt, kom. Beiw. der Gicht bei 
Lukian. ze 
Περικοπή, ἦν (περικόπτω), dad Beſchneiden, 
Berftümmeln. 2) ein Abfchnitt. 8) äufferer 
Putz, Aufwand, Pracht; überh. der Anzug, 
das Aeuffere; dab. auch Geftalt, Bild, 
Περικόπτης, ου. 6, Dieb, Räuberz von 
Περικόπτω, f. κόφω, ringsum behauen, bes 
fchneiden, verfchneiden, abbauen, abfchnei: 
den; verſtuͤmmeln; verkleinern, fhmälern; 
von Ländern: verwüften, verheeren. 
Περικορδᾶκίζω, das verftärkte κορδακίζω. 
IIegıyogdo,;f. 700, zufammentehren; bav, 
Τ[ερικόρηµα „ τὸ, das Zufammengekehrte, 
Austehricht, — 
Tequxaocuéco, ausſchmuͤcken. 3 
Περικόσμιος., 2, (κόσμος) um die Welt. 
Περίκουρος, 2, (περικείρω) rings beſchoren, 
mit abgefchnittenen Haaren, 2) umringt 
und ‚zum Gefangenen gemacht. 
Περικόχλιον, τὸν (xoyilag) Schraubenmut: 
ter. , —* 
Περικράξω, f. περικεκράξοµαι, herum kraͤch- 
zen od. kreiſchen. 
Περικρᾶνίαν ἦν (κφᾶνον) bie Haut um ben 
Hirnfchädel. j 
Περικράνιον, τὸ, Kopfkiſſen. 
Περικρᾶνιος, 2, den Hirnſchaͤdel umgebend, 
Περέκρᾶνον, τὸ, Kopfbedeckung, Helm, 
Περικρατέω, rings fefthalten, habhaft wer« 
den, obfiegen, befiegen. 
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9, auch 8, umfpült, auf allen Περικρατής, 2, obfiegend ; in det Gewalt 


Ilsgiugar. — Tlsgixwv. 


babend, babhaft; ſehr ftark, 


Περικρεμάννῦμιε, aud) περικρεµάω, f. κρ- 


μᾶσω, att. κρεμῶ, herum hängen, τίπβός 
um aufhängen. Pass, darum bangen; dav, 


Περικρεµής, 2, darum bangend, aufgehängt. 


2) behangen oder behängt, zıw! ,\mit etwas. 
Περίκρηµνος, 2, ringsherum fteil od. abs 
ſchuͤſſig. | 
Περικροτέω, ringsum raffeln od. laͤrmen. 
TIrgingorog, 2, ringsum raffelnd od, laͤrmend. 


J Ilegıxgovo, um etwas herum fihlagen, πε- 


ging. πέδας rırl, Einem Feffeln anlegen od. 
anfchmieden. 2) ringsum klopfen (von irde— 
nen Gefäffen, weldye man prüft). 
Περεκρύερος, 2, fehr kalt od. ſchauerlich. 
Περικρύπτω, Ε. κρύφω, ringsum verbeden 
οὗ, verbergen. 

Περικρώζω, £ κρώξω, ringsumher Erächzen 
od. kreiſchen. 

Περικτάοµαε, nahdrüdl, was κτάομαε. Ä 
Περικτείνω, f. κτενῶ, dabei, daneben töbten. 
Περίκτησις, ἡ, (περικτάοµαι) Erwerb, Befis. 
Περικτίταε, οἳ,, u. περικτίονες, ol, die Her: 
ummwohnenden, Nachbarn. Epik. 
Περικτυπέω, umtofen, umlärmen, 
Περικῦδαίνω, überall verberrlichen. 
Περικῦδής, 2, (κῦδος) fehr berühmt. 
Tlegıxvrlag, ἆδος, 7, die im Kreife fih her: 
umdrehende. 

Περικυκλεύω, rings herumbrehen. 2) umges 
ben, umzingeln. 

Περικυκλέω, berumbreben ob. wälgen. Das 

ed. περικυκλέομαι ift bei Herodt, 8,78, 

gleichbedeutend mit περικυκλόω gebraudit: 
umzingeln, einfchlieffen. 
Περίκυκλοςί 2, überall rund, kugelrund. ὁ 
περίκυκλος, der ganze Umkreis. περικύ- 
»Ao, als Αάν., ringsherum 
Περικυκλόω u. Med., umkreiſen, rings ums 
neben ob. einfchlieffen, umzingeln; dav. 
Περικύμλωσις, 7, das Einfhlieffen, Umzins 
geln, 

Περικυλινδέω u, περικυλίνδω, umwälzen, 
umber wälzen. - 
Περικύλίσις, ἡ, Ummälzung. 2) das Umhex⸗ 

laufen. br 
Περικυλίω, f. ἴσω, was περικυλινδέω. 
Περικύμαίνω, umfluten, umwogen. 
Περικύμων, 2, (κὔμα) ummwogt, umfloffen. 
Περίκυρτος, 2, rings umgebogen. 
Περικυρτόω, rings umbiegen. i 
a. (»vzog) mit Fell od. Leber übers 
ziehen, 

Περιπῦφόωςν ringsum vorwärts biegen. 
Περικωδωνίζω, mit der Glocke berumgehen, 
hberumpatrouilliren, um bie Nachtwachen zu 
viſitiren; dah. uͤberh. auf die Probe ftellen, 
genau prüfen od. unterfuchen. 

Περικωκύω, ich heule u, Elage fehr. κ 
Περικωμάζω, f. ἄσω, ic) ziehe im κῶμος 
herum, 
Περικωνέω, (κώνος) ich piche aus, umpiche. 
περικωνεῖν τὰ ἐμβάδια, die Schuhe wichfen, 
οὗ. ſchmieren. 3 


ολ 
1δριλαν. — Περιλυμ. 


᾿Περιλακίζω, ganz zerfetzen. 
Περιλακτίζα, id ſchlage mit ben Fäffen um 
mid) herum. 
Περιλαλέω, um Einen herum ſchwatzen u. ihn 
betäuben; uͤberh. ſchwatzen, unnuͤtz reben; 
av | 


Περιλάληµα, τὸ, Geſchwaͤtz; Gegenftand bes 
Geſchwaͤtzes. * 
Περιλάλητος, 2, beſchwatzt, berebet; durch 
Geſchwaͤtz beunruhigt. | | 
Περίχαλος, 2, ſehr ſchwatzhaft. 
«Περιλαµβάνω, f. λήψομαι, umfangen, um: 
faffen, umarmen; umgeben, einfchlieffen, um« 
fchlieffen; zufammenfaffen, ergreifen, paden. 
Περιλαμπής, 2, [περιλάμπω) fehr glänzend. 
Περίλαµπρος, 2, Adv, --Ἰάμπρως, fehr 
glänzend, praͤchtig. 
Περιλάµπω, f. φω, umleuchten, umglängen, 
rings umber beieuchten. od, befirahlen, er: 
leuchten; bau. 
Περίλαμψις, 7, Umglanz. - 
Περιλεγνής, 2, (Άεγνη) rings mit einem bun: 
ten Saume befegt, 
Περιλέγω, im Reben umfchreiben. - 
Περιλείβομαε, f. Ψομαι, umflieffen, bar: 
über zufammenflieffen. 
Περίλειµμμα, τὸ, Ueberbleibfel, Reftz von 
"Περιλείπω, £, yo, übrig laſſen. Pass. übrig 
bleiben. 
Περιλείχω, Εξ. ξω, beledien, ablecken. 
Περίλεξις, 7, (περιλέγα) Schwaßhaftigkeit. 
2) umf ο... ber Rebe. 
Περιλεπίζω u. Δεριλέπω, befhälen, abſchaͤ⸗ 
len, 
‚ Περιλεσγήνευτος, 2, (Asoynvevo) berühmt, 
wovon viel in den Gefellfchaften geſprochen 
wird. \ 
Περιλευκαίνω, ringsum weiß machen. 
ΠΠερίλευκος, 2, ringsherum.od. fehr weiß. 
‚ TIsglinune, τὸ, (megilaußero) das Um— 
faßte, Umarmte. 7 eine Umarmung. . 
Περιληπτικός, 8, Adv. -κῶς, (περιλαµ- 
βάνω) umfafjend, gufammenfaffend, 2) kol- 
leftiv. Grammat. 
Περιληπτός, 3, Adj. verb. vom περιλαµ- 
βάνῶ, Adv. -ατῶς, umfaßt; zu umfaffen; 
begreiflich, faßlich. 

Περίληψις., ἡ, (περιλαμβάνω) das Umfaffen, 
Zufanimenfaffen ; das Begreifen. RR 
Περιλιμναάζω, rings uͤberſchwemmen. 2) weit 

und breit einen See bilden. ᾿ 

Περιλιμπάνω, was περιλείπω. 

Περιλιπής, 3, .(περιλείπω) was περίλοιπος. 

Περιλιχμάζα, u. περιλιχµάω, was περιλείχων 

Περιλιχνεύω, beleden, benafchen., 

Περιλογισµός, ©, was dmiloyıouog. 

— 2, übrig gelaſſen od. geblieben, 
rig. 

ΤΠεριλοπίζαω, was περιλεπίζω. | 

— ringsherum od. ſorgfaͤltig abwa⸗ 


Περιλόμαίνομαε, Depon. med., ſehr mißs 
handeln. , : 
Περιλθπία, 9, groffe Zraurigfeit; von 
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4 Περίλύπος, 2, 


Περιλυπ. — Περιναιος. 
J .., \ “ 


(1ύπη) fehe traurig ob. .nies 
dergefchlagen, j 
Περι]ωπίζω, rings umbüllen od. bekleiden. 
— ‚2, ringsherum glatt od. unbe⸗ 
aart. 
Περιμαθής, 2, 
wiffend. — 
Περιμαιμάω, epifch im partic, περιµαὶ- 
µώωσα, umbertoben, haftig umherſuchen. 
IIsgıuaivouaı „ αἴδ Pass., umberrafen, durch⸗ 
rafen, τί, etwas, 2) mit Dat., gierig nach. 
etwas verlangen... 
Περιμάκτρια, 7, (megıudoon) eine Frau, bie 
δυτώ Zaubermittel reiniget, i 
Περιμανής, 2, (περιμαίνομαι) ganz toll ob. 
rafend: 
Περιμαρμαίρω 5 ringsum funfeln. 
Πεέριμάρναμαι, poöt, f. v. a. περιμώχομαι. 
Περιµάσσαω, att, --μάττω, f. µάξω, {ῷ wis 
ſche ab, reinige; bef. ich befreie durch Reis 
migungsöpfer von Zauberei u. dgl. 
Περιμάχητος, 2, worum man ſtreitet, was 
man einander ftreifig zu machen ſucht; dah. 
gefucht, gefchäst, wünfdhenswerth; von ) 
Περιμάχομαι, Depon. med,, um od, für εί- 
was kämpfen, fechten, ftreiten, 
Περιμελαίνω, f.&vo, ringsum ſchwaͤrzen. 
Περιμεμφής, 2, (µέμφομαι) fehr tadelnd, 


(μανθάνω) fehr gelehrt, viel 


zweifelh. 
Περιμενεαίνω, [εῦτ ober heftig begehren. p.o δέ. 
Περιμένω, £. μενῶ, warten, erwarten, abs 
warten, j 
Tlegiusorog, 2, ringsum od, überall voll, 
ſehr voll. ’ | 
Περιμετρέω, ringsherum meffen. 
Περίμετρον, τὸ, was περίµετρος, ἡ. - 
ITegiusrgog, 2, (μέτρον) übermäffig groß ob. 
u 2) rund, im Umkreis, rings umge 
end. 
TIegiuergog, 7, ber Umfang, Umkreis. 
Περιμήκετος, 2, po&t. was weguunung, 3, 
(unxos) fehr lang, febr θοώ. - . 
Περιμήρια, ων, τὰ, (μηρός) Huͤftbedeckung. 
TIegiunrgog, 2, (μήτρα) ξύλα περίµητρα, 
Kernholz. ; 
Περιμηχανάοµαε, Depon. med., von allen 
Seiten ber nachſtellen; dur allfeitige Lift - 
zubereiten, 
Περιμινύθω, voh allen Geiten ſich verrin- 
gern od. abnehmen. po&t, 
rg ringsum mit Charpie belegen; 
av. 


Περιμότωσις, ἡ, Belegung mit. Charpie auf 
allen Seiten. * 1— 
Περιμοχθέω, τινί, ich dulde um Jemandes 
willen. poẽt. ο 
Περιμῆκάομαι, umbrüllen, umblöfen; dav. 
Περιμύκής, 2, laut brüllend, ρ ο δὲ, | 
Περιμύρομαι, umherklagen. po öt. 
Περιναιετάω», drumherum wohnen, poät.; 
dav, 
Περιναιέτης, ου, 6, ber Herumwohnende, 
Nachbar ; auch überh, Bewohner, poät, 
IIsgivauov, τὸ » was περίνἑον. 
Περίναιοςν 0, was περίνεοθ. 


Τεριναυσ, - Περιξυῶ. 


1 
Περιναύσιος, u. περιναύτιος, 3, (ναυσία) 
Uebelfeit befommend. . 
Πεφινενοηµένως, Adv. part. pf. pass. von 

περινοέω, überlegt, bedacdıfam 
IIreivsov, τὸ, ber Raum zwifchen dem After 
und der Wurzel des männlichen Glledes. 

' TMegiveog, „6, J) was περίνεον. 2)- das 
Ansahliche Glied. we | 
Τεριγεύω, überfälagen, ausſchlagen (von 
der Wagfchaafe); fich neigen; nach einer Dim: 
melt gegend hinliegen. 2) vorgebüdt od, ge: 
duckt ſich umſehen. = 
ΠΠερινέφελος, 2, (νεφέλη} umwoͤlkt. BE 
Περίνεφρος, 2, (νεφρός) mit Fett um bie 
Nieren. : : 
Περινίω, -f, νεύσομαι U. φευσοῦμαι, id 
ſchwimme od. flreffe umher; umſchwimme, 
„umflefle | : | 
Πεοινέω. f. 70@, was περινηω. 

Περίνεως, veo, ὁ, (ναῦςὶ Shiffspaffagier 
(der auf bem Schiffe uͤbetzaͤhlig (περί) iſt od. 
feine Dienfte thut). N 
TIrgıvn!o, was mEQLvn@, 


Περίνησος, 2, mit einem purpurnen Bor: 


ſtoſſe (welcher νῆσος hieß). τὸ argivnoor, 
ein Weiberfleid mit purpurnem Borftoffe. 
‚ Περινήχοµαι, Depon. med., £. νήξομαι, 
umdherſchwimmen; umſchwimmen. 
Περινήω, auch περινηέω» ion. wu epiſch 
gedehnte Formen fl. περινέω, ringsberum 
häufen, aufhäufen, zufammenbäufen. περι- 
νηῆσαί τί τινε, etwas mit etwas umhäufen, 
umgeben. 
Tegivito u. περινίπτω, f νίψω, ringsum 
abmwarchen od. reinigen. 
Περινίσσομαε, Depon. med., drum herum: 
— gehen. poet. 
Περινοέω, uͤberdenken, überlegen; ausbens 
fen, erſinnenz dav. τα. a 
ΤΤερινόησις, 7, das Nachdenken, Ueberbenfen. 
Teoıwontinös, 3, umſichtig einfichtevoll. 
ITIesivors, N, (περίνοος) Ueberlegung. Um: 
ſicht, Ktugbeit, Einſicht. 2) Ueberklugheit. 
Περινομή. ἡ, (ven) ἐκ περινομῆς», in der 
Reihe, nad der Ordnung. 
ITroivoos, jf6j. περίνους» 2, (νοέω) umſich⸗ 
- tig klug. 
Περινοστέῳω, umgehen, begehen. Ρο t. 
- Περινοτίζως ringsum befeuchten. 
Περινύμφιος, .2,° (νύμφη) bie Braut ο. 
junge Frau umaebend, ihr angenehm. 
Πέριξ, Adv., ringsum, 2) als Präppf. mit 
Bent. u. Akkuſ., ion. ft. περί. 
Περιξαίνω, daran zerkratzen od zerfälagen. 
\ Περιξεστός, 3, ringsum glatt gearbeitet; von 
Περιξίω, f. έσω. ringsherum ſchaben, ſchniz⸗ 
zen, glaͤtten, poliren. 
Περιξηραίνω, ringsum 
chen. 
Περίξηρος, 


troden od. duͤrr ma— 


2, gang ο. fehr troden, 


Περιξυράω, ton. περιξυρέω, ringsum [herr 


ren οὗ. befcheeren, 


Περιξυστήρ, ἤρος, 6, ein chirurgiſches 


Werkzeug zu Abnebmung der Knochen. 
Περιξύω, was περιξέω. 
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Περιογκ. --- Περιουκ. 


Περίογκος, 2, groß im Umfange. - 
Περιοδεία, ἡ, Π. περιόδευσις, 7, (περιοδεύω) 
das Herumgehen, Herumreiſen; die Reife 
umber, 

Πεφιοδευµένως, Adv. part. pf. pass. von πε- 


ριοδεύω, ion. ft, περιωδευµένως, duch 


Ummege. 


Περιοδεύσιµος, 2, mit Umtegen, 


Περιόδευσις, σ. 1. περιοδεία. 


Πεφιοδευτής, od, ὁ, ber herumreift, umher: 


zieht: 


Περιοδευτικός, 8, zum Derumgehn, Herums 


reifen gehörig, gefihickt, geneigt; von 
Περιοδεύω, umgeben, umreifen, Umgang 
baltın,vifitiren (die Wachen); metaphor, be: 
fhauen, betrachten; durchleſen. 2) hinter: 
geben, täufchen. 3) eine Kur vornehmen, 
welche eine beftimmte Zeit dauert, überh, 
£uriren. 4) in Perioden ſchreiben; dav., 


Περιοδία, 7, Reife in einem Lande umher, 
2) Beichreibung eines Landes, 
Πεφιοδίζώ, (m megiodoz;) periobifd fein, in 
gewiffen Perioden wiederkehren. 
Περιοδικός, 3, Adv, -κώς, (ἡ περίοδος) 
ρετίοδί[ώ, d. i. 1) in gewilfen Zeitab⸗ 
fhnitten wiederfehrend. 2) in Perioden abs 
gefaßt, ον 
Περιοδοιπορέαω,' herumarben, herumwandeln. 
Περιοδονίκης, ου, ὁ, Sieger in allen Öffent: 
lid} gefeierten Spielen, in den oimmpifchen, 
pythifchen,, nemilichen und ifthmifchen, 
Περίοδος, 6, (πεφιοδεύω) ter Umgang Hält, 
bie Wachen viſitirt. 
Περίοδος, ἡ, (ὁδός) 1) das Herumgehen; 
bef. das Derumgeben ter Patrouille um die 
Wachen zu vifitiren; der Umlauf, Kreisiauf 
(der Geftirne). 2) der Gang um etwas her: 
um, Umfang. 3) Umlauf, Birfel, Kortgang 
einer Sache durch mebrerea®lieder der Reibe 
nad. 4) das Reihbumaebende, der Gang (von 
Speifen); beſt aud) die Reihenfolge ber vier 
öffenilichen Epiele. der olympiſchen, pythi— 
fiben, nemeifchen und iſtbmiſchen. 5) regel: 
maſſige Diär. 6) Periode (in der Rede). ΄ 2] 
Länder» oder Reifebefchreibung; auch Land⸗ 
carte, 
Περιοδυνάω, περιόδυνος, f. περιωδυνάα, 
περιώδυνος. - 
TIreiorda, indic. zu περιειδέναι, welches f. 
TIrgıoiddo u, πἐριοιδέω, ringsherum-od. fehr 
auffckwellen. 
Περιοικέω, herummohnen, in ber Nähe wohs 
nen; dav. 
Περιοίμηµα., τὸ, 
aweifelh. - 
Περιοικία, 7, die Wohnung ob. das Wohnen 
um einen Ort, befond, um eine Stadt herum. 
Περιαίκιον, τὸν der Raum um eine Wohnung 
od. um einen Wohnort herum. 
Περιοικές, dog, ἡ, das ἔαπὸ umber, 9) 
das Land um die Stadt, die Vorftädte, 3) 
eine benachbarte u. untergebene Stadt. 4) 
als Adjeft., ringsumber wohnend od. liegend, 
Περιοινοδοµέω, ringsherum bauen. 2) ums 


benachbarte Wohnung. 


Ι 


y 


* Περιοικ. — Περιορ. , 273 Περιορχ. — Περια. 

‚ bauen, verbauen ; mit Mauern οὗ, Pallifas 
den einfchlieffen. 

Ilegloıxog, 2, berummohnend, Nachbar; 
auch ringsum bewohnt. N περίοικοι, 
bie freien Bewohner der Städte um Eiparta, 

Περιοιστέος, 3, Adj, verb, zu περιφέρω, 
berumzutragen. _ 

Περιοίσω, fur. zu περιφέρω.. 

Περιοιχνέω herumgeben. poöt. 

Περιοκέλλω, auf od. in etwas verfallen. 

Περιολισθαίνω, u. περιολισθάνω, £. σθήσω, 
— auf etwas hin u. her gleitend fallen ; 

av. 

Περιολίσθησις, ἡ, das Ausgleiten u. Umfallen. 

Περιολκή, «ἡ, (περιέλκω) das Derumgiehn, 
Diverfion, Abhaltung duch) anderweitige 
Beſchaͤftigung, Zerfireuung. 

Περιοµµατοποιός, 2, ganz fehen machenb, 

Περιομφακοειδής -u, περιομφακώδης, 2, 
(eidog) ganz unreif ausfehend. 

Περιονυχίζω, ringsum die Nägel abfchneiben. 

Περιοπτῖος, 3, Adj. νετ», zu περιοράω, zu 
überfeben, zu vernachläffigen, zuzulaffen. οὐ 
περιοπτέον ἐστί οί τι ἀπολλύμενον, ic) 
darf nicht zugeben, daß etwas zu Grunde ge⸗ 
richtet wird. — 

Περίοπτος, 2, Adv. --όπτως, έπεριοράω, 
fut. περιόφοµαε) zu überfeben, von allen 
Seiten fihtbar. ἐκ περιόπτου, don einem 
frei liegenden Orte aus. 2) bewundert, be: 
————— 3) uͤberſehend, nicht Ach: 
tend. 

Περιόρᾶσις, ἡ, 1) das Umherſehen. 2) bas 
Ueberfeben, d, i. a) Nichtbeachtung, Ber: 
nadjläffigung. b) Sulaffung, Geftattung; 
von 


Περιορχέοµαι, Depon. med., herumtangen, 
umtanzen, * 
Π]ερίοσμος, 2, (ὁσμή) ſtark riechend. 
Περιόστεος, 2, (ὁστέον) von Knochen umges 
ben. 2) den Knocen umgebend, τὸ περιό- 
στεον, die Knochenbaut. 
Περιοσφραίνομαιε, Depon. med., £. φρήσο- 
µαε, beriechen. us 
Περιουσία, 7, (περιεῖναι) 1) was übrig 
bleibt, Ueberfchuß das Erübrigte, Gewinn, 
ı Erwerb; Bermögen, Bermögensumftände, 
Reichthum, Ueberfluß, Wohlſtand. πβριου-! 
σίαν ποιεῖν od, ποιεῖσθαε, erübrigen. ἐκ 
περιουσίας, zum Ueberfluß, ohne Noth, aus 
Muthwillen, für die lange Weile, περιου- - 
'σίας χάριν, um Ueberfluß. 2) Rettung, 
Erhaltung ; Reben. 3) Eräftiger Zuftand; bav. 
Περιονσιάξω, f, ἄσω, ich babe Vermögen, 
Ueberfluß. περιονσιάζειν τινί » Ueberfluß an 
etwas haben, etwas in Menge befigen, fidy 
durch etwas auszeichnen. περιουσ. εἴς τινα, 
fernen Reichthunt auf Einen verwenden. 
Περιουσιασμός, 6, [. v. a. περιουσία no, 1. 
Περιουσιαστικός, 3, zur περιουσία gehörig. 
Περιούσιος, 2, (περιουσία) überflüffig, reich⸗ 
lich; reich, vermoͤgend. 2) vorzuͤglich, aus⸗ 
mes: % 
εριόφΘαλμος, 2, ums uge gehend. 
Περιοχέω, herumtragen.. 2 u, Med. 
berumfahren κ. reiten, ) A fan. H 
Περιοχή, ἡ, (περιέχω) das Umfaffen, 
Umfang, Inbegrif, das Ganze, bie Maffe. 
3) ein für fich beſtehendes, in Sich geſchloffe⸗ 
ned Stüd eines gröffern Ganzen. 4) die Ims 
gebung, das Umfchlieffende, Hülfe, Schaale. 
Περίοχος, 2, (περιέχω) umfaßt, eingefaßt, 
eingefchloffer. ; 
Περιόψοµαε, fut. zu περιοράω, 
Περιπαθέω, ich bin in heftiger Gemüthshes 
wegung u. laſſe dieß in meinem Aeuffern ber 
merfen; von 
Περιπαθήςᾳ, 2, Adv. --παθῶς, (πάθος) in 
heftiger Gemüthebewegung, heftig aufgeregt, 
leidenſchaftlich, zornig, traurig, gerührt u. 
dgl, ; | ι 
Περιπαιφάσσω, fehr wild umherblicken, post, 
Περιπάλλω, herumſchwenken, herumfchürteln, 
2) intranf. und im Pass,, ringsum erbeben. 
Περίπαμπαν, Adv,, das verftärkte πάµπαν. 
p 06 t, ι 4 
Περιπαμφανόων, fem. νόωσα, epifch zer⸗ 
bednte Formen bes part. praes, zu περι- 
παμφαίνω, wie von einem Stamme περι- 
παμφανάω gebildet, ringsum leuchten ‚od. 
ſtrahlen. 
Περιπαπταίνῳ, furchtſam umherſchauen. 
Περιπάσσω, att. -“πάστω, f. ἄσω, rings⸗ 
berum beſtreuen; bav. 
Περίπαστος, 2, ringsum beftreut, 
Περιπατέω, herumgehen, fpazieren gehen, 
beim Herumgehen fi unterhalten od, dispus 
tiren; bav, 
















Περιοράω, f. περιόψοµαι, aor. περιεῖδο», 
aor. pass. περιώφθην, ich fehe umber, ſchaue 
um. 2) ich uͤberſehe, vernachlaͤſſige, achte 
nit, laffe gefchehen. 8) Med, πώ umfe: 
ben; dab. zaubern, zögern. b) mit Genit., 
für etwas Sorge tragen, beforat fein. 
Περιοργήθ u. περίοργος, 2, Adv. -γῶς u, 
-ὀργως, (ὀργή) febr zornig. 
Περιοργίζομαε, als Pass,, beftig zuͤrnen. 
Περιοργυιόω υ. Med., umtlaftern, mit aus: 
gejpannten Armen umfpannen. 
Περιόρθριον u. περίορθρον, τὸ , (ὄρθρος) 
der annähernde Morgen. 

ΠεριόρΏριος, 2, (ὄρθρος) gegen Morgen, 
um bie Morgenzeit. 

Περιορίζω, f. ἔσω, La, ich begraͤnze; bes 
ſtimme, erkläre; dav. 

Περιόρισις, ἡ, u. περιορισμός, ὁ, Begraͤn⸗ 
zung, Beftimmung. 

TIegiogioun, τὸ, das Begrängte, Beltimmte. 

ΠΠεριόριστος, 2, begrängt, beftimmt ; zu be: 
gränzen, zu beftimmen, 

Περιορµέω, dabei od, in ber Nähe von etwas 
vor Anker liegen, ne 
Περιορµίζω, f. ἴσω, att. Ya, herumfahren 
η. bag Schiff in einen Hafen bringen. 

ἱεριοφύδσω, att. --ύττω, f. ύξω, ringeher⸗ Περιπάτησιρ, 7, das Herumgehen, der Spas 
um graben, umgraben, durch einen Gras siergang. 2) philofophifche Unterhaltung in 
ben od. Wall einfchlieffen. ο]. Frage u. Antwort, 


Roſt's gr. dich, Wörterbuch, Sre Ausg. Zre Abtheil. 18 


Ifsgınar, — Περιπετ. 


ὁ, Spaziergänger. 
‚Adv. -κώς, zum der: 
od. geneigt; ein Peripa- 


Περιπατητής, od, 

Περιπατητικύθ, 8, 
umwandeln gehörig 
tetiker. . 

Περίπατος, 6, Spaziergang (fowohl Ort als 
Handiung). 2) Unterhaltung, Geſpraͤch; 
bef. philoſophiſche Unterhaltuug, Disputas 
ion. 8) die Sekte des Ariftoteles, bie ρε; 
ripatetiſche Schule. 

Περιπάττω, att. was περιπάσσω. 
ἨΠεριπαύω, ringsum beruhigen, Pass. U. Med, 
ringsum ruhig werben. . 
Περιπαχνόω, ringsumher verdichten, ‚gerin: 

nen od..gefrieren laſſen. 
Πεοιπεδινός, ὃ, ringsum flach od. eben. 


zweifelh. 
(πέζώ Schmuck, Zierath 


Περιπεζίδες, al, 
um den Buß, | 
Περιπέξιος, ὃν Adv. -ξίως, (πέζα) um ben 
Fuß, Rand, Saum gehend. 2) fehr niedrig 
od, flach. 
Περίπεζος, 
 Tsgımeigm , 
Περιπέλομαι, Depon., 
ko, 4) mit Genit., drüber hinauefein, b. 
i. vorzüglicher fein, übertreffen , bejiegen. 2) 
drum herum fein, bay. a) fih umdrehen, 
umrollen, feinen Kreislauf vollenden, . περι- 
σπλομένων ἐνιαυτῶν, im, nach dem Kreis— 


2, was d, vorherg. 
anfpieffen, durchitechen. 


' auf der Jahre. b) mie Akkuſ., umgeben, 


umringen. 
Τερίπεωπτος, 2, herumgecchickt, überallbin 
geſchickt. περίπεµπτα Svooxıvrig, du ſchickſt 
Opfer in alle Tempel herum, Aeschyl., von 
Πεοιπέμπω, f yo, ic ſchicke umher ober 
| uͤbrrall bin. . 
Περιπένομαι, Depon., nur im praes. u. 
impf.gebräudt., Aich beforge eiwas, bin um 
etwas befchäftigt. Ρο 55. \ 
«Περιπέπτω u, περιπέσσων was περιπέττω.- 
Περιπεταλόω, (πέταλον) id plattire, 
Περιπετάννῦμε u. περιπεταννύω, f. τᾶσα, 
F pass. περιπέπταµαι, vingsberum aus— 
breiten; darüber breiten. 
breiten, uͤberdecken, bedecken; bap, 
Περιπέτασµα, τὸ, barüber gebreitete Dede, 
Vorhang. AR “. 
Περιπεταστός, 3, Adj. verb. von περιπετᾶν- 
νυµι, ringsberum ausgebreitet, brüber aus: 
gebreitet. περιπεταστον φίληµα, ein brei- 
ter, fchnäbelnder Kuß. Aristoph. 
Περιπέτεια, ἡ. περιπετής) ploͤtzliches Um: 
lagen, plögliche Umänderung der, Glüde: 
ας νᾷ bef. zum Böfenz dab. uͤngluͤcks⸗ 
fall; uͤberh. Ereigniß, Begeehiß 2) im 
Drama: der Punkt. wo ber Knoten durch 
plögliche- Umänderung des Gluͤcks Πώ loͤſt. 
Περιπετής, 2, (περιπίπτω) hineinfallend, 
hineingerathend. Ἰίγνεσθαι περιπετῆ τινί, 
in etwas gerathen oder verwiditt werden. 2) 
druͤberber fallend, umfaſſend, ſich herum— 
ſchlingend; οὗ. paſſiv: umgeben, bedeckt, 
umhüllt. ἔγχος περιπετές, das Schwert, 
in welches man ſich neftürzt bat, was in ei— 
nem Körper ftedt.. Sophokl. Aj. 907. 3) | 
um fchlagend, ſchnell ſich aͤndernd. 















eltener Act, περι- 


Pass. fiä) darüber‘ 


{ 


Περιπετοµ. — Ηεριπλ. ΄ 


| Περιπέτοµαε, Depon. med., f, πτήσοµαι, 


berumfliegen: umrlıegen, umflaıtern, 

Περιπέττω, £. πέφω, 1) (überbaden, mit 
einer Rinde überzichen) verdeden, befhönis 
gen. 2) (gang mürbe machen) erweichen, be: 
gütigen, ‚tirven, anloden. ‘ 

Περιπευκής, 2, (πεύκη) fehr bitter od. ες» 
be, poe&t. ' 

Περιπεφρασµένως, Adv. part, pf. pass. von 
περιφράζω, wohl überdadyt, überlegt. 

Tlegeunyns, 2, (περιπήγνυµε) darum ob, 
daran geronnen. 

Περίπηγµα, τὸ», ein darum befeftigtes od. 
eingefugtes οί} von 

Περιπήγνῦμι u. περιπηγνύω, f. πήξω, bar: 
um od. darüber fteden, befeftigen, einfugen. 
2) darum gerinnen od. gefrieren laſſen. 

Περιπηδάω, ich fpringe herum. ® 

Περίπηξες, 7, (περιπήγνυμι) 1) das Her: 
umfteden. 2) das Gerinnen» od. Gefrieren: 
laffen um od. über etwas. 

Ilsoınnyüvo, ich umarme, 2) ich nebe auf 
den Arm. Med. ich nebme auf den Arm. 

Tlegıriaivo, idy made ſehr fett. 

Περύπικρος, 2, fehr bitter od. herbe, 

Περιπέµε]ος, 2, (πιμελήλ fehr fett. 

Περιπίμπλημι, f. περιπἱήσω, über und Äber 
fült-n. Pass. ganz vol fein. 

Περιπίµπρηµι, f. περιπρήσω, ringsum od. 
ganz anſtecken, verbrennen. 

Περιπίπτω, f. πεσοοῦμαι, drum herum ob. 
dıüber her fallen: bineinfalten od. geratben, 
verfalfen, zıwi, in etwas, fid) bineinitürzen. 
megininteiw ἀλλήλοις, unter einander geras 
ben. fi mir einander verwickeln. ὁ Λόγος 
αὐτὸς ἑαυτῷ περιπίπτει, bie Rede verwirrt 
u. widerlegt füch felbft. περιπίπτειν τῷ ἔαν- 
τοῦ λόγω, in feinen eigenen Behauptungen 
gefangen werben. πεφιπίπτειν ἑαυτῷ, ſich 
felbft Ungtüc zugiehen. 2) umfchlagen, veıs 

"unglüden. 3) zuſtoſſen, widerfahren. 

Περυπίσµατα, τὰ, Treſter von Weintrauben 
od. Dliven, Wenn das Wort nicht verderbt 
ift, fo muß es als fontopirt von περιπιιέ-- 
όὅµατα angefehn werden. Man hat aber das⸗ 
felbe auch in περιπτίσµατα umgeflaften 
wollen, " 

Περιπιτνέω, po&t. fl. περιπίπτω. 

Περιπλάξω, f, negınlayfo, u. περιπλα- 
vo, überall in der Irre berumführen, Pass. 
weit berumirren, umherſchweifen; umflats 
tern; dav. 

Περιπλανής, 2, post. auch περιπλάνιος, 
2, herumirrend, £ 

Περιπλάνησις, ἡ, das Herumirren. 

Περήπ]ασµα, τὸ, berumgelegtes Pflafter; von 

Πιριπλάσσω, att. -rro, f. πλᾶσω, bar: 
über Eleben od. fchmieren; dav. 

Περιπλαστός, 2, uͤberſchmiert; geſchminkt, 
falſch, unaͤcht. 

Πιριπλαταγέω. umber krachen od. toſen. 

Περιπλέγδην, Adv., (περιπλέκω) umwickelt, 

umwunden. 

Περιπλεκήο, 2, U. περ/πλακτος, 2, um: 
flochten ; verflochten, verſchlungen; von 


Περιπλ. -- Περιπν. 


275 


Περίποδ. --- Πιριποτ. 8 


Πιριπλέκα, f. πλέξω, umflechten, umwik- j Περιπόδιον, τὸ, der. Saum; eigentl, Neutr. 


fein; verwickeln, verflechten. Pass., umar: 
men, umſchlingen. ἔσται σοι περιπεπλεγµέ- 
vor, εδ wird für dich viele Schwierigfeit δα. 
ben. 2) verwicdelt reden, Umfchweife ma: 
hen; dav. 

Περίπλεξις, 7, dad Herumwickeln; Verwik⸗ 
fein, Berflechten, 

uk 2, übervoll, fehr voll; in Ueber: 

u 


Περιπλευμονία, ἡ, (πλεύμων) Lungenent: 
zündung; dav 

Περιπλευμονιάώ, idy habe Rungenentzündung,. 
Περιπλευμοτιχός, 3. Adv. -κῶς, an ber 
Lungenentzündung leidend. . 

Περιπλευρίζω, (πλευρά) umarmen. 

Περιπλευριτικός, 3, heftig an der πλευρῖτις 
leidend. 

Περίπλευρος., 3, (πλευρά) an, in ber Seite. 

Περιπλέω, Ε. εύσομαι u. ευσοῦμαι, umher 
Φίπαα οὗ, ſchwimmen; bin und ber ſchwan⸗ 
en. 

Περίπλεως, 2, att. Π. περίπλεος. 
Περιπληθής, 2, (πλήθος) fehr voll; fehr 
vicl, febr groß, febr weit. 

Περιπλήθω, f. ijgo, ganz voll fein. 

Πιριπλίγδην u. περιπλίξ, Adv., mit ausge⸗ 
fpreizten Fuͤſſen; von 

Πεφιπλίσσοµαι, att. -ττομαι, f. ίξοµαε, 
ich umfchreite, fege die ausgefpreizıen Beine 
um etwaß, 

Περιπλοκάδην, Adv., was περιπλέγδην. 

ΓΠεριπλονήν ἡ, (πεφιπλέκω) das Umfchlingen, 
Umfaffen, Umarmen; das Berwideln, ες 
ſchliugen. 

TTeginkorog, 2, umwickelt, umſchlungen; 
verwickeit. 

ΠΠεριπλόμενος, epiſch ſynkopirt fi. περιπε- 
λόμινος,' f. περιπέλοµαι. 

 Περίπλοοσς, zſgz. περίπλους, 3, (περιπλέω) 
umberfchiffend, umfdiffend. 2) zu umfdif 
fen, umidiff©ar. 

Περίπλοσς, ΜΑΚ. περίπλους, ου. ὁ, Umſchif⸗ 
fung. 2) Beſchreibung von Küfiengegenben, 
die man umfifft bat. 3) das Darmfell. 

Ππερίπλῦμς, τὸ, Abgang beim. Wafchen od, 
Ausſpuͤlen; von ; 
Πιεριπλύνω, abe, auswaſchen. ᾿γὰστηρ περι- 

Ἱπλυθείδα, ſtarker Durchfall; δαν. 
ΤΠερίπλῦσις, ἡ ,. das Auswaſchen. περίπ. 
κοιλίης, Durchfall, 

ΤΠΤεριπλώο, ion. ft. περιπλέω. 

Περιπνείω, cpifch fl. περιπνέω. 

ΓΙεφιπνἐυμονία u. ſ. w., fi, περιπλευµονία 

.f. w. , 

— fi εύσω, umwehen, bewehen, ans 
hauchen. 3) umher wehen ed. duften. 

Περιπνϊγής. 2, von allen Seiten zum Er: 

‚ ftiden gebruͤckt, faft erftidt; von 
IIsoınriyo, f. πνιξοῦμαε,, von allen Geiten 

drängen ur. erſticken 


Tlsoımvon u. περίπνοια, ἡ, das Umwehen; 


ven 
ΤΠΠερίπνοσς, 3192. περίπνους, 
umwehet, durchwehet. 


1 





2, (meınvio) 


von 

Περιπόδιος, 3, (ποῦς) um bie Fuͤſſe gehend, 
Tlegımodnrog, 2, (ποθέω) [ει erwünfdt; 
ſehr geliebt. 

Περιπόιέω, ic) bringe zu Wege, verfchaffe,ge: 
winne, eiwerbe, περιποιεν ἑαυτῷ, fi 
anmaaffen. Med, ich erübrige, fpare auf. 
2) ich erhalte, rette, laſſe am Leben. τὴν 


x περιποιεῖσδαιε,. fein Leben, retten; 
ad. 


Περιποίησις, 
Erbalten. 
Περιποιητικός, 8, erübrigend, verdienend, 
- erwerbend, agpinnend ; derfchaffend; erhals 
tend. 
Περιποίκιλος, 2, mit κύκλῳ, ringsherum 
bunt, bust geringelt. 

Περιποιπνὔω u. Med., hurtig umgeben, um 
etwas herum fein. 

Περιπολάρχης, ου, u. περιπόλαρχος, 6, 
(περίπολος, ἄρχω) der Auffeher der Pas 
trouille, _ 


4 


ἡ, das Ertwerben; Crübrigen; 


Περιπολεύῶ u περιπολέω, ih bewege, treibe 


umher. 2) ih gche umber, beache, halte 
einen Umzug um etwag; dav. ar 


’ 


Περιπόλησις, ἡ, das Umhergehen, Umgehen, 


Begrben. 

Περιπολίζω, (megimolıg) ich ziehe in den 
Städten umher. 

Πες'πόλιον, τὸ, (περίπολοϱ) Wachhaus, 
Biockhaus. 


᾿Περύπόλιος, %, (πόλις) um die Stadt liegend, 


Περίπολις, 
bend. ' 
Περιπολιστικός, 3, (περιπολίζω) landftrei- 
cheriſch. 7 περιπ., eine berumzichende 
Truppe. * 
Περιπολλόν, epiſch als Adv. (Π. περιπολύ), _ 
fehr viel, gar fehr. 
Περίπολος, 2, (πολέω) herumgehend, bege: 
hend um zu vijitiren ob, zu bewachen. οἱ πε- 
ρίπολοι, die Gränzbereiter (in Atrita), 7 
περίπολος, Wachſchiff. 
Περιπομπεύω, in Prozeffion herumführen od. 
berumzieben. x 
Περιπομµπή, ἡ, (περιπέµπω) das Herum⸗ 
fhiden. 
Nseınornons, 2, ſehr ſchlecht. 
Περιποππύζω, das dverft. ποππύζω, metaph., 
ſchmeicheln; dav. 
Περιπόππνσµα, τὸ, Schmeichelei, Schma⸗ 
rotzerei. 
Περιπορεύομαι, Depon. pass. mit fut. med., 
umhergehen ob. reifen; umgeben, bereifen. 
Περιπορπάομαι, ſich umhaͤngen u, mit einer 
Spanae befeftigen. 
Πιριπόρφυρος, 2, mit Purpur umgeben ob, 
bekleitet.. ἡᾗ περεπ., toga praetexta, 
Περιπορφύρόσημος, 2, Φεξιείδει mit einem 
Rocke mit, dem Purpurftreif: κ 
Πεοιπορφύρω, nahdrüdl. was mogpvgm. 
Περιπυτάµιας, 3, (ποταμός) um deu Fluß 
herum wohnend. ' 
8 * 


ὁ, ἡ, in den Städten umherzie— 


“Περιποτ, = Περιρρ. j 2 


_ Περιποτάοµαι, Depon. med,, poöt. fi. =» 
ριπέτοµαι, herumpliegen. 
Περίποτος, 2, (πίνω) überall trinkend. 
Περίπου, Adv., ungefähr, etwa. , 
Περίπους, ποδος, ὁ, ἡ, Was περιπύδιος. 
9) anfchlieffend, wie ber Schub an den Fuß» 
Περιπρήθω, poet. fl. megniungnut. 
Περιπρό, Adv., fehr, beſonders, vorzüglich; 
gänzlich, durch u. durch. 
ΠΤεριπροβάλλω, ringsumber vorwerfen. 
Ἠεριπροθέω, f. Θεύσομαι u. 9ευσοῦμαι, her: 
vor= und umlaufen. 
Περυπροχέω, |. χεύσω, darüber ergieſſen, 
überftrömen. 
Περιπταίω, darüber anftoffen. - 


TIegınrigveov, τὸ, was bie πτέρνα umgibt. | 


Περίπτερος, 2, (πτερόν) herumfliegend. 2) 
περ. olnog, ein Haus mit einer Reihe Säu: 
fen umgeben. | j 

Περίπτισμα, τὸ, Hülfe; Treſter; von 

Περιπτίσσω, id enthälfe u. reinige forgfältig. 
9) περιεπτισμένον εἶδος, ſchlanke Seftalt. 
ερίπτυγµα,. τὸ, (περιπτύσσω) dad Herum: 
gelegte, Dede, Deckel. ’ 

, Περίπτυξις,- ἡ, das Umfalten, Umbhüllen; 
von ΄ 

Πεθιπτύσσω, f. ξω, umfalten, umfchlingen, 

- ‚umbüllen, rings umſchlieſſen. Med. fih um 
etwas herum fchlingen od. winden ; umflams 
mern , umarmen ; umgeben, umringen; bav. 

Περιπτυχή, N, das Umfaltende, Umgebenbe, 
Bideckeñbe. 2) das Umfalten, Umgeben, Bes 
decken. 

Περιπτυχής, 2, 
faltet, umfchlungen, 


herumgefchlungen, 2) ums 
8) umſchlingend, um- 


gebenb. 
Περιπτόω, f. ὕσω, befpuden; verabfcheuen. 
Περίπτωμα., τὸ, u. περίπτωδιο, ἡ, (περι- 


πἰπτω) Zufall, Creigniß, Begebniß, Gele: 
genheit; δε[. Unfall. . 
Περιπτώσσω», fehr fürchten. 

Περιπτωτικός, 8, Adv. -κῶς,. (περιπί- 
ατω) zufällig ; dem Zufall ausgeſetzt. 2) hin: 
einfallend, hineingerathend. 

Περιπύημα, τὸ, (πυέω) herumgehende Ei⸗ 

terung. 

Περιπυκάζα, f. ἄσω, Sr herumlegen. Pass. 
περιπυκάζεσθαί τιν bit um etwas herum» 
liegen, j 
ο -- ; τὸ, (πυρήν) Schaale um ben 

ern. 

Περίπυστος, 2, (πυνθάνοµαι) überall kund, 
allbekannt, berühmt. poe&t. 

Περιπωμάζω u. περιπωµατίζα, ringsherum 
mit dem Dedel zubeden. 

Ilsoıgoußin, was περιῤῥομβέω. 
Περιῤῥαγής, 3, (περιῤῥήηγνυμι) ringe zer: 
broden od. zerriffen; weit Elaffend od. auf: 
geriffen.- 2) ringsum zerreiffend. 
Περιῤῥαίνω, f ἄνῶ, ringsum befprengen, 
benegen; dad. 
Ἠερίόῥανσις, n, das Befprengen. 
Tleoıdbavrngeov, τὸ, Sprengwedel; Gpreng: 
feel; eigentl. Neutr, von 


Περκῤαντήριος, 2, zum Befprengen gehörig, 








6 Ilsgipgavr. — Περισ. 


Περ —2 was περιῤῥαίνω, 
EN απίζω, £ ἴσω, ummebeln, umpeit⸗ 
en. 


’ 


Περιῤῥόπτω, f. άφω, darum, barüber näs 


ben. 
Περιῤῥέξω, Ε. ῥέξω, durch Suͤhnopfer rein:« 
gen, poöt, 
Πεφιῤῥέμβομαι, Depon., 
Περιῤῥέπα, umſchlagen u. 
te neigen; bav. 
Περίῤῥεψις, ἡ, das umſchlagen und bie Nei⸗ 
gung auf die Seite hin, 
Περιῤῥέω, Ε, ῥεύσομαι, ich flieffe herum; 
teite herum u. herab; flieffe über, ftröme 
über. 2) ich umflieffe, umftröme, Pass. 
περιῤῥεῖσθαί τινι, ganz mit etwas umflofs 
fen fein, rings von etwas triefen. . 2 
Περιῤῥήγνομι, περιῤῥηγνύω, ἕ- -ῥήξων 
ringsherum abs u. zekreiſſen od. durchbrechen. 
Pass. ringsum od. gänzlich zerfpringen, δες” 
brechen. 
Περιῤῥήδην, Adv., (περιῤῥέω) ringsherum 
fallend. 
Περιῤῥηδής, 2, (περιῤῥέω) um etwas her 
um, über etwas ber, auf etwas fallend; nad 
beiden Seiten Πώ neigend u. bewegend, od. 
auc im Stande ſich auf beide Seiten zu neis 
gen. 
Περιῤῥήσσω, Ρο δέ. was περιῤῥήγνυμε, 
Περιόῥογχάζω ‚ verhöbnen, verfpotten. 
Περιῤῥοή, n, (περιῤῥέω) das Herumflieffen, 
Umperflieffen; der %b: u, Bufammenfluß wos 


berumfchweifen. 
fi auf eine Sei⸗ 


Περιῤῥομβέω, herumbrehen wie einen Kreifel, 
ITeoidöoog, z1g%. megidbous, 2, (περιῤῥέω) 
umfloffen, mit Waffer umgeben. 2) ringd- 
berum abflieffend. 8) ὁ περ., bie umgebende‘ 
Fluͤſſigkeit. J 
Περιῤῥυέω, angenommene Nebenform zu Ab⸗ 
leit. der tempp. von περιῤῥέω. 
Περίόδυπος, 2, ringsherum ſchmutzig. 
Περιῤῥύπτω, f. Yo, ringsum abwafchen, 
reinigen. | 
Περίῤῥυτος . 20 auch 8, 
Περιῤρώξ, ὦγος, 0,9; 


αποῤῥωξ. 
Περισαίνω, umwebeln, ſchmeichelnd umgeben. 
περ. τῇ γλώσσῃ, beleden. 

Περισαλπίζω. f. ίγξω, mit Zrom etenfhall 
umgeben. Pass. von Trompetenfhall ums 
tönt werben; bav. 

Περισαλπισµός, ὁ, bad Herumtrompeten, 
— 8, von Trompetenſchall um⸗ 
toͤnt. 

Περίσαξις, ἡ, (περισάετω) das Um⸗ und 
Hineinſtopfen. nah 
Περισαρκίξω, f. to, ringsum das Fleiſch 


einſchneiden. Dieſe Handlung heißt wegı- 
σαρκισµός. % 
(σάρξ) mit Fleiſch umgeben; 


— 8, 
ad. 1 : 
Περισαρχόω, ich umgebe mit Fleiſch. zwei 
felh.; dav, 


bin. 
*26 1 was das vorherg. 


was περίρδοος. . “ 
(περιὀῥήγνυμι) was 


Περισαρκ. — Περιόκ, 


Ἡερισάρκωσις, 7, die umfleiſchung, das Um: 


geben mit Fleiſch. 
Περισάρωμα, τὺ, (σαρόω) Auskehricht. 


Περισάττω, f. ἕω, ringsherum cins, verfto: 


pfen ob. vollftopfen. ͵ 

Περισβέννῦμι od. περισβεννύω, f. σβέσω, 
darum, barüber löfchen. 

Περισείρια, τὰ , die Höhlen zu beiden Geiten 
ber Zunge. 

Περισείω, von allen Seiten fhütteln od, er: 
fhüttern. Pass. fih umher heftig bewegen, 
umber flattern, 

Περίσεμνος u. Περίσέπτος, 3 u. 3, (σέβομαι) 
ος ob. heilig. 

Περίσημος, 2, (σῆμα) ſehr kenntlich ober deut: 
lich; ———— glaͤnzend, beruͤhmt. 

te "φω, ringsherum ober gänzlich 
in Faͤulniß bringen. 'περισεσηπέναι, ganz: 
lich verfault fein. 

Περισθενέω, übermähtig fein, bezwingen. 
poeöt,, von 

— 2, (σθένος) ſehr ſtark, über: 
maͤchtig. po&t. 

Πεφρισίδηρος, 2, mit Eifen überzogen. 

Περισκαίρω u, περισκαρίξῶ, herumfpringen. 

Περισκάλλαω, ringsum behacken. 

Περισκάπτω, f. yo, ringsherum aufgraben; 
umgraben. 

Περισκαρίζω, was περισκαίρω. 

Περίσκαψις. ἡ, (περισκάπτω) das Umgra: 
ben, das Behäufeln durch Haden. 

Περισκέλεια, 7, Dürcheit. 2) Hartnädig- 
keit, Schwierigkeit; von 

Περισκελής,. 2, Adv, -Λῶς, (σκέλλω) fehr 
troden, hart, fpröbe. 2) hartnädig, hart, 
unbiegfam, unbarmherzig; halöftarrig, ei: 

— περισκελῶς φέρειν, unwillig wer⸗ 
en. | 

Ἠερισκελής, 2, (σκέλος) um bie Schenkel od. 


bis an bie Schenkel gehend. F 


Περισκελία, N, 

Περισκελίς, 180 

Knieband. 

Περισκελιστής, oõ, ὁ, ber Beinkleider od, 
Hoͤſen trägt. zweifelh. 

Περισκεπάζω, f. ἄσω, verdecken, bedecken, 
beſchuͤtzen. 

Περισκεπής, 2, [σκέπω) bedeckt, verdeckt. 
9) dedend, ſchuͤtzend. 

Περισκέπτοµαι, Depon. med., f. Youaı, 
umber ſehen, befchauen, περιεσκεµµένος, 
umſichtig, bedachtſam; bav. 

Περίσκεπτος, 2, von allen Seiten zu über: 
feben; dah. frei liegend, hoch liegend, 2) 
bedachtſam, überlegfam , überlegt. 

Περισκέπω, f. d. 4. περισκεπάζω. 
Περίσκεψις, N, (περισκέπτοµαι) das Umhers 
feben. 2) Umfiht. 8) Unterfuchung. 

Περισκήνιον, τὸ, (σκηνή) das umgebende 
Βείε, bie einfchlieffende Hülle, 

Περισκήπτω, f ψω, ringsum fügen οὗ, ſtaͤm⸗ 
men. ” 

Περισκιάζω, £ ἄσω, umfchatten; bad, 
Περισκιασμός, 6, Umſchattung. 
Tlegiaxıog „2, (σκιά) rings umfchattet, 


was περισκέλεια. 
6 ἡ, (σκέλος) Schenkelband; 
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x 


Περισκ. --- Περισπ. 


Περισκιρτάω, herums od. umberhüpfen οὗ, 
fpringen. ᾿ 
Περίσκληρος, 2, fehr hart. 

Περισκληρύνω, rings od. gang verbärten. 
Περισκόπενσιᾳ U. περισκόπησις, ἡ, ſ. v. a. 
περίσχεψις. | 
Περισκοπέω, ich ſehe umher; befebe rings; 
ich überfchaue. Med. ich fehe mid um u. 
betrachte. 

Περισκυθίζω, ich flalpire, ziehe bie Haut 
vom Dirnfchäbel ab (nad Art der Sfythen). 
Diefe Handlung beißt περισκυθισμός, 
ο, u. ber, welder fie vollzieht, περισκυ- 
θιστής, 00, 6. ' | Er, 

Megıorviaxıouös, 6, (σγύλαξ) ein Suͤhn- u. 
Reinigungsopfer von einem geſchlachteten 
Bunde, ber herumgetragen wirb. 

Περισκῦτίζω, (σκῦτος) rings bie Haut abs 
ziehen. 

Περισμαραγέω, herumfradjen od, tofen. poöf. 

Περισµάω., barum od. daran ftreichen. Er 

Megısunge, darum od, daran abwifchen, αὖ» 


‚ reiben. 


Περισμύχω, von allen Seiten oder ganz ver⸗ 
zehren. 
Περισοβέω, geſchwind herumgehen laſſen. 2) 
geſchwind herumgehen. —— 
Περισοφίζοµαι, Depon. med., überliften, 
betrügen. 
Περισπαίρω, darüber, darum, dabei zappeln 
od, unrubig fein. , 
Περίσπᾶσις, 7, (περισπάω) die Zirkumflek⸗ 
tirung. Grammat. — 
Περισπασµός, 6, (περισπάω) bad Herum⸗ 
ieben , Abzieben von einem Drt oder Gegen: 
and, Diverfion, Zerftreuung.. 2) Zirkum⸗ 
fler. Grammat, 
Περισπαστικός, 3, don einer Beſchaͤftigung 
abziehend, zeritreuend; von ., - 
Περισπάω, f. ἄσω, barums, daruͤberziehen. 
9) rings abziehen, wegreiſſen, wegnehmen; 
beſ. von Kleidungsſtuͤcken: herunternehmen, 
ausziehen. περισπᾶν ξίφος, das Schwert 
aanz berausziehen. 3) abziehen von einer 
Berhäftigung, eine Diverlion machen. 4) 
περισπᾶν συλλαβήν, a) eine Silbe lang od. 
mit dem Birkumfler ausfprechen. b).zirtums 
fleftiren, den Zirkumflex darauf jegen. η 
περισπωµένη, der Birkümfler. 
Περισπειράω, f. ἄσω, umwinden, umwideln, 
umſchlingen. 
Περισπείρω, £ σπερῶ, umher ſaͤen oder 
ſtreuen, aus ſtreuen. 
— ἡ, (περισπερχής) Eilfertig⸗ 
eit. - 


ft. περισπέρχω. περι- 


Περισπερχέω, ion, 
ο in heftige Bewe⸗ 


σπερχεῖν τινε, über etwas 
gung gerathen. Herodt. 
Περισπερχής, 2, febr eilig, 


gend ; von . j 
Περισπέρχω, herumtreibenz fehr treiben od, 
drängen. 2) intranf., in heftiger Bewegung 

ein, Β 
ἡ ισπεύδω. ringsum antreiben, verfolgen; 


geſchwind; drin⸗ 


Περ 
1 von allen Seiten nachgehen. 


Περισπλ. ---- Περιδσ. ᾿ 


275 


Περιόσος. — Περιότ. 


Περίσπλαγχνοφ, 9, (σπλάγχνον) großherzig, Περισσός, α εξ. --ετός, 3, Adv. - σῶς, (πέ- 


miutbig. poet. 
- Tlegıonoyyigo, £. ἔσω, Io, mit dem Schwam: 
me abwijchen; 
'Περισπούδαστος, 2, Adr. --δάστως, (σπου- 
δαζω) eifrig betrieben, fehr gefucht od. ge: 
wänfcht, heftig verlangt. 
᾿Περίσπουδος, 2, (σπουδή) ſehr ernfihalt. 
περίσπ. τινος, fehr.eifrig auf etwas, 
Περισπωµένως, Adv. part. pracs. pass. von 
περισπάσ, mit dem Zitkumfier verſehen, be: 
fond auf der letzten Silbe. 
IIegısocivo, epifc ft. περισαίνω. 
Περισσάκις, Adv., (περισσός) auf eine un: 
gerade Weiſe (von Zahlverhältniffen). 
Περισσάρτιος, 2, ungleikäleich - fo hieffen 
die Zablen, welche durch eine Potenz von 
zwei getbeilt ungerade werben. 
Περισσεία, n, ᾿(περισσεύω) Ucberfluß; Ue— 
berflüffigkeit. * 2) BVBortrefflichkeir, Vorzng- 
Περισσείω, epifch ft. περισείω. 
Περίσδευµα, att. περίττευµα, ro, (περισ- 
σεύω) Was περίττωµα. 
Περίσσευσις, 7, was περισσεία, don 
Περισσεύω, att. -ττεύω, (περισσός) ich 
bin überflüffig; bin Aberlegen an Zahl, τι- 
vos, Einem. 2) ich flieffe über. 8) περιτ- 
τεύει wol τι, ich befige etwas ausnehmend 
ob. in behem Grade. τοσοῦτον τῷ ΤΠερι- 
κλεῖ ἐπερίσσευε, eine ſolche Ueberiegenheit 
befaß Perikles. 
Π[ερισσόβοτος, 2, (βοτόν) mit überflüffiger 
Speiſe. 
Περισσογωντία, ἡ, Ungleichheit δες Winkel. 
Περισσοδάκτυλοςν 2, mit überzähligen ὃ η: 
gern. 
Περισσοέπεια. 7, περισσοεπέω U. περισσοε- 
ang, 2, ροδῖ, f. Ὁ. a. περισσολογίαν -πε- 
ρισσολογέω U. περισσολόγος. 


Περισσοκαλής, 2, uͤbermaͤſſig fhön. {10 εἷ- 
elh 


Περισσόκοµος, 2, (κόμη) ſtarkhaarig. 
Περισσλλογέω, (περισσολόγος) ich rede Le: 
berflüffiges. 2) ic) rede weitichmweifig, wies 
berhole öfter eineriei Sache, 3) ich rede über: 
laben, geziert, in gefünfteltem Ausdruck. 
Περισσολογία, ἡ, ’1) überflüffiges Reden, 
Meitfchweifigkeit. 2) überladener, geſuchter 
Ausdrud od. Stil; von 
Περισσολόγος, 2, (λέγω) zuviel od. weitſchwei⸗ 
fig, überladen, gefucht, geziert, gelünftelt 
rebend od. ſchreibend. 
Ἠερισσόλοφος, 2, mit übermäffig groffem 
Keberbufch, 

Περισσομελής, 2, (μέλος) mit überzähligen 
od. übermäffigen Gtiedern. 
Περιοσόμύδος, 2, (μῦθος) was περισσολό- 
γος. λόγος περ.. Überflüfiige Rede. post. 
Περισσόνοος. ziaz. περισσόνους, 2, (εύος) 
von vorzüg.ichem, ausnehmendem Geifte over 
Berftanbe. 
Περισσοπαθέω, (παθεῖν) Übermäffig ober 
aufferordentlich leiden. 
Περσσόπους, ποδος, ὁ, ἡ, mit überzäglis 
gem Fuſſe. 


ι) über die Zahl od. das Maaß, ἀθετπύΠίᾳ, 
überzählig; dab. 1) von Zahlen: ungerade, 
ungleih. δέκα περιττώ, zebn und drüber. 
2) übermäffig, überflüffig, unnüg; ausneh⸗ 
mend, vorzüglich, vortrefflich; gefucht, über- 
trieben, überladen, gekünftelt, geziert. τὸ 
σεριττόν, die Vortrefflichkelt περιττὸν εἷ- 
ναί τινος πρός τε, Einem in etwas ἡθετίε- 
gen fein. περιττὰ pgovsiv ob. πφάτστειν, zu 
groffes im Sinne haben ob. betreiben, übers 
müthig denten od. handeln. 

Περισσόσαρκος, 2, (σάοξ) übermäflig fleis 
ſchig od. wohlbeleibt. 

Περισσοσυλλαβέω, eine Silbe mehr: Haben; 
von ’ 

Περισσοσύλλαβος, 2, Adv. --λάβως, mit εἰςλ 
πες Silbe mehr od. zuviel. 

Περισαοταγής, 2, (τάσσω) an einer ungeras 
den Stelle, od. in δες Reihe der ungeraden 
Zablen ftchend, I | 
Περισσοτέρως, Adv, compar. bon περισσός. 
Περισσοτεχνία, N, (τέχνη) Künftelei, aͤngſt⸗ 
liche u. übertriebene: Sorgfalt in ter Kunft, 
Περισσύτης, att. περιτύτης, Πτος, 7, 

(περισσός) Meberflüffigkeit; Ueberfluß. 2) 
Bortreffiichkeit; auegefuchte, wunderbare Ber 
fchaffenheit. 3) Uebertreibung, Geſuchtheit. 
Πἐρισσοτρύφητος, 2, (τρυφάω) von raffi⸗ 
nirtem Luxus. ! 
Περισσόφρων, 2, (φρήν) was περισσόνοος. 
Περίσσωµα, τὸ, u. περίσσωσες, ἡ, was πε- 
ρίττωμα. , 

Περισσωματικόᾳ, 8, was περιττωματικός. 
Περισταδόν, Αάν., (περιίσταµαι) herum: 
ſtehend. 

Περιστάζω, {. ao, herumtroͤpfeln; betraͤu⸗ 


feln. 

Περιστάθη, epifch fl. περιεατώθην 3 sing. 
ΟΥ. 1 pass. von περείστηµι. 

Περισταλώὺην u. περισταλαδον, Adv., (στα- 
1άζω) beträufelnd, ; 
Περισταλτικός, 3, (περιστέλλα) umfaſſend 
u. zufammendrüdend. περιστ. δύναμις, die 
Kraft des Magens fich zufammenzuziehen und 
δαδυτώ zu verbauen. 

Περιστάσιµος, 2, (περιίσταμαι) umftanden. 
περ. στοᾶ, ftarfbejegtes Anditoriunt. 
Περίστασις, εως, ἡ, (περιίσταµαι) 1) Zus 
ftand, aͤuſſere Beſchaffenheit. 2) Amitand, 
Ereigniß; bef, Unfall, Gefanr. 3) Umfang, 
das Darumbefindlice, dah. Umgegend, ums 
ſtehende Menge von Perfonen ob. Dingen; | 
dah. Gebränge, Noth, Sorge. 4) Zuberei— 
tung, Zurüftung, Zubehör; glänzende Um: 
nebungen, Luxus. 5) Begenjiand, Thema 
einer Abhandlung. 
Πεφιστατέω, (περίστατος) umfieben, umgeben, 
Περιστατικός, 3, Adv. πῶς, bie Umſtaͤnde 
betreffend, dazu gehörig. Τά megıorarınd 
πράγματα, bie Umſtaͤnde. περιστατικοί ges 
(äftige Menfden. . 
Περίστατος, 2, Adj. verb. von περιστῆναι, 
umftanden, umgeben. 2) worum man jih ver⸗ 
fammelt. ’ 


Περισταυρ. --- Περιστιζω. 


Περισταυρόω, mit Pallifaden einfchlieffen od. 
verſchanzen; davon 

Περισταύρωμα, τὸ, verſchanzter Ort. 
Περισταχυώδης, 3, (στάχυς) zu allen Seiten 
der Aehre. 

Περιστεγανός, 2, ripgs od. gut bedeckt. 
Περιστέγω, rings bedecken. 

Περιστείνω, rings beengen od. draͤngen. 
Περιστείχω, im Kreiſe herumgehen, τέ, um 
etwas, poet, 

Περιστείωσι(ν), epifh fl. περιστέωσι ober 
περιστώσι, 8. plur. conj: aor. 2. von πεεριί- 

. στηµί. Gr. Gr. pag. 275. 7. a. 
Περιστέλλω, bekleiden, anfleiben, befond. eine 
Leiche ankleiden, überh. beftatteny umgeben, 
bedecken, verhuͤllen. 2) anpugen, pflegen, 
warten, beforaen , bewahren, befchügen. 
Περιστενάζω, Ε. άξω, umſeuſzen, befeufzen, 
Περιστεναχίζω, was “dag Όοτθετῃ. 2) Med. 
a) rings ertönen od. erfihallen. b) was das 
Act. poet, ı 
TIegıstevazo, poöt. was περιστενάζω. ". 
Περιστένω, 1) was περιστενάζω.. 2) (von 
στενός} περιστένεται yaoıng, ber Magen 
wird zu eng, zu ſehr überfüllt. 
Περίσότεπτορ. 2, (περιστέφω) umkränzt, ums 

geben. 
Περιστερά, ἡ, die Taube, 

Περιστερεών, ὤνος, ὁ, Taubenfhlag. 2) Zaus 
benfraut. 

Περιστεριδεύς, Eng, ὁ, junge- Taube, 

Περιστερίδιον u. περιστέριονι τὸ, Taͤubchen, 
junge od, kleine Taube, . 

Περιστέρνιον, τὸ, dic Gegend um bie Bruft; 
eigentl Neutr, von. 4 

Περιστέρχιος, 2, (στέρνον) um bie Bruft 
gehend. 

Περιστεροειδής, 3, (εἶδος) taubenartig. 

Περιστερόεις, 3, zum περιστερεών gehörig, 
bavon genommen. 

Περιστερός, 6, Zäuberih, Zauber. 

“Περιστεροτροφεῖον, zo, Taubenſchlag. 

Περιστερώδης, 2, (eidog) taubenartig. 

Περιστερών, ὤνος, ὁ, was περισέερεών. 

Περιστεφατόω, umfrängen, umgeben, 

Ilsgıorspng, 2, umkraͤnzt, umgeben; von 

Περιστέφω, fi yo, umkraͤnzen, umgeben, 

Περιστήθιος, 2, (οτῆθος) um die Bruft ge: 

' hend. ro περιστ., Brufibinde. 

Περιστηρίξα, £. ίξω, ringsum ftügen ob. δε; 
feltigen. 

Περιστήωσε, epiſch fl. περιστῶσε, 3. plur, 
conj. aor. 2. von περιίστηµ». Gr. Ör. pag. 
273.7. | 

Περίστια, va, Reinigumgsopfer; Reinigung, 
Luftrazion; davon 

Περιστίαρτος, ὁ, (ἄρχω) der das bei der Zu: 
ftrazion "der Volksverſammlung gewöhnliche 
Reinigungsopfer verrichter, 

Περιστιβής, 2, (στείβω) feftgetreten, derb, 
ıT. 

— 2, uͤberall punktirt, ganz bunt; 

von 

Περιστίζω. f. ibo, uͤberall ſtechen u. punkti— 
ren. Bei Herodt. 4.2, u. 202. find die Aoriſt— 
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Περιότιατ. --- Περισύυρµα. 


formen ᾿περιστίξας U. πεφιέστεξε von einem 
fonft nidit gebräuchlichen Ῥτᾶός. περιστίχω, 
gleichbedeutend 'mit περιστιχίξώ, abzuleiten. 
περιέστιξε τοῖς μαζοῖς τὸ τεῖχος, fie ums 


9 


ftete die Mauer zings mit den. Brüften; - 


davon ; 
Περίστικτος, 2, überall zerftoche 

markt; bunt, fledig, ſcheckig. 
Περιστίλβω, f. wo, umftrahlen, umg 
Περιστιχάω, in Reihen umberfteben. 
Περιστιχίζα, in Reiben umberftellen. 


n od. gebrand⸗ 


laͤnzen. 


Περιστλεγγίζω, ringsherum mit der στλεγγί 


abitreichen od. ftrieneln, 
Περιστοιχίζω u. Med., mit dem Nebe umftels 
εις überb. umgeben, umringen, umgarnen, 
überliften. 
Περίστοιχος, 9. rings in Reihen ftehend. 
Περιστολάδην, Adv., (περιστέλλα) umgebend, 
umbüllend, 
ΠΣφιστολή, ἡ, (περιστέλλω) Bekleidung, Auss 
(hmüdung; befond. Peichenbejtattung. 
Περιστάµιος, 3, (στόμα) um den Mund oder 
die Oeffnung gehend. τὸ zeg., ber Rand eis 
nes Gefäffes. ' 
Περίστοµος, 2, (οτόλα) ringsbetum od. auf 
beiden Seiten eine Deffnung oder Schneide 
habend. - . Ns 
Περιστοναχέω u. περιστοναχίζω, ringsum 
feufzen od, bröhnen. ρ 08. . 
ITeoiorobv, τὸ, (στοά) was περ/στυΛογ. 
Περιστορέν»ῦβε, f. στορέσω, poöt. was πε- 
ρισχρώννυµι, herum oder darüber breiten, 
legen, fireuen. ' 
Περιστρατοπεδεύω, 'befond. im Med., das 
. Lager darum auffälagen, umlagern. 
Περιοτρέφω, f, vo, herumdrehen, umkehren. 
Πεφιστροβέω, herumdrehen. 
Περιστροφάδην, Adv., 
umdrehend, umkehrend; 
hend. 
Περιστροφέω, [ Ὁ. a 
Περιστροφή., η, (περι 
.. eben Umvenden. 2) Windung. 3) 
Verkehr, Umgang. _ 
ITegıorgogis, ίδος. η» Streichholz. 
Περίστροφος, 2, umgedreht; umzubreben, 2) 
ὁ περίστ., tin Geil zum Stellen und Zuſam⸗ 
menziehen des Retzes. 
Περίστρωοµα, τὸ, Dede, Matratze; 
Tapete; von 
Περιστρών»ύμι, 
über breiten, d 
Περιστρωφάω, Pp 
φω, ich drehe, fehre um, 
um, τινά, bei Einem. ἳ 
Περίστῦλος, 2, mit Säulen umgeben, ro me- 
ρἱστυ]ον, Säulengang, Gallerie. 
Περιστυφελίζω, f. έξω, ringsum mißhandeln, 
fehr mißbanbeln. poet, 
Περιστύφω, duch zufammenziehende Säure 
austrodnen. 
Περίστῳον, τὸ, was περίστουν. 
Περισύλάω, berauben, ausplüntern. 
Περισυνέχω, ringsum zufammenbalten. 
Περίσνυμα, τὸ; (περισνρώ) Berfpottung. 
* 4 


[ιά im Kreife ὅτε, 


.NEQLETOEP. 


Vorhang, 


f. στρώσω, darum ober bate 
ecten; bebeden, belegen. 

ο”, u, ion. fi. περιστρέ- 
Med. ich gehe θες: 


1» 


(περιστρέφω) here _ 


oreipw) das Umkeh⸗ 


* 


"Περιόυρµος. --- Περυς. 


900. 


Περιτειρω. Ὑ- Περιτομ. 


Περισυρμός, ὁ, das Herumgichen, Wegziehen, g barum, barüber, bavor. 9) ich fpanne febr | 


Flle Ai bom geraden Wege} von 
ερισύρω, herumziehen, herumzerren, vers 
zerren, zerreiffen; abreiffen, abziehen, weg: 
ſchleppen. 2) durchziehen, verfpotten, 
Περισφαλέω, was περισφάλλομαι. 
Περισφαλής, 2, fehr ſchluͤpfrig; von 
Περισφάλλω, f. σφᾶλώ, zum Umfallen brin: 
gen. Pass, umfallen, nach allen ©eiten hin 
wanken u. gleiten; davon 
Περίσφαλσις, 7, bad Ummerfen, Umfallen. 
Περισφαραγέω, ringsum ftrogen. 
Περισφηκόω, ringsherum veritopfen ober fejt 
zubinden, 
Περιαφηνάω, ringsherum verfeilen. 
Περισφίγγω, f. (γξω, barum od, barüber zu: 
fammenfchnüren od, drüden; davon 
Περίσφιγξιᾳ, 7, das Zufamminfhnüren um 
etwas. 
Ἠερισφύριον, τὸ, Band ob. Zierath um die 
Knoͤchel od, Füffez eigentl. Neutr. von 
Περισφύριος u, περίσφυρος, 2, (όφυρόν) um 
bie Knschel oder die Füffe gebend. * 
Περισχεῖν, inf. aor. 2. act. zu περιέχω. 
Περισχελής, 2, was περιοκελής πο, 1. 
Περισχέµεν, epifch fl. περισχεῖν, welches f. 
Περίσχεο, epifd) fl. περίσχου, imperat. ΔΟΥ. 
2. med. zu περιέχω, . 
JIsoioyeoıg, 7, (megıgo) Umringung, Um: 
zingelung ; auch das Umringende. 
ΠΠερίσχετος, 2, (περιέχω) umgeben, umzingelt. 
Περισχιδής, 2, ringsherum gefpalten od. ges 
ſchlizt. αἱ περισχιδεῖς, eine Art Schuhe; 
von 
Περισχίζω, f. ἴσω, darum od. daruͤber trens 
nen, fpalten, zerreiffen; abreiffen; davon 
Περισχισµός, ©, Trennung, Spaltung um 
od. über einem Körper. 
Περισχοινίζω, ‘£. ion, ἵῷ, mit einem Geile 
umbinden; durch ein gezogenes Seil abfon- 
dern u, trennen; davon 


ΤΠερισχοίνισµα, τὸ", ber durch ein gezogenes 
Seil eingefihloffene Ort der Rathöverfamm: 
lung. 

Περισχοινισμός, ὁ, das Umgeben mit einem 
vorgezogenen Geile. 
Τερισώζω, f. σώσω, erhalten, erretten, bef. 
am Leben erhalten. de 

πα νο darum ob. barüber ans, auf: 
häufen. 

Περισωφρονέω, fehr mäffig fein. 
ΠΠερισωφροσύνη, 7, groſſe Maͤſſigkeit, vor: 
zügliche σωφροσύνη. 

Περισώφρων, 2, fehr mäffig, beſcheiden, Feufch, 
flug. 

Περιχαινία, N, was περίταδις. zweifelh. 
Περιτάµνω, ion. fl. περιτέµνω. 

Περίτανος, 6; artadifch ft. εὐνοῦχος. ᾿ 

«Περιταρχύοµαε, Depon. med,, Εξ. ὕσομαι, 
rinasum zur Erde beitatten, 

Περίτασις, ἡ, (περιτείνω) das Umfpannen. 
4) die Geſchwulſt ringsherum. 
Περιταυτρλογέω. ſtaͤrker was ταυτολογέω. 
Περιταφρεύω., {ὤ umgebe mit einem Graben, 
Περιτείνα, ή 


cipere): dah. 


aus, 8) ich ſpanne u, mache eine Geſchwulſt. 

Περιτείρω, das verſt. τείρω. . 

Περιτειχίζω., f. ἴσω, att. io, mit einer 
Mauer umgeben od. einfchlieffen; dah. befes 
fligen; auch belagern (weil auch die Belages 
rer Gegenwälle aufführten, um den Bela— 
gerten die Kommunifazion abzufchneiden) ; 
davon 

Περιτείχισις, 7, u. πεοιτειχισαός, ὁ, das 
Umgeben u. Befefligen mit einer Mauer ob. 
Seflungswerfen. 

Περιτείχισμα, τὸ, ber mit einer Mauer ober 
Feſtungswerken umgebene Drt. 

Περιτελέων f, έσω, rings od. ganz vollenden,“ 
zweifelh. | 

Περιτέλλομαι, Depon. med., nur im praes, 
u. impf. u, bloß in Dichterfpradhe gebräugl, , 
feinen Kreislauf vollenden, umlaufen, vers 
laufen, ablaufen, ἔτεος περιτελλοµένου, mit 
Umlauf des Zahres, nach Verlauf eines Jah— 
red. 2) berumgehen, herumlaufen. 8) das 
Act. περιτέλλω, aufgehen (von Geflirnen), 
bei fpät. Dichtern. 

TIegıriuvo,\f. τεμῶ, ringsum befchneiben, vers 
fürgen, vermindern. 2) abfchneiden (inter- 

Med. περιτέμνεσθαι βοῦς, 
Kinder einkreiſen u, als Beute fortfchleppen. 

Περιτένεια, 7, das Spannen, Ausbehnen, 
Auöftreden; von . 

Περιτενής, 2, (περιτείνω}) fehr gefpannt, 
fraff, ausgeſtreckt. 2) durch. Geſchwulſt ges 
ſpannt. 

Περιτεραμνίξω, (τέραμνος) mit einem Ges 
bäufe od. Haufen bedecden. 

IIsoıreouwv, 2, (τέρμα) umgränzt.. 2) ums 
graͤnzend. 

Περιτετραίνω , was περιτιτράω. 

Περιτεχνάοµαι, Depon. med., das verftärkte 
τεχνάοµαε, davon 

Περιτέχνησες, 7, vorzügliche Kunſt, übertries 
bene Lift, 

Περίτηγµα, τὸ, (περιτήκω) Schaum, welcher 
ο. Schmelzen abgeht, Sclade. 2) Abs 
fpaum. 

Περιτήκω, Ε,τήξω, ringsum ſchmelzen; dav. 

Περίτηξις, 7, das Schmelzen auf allen Geis 
ten. 2) Abgang im Schmelzen. 

Περιτίθηµιε, f. περιθήσω, herum fegen, ftels 
len, legen; anlegen, anthun, anziehen, um— 
geben, befleiden; metaph. geben, verleihen, 
zulegen, beilegen. Med. anlegen, anziehen, 
umthun, auffesen. 

Περιτίλλω, berupfen, beraufen. 

Tlsgiriudo, fehr ehren od. fchägen. 

Περιτῖµήεις, 8, fehr geehrt oder gefchäßt. 

Περιτιταίνω, herumfpannen, | ; 

Περιτιτραίνω u, περιτιτράω, f. περµέρήσω, 
ringsum durchbohren. 

Περιτίω, f. τίσω, fehr ehren. po6t. 
Περιτµήγω, poöt. fl. περιτέµνω. 
Περίτµηµα, τὸ, (περιτέµνω) das Abgeſchnit⸗ 
tene, Schnige, Schnitzel. 

Περιτομεύς, έως, ὁ, (περιτέμνω) der rings⸗ 


τενῶ, ich umfpanne, fpanne | um θε[ώπείδεί, 2) der Kneif der Schufter. 


᾿ΜΠεριτροπάδην, Adv., (περιτρέπω) weg: 


Περιτρέχω, f. θρέξομαι u. δραμοῦμαι, um: 


Περιτοµη. — Περιτροπ, : 281 ' Περιτροπή. — Περιφ. 


Περιτροπή., ἦν (περιτρέπω) das umkehren; 
bas Ummedhfeln. ἐκ περιτροπῆς ο). ἐν me- 
ριτροπῇ, mwechfelöweis, reihum. 

Περίτροπος, 2, (περιτρέπω) im. Kreife fi 
brebend, 

Περίτροπος, 6, (περιτρέπω) ber Schwindel, 

Tlegırgoyalos, 2, was περίτροχος. κείρε- 
σθαι περιτρόχαλα, ſich rund herum die. Haare 
abfcyeeren. 

Περιτροχάω u, περιτροχάζω, post, Neben⸗ 
form von περιτρέχα, umlaufen. 

Πεφιτρόχιον, τὸ, (τροχός) ein. Rad, welches 
fih um etwas dreht. 

Περιτροχισµύς, ὁ, bad Umlaufen im Kreifez 
von | 


Περιτοµή, ἡ, (περιτέμνω) bas Befchneiden 
ringsherum; bie Befchneidung. 

Περίτοµος, 2, (περιτέμνω) beſchnitten, abs 
geſchnitten, fchroff.- 

Περιτόναιοφ, u. περιτόνειος, 3, was περι- 
zörıbs, 2, (περίτονοφ) zum Darüberfpan: 
nen dienend, darüber gefpannt. 2) τὸ περι- 
τόναιον, das Bauchfeil. 3) τὸ περιτόνιον, 
απ den Maſchinen der Theil, womit man fie 
umdreht. * 

Περιτονία, 7, was πἐριτένεια. 

Περιτόνιος, 2, f. in περιτόναιος, 

Περίτονος, 2, (περιτείνω) Üüberfpannt, um: 
{μαππί, 2) τὰ περίτονα, ein vorftehendes 
Stockwerk am Hintertheile des Schiffes. 

Ilegıroßsvo, ringsum mit dem Bogen ſchieſ— 
fen. 2) was vregrofein. 

Περιτοθεύω, abrunden, zurunden. 

Περιτορνεύω, rund brechfeln, 

Περιτρᾶνής u. περίτρᾶνος, 2, Adv. - ἄνως 
u. ἀνῶς, fehr deutlich. 

ITsoirgaynlıos, 2, (τοάχηλος) um ben Hals. 
τὸ περιτρ., Halsband, | 

ΠΠεριτρέμων f. Ὁ. 4. περιτροµέω. 

Περιτρέπαω, f. yo, umkehren, ummenden: ums 
ftoffen , zerftören, gertrümmern. Med, fi 
im Kreife herum breben, ſchwindlig werben. 
2) bei Hom. intranfit., fi) ummwenden ober 
umdrehen; von ben Jahreszeiten: wieberfeh: 
zen , wechſeln. 

Περιτρέφομαι, als Pass. ringsherum od. um 
etwas herum gerinnen, gefrieren, aufammen: 
baden od. fidy anfegen. Seltener ift das Act. 
περιτρέφω mit der tranfitiven Bedeutung, 


Περίτδοχος, 2, (περιτρέχω) im Kreife her- 
umlaufend, rund, 
Περιτρύζω, umher grungen od. Enurren. ! 
Περιτρώγω, f. τρώξοµαι, aor. περιέτρᾶγον, 
umnagen, benagen. 
Tfsgırogoyao, Ρο δέ, ft, περιτρέχα. 
Περιττ.... die fo beginnenden Wörter ſ. in 
Περισσ... 
Περίττωµα, τὸ, das Grübrigte, Uebrigges 
bliedene, 2}vorzügl. das nad) der Verdauung 
Uebriggebliebene: Koth, Auswurf, Unrath, 
Sag, Unreinigkeit. ' 
Περιττωµατικός, 3, zum Abgange οὗ, Ins 
rathe gehörig od, von ber Art des Unraths. 
Περιτυγχάνω, Ε. τεύξομαε, von ungefähr ba? 
zu fommen; dab. mit Dat., a) begegnen, auf 
etwas ftoffen. b) in etwas gerathen od. fal= 
len.. ο) treffen, finden, befommen, 
Περιτυχίζω, ringsum bebauen, 
Περιτύμβιος, 2, (τύμβος) um das ‚Grab, 
beim Grabe. e 
Περιτυμπανίζω, f. too, mit dem τύµπανον 
umtönen u. betäuben. 
Περιτυπόω, ringsum abformen; ringsum δε: 
fühlen, um bie Form zu erkennen, R 
Περιτυχής, 2, was ἐπιτυχής. zweifelh. 
Περιυβρίζω, £. ion, das verft, ὑβρίζω. 
Περινλακτέω, umbellen. 
Περιυφαίνω, drum herummeben; umweben. 
Περιύω, umregnen, beregnen. — 
Περιφαγεῖν, inf. aor. 2, zu περιεσθίω, be⸗ 
nagen; wegefjen, verzehren. 
Περιφαής, 2, (φάος) ringsum leuchtend. , 
Περιφαίνοµαε, als Pass., f. φανήσομαι, id} 
bin von allen Seiten her beleuchtet, erfcheine 
ganz im Lichte, zeige mich deutlich; bin von 
allen Seiten fichtbar. | 
Περιφάνεια, ἡ, das helle, deutliche Erſchei⸗ 
nen eines Körpers; metaphor. Deutlichkeit, 
deutliche , gemwiffe Kenntniß, von 
Περιφανής. 2, Adv. -νῶς, (φαίνομαι) von 
allen Seiten beleuchtet, freiftchend. 2) hell, 
deutlich; berühmt, allbefannt, 
Περιφαντάξοµαι, oberflächlich anfehen u. bes 
urtheilen. 
Περίφαντος, 2, was περιφανης. | 
Περίφασις, εως, N, ſ. v. a. περιφάνεια, 
deutliche Ueberficht, j 
Περιφέγγεια, ἡ, der Glanz um einen Körper, 
9) der fich umher verbreitende Glanz; von 


berlaufen; im Umlauf fein. περιτρέχων, kur: 
firend, gäng u. gebe, —— 2) um⸗ 
laufen, umgeben, ringsherum gehen; auch 
im Laufe beſehen. 

Περιτρέω, f. έσω, ich zittere rings od. über: 
al, ροδέ, 

Περίτρησις, ἡ, (περιτιτράω) das Bohren auf 
allen Seiten. 

ΤΠερίτρητος, 2, (περιτιτράω}) ringsherum 
durchbohrt. 
Περιτρηχής, 2, (τραχύς, ion. τρηχύς) übers 
au od. fehr rauh. 
Περιτρῖβής, 2, berieben, abgericben; dah. 
a) abgenutzt. b) abgemattet. ο) abgefeimt, 
fein, verſchlagen; von 
Περιτρῖβα, bereiben, abreiben; üben, ge: 
Fat machen. 


Tlegırgito, pf. περιτέτρῖγα, umher ſchrillen 
od; knarren.· 

Περίτριμμα ,„ τὸ, (περιτρίβω) das Abge— 

ι — abgefeimter, geuͤbter, raͤnkevoller 

enſch. 

Περιτροµέω, überall od. ringsum zittern. 

ΠΠερίτροµος, 2, Adv. --τρόµως, (περιτρέμω) 
febr zitternd, fehr erfhroden od. furchtſam. 


treibend, ' 
Περιέροπάῳ, ion. περιτροπέω, ben Kreis: 
lauf vollenden. 2) umbergehen, herumgehen, 
fi hesumtreiben. 
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ΠΠεριφεγγ. — Περιφοις. 
Πε 
πώ ſtrahlend od. glaͤnzend. 


Περιφείδοµαι, Depon. med., ſchonen unb 
übrig laſſen. | 


Περιφέρεια, ἡ, das Herumgehen, Herumſtrei⸗ 


fen; Umlauf. 2). Umfang, Peripherie, 3) 
Rundung, runder Körper; von 
Περιφερής., 2, (περιφέρω). Πῷ herumbewes 

gend, umlaufend; τοβεπὸ, rund. vr 
Περιφερόγοαµµος, 2, (περεφερής, γραμμή) 
mit gebogener, krummer Linie. 

Περιφέρω, f. περιοίσω, aor. περιήνεγκα U. 
περιήνεγκον, berumtragen, beruntgeben; 
metaph. herumbringen. befannt madhen. τὰ 
περιφερόµενα, Geihmwäg, Geſchichten, Luͤ— 
gen. Pass. a) fidy herumtragen, ὃ. i. herum: 

gehen, ſich herumbewegen, berumirren. b) 
megipeoesdel νινι, duch etwas im Kreife 

berumgeteieben werden, b. i. vor etwas 
fchwindela. _2) wieder auf einen gemifjen 

Punkt bringen (der früher fchon vorhanden 
war); auch endlich auf. einen’ Punkt bringen, 
μνήμη περιφέρει, das Gedaͤchtniß bringt 
‚wieder in Erinnerung. περιφέρειν' ἐς Auuov, 
wieder ob. endlich in. Hungersnoth v:rfegen. 
Pass. wieder an biefeibe Stelle zuruͤckkommen; 
endlich. wohin gelangen. 8) bis ans Ende 
ertragen, aushalten. 4) intranf., wieder auf 
den alten Punkt zuruͤckkommen. περιφ. ἐκ 


φύσου, van einer Krankpeit genefen und πώ | 


erholen, 

Περιφεύγω, f. φεύξοµαι u, φευξοῦμαε, ent: 
fliehen, enttonmen; befond. einer Krankheit 
entkommen ,. ὃ. i. genefen, 2) vermeiden, 
mweigern. { \ 
Πεοίφηµος, 2, (φήμη) fehr befannt oder be: 
rübmt 


.. ' 4 
Περιφθάνα, [x ερί[ῷ lang, att. Eurz] 
zuvorkommen. 
Περιφθείροµαι, als Pass., ringsherum oder 
um etwas vernichtet werden, vergehen. 2) 
berumirren zum Verderben. 
Περιφθινύθω, ringsherum verzehrt werben 
od. veraehen. poöt. 
Περιφιλέω. [τε lieben. 
Πεφιφίλητος, 2, febr geliebt. 
Περιφλεγής, 2, Adv. —yag, (φ]έγω) fehr 
brennend. 
Περιφλέγω, f. ἕω, darum, darüber brennen, 
2) verbrennen. 3) fehr brennen. 
Περιφλεύω, was περιφλύω, ringsum ver 
brennen -od. verfengen. Herodt. 
Περιφλιδάω, ringsum voll fein od. ftrogen, 
τινί. von etwas. poät. 
Πιριφλοῖκω, ich ſchaͤle ab, 
Περίφλοιος, 2, mit Rinde umgeben, 
Περιφλοϊσμύς, 6, (πεθιφλοῖζῳ) dad Abs 
fyälen. 
‚ Tisgiploos, 2, was περίφλοιος, 
Περιφλόω., id) verfenge ringsum. 
Περιφοβέοµαε, ich fürchte fehr, ſcheue und 
fliehe. 
Γερίφοβος, 2, Adv. -φόβως, ſehr erſchrok⸗ 
ton, ſehr in Furcht. 
Περιφοιτάω, umhergehen; davon 


W2 


* — € . 
peyans, 2. (φέγγος) umglänzt. 2) um EIlegıpeirmsus, 7. das Umbermantern. 


* eingebegr. ° 


Περιφοιτ. — Περιφυλ. 


Πιερίφοιτος, 2, (φοιτάω) berummwander 
να μπι — IR an 
Περιφορώ, 7, (περεφέρω) das Herumtragen, 
Herumgeben, 2) das Derumgegebene, ber 
Gang (von Eprifen). 3) das Herumaehen 

und zwar a) Umlauf, Ereisförmige Bewer 
gung. b) das Umherſchweifen, die Unruhe. 
4) Umkreis, Umfang; davon 

Ilsgıg®.aönv, Adv., berumtragend, herum⸗ 
fhleppend. j 

Περιφόφεινος, 2, wechfelnde Lefart mit zs- 
ριφοφινοφ. | 
Περιφορέω, ſ. Ὁ. a, περιφέρω, davon 
Περιφόρηαα, ro, das Herumgegebene, ber 
Gang (von Speifen), das Gericht. 

Περιφύρητος, 2, berumgetragen, herumzu⸗ 
tragen, was ſich herumtragen läßt; heru 
gehend. 
Περιφόρένος, 2, (φορίνη) mit Schwarten 
umaeben. 

[Tzoipogos , 2, berumtragend. 2) herumge 
hend, ſich berumbewegend. τὰ 
Περίφορτος, 2, fehr belaftet. ' 
Περιφραγή, N, u. περίφραγια, τὸ, (περι-- 
φράσσω) Einſchiuß, Befriedigung, Zaun, 
Gitter. 

Περιφοαγµέω., was περιφράασω. 
Περιφραγµός, ὁ, (περιφράσσω) das Verzäu: 
nen, Einfhlieffen. 

Περιφφαδής, 2, Adv. -δέως, (περιφράζο- 
µαε) ſehr betabtfam, Flug, [Φΐαυ. 
Περιφράζω, £ ἄσω, umfchpreiben, in andern 
Morten deu:tich machen. 2) Med. forgfältig 
überlegen ο). betrachten. 

Περίφρακτος, 3, (περιφράσσω) umzäunt, 
Πεφίφφαξις, N, (περιφράσσω) Umzaͤunung, 
Einbegung- j 

TTegiponsıs, ἡ, (megıpgdio) Umfchreibung. 

Πεοριφφάσσω, att. --τεω, £ fo, umzäunen, 
ringsum einſchlieſſen. ρ 

Περιφοαατικός, 3, Adv. -κῶς, (περιφρά- 
ζω) umfchreibend. 2) umfchrieben, 

Περιφρίτσω, att. --πτω, f. ifo, darum ob, 
darüber fchandern, zittern. 

Περιφρονέω, mit Akkuſat., überdenken, über: 
legen. 2) mit Akkuſ. od. Genit., über Einen 
hinausdenken, d. i. verachten. 8) abfolute, 
verfändig, flug, einfihtsvell fein; davon 

Περιφρόνησις, 7, Ueberlegung. 2) Veradys 
tung. 

Περιφροσύνη, n, poet. was b. vorberg. 

Περιφρουρεύω, gewöhnt. περιφρουρέω, ringe 
befegt halten u. bewachen. 
Περιφοῦγής, 2, ganz ausgebörrt; von 

Περιφρύγω, f. ξω, von allen Seiten od. ganz, 
auedörren. 

Περίφρων, 2, (φοήν) vorfihtig, klug, ver- 
ftändig, finnig, εἰπΠώιδοοί. 2) übermüthig. 
po6&t.. i 

Περιφυής, 2, (περιφῦναι) herumwachſend, 
anwachſend. 

Πιριφυλακή, n, Vorwache, Θάνο, | 


1 
Ηεριφυλ. — Περιχευμ.. 283  " Περχεω. — Περιψοφ, 
Περιφυλάσσω, att, άττω, Ε. dio, rings be⸗ Περιχίω» Ε. χεύσω, aor. περιέχεα, ερὶ[ὥ 


wachen. περίχενα, barum, darüber gieffens; umgi 
Περιφῦναε, inf, aor. 2. mit intranfit. Bedeut, | fen; begieffen. Pass. a) πό F —— 


zu περιφύω. | Menge. ο, ganz verbreiten; auch fich über 
Περιφύρω, durch einander Eneten, in Ber: | Einen her legen, umarmen, b) ein leichtes 
wirrung bringen. Bad nehmen. | 
Περιφῦσάω, berumblafen, überall anblafen; | Περιγθών, ὁ, 7, die Erbe ringsumfchliefs 
tavon fend. 2) rings von Erde umfcloffen. 


Περιφύσητος. 2, von allen Geiten angeblafın. | Περιχϊλόω, ſich gang fatt freffen. 
Περίφῦσις, 7, (περιφῦναι) das Herummad;: | Περιχλαινίζω- u, περιχλανίζω, ſich mit einer 
fen. 2) das Herumgewachſene. 5) das Aus: | χλαΐνα umgeben. 


wachſen bes Getraides. Περίχολος, 2, (χολή) voll Galle, gallicht. 
Πιριφυτεύω, herumpflanzen, bepflangen. Περιχορεύω, umtangen; . A 
Περίφυτος, 2, ringsum bepflapgt ober bes | Περίχρέμπτος. 2, (χροέμπτομαι) befpudens: 
fäct; von . werth. 


Περιφύω, f. φύσω, anwachſen laſſen; daran Περιχρήματος, 2, a da ſehr begütert. 
befeftigen. Med. nebft dern aor. 2. περιέφῦν | Ilegızguumzög, 3, (χρίµπτω), daran. binftrei: 
fend, nahend. 

Περίχοῖσις, 7, (περιχρίω) das Einfalben. 

Περίχφιόµα, τὸ, das Darumgeftrichene, Salbe, 

Περίχριστος, 2, beftrichen, eingefalbt; von - 


und dem pf. περιπέφῦκα, a) um, über, an 
etwas wachfenz Λε απ etwas bangen. ſich 
anhalten od. anfchmiegen; daran haften, File: 
ben. περιφῦναί τινε od. τινα. Einen fell 
umfchlingen, umarmen. Hom. b-) auswach- 
fen (vom Getraide). 

Περιφωνέω, umbertönen, wiedertoͤnen. 
Περίφωρος, 2, (φώρ) aufgedeckt, entbedt, 
offenbart, 

Περιφωτίζω, Ε. ἴσω, ἵῶ, umleuchten, be: 
leuchten; bavem - 

Περιφωτισµός, ὁ, Beleuchtung. 

Περιχαίνω, f γανοῦμαι, mit offenem Munde 
verſchlingen od. angaffen. 


[4 


Περιχαίρω, f. χαιρήσω, ſich fehr freuen, τενί, 


einjulben, 

Π,ρίχρῦσος, 2, vergoldet, in. Gold, einge: 
faßt; davon ; 
Περιγρύσόω, in Gold einfaffen. 

Περίγυδα, Adv., (περιχέω) übergoffen, δε: 
goſſen 

Πεφίχυμα, τὸ, (περιχέω) das Herumgegoſſene. 
Περίχυσις, ἡ, (περιχέωλ. das Herüm- oder 
Drubergieffen. 

Π.ριχυτήρ, ἤρος, ὁ, (περιχέω). der darüber 


über etwoe. gießt, begießt. : 
Περιχαλάω, f. ἄσω, ringsum nad) = od. los: $ Περιχυτήριον, τὸ, Gefäß zum Drübergieffen; 
lajjen. eigentl. Neutr: von , 4 


TTg:yalivoo, umzäumen. 

Περίχαλκος, 2, mit Kupter Üüberzegen, 
Περιχαλκόω, mit Kupfer uͤberziehen. 

Tegıganöng, 2, (χανδάνω) viel faſſend. 
Περιχαρακόω, ringsum verpallifadiren ober 
verſchanzen. 

Περιχαρακτήρ, q̃gos, ὁ, (περιχαράσσωὶ Wert: 
zeug zum Ginfchneiden bes Zahnfleifches. 
Περιχαρακτικός, 3, zum περιχαρᾶσσειν gt: 
börig od. geſchickt. 

Περιχαράκωμα, τὸ, (Περιχαρακόω) verfchang: 
ter Platz. 

Περιχάραξις, 7, das Einfhneiten ringsum; 
von 

Περιχαράσσω, att. -ράττω, f. Ew, rings: 
berum oder am Rande einfchneiben, ein: 
ferben. E 
Περιχάρεια, po&t, αμῶ περιχαρία, n, aus: 
nehmende Freude; von 
Περιχαρής, 2, Adv. -ρῶς, (περιχα/ϱώ) hoch- 
erfreut, ausnehmend [τοῦ od. fröhlidy. 
Πιριχάσκω, was περιχαίνω. 
Πιριχειλόω , (χεῖλος) ringsum einfaffen, um: 
rönbern: B 


Περιχυγήριος, 3, (περιχέω) zum Begieffen 
gebo ᾳ od. tauglich. 
Περιχύτης, ου. 6, was περιχυτΆο. . 
Περιχώννῦμιε, L χώσω, umſchuͤtten, umbäms 
men. 

Περιζώομαι, beftig zürnen, Epik. j 
Πευιχωρέω, herumgeben. -2) berumfommen, 
einen Kreislauf vollenden. 8) yasuazı zigı- 
χωρεῖν, in einen Schlund ſich öffnen um εί» 
was her; bavon Pride 
Περιχώρησις, ἡ, das Derumgeben. 2) das 
Herumkommen, 3) bei den Philoſophen {, 
d. a. περιφορά, Freisförmige Bewegung,’ 
Umlauf. 

Περίχωρος, 2, (χώρα) benachbart. 
Περιφαύω, ringsum betaften, berühren. 
Ilscıyao, inf. περιψῆν, ingsum abwifihen; 
bavon 
Περίφηµα, τὸ, abgehende Unreinigkeit. 2) 
Abſchaum, ſchaͤndlicher Menſch. 

Περίψησις, ἡ, das Abwiſchen. 

Πεφίφηφος, ὁ, (ψῆφος) Rechenmeiſter. Suid, 

Περιφψήχω, was περιφάω, 

Περιψιθυρίζω, f. ἴσω, umzifheln, umfäus 


Περιχειρίδιορ, 3, was περιχείριος. ο] fein. j 
Περιχείριον u. περίχειρον, zo, Armband; | Περιφιλόω, ringsum od. ganz Fahl machen; 
eigentl. Neutr., von davon, | j | 
Πεςιχείφιορ, u. πεφίχειρος, 2, (zeig) um die | Περιψίλωσις, 7, gänzliches Entblöffen von 
Hand. Haͤaren. 


— —— — — —— — — — —— — — — — — — — — — — — τα στα παν ο... — —— — — 


Περίχιυµα, τὸ, herumgegoſſener Rand; von  Περιφοφέω, umrauſchen; davon 


Περιχοέω, Ε. ion, umſchmieren, beſtreichen, 


N 
& 


| 


Περιψοφ, — Περκνοω. 


Περιφόφησις, ἡ, das Umherraufchen. 
Περιψυγμός, ὁ, [. Ὁ. a. περίψνξις. 
Περίψυκτος, 2, (περιψύχω) rings ober ganz 
abgekühlt; ſehr kühl, kalt. 2) Aufferlich ers 
Fältet. 5) umfächelt, umwedelt; daher gelieb⸗ 
ee. μέ — 

ερίψυξις, ἡ, (ouvoxco) Abkühlung, Ers 
— ** 2) une Erkältung. vet 

Περίψυχρος, 2, fehr Falk. 

Περιψύχω, f. ἕως abkühlen, erfrifchen. 2) 
äufferlich erfälten. 8) umfaͤcheln, hätfcheln, 
ſchmeicheln, Liebkofen. 

Περιωδευµένως, Adv. part. ΡΕ. pass. von πε- 
ριοδεύω, durch Umwege; weitlaufig. 

Περιδέω, durch Gefänge bezaubern, beheren, 
bezwingen. Lukian., . 

Περιωδυνάω, groffen Schmerz machen. 

Περιωδυνέω, groffen Schmerz empfinden. 

Περιωδυνία, n, aroffer Stmerz. 

Περιώδυνος, 2, Adv. -δύνως, (ὀδύνη) δεί; 
an Schmerz empfindend. 2) [ει ſchmer— 
gend. 

Περιωθέω, f, ὥσω tt. ωθήσω, weg:, fort: 
ftoffen, fortdrängen; werftoffen, verſchmaͤhen. 
Περιωθίζω, wat περιωθέω. ‘ 

Περιώμιος, 3, (ώμος) um die Schultern. τὸ 

.περιώμιον, ein Gewand, welches um bie 
Schultern geht. 

Περιωμίς, (dog, n, was megımuor, 

Περιώνυμος, 2, (ὄνυμα) weit umher bekannt 
od. berühmt. | 

Περιωπέω, was περιωπίξοµαιε. 

— ἡ, (op) 1) das umſchauen, Bes 
feben von einem hochgelegenen Orte, 2) Um: 
fihtigkeit. 9 Ort, von wo man weit umher 
fehen kann, Warte, 

Περιωπής, 2, (ὤψ) weit umber fichtbar. 

Περιωπίζοµαι, Depon. med , ich fehe, ſchaue 
umber. 

᾿Περιώσιος, 2, ft. περιούσιος, überfchiveng: 
lich, vorzüglich groß od. viel. περιώσιον u. 
σεριώσια., als Adv., fehr groß. poät. 

Περίωσις, 7, (περιωθέω)} das Umbherftoffen, 
zweifelb. \ 

Περιωτειλόω, ringsum od. ganz vernarben. ᾿ 

Περιωτίς, löog, 7, was ἀμφωτίᾳ. 

Τιέρκα, 7, was πέρκη. 

Π[ερκάζω, f. ἄσω, (m£gxog) fidy färben, dun⸗ 
tel werden (von reifenden Krüchten); heran: 


reifen (vom Süngling, der das Barthaar 


befömmt). 

Περκαίνω, (πέρκος) dunkel ober ſchwaͤrzlich 

macen. 

Ἠέρκάνα, τὰ, eine Art von Gewebe. 

Περκάς, άδος, ἡ, poöt. ald fem. zu πἑρ- 
κος, ſchwaͤrzlich, dunkel. 

Τέρκη, auch περκίς, (dog, ἡ, der Fiſch Parſch. 

Περκίδιον, τὸ, Dimin. des vorherg. 

2, (πτερόν) ſchwaͤrzlich ges 
iebert. 

Περκνός u. πέρκος, 3, fhwärzlich, dunkel 
(befond, von reifenden Fruͤchten, welche an: 
fangen , fih zu färben). aͤ περχνόρ, ber 
Darf. post. 

Περκνόω, was περκαίνω, davon ’ 
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x 4 Πέρκνωµα, τὸ, ſchwaͤrzlicher Fleck. 


ο 


Πεβχνωμ. ---- Περσόκτ. 


Πέρκος, 8, was περκνός, 

Πέρνα, ns, 7, ber Schinfen, 

Περνάω, πέρνηµιε, (περάω) ausführen, ver: 
äuffern, verfaufen. Epik. u. Pind. 

Πέροδος, 7, äol. ft. περίοδος. 

Περόνᾶμα, τὸ, dor, fi. περύνηµα, 
Περονάω, ich durchſteche, fteche od. ſtecke an, 
fhynälle an; von 
Περόνη, :), (πείρα) die Zunge, Spitze in 
der Schnalle; überh. Schnalle, Spange; Nas 
bel. 2) δε Finfe am Rade. 3) die kleine Roͤh⸗ 
τε (im Schienbein und Arm). 4) eine Art 
Seefiſch. 

Περόνημα, τὸ, (περονάω) ein mit der Span⸗ 
ge feſtgeſtecktes Kleid. 

Περονῆτις u. περονητρίς, löog, 
ρόύνημα. 

Περονίς, ίδος, 7, was περόνη. 
Περπερεία u. περπερία, ἡ, Ruhmſuͤchtigkeit, 
Prahlerei; von 

Πεοπερεύοµαε, Depon. med., ruhmſuͤchtig 
fein, prahlen, aufichneiben ; von 

TIeoregog, 2, windig, aufſchneidend, prahles 
riſch, ruhmſuͤchtig. F 

Πέόῥοχος, 2, aͤol. ft, περίοχος, was υπέρ- 
οχος. ) | 

Πέρσα, epifch aor. 1. act. von πέρθω (ohne 
Augment). | 
Περσέα, ἡ, post. aud) πέρσεια, ein agyp⸗ 
tifher Baum, j 
Περσείδης, ου, 6, Sohn oder Nachkomme 
des Perfeus, . 

Περσεῖος, 3, dom 
Derfeus gehörig. ° 5 
Περσέπολις,» 806, 6, ἡ, (πέρθω, πόλις) 
Städte zeritörend. 3) ald Proprium: bie 
alte Hauptftadt von Perſien. 

Περσέπτολις, 6, ἡ, po&t, ft. περσέπολις. 

Περσεύς, έως, 6, Perfeus, 2) Name eines 
Fiſches. 
Περσέφασσα, att. Περσέφαττα, n, ΠΠερσε- 
φόνεια, u, Περσεφόνη, ἡ, Ῥτο[ετρίπα, 
Περσηϊάδης, ου, 0, poät. ft. Περσείδης. 
Ilsooniog, 3, poöt, ft. Περσεῖος. , 
Πέρσης, ου, 6, Perſer. 2) Benennung εἰ: 
nes Wurfs im Würfelfpiel, 

Περσία, 7, was περσέα. 

Περσαίζω, ( Πέρσης) perfifch reden; fich per⸗ 
ſiſch Eleiden, perfifche Sitten haben; es mit 
ben Perfern halten, 

Περσικός, 3, perfiih. περσικαί, ai, a) eine 
Art von Stiefelhen. b) Wallnüffe .μῆλον 
περσικόν, die Zitrone, µηλέα περσική, Bis 
tronenbaum, 

Περσίον, τὸ", wahrfcheinlich was περσέα. 

— εως, ἡ, (πέρθω) Verwuͤſtung, Zer⸗ 
ftörung. F 

Περσίς, ίδος, ἡ, 1) Perſien. 2) Perſerin. 8) 
ein perfifches Oberkleib. 

Περσιστέ, Adv., auf Perfifh, in perfifcher 
Sprache od. nach perfifcher Sitte. 
ερσοδιώκτης , ου, 6, (διώκω) Vertreiber, 
Ueberwinber ber Perfer. 

Περσοκτόναρ, 2, (κτείνω) Perfer töbtend. 


# 


» was πε- 


erfeus fiammend; bem 


- 


k 


Περσον. ---- Πετα. , 
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Πεταζω. — Πεταω. 


΄ 


Περσονομέα, Perſer beherrſchen. Pass. von | Πετάζω, ohne αἴἴει Grund angenommene Ne⸗ 


Perſern od. nach Art der Perſer beherrſcht 


werden; von 
Περσονόμός, 2, (νέμω) Perfer behetrſchend. 
Περσύας, περσυνόφ, WAS περυσίας, περυ- 
σινος. 
Πέρνσι, Adv., (πέραφ) im vorigen Jahre. 
2) vorher, vormals; bavon 
TIegvolag, ου, ὁ, U. περυσινός, 3, dom vo: 
rigen Sahre, jährig. .. 
Περώσιος, 2, äol. ft. περιώσιος, . . 
Πέρω, ungebräudylihe Stammform zu weigo. 
Πεσδᾷ, Adv., bor. ft. πεζῆ. 
Tleoeiv, epifch πεσέειν, inf. aor. act. zu 
πίπτω, bavon 
Πέσημα, τὸ, ber Fall. 2) das Gefallene, Aus 
gefallene. . 
Πέσκος, τὸ, was πέκος, Fell, Haut; Rinde. 
Πέσος, τὸ., was πέσηµα od. πτῶμα, Fall; 
Wucht, Schwere po&t, 
Ἱ]εσσεία, ἡ, att. πεττεία, (πεσσεύω) ge: 
mwöhnlich im Plur., das Bretfpiel, -2) in der 
Muſik: das öftere Anfchlagen einer Saite, 
Πεσσειάω, was πεσσεύω. j 
Πέσσευμα, τὸ, att. πέττευµα, (πεσσεύω) 
ein Spiel, eine Partie auf dem Bretfpiel; 
‚der Gegenftand, womit man im Brete fpielt, 
Πεσσευτήρ, ἤρος, ὁ, was πεσσευτής. 
Πεσσευτήριος u. πεσσευεικός, 3, zum Bret: 
fpjel gehörig, barin gefhicdt, dazu gemacht. 
τὸ πεσσευτήριον, ein aſtronomiſches Spiels 
bret der Aegyptier, auf welchem Hermes der 
Selme fünf Tage abgewonnen haben foll, 
Πεσσευτής, od, ὁ, ber das Bretſpiel fpielt. 
Πεσσευτικός, 8, was πεσσευτήριος. 
Πεσσεύω, att. πεττεύω, (πεσσός) ich fpiele 


bad Bretfpiel; metaph. πεττεύειν τι, mit 


etwas fpielen, es willführlich und mannich— 
faltig verändern, 

Πεόσόν, att. πεττόν, τὸ, das Schachbret; 
aud der Stein. 


Πεσσονομέω, (πεσσός, νέμο) ich μας u. ſetze 


bie Steine im. Bretfpiel; metaph. ich orbne 
an, 

‚Tleooög, att. πεττός, ὁ, der Stein im Bret: 
fpiel, οἱ πεσσοί, aud bag Bretfpiel, fo 
wie der Ort, wo gefpielt wird. 2) eine 
Wieke; Seifenzäpfchen; auch uͤberh. länglich 
zunder Körper, befond..von Blei. 8) in ber 
Baukunft: ein Zräger unter einem Schwib: 
bogen. 

Πέσσω, att. πέττω, f. πέψω, pf. pass. πέ- 
Ἴπεμμαι» kochen, baden; auch zeitigen, reis 

‚ fen; uͤberh. weich machen ; dah. auch in Gäb- 
zung bringen; vom Zeig: durchwirken. 2) 
verbauen. χόλον, ogy7V, Θυμὸν πέσσει», 
den Zorn in ſich verkochen. γέρα πεσσέµενν 
bie Ehrengefhente verbauen, b. i. biefel- 
ben fich gut ſchmecken laffen, ταθίᾳ genieffen; 
eben fo au) πλοῦτον u, αἰῶνα πέἑσσειν. βέ- 
«Λος πέσσειν, eine Schußwunde heilen. Alle 
biefe Wendungen bei Hom, und den Dicht, 

Πεσών, οὔσα, όν, part. aor. zu πίπτω. 

Πετά ob, πέτα, ἆ ὁ [. fi. µετά, vergl. πεδά. 


benform von πετάννυµι. 

Ileroxvov, τὸ, was πέταχνον, 

Πετάλειον, τὸ, po&t, ft. zeralor. 

Πεταλίζω, (πέταλον) verbannen, aus ber 
Gemeinfchaft ausfioffen (was in Syrakus ges 
ſchah, indem man ben Namen des für gefaͤhr⸗ 
li erachteten Buͤrgers auf ein Delblatt 
ſchrieb). Dieſes Verfahren heißt weraiı- 
σµός, 9, weldes in Syrakus dasfelbe war, 
wie der ἐξοστρακισμός in Athen, , — 

Πεταλίς, idog, ἡ, vᷣe, eine ganz ausgewach⸗ 
fene junge Sau. Athen. 

Πεταλῖτις, ıdog, 7, eine Pflanze: Hirſch⸗ 
zunge. va 

Πέταλον, τὸ, Blatt; Platte, Zafel; eigentl, 
Neutr. von πέταλοβ. 

Πεταλοποιός u, πεταλουργός, ὁ, ber Platz 
ten macht, Klempner, Goldfchlaͤger. 
Πέταλος, 3, (πετάννυμι) ausgebreitet, breit, 
platt. 2) von jungen Thieren: ausgewachfen, 
vollwüdjfig. poet. 

Πεταλουργός, ὁ, was πεταλοποιός, 
Πεταλόω, (πέταλον) zum Blatte od. zur Plate 
te machen; mit Goldblättchen belegen. 
Πεταλώδης ‚2 (εἶδος) blätterartig. 

Πετάλωσις, ἡ, (πεταλόω) das Uebergiehen 
mit Golbblättchen. | 

ο. 3, in Geftalt eines Blattes. 
έταμαι, was πέτοβαι, fliegen. 

Πετάννυμι, fe ven ‚f πετᾶσω, att, πε- 
to, pf. pass, πεπέτασµαι, gewöhnlich ſyn⸗ 
kopirt πέπταµαι, ausbreiten, entfalten, Öffs 
nen. πετάσαι Θυμόν., das Herz ſchwellen. 
— ausgebreitet, geoͤffnet, weit, 
eben. — 

Πετάομαι, fpäter ft. πέτοµαε, fliegen. 

Πετάσιµος, 3, (πέταµαι) flugbar, fähig zu 
fliegen, 

Πετάσιον, τὸ, Dimin. von πέτασος, 
Πετασίτης, ου, ὅ, (πέτασος) hutförmig. 2) 
eine Pflanze mit hutförmigem DBlatte. 

Πέτασμα, τὸ, (πετάννυμι) dad Ausgebreitete 
Dede, Vorhang. 

Πέτασος, ὁ, (πετάννυμι) ein Hut mit. breis 
ten Krempen zum Schuß gegen Regen und 
Sonne. 2) breites, butförmiges Blatt, Dols 
de, in welcher Bebeut. es auch als fem. ges 
braucht wird; davon 
Πετασώδης βοτάνη, eine Pflanze mit ſchirm⸗ 
förmigen Blättern οὗ. Blütben. 

Πετασών, ὤνος, 6, Vorderfchinken. 

Πεταυρίζω, f. io, (πέτανρον) auf bem Seile 
fangen; davon 


Ἶ 


᾿Πεταυρισµός, ὁ, das Seiltanzen, Seiltän- 


zerei. 
Πετανριστήρ, ἤρος., U, πετανριστής, οὔ, ὁ, 
Seiltaͤnzer. 
Πέταυρον, τὸ, Stange, Latte. 9) Gerüfte 
ber Seiltaͤnzer u. Gaukler (wahrſcheinlich ft. 
πέδαυρον von πέδαυρος ἆ ο[. ft. µετέωφος). 
Πέταχνον, τὸ, ein flaches Trinkgefhirr. . 
Πεταχνόω, breit machen, ausfpreigen. Med. 
fi breit machen, groß thun. 
Πετάω, ungebräudl, Stammform zu πετάν- 
Yıllı 
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Πετεειν. — Πετροσελ. 
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Tlergorou. — Πεφασθ. 


Merseivög- v. πετεηνός, po&t. gebehnte For: | ‚TTergoröwog, 2, (τέμνω) Steine hauen, ob. 


‚men fl, πετεινός u. πετηνόρ, 3, (mE 
τοµαι) flirgend, beflügelt; flügge. 


‚Tlerevgov, τὸ, was πέταυρον. 


besauend. ο πετρ., Steinhauer, 4) πετρό- 
τοµος. 2, in Stein gehauen ober gefchnit: 
ten. 


Πετηλίας, ου, 6, καρκίνος, eine Krebsart Πετροφνής, 2, (φύω) auf Steinen ober gel: 


mir breiten Scheeren. 

Πέτηλον, τὸ, ton. ft. πέταλο», 

Πέτηλος, 3, ion, fl. πέταλος, and) hinge: 
ftredt, rubend, 


Ilernvog,®. (πέτοµαι) ſtlten gebrauchte Grund⸗ 


form zu πετεηνός. 


fen wahrend; auf Reifen ſich aufbaltend, 2) 
(φυή), von der Natur des Felfens oder 
Stemes. 

Ilergöw, (πέτρος) verfteinern. 2) fteinigen. 
IIergoöng, 2, (εἶδος) wie Fels oder Stein, 
felfig, fteinig. 


Πέτομαι, f. πετήόοµαι, gewoͤhnlich ſynkopirt ı Πετρώειφ, 3, was πετρήεις. post. 


πτήσοµαι, dor, ἑπτόμην, fliegen; metaph. 
eilen, ſchweben, rennen, ſtuͤrzen. 


Πέτρωμα, τὸ, (πετρύω) Verfteinerung. 2) 
Steinigung. 8) Stein, Fels. 


Πίτρα, 7,, geld, Kippe, Stein, οὐκ amd! Πεερών, ὤνος, ö, ein felfiger Ort, 


Ögrög, οὐδ ἀπὺ πέτρης ὀαρίζειν, εδ iſt 
nicht Zeit von gleihgültigen Dingen zu ἔθε 
fen. οὐκ απὸ ὃδρυός ἐσοι, οὐδ umo πέ- 


t. i. du haft doch Eltern u. Vaterland, Hom., 
davon 


Πιτραῖος, 8, felfig, fteinig ; an Felſen wach: | 


fend od. lebend. 

Πετράκης, 2, (ἀκή) felfenhart. Orph. ! 
ΠΙετρηγενής, 2, (ΓΕ ΝΦ9) auf Felſen erzeugt 
οὗ. lebend, 
Πετρηδύν, Adv., felfenartig, ſteinartig. 
Πετρῄεις, 3, fleinig, feifig. poet.. 


Πετρηφεφής, 2, (ἐρέφω) mit Steinen ober | 


Felſ⸗n bedeckt. 


i 
Πεερήφης, 3, (ἄρω) fteinig, felfig, voll Stein 
S di ς 


od. Fels, Ρο δτι 

Πετρίδιον, τὸ, Dimin. von πέτρα. 

Πετρίδιος, 3, poät. f. v. a. πέτρινος, 

Ilerowvog, 3, von Stein gemacht, fleinern; 
im Felſen befindlic. 

Πετροβατέω, auf Felfen 
von ν 

Πετροβάτης, ου. ὁ, (βαίνω) ber auf Felfen 
fteigt od. klettert. 

Πετρόβλητος, 9, (Barlow, pf. βέβληκα) mit 
Steinen geworfen. 

Πετροβολέω, (πετροβό]ας) Steine ſhleudern. 

Πετροβολία, 7, das Schieudern van Steinen. 

Πετροδολικός, 3, zum Steinſchleudern gehd⸗ 
rig od. gefchidt, 

TIresoßölog, 2, (Ball) Steine werfend ob. 
finlendernd, 

IIrooyevng, 2, was πετρηγενής. 

Πετροδύµων, 2, (δῦναι) unter Felfen krie— 
chend od. fid) aufbaltend. post. 
ερήποιτος, 2, (κοίτη) auf od. in Felſen 
liegend. 
Πετρηκοπέω, (κόπτω) am Steine zerſchlagen. 
Πετοοκυλιστής, oũ, 6, (κυλίω) der Steine 
mälzt. 

Πετφοποιία, 7, ein Bau von Steinen. 

Πετροῤῥιφής, 2, (ῥίπτω) vom Felſen ge: 
ffürzt. poet. 

Iteroo3övrog, 2, (ῥέω) vom, aus dem Fel: 
fen-jifeffend. poet, 

Tlirgos, 0, 1946 πέτρα, Stein, Fels. 

Ileroosslivirng, ου, ὁ, οἶνος, Wein mit 
πετροσέλινον angemact. Ä 

Τπετροσέλίνον, τὸ, Stein: Eppid; Peterſtlie. 

I 


fteigen ob, Klettern; 


Πετρώφοφοφ, 2, was πετρηρεφής. 
Πεττεία, η, att. ft. πεσσεία. 


Πέττευμα, τὸ att, ft. TEGGEDUN, 
τρης, bu bift body nicht aus der Luft gefallen, | he λν u 


Πεττευτής, 06,60, att. fl. πεσσευτής. 
ΠΙεττενω, att fi. πεόσεύω. 

Πεττικός, ὃς, was πεπτικὀ. 

Πεττον, τὸ , u, πειτός, ὁ, att. fi. πεσσόν 
u. πεσσός. 

Πέττω, att. ft. πέσσω. 

ΠΕΤΟ, ungebräudt. Stammform zu Ableit. 
der tempp, von πίπτω. 

Πευθήν, ἤνος, 6, (πεύθομαι) Frager, For⸗ 
ſcher; Border, Spion, 

Πκύθομαε, Grundform zu πυνθάνοµαε, bei 
Hom, oebräucdlüh; davon . + 

Πενόώ., ong, 3/94. oög, 7, Kunde, eingezo> 
gene Rachricht. ο. ει er 
Πενκάλιµρος, 8, als Beim, bes Verſtandes {. 
υ. a. πυνενός, fing, verftändig. Hom, 
Πευνέδανον, τὸ, U. πευκέδανος, 7, Roß⸗ 
kuͤmmelz von 

Πευκεδανός, 3, (πεύκη) Tcharf, durchdrin⸗ 
‚gend; dab, bitter, herbe; verwundend. po&t. 

Πεύκη, n, Vehfichte οὗ. Kiefer und alles da- 
von Berfertigte; dah. Fackel; Schiff; Schreib: 
tafel; davon 

Πευνκεις, 3, mit Pechfichten bewachſen. 2) 
ἠφάιστος πευκήεις, Feuer od. Flamme von 
Kieiernholz. 8) fpig, ſcharf, durchdringend. 
poöt. 

Πεύκινος, 3, von der Fichte kommend oder 
verfertigt, πεύκινον δάχρυ, Fichtenharz. 
Πεῦσις, ἡ, (πεύθοµαι) Erkundigung, Nache 
fragez Frage. 9) Kunde, Nachricht, 
Πεῦσμα. τὸ, was mugue. 

Πεύσομαι, fut. zu πυνθάνοµαι. 

Πευστέον, Adj. verb. zu πυνθάνοµαι, man 
muß fragen od. forfcjen. 

Msvorig, 700g, ὁ, was πευστήρ. 
Πευστήριος, 3, zum Kragen oder Forſchen 
gebörig, gefckidt. πενστ. δυσία, ein Opfer, 
woburd man die Götter befragt. 

Πενστής, od, 6, der Fragende, Forſchende. 

Πευστικός, 3, fragend, forfchend. Adv. πει- 
στικῶς, fragmweis. 

Πευστός, 3, erfragt, erforfcht, erkundet, ver: 
rommen j 

Πεφάσθαι, inf. pf. pass. zu der veralteten 
Staͤmmferm DBENL, morden, toͤdten. 
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"Ilspasusvog, 3, 1) part. pf. pass. zu ψαῖνα, | Πῆ, Adv., wie? auf welde Weife? warum? 


ans Licht geftellt, jicbtbar, offenbar, Mar, 
beutlich; beftimmt ausgefproden, ausbrüd: 
lich, (Wegen biefer mit φαίνω gang natür: 
lich zufammenbängenden Bebeuturd nehmen 
Andere ein befonderee part. pf. pass. von pr- 
gl mit gleichlautender Korm ei Dazu das 
Adv. πεφασµένως. 2) part. pf. pass. zu der 
veralteten Stammform DEND. ' 

‘ Πεφεισµένως, Adv. part. pf. von φείδοµαε, 
{ρατεπὸ , fbonend, ıparfam, 

Πέφηνα, pf. 2 zu pulvo. 

Πεφήσομαε, bei Hom. 1) für φανήσοµαι 
(von φαίνω, pam), 2) für φονευθήσομαι 
(von dem veralteten ÖENL). 

Πεφιδέσθαι, epifch inf. aor. 2 zu φείδοµαι. 

Πεφιδήσοµαι, epifc fl, φείσοµαε, fur, von 
φείδοµαι. 

Πεφναῖος, 3, was φονικόρ. Lykophr. 
Πέφνω, ein erft bei fpäten Dichtern gebräudh- 
liches praes,, abgeleitet von bem bei Hom. 
u. den Dichtern häufig vorkommenden aor. 
ἔπεφνον (mit Rebuplifazion uw. ſynkopirt ft. 
ἐπέφενον von BEN), inf. πεφνεῖν, part, 
mit unregelmöffigem Afzent πέφνων, tdb: 
ten, morben. 

Πεφοβηµίνως, Adv. part. pf. pass, von φο- 
βέω, erfchroden, furdtfam. κ 

Πεφραγµένως, Adv. part. pf. pass. von 
φράσσα, zufammengebrängt, dicht. 

Πεφράδαται u. πεφράδατο, 8. pl. pf. u. 
plsgpf. pass. von φφάζω. 

Πέφφαδε, ερἰ[ώ 3 sing. aor. 2 act, mit 

Meduplik. von φράζω. . 

Πεφραδέειν od, πεφραδέµεν, epiſch inf. 
aor. 2 act. von φράζω. 

Πέφρῖκα, ΡΕ. 2 von φρίσσω, 
Πεφροντιοµένως, Adv. part. ΡΕ. pass, von 
φροντίζω, ausftudirt, forgfältig. 

Πεφῦᾶσι, epifch fl. πεφύκᾶσι, 3 plur. pf. 
act. jupvo, Gr, Gr. 6. 75.1.1. . 
Πεφυγµένος, part. pf. ven φεύγω. Hom. 

"Πεφύγωα, od. πεφύγγω, dol. ft. φεύγω. 

Πεφνυζώς, epifd ft. πεφευγώς. 

Πεφῦκότως, Adv. part. pf. von φύω, auf 
eine natürliche Weife. 

Πεφύκω, epiſch als neues Praͤſens vom 
Derf. πέφῦκα. welchem es in ber Bebeutung 
gleich ift. Hesiod. 

Πεφυλαγμένως, Adv, part. pf. pass. von φυ- 

. λάσσω, vorſichtig. 

Πεφυρµένως, Adv. part. pf. pass. von φύ- 
ρω, aemifcht, untereinander. 

Πεφῦνῖα, epifc ft. πεφύκνῖα, fem. ig 
pf. act. von φύω. Gr: Gr. 6.75. 1. 1. b. 
Πρφυῶτες, epiſch fl. πεφυκότες, nom, 
Be part. pf. act. von φύω. Gr. Gr. $. 

* . 1. . 
᾿Πέψις, ἡ, (πέσσω) das Kochen; von Fruͤch⸗ 
ten: bad Zeitigen, zur Reife Bringen. - 2) 
die Verdauung. 

Πεώδης . 2, (πέορ, εἶδος) mit ftarfem maͤnn⸗ 

liken Gliede. * 


2) wobin ? wo? 

In, enilitifdjes Adv., auf irgend eine Weiſe, 
etwa. 2). irgend wohin; irgend wo. πη 
μέν - an δέ, theils auf die eine, theils auf 
die andere Weiſe; bier, dorr, — 

Πηγάζως f. ἄσω, (πηγή) zundQtell werden, 
nr 2) quellen laſſen. 
Ilnyeios, 8, auch 2, (πηγή) von ober aus ber- 
Quelle 

Πηγανέλαιον, τὸ, (πήγανον) Rautenoͤl. 
Πηγανίζω, (πήγανον) ich ἁθπείε der Raute. 
Ilnyavırog, 3, (πήγανον) von Raute gemacht. 
Inyavıov, τὸ ν Dimin, ron πήγανον. . 2) 
eine Gemüspflange mt fleifhigen Blättern. 
Πηγανίτης, ου, ἆ, fem. znyavirıg, ıdog, 
7, mit Raute bereitet. 

Πηγανόεις, 8, bon Raute; von - 


1 Πήγανον. 0, die Räute. 


8 


Πη}ανοσπέρµυων, τὸ, (σπέρμα) Rautenfaas 
men. 

Πηγανώδης, 2, (εἶδος) rautenartia. 

Πηγάς, «dog, n, (πήγνυμι) das feit ob. bicht 
Geworbdene; dat, a) Reif, b) Erdreich, wel:. 
dies nach dem Regen hart geworden ift. ϱ) 
Felſen, poät. 

Inyasacs, 8, vom Peyafos. 

Γηγασιονν ro, Dimin. ven Πήγασος. 

TInyasıog, 3, was mnyassıag. 

Πηγαοίς, dog, ἡ, poet. als fem. zu πη- 
γασειος. 

Πήγασος, 6, das Flaͤgelroß des Perſeus. 
ΓΠηγεα μαλλος. 2, (πήγτυμε, μαλλός) mit 
dicker, Dichter Wolle; ρ οδᾶ, 

Πηγετός, 6, was παγετός. 
Πηγή, ij. Quelle; metapb. Urfprung, Urfade, 
2) die Augenwinfel, woraus die Thränen 


“ quellen. 


Πηγίδιον, u. πηγίον, τὸ, Dimin, von πηγή. 
Πηγιμαῖος, 3, (πηγή) von, ausbem Quell. 
IInyiov, τὸ, was πηγίδιον. 

Πήγμα, τὸ, (πήγνυμι) das Zuſammengefuͤgte, 
Gerüft, Geftell. 2) was gerinnen macht, 
Lab, 3) geronnener, gefrorner Körper. 

Πήγνῦμι u. πηγνύω, Ε. πήξω, pf. 2 πέπηγα, 
aor. pass. ἐπᾶγην, feft machen, Konſi— 
ftenz geben; dah. 1) befeftigen, einfchlas 


gen, bineinfleden, anfteden, fteden. κατὰ 


χθονὸς ὄμματα πῆξαε, bie Augen auf den 
Boben heften. 2) zufammenfügen, zimmern, 
bauen; überh. verbinden, aus einzelnen Their 
len zu einem Ganzen vereinigen, πηγνύναι 
σχηνήν, ein Zelt auffchlagen. 3) zur feften 
Maffe machen, gerinnen ob. gefrieren Laffen, 
berb ob. ſteif machen; metaph. Beitand u. Fe: 
ft’gfeit geben, befeftigen. ὄρκον πηγνύναι, 
einen Eid befräftigen. Pass. nebft pf. 2, 
Beftand od. Feftigkeit gewinnen, gerınnen, 
gefrieren, fleif werben. 
Πηγύβρυτος, 2, (πηγή, βρύα) aus ber 
Quelle fprubelnd, po&t. 
Πιγόῤῥυτος, 2, (πηγή, ῥέω) aus der Quelle 
ftejfend, ροῦτ. — 
Πηγός, 3, (πήγνυμε) feift, gedrungen, ſtark 
kraͤftig, tuͤgtig, poert. 


— 
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Πηγυλίᾳ, Idog, ἡ, 1) als Adjekt., hereift, | Πηλείδης, ου, ὁ, auch Πηλείων, amog, 6, 


eifig, kalt. 2) ald Subftant., Reif, Froft. 


πηγυλίδες', Schneefloden. post. 
TIHT2, ungebräuhl, Stammform zu Ableit. 
der tempp, von πήγνυμι. 


᾿Πηδάλιον, τὸ, (πηδόν) dag Steuerruber, 2) 


bie hintern, langen : Springfüffe der Deu: 
ſchrecke. 
Πηδαλιουχέω, ich fuͤhre das Steuerruder u, 
regiere das Schiff; von 
Πηδαλιοῦχος, ὁ, (πηδάλιον, ἔχω) ber das 
Stetierruder hält od. führt, Steuermann. 
Πηδαλιώδης, 2, u. πηδαλιωτός, 3, nach Art 
eines Steuerrubers. 2) πηδαλιωτός, eigent: 
lih: mit einem Steuerruder verfeben. 
Πηδάω, f. πηδήσω, gewöhnl. πηδήσοµαι, 
fpringen, büpfen; überh. fich heftig bewegen. 
πηδᾶν πήδημα, einen Sprung thun; dav, 
Πηδηθµός, ὁ, was πήδησιᾳ. J. 
Τήδημαὶ τὸ, ber Sprung. 
Τ[ήδησις, εως, ἡ, das Springen, Hüpfen. 
2) das Schlagen des Pulſes; das Herzklo— 
pfen, 
Ihänens, 05,0, Springer, Tänzer. 
Πηδητικός, 8, Adv. -xog, fpringend‘, zum 
Springen gehörig ob. geneigt. 
Τηδόν, τὸ, (verwandt mit πέζα) das breite 
Ende des Ruders; uͤberh. Ruder. 2) das 
" Steuerruber. p »öt. 


Πηκτή, ἡ, femin. von πηκτός, Käfe. 2) 


ein Stellbauer zum Bogelfangen. 
Πηκτικός, 3, (πήγνυμι) das Gerinnen, Ges 
frieren betreffend od. befürbernd, 

Τ[ηκτίᾳ, ldog, 7, (πήγνυμε) ein Saitenin: 
firument bei den Lydiern. 2) eine Pirten: 
flöte aus mehrern Röhren zufammengefegt. 
8) Lab zum Gerinnen der Mil. 4) als 
Adjgkt., geronnen, gefroren. 

Ilnstög, 3, (πήγνυᾳι) zufammengefügt, ge: 
zimmert, aus mehreren Stüden zufammen: 
gefehf. πηκτὰ δωµάτων, die Thür, Thür: 
flügel. 2) geronnen; gefroren; bi, dicht, 
Tonfiftent, derb, Πατ, feit, bart; aud er: 
froren, ετβαττί, 8) bineingeftect, feſtſte— 
bend. xoöuuve πηκτά, Stedzwiebeln. 


“ Πηλαγόνες, ol, die aus Pelagonien, als Ver: 


befferung vorgefchlagen für πηλόγονοι, εἰ: 
nem Beim, ber Giganten, 

Τῆλαε, inf. aor. 1 act. von alle. 

ΠΠηλαῖος, δ,. (πηλός) aus Lehm gemadt. 2) 
6 πηλ., eine Fifhart. 

Τηλακίζω, minder gewöhnlich als das gleich: 
bedeutende προπηλακίζω. 

ITnkaxısuos, 6, Mas προπηλακισμός. 

IInkauig, idog, 7, was πηλαμύς. 

Πηλαμυδεία u, πηλαμυδία, 7, ber Bang der 
znAauvg. 

ΤΠηλαμύδιον, τὸ, Dimin. von πηλ]αμύς, 2) 
ein Ort, wo mahben Fiſch πηλαμύς fängt 
od. einfalzt, gewöhnl, πηΛ]αμυδεῖον, 
τὸ, genannt. - . 

Ilnkauvg, vdog, 7, eine Art von Thunfiſch. 

Τήλαξ, ünog , 0, (πηλός) Schmutzfink. 

IInie, epifch ft. ἔπηλε, 8 sing.\aor, { act. 
von πάλλω, | 


Sohn des Πηλεύς, bekannte Bezeichnung 
bes Achill. 

IIninidöng, eo, ὁ, epifch fl. Πηλείδης. 

Πηλήϊος, 8, vom Peleus. Ερίκ. 

Πήληξε ηκος, ἡ, ber Φείπι. Hom. 
Πηλιάοφόνος, 2, (φονεύω) ben Pelias mor⸗ 
dend. Pind. 
Πηλίας, συ, ὁ, Pelias, König von Jolkos. 
Πηλιάς, ἆδος, ἡ, vom Berge Pelion. Hom. 
Πηλίκος, 3, wie groß? von weldyer Statur? 

von welchem Alter? 

Πηλικότης, nrog, ἡ, (von einem ungebräucht. 
indefinit. πηλικός, welches zu πηλίκος ſich 
verhält wie ποσός zu πόσος) Groͤſſe; Wuchs; 
Alter; Quantität. 

Πήλινος, 3, (πηλός) von Lehm od. Thon ges 
macht. — 
Πήλιονν τὸ, Pelion, ein Berg in Theſſalien. 
Πηλιώτης, ου, fem. Πηλιῶτις, τδος, N, 
vom Pelion, 

Πηλοβάτης, ου, ὁ, (πηλός, βαίνω) Koth: 
treter, ein Krofchname in ὃ, Batrachom. 

IInkoyovog, 2, (TEN2) aus Lehm, Thon, 
Schlamm gezeugt od. entftanden; ald Beim, 
ber Giganten: Erdenſohn. 

Πηλοδοµέω, aus od, mit Lehm od, Schlamm 
bauen; von j 

Πηλοδόμος, 2, (dtum) van od. mit Lehm 
bauend; aber πηλόδομος, 2, von Lehm 
erbaut. 
Πηλοεργίη, n, ton. fl. πηλουργία. 
Πηλοπατέω, Lehm treten. 
Πηλοπατίδες, ων, ai, Lehmtreter, Dreck—⸗ 
treter (eine Art Schuhe od, Stiefeln). 

Πηλοπλάθος, 2, (πλάσσω) der aus Lehm od. 
Thon bilbet. 

Πηλόπλαστος, 2, von Thon gebilbet, 

Πηλοποιέω, ich made Lehm od. Koth. 

Πηλοποιητικός, 8, πηλοποιικός, 3, Koth 
erzeugenb, zum Kotherzeugen geſchickt ob. 
förderlich. 

Πηλοποιός, 2, Koth madhend. 

Πηλός, ὁν Schlamm, Koth, Moraft; Lehm, 
Zhon. 2) post. auch verfälfchter od. ges 
fhmierter Wein; fpäter überh, für Wein. 

Πηλότφοφος, 2, (ερέφω) im Schlamm ob, 
moraftigen Boben gezogen. | 

Πηλουργία, 7, das Arbeiten in Thon; von 

Πηλουφγόρ, ὁ, (ΕΡΓΟ) Arbeiter in Thon 
u. Lehm. j 


Πηλοφορέώω, Lehm tragen; von 
Πηλοφόρος, 2, (φέρω) Lehmträger, 
Πηλόχυτος, 2, (χέω) aus Lehm gegoffen od. 
geformt, : 
Πηλόω, (πηλός) ich made zu Schlamm 05, 
Lehm; beftreicye mit Lehm, “Pass. ich werde 
zu Lehm. Med, ich wälge mich, Tiegeim Kothe. 
Πηλύνω, was πηλόω. zweifelh, 
Πηλώδης, 3, (εἶδος) Ichmig, kothig. 
Πηλωώεις, 3, poët. was db, vorherg. 
Πήλωσις, 7, (πηλόω) das Wälzen im Rothe, - 
Πῆμα, τὸ, (πάσχω, παθεῖν) Leid, Unglüd, 


F 
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unkeil, Schaden, Nachtheil, Verluft. post., ] — ſchwach an ben Sinnen, blind, taub, 
a m ' 


IInualvo, f. ἄνῶ, ein Leid zufügen, fchaben,, 
verlegen, vexberben, zu Grunde richten, 
πηµ. ἄτραχτον, den Pfeil vergiften. υπὲρ 
ὄρκια πηµαίνειν, gegen ben Eid fünbigen, 
ben Eid verlegen, Ἠοπα. Med. πώ ſelbſt ſcha— 
ben, ſich Leid zufügen. Sophokl, Aj. 1144. 
Meift nur poe&t., dad, 

Τιήμανσίς, ἡ, das Verletzen, Befchädigen. 

Πημαντέος, 3, Adj. verb, zu πηµαίνω, der: 
lesbar. 

Ilnuavrog, 3, beſchaͤdigt, verlegt. 

"Πημονή, ἡ, poöt, Τ. Ὁ. a, πῆμα. 
Πηµος, Adv., wann? 

IInuoovvn, n, po&t, waß πηµονή. 

Πήμων, 2, ſchaͤdlich, boͤſe. Gewöhnlich nur 
in der Zffj. ἀπήμων. 

Μηνελόπιια, poet, ft. Invelozn, 7, Pene⸗ 
lope. ‘ 

ΠηνέΊοΨ, οπος,ιό, eine bunte Entenart. 
Ilnvn, n, ber auf die Spule gezogene Faden 
bes Einſchlags. Gewöhnlich nur in der Di: 
minutivform πηνίον. . 

IInmpigo, u. πηνίζοµαι, αἴδ Depon. med., 
(πη»ρίο») ich baspele das Garn zum Eins 
fhlage; dab. ich webe; ich haspele, widele 
auf, fpule auf. 

Πηνίκα, Adv., um welche. Zeit? um welche 
| tunde des Zages? 2) wann? zu welcher 
Zeit? 

Πηνίκη, ἡν (wahrſcheinlich eine Umbildung 
von φενάκη) falidyes Haar, Perüde; dav. 
ΠΠηνικίζω, täufhen, betrügen, anführen; 
dav. 

Πηνίκισμαν τὸ, Taͤuſchung, Betrug. 
Πηνίον, τὸ, was πήνη, ober Spule, Spille. 
9) Name eines Inſekts. | . 
Ilnvıoua, τὸ, (πηνίω) bas aufgehaspelte 
Garn des Einſchlages; das daraus gemachte 
Gewebe, 

Τ[ῆνος, εος, τὸ, was πήνη, 
ΠΠηξιθάλαττα, ἡ, (πήγνυμε) die bad Meer 
‘gefrieren macht. ο δί, 

Πῆξις, 7, (πήγνυμι) das Feſtmachen, b.i. 
1) δαδ Einfegen, bas Steden (in bie Erbe 
oder fonft in einen feſt umfchlieffenden Raum). 
2) das Zufammenfügen, Befeftigen. 8) das 
Gerinnens od. Gefrierenlaffen; Berhärten, 
Berbichten; auch Äntranf. Erhärtung, das 
Dartwerben, | 
Ἠπός, 0, der Verwandte, befond. ber Ver: 
ſchwaͤgerte. po&ät., bav. 

Τιηοσύνη, ἡ, Verwandtfchaft, bef, durch Ver: 
fhmwägerung. poöt, 

Πήρα, n, Reifefad, Ränzel, Mantelfäd, 
ΤΠηρίδιον, ro, Dimin, von πήρα. 

IIngiv od, πηρίς, ἴνος, ὁ οὗ. ἡ, Saamenbeu: 
tel, Hodenſack. 

ΤΙηρόδετος , 2, (πήρα, δέω) ben Rängel bin: 
δεπὺ οὗ. daran gebunden. 

TIngousins, 2, (πηρός, µέλος) an ben Glie— 
bern verlegt od. verftümmelt. 2) bie Glie- 
der verlegend, 

IIneös, 3, gebrechlich, verſtuͤmmelt, ge: 


m; dumm. αν. | 
Πηροφόρος, 2, (πήρα, φέρω), εἴπεῃ Ranzen 
tragend, 
Πηρόω, (πηρός) verlegen, verftämmeln, laͤ 
men, befcpädigen ; ἂν. Aa Asa 
Πήρωμα, τὸ, Berlegung, Verftümmelung, 


Beſchaͤdigung (an den Gliebern od, Sinness 


werfzeugen). στ 

Πηρώνυμος, 2, (πήρα, ὄνομα) nach dem 
Ranzen benannt. ; 

Πήρωσις an, (πηρόω) bas Verlegen, ει. 
Rümmeln, Befchädigen (an den Gliedern ο). 
Sinneöwerkzeugen). νο 

Πήσομαι, ion. ft, πείσοµαε, fut, zu πώσγω, 
2) bei Spaet. auch als fur, med. zu wilden, 

Πήσσω, att. πῄττω, fpätere Form fl. πή- 
Ίνυμιε, : ω j 

IIngioxog, ©, (πῆχυρ) ein Stüd Holz von 
ber Länge einer Elle, 

Πηχναῖος, 5, u. πήχυνιος, 8, (πῆχύς) von 
der Länge einer Elle, ellenlang. πήχνιος 
χρόνος, eine Spanne Zeit. 

Πητύαλες ἱμώτιον, τὸ, ion. was παραλουρ- 


ές. κ} 
ἠηχόνα, (πῆχυς) ich gebe auf ben Arm. Med. 
ich nehme auf od, in den Arm; fpäter wurde 
auch ba8 Act. in dieſer Bedeut. des Med, ge= 
braucht. 
Πῆχυς, εως, bei Τοπ. u, Spaet. auch zog, 
ο, der Ellenbogen; po&t, auch für den Arm. 
2) die Elle, urfprünglich gu 14 Fuß, dann 
aber zu 2 Kuß angenommen. 3) der Wage⸗ 
balfen. 4) das Richtſcheit. 5) an ber £yra 
find πήχεις die beiden gebogenen Enden, 
zwiſchen welchen der Steg iſt. 6) am Bor 
aen: bie Enben des Bügels; aber Hom. 
Od. 21, 419. ift εδ der mittlere Theil bes 
Bogens, wo der Pfeil aufgelegt wird, 
Πιάζω, & αξώ, bor. fl. πιέζω, 
Πταίνω, f, ἄνῶ, ich made fett, maͤſte; 'büne 
ge, befruchte. Pass, fett werben. 2) mes 
tapb. ich vergröffere, verftärke;: ich beglüdie, 
begütere, Meift nur post. 
ITieAtog, 3, post. ft. πίων, fett, feift, ge» 
mäftet; geduͤngt, fruchtbar, u 
Πίαλος, 2, was ὃ. vorherg. 
Πταντήφιος, 3, zum Fettmachen ob, Dünger 
gehörig od. geſchickt. 5 
IMug, τὸ, Bettigkeit, Fett, Talg, Schmalz, 
Del; fette Milch. 2) metaph. Fruchtbarkeit. 
3) als Adjekt. fett, fruchtbar (erklärt man 
es Hom, Od. 9. 135, an. weldyer Stelle jer 
doch Buttmann £eril. II. p. 47 ff. es auch als 
Subst. nimmt, fo, daß. bie Worte ἐπεὶ µάλα 
πῖαρ vr’ (nicht Un’ fl. πεσει) οὖδας zu er⸗ 
Elären find: weil — Fruchtbar⸗ 
keit) unter ber Erdoberflaͤche iſt. po&t. 
Πταρόφ, 3, fett, feiſtz fruchtbar. post. 
TTiasue, τὸ, (πιαίγω) was fett macht, Maſt, 
Duͤnger. 
ἰασμαν τὸ, dor, fi, πίεσμα. 
ΠΙασμόςᾳ, 6, (πιαίνω) das Fettmachen, M 
ften, Düngen. 2) 19 δει, - . 


Boft’s gr, def. Wörterbuch, Sre Ausg. 2te Abtheil. 


% 


η 
* 


— 


Πτερίηθεν, 


κ. Πιαότηρ. — Πιδαν. 


Πζαστήριος, αμάν πϊατήριοα, 2, dor. 
πιεστηθιορ. N 
Πιδακῖτις, ıdog, 7, (πῖδαξ) am Quell wach⸗ 
ſend, von dem Quell kommend. 
Πιδακύεις, 3, quellreich, quelleud. post. 
Πιδακώδης, 2, (πῖδαξ, εἶδες) quellartig; 
ſchwammig. 
Πιδωξ, ακος, ὁ, gewoͤhnl. ἡ, Quell; Quell» 
waſſer. — 
Πϊδήεις, 3, quellreich. ϱ ο 5, 
Πιδύω. πϊδύομαι, quellen, bervorquellen 
οὗ. fptudein. 2) ‚burchquellen od, durchſin⸗ 
tern laffen. poöt. 
Πίε, epifch ft. ἔπιε, 5 sing. aor. 2 act. 28 


πινῶ. r 

Πιέειν, epifch fl. πιεῖν, inf, aor, 2 act. zu 

πίνω. 

Πιεζέω, gewöhnl. πεέζω, f. έσω, aor, 
ass. ἐπιέσθην, ion, auch ἐπιέχθην, drüfe 
en, preffen, quetichen; brüden, feithalten; 

dab. metaph. feft behaupten od. darauf be: 

ſtehen. 2) bedrängen, bebrüden, in bie 
Enge treiben, prefihen, haſtig u. aus ber 
. Nähe verfolgen; überh. quälen, ängfligen. 


_Ilieiv, inf. aor. 2 act. zu πίνω. 


Tlieege, ἡν als befonderes femin. zu πίω», 


fett. 

Irtusv, epifch ft. πιεῖν, inf. aor. 2 act. zu 
σπιν. 

Πίεξις, 7, was πίεσιρ. Hippokr. 

Πιερία, ἡ, Landſchaft u. Staͤdt in Theſſalien. 

Πτερίδες, αν, ai, ein Bein, der Diufen dem 

Berge Pieros, j 

Adv., von Pieria her. Epik. 
TTieginög, 5, auch Πζέριοφ, 3, von Pieria, 

Πίερος, 6, ein den Muſen Heiliger Berg in 
Sheffalien. . | 

ITiegog, 3, was meugos. 

«ΤΠέσιμος, 2, Criscıg) drüdend, 

Πίεσις, ἡ, (πιέζω) das Drüden, Preffen. 

Τίεσμα, τὸ» das Gepreßte, d. i. der außges 
preßte Saft od. die Treftern. 2) was πίεσις. 
Πιεσμός, ὁ, was πέεσιδ. 

Πιεστήο, ñgos, ὁ, der Druder, Prefjer; 
die Preßmaſchine, ῬτεΠε. 

ΤΠιεστήριον, τὸ, die Ῥτε[ε. 

Πιεστήριος, 2, drüdend, preſſend. 
Πιεστός, 8, gedruͤckt, gepreßt; zu druͤcken, 
zu preffenz dem Drucke nachgebend, weich. 
Tlisorgov, τὸ, Was πιεστήριο. 

TIZR, ungebräudl. Stammform zu Ableit, 
ber tempp. bon πιπίσκω. 

Ἠτήεις, 3, poet. Π. πίων. - 

Πιθάκνη, att. φιδάκνη, N, (πίθορ) ein 
Weingefäß; auch ein Trinkgeſchirr. 

ΙΠιΦάκνιον, τὸ, Dimin. von πιθάκνη», klei⸗ 


nes Faß. 


Πιθανεύοµαι, Depon. med., u, πιθανολο- 


γέω, ih bringe Gründe vor, um etwas 

wahrfcheinlich zu machen od. um zu überzeus 
en, 

omworoyla, ἡ, Aufzählung. don Gründen, 

um etwas wahrfcheinlich zu machen od. bavon 

zu überzeugen. 

Πιθανολογικός, 3 


| 
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fl. ı gehörig od. gefchidt. πιθανολογική, n.bie 


Π,Φανολ. — Πιβοιγ. 


Kunft etwas wahrſcheinlich od. plauſibel zu 
machen. 


Πιθανολόγος, 2, (λέγω) wahrſcheinlich mas 


chend. 

Πιθανάς, 3, Adv. -νῶς, (πείθω, aor. ἔπι- 
How) 1) überredend, geſchickt zu Überzeugen 
ober zu befriedigen; dab. a) von Perfonen: 
geſchickt etwas weiß zu machen. b) von Gas 
hen: wahrſcheinlich, glaublich, d) von Bil: 
dern: taͤuſchend, aͤhnlich, treu, fprechend, 
natuͤrlich. d) von Gitten und Betragen: 
einnebmend, gefällig, angenehm. 2) pafliv: 
dem man etwas zutrauen kann, nad) etwas 
ausfebend. 5) gehorfam, folgſam; leicht⸗ 
oläubig ; dav. 

Πιβανότης, ητος, ἡ, die Geſchicklichkeit zu 
überzeugen ob. einzunehmen. 2) Wahrfcheins 
lichkeit, Glaublichkeit. 

Τ[θανονργικός, 3, was wahrfcheinlihd mas 
chen kann od. die Eigenfchaft zu überreden od. 
zu gefallen verleiht; Vertrauen, Glauben ers 
wedend; von 
Πιθανουργός, 2, (ΕΡΓΟ) wahrfcheinlich mar 
hend; die Gabe zu überreden od, einzuneh⸗ 
men verleihend. 

Πιθανόω, ich mache wahrſcheinlich. 


Πιθάριον, τὸ, Dimin. von π΄θοςυ, Faͤßchen. 


Πιθείαςν ου, 0, eine Bujterfcheinung in Ges _ 
ftalt eines Καῆςδ. . 
Πιθέσθαι, inf. aor. 2 med. von πείθ., 
ΠΙΘΕΟ, gibt bei den Epik. einige Tempp. 
zu πείθω. ᾿ 
Πιθεών, ὤνος, ὁ, (π΄θος) Ort für Fäffer, 
Weinfeller. 2) was πίθος.. _ 
Πιθηκαλώπηξ, εκος, 6, (πίθηκος, ἁλώπηξ) 
Affenfuchs (Schimpfname eines liſtigen u. ab⸗ 
ſcheulichen Menſchen). 

Π:θήκειοςν 3, affenartig, aͤffiſch. 
Πιθηκιδεύς, έως, ὁ, junger Affe. 
Πιθηκίζω, f. io, ich thue wie ein Affe, fpiele - 
ben Affen; bav. ’ 
ITdmxıouds, 6, das Affenmwefen. 
Πιθηκοειδής, 2, was πιθηκώδης. 
Πιδηκόμορφος. 2, (μορφή) mit Affengeftalt. 


Πίθηκος, ὁ, Affe. 

Πιθηκὀφαγέα, (φαγεῖν) Affenfleifch effen. 

Πιθηκοφόρος, 3, (φέρω) Affen tragend. 

— 2, (εἶδος) affenartig, affenähn⸗ 
| . 

Πιθήµμων u, πιθήνιος, 2, fi. πευθήµων u, 
πειθήνιος. 

Πίθηξ, ηκος, ὁ, Affe. 2) Zwerg. 

Πῖθι, trinte, imperat. aor, 2 act, zu πίνω, 
nach der Konjug. we gebildet, 

Πιθίσκος, 6, Dimin. von πίθος. 

Πιθίτης, 00,-6, fem. πιθῖτις, ıdog, 7, 
(πίθος) von der Geftalt eines Faſſes. 

Πιβθόγαστρος, 2, (γαστήρ) mit einem Bauche 
wie ein Faß. 

Πιθογάστωρ, ορος, ὁ, 7, was ὃ. vorberg. 

Πιθουία, 7, (πίθος, οἴγνυμι) das Deffnen 
ber Käffer, um den neuen Wein zu Eoften, 2) 
πιθοίγια, τὰ, ein Feſttag, ein Theil bes” 


zum Wahrſcheinlichmachen | Feſtes 4ᾖναια. 


Πιθδον. — Πιλητ. 


Πιθυκοίτης, ου, ὁ, (κοίτη) im’ Kaffe ſchla⸗ 
fend od. ſich aufhaltend, > des Diogenes. 
Πίθος, ö,ı Faß, vorz. irfenes Faß. εἰς τὸν 
τετρηµέτυν πίθον ἀντλεῖν, ſprichwoͤrtl. wie 
das Deutfche: Waffer in dem Siebe beitra: 
gen. ἐν τῷ πίθφ τὴν κεθαμείαν ἐπιχειρεῖν 
Γμανθάνειν, ein Sprichwort, welches von ber 
nen gebraucht wird, welche mit Vernachlaͤſ⸗ 
figung der Anfangsgründe gleich ſich an das 
Schwierigere machen. Vergi. Schol. zu Plat. 
Lach. p. 197. B. -Aalles, was die Geftalt 
eines Kaffes hat, befond. auch Ιοαδπιθείας. 

Πιδώδης, 2, (εἶδος) faßartig, fapähnlich. 

TOR, ungebsäucl. Stammform zu πείθω, 

Πίθων, 6, Affe. Pind, Pyth. 2, 131. 

:ΠιΦώσ, ὤνος, ὁ. was πιθεών. 

Πικέριον, τὸ, Butter. Hippokr, 

πό u. πικραίνω, bitter oder herbe ma: 

en; einen bittern Gefchmad beibringen, 

Pass, einen bittern Gefchmad befommen. 2) 
metapb. verbittern; Unannebmlichfeit verurs 
ſachen; böfe machen“ Pass., eine unange: 
nehme Empfindung befommen; fich plagen u, 
fidy nicht-befriediaen: dav. 

Πικραντικός, 3, Adv. -κῶς, verbitternd. 

Πικράς, ddog, ἡ, poöt. als fem. zu πι- 
#905. ’ ή * — 

Πικρασµός, ὁ, (πικραίνω) Bitterkeit. D 
Erbitterung, Daß, Ummille, 

Πικοία, n, (zıngög) Bitterkeit. 2) Erbit: 
terung, Zorn. 3) Strenge, Härte. 

Πικρίδιος, ὃν bitterlich, etwas bitter. - 

Πικρίζω, (πικρός) bitter fein, werben ober 
ſchmecken. 

Πινρίς, ἴδος. ἡν Bitterkraut; milder Lat: 
‚tig od, Endivien. , 

Πικρύγομος, 2, dem das Heirathen verleidet 
it. 2) ungluͤcklich vermählt. 

Πικρόγλωσσυος, 3, (γλὠσσα) mit bitterer 
Buhge, lofem Maule. 

Πικρόκαρπος, 2, (καρπός) mit bittern Fruͤch⸗ 
ten, 

Πικροποιός, 2, (ποιέω) bitter machend. _ 

Πικρός, 3, post. auch 2, Adv. πικρῶς, 
eigentl. fpieig , Scharf, durchdringend, pene: 

‚ trant. 2) bef, bitter, θετός, unangenehm, 
widerlich, verbaßt. 8) heftig, zornig, un: 
willig. 4) ftreng, graufam, unerbittlid; 

Πεκρύτης, nrög, 9, ſ. v. a. πικρία. 
—— ‚2, (χολή) mit bitterer Galle. 

Πικρόω, (πικρός) bitter machen; erbittern. 
Iliieog, 6, ber römifche pileus der Freige⸗ 
laffenen, 

Πελέω, (milog) ich Erämpe, filge Wolle ; uͤberh. 
ich maͤche dicht; ich drüde oder paſſe zuſam⸗ 
men; bav. 
Πέλημα, τὸ, gefrämpte, gefilzte Wolle οὗ. 
See Filz u. alles, was von Filzifl. 3) 
zufammengebrängte, dichte Maſſe. , 
1Πέλησις, ἡ, das Krämpen, Filzen; Berbidh: 
tung, Zufammendrängung. 

ΤΠτλητής, od, 6, ber Wolle od, Haare främpt, 
filzt; überh. der dicht macht od, zufammen- 
— 
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Hin. — Iwer‘ 


— 8, zum Kraͤmpen ober Filzen ges 
HT 8* N πιλητική, verſt. τέχνη, 
die Kunſt zu filzen. 
Πιλητός, 3, gekraͤmpt, gefilzt; zuſammenge⸗ 
drängt, dicht ‚gemacht; was ſich zufanımens 
brüden od. preffen täßt. 
Tlikötov 1, niklov, τὸ, auch πῖλέσκος, 6, 
Dimin. von πῖλος, Eleiner Filz od. Hut, 
Ilikwog, 8, von Filz gemacht. ) 
Πιλνάω, poöt. Nebenform von πελάω, πε- 
λάζω, ſchleudern οὗ, fchnell u. heftig nach 
etwas bin bewegen oder ſchwingen, nähern. 
Gewöhnlich nur im Pass. πίλνασθαι, ſich δείς 
tig bewegen, τιν, nach etwas bin, darauf 
lo8, auf etwas jloffen, etwas berühren, ſich 
näbern, [ 
Πελοειδής, 2, (εἶδος) filzartig. 
οκ νὰ, zus: überh. was πιλέω. 
[λοποιητικὺὸς, 3, zum Filzmachen gehöri 
κκ ‚zum Filzmachen gehörig 
Πιλοποια, 77, das Filzmachen. 
Πιλοποιικός, 3, was πιλοποιητικός. 
IIilonorög, 6, der Filz⸗ od. Dutmacher, 
Πῖλος, 6, Bilz u, alles, was von Filz ges 
macht ist, Hut; Pferdebedte, Schuh. 2) Ku⸗ 
gel,. Ball. Pausan. 3) das latein. pilus, 


Πιλοφορέω, (πιλοφόρος) Filz tragen als Bes 
deckung des Körpers, “ 
Πιλοφορικός, 8, gewoͤhnlich eine Bedeckung 

von Filz tragend, , 

Πιλοφόρος, 2, (φέρω) ber Filz trägt als 
Bedeckung bes Koͤrpers. 

Tliloo, was πιλέω, α - 

Πιλώδης, 3, (εἶδος) filgartig; etwas bicht 
οὗ. zufammengebrängt. 

Πέλωσις, ἡν u. πἰλωτός, 3, was πίλησιᾳ u. 
πιλητός. 

Πιμελή, ἡ, (πίων) das Fett, Schmeer; von 
δετ Mil: die Sahne. | ἳ 

Πτμελήςν 2, fett. s 

ΠΙμελώδης, 2, (εἶδος) fettig, fettartig. 

Πιμπ]άω, πιµπλάνω, gewöhnlich πίµμπλη- 
µι, £ πλήσω, aor. ἔπλησα, pf. pass. πέ-- 
πλησμαι, aor. ἐπλήσθην, füllen, vollmas 
chen, aufſchwellen, blaͤhen. Pass. voll fein, 
angefüllt, angeſchwellt fein, ſich füllen ob, 
fättigen. 

Ihuro&o, gewöhnl. πίμπρηκι, £ πρή- 
= —* kniſtern, praffein); dah. 1) απε 
zuͤnden, in Flammen ſetzen, verbrennen. 2) 
chwellen, aufs od, anblafen, blähen (vom 

inde, der fi in bie Gegellegt u. von 1: 
lem, mas einen Körper aufbläft od, anſchwel⸗ 
len läßt). 

Πιν od. πῖν, abgekürzt fl. πίνειν ob, zivaı. 

Πινακηδόν, Adv., (πίναξ) bretweis, nad 
Art eines Bretes. 

Πινακιαῖος, 3, (πίναξ) von der Gröffe od, 
Dide eines Bretes. . 

Πινακίδιον vd. πινάὄπιο», τὸ, πιναχίς, ἔδος, 
ἡ. πιναπίσκιον, τὸν U. πινακίσπος, ὁ, Di- 
min. don πίναξ, Εἰείπεδ ob. ſchlechtes Bret 
οὗ. Tafel, Taͤfelchen; kleines ob. ſchlechtes 

1 Gemälde; nn Seife οὗ, Schäffel. 

| 1 
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Πινακογρ. — Ivo. . 99) Πινωδ. — Ilsoa. 


᾿Πινακογθαφέω, (πινακογοάφος) auf eine | ἐπόθη», trinken; gechen; uͤberh. verſchlin⸗ 

Tafel fchreiben, zeichnen, malen. gen, begierig auffaffen, | 

‚ IIıvaxoygapia, 7, das Zeichnen, Malen εἰ- | Πινώδης, 2, (mivog, εἶδος) ſchmutzig; bad, 

ner Zafel, eines Gemäldes, einer; ξαπδώατίε, | Πινωδία, 7, ſchmutziges Weſen, Unreinig- 
‚ Πινακογραφικός, 3, zur πινακογραφία ge: | keit. 

hoͤrig od. geſchickt. ı | Πίνωσις, ἡ, (πινόω) Beſchmutzung. 

Πινακογράφος, 2, (γράφω) auf eine Tafel | Πεοείδής, 2, von ber Geftalt des Buchftaben 
fchreibend, zeichnend, malenb. ῖ 
Πινακοθήκη, ἡ, Bilderfaal, Landcharten: 
fammlung. 

Πινακοπώλης, ου, 6, (παλέω) ber auf εἰ- 
nem Brete verkauft, bef, Eleine Vögel, bie 
auf einem Brete zufammengereiht liegen. 

Πινάκωσις, n, Sparrwerk, 

ΠΠεναλέος, ft. πειναλέος. 
Πίναξ, ακος, ὁν Bret; Tafel und alles, was 

bie Geftalt einer Zafel hat, Tiſch, Teller; 

Schhreibtafel, Rechentafel. 2) das, was auf 

einer Zafel durgeftellt ift: Gemälde, Land» 

— Anzeige, Verzeichniß, Regiſter, Ka 
alog. 
Πινάριον, τὸ, eine Art Vitriol. 

Πιναρός, 8, (πινάω) ſchmutzig; dav. 

«Πιναρύω, ſchmutzig machen. 

Πινάω, (πίνος) ſchmutzig fein. 
Πίνδαλος, ö, eine unbeftimmte Vogelart: 
Πινδόθεν, Adv., vom Pindos her oder her: 
ab. poät, 
Πίμδος, ὁ, ber Pindos, Berg in Theffalien, 
Tlivneos, 3, ion. ft. πιναρός. 

IIwıxöv, τὸ, bie Seide von den Fäden ber 
Steckmuſchel; von 
Ilivve u. πίννη, n, die Steckmuſchel. 
Πιννικόν u. πίννινρν, τὸν was πινικόν. 
Πιννόθριξ, τριχός, ὁ, ἡ, mit ſchmutzig 
ο... Haar wie bie Seide ber Steckmu— 
l. 

Πιννοτήρης, ου, ὁ, (τηρέω) Wächter in 

ο ber Stedmufchel, ein’ Krebs. 

ΠΠιννοτρόφος, 2, (τρέφω) Steckmuſcheln 

„ nährend. 

ΠΙιννοφύλαξ, axog, ὁ, ἴδαῦ πιννοτήρης. 
Ilwvoöns, 2, (εἶδος) von der Geftalt od, Art 
ber Steckmuſchel. 

Πινόεις, 3, (πίνος) ſchmutzig. poöt, 
Ilivov, to, Bier, 

Tlivog, 6, Schmuß, Fettglang; dav. 
Πινόω, befchmugen. ’ 

Πίνῦμι, was πινύσσω, 

ίνυσις, ἡ, Klugheit, Ueberlegung, Wer: 
‚ftand, poẽt., von 
Πινύσκω u. nıvaoon, (verwandt mit πέπνν- 
μαι) ic) verftändige, mache Elug, belehre, 
ermahne, erinnere. pg&t. 

Πινυτή, N, u, πινυτής, Arog, 7, [. v. α. πί- 
φυσις. 
ΠΠινυτός, 3, Adv. --τῶς, klug, verftändig, 
einfihtig. poe&t. ! 
Ilwvrorng, ητος, N, [. v. a, πίνυσις. Ρο δέ, 
Πινυτόφρων, 2, (φρήν), [. Ὀ. a. πινὺτός. 
poet: 

Πιύω, was πινύσκω. poß&t. 

ἴνω, f. πῖομαι, u. nloüuer, aor. ἔπῖον, 
ΡΕ. πύέπωκα, pf. pass. πέποµαε, aor. pass. 





















πι. 

Πίοµαε, fut. zu πίνω, ! 

Πῖον, ovog, τὸ, Bett, Fettigfeitz eigentl, 
Neutr, von πίων. 

TIiövonog, 2, (voun) mit fetten Weiden. 

ITiog, 2, po&t. was πίων, 

ITiöregog u. π[ότατος, Compar. u, Superl. 
u πίων. j 
iörng, ητος, 7, Fettigkeit, Fett. 

Πίπερι, εος, To, was πέπερι. 

ΠΙιπεοίς, ίδος, η, Pfefferbaum, 

Πιπίσκω, f. πίσω, tränten, zu trinken geben, 
Πιπλάω, zininu, posöt, was πιµπλάα, 
πίμπλημι. . 
Πίπλω, poe&t. ft. πίµπληµι. Davon wird 
nur ἔπιπλον aus Hesiod. scut. 291. ange 
führe, aber auch an biefer Stelle haben 

neuere Herausgeber dafür ἔπιτνον gefegt. 

Πίπος ob. πῖπος, ἡ, was πιπώ. 

Πίπος, ὁ, junger, pipender Vogel. 

Πιππίζο, f. ἵω, pipen. 

Πίπρα, ἡ, was πιπώ. 

Πιπράσκω, f. περᾶσω, att. περῶ, pf. πέ- 
πρᾶκα, Pass. pf. πἐπρᾶμαι, aor. ἐπράθη», 
fut, πεπρᾶσομαε, vertaufen; verpachten. 

Πιπράω u. πίπρηµι, ῥ0 δὲ. was πιµπράω, 
πίµπρηµι. , 

Πεπρήσκω, ion. fi, πιπράσκω. _ 

Tinto, f. πεσὀῦμαε, aor. ἔπεσον, feltener 
ἔπεσα, dor. ἔπετον, pf, πέπτωκα, fals 
len, ὃ, i. 1) nieder: od. umfallen, zufams 
menfinfen, fallen, bleiben (im — πί- 
πτειν εἴςτι, in etwas bineinfallen; auch bins 
eingerathen. πίπτειν Ev τινι, auch ἐπί zıvı, 
felten bloß τινέ, in etwas hinſinken u, liegen 
bleiben ; auch: fich auf- etwas ftürzen, über 
etwas berfallen. 2) fallen, finken, fich ἴες 
gen, abfchlagen, nadjlaffen; auch unterlies 
gen, ΄πίπτειν ταῖς ἐλπίσε, die Hoffnung fin: 
fen laffen. 8) durchfallen, verunglüden. -4) 
ausfallen, einen Ausgang nehmen; überh, 
vorfallen, fich treffen, zutragen, ereignen. 
πίπτειν ὑπό τε, in etwas fallen, mit etwas 
zufammentreffen ob. zugleich ſich ereignen, 
ὑπὸ λόγον πίπτειν, der Rechenſchaft anpeim 
fallen. 5) πίπτειν τινί, Einem zufallen, zu 
Theil werben, gehören. | 

Πιπώ, 605, zſgz · οὔς, ἡ, eine Art Baumes. 
hacker, 


Πίσα, n, was πίστρα. 

Πίσινος, 3, von Erbſen. A 
Ilioov, τὸ, gewöhnt, πίδος u. πίσσος ob, 
πισσός, ὁ, eine Hülfenfrucht, wie Erbfen. 
Πῖσος, £0g, τὸ, (πιπίσκω) ein feuchter Ort, 
Aue, Wiefe, Garten, poöt. 

Πίσσα, att. πίτα, πε, ἡν Pech; Theer; 
— Harz. 2) bie Fichte od, Kies 
er, 


* / Πισσαλ. —. Thor. ο 


Πισσαλιφ 
‚mit Theer ein; von 
Πιασαλοιφήᾳ u. πισσαλιφής, 2, (ἀλδιφή, 
αλείφω) geiheert. 5 5 

Jliooaydog, sog, τὸ, der obenauf ſchwim— 
mende heil des flüffinen Pechs. 

Πιοσάσφαλτος, ἡ, Erdpech mit Theer ge: 

Πισσέλαιον, τὸ, Del mit Pech gemifcht.- 9) 
was πίσσανθος. 

Πισσήεις, 8, πισσήφης, 2, u. πισσηρός, 3, 
pechig, von Pech gemacht, nach Ῥεώ riechend 
ob. ſchmeckend. 

Πισσίζω, wie Pech ausfehen, riechen od. 
fhmeden. u 

Πίσσινου, 8, att. πίττινος, von Pech. 

Πισσίτης, ου, 6, mit Pech angemacht. 

“ Thooossöng, 2, (εἶδος) pechartig. 
— (καίω) ich brenne Pech, ſchwele 

eer. 

Πισσύκηροφ, ὁ, eine Art Wachs, womit die 
Bienen ihre Stöde ausfchmieren. 
Πισσὀκονέω, was πισσοκωνάω. 
Πισασοκονία, 7, was πισσοκωνία. 
ισσοκοπέω, (πισσοκόπος) die Haare mit Pech: 
pflafter ausziehen, 2) mit Pech überziehen, 
verpichen. 

Πισσοκοπίαν ἡ, das Ausziehen ber Haare 
mit Pechpflafter. 2) das Verpichen. 

Πισσοκοπικός, 3, zur πισσοκοπία gehörig 
od, geſchickt. 

Πισσοκόπος, 2, (κόπτω) der bie in πισσο- 
κοπέω angegebene Handlung verrichtet. 

Πισσοκανάω , u. πισσοκωνέω, mit Pech über: 
ziehen, verpichen. 

Πισσοκώνητος, 2, mit Pech beftrichen. πισ- 
σοκ. µόρος, Lob durch Verbrennung, wos 
bei der Körper des zu verbrennenden mit 
Pech beftrichen if... 

—— 7, Beftreichung mit Pech, Ber: 
pichung. 

Ἠισσοκωνίζω, was πισσοκωνάωε 

Ἠίσσος, 6, was πίσος. 

Πισσοτρόφος, 2, (τρέφω) Pech gebend. j 

ΓΠισσουργέω, (πισσονργός) Pech machen, 
Theer οσίου. ἳ 

ΤΙισσούργιον, att, πιττούργιον, τὸ, Pech⸗ 
huͤtte, Theeroſen. 

Maocovoyos, attı πιϊτουργός, 2, (ΕΡΓΙ) 
Pech od. Theer bereitend, 

Πιοσόω., att. πωτόω, (πίσσα) pichen, mit 
Pech überziehen, verpichen, auspichen. 2) 
was πισσοχοπέω. 

— 9, (εἶδος) pechartig, pechig, voll 

€ * 

Ἠίσσωσις, att. πίετωσις, 7, (πισσόω) has 
Ueberziehen mit Pech, das Verpicen. 

Πισσωτής, od, ὁ, der mit Pech beftreicht od, 
überziebt. , 

Πισσωτός, 3, att. πιπτωτός, mit Pech ber 
ftrichen od. überzogen, verpict. 
Π]ιστάκη, ἡ, Piltagie (ald Baum). 

Πιστάνια, τὰ, Piftazien (ald Frucht). 
Ἠίστευμα, τὰ, Unterpfand der Treue. 
Πίστενσια, 7, das Anvertrquen. 


, 
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έω 1. πισσαλοἰφέω, ic ſchmiere j Πισεευτέο», Adi. verb. von πιστεύω, man 


Morsvt. — Πιστρον. 


muß glauben. Plar. Timae. p. 90, B. 
Πιστευτικός, 3, Adv. --κῶς, glaubend, ver: 
trauend. πιστευτικώς ἔχειν ῃτινί,. worauf 
vertrauen. | 
Πιστευτός, δ, Adj. verh. von πιστεύω.. ver: 
traut, anvertraut. 

Πιστεύω, trauen, zutrauen; vertrauen, mit 
Sicherheit hoffen, glauben; ‚anvertrauen, 
überleffen, übergeben. Pass. πιστεύομαι, 
‚man glaubt mir. πιστεύοµαί τε, man ber: 
traut mir etwas an. Med, πεστεύομαί τι, 
= Dia mich von der Wahrheit einer 

ache. 


Πιστήρ, ἤρος, ὁ, was ποτιστήρ. 
εστήριον, τὸ, Was ποτιστεήοιο». 
Πιστικός, 3, (πίστις) zum Glauben oder zur 
Treue gehörig. 2) fl. πειστικόᾳ, ὕθετχει- 
gend, überrebend; zum Gehorfam geneigt. 
mıorınöc λόγος, eine eindringliche Vorftels 
lung. Xenoph. Kyrop. 1. 6. 10. 
Πιστικός, 3, (πίνω) trinfbar, flüffie. N. T, 
Πίστιος Zeug, der röm, Jupiter Fidius, 
Πίστις, εως, 7, (πείθω) Ueberzeugung, Blau: 
be; Zuverfiht, Zutrauen, Vertrauen. 2) 
Zreue, Ebrlichleit. 3) Geborfam, Folgs 
famfeit. 4) Heberzrugungsmittel, Beweis, 
Bevgniß, Unterpfand der Treue; Zuficherung, 
Verſprechen, Bündnif, Bertrag. πίστιν 
δοῦναι καὶ Außeiv, fid) gegenfeitig Zuficher 
rungen ber Treue geben. 
Πιστόν, τὸ, Pfand δες Treue, Unterpfand, 
Schwur. πιστὰ δοῦναι καὶ λαβεῖν, fich ges 
genfeitig Unterpfänder geben od, Treue zus 
fibern. πιστὰ Φεῶν ποιεῖσθαι, bei. ten 
Göttern befhwören. Eigentl. Neutr, von 
πιστός. 


᾿Πιότοποιέων glaubhaft: machen, beftätigen; 


dav. 


᾿Πιστοποίησις, ἡ, Beglaubigung, Beſtaͤti⸗ 


gung. 

Πιστοποιός, 2, (ποιέω) beglaubigend, beſtaͤ⸗ 
tigend, uͤberzeugend. 

Πιστός, 3, Adv. πιστῶς, (πείθω) 1) dem 
man glaubt od. vertraut: glaubwürdig, zus 
verläffig, fiher, ehrlich, treu, getreu; übers 
zeugend; wahrhaft, ächt. πιστὸν εἶναί τινε, 
bei Einem Glauben ob, Vertrauen haben. 2) 
gläubig, vertrauend; gehorfam, folgfam, 

Πιστός, 3, (πίνω) zu trinken, trintbar. 

Πιστότης, nrog, n, (πιστός) Zuverlaͤſſigkeit, 
Treue, Ehrlichkeit, Glaubwürbigfeit, 

Πιστοφύλαξ, ακος, ὃ, ἡ, Wächter, Wächs 
terin ber Treue, 

Πιστόω, (πιστός) ich made treu ob, zuver⸗ 
läffig. πιστοῦν σινα ὄρκω, Einen zur 694: 
cherheit ſchwoͤren laffen. Pass. ich merbe ver⸗ 
fichent, od. überzeugt, glaube. Med, id) gebe 
eine Verfiherung. πιστοῦσθὰέ τινα 00x0, 
Sinem zur Sicherheit einen Eid leiften. πι- 
sroüchai rı, etwas glauben, : 
Ηίστρα, ἡ, (πωείσκω) Gefäß zum Traͤnken. 
2) die Traͤnke. 

Πίστρις., og, 7, eine Art Kriegsſchiff. 
Πίστρον, τὸ, Trinkgeſchirr. 


ο . -« 


' Jlırrameov, τὸ, ein 


— 


Πιστωμα. — Πιένοστ. 


tiaung., 2) treuer Diener. 

Tlisrocıg, ἡ, Beglaubigung, Beftätfgung, 
Verficherung, | 
Πιστωτικάς, 5, zum Beglaubigen gehörig ob. 

geſchickt. ᾿ F 

Πιούγγιονν τὸ, Schufterwerkftätte; von 

Iliovyyog, ὁ, Schufter, 

Iliovvos, 2 u. 3, (πείθω) mit Dat., ver: 
trauend; 2) folafam, gehorſam. po&t, 
doc) auch bei Herodt. nicht felten. , 

Πίσυρες, οἱ, ai, πίσυρα, τὰ, ol. ft τὲσ- 
σαρες, τέσσαρα, vier. | 

Ilico, fur zu πιπίσκω. 

Πιτάριον., τὰ, eine Figur in Geftalt des Π. 

Πιτνάω u. πίτνηµι, po&t, fl, πετάννυµι, 
ausbreiten, ausſtrecken. - 

Πιτνέω, aor. ἔπιτνον, partic. πιτνών», was 
πίπτω. Pind. u, Ἱταρικ. Daß auffer πι- 
πνέω auch eine Präfensforin πίτνω beftanden 
babe, folgert Buttmann Austünrt. Sprachl. 
2. Thl. Ῥ. 219. aus jehr natuͤrlichen Grün: 
den, während Andere es geradehin läugnen. 

Πίτνημε, f. πιτνάω. . 

Πίτνα, poöt, ft. πετώννυµε, ausbreiten, hin: 
legen. Hesiod. scut. 291, | 
Πίττα, ης, 7, att. fl. πίσσα. ' 

Z ὁ, ein Stüd Leber mit Gelbe 
beftrichen u. auf Eranfe Theile geleat. 2) 
eine Tafel oder ein Blatt in einer Schreib: 


afel 


ΤΠίτταξις od. πίτταξνς, ἡ, bie Kornelkirſche. 

Hırri..., Πιτεο... u Πεπτω..., attt 
ſche Formen ft. πιασι..., 70660... U. 10- 
σω..., welche f. 

Πιτύα, 9, fl. πυτία. J 

Πιτύϊνος, 3, (πίευς) von ber Fichte, fichten. 

Ilrvis, ἴδος, ἡ, Kern aus dem Fichtenza- 
pfen. 2) Fichtenharz. 

Πιτνλεύω, (πίτνλος) die Hände fehnell bewe⸗ 
gen im Rudern; überh. fih rühren, thätig 
fein. 

Πιτυλίζω, 1) was zırvirum. ΄ 2) bie Hände 
fchnell bewegen, uͤberh. fi ſchnell bewegen. 

- 8) träufeln, tröpfeln; dav. 

Πιτύλισμα, τὸ, Schnelle Bewegung. 

Dirviog, 6, das regelmäffige Rudern nad 
dem von dem πελευστής angegebenen Zafte 
u. das dabei entftehende Geräufch und Plät: 
fchern bes Waffers ; dab. uͤberh. das Rudern. 
2) metaph. ven jeder aͤhnlichen Bewegung u. 
jedem ähntichen Geräufche, bef. von den Kauft: 
Schlägen ber Kämpfer u, der Trauernden, von 
dem Riefeln der. Thränen, dem Sprudeln des 
Weins u, bal.; dab. — Dieb} auch 
heftige Bewegung, ſowohl koͤrperlich, als 
gemuͤthlich. 

Πιτυόεις, 8, (alrvs) reich an ob, voll von 
Kichten; fidytenartig. po δὲ. 

Πιτνοκάµπη. 9, die Fihtenraupe. 2) eine 
Art Eleiner Fichtenzapfen, 

Hırvordunrng, ου, 6, (κάµπτω) Bein, bes 
Käubers Sinnis: Fichtenbeuger. 

Πιτνόστεπτος., 2, (στέφω) mit einem Kich- 
tentranze. 
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Πίίστωµα. τὸ, (πιστόω) Berfiherung , Beſta⸗ 










Tirvolæcis, ἡ, Kleiengrind. / 
Πιτύριος, 3, wag πιτυρηνός. | 
Πιτῦρίς, idog, n, ἐλαία, eine Εἰεῖπε Oliven⸗ 


Ilrveirns, ου, 6, f 
Πιτδροειδής, 2, (εἶδός) Mleienartig, 2) 


Πίτῦοαν, τὸ, 





. 


Ilixvor. — Πλαγ. 


Ἠιτυῤτρόφος, 2, (ερέφω) Fichten erzeugend, 


gedeihlich für Fichten. 


Πιτυοῦσσα, ἡ, 4195. fl. πιτνόεσσα. 
Πιτῦρηνός, 8, u. πιτθρίας, ου, 6, au 


πιτῦρίτης, ὁ, mit ἄρτος, Kleienbrod. 


art. 
Πιτύρισμα. τὸ. was πιτυρίασις. 
πιτυρηνός. 


ſchorfartig. 

C (πτίσσω) Kleie, 2) Schorf, 
Ausſchlag auf der Haut; dav. J 
Πιτύράομαι, als Pass., einen ſchorfartigen 
Hautausſchlag bekommen od: haben, 
Πιτῦρώδης, 2, (εἶδος) kleien⸗ od. ſchorfar⸗ 
tig * 


Πίτυς, νος, n, bie Fichte, πίτνος δίκην 
ἐκτρίβεσθαι, mit Stumpf m, Stiel ausge: 
rottet werben (ein fprihwörtl. Bild, von 
ber Fichte entlehnt, die nicht wieder auss 
‘Schlägt, wenn fie umgebauen ift). 2) poöt, 
für alles, was aus der Fichte gemacht ift: 
Fichtenkranz, Fackel, bef. Schiff. 


Πιτύστεπτος, 2, was πιτνόστεπτοφ. 


Πιτνώδης, 2, (εἶδος) voll von Fichten; fich⸗ 
tenartig. 

Πιτνών, ὤνος, 6, Fichtenwald. 

Πιφαλλίς, ίδος, ἡ, was πίφιγξ. 
Πιφάσκω, πιφαύσκα u. πιφαύσκοµαι, eine 
poöt, verlängerte und durch Reduplikazion 
vermehrte Form von DAL Ὁ. i. galun, ers, 
fcheinen od, vernehmen laffen, fagen, anzeis 
gen, melden, befchreiben,. beutlich machen, 
erklären, 2) πιφαύσχοµαε, ſich fagen od. 
befchreiben laffen, hören, vernehmen. [Das 
an fich kurze ε findet fich bei der Aktivform 
mgaBoro, wenn diefe int zweiten od, dritten 
Zuffe des Herameters vorfümmt, bei Hom. 
an mehrern Stellen als bang gebraucht; vergl. 
Spitzner Profod, $. 50. 9. Ann, ] 


Πίφηξ, nnog, 6, was πίφεγξ. | 3 
Πίφιγξ, ı9yog, ὁ, ein unbeſtimmter Vogel. 
Ilio, conj. aor, 2 act. zu πίνω. Eben biefe 

Korm, bie ald praes. mie gebräuchlich ‚war, 
zeigt fih auch als Grunbftamm zu Ableit. des 
aor. ὁ von πίνω. 

— 2, fett, feiſt; fruchtbar; beguͤtert, 
reich. 

Πιών, part. aor. 2 act. zu πίνω. | 

Πλαγγόνιον, τὸ, Dimin, von πλαγγών. 2) 
eine Art von Salbe. 

Πλάγγος, a, eine Adlerart. 

Πλαγγών, ovog, ©, eine Wachöpuppe zum 
Sp'ielen. 

Πιαγιάζω, F. ἄσω, (πλάγιος) in bie Quere 
richten οὗ, ſtellen, fchief machen, auf bie Geis 
te kehren. πλαγ. [ υετῇ. τὴν παῦν] πρὸς 
ἀντίους τοὺς ἀνέμους, laviren. 2) in.ber . 
Kechterkunft: Finten machen. 3) bei ben 
Grammar. , flettiren, beftiniren; dav. 

Πλαγιασμµός, ὁ, fhiefe Richtung. 


| Πιαγιανλίξω. auf der Querflöte blaſenz von 





Πλαγ. — ΕΒλαζω 


Πλαγίαυλος, 2, auf ber Querflöte ſpielend. 
2) ὁ πλαγ., die Querflöte. 3 
Πλαγιόκαρπος, 2, (καρπός) mit Früchten an 
der Seite, : 

Πλαγιόκανλος, 2, (καυλός) mit Stängeln an 
der. Seite. | 

Πλάγιος, 2 u. 8, Adv. πλαγίως, nach ber 
Seite gerichtet od, von ber Geite herkom— 
mend, in die Quere, fehräge; von Gegen— 
den: abhängig, lehniſch. τὰ πλάχιαν bie 
Seiten, Flanken. εἰς πλάγιον, nad ber 
Seite bin, horizontal, ἐν πλαγίου, vor der 
Seite her, in ber Klanfe,, πλαγίους Arußd- 
φειν τοὺρ πολεµίους, ben Feinden. in die 
Klanfen fallen. πλάγιον παρωδεδύναι ττ, 
eine Blöffe mit etmas geben. 2) nicht gera: 
bezu, verſteckt, binterliftig; furdhtfom; zwei: 
felhaft, zweideutig. 3) bei den Grammar. 
πλάγιοι πτώσεις, die casus obliqui. 

IDayıoovvrexrgs, 2. (συντάσσω) mit einem 
casus obliquus Fonftruirt. 

Π)αγιότης, nrog, fchiefe Stellung ob. 
Richtung. 2) casus obliquus. 

—— άκος, ἆ, der die Flanken be- 
eckt. 

Πλαγιόαω, f. v. a. πλαγιάζω. 

Πιαγκταῖς, οὗ. πλακταῖς, ft. πλαξί, ale 
dat. plur. von πλάξ, Zafel, Tifch. 

Moysıne, ἤρος, ὁ, (πλάζω) ber herum: 
treibt, irre mat, post. = \ 

Πλαγκτός, 3, auch 2, Adj, verb. von’ πλάζα, 
ἱττεπὸ. 2) irre, verrüdt. 5) ſchwankend, 
ungewiß, po&t., δαν. 

Πιλαγκτοσύνη, n, bas Derumirren, Herums 

ſtreichen. po&t, 

Ἰαγκτύς, ύος, 7, waß δ. vorberg. 
Fliayog, εος, τὸ, bie Geite, Flanke. ος, 
IIAAFXQ, ungebräudl. Stammform zu 

πλάζω.  \ 

Πλαδὰρός, 3, (πλαδάω) παβ, zu παβ, ſchwam⸗ 
mig , fehlapp, matſchig; dav. 

Πλαδαρότης, nrog, ij, Näffe. 

Iledagoun, τὸ, |.d. a. πλάδος., ο. 

Παδάω., (πλάδος) zu feucht fein, überflüffige 
Näffe haben, ſchlaff, ſchwammig fein od. wer: 
ben. 

Πιλαδδιάω, Plattheiten fagen ob. begeben, 
fafeln. Ein lakon iſches Wort, was Ari-. 
stoph. gebraucht, 

Πλάδη, ἡ, was miadog., 

Πλαδόεις, 8, was πλαδαρός, naß, feucht. 
‚poät. 

"Τάδος, ου, oͤ, Naͤſſe, überflüffige Feuch⸗ 
tigkeit; ſchwammiges Wefen. 

IRudoöng, 2, was πλαδόεις. 

Πλάζω, fynkopirte Form, von welcher ber 
aor, 1 pass. zu πελάζω, ἐπλάσθην aber ἑἐ- 
πλάθην abgeleiter wird, 


Πλόζω, £. πάγξα, auf Abweae οὗ, in bie 


Irre treiben od. führen, verfchlagen; irre 
leiten, verführen, verleiten, taͤuſchen. Pass, 


mit fut. med., verfhlagen werden, in die 
Irre geratben, herumirren, heruvwſchwei⸗ 
fen, ſich heruntreiben; irren, fehlen. Ein 
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Πλαῦ, — Πλαν. 
poet. Mort, ftatt beffen in 


lid) πλαγνάω gebraudt wird. 
Πλαθάνη, ἡ, οὗ. πλ]άθανον, τὸ, u. πλάθα- 
vos, ©, ein Bret, worauf Kuchen und Brob 
zubereitet wird. . 
Πλάθω, ρο δε. fi. πελάθα, gewöhnl. πλά- - 
ζω, 1) nähern, nahe od, daran bririgen, 2) 
intranf. u.im Pass,, nahe fommen. Ἡ 
Πλαίσιον, τὸ, ein länglichtes Viereck u. je: 
ber Körper von bdiefer Geftalt, bef. das von 
einem Heere arbilbete Viereck, Carre, sig 
τὰ πλαίσια βάλλειν, in die Flanken fallen, 
Πλαισδς, 3, was βλαισός, \ 
Πλακερός, 3, (πλάξ) breit. Theokr, _ 
er (πλάξ) aus einer Platte beſte⸗ 
end, κ. 
Πλωκΐτης, ου, 6, fem. πλααῖτις, εδος, ἡ, 
was πλωκῶδης. 
Πλακόεις, ὃ, (πλάξ) platt, flach, breit. 
Πλακοσντάφιον u, πλακούντιον, τὸ, Dimin, 
von πλακοῦς, 
Γλακουντοποιικός, 3, zum Kuchenbacken ob. 
Kuchenbaͤcker gehörig; von 


Profa gewoͤhn⸗ 


Πλαμονντοποιός,  ὁ, (πλκκοῦς, ποιέω) Kus 
chenbaͤcker. | . 
Πλακουνιώδης, 2; (eidog) Euhhenartig, ku⸗ 
chenfoͤrmig. 


Πιλακοῦς, οὔντος, ὁ, Kuchen. 

Πἱακόω, (πλάξ) mit Platten belegen, plat« 
tiren. : 

Γάκτωρ, 0906, 6, dor. fl. πλήπτωρ. 

Πλοκώδις, 2, (πλάξ,. εἶδος) breit, platt, 
plattenartig. , j 

Γχακωτής, οὔ, 6, (πλακόω) der mit Platten 
belegt. 

Mavdo,;ion. πλανέω, irre führen ob. vers» 
feiten, verführen, täufchen, betrügen. Pass. 
berumirren, berumjtreifen ; umhergehen; von 

Πλάνη, N, das Seren, Herumirren, Derum 
gehen. 2) Irrung, Irrthum. 
Γιλάνημα, τὸ, Irrgang. 2) Irrthum. 

-IAdvng, ητος, 6, ἵττειδ, herumfchweifend, 
πλάνητες ἀστέρες, Planeten. 

Πλανησίεδρος, 2, (πΊανάω, ἔδρα). von uns 
ftätem, veränderlihhem Wohnfige« 

Πλάνησις, 7, das in die Irre Treiben, Vers 
ſchlagen. 2) Irrung, Taͤuſchung. 

IMevnriov, Adj. verb. von πλανάω, mal 
Be darf umbergehen.. Kenoph, de La- 
ced. republ. 9. 5 

Πιανητεύω, umherirren; vom, _ 2 

THovnens, ου, 6, fem. πλανῆτις, εδος, η, 

herumirrend, herumſtreichend. πλανητης 
ἀστήρ, Planet. 

Πλανητικός, 8, herumirrend. 2) irre mas 
chend. 

Πλανητός, 3, Adj. 
rend, umherſchweifend. 
ο λάμα) ie ums 

Πλάνιος, 2. po&t, ft. miovor. 

Πλανοδία, ἡ, (πλάνος, ὁδός) Irrweg, Irr⸗ 
gang. Das Wart findet ſich Hymn. Hom, in 
Merc. 75. πἱανοδίας 6’ ἤλαυνε δια φαμα- 
θώδτα χώρον und iſt wohl richtiger als accus. 
plur. femin. ven ein· Χυ]εῖτ. π]ανόδινς, 


verb., von πλανάω, irs 
2) dem Irrthum 


| 


\ 


Πλανος. --- Maor. 


! 


Πλαστολ. --- Πλατις. 


ῃ 
! 


8, (ἰστβεβεπὸ , anf krummen Wegen gehend) | ΠἸαστολάλος, 9, (1αλέα) Erbdichtetes ρίαυ, 


anzufehben, bezogen auf das vorausgehende 
—— als Objekt. zu ἤλαυνε hier wie: 
erholt zu denken iſt. 

Πλάνος, Zu. 8, 1) als Adjekt,, a) herum: 
irvend, herumſchweiſend. b) irveführend, 

| täufchend, betrügend. 2) als Gubitant. ὁ 
πλάνος, a) Landitreicher, Gaukler, Betruͤ— 
ger, b) was πλάνη. | | 
Ιλανοστιβής, 2, (στείβω) von Herumirren⸗ 
ben betreten. ρ ο δέ, | 

Πλαγύττω, was πλανάομαι. Aristoph, 
Ηλανώδης, 2, mas πλανητικός, 
Fiat, anög, ἡ, Tafel, Platte, Blatt; Che: 
ne, Flaͤche. , 

Πλάξιππος, 2, dor. fl. πλήξιππος, 
Πλάσις, 3, (πλάσσω) das Bilden, die Bil: 
dung. 2) Form, Geftalt. 8) das Künfteln, 
d. i. gezierte Manier, in welcher man etwas 
Borträgt. 

Πλάαμα, τὸ, das Gebildete, Bildwerk. 2) 
das Nachgemachte, Verftellung, angenomme: 
ne Geftalt od. Form, Nahäffung, Manier, 
Fikzion. 3) das Gefünftelte, Gezierte beim 
Bortrag und der Darftellung (in Muſik und 
Deklamazion). 

Πλασματίας, ου, ὃν Freund von Erdichtung 
u. Babeln, 2) erdichtet, erdacht, luͤgenhaft. 

IMasuerıxög, 3, Adv, --κῶς, nachbildend. 

Πλασματογράφος, 2, (yodpm) der erbichtete, 
db. i. nur auf gedachte Fälle ſich beziehende 
Reben fchreibt, 

Τιιασματώδης, 9, (εἶδος) erdichtet; verftelft, 

Πλάσσω, att. πλάττω, ἔ, πλάσω. eigentlich 
kleben, ſchmieren, einen weichen Stoff bear: 
beiten; dab. bilden, formen, geftalten, mo: 
belliven; überh. in eine Geftalt bringen, fchaf: 
fen, fingiven, dichten; erbichten, erfinnen, 
vorgeben, im welcher Bedeut. befond. das 
Med. gebraucht wird; verftellen,. verhehlen. 
τὸ σῶμα πλάττειν, ben Leib pflegen, 
Ἠλάστειρα u. πλάστρια. 7, femin. von π]α- 
στήρ, Ἰρος, od. πλώστης, ου, ὁ, Bild: 
ner, Schöpfer. 

ID.gezlyyıor, σὸ, Dimin. von πλάστιγᾷ. 
Πλαστυξ., ıyyos, n, bie Zunge am Mage: 
balken, aud) ber Wagebalken felbft; von der 
Aehnlichkeit auch: das Zoch zum Zufammen: 
fpannen; auch die Schiene zum Gtügen ge: 
brochener Glieder. 2) im plur. die Wag- 
ſchaalen; auch Aufterfchaalen, 8) die Peitfche, 

Πλαστική, ἡ, die Bildnerei; von 

Πλαστικός, 3, (πΛλάσσω) zum Bilden gehörig; 
in der Bildnerei gefchickt,, 

Πλάστις, εδος, ἡ, femin, von πλάστης, Bild 
nerin, 

Τλαστογοαφέω, (πλαστογράφος) Schrift vers 

— E 
λαστογραφία, 7, Schriftverfaͤlſchung, nach⸗ 
Schrift; Er y * J 

αστογράφος, ©, άφο riftverf 
fer, ee Schriften —— 

Πλάστοκόμης, av, ὁ, (κόμη) mit kuͤnſtlichem, 
falſchem Haare, 


bernd, 

Πλρσπολογέω, Erbichtetes riden, Fügen; von 
Πλαστολύγος, 6, (λέγω) Lügner. . 
Πλαστός, 3, Adv, - σνῶς, (πλάσσω) gebil: 
bet, geformt. 2) gedichtet, erlogen, geheus 
chelt, falſch, unaͤcht. 
Πλαστουργέω, (π]αστουργός) ich bilbe, for- 
me; dayon 
Πιαστούργημα. τὸ, Bild; Erdichtung. 
Πλαστουργός, 2, (EPFR) der bilder, Bild⸗ 
ner. 2) der erbichter. 

Πλάστρα, τὰ, Ohrnehänge. 

Πλάστρια, ἡ, femin. zu πλάστης. 

Πλάτα, ἡ, was πλάτη, 

Πλαταγέω, 1) inttanfit., klatſchen, Elappern, 


in welcher Bedeut. auch das Med, gebraucht 


wird. 2) tranfit., anſchlagen, daß es ξίαι[ώέ 
od, laut tönt. Meiſt nur poët., von 
Mareyn, ἡ, das Klatfchen, Klappern. 2) die 
Klarper. 3 
Πιατάγηµα, τὸ, das Geflatfce, 
Πλαταγίζω, was πλαταγέω, befond. [ώπαί- 
tern (von der Gans). η 
Πλαταγών. ὤνος, ὁ, U. πλαταγώνιον, τὸ, 
das Kiarfchblatt, 2) die Kinderklapper, in 
welcher Bedeut. πλαταγών als femin. ges 
braucht wird, 
Πιαταγωνέω, was πλαταγέω. 
Πιατοιαί, ai, ροδῖ, Πιάταια, 
Stadt in Bbotien. 
Πλαχαιεύς, έως, 6, Einwohner von Platäa. 
IIlarauodng, 2, breit u. eben, - 
Πλαταμών, Gros, 0, Platte Fläche, platter 
u. breiter Körper, beſond. platter Gtein. 
Πλατάνιος, 3, vom Platanos. 
Πλατανιστής, οὗ, 0, Wald von Platanen, 
9) ein unbefannter Fifch. 
Πιἱατανίστινος, 3, was πλατάνιος. . 
Πιατάνιστος u. πλάτανος, 7, die Platane. 
Πλατανιστοῦς, οὔστος. 0, was πλατανών, 
ΓΠατανώδης , 2, (εἶδος) von ber Geftalt der 
Platane; voll von Platanen. 
Πλατανών, ὤνος, 0, Wald von Platanen. 
Πιλάταξ, ακος, ὁ, Name eines Fifches. 
TRer&oco, f. ἄξω, klatſchen, Elappern, 
Πλατεῖα, n, eigentlih femin. von πΛ]ατύς, 
4) verit. ὁδός, Straffe. 2) verft. zeig, bie 
flahe Hand, j 7 
Πιατειάζω, bor, πλατειάσδω, (πλατύς) platt 
u, breit reden (von ber dor. Ausſprache); 
bavon 
Τιλατειασµός, 6, bie platte ob. breite Aus⸗ 
fprache, befond, der Dorier. 
Πιλατεῖον, τὸ , eine Zafel, Platte, 
Πλατέωςε Adv. von πλατύς, breit. 
Πλάτη, n;, das untere, breite Ende ober bie 
Schaufel des Ruders; das Ruder. 2) bie 
breiten Ribbenknochen. 5) platte ober breite 
Oberflaͤche, befond, Meeresfläche, 
Tlierıy&, ıyyog, N, was πλάτη. 
Πιᾶτίον, dor. fl. πλησίον, . 
Πιᾶτίον, τὸν Dimin. von πλώτη. 
Thärıg, ıdos, ἡ, poet, ft. πεἰάτις, Eher 
frau, Aristoph, 


ἡ, Ῥίαίάα, 
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R Marior. — Marvo. 
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Πλατυρρ. --- Tlisor. . 


Πιαεἰσέακος, ὁ, eine groffe Art bes Fiſches — 2, (δύμη) mit breiten Straf: 
ß en. | | 


μύλλος. 

Πλάτος, εος, τὸ, bie Breite, Kläche, 
Π]λατόω, idy madje breit, gebe eine fchaufel- 
förmige Geftalt. , 
Ilcıro, att, ft, πλάσσω, 
Πλατυάμφοδόὀς, 2, mit breiten &traffen. 

vet, N 

— ενος, ὁ, N, mit breitem Naden. 
Πλατυγάστωρ, ορος, ὁ, ἦν (γαστήρ) mit 
breitem Baudhe. 


 Πλατυγίζω, ich fchlage das Waffer mit dem 


breiten Theile des Ruders, ich rudere, plät: 

fchere, 2) ich windbeutele, prable. 
Πλατύγλωσσοφ, att, -rrog, 2, (γλῶσσα) 

breitzüngig. ͵ 
Πλάτυγξ, υγγος, ἡ. was πλάτη. 
Πλατύζομαιε, großzpriblen. 
Πλατύκαρπος, 2, mit breiten Früchten. 
Πλατύκαρφος, 2, mit breiten Zweigen. 
Πιλατύκανλος, 2, mit breitem Stängel, 
Πλατύκερκος, 2, breitſchwaͤnzig. 


'Πλατύκερως, ὠτος, 6, 7, (κέρας) breitge: 


hoͤrnt. 


Πλατυκέφαλος, 2, (κεφαλή) breitföpfig. 
Πλατυκορία, ἡ, auch πλατυκορίασις, ἡ, (κό- 
2 franfhafte Erweiterung * Pupille, ſo 
+ bie Sehkraft gehemmt wird, 
Πλατυκός, 5, breit, ausführlich, weitläufig. 
Πλατυλέσχης, ου, ὁ, breiter Schwäger, 
Πλατυλόγος, 2, (1έγω) breit od. weitläufig 
redend. 
Πλατύλογχος, 2, (λόγχη) mit breiter Lan— 
zenſpitze. τὸ πλατ., ein Spieß mit breiter 
Είθε. 
Τ/λατυντέον, Adj. verb. von πλ]ατύνω, man 
muß erweitern, ausdehnen. Xcnoph. de ma- 
gistr. equit, 4,3 


Ἠλατύνω, (πλατύς) breit machen, verbreiten, 


erweitern, ausbreiten. Pass., a) erweitert, 
vergröffert werben. b) fich breit machen, groß 
thun, 

Πλατύνωτος, 2, mit breitem Rüden. 

Πλατυόνυχος, 2, ſchlechtere Schreihart ft. 
πλωτυώνυχο, , j 
ΤιατυόφΏθαλμος, 2, mit weiten Augen; 2) 
bie Augen erweiternd, 

Τιλατύουρος, 2, (οὐρά) breitſchwaͤnzig. 

Πλατύπϊῖλος, 2, mit breitem Filze. 
Πλατυπόφφυρος, 2, (πορφύρα) mit brei— 
tem Purpurſaume. 

Πλατύπους, ποδος, ὁ, ἡ, breit⸗ ο. platt: 
fuͤſſſeg. 
Πλατυπρόρωπος, 2,' (πρόςωπον) mit breis 
tem Geſicht. 

Πλατύπῦγος, 2, (πυγή) mit breitem Bin» 
tern, 

Πλατυρημοσύνη, ἡ, (ῥῆμα) Breitredigkeit, 
Meitfchweifigkeir im Reden, | 
—— ivos, oͤ, ἡ, breitnafig. 
Ἠλατύῤῥοος, zſoz · πλατύόῥους, 2, ( ῥέω) 
breitflieffend, 


Πλατύρυγχος, πλατύθόνγχοφ, 2, mit breis | Πλειστάκι u. πλειστάκις, 


tem Schnabel, Breiter Schnauze, 


Πλατύς, ein, ύ, Adv. πλατέως, platt, breit, 
eben; von groffem Umfange, weit, groß. 2) 
vom Waffer: falzig. 
Πιλατύσημος, 2, (σῆμα) mit breitem Saume 
oder Borftoffe 7 πλατύσημος, tunica lati- 
οἰανία. τὸ πλατύσηµον, latus clavus, - 

Πλάτυσμα, τὸ, (πλατύνω) breites Stüd, 
Dlatte. ' 

Πλατνσμός, ὁ, (πλατύνω) das Breitmachen, 
Ausbreiten ; das Praßlen, Großthun, 

Πλατύστερνος, 2 , (στέρνον) mit breiter 
Bruſt. — 

Πλατνστοµέω, platt od. grob ſprechen; don 

Πλατύστομος, 2, (στόμα) mit weit offen Πε, 
hendem Munde; befond, platt od. grob ſpre⸗ 
hend (von ber dor. Ausfprache). Sr 
Γιλάτύσχιστος, 2 ».(σχίζω) breit gefpalten, 

Πλατύτης, nrog, 7, (πλατύς) Breite, Weite, 

ο μμ Umfang. 
Aarvpvilog, 2, (φύλλον) breitblätterig. 

Πλατυῶννξ, υχος, ὁ, ἡ, u. πλατυώνυχος, 
2, (ὄνυξ) mit breiten Nägeln oder Dufen. 

Πλατωνικὸς, 3, platonifh, dem Platon ei⸗ 
gen, ihn betreffend. 

Πλάτωχέτης, ου, 6, (πΛᾶτίον, Eym) was 
ὁμωχέτης, Nachbar, ' 

ILAAR od. ILAHMT, fonkopirte Xormen ft, πε- 
λάζω, wovon die epifchen Xoriftformen 
ἐπλήμην, πλῆτο, πλῆντο abzuleiten find, 

Πλας, apifch als accus, plur, ft. πλέονας. 

Αάγ., (πλέκω) flechtend. 2) ver: 

οώτεῃ, 

Πλέγμα, τὸ, (πλέκω) das Geflochtene; Flecht⸗ 
werk, ſowohl von Rohr als von Haaren und 
Stricken; dah. Korb, Neg u. dergi. πλέγμα 
γυίων, Umarmund; davon 

Πλεγματεύω, Flechtwerk machen. 

Πλεγμάτιον, τὸ, Dimin. von πλέγμα, 

Πιεγνύω., poöt. fl. πλέκω. 

Π]λέες, ερἰ[ὦ ald nom. plur. ft. migoveg, 

Πλεὺριαῖος, 8, von ber Gröffe eines πλέ- 


‚ Niarvywoog, 2, mit weiten! Raum, 


900v. 
Πλεθρίζω, f. io, aufſchneiden, prahlen (ei⸗ 
gentiich: im πλέβρον ſich ergehen). — 
Πιλέθριον, τὸ, Dimi 
röm. circus. 
Πλέθρον, τὸ ,. ein Längenmaaf von 100 Fuf. 
2) das röm. jugerum von 240 ιβ in der 
Länge u. 120 Fuß in ber Breite, : 
Πλειάδες, ai, bie Plejaden oder das Sieben: 
gefliim. — 

Πλεῖν, att. fl. πλέον, mehr. 
Πλειονομοιρέω, (πλείων, μοῖρα) mehr Theile 


haben, 

—— nrog, ἡ, Mehrheit; groͤſſere 

nat, 

Πλειόνως, Ady. von πλείων, mehr. 

Πλεῖος, 8, ion, u, epifch was πλέος, voll. , 
Dazu Comparat, πλειότερος, 3, voller, reis 
cher, begüterter, 

Πλεῖς, bor. 493. fl. wAdeg, πλέονες. 

Adv., (πλεῖστορ) 


Dimin, von πλέθρον. 2) ber 


meiftentheils; fehr oft, 


Πλεισταχ. --- Πλεον. 


908. 





Πλεον. --- Πλευρ. 


Πλεισεαχόθεν, Adv., von ben meiften ober | Ueberfluß Haben. 8) übertreiben, das Maah 


von ſehr vielen Drten her. 
Πλειστήρης, 2, ſehr vielfach. αλεισεήρης 
xgövog, alle Zeit, Aeschyl., davon 
Πλειστηριάζω, gewoͤhnlich πλειστηριάζοµαι, 
al& Depon. med., vermehren, fteigern, hoͤ— 
her anf lagen; übertbeuern ; bavon 
᾿Πλειστηριασμάς, 0, Steigerung ober Weber: 
——— im BIER. ᾱ,, ich geb 
ειστηρίξοµαε, on. med., ebe am 
meiften Schuld, — 
ΤΠ1ειστοβολεῖν, das Spiel πλειστοβολέν- 
δα (um den hoͤchſten Wurf mit den Wuͤrfeln) 
ſpielen; von 
Πλειστοβόλος, 2, (πλεῖστος, βάλλω) der da 
Meifte wirft mit den Würfeln. 
— — (δύναμαι) ſehr viel ver: 
m 1 


Art. 

Πλδιστόμβροτος,. 2, (πλεῖστος, βροτάς) volk⸗ 
reich, κι Vielen befucht. ΛΑ, 
Πιεῖστος, 3, Superl. zu πολύς, am mei: 
ften, ſehr viel; fehe groß. τὰ απλεῖστα, 
hoͤchſtens. 

Πιλειστοτόκας, 2, (tixeo) ſehr viel gebaͤrend. 

Πλειστοφύβος, 2, (φέρω) fehr viel tragend. 

Πλείω, epiſch ft. πλέω, ich ſchiffe. 

Πλείων, πλεῖον, was πλέων, 

Πλειών, ὤνος. ὁ, die Zeit, das Jahr, He- 
siod. : 3 ) 

— sog, τὸ, (πλέκω) Geflechte, Flecht⸗ 
werk. 

Πλεκτάνη., ἡ, (πλέκω) Flechte, Flecht werk, 
Strick, Geil, Netz. 2) die langen Fang— 
füffe ‘der Dintenfiihe und des Meerpolypen. 

Πλεκτανόστολος, 2, (στέλλω) mit Zaumwerf 
ausgerüftet, Lykophr. 

Πλεκτανόω, (πλεκτάνη) verflechten, in viel: 
fache Zweige und Aeſte verbreiten. ı 

Πλεκτή, 5, Flechte, Seil, Strid; gefloch— 
tener Korb; auch Jagdnetz; eigentl. femin. 
von πλεκτός, 

Π]λεκτικός, 3, zum’ Blechten: gehörig, Mrin 
beftebend. 3) was umfaßt werben fann. Diog. 
Laert, ’ j ἵ 

Πλεκτός, 3, (πλέκω) geflochten, αεδτεθί, ge: 

‚wımben. 9) umfchlungen, umarmt. 

Πλέκα, f. πλέξω, aor. 9. pass. ἐπλάκη», (doc) 
bat Bekker in den beften Handfchriften bes 
Plat. immer ἐπλέκην gefunden) fledhten, dres 
ben, knuͤpfen, ſchlingen, auch ftriden. πλέ- 
κει» βίον, den Faden bed Lebens fortfpin: 

‚nen, leben, 2) metaph. von verfihlungenen 
Reden und Plänen: anlegen, anzetteln, er: 
finnen, ausdenfen. 

Πλέαν, Neutr. von πλέων, αἴδ Adv., mehr; 
weiter; länger. οὐδὲν πλέον, um nichts 
mehr, um nichts beffer. 

Πλεοναζόντως, Adv, part. praes. von πλεο- 
νάζω., uͤberfluͤſſig; ſehr oft, häufig. 

Πλεονάζαω, f. ἄσω, (πλέον) mehr fein, über: 
flüffig od. übermäffig fein; ſich unmäffig be: 
nehmen, übermüthig fein. 2) häufig fein, 
häufig habın. πλιονάδειν τινός, οὖν eiwas 


gen. 
Πιειστολόγως, Adv., (Λόγος) auf vielerlei f 


» überfchreiten, zu weit geben, τί, in etwas, 
en zıvög; ben Vorzug vor Einem 
aben. 

Πλεονάκις, Adv., (π]έων) öfter. 
Tlesovaoıg, ἡ, ιπλεονάζω) Ueberfüllung. 
Πλεόνασμα, τὸ, Neberfluß; Öfteres Thun. 
IDeovaouog, ὁ, Vermehrung, Vergröfferung, 
Uebertreibung. 2) Ueberfluß. 

Πλεοναστικός, 3, uͤberfluͤſſſg. 
TMeovayog, 8, mehrfach, mehrerlei. Diog. 
Laert. 

Πλεοναχῶς, Adv., auf mehrere Arten. 
Πλεονιχτέω, (πλέον, ἔχω) mehr haben, 
d. i. 1) gröffern Antheil haben ober befom: 
men, im Bortheil fein, im Voraus haben, 
den Vorzug od, Vorrang haben, πλεονεκτεῖν 
τινος, a) mehr haben als ein Anderer. b) 
ih etwas mehr haben. πλεονεκτεῖν rırı, 
durch erwas im Vortheil fein. 2) übertrefs 
fen, überlegen fein, τινός τινε, Ginem in 
etwas. 3) habſuͤchtig, geizig fein; übervors 
theilen ob. zu übervortheilen ſuchen, τινός, 
Einen; bavon 

Πλεονέκτηµα, τὸ, VBortheil, Gewinnt; Vors 
zug, Vorrang; Sieg; Lift od. Kniff, wo: 
durd) ein Anderer übervortheilt wird, 
Πιεονέµτης, ου, ὁ, (πλέο:, ἔχο) babfühtig, 
eigennügig,, anmaaßlich, gemaltikätig, 
Πἀεονεκτικός, 3, Adv. -κῶς; zum πλεονε- 
»reiv gehörig, darin aefchidt. 
Πλεονεκτίστατος, 8, Superl. zu πλεονέκτης. 
Πλεονεξία, ἡ, (πλεονέκτης) das Mehrhaben; 
Habſucht, Bevortheilung; Urserlegenbeit, 
VBortbeil, Sieg, Vorzug; unrechtmaͤſſige Ge: 
walt über Andere. 

Πλεονοσυλλαβέω, (συλλαβή) mehrere ober zu 
viel Eilben haben, j 
Πλεονότης, nrog, ἡ- was πλειονότης. 

Πλεόνως, Adv., von πλέων, mehr, 

Πλέος, 3, vol; gefättigt, überdrüffie. πλέος 
τινός, voll von etwas, angefüllt mit etwas; 
einer Sache überbrüffig. 2) beſchmutzt (wie 
das Deutſche voll), ἀπό τινος, von etwas, 
Xenoph. Kyrop. I. 8. 5. 

Πλέτο, poöt. ft. ἔχλετο, ἐπέλετο, von σπέ- 
λομαι. 

Πλευµονόω, auch πλευµάω, (πλεύμων) luns 
genſfuͤchtig fein. . 

— u, πλευµο»νίς, ίδος, ἡ, Lungen⸗ 
ſucht. 

Πλευμονώδης, 2, (εἶδος) lungenartig, ſchwam⸗ 
mig. / 


Πλεῦμος, 6, was πλ]ευμονία. 

ΠΠευμώδης. 2, (εἶδος) lungenfüchtig. 
Πλεύμων., ovog, 6, ion. fi. πνεύµων, bie 
Lunge. 

Πλεῦν, πλεῦνας, πλεῦνες, ion. u. dor, fi. 
πλέον, πλέονας, πλέονες. 

Πλεύνως, Adv., ion. ff. πλεόνως. 

Πλευρά, ἡ, die Seite; bie Ribbe; das Ribben⸗ 
feit, 2) die Quadratzahl. 8) δεί R. S. Gat: 
tin. , 

Πλευριάς, ἄδος. n, dor. 19486 nilevgd, 

Πλευρίον, τὸ, Dimin, von πλευρά, 


⸗ 


* 


9 
1 


„OR : ον } Ηλήμμυρα 
0 Πληθύω, {. v. a. πληθύνα no, 2, ih binf Πλήμνη, 


“at Πληθύς, vos, 7, 
οἱ uch bei ſpaͤtern Attif. findet fih das Wort. 


|) 


Πλευριτ. --- Mm. 


IMevotens, ου, ὁ, zur Geite gehörig; auf 
ob. ander Seite. 2 
Πλευρῖτις, ıdog, 7, 1) ala fem. zu πΊευοί- 
της. 2) Seitenftechen. 
Πλευρίτικός, 3, an Geitenftehen leidend. 
Illevgodev, Adv., von der Seite, poët. 
IRevgoxozin, (κόπτω)" ich zerſchaeide bie 
Ribben. | 
Πλενρόν, τὸ, Seite, Ribbe. 
Πλευροτυπής, 2, (τύπτα) bie Seite oder 
Nibben ſchlagend. 
Ilsvgone, τὸ, f. dv. a. πλευρά. 
Πλευσεικός, 3, Adv. -κώῶς, zum Schwim⸗ 
men oder Schiffen gehörig, bequem, geneigt; 
von 
‚IMto, f, πλεύσομαι u. πλευσοῦμαι, ſchiffen, 
zur See fahren; ſchwimmen, ſchwanden. 
JIIAE2, fätfehtid angenommene Stammform 
zu Ableit. der temmpp. von πίµπληµε. 
Πλέω, attifch z193. fl. πλέονα. 
Πλέωνι 2, Compar. zu πολύς, mehr, gröffer. 
οἱ πλέονες, die meiften. τὰ πλέον, meiſten- 
theild, τὸ δὲ πλέον, ober vielmehr, εἰβεπί: 
lich aber, ἐπὶ πλέον, mehr und mehr. ἐπὶ 
“τὸ πλέον, ausgezeichnet, vorzüglich, auſſer⸗ 
ordentlich. ἐπὶ τὸ πλέον τινὸς ἱκέσθαι, bis 
zu einem hohen Grab in etwas gelangen. τί 
πλέονς was hat man mehr bavon ? was 
bilfts?_ πλέον ἔχειν, mehr haben, voraus 
haben, Vortheil, Vorzug haben, übertref: 
fen. πλέον οὐδὲν ἔχειν, nichts voraus δα. 
ben. ἐς πλέον ποιεῖν ob. πλέον πομεῖν τε, 
‚etwäß ausrichten, weiter, fommen. πλέον 
ἐστέ od, γέγονέ wos, ich habe etwas ausge⸗ 
‚richtet, es ift mir gelungen. 
Πλέως, neutr. πλέων, att. fl. πλέος, voll, 
ΤΙλήγανον, τὸ, (πλήσσω) Prügel, Stod. 
Πληγή, ἡ, πλήγμα, τὸ, (πλήσσω) Gchlag, 
Dieb; Wunde; bei Herodt. 2. 64. Schlaͤge⸗ 
rei; bei Polyb, aud Schlappe, Niederlage. 
Πληγµός, 6, (πλήσσω) Schlaafluf, 
Ilndos, τὸ, (πέµμπλημε, πλήθω) eigentlich 
Weite, Umfang, Gröffe, Anzahl. πλῆθος 
χώρας, Ländermaffe. Χεπορ], ὡς indes, 
im Ganzen, überhaupt. 2) gewöhnt. Menge, 
Haufen; befonb. ber groffe Haufen, das Volk, 
das gemeine Volk, ber Poͤbel; auc die De: 
mofratie. wg ἐπὶ τὸ πλῆθος, gewöhnlicher: 
weiſe. 
Πληθοχορία, ἡᾗ, das häufige Zangen; von 
Πληθόχορος, 2, (xogsV@) viel tanzend. 
Πληθόχωρος, 2, (χωρέω) viel faffend. 
ΠληΘθυντικὸς, 3, Adv. - xög, vermehrend, 
vergröffernd. 2) im Plural; von ' 
Πληθύνω, ich made voll, fülle, πιεθτε, ver: 
mebre, bergröffere. 2) intranf. u. im Pass., 
ich bin voll, nehme zu, wachſe; bin übermäfs 
fia groß. 8) πληθύνομαι πάντοθεν ἐπαι- 
φεῖν ταύτην, biefer gebe ich mein volles Lob, 
ion. ſ. v. a. πλῆθος, 


Πληθνομός, 6, Vermehrung Bergröfferung; 
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Ὁ Πληθω. — Πλημνη. | 


voll; nehme zu, nehme überhand; von Fluͤſ⸗ 
fen : anfchwellen. 

Πλήθω, Ε. ἤσω, ich bin voll, werbe voll, fülle 
mid. ἀγορᾶς πληθούσης, um die Zeit, wo 
der Markt fig füllt mit Menfchen, etwa ges 
gen 10 Uhr des Morgens. 

Πληθαρέω, αιΦ ald Depon. med., ich bin 
voll od. gefättigt; von 

Πληθώρη, n, Anfüllung, Fülle, ἀγορᾶς πλη- 
θώρη, die Beit, wo ber Markt von Bürs 
gern voll ift, wo die Staatägefchäfte betries 
on werden. 2) Sättigung, 8) Vollblütig- 

eit. 

Πληθωρίκ, ἡ. was d. vorherg. 
Πληθωρικός, 3, vollblätig, vollfaftig. 
Πληϊάδες, ai, ion. ft. Πλειάδερ. 


«Πλήκτης, ου, 6, (πλήσσω) ber fchlägt, der. 


fi baut, beißt oder zankt, ftreitet, fhimpft; 

avon 

Πληκτίζοµαι, Depon. med., id) ftreite, fechte. 
2) ih ſchlage mich häufig vor die Bruft (als 
Zeichen der Trauer). 8) ſchaͤkern, ſich πεξ: 
fen ober zur Wolluft reizen, : 

Πληκτικός, 3, Adv. -κῶς, (πλήσσω} zum 
Schlagen gehörig, geſchickt, geneigt; zäns 
fifh. 2) treffend, d. i. a) von der Rebe: 
— b) vom Geruch: ſtark, betäus 

end. 

Πληκτισµός, ὁ, (πληκτίζοµαι) bas Schäfern, 
bie Handgriffe der Verliebten. 

Πληκτίστατος, 3, Superl. zu πλήκτης. 

Πληκτός, 8, Adj. verb. von. πλήσσω, ges 
fhlagen, getroffen, verwundet; zu fchlagen, 
zu treffen, zu verwunben. j 

ΤΠ1ῆκτρον, τὸ, (πλήσσω)} Werkzeug zum Schlas 
gen od. Verwunden, befond. das Plektrum 
bes Bitherfpielers; aud Geſchoß, Stachel, 
Hahnenfporn , Peitfhe, 2) Ruberſtange. 
Herodt., 

Πληκτροποιός, 2, (ποιέω) der zAnjurge vers 
fertigt, ee 

Πληκτροφόρος, 2 ? (φέρω) Sporen tragenb. 

Πλήκτωφρ, ορος. 6, was. πλήκτης, 

— od. πλήµμη, ἡν was πλήσμη, bie 

luth. 

ITTAHMI, angenommene Stammform, worauf 
man bie epifch fynfopirten Aoriſtformen 
ἐπλήμην, ἔπλητο, πλῆτο, welihe zu πελάω, 
πελάζω gehören, zurüdführt, 

Πλημμέλεια, 7, (αλημμελής) Verſehen, Beh: 
ter, Vergebung, ’ 

Πλημμελέω, (πλημμελής) fehlen, ein Verfes 
ben machen, fündigen, beleidigenz eigentlich 
einen Kehler im Singen machen. 
Πλημμέλημα., τὸ, was πληαµέλεια. 2) 


ο 6 


πλεονέχτημα, widerrechtlicher Vortheil. 


Πλημµελής, 2, Adv. -Λῶς, (von πλήν u. µέ- 
1ος) eigentlich ber (πι Singen einen Fehler 
macht; uͤberh. fehlend, ſich vergebend, füns 
digend. 2) fehlerhaft, mangelhaft, unvoll⸗ 
kommen. Bu ὃς 
Πλημμέλησις; 7, das Fehlen, Suͤndigen. 
Πλήμμη, n, [. πλήµη-. 

να {. w. ſ. σλήμυφα. | 

ἡ, die Rabe bes Rades; davon 


Πλημνο. ---Π1ληρ. 


Πλημνόδετον, τὸ, (dm) ber Ring, wömit 
die Speichen in der Nabe befeftigt find. 
ΤΙληµοχόη, n, (πλήµη, χέω) ein irdenes Waſ⸗ 
fergefäß, am legten Zage ber eleufinifchen 
Myſterien gebraudt.. 

ID.rwöge, πΛληµθρία, πΛημυρίς, 7, bie Kluth, 
2) Ueberfluß der Säfte im Körper. [Die Läns 
ge bes υ ift in dieſen Wörtern als das ge: 
wöhnlihe Maaß zu betrachten ; indeß findet 
fih ὑοῷ in πλημµυρίς v feltener auch kurz 
gebraucht; vergl, Spitzuer Profod. Φ. 59, 2. 

- _e.]; davon | 

' ΠΠλημύρέω, πλημῦρίζω u. πΛημύρω, ich flieffe 
oder jtröme über, bin voll; vom Meere: 
Fluth baben. 

. IBnv, 1) als Ῥτάρο[. mit Genit., auffer, 
ohne. 2) als Konjunfz., auffer, aus: 
genommen; nur, bod. πλὴν ἀλλά, bod) 
‘aber, gleihmohl aber, doch. 

IMnvoöıog, 2, ion. fl. πλανόδιος. 

Ilinveo, epifch 1) 3. plur. aor, pass. zu 
πίµπληµι. 2) 8. plur. aor, pass. zu πελάζω. 
ΤΙλήξιππος, 2, (πλήσσω) ber Roſſe fporntz 
Reiter, Ritter. poßt. 

ΤΙλῆξις, ἡ, (πλήσσω) das Schlagen, Stof: 
fen; Schlag, Stoß. 

IDnens, 2, (πλέος) voll, angefüllt; gefättigt, 
überdrüffig. 2) vollzählig, vollftändig. 

Πληροσέληνον, τὸ, (σελήνη) Vollmond, 

Πληρότης, nrog, ἡ, (πλήρης) Fülle, Voll: 
ftändigkeit. 

Πληρούντως, Adv. part. praes. act, von πλη- 
ρὐω. | 

Ἠληροφορέω, (φέρω) ich [είπε volle Genüge, 
gebe Ueberzeugung od. Gewißheit. Pass. id) 

‚ habe Gewißheit, bin volllommen überzeugt; 
davon 

Ἰληροφόρημα, ro, volles Maaß; Genügelei: 
ftung, Sicherheit. Meift nur bei Ἡ, 8. 

Πληροφορία, 7, volle Ueberzeugung, Gewiß⸗ 
bei, 3 μον) voller Beifall, Ν. Τ. 

Πληρόω, (πλήρης) voll machen, füllen. πΊη- 
ροῦν ναῦς, Schiffe bemannen. πληροῦν γυ- 
φαῖκα, ein Weib fhwängern, πληροῦν θυ- 
µόν, den Muth kühlen, feine Luft büffen, 2) 
vollzaͤhlig, vollftändig machen, ergänzen, οἱ 
πληρὀῦντες τὴν βουλήν, die Mitglieder des 
Raths. Pass, mit fur. med., vollzählig wer: 
ben, in aroffer Menge zufammen kommen. 


8) feine Pflicht erfüllen, eine Schuld ober, 


einen Beitrag entrichten; überhaupt erfüllen, 
vollenden, vollbringen. 4) intranfit,, voll 
ftändig fein. ἡ ὁδὸς πληροῖ ἐφ τὸν agı- 
Θμὸν τοῦτον, ber Weg hat gerade oder 
vollfommen die -angegebene Länge. Herodt. 
2.7.; bavon 

IArgwua, τὸ, dad, womit man etwas an⸗ 
füllt, Ausfüllung; Ladung, Mannſchaft od. 
Equipage εἰπεδ Schiffs, Ballaft, 2) bemann- 
tes Schiff. 3) das Anfüllen. \ 
Πλήρωσις, 7, das Küllen, Anfüllen, Vollfuͤl⸗ 
len, 2) Erfüllung, Bollbringung, Vollendung; 
Bezahlung, 5) Fülle, ' 
Ἠχηρωτής» οὔ, ᾧ der vollzaͤhlig macht, Mit 
glied, 
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Πληρωτ, — Ilıy. 


Πληρωτικόρ. 8, ans, volls, ausfüllend. 
Πλησιάζα, f. ἄσω, (πλησίοφ) mit Dat,, fels 
tener auch mit Genit., fich nähern, nahe fein, 
um Einen herum fein, fein Anhänger, Ges 
fellfhafter, Schüler fein. 2) tranfit., nahe 
bringen. 
Πλησιαίτγτος, 5, u. πλησιαίτερος, 8, Su- 

— u. Compar. von Analog, . 

Ἰησιαιεέρω, Adv., Compar. zu πλησίον. 

Πλησίαλος, 2, (πλησίος, ἆλς) nahe am 
Meere. 

Πλησίασμα, τὸ, (πλησιάζω) Beiſchlaf. 

Πλησιασμός, 0, Annäherung ; Umgang, Ges 
ſellſchaft; Beifchlaf. ͵ 

Πλησίγναθος, 2, (πίµπλημι, γνάθος) die 
Baden füllend.. ρο δέ, 

Πλησιέσεατος u. πλησιέστερας, 8, Superl. 
u. Compar, zu πλησίος. 

Πλησίμοχθος, 3, (πίµπληµι, μόχθορ) Mühe, 
u. Roth vollauf habend. | 

Πλησίοικος, 2, (πλησίος, οἶκος) nahe ober 
dabei wohnend. 

Πλησίον, αἴδ Adv., gewöhnl, mit Genit,, fels 
ten mit Dat., nahe, in ber Nähe. ὁ πλη- 
σίον (Av), der Nachbar, der Naͤchſte. 

Πιλησίος, 8, gewöhnl. mit Genit., felten mit 
Dat:, nahe; Nachbar, Naͤchſter. 

Πλησιόχωρος, 2, (χώρα) angraͤnzend, nahe 
babei gelegen. 

Πλησίστιοφ, 2, (πίµπληµιε, ἱστίον) die Ge: 
gel fchwellend. po&t. 

Πλησιφαής, 2, u. πλησίφωτος, 2, (πίµπλη- 
ki, φάος, φώς) in vollem Lichte, 

Πλῆσμα, τὸ, (πίµπλημε) was füllt, fättigt, 
9) Schwärgerung; Empfängnif. 

Πιήσμη, ἡ, post. was πλήµυρα, die Fluth. 

TRyowog, 3, Adv: -wlag, (πίµπλημι) was 
bald füllt od. fatt madıt. τὸ πλήσµιο», Ekel. 

Πλησμονή, N, Anfüllung, Sättigung, Ueber: 
fättigung; Fuͤlle, Ueberfluß; davon 

Πλησμονικός, 3, der ſich zu überlaben pflegt, 
τροφαῖς, mit Speife. 

Πιλησμονώδηξ, 2, was πλήσμιοφ. 

Πλήσσω, att. πλήττω, f. πλήξω, aor. ἔπλη- 
ἑαν epifch aud πέπληγον u. πεπληγόµην, 
aor. 2. pass. ἐπλήγην. ſchlagen, hauen, de: 
hen, verwunden, treffen, Pass. getroffen, 
plöglich u. heftig ergriffen werben, revi, von 
etwas, πληγῆναι δώροις, buch Geſchenke 
beftochen werden. Herodt. 8, 5. Med. πλή- 
ἔασθαι µηρόν, κεφαλήν, fih an die Hüfte, 
vor den Kopf fhlagen. Bon bem Act. ift bei 
den Attikern nur das perf. πέπληγα, wel: 
ches die Spaet. in paffiver Bedeutung haben, 
im Gebraub, indem biefelben ftatt bes Act. 
πατάσσω gebrauchen. 

Πληστεύω, füllen. zweifelb. 

Πληστιγξ, ἡ., ion. ft. πλάστιξ. 

Πιῆτιᾳ, ıdog, ἡ, ion. ft. πλᾶτις, 

Πλῆτο, epifch 8. sing. aox. synoop, pass, 
zu πίµπλημε. 2) 3. sing. aör. syncop. pass. 
zu πελάζω, melde. Bi 
Πλίγμα, τὸ, (πλίσσω) dev Schritt. 2) ber 
Stand mit auseinandergefegten Füffen. 8) der 
Kunftgriff, wo man im Ringen dem Ans: 


Ἠλινθεια, --- Πλοιοειδ.. 301 Ώλοιον. — Πλουτιζώ. 
νεο | 
| 32 Πλοῖον, τὸ, 0 ; E 
been 9θην unterzufchlagen fucht; -4) was ae? (απλέω) Bahrzeug Schiff, δή 


πλιχας. 
Πλινθεία, n, (πλινθεύω) das Verfertigen von | Πλοιοφύρος, 2, (φέρω) Schiffe tragend. 
Biegeln, 2) das Gtellen ber Armee.in ein | Πλοκαμίᾳ, ἴδος, 7, Flechte, Lode, ρο δέ. 


Biered. — Πλόκαμον, τὸ, Flechtwert. 
Πλινθεἶαν, το, Biegelbrennerei. Πλόκαμος,., ὁ, geflochtenes Haar, δίεῴ ες 


Ἠλίνθευσις, ἡ, das Ziegelftreichen, Θἱερεῖ- | -überh. Seil, Strid und alles dem Aehnliche. 
breunen. = i | 1 2) die Fangfüffe der, Polypen. 
Ilwdevrng, od, 9, der Biegelftreicher, Bie- | Πλύκανον, τὸ, Flechtwerk; befond. bas Sieb 
gelbrenner; von . Pe sum Reinigen des Getraides. 
Πλινθεύὼ, (πλίνθος) zu Biegeln verarbeiten. | Πλοκάς, ados, 7, ſ. v. a. πλόκαμοφ. 
2) von Biegeln bauen. 8) die Geftalt eines | Πλοκερός, 3, geflochten. Wechſelnde Lesart 
Backſteins od. Iänglichen Vierecks geben, mit πλακερός in Theokr. 7, 18. | 
Πλινθηδόν, Adv., nad Art ob. Geftalt des Πλοκεύς, έως, ὁ, (πλέκω) der Flechter, bef. 
Backſteins. IXSaarflechter, Friſeur. | 
Πλινθιακόᾳ, 3, zu den Biegeln gehörig. of Πλοκή, ἡ, (πλέκω) das Flechten, Weben; 
‚ zAıwd., der Biegelftreiher, Ziegelbrenner. das Verflechten; Verflechtung, Verwickelung. 
Ἰλίνθινος, 3, von Biegeln gemacht. 2) δα Φεβοώίεπε, Geivebe; metaph. vers 
Πλινθίον, τὸ, Εείπει Badjtein und überh. | fridte, verwidelte Rede; Lift, Betrug. 
vierediger Körper ; Unterfag, Sodel, Wür; | Πλοκίζω, was πλέκω, ich flechte, | 
fel; befond. das Viereck einer Armee, Carre. | Πλόκιμος, 2, zum Fechten tauglich, flechts 
alıw$iov ὑπογραφαί, bie Befchreibung von | bar. : * 
Feldetn am ‚Himmel zum Behuf der Auguren, | Πλόκιον, τὸ, Dimin. von πλόκος, Flechte, 
3) an ber Katapulte: die Stelle, wo die Ar: | Locke. 2) Halsband. 
me angefpannt werden. _ Πλόκιος, 3, geflochten ; verwickelt. 
Πλινθίᾳ, (dog, ἡ, Dimin. von πλίνθος. Πλόκος, ὁ, Flechte, Geflechte. 2) Halsband. 
Πλινθοειδής, 2, (eldog) von der Geftalt eis Πιομίξω u. πλόμος, ὁ, fl. φλομίζω u. φΊό- 


nes Backſteins. μορ. N ο. 
Πλινθοποιία, ἡ, (ποιέω) Biegelbereitung. | Πλόος, af}. πλοῦς, ὁ, Genit. πἸοῦ, bei 
'Spaet. auch πλοός, nach ber dritten Deflinas 


Πλΐνθος, n, 3iegelftein, Badftein, Ziegel; : 
überh. — * von der. Geſtalt des Bad: | zion, [πλέω) das Schiffen, die Schifffahrt; 
fteins, längliches Viereck. Zeit zum Schiffen, καλὸςρ πλοῦς ἐστι oder 

Πλινθουλκέω, u, πλινθουργέω, Biegeln ſtrei⸗ a ee — es iſt guͤnſtige Witterung 

Πιουδοκέω, (πλοῦς, δὀκέω) auf gutes Wet 

“ter zur Schifffahrt warten. Bei Cicero. : 

Πλουθυγίεια, ἡ, (πλοῦτος, ὑγίεια) Reichs ' 
thum und Gefundheit. post, „ 

Πλοῦς, 6, zſgz. aus πλόορ. 

— (πλούσιος) reich machen, berei⸗ 

ern. | 

Πλουσιακός, 8, dem Reichen gehörig, eigen, 
geziemend. 

Πλουσιάω, was πλουτέω. Spaot. 

“Πλουσιόδωρος, 2, (δωρέοµαι) reichlich bes 

ſchenkt oder ſchenkend. 

Πλούσιος, ὃ, Adv, --ίως, (πλοῦτος) reich, begüs 
tert; überflüffig mit etwas verfehen; vornehm, 
πλουσιώτερον βιοτεύειν, glängender leben. 

Πλουταγαθής, 2, reichablig (wenn nicht πΛου- 
toy&dng, wie bad Versmaaß erfordert, ba= 
für zu leſen ift). Aeschyl. 

Πλουτακαδήμεια, 7; bie akademiſche Philos 
[ορθίε, welche Reichthum achtet od. gibt. 

Πλούταξ, ὤκος, ὁ, ein Reicher (mit bem Ne⸗ 
benbegriff bes groffen Reichthums und ber 
ſchlechten Anwendung besfelben). 

υτεύς, Πορ, 6, poöt, fi, IMoveor,.ber 
Gott ber Unterwelt oder des Innern ber Er: 
δε, welche bie Reichtbümer einfchließt, 

Πλουτέω, ich bin reich; habe Ueberfluß, τινός, 
an etwas. 

Πλουτηρός, 8, bereichernd; zum Reichthum 
gehdrend, 

Πλουτίξω, f. io, ich mache.zeich, bereichere; 


















den; von κ. 

Πλινθουλκός, κ). und πλινθουργός, 6, 

“(ΕΡΓΩΟ) Ziegelftreidher; bavon 
Πλινθουργία, 7, Ziegelbereitung. 
Πλινθοφορέω, (φέρω) ich träge Ziegeln oder 
Rafenpagen. 

— wie oder mit Ziegeln machen, er⸗ 

auen. 

Πλινθυφής, 9, (ὑφαίνω) von Ziegeln zuſam⸗ 
mengeſetzt. ρο δέ, 

Τλινθωτός, 2, (πλινθόω) wie eine Ziegel ge: 
ftaltet, laͤnglicht vieredig, 

Τλίξις, ἡ, das Θώτείίεπ. 2) die Spanne; 
von 

Πίσσω u. Med., ſchreiten (eigentl, bie Bei- 
ne verfchränten, einen Fuß vor ben andern 
fegen); davon 

TRıiyas, adog, ἡ, Ἡ, πλίχος, τος, τὸ, bie 
Stelle oben zwifchen den Beinen und den 

Schaamtheilen. 

Tliods, ἆδος, ἡ, (πλέω) ſchwimmend, ſchif⸗ 
fend, unftät, po&t, 

INonzöxog, 2, (π]λόος, τίκτω) Schifffahrt 
erzeugend od. bewirkend. poe&t. 

Illoıdgıov, τὸ, Dimin. von πλοῖον, kleines, 
unbebeutendes Fahrzeug, Nachen. 

IRolgo, u. mAolfouaı, ald Depon. ταεᾶ., 
zur See fahren, Seehandel treiben. Spaet. 

Τλοϊκός, 3, u, πλόίμος, 2, was πλώϊμοφ. 

Πλοιοειδής, 2, (εἶδος) von der Beftalt eines 
Bahrzeugs ober, Schiffes; von 


/ 


x 


Πλουτινὸᾶ, — Πλωας. 


3 Moite. — Πνευμακ., 


. beglüde. Pass: τεἰζ werden, ἀπό τινος οὔ-] info π.. πλαῖζομαι, αἴθ Depon, med, 


Ex τινος, von etwas. 
IMoveivönv, Αάν., nad dem Reichthum od. 
Vermoͤgen. 
TMovrıowüg, 6, (πλουτίζω) Bereicherung. 
Πιουτογᾶθής, 2, dor. ft. mAovroyndns, ( 
:Φέω) an Reichthum πάν erfveuend,, mit Reich: 

thum beglüdt. Aeschyl. ς 
IMovrodorng, ἤρος, ©, Od, πλουτοδότης, ου, 

ὁ, femin. πλουτοδύτειφα, 7, (δίδωμι) Reich: 
thum verteihend, po&t.; davon 
Πλουποδοτέω, ich verleihe Reichthum. 2) id) 

beſchenke reichlich. 

Πλουτοκρατέω, ich berrfche duch Reichthum. 
Πλουτοπρατία, n, Herrſchaft der Reichen. 
ΤΠλουτοποιόθν 2, (ποιέω) Reichthum bereis 
tend, reich machend; 
ΤΠιοῦτος, ὃ, Reihtbum, Ueberfluß; Schatz. 
Ἠλουτοταφής, 9, (δάπτο) in Reichthum ver: 
graben. — 
ΤΠιουτοφόρος, 3, (φέρω) Reichthum brin⸗ 
gend, reich machend. 
Πιουτόχθων όνος, 6, bie Frucht Oder ber 

Ertrag aus reicher Erde. Aeschyl. \ 
Πλούτων, wvog, ὁ, Pluton, ber Gott ber 

Unterwelt. 2) der Gott ob. Geber des Reiche 

thums; davon 
Τιλουτώνειος u. Πλουτώνιος, 3, dem Pluton’ 

gehörig, unterirdiih. πλοντώνια (χωφίκ), 

Derter mit [hädlichen Ausdünftungen, 
Τιόχανον, zo, [. Ὁ. a, πλόκανον. 

Τλοχμός, ὁ, f. Ὁ. a. π]όκαμος. podt, 
Πλοώδης, 2, (πλόος, εἶδος) ſchwimmend, 
ſchwankend, herumirrend; unbeſtaͤndig, un: 
ewiß. 
Πλόμα, τὸ, (πλύνα) Spülmaffer, Spuͤlicht. 

9) eine gemeine Hure, x 

Πλῦνεύς, log, ὃν was πλυντήρ. 
Πιῦνός, 6, Waſchtrog, Wafchgrube. πλυ- 
νὸν ποιεῖν τινα, Einen ausfchelten, Ari- 
stoph. j | ! 
Πιυντήρν ἤρος, od. πλύντης, vv, 0, (πλὺυ- 
von) der Schmugige Kleider wäfcht. 
Πλυντήρια, τὰ, ein Feſt der Athene zu Athen. 
Πιυντήριος, 2, u. πλυντικὸς, ὃ, zum Aus- 
wachen u, Reinigen gehörig od, gefhift. 
IMövrgie\u. πλυντρίς, έδος, ἡ, femin, von 
πλυντήρ, die Waͤſcherin. η πλυντρίς, verft. 
ἤ, eine Erbe zum Auswaſchen u, Reinigen 
Ar Kleider. 
Πλύντρον, τὸν Waͤſcherlohn. J 
Πλύνω. f. πλὔνῶ, ποτ. ἔπλῦνα, pi, πἐπλῦ- 
κα, pf. pass. πέπλῦμαι, aor. pass. ἐπλύθην», 
post. auh ἐπλύνθην, wafden, abfpülen. 
τὸ πρᾶγμα πέπλυται. bie Sahe ift abgebro: 
ſchen. 2) den Kopf wachen, ſchimpfen, ſchel⸗ 


ten. 
ΤΠιόσιµος, 2, waſchbar; was ſich waſchen laͤßt. 
Τιλύσις, ἦν u. πλνσμός, ὁ, das Waſchen, 
Spülen, Reinigen. , 
IMv eng, ου, 6, f. d. a. πλυντηρ. 
Πιῦτός, 3, ausgewafchen, ausgefpült, ges 
reinigt. 2 * = 
Πιωάς, auch πλωϊάς, ἄδος, 7, (πώ) 
ſchwimmend, herumirrend, unſtaͤt. 


ſchiffen, ſchwimmen; fehwanten,; üverh, ge: 
ben, kommen, 


1 Πιώῖµος, 2, (πλώω) zum Schiffen tauglich 


od. günftig; dab. 1) von Gemäljern: fdiff: 
bar. 2) von Fahrzeugen: haltbar, in autem 
Suftande, 3) von der Witterung: für: bie 
Schiffer gut οὗ. günftig. πλώϊμά ἔατε, die 
Schifffahrt ift offen, die Witterung ift zum 
Schiffen günftig, 

Πιωῖς, {dog, 7, was πλωᾶς. zweifelh. 
Πιώς, πλωτός, ο, (πλώα) der Schwimmer. 
2) ber Fiſch, welcher ſonſt πεαερεύς heißt, 
Πλῶώσιμος, 2, was πλώϊμος. 
Πιωτάρχης, ου, ὃν mit σκαφέων, Schiffs- 

kapitaͤn. αρ 
Πλωτεύω, befchiffen. : 
Πλωτήρ, ἤρος, u. πλώτης, ου, 0, (πλώω) 
ber Schwimmer. 2) der Schiffer, Schiffende. 
Πλωτικός, 3, zum Schwimmen ober zum 
Schiffen gefhidt. οἱ πλωτ., Geeleute. 
Πλωτός, ὃν ſchwimmbar, ſchiffbar; fchmim: 
mend, fchiffend. ὁ πλωτός, die Zeit zum 
Schiffen. 
Πλώτωρ,. ορος, ὁ, ῥὁ δέ. was πλωτήρ. 
Πλώων ion. ft. πλέω, aor. 2: ἔπλων, part. 
πλωώς, genit. πλῶντος" ich ſchwimme, ſchiffe. 
Πνείω, epifch fi. πνέω. 
Πνεῦμα, ατος, τὸ, (πνέω) Wind, Ruft; 
Bauch, Athem; Reben, lebendiges Weſen 
Geift, Seele. τὰ πνεύματα, die Athemzü- 
αι. 2) bie Witterung bes Wildes, 8) der 
Spiritus (als grammatifches Zeichen). 
IIvevuer£upogog, 2, was πνευματόφορορ. 
Πνευματίας, ου, 6, ſtark athmend; aufge 
‚blafen; voller W’nde. 
Πνευματιάω, f, ἄσω, Ferchen, 
Πνευματίζω, £. io, anfadhen, anblafen. 2) 
mit dem Spiritus bezeichnen. 
Πνενματικός, 3; Adv. -κῶς, zum Winde, 
Φαμώε, Athem gehörig. πνευμ. µύριονι 
Organ zum Athemholen. 3) winbig, ben Win: 
de od. Bıähungen ausgeſetzt; voll Wind ober 
Blaͤhungen. 8) aufblafend, blähend. 4) «ρεί: 
πια, befeelt. en 
Πνευμάτιο», τὸ, Dimin. von πνεῦμα. | 
Πνευμάτιος, 2 u, 3, windig, dem Winde. 
ausgefegt; Wind bringend, 
Πνευματισμός» 9, (πνευµατίζω) bie Bezeich⸗ 
nung mit bem Spiritus, 3 
Πνευματοδόχος, 2, (δέχομαι) Winde aufnehe 
mend ob, enthaltend. RE 
Πνευματοκήλην ἡν Windbruch (am belebten 
Körper). e 
TIvevuarorivnros, 2, (sıvda) vom Winde 
bewegt od, erregt. 
Πνευματομάτος, 2, {αάώχομαι) mit ben Win: 
de οὗ, Geiſte Fämpfend, 
Πνενματόμφαλος, ὃν Windbrud am Nabel. 
Πνευματοποιέω, Winde maden, mit Wind 
— [ οδό 
νευματόφῥοος, 381. πνευματόθῥυυς, 
(oo) mit Strömungen von Wind. — 
Π»ευματοφορέομαε, als Pass. vom Winde 


Ivwuar. — Πνικτηρ. 


getragen ob. fortgeführt werben. 2) vom Bei: 
Πε getrieben werben; von 

Πνευματόφορος, 2, (φέρω) vom Winde ge: 
tragen oder getrieben. 2) vom Geiſte ge: 
trieben. 

TIvevuozdo,.in Wind verwandeln; aufblähen, 
aufblafen. 

Πνευματώδης, 2, (εἶδος) vol Wind, win: 
digr aufgeblafen, aufgebläht ; engbrüftig. 2) 
blähend. E 

Πνευμάτωσις, ἡ, (πνευματόω) bad Aufblar 
jen, Aufbläden. 

Πνευμµατωτικός, 3, aufblafend, aufbläbend. 

IIvevuovie, ἡ, (nvevuor) Lungenkrankheit. 
Πνευμόνίας, ου, ὁ, von der Zunge, zur Tun: 
ge gehörig. 
Πνευμονικός, 8, zur Runge gebörig. 2) an 
der. Zunge leidend, lungenſuͤchtig, ſchwind⸗ 

ſuͤchtig. 

Ὠνέυμονίς, ldog, ἡ, was πνευμονία. , 
Πνευμονώδης, 3, (eidog) lungenartig, ſchwam⸗ 
πίρ.. 


Πνεύμων, owog, 6,.att,. πλεύµων, (πνέω) 
Lunge. 2) ein Seethier: Seelunge. 
Πνεῦσις, n, (πνέω) das Blafen, Athmen, 
MWeben. 
Πνεύστης, ου, 6, (πνέω) der Keuchenbe, . 
Πνευστιάω, f. ἄσω, ic) feuche, athme ſchwer, 
ſchnappe nach Luft. 
Ἠνευστικός, 3, blaſend, blaͤhend. 
Πνέω, f. πνεύσοµαι u. πνευσοῦμαι, ich blaſe, 
wehe, hauche, athme; dufte. Davon find 
folgende po st. Wendungen zu bemerken: m 
ya πνεῖν, ſtark ſchnauben (als Zeichen des 
Stolzes od, Zornes) χαμηλὰ πνεῖν, in Ar: 
muth leben, niedrigen ‚Sinn haben. To« 
sveiv, überein fchnauben, d. i. einerlei Sinn 
haben. . ὑπὲρ σαχέων πνείοντές, bie über 
den Schild bin fchnauben (als Zeichen bes 
flarfen Muthes), απνεῖν τινος, nach oder 
von etwas buften. Das perf. pass, πέπνῦ- 
μαι [. oben als befondern Artikel. 
Ilviyallov, arog, ὁ, ({πνίγω) ber Alp. 
Πνϊγέαν n, ein ftidend heiffes Babezimmer. 
Ηνϊγεύς, έως, 6, ein Gefäß, worin gedämpft 
ob. gefhmort wird. 2) der Dedel, womit 
man bie Kohlen erſtickt. 3) ein Maulforb, 
TIviyneös, 3, ftidend, enftidend (von Φφίθε 
und engem Raume). a 
Iliyigo, was πνίγω. 
Iliyirıg, ıdog, ἡ, γῆ, εἶπε Thonart. 
Πνῖγμα, τὸ, das Stiden, Erftiden; das 
MWürgen, 
Miyuovij, ἡ, U. πνιγμόρν 6. bad Gtiden, 
Erſticken; Erftidung ; erftidende Hitze. 
ΤΠΙνιγμώδης, 2, (εἶδος) ftidend , erftidend. 
‘ TIviyosıs, 3, f. d. a. πνιγηρόςι Ρο δἱ. 
Ilviyog u, nvlyog, 80%, τὸ, Stickhitze; Er: 
ſtickung, Erwuͤrgung. 
ΤΙνέγω, Ε.απνίξοµαι u, πνιξοῦμαι, aor. pass, 
ἐπνίγην, dämpfen, ſchmoͤren; ſticken, ers 
ſticken; erſaͤufen, erwuͤrgen; aͤngſtigen. Pass. 
erſticken) erſaufen. 
—— 2, ſ. v. a, πνιγμώδηφ. 
γεκτήφ, ἤρος, ὁ, der Erſtickende. 
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Πνικτος. — Nodaox. 


Πνωτός, 8, erſtickt, erwuͤrgt; uͤberh. eng 

eingeſchioſſen. 2) gedämpft, geſchmort. ' 

‚2a 3 Eros, ην tas Erftiden, Würgen, 39) 
r 


Πνίξις, ἡ, das Erſticken. 2) das Daͤmpfen, 
Schmoren. ελα. | 
Ion, æpiſch fl. πνοήν ἡ, (πνέω) das 
Wehen, Hauchen, Hauch, Luft, Wind, Άμαν 
Athem. ἅμα πνοιῇς ἀνέμοιο, gleich dem 
Hauche des Windes, windſchnell. πνοιὴ 
Ηφαίστοιο., ber Hauch des: Hephaͤſtos, d. i 
‚bie Lohe bes Feuers. 2) die Abkühlung durch 
bie Luft, 3) Duft. 4) Zon, Stimme. . 
Πνοήπους, ποδος, 6, 7, auf. Füffen des 

Windes, d. {. windfchnell: post. 
IIvoog, 5fg5. πνοῦς, ©, was Avon. 
Πνυκίτης, ου, 0, Was πυκνῖτης. 
Πνύξ, ἦν genit, πυκνός, fpäter πνυκός (πυ- 

κνός) ein Dlag zu Athen, wo das Volk πώ 
verfammelte u. berathfihlagte; das verfams 
melte Volk. | 

IINTMI, ITINTS, angenommene Stamm: 

formen zu Ableitung von πέπνυµαε. 
Ἠνυτός, 3, (πνέω) was zuvvrög, verftäns 

big, Wohl nur von Grammat, angenommen 

aus Mittelglied zur Ableitung don πινυτός. 
Πόα, ἡ, Pflanze, Gras, Kraut, Unkraut; 

—8 auch gruͤnes Laub, gruͤner Zweig; 


av, 
Tode, ich grafe, jäte, 2) ich’ [ες wie Gras 
au " 


Ποάριον, τὸ, Dimin. vom πόα, [είπε 
Pflanze. 

Ἰοάσμός, 6, (ποάζω) das Jaͤten. 

Ποαστήρ, 905, 6, ἕετα, ποάστρια, ἡ, ber 
oder die Grafende, Jaͤtende. 

— τὸν nt 
οδαβρόξ, 2, (ποῦς, οβοός) zartfüffia. 
einem Oratel bei —— he 

Tlodäyög, 2, ὃ Ότι u, att. fi. ποδηγός. 

Ποδάγρα, 7, (ποῦς, ἄγρα) Kußfchlinge, Fuß⸗ 
feſſel. 2) Lähmung ber Fuͤſſe, Ῥοδαρτα. 

Ποδαγράω, ποδαγριάω und ποδαγρίζοµαι, 
ich leide am Podagra, 

Ποδαγρικός, 3, u. modaygös, 2, am Poda⸗ 
gra leidend, 

Ποδαλγέω, ich habe Schmerzen an ben Fuͤſ⸗ 
fen, habe das Pobagra; von 

Ποδαλγής, 5, (ἄλγορ) an ben Fuͤſſen Schmerz 
empfindend: bad. ΄ — 

Ποδαλγία, 7, Schmerz an ben Küffen, 

Ποδαλγικός, 5, was ποδαγρικός. 

Ποδᾶνεμος, 3, dor. ft, ποδήνεµος. | 

Ποδανιπτήρ, ἤρος, ὁ, u. ποδανίπτρα, ἡ, 
(νίπτω) Beden, Gefäß zum Fußwaſchen. 

Tloödvınrgov, τὸ, aud im plur, Waſſer 
die Züffe zu waſchen. 

Ποδαπὀς, 3, (ποῦ) aus welchem Land? wo⸗ 
ber? von weldyer Art? 

Πόδαργος, 2, weißfüffig; ſchnellfuͤſſig. 

IIoödgıov, τὸ, Dimin. von ποῦς, 

Ποδαρκέω», Pind, Pyth. 5. 44. (33) nimmt 
man als part. eines fonft nicht gebräuchlichen 
Verbums ποδορκέω, mit fchnellen Füffen 
durcheilend, welche Anficht jetoch von Boeckh 
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. Ποδαρκ: --«Ποδιστ. 


in ber Erklärung zu biefer Stelle Explicat. | 


‚B 285 f. widerlegt ift, inbem mit Recht πο- 
αρκέων ald genit. plur, von ποδάρχης ge: 
nommen und zu dgoum» gezogen \wird mit 
Annahme,von Thiersch’s Verbefferung πο- 
δαρκέων δώδεκ᾽ ἂν δρόµων τέµενος, ὃ. i. 
dva. τέμενος δώδεκα δρόµων ποδαρκέω», 
auf dem Gefilbe der zwölf Wettläufe. 

Tloödgung, 2, (ἀρκέω) mit kraͤftigen Fuͤſſen, 
ſchnel u. ausbauernd ‚im Laufe, ſchnelffuͤſſig. 
ποδάρκηὀ δρόµος, der Wettlauf, das Wett: 
rennen. πὸδάρκης nuege, ber fhnell vor: 
übereilende Tag. poät. 

Nodttov, πόδειον, auch πόδιον, τὸ, (ποῦς) 

eine Sode um ben Fuß. 

Tlodsxuorysiov u. ποδεκµάγιον, τὸ, Tuch zum 
Abwiſchen der Fuͤſſe. 

Τιοδένδντος, 2, (ἐνδύω) an ben Fuß ange: 
zogen. τὸ ποδένδυτον, ein bis ‘auf bie Fuͤſſe 
reichendes Gewand. 

Τοδεών, ὤνός, ὁ, (ποῦς) Zipfel an ber ab: 
gezogenen Thierhaut; dab. dieſe Thierhaut 
felbſt und das daraus bereitete Hirtenkleid. 
2) am Schlauche: der Hals ob, die Deffnung, 
an twelcher man bdenfelben zubindet; auch ber 
Henkel am Ende des Schlaudyes zum Anfaf: 
fen. 8) am Segel: bad Zau an beiden Eden, 
um bie Gegel zu fpannen und einzuziehen. 4) 
überh. Zipfel, ſchmales Stüd, Streif, 40- 
ons ποδεώ», ein Strich Landes. Herodt. 8. 31. 

— ἡ, (ποδηγέτης) das Fuͤhren, Ans 
eiten. 

Dodnyeteco, anleiten, führen; von 

Ποδηγέτης, ου, 0, (ποῦς, ἡγέομαι) Tel: 
tend, anführend, begleitend. | 

Ποδηγέω, (ποδηγόϱ) was ποδηγετέω, bav. 

ΤΠοδηγητικός, 3, zum Fuͤhren, Anleiten ges 
hörig od. geſchickt. 

‚ Ποδηγία, n, Leitung, 

JToönyınös, 3, zum Führer, 
ob, geſchickt. ώ : 

‚ ΤΙοδηγός, 2, (ποῦς, ἄγα) führend, anleitend. 
Ποδηνεκής, 2, (ποῦς, ΕΝΕΚΑ) bis auf 
die Füffe langend ob. gehend. Ein ion, 
Wort ft. bed att. ποδήρης. ἳ 

'Ποδήνεμος, 2, (ἄνεμος) windſchnell. 
Τοδήρης, 2, (ἄρω) 1) von Kleidern: bis 
auf die Küffe gebend. 2) fußfaffend , feſtſte⸗ 
hend, «τὰ ποδήρη, die Küffe, 8) ποδήρης 
ναῦς, ein Schiff mit Küffen, d. i. Rudern. 
Τοδιαῖος, 3, einen Fuß in der Ausdehnung. 
ποδιαῖον ποιεῖσθαε, was ποδοῦν. 
Ποδίζω, f. ἴσω, att. ἴῶ, die Füffe feffeln 
od. binden. 2) mit Füffen verfehen. 3) nach 
Füffen meffen. Grammat. 

Ποδύιροτοςν 2, .(* οτέω) mit ben Füffen 
ftampfend.. 2) an bie Füffe geſchmiedet. ποδ. 
ἅμμα, Beinſchelle. ρε 

Τόδιον, τὸ, U. ποδίσκος, 9, Dimin, von 
ποῦς. 2) πόδιον, was ποδεῖον. 

Ποδισμός, ὁ, (ποδίζω) das Meſſen nad) 
Fuͤſſen. — ΄ \ , 

Τοδιστήρ, 7905, 0; (ποδίζω) πέπλος, ein 
Gewand, worin man ſich verwidelt, fängt. 

Tloöiorgu, ἡ, Bußfalle, Fußſchlinge. 


Anführung. 
Leiter gehörig 


= 


— 


Nodotiv. — Πυθειν. ._ 


Ποδοῖιν, epifch fl. ποδοῖν, gen. U. dat, 
dual. von ποῦς. 

Ποδοκάχκη, od. ποδοκάκη, ἡ, Fußeiſen. 
Ποδόκοιῖον. τὸ, Fußhoͤhlung, Fußſohle. 
Ποδοκρουστία, ἡ, (κρούω) das Schlagen, 
Stampfen mit den Fuͤſſen. 

Ποδοκτυπέω, mit den Füffen ſchlagen und 
tanzen. | ἳ 
Ποδοκτύπη» N; Zänzrin 
Ποδονιπτήρ, ὃν U. ποδύνιπτρο», 

a. ποδανιπτήρ, ποδάνιπτρον. 
Ποδοπέδη, ἡ, Fußfeſſel. 
Ποδοῤῥαγής, 2, (θήγνυμι) δυτῷ ben Fuß— 
fchlag aufgeriffen. 

Ποδοῤῥώη, 7, (ῥώννυμι) mit Fräftigen Fuͤſ⸗ 


ſen. Kallim. 
das untertheil des Schiffes 


Ποδόστηµα, τὸ, 
πα hinten zu.. 

Tlodosrgaßn, 7, ein Werkzeug, worein bie 
Küffe gefpannt od. gefchraubt werben (bei ber 
Zortur und chirurgifchen Operazionen). 2) 
Schlinge, worein fi Thiere mit den Füffen 
verwideln. 

Ποδότης, ητος, ἡ, (ποῦς) das Fuͤſſehaben. 
ΓΠιοδοτρόχαλος, ὁ, mit dem Fuſſe drehend ob. 
gedreht, Beim. des Toͤpfers, welcher die 
Scheibe mit dem Fufje dreht, und auch ber 
Zöpferfcheibe, bie fo gebreht wird, 

Todöynorgov, τὸ, (ψάω) Fußtenpidh. 
Ποδοψοφία, ἡ, Geräufh der Fuͤſſe z von 
Ποδοψόφος. 2, (ψοφέω) mit den Fuͤſſen Ges 
räufch machend, 
Ποδόω , (ποῦς) 
Segels fpannen. 
Ποδώχεια u. ποδωχία, ἡν 
Fuͤſſe; von 
Ποδώκης, 
κήεις, εόσα, εν, 
υ, ſchnellfuͤſſig. 
Πόδωμα, τὸ, Fußboden. | 

Ποδώνυχος, 2, (ὄνυξ) bis auf bie Fußzehen 
gehend. 

Ποδωτός, 3, (ποδόω) mit dem am Ende des 
Segels befindlichen Tau geſpannt. 
Ποεσιτρόφοᾳ. 2, (πόα, τρέφω) Kräuter 
nährend, kraͤuterreich. poët. — 
ITosoiygoog, 2, (πόα, χρόα) grasfarbig, 
grün. post. 

Πόη, 7, ion. ft. πόα. 2 
Ποηλογέω., (λέγω) ich fammle Kräuter oder 
Unfraut, jäte. 

Ποηφαγέω, (ποηφάγος) Gras freffen. 

Ποηφαγία, n, das Grasfreffen; von 

Ποήφάγος, 2, fpäter auch ποηφαγής, 2, 
(φαγεῖν) grasfreffend. ' 

Ποηφόρος, 2, (φέρω) Gras οὗ. Kräuter δει: 
vorbringend, 

Ποθαίνω, fpätere Form ft. ποθέω. 

Ποθάκει, dor. ft. προθήκει. Diotogen. bei 
Stobaeus. . 

Ποθέεσκε. ion, u. epiſch fl. ἐπύδεε, 8 
sing. impf. act. von ποθέω. 

Ποθεινός, 3, auch 2, Adv, ποθεινῶς, (mo- 

«Φέω) wonach man verlangt, ſich ſehnt; was 
man innig liebt, vermißt, betrauert. ποῦ. 


τὸ, ſ. v. 


mit dem Tau am Ende des 
Schnelligkeit der 


2, ſeltener u, nur ροξΕ, ποδω- 
fpäter aud) modaxvg, εια, 


Ποθεν, — Jloıo. 
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Ποιεω, 


᾿δάκρυα, Thraͤnen ber Gehnfuht. ποθει- | müfftg fein, αποιεῖν sh τε, zu etwas dienen 


φῶς ἔχειν τινός, fid) nad) etwas fehnen. πο- 
Θεινοτέρως ἔχειν τινός, fih mehr nad et⸗ 
was fehnen. j 
Ἠόθεν, Adv, (ποῦ) woher? von twannen 2 
2) woher? wie das? wie follte das kommen? 
5) ft. ποῦ, wo, bei Tragik, 
Τοθέν, entlitifches Adv., irgenbmwoher. | 
Ἠοθέρπω, dors fi. προρέρπω, ich Ericche, 
fchleihe, gebe hinzu. 


τς Ππσθέσπερος, 2, dor. fl. προφέσπερος, gt: 


sen Abend. ποθέσπερα, ald Adv., Abends. 
ΤΙοθέω, f. Φέσοµαι, θέσω u. θήσω , pf. πε- 
πόθηκα, aor. pass. ἐποθέσθην, mit Ab: 
kuſ., verlangen, wünfchen, fich fehnen, ver⸗ 
miffen; dab. innig od. zärtlich lichen; οἱ: 
was berbeifchnen und betravern; verlangen 
und fordern (als etwas Fchlendes). τὰ ai- 
καδε ποθεῖν, Heimweh haben, 
Ilo®n, n,.poät. ſ. v. a, πόθησις. 
Π[όθημα, zu, das Verlangte, Gewuͤnſchte, 
Vermißte, Geliebte. 2) ft. πόθος. 
Tlodnuevar, epiſch fl. ποθέειν, inf. praes. 
act. zu ποθέω, Gr. Br. 6, 75. 1.3.8. 
Πόθησις, 7, das Verlangen, Wünfchen, Sch- 
nen, Begehren, ο. Lieben. 
es 3, verlangt, begehrt, erwünfcht, 
geliebt, Pe 
Ilodnrvs, vos, 7, toh. u. poðt. fl. πόθη- 
σις, Sehnſucht, Liebe, 
TIo®ntog, οφος, ὁ, ber Verlangende, Lie: 
bende, Ρο. * 
IIodı, Adv., po&et. fl. zoo, wo? 2) wo: 


hin? 

rot. enftlit. Adv., post. fl. που, ir 
-gendwo. 2) irgend einmal. 8) irgendwie, 
etwa, wohl. ' x 
Ποθινός, 3, post, was ποθεινός. 


Ποῦόβλητος, 2, (βάλλω)' von Verlangen ob. |. 


Liebe getroffen, verliebt, ‚geliebt. 

Πόθοδος, j, dor. fl. πρόςοδος. 

Ποθολκίς, ἡ, dor. fl. προρολκές, Bügel, 
Halfter. J 
ΤΙοθοράω, ποθορέω, modögnu, bor. ft. 
70060008, 

br ὁ, Berlangen, Wunſch, Schnfucht, 
Luft, innige, zärtliche Liebe; auch Trauer 
um einen febnlich Vermiften. πόθος-τιγός, 
a) das Verlangen, weldyes Einer hat. b) 
das Verlangen nad) Einem; bab. auch σὸς 
πόθος." das Verlangen, bie Sehnſucht nad 
bir, 2) eine Blumenart. 

Hoi, Adv., wohin? - 2). wo? 5) wie? 
Τίοι, entiit. Adv., irgendwohin. 2) irgend: 
-wo. 8) irgendwie, ς 

Ποία, moin, n, Τι dv. a. mon, 
Ποιά, ἡ, ber Semmer; das Sahr, bei fpät. 
Dichtern. 

Ποιᾶεις, 3, bor. fl. ποιήεις. 

Ποιανθής, 2, (moin, ἄνθος) graflg, 
Ποιέω, thbun und madhen, d.i.1) t haͤ— 
tig, befchäftiat fein, handeln; fid 
bemühen, Mittel anwenden; wirt: 
fam fein, wirten, anfdlagen, Er: 
folg haben, ποιεῖν τε, etwas thun, nicht 








nem wohlthun. 


od. zu gebrauchen fein. τὸ φάομακον ποιεῖ 
die Arznei wirkt, ſchlaͤgt Are τινες 
od, eig τινα, für Jemanden fein, ihm ges 
neigt ob. günftig fein. Παλῶς ποιεῖςᾳ, die. 
thuft od. handelt reiht. καλῶς ποιεῖς προ--. 
voov, bu thuft recht daran, baß du dich vor⸗ 
fiebft, ποιεῖν, ὧρ od, ὅπως γένηταίτε, ſich 
bemühen, daß etwas gefchehe. πώντα ποιεῖν, 
alle Mittel, anwenden, 2) vollbringen, 
ins Werk fegen, verwirklichen, bes „ 
wirken, zuwegebringen,/ in Aus— 
übung bringen; maden, verfer 
tigen, fhaffen, bervorbringen, 
bauen; befond, (geiflig ſchaffen) dichten; 
ſchildern, darfiellen; veranlaffen, 
berurfacyen, erregen; veranftalten, 
halten. ποιεῖν ὅπλα, Waffen verfertigen, 
ποιεῖν ἀνθρώπους, Menſchen ſchaffen. ποι- 
eiv ἐκκλησίαν, eine Berfammlung veranftal: 
ten, berufen, halten. ποιεῖν θυσία», ein 
Dpfer darbringen. ποιεῖν θήραν, eine Jagd 
veranftalten οὗ. halten. _mousiv ἀγῶνας, 
Kampffpiele veranftalten. ποιεῖν "Ίσθμια, - 
bie iſthmiſchen Spiele feiern. ποιεῖν τὰ τε- 
ταγµένα», bie Befchle vollziehen. zrorsiv γέ- - 
λωτα, Gelaͤchter erregen. κραυγὴ» ποιεῖν, 
ein Gefchrei erheben od. verführen, φόβον 
ποιεῖν τινε, bei Einem Furcht erwecken. φυ- 
γὴν ποιεῖν τοῖς molenloıg, bie Feinde zur 
Flucht bringen, in die Flucht' ſchlagen. ποι- 
eiv πύλεμύν τινι, Einen in Krieg verwil: 
keln. ποιεῖν τινέτε, für οὗ, in Bezug auf 
Einen etwas volldringen, Einem etwas thun. 
οὐδὲν ποιεῖν, nichts ausrichten. ἅμα ποιεῖν, 
zufammen bringen. Dob. auch erwerben, 
verdienen. οὐδὲν ποιεῖν ἐκ zig γῆς, kei⸗ 
nen Verdienſt vom Lande haben. en {9 / 


auch annehmen, einen Fall fegen. 


ποιώµεν, wir wollen annehmen. 3) auf 
Einen einwirfen, in einen Buftanbd 
verſetzen. ποιεῖν τινα στρατηγό», Einen 
zum Felbherrn machen. ποισῖν τινώ τι, ge: 
gen Einen od. an Einem etwas thun, Einen 
auf eine Art behandeln. εὖ ποιεῖν τινα, Cie 
κακόν Tı ποιεῖν τινα, Eis 
nem Böfes zufügen. αἰσχύνεσθαι ποιεῖν τι- 
να, machen, baß Einer fih ſchaͤmt, ihn zur 
Schaam bringen. µαίνεσθαι ποιεῖν τινα, 
Einen rafend machen. ποιεῖν τινα ἐφᾶν, 
Liebe bei Einem erweden, ποιεῖν εἶσω, hinz / 
einthun, hineinbringen. ποιεῖν ἔξω, bins 
ausfchaffen. 4) bas Med. behält die Bebeut. 
bes Aktivs bei, brüdt aber aus, daß die Thaͤ⸗ 
tigkeit auf ung felbft, auf die Geftaltung uns 
ferer VBerhältniffe od. zu unferem.Bortbeil u. 
nad unferer Anficht und Neigung πώ äuf: 
fert; z. ®. ἴρίχον ποιεῖσθαί τινα, Einen fick 
zun Freunde machen. εἰρήνην ποιεῖσθαε, 
Frieden machen (für ſich, d. i. den man felbfE‘ 
genießt). πόλεμον ποιεῖσθαι, ſich Krieg 
machen, d. i. Krieg führen. ἐκποδῶν ποιεῖ- 
σθαι, fih (sibi) aus dem Mege räumen. 
vg’ ἑαυτῷ -nosioder, unter feine Botmäfe, 
ſigkeit bringen. ἐν ἀποῤὐῥήτω moric)ut, 
ein Geheimniß (aus etwas, was ung ange 


Roſt's gr. δεί), Wörterbuch, Ste Ausg. ὅτε Abrheil, 


- 


Ποιη. — Πουνλ. 


pet) machen. πολλοῦ ποιεῖσθαι ob. περὶ 
πολλοῦ ποιεῖόθαι, fi) viel aus etwas πια: 
den, body anſchlagen, hoch ſchaͤtzen. Oft laͤßt 
es ſich fammt dem dabei ſtehenden Subſtant. 
durch einen einfachen Verbalausdruck uͤber⸗ 
ſetzen; z. B. πορείαν ποιεῖσθ αι, marſchiren, 
weifen. ἁρπαγὴν ποιεῖσθαι, plündern. A0- 
γουφ/ποιεῖσθαε, ſprechen, reben, erzählen. -- 
Daher werden auch folche Ausdrüde oft wie 
einfache Verba tranfitive konſtruirt u. nehmen 
das Objekt im Akkuſ. zu fich, wie z. B. Aslav 
ποιεῖσθαι τὴν χώφαν, das Kand plündern, 
Vergl. Gr. Gr. 6.104, Anm. 7. -- Aufferdem 
bedeutet das Med. auch machen od, ver: 
fertigen laffen. , 

Ποίη, n, ion. u. epifd fl. mo 

Ποιηβόρος, 2, (βιβρωσκΏ 
poẽt. 

Ποιήεις, 8, grafig; grün. poſt. 

Ποιηλόγος. 2, po s t. was ποιολογοβ. 

Ἰοίήμα, τὸ, (ποιέω) dad Gemachte, Mad: 
wert, Gebilde, überh. etwas Verfertigtes, 
eine Arbeit, Produkt; beſ. Gedicht. 2) That, 
Handlung, Tätigkeit; davon - Or 

— 3, zum Gedicht gehörig; δἱώ- 
teriſch. 

Ποιημάτιον, τὸ, Dimin. von moinue. 

* Ποιησός, 3. (moin) grajig, αταθτείώ , grün 
bewachſen. Eurip. \ 

Ποίησις, ἡ, (moto) das Machen, Verferki- 
gen, Schaffen; Hervorbringen, Bilden z die 
Ernennung. 2) Didtung, Dichtkunſt. 

Ποιητέος, 8, Adj. verb. von ποιέω, zu ma⸗ 
chen, zu then, . 

Ποιητής, οὔ, 6, Verfertiger, Erfinder, Schoͤ⸗ 
pferz bef. Dichter u. uͤberh. Schöpfer eines 
geiftigen Werkes; davon 

Ποιητίζω. id dichte, bin Dichter, 

Ποιητικεύοµαι, Depon. ‚med., poötifirenz 
von 

Ποιητικός, 3, Adv. -κῶς, zum Berferti: 
gen, Hervorbringen, Schaffen, Bewerfitelli: 
gen geſchickt, fähig, dienlich. ποιητικὺς φρε- 
νῶν, geſchickt den Verſtend zu bilden. ποιη; 
τικὸς ὑγιείας,. bie Gefundbeit befördern. ἡ 
ποιητική, verſt. τέχνη, formende, bildente 
Kunft, befond, Dichttunſt. 2) bichterifh, 
ροδ[ώ, | 

Ποιητός, 3, Adj. verb. von ποιέω, gemacht, 
verfertigt, geſchaffen, hervorgebracht ;_ bei 
Hom. kuͤnſtlich od. ſchoͤn gemacht; ernannt, 
adeptirt. 2) gerichtet, erbichter: 

- Ποιήτρια, ἡ, femin. von ποιητής, Dichte: 
rin; auch Erfinderin, Bewirkerin. 
Ποιητρόφος, 2, (moin, τρέφω) Gras oder 
Kräuter näbrend od. bervorbringend. po&t. 
Ποιηφαγέω, Gras freffen. ton. u. po&t., von 
Ποιηφάγος, 2, (paysiv) Gras od. Kräuter 
freffend. poet. - 

"Ποικιλωνθής, 2, (ποικίλος, ἄνθορ) bunt: 
bluntig , buntfarbig. 

_ Ποικιλάνιοςρ, 2, bon fl. ποικιλήνιος. 
Ποικιλείμων, 2, (εἶμα) ih buntem «είδε. 
moin. νύξ, die Nacht im Sternenkleide. 

Ποικιλέρυθρος, 2, rothgeſprenkelt. 


α. 
grasfreffend, 
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Ποικιλήνιος, 2, (ἡνία) mit bunten ober vers 









Ποικελ. ---- Ποιχιλομ. ο... 


zierten Bügeln, ῥο δέ, 


Ποικιλία, ἡ, (moi) das Buntmachen, 


Verzieren, bef. durch Färben, Malerei, Stik⸗ 
kerei u. Weberei. 2) Verzierung, Zierath, 
Stickerei u. Weberei mit Figuren. 8) Mans 
nichfaltigkeit, Schlauheit, Gemwandtheit, 


Ποικιλίς, ἴδος, 7, der Name eines bunten 


Vogels, wie Stieglig. 
Ποικίλλω», f. ἵλῶ, bunt machen, färben, mas 
len, ftiden, bunt weben; uͤberh. mannichfals 
tig, tünftlih arbeiten οὗ, darſtellen; dah. 
auch von der Stimme; künftlich fingen; von 
der Ride: ausfhmüden, Mannichfaltigkeit 
geben. 2) fchlau, verfchlagen, heimtuͤckiſch 
bandeln; davon 
Ποίκιλµα. τὸ, das Bunte, mit Verzieruns 
gen Verfehene, Malerei, Stiderei, Schnitz 
werk; überh. Verzierung, Schmud. » 
en ὁ, was ποικιλία πο, 1. πό 
οικλλόβοτους, νος, 6, ἡ, mit bunten, fi 
färbenden re En 
Ποικιλόβονλος, 3, (βουλή) liftig, verfchlas 
gen; ſchlau, klug. 
Ποικιλόγηρυς, vog, 6, ἡ, bor. ποικιλόγᾶ- 
ϱυς, von mannichfaltig abwechſelnder Stims 
me, mannichfaltigem Zone. Ρο 8 6, 
Ποικιλόγραµµος, 2, (ygauun), mit bunten 


Linien. 


Ποικιλογράφος, 2, (γράφω) ber bunt oder 
in abwechfeinden Farben malt, 2) der mans 
cherlei fchreibt. 
Ποικιλόδακρυρ, vog, 6, 7, mit mancherlei 
Thränen. 

Ποικιλόδειρος, 2, (δειφή) mit bunter Kehle, 
oder mit mannichfach abwechfelndem Zone, 


" als Beiw, der Nachtigall. poät. 


‚ITToınhödsguog, 2, poöt. auch ποικιλοδέρ- 
er 2, (die) mit bunter Haut, buntem 


Felle. 

Ποικιλοδίνης, ου, 6, u. ποικιλόδῖνος, 2, 
(δίνη) mannichfaltig gewirbelt. 
Ποικιλόδιφρος, 2, mit bunten Wagen oder 
MWagenpferden. 
Ποικιλόδωρος, 2, 
fpendend od. perleibend, post, . 
Ποικιλοεργός, 2, (ΕΡΙ 2) mit bunter, mans 
nichfaltiger Arbeit, 

Ποικιλόθοιξ, τοιχος, 6, 7, mit buntem 
Daare. 

Ποικιλόβρονος, 2, mit buntem ob, verzier⸗ 
tem Throne, . 
Ποικιλόθροος, 2, mit mannichfaltigen Toͤnen 
u. Stimmen. . | 
Ποικιλόκαυλος, 2, (κανλός) mit buntem 
Stängel. Zu 
Ποικιλοµήτης, ου, ὁ, U. ποικιλόµητις, τος, 
ὁ, ἡ, was ποικιλόβονλος. ῥο δὲ. 
Ποικιλοµήχανος, 2, (αηχανή) ber mandherlei 
Mittel u. Wege weiß u. gebraucht; verfchla= 
gen, pfiffig, liſtig. J— 
Ποικιλοµοοφία, ἡ, bunte, mannichfaltige 
Geſtalt; von 
Πιοικιλόμορφος, 2, (μορφή 
mannicyfaltiger Geſtalt. 


(δῶρον) mannichfalfig 


) von bunter od. 
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Ποικιλόμῦθος, 2, 
ſchwaͤtig. 
Iloıxılovoog, 3, was ποικιλόφρων. 
Ποικιλόνωτος, 2, mit buntem Rüden! 
Ποικιλοπράγµων, 2, (πρᾶγμα) vielerlei un: 
‚ternebmend, 
Ποιἰκιλόπτερος. 
bern od, Flügeln, 
Ποικίλος, 8, Adv. ποικίλως, bünt, vielfar: 


bia, fchedig, gefledt. 2) verziert, gemalt, 


geftidt, kuͤnſtlich ο 3) mannichfal⸗ 
tig, vielfach, veränderlid. 4) von mancher⸗ 
‚bei Art; verworren, verwickelt, fehwierig, 
‚ unbeftimmt, zweifelhaft. ποιπίλως ἔχειν, nicht 
von einerlei Arr-fein, verwicelt fein. 5) ges 
wanbt, ſchlau, verſchlagen, Liftig, flug; un: 
zuverläffig,.verfänglich, verfuͤhreriſch. 
Ποικιλόστέρτος, 2, (στέρνον) mit bunter 
Bruft. 2) mas ποικιλόφρων.΄ 
Ποικιλόσεικτος, 2, (σείζω) bunt geſprenkelt. 
Ποικιλόσεολος, 2, (στολή) mit bunter Klei: 
dung. os. ναῦφ, buntes und verziertes 
eHf. | 
—— 2, (στόμα) was ποικιλόµν-- 
J | 


ς. | 

Ποικιλοτερπής, 2, (τέρπω) mannichfadh er: 
gögend, \ 

Ποικιλότευκτος, 2, (τεύχω) kuͤnſtlich od. mit 
Verzierungen gemacht, eingerichtet. 


ΤΙοικιλοτέχνης, ου, 6, (τέχνη) fehr kunſtreich. 


Tlorsılörgeviog, 2, auf mannichfaltige-Art 
ſtammelnd οὗ. fingend (von Vögeln). 


Ποικιλοφόρμιγξ, εγγος, 6,7, aufber Bither 

in abwechfelnder Art fpielend oder gefpielt, 
posſt. 

᾿Ποικιλοφρονέω, ich bin ποἰκιλόφρων. 

Ποικιλόφρων, 2, (φρήν) tlug, ſinnreich, ſchlauz 
liſtig, verſchlagen. 

Ποικιλόφωνος, 2, (φωνή) mit mannichfach 
abwechſelnden Toͤnen. 
Ὠοιαιλόχρους, 494, ποικιλόχρους, ποικιλό-- 
θωμος, 2, und ποικιλόχρως, wrog, ὁ, ἡ, 
χοόα, χρώμ», χοώς) buntfarbig, mit bunter 

Oberfläche, bunter Haut. 

Ποικιλόω, (ποικίλος) ich mache bunt, ver: 
ziere kuͤnſtlich od, mannichfach. 

Ποίκιλσις, 7, (ποικίλλω) was ποικιλία no.1, 
Ποικιλτής, οὔ, ὁ, der bunt macht, bef. bunte, 
geftickte Kleider, 

‚ Ποικιλτικός, 3, um Sticken gebörig, im 
Stiden gefhidt. 7 ποικιλτική, Sticerkunft, 
Stiderei, 

Ποικιλτός, 3, Αα], verb. von ποικίλλω, bunt 
gemacht, mit Figuren gewebt, geftictt, gemalt 
οὗ, verziert, . 

Ποικίλτρια, N, fem. zu ποικιλτής. 

Ποικιλωδός, 2, (ωδή) von verfänglichem od, 
rätbfelhaftem Gefange. poët. 

Ποιμαίνω, f. μᾶνιὸ, weiden, auf die Weide 
treiben; metaph. zerſtreuen vertreiben; hin: 
balten, tröften, taͤuſchen. Pass. weiden, auf 
der Weide fein; überb. berumitreichen, ber: 
umwandern. :2) regieren, lenken. 3) naͤhren, 
begen, pflegen. j 

Ποιμανδρία, 7, Melleimer, Lykophr, 


2 


gefprädig, beredt, ges | Ποιμανεύς, έως, 6, was ou 


2, (πτερόν) mit bunten Fe⸗ 


Tloıuave. — Ποινιμ. 


͵ ἦν, zweifelh. 

ο... was Kae . ji 
οιμαγόριον, τὸ, {ποιμάνωρ) eine Heerde 
ein Haufen von Menfchen, —— As: 
schyl. 

Tlo:uavreog, 3, Adj. verb. zu zoıwel. 
weiden. ae 
Ποιμαντήρ, ñgos, 6, ρο ἄξ. was ποιµήν. 

Ποιμανεικός, 5, zum Weiden gehörig. ἡ ποι- 
µαντική, bie Hirtenkunſt. 

— — κ λς as was ποιµήν,' 
οιμάνωρ, ορος, ὃ, Voͤlkerhirt, König, Heer 
führer. Aeschyl. j ir | — 

Ποιμασία, ἡ, (ποιµαίνω) das Weiden, 

— —— u. — — 3, Adv.' - νι-- 
πως, (ποιμην) zum Hirten gehörig; ein Hit 
tenleben führend. θέ λα 

Ποιμένιον, τὸ, poöt. ft. ποίµνιον. 

Ilo:unv, ένος, ὁ, Hirt; Anführer, Lenker, 
Beherrſcher; Pfleger, Verehrer, Freund. 
Ποιμναία, 7, Viehzucht; eigentl. femin, von 

Ποιμναῖορ, 3, zur Deerde gehörig; von 

Tloiavn, n, Heerde von weidendem Diebe, 
vorzügl: Schaafen. ποίµνηθεν, aus, von 
der Heerde. 2) ein Stüd Heerdvieh. 

Ποιμνήϊος, 8, ion. ft. ποιμνεῖος, zur Heerde 
gehörig; von δὲν Heerde. 

Tloianviov, τὸ, f. d. c. moluvn. 

Ποιμνίτης, ου ὁ, fem. moruvirıg, ιδος., ἡ, - 
was ποιµενικόφ. - ποιµν, ὑμέναιος, Scjä: 
ferlicd. κ, 

Ποιφάῖος, 3, (ποινή) ftrafend, rächend, 

Dowärog, 0906, 0, Rächer, Strafer. Άο- 
schyl, „ don 

5 μ ’ 

Ποινάω, {, ὥσω, rächen, ftrafen. Med, που... 
νασθαί τινα, [Πῷ an Einem rächen. ῥοδῖ,, 
von / 

Ποινή, 7, (verwandt mit BENZ, φόνος) 
eigenel. Löfegeld, womit man πώ von einer | 

Blutſchuld loskauft; dab. Rache (die ich. vers 
übe, oder die an mir verübt wird), Verael: 
tung, Strafe, Buſſe, Erſatz; dah. auch Be⸗ 
lohnung, fo wie Erlöfung, Befreiung, bei 
Pind. 2) Turie (welche Rache nimmt an 
bem Mörder ); überh. Quaal, Pein. 2 

Ποινηλασία, 7, (ποινήλατος) die Verfolgung 
u. Plage durch die Furien. 2) Eintreibung 
ber verhängten Gtrafe. δν πας 

Ποινηλατέομαε, als Pass., ich werde von den 
Furien geplagt u, beſtraft. Seltener iſt das 
Act, ποινηλατέω, ic) verfolge wie eine Furie; 
von 

Ποινήλατος, 2, (ποινή, ἐλαύνω) von. ben 
Furien verfolgt ob, geplagt. \ 

Moivnue, τὸ, (ποϊνάω) Buſſe, Strafe, Be: 
ftrafung; Rache. | 
Ποινήτειρα, 7, fem. zu d. folg. 

Ποινητήρ, 7905, U. ποινήτωφ: ορος, auch 
ποινήτης, ου, ο, wozu das fem. ποινῆτις, 
ιδος, ἡ, (ποινάω) Nücker, Beftrafer; Ber 
folger, f 

Hotvıuog, 2, (ποινή) vächend, ftrafend, quä: 
lend. ποίνιµα πάθη, Wiedervergeltung, 
Strafe. 2) firafbar, 
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Τονβοποιός, 2, (ποιέω) Rache bringend ober | τὸ πολεμάρχειον, bie Wohnung des Poles 
nehmend. , ai ποινύποιοί die Furien. marden. . 
No:oloy!o, Gras oder Unkraut lefen, ſam⸗ Πολεμαρχέων den Krieg anfangen, Anfuͤhrer 
— au 2 tefen’; * in demfeiben fein. 2) Polemarch ſein; von 
οιολόγος, 2, (ποίη, Ayo) Kräuter ſam— Πολεμάρχης, ου, U. πολέμαρχος, ὁ, (πό-- 
melnd od, freftend,; Aehren lefend. .E Aswog, , ἄρχω) Keibmarfdall (im Ka, 
Ποιονόμος, 2, (θέμομαι) Kräuter efend, ZI Kriegsminiiter (im Staate). 2) zu Athen 
ποιόφοµος, 2, mit grafichten Weiden, einer den Archonten, 8) ‚bei den Sparta 
Toios, 3, was-für einer? wie befhaffen? nern: der Anführer einer Abtheilung von 
Ta * Det einer gewiffen Eigenfhaft oder | 400 Mann; dav. 
efchaffenheit; daven : 5 ER 
Torweng, Nrog, ni, Beſchaffenheit, Eigen: — N» 2 und Würde on Po: 
Πολεμαρχικόᾳ, 3, was πολεµάρχειορ. 


ſchaft. 

Tlowroöyog, 2, was ποεσιτρύφος. — 

—— —— fi. ποιοῦόι, 3. plur. praes. en, x‘ rag ae ORTE 

| re 2, was ποιηφάγος, grasfreſ—⸗ —— nn ο... 

πέν (ποιός) τινά, Ginem eine gewiffe Kriege geboren, kriegeriſch. poät, 

2 TTolsuiw, (πόλεμος) 1) mit Dat,, ih führe 
Krieg ,. ftreite, hadere, bin in Zwiſt mit Eis 
nem. 2) mit Ake., ic) behandele feindfelig, 


Bejchaffenheit geben, j 
Ποιπνύω [v], ich bin emfig, geſchaͤſtig, eifrig, 
feinde an, greife ‚an. πολεμεῖν πόλεμο», 
Krieg führen. 


thätig, dummele nid; diene, warte auf. 
(Die wahrfcheinlicfie Ableit. ift von πνέω, 
TIoreundozog, 2, (πόλεμος, δέχομαι) den 
“Krieg od. Streit annehmend; bie Streiche 


pf. pass. πέπνυµαι mit einer Reduplikaz., fo 
im Kriege auffangend,. 2) friegerifh. poät. 




















P Bude 
das alfo die Grundbedeut. fein wärbde: auffer 
Γιολεμήϊος, 2, ton. fl. des ungebräudl, πο- 


Athem fein). 

Ποιφύγδην, Ἀάν., [ποιφύσσω) blafend, 
λέμειος, Triegerifch; feindlich. 
Πολεµησείω, desiderat. von πολεμέω, ich 


ſchnaubend, zifhend. po&t. 
Tloipvyua, τὸ, (ποιφύσσω) das Geſchnaubte, 
‚Bas mit Schnauben geſprochene Wort oder | 
Drogung. post. wuͤnſche Krieg, fehne mid) nad) Krieg. 
TMoipvkıg, ἡ, das Blafen, Schnaubenz bad ο. ο { [. 1. a. ogumrngeov. 
Drohen im ſchnaubenden Zorne. post., von ολεμητόκος, 2, ſ- πόλεματοχος. 
Πιοιφύσσω, f. do, (verwandt mit φυσάω, 
von welchem es durch Zufegung einer Art von 
Reduplikazion entftanden ift) puſten, blaſen, 
' Sihnaubenz im Zorne ſchnauben u, drohen od. 
fhreden. post, 
_Tloıdöng, 2, (ποίη, εἶδος) reich an Kraͤu⸗ 
tern, Gras od, Unfrauf: R 
* Ποιωτικός, 3, (ποιόω) εἶπε Beſchaffenheit 
gebend od. habend. | 
Πόκα u. ποκά, Adv., dor. fi. πότε u, ποτέ. 
Τοκάζαω, ſ. d. a, ποχίζω. 
Γοκάριον, τὸ, Dimsn. von πόκος. 
ΤΠοκάςῳ döog, 7, wolltragend, 2) Wolle, 
aan 
ITönag, metaplaſtiſcher accus. plur. zu πό- 
κος. | 
Toxito, £ iso, ich ſcheere οὗ. kaͤmme die 
Wolle, | 
Ποκοειδής, 2, {εἶδος) geſchorner Wolle ähn- 
πώ u. unbearbeitet, 
Iloxos, 6, (πέκω) die dem Schaafe abae- 
fsberne noch undereitete Wolle; eine Flocke. 
2) die-MWollfhur. 3) εἰ ὀνου moras, 23 
Gfelsfhur, fprihmörtl. um etwas Nicht: 
vorhandenes zu bezeichnen. Aristoph., bav. 
Ἠοκόω, ic) umgebe, bebede mit Wolle, be: 
kleide. | 
Τολέες, epifch fi, πολλοί, nom. plur. von 
πολύς. k 
ΤΙολεμᾶδόκος, 3, dor. ft. πολεμήδοκος. 
Πολεμάρχειος, 2, dem Polemarch gehörig. 


Πολεμήτωρι 0005, 9, 7, triegerifch. poät. 
Πολεμία, n, Feindesland; eigentlich femin. 
von πολέμιος. 

Πολεμίζω, £ dor, u. ερίἰτώ έξω, kriegen, 
tämpfen, ftreiten, zıvi, mit Einem. 2) des 
ἔτίερεπ. -. 
Πολεμικός, 8, Adv. -κῶς, (πόλεμός) krie⸗ 
geriſch, zum Kriege gehoͤrig od. tauglich, er⸗ 
forderlich. τὰ πολεμικά, Kriegsweſen, krie⸗ 
gerifheliebungen, Ἡ πολεμική, die Kriegs: 
ἔωππ. τὸ πολεμικόν, Zeichen zur Schlacht 
oder zum Kampfe. σηµαίνειν τὸ πολεμικόν, 
das Zeichen zum Angriff geben. 2) feindlich, 
feindfelig. πολεμικῶς ἔχειν πρός τινα, feind⸗ 
lich gegen Einen gefinnt fein, Beirdfeligfei: 
ten gegen Einen verüben. 5) Feindfchaft- er⸗ 
wedend οὗ, beförbernd. Xenoph. Memor. 
2.6.2. i | 
Πολέμιος, 5, αιώ 2, Adv. -μίως, Feinde 
(ic), dem Feinde gebörig. 7 πολεµίαν verft. 
χώρα, Feindesland. 9) feird, feindſelig. 
6 oAqiog, der Feind. 8) ſ. v. a. πολεµι- 
νός. τὰ πολέμια, a) Kriegsweſen, Krieg. 
b) Feindfeligteiten. ο) Eigentbum der Feinde. 
Τολεμιστά, ὁ, epiſch ft: πολεμιστής. 
Tlolrworig, ἤθος, . πολεμιστή, οὗ, 6, 
Krieger, Breiter. poät. 
Γιολεμιστήριος, SU. 2, friegerifch, für ben 
Krieg od. ‚Krieger gehoͤrig. ἵππορ πολ, 
Streitroß , ‚Kavalleriepferd. πολεμιστήρια 
mitu. obne ἅρματα, Gtreitwagen. | 


μή ‚ 


Πολεµιστής, οὗ, 0, WAS πολεμιστής. 
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᾿Μολεμίότρια, , femin. von πολεβιστήρ, 
Kriegerin, poet. 

Πολεμοδόκος, 2, ſ. v. a. πολεμηδόπος. 
Πολεμοκέλαδος, 2, kriegeriſch lärmend u. to: 
fend. poöt. 

Πολεμόκλονος, 2, was d. vorherg. post, 
ΜΠολεμόκραντος, 2, (κραίνω) ben Krieg ent: 

ſcheidend. po ct. | 

— Adv., in den Krieg ober Kampf. 

post. 

:ΠΙολεμοποιέω, Krieg, Zwiſt, Aufruhr erre— 
gen; von 

Πολεμοποιός, 3, (ποιέω) Krieg od. Aufruhr 
erregend; verfeindend. 

Πόλεμοςφ, o, Krieg. τὰ eig ϱδ. πρὸς τὸν 
πόλεμον, dad Kriegsweſen, Kribgebebürf: 

niſſe, kriegeriſches Weſen. 2) Schlacht, 
Treffen. 8) Kriegszuruͤſtung, Truppen. 

ΠΙολεμοφθόθός, 2. (φθείρω) burch Krie 
zerftörend, Aeschyl. μα : 
—— 2, (φρήν) kriegeriſch geſinnt. 
poöt.. "| 

Πολεμόω, ich verfeinde, made zu Feinden. 

ΠἩολεύω u. πολέω, unfkehren, ummenden ; 
befond, den Acker umwenden, pflügen, Med, 
umbergeben, fich-aufhalten, verweilen, woh- 
nen, leben, in welcher Bebeut. bei Hom. dag 
Act. πολεύω gebraucht wird, ροές, 
Πολέωνν epifch fi. πολλῶν, genit, plur. 
von πολύς, aber πόλεων, genit. plur. von 
πόλις. ο. 

Πόληας, πύληες, epifch als’ accus. und 
nom. plur. zu πόλις. ᾿ 
ΤΙόλησιΦ, ἡ, (πολέω) das Umwenden, tim: 

drehen. 


᾿Πολιαίνω, (πολιός) id mache grau od. weiß. 


- Pass, id) werde grau od. weiß. 
Πολιάνθη, ἡ, eine Ealbe aus πόλιον. 
Πολιᾶνομέω, id bin πολιῶνόμος, ὁ, (πό- 
Aus, νέμω) Stadtvorfteher, Stabtdirektor, 
«Πολιάοχος, 2, dor. fl. πολιήοχος. - 
ΣΙολιαρχέω., idy bin πολίαρχος, ὁ, (πό- 
‚ λιςν ἄρχω) Intendant 0d. Kommandant der 
. Stadr. 2) ich beherrſche die Stadt. 
Πολιάς, ἆδορ, 7, Beim. ber Athene, Be 
ſchuͤzerin der Stadt, N 

ΤΙολίδιον u. πολίδριον, τὸ, Dimin. von πό-- 
kıs.. 

Πολιεύς, έως, ὁ, Beim, des Zeug, Beſchuͤz⸗ 
zer ber Stadt, 

Hoilto, & ἴσω, eine Stabt bauen, überh. 
bauen.. 2) πολίζειν χωρίον, einen Ort mit 

einet Etadt anbauen, 

ΠΙολιήοχος, 2, post. fl. πολιοῦχος. . 
Ἠολιήτης, ου, 6, πολιῆτις, ἡ, iom ii. 
epiich fl. πολίτης, πολῖτις. 

Πολιήτωρ, οφος, ὁ, was πολιήτης, poät, 
ΤΙόλιβδε,' Adv., in die Stadt, poet. 

᾿ΤΙολιόθριξ, τριχος, 6, 7, mit grauem Haare. 


Πολιοκρόταφος, 2, u. πολιοκόραης, ου, ὁ,. 


όρση) mit grauen Haaren an den Gchläfen, 
Tlokov, τὸ, ein ſtark riechendes Kraut, 


ΠΠολιοπλόκαμος, 2, mit grauen Loden od, |. 


Haaren. 


Πολιορκέω, |. jjoo, (milıg, εἴργω) eine 









Πολιός, 3, feltener auch 2, weißlich, 


Πολιοφυλακέω» 





' nog, 





Πολίτευμα, τὸ, Handlun 


Stade einfälieffen, umzingeln, belagern; 
uberb. bebrängen, .martern, plagen, ängfti: 
gen. Das fur. med. πολιορκήσομαι wird ftets 
in. paffiver Bedeutung gebraucht, | R 
Πολιορκητέος, 3, Adj. verb. von πολιορκέα, 
zu belagern, zur Uebergabe zu zwingen, ἂν» 
noph, Kyrop. 7.5: 7. , 
Πολιορκητής, 00, ὁ, Belagerer, Staͤdteer⸗ 


J 


oberer. 


Πολιθρκητικός, δ, zur Belagerung gehörig, 
geſchickt, dabei gewoͤhnlich; von der Belages 
rung handelnd. τὰ πολιορκητικά, Schrift 
über die Belagerungskunft. \ 


Πολιορχία, 5, Belagerung ; Bedraͤngung, 


Plage. 
grau. 
πολιαί (τρίχες), weiffes, graues Haar. ἤπο-- 
Ίια, das Greiſenalter. 2) weiß, hell, δεί. 
ter, 5) alt; bav, 
Πολιότηθ, neog, 9, weißliche od. grauliche 
Farbe. — 
Πολιτριχος, 2, was πολιόθριξ, mit weiſſen 
oder grauen Haaren. Ä 
Πολιοῦχος, 2, (πόλις, E40) bie Stadt bes 
fhügend, Schutzgottheit einer Stadt, , 
(φυλακή) die Stadt bewa⸗ 
hen’ οὗ, hüten. 4 
Πολιόχρῶς, wrog, ὁ, ἡ, mit weiſſer Haut, 
weiſſem Körper, weiß, 
Πολιόω, (πολιός). weißlich od, grau machen, 
Pass. weißlich od. grau werdery 
Πολέπορθος, 6, (πέρθω) u, πολιῤῥαίστης, 
ου, ὁ, (dad) δῴδιακ [δες poöt. 
Hosts, εως, ion...og, poöt. sog, epiſch 
ἡ, die Stadt; ber Staat; bef. bie 
Burg. τὰ τῆς πόλεως, Staatbangelegenheis 
ten ,, Staatöverwaltung. 
Πόλισμα, τὸ, (πολίζω) Stadt: auch eine ans 
arbante u. bewohnte Landfchaft. 5 5 
Πολισμάτιον, τὸ, Dimim des vorherg. 
Πολιομός, 6, Erbauung einer Stadt. 
Πολισοῦχος, 2, was πολιοῦχος. " 
Ifoltsoovouog, 2, (πόλις, νέμω) mit ἀρχή, 
die Stadt verwaltend od, regierend. πολ. 
βιοτά, das gefelliae Leben im Staate. Asschyl. 
Πολισσόος, ὁ, (0060) Staͤdtebeſchuͤtzer. poöt. 
Πολισσοῦχος, 2, poät. ft. πολισουχος. 
Πολιστής, oũ, 0, (πολίζω) Erbauer einer 
Stabt. νι * 
Πολίταρχος, 6, im N. T. auch πολιτάρχης, 
οὗ, ὁ, was πολίαθχος. 1 
Πολιτεία, ἡ, (πολιτεύω) 1) Stand u. Leben 
eines Bürgers; Leben u. Treiben eines Bürs 
gers; Leben u, Treiben eines Staatsmannes, - 
Marime u, Art ber Berwaltung des Gtaas 
tes, Staatöverwaltung, πολιτείαν διδόναε 
τινί, Einem das Bürgerrecht verleihen. 2) 
Anftand od. Berfoffung des Staates; im plur, 
Staatsdienſte. 3) Staat, 
od. Ark. eines . 
Staatsmannes, Politif, Maxime bei Ver— 
waltung bes Staats. 9). Gtaat, 
Πολττευτής, oũ, ὁ, ber mit Verwaltung der 
Staategeſchaͤfte ſich beichäftiat; von 
Πολϊτεύαω, (zaklıng\ 8) kanfic., a) ich mache 


A 


᾿Πολιώδης, 2, (πολιόφ, εἶδος) weißlich, 


"tigen; dav, 


Πολιτ. --- Πολλ, 


Em Bürger. Diodor. b) ich vertralte ben 
taat. 2) intranf., in welcher Bebeut, 
ſaͤchlich das Depon. med. πολιτεύοµαι auch 
mit bem aor. pass. ἐπολιτεύθην gebraucht 
wird, idy bin Bürger, lebe u. handle als 
ein Glied des Staates, Iehe in einer Verfaf— 
fung; nehme Theil an den Staatsgefchäften, 
berwalte den Staat; überh. ich lebe, betrage 
od. befinde mich (infofern von Zuftänden vie 
Rede iſt, welche nicht den Einzelnen, fondern 
den Staat angehen), 


ΠΙολιτηΐη, n, ion. ft. πολιτεία. 


Πολίτης, ου, 6, (πόλις) Bürger, Mitbür- 


ger, Landemann, 2) Glied eines Staates, 
Untertban. 


Πολϊτίδα, Ε. ἔσω, was πολιτεύω. 
Πολιτικός, 3, Adv, --κῶς, einem Bürger 
eigen od, geziemend, bürgerlich, 2) einem 
Gtaatemanne eigen od. geziemend; zur Füb: 
zung der Staatögefchäfte gehörig od. Feſchickt. 
3) zum Staate gehörig, politifh; den Staat 
angehend, öffentlich. τὰ πολιτιλά, Staats; 
Φε, πολιτικῶς ἔχειν, patriotifch ben: 
Πολῖτις, 1dog, N, Bürgerin. 
Πολῖτισμός, ©, (πολιτίζω) Staats verwal⸗ 


Πολϊτογραφέω, (γράφω) ich ſchreibe unter 
die Bürger, nehme als Bürger auf, gebe das 
Bürgerrecht, τινά, Einem; dav. 

Πολετογραφία, 7, das Aufnehmen unter bie 
Bürger. 

Πολϊτοκάπηλος, 2, ber mitdem Staate od. 
ben Bürgern Handel treibt. | 

Πολζτοκοπέω, πολἰτοκοπία, ἡ, πολϊτοκό- 
ποθ, 2, (κόπτω) was δηµοποπέω, δηµο- 
κοπία, δηµοκόπος. 


‚ tung. 


Πολϊτοφθόρος, 2, (φθείρω) für die Buͤr— 


F od. den Staat verderblich, hoͤchſt ſchaͤd⸗ 
ich. 

Tloitropviensg, ol, ber ober agi 
ο ο ο berfie Magiftrat 
ΠΙολίτοφυλακέω, (φυλακή) die Städt befest 
balten u. bewachen; die Bürger beobachten. 
Hoktropvianie, 7, Befagung, Bewachung 
der Stadt; Beobachtung der Bürger. 


Πολίχνη, n, u. ποΛίχνιον, τὸ, Kleine Stadt 
Städtchen. a 


graulich. 

Ἠολίωσις, ἡ, (πολιόω) das Weiß⸗- od. Grau: 
werden. 

Πολλῷ, dor. ft. πόλλῇ, als Adv., vielfach, 
auf vielerlei Art, vielſeitig. Pind. ΟΙ. 8. 23, 
Πολλάκις, po&t. auch πολλάκι, Adv., viel 
Mal; oft; in mehrerem Betracht, in mehr 
— Hinſicht. 2) gar, vollends, viel: 

eicht. 


Πο]λαπλασιάζω, (πολλαπλάσιορ) vervielfaͤl- 


Πολλαπλασίασια, ἡ, U, πολλαπλασιασμός, 
ο, Vervielfältigung. 

Πολλαπλάσιος, ὃ u. 9, u. πολλαπλασίων, 
2, Adv. --πλασιόνωρ, vielfältig, viel Mal 


mehr oder gröffer. 
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‚ Hollazı. — Πολυ. 


[ Hollanlacıön, u. πολλαπλασίωσις, ἡ, fe 


v. a. πολλαπλασιάζω u, πολλαπλαδίασις: 
Πολλαπλόος, 12. οὔς, ἤ, οὔν, vielfach, 
mannichfalt’a. — 

Πολλαχῆ, Adv., an vielen Orten od, Stellen; 
oft; auf mancherlei Art, 
Πολλαχόθεν, Adv., von vielen Orten ob. 
‚Seiten ber, 

Πολλαχόθι, Adv. was wollagn. 
Πολλαχύσε, Adv., nad) vielen Seiten hin, 
Γιολλαχοῦ, Adv., was πολλαχῆ. 


Πολλαχῶς, Adv., auf vieleriei, vielfältige 


πεί, 

Πολλοδεκάκις, Adv., vielfach. Aristoph. 

ΠΠολλόν, πολλός, epifh w ion. It. πολύ, 
πολύς. . 

Πολλοστηµόριος» 2, (μόριον) fehr wenig ob. 
klein. τὸ πολλοστημόριον, ein Tauſendtheil⸗ 
chen, ein ſehr kleiner Theil; von 

ΠΠολλοστός, 3, Adv..-orög, einer aus oder 
von vielen; Εἰσίπ, nering, ‚unbedeutend. τὸ 
πολλοστόν, der geringfte Theil, „2) ft. zo- 
Ave. 


Πολλοῦ,. verft. χρόνου, feit od. nach Langer - 


Zeit. 2) verft. ruunuorog,theuer, für einen 
aroffen Preis. 3) febr. : 
Πολογραφία, ἡ, Befchreibung. des Himmels 
u. der Dimmelsförper; von 

Πόλος, 6, (HEAR, πολέω) Achſe, Pol, 
Ende der Erdadhfe, auch die ganze Achſe; 
der Himmel; der Kreis am Himmel, inners 
halb welche ſich ein Gejlirn bewegt. 2) eine 
Arr von Schioungfeder auf der Wagenachfe, 
worauf der Kaften rubt. 3) ein umgepflügs 
tes Cand. 4) bei Herodt. 2. 109, eine Stuns 


denuhr, οὗ, richtiger ein Inftrument zu Bes - 


ftimmung bes Wechfels der Jahreszeiten. 
Πολτάριον u. πολτίον, τὸ, Dimin, von 
πόλτος, ὁ, Brei, ος 

Πολτώδης, 2, (εἶδος) breiartig. 
IToAvayannrog, 2, (ώγαπάω) vielgeliebt, 
Πολυάγκιστρον, τὸ, eine Fifherängel mit 
vielen Angelhaten. » 


Πολυαγρής, 2, gewoͤhnl. πολύαγροςν 2%, 


(&yoa) der viel Beute macht od. auf der Jagd 
viel fängt, 

Πολναγρία, ἡ, reihlicher Bang auf ber Zayp. 
Πολυάδελφος, 2, viele Brüder habend. 
Πολυᾶής, 2, (@muı) ſtark wehend. 
Πολύᾶθλος, 2, (ἀθλον) der- viele Siege u. 
Preife in Kämpfen erhalten hat, 

Πολύαιγος, 2, (αἴξ) reich an Biegen, 
TTolväinog, 2, was πολυάϊξ. RR 

Πολυαίµατος u. πολύοιμος, 2, auch πολναί- 
µων, 2, (αἶμα) vollblütia. ) 

Πολυαιµέω, ich babe viel Blut, 

Πολναιμία, n, Vollbluͤtigkeit. 

Tolvaiverog, 2, (αἰνέω) vielbelobt, hochge⸗ 
priefen; lobenswürdig, preiswuͤrdig. post. 
Πολύαινος, 2, ein homeriſches Beiwort bes 
Odyſſeus, erklärt man gewöhnlich für gleich 
bedeutend mit πολυαίνετος, vielbelobt. 
Diefe Erklärung paßt auch zu fümmtlichen 
bomerifchen Stellen, wo das Wort vorfömmt. 

Kur IL. 11. 490. fcheint diefe Bedeutung uns 


= - 


/ 


/ 


Πολναιξ. --- ΠοΆναρμ. 
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'Πζρλυαρμ. — Πολυβ. 


paffend, wefhalb Buttmann Lexil. IE p. 113 | Πολυαρμµόνιος, 2, (deuovle) mit vielen Bu: 


ff. das Wort nicht auf αἰνέω. fondern auf 
αἶνος gurüdführt und als Bedeutung an: 
nimmt:. ber viel kluge“Reden aus: 
finnt ob. fübrt. Gegen biefe Annahme; 
erklärt fich der Rec. bes Lexil. in Leipz. L. 


- 


Ζ. 1826. N. 276. p. 2204., welcher die Bei: 
bebaltung der gewohnliden Erklärung mit 
binlänglihen Gründen unterftügt. 
Πολνάιξ, inog, 6, ἡ, (disco) ſtuͤrmiſch, 
viele Stöffe verfegend, fehr anflvengend u, 
ermuͤdend. poät. 
"η Πολνάκανθός, 2, (ἄκανθα) mit vielen — 
nen. 7 πολυάκανθος, eine beſondere Dor⸗ 
nenart. 
ΠΙολ]ναλγής, 2, (ὤλγος) ſtark ſchmerzend, 
ſchmerzlich. 
Πολυάλγητος, 2, (ἀλγέα) heftige Schmerzen 
empfindend. u 
Ἠολυαλδής, 2, (aldaive) viel.hervorbrin, 
gend οὗ, nährend, ΄ 
Πρλωαλθήρ, 2, (ἄλθω) viele Krankheiten hei: 
end, | 
— 2, (ἄλφιτον) viel Mehl ge⸗ 
en 


Πιολύαμμρς: 2, ſandreich. 
Πολυάμπελος, 2, reich an Weinſtoͤcken. 
Πολναναγνωσία. ἡ, (ἀναγιγνώσκω) 'groffe 
Belefenheit, Athen. DEE 
Πολυανδρέω, auch πολυανδρέοµαι, ald De- 
— volkreich ſein. 
ολυανδρία, ἡ, Menge od. Ueberfluß an 
Menſchen od. Bewohnern; ſtarke Bevdlkerung. 
' Πολυάνδρίονν τὸ, ein Ort, wo viele Men: 
ſchen zufammen kommen. 2) ein Begraͤbniß⸗ 
platz fuͤr viele. 
Πολύανδρος, 3, (ἀνήρ) menſchenreich, volf: 
reich: 2) von einer Frau: viele Männer ha: 
bend, 
Πολυανθέα u. πολυάνθεια, poät. ald femin. 
au πολυανθής. 
Πολυάνθεμος, 
blüthenreidh. po δί. ws 
Πολυανθής u. πολύανθος, 2, (ανθορ) viel 
‚od. fehr bLühend, mit vielen Bluͤthen. 
Πολυάνθραξ, ἆκος, 6, 7, mit vielen Koh⸗— 
len. 
Πολυανθρωπία, 7, Menfhenmenge, Volks: 
menge; von . 
Foivandgamog, 2, volkreich, gut bevölkert. 
Πολυάνωρ, ο0ος, ©, N, poät. was πο- 
Avavögog. 
Πολυᾶρᾶτος, 2, was πολυάρητοφ. 
Πολνάργνρος, 2, reich an Silber, 
Tloivaonv, 6, N, |. πολύαρνι. | 
Τολὐάρητος, 2, (ἀράομαι) viel u, oft ges 
wünfht od, erfleht; überh. theuer. Γα wird 
nue bei Attifern kurz gebraudt]. 
ΠολνάριΏµος, 2, zahlreich; vielfach, 
TloAvaonng, 2, Adv. -κῶς, (dgneo) für 
viele od. lange hinreichend. 2) wohlverfehen, 
reich, groß. , RE 
Πολύαρκυς, vog, 0,7, mit vielen Ntegen, 
. Πολνυάρµατος, 2, (ügue) mit vielen Streit: 
wagen. 


2, (ἄνθεμον) blumenreic, 


gen. 2) mit vielen Melodien. 
Πολύαονε, Dat., zu πολύαρνος, mit Metas 
plasmus wie von woAvagnv gebildet. 
Πολύαρνος, 2, (4ΡΗΝ, ἀρνός) reich an 
Schaafen oder Lämmern. 
TloAvagovgos, 2; (&govga) von od, mit vie⸗ 
len Xedern. | 


Πολυαρχία, ἡ, Vielherrſchaft. Wie von εἰς 


nem Adjekt. πολύαργορ gebildet, wovon 16 


doch nur bag Neuer, τὸ πολύαοχον, gleiche 
bedeut. mit πολναρχία, gebräuchlich iſt. 
Πολυάστερος, 2, poöt. mas πολύαστρος. 
IToln«grng, ερος, 6, N, was πολύαστφορ. 
Πολυαστρώγαλος, 2, mit vislen Wirbelkno⸗ 
hen. μάστιξ ımoA,, was ἀστραγαλωτή. - | 
Πολύαστρος, 2, (ἄστρόν) mit vielen Sters 
nen. 
Iolvaogshog, 2, fehr beſchaͤftigt. J 
Πολναῦλαξ, ακος, ὁ, ἡ, von vielen Furchen. 
Πολυαυξής, 2, (αὐξάνω) fehr od. βατε wach 
fend od. gewachſen; ſtark, groß. 
Μολναύγενος, 2, (αὐχήν) mit vielen Hälfen, 
2) mit ftarfem Halſe. 
Πολυαυχήν, ένος, 6,7, was d. vorherg. 
Πολυάφορµος, 2, (ἀφορμή) mit viel Vers 
anleffung, Gelegenheit, Stoff. 
Πολυάχητος, 2, dor. fi. πολυήχ 
Πολυαχθής, 2, (ἄχθος) ſchwer 
beläitigend. 
Πιολυάχυρος, 2, (ἄχυρον) viel Spreu, 
fen od. Kieien habend, 
Πολυβάρβαρος., 2, Tehr baͤrbariſch. 
Πολυβάτειος, 2, (βάτορ) mit vielen Dorn⸗ 
ſtraͤuchen. 
Πολύβατος, 2, (βαίνω) viel betreten. po δέ, 
Πολυβαφής., 2, (βάπτω, βαφή) viel od. fehr 
gefärbt; viel.untergetauicht. ’ 
Πολυβέλεμνος, 2, (βέλεμνον) mit vielen Ger. 
fhoffen. pr öt. ' 
Πολυβενθής, 3, (βένθος) ſehr tief. poöt-, 
Πολυβήματος, 3, (βῆμα) viele Schritte mas 
end, Ä 
Πολύβιβλος, 2, aus vielen Büchern ober Baͤn⸗ 
den beſtehend. 
Πολύβιος, 2, reich an Leben, lange lebend, 2) 
viel Vermögen habend, . - 
Πολυβλαβής, 2, (βλάπτω) vielfach 
fdhädlidh. 2) vielem Schaden ausgefeht, 
zu befcyäbigen. / 
Πολυβ]αστής, 2, (βλαστάνω) ſtark ſchoſſend 


ob. feimend; bad. ‚ 
Πολυβλαστία, n, ſtarkes Keimen ober Schoſ⸗ 


πτος, 
druͤckend ob. 


ober fehr 
leicht 


ſen. 
Γιολυβλέφαρος, 3, (βλέφαφον) mit vielen 


Augenliedern. 2 
Πολυβόειος, 2, auch ὃ, (βοεία) von vielen 
Ochfenhäuten, poöt. | 
Πολυβόλος, 2, (βάλλω) viel werfend ob, 
fchleubdernd. : ος 
ΓΙολυβόρος, 2, (βιβρώσκω) viel freſſend. 
Πολύβοσκος, 2, (βόσκω) viel nährend. ρο δέ. 
Πολυβότανος, 2, (βοτανη) kraͤuterreich. 
Πολυβότειρα, 7, sem. von πολυβοτήρ, - 
ρος, ὁ, (βόσκω) viele ernährend. poöt, 


Hüls . 


. 


x 


' Πολιβ. — ΠοΛλνγ.: 
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JIoAvyov, — Πολυδ., 


Πολύβοτος, 2, (βόσκω) viele weidend ob. er: | Πολυγονέοµαε, als Pass., (moivysros) ſich 


— 2) viele Weiden u. Vieh habend. 
post. 
Nolvßotgus, vos, 2, vieltraubig; trauben⸗ 
reich ΄ " 
ΠΠολύβουλος, 2, (βουλή) von vieler Einficht, 
' Hug, woblberathen. ρο δε, | 
'. Noivfoverg, av, ὁ, (βοῦς) reich an Vieh— 
heerden. poet, 

Πολυβοόμος, 2, (Bosuw) fehr od, Πατ to: 

‘-fehds podt. 

ΠΠολύβροχος, 2, (βοέχω) ſtark benetzt. 9) 
(Boöyog) mit vielen Striden. 

ολύῤυθος, 2, was πολυβενθής. - 

ΜΠολύβνοσος, 2, (βύρσα) mit od. von vielen 
Häuten „ Fellen. 

“Πολύβωλος, 2, u. πολυβῶλαξ, ακος, 6, 7, 
mit ſtarken, groffen Schollen; fruchtbar. 
yoet, j 

ΤΠολύβωμος, 2, mit vielen Altären, 

IoAvyädıng, 2, bor. fi. πολυγηθής.. 

ΠΙολυγάλωκτος, 2, (γάλα) mit vieler Milch, 
mildhreih. 

Τιολύγαλον, τὸ, Milchkraut. μα. 

Τιολυγαµέω, (πολύγαμος). ich habe od. nehme 
mehrere Weiber od. Männer. | 

Πολυγαμία, ij, öftere Verheirathung; Poly: 
gamie; von | 

Dolvyanos, 2, [γαμέω) oft verehelicht; viele 
Männer od. Weiber habend. 

ΠΠολύγελος, 2. u. πολύγελως, @rog, 6, ἡ, 

’ viel lachend, Freund von Scherz u. Laden. 
JIoAvyersıog, 2, (γένειον) mit ſtarkem Barte. 
«Πολυγενής, 2, (γένος) von vielen Geſchlech⸗ 

„ tern. >. * 

Πολυγηθής, 2, (γῆθος) fehr erfreuend. 2) 
fid) hoc; freuend, fehr froh. post. . 

4 αΠολυγήραος, 2, u, πολύγηρως, ©, 6, ı, 

(yieas) fehr alt. 

Tloiwyngie, n, hohes Alter. 
Πολυγλαγής, 2, (γλάγος) milchreich. 
Πολύγλευχνος, 2, mit vielem Mofte.' 
u Πολύγληνος. 2, (γλήνη) mit vielen Augen. 2) 
mit vielen Mafchen. 
Iloivyivpis, 2, (yAvpo) mit vielem Schnig: 


45 werk. 

| «Πολύγλωσσος, att. --ττος, 2, (γλώσσα) 

pielzüngig; von vielen Stimmen; viele Spra: 

Ἀ chen rebend, 

᾿ Τολυγλώχίν, ἴνος, ὁ, 7), mit vielen Spitzen 

od. Zacken. | : 
ΠΠολύγναμπτος., 2, vielfach gebogen; mit υἱε» 

fen Krümmungen; kraus. 

A Πολυγνωμοσύνη, -ἡ, tiefe Einſicht; von 

«Πολνγνώµων, 3.’ Adv. -uovag, (γνώμη] 
von vieler Einfigt, klug, verftändig; viel: 


κ. ο a u U [7 EEE 


wiſſend. 
«Πολυγνώριστος, 3, (γνωρίζω) leicht zu er: 
kennen. 
«Πολύγνωτος, 2, (γιγνώσκω) viel oder ſehr 
bekannt. 


ΠΠολύγομφος. ‘2, auch πολυγόαφωτος, 2, 
mit vielen Nägeln oder Pflöden verbunden, 
ΤΠολνγόνατον, τὸ, (γόνυ} sin Kraut mit vie: 

len Knoten, 


UL + Ba’ re 
μι οὐ 


— — 


— 
JF 





ſtark vermehren. Lukian. Nigrin. 38. 
Πολυγονία, ἡ, Fruchtbarkeit; von 
Πο]υγόνος, 3, (ΓΕ ΝΕΑ) viele erzeugend, 
frudytbar. ’ 8 
Πολυγράµµατος, 2, (γράμματα) fehr gelehrt, 
ſehr belefen. - 


Hoköygauuog, 2, (γραμμή) mit od. von vie⸗ 
len Linien. κ 
Πολύγραος, 2, (γράω) viel freffend. 
Πολυγραφία, n, Bielfchreiberei; von 
Πολυγράφοςν 2, viel fchreibend. 
Πολυγύμναστος, 2, (γυμνάζω) viel od, lange 
geübt. 2) lange übenb u. plagend. 
Πολυγύναιος U. πολυγύνης. ου, ὁ, ber viele 
Weiber bat. - Die Cass. obligg. finden ſich 
auch nach Analogie von’yvon gebildet ,alfo 
Genit. Φολυγύναικος u, f. w., aber eine No: 
minativfprm πολυγύναιξ ift nicht vorhanden. 
Πολυγώνιος U, πολύγωνος, 2, vielivinftlig, 
vieledig, - ι F 
Πολυδαίδαλος, 2, fehr kuͤnſtlich. 34) ſehr 
kunſtreich. ρο δέ, ο 
Πολυδαίμῶων, 2, von od. mit vielen Göttern, 
Πολυδαισία, 7, (δαίνυμαι) das Bieleffen. 
Toivöaxorog, 2, u, πολύδακρυς, vog, 2, 
(δάκρυ) wich, oft weinend; thränenreih. 2) 
viel beweint, beweinenswerth. poöt. Ei 
Πολυδάκρῦτος, 2, Adv. -κρύτως, viel οὗ. - 
oft beweint, fehr zu beweinen. 2) viel weis 
nend. poät, z 
Πολυδάκτυλος, 2, viclfingerig. 
Πολύδαμνος..9, (drudo) viel bändigend, 9) 
fehr gebändigt. post. — * 
Πολυδάπανος, 2, Adv. -πάνως, (δαπάνη) 
viel Aufwand machend od. erfordernd. 
Πολυδέγµων, 2, (δέχομαι) viel faſſend ob, 
aufnehmend, 2) als Subst, für Φαδεδ. post, 
Πυλυδεής., 2, (δέοµαι) viel beduͤrfend. 
Πολυδείµατορ, 2, (δεῖμα) fehe ſchreckend. 
poöt. 
Πολύδεινος, 2, das verſtaͤrkte δεινός. 
Πολυδειράς, ἆλδος, ὁ, 7, U. πδλύδειρος, 2, 
(δειοή) vielgipfelig. 
Πολυδέκτης, ου, ὁ, was πολυδέγμων. ppät, 
Πολυδένδοεος, po&t. was πολύδενδρος, 2, 
(devdgor) baumreih. Dazu als heteroflitis 
fher dat. plur. πολυδένδρεσσι. Eurip. 
Bacch. 552, 
Πολυδερκής, 3, (δέρκοµαι)΄’ viel ob. fcharf 
fehend. 9) von mannichfaltigem Anfehn. 
poet. 
Ilorvdeouog, 2, fehr od. feit nebunden, gut 
zufammengefügt, haltbar, po&t. 
Πολύδημος, 2,.aud) πολυδηµώδης, 2, volk⸗ 
reich. — * 
Πολυδήνης, 2, (δήνεα) was πολύβονλος, 
post. —F 
Πολύδηρις, neutr. εν U. πολυδηρῖτος, 2, 
(δηρίοµαι) viel beftritten. post. 
Πολυδιαφθόρος, 2, (διαφθείρω) viel ver: 
berbend, fehr verberblich, DONE 
Πολυδικέω, ich habe vielen Streit, viele Pro: 
zeſſe; von 


’ \ 


- 


x 


IIoavöıs. — Hoivevz. 


TMoivdıxog, 2, (δή ) viele e und 
Streitigkeiten habend, ftreit =, —— — 

Πολνδίνής, 2, (δίνη) mit vielen Wirbein. 9) 
wat πολνυδίνητος. poet. 

Πολυδίνητος, 2, (δινέω) vielfach gedreht od. 
gewunden. poet. 

Πολύδῖνος, 2, was πολυδενής. poöt. 

Πολυδίψιος u, πολύδιψος, 2, (δίψα) ftark 
durftend; waſſerarm, dürr. 2) flarten Durft 
erregend. 


Ἠολύδονος, 2, (dovio) viel bewegt und her⸗ 


nmgetrieben. : 
Ἠολυδυξία, ἡ, Vielheit der Meinungen; von 
Πολύδοξος, 2, (δόξα) ruhmreich. 2) von 
vielerlei Meinungen, | 
Πολυδονλεία, 7, viele Sklaven; von. 
ΣΙολύδονλος, 2, der viele Sklaven hat. 
Holvögaoreig,, 7,.(doan) bie Vielwirkende. 
v& 


po&t. 
Mloivögonsg, 2, (δραμεῖν) viel od. weit her: 
umlaufenb.' 
Hoiwögooog, 2, fehr bethauet; reich an Thau. 
FHoivögvuog, 2, (δρυμός) waldreic. 
Ἠολυδύναμος, 2, (δύναμες) viel vermögend, 
fehr maͤchtig. 
Ἠολυδωρία, n, Freigebigfeit; von _ 
Μολύδωρος, 2, (δῶφον) viel od, reichlich 
fhenfend. 2) reichlich beſchenkt. 
Πολύεδνος, 2, (ἔδνον) mit reicher Ausſteuer. 
poet, 
— 2, (ἔδρα) vielſizig. 2) viel: 
i 


Eig. 

Πολυεθνής, 2, (Έθνος) volkreich, zahlreich. 
Μολνειδήμων», 2, vtelwiffend, erfahren, kun— 
big. . 
Πολυειδής, 2, Adv. -δῶς. (εἶδος) vielge: 
ſtaltig, vielartig, mannichfaltig, verfchieden ; 

dav. 


Ἠολνεεδία, 7, Vielartigkeit, Mannichfaltig 

feit, 

Ἠολυείμων, 2, (εἶμα) mit vielen Kleidern. 
Ηολυέλαιος, 2, (ἔλαιον) ölreich. 

Τιολνέλεος, 2, ſehr mitleidig, 

Τιολυέλικτός, 2, (ἑλίσσω) vielfach gewunden 
ob. gefchlungen; mannichfaltig. _ 


TloAveinng, 2, (ἔλνος) mit vielen Geſchwuͤ⸗ 


ren. 
Πολύένος, 2, was πολυετής.᾽ 
Πιολυέξοδος, 2, viel Aufwand macdhend. 
Πιολυεπαίνετος u, πολνέπαινορ, 2, viel ge: 
lobt. 
Πολυέπεια, ἡ, dad Vielreden ; von 
Πολυεπής, 2, (ἔπος) viel redend. 
 .Hoivegaorog, 2, (ἐράω) viel geliebt, ι 
Μολυεργής, 2, 0d. πολυεργός, 2, (ΕΡΓΟ) 
ehr arbeitfam. 2) ſehr mühfam, mühfelig; 
* ſorgfaͤltig gearbeitet; dav. 
Nodvtoyic, ἡ, viele, ſorgfaͤltige Arbeit. 
gweifelh. - 
ΠΙολνέταιρος, 2, ber viele Gefährten oder 
— hat. 
ολνέτηρος, 2, was d. folg. 
Πολνιτής, 2, (ἔτος) vieljährig, alt; dav. 
"Μολνετία, ἡ, hohes Alter. 


Πολύένκτος u. πολυκύχετος, 3, (εὔχομαι) | 


- z, 
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Hokvsvv. — Πρλυθ. 


viel ob. [ῶε gewänfät; fehr zu wunſchen, 


wuͤnſchenswerth. 


Πολύευνος, 2, (εὐνή) mit vielen das Ehe⸗ 


bette theitend, | 
Πολυεύτακτος, 2, fehr wohl geordnet. 
Πολνεύχετος, 3, ſ. πολύευκτος. — 
Ὠυλυέψητος, 2, (ἔψω) ſtark gekocht; 
Πολύξαλος, 2, (ζάλη) ſehr ftürmifch. 
Τιολύζηλος, 
fehr erwünfcht οὗ, erſtrebt. 2) ſehr benei— 
dend, neidiſch. 
Πολυζήλωτος, 2, (ζηλόω) fehr beneidet; ſehr 
erwünfcht. 
lan: 2, (Enula) fehr nachtheilig. 
weifelh, 
Ηολύζυγος, (δυγάν) παῦς, Ἡ, Schiff mit vies 
len Ruberbänfen, post. 
Πολύξωος, 2, (ζωή) lange lebend. 
Πολύξωστος, 2, (ζώννυμι) ſtart gegürtet. 
Πολυηγόρος, 2, (ἀγορεύω) viel fprechend, 
geſchwaͤtzig. | 
Πολνυήθης, 2, (ήθος) ber viele Charaktere 
hat, fich keicht nach verſchiedenen Sinnesar— 
ten bequeme. 
Πολυηκοῖα, 7, groffe Gelehrfamkeit; von. 
Πολυήπορς, 2, (ἀκοή). ber viel hört oder ges 
hört hat, kundig, gelehrt. 
Tloivn 
od. Schilf ρο δὲ. j 
Πολνήλιος, 2, fehr [οηπίᾳ. 
Πολνήμερος, 2, (ἡμέρα) vieltägig. 
Πολνήρατος. 2, (ἐράω) vielgetiebt, fehr ers 
wuͤnſcht; lieblich. post. 
ΠΠολυήσυχος, 3, ſehr ruhig. 
Πολυηχῆς, 2, πολύηχος, 2, auch πολυήχη- 
τος, 2, (ἦχος, ἠχέω) vieltoͤnig; viel οὗ. laut 
toͤnend, lärmend; dav, 
Πολυηχία, 4, Menge ber Töne, Lärm. 
Γιολυβάητος, 2, poöt, fl. πολυθέατος, fehr 
fehenswerth. X 
Πολυθάλµιος, 5, (δἀλπω) viel nährend. post, 


2, (ζήλος) viel od. ſtark beneidet, 


Ίάκατος, 2, (ἠλακάτη) reich an Rohe 


Πολυθαμβής, 2, (Φάμβος) fehr erftaunt οὗ. . - 


erſchrocken. 


Πολυθαρσής, 2, (Φάρσος) ſehr muthig od, 


breift, voll’ Zuverſicht. 
Πολυθαύμαστος, 2, (θαυμάζω) fehr bewun⸗ 
dert, 
Πολυθεᾶμω», 2, (θεώομαι) ber viel gefehen 
bat, 
Πολυθέᾶτος, 2, (θεώομαι) oft gefehen; fer 
henswerth. 
Πολυθεῖα, ἡ, viele Götter; Vielgoͤtterei; von 
Πολύθεος, 2, Adv, --θέως, von vielen Goͤt⸗ 
tern, vielen Göttern gehörig, aus vielen Göts 
tern beftehend. 2) viele Götter annehmend; 
bav, 
Ἠολυθεότης, nros, ἡ, Vielgdtterei, 


Πολυθερής, 2, (Φέρω) viel weidend oder naͤh⸗ 


rend, post. 
Πολύθερμος, 2, ſehr' warm οὗ. heiß, 
Πολύθεστος, 2, (Φέσσασθαι) ſehr werth, 
lieb, gefhägt. 
Πολυθηρία, n, Menge bes Wildes; von 
Πολύθηρος, 2, (Hg) reich an wilden Thie⸗ 
ren od. an Wild. . — 


Πολυθ]. — Πολυκαμμ. 


Πολυθλίβής, 2, (DAB) fehr αεδτή δέ, 

Πολύθουρος, 2, (θορεῖν), oft ‚befpringend, 
ſehr geil. -- 

Πολύθραυστος, 2, (θραύω) febr zerbrochen. 

ΠολυΏρέμματος, 2, u, molvdosuumnv, 2, 
(θρέμμα) reich an Vieh. 2) viel ernähren. 

Πολύβρεπτος, 2, (τρέφω) vielfach erzeugt. 2) 
viel ernährend. 

IloAudenvnrog, 2, (Φρηνέω) viel beklagt; 
fehr zu beklagen. 

 Hoivdenvos, 2, fehr Elagend oder jammernd. 

- 9) viel beflagt. 

Πολύθοριξ, τριχος, 0, n, mit vielen Haaren. 
Πολυθρόνιος u. πολύθρονος, 2, (Ώφόνον) 
was πολυφάρµανος.- | 

Πολύβφοος, 3'935. πολύθρους, 2, mit vielem 
Geraͤuſch od. Lirm; von vielen Stimmen od, 
Tönen - TBB: | 

Πολυθρύλλητος, 2, Adv. -Antag, 0). πο- 
Avdedintos, 2, (Θουλίω, Ὀρύλλέο) viel be: 
"τρώει ob. verbreitet; berühmt, beruͤchtigt. 

Πολύθυρος, 3, (Φύρα) mit vielen Deffnun: 
gen od. Löchern. 2) mit vielen Platten od, 
Blättern. 

Πολυθύσανος, 2, mit vielen Troddeln ob. 
Franzen. z ek 

Πολυθυσίαστος, 2, (Φνυσιάζω) mit vielen 
Opfern verehrt. 

Πολύθυτος, -2, (9Φύω) mit od. von vielen 

r Opfern. πολ. τιµή, Verehrung durch viele 

‘ Opfer. poöt. 

Πολυθώῦστος, 2, 
geftüm. poet, . 

ΠΙολυῖαχος, 3, (ἰάχω) fehr ſchreiend. νο δΐ. 

Πολυΐδμων, 2, was πολυϊΐστωρ. }ο ἔέ. 

Πολυϊδρεία u. πολυϊδρία, n, groſſe Wiffen: 
(ώα[ε, lange Erfahrung, 2) Klugheit, Lift. 
po&t., von RESP 

Πολύϊδρις, εως, ion. (ος, 0, η, vielwiſſend, 
erfahren, klug, liſtig, verſchlagen. poet, 

Πολύϊνος [2], 2, (is) mit vielen Faſern od. 
‚Ribben. 

Πολυϊππία, 7, Reichthum an Pferden; von 

Πολύΐππος, 2, pferdereich. 

Πολυϊστόρητος, 2, was d. folg. 

Πολυΐστωρ. οφος, 6, ἡν bielwiffend, reich 
an Kenntniffen, gelehrt. ' 

Moiviydvog, 2, u. πολύϊχθυς, νορ, % ſiſch- 
reich, 

«Πολυκαγκής, 2, (κάγκανορ) ſehr trocknend 
od. trocden. πολ. δίψα, brennender Durft. 
po6t. 

Πολυκαήςν 2, (καίω) fehr brennend od. hiz⸗ 
zend.. [In dem Verſe des Leonid., wo πώ 
das Wort in der Anthol, findet, ift «in ber 
Arfis lang gebraucht ]. 

Πολυκάθεδρος, 2; (καθ έδρα) was ποΛλύ- 
νγος. ΄ , 
πο ος ἡ, (Καΐῖσαρ) Mehrheit der 
Kaifer, die neben einander herrſchen. Plut. 
Πολνκάλαµος, 2, mitvielien HDalmen. 
Πολυκάµατος, 2, viele Arbeit, Mühfeligkeit, 
Kummer mahend. 2) mit vieler Arbeit, 
Mühe, Kunft gemadt. , ! 
Πολυχάμµοφος, 2, ſehr unglüdlid, poöt.: 


(θωῦσσω) mit vielem Uns 
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| Πολυκαμπής, 2, u. πολύκαμπτος, 2, ΟΙ: 


3 


Πολυκαμα. — Πολυκλ. 


- fach gebogen. 

Πολυκανής, 2, (καίνω) viel toͤdtend. poät. 
Πολύκαπνοςφ, 2, mit vielem Rauche, ſtark 
beräuchert. 2) ftark räuchernd, 
Πολυκάφηνος, 2, (κάρηνον) viellöpfig. post. 
Πολυκαρπέω, (πολύκάρπος) viele Früchte 


‚ tragen. 


Πολυκαρπία, n, Fruchtbarkeit, Reichthum 
an Früchten; von | 
— 2, (καρπός) fruchtbar, frucht⸗ 
reich. 
Πολυκατασκεύαστος, 2, (κατασκευάζω) ſorg⸗ 
fältig bearbeitet, 
Πολυκατέργαστος, 2, (κατεργάζοµαι) viel 
od. von vielen bearbeitet. F 
Πολύκαυλος, 2, (κανΛός) mit vielen Staͤn⸗ 
geln od. Stielen. 
Πολυκαυστος, 2, (καίω) ſehr verbrannt, 
Πολυκέλαδος, 2, viel, weit, ſtark toſend. 
po&t. η 
ἸΠολύκενος, 2, mit. vielen leeren Stellen od. 
Zwifchenräumen. 
Πολυκέντητος, 3, (κεντἕα) was πολύκεστος. 
Πολυκέρδεια, n, ΑτοΠε Schlauheit, Lift, 
Verſchlagenheit; von 
Πολυκερδής, 2, (κέρδος) von vielem Ge: 
winn, fehr vortheilhaft. 2) fehr fihlau, li- 
ftig, klug. 
Πολυκερδία, 7, 1936 πολυκέρδεια. 
Πολύκερως, ὠτοῦ, 0, N, ο mit vie 
len Hörnern. πολ. φόνος, Mord an vielem 
Hornvieh / veruͤbt. Sophokl. 
Πολύνεστος, 2, (κεστός) viel geſtochen. 2) 
viel geſteppt, bunt genaͤht. 
Πολυκευθής, 2, (κεῦθος) viel verbergend. 
Πολυκέφα]λος, 2, (κεφολή) vielkoöpfig. 
Πολυκήδεια, ἡ, droffer Kummer, viele Sor« 
gen; von 


-TIoAvunöns, 2, (κῆδος) viel’ Kummer mas 


hend; Eummervoll, po&t. 
Πολυκήριος, 2, (anne) ſehr ſchaͤdlich. post. 
Πολυκήτης, 3, (κῆτος) mit vielen Seeunge⸗ 
heuern od. groffen Fifchen. 
ITorvnlvöovog, 2, gefahrvoll. 
Moivrivnoie, 7, ſtarke Bewegung; von 
Πολυκένητος, 2, (κινέω) viel od. ſtark ber 
wegt. 
Πολύκλογγος, 2, (κλαγγή) mit ſtarkem Klang, 
Πολυκλαδής, 2, u. πο]ύκλαδος, 2, vieläftig, 
vielzweigig. 
Πολύκλανστος und πολύκλαντος, 9, (κλαίω) 
ſehr beweint oder beklagt; ſehr zu beklagen, 
beflagenswerth. 2) viel oder ſehr weinend, 
Flagend. 
Πολυνλεής, 2, (κλέος). ſehr od, weit berühmt, 
Πολυκ]είδωτος, 2, (λειδόω) vielfach vers 
fchloffen. RT. 
Πολύκλειστος, 2, (#helo) [ehr od, genau ver: 
fchloffen: ε 
Πολύκλειτος, 2, U. πολυχλήεις, 8, ſehr δε: 
rübmt, weit_und breit bekannt. po&t. 
Πολυκλήϊς, ἴδος, 7, (κλεί) mit vielen Ru: 
derbänten. po&t, 
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Πολυκλήΐστος, 2, (κληῖζω) viel od. hochge⸗ 

rübmt, poöt. . ARE, 
Πολύκλιφος, 2, mit groſſem Erbtheil, fehr 
rei, : 
Tlolvrirrog, 2, (καλέ) von ob, aus vielen 
Drten gufammengerufen, 

Πολυγλϊνής, 2, (κλίνω) mit vielen gelagert. 

Πολύκλῖνος, 2, (κλίνη) mit vielen Zifchla> 
gern, a‘ 

Πολυκλόνητος, 2, (κλονέω) viel bewegt. 

— 2, (κλέπτω, κλοπή) viel ſteh— 
lend. 

Πολύκλυστορ, 2, (κλύξζω) von Wellen ſehr 
beſpuͤlt; ſark wogend. pout. 

Πολύκλκωνος, 2, (κλών) mit vielen Zweigen 
oder Reiſern. 

Todvvuijs, ἤτος, ὁ, ἡ, was d. folg. 

ΠΙολύνμητοςι 2, (κάμνω) muͤhſelig oder ſorg⸗ 
fertig zubereitet. 2) mit viel Mühe verbun- 
en. Zur 

Πολύκνημος, 2, (κνημός) mit vielen waldi: 
gen Hügeln. poet. 

Ilolunvıooog, 2, (κνίσσα) viel Fettdampf 
von Πώ gebend, ftarf dampfend und duftend. 

Πολυκοίλιος, 2, (κοιλία) mit vielen Hoͤh— 
lungen od. Magen. 

Πολυκοίµητος, 2, (κοιµάομαι) viel od, feſt 

ſchlafend. 

Πολέκοινος, 2, Vielen gemein, ſehr gemein. 
2) viele Gefhmifter habend. \ 

᾿Πολυκοιρανία, ἡν Vielherrſchaft; von 

Πολυκοίρανοςν 6, Derrfcher über Viele. 

IloAvxöAlnzog, 2, (κολλάω) aus vielen Stüfs 
ten zufammengeleimt, 

Πολύκολπος:, 2, mit vielen Buchten, Höhlen, 
Winfeln, 

— ig 2, (κολυμβάω) viel ſchwim⸗ 
mend. 

Πολύκομος, 2, (κόμη) ſtark behaart oder 
belaubt. 

(Πολύκομπος, 2, viel Getoͤſe machend; ſehr 
prahlend. 
Πολύκομψος, 2, ſehr artig ur, redſelig. 
Πολύκοποφ, 2, (κόπτοµαι) ſehr trauernd 
oder Elagend. 2) (κόπος) ſehr muͤhſam οὗ, 
ermuͤdend. 
Πολύκοσμος, 2, fehr geſchmuͤckt. 

» TToAungavog, 2, (κρᾶνον) vielkoͤpfig. 
Πολυκρατέω., fehr mächtig fein; von 
Πολυκρατήςᾳ, 2, (κράτος) fehr mächtig. 
Ilolöngenrog, 2, ala) ſtark gefchlagen ; 
dah. helltönend. - 

Πολύκρημτος. 2, ſehr fteil ober abfchüffig. 
Πολυκριθάα, Ueberfluß an Gerfte haben; von 
Πολύκρίθος, 2, (κριθή) reich an Gerfte, 
voll von Gerfte. 

Πολύκριμνος, 2, (κρίμνον) was b. vorherg. 
Πολύκρῖτος, 2, (κρίνω) vielfach getrennt oder 
unterfchieden; von verfchiedener Art. 
Πολυκρόκαλος, 2, (προκάλη) voll Kiefel, 
Πολύποόταλος, 2, (κρὀταλον) voll Geflapper, 
Πολυνρύτητορ, 2, (κροτέω) viel od, ftarf 

geſchlagen. 
Πολύκροτος, 2, post. auch 8, laut rau: 
ſchend, helltoͤnend, gellend, laͤrmend. 2) πολ, 


reich. 


Πολυλ: 
ναῦς, Schiff mit vielen. Rudern; 
fhlagen, ſchiau. 

Tlouxgovva στόµατα, viele Mündungen von 
Brunnenröhren od. Quellöffnungen, 
ToAvngoßos, 2, (κρώζω) viel Frächzend. 
Πολυκτέανος, 2, (κτέανον)͵ von vielem Vers 
mögen, rei, po&t. 

Πολυκτημοσύνη, 7, groffes Vermögen, Reiche 
thum; ven | 

Πολυκτήµων, 2, (κτῆμα) von vielem Der: 


Πολυκρ. = 


8) ver⸗ 


- mögen, begütert, reich. 


Πολύκεηνος, 2, reich an Vieh; überh. reich. 
Πολυπτησία, Ἠ, was πολυκτηµοσύνη, von 
Πολύκτητος, 2, (κτάοµαι) viel befigend, 


Tlolvurırog, 2, 
fhaffend. poet. 
Πολυκτόνος, 2, (κτείνω) viele tödtend, . 
Πολυκῦδιστος, 3 u, 2, hochgeruͤhmt, edel, 
ehrwuͤrdig. | 
Πολυκυήµατος, 2, (κύημα) mit vieler Brut, 
mit vielen Zungen ſchwanger. 

Πολύκυκλος, 2, mit vielen Kreifen, Bogen, 
Krümmungen, —— 
Πολύκυκος, 2, (κυκάω) ſehr ſprubelnd (vom 
Meere). 
Πολυκυλίνδητοςν 2, (κυλινδέω) oft od. ſehr 


(κτίζω) viel bauend über 


gewaͤlzt. 


Πολυμύμαντος, 2, (κυμαίνω) was πολυκύ- 
µων Πο. 1 
Πολυκύματος, 2, (κὔμα) fehr wogend, wels 
lenreich. 2) mit vielen Bruteiern dd. Jun⸗ 
gen trädtig. Ὁ , 
Πολυκῦμία, 7, Wogenmenge. | 
Πολυκύμων, 2, (κὔμα) [εῦτ wogend, wellen⸗ 
— 2) (κύω) viel οὗ, oft gebärend, frucht⸗ 
ar. 
Πολυκζθιότης, nrog, N, was πολυκοιραγία. 
Πολυκώθων, ὤνος, ὁ, ἡ, Dieltrinfer, 
Πολνκώκῦτος, 3, (κωκύω) flagenreih. ρο ἓέ. 
Πολύκωλος, 2, (κῶλον) vielaliederig. 
Πολύκωμος, 2, Zanz und Luftigkeit fehr Lies 
bend. 
Πολύκωπος, 2, (κώπη) vielruderig. 
Πολυκώτιλος, 2, viel plaudernb, » 
Πολυλαλέω, (πολύλαλος) viel reden. 
ΠοΛυλάλητος u. πολύλαλος, 2, (Λαλέω) viel 
redend, geſchwaͤtzig. | 
Πολυλαμπής, 3, (λάμπω) fehr leuchtend. 
Πολύλᾶος, 2, volfreidh,. zweifeln, 
Πολνλήϊος, 2, (Anior) mit vielen Saatfels 
dern, getraibereidh. 
Πολυλίμενος., 2, (λιμήν) reih an Häfen u. 
Landungsplägen; bav. 
ρα ητος, ἡ, die Menge von 
H fen. 
Πολύλῖμος, ὁ, groſſer Hunger, 
Πολύλλιθος, 2, ſehr ſteinig. 
Πολύλλιστος u. πολύλλιτος, 2, (Alscouaı) 
febr erflebt; erwünfcht, 2) zu bem viel ges 
Περί wird. poet, 
ΠΙολυλλἰτάνεντος, 2, was πολύλλιστος. 
Ἰολύλοβος, 2, (λοβός) mit vielen Lappen 
oder Schoten. 


- Ηολυλογ. — Πολυμ. 
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η 


- Πολ υμ. — . Hokvv. . 


ΠΠολυλογέω ,. (αολυλόγον) viel a viel F mitteln;, erſinderiſch, fi ſinnreich, kuͤnſtlich; er⸗ 


fhwagen: * 
Moivioyie, 7, Geſchwaͤtiokeit, Beitiäufge 


feit im Reden; von 
Πολυλόγος, 2, Adv. -Λόγως, (yo) viel 


redend, heſchwätig, aber πολύλογος, 3, 


wovon viel gefptocyen wirb od. werben uf. 
Πολύλοπος, 3, (λοπός) mit- vielen Huͤlſen 


oder Schalen. 

Πολυμάθεια, πολυµαθία, ἡ. (πολνμµαθής) 
auch πολυμαθημοσύνη, n, (Ἀολυμαθήμων) 
groffe Gelehrfamkeit, Vielwiſſerei. 

Πολυµαθέω, (πολυμαθήθ) ig ‚lerne * 

will viel lernen. 

Πολυμαθήµων, 2, was d. folg. 

Ἠολυμωθής, 5, Adv. --θῶς, (uardavo) 
der viel gelernt hat, vieles weiß, fehr gelehrt. 

Πολυµαθία, ἡ, ſ. πολυµάθεια. 

ΜΙολύμακαρ, ag08, fehr gküdfelig. post. 
Πολύμαλλος, 2, (μαλλός) wollreidh. 2) reich 
an Woltvieh. 

—— 2, Gœlivouce) ſehr raſend oder 

* wuͤthend. 

Ilolvudvrevrog, 2, (μαντεύομαι) oft geweiſ⸗ 
ſagt. 

ΣΙρλυμάσχαλος, 2, (μασχάλη) mit vielen Ne: 
benfchößlingen. 

Πολυμάταιος, 2, fehr eitel od, nichtig. 

DT 2, (µάχομαι) viel beitritten, 

Πολυμεδής, 2, (μέθη) ſich ſtark berauſchend, 
ftart beraufcht. 


ιολυμέλαθρος, 2, mit vielen Gemaͤchern, | 


Häufern, Zempeln. Ρο δε, 


Πολυμελής, 2, Adv. -λῶς, (μέλος) von dies 


len Zönen. 9 von vielen Gliedern. 
Πολυµελπής, 2, (μέλπω) viel fingend, poöt. 
Hokvusupnis 9 (μέμφομαι) viel tadelnd. 
3) viel Unzufriedenheit duffernd, viel fich des 

ſchwerend. 

Ἠολυμέρεια, n, das Beftchen aus vielen Theis 
len; von 

Πολυμερής, 2, Adv. - ϱῶς, (µέρος) aus 

‚ vielen Theilen beftehend, mannichfaltig. 
Πολυμέριμνος, 2, u. poät, πολυμέρµερος, 
3, von vielen Sorgen, fehr beforgt. 2) viele 
Sorgen machend 

Πολυμετάβλητος u. πολυμετάβολος, 2, (us 
ταβάλλω) fehr veraͤnderlich. 

Πολυµετοία, 7, die Menge der Silbenmaaffe ; 
von 

Horvusrgog, 2, {μέτρον)λ groß, lang, aus: 
aedebnt; von vielen Silbenmaaffen, 
Mokvunxdg, &dog, n, ſehr medernd. post, 
Πολυµήκης, 2, poät, auch πολυµήπετος, 2, 
(μῆκος): fehr lang. 

ee 2: (Klee) fchaafreich,. 2) Apfel: 
rei 

Tlolvunms, τος, 6.7, fehr zorni ig, poet, 
FloAvunte, 6, epifch fl. πολυµήτης. 
Πολυμήτης, ου, 6, U. πολύµητις, νος, ὁ, ἡ, 
fehr flug, weife, vorfichtig. poet, 
ἨΠολυμήτωο, 0005, 7, (μήτηρ) Mutter von 
Bielen. 

Πολυµμηχανία, 7, Erfindſamkeit, allfertige 
Geſchitklichkeit; von 


Πολυµήχανος, 2,. (μηχανή) rei an Huͤlfs⸗ 


fahren, klug. 

ολυμιγής, 2, u. πολύµικτος., 3, (μίγνυμε) 
aus vielen gemifcht; manderlei; bunt; bav. 
Πολυμιγία u, πολυμιξία , ἡ., ðemiſchtheit 
aus allerhand, Mannichfaltigkeit, 
Hoivuiong, 2, (μῖσος) ſeht verhaßt. 
Πολύμισθος, 2, groffen Kohn oder Gold bes 
fommend, 
— —— ἡ, die Kunſt nolvustazumeben, 
Πολύμιτος, 2 » (µίτος) mit vielen Einſchlags⸗ 
füben, alſo bunt ob. mit Figuren gewebt. 
τὰ πολύμιτα, buntgewebte Zeu 
Πολυμνήµμων, 2, mit ſtarkem Släctnif. 
Πο]υμνήστευτος, 2, (μνηστεύω) viel umfreit, 
worum viele werben. 
Er ei ἡ, (μνάομαι) was d. vorherg. 


Üolspemerag,; 2, [μιμνήσκομαι) was πολυ- 
— 

ολυμνήστωρ, ορος, ὁ, ἡ, post. was πο- 
λυμνήμων. | 
Πολύμνητος, 3, (μιμνήσκομαι) oft erwähnt, 
berühmt, bekannt. 
Πολύμνητος, 2, Ρο δὲ. fl. πολυύμνητος. Orph. 
Πολύμνιος, 2, (uviov) moosreid, 
Πολυμορφία, n, Bielgeftaltigkeit; von 
Πολύμοοφος, 2, Adv. -µόρφως, (μορφή) 
vietgeftaltig. 
Πολύμουσος, 2, (Μοῦσα) reidy an den Gar 
ben der Mufen; gelehrt, geſchickt in Gefang, 
Mufit und Dihtkunft; Eunftreich. 
Πολύμοχθος, 2, von vieler Mühe od. Ans 
firengung; mühvoll, muͤhſam, muͤhſelig. 
Πολυμύελος , 2, (μυελός) mit vielem Mark, 
Πολύμύθος, 2, viel fprechend, geſchwaͤtzig. 
2) viel beſprochen, berühmt, 8) viele Erzaͤh⸗ 
lungen enthaltend, 
Πολύμνξος, 2, (μύξα) mit vielen Dochten. 
Πολύναος, 2, "der viele Tempel bat, 
Πολυναύτης,, ου, 6, mit vielen Schiffern ob. 
Schiffen. 


“Πολννείνης, ου, ὃ, (veinog) viel ftreitend. 


Πολύνευρον, τὸ, tin Kraut: Schaafgarbe. 
Πολυνεφέλας, αν ὁ, ὃοτ, β. bes folg. 
Πολυνέφελος, 2, (νεφέλη) mit een Mol: 
fen, ſtark umwödlkt. 

Πολυνηνεµία, 7, grofe Windftille. Iſt wohl 
nur aus Anthol, Pal. X. 102, wo jest πάλι νη- 
vcain ſteht, indie Woͤrterbuͤcher aufgenommen. 

Πολυνηνέμιος, 3, (wnveuog) fehr windſtill 
od. xuhig. 

Ποαλύνηος, 2, ion. fl. moldvaog,. 

Πολυνίκης, ου, ὁ, oft Sieger. 

ee 2, u πολύνιφος, 2, (νίφω) fehr 
befchneit 

Πολύνοια, 7, (πολύνοορ) Klugheit, Einfiht; 
Scharfſinn, Genie. 

Πολύνομος, 2, (νέμομαι) viel freffend ‚auf 
ber Weide. 

Ἰολύνουος, zf94. πολύνους, 2, (νόος) klug, 
einfichtsvoll. 


"Πολύνοσος, 9, viefen Krankheiten ausgeſetzt. 


Πολύνοστας, 9 oft wieberfehrend. 2) von 
Nahrungsmitteln: anfchlagend, viel Rahrung 
gebend, wdeidlich. 


IlIolvvog. — Πολνοχ. 


verfländig, einfichtsvoll, 

ης ο” 2, (ξαίνω) fehr zerkratt, zer⸗ 
peitſ t 

Πολύξενος, ion. πολύξεινος, 2, auch 8, viele 
Gaftfreunde habend ob. aufnehmenb. ποᾖ. 
βωμός, von vielen Fremden befuhter Altar. 
Ei 2, (ξέω) forgfältig u. glatt ge: 
arbeit 

Πολύξηρος, 2 febr troden ober bürr. 

Πολύξυλος, 2 » (ξύλον) holzreich. 

Πολυοδία, ἡ, Ἰὁδός) langer Weg. 

Tlolwoduog, 3, (όδμή) ſtack riechen. 

— orros, 0,75 (ὁδούρ) mit vielen 
Zähne 

Πολυοξία, ἡ, "der Zuſtand, daß etwas viele 

Aeſte hat; Ρο 

Πολύοξος 2, mit vielen Aeften ob, Zweigen. 
Πολυοινέω, πολύοινος) reich an Wein fein, 
Πολνοινία» 7, Reihthum an Wein, 3) βατ: 
fes-Weintrinfen; von 
Πολύοινος, 2, weinreidh. 8) vielem Wein 
trinfend, 

TToAvoxrog, 2, ſehr zoͤgernd. 

Πολυόλβιος u — 2, ſehr gluͤcklich 
od, reich. 2) ſehr beglüdend 

TIorvoußgia, 9, : vieler Regen, regnichtes 
Wetter; von 

Πολύομβοος» 2, „tsgenreich. 

Πολυσμέλητος, 2, (ὁμιλέω) viel Zimgang od. 
Zuſpruch habend. 

Ἰολυόμματος, 2, (ὄμμα) vielaͤugig; viel⸗ 
loͤcherig. 

Πολυόμφαλος, 2, (ὀμφαλός) mit vielen Ra: 
beln ober Buckeln. 

Πολνόνειρος, 2, mit vielen Träumen, viel 
träumend. 

Πολύοπος. 2, (ὀπός) mit vielem Saft, Τα[, 
tig. 39) (da) vielloͤcherig. 

Πολύοπτος, 2, (OITO) oft od von Dielen 
gefehen. 

Πολυόφγιος, 2, (ὄργια) dem viele Orgien 

“gefeiert werben. 

Πολύορκος, 2, viel ſchwoͤrend. zweifelh. 
Πολυόρμητος, 3, —— ſehr ungeſtuͤm. 
Πολυό νίθος. — d. πολύορνις, ἔθορ, ὁ, 
N, reich an Vögeln. 
Πολνόροφος, 2, ſchlechtere Schreibart ft. 
πολνώροφος. 

Πολύοσμοςν 2, att. fl, πολύοδμος, ſtark 
riechend.- ’ 

Πολυόστεος, 2, (ὁστέον) Tnocdhenreidh. 
— 9, (οὐσία) mit vielem Ber 

gen, 

Πολνόφβαλμος, 2, (ὁὀφδα]μός) vielängig. 
2) von Pflanzen: mit vielen Augen ober 
Knofp 

Irene, gewöhnt, als Depon. πολυοχλέο- 
nar, (πολύοχλος) volfreich, zahlreich fein. 
Spaet. 

Πολνοχλία, 7, Menge des — von 
Πολύοχλος,..ὰ, volkreich. 

— 2, (ἔχω) viel et οὗ. umfaf: 
fend, j 


317 
Πολύνας, ft. πολυνόας, Adv. von πολύνοορ, l —— N, Menge οὗ ‚rüeberfluß an Zus . 


Πολνοψ. — Πολυ. 


koſt ο). Fifchen, κ) das Vieleſſen; von 
Πολύοψος, 2, (öyov) reich an Zutoft, beß 
an Fiſchen. 2) viel efjend. 
Πολυπάθκια, 7, Dannichfaltigkeit der Eim 
drüde von auffen. 2) vielfaches Leiden, 8) 
vielfache Leidenſchaft; von 
Πολυπαθής, 2, (πάθος) von vielen Leiben 


od. keiden chaften od. denſelben ausgeſetzt. 


Πολυπωδία, ἡ, (πολύπαις) Menge von Kin 
bern od. Sflaven. 

Πολυπαίπαλος, 2, ſehr perſchlagen. poet. 

Πολύπαις, παίδος, -ὁ 
ber od. Sklaven —— 

Πολυπάμφαος, 2, (πᾶν, φώορ) ſehr hell 
leuchtend, poit, 

Πολυπᾶμων, 2, {[πᾶμα) viel befisend, ‚begüs 
tert. po&t. Die Schreibart πολυπάµµων 
ift falſch und nur angenommen, weil man die 
nathrliche Länge δεθ-α verkannte. 

Πολυπώνσοφος., 2, fehr weiſe. 

Πολυπαρθένευτος, 3, "(παρθενεύομαι) ix 
lange Jungfrau Feweſen iſt. 

Πολυπά nn παρΏὈένος) reich an x 
fraun "8 Mä bihen — — Sun 

Πολυπάταξ, αγος, 6, 7, {πατάσσω) wo viel 
getanzt od. geklatſcht wird. 

DloAvndımrog „2, (πατέω) viel und oft δε: 
treten; gemein, abgedrofchen. 

Πολύπατρις, νδος, 6, 7, (πατρίς) ber mehr 
als ein Vaterland dat 

Πολυπειρία, n,,gr0ffe Erfahrung ; Gewanbt ⸗ 
heit u. Klugheitz von 


Πολύπειρος, 2, Adv. - πεῖρως, (πεῖρο) von 


vieler Evfahrung, jehr erfahren; Elug, vers‘ 


ſchlagen. 

Πολυπείρων, 2, (πεῖρας) mit vielfechen Grän« 
zen, aus allerhand Bändern ; überh. mannich⸗ 
faltig. po&t. 

Πο]υπέλαστος, 2, (πελάζα). dem man. fi 
ſehr nähert. 

Πολυπέλεθφος, 2, post, fi. πολύπλεθρος. 

Πολυπενθής, 2, (πένθος) ſehr trauernd, fums 
mervoll. 9) ſehr betrauert. 


Πολυπένθιμοςν 2, ſehr und viel betrauert. 


Πολυπευθής, 2, (πεόθοµαι) viel fragend, 2). 


πολ. ἡμέρα, ein Zag, au welchem viel ge⸗ 
fragt wird. 
Πολυπήδητος, 2, (πηδάω) vi sel oder weit 
fpringend. 
Πολυπήµων , 2, (πῆμα) ſehr ſchaͤdlich post 
—— 2,. (απῆνος) von dichtem Ge⸗ 


Πολύπῆχυς, 2, (πῆχυς) vielarmig. Mi 

Πολυπέδακος u. πολυπῖδαξ, ακορ, Py ἣν 
quellreih. poöt, 

Πολυπικός, 8, (πολύπουρ) zum Polypen ger 
hoͤrig. σπαθίον πολ. „ein er zum Wegr 


ſchneiden ber Polypen. 


Πολύπικρος, 2, (πικοὀς) Tepe bitter, fehr 
ſchmerzhaft. 

Πολυπινής, ὃν (πίνος) ſehr ſettig oder 
ſchmutzig. 

Πολύπιστος, 2, ſehr treu. 2) viel glaubend 
od. trauend. | 


ὁ, ἡ, (παῖς) viele Kine 


-- 


Πολυπλ. --- Πολυποξ. . 


Πολύπλαγκτος, 2 (πλάζω) viel od, weit 
umberirvend, 2) weit ‚herum in der Irre 
führend, verfchlagend, po&t., davon 
Πολνπλαγκτοσύνη, ἡ, groffe Jrrfahrt. 
Πολυπλανής, 2, Adv. -vög, (πλάνη) 1) 
weit herumirrend; vom Epheu: vielfach ſich 
herumſchlingend. 2) viel irrend, vielen Irr— 
thümern ausgefest. 3) fehr verwirrend oder 
in Irrthum verwickelnd. 
Τολυπλάνητος, 2, (πλανάομαι) viel herums 
irrend. 
Πολύπλάνος, 2, was πολυπλανής. 
ΤΙοἸυπλασιάζω», ſchlechtere Form ft. πολλα- 
πΛασιάζω. Mathematik. u, LXX. Eben fo 
auh molvmiasıacuög, 0, und πολυ- 
πλάσιος, 3, fl. πολλαπλασιασμός u. πο]- 
λαπλάσιο. |. 
Πολύπλεθρος, 2, viele πλέθρα befigend, viele 
πλέθρα groß. 
Πολύπλεκτος, 2, (πλέκω) fehr verflochten. 
‘ Πολύπλευρος, 2, (πλευρά) vielſeitig. 
Πολνπλήδεια Ἡ, πολυπληθία, ἡ, (πολνπλη- 
ns) groſſe Zahl, Menge. 


Πολυπληθέω, an Menge od. Umfang fehr zus 


nehmen; von 
Πολυπληθής, 2, (πλῆθος) zahlreich; davon 
Πολυπ]ηθία, ἡ, f. πολυπλήδεια. 
Πολυπ]όκαμος», 2, lockenreich, lockig. 
Tloivzionia, n, Liſt, Verſchlagenheit; von 
Πολύπλοκός, 2, Adv. - πλόκως, (πλέκω) 
ſehr verflochten, werwidelt, gewunden; me: 
taph. ſehr verwickelt, ſchwer. 2) mit vielen 
Locken, Ranken, Fingern, 3) liflig, ver: 
ſchlagen. 
Πολύπλοος, 141. πολύπλους, 2, (πλέω) viel 
ſchiffend. 9) viel ’beichifft. & 
Πολυπλούσιος, 2, ſehr reich. 
Πολύπνοια, n, ftarkes Wehen; von 
Ἰολύπνοος, 3193. πολύπνους, 2, (πνέω) ftart 
hauchend, wehend, duftend. | 
Πολυποδάριον, τὸ, Dimin. von πολυπους. 
Πολνπόδειος, 2, vom Polypen. 
Tolvnööng, ου, ὁ, was πολύπους. 
Πολυποδία, ἡ, (πολύπους) viele δΙΠε, δίε 
Menge von Füffen. 
Πολυποδένη, ἡ, eine Heine Polypenart. 
Ἰολυπόδιον, τὸ, ein Feiner Polyp. 2) Far: 
renfraut; davon 
Πολυποδίτης, ου, 6, mit Farrenkraut an- 
gemadt.\ er , 
Πολυποδώδης, 2, (εἶδος) polypenartig, po: 
lypenreich. 
Πολυπόθητος, 2, (ποθέω) ſehr erſehnt ober 
vermißt, geliebt. 3) [εθε verlangend, 
ΠΠολυποίκιλος, 2, ſehr bunt od. mannichfaltig. 
Τολύποινος, 2, (ποινή) viel ſtrafend. 
"Πολύπολις, εως, ὁ, ἡ, mit vielen Städten, 
Πολυπόνηροςι 3) (πονηρός) erzichlecht. 
Πολυπονία, ἡ, viele Arbeit od, Anftrengung ; 
von 
ΤΠολύπονος, 2, Adv. --πόνως, (πόνος) viele 
Arbeit, Mühe, Mühfeligkeit habend od. ver: 
urfachend, : 
Πολυποξύστης, ου. 6, (πολύπους, ξύωὶ In: 
firument zum Wegfchneiden der Polypen. 
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Πολνπορ. --- Πολυπτ, 


| Πολυπόρευτος, 2, (πορεύομαι) viel betreten. 


TIoAvmogos, 2, (πόρος) viele Gänge od. Deffs 
nungen θαδεπὸ. 
Πολύπος, 6, po&t. fl. πολύπους. 
Πολυποσία, 7, (πολύποτος) das Vieltrinken. 
rd 2, (ποταμός) mit vielen Fluͤſ⸗ 
en. — 
Πολυποτέω, ich trinke οἱεῖ; von 
Πολυπότης, ου, 6, femin. πολυπότιᾳ, τδος, 
n, (πίνω) Bieltrinker, Säufer. 
Πολύποτμος, 2, von vielen Schickſalen. po&t. 


᾿Πολυπότνια, ἡ, das verftärkte πὀτνια. po&t. 


Πολύποτος: 2, (πίνω) viel trinfend, 
Πολύπους, ποδοᾷ, 6, 7, vielfüffig. 2) Meers 
polyp. 8) Polyp im animalifchen Körper. 4) 
Kellerwurm. 
Πολυπρᾶγματέω, ich treibe viele Gefhäft 
neben einander; von 3 
Πολυπρᾶγματος, 2, was ἠολυπράγµων. 
Πολυπρᾶγμονεύω, was πολυπρᾶγμονέων 
Πολυπραάγμονέω, αμ... viele Ger 
fchäfte od. Händel haben, treiben ob. ſuchen; 
fehr beſchaͤftigt ſein; vorzuͤgl. ſich in anderer 
Leute Angelegenheiten od. in fremde Haͤndel 
miſchen, neugierig und vorwitz g fein; neus 
gierig, aber auch genau u. gruͤndlich nach εί» 
was forſchen; auch wißbegierig fein; in viele 
Dinge fich mifchen, vieles unternehmen, viele 
Umftände machen. 
Πολυπδᾶγμοσύνη, ἡ, groffe und unberufene 
Gefhäftigkeitz Neugierde, Vorwitz, Staͤnke⸗ 
rei; Weitlaͤuftigkeit, Meinliche Umftändliche 
feit, aber aud genaue u. gründlide For— 
fhuna, 2) Routine, in. Gefihäften erlangte 
Geſchicklichkeit; von | 
Πολυπράγμων, 2, (ποᾶγμα) mit vielen Dins 
gen befhäftigt, tbätig, emfig; in fremde 
Händel πώ mifchend, neugierig, vormwisig, 
zaͤnkiſch, gewinnfüchtig; genau u, gründlich 
forfchend. 2) in Gefchäften geübt od. ers 
fahren. 
Πολυπρᾶκτωρν 0906, 6, post. was πολυ- 
πράγµωῶν. 
Πολύπρᾶος, 2, fehr mild. | 
Πολύπρεμνος, 2, (πρέμνον) mit vielen Baum⸗ 
ftämmen. poöt. 
Πολυπρήων, wvog, 6, 7, mit vielen Hügeln. 


ροξτ. 
Πολυποόβατος, 2, (πρόβατον) rei) an Schaas 
fen od, Deerbvieb, 

Tlolümgoınog, 2, (προίξ) reichlich ausge⸗ 
ftattet. 

Πολυπρόρωπος, 2, Adv. - ώπως, (πρόςωπον) 
mit vielen Gefihtern, von mandherlei Φε: 
ftalten ; von vielen Perfonen. 
Πολυπρώτιστος, wird richtiger getrennt ges 
fhrieben πολὺ πρῶτιστος, 

Πολύπτερος, 2, (πτερόν) mit vielen Federn 
ο). Flügeln, 

Πολυπτόητος, ion. πολυπτοίητος, 2, (πτοέω) 
ſehr erfchroden, ſehr ſchuͤchtern od. furcht⸗ 
ſam; voll Unruhe οὗ. Leidenſchaft; unrubig. 
Πολύπτορθος, 2, mit vielen Schoͤßlingen 
od. Zweigen. 


| Πολύπτνχος, 2, (πευχή) mit vielen Falten, 


| 


Πολυπε, — Πολυς. 


Lagen od. Wlättern. 2) mit vielen Schluch— 
ten od, Thaͤlern. \ , 
Πολύπτωξ, ὧκος, 6, ἡ, mit vielen Hafen. 
Πολύπτωτος, 2, (πίπτο) mit vielen Faͤllen. 
τὸ mol., eine vhetorifche Figur. 
Πολύπυλος, 2, (πύλη) vielthortg. 
Πολύπυργος, 2, mit vielen Thürmen oder 

Burgen; fef poet. 
TloAvmögog, 2, (πυρός) waizenreich. 
Πολύπῦρος, 2, (πῦρ) voll Feuer. : 
Πολύπνστος, 2, (πυνθώνοµαι) von weiter 
Kunde, weit bekannt. post. 
Πολυπώγων, wvog, ὁ, 7, mit ſtarkem Barte, 
Πολυρηµονέω, πολυρήµων, minder gebraͤuch— 
lic) ft. πολυῤῥημονέω, πολυῤῥήμων, 
ο * 2, mit vielen Ruthen ober 
Streifen, : 
Πολυῤῥαγής, 2, (ῥήγνυμι, ῥαγῆναι) mit vie: 
len Kiffen, Ritzen, Ktüften. j 
Πολυῤῥάθαγος, 2, (ῥαδαγέω) mit vielem 
Geraͤuſch. BER 
Πολυῤῥαθάμιξ, εγγος, 6, 7, von ober mit 
vielen Tropfen. poöt, 
Πολυῤῥαίστης, ου, ὁ, (ῥαίω) viel zermal: 
mend,, zerftörend. ῥοδΐ, πε. μα) 
Πολύῤῥαπτος, 2, u. πολυῤῥαφής cd. πο- 
λύῤῥαφος, 3, (ῥάπτω, ῥαφή) aus vielen 
Theilen od, vielfach zufammengeflidt. 
Πολυῤῥημονέω, viel reben; von 
Πολυῤῥήμων, 2, (ῥῆμα) viel fprechend, ge: 
5 — 
Πολύῤῥην, ηνος, ὁ, N, πολύὀῥηνος, 3, 
(4PHN) mit vielen Schaafen. post. |) 
TloAvgönrog, 2, (6η9ῆναι) viel gefagt, oft 
genannt, . 
Πολυῤδιξία, 7, Menge der Wurzeln; von 
Γιολύθφιζος, 2, (ῥίζα) reich an Wurzeln. 
Tloivgoivog, 2, (ῥινύς) von od. mit, vielen 
Häuten-od. vielem Leder, 
ΠΙολύῤῥοδος, 2, (ῥόδον) rofenreich. 
Πολυῤῥόθιος u, πολύζῥοθος, 2, ſehr ται» 
ſchend, ſtark tofend, φροίµια πολ., aus vie: 
‚ ler Munde ertönende Schmähreden. Aeschyl. 
Sept. advı Tlıeb, 7. i 
Πολυῤῥοίβδητος, 2, (ῥοιβδέω) mit groffem 
Geraͤuſch umgedreht. | 
Πολύῤῥοιζος, 3, (ῥοιξέω) fehr raufchend. 
Πελύθῥοος, zn. πολύφῥους, 2, U. πολύῤ- 
ντος, 2, (δέω} viel, ftark, reichlich flief- 
er überh. voll, überflüffig. 
Πολύῤῥόμος, 2, (ῥυμός) mit vielen Deichfeln. 
Hokvg, πολλή, πολύ, [bei Hom. befteben 
πο Formen ber Cass. obligg. von πολύς, 
alfo genit. πολέος u. f. w., neben den ge: 
woͤhnichen πολλοῦ u. f. w., die auf einen 
Nominativ πολλός zuruͤckweiſen, welchen bie 
ion, Profa noch bat; aber im attifhen 
Dialeft hat fih die Form mit dem einfachen 
Anur im Nominat, und Akkuſ. Gingul, er: 
holten, alle, andern Kafus werden von bem 
nicht üblichen Nominativ πολλός gebildet ] 
viel, häufig, zahlreich; aroßt βατ εξ 
(zur Bezeichnung der ertenfiven Gröffe und 
δες burd) die Mönge bewirkten Stärke); 
ausgebehnt, groß und breit; lange, 


3 
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| 


΄ 


"1ολυσ. --- Πολνσκ, 
An εὐδαιμονία, gröffes Gluͤck. 
πλοῦτορ, groffer Reichtum. πολὺς 
langer, tiefer Schlaf. πολλὴ ἀμέλεια, groffe 
Nacläffigkeit. oA ὁδός, weiter Weg, 
πολὺς Aoyog, lange, weitläufige Rede, zo- 
Abg verög, flarker Regen. πολὺς χρόνος, 
lange Beit. πολλὴ σιγή, tiefes Schweigen. 
πολὺρ γέλως, Τατ Gelächter. πολλοῦ 
ἐστι, εδ iſt viel werth, es ift thener. πολ- 
Aod od. περὶ πολλαῦ ποιεῖσθαι, bockfhägen. 
πολύ ἐστέ τε, es könnt viel auf etwas ans 
ed gehört viel ὃαλα.. πολύᾳ εὖμι Aeyov, ich 
rede viel und weitläufig. πολὺν εἶναι λισ- 
σόµενον, lange u. dringend bitten. ἐκ πολ- 
1οῦ, a) feit langer Zeit. b) von weiten. ἐπὶ 
πολύ, auf lange, lange Zeit, Als Eigen— 
thümlichkeiten im Gebrauch diefes Adjektivs 
bemerfe man; 1) πολύς gilt im Griech. als 
ein vollftändiges Prädikat und wird deßhalb, 
wenn noch ein anderes Adjektiv hinzutritt, 
mit diefem durch καί verbunden; z.B. πολ- 
λοὶ καὶ καλοὶ χιτῶνες, viel fchöne Kleider. 
πολλὰ καὶ δεινά, viel Schredliches. πολλὰ 
καὶ σοφὰ λέγειν, viel Kluges fagen. 9) 
mit dem Artikel verbunden bezeichnet es ben 
Begriff der Vielheit abfolute und vertrirt 
daher die Gtelle des Superlativs; z. B. οἱ 
‚zohlol, die Meiften, der groffe Daufe, die 
gemeine Menge. 7 πολλὴ τῆς χώρας, der 
größte Theil des Landes.“ ὁ πὀλὺς Λόγος, 
das Gerede der Menge. τὸ πολύ, wg τὸ 
πολύ, auch ἐπὶ τὸ πολύ, gewöhnlich, πιεί. 
ftentbeils. 8) das Neutrum im Gingular. 
wie im Plur. vertritt auch die Stelle bes 
Adverbs; dab, bedeutet πολύ, fehr, ſtark; 
weit, lange; oft. πολὺ μᾶλλον, a). viels 
mehr. b) weit lieber, weit eber, , πολὺ κάλ- 
Aıarog, bei weiten der fchönfte. "Neben dem 
Komparativ wird flatt πολύ häufig auch πολ-- 
1ῷ gebraucht, wie z. B. πολλῷ ἑλάσσων, um 
vieles od. weit geringer. πολλά u. τὰ πο]- 
1ά, meiftens, gemeiniglich, oft, gewöhnlich. 
Πολύσαθρος, 2, (σαωθρός) [εῦτ morſch. 
Πολυσαρκέω, (πολύσαρκορ) viel Fleiſch has 
ben, wohlbeleibt fein. ei 
Πολυσαρκία, ἡ, Woblbefeibtheit ; von 
— 2, (σάρξ) ſehr fleiſchig, wohl: 
beleibt. 
Πολυσέβαστος, 2, (σεβαστός) ſehr ehrwuͤrdig. 
Πολύσεμνος, 2, (σεμνός) ſehr ehrwuͤrdig. 
Πολύσεπτος, 2, (σέβομαι) fehr verehrt. 
Πολυσήµαντος, 2, (σηµαίνω) viel bebeutend, 
Grammat. - . 
Πολυσηµάντωρ, 090g, ὁ, (σηµαίνα) ber Viele 
befebligt. post, 
Πολυσθενής, 2, (σθένος) viel vermögend, 
Πολύσινος, 2, (σίνομαι) ſehr ſchaͤdlich. 
Πολυσϊτίαν N, Fruchtbarkeit an Waizen. 2) 
das Bicleffen; von J 
Πολύσίτος, 2, (sirog) viel Waizen habend 
oder bringend. 2) viel eſſend. 
Πυλύσκαλμος, 2, (σκαλκός) vielruderig 
Πολύσκαρῦμος, 2, (oxagduog) ſtark ſpringend. 
poet, ο 
Πολνσκάριστος, 2, (σκαρίζω) was d. vorherg, 


πολὸᾳ 


ωπνος, 


ος. Πολυσκ. — Πολυστ. 390 


Πολνστ. — Πολνταρ. 


Ι 
Πολυσκελής, 9, (σκέλαϱ) vielſchenkelig, viel | Πολύστικτος, 2, (orifo) vielfach Jeſtochen, 


fuͤſſig. 
Τολυσκεπής, 2, (σκέπη) ſehr deckend. 
Πολύσκεπτος, 2, (σκέπτομαι) viel geſehen, 
weit ſichtbar. — 
Nolvoxnatqos, 2, (σκῆπτρον) weit herr 
fchend, 
Πολύσπιας, 2, 
ſehr ſchattig. 
Πολυσκόπελος. 2, klippenreich. 
Τολύσκοπος, 2, (σκοπέω) viel ſchauend. 
Πολυσκώμμών, 2, (σκῶμμα) viel fchergend 
od, fpottend, 
Πιολυσμάραγος, 2, (σμαραγέω) fehr krachend 
od, tofend. * 
Mavbooꝙpos, 2, ſehr Flug. 
Ἰολυσπαθής, 2, (σπάθη) dicht gewebt. 
Ἰπολύσπαστον, (σπάω) μηχάνημα, τὸ, 
ſchenzug. Plut, 2 
Πολύσπειρος, 2, (omeige) fehr gewunden. 
Ἰολυσπέρεια, n, weite Verbreitung; von 
Πολυσπερής, 2, (σπείρω) weit ausgebreitet 
od. zerftrent, zahlreich. poet, 
Is}voneouie, 7, Ueberfluß an Saamen; von 
‚ TIorvomsgueg, 2, (σπέρμα) faamenreid, 
Ἰολυσπεοχύς, 2, [σπέρχομαι) fehr betrieb: 
fam ‚’eifrig, emfig. ar 
Toivonı.as, άδος, ἦν mit vielen Spigen 
od. Klippen. 2 
ΤΠυλυσπλαγχνία, ü, groſſes Mitleid. R.S, 


(σκιώ) mit vielem Schatten, 


δία- 


von 

Τολύσπλαγχνος, 2, (σπλώγχνον) fehr mitieis 
dig. N. T. A 
Πολύσπορος, 2, Adv. - οπόρως, (σπορά) 
reich an Saamen od. Saat. 2) viel fäend od. 
zeugend. 

Ilolvorovdugrog, 
.0d, beichleunigt. 
Tloivsreyng,2, Adv. -γῶς,/(στάζω) Πατξ 
triefend od, träufelnd, 

Πολυστακτῖ, Ἀάν., Πατ träufelnd. 
Πυλυστασίαστος, 2, { στασιάζω) vft aufge⸗ 
wiegelt od, aufruͤhreriſch. 

ΤΠολύστατος, 2, (ἵστημι) haͤufig geſtellt oder 
ſtehend. 

Πολυστάφυλος, 2, {σταφυλή) vieltraubig, 
traubenreich. 

Τολύσταχυς, vos, 2, oͤhrenreich. 
Πολυστεγής, 2, U. πολύστεγος», 2, (δτέγῃ) 
mit vielen Dächern od. Stockwerken. 

“ ToAvorsıßog, 2, was πολύστιβος. ; 
— 2, (στεία) ſehr ſteinig, ſehr 
kieſig. 
Πολυστελέχης», 2, u. πολοστέλεχος, 2, mit 
vielen. Stämmen. j 
Πολυστένακτος, 2, (στενάζω) viel feufzend; 
ſehr befeufzt; reich an Seufzern. 

ΤΠολύστεπτὸς» 2, (στέφω) u. πολυστέφανος, 
ο. vielfach υεϊτάπρε, reich an Krängen oder 
Siegespreifen- . 

Πολυστεφής, 2, was d. vorherg. 

Τπολύστημος, 2, (στῆμα) mit vielen Ein: 
ſchlagsfaͤden, dicht gewebt. 

IIolvsrißix, n,.das häufige Betreten; von 
Τολύστιβος, 2, (στείβω) viel betreten. 


2; (σπουδάζω) ſehr beeilt 


punktirt, geſprenkelt. 
Πολύστῖος, 2, (στία) was φολύστειος. - 


(ΠΙολυστιχία, 9, Menge von Reihen, Beilen, 


Berfenz von 

ΠΙολύστιχος, 2,.von vielen Reihen, Zeilen 
od Verſen. 
ΤΙολύστοίχος, 3 was Ὅ, vorherg. 
Πολυστοµέω, viel fpredhen; von 
ΤΠολύστομος, 2, (στόμα) vielmündig; viel 
ſprechend. 

Πολύστονος, 2, viel ſeufzend, unglüdkc. 
2) viele Seufzer erpreſſend. 3) viel beſeufzt. 
Πολύστρεατος, 2, u. πολυστρεφής, 2, (στρέ- 
φω) viel od, oft gebreht, gewunden. . 
Πολύστροβος, 2, (στροβέω) po&t. auch πο- 
Avorgo:ßog, viel herumgetrieben und beuns 

zubigt, J 
Πολυστροφάλιηξ, εγγος, ὁ, 7,.oft im Wir⸗ 
bel herumdrehend. 

Πολυστροφάς, ἄδος, 7, po&t. als fem. zu 
πολύσεροφοφ. 

Τολυστροφία, n,ber Zuftand bes πολύστροφος. 

Πολύστροφος, 2; (στρέφα) vielfady gedreht 
od. πώ drehend; Leiche ſich drehend; dah. ge 
ſchmeidig, gewandt. \ 
Πολύστῦλος, 2, (στῦλος) mit vielen Säule, 
TloAvovyugarog, 2, (συγκεράννυµι) vielfach 
zufammengemifcht, 

Πολυσύγκφιτος, 2, {(συγκρῖνω) vielfach, zu⸗ 
fammengemifät. 
ΠΠολυσύλλαβοςν 2, (συλλαβή) vielſilbig. 
— 2, mit vielen Verbindungs⸗ 
wörtern. 1 


Τολυσύνδετος, 2, (συνδεω) v’elfach verbuns . 


den.zo πολ., Häufung der Berbindungswörter., 
TloAvouvderog, 2, (ονντίθημι) vielfach zur 
ſammengefetzt. 
Πολύσφαλτος, 2, (σφάλλω) leicht getaͤuſcht 
od. zu taͤuſchen. 
ΠΠολυσφάραγος» 2, Was πολυσμάραγος. 
Πολυσφόνδ "λος. 2, mit vielen Gelenten. 


ΠΠολυσφρόγιστοςι, 2, (σφραγίζω) vielfach ob, 


wohl verfiezelt. 

Τιολυσγημάτιστος, 2, {(σχηµατίζω) vielfach 
geformt ob. geftaltet. 

TloAvoynum», 2, Adv. --ὄνως, u, πολῦσχη- 
wos, 9., Adv. -oynumg, (σχημα) von vie 
len Geftalten, Formen od. Stellungen. 

TloAvoyıöng, 2, u. πολώσχιστος, 2, (ογίξω) 
vielfach. gefpalten od. getheilt; uͤberh. man⸗ 
nichfaltig; davon 


Πολυσχιδία, ἡ. vielfache Spaltung ober Thei- 


lung; Mannichfaltiateit. 

TloAvoyoıvog, 2, mit od. aus vielen Binfen, 
Πολυσώματος, 2, (σώμα) mit vielen Koͤr⸗ 
pern. 2) mit ftartem, grofem Körper. „ 
Πολύσωρος, 2, (segög) mit vielen Getraide⸗ 
haufen. / 


* 


Πολυτάλαντος, 2, (τάλαντον) viele Talente 


ſchwer od. werth viele Talente befigend. 
Πολυτάρακτος, 2, (ταράσσω) fehr- beun: 
rubigt. 
Πολυτάραχος, 2, ταραχή). vielen Lärm, Uns 
ruhe verurfgchend ; lärmend, unruhig. 


ι 


: Πολυταρ.. --- Πολυτρ. 


[εύτ erihroden od. furchtfa 


Πολυτειρής, 2, (τείρω) fehr ermübend; fehr 


‚ermüber, 2) (εείρεα) fternreich, 


Πολυτεκνέω, (πολύτεκνος) viele Kinder Has 


ben οὗ, gebären, 
Πολυτεκνία, n, viele Kinder; von 
Πολύτεκνος, 2, (τέκνον) viele Kinder habend 
od. gebärend. 
Πολυτέλεια, 7, (πολυτελής) groffer Aufivand ; 


Koftbarkeit, Pracht. 
 Dokvrsievouas u. πολυτελέομαε, f. έσομαι, 
Depon. med. ; ich wende viel auf; von 
Ἠολντελής, 2, Adv. --τελῶς, (τέλσς) viel 
aufwendend z vornehm, prächtig Iebend. 2 
theuer, Foftfpielig; Eoftbar, "prächtig. 
groß, mühfam, vortrefflid. 
Jlokvrevig, 2, (τείνω) weit geftredt. 
Πολυτερπής, 2, (τέρπω) fehr ergoͤtzend. 
Πολυτέχνης, ον, 6, (εἐχνάομαι) Künftler in 
vielen Dingen, ° 
Πολυτεχνής, 2, (τέχνη) ſehr künftlich gear: 
beitet. 
Πολυτεχνία, 7, Menge ber Künfte; Künft: 
lichkeit; von 
Πολύτεχνος, 2, (τέχνη) kunſtreich, Eunfter: 
‚fabren, 2) fehr fünftlich gearbeitet, 
"Tlolvrlunrog, 2, (τιµάω) body geehrt. 
Πολύτίμος, 2, Adv, --τίμας, (zıum ) von 
groffem Werthe. 
Πολντῖμώφητος, 2, (τιμωρέομαι) fehr ge: 
ftraft. 
Πολύτῖτος, 2, (τω) was πολύτῖμος, 
Πολύτλας, ὁ, πολυτ]ήµων, 2, u. πολύτλη- 
τος, 2, (τλῆναι) ber viel unternommen, aus: 
. geftanden u. erfähren hat; dab. leidenskun- 
dia, unglüdlid. poät. 
Πολύτμητος, 2, (τέμνω) viel zerfchnitten od. 
zerriffen. 2) fehr fchneidend u. Eränkend. 
Πολυτοιοῦτος, αύτη, οὔτον, ber Beben 
tung nad) ein Genanntes vielfach darftellend 
od, feiend, 
Πολυτοκέα, (πολυτόκος) viel. gebären. 
Ilokvroxie, 7, das Vielgebären; Fruchtbar⸗ 
feit; von 
Πολυτόκος, 2, (ziazw) viele Kinder ober 
Sunge gebärend. ; 
ΠΙολύτολμος, 2, (rolue) fehr waghaft oder 
kuͤhn. 


TloAvrögog, 2, (togEw) viel burchbohrend. 
Πολυτραφής, 2, (τρέφω) viel nährenb, 
fruchtbar. ἷ — 
ΤΙολυτράχηλος, 2, mit vielen Haͤlſen ober 
Nacken. 
Πολύτρεπτος, 2, (τρέπω) ſehr wandelbar, 
veraͤnderlich. ο. | 
Τολυτρήρων, ὤνος, ο, n, faubenreidh. ρο δέ. 
ΠΙολύτρητος, 2, «{ειτράω) mit vielen Löchern. 
Πολύξριμμα, τὸ, maß περίτριµµα.ν Ὁ j 
ΤΙολυτρίπους, ποδος, ὁ, ἡ, reich an Drei: 
füffen. ] 
ΠΙολύτριπτος, 3, (τρίβω) fehr abgerieben, 
fein. 


ΠΙολύτριχον, τὸ, eine Wafferpflanze mit vie: 
len haaraͤhnlichen Blättern; eigentt, Neutr, 
von 


Roſt's gr. diſch. Wörterbuch, Ste Ausg, 


x 
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' Πολυταρβής, 3, (εάρβος) fehr fchredend. 2) 
m. 


Πολύνπνος, 2, 
‚ vielen Schlaf-gebend, 





᾿Πολυφηµία, 7, Ruhm, 


Πολυφήτωφ, ορος, 6, 7, 


Πολυφθόνερος 


Πολυτρί --- Πολυφθ. 


Πολύτριχος, 9, 


| a 
| von vielen Ha 
di behaart, ο 9 Dam 


Πολύτροπος, ‚2, Adv. --τρόπως, (τρέπα, 
τροπος) 1) von mancherlei τε, mannichfal⸗ 
tig, vielfah. 9) der fich viel berumgetrieben 
hät, an vielen Orten verkehrt hat; day, ges 
wandt, verfchlagen. 

Πολύτροφος, 2, (τρέφω) flarf genährt; fett, 
gemäfter. 2) πολυτρόφος, ſtark nährend, 
——— 2, viel od. oft laufend; ge⸗ 


Πολύτρῦτος, 2, (ερύω) ſehr abgemattet od. 


gequaͤlt. 


Πολυτρώχτης, ου, ὁ (ερώγω) Vieleſſer. 
Πολύτυρος, 2, (τυρός) kaͤſereich. " 
Πολυνδρία, η, Baffermenge; bon 
Πολύνδρος, 2, (ύδωρ) wafferreich. 


Πολύῦλος, 2, (ύλη) τεἰῷ an Stoff, Wald = 


οὗ, Baumaterialien. 


΄Πολυύμνητος, 2, u. πολύυμνος, 2, (durio) 


viel befungen, bochgepriefen. post, 9 


viel fchlafend, 2) guten und 


Πολυφαγέω, (πολυφάγος) viel effen. 
Ηολυφαγία, η» Öefräffigteit; von 

Πολυφάγος, 2, (φαγεῖν) viel effend, gefräffig; 
Freſſer. 
Πολύφᾶμος, 2, dor, ft. πολύφημος, 
— 2, (Φαίνομαε) vielfach erſchei⸗ 
πεπὸ, 


Πολυφάνταστος, 9, (φαντάζω) von od, mit 
vielen Erfcheinungen, gefpenfterreich, ΄ 
Πολυφάρµακος, 2, (φάρμακον) reich an Arz⸗ 
neimitteln. 2) aus vielen heilenden ob, gifti⸗ 
gen Kräutern beſtehend. 8) viele ſolche Kraͤu⸗ 
ter kennend. 
Πολυφασία, 7, (πολύφατος) das Vielreden. 
Πολυφάσματος, 2, (φώσµα) von vielfacher 
Erſcheinung. J 
Πολύφατος, 9, (φημΏ) von dem viel geredet 
wird, berühmt, weltkuͤndig. Ρο δε, 
Πολύφανλος, 2, ſehr ſchlecht. 
Πολυφεγγής, 3, (φέγγος) [ατξ ob, heil leuch⸗ 
tend, po&t, : | : 
— 2, (φείδοµαι) fehr fparfam. 
poet,. 
Πολυφερβής, 2, was πολύφορβος, poöt. 
Πολύφερνος, 2, (φερνή) mit seiher Aus⸗ 
fteuer, poet, 

Berühmtheit, Be: 
rüdhtigtheit; von J 
Πολύφημος, 9, (φήμη) wovon viel Gerüdt 
beftebt, berüchtigt, berühmt, 2) wo: viel ges 
fproden wird, vieler Stimmen ſich hören 
laffen. 3) vielfchreiend, 4) θε[απρτείώ. Meift 
nur poet, ' 
was d. vorherg. 
ροδτ. 
ΠολύφΏογγος, 9, hell od. viel tönend. Ρο ἓέ. 
u. πολύφθονος, 2, fehr neis 
diſch. 
Πολυφθόρος, 2, (φθείρω) Vielen verberb- 
lich; Viele tödtend, 2) le φῦθορος, 2, 


ete Abtheil. 


Πολυφιλ. — Πολυφων. 


+ ganz verberbt oder verwuͤſtet; voll Mord, 
post, 


Πολυφιλία, 7, Menge van Sreunden; bon 
Πολύφιλος, 2, Adv. - plimg, Bieler Freund; 
‚viele Kreunde habend; von Vielen geliebt. 
Πολύφιλτρος, 2, der viele φίλτρα befigt od, 
egen ben fie angewendet worben find; bab. 
a) liebreizend, bezaubernd. b) liebekrank, δε: 
zaubert. po&t. - 
viel φλέγμα habend. 


Πολυφλέγματος, 2, 4 R 
flammenreich , mit 


Πολύφλογος, 2, (φλόξ) 
Starker Flamme. | 
Πολύφλοιος, 2, (φλοιός) mit ſtarker Rinde, 
Πολύφλοιαβος, 2, laut rauſchend, ſtark to: 
fend. Ρο δέ, 
Πολύφοβος, 2, ſehr furchtſam. 
Πολύφοιτος, 2, (φοιτάω) hin und her ſchwei⸗ 
fend, umbherirrend,. post, 
Tlorvupovog, 2, mörberifh. 
TloAugpogßos, 2 u. 3, (φορβή) Viele füt: 
ternd J ernaͤhrend. poëſt. 
Τολυφορέω, (πολυφόρος) viel tragen, brin⸗ 
gen, hervorbringen. 
NHolvpsontos, 2, ‚viel getragen. 2) viel tra⸗ 
gend od, hervorbringend · 
Πο]υφορία, ἡ, Fruchtbarkeit, guter Ertrag; 
von | 
Ἠολυφόρος, 2, (φέρω) viel tragend οὗ. ver: 
trägend. πολ. yn, fruchtbares Land, ol. 
olvog, ftarfer Wein, der viel Zufag von 
Waffer verträgt. 2) viel herbeiführend. - 
TloAupogrog, 2, viel belaftet, viel Laft tra⸗ 


gend. . 2 
Πολυφραδέω, fehr berebt od, verftänbig fein. 
Hes., von . 
Πολυφφαδής, 
ζω) fehr berebt, 
davon ᾿ ͵ κ 
Πολυφραδία, η, Ἡ. πολυφραδμοσύνη», N» 
Klugheit, Berebtfamkeit. mod. ὄμνων, das 
Grtönen vieler Lieder, po£t, . 
2, (φράζω) oft gefagt ober 
fehr verftändig, gut erfonnen. 


2, u, πολυφράδµων, 2, έφρά- 
ſehr flug, verftändig. ρο δέ. 


Πολύφραστος, 
gefprochen. 2) 
poet, 

ΤΠολύφροντις, 1806 , 

TIoAvggovzıorog , 2 
‚genau, 2) genau beforgend 
Πολυφροσύνη, η, Klugheit, 
ſchlagenheit. po&t., von 
Πολύφρων, 2, (φρήν) ſehr Είπα, fchlau, ver: 
fchlagen; erfindungsreih, poät, 

Ἠολυφνής, 2, (gun) mebrtheilig, vielartig. 

ολύφυλλος, 2, (φύλλον) vielblätterig, dick⸗ 
belaubt. | 

Πολύφῦλος, 2, (φῦλον) von vielen Stämmen 
od. Gefchlechtern. - 
Πολύφυτος, 2, (φυτόν) reich an Pflanzen 
od. Gewähfen. , : 
Πολυφωνέω, (πολύφωνος) viel tönen ober 
ſprechen. 
Πολυφωνία, N, Bielftimmigkeit ; Geſchwaͤtzig⸗ 
keit; von . 


ὁ, ἡ, forgenvoll. 

‚ (φροντίζω) forgfam, 
‚ bebachtfam. 
Schlauheit, Ver: 


322 


Πολυφιλανθρώπως, Adv., hoͤchſt menfden- 
freundlich. 
Τολυφίλητοςς 2, (φιλέω) vielgeliebt, 


— ——— — — —— — — 


\ 


Πολυφων. — Πολυχρ. 


Πολύφωνος, 9, (φωνή)΄ vielftimmig; viel 
tönend, laut klingend; viel ſprechend, ges 
ſchwaͤtzig. 

Nolvxcanoc, 3, (χαλκός) reich a: Erz oder 
Kupfer; reich an kupfernen Geraͤthen oder 
Geide; mit vielem Erz od. Kupfer beſchla⸗ 
gen. post. ι 

Πολυχανδής, 2, (χανδάνω) viel faffend, weit. 
Πολυχαρής, 2, (zeigo) viel Freude habend 


od, machend. 
2, (Ἰάρμη) ſehr kriegeriſch. 


Πολύχαρμος, 
ροδί, 

Πολυχείµερος, 2, ſehr winterlich. poet, 

Πολύχειρ, ειροςς 6, 7, u. πολύχειρος, 2, mit, 
von vielen Haͤnden; bavon 


Πολυχειρία, 7, Menge von Händen oder Ars 


beitern. 

Πολύχεσος, 2, (έξω) viel ſcheiſſend. 
— 2, (χεῦμα) reichlich ſich ergieſ⸗ 
ſend. FI 
Πολνχίτων, wvog, ὁ, ἡ, (χιτών) mit vielen 
Kleidern. * 
Πολύχλωρος, 2, (χλωρός) fehr blaß. 


Πολύχνη, ἡν U. πρλύχνιον, τὸ, minder gute 
Schreibart ft, πολίχνη, πολίχνιον.΄ 

Πολύχνοος, 408. πολύχνους, 2, mit vielem 
zarten Daare, 

Πολυχοέω, (πολύχοος) ich ſchuͤtte viel; gebe 
viel Ausbeute od. Ertrag (von Früchten). 
Πολυχοῖα, ἡ, reichlicher Ertrag (von Fruͤch⸗ 
ten, die gut ins Maaß geben). 2) Mannich⸗ 
faltigfeit der Arten. Thheophr., von 

Πολύχοιος, 2, Ρο δέ. ft. d. folg. 

Πολύχοος, z194. πολύχους, 2, (yo) viel 
ſchuͤttend, gut ins Maaß ob. reichlichen Ers 
trag gebend, 2) mannihfaltig, τὸ πολ» 
was πολυχοῖα πο. 2. 

Πολυχορδία, 7, Menge von Saiten; von 

Πολύχορδορ, 2, (χορδή) vielfaitig, viel: 

Πολύχορτὸς, 2, mit vielem Gras od. Vieh⸗ 
futter. 

Πολυχρηµατέω od, πολυχρηµατίζα, (ποΛυ- 
χρήματος) viel Vermoͤgen haben, 

Πολυχρηµατία, 7, Beſitz von vielem Bers 
mögen. 


‚Holvjenuerlag, ου, 6, ber groffes Vermds 


gen bejigt, Geldhans. 

Πολυχρήµατος.. 2, u. πολυχρήµων, 2, (ἀθῆ- 
we) ber viel Vermögen hat, begütert, wohl: 
babend, 

Πολυχρημοσύνη, 7, was πολυχρηµατία. 

Πιολυχρηστία, 7, groffe Nugbarkeit; von 

Πολύχρηστος, 2, Vielen nugbar z fehr nuͤtz⸗ 
lich. 2) fehr od. oft genutzt. 

Πολύχροια, ἡ, (πὀλύχροος) Vielfarbigkit. 

Πολυχθόνιος, 2, Adv. --νίωᾳ, (χοόνος) von 
langer Zeitz lange dauernd; alt; davon 

Πολυχρονιότης, mrog, ἡ, Länge ber Zeit, 
lange Dauer, . oo. 
Πολύχρονος,. 2, fpäter ft. πολυχρύνιος. 
Πολύχροος, δ[θῥ. πολύχρους, 2, (χρόα) viel 
farbig, bunt, 


* 


4 


Πολυχρ.,-- Πομπεια. 


Πολύχρῦσος, 2, (χρυσό) reich an Gold und 
goldenem Geräthe. 

Πολυχρώματος, 2, πολύχρωμοφ, 2, U. πο- 
Avrgag, ωτος, 6,7, (χρώμα, χρώς) viel: 
farbig. 

Πολύχῦλος u, πολύχύμος, 2, mit, von vie: 
lem Gafte, — 

Πολύχυτος, 2, (χέω) weit ergoſſen, weit 
flieſſend; vielfach. η] selten, 

ΠΙολυχγώφητος, 2, (χωρέω) viel faffend oder 
enthaltend. 

Πολυχωρίά, ἡ, Geräumigfeit, weiter Um- 

+ fang; von Wörtern: das Vielumfaffende bes 

Begriffs; von 

Πολύχωρος, 3, (χώρα) viel faſſend, geräumig. 

Πολύχωστος, 2, (χώννυμι) hoch aufgefchüttet. 

Πολνψάμαθος u. πολύψαμµος, 2, fehr fan: 
big, fandreid. 

Πολνψηφία, ἡ, (πολύψηφος) Menge und 
Verfchiedenheit ber Stimmen (beim Votiren). 

Πολυψήφις, ἔδος, ὁ, 7, (ψηφίς) mit vie: 
len Steinen, po6öt. 


. Moivıbnpos, 2, (φῆφος) mit, von vielen ob. 


verfchiedenen Stimmen (beim Votiren). 
Μολύψοφος, 2, geraͤuſchvoll. 
Πολυωδυνία, n, groffer Schmerz; von 
Πολυώδυνος, 2, (ὀδύνη) fehr ſchmerzend; 
groffen Schmerz leibend, 
TIoAvovvuso, fü 
haben. 
Tolvovvule, 7, Vielnamigfeit; von 
Πολυώνυµος, 2, (ὄνομα) vielnamig; von 
' groffem Namen od. Ruhm. 
IloAvovvyog, 2, (ὄνυξ) mit vielen Nägeln 
ob. Klauen, | 
Πολυωπέτις, ıdog, ἦν Ρ08έ, αἴθ fem. zu 
d. folg. 
Πολυωπής ob. πολυωπός, 2, (ὀπή) mit vie: 
len Löchern. 2) (ὤψ) mit vielen Augen, 
Πολυαρέω, (πολύωρος) viele Aufmertfamfeit 
u. Sorgfalt widmen, ſehr achten ob. ehren. 
‚mol. τινά τινε, Einen womit verforgen. 
Pass. hochgeachtet, ſehr geebrt werden; dav. 
Πολυωρητικός, 3, ſehr forgfam, forgfältig. 
Τολυνωρία, n, groffe Sorgfalt, Achtung; von 
Ἠολύωρος, 2, (ώρα) fehr achtſam oder for,,: 
fältig; hochachtend. i 
ΤΠολύωρος, 2, (ώρα) vieljährig, alt. 


Ilolvagotpog, 2, (ὀροφή) mit vielen Dächern 


od, Stodwerfen. * 

Πολύωτος, 2, (οὐκ) vieloͤhrig. 

Τολυνωφελής, 2, Adv. -Λλῶς, (ὄφελος) viel: 
fach od. fehr nuͤtzlich. 

ΠΙολύωψ, ©7059, 0, n, mit vielen Augen ob. 
Löchern : : 

ΤΙολφός od, πὀλφος, 0, eine Art von Nur 
dein, 

IIoAypoyasn, ἡ, Geriht von Nubeln und 
Linſen. 

Τόμα, τὸ, (πίνω, pf. pass. πέποµαι) ber 
Trank; das Getränfe. 

Τομπαῖος, 2 u. 3, (πομπή) geleitend. πομπ. 
ἄνεμος, günftiger Wind. 2) gefendet, ge: 
ſchickt 


Πομπεία, ἡ, (πομπεύω) das Aufführen, Bes | 
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zolvavvuog) viele Namen 





Πόμπειον. --- Tloutpor. | 


gleiten in Progeffiom 2) öffentlicher, feſtli⸗ 
cher Aufzug, Prozeſſion; dah. uͤberh. ei 
pränge, Prunf, Prahlerei, 3) Berfpottung, 
‚Spott, Nederei (welche beim δε[ε bes Dio- 
nyfos den Männern, fo wie am Feſte der 
Demeter den Weibern geftattet waren), n 
του δαίµυνοᾳ, za’! ἡμῶν ποµπεία, das 
— welches das Fr el mit ung treibt. 
ομπείον, τὸ, zum Feſtaufzuge gehörige Ge— 
raͤthſchaft. 2) der Ort F — dieſe 
Geraͤthſchaften verwahrt wurben. En ον 
Πομπεύς, έως, Ö, ber Geleitende, Beglei—⸗ 
ter; befond, ber in Progeffion Begleitenbe 
od. Aufziehenbe, 
Πόμπευσις, 7, {. v. a. πομπεία, 
Πομπευτήρ, Προς, 0, U. ποµπευτής, 


οὔῦ, 6, 
was mMoumsvg, 


Πομπευτήριος, 3, zum Aufzuge, zur Pro⸗ | 


geffipn gehörig od. θε[Φίάέ von 
Πομπεύω, (πομπή) ic gehe im Öffentlichen 
Aufzuge, in Progeffionz halte einen Triumph. 
2) ih führe, begleite in Prozeffion, im 
Triumph; überh. ich geleite, begleite. 3) ich 
ftolgire einher, brüfte mich, chue ſtolz oder 
vornehm, 4) ich, verfpotte, höhne, fhimpfe 
(mie bei feierlichen Progeffionen an gewiſſen 
Feſten geſchah). 5) ich ſtelle zur Schau, 

elle dar, zeige, erklaͤre. 
Πομπέω, post. ſt. das vorherg. 
Πομπή, n, (πέμπω) das Geleiten, das Schik⸗ 
ten; beſond. Wegſchicken, Entlaſſen ber Be— 
gleitung. 2) feitlicher Aufzug, Prozeſſion; 
Triumph. πομπὴν πέμπειν, einen Feſtauf⸗ 
ee baltenz davon 

ομπικός, ὃν zum Aufjuge gehörig oder 
ſchicklich; praͤchtig, prunkend; — 
Πομπῄλος, ο, was πομπός. 2) ein Meer: 
fiſch, der die Schiffe begleitet. 
Πόμπιμος, 2 u. 8, (πομπή) fortbringend, 
begleitend, geleitend, 2) geleitet, fortgebracht, 
foedirt; zu geleiten, fortzubringen. _” 
Πόμσιος, 3, was πομπικός. ; 
Πομπός, ο, (πέμπω) Entlaſſer, Begleiter, 
Führer; οτε, 2) als Adjekt. πομπὸν πῦο, 
Feuer zur Botfhaft, d. i. Gignalfeuer. Ae- 
schyl. 


Πομποστολέω, (πομπή, στέλλω) eine Flotte, 
ein Schiff begleiten. 2) in Prozeſſion führen. 

Πομφολυγέω u, ποβφολυγίζα, (πομφύλυξ) 
Blafen werfen. 

TERRA, 3, was DBlafen wirft ober 

t. 

Πομφολυγοπάφλασμα, τὸ, (παφλάζω) eine 
“mit deal auffahrende Wafferblafe. Ari- 
stop 1, R 2 

Πομφολυγόρ, ich verwandle in Blafen, mache 
zu Blafen. | 
Πομφολυγώδης, 2, (εἶδος) blaficht, blafens 
artig. ' 
Πομφολυγωτός, 3, (πομφολυγόω) in Geftalt 
einer Blafe gemadht. 

Πομφυλύζω, f. ύξω, ſ. v. a. πομφολύσσωι 

Πομφόλνξ, vyog, n, fpäter auch 0, Waffer: 
blafe, überb. Blaſe. 2) der Buckel mitten 
auf dem Schilde. 3) ein weiblicher Kopfpug, 
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TERN „ εως, η» 


Πομφολ. — Πονοπ. 


M Zinkblume, welche ſich beim Gchmelzen 
des Erzes an ben Wänden bes Dfens anſetzt; 
davon Ä En: 

Ἠομφολύσόσω, f. Au&o, ich mache, werfe Bla» 
fen; koche mit Blafen auf, quelle mit Blaſen 
bervor. j 

Tloupos, 6, Blafe, befond. Wafferblafe. 

Ἠονέω, (πόνος) auch πονέοµαι; ald Depon. 
med., f. πονήσω u. πονέσω (bie zweite Korm 
wird nad) dev Vorfchrift der Grammarifer 
nur gebraucht , wenn das Wort bedeutet: 
Schmerz empfinden), arbeiten; Anftrengung, 
Mühe, Plage haben; in Bebrängniß fein, 
Leid, Kummer od. Schmerz haben; ermübet, 


entkräftet, abgenutzt, ſchadhaft, krank fein. 
πονεῖν τὸ σώμα, am Körper krank fein, πο- 
νεῖν τὴν πλευράν, Seitenſtechen haben. πο- 
φοῦντα ξύλα, Ihadhaftes Holz. . 2) tranfit,, 
a) durch Arbeit ο. Anftrengung zu Stande 
bringen, eifrig betreiben, forgfältig arbeiten 
od. einrichten. b) erarbeiten, durch Anftren: 
gung od. mit Mühe zumwege bringen ob. er: 
ringen, ο) πονέω rıva,,ich made Einem 
Mühe od. Schmerz; davon 
Πόνημα, τὸ, eine Arbeit; Werk, Bud), 
Πονημάειον, τὸ, Dimin. des vorherg, 
Πονήρευμαν τὸ, Bubenftüd, Schuckenſtreich; 
von 
Πονηρεύω, gewoͤhnl. πονηρεύοµαι, als De- 
pon. med,, (πονηρός) ich werde, bin ober 
Ῥαπδίε ſchlecht, böfe, 9) ich bin in fchlech: 
tem Zuftande, leide, habe einen Schaden. 
Ἠονηρία, ἡ, (πονηρός) Schlechtigkeit; böfe, 
ichlimme -Befchaffenheit od. Lage; Bosheit, 
ichlechter Charakter; Schurkerei, 
Πονηροδιδάσκαλος, 6; Lehrer im Böfen. 
ki 2, (καρδία) mit ſchlechtem 
erzen. 
Πονηροκρατέοµαι, von Schlechten beherrſcht 
werden, | 
IIovneoxgarie, 7, Herrſchaft ber Schtechten 
οὗ, Sihurfen. 
Τονηρολογία, ἡ, das Reben von ſchlechten 
Dingen. 9) das ſchlechte Reden. 
ἡ» die Stadt der Schur⸗ 


ός, 3, Adv. -δῶς, (moveo) 1) müh: 
“felig, d. i. a) Mühe machend, Läftig, ſchlimm. 
b) Mühe habend, elend, unglüdlid. 2) 
fcylecht, unbrauchbar, untauglich, verberbt, 
ſchlimm, böfe; in ſchlechten, ſchlimmen Um: 
ftänden befindlich, elend, leibend. 3) fchlecht, 
böfe, boshaft, Lafterhaft, verbrecheriſch. In 
den beiden erften Bedeutungen betonten bie 
Attiker aud) πόνηρος, Adv. πονήρως. 
Ἠονηρόφθαλμος, 2, (ὀφθαλμός) mit böfen 
Augen. 2) mit neidiſchen Augen. 
Τονηρόφιλος, 2, Freund des Schlehten, 
TMoövnoıs, 7, (πονέω) das Arbeiten. 
Πονητικόρ, 8, zum Arbeiten gehörig ober 
geneigt. 
TTovınog, 8, (πόνος) arbeitſam. 
Πονόεις, 3, mit Mühe verknuͤpft. post, 
Τονοπαίμτωρ. 0009, 6, (παίζω) der müh: 
ſelige u. gefährliche Spiele treibt, oder ber 
mit der Arbeit ſpielt. 


en. 
Tlovng 


* 


΄ 
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ΠΠονος. --- Hovroy. 


Πόνος, ὁ, (πένοµαι) Arbeit; Anftrenguing, 
Mühe, Müpfeligkeit, Strapaze Gefahr, 
Noth. 2) Ermüdung, Ermattung, übler Zus 
ftand, Elend; Leiden, Krankheit, Unglück, 
8) dag durch Arbeit u. Anftrengung Erzeugte 
od. Erlangte, e 
Ποντιάφ, adog, 7, po&t, fi. ποντία, fem. 
von πόντιος. | 

Ποντίζω, f. Icũ, (πόντος) ins Meer verfen- 
fen, im Meere erfäufen. 2) intranf., im. 
Meere untergehen, 

Ποντικός, 3, aus, in, von bem Meere. 2) 
aus dem Pontos. 

Πόντιος, 3 u. 2, aus, von, in bem Meere. 
όντιόμα, τὸ, (ποντίζω) was ins Meer ges 
mworfen, verfenft wird. 

Ποντιστής, 00, oͤ, was καταποντιστής. 

Ποντοβαφής, 3, (βάπτω, βαφή) ins Meer 
αείαιώί. |! 

Ilovroßooyog , 2, ( 
im Meere erfäuft. 

Ποντογένεια, ἡ, Meergeborene, post, ale 
befond, femin, von 
Ποντογενής, 2, u, ποντόγονος, 2, (TENA) 
aus dem Meere erzeugt, entfprofien, 

Movrödev, Adv., von, aus bem Meere. 
poöt. \ 

Ποντοθήρηςν ου, 6, (θηράω) Meerjäger, 
Meerfifher. poet. 
Ποντοκράτωρ, ορος, 6, (κρατέω) Meerherrs 
fcher, po£&t, 
Ποντοκύκη, 7, (κυκάω) γυνήν ein Weib fo 
wirbelig wie das Meer, 

Ποντομέδων, ovrog, ὁ, fem, ποντοµέδουσα, 
ης, ἡ, Meerbeherrſcher. poet. 

Ποντοναύτης, ου, ὁ, Meerbeſchiffer. 
Πόντονδε, Adv., insg Meer, poöt. 
Ποντοπλάνητος u. πογτόπλανος, 2, (ma 
νώοµαι, πλάνη) auf, in dem Meere θετάπι- 
irrend. . 
Ποντοπόρεια, ἡ, po&t. αἴδ befond. femin. 
zu ποντοπορος. 
Ποντοπορεύω u. ποντοπορέω, auch ποντο- 
πορεύοµαε, als Depon., ich gehe auf dem 
Meere, durch das Meer, befchiffe das Meer; 
von | 5 
Πονίοπόρος, 2, (πείρω) das Meer durch⸗ 
ftechend,, durchfteuernd, befahrend 
Πόντος, 6, das Meer, bie offene See; auch 
metaphor. wie bas beutfche Meer zu Bes 
zeichnung einer ungeheuern Menge, 2) das 
fhwarze Meer u, die baran gelegene Land⸗ 
haft Pontos, \ 

Iovroorepng, 2, (στέφω) vom Dieere ums 
kraͤnzt. po&t. j 

Iovrorivanrog, 2, (τινάσσω) vom Meere 
erſchuͤttert. Hom, Ep. 4. 6. nad) -Piersons 
Verbefferung ftatt ποτνιάνακτος. 

Ποντοφώρνξ, υγος, ὁ, 7, was ποντοχά- 
ρυβδις. | 

Ποντόφι(ν), epifch αἴδ genit. zu πόντος. 

Ποντοχάρυβδις, εως, 7, Meerftrubel, Meer: 
Schlund, als komiſche Benennung eines uner⸗ 
fättlichen Freſſers. 


έχω) vom Meere benegt; 
Br 0% 


΄ 


Ποντοῳ. — Tlogevr. 
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IIogevr, — Ποριον. 


Ποντόω, zum Meere machen, in Meer ver» | Πορευτός, 3, Adj, verb. von πορεύομαι, ge: ΄ 


„ wandeln. Pass..zum Meere werben, 
Ilovonovngos, falſch fl. πόνῳ πονηρός. 
Πουφάγος, 2, was ποηφώγος, nrasfreffend. 
ΠΓιοπάνευμα, τὸ, u. πόπανον, τὸ, (πέπτω) 

eigentl. Backwerk, befond. Opferkuchen; dav. 
Ποπανώδης, 2, (εἶδος) von ber Geſtalt od, 
Art eines Opferkuchens. 


Πύόπαξ, ein Ausruf des Staunens und Ίτη- 
willene. 

Iloras, ἆδος, 7, was πόπανον. Spaet. 
Ποπίζω, freien (vom Wicdehopf). 

Donro:, ein Ausruf des Staunens und bes 
Unwillens, gewöhnlich mit der Interjetzion ὦ 

niht ὦ) verbunden: ὢ πόποι, fonderbar! 
chrecklich! ſchaͤndlich! Da nad ber Angabe 
eines Scholions zu Od. 1. 82. πόποι in ber 
Sprache der Dryopen fo viel αἴδ Θεοί bedeu: 
ten follte, fa haben alerandrinifche Dichter 
das Wort in diefem Ginne zu gebrauchen unb 
abzuwandeln ſich erlaubt. Es iſt aber das— 
felbe nichts als eine Interjekzion, verwandt 
mit πάπαι u. Ähnlichen. 

Τοππύζω, f. von, mit gefhloffenen Lippen 

u. vermittelft eingezogener Luft einen Ton 

erzeugen: fhnalzgen, fhmagen. Diefen 

Zon gebrauchte man, um Thiere zu ermuthis 
gen od. zu ſchmeicheln, um feinen Beifall an 
ben Zag zu legen, auch beim Schrecken über 
den Blig; dab. ποππύζειν aud für biefe 
Handlungen gebraucht wird. 2) metapb. ge: 
braucht man εδ von ftümperhaftem Pfeifen 
auf einem Inftrumente u, vom unanftändis 
gen Kuffe. 

Ποππυλιάζω, dor. ποππυλιάσδω, was d. 
vorherg. 

Ποππύσδω, bor. fl, ποππύζω.. 

ΠΠόππυσμα, τὰ, u, ποππυσµός, ὁ, das Schnal: 
a pfeifen. 2) Beifallsbezeugung, Schmeis 

elei. € 

Πορδακός, 2, Was magdanog. 
Πορδαλέος, 3, (πορδή farzig, oft farzend. 
Τορδαλίαγχες, 209, τὸ, was παρδαλίαγχες. 
Πόφδαλιρ, εως, ἡ, was πάρδαλις. 

Πορδή, n, (πέρδω) Furz. 

Πόρδων, wvog, ὁ, Farzer. 

"Πορεία, ἡ, (πορεύομαι) das Gehen; der 
"Bang, Weg, Reife, Marfch, Abmaͤrſch, Aus: 
marfch.. 2) (πορεύω) Ueberfahrt, Amt bes 

Ueberfahrens. 

Tlogeiv, f. TIOP2. 

Πορεῖον, τὸ, (πορεύω) eine Mafchine etwas 
fortzubringen; über. Mittel zu Erlangung 
od, Bewerfitelligung ven etwas. 

Πόρευμα, τὸ, Gang, Reife. 

Tlogevg, έως, 0, f. vd. a, πορθμεύς. 
:Πορεύσιμος, 2, auch 3, (mogsvouas) gang: 
' bar, gu pafliren. 

. Tlogevoig, 7, was πορεία. 

Πορεύτέος, 3, Adj. verb. von πορεύοµαι, 
zu pafjiven, werüber man gehn od. marſchi— 
ren muß. πορευτέον (Zeri), man muß mar: 
ſchiren, geben, reifen. Xenopli. 
Πορευτικός, 3, gehend, reiſend, uͤberfah— 
rend. 


bend, wandernd, wandelnd. 2) beganaen, 
bereift; durchgegangen. 5) f. v. a. πορεύσι- 
wos. πορευτὸς τόπος, Zerrain, wo ‚man 
marfhiren fann. πορευτὸς καιρός, Zeit, 
‚ru welcher man marfdiren kann. Polyb, 

Πορεύω, (πόρος) ich bringe, führe, fchide 
bindurd) od, hinüber, fege, fahre über. Pass. 
mit fut. med., ich gehe, gebe fort „reife, 
marſchire. πορεύεσθαι πεδίον, durch oder 
über die Ebene achen. 2) ich liefere, erfinne, 

. finde aus, ſchaffe herbei, gewaͤhre, gebe. 
Πορθέω, (πἐρθω) ich zerftöre, verwüfte, vers 
here, plündere. 2) ih thue Gewalt an; ' 
bab. a) ich bebränge; von Städten: belagern; 
nn Weibern: nothzücdhtigen. b) ich töbte, . 

ringe um. πεπόρθηµαιε, ic) bin vernichtet, 
bin be Kobeb; Davon . et 

Πόρθημα, τὸ, das Geplünderte, Verwuͤſtete. 
2) wad πόρθησις, 7, Plünderung, Ber: 
wüftung. 
Πορθητής, 00, 6, Berftörer, Vermüfter. 
Πορθητικός, 3, vexwuͤſtend, zerftörend, 
Πορθήτωρ, 0g0g, ὃ, poät. was πορθητής. 
Πορθμεία, n, (πορθμεύω) dad Ueberfegen, 
Ueberfahren. 

Πορθμεῖον, τὸ, Ort od. Fahrzeug zum les 
berfegen. 2) Faͤhrgeld. 

ΠόρΌμευμα, τὸν bie Ucberfahrt, der Ort, 
wo man überfährt. _ : x 

Πορθμέύς, έως, ὁ, Faͤhrmann; Schiffer. 

Πορθμευτικός, 3, zur Ueberfahrt od. zum 
Fährmann gehörig, tauglich. 

Πορθμεύω, überfegen, überfahren (tranſ. 

u. intranf.). 2) fortbringen, überbringen, 
ποοθμεύειν ἴχνος, ben Fuß weiter fegen. 
Πορθμῄήϊον, τὸ, ion. fl. ποοθμεῖον. 
Πορθμία, ἡ, was πορθμεία. 

Πορθμίον, τὸ, was πορθμεῖον, Fährgelbd. 
9) Fahrzeug, Schiff. Plut. Anton- 26. 
Πορθμίς, 7, was πορθμεῖονι 2) fi. πορ- 
ἁμός. , . 

Πορθμός, 6, bie ‚Meerenge, worüber man 
δει, 2) die Ueberfabrt. 

Πορίζω, f. ἴσω, αεί. ἵῶ, (πόρος) 1) in den 
Gang, auf den: Weg bringen; dah. zuwege 
bringen: auemitteln, ausfindig machen, er: 
finnen; verfchaffen, liefern, gewähren, bars 
reichen. Pass, a) πορίζεταί noi rı, (6 wirb 
mir’ etwas verfchafft od. dargereicht. b) πο- 
οίζεταί wos mit Infinit. u. τό, es find Mir 
Mittel oder Gelegenheit geboten. Xenoph. 
Oekon. 7.'19, Med. a) oft audy nod mit 
dem Zuſatz ἑαυτῷ, ſich verfchaffen, erwerben, 
etlangen, verbienen. b) von fih cd. aus fich 
verfhaffen, ὃ. {. hergeben, gewähren, Kies 
fern. 2) bei ben Mathematifern, demonftri« 
ren und aus ber Demonftrazion herleiten u. 
folgern. 

Tlogıwos, 2, (πόρος) erfinderifch. 2) gefickt 
zu verfhaffen, zu grwähren od. zu helfen; 
ergiebig, reich. 5) Durchwege findend oder 
fi) bahnend, durchdringend (von. Arzneis 
mitteln). = em 
Πόριον, tu, was πορεῖον. 


* 


Πορνοβοσκέω, (πορνοβοσκός) id; halte δι: 


ge 


Πορις. — Ποροπ 


Πόρις, wog, N, post. was πόρτις. 
Πόρισμα, τὸ, (πορίζω) das Angefhaffte, Er: 
mworbene; Gewinn, Bortbeil. 2) ein Koxolla: 
rium, matbemätifcher Kolgerungsfag. 
Πορισµός, 6, (πορίζω) das Kiefern, Anfchaf: 
fen ;.deg Erwerb; Erwerbsmittel. 
Ποριστέον, Adj. verb. von ποοίζω», man 
muß. ausmitteln, verſchaffen. Olympiod. 
Schol, Plat. Phileb. p. 254. . 
Ποριστής, oũ, ὁ, δει verfchafft, liefert, er: 
werben, gewinnen lehrt. 
Ποριστικός, 3, zum Erfinden, Berfchaffen, 
Erwerben gehörig, geſchickt, behülflich, 


‚Tlogıorög, 3, Adj. verb. von πορίζω, aus- 


gemittelt, erbacht ; erworben. 2) zu erwer: 
ben, zu verfhaffen, auszumitteln, zu er: 
denfen, 

Πορκεύς, έως, ὁ, (πόρκος) ber Netzfiſcher. 
Τόρκης, ου, ὁ, der Ring am Eifen bes 
Spieffes, wo der Schaft hineingeht, Zwin: 
ge, Drtband, 

Ilogxos, oͤ, eine Art von Fiſchernetz. 

Πορνεία, n, (πορνεύω) Hurerei; Buhlerei. 

Ilogvsiov, τὸ. Hurenhaus, Bordell. 

Πορνεύτρια, 7, f. Ὁ. a. πόρνη. 

Πορνεύων 1) zur Durerei verleiten oder ge: 
brauchen. Pass, als Hure fi brauchen lafs 
fen, huren. 2) huren. 

Πόρνη, 7, Sure, 

Tlogvns, ου, ὁ, post, ft. πόρνος. 

Πορνίδιον, τὸ, Dimin, von πύρνη. 

Πορνικός, 3, hureriſch. 

Πιορνοβοσκεῖον, τὰ, was πορνεῖονν 


ren, bin Durenwirth, 

Tlogvoßooxia, 7j, Gewerbe eines Hurenwirths; 
von 

TToovoßoozös, 6, N, (βόσκωλ) Kurenwirth, 
Hurenwirthin. 

Ἠοονογενής, 3. πορνογέννητος, 2, (ΤΕΝΕΣ, 
γεννάω) Hurkind. 

Πιορνογράφος, ἆν 7, (γράφω) ber von Bu: 
ren fchreibt od. Huren malt. 

Πορνοδιδάσκαλος, 6, Lehrer ber Hurerei. 
Πορνοκοπία, n, Umgang mit Quren; von 
— 2, (κόπτω) der mit Huren um: 

t, 

Πορνομµανής, 2, (µαίνομαι) toll auf Huren. 
Tlogvouoeyns, 2, (µοιχαω) mit Huren buh— 
lend. 

TIöovog, 6, Hurer; ber fich für Geld zur Un: 
et brauchen läßt. 

ΠΠορνοσκόπος, 2, [(σχοπέω) nah Kuren 
audend. e 

Tloovoovvn, 7, was πορνεία. 
Τορνοτελώνης, ου, 6, Pächter der Huren⸗ 
fteuer. 

Τοονότριψ, ἴβος, 6, (τρίβω) der immer um 
Huren herum ift. 
Πιορνοφίλας, ου. 0, poät. was πορναφι- 
ος, 6, Huren liebend. 

Ποροποιέω, (πόρος, ποιέω) Weg, Bahn ο. 
Deffnung machen; davon \ 

Ποροποιία, 7, das Bahnen, Eröffnen der 
Wege od. Durchgaͤnge. ᾿ 


3 
| Πόρος, ὁ, (πείρω) eigentl. Durchgang, Auss 





IIogog. — Πορφυρ. 


gang, Oeffnung, Weg; befond. der Ueber: 
gang oder die Kurth eines Fluffes; auch ft, 
Brüde, 2) Meerenge zum Ueberfegen; überh. 
Meer. 3) Weg, Mittel etwas zu erlangen, 
Auskunft. 4) Erwerb; Einkünfte, Mittel zu 
EINE ber Ausgaben. 5) die Nerven— 
füden. \ 


Πορπάζω, f. ἄσω, (πόρπη) ich befeftige mit 


einer Spange od. Schnalle. | 


Πορπᾶκίζω u. Med., (πόρπαξ) ben Schild 


in dem Griffe faffen u. tragen. 
Πορπᾶκοφορέω, (πόρπαξ, φέρω) ben Schild 
am Griffe tragen. | 


Πόρπᾶμα, τὸ, (πορπάω) bas mit der Span 


ge Befeitigte, befond. ein fo befeftigtes Kleid. 
9) was πόρπη. Bei attifhen Dichtern. 
Πόρπαξ, ἄκος, 6, die Handhabe oder ber 
Griff, woran man den Schild hält. 2) ein 
Riemen am Pferdegeſchirr. 


Πορπάω, f. 700 u. ἄσω (vergl, Lobeck 5, 


Phryn. p. 205), f. v. α. πορπάζω, von 
Πόρπη, ἡ, (πείρω) eigentl. der Ring ber 
Schnalle, an welchem bie Zunge (περόνη) 
befeftigt wird; überh. Spange, Haft, Haken, 
Schnalle zum Befeftigen der Kleider; dav, 
Πορπηδόν, Adv., nad) Art einer Spange. 
Πόρπηµα, τὸ, was πόρπαμα, 

Πορπύω, was πορπάζω. 

Πόρπωμα, τὸ, was πόρπαµα. | 
Πόθῥω, Adv., (mit Buchftabenverfegung ft. 
79000, von πρό) fort, vorwärts, weiter, 
in die Berne,. fern. Compar. mogowregw, 
Superl. ποῤῥωτάτα, fehr weit. 
Πόῤῥωθεν, Adv.,-aus der Ferne, weit ber. 
Πόῤῥωδι, Adv., fern, weit. 
Πορσαίνω, po&t. was πορσύνω. 

Πόρσιον, Adv., Compar. zu πόρσω. Pind, 
Πόρσιστα, Adv., Superl. zu πόρσω. Pind. 
Πορούνω, f. ὕνέω, att. ὕνῶ, (IOPLR) lie 


ο fern, barreihen, gewähren; zubereiten, ein: 


richten, beforgen, orbnen, anordnen, wars 
ten, pflegen, ehren. πορσύνειν λέχος τινός, 
Einem das Bette bereiten, d. i. deſſen Bei: 
fchläferin fein. Meift nur poät, 

Πόρσω, Adv., bor. ft. πρύσω. 

Πορτάζα, (πόρταξ) kälbern, ausgelaffen muth⸗ 
willig fein. Hesych. 

Πορτάκιο», τὸ, Dimin. von — ——— 
Πόρταξ, ακος, ὁ, ἡ, Kalb, junge Kuh. Hom. 
Πορτί, verſetzt ft. προτί, πρός. 

Πόρτις, τος, ὁ, ἡ, junges Rind; po&t. auch 
für Zünaling u. Mädchen. . 
Πορτιτρόφος, 2, (τρέφω) Kaͤlber od. Kühe 
näbrend, poöt. 
Πορφύρα, n, Yurpurfcnede. 2) Purpurfars 
δε, 3) Purpurkleid. 4) πουφ. πλατεῖα, ber 

Purpurftreif, latus clavus. 
Ποοφυράνθεμος, 3, u, πορφυρανθής, 2, 
(ἄνθος) mit purpurner Blüthe oder Farbe, 
poöt, 


Πορφυρεῖον, τὸ, Purpurfärberei. 


Πορφύφειος, 8, poet. fl. mogpügeog, βῇβ2. 
πορφυροῦς, 3, purpurn, purpurfarbig ; duns 
felroth, dunkel. 


3 


Πορφυρ. — IIOPA. 3227 Ποσακ. -- Ποσταιος. 


Πορφυρεύς , έως, ὁ, U. πορφυρευτής, od, ὁ, | Ποσάκις, φοδέ, auch ποσάκι, Adv., (πό- 
‚Purpurfifcer; Dursusfächte 7° σος) wie Diet δολ. — 
᾿Πορφυρευτικός, 3, zur Purpurfifcherei ober | Ποσαπλάσιος, 3, od. ποδαπλασίων, 2, wie 
Purpurfärberei gebörig. vielfach? wie vielfältig? * 
Πορφυφεύω, Purpurfchneden fangen. Med. | Ποσαπλῶς, Adv., wie. viel Mal? wie oft? 
mit Purpur färben. Ποσάπονς, ποδος, 6, 7, von wie vielen Fuͤſ 
Tlogpvgeo, purpurroth werden od.fein. post. | fen? wie viel Fuß lang? 
Tlogpvelto, Ε. io, etwas purpurfarbig fein. Ποσαχῆ, Adv., an wie vielen Orten? 
Ἰορφύφιον, τὸ, Dim. von πορφύρα. 2) die | Ἠοσαχῶς, Adv., aufmie vielerlei Art? 
Yurpurfärberei. Πόσε, Adv., wohin? Hom. 


Το ig,‘ ίδος, 7, purpurnes. Kleid οὐ. | Ποσειδᾶν, üvog, ö, dor. fi. Ποσειδῶν. 
De > 2) ein Bogel, — Ποσειδάνειος od. Ποσειδἄνιος, 8, dor. fl. 


Το ἔ ὁ fem. ῃ ὃ Πσσειδώνιος. Kr ar 
de ντος πώ. — — Ποσειδᾶων, wvog, ὁ, epiſch was ΠΠοσει- 


€ „i δῶν. 
Πορφυρίων, ὤνος, ὁ, eine Art Waſſerhuhn. , —* 
— 8) ein rn Ποσείδειον, τὸ, Tempel des Pofeidon; eigentl. 


: 2 Neutr, von 
Τιορφυρόβαπτος, 2, was πορφυροβαφής. z * 
οσα. τὸ, Purpurfärberei. Ποσείδειοᾳ, ion; Ποσειδήϊορ, 3, dem Po⸗ 


η ͵ : feidon gehörig. ; 
—— 2, (βάπτω) mit Purpur Ihendiap, asos, d, ton. # Tinimöd, 


Tlogpugoßdpes, ὁ, { βάπτω) Yurpurfärher. Ποσειδεών,. ὤνος, ὁ, ein attifcher Monat, 


πι θογέννητος, 2, (γεννάω) im Purpur E ως Dezember u, ᾷ bes Januar. 
geboren - fo heiffen bei den Byzant. bie oosıdewvig, ίδος, n, ber Gisvogel, 


Ποσειδῶν. ὤνος, 6, Pofeidon, der. Beherr: 
ee des Vaters Regierung geborenen | scher der Gewäller; 3* mitte ο... 


TI 3 : [4 Ν 
Τἰορφυροειδής, 2, Adv. -ειδῶς) (εἶδος) οσειδώνειον u. Ποσειδώνιον, το, Tempel 


- des Pofeidon; eigentl. Neutr.. vo 
ber Purpurjchnede od, Purpurfarbe ähnlich. ee u. ὃ Ποσειδώνιος, 9 dem Po: 
Μορφυρύεις, 3, purpurfarbig. post. e 


2 h ! feidon gehörig. τὰ Ποσειδώνια, Φε des 
TIogpvgößavog, 2, (ζωνη) mit purpurnem { Hoſeidon. ἡ ποσειδωνία, was ποσειδεωνές. 
Gürtel. ne κ Ποσειδωνοπετής, 3, (πίπτω) vom Pofeidon 
Πορφυρόκαυλος, 3, (κανλός) mit purpurs „ 


verhängt, 
nım Stängel. . ' Πόσθη, ἡ, das männliche Glied. 2), die Bor: 
Πορφυροκλέπτης, ου, ὁ, Purpurbieb. Diog. on? 


baut am männlichen Gliede. 
Laert. 6. 57. : 4 Ποσθία, ἡ, das Gerſtenkorn am Auge. 
— — 2, (μίγνυμι) mit Purpur ge 
-mifcht, ελ, 


Πόσθιον, τὸ, Vorhaut, 
Πορφυρόπεζα, ἡ, αἴθ fem. zu d. folg. 

ο... 2, (πέζα) mit purpurnen 

5 








- 


* 


Πόσθων, ὠνος, ὁ, ob. ποσθωνεύς, έως, 6, 
mit einem groffen männlichen Gliede; figuͤrl. 
fien od. Gaume. 
Πορφυροπώλης, ου, ö, fem. πορφυροπῶ- 


dummer Kerl. 2) Eleiner Bube. 
Ποσιδήϊον, τὸ, ion. ft. Ποσείδειον. 
Ποσιδήίος, 8, ion. ft, Ποσείδειος. 

Ίις, ıdog, ἡ, (πωλέα) Purpurhaͤndler. 

Ἠορφνρόστρωτος, 2, (οτρώννυμι) mit pur: 

purnen Deden belegt. ΄ 


.Πόσιμος, 3, trintbar; von 

Πόσις, ἕως, ἡ, (πίνω) der Trank; das 
Iloopvoöoynuog, 2, (σχῆμα) in purpurnem 
Anzuge. 


Trinken. 
Πόσις, τος, dat. πόσει, ὁ, Gemahl, Ehe: 
mann; ber Geliebte , Verlobte, Bräutis 
Πορφνροῦς, 3 . au πορφύρεοξδ. gam. poät. u ' 
ος, ο... να μάς 5. befegen. | Πάσορ, 3, wie groß? wie viel? wie theuer? 
Tloopvon, f. ὕρῶ, purpurroth oder dunfel- | 710008 » 3, von irgend einer Groͤſſe oder Men⸗ 
roth ausfehen: 2) ausfehen wie das unrus 
hige Meer; dab. ftürmifch fein, unruhig fein; 
metaph. von Menſchen: ängftlih u. aufge: 


ge: ἐπὶ ποσόν, bis auf einen gewiſſen Grad; 
eine Zeit lang. τὸ ποσόν, die Quantität; 
bracht nadyfinnen. 3) bei Nonnos, purpur: 
roth färben, Epik. | 


ba». 
Ποσότης, ητος, n, Quantität, Umfang nach 
Πορφυρώδης, 2, was πορφυροειδής. 
Πορφνρώματα, τὰ, das Fleiſch von den ber 


Zahl und Maaß. 

Tlocoo, eine Quantität geben; fo u. fo theuer 
Demerer u. Perfephone -geopferten Schwei⸗ 
nen, ; 


πιαΦεπ, fo theuer angeben. 
Ποσσῆμαρ, Ady. (πόσος, ἦμαρ) in.od. 
ag 
TNOP2, (πόρος) nur gebrändlich im ποτ. 9 
ἔπορον, epifch πόρον, inf, πορεῖν u, πε- 


binnen wie viel en ?” Hom, 
Ποσσίκλυτος. 2, (ποῦς, κλυτός) burd) die 
Füffe berühmt, fchnellfüflig. poet. j 

mogeiv, zuwege bringen , zur Steile fchaffen, 

liefern, gewähren, verfchaffen, geben, ver: 

leihen, po&t, Davon ift mit Buchftabenver: 


Ποσσίκροτος, 2, (ποῦς, κροτέω) mit den 
Fuͤſſen gefhlagen od, ſchlagend, flampfend, 

"fegung abgeleitet das pf. pass. πέπρωµαι, | 

welches f. 


poöt, 
Πόσσος, 3, poät. fi, πόσος. 
Ποσταῖος, ὃ, (πόστος) am wie vielften Tage? 


Iloornu. — Ποτε. '. 38 


Tors. VRR Ποτι. 


Ποστηµόριορ, 8, (πόστος, µόριον) ber wie | Ποτέ, Adv. u, enklitiſch, einmal, einft; je. 


vielfte Theil davon 2 
1όστος, 3, der wie vielfte'? 
Ποσῶς, Adv., einigermaaffen, ein wenig. 
Jlore, &ol.-ft. πότε, 
Ποτάγω, dor, fl. moogayo. 
Ποταγωγίδηφ, α, ὁ, dor. ft. προραγωγίδης, 
Ποταγωγίς, ίδοο, ἡ, dor. ft. προςαγωγίς, 
τα ο Kupplerin. Aristot, pol. 5. 
Ποταείδω, dor. ft, προραείδω. 
Ποταίνιος, 3, aud 2, (ποτέ, αἶνος) frifch, 
neu; ungewohnt, unerwartet; unerhoͤrt. 
p oſt. 
Ποτάµειος, &, (ποταμός) was ποτάμιος. 
Ποταμέλγω, dor. fi. προραµέλγω, nod) das 
zu melken. Pass, noch dazu Mitch geben. 
Ποταμηγός, 2, (morauss, ἄγω) auf bem 
* geführt, darauf gehend (von Fahrzeu— 
gen): 
IIoraundov, Adv., (ποταμός) ſtromweis. 
Ποταμήϊος, 8, ion. ft, ποτάµειος. 
Horaunig, ἴδος, 7, po&t, als fem, zu ὃ, 
vorherg. 


——— 2, (πείρα) über den Fluß ſez⸗ 
zend. 


Ποταμήρυτος, 2, bei Paul. Silent. ein Bei- 
wort von ὀλβος, erflärt man gewöhnt, für 
gleichbedeut. mit morauogsvrog, in Gtrö: 
men zuflieffend (welche Webeut. für dieſes 
Wort man aud) ohne weitern Belen angenom: 
men hat). Richtig aber kann das Wort wohl 
nur don ἄρύω abgeleitet werden, wonach εθ 
bedeuten muß: aus dem Strome od. in Strö: 
men gefchöpft. 

orduov, τὸ, Dimin. von ποταμός. 

Ποτάσιος, 8, (ποταμός) von, aus, in dem 
Sluffe, ὕδωρ ποτώµιον, Klußwaffer. πο- 
τάµιοι χδῦς, Flußfiſche. ποτάµιον πλοῖον, 
Zlußfahrzeug. 

Ποταμίσκος, 6, Dimin. don ποταμός. 

Ποταμίτης, ου, ὁ, Wafferfucher. Gloss. 
Philox. 

JIorauoysizav, ovog, 6, 7, dem od. einem 

Siluſſe nahe. 7) zor., eine Wafferpflanzge. 

Ποταμοδιάρτης, ου, 6, (διαίρω) ber über 
den Fluß fährt, Kährmann. Artemid. 4. 68. 

Ποταμµόκλνστος, 2, (κλύζω) vom Fluſſe/ von 
Zlüffen befpütt. 

. Hosanovöds, Adv., in, an den Fluf. poöt. 

ΣΠοταμόθύντος, 2, (ῥέα) von Strömen durch⸗ 
floffen. Bergl. ποταµήρυτος. , 

“Ποταμός, ὁ. der Fluß, Strom. (Von πίνω, 
alfo eigentlich trinkbares Waffer). 

Horapogögnros, 2, (φορέω) vom Fluſſe ge: 
tragen, mweggeriffen. . 

ΣΙοταμύχωστος, 2, (χώννυμι) vom Zluffe ans 
gefpult, κ μὴ, ” 
στανός, 8, bor. fi. ποτηνός, 

ΣΙοτᾶομαι, ερ {ή ὦ fi. πέτοµαι, fliegen. 

ΣΙοταπός, 3, fchlechtere u. nur bei Spaet. zu: 
weilen gebrauchte Korm ft. ποδαπός. Vergl. 

back z. Phrynich. pag. 56 ff. 

Tlorawos, ‘8, bor, ft, προςήῴδς. 

Πότε, Adv., wann? zu welcher Zeit? 


\ 


non μέν - ποτὲ δέ, bald - bald; zumeilen 
- zuweilen. In ber Frage verftärke es’ wie 
das Deutfche nur od. wohl. _ 
Ποτειδᾶν, ἄνος, ὁ, dor. ft. Ποσειδῶν. 
Ποτέοµαε, ion, u. ἑρί[ῷ was ποτάοµαε. 
Ποτέος, 8, Adj. verb. zu πίνω, zu trinten, 
trinkbar. ποτέον, verft. ἐστί, man muß 
trinken. ; 
Πότερὸς, 3, welcher von beiden? πότερον u. 
πότερα fegen bie Griechen zu Anfang-von 
Fragen, in benen ein ftrenger Gegenfag aus⸗ 
gefprochen ift, fo baß durd; die Bejahung bes 
einen liebes das andere zugleich verneint 
wird, für uns im Deutfchen unüberfegbar, 
wie das latein. utrum bei direften Fragen; 
in indirekten Fragen hingegen iſt es zu über= 
fegen ob - oder ob. 
IToregös, 3, als indefinit. 
von beiden. 
Ποτέρχοµαιε, bor. fl. προςέρχοµαε. vor? 
Ποτέρωθι, Adv., auf welder von beiben 
Seiten? an welchem von beiden Orten? _,, 
Ποτέρως, Adr., auf welche von beiden Arten? 
wie? | 
Ποτέρωσε, Adv., auf welche von beiden Seis 
ten? nad) welchem von beiden Orten hin? 
Ποτέχω, dor. fl. προρέχω. j 
Ποτή, n, (πέτοµαι) der Flug, das Fliegen, 
Hom. Od. 5. 837. 
Πότημα, τὺ, (πίνω, πότος) der Trank, 
Trunk. 205 | 
Ποτηµατοποιός, 2, (ποιέω) Traͤnke bereis 
tend. 
Ποτῆμεν, dor. fl. ποτεῖναε, προσεῖναι, 
Ποτηνός, 3, (ποτάοµαι) beflügelt, fliegend. 
Nur in der dor. Korm ποτανόᾳ gebräuchlich 
bei Pind. u. Eurip. 
Ποτήρ, ἤρος, ὃν (πίνω, pf. pass. πέποµαι) 
Dose wos ποτήριον», Srinfgefäß, Becher, 
Ποτηρίδιον, τὸν Dimin. von Ἀοτήριον. 
Ποτηρίδιος, 3, zum Becher gehörig, am Bes 
cher — u | — 
Ποτηριογλύπτης, ου, ὁ, (ποτήριο», γλύ-- 
0) der Beer fchnist, Becher mit Schnitz⸗ 
arbeit verziert. Schol, Theokr. 2, 2. 
Ποτηριοκλέπτης, ου, 6, (κλέπτω) Bechers 
bieb, f B : 
Ποτήριον, τὸ, Becher, Zrinfgefgirr. 2) 


eine ſtrauchartige Pflanze, Kr 
Γοτήριος, 3, (ποτήρ) zum Becher gehörig. - 
Ποτηριοφόρος, 2, (φέρω) Becher tragend, 
damit befegt. 


Ποτηροθήκη, 7, Zifh, worauf man Becher 
fest. 


Ποτηροπλύτης, ου, 0, (πλύνω) ber Becher 
ſpuͤlt. 

Ποτής, ἤτος, ἡ, das Trinken, ber Trank. 
Ερίκ, 

Πότηςι ου, ὁ, (πίνω) Trinfer, Säufer. 
Ποτητός, 3, (ποτάοµαι) fliegend, beflügelt. 
πὰ ποτητά, Geflügel, Vögel. Epi | 
Ποτέ, dor, u. epifch Π.πρός, einfach w. in 
Bufammenfegungen häufig gebraucht; dad. bie - 


zu πότερος, einer 
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mitzor... u. ποτε... gebilbetenZufammen: | fen, Flehen, Witten; Anrufung ber Götter; 
von ο . 


feg. unter προς... nadjzufehen find, 

Ποτιάπτω, dor, fl. προριάπτω. 
Ποτιβάλλω, dor. ft. mgogßailm, 

Ποτιῤλέπω, bor. ft. meogßline. 

Ποτιδέγµενος, doriſch u. epifch fl. προς- 
Öfyuevog, part, aor.. ΔΥΠΟΟΡ. von προρδέ- 
χοµαι. ' 

Ποτιδεῖν, ὃ οτ. fl. προςιδεῖν. 

Ποτιδέρκοµαε, dor, u. epifch fl. προςδέρ- 
out. 

Ποτιδεύοµαιε, bor. ft. προςδεύοµαι. 
Ποτιδόρπιος, 2, dor. u,.epifch fl. προς- 
δόρπιορ. Ä ΄ 
Ποτιειλέω, bor, fl. προςειλέω. 

Ποτίζω, f. ἴσω, att. fo, (mörog) ich laffe 
trinfen, tränfe, bewäffere, begieffe. 

Ποτίθει, ὃ οτ- Π. πρύςθες, 2 sing. imperat. 
aor.2 act. zu προρτίθηµι. 

Ποτικέκλιταε, bor. u. epifch ft. αρορκέκλι- 
ται, 3 sing. pf. pass. von προςκλίνω. , 
Ποτικός, 3, Adv. -κῶς, (πύτος) zum 
Trinken gehörig od. geneigt. ποτικῶς ἔχειν, 
trinfluftig fein. 

Πότιμος, 2, trinkbar; füß. 2) freundlich, 
füß, glatt (von der Rebe). 

Tlotiviscoua:, dor. u. epifch fl. zgosvic- 
σομαι. — 

Ποτιπεπτηνῖα, bor. u. epiſch ft. προςπε- 
πτωκνῖα, part. pf. act. zu προρπίπτῳ. 

Ποτιπεύσσω, dor, u, epifch fl. πρφορπτυσ- 


cn, : 

όταν ιδος, ἡ, femin. von πύτης, Zrin: 
erin. 

Πότισις, 7, (ποείζω) dad. Traͤnken, Bemwäf: 
fern, 

Πότισμα, τὸ, (norito) Trank. 2) Bas Ge: 
traͤnkte, Bewäfferte, 
Ποτισμόφ, ὁ, (ποτίζω) das Tränfen, Be: 

woaͤſſern. 

Ποτιστάζω, dor. fl. προςστάζω. 

Horiorarog, ©, Superl, zu πότης, ſtarker 
Trinker, Erzfäufer. 

Ποτιστήρ, ἤρος, U. ποτιστής, οὔ, 0. (πο- 
τίζω) ver Zränfende, Bewäffernde. LXX. 
Ποτιστήριον. τὸ, Rinne zum Traͤnken od. 

Bemäffern. LXX. 
Ποτίστρα, ἡ, (ποτίζω) Txraͤnke. 
Ποτιτέρπω, box, u. epifch fl. προρτέρπω, 
pflegen, warten, 
Ποτιφόριµος, 2, bor, fi. mgogpögunog, was 
προσφσρος. 
Ποτιφωνήεις, 3, dor. u. epifcpft, προς- 
"Φωνήεις, der anrebet, reben kann. 
ITöruog, 6, (πίπτω, ΠΕ ΤΙ) das Zufallen⸗ 
be, zu Theil Werdende; dab. Loos, ΘΦίά- 
fal, Tod. poet. 
Πότνια u. πότνα, ein weiblicher Ehrentitel: 
verehrte, hehre; überh. angenebm, lieblich. 
9) αἰδ Subst., Herrin, Gebieterfn. poet. 
Τιοτνιάδες,. al, eine Benennung ber Bal: 
hantinnen u. Furien, 
Horviavenrog, 2, falfche Lesart fl, ποντο- 
τίνακτος. ” 
Iloryiaoıg, 7, U. ποτγιασµός, ὁ, dad Anrus 


Ποτνιάω, gewöhnl, ποτνιάοµαι, αἴδ Depon. 

med., anrufen, anfleben, Πεδεα, bitten, um 

Huͤlfe rufen; jammern, Elagen, ' beklagen. 
act, « 

Ποεόδδα, laton. ft. προςόζω, 

Ποτόν,. τὸ, (πίνω) Trank, Getränke, 2) 
bas Trinken; Zrinfgelag. '- 

Πότος, 0, das Zrinfen, beſ. das gemein 
fhaftl. Zrinten beim Gaftmahl. 2) der 
Trank. | 

Ποτός, 8, Adj. verb. zu πίνω, trinkbar, zu 
trinken. 

Ποτόσδω, bor, ft. προςόζω. 

Ποττάν, ποττύν, norrod, ποττῷ, ποττώς, 
dor. fi. (ποτέ) πρὸς τήν, πρὸᾳ τόν, πρὸς 
τοῦ, προς τῷ, προς τους, ων 

Ποῦ, Adv., wo? auf welche Weife? wie? 

Που, enflitifhes Adv., irgendwo. 2) irgend 
wie, etiwa, wohl, vielleicht. 

Πουλύς, πουλύ, ion, u. poöt. fi. πολύς, 
Die mit moviAv... beginnenden Zufammens 
fegungen f. unter πολυ... 

Tloög ο). πούς, genit. ποδός, 6, ber Fuß 
(an belebten u, unbelebten Gegenftänden, wie 
im Deutfchen). ποσὶ νικᾶν, durch die Füffe, 
d. i. im Wettlauf fiegen. ποσὶν ἐρίξειν, mit 
ben Füffen mwetteifern, ὃ. i. einen Wettlauf 
halten. ἐν ποσί, vor den Füffen. τὰ ἐν 
ποσί od. τὰ πρὸ ποδῶν, bas was vor ben 


Küffen ob. vor Augen liegt, das Gegenwärs | 


tige, eben Vorkommende, Alltäglihe, Ge⸗ 
meine, κατὰ πόδας, auf dem Fuffe nad, 
fpornftreich&, eilends, ſogleich. κατὰ πό- 
δως ἡμέρα, ber nädftfolgende Zag.: κατὰ 
πόδας τιγός, nad) od, hinter Semanden. ἐπὶ 
πόδα u. ava πόδα, rüdwärts gehend. περὶ 
πόδα ἐστί µοίτι, εδ paßt mir etwas, ift mir 
.. ‚ tet. φεύγειν ἀμφοῖν ποδοῖν oder 
κ δυοῖν ποδοῖν, aus allen Kräften, mit 
aller Anftvengung fliehen. Am ποδί, mit 
aller Macht. 2) der Fuß (als Längenmaaß 
u. αἴδ Versglied). 3) was ποδεών, der 
‚Bipfel am Ende des Segels u, das baran be= 
fefligte Tau, womit die Segel geftellt wers 
ben; dah. für Segel, Schiff. 3 
ΠΟΘ, ungebraͤuchliche Stammform zu Ableit, 
ber tempp. von πίνω, 
Ποώδης, 2, (πόα, εἶδος) dem Grafe ähnlich; 
grasreich. 
Πρᾶγμα, τὸ, (πράσσω) bad Gethane, Ges 
ſchehene; dah. That, Gefchäft, Handel; 
Vorfall, Umſtand, Angelegenheit, Verhaͤlt— 
niß; Sache, Ding, Stuͤck. τὰ πράγματα, 
die Geſchaͤfte, Angelegenheiten, Verhaͤltniſſe; 
das Intereſſe, der Zuſtand, beſ. des Staa— 


tes. τὰ πράγματα λαβεῖν, zur Verwaltung 


des Staats ſchreiten, dieſelbe bekommen. ος 
«ἐν τοῖς πράγµασι, bie Staatsbeamten. πρά- 
γµατα παρέχειν, Händel machen, 
fen madyen, Mühe πιαῴεπ. πράγματα ἔχειν, 
Mühe oder zu thun haben; Haͤndel, Bes 
fhwerden haben; mit Beſchwerden verknüpft 
fein, πρᾶγμα ουδὲν ποιεῖσθαι, Fein Aufs 


* 
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hebens machen, ſich nichts daraus machen. | ſchickt, geneigt; thaͤtig, geſchaͤftig, emſig; 


πονηρὸν λέγεις τὸ πρᾶγμα, das iſt ein böfes 
Ding. : ἔφφει τὰ ἐμὰ πράγματα, mit mir 
iſt's aus, ich kann nichts mehr ausrichten. 
Πραγματεία, ἡ, (πραγματεύομαι) Merk: 
thaͤtigkeit, Betreibung einer Sache ob. eines 
Geſchaͤftes; Handthierumg, Gewerbe, Kunft; 
Dandlung, Unternehmen, Bemühung; Pro: 
zeß. 2) bei Spaet., Buch, Abhandlung, be: 
fond. Geſchichtswerk. 
Πραγματειώδης. 2, (εἶδος) wie ein Gefchäft 
ausfehend, gefchäftig. 
Πραγματεύομαι, (πρᾶγμα) Depon.. med., 
wovon jedoch Herodt. 2. 87. auch die paffive 
Aoriſtform πρηγματευθέντες gebraudt, be: 
ſchaͤftigt fein, Gefchäfte, Hänbel haben; eine 
FE treiben, Dandelsgefchäfte ma: 
en; überh. etmas betreiben, fih um etwas 
bemühen, fich womit abgeben, fich etwas zum 
Gefchäfte machen ; mühfam u, forgfältig ars 
beiten ob. zu Stande bringen; dav. 
Πραγµατευτής, od, ὁ, Gefhäftsmann, Han: 
delsmann. 3) ber etwas treibt, betreibt. 
Πραγματευτικός, 3, in Gefhhäften, im Hand: 
thieren erfahren, geübt; dazu gefhidt od, 
- geneigt. 
Πραγματίας, ου, 6, ber viel. zu thun macht. 
Πραγματικός, 8, Adv. -κῶς, thätig, ge: 
fhäftig; in Gefhäften erfahren, Gefchäftss 
mann: öffentliche Gefhhäfte betreibend; Zus 
rift, Advokat. - 
Πραγμάτιον, τὸ, Dimin. von πρᾶγμα. 
Πραγματογραφέω, (γράφω) eine Sache be: 
ſchreiben. - ας , 
Τραγµατοδίφης. ου, ὁ. (διφάω) ber 
Streit od, Händel ſucht. Aristoph. Av. 1424, 
Πραγμωτοειδής, 3, was πραγµατώδης. 
Πραγματοχοπέω, (κόπτω) ſich in Haͤndel 
miſchen, Händel anfangen. 
Τραγματολογέω, (Ayo) bie Sachen erzählen, 
von Sachen fprehen. 2) ftreiten, disputi— 
ren. 8) die Worte wählen od. ausfuchen, 


Πραγµατοµαθής, 2, (μανθώνω) der Welt: 
bändel kundig. 
Πορα-ματώδης, 2, (εἶδος) voll Geſchaͤfte ob. 
Mühe, muͤhſam. | 
Πρᾶγος, τὸ. poät, was πρᾶγμα, 

Ἠράέως, Adv. zumgaög 

Iload:sıv, poöt, ft. πραθεῖν, inf. aor. 2 zu 
πέρθω. 

Πρᾶθείς, part. aor.'1 pass. don πιπράσκω, 

Ἠρακτέος, 3, Adj. verb, zu πράσσω, zu 
thun, zu uniernehmen, zu bewirten, πρα- 
ατέον, verft. ἐστί, man muß thun, unter: 
nebmen. 2) einzuforbern, beigutreiben, πφρα-- 
xreov, verft. ἐστέ, man muß einfordern, δεί, 
treiben. 

Πρωακτήο, 7905, 6, U, πράκτης, ου, ὁ, was 
πράκτωρ. vorzügl. der Geld einfordert, Kaf: 
firer; auch Handelsmann. 

Πρακτήρίος, 2, vollbringend, volfführend, 
zu Stande bringend. J 

Πράκτης, ου, ὁ, was πρακτήο. 
Πρακτικός, 3, Adv. -κῶς, (πράσσω) zum 
Handeln, zu den Gefchäften gehörig, ger 


‚ mild, gelinde; zahm, 


—2 bewirkend, ausfuͤhrend, erlangend ; 

ruͤſtig, tapfer, unternehmend. πρακτικώτε- 
ϱον εἶναι παρὰ ἀνθρώπων; leichter u. ſiche⸗ 
rer zu feinem Zwecke gelangen od, feine Abs 
fit erreichen bei den Menfchen. 

— N, (πράκεωρ) Erwerbsthaͤtig⸗ 
eit. 


Πρακτός, 3, Adj. verb, zu. πράσσω, ge: 
than; zu thun, thunlid, 2) πρακτὸρ ἔστω, 
er foll zur Bezahlung angehalten werben kön: 
nen. | 

Πράκτωρ, οροφ, ὁ, ber thut, verrichtet, 
Thäter, Vollbringer. 2) der einforbert, δεῖ; 
treibt, raͤcht, ftraft. 

Πράµνειος u. Πράμνιος, olvog, ein herber 
u, arter Wein von getrodneten Trauben, 

Iigduog‘, ὁ, was πρόµος. 

Πρᾶν, Adv., dor. fi. πρήν, πρίν, vormals, 
ehedem, [οπῇ. 
Πρᾶνής, 2, dor. u, att. fl. πρηνής. 
Πρᾶνίζα, f. ifo, bor. ft. πρηνίζω. 

Πραξικοπέω, (πρᾶξις, κόπτω) durch einen 
liftigen Streich, Ueberrafhung, Verrätherei 
wegnehmen, einnehmen, ausführen; überlis 
ften. Polyb. 

Πράξιµος, 2, (πράσσω) thunlih, ausführs 
bar. 2) beizutreiben, einzukaffiren. 


᾿Πρᾶξις, 7, (πράσσω) 1) das Thun, das Be- 


treiben u. bie betriebene Sache; dah. Hand⸗ 
lung, Dandel, Gefchäft, Unternehmen, Vor⸗ 
haben, That. Λυμαίνεσθαι τὴν πρᾶξίν τινε, 
Einem den Dandel verderben, ibm einen 
Querftrid) durch bie Rechnung machen. 2) 
bas, was beim Handel herausfümmt, Nuzs 
zen, πρῆξις οὔτις πέλεται γόοιο, beim Kla: 
gen koͤmmt nichts heraus. 8) Zuftand, Lage, 
Schidfal, 4) Beitreibung, Einkaffirung. 5) 
ein ausgeführter Streih, Lift, Verrätherei, 
6) Amt. 7) Abhandlung, Werk, 

Πρᾶόνως, Adv., von einem nicht vorhandes 
nen Adjekt. πφᾶόνους, fanftmüthig, Ari- 
stoph. Ran. 856. Ael. H, A. 5. 39. Butt- 
mann Ausfuͤhrl. Sprachl. 9. Thl. p. 263. ers 
Elärt diefes Wort für eine metaplaſtiſche Ne= 
benform von πράως, als gebildet von einer 
nicht vorhandenen Adjektivform ποάαν. 

Πρᾶος od. πρᾷος, 2, Adv. zog, fanft, 

n ; Eine Bechfelform von 
πραῦς, weldes die für das femin. allein ges 
braͤuchliche Form πραεῖα gibt; dav. 
Ποᾶότης, ητος, ἡ, Milde, Gelindigkeit, 
Sanftheit, Güte. 

Πραπίδες, ai, bei Hom. nur im plur., der 
sing, πραπίς, (dog, erft bei Pind, u, Eurip., 
das Zwerchfell; der Verftand, die Gedanken. 
poet, 

Πρασιά, ἡ, das Gartenbeet; δες plur. πρα- 
σιαί für den Garten felbit. 
Πρασίζω, (πφάσον) grün fein wie Lauch, 
Πράσιµος, 2, (πιπφάσκω) feil, käuflid). 
Πρασινοειδής, 3195 πρασινώδην, 2, unb 
πράσινορ, aud) πράσιος, 2, (πράσον) lauch⸗ 
grün, 

Πράσιον, zo, ein Pflanzenname. 


* 


Πρασις, -- Πρασσω. 
Πρᾶσις, ἡ, (πιπράσκω) das Berfaufen, der 
Verkauf. 
ασίτης, ου, 6, femin. πρασῖτις, ıdog, 
‚„.(mgdsov) von der Farbe bes Lauches. 
Πρασοειδής, 2, (πράσον, εἶδος) lauchartig, 
tauhähnli, ο κών, 
ἨἩρασόεις, 3, rei) an Lauch. ρο ὅ {. 
Πρασοκουοίς, ίδος, ἡ, (πράσον, ποῦρά) 
Raupe, die ben Lauch und das Gartengemüfe 
abfrißt. | 
IIoxsöxovgov, τὸ, Meffer zum Abfchneiben 
bes Lauches. 
ἨἩράσον, τὸ, Lauch. 2) eine Waſſerpflanze. 
Πρασόργη., 7, (εἴργω) Meffer zum Beſchnei⸗ 
den bes Lauches. 
Πρασοφαγέω, Lauch effen; von 
» IIgasopayog, 2, (φαγεῖν) Lauch effend. 
Πρασόχρουα, 2, (χρόα) lauchfarbig. 
Πρασσαῖος, 6, epiſch fl. πρασαῖος, Lauch: 
grün. 3 ' , 
Πρασσοφάχος, 6, epiſch fi. πρασοφάγος, 
Lauchfreſſer. 
Πράσσω, att. πθάττω, ion, πφήσσω, f. 
ξω, pf, 1 πέπρᾶχα, pf. 2 πέπρᾶγα, eigentl. 
Geſchaͤfte machen; dab, 1) thun, handeln, 
betreiben, zu bewirken οὗ, zu erlangen ſu— 
Ken, vollbringen, ausrichten, durchfegen ; auch 
überh. vorhaben ; verwalten, beforgen. πράτ- 
τειν τὰ κοινά ober πολιτικά, Staatsgefhäfte 
verwalten. εἰρήνην πράττει», ben Frieden vers 
handeln. οὐδὶν moarreıv, nichts ausrichten. 
δύιαια πράττειν, gerecht handeln. πράτ- 
τειν τι περέ τινα, etwas an Einem vollzies 
ben. πράττει» τινί τι, Einem etwas verurs 
ſachen. πράττειν τινά rı, Einem etwas ans 
thun, erweifen. πράετειν τι παρά τινος, 
etwas bei Einem auswirken, von ihm erlans 
en. Bei Hom. u, ben Epik. finden fich häus 
19 bie Ausdrüde πρήσσειν κέλευθον ob. κε- 
λεύθου, πρήσσειν ὁδόν od. ὁδοῖο, einen 
Meg zurücklegen, πρήσσειν ἅλα, das Meer 
burdfahren. 2) πράττειν τινὰ ἀργύριον, 
χρήματα, φόρον u. bergl., von Einem Geld 
beitreiben. πράττεσθαέ τινα ἀργύρ., Einen 
um eine Summe mahnen, ibm bdiefelbe abfor— 
bern. modrzeiv Φόνον, einen Morb rächen. 
8) mit Abverbien, in einem Buftande, einer 
Lage, in Umftänden fein (mit dem Nebenbe: 
griff ber eigenen Verfchuldung). καλῶς ποάτ- 
τειν, fich wohl befinden. κακώς πράττω, εὓ 
ergehet mir übel, ich befinde mich fchlecht. 
In diefer Bebeut. wird das pf..2 ausfchließ: 
lich gebraucht, (Die Angabe der alten Gram— 
matifer, daß πρήσσαω in ber Verbindung mit 
κέλευθον, ὁἁδόν u. ἅλα (f. oben 1.) eine 
durch Synfope abgeleitete Korm von περάω, 
περαίνω fei, nimmt Buttmann £eril, II. p. 
196 ff. in Schu und gibt ihr, fogar eine all 
gemeinere Ausdehnung, indem er biefelbe 
au auf πράσασω in feinen ührigen Bedeu: 
tungen anmwenbet, fo δαβ der Grundbegriff 
des Wortes wäre: zu Stande bringen. 
Die natürliche Länge des «verglichen mit ber: 


- 


BL: 


:Πράττα, att. fi. πο 


.: IIoaood. — Πρεπω. 


' felben Quantität in θράᾶσσω "u, ähnlichen 
Wörtern fpricht für diefe Anſicht). 

Πρασώδης, 2, (ποάσον, εἶδος) iauchartig. 

Πρᾶτέος, δ, Adj. verb. gu πιπράσκω, zu 
verkaufen. 

Πρατήρ, ἤρσς, 6, od. πρᾶτης, ου, ὁ, (πι- 
πράσκω) Verkäufer. 

Πρᾶτήρίος, 3, zum Verkauf gehörig, bienlich. 
πρᾶτήριον, τὸ, Ort zum Verkauf, Markt. 

Πρατίαςᾳ, ου, 6, was πρατήρ. 

Πρατος, dor. ft. πρῶτος. 

Πρᾶτός, 3, Adj. verb. von πιπράσκω, ver⸗ 
kauft; verkaͤuflich. 

Πρᾶτρια, 7, femin. von πρατήρ, Verkäufe: 
rin. Ä 


άσσω. 
Πραύγελως, ωτος, ὁ, ἡ, ſanft laͤchelnd. 
Ρο δε, : | 
Πράύθὅμος, 2, (θυμός) was πρᾶ ὑμενής, 
2, Adv, -μενῶς, (μένος) fanftes Sinnes, 
fanfrmüthig. po&t. 
Πράῦλογος, 2, fanft rebend, durch Worte be: 
fänftigend, poät, 2 
Igaöuevns, 2, f. πραῦθυμος. ς 
Πραύμητις, τος, 6, ἡ, günftig, gnädig, 
mild. poöt. 
Πρᾶῦνους, 3/95. πραὔνους, 2, fanftmüthig. 
Πρᾶῦνοις, εώς, ἡ, (πραῦύνο) Befänftigung. 
— 3, beſaͤnftigend, mildernd, lin⸗ 
ernd. 
Πραύνω [0], f. ὕνῶ, zahm, ſanft, milde, 
Ban maden, befänftigen, mildern, lin: 
ern. = 
Ποδύπάθεια, 7, (πραὐπαθής) Sınftmuth, 
Πράύπαθέαω, fanftmüthig fein; Von 
Πραὐπαθής, 2, Adv. -παθῶς, (πάθος) 
fanftmüthig. 
Πρᾶῦς, 3, Adv, πρᾶέως, zahm, fanft, zart, 
gelinde, milde, leiſe. πραείᾳ τῇ φωνῇ, 
mit leifer Stimme. τὰ zone, — 
ten, Schmeicheleien; dav. 
Πραῦτης, nrog, ἡ, was πραότης, 
Πραῦτροπος, 2, von fanftem Charakter, 
Πρειγεία, n, Eretifch fi. πρεσβεία. Chen 
fo πρειγευτής fi. πρεσβευτής, u. πρεί- 
γιστσος fi. πρέσβιστος. 
Πρεμνίζω, (πθέμνον) fammt ber Wurzel 
ausrotten. Als Nebenform führt Hesych. 
πρεμνιάζω auf. 
Πρέμνιον, τὸ», Dimin. von πρέμνον. 
Πρεμνόθεν, Adv., von ber Wurzel an, von 
Grund aus. po6t, 
Πρέμνον, τὸ», ber Stamm, das Stammende 
am Baum, Blod, Δίον. 2) Grundlage; 
dav. 
Πρεμνώδης, 2, (eidog) dem Stamme ober 
Klotze aͤhnlich, dick. 
Πρέπον, ovrog, τὸ, das Paſſende, Schick⸗ 
liche, ber Anſtand, die Wuͤrde. 
IIgenovrog , Adv, part. praes. act, von πρέ- 
zo, auf die geziemende, fchicliche Art; mit 
Anftand und Würbe, ' 
Πρεπτός, 3, (πρέπω) anftändig, würbig; 


verehrungswürbig. κ 
Πρέπω, ſchimmern, hervorſtechen, deutlich 


ο λος Πρεπῶδ. — Πρεσβυγ. 
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= 


Πρεσβυγ. — Tignvns. 


fein, gen πρέπει, ein Gefchrei ertönt, πρέ- | Πρεσβυγενής, J (γένος) älter von Geburt, 
ber 


πω ἐσθῆτι, ich ftrahle in einem Kleibe, bin 
damit gefchmädt, zeichne mich dadurch aus. 
2) aͤhnlich, angemeſſen, paflend, wabhrfchein: 
lih fein, fcheinen. τί γρῆμα κουρᾷ τῇδε 
πενθίμῷ πρέπει; welcher Vorfall fordert 
olh Zrauerbaar? 8) imperson. πρέπει, 
es geziemt, ſchickt fich, ift anftändig, würdig, 
paffend, dient zuc Zierde od. zum Gchmud. 
Beim partic, πρέπων, ουσα;, ον, kann ftatt 
des Dativs auch der Genitiv fliehen; ſ. Gr. 
Gr. 6. 105. Anm. 10, vergl, mit $. 108. 
Anm. 2. | | | 
Πρεπώδης, 2, ſchicklich, anftändig , paffend, 
geziemend, würdig. 
Πρέπων, οντος, ἆ, Benennung eines Meer: 
fiſches. x oe 
Ἰφρέσβα, ης, ἡ, Alte, Chrwürbige, ein eh: 
rendes Beimort der Frauen, wie πότνια. 
po&t. , 
εσβεία, ἡ, (πθεσβεύω) das Alter der Erſt⸗ 
ee " nciennität. 9) Würde, Anfe: 
ben, Vorrecht. 3) Gefandtfhaft, Gefand- 
ten, 4) Bitte, Vorbitte. 
Πρὲοβεῖον, τὸ, das Ehrengeſchenk, bie Ehre, 
der Vorzug des Alters. 2) das Alter; dap. 
Ilgeoßzıow, burd) ein Ehrengeſchenk auszeich— 
nen; uͤberh. ehren, vorziehen. 

Πρέσβειρα, ἡ. was πρέσβα. poöt. 
Πρέσβευμα, τὸ, (πρεσβεύω) Würde, Anfehn; 
hre, Ehrenbezeugung. 2) Gefandtſchaft. 
Ἠρεσβεύς, 6, eine feltene, nur im dat. plur. 

vorfommende Nebenform von πρέσβυς. 
Ἠρέσβευσις, ἡ, (πρεσβεύω) bie Gefandtfchaft. 
Als Nebenform findet fih 7 mgeoßsvoie ein 
Mal bei Dionys. Hal. 
Ἡρεσβεύτειρα, ἡ, Gefandtin, Botin. poöt., 
femin. von 
Πρεσβευτής, od, ὁ, Gefandter. : 
Τπρεσβευτικός, 3, zum Gefandten, zur Ge 
Sandıfchaft aehörig‘, geſchickt, dienlich. 
Ἠρεσβεύω, f. εὔσω, ich bin Älter od. der aͤl⸗ 
tefte; bin in Anfehn, gelte, babe den ος» 
rang, berrfche. 2) id bin Gefandter, reife 
als Gefandter, verhandele als Gefanbter; 
überb. ich betreibe, bringe zumwege, Med. in 
derfelben Bedeut. 8) ih ſchicke Gefandte, 
verhandele durch Gefandte. Med. in derſel⸗ 
ben Bedeut, 4) ich achte, ehre, ziehe vor, 
. Πρέσβη, ἡ, ion. fl. πρέσβα. 
Τρεσβήϊον, τὸ, ion, fl. πρεσβεῖον. 
Πρεσβηϊς, ἴδος, ἡ, die Alte, Berehrungss 


würdige, 253. 
Ἠρέσβις, εως, ἡ, 1) bie Alte, 2) die δε: 
fanbdtin. 
‚Iotoßıg, τος, 7, po &t, was πρεσβεία, bad 


Alter und das damit verbundene Anfehn. 


Ἠρέσβιστος, 3, Superl. ft. mgsoßvrarog. - 
Ἠρέσβος, τὸν post. was πρέσβευµα, auch 
Gegenſtand der Verehrung. 
Πρεσβυγένεθλος, 2, (γενέθλη) poët. was 
πρεσβυγενής. 
Πρεσβυγένεια, ἡ, Erſtgeburt, 


Anciennität; 
von | 


erftgeboren; b. alt. οἱ πρεσβυγενεῖς, 
der Rath ber Alten, Senat, 

Πρέσβυς, vog, und εως, 6, πρέσβεα, 7, 
1) αἴδ Adj., a) nur im accus. u. vocat, 
sing. πρέσβυν, πρέσβυ, alt. Häufig im 
Compar. u. Superl. πρεσβύτερος, πρεσβύ.- 
τατος, Älter, ältefter. b) im plural. πρέ- 
oßsıg, po&t, πρέσβηες, geehrt, ans 
gefehn, ehrmwurdig. πρεσβύτερόν τε 
ἔχειν, etwas höher ΑΗ, für vorzügs 
licher halten, 2) als Subst., der Gefandte. 
(Das Wort wird nicht unwahrſcheinlich von " 
πρέπω abgeleitet). 

μήνας, τὸ, Berfommlung od, Rath 
ber Aelteſten. j 
Πρεσβύτης, ου, ὃν ber Alte, Θτείθ 2) der 
nur in die Ferne fehen Tann. ) 

Πρεσβῦτικός, 3, Adv. -κῶς, (πρεσβύτης 
zum Greife gehörig, für ihn Για. — 

Πρεσβῦτις, ıdog, ἡ, femin, von πρεσβύτης, 
alte Frau, 

Πρεσβύτοδόκος, 3, (πρεσβύτης, ᾽ δέχομαι) 
Alte aufnehmend. 

Πρευµένεια, ἡ, Gunft, Gewogenpeit, Gnade; 
von 

Πρευμενής, 2, Adv. -νῶς, (πραῦς, ion. 
πρηΐς, μένος) günftig, gnädig, gewogen; 
willfommen, angenehm. poe&t. 

Foto, angenommene Stammform zu Ableit, 
des aor. ἔπρεσε, weldyer fich bei Hesiod. fin- 
det, verkürzt fl. ἔκρησε, von πρήθω, πίµ- 
Toni ͵ 

Πρεών., όνος, ὁ, was πρηών, - 

Πιρῆγμα, τὸ, ion. ft.. πραγμα. 

Πρηγορεών, ὤνος, ὁ, was προηγορεών, ber 
Keopf der Vögel, ο. 

Πρηδών, όνος, ij, (af, ı) ber Brand 
bie Geſchwulſt. 9, (ην 5 : 

Πρηθῆναι, ion. fi. πράθῆναι, inf. aor. 1. 

Ber zu πιπράσκω. 
ρήθω, f. ήσων im praes. gewöhnlich πίµ- 
πρηµι», praffeln, plagern (vom Wind, ber, 
Ach in bie Segel legt, [ο daß die Gegelftans 
gen fnarren, und vom euer, welches das 

BHolz ergreift u. £niftern läßt); dah. 1) ins 
tranf., rauſchen, blafen, wehen. 2) ges 
wöhnl. tranfit., a) anblafen, anſchwellen. b 
hervorrauſchen laſſen, herausfprubeln, 
πρήθειν πυρός od. πυρί, od. auch πρήθειν 
ohne weitern Zuſatz, verbrennen. 
Πρηκτήρ, ñeos, 6, ion. ft. πρακτήρ, 1) 
Gefchäfte machend, Handel treibend. j 2) δες, 
richtet, Vollbringer. 

Πρηµαδίη, 7, was πρηµάς. 2) aud) als 
Beiwort einer Dlivenart.- 

Πρηµαίνω, (πρήθω) ic) blafe ob. wehe heftig. 
2) ich blähe auf, deli 
Tonne, πρηµνάς,. πρηνάᾳ, ἆδορ, f, eine 

rt von Thunfiſchen. ι 

Πρηνηδόν, Adv., vorwärts, kopfuͤber; von 
Πφηνης, 2, ion. ft. zgavng, vorwärts ge: 
neigt, Fopfüber; dav. 


Πρηνιξ. — Πριξω. 


Πρηνίζω, f. (ξα, id neige, Eehre, werfe 
vorwärts od. topfüber. Pass. nieberftürzen, 
Anthol. u, Hesych., dav. 

Ilgnvıouös, u, das Neigen nad} vorn. 
Ηρήξις, τος, n, don. fr. πρᾶξις, 

Ilgnjsıs, 7, (πρήθω) das Entzünden, Ans 
ſchwellen. 
Meies, ιο, 7, ion. fl. πρᾶσις, ber Ver: 

uf. 


Ἠρῆσμα, τὸ, (πρήθα) Entzündung; Ge: 
ſchwulſt. 

Ηρήσσω, ion, ft. πράσσω, 

Ηρηστήρ, ñgos, ὁ, (eigentl. Σε Praſſelnde, 
Blaſende, von πργθω) dab, Wetterſtrahl, 
Blitzſtrahl. 2) heftiger, ſauſender Wind; 
auch für Blafebalg. πρηστὴρ χβόνιος, aus 
ber Erde auffteigender Wirbelwind. 8) eine 
Wafferhofe; überhaupt Wafferflut. 4) bie 
Adern am Halſe. 5) giftige Schlange. 
Ignorngiog, 2, u. πρηστικύς, 2, (πρήθω) 
praffelnd, blafend, ſtuͤrmiſch. 2) brennend, 
lobernd. 
Πρῆστις, 7, was πρίστις. 


Ἡρητήν, ἤνος, 6, jährig, bef. ein jähriges‘ 
Lamm. 


Πρητήριον, τὸ, ion. fl. ὑερατήριον. 

Πρηύγελως, wrog, ὁ, 7, ion, fl. πραῦγε- 
Ang. 

Πρηύλομος, ion, fl. πραῦνομος, von Mil: 
ben Gefegen. 2) (ben Gefegen fanftmüthig 
folgend) gutartig, gutwillig, 
πραυς, 

Ildnürsvov, ovrog, ὁ, mit zahmen Naden, 
po Et. Ἱ 

Πρηών, ὤνος, ὁ, abhängiger Berghuͤgel. 
poe&t, 

Πρίαμαι, kaufen, erfaufen, losfaufen. Das 
praes. ift ungebräudhlid, nur vom aor. & 
πριάµην werden fammtliche Formen "gebildet 
und gebraucht. 

Πριαµίδης, ου, 6, Abtöümmling des Πρία- 

#05, Königs von Troja. 

Ἡριαμόω, den Kopf Fahl ſcheeren (weil 
Priamos auf der Bühne mit ξαθίεπι Haupte 
vorgeftellt wurde). 

Πριάπίζω, id bin und handle wie Priapos. 

Πριάπίόκος, 6, ein rundes aufrechtftehendes 
Stüd Holz od, fonft ein Körper von ber Ge: 
ftalt des männlichen liebes; dav. 

rämıondo, ich gebe die Geſtalt des männ- 

‚lichen liebes; dav. 

Πριᾶπισκωτός, 3, von ber Geftalt des männ: 
lichen liches. 

Πριαπισµός, 6, (πριαπίζω) Nahahmung des 
Priap; Leidenfchaft desſelben; das ftete Auf: 
rechtftehen bes männlichen Gliedes. 

Πρίάπος, 6, Gärten», Weingärtengott, 2) 
bas männliche Glied. ' 

Πριᾶπώδης, 2, (sidog) dem Priap ähnlich 
am männlichen Gliede od. an Geilpeit. 

Ilgigxınss, ol, das latein, principes, Polyb. 

Ilgigo, ſ. v, 4. πρίω. 
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Πρηῦνω u, πρηῦς, ion. fl. πραὔνω und 


Ἔρυμα. — Πριω. : 


Πρίηπος, 5, ton. ft. Πρίάπος: a 
Πρίν, Adv., zuvor, vorher, vormals, fonft; 
eher, in früherer Zeit. ὁ ἡ τὸ wol, ebes 
malig, früher. zo πρίν, als Adv., in ber 
Vorzeit. 2) als Konjunkzion, che, bevor, 
in welder Bedeutung auch häufig πρὶν ἤ ges 
braudt wird. Bei Hom, finder fih h ufig 
auch πρίν doppelt βε[εθέ, indem es ein Mal 
im Hauptſatz gefest wird u. dann wieder zu 
Anfang bes relativen Satzes, wo dann das 
erfte πρίν durh eber u. das zweite durch 
als bis überfegt wird; Auf dieſelbe Weife 
gebrauchen die Attiker πρότερον πρίν Die 
Partikel wird gewöhnlich mit δεπι Snfinit. 
fonftruirt, ichs auch mit Indikat. u, Ops 
tat., ganz nad) ber Regel der übrigen Zeits 
partifeln; in Verbindung mit ἄν, welches nur. 
nad) vorausgehender Negazfon  binzutreten 
kann, nimmt fie den Konjunktiv zu ‚fid, 
Berl. Gr. Or, 6. 195. Anm. 7. Nicht [εῖ- 
ten jedoch erfcheint πρίν in diefer Verbindung 
auch ohne ἄν, wie Stallbaum zu Plar. Phaed. _ 
p- 62. C. ausfuͤhrlich dargethan hat. [Das 
an ſich kurze πρίν wirb bei dem Epikern oft 
αἴθ lang gebraucht, felbft in der Thefis]. 
Πρινή, in ein Wort vereinigt aus πρὶν 7. 
IIgividiov, τὸ, Dimin, von πρῖνος. 
Πρίνινος, 3, von πρῖνος gemacht, J 
Πρῖνοςρ, ἡ, bie immer grüne Eiche, Stein⸗ 
eiche. 2) bie Scharlaheiche, πρίνου ἄν- 
Dos, Scharlachfarbe. 3) die Stecheiche, . 
Πρϊνώδης, 2, Eldos) von der Art der πρῖ- 
—* hart, 2) veih am immer grünen Eis 
en. 


Πρϊνῶν, ὤνος, ö, ein Wald von πρῖνος. 
Dgtoviov, το, Dimin. von πρἰὼν, Kleine 
Sie. , 

Πρζονέτης, ου, ὁ, fem. πρτονῖτις, ιδσς, ᾗ, 
u. πρῖονοειδής, 2, od, πρἰονώδης, 2, für 
. geförmig, fägeartig. 

Πρίονόω, fägeförmig machen, auszaden; bad, 
TIgiovorog, 8, wie eine Säge geftaltet, ges 
zadt. ἡ πριονωτή, eine Krieggmafcine, | 
Πρϊόω, nur gebraͤuchl. im part.’ perf, pass, 
πεπριωµένος, f. v. 4, πριονωτός. 

Ποίσις, ἡ, das Sägen, Berfägen. πρίσις 
ὀδόντων, bas Knirſchen mit den Zähnen. 
Ἠρίσμα, τὸ, das Befägte; Gäafpäne. 2) das 

Prisma, die breifantige Säule. 
Πρισμάτιον, τὸ, Dimin. von melde, 
IIgıouös, ὁ, was mgiaıg,. 

Πφριστήρ, Προς, 6, od. πίστης, ου, ὃ, ber 
Saͤger, die Säge. πριστῆρες ὀδόντες, 

Scneidezähne, 2) πρίστης, der Saͤgefiſch. 
Πριστηροειδήςᾳ, 2, (εἶδος) fägenartig. 
Πρίστις, εως, ἡ, eine Art groffer Meerfis 

[ῴε. 2) eine Art Kriegsſchiff. 
Πριστός, 3, Adj. verb, von πρίω, aefägt, 

en 2) zu fägen, fägbar, zerfchneids 
r 


ar, 
Πρία, f. πρίσω, fügen, zerfägen, zerfchnei: 
ben; auch trepaniren. 2) knirſchen, bie 
Zähne zufammenbeiffen. 8) knirſchen πια: 


hen; erbittern, äugern. Pass. u, Med, ſich 


Πριωμα. — Προαγ. - 
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IIgoa@y. — Προαιρ. 


ärgern, erboft fein, 4) mit zufammengebifs] 8) öffentlich befannt machen, einen allgemei: 


fenen Zähnen halten; feftgalten, befeftigen. 

Πρΐωμα, τὸ, (πριόω) was πρίσμα. 

Πρέων, ovog, ὁ, die Säge. πρίων ὀδόντων, 
die Reihe von fägeförmig ſtehenden Zähnen. 
2) ber Bohrer zum Trepaniren. 

— 8, Adj. verb. von πριόω, trepas 
nirt. 

Foo, 1) als Praͤpoſiz. mit Genit,, a) vor 
(von σέ, Zeit und Vorzug), πρὸ τῆς ol- 
χίας, vor dem Haufe. πρὸ 0dov, fürber 

des Wegs, vorwärts, weiter; auch weg, fort, 
γῆν πρὸ γῆς ἀμείβεσθαι, Land vor Land 
durchwandern. πρὸ ἡμέρας, vor Tage. πρὸ 
τοῦ ποταμοῦ, no dem Fluß zu gefehrt. 
αἱρεῖσθαί τι πρὀ τινος, etwas auswählen 

. vor etwas, db. i. Eins bem Anbern vorziehen. 
πρὸ πάντων εἶναι, mehr werth fein als Als 
les. b) für, zum Beiten; anftatt. βου- 

‚ Asvsodaı πρό τινος, für Einen forgen. ἄπο- 

‚ Φανεῖν πρό τινος, für Einen od. an ber 
Stelle Jemandes ſterben. ο) bei. Dichtern 
auch, wiewohl feltenet, zu Angabe der Ver: 
anlafung: vor, aus. πρὸ zwvös, befhalb, 
2) alö Abverbium, a) vorn, voran; ber: 
vor, heraus, ans Licht, am kidhte. 
πρὸ μέν τ ἄλλα, αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλα, vorn anders 
‚u. hinten anders. διὰ πρό, gewöhnl. διαπρό 
gefchrieben, durch und wieder heraus, db. i. 
durch und durch. b) vorher, voraus. 3) 
Sn ZBufammenfegungen , bedeutet πρό a) 
vor, im Angefiht, vor Augen, 
vorn; hin, fort, vorwärts, weiter. 
b) vorher, eher, früber, zuvor. ο) 
ben Borzug: lieber, mehr, d) an 
der Stelle, anftatt, für. 

Προαγγελία, 7, Vorherverfündigung. zwe i⸗ 

felh., von 

Π]ροαγγέλλω, f. ελῶ, vorher verfündigen, 2) 

. anfündigen, anfagen; bav. 

Προάγγελμα, τὸ, u, προάγγελσις, ἡ, Vor: 
.berverfündigung, 

Προάγγελος, 2, u, προαγγελτικός, 5, vor⸗ 
berverfündigend, 

Προαγκτηριάζω, vorher mit einem ἀγκτήρ 
verbinden, i 
Προάγνενσις, 7, vorher gefchehene Reinigung; 
von 
Προαγνεύω, vorher reinigen, ſich vorher rei: 
rigen. 

]ροαγοράζω, f. ἄσω, vorher Faufen, vor: 
fäaufen. 

Προαγορᾶνομέω, vorher ὦγορανόμος fein. 
Προαγορασία, 7, (προαγοράζω) Borkauf. 
zweifelb. : 

Τιροαγοραστής, οὔ, ὁ, (προαγοράζω) Vor: 
kaͤufer. 

οαγόρευμαι το, U προαγόρευσιςς, 7, 

—— Vorherſagung, Prophezei: 
hung. κ | 
Προαγορευτική, n, Kunft zu weiffagen ob. 
zu prophezeihen; eigentl. femin. von προα- 
γορευτικός, 3, zum Weiffagen gehörig 
od, gefickt; von — 

'IToowyogevo, 1) vorherſagen, prophezeihen. 
9) vorher bekannt machen, vorher anrathen. 


J 


nen Befehl ergeben laſſen, bekehlen. 

[Προαγορέω, für Einen fprechen, das Wort 
führen. Ein nidyt vorhandenes Wort, wel: 
ches nad. falfher Beurtheilung der Form 
προηγόρει Xenoph. Anab. 5, 5. 7. Hellen, 
2. 2. 22. angenommen wurde, bie aber zu 
προηγορέω dehört]. 

IIgoayog, ὁ, (ἡγέομαι) Anführer. 

Προαγρυπνέω, vorher wachen. 

Προάγω, f. άξω, 1) vor= od. herausführen, 
9 vorwärts führen, weiter bringen, forte 
bringen, , wegbringen; befördern; binleiten, 
binbringen, darbringen. Pass, moo«yssdas 
ποιεῖν Te, bewogen, angetrieben! werben et=- 
was zu thun. Med. anloden, verleiten. 3) 
intranf., vorwärts od. weiter gehen, voran 
geben. 

Προαγωγεία, ἡ, bas Kortführen, Kortbrins 
gen; Beförderung; Anleitung; das Zuführen, 
Kupplerei; von ' 
Προαγωγεύω, (προαγωγός) vorführen, zus 
führen; bef. in Befanntfaft u. Liebesver⸗ 
bältniffe bringen, vertuppeln. 

Ποροαγωγή, n, (προάγω) 1) Beförderung. 
2).Hergang, Verlauf. ἐκ προαγωγῆς, nad 
den Umfjtänden, fo wie πώ die Verhältniffe 
machen, wie es bie Gelegenbeit gibt. 

Προαγωγός, 2, (προάγω) der fortführt, δε: 
fördert. 2) der zuführt,'verfuppelt. 

Προαγών, ὤνος, 6, (ἀγών) VBorkampf, Vor⸗ 
[piel, Voruͤbung, Vorbereitung. 2) Vorur⸗ 
theil, 
Προαγωνίζοµαε, Depon. med., {. ἔσομαι, 
att. ἴοῦμαι, vorher fämpfen. 2) mit Genit,, 
für Einen fämpfen; bay. 

Προαγωνιστής, οὗ, 6, Vorfechter. 2) Ver: 
fechter, Bertheidiger. B . 
— vorher Unrecht thun oder belei— 

igen. 

Προάδω, f. ἄσομαι, vorher fingen.‘ 2) vor⸗ 
fingen. 

Προαθρέω, vorher ſehen. 2) vor ſich fehen, 
Προαθροίζω, vorher zufammenbringen. 
Προαιδέοµαι, Depon. mit fut, med, u. aor. 
pass. u. med., 2 £couaı, mit Genit., ich 
ſchaͤme mid für Einen. 2).mit Dat., id 
bin Einem Ehrfurdt u. Dank ſchuldig, bin 
ibm verpflichtet. Herodt. ι 

Προαικίζοµαι, Depon. med,, vorher miß⸗ 
handeln oder züchtigen. 

Προαίρεσις, N, (προαιρέω) Vorſatz, Wille, 
Entſchluß, PVorhaben, Plan. ΄ προαίρεσις 
βίου, Grundfäge, Leben nach Grundfägen. 
2) pbilofopbifh® Sekte, 8) politifhe Par: 
tei; Staatöverfaffung, - 4) Zuneigung, Ge: 
wogenheit. 


Noocugeréov, Adj. verb. zu προαιρέοµαι, 


man muß vorziehen. 
Προαιρετικός, 3, waͤhlend; wollend, ſich ent⸗ 
fchlieffend. τὸ προαιρετικόν, der Wille. 9) 
zum Vorſatz, Entſchluß, zur Wahl gehoͤrig 
od. ſie betreffend. 
Προαιρετός, 3, Adj. verb. von προαιρέω, 
vorgenommen, vorfeglich, freiwillig. 


Προαιρ. -- Προαναβ. 
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I 


-. άροαραβο. --- Προαναφ. 


gie f. ήσω, aor. προεῖλον., beräus: | Πφοαναβοάω, ἔ,ήσομαι,οστθες aufjchreten ob. 


hervornehmen; wegnehmen. Med. für 
fi) berausnehmen, d. i. wählen, ausmwäh: 
len; fich vornehmen od. vorfegen. προαιρεῖ- 
‚ σθαέτίτινος ob. πρό τινος ‚od. ὠντί τἶνος, 
etwas dem Andern vorziehen, etwas lieber 
wollen als. 
Ἠροαίρω, vorher fortgehen od, aufbrechen. 
Προαισθάνομαι, Depon. med., f. σθήσομαε, 
—— merken, fuͤhlen, ahnden, bemerken; 
av. 
Προαίσθησις, ἡ, Vorgefuͤhl. 
πο... Depon. med., £. ἄσομαι, 
vorher beſchuldigen od. anklagen. 
— 2, (αἰών) vorzeitlich, ewig. 


Προακμάζω, f. ἄσω, ich bin in ben Jahren 
vor der Reife. 2) ich bin fruͤh reif, reife 
vorher. 
(Προακονάω, ich ſchaͤrfe vorn! 
Προακοντίζω, f. ἴσω, att. ἵῶ, vorher ben 
Wurfſpieß ſchleudern; uͤberh. vorher ſchleu— 
dern. 
Προακούω, f. κούσομαε, vorher hören.. 
Προακροβολίζω, f. ἴσω, att. io, vor bem 
Treffen plänfeln od, fcharmüßeln., 
Προακτικός, 3, (προάγω) vorführend, fort: 
bringend, beförbernd, 2) vorangebend. 
Προαλγέω, vorher Schmerz empfinden. 
Προαλείφω, vorher beftreichen od. falben. 
Προαλής, 2, Adv. -αλῶς, (ἄλλομαι) ab: 
ſchuͤſſig, abhängig: bereit; vorſchnell, vor: 
. eilig. ὕδωρ προαλές, herabfchieffendes Waf- 
fer 


Προαλίσκοµαε, Pass, mit Εως. med. προαλώ-- 
σοµαι, ποτ, u, ΡΕ. mit aktiver Form, προεᾶ- 
λων, προεάλωκα, vorher weggenommen ober 
gefangen werden, 

Προαλίζω, vorher fammeln od. verfammeln, 
Joseph. | | 

ἸΠροαλλοιόω, vorher. verändern. 

Προάλλομαι, Depon. med., f. αλοῦμαι, vor: 
ber fpringen. 2) vorfpringen. 

TIooauagravo, f. 7oouaı, vorher fehlen, ver: 
fehlen, fündigen, 

TTooausißo u, Med., ich taufche, vertaufche 
vorher, 'προαμείβομαι γῆν, id) gehe vorher 
vor einem Rande vorbei, 2) ic antworte 
vorher. 3) ich laffe mir vorher qusliefern. 
ὃς γὰρ ἂν προαμειφάμενος ἔργον μισθοὺς 

n ἀποδιδῷ, wer eine beftellte Arbeit ſich 
vorher liefern läßt und dafür den Lohn nicht 
bezahlt. 

Προαμύνομαι, f. μὔνοῦμαι, ich vertheibige 
mid im Voraus, treffe Anltalten zu meiner 
Bertheidigung. Thukyd. 8. 19. τὸν ἐχθρὸν οὐχ 
ὧν δρᾷ µόνον, ἀλλὰ καὶ τῆς διανοίας προα- 
µύνεσθαι, gegen ben Feind fich vertheidigen 
nicht bloß ehe er etwas gegen uns über: 
nimmt, fondern aud ehe er ben Plan dazu 

. faßt. Thukyd. 6. 38. 


Προαφαβαίνω, f. βήσομαέ, vorher befteigen 


od. erfteigen. 
Προαναβάλλομαι, ἔ, βαλοῦμαε, ich prälubire. 
Προαναβλέπω, vorher od. vor fi) aufbliden. 


a 
Προάναβολή , 7, (προαναβάλλομαι) bas dem 
Vorfpiel Ad Bor — 
IIgoavayıyvaoxw, f. Yyacguaı, vorher lefen. 
2) vorlefen. 
TIgoavaygdpm, vorher aufſchreiben. 
Προανάγω, vorher hinaufführen, τὴν ναῦν, 
das Schiff vorher auf die hohe See bringen. 
Med. vorher ausfteuern od. abfegeln, » 
Προαναθρέω, vorher aufbliden. 
Προαναθρῶσκω, f. θοροῦμαε, vorher aufs 
fpringen, 3 
— vorher aus 
toͤdten. 
Προαναισιµόα, vorher aufiwenden od, vertbun. 
» vorher aufgeftellt od. geweiht 
ein. 
Προανακηρύσσω, f. Eo, vorher durch den 
Herold verfündigen: laffen. 
IIgoavaxiveo, vorher in Bewegung fegen. 2) 
was προεξαγκωνίζοµαι. 
Προανακόπτω, f. yo, vorher abhauen. 
Προανακράζω, vorher auffhreien, 
Προανακρίνω, vorher ausfragen, unterfuchen, 
Προανάκρουσις, N, was ngowvaßoin ,'von | 
Προανακρούω, zuerft zurüditoffen. Pass. zus 
erft * οὗ. ſich zuruͤckziehen. 2) zuerſt 
die Saiten greifen, praͤludiren. 
Προαναλαμβάνω , f. λήψοµαε, vorher aufs 
od. übernehmen. a | , 
Προανᾶλίσκω, f. λώσω, ich verthue, verzehre 
vorher, 2) ic) lege die Koften aus; davon 
ITooavälour:, τὸ, der vorher gemachte Auf: 
wand, 2) die Auslage, nu 
Προαναμέλπω, vorfingen, poet. 
Προαναπίπτω, f. πεσοῦμαι, vorher niebers 
fallen; vorher den Muth ſinken laffen. 
Προαναπλάσσω, f. ἄσων vorher umbilben. 
Προαναπνεω;, f. πνεύσω, vorher aufathmen, 
Προαναπτῆναι, inf, aor. 2. zu προάἀνίπτα- 
μαι, vorher auffliegen, 
Προαναρπάζω, f. ἄσω, vorher rauben ober 
wegraffen. 
—— f. ῥήξω, vorher aufreiſſen 
od. aufbrechen. 
Προανασείω, vorher od. vor ſich in bie Höhe 
halten u. ſchwingen, drohen. 
IIgoavaoxoneo‘, vorher betrachten. - 
Προαναστέλλω, f, ελῶ, vorher zurüdhalten - 
od, mäffigen. 
ITeoavaorgspo , vorher zurüdfehren, 
Προανατάσσω, att, - ro, f. ἕω, voran 
ordnen ob, ftellen. 
Προανατείνω, Ε. τενῶ, vorftreden, vorhalten. 
Προανατέλ]ω, vorher. aufgehn. Br 
Προανατρέχω, f. — auf fruͤhere Zei⸗ 
ten zuruͤckgehn. Polyb. 
Προανατρίβω, vorher zerreiben. 
Προανατυπόω, vorher vorbilden. 
ταφεί, f. φἄᾶνῶ, vorher aufzeigen, 
Προαναφωνέω, vorher laut ankündigen; dar. 
Προαναφώνημα, ro, borhergegangene An: 
Cindigung. 


dem Wege räumen, 


:Προαναχωρέω, vorher zurüdgeben; davon | 


-- 


.Ἡροαναφων. — Ἡροαπ, 


Προαναφώνησις, 7, vorher gemachte Ankuͤn⸗ 
digung. ..... 
Προαναφωνητικός, 8, vorher angekündigt. 

Ἡροαναχώφησις, ἡ, früberer Rüdzug. 
Προαναψηφίζω, f. ἵῶ, vorher durch Stim⸗ 
men befchlieffen, - 

Προανειπεῖν, vorher anfagen. | 
Προανεκτείνω, vorher empor und ausftreden. 

Προανέχω, f. έξω, vorher empor halten, 2) 
intranf., hervorragen. 

Προανθέω, vorher blühen; davon 
Προάνθησες, ἡ, Vorbluͤthe. 

ἨἩροανίπταμαι, vorher auffliegen. 


_ IIpowviorauaı, f. προανεστήξοµαι, aor. προ-. 


ανέστην, pf. προανέστηκα, vorher aufitehen. 

Προανιστορέω», vorher erforfhen oder aus: 
fragen. 

Προανύτω u. προανύω;, Ε. ὕσω, vorher voll: 
bringen od, vollenden, 

Προαπαγγέλλω, f. ελῶ, vorher verfündigen. 

Προαπωγορεύω, vorher ermatten od, ermüden, 

Προαπάγχοµαι, f. άγξοµαε, ſich vorher er: 
henken. 

ἨΠροαπαίρω, vorher aufbrechen ob. weggehen. 

Προαπαλείφω, vorher auslöfhen, 

Ἠροαπαλλάσσω, att. --ττω, f. ξω, vorher 
entlaffen, fortſchicken, fortfchaffen. 2) intranf. 
u. im Pass., vorher weggehen ob. fterben, 
Προαπάντάω, entgegen oder zuvorkommen; 
davon 

Igoatüvensıg, 7, das Zuvorkommen, Ent: 
gegenfommen, | 
Ἡροαπαυδάω, poöt, 1946 προαπαγορενῶ, 
vorher ermatten od, ermuͤden. 


 Hooaneıldo, vorher drohen. 


Προάπειμι, inf. προαπιέναι, vorher weg: 
gehn, zuerft fortgehn. Lukian. 
Προαπείπασθαε, vorher auffagen. 

Προαπειπεῖν u. προαπειρηκέναε, ald aor. U, 

erf. zu προαπαγορεύω, vorher ermatien od. 
erfchöpft_ fein. 

Προαπέρχοµαε, f. προαπελεύσοµαι, vorber 
weggehen; vorher fterben. 2) für Eineu fter: 
ben, mit Genit. 

Προαπηγέοµαε, ion, ft. προαφηγέοµαι. 

Προαπικνέομαε, ion. fl. προαφικνέοµαι. 

Προαποβάλλω, vorher wegwerfen od, verlies 
ren. 2) vor ſich hinwerfen. 


. Προάποβρέχω, vorher aufquellen und erweis 


en. 
Προαποβύω, vorher verftopfen. 
Ἱροαπογεύομαι, Med., vorkoſten. 
Προωποδείκνυµε, f. δείξω, vorher beweiſen; 
davon 
Πφοαπόδειξις, 7, vorläufiger Beweis, 
Προαποδηµέω, vorher verreifen. 


᾿Προαποδίδωμι, f. προαποδώσω, vorher zu: 


ruͤckgeben od. leiften. 
Προαποδύομαι, Med,, vorher fich auskleiden. 
Πρααποζέννῦμε, f. ζέσω , vorher abkochen. 
Προαποθνήσκω, f. θἄνοῦμαε, vorher fterben. 
Προαποικίζω, ἓν io, vorher ala Koloniften 
ausführen. 
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Ä Προαποκ. — Προαρι. 


Προαποκάμνῶ, f. κᾶμοῦμαι, vorher ermätten. 
Προαποκινδυνεύω, vorher auf ein Wagniß 
ſich einlaſſen. 
Tlgoa@nosisio, vorher aus- ob. verſchlieſſen. 
Προαποκληρόω, vorher verloofen. 
Προρποπόπτω., f, κόψω, vorher ober vorn 
abbauen. 
Προαποκρούοµαε, Med., vorher ober vorn 
abfchlagen, abwehren. 
Προαποκτείνω, προαποκτίννῦμι U. προαπο- 
κτιννύω., vorher Lödten, 
Προαπολαύω, vorher genieſſen. ο 
Προαπολείπω, vorher verlaffen. 2) verft, τὸν 
lov, vorher fterben, 
ροαπολεπίζω, f. Lo, vorher abſchaͤlen. 
ροαπολήγω, vorher aufhören. 
ροαπόλλύμε, f. ολέσω, att. ολῶ, vorher 
vernichten od. töbten. Med, vorher, vor ets 
was fterben. 
Προαπολύω, vorher losmachen od. losgeben. 
Προαποξηραίνω., vorher austrodnen. 
— vorher wegſchicken oder ent⸗ 
aſſen. 
Προαπδπίπτα, f. πεσοῦμαε, vorher abfallen. 
Προαποπλύνω, vorher abwafchen. 
Προαπόπτωτος, 2, (ἀποπίπτω) vorher ober 
zu früh abgefallen, 
Προαπορέω», vorher zweifeln, ' 
πουν. f. εύσομαε, vorher wegflieffen, 
abfallen. 
Προαποῤῥίπτω, vorher wegwerfen. 
Προαποσβέννὺμι, f. σβέσω, vorher ausloͤ⸗ 
fhen. 2) Pass. nebft pf. act. intranf., vors 
ber verlöfchen,, ausgehen. 
Ilgoanoounyo, vorher abwifchen, 
Προαποσπάω, f. ἄσω, vorher abziehen. ’ 
Προαποσταυρόω, vorher verpallifabiren. 
Προαποστέλλω, f. ελῶ, vorher wegſchicken, 


voraus ſchicken. 


Προαποσφάζαω, f. ἄξω, vorher abſchlachten 
od. morden. 

Πῥοαποτάσσω, att. - 7730, f. Eu, vorher 
wegſtellen. 2) Med. mit Dat,, vorher Abs. 
ſchied nehmen. \ 

Προασποτέμνω, f. τεμῶ», vorn od, vorher abs 
ſchneiden, beſchneiden. | 
Προαποτίθηµι, f. προαποθήσω, vorher weg⸗ 
fegen, vorher abfchaifen od. aufheben. 


᾿Προαποτίκτω, f. τέξοµαι, vorher gehären ο. 


(Eier) legen. 
Προαποτρέπω, vorher wegwenden. Mod, ſich 
vorher abwenden. 


Προαποφαίδω, f. φᾶνώῶ, vorher erklären. 
Προαπόφηµε, vorher verneinen, 
Προαποφοιτάω, vorher weggehen οὗ. ſterben. 
Προαποχράοµαε, Depon, med., ἔ, ήσομαν, 


ε 


ἑαυτόν, ſich vorher ermorden. 
Προαποχωρέω, vorher weggeben. _ 
Προαρδεύω, vorher bewaͤſſern od. tränfen. 
Προαριθµέω, yocher zählen od. zahlen; bad. 
Προαρίθµησις, n, das Borauszahlen, 
Προᾶριστάω, vorher. frühftüden. 
Ποοᾶριστίδιος, 2, (ἄριστον) vor bem Früh: 


Προαποκαλύπτω, £ ύψω» vorher enthuͤllen. | fie. 


# 


Ἡροαρον. — Προβ. | 


Ποδαρο», τὸ, ein zrdſſer Holzbecher zu Mi: 
ſchung des ind. 


Tigoagı #860, vorher ackern. 
1ροα η, Vorwegriabme; von ' 
Προαρπάζω, f. ἄσω u, ἄξω, voriwegnehmen, 


ῥαβωνίζω. voraus “Danbdgeld geben. 


vorher ober zuerft anfangen, 
Προασκέω, vorher üben. 
Πρόᾳσμα, τὸ, (προάδω) Vorgeſang. 
Προασπίζω, f. χῶ, den ob. wie einen Schild 
vorhalten und fo befchügen, beſchirmen; dav, 
Προασπιστήρ, njgos, 0,.u π οασπιστής, 
es, ὁ, Morfelhter, Verfechter; —— 
Προάστειον, προάσειον͵, τὸ, ein Haus oder 
But in der Vorſtadt; dag Rand oder Feld 
um bie Stadt. τὰ, προάστεια, die Vorftabt. 
Προάστειος, 
Stadt aelegen. 
Προαστήϊον, τὸ, ion. fl. προάστειον. 
Προασφαλίζα, {. ἴσω, ἵῶ, vorher fihern, 
Προανδάω, vorber ſagen. poöt, 
ΠΙροαυλέω, ich prälubire auf der Flöte; dav. 
Προαύλημα, τὸ. das Vorfpiel, 
Προαυλίξοµαι, Depon. mit fut. med., aor. 
pass. u. med., ich liege vor einem Orte im 
Lager, lagere mich vor einem Orte, 
Προαύλιον, τὸ, (αὐλός) Vorfpiel auf der 
Flöte. 2) (αὐλή) der Platz vor dem Hofe. 
5) προαύλια, τὰ, ber Tag vor ber Hochzeit. 
Προαυξάνω, f. ξήσω, vorber od, im voraus 
vergröffreen, wachen, gebeihen laffen; dav. 
Προαυξής, 2, erwachfen; zunehmend an 
Sroͤſſe. 
Προαύξησις, ἡ, das Zunehmen, Wachſen. 
Προαύξω, mas προαυξάφω, f 
Προαφαιρέω, vorber od, voraus wegnehmen, 
Προαφανίζω, Ε. ἴσω, att. ἕῶ, vorher ver: 
nichten,, vertilgen,, zerftören, | 
Προαφαυαίνω, vorber trocknen od. doͤrren. 
Ἠροαφέψω, f. φήσω, vorher abkochen. : 
Π/Ιροαφηγέοµαι, Depon. med., vorher erzäh: 
len od, erklären, 
Προαφίημι, f. προαφήσω, vorwegfchiden, 2) 
vorher fortlajfen od, entlaffen. 
1Ιροαφικνέομαι, Depon. med., f. ({ἔομαι, 
vorher hin« od. angelangen. 
IIgo@gpiorauur, Pass. — fut. med, προα- 
ποστήσοµαι, aor., perl. u. plsgpf. Act,, 
vorher abftehen, weggehen, ermatiun, |, 
TIgoßaönv, Adv., (προβαίνω) vorwärts ge: 
Bene Pf ra ; da. auch nad) und nad. 
2) vorangehend, . 
TIgoßeölgo, f. ion, att, io, 
Ηροβαθύς, 2, febr tief,. 
Προβαίνω,-Ε. προβήσομαι, aor. 2, προέβη», 
προῦβην, 1) tranfit., vorrüden, fortbewee 
gen. 2) gemwöhnl. intranf., vorfchreiten, 
fortfpreiten, einherfchreiten ; fortgeben, weis 
ter geben, ἡ νὺξ rgoßaiver, die Nacht ift 
vorgerücdt, προβαίνοντος τοῦ πότου, als 
das Trinken weiter ging, fortgefcät wurde, 
3) Fortgang haben, 
den, gebeihen. 4) προβαίνειν 'τινόὸς rıvı, 


vorausgehen. 
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οάρχω, gewöhnl. ald Med.“ προάρχοµαι | 
g goagyoues, 


2, aud) προάσειος, 2, vor der 








gelingen, gefördert wer: | 
|. Schaafe. 
Roſt's gr. dtſch. Woͤrterbuch. 8te Ausg. Are Abtheil. 


Προβαλ. — Ἵροβατ, _, 


Einen an ob. in etwas übertreffen, Einem 
an etwas μερα [είπ. 2] 8 
ἨΠρβακχήϊος, ὁ, ion. ft. προβώκχειος, ein 
Beim. des Bakchos: Anfuͤhrer der Bakchan⸗ 
‚tinnen. Burip. Bacch. 407. 
Προβαλάνειον, τὸ, Vorbad,, | 
Προβάλλα, Ε. βᾶλῶ, aor, 2 προῦὔβαλον, vor: 
werfen,. vorlegen, ' hinlegen, aufgeben. 8) , 
hinwerfen, wegwerfen. προβάλλειν ἑάντόν, . 
verzweifeln. 8) hervorwachfen laſſen, trei⸗ 
ben. 4) Med. a) vor ſich hinwerfen od. aus: 
fireuen. b) vor ſich halten, bef. die Waffen 
dem Feinde entgegen halten und [ο ſich deden, 
προβαλλύμενοι τα οπλα, mit gefälltem Bas 
jonett; dab. überh, προβάλλεσθαί τι, durch 
etwas fich deden od. befhüßt fein; auch etwas 
vorſchuͤtzen. ο) ſich (101) vorhaltem od, ver⸗ 
gegenwärtigen, ſich vorſtellen, vor Augen 
baben; auch ſich vorſehen od, bornehmen. d) 
für fih an od, aufführen; 3 B. μάρτυρας, 
Zeugen aufführen, e) etwas (von bein Sei— 
nigen) vorhalten od. wegwerfen, rooßal- 
Ίεσθαι τὴν ψυχήν, das eben in bie Schan⸗ 
ze ſchlagen. προβάλλεσθαι τὰ στέρνα, die 


Bruſt vorwaͤrts tragen. Ä) πό drüber bin: 


aus ſchwingen, d. i. übertreffen, τινός, Einen, 
μάς an, etwas. g) verklagen, anklagen; 
av. 


Πρόβαλος od; προβαλ]ός, ὅ, was man vor 
ſich hält, um πό zu fchligen, af 
Προβαπτίζω, £. ἔσω, Lö, vorher eintauchen, 
Προβασανίζω, { ἴσω, ἵῶ, vorher prüfen 
oder foltern, 
Προβασιλεύω, vorher herrfchen. R 
Πρόβασις, 7, (προβαίνω) der Fortaang. 2) 
(von πρύβατον) das Balten, Beſitzen von 
Vieh; Reihthum an Vieh, Hom. 
Προβασκάνιον», τὸ, Amulet, Mittel wiber - 
das Befchreien (Baszavog). 2) Mittel, Voͤ⸗ 
el u. Thiere zu verſcheuchen, Popanz, Scheu⸗ 
de. Nach Phryn. p. 86. ift bieß die fpätere ' 
u. fehlechtere Form It, βασκάνιον. an 
Προβατέία, ἡ, (προβατεύω) das Halten und 
Weiden von Vich, Befig οὗ. Reihthum an 
Vieh, vorz. an Schaafen. ’ 
Ἠροβάτείος, 8, (πρόβατον) zum Schaafe ge⸗ 
hörig, vom Schaafe, τὰ προβάτεια, Schaaf: 
trifften. ’ ' i 
Προβατεύς, έως, ©, feltnere Rebenform von 
rooßarsturig. . 
—— 3, zur Weide und Zucht ber 
Schaafe oder bes,Viches geſchickt, tauglich. 
Προβατευτής, οὔ, ὁ, ber Schaafe u, uͤberh. 
Vieh Hält od, weiber. 
IMgoßersurınn, 7, Kunde ber Viehzucht; εἰ, 
gentl, fem, von προβατεντικός, 3, zur 
Biebzuht od. Schaafzucht geeignet, προβ. 
κύων, Schäferhund ; von N 
Προβατεύω, (πρόβωτον) ich weide, halte, 
siehe Schaaferund anderes Vieh. προβατεύε- 
ται γῆ, εδ wirb in einem Kande Viehzucht - 
getrieben, ᾿ ι 
Προβατία., η, po&t. ft. προβατεία,. .. 
Προβατικός, δ, (πρόβατον) zu den Schaa- 
(επ. οὗ. zum Eleinen Bieh gehörig; 


vom 
22 


% 


— Nooßær. * Προβλ. 


—— τὸ, Dimin, von πρόβατο», 
wach 7 ο 
Προβατοβοσκόφ, ὁ όόχω aafhirt 
Edäft. » : ) ch fhirt, 
oßatoyvosuw, 2, (γνώμήὶ ber Thiere 
*c orn 2) δεί, Asschyl. Agam. 


ο 804, ein Menſchenkenner. 


Τῤόβατοκόπηλος, ὁ, Viehhaͤndler. 
Πρόβατον, zo, (προβαίνω, eigentlich: das 
Vorwaͤrtsgehende) gewöhnt. im plur. πρύ- 
βατα, Vieh, Heerdvieh, Viehheerde; Είεί: 
nes Heerdvieh; beſ. Schaaf, αμ. 
Προβατοπώλης, ουι ὁ, (πωλέω) Schaaf: 
—4* Viehkändter, . 
Ilgoßarorgogpos, 2, (ερέφω) Schaafe näh: 
rend ob. baltend. 


Προβατώδης, 2, (eldos) Thaafartig, ſchaaf⸗ 
aͤhnlich 


Προβεβαιόω, vorher beſtaͤtigen. 

Ifgoßißovie, ΡΕ. von einem ungebraͤuchlichen 
προβούλω (ρούλομαι), ich will lieber, ziehe 
vor, Ti rwog, etwas einem andern. po&t. 
Τροβεβουλευμένωςι Adv. part. pf. pass. von 
πρόβουλεύω, porherbedadyt, überdacht. 
TTooßnuk , τὸ, (πφοβαίνω) Kortichritt, 
Säritt. 


᾿ΤΠροβιάζομαι, Depon. med., f. ἄσομαι, vor 


δει Gewalt anthun od. zwinaen; vorher er: 
zwingen ob, durchſetzen. Aeschin, adv. Kte- 
siph. $. 72, u. dazu Bremi. 
ΠἩροβιβόζω, fı βάσω, att. Bo, fortführen, 
weiter bringen, beförbernz zu etwas hinfuͤh— 
ren od, bringen, bewegen, vermögen. 
TIgoßıßag, epiſch als part. zu προβίβηµε, 
einer. nur ih dieſem part, übiihen Nebenform 
von προβαίνω. 
Ifgoßißasıs , 9, u. προβ:βαόμός, ὁ, {προ- 
- Bıßafo) das Weiterbringen | Fördern, Ber 
τδετή, ΑΝ 
Προβιβρώσκα, £ προβρώσομαι, vorher effen 
οὗ, verzehren. 
Ηροβιβῶν, ὤντος, epifch part. Ῥταέδι zu 
προβιβώω, einer [οπῇ ungebräudud)en Ne: 
benform von προβαίνω. 
Προβιότης, ητος, 7, vorhergehendes Leben z 
von 


Ἡροβιόα, f. ὠόομαι, vorher leben. Pass, 
ra προβεβιωµένα, das. vorbergehehde Leben. 
Προβ]αστάνω, f. στήσω, vorher feimen. 2) 
vorfeimen ; da. 

— τὸν vorgaͤngiger Trieb od, 


OBs 
Προβλεπτικός, 8, vorherfehend; von 
Προβλέπω, vorherfehen, 2) vorwärts fehen. 
Προβλημα, τὸ, (προβάλλω) das Börgewor: 
ne, Vorgehaitene; Schugwehr,. Dede. 2) 
ad Vorſtehende, Vorragende, Vorſprung; 
dab, auch Hinderniß. 3) das Vorgelegte: 
Aufgegebene Frage, vorgelegte Streitfrage, 
Problem, 4) dag DBoraeben, Borwanb. 
ροβλημάτιον, τὸ, Dimin. von πρύβλημα, 
— — 3, zu ben Waffen od. 
eräthen, welche zur Bededung ober Be: 
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Πφοβοηθέω, vorher, zu Hit 


Προβλ. — Πρυῤουλ. 


γική, bie Kunft dergleichen Dinge zu verfer- 
tigen; von a 
Πδοβληματουργύς, ὃν (πρόβλημα, ΕΡΓΟ). 
. ber Waffen oder Geräthe zur Bedeckung, Be⸗ 
fhusgung madıt. 
Προβληματώδης, 2, (πφόβλημα, εἶδος) το, 
blematiſch. 
Προβλής, ἤτος, ὁ, ἡ, (προβάλλω) vorge⸗ 
worfen, vorgelegt; voritehend, hervorragend. 
Προβλητικός, 3, (προβάλλω) herausiwerfend, 
herausbringend. 
Πρόῤλητος, 2, (προβάλλω) hin» ob. vorge: 
worfen, preitgegeben. - : | 
Προβλώόιω, £. προμολοῦμαι, ΔΟΥ, προὔμο- 
109, pf. προµέµβλωκα, hervorgehen ob. 
fommen. post. όν 
Προβοάα, f. ήσοµαιν, vorn rufen od. ſchreien; 
vor Andern ſchreien; ausrufen, zurufen. 
fe kommen ob, bei⸗ 


τν 


« 


ſtehen. 

Προβόλαιον, τὸ, ſ. v. a. Ἀθόβλημα πο. 1. 
Herodt. 7. 148, wo dber die Danbfihriften 
τὸν πφοβόλαιον, αἴ[ο von einem Nominat. 
ὃ προβόλαιος geben. 

Προβύλαιος, 2, (προβολή) vorgehalten, ge⸗ 
faͤlt (dom Speer u, andern Waffen). 
Προβολεύς, ἑωά, ὁ, (προβάλλώ) ber Φε, 
vorbringer. AK 9. 
Προβολή, n, (προβάλλω) 1) αἴδ Handlung: 
a) das Derausmerfen, das Zreiben (der 
Dflangen u, Keime), b) bas Vorkaiten (dir 
Lanze und des 6541516), das-Xusfallen,: bie 
Stellung ‚um dem Feinde einen Streich beis 
zubringen. ἐν προβολῇ ἑστάναι, [Πῷ qus⸗ 
legen, fchlagfertig daſtehen. ο) Anklage 196, 
‚gen eines Vergeben gegen Staat u. Bere. 
faſſung, bef. auch wegen Verlaumdung. 2) 
als Sache: a) das Vorgrhaltene, Vorſtehen⸗ 
„de; bef. voraebaltener Schild, Schutzwehr, 
Bollwerk, Schutzmittelz Vorsprung, vorrar 
nender Theil. b) das Vorgeſchühte, der 
Vorwand. 

Ἠροβόλιον, τὸ, Dimin. von προβολή, jebe 
Waffe, welche man dem Feinde entaegenſtreckt, 
um ſich zu ſchuͤtzen, δεί, ein Jagdſpieß, wo— 
mit man wilde Schweine abfängt.- 

Πρύβολος, 2, (προβάλλω) vorftehend, vors 
gehalten. © πρόβολος u. τὸ πρόβολον, 
a) Vorfprung. 5) Schutzwehr. ο) Heim: 
mungsmittel, entgegenſtehendes Hinderniß. 

Nooßocxis. (ἴδος, ἡ, [βόσκῶ) der Ruͤſſel 
(des Elephanten u. der Bremſen); auch bie 
Faͤnger des Tintenſiſches. 


4 ITgößooxos, ὁ, (βόσκῶ) Unterhirt. Herodt. 


1. 119. 

πο. +6, (προβουλεύω) ein dor: 
läufiger Beſchluß des Ratbes, welcher erft 
burd) Zuſtimmung des Volkes guͤltig wurde, 
oder nur auf eine beftimmte Zeit galt. 
Προβουλευμάτιον, tö, Dimin. des vorberg. 
Προβόυλεύω, 4) bie erfie u. entfcheibende 
Stimme beim Rathe u. bei Beichlüffen haben. 
2) eineh vorläufigen Beſchſuß (πραβούλευ- 


μα) faffen. 3) fir Einen (τινός) berathſchla⸗ 


ſchuͤtzung dienen, gehörig, ἡ προβληµατονο- | gen-od, beſchlieſſen, δι i, für Sontandes Befte 


- 


— Προβουλη. --- Προ}. 
ſorgen durch Ueberlegung u 
ΗΠροβουλή, ἡ, ueberlegung; 


Ilgoßovilorv, τὸ, 
„ Προβουλόπαιᾳ, 


Botfab. , . 
was προβούλευμα. Spaet. 
πᾶιδος, η, Tochter ber. vor: 


gängigen Ucberlegungz Kınd ber Schlaupeit. 


‚Aeschyl. Agam, 396, 


Ἠρόβουλορ, 2, (βουλή) ber vorher berath=, 


ſchlagt od: Kath ertheilt; SKonfulent ; überh. 
eine Magiftrateperfon, welche die Verbält: 
niffe der Bürger in Berathung zieht u. vor: 
läufig ordnet (in verfdicdenen Staaten u. 
nad) verfhhiedenen Zeiten auch mit berfchiebe: 
55 Wirkungdfreis) f 
θοβραχής, 2, aud προβραχύς, 2, (βρα- 
zus) ſehr flach, fehr feicht. re (Per 
Ilgofgfzw; vorher benegen od. anfeuchten, 
T1gößgoros, 2, juvor Menfd. Diög: Läert. 
Προβύω, borftopfen. «ροβ. τὸν λύγνον, bie 
Campe pugen u. den Φοῶς vorftoffen, 
Ἡροβώμιος, 2; (βωμός) ver dem Altare, τὰ 
προβώμια, ber Raum vor dem Altaxez bie 
‚vordere Seite bes Altares. 
Προγάμειοξ, 3, προγαµιαῖος, 3, u. προ}ᾱ- 
Αιοφ, 2; (γάμος) vor der Hochzeit, 
Ἡρογαμέω, f. έσω, att, πφογαμῶ, vörher 
beirathen od. befchlafen. 
Tigöyauog, 2, vorher verheiraihet. 9) bor 
ber Bochzeits 
Προγαστρίδιον, τὸ, (γαστήρ) Bauchkiſſen; 
— Baud ber us N 
ογάστωρ, όρος, 6, ἡ, (γαότή mit vors 
— — Haͤngbauch. 
Ilgoyevsdlog, 2; (ενέθλη) vorher geboren. 
pıröt, 
ΗΠρογένεισςι 2, (γέφειον) mit vorftehendem 
inne od. langem Barte, 
Ηφογεγέστερος, 3, früher von Geburt, älter; 
eden fo αιῶ mgoysveorarog, 8, Älte 
Πες - Compar. u. Superl. von einem unge: 
„bräud. Λερογενής. Epık. u, Spaet, 
Προγεννάω, borher zeugen. 
Προγεννήτειρα, ἡ, Stammmutter; überh. 
. Mutter; femin, von a 
Ἠρογεννητήρ Π, ρογεΥνήτωφι 0905, ὁ, (πρὸ- 
εννάα) Urvater, Stammvater; im Hit: 
örfahren, po&t. 
ὀγεύμαν τὸ, (προγεύομὰι) das Vorherge⸗ 
ή! Vorſchmack; Anbiß, Imbiß; dav. 
Προγευµατίζω, Όοτθεῖ zu koſten geben, 
Nooytvorne, ουν ὁ, au προγεντής, οὔ, 
ὁ, der Mundſchenk, welcher den Trank dor: 
. toflet; don 
Ηρογέύω, ic) laſſe vorher Foften, gebe einen 
. Borfhmad von etwas; Med; ich koſte vor: 
‚ber, tıvög; etwas; EN 
Προγηράσκω, f: ἄσομᾶί, vorher ob. vor det 
Zeit altern; _ — 
Ilgöyngös, 2; (γῆρᾶς) dor gs Zeit alternd. 
TIgoylyvouar, u. προγίνοµαι, Depon: med.; 
{. προγενήσοµᾶἑ, vorher fein οὗ. gefchehen. 
kb — 2* od. προγεγονότες, die 
ruͤhe 


ebenden, die Vorfahren. τὰ πθογε- 
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Einſicht. Med. 
— berathfchlagen und überlegen, Vorficht 
aben. 









ſchreiben. 


| Igoöstivoui u, προδεικνύωι 
22 * 


yevnuive, bie ftühern οὐ. fonfligen Ereig⸗ 
niffe, was vorbergegangen ift. 2) vor οὗ, 
‚Horan,fein, geben, fommen; bervorfommen: 
goyıyvacko,,u. προγζνώσκω, Ε, προγνώ- 
— ντα 3 kennen, vorber ers 
apren od, einfehens 2) vorher beſchlieſfen 
ie beftimmen, — 
θογλωσσεύῶ, (πρόγλωσσος) mit der Zunge 
vorfchnell fem̃ κ, 
— ίδος; 7, (γλῶσσα) die Bungen: 
pige. ον - | 
Πρόγλωσσος, 2 (λὥσσα) mit ber Zunge 
vorſchnell, plauberhaft, = > 
IIgoyvoöıg, 7, (προγιγνώσκω) das Vorher: 
wiffen u, Vorherſogen der Zukunft, 
Ileoyvoorng, οὐ, ὁ, ber vorher weiß... 
Πρργνωστικύς, 3, Adv; -κώς, zum Vorher⸗ 


. wiffen od, Vorausfagen gebörig, gefchidt; 


το προγν., Wahrzeichen, 
Funft, 
Igoyovn; ἡ, Stieftöchter; 
IIgoyovixög, 3, von den Voreltern oder Vor⸗ 
fahren; ihnen gehörig, - 


Beichen ber Zus 


‚Ilgoyovos, ὁ, (yiyvouaı) der vorher Gezeug⸗ 


te, Aeltere. οἱ πρόγονοι, bie Boreltern; 
Vorfahren, Ahnen, 2) die Nackkommen,. 
Dion. Hal. 8) πρόγονοί ἀμνοί, bie frühs 
geborenen Lämmer, \ ' 
Προγονός, 6, Stiefſohn. 

Πφόγραμμα, τὸ, (προγράφω) Öffentlicher | 
Anfchlag; Öffentl befanntdemachte Rachricht 
od. Befehl, - ERS — 
Προγφαφή», ἡ, oͤffentlicher Anſchlag; oͤffent⸗ 
liche Bekanntmachung und Erklaͤrung ob: 
Vorberverfündigung. 2) proscriptio, Achiteẽ 
erflärung u, Verkauf der Güter des Geoͤch⸗ 
teten; von 


Προγράφω; voraus, vorher ſchreiben z vor⸗ 

προγράφειν τινὰ τῆς βουλῆς; 
Einen in der Lifte der Senatoren vornah 
ſchreiben, ihn zum princeps senatüs machen; 
2) durch Öffentlichen Anfchlag bekannt Ώια: 
‚Gen od. befeblen; ausfchreiben, anfegm; 
— δίκην ob. ‚gi τὶνί, Einen 
vor Θετίώί υοτίαδεῃ, 8) proscribere ; {ή 
bie Acht erklären; — 
Nesyenyboeo, vor ber. Zeit od. vorher win: 

en 


Ποσγὑμλὰζαω, f, od; vorher üben und vor⸗ 
bereiten; dbav: * 
Προγυμβασίά, 7; ü: πρὀγύμφασμᾶ, τὸ, eine 
' Borübung ; Vorbereitung. — 
ΠουΡυμναὀτής, οὔ, ὃ, ber vorher übt; vor 
bereitet; 3) ein Diener des γύμναστής, δες 
ihn reibt u. dgl. Arbeiten vertihte: ο j 
Προδαῆναι, vorher wiffen, -Tennen; ürken: 
nen. podt; 
Προδανείζω, 
Jeihen: EN PETE πμ 
Igodengbao; vorher anwenden od, verbrau⸗ 
hen; 2) für Einen berivehben., 
IIgoöslö@; f. conwi; vorher fürihten;, 
— “er νο Abends etwas thut; 
‚vor Abendõs geſchehend. ον πι. 
μα k. δείξω, ich 


Ε σῶ, vorher aiusleihen οὐ, vers 


ο 


Προδεικτ. ---Προδιαλ. 


zeige, weiſe vorher, Tündige vorher an; 
ftelle mich vorher an als wollte ich etwas 
thun , made eine Demonftragion, "einen 
Sceinangciff. - 

Προδείκτης, ου, ὁ, Komddiant. 
Προδειμαίνω, vorher fuͤrchten od. befürchten. 
Προδειπνέω, vorher die Mahlzeit zu ſich neh⸗ 
men. ’ 

Πρόδειπνος, 2, (deirvor) vor der Mahlzeit. 
2) vorher die Mapfgeitgu ficb nehmend. 

Προδέκτωρ, ορος, 6, ion. fl. προδείκτωφ, 
(προδείκνυμι) Anzeiger, Vorbebeuter, 

Προδέρκοµαε, vorher fchen. poet. 

ροδεόμέω, vorbinden. 2) vorher binden. 

Προδεύων vorher benttzen. 

Προδηλέοµαι, Depon. med., vorher verlez⸗ 
zen. Wird nur aus Herodt. ὃ 68: angeführt, 
wo aber jegt ποοςδηλέομαι hergeftellt, ift. 

:Πρόδηλοξ, 2, Adv. -δήλως, ganz offenbar, 
deutlich, bekannt. 

ΤροδηΛλόω, vorher befannt od. offenbar ma⸗ 

‚Gen, anfagen: dad. . 

Τ]ροδήλωσις, 7, Vorherbekanntmachung. 

Hooönueyoyto, hauptſaͤchlich das Volk lei: 
ten od. verführen. 

Προδιαβαίνω, f. βήσομαι, vorher durch: od. 

_ binübergeben. 

Προδιαβάλλω, f. βᾶλῶ ιν vorbei verleumben, 
verbächtig machen, verfeinden. - 

Προδιαβεβαιόω, vorher feſt beftckigen, 

Ἡροδιαγϊνώσκω, od. προδιάγιγνὠσκῶ» 
γνώσοµαι, vorher, überlegen od; bedenken; 
dav. 

Προδιάγνωσις, 7, was πρόγνωσιθ. 

Προδιαγόρευσις, 7, (ἀγορεύω) genaue Bor: 
berfagung. 2 

Προδιαγράφω, vorher im Umriß entwerfen, 

Το διαγωγή, ἡ, das vorhergehende Durch⸗ 
führen od, Leiten. 2 

Προδιαγωνίζοµαι, Depon. med. , f. ἔσομαε, 
att. ἵοῦμαι, vorher den Kampf beſtehen. 

Ποοδιαδίδωµι, f. προδιαδώσω, vorher ver: 
breiten. αν ε 

Προδιαζεύγνῦμε, £ ζεύξω, vorher verknuͤ⸗ 
pfen. απροδιεζευγµένον oynue,- eine Rebe 
figur ; bei welcher das zu zwei Gubjeften be: 


flimmte Prädikat gleich dem erften Subjekte 


beigeſetzt wird. 
Προδιαιρέομαι, als Med., vorher trennen 
u. unterſcheiden; dav. 
Noodiceloesic, ἡν vorläufige Trennung u. Uns 
ο terfcheidung. 
Προδιαιρετέον, Adj. verb. von mgodıaıgeo- 
μαι, man muß vorher abtheilen u. unterſchei⸗ 
den. Olympiod. Schol. Plat. Phileb, p. 
208. Sallb. 
Προδιαίτησις, ἡ, (διαιτάω) Vorbereitung 
durch Diät, 
Ἡροδιακῖνέω, vorher durch u. durch bewegen, 
. «Προδιδκονέω, vorher dienen od. behuͤlflich 
fein. 
Προδιαλαμβᾶνω, £. λήψομαι, vorher urthei⸗ 
len u. entjcheiben. N 
Προδιαλέγομαι, Depon. med. mit aor. pass,, 
- vorher od. vorläufig ſich befprechen; δαῦ. 
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᾿Προδιάλεξις, ἡ, vorhergehende ob. vorläufige. 


Προδιαλ. — Προδιεορτ. | 


‚Unterredung, - 
IIgodialvo, vorher anflöfen, trennen, δες. 
nichten. —— 
Προδιαμαρτύρομαι, Depon. med., vorher 
zum Zeugen anrufen, vorher anflehen. . 
ο ο. προδιανοέοµαιε, als 
epon. med. mit abr. pass., vorher durch⸗ 
beiten. : ν 9 J κ: 
Προδιανυκτερεύῶ, vorher die Nacht zubrins 
gen. S \ 
Προδιανύω, u. προδιανύτω, f. ὅσω., vorher 
vollenden ; vorber darthun od, bemeifen. 
Προδιαπέµπω, f. πέµφω, vorher burch = ob. 
binüberfenden, 2) vorher herumſchicken, in 
BE ER: Πώ das Med. findet Polyb. 


8 
Πόόδιαπλέω, -f. πλεύσομαι, vorher durch⸗ 
x binuber fchiffen. ν i 
Προδιαρθρόω, vorher deutlich beftimmen. 
Προδιαρπάζω, f. dom u. ao, vorher außs 
plündern. 
Προδιασαφέω, vorher ob. vorläufig befannt 
machen; dav. 
τος οἡν΄ vorläufige Belanntmas 
ung. 


͵ | 

Προδιασκέπτοµαι, Depon. med., vorher 
durchdenken od, unterfugen. 

Προδιασκοπέω, vorher genau befehen, bes 
trachten, 

Προδιαστέλλοµαι, Depon. med., vorher ſich 
beftimmt erklären. απροδ. τινεν mit Einem 
verabreben. Joseph. 

Προδιασύρω, vorher durchziehen od. verfpot- 
ten, 

Προδιατάόσώ, att, -rzm, f. do, vorher 
anftellen u, ordnen, 
Προδιατέµνω, f. τεμῶ, vorher durchſchnei⸗ 
den. . — 

Προδιατίθηµε, f, προδιαθήσαω, vorher aus 
einander ſetzen. κε. 
Προδιαττάώ, vorher durchſieben. 
Προδιατυπόω, vorher entwerfen und im Um⸗ 
riß darftellen ; dav. | 
Ποοδιατύπωσις, 7, vorläufiger Entwurf. 
IIgodıap#eigo , f. φθερῶ, vorher verderben, 
verführen, befiegen. 

TToodıcyoio, vorher über u. über beftreichen. 
Προδιαχωρέω, vorher aus einander gehen. 
Προδιδάσκω, f. δάξω, vorher unterrichten z 
überh. belehren, anweifen, | 
Προδίδωµι, f. προδώσω, ich gebe ober zahle 
vorher, voraus, 2) ich gebe preis, laſſe im 
Stiche, liefere aus, verrathe; auch ich gebe 
auf, laffe fehwinden, verliere, 8) ich halte 
nicht mehr Stand, gebe keinen Anhalt ü, 
Ruhepunkt mehr (von einem Fundament, wel⸗ 
ches das darauf gegründete Gebäude nicht 
mehr trägt), gehe aus., 

Προδιέξειµε, u. προδιεξέρχοµαε, f. ελεύσο- 
μαι, ich gehe vorher hindurch u. wieber Ρεξ 
aus, no 

ITgodie£odevo, was db, vorherg. > 

—“ f. ἄσω, ich feiere vorher ein 

* 


* 
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Προδιέπω, ich verwalte vorher, post, 

Προδιεργάζοµαε, Depon. med,,-vorher volls 
enden ; vorher ermorden, j 

Προδιερευνάω, vorher durchforfchen oder aus⸗ 

Per κ dav. 
Ἱροδιερευνητής, 08, 6, vorausgeſchickter 
Kundfafter. ο τρ | ή 

.Ἠροδιέρχομαι, f. ελεύόοµαι, vorher durch: 
geben ob. erzählen. 

Σἱροδιευκρινέω, vorher genau fichten und ins 
Reine bringen. ᾿ ο. 

Προδιηγέοµαε, Depon, med., vorläufig od. 
vorber erzählen ; dav. 

Ηροδιήγησις, ἡ, vorläufige Erzählung. 

Ilgodındeo, vorher durchfeihen, 

Tigodiiornur, f. προδιαστήσω, vorher tren⸗ 
nen οὗ, von einander ftellen, Med, nebft aor. 
2 u. pf.act., ſich vorher trennen od, veruns 
einigen, 

Προδικάζω, f. ἄσω, vorber richten; dav. 
Προδικασία, 7, die Inftrufgion zu dem Pros 
zeß wegen eines Mordes. 

Π]ροδικέω, (moödınog) ih bin Vormund; 
vertrete, vertheidige vor Gericht, τινός, Eis 
nen. 2) id richte vorher, bin Schiedsrich⸗ 
ter. ’ 
Προδικία, ἡ, das Amt eines πρόδικος. 
TIgodınog, (δίκη) 1) als Adjekt. πρόδικος 
δίκη, bie Unterfuchung und Entſcheidung des 

Schiedsrichters. 2) ὁ πρόδικος, ber Ver: 
treter, Fuͤrſprecher, Advokat; Vormund; 
Schiedsrichter. 

ΗΠροδιοικέω, vorher, anordnen, einrichten, 

einleiten, vorbereiten; dav. 
Προδιοίκησις, ἡ, Vorbereitung, Einleitung, 
TTgodroıxnrinög, 8, vorher einrichtend, ein⸗ 
leitend, vorbereitend. 
-TTgodiouoAoyew, vorher zugeftehen u. feft: 
ſetzen. 
Προδιορθόω, vorher verbeſſern; dav. 
Προδιόρθωσις, ἡ, vorlaͤufige Verbeſſerung. 
Προδιορίρω, f. έσω, att. τῶ, vorher ὃς: 
grängen, beflimmen. 
‚ TToodwilßo, f. ἴσω, att. ἵῶ, vorher durch⸗ 
feibem | 
Προδιώκω, f. ξομαι, in bie 
‚ter, δαΠίρ verfolgen; dav. 
Προδίωξις, 7, weite, haftige Verfolgung. 
Προδοκάζω, f. ἄσω, aufpaffen,, nachſtellen. 

Προδοκεῖ, εθ fcheint vorher, wird vorher für 
gut befunden. προδέδοχται, εδ ift vorher 
beſchloſſen. 

Προδοκή. ἡ, der Ort, wo man auflauert ob. 
Sem. empfängt, πέτρης ἐν προδοκῇσιν, am 
Borfprunge bes Felfen, Hom. 
Προδοπιμάζω, f. kam, vorher prüfen. 
ITgodoueriov, τὸ, Dimin. von πρόδοµος. 
Πρόδοµος, ὁ, das Vorbaus, Vorgimmer, 2) 
als Adjekt,, dor dem Haufe, ver das Haus. 
Τροδοξάζα, f. σα, vorher meinen, 
Πρόδοξος, 2, (δόξα) im Voraus eine Mei: 
nung faſſend od, urtheilen». 
Προδούέταιρος, 2, die Gefährten oder Freun⸗ 
be verrathend. 


Berne od. wei: 











| Προδοσία, 7, (προδίδωμι) bas Berrathen, 


im Stiche Laſſen, Verlaffen. 
Προδοσίκοµπος, 2, prahleriſche Verſprechen 
nicht haltend. 
Πρόδοσις, ἡ, (προδίδωμι) dad Vorausbe— 
zahlen, 
Ngodöens, ου, ὁ, fem. προδότις, τδος, ἡ, 
Verraͤther, ber Einen in der Noth verläßt, 
im Stiche läßt. 
Προδοτικός, 8, Adv. -xag, verrätherifch, 
treulos. 
Προδότις, (δος, ἡ, femin. von προδότης. 
Ilgodorog, 2, (πφοδίδωμι) verrathen; im 
Stiche gelaffen. 2 | 
Πρόδουλος, 2, was Sklavenſtelle vertritt, - 
Προδουλύαω, vorher zum Sklaven — 
Προδουπέω, vorher droͤhnen. 2) niederkra⸗ 
den. post. 
Προδρομή, ἡ, (πρφοτρέχω) das Vorlaufen, 
Vorfpringen, Vorauslaufen. 2) der Ein: 
fall, Angriff der Vortruppen. 
TIgödgonos,: 2, 1) vorauslaufend, ὁ πρό- 
ὀρομορ, ein Leichtbewaffneter, der zum Re: 
fognosziren und Spioniren gebraudyt wirb. 
2) von Früchten: frühzeitig, frübgereift. 8). 
eilig, haftig laufend, 4) ὁ πρόδρομος, was 


ο 


 προδρὀμη. 


Προδυρτυχέω, vorher unglüdlich fein, 

Igodvsonto, im Voraus ſcheu od. ſchuͤchtern 
machen u. fo zurüdhalten od, mäffigen. x 

Προδωμάτιον, τὸ, (δώμα) Vorhaus, Vor⸗ 
zimmer, Vorhof. 

Προδωσείω, desiderat. von προδίδωµε, ic) 
habe Luft zu verrathen. 

Προδωσέταιρος, 2, was προδοσέταιρος, ber 
feine Kammeraden im Stiche läßt, ı 

Ποοεγγράφω, vorher einfchreiben. 

Προέγγνος, 2, f. πθοὔγγνος. 

Προεγείρω, vorher erwecken od, erregen. -_ 

Προργκάθηµαε, inf. --καθῆσθαι, Depon. 
med., vorber fich darin niederlaffen, 

Προέγκειµαι, inf. προεγκεῖσθαι, Depon. 
med., vorher darin liegen, 

Πρόεγμα», τὸ, (προέχω) Vorhalt, Stuͤtze. 

Προεγχειρέω, vorher Hand anlegen, angreis- 
fen, unternehmen. - | 

Πφοεδρεία, 7, feltenere Form ft. προεδοία, 
von 

Προεδρεύω, id) habe den Vorſitz u. Vortrag, 
τῆς βουλῆς, im Rathe. 

Προεδρία, ἡ, (πρόεδρος) Vorfig; Vorrang. 
2) das Recht auf der erflen Bank im Theater 
zu figen. | 

Πρόεδρος, ὁ, (ἔδρα) Vorfiger, Präfident, 


bef. in der Bolksverfammlung. 

Προέδω, f. έδοµαιε, vorher effen, 

Προεέργω, epifch ft. προείργω, vorher abe 
halten. l 

Προέηκα, epifc ft. προῆκαι aor. 1 act, zu 
mooinut, . 

Ἠροεθίζω, f. iso, vorher gewöhnen. 

Πφοειδέναε, vorher wiffen, vorher unferridh: 
tet fein. 

Ποοείδον., inf. προϊδεῖν. aor. u προοράω, 
1) aus der Ferne od. in die Ferne fehen.: 2) 
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vorherfehen; mit Genit., für. etwas forgen, 1 Προεκδίδωµε, f. προεκδώσαω, vorher heraus: 


Vorſorge haben. . 
“ Προειδωλοποιέω, vorher ein Bild ob. eine 
Vorftellung machen, 
Ποοεκάξω, f. ἄσω, vorher vermuthen ob, 
errathen, 
Πρόειμι. inf. προϊέναε, 1) vorans, boraues, 
vorhergeben. 2) hervor», berausgehen, zum 
Vorſchein kommen. 3) fortgehen, weiter 
gehen, vorruͤcken, fortfihreiten. προϊόντος 
τοῦ χθύνου, im Verlaufe der Zeit. igoior- 


τας τοῦ ovüzoclov, bei der Kortfrgung des | 


Gelags. προϊέναι eig zu, zu etwas fortge: 
ben, in etwas übergeben, 
Πρόειμι, inf, προεῖναι, vorher fein oder eri: 
fliren. / ; 

Προεῖπον, inf. moosımeiw,’ vorand=, vor⸗ 


"herfagen, raten. 2) laut, Öffentlih, ger. 


ταδε herausfagen, befannt machen, anfagen, 
befehlen. προειπεῖν πύλεμον, den Krieg 
ankündigen. — — 
Ἠροείργω, vorher abhalten, 


Ifeosıgnvevo,. vorher in Krieben bringen, 

Teosıgaym, vorher hineinführen. ob, hinein⸗ 
‚ bringen. Med. das Geinige vorher hinein: 
fhaffen. 

Ἠροειςαγωγή, ἡ, vorherige od, vorläufige 
"Hireinführung . Hineinbringung. 
Doosısfßallm, f. βᾶλῶ, vorher hineinwerfen. 

= 2) vorher einfallen, eindringen; δαῦ. 

"TfgosıgßoAn, 7, vorhergegangener Einfall, 
Ἠροειςδέω,, vorher bineinbinden. Pass. vors 
"ber od. früher durch etwas gebunden fein. 
Polyb. 9. 31. 1. 3 
Προειρέλαύνω, f ελἄᾶσω, att. εἷῶ, ih 
treibe vorher hinein. 2) ich dringe, ziehe 
vorher ein, ' | 
Ifmosıgevsynelv, inf. aov. zu προειοφέρω. 
Ἡροειςέρχομαε, f eArvdouas, vorher hingin: 

Igehn, Yineinfommen. 
1/ροειςόδιον, τὸ, Vorſpiel, Eingang, 
Πῥοειςοίσω, fur. zu ποφειβφέρω. 
Ifgosigraio, f. παιήσῶω, voryer 

- (mit Gewalt u. Ungeftüm)., 
Igosısriuno, vorher hineinfhiden, hinein 
werfen. 

Ikosısziarw, {, πεσοῦμαι, 

fallen, 

Hootıspego, £. mgosıgoiom, vorher hinein: 
bringen oder tragen; vorher od. zuerſt hin: 
bringen ober entrichten (von Abgaben). : 2) 
die Kriegsſteuer vorfhieffen, τινός, für Ei: 
nen; dad κ. 

Προειοφορά, ἡ. yorausbezahlte Kriegäfteuer, 
Borfhuß der Krlegsſteuer für Andere. 

Προεκβάλλω, £& βᾶλῶ, vorher herausiwerfen, 
herauslaſſen. * ο ποπ. 

Πραέκβασις, 7, (ἐκβαίνω) ber Ausgang. 

Ἠροεκβιβάζω., : ἄσω, vorher herausgehn 
lafien. 

Ifgosxdazangeo, vorher verthun. 
προεκδέχαµαι, Depon. med., vorher aufs 
fangen und abhalten. 
Προεκδιδάσκω, Εξ, δᾷξω 
unterrichten, ΄ ν 


pineingehen 


vorher hinein: 


„ vorger vollſtaͤndig 


‚geben od. ausftatten ; davon 

Προέκδοσις, N, frühere Ausgabe. 

ITT60exögoun, ἡ, (προεκτρέχω) das Vorlaus 
en ber Angriff eines voreilenden Streif⸗ 
orps. 

Πρρεκφερίζω. f. too, att. ἵῶ, vorher ab⸗ 
mäben od. vernichten, 

Προέκθεσις, 7, (προεκτίθημι) vorläufige Ans 
zeige, Einleitung, Vorbereitung. , 

Τροεκθετικός, 3, Adv. -κῶς, einleiten, 
vorbereitend. 

Προεκθζω, f. θκύσομαε, vorlaufen, voran⸗, 
vorweglaufen; voreilig weglaufen od, aufs 
laufen. ι 
Προεκθοοέω, heffer προεκθρώσκω, ἔι 9ο- 
ροῦμαι, vorher od. vor der Zeit vorfpringen; 
‚dörausfpringen, vorfpringen, 
Ποοεκκαθαίραο, vorher gaͤnzlich reinigen. 
Προεκκαίω, f. nausa, vorher ganz verbrens 
nen. 

Πρδέκκειµαι, inf, προενκεῖσθαι, Depon. 


med., vorher oͤffentlich hingeftellt fein. τὰ , 


προεκκείµενα, die vorher angeführte Schrift⸗ 
fielle. 

Προεκκοµίζω, f. ἴσω, att. ἵῷ, vorher hers 
austragen od, wegbringen, 


Προεκκοΐνω, f Ivo, vorher ausfondern od. 


abfuͤhren. 
Προεκκρούω, vorher herausſtoſſen. 
Προεκλέγω, vorher ausleſen, auswählen oder 
einfaffiren. . 
Προεκλείπαω, vorher verlaffen. ' 
Προεκλύω, vorher aus: od. auflöfen, abſpan⸗ 
nen, erſchlaffen. ον. 
Προεκνιτρόω, vorher mit Natrum reinigen. 
Προεκπέµπα, vorher. aus⸗, wegfenden, ents 
lajfen. 
—— δάω, hervor⸗ od. voransfpringen. _ 
Προεκπίνω, f. πῖοῦμαι od. πίομαι, 
austrinken. 
Προεκπίπτω», F. πεσοῦμαε, vorher heraus⸗ 
fallen, hervorbrechen. 
Προεκπλέω, f πλκύσομαε, vorher ausfegeln. 
Προεκπλήσσω, fi ξω, vorher erſchrecken oder 
in Staunen fegen. . , 
TIoosanovio, vorher -ausarbeiten ob. vollen 
den, » 
Προεκρήγ»ῦμαε, 


als Pass., vorher ausbrechen 
(intranfit.). | 


vorher 


IIgosngbpam oder προεκροφέω, vorher aus⸗ 


fhlürfen. 
Ilgosureivg, vorher ausbehnen. 2) nad) vorn 


* 


od. weiter ausdehnen, ausſtrecken. 


Προεκτήκας vorher zerfchmelzen; vorher aufs 


zebren. 
[Πφοεκείθηµι, f. 
0d. wegſetzen. 
erzählen, 
Tkoosurinzn, Ε. τέξοµαε, 
πες) legen. 
οφεκτίλλω. ἐ 
Πἱροξκτρέχφ, f δραμρύμαι, 
—2 


ποοεκθήσο, vorber ausſetzen 
Med. vorher anführen oder 


vorher Ausrupfen. 


Προεκεγπόωι vorher aughilden ad. mabeliiren, 


borlaufen, vor: 


vorher gebären ober 


»- 


- INgosxp. — Προεν. 


Προεκφέρω, {. προεξοίσων vorher hinaus» 
bringen od, benraben, 

Ilgosxpsvyo, f. φεύξομαι, vorher entfliehen. 
Προεκφοβέω, vorher herausjagen durch Furcht 
u. Screden; davon , 

Προεκφόβησις, ἡ, vorbergependber Schrecken. 

Ἱ]ροεκφοιτάω, vorher.außs ed. herausgeben. 
en f. χεύσω, vorher aus⸗ od. weg: 
gieſſen. 

Προεκχαρέω, vorher herausgehen. 

Προέλᾶσις, ἡ, das Vorreiten, Vorfahren, 
Vorruͤcken; von 

Προελαύνω, f. ελᾶσω, att. ελῶ, vortreiben, 
vorfuͤhren. 2) gewoͤhnl. intranſ., vorreiten, 
vorausfahren, vorruͤcken, in welcher Bedeut. 
quch das Pass. gebraucht wird. 

Προελευθερόω, vorher befreien. 

Προέλευσις, 7, (προέρχοµαι) das Hervor⸗ 
oder Herausgehen, der Ausgang; das Bor: 
angeben, 

TIoosixvo, προέλκω, hervorzichen, hervor: 


locken. 


Προελπίζω, {. too, att. ζῶ, vorher Hoffen. 


"Προεμβαίνω, f. βήσομαε, vorher od, zuerft 


το. einfteigen, 


ροεμβάλλω, f. βἄᾶλῶ, rorher ob, voraus 
hineinwerfen, bineinlegen od, thun; vorber 
beibringen, einflöffen, meosuf. ἐλπίδα, yor: 
ber Hoffnung madyen. 2) vorher einen Ein: 
fall thun. 
Προεμβατηριον γέρας, τὰ, Prämie für ben, 
F beim Entern zuerſt ins feindliche Schiff 

eigt. 


 TMosußdeng, ου, ὁ, (προεμβαί(νο) der zuerſt 


einſteigt, beſond. in das ſeindliche Schiff. 

Προεμβιβάζω, f. ἄσω, vorher hineinbringen, 
beſteigen laſſen, in etwas verſetzen. 

Προεμβόλίς, idog, ἡ, ber untere Theil des 
Schiffs nad) dem vordern Ende zu; von 

Προέμβολος, ©, προέμβολον, τὸ. (ποοεμ- 
βάλλω) der Schiffsfchnabel zum Entern, 

Προεμβρέχω, vorher benegen od. anfeuchten. 

Προέμεν, epifch fl. προεῖναι, inf. aor. 2. 
act. zu προῖημι. 

Tgozpziningr, & προεµπλήσα, vorher an: 
füllen, . 

TIoösurinto, f. πεσοῦμαν, vorber bineinfals 
len, bineingerathen ; vorher darauf ftoffen, 
vorher begegnen, : 

Προεμπλήθω, vorher angefülft fein. 

Προεμπνέω, ſ. πνεύσω, vorher ober zuerft 
hineinblafen. h 

Προεμπολεύς, έως, 6, Borkäufer 
Tloosupeivm, f, φᾶνώ, vorber anzeigen, 

Προεμφράσσω, f. ζω, vo: her verlicpfen, 
Προενάρχοµαι, vorher anfangen, N. T. 
Πἱροενδείμνῦμεν & öslän, vorher anzeigen, 
Γἱραενδημέω, vorher cd. im Voraus einheis 

mich Fein, ruv!. in etwas, 

Hoorvdidaquı. f πθοενδώσῳ, vorher. nachge⸗ 
"ben, nachlaſſen. 
Floorvsyasiv, inf. aor. 2, act, zu προφέρω. 
Πφοινίόρα, ἦν Dinterbalt, — 
Noosyeiew, & £g0@, vorher einreihen, ein: 
füydiren. 
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IIgosvsgy. — Tigos£. 


Ifooersgyio, vorher thätig fein. 
Προενέχρμαι, ale Pass., vorher bartn gehals 
ten oder gefeffelt werben. - 
Προενεχυριάζοµαι, αἴθ Pass., ich bin vorher 
durd) eine Wohlthat verbunden. 

Προενῷ ὕμέω, gemöbnl. nur αἴθ Depon. mit 


Ι 


fut. med. u, aor. pass,, Όοτβες erwägen οὗ. 


beberzigen. 


Προξεννέπω, epifch verftärkt fl. προενέπω, 


vorher anfagen, . 
Προενοικέω, vorher darin wohnen; vorher 
bewohnen;. bavon 


Προενοίκησιᾳ, ἡ, das frühere Darinwohnen. 


Motuosico, 
ſchlagen. 
Nootvr vyxcivco, $ τεύξοµαε, vorher aufftofs 
fen od. begegnen, 

Ποοευτύνω, vorher rüften ober zurichten. 
post, 3 5 
Προεξαγγέλλω, vorher hinaus melden ober 


vorher hineinrütteln, hinein« 


bekannt machen. 


Προεξαγκωνίζοµαέ, Depon, med., vorher 


die Ellenbogen ausſtreckcen u. ſich zum Kam: 


vfe enfihiden. ο. | 
Προεξάγω, vorher heraus fuͤbren. προεξόγειν 
ἑαυτὸν τοῦ ζῆν, fich früher oder wor der bes 
ftimmten Zeit aus dem — beſordern. Po- 
lyb. 80. 7. 8. 2) vorführen, ὃ) über bie 
Gränze führen, verleiten. / 
Ποροεξαδννατέω, vorher fhon ganz ohnmaͤch⸗ 
tig, fraftlos fein, 

Προεξαιρέω, vorher heraus⸗ οὓς weanehmen, 
in welcher Bedeut. gewoͤhnl. dag Med. ges 
brausht wird, 2) vorher wegfhaffen od. vers 
tilgen, ’ 

Προεξᾶΐσσω, Ἐ, ζω, vorher herausfpringen, 
herauseilen. 
Προεξάλλομαε, Depon. med., f. αλοῦμαι, 
vorher oder zuerſt yerausfpringen, 


Προεξαμαρτάνα, f τήσομαι, vorher fehlen oder 


ich vergeben. 
Προεξανάγομαι, ald Pass. u. Med., vorher 
ausjegeln. 
Προεξωνθίω», vorher aufblühen od. auffprofs 
fen laffen; davon R ' 
Προεξώνθηµα, τὸ, vorhergehende Blüthe, 
vorbergehender Schoß. — 
Ποοεξανίσταµαιε, Med. mit aar. 2;, perf. u, 
plsgpf. ace., vorher ayfftchen od. ſich erhe⸗ 
den, zuerft aufbrechen; zu früh aus ben 
Schranken auslaufen (beim Wettrennen), 
oe. τῷ πολέμῳ, zuerſt den Krieg ans 
fangen u. losbrechen. . 
Προεξαποστέλλω., vorher herauss od, weg⸗ 
ſchicken. 
Προεξαρτάω, vorher od. vorn aufhängen. 
Προεξάρχω, vorher od, zuerſt anfangen. 
Προεξασθενέω, vorher ſchwach werben oder 
die Kraft verlieren. sh 
Προεξέδρα, ἡ, ein einzelner, von andern ge⸗ 
fonberter Sig od. Seſſel. x 
Προέξειμι, inf. πῳοεθιέναε, vorher auögen 
ben; vorher herausgehen; vorher einen Auf: 
fau thun. 


— ο 


% 


9 


Η1ροεξ. — Προεπ. 


Πωςεξ.ιο-σίο. 

S:iten des Shiffes. 
Ποο,ξελαύνω, ἔ, ϱλᾶσω, att. ελώ., vorher 
ex#rriten, ausfahren, ausrücden. 2) voran⸗ 
reiten ο). fahren: voraus marſchiren. 
Ποοεξενεγκεῖν, inf. aor. 2. act. zu προεκ- 
φέρω. * — 
Προεξεπίσταµαε. mit. Kraſia προὐδαπίστα-- 
µάι, Depon. mit fut. med. u. aor. pass, 
genau vorauswiſſen. 
Προεξεργάζομαι, Depon. med., vorher aus: 
arbeiten. ών. 


Προεξερευνάω, vorher ausforſchen ober prüs 


fen; davon ® 

. 11ρ9:ξερευνητής, 00, ὁ, vorausgeſchickter 
Kundſchafter. 

Προεθίοτομαιε, f. ελεύσομαε, vorher ausge⸗ 
ben. 2) vorgeben, vorlaufen. 8) hervor: 
"ommn, anftrefen. 

Προ" Etage, f. ἄσὼ, vorher erwägen oder 
prufen. 

Προ: ξευπρινέω, vorher genau unterfcheiden 

. od, prüfen. x 

Ifoar&rpjeune, αἴθ Med., vorher verlangen 
od. befehlen. — 

Προ, ξηγέοµαε, Depon. med., vorher aus: 
einanderſetzen. 


Πφοςξἴσταμαι, {. προεκστήσοµαε, aor. προσξ-. 


ἑστην, vorſtehen, vortreten, bervorragen. 
2) οι θες weggehen od, ausmweichen. 
Τ]ροτξοδεύω, vorher ausziehen od, fortgehen. 
Προεξομαλέζαο, vorher ahebnen. “ 
Προεξορμάω, vorber, früher ausgehen oder 
auforechen, ausmarfchiren. 
Προεύντα, τὰ, ion, ft. προσόντα, bie frühe: 
ren Ereigniſſe. Be 
Προκορτάζο, f. ἄσω, vorher feiern. 
Προεόφτιος, 2, (ἑορτή) vor dem Fefte. 
Πφοσπαγγέλία, vorher ankuͤndigen, anfagen; 
— anſetzen. Med. vorher verſprechen; 
anon 
Tlgosrayyslsıg, 7, vorläufige Ankuͤndigung. 
Ipnnawio, f. έσω, epifc  ήσω, vorher 
toben; vorzüglich loben, 
Πἱροεπανασείω, τινί, Einem vorher broken, 
befond. mit aufaehobenen Händen. 
Προεπαφίηµε, f. προεπαφήσω, vorher da: 
gegen fenden od. ausfchiden, 
' ἀροεπεξορμάω, vorher gegen Einen ausgehen 
sod. ausrüden. 
Σἱροεπιβάλλω, {. βᾶλῶ, vorher darauf wer: 
fen οὗ. legen. προεπιβάλλειν τὰς χεῖράς 
τινε, zuerſt Einen angreifen, 2) vorher 
darauf fallen od. ſich werfen. 
— τινέ, vorher Einem nach— 
elen. 
Προεπιβουλήν 7, zuvorkommende Nachſtellung. 
Neoræatytyvco cxto, f. προεπι)νώσομαε» vor: 
ber kennen lernen. 
Προεπιδείκνῦμε, £. δείξω, vorher aufzeigen 
ed. zur Schau ftellen. 


Προεπίδεσµος, 6, vorher aufgelegter Ver: 


band. 


Πουκπιδίδωμε, f. προεπιδώσω, vorher eine 


Beiſteuer od, ein Geſchenk darbringen, 
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ς ἡ, (εἰρεσία) der Platz an ben | 





IIgosn. — Ilgosor. , 
Προεπίζευξιᾳ, ἡ, (ζεύγνυμι) Verbindung εἰ: 
nes Verbums mit zwei Subftantiven, fo daß 
e3 in deren Mitte. fieber, 

Πρηεπικοινόω, vorher zur Berathfchlegung 
mittheilen. W 

Προσπικρίναω, vorher entſcheiden. 
Προρπιλογίζοµαι, Depon, med,, vorher übers 
rechnen od. überdenken. 
Προεπινοέω., vorher erfinnen-od. bedenken, 
Προεπιξενόομαιεν als Pass., vorher als Gaft: Β 
freund od, Fremdling anfommen und einkeh⸗ 
ren, τινί, bei Einem, 

Πςεοεπιπάσσω, att. -rrw, f. ἄσω, vorher 
darauf fireiten. 


Προεπιπλήσσω», f. En, vorher fihelten oder 


tabein, τινί, Einen. 


Προεπιόκέπτοµαι, Depon. med., vorber be: 

den?en u. unterfirchen. 

Προεπισκοπέω, vorher beſchanen od, betrach- 

ten. 

Προρπίσταµαι, Depon. mit fut. med. u. aor. 
ass., vorher willen od. veriteben. 

Προεπιστέλλω, vorher zuſchicken. 

Προεπιχειρέω, vrrher od, zuerſt angreifen, 

anfallen; davon 


Tlgormıgsignsıg, 7, vorhergehender od. zuvors 


fommerder Angriff. 


Προεποικέω, vorber als Kolonift bewohnen. 
Προεργάζοµαι, -Depon. med., f. ἄσομαε, 


vorher bearbeiten; vosber ıbun ‚verrichten. 
2) vorher erwerben; durch frübere Thaten 
erringen. Das perf. aud) in paffiver Bedeus 
tung, wie z. Ἂ. ἡ προειργασμένη δόξα, der 
duch frübere Thaten erworbene Ruhm. Xe- 
noph. Anab, 6, 1. 21 

Προερςθίζω», norher reizen. 

IIgorg&cow, f. έσω, vorwärts od. weiter rus 
bern. 

Προερευνάω, αμῶ im Med,, vorher ausfors 
fhen od. durchfuchen. 

IIgosgto, ion, fl. des att. προερῷ”, fur. zu 
προειπεῖν, dav. pf. πφοείφηκα, pf. pass, 
προείφηµαι, aor. pass. ngossöndne, 1) vor: | 
ber fagen, vorber erzählen. οἱ πεοειρηµέ- 
vor, bie oben (früher in der Erzählung) ge: - 
nahnten, angeführten, geſchilderten. 2) ὃ[- 
fentlich fagen, befannt machen, befehlen; be: 
ſtimmen, feitfegen. ᾿ 

Προερύαω, bervorziehen, 2) vorwärts ober 
weiter ziehen [über die Quantität f. ἐρύω]. 
poet. Ä 
Ποοέρχοµαε, f. eAevoonueı, hervor-, heraus—⸗ 
gehen od. kommen; vortreten, auftreten. 2) 
voranz, voraufgehen, 3) weiter gehen, fort: 

. geben, vorrüden, fortfihreiten (eigentl. u. 
metaph.). 

Mgorgorer, vorher fragen. 

Πρόες, 2. sing. imperat. aor. 2. act. zu 
noolnut. : 

Ποοεεάγω, ion. ft. προειςάγα. 

Πὺοεσθίω, f. προέδοµαε, vorher effen, vor— 
effen. 

ee, n, (πφοῖημι) das Kortlaffen, Ders 
auslaffen; das Wegwerfen, Verſchwenden. 
Προεστέατε, ion, fl. προεστάατε, ſyndopirt 


Προετ. --- Προηγ. 


αὖδ προεστύκατε, 9. plur. 
προῖστημι. Buttmann ausf. 
15. Anm, 18, 
IIgofreiog, 2, (Frog) vorjährig. 
ροετέος, 3. Adj. verb. zu προῖηµι, wegzu⸗ 
werfen, nicht zu achten. | 
Tionsrinög, 8, Ad 
rg ‚ verfchwenberiihz; unachtfam ; fihrs 
ig. Br \ 
Ἡροιτοιμάζω, f. ἄσω, auch im Med,, vor: 
ber zubereiten, vorbereiten; davon 
Προετοίμασις, 7, Vorbereitung. 
Προετοιµαστής, 00, ὁ, ber vorher zubereis 
tet, vorbereiter. 
Ἡροεναγγελίξομαι, Depon. med., vorher (το: 
be Nachricht geben. / 
Προρυδοχιµέω, vorher in gutem Rufe flehen 
od. Beifall finden. 
Προευεργετέων vorher od, zuerft Wohlthaten 
erweifen, τινά, Einem. 
Tlgosvrgıwio, vorber gut fichten 
Προευλοβέομαι, Depon. mit fur. med. u. 
. aor, pass., ſich vorber in Acht nehmen, 
1/ῤοευτελιζω, vorber gering anfeben, 
T!goevrgenigo, vorber in gute Orbnung brins 
gen, wohl vorbereiten. 
Γοροεύχοµμαε, Depan. med , vor Einem ob. 
für Einen beten ud. bitten. 
T oosgiornu, fs προρπιστήσω, τινὰ ἐπί τι, 
Einen vorher auf etwas aufmerffam machen, 
Polyb. 10. 2, 1. 
‚ Προεφὀδεύω, vorher durchwandern oder be: 
reifen. 
Προὲφοδιάζω, vorher mit den Reifebebürf: 
niffen verfehen. e 
T’gospog&», f. προεπόψοµαε, vorher übers 
ſehen. 
Προεφορμάαω, vorher darauflosgehen. 
Προεχής, 2, hervorragend; von 
Προέχω, mit Kraſis προὔχα, f. προέξα, 1) 
. vorbalten. Med. a) vor ſich halten, vor: 
ſchuͤtzen, al& Borwand gebrauchen. b) von 
dem Geinigen vorbalten, d. i. barreicdhen, 


prachl. II p. 


‚geben, in welcher Bebeut. auch das Act. ge⸗ 


braudht wird, 2) vorher od. früher haben; 
voraus haben, voraus fein, voraus kommen; 
bah. vorragen, bervorragen, übertreffen, τι- 
vög rıvı, felten au τινά τινι (Xenoph. 
Anab. 8. 2. 19.), Einen an ob. in etwas, 
οὔ τι προέχει, εδ bat nichts voraus, ὃ. i. 
es hilft, frommt zu nichts. 5) fen halten, 
‚Med. von fi fern halten, 
Προέψως, f. φήσω, vorher kochen. 
Προεωλίζω, vorher alt u. mrbe werben laf: 
fen (von hartem Fleifche, das man hinhängt\. 
TToo&nuıoo, vorber beftrafen. 
Προζωγραφέω. vorher malen. 
Προζώννυμε, f. ζώσω, vorher od. vorgürten, 
Ηροηβάω, vorher jugendlicy werben. 
Προηγεµών όνος, 0, borangehender Fuͤh— 
rer, Wegweifer; von . 
TIgonyrouaı, Depon. med., vorannehen und 
ben Weg zeigen, vorauszieben; führen, ans 


führen, leiten, anleiten. 2)‘ das Wort fuͤh— 


ren. Xenoph. Hellen. 1. 1. 18:5 davon 
















ν. -κώς, (ποοζημι) σε». 
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— act. von | Προηγετήρ, ἤρος, u. προηγέτης, ου, 6, was 


Προηγ. — Προῦ.. Ὁ 


προηγητής. Ä 
Προηγέτις, τδος, n, fem, von προηγέτης. 
Προήγήσις, η, das Vorangehen, Wegweifen, 

nleiten. 

Προηγήτειρα, ἡ, fem. zu ὃ. folg. ο 
Προηγητήφ, ἤρος, u. προηγητής, οὔ, ὁ, 

der vorangeht , Wegmweifer, Anleiter. 

Προηγητικός, 8, vorangehend, wegweiſend, 

anleitend, ' ' 
Προηγµένα, τὰ, part. ΡΕ. pass. 60Π/προάγα, 

eigentlich bag Vorgezogene; bei den Pbilofös 
pben: Dinge, die zwar nit an u. für fich 
aut find, aber auch nicht zu verwerfen wegen 

Aufferer Annehmlichkeiten u. Vortheile, _ 


re das Wort; ich vertheibige Einen. 
Προηγορεών, ὤνος, ὁ, ber Kropf ber Vögel, 
Προηγορία, n, Fuͤrſprache, Vertheidigung; 
von 

TIgonyogog, ὁ, (ἀγορεύω) Vertheibiger, Sach— 
walter. 


Προηγουμένως, Adv, part. praes. von προη- 

γέοµαε, vorläufig, vorgängig. 2) vorzüglich. 
IIgondouer, als Pass,, fur. προησθήῄσοµαι, 
πώ vorher freuen.od. ergögen, - - 


Προήκης, 2, (ἀκή) vorn zugeſpitzt. 


΄ 


übertreffen, τινέ, anetwas. ' 
Προηλιάζα, f. σα, vorher fonnen und trock⸗ 
nen. 

Προῆμαρ, Adv., ben ganzen Tag. 
Προηρόσιος,ὃ, (ἄροσις) vor dem Adern vor: 
ausgehend. mgongöore (lege) od. 70700- 
σίαν (9υσίαν) θύειν, das Vorackerfeſt fei- 
ern, welches die Athener für ganz Griechen: 


denen das Opfer mgoneocix gebracht wird, 
Προήσθησις, ἡ, (προήδομαι) Vorfreude, 
Προησσάοµαι. att. προηττάοµαωε, ald Pass. 
mit fur. med., vorher unterliegeh. Selte— 
πες ift das Act. προππτᾶ», vorher bewältigen 
ob, niederbeugen. Polyb, 2, 55.3. 

Προηχέω, vorber ertönen laſſen. ' 


ber ſehen. 

Προθέλυµνος, 2, (Θέλυμνον) von Grund aus, 
fammt ber Wurzel, προθέλυµνα χομαὶ βάλε 
δένδρεα µακοά, hohe Bäume füllte er zu 
Boden von Grund aus. πφοθέλυμνον ἕλ- 
πειν, mit ber Wurzel berausreiffen., φράτ- 
τειν σάκος σόκεί προθελύμνῳ, die Schüde 
verfchränfen, fo daß eine Schilddecke über 
die andere geht. poät. . 
ἸΠρόθεμα, To, (προτίθημε) Anfchlaa, öffent 
Lich bekannt gemachter Befehl. 2) Unterlage, 

Προθεραπεία, 7, frühere Bedienung, War: 
tung , Pflege; von 
Προθεραπεύω, vorher: bedienen ,„ beforgen, 
warten, pflegen. 
Προθερµαίνω, f, μᾶνῶ, vorher wärmen. 
Πρόθεσις, εως, Π. (προτίθημι) das Vorftels 
len, Aufftellen; Ankündigung. 2) aufgeftell: 


land thaten. θΘεοὶ προηφόσιοε, die Götter, ᾿ 


Προθαλής, 2, (9άλλω) gut wachfend. poct. ' 
Προθεάοµαε, Depon, med., f, ὥσομαι, vor⸗ 


Προηγορέω, τινός, ich ſpreche für Einen, fühs 


Προήκω, vorangehen, fortgehen, fortrüden ; 


* 


u 


' Π1ροθέω, 


. Προθεαµ. — Προθυσιρ. 


ter Sad; Öffentlicher Anſchlag, Befehl. 8) 
Borfag, Entfhluß, Wille. 4) Präpofizion. 
Προθέσμιρς, 53, (Φεσμόφ) feltgefent, be: 
ftimmt. προθεσμία, 7, 
ter Tag. 

Προθεσπίζω,-ξ. tom, ἵῶ, voraus weiſſagen. 
Προθετικός, 3, (προτίθημιε) zum Vorſetzen 
gehörig, μµόριον πρ., Pröpofizion, 

τω, f. Pevsonaı, voran⸗, vorauslaus 
fen. προθεῖν τι, überlaufen, im Laufe zu: 
vorfommen. , 

Προθέω,. Grundform zu προτίθηµε, τοῦνε- 
πα οἱ προθέουσιν ὀνείδεα μυθήσασθαε; ma: 
chen Πε ihm deßhalb zur Pflicht, od. geben 
τε ihm deßhalb das Recht, Gchmähungen 
auszufioffen? Hom. Il. 1. 291. 

Προθεωρέω, vorher beſchauen, betrachten, uns 
terfuchen ; dayon 

IIoo®sogio, ἡ, vorläufige Betrachtung ober 
Unterſuchung. 

Προθήγω, vorher oder vorn wetzen. 


Προθήκη, ἡ, (meoridnue) öffentliche Ausſtel⸗ 
lung, Aushängefhild. 2) aufgeftellter Sag. 1 


8) Vorfag, Entſchluß. 

Προθησαυρίζω, vorher aufbewahren. 

Προθνήσκω, f, θανοῦμαι, ‚vorher, früher 
fterben. 2) τιγός, für Einen ſterben. 

Προθορέω,. [ράίετε Nebenform von προθράώ- 
σχω. 

Προθορών, part. aor. 2. act. zu προθρώσκω. 

Προθρηνέω, vorher Elagen od. beklagen. 

Προθρυλλέω, beffer προθρύλέω, vorher aus: 
plaudern od. allgemein bekannt machen, 

Προθρώσκω, f. προθοροῦμαι, aor. 3. προῦ- 
Pogov, hervorfpringen, vorfpringen, 

Πρόθῦμα, τὸ, (προθύω) Voropfer, 

Προθθμέομαι, (πρόθυμος) Ώεροι. pas mit 
fut. med., geneigt, bereitwillig fein, Luft 

haben; fig Mühe geben, ſich beftreben, Gi: 
fer haben‘, eifrig wünfchen und betreiben. 2) 

utes Muths fein. 

οροθυμητέον, 
μαι, man muß πώ bemuͤhen od, beftreben. 
Plat. Ῥ]ιαεά. p. 90. E. 

Ἡροθύμία, 7, (πρόθυμος) Geneigtheit, Wil: 
ligkeit, guter Wille, Bereitwilligkeit, Freudig- 
feit, Eifer, Luft, eifriges Beſtreben, emfige 
Sorgfalt, 2) guter Muth, gute Laune. 5) 
προθυμµίαν λαβεῖν τινος, ben Borfag zu et: 
was faffen. ' | 
Ἡροθῦμιάω, f. äso, vorher räuchern, 
Hoodüuorortonar, Depon. med., muthig, 
willig machen, 

Πρόθύμος, 2, Adv. προθύμος, (θυμός) 
geneigt, db. i. 1) willig, unverdroffen, be: 
reit, gern, emſig, eifria, 2) gutes Murbs, 
freudig, mutbigz; led, breift.. 3) für etwas 
eingenommen,. gewogen, wohlwollend; be: 
gierig, verlangen. 

IIgo®vgnuog, 2, (θήρα) vor der’ Khün re 
προθύραια, was πρόθυρα. 

Προθυρίδιοςι 3, was d. vorherg. 
Πρόθυρον, τὰ, gewoͤhnl. im Plur., bie Bor: 
derthuͤrz Play vor ber Thür, Vorhof. 
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ermin, beſtimm⸗ 


Adj. verb. von προθυµέο-- 


/ “ 

€ — 
Προδύῳω. — Προισσ, 
Toben, vorher, vorkdufig opfern, 2) für 

inen opfern. 

Προθωράκίον, τὸ, (θώραξ) Vorharniſch. 
Προῖ fi. ποωῖ, nur in einigen Ableitungen 
gebräuchlich. 
Προϊάλλαω, weg: , bins, zufenden. ρ ο ἐὲ. 
Πραϊάπεω, weg:, fort», binfhiden, pgöt, 
Προῖειν, als impf. act. zu προῖημι. 


Προίέναι, 1) inf. praes. act, von προζημι- 


2) inf. praes. act. von πρόειµι. 

—— u. προῖζω, Ἑ. ζήσω, vorſetzen. 

ed. ben Borfig: haben. ” 

IToofnuı, f. προήσων vor-, vorausfenden ob. 
fhiden. 9) in die Kerne, (οτί, weg, bins 
fenden ob, f&iden, entfenden, dah. entlaffen, 
lostaffen, fahren laffen ; fenden, entſtehen 
laffen, zufenden, ertheilen, verleihen; abs 


‘ fchieffen, ſchieſſen, werfen, fehleudern; bins 


ſchicken, zuſenden z geftatten, erlauben. προῖ- 
έναι ἑαυτὸν ἐπί τι, od. εἴς τε, ſich einer 
Sache bingeben, fich in etwas ftürzen. 3) 
Med. von ſich oder das Seinige entlaffen, 
überlaffen, bingeben; dah. a) verſchwenden, 
verſchleudern, wegwerfen , fahren Haffen. 
προϊεσθαέ τινι εὐεργεσίανι Wohlthaten an 
Eınen verſchwenden. b) überlaffen, hingeben, 
anvertrauen. 0) von fi ftoffen, verachten, 
vernachläffigen; verratben, im Stiche laffen. 
[Ueber die Quantität f. Zyuı). 
Προῖκα, Adv., (προίξ) umfonft, ohne Lobnz 


unvergolten, ungeftraftz für nichts, als Ges 


fhenf, 


Ifgbizsiog, 2, (προίξ) zur Ausfteuer „ Mits - 


gift gehörig. 

Προικίδιον, rO,.Dimin. von προίδ. 
Προικίζα, 
Ausfteuer, 
TTgoızıucios, 3, u. moolnıog, 2, umfonft, 
unentgeltlich, wofuͤr nichts bezahlt wirb. 
Προικός, wie Adv, , umjonft, als Geſchenk. 
Πρρικυφορέω, Ausiteuer geben, Med. Aus⸗ 
feuer bekommen; von 
Προικοφύρος, 2, (φέρα) bie eine Ausſteuer 
befommt od, mitbringt. 2) Ausfteuer gebend. 


(πφοίξ) ich flatte aus, gebe eine 


Προΐκτης, or, ὁ, (προΐσσομαι) Bettler. Hom, . 


Προικῴος, 3. was προικιμαῖορι΄ 

Προϊλάσκω, f. ἄσω, fi 
günftig, gewogen, gnäbig. 

Foöiuog, 2, (προῦ) frühzeitig, , 

Προῖξ, 7, 403. zgol&, Genit, προικός, Acc, 
προῖκα, Gabe, Geſchenk, Heirathsgeſchenk, 
Mitgabe, Eingebractes der Frau, 

Fooiog, 5, wa⸗ πρόίµος. & 

Προϊππασία, 7, (ἱαπάξομαε) das Dorauss 
reiten, 

Προϊππεύω, vorausreiten. 

Προΐπταμαε, vorausfliegen, 

Πνοῖσᾶσι, 3. plur. zu.@goorde, vorher wiſſen. 
IIpolocouwı, meift nur gebräudlid in der 
Form des fir. πφοῖξομαι od. σφοίξοµαε. rine 
Gabe fordern, betielit. Das praes. finder πώ 
an einer Stelle bei Archiloch, Gewoͤhnli— 
her it die 318, παταπροΐξομαε, welche {ς - 
Die natürlicyfte Ableitung ift von ποοέξ. οὐ: 


Πρόθψοιν, 7, der Fuß des Opferaltars; von gieich ſchon aitere Grommatiter das Wort 


ε] ἰῷ made vorher 


’ Προιστ. — Προκαθ. 


Hand aufhalten) auegeben. 

Προΐστημε, f. προστήσω, vorftzllen, vorans 
jtellen, vorfegen. Med: nebft aor, 2, pf. u, 
plsgpf. act, a) mit Genit,, fi) vockeken, 
vortreten, bavoy ober babei ſtehen; metanh, 
vorſchweben, vor Augen od. por dem Geifte ftes 


ben (in diefer Bebeut. mit Dat., gewöhnt. aber d 


nur abfolute und ohne Angabe des Objekte); 
befchügen , vertheidigen, —* Jemandes an: 
nehmen; vorſtehen, regieren, uͤber etwas ges 
fegt fein. οἱ προεστῶτες, die Vorgeſetzten, 
bie Angefebenften und Mädhtigften im Staate. 
b) vor fich ftellen.od. treten laffen; dab. vor: 
ſchuͤtzen, vorgeben, vorfchieben; zum Be: 
fhüper, Bertheidiger, Vormund annehmen, 
προϊστασθαί τινα ἑαυτοῦ, Einen zu feinem 
Vormund annebmen. ο) fi) einer Sache (τι- 
νός) unterziehen, etwas treiben, üben und 
verſtehen, kinrichten, verwalten. 
Προϊστορέω, ich frage, erforſche, betrachte 
vorber. 2) ich erzähle vorher, 
Προΐστωφ, ogog, 6, Vorherwiſſer. 
T!goioyavo, poöt, verlängert fi. zgelorm, 
cine Rebenform von προέχω, ich halte vor 
οὗ. hin. Med. a) ich halte von mir Hin, 
gebe, veiche od, bringe dar; ſchlage vor. b) 
ὦ halte vor mich, fihüge od, gebe vor, ge: 
brauche als Vorwand. «αφοΐπγεσθαι Ense, 
einen Vorwand angeben, vorgeben. 
ΗΠροϊχνεύω, ich fpüre vorher ober voraus. 2) 
ib gehe doraus. 
Προῖωξις, 7. [u--u] das Verfolgen, Fort: 
treiben. Hesiad. 
Πρόκα, Adv., (πρό) gleich, plöglih. Fin⸗ 
bes πώ nur in Verbindung mit der Partikel 
ze, alfo πρόκα τε, bei Herodt. 
Προκαθαίρω, ich seinige vorher, “bereite durch 
Reinigung zu, 
᾿Προκαθαρπάζω, f. dom u. dm, ich reiffe 
vorher ein; entreiffe vorher, reiffe. vorher 


weg. 

Προκάθαρσις, ἡ, auch προκαθάρσιογ, τὸ, 
(προκαθ αίρῳλ vorhergehende Reinigung, Zu: 
bereitung durch Reinigung. 

Προκαθεδρία, ἡ, was προεδρία. N. T. 

Προκαθέζοµαε, £. προκαθεδοῦµαι, mit Bes 
nit,, ich fige vor Einem, habe den Borfig. 
9) τῷ liege vor einem Drte, belagerg, 

Προκαθεύδω, f, θευδήσω, ich ſchlafe bavor, 
liege die Nacht vor einem Orte, 2) ich fchlas 
fe vorher, BR 

Προκαβηγέοµαι, Depon. med., ich gehe vor⸗ 
an od. führe an; ich ſtebe im erften Gliede 
der Schlachordnung; metaph. ich gebe Ans 
leitung, rathe, unterrichte. προκαθηγου- 

υµένη κοίσες vorläufiges Ursheil; davon 

opunfnygeng, 209, προκαθηγητής, 0%, 
ὁ, Deerführer, Anführer, Urheber, 2) ein 

Inſtrument zum Vorbohren, 
Προκάθηµαι, inf, προκαφῆσθαι, Depen. 
med., 1). mit Genit., ich fige bavor, d.i. m) 
ich bedecke, befchüge, bewache, vertheidige. 
b) ich liege Davor, belagere, 2) ich habe frü: 

ber einen feften Wohnfig, ποό τινος, als 
Einer, Herodt. 7. 17%, u 


” + 
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für eine lonifche Form von προΐσχομαε (bie | 


Προκαθίημε, f, πρρκαθήσω, vorher hinabe 

ven binabiaffen ; vorher in etwas verfens 
en, od. flürzen. 

Προκαθίδω, f. προκαθιζήσαν u, προκαθίσα, 


ατί. προκαθιῷ, davor⸗, vor⸗, voranfegen.. 


2) intranf. und’ im Med,, Όος-, voranfigen 
oder fich fegey; frei und. oͤffentlich dafigen; 
avon © 


Προκάθισιᾳ, 7, das Vorſitzen. 2) öffentliche 
Eigung. — 
Προκαθίστηµε, {. προκατασἑήσω., vorher 
nieberfegen, feitfegen, anordnen. Med, nebft 
aor. 2,, pf. u. plsgpf, act., a) vorher ange: 
ordnet und bingejtelkt werden, b) im Med., 
allein, vor fich binftellen od. aufftellem, | 


Προκαθοράω, f. προχατόψοµαι, vorher bes 


ſehen, unterfuchen, 

Προκαθοσιόω, vorher weihen ob. wibmen, 
Προχαίω, f. καύσω, vorher anbrennen. 
Προκακοπαθέω, ich erleide vorher Ungluͤck. 
Πρόκακος, 3, ganz; [ει fhlimm oder uns 
gluͤcklich. —— 

Προκακόαω, vorher Übel behandeln. 
Προκαλίω, fut. προκαλέσα, heraus-, hervor⸗, 
aufrufen, Med. a) zu ſich hervorrufen, ber: 
ausfordern, zum Kampfe auffordern. b) aufs 
fordern, ermuntern, antreiben, koden. ο) eine 
Aufforderung, Anträge und Borfchläge erges. 


ben laffen, τινά, am Einen, πρός τε, εἴς τε, - 


au bloß τε, zu etwas (vergl. Gr. Gr. 6. 
104. Anm. 5.); befond, ber Gegenpartei vor 
Gericht ein auffergerichtliches Beweigmittel 
zu Entſcheidung des Prozeſſes vorſchlagen; 


auch vor Gericht ſordern, anklagen. d) ber: . 


vorrufen, zum Borfchein bringen, weden; 
anregen, reizen, e) bei Spaet., προκαλεῖσθαι 
ἐπί τινα, provocage J aliquem, ſich auf 
Einen berufen. 
Προκαλίζομαε,, αἴδ. Med., nur im praes. u, 
Ἱπαρί, gebraͤuchlich, epifch was προκαλέο- 
μαι, vorrufen, aufrufen, herausfordern, aufs 
fordern. ΄-. 
Πρρκαλινδέῳ, was προκυλινδέα, 
Προκάλισμα, τὸ,, (προκαλίζομαι) Aufruf, 
Aufforderung. 


ITooxaivuue, τὸ, Dede, Vorhang, 9) Deck⸗ 


mantel, Vorwand, Ausflucht; von 
Προκαλύπτω, f. yo, vorhalten, vorbängen, 
bavorftellen und damit bedecken. Med, eine 


Hülle oder Maske annehmen, ſich od, fein 


Tiefen hinter etwas verfteden; bavon 


Προκάλυψις, 7, das Vorhängen, Verbefs 


tung durch etwas Vorgehängtes oder Borges 


ſtelltes. 
Προκάμνα, {, προκαμοῦβαε, was 
mit dem Nebenbegriff vorher. 
Προκάµπυλος, 2, nad vorn gekruͤmmt.“ 
Προκάρδιον, τὸ, (καρδία) die Herzgrube. 
Προκάρηνοςι 2, (κάρηνον) mit dem Kopfe 
voran, fopfüber. | 

Προκάρπιὸν, τὸ, (καρπός) die Vorderhand. 
[Ιροκάᾳ, ἄδος, ἡ, was πρόξ. 


— 


Προµαταβαίνω, f. βήσομαε, vorher herahge⸗ 


ben od. herabſteigen. 


͵ . ' | * 
' IIgoxaraß. — Πφοκαταλ. 348 Προκαταλ. --- Tigöxarar. 


Tees, ἔ, βᾶλῶ, vorher nieberwer» | Προκαωταλύω , Ὁ i 
And — —— eäbigen, IE — DEREN 
ροκατάβ]ημα, τὸ, vorausbezahlte Summe, | Προπαταμανθάναω, f. µαθήσομαιε 
— ἡ, das Vorauss, Niederlegen; κ. — od. kat — 

orausbezahlung. 2) Vorbereitung. Προκαταμαντεύοµαι, Depon. med., vorher 
Προκαχαβρέχω, vorher benegen ob. απ[εμώ: | weiſſagen. . ι 
ten | Προκατανᾶλίσκωῳ, f, λώσω ι vorher verthun. 
Προκατανοέω, vorher bemerken oder einfehen; 
davon 
Προκατἀνύησις, n, das Vorherwiffen, bie 
frühere Ertenntniß. Diog. Laert. 10. 79, 
Προκατανύσσω, att.-rro, f. ζω, vorher 
zerſtechen. 
Προκαταπίµπρηµι, f. προκαταπρήσω, vor⸗ 
her verbrennen. 
Προκαταπίνω, f, πἵοῦμαι u. αἵομαι, vor- 
her verſchlucken. 
Ἠ]ροκαταπίπτω, Ε..πεσοῦμαι, vorher nieder- 
fallen od, hineinfallen, hineinkommen. προκ. 
ἱταῖς φυχαῖς, vorher den Muth ſinken laſſen. 
Προκαταπλέω», f. πλεύσομαε, vorher hinab⸗ 
ſchiffen od. anlanden. 

Προκαταπλήσσω, att. rrro, f. ζω, vorher 
in Schrecken ſetzen. Du, 
Προκάταργµα, τὸ, (προκατάρχοµαι) das vor⸗ 

angehende Zrantopfer. 
Προκαταριθµέω, vorher aufs od, herzaͤhlen. 
Προκαταρκτικός, 3, (προκατάρχω) vorher 
anfangend, voranaehend. 
Προκάταρξις, 7, das Vorher od. Zuerftans 
fangen, eriter Anfang, Urfprung. 
ση f. ῥήξω, vorher zer⸗ 
rertens 
Προκαταρτίζω, vorher zurecht machen, bes 
ſorgen, vollenden. 
Προκαταρτύω, vorher zubereiten; vorher 
bändigen od, mÄffigen. 
Προκατάρχα, id) fange zuvor an, komme zu⸗ 
vor, Med, a) προκατάρχοµαί τινος, ἵ 
fange etwas an, bin ber Urheber von etwas. 
b) προκατάρχοµαι τῶν ἱερῶν τινε, ich ges 
be Einem eine Ehrenporzion voraus beim 
Theilen des Opferthieres, 
Προκατασκέπτοµαε, vorher unterfuchen, 
Προκατασλευάζω, vorher zubereiten, vorbe⸗ 
reiten, 
Προκατασκευή, ἡ, Vorbereitung. 
Προκατασκιῤῥόω, vorher verbärten, προκα- 
τεσκιῤῥωμένη ἀπέχθεια, cine längft u, tief 
eingewurzelte Keindfehaft. LXX. 
Πῥοκατάστασις, ἡ, (ποοκαθίστημε) vorgän: 
gige Einrihtung, Einleitung, Vorbereitung. 
Προκαταστατικός, 8, (προκαθίστηµε) vors 
bereiiend , einleitend. | 
Προκαταστέλλω, f. στελῶ, vorher beruhigen 
οὗ. beilegen. - ή 
Προκατιστρέφω, vorber ob. zu früs umwen⸗ 
den; mit verft. βίον, vorher od, zu früh fler: 
ben; davon 
Προκαταστροφή, n, vorbergebende oder frübe 
Umänderüngz; verſt, τοῦ βίου, frühgeitiger 
Tod. as 
Προκατααόρω, vorher auspfündern, 
Προκατασχέθω, po&t was ποοκώτέγα», 
Πμοκαταταχέω υ. προκακαταχύνω, zuerft od. 





















Προκρταγγέλλω, Ε.ιγελῶ, vorher, ankündigen; 
davon - 
᾿Προκατάγγελσις, 7, vorhergegangene Ankuͤn⸗ 
digung. 
Προκατᾶγέτης, ου, ὁ, fem. προκατᾶγέτις, 
ιδος, (ἡγέομαι) Anführer, Vorgänger. 
Τπροκαταγιγνώσκω, Ε,προκαταγνώσοµαι, DOT: 
ber oder durch ein vorausgefaͤlltes Urtheil 
verdammen ‚ vorher feine Meinung gegen Ei: 
nen (τινός) ausfpreden; 
Προκατάγνῦμι, f.a&o, vorher zerbrechen. 
Τροκατάγνωσις, ἡ, (meoxazayıydaoxm) vor: 
ausgefältes Uriheil und Verdammung durch 
basfelbe. > / 
Ποουκατάγω, vorher herab: od. zurücdführen. 
Med. vorher in den Hafen einlaufen; davon 
Τροκαταγωγή, ἡ, das vorhergrgangene ober 
frühere Einlaufen in den Hafen. 
Τροκαταδικάξω, f. ἄσω, vorher richterlich 
' verurtheilen, τινός, Einen. 
ἸροκαταδουΛλόω, vorher zum Sklaven mas 
en. 
Τροκαταδύνω u. πφοκαταδύω, vorher unters 
tauchen od, verfenfen. 2) befond, im aor. 2. 
u. im Med., vorher untergehen od. verlin'en. 
Προπαταθέω, Ε. θεύσομαι., vorausſtreifen 
(von Truppen). 2) vorher einlaufen (don 
Shiffen ). 
Προκαταθήγω, vorher od. vorn wetzen. 
INgoxaranalo, f. καύσω, vorher verbrennen; 
vorausziehn und fengen ynd brennen. 
ITgoxarazsınar, inf, - κεῖσθαι, [ῷ vorher 
- lagern ob. zu Tiſche fegen. 
Τροκατακλάω, f. Κλᾶσω, vorher zerbrechen 
od. muthlos machen. 
οκατακλένω, f. κλϊνῶ, vorher od. an eis 
nen hoͤhern Φίαθ bei Tifche fegen laffen. Pass. 
fi früher od. an einen böhern Piag zu Ti— 
che fegen, τινός, ald Giner; davon 
Τροκωτάκλῖσις, ἡ, erſter Platz bei Tiſche. 
Τροκατακλύζω», f. ὕσω, vorher befpülen ober 
uͤberſchwemmen. 
Προκατακοιµίζω., f. ἴσω, ἵώ, vorher ein- 
fhläfern oder zur Ruhe bringen. 
Προκατακόπτω, f. yo, vorher zerftoffen ‚od. 
zerfchlagen. 
Ilooxaraxgivo , τινός, ein Vorurtheil gegen 
Einen faffen, ri, in Bezug auf etwas. 
Προκαταλαµβάνω, f, Ampouas ‚vorher er: 
greifen, einnehmen, wegnehmen ; aud) im 
ed. 
Προκαταλέγω, vorher aufzählen, erzählen. 
Προκαταλήγω, vorher aufhören. 
Προκατάληψις, N, (προκαταλαμβάνω) vors 
hergegangene Einnahme, Bejignehmung, Weg: 
nahme. | 
Προκωταλλάσσω, f. ξω, vorher vertaufchen 
οὗ. verwechfeln. Pass. vorher ſich zuruͤckbege⸗ 
ben oder trennen. 


Προκατατ. --- ἩΏροκηρ. 


einnehmen. 


- Προκατατίθεμαι, Med., vorber niederlegen 
oder binftellen,\ wgox. τὸν λόγον, die Rede 
vorher eine 


vorausfchiden. απροκ. χάριν, 
Wovblthat ergeigen, 


ΤΙροκαταύλησις, 7, das vorhergehende Bla— 


fen der Flöte, um 


diefelbe zum richtigen Zone 
s zu bringen. . 5 


Ἡροκαταφεύγω, f. φεύξοµαι, vorher feine 


Zuflucht wohin nebmen, 
Τιροκαταχράοµαι, Depon. med. , Ε. 
μαι, vorher verbrauchen. 
Προκαταχρίω, vorher beftreichen ober be: 
fhmieren, , 

Προκαταφύχω, vorher abkühlen, 


Προκατεγγνάω, vorher verloben ober 'geloben. 


Προκατέδω, f. έδοµαε, vorher verzehren od. 
aufefien.; 


Προκατελπίζω, f. io, vorher ober voreilig 


boffen. 
Προκατεπείγω, vorher drängen. 
Προκατεργάζομάι, Depon. med., vorher voll: 
enden 'oder ‘verrichten, . 
Προκατέφχομαι, -Depon. med, mit aor. u, 
perf. act., f. ελεύσομαε, vorher herabgehen 
od. kommen, vorber zurüdfommen. 
Προκατεύχομαι, Depon. med., vorher beten. 


Προκατέχώ, vorher einnehmen, befegen ober 


inne haben. Med, vor ſich herunter balten. 
Προκατηγόθέω, vorher anklagen, zuwog, ‚Ei: 
nen; davon rt 
Ilgoaernyogie, N, vorhergegangene Anklage. 
Προκώτηµαι, ion, fl. προκάθηµαι. 
Ilgoxarnzeo , vorher unferrichten; davon 


Προκατήχησις, ἦν vorausgehender od, erfter 


Unterridht, . 
IIgoxarigo, ion. fl. προκαθίξω. 
Προκατοπτεύω, vorher austundfchaften, 
ΠΙροκἀτοῤῥωδέω, vorher ſcheuen od. fürchten. 
Προκατόψομαε, fut. zu προκαθοράα. 5, 
Ilgöxsıuaı, Depon. med., inf. zgoxeiode, 
fut. προκείσοµαι, davor liegen, gegenüber 
liegen. 2) vorliegen, ba od. bereit liegen, 
ausgefegt, ausgeitellt, vorgefegt fein; ὃς: 
*38* τὰ προπείµενα, die vorliegende, 
in Frage ſtehende, zu behandelnde Sache. 
Ἠροκέλευθος., 2, vorgängig, vorläufig. 
Προκελευσματικός, 6, Benennung eines Verd- 
fuffes, der aus vier Kuͤrzen befteht. 
Προκελεύω, vorher zurufen und anfreiben. 
Προκενεαγγέω; vorher die Gefäffe des Kör: 
pers οὗ. den Magen ausleeren, j 
ΤΙροκενόω, vorher ausleeren. 
Προκένέημα, τὸ, (κεντέω) Riß, Vorbild, 
Modell; eigentlich das Vorherabgeſteckte. 
Προκέφαλος, 2, (κεφαλή) mit vorftchendem 
Kopfe, mit vorftehender Spike. 
TTeoxndouuı, Med,, Fürforge tragen, τινός, 
für Einen, poët. 
Προκηραίνω, beforgt fein, τινός, wegen et: 
was, poät. 
Προκήρυγµα, τὸ, (προκηρύσσω) Borhers ob. 
ο εκ όλα Βλ | 
Προκηρύκεύομαι, Depon. med., und: προ- 


* 
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zuvor uͤberrumpeln, durch Ueberrumpelung | 


19ήσο- 


wache. 


/ 


ο Προκηρ. — Πρόκομ. 


3 


κηούόσω, att. -ττω, verher od. öffentlich . 


durch den Herold befannt machen, ausrufen, 
anfagen, anbefehlen laffen. 
Προκήρνξ, Dnog, 6, was κήροξ. 
Προκιβδάρισµα, τὸ, (κιθαρίζω) Vorſpiel 
‘der Zither. 
Προκινδυνεύω, vorher oder zuerft fih in Ge⸗ 
fahr begeben od, fi in ein Treffen einlaffen. 
2) für Einen (zıvög) ſich in Gefahr begeben. 
Προκένέω, vorwärts od. weiter bewegen, vor= 
waͤrts rüden laffen. Pass. mit fur. med., 
vorrüden, heranfommen, i 
Προκλαίω, f. κλαυσοῦμαι, vorher weinen od, 
beweinen. μα. | 
Πρόκλαστος, 2, (κλάω) vorn abgebrochen. 
Πφομληδονίζοµαι, (κληδονίζω) vorher ahn: 
ben oder prophezeihen. - 
Πρόκλησις, ἡ, (προκαλέω) bad Herborrufen; 
Herausforderüng; Aufforderung; Vorſchlag, 
intrag, δε[, zu Aufbringung auffergerichtlis 
her Beweismittel bei einem Prozeffe, j 
Προκλητικός, 3, (προκαλέω) heraus⸗, hers 
vorrufend, aufforbernd; hervor⸗ ο. heraus: 
lockend. 
Πρόκλητοςφ, 2, (προκαλέω) herausgefordert, 
aufgefordert. 
Προκλένω, f. κλνῶ, vorwärts neigen u, fo 
fügen; dav, ) 
Προκλίτης, ου, ©, ber Vorangelagerte, d. i. 
der den erften Plag bei Tiſche hat. 
IIgoxAv$o, f. ὕσω, vorher 
durch ein Klyſtir reinigen. 


auf 


Πρόκλυτα (κλύω) ἔπεα, vorher gehörte, d.i. 


Reden der Vorfahren, alte Sagen. ο δέ. 
IIgoxivo, vorher hören od. erfahren. post. 
Προκνήµιον, τὸ, (#vnun) Scienbein. 
Προχνηµίς . ἴδος 
Schienbeins. 
IIgouvig ob. πρόανις, ıdog, 7, eine Art ges 
trodneter Feigen. 
Προκοίλιος, 2, (κοιλία) mit vorftehendem, 
oder Haͤngebauche. — 
Πρόκοιλος, 2, was d. vorherg. 
Ηροχοιµάομαι, Depon, pass, nebſt fut. med., 
vorher ſchlafen. 
— ich halte oder ſtehe Wache wovor; 
abon 


Προνοιτεία u. προκοιτία, ἡ, Schildwache, die 
vor etwas ausgeſtellt ift. 

Πρόκοιτος, 2; (κοίτη) vor dem Haufe ober 
Lager Wache haltend, ὁ 


Προκοιτών, @vog, 6, (κοίτη) Vorgemach. 
Προκολάζω, f. &ow, vorher züchtigen, 
Προκολακεύω, vorher fhmeicheln, 


» ἡν eine Bedeckung des 


abfpülen, beſond. 


ο πρό.., Schild: 


Προκόλπιον, τὸ, (κόλπος) das ſich vor ber 


Bruft faltende Kleid, 
des Meerbufens, 
Προκομία, 7, [. v. a. προχόµιον. 
Προκομιδή, ἡ, das Vors od. Darbringen; 
von  - 


2) der vordere Theil 


TIgoxoulgo, f. ἴσω, att. ἵῶ, vor⸗, voranz, 
vorausführen od, bringen, hervorholen; vor: 
bringen, darbringen. Pass, forttransportirt 
werben, Herodt, 4, 121, — 


..-...ΐ.ἶἶ.ἶἶι σα .---..... 


= 


Προκομ. — Προκνων. 
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Προκωλ.΄--- Προληψ. 


Προκόμιον, ro, (κόμη) bie Fr | Πρόκώλῦμα, τὸ, (xw190) davor errichtetes 


Stirnhaare der Pferde u. Menſcheuͤ. 2) ſal⸗ 
ſches Haar. - . nd 
Προκοπή, ἡ, das Kortgeheh „ Kortfäreiten. 
2) Fortgang, Zunayme, ἐπέ τε in etwas, 
Be'oͤrderung zu etwas; bon 
Προκύπτω, {. κόψω, 1) tranf. eigentlich 
fireden, durch Schlagen ausdehnen; dab. för: 
dern; befördern. 2). gewöhnt. intranf., in 
welcher Bebeut. auch das Pass. gebraucht wird, 
Gerisang jaben, fortgehen; Foͤrtſchritte ma: 


en, zunehmen, eig, ἐπί oder πρόρ rs, in: 


etwas. 

Προκύσμήμα, to, (κοόµέω) vorn angebraͤch⸗ 
ter Schmud, ' ’ 

Ἠροκόσμιος, 5, (κόσμος) vor ber Welt, älter 
als bie Weit. 9) τὰ ἁθοκόσμια, dokn an: 
gelegter Schnud, - 


ον Deosokreo, vorherrſchen. 2) vorher herk⸗ 
m 


ſchen. 


Προκρέμαμαι, als Pass., vorhangen, hervor⸗ 


bangen! 
Πῥόκρημνοξ, 2, nad vorn jäh oter fteil, 
Πρόκρῖμω, τὸ, vorausgefaͤlltes Urtheil; von 
Ilgoxgivo, 
vorher. 2) ich ziehe vor, wähle vor Andern; 
bav, ἳ 


᾿Πρόκοϊσίς, ἡ, vorher gefälltes Urtheil, vor: 


gängige Entſcheidung. 2) Vorzug, Wahl. 
K reongiceng, Borzugsmweis,,, . 

Πφόκρῖτος, 2, Adj. verb. von zboxe/ve, 
Hother entfchieden. 2) vor Andern gewähit; 
vorgezogen , auserlefen, vorzüglich. ἐκποο- 
κρίτων», vorzugsweis. 
ITgdxgoooog,-2 u. 3, (κρόσσαε) vorragend 
und dicht an einander ; jiufenförmia , To daß 
Eins an das Andere gereibr ift und darüber 


hervorragt. Hom, u. Herodt. 


Προκρούω, id rede, verlängere durch 
Schlagen und Bearbeiten: 2) ich [άΐαρε, 
ſtoſſe darauf zu. 
ΠΠρυκτάοµαε, vorher erwerben, 
Igoxtito, Ε low, vorher gründeh ober an⸗ 
baue ; \ 
——— vorn ſteuern. 
ῥοκυλινδέω, προκυλίνδω {. πθοκυλίω,, ἓ, 
iso, vorwälzen, bins 05, fortwälzgen; Med. 
von fich wälzei, ivegmälzen. Pass, fi nor: 
über, waͤlzen. προκνλινδεῖσθαί τινε, ih 
dor Einen winden, fih ihm zu Füffen wers 
fen Diefe Handlung heißt πφοκύλῖσις, 


N. | | | 

— » τὸ, das Vorausͤgewaͤlzte, 
orauswogende. κ. 

Προκύμαία, ἡ, οὗ. προκύμαιά, za; προ- 

πύμάτιον, τὸ», προκυμία, ἡ, ein Bau die 


Wellen zu brechen us abzuhalten. 


οουκυνέῶ ; vorher anſchlagen (vom jagenden 
Hunde. 


- IIgoxuzro, Ε. yo, ich rage hervor; ich neige, 


beuge mich vorwoͤrts über. απροκύπτὲιν τῆς 
Βυρίδος, zum Fenſter beraudguden. 
Προκῦρόω, vorher beftätigen. 
Προκυῶν, κυνός, ὁ, ein Geſtirn, das vor 
dem Sundsſtern aufgeht. 2) kleiner Klaͤffer 
db; Bund: i 


6, ἵνῶ, ich urtheile, entfcheide. 


Bollwerk, 
Προκώμιον, zo, (x5uog) Vorfpiel, was vor 
dem Lodgeſange vorbergeht, 
Πρόκωνᾶ od. προκώνια, τὰ, ἄλφιτα, Grau: 
pen von junger oder ungeröfteter Gerfte. 
Πρόχωποςν 2, (κώπη) am Griffe haltend 
od. ‚gehalten: Eipog πρόκωπον, gezüdtes 
Schwert. | | | 
Π6ουλαβή, n3 Griff, 'befond. am Degen, 
IIyolayydvo, ἔ, Λήξομαι, vorher looſen ob. 
verloofen. _ ’ ‘ 
Προλάζομάι od. προλάξυµαι, vorher nehmen 
od, bekommen. po& j 
Προλάκκιον, τὸ, (λάκκος) Grube vor einer 
groͤſſeren. 
Πβυλαλέω, vorausplaudern, voraus fagen, 3) 
vorplaudern. 
Πρόλαλος 2) 2, vorſchnell im Reden. 
Πρυλάμβίνα, {. λήψυµαε, id nehme vor: 
*her od. vorweg, voraus; überh. ich fomme 
zuvor. 2) ich nehme voraus an, Πείε mir 
vorher vor, urtheile voraus, faffe ein Bor: 
urtheil. 8) ich nehme voraus ein, gewinne 
vorher, 
— ich leuchte vor, glaͤnze vor An— 
ern. 


Ἰρολεαίνω, was προλειόῶ.- 


Προλέγω, — oder voraus ſagen; vor: 
aus od. vor andern nennen, Pind. Nem. 9, 
28. — 2) anfagen, befehlen, gebieten, 3) auss 
wählen, erwählen, vorziehen, in welcher Ber 
deut. jebod nur das parf. pass. bei Homi. ge« 
braucht wird. 
Προλειόω, vorher glätten, 9) vorher ger» 
malmen, — 
Προλείπω, 1) vorher verlaſſen. 2) heraus⸗ 
geben und zütüdlaffen, verlaſſen, ini Stiche 
laſſen; uiterlaffen, dufböten etwas zu thun, 
3) ausbleiben, wegbleiden; in Dhnmacdht 
‚fallen. £ 

Ποολεκτικός, 8, (ἀρολέγω) vorherfagend. 
Προλεπτύῦνω, vorher bünn od. thager machen. 
IIgoAsoynvevn, — beſprechen od. verab⸗ 


reden. Ἠετσάε, 
Πὸόλεσχος, 2, (λέσχη) voreilig im Reben, ge⸗ 
μμ ee 
Προλευκαίνώ, vorher weiß od. heil machen. 
— (f. λεύσω), vorher οὐ. vor fi 

4 en. 
Heeiniue τὸ, (προλαμβάνώ] was man vor: 
bei nimmt; Vorgug oder Voͤttheil bor einem 
Andern. meol. ποιεῖν rivı, Einem einen 
‚Borfprung laffen od. zugeftehen; bad; 
Προλημματίζῶ, voraus ftellen, 
Ipgı7mob; 0; Behälter vot der Kelter. 

d ' 


Προληπτικός; 8, Ädv: -κῶςι (ἄρόλαμβά- 
vo) vorausnehmend, vorgreifend: _ 

Πρόληψις, tag, 7, (πφολαμβάνῶ) 1) das 
Vorausnebmen , frühere Beſitznahme od. 
Wegnehmung; das Zutorfommen, Zuvor⸗ 
thun; das Vorgteifen, zu frühe Unterneb: 
men; 2) dunlele Vorſtellung, vorläufig aufs. 


το Μ Προλιμ, — Ἡρομαρ. 331 Προµατ, _ Moound:; 


gefaßter Begriff, Vermuthung; auch Überh: | Προμάτωρ, 7, dor. fl; προµήτωρ, Stamm: 
earıff, bei Arriau. ) mitte. | N 
Ὑϊρόλιμνα, ng, od. προλιµνάς, ἆδος, ἡ, (Al- | Προμαχέω, ein ρόμαχοφ fein, im exſten 
μνη) Sumpf cd. See von ausgetretenen Ge: | Gliede ſtehen u. kaͤmpfen. 
wälleen; bas aͤuſſerſte, ſtillſtehende Waffen; | Προμαχεών, ὤνὸρ, ὁ, Schutzwehr, ου. 
av. * mauer. 
Προλιμνάζω, eine “ρόλιμνα bilden, Προμαχίέω, po&t'was προµαχέω. 
TIgoliuoxroveo, vorher durch Hunger töbten. ah — * ER vor⸗ 
Προλιχνεύω, vorher belecen oder beuaſchen. | per, od,: voranſtehend tämpfen , im erften 
— τὸ, Coßöch das Aeuſſerſte des | Gliede fechten. προµ. τινος, a) Fäuipfend 
Shrlaͤppchens. Einen beſchuͤtzen od, vertheidigen. b) früher 


Ηρόλοβος ὁ, ber Kropf ber Vögel; bad, als ein Unberer täm η 

2 * pfen; dav. 

ώδης, 2, (Eidos) kroplartig, kropf⸗ Πρόκαχοο, 4 Dir echten Seite file - 

9 RR, J tend, Vorfechter. 2) für Einen ftreitend 
IMgoroylgo, 1) (πρόλογος) δει Prolog hal: SR 
ten, im Prolog ſprechen vorher reden. 2) Verfechter, Bertpeibiger. | 


Προμαχώ», ὤνος, ὁ, 1946 προρµοχεών. 
Προμεθίηµι, £ µεθήσω, vorn od, vorher 
entlaffen, 


προλογίζοµαι, Depon. med., (Λογίζομαι) 
vorher überlegen. ' 

Πῤόλόγος, ὁ, (ρολ ο] Vorrede, Eingang, 
Prolog. 2) in der Arithmetik: das Verhaͤlt— 


Προμεθύω, vorher beraufcht fein. 
Προμελαίνομαε, Pass., vorn οὗ, borher 


niß der gröffern Zahl zur kleinern. (hwarg fein, 


Προλούω, dorber weichen od. baden. 
Προλοχίζα, f. io, ἐνέδρας, ἰῷ ftelle vorher 
dem Feinde einen Dinterhalt, προ]. τὴν 
680», vorher duf dem Wege einen Binterhalt 
legen; day. 

Tlöolozıbuog, Ὁ, das Legen eines Hinterhal: 
tes; Dinterhält, Verſteck. 

ΠΙρολύμαίγοµαι, Depon. med., vorhen vers 
derbeh. 
Προλύπέω, vorher betrüben oder kraͤnken; 
dab. 

Προλέπησις, ἡ, vorhergegangene Kränkung 
od. Beleidigung. 2 


Προμελετάω, vorher üben ob. £reiben, ‚als 
» Bozübung tteibenz bav, 
Προμελέτησις, 7, vorbergehende Uebung, 
Voruͤbung, Vorarbeit, Vorſchule. 
Iooueveiog olön; ἦν eine beſondere Art des 
Granatapfels, 
Προμεριμνάα, vorher forgeh. 
Fe f. βᾶλώῶ, vorher verändern 
od. verwandeln, 
Ποομειρέω, vormeſſen, zumeſſen; bay, 
Neöusrentis; dö, ὁ, der Vormeſſer. 
Moousrentog, 3, vor- 08: zunemeffen 
Προμετωπίδιον, τὸ, Stirnband, Stirnbecke. 
2) die obere Stirn Bei Herodt. 7. 70. find 
προμετωπίδιά ἵππων, die abgezogene Daut 
bon Pferbeförfen ; eigentl. Neiitr. von 
Προμετωπίδιος, 2, (µέεωπον) vor bit Stirn - 
- getragen ob. liegend. \ 


Προμᾶθεύς, 6, dor. fl. προμηδεύς, vor: 
ſichtig, Ενα. 9) als Subsr, Vorbedacht, 
Vorſicht. Pind. ΟΙ. 7. 44, 
Προμαλάκτήριον, τὸ, (προμαλάσσω) ber 
Srt im Bade, wo ber Leib durch Reiben er: 
weicht Und fo für das Bad vorbereitct wurde. : ον 
Προμαλακύγα, was ὃ. folg., Προμµεζωπίς, ίδος, η, Stirnblatt. 2) Stirn: 
Προἀαλάσσω, att. -rrm, f. Eo; Vorher ἐῑ- band. 


weichen; tüetapb. borbereiten, im Προμήθεια, ἡ, (προμηθήξ) Borforge. Vor: 


gewinnen durch Beſtechung u. detgl. ſicht, Klugheit; prometheiſche Weisheit. 
Τρόμα]ος, 3. ein Baum mit blegſamen Zwei⸗ II: οµηθεια;, —* Feſt zu Ehren des Prome⸗ 
gen, wie die Weide. theus. — 
Προμάμμη, ἡ, urgroßmutter. Προμηθέομαι u. προμηβφεύόμαι, Depot; 
Προμανθάνω, f µαθήσοµαι, vorher lernen, med., (προµηθῆς) id forge vorber, ges 
erfahren, füch gewöhnen. 2) förtlernen. ” brauche Voͤrſicht od. Klugheit. 2) mit Ges 
Προμαντεία, 7), (προμαντεύομαι) Voraus: | nit,, ih habe Fuͤrſorge, forge für Einen; 
faguftä, Weiffanung. 2 Vorredjt, Vortritt | auch mit Arkufat, bei Herodt. προμηθεό- 
im Befragen der Srakels. en µενος τὸν ἀδελφεόν, aus Achtung dd, Scheu 
ἨἩρομάντευμα, τὸ, Vorberfagung; von dor feinem Brubet. 
Π]ῥομαντεύομᾶαι, Depon. nied., feltener im 
Act. προμαντεύω, vorber abnten od. wiffen. 
Προμαντεύς, ὃν was πρόμαντες, 
Προμαντηϊΐη, ἦν ion. fi, προμαντείᾶ. 
IIgoudvrior, τὸ, was Aooudvrevug. 
Προμανξις, ἑῶς, ὁ, 7), vorherverfündigend; 
Waͤhrſager, Wadrfagerin. δίκη προµ., die 
Gerechtigkeit, welche fich voraus anfündigt. 
2) n πρὀμ., die Driefterin zu Delphi, mwels 
the den Orakelſpruch ansipricht od. ertheilt. 
Ἡρομάρτύρομαι, Ώεροπ. nied,, vorher zei: 
gen οὗ, bezeugen. Ν. T, - | 


TMooundeis, έωρ, 0, Prometheus, Erfinder 
in Künfte; daher did Arhener alle bildene . 
ben Künftler mit diefem Namen belegen. 2). 
Poet. auch für einen vorfihtigen Manlı ges 
braudt, — | 

Προμηθευτικός, 3, Adv. -κώς, (Ἀῤόμη-- 
ο... borfiätig, mit. Kıugheit zu Werke 
arbend, 

Προμηθής, 2, (μῆδος) vorfihtig, klug, bee 

„Vorforge trägt, ſich bekuͤmmert um etwas, 

Πραμηθίη, n, Ροξε, w don was Agolin- 

ειαι.. 

Β 


s 


\ 


— Προμηθ. = Προναιος. 


"Προμηθικός, 3, Adv. -κώς, vorſichtig. 

Ilgoununs , 2, ζωῆκος) vorn lang, länglicht 
zugehend; lang, ſchlank. 

— vorher mit der Sonde unterſu—⸗ 

en. 

Προμηνύω, [v attifch lang, epiſch nur 
bei folgender Langen Silbe,als lang gebraucht)] 
vorher anzeigen» angeben, verrathen, 

Προμήτωρ, ορος, 3, Stammmutter, ἱ 

. Hooungardouaı, Depon. med., vorher ver: 
anftalten, vorbereiten, ausbdenten, zgoun- 
ανᾶσθαί τινος, Vorkehrungen od. Veran— 
altungen zu etwas treffen. 
ρομιαίνω, vorher befleden. 

Προμίγνῦμι u. mgoueyvum, f. µίξω, vorher 

miſchen od. vermiſchen. “Pass, προμιγῆναι 

' yvvouni, vorher ein Weib vefchlafen. 

«Προμιμνήσκω, vorher erinnern. 
-ITgouisyo, po&t. was προμίγνυμι. 

ΠΙρομνάομαι oder πφομνηστευοµαι, Depon. 

_ med., ben Freiwerber machen, für, Einen 
werben; überb. für Einen ſprechen, für Ei: 
nen zu finden ſuchen; ‚zu verſchaffen ſuchen. 
9) πθομνᾶταί µοι γνώµη, mein Geiſt αβη; 
bet; dap. . , 

Τφομνηστική, 7, Kunft bed Freiwerbers, eis 
gentlich fem. zu mgouvnorınos, 3, zum 
Freiwerber od. Freiwerben gehörig od. ger 

ſchickt. 

Ποομνησεῖνοι, fem. --ἴναι, Einer nach dem 

ndern, hinter einander. Hom. 

Προμνήστρια, U. προμνηστρί, löog, ἢ, 
(προμνάομαι) Breiwerberin, Eheſtifterin; 

min. von 

Τιροµνήστωρ, 0008, ὁ, Freiwerber. 

Πρόμοιρος, 2, Adv. -µοίρως, (ροῖρα) vor 
dem Verhängnis. moon. Θάνατος, früh: 
zeitiger u. gewaltfamer Tod. 

Προμολεῖν, inf. aor. zu προβλώσκω, bad, 


TToowoAn, N, Ausgang; ‚Vorhof, Vorplatz. 
Πρόμος, 6, (πρό) der Erfte, Vordermann, 
befond. Vorkaͤmpfer; Vorſteher. Meift nur 
poöt, : 
Τροµοσχ:ύω, vorher einen Zweig fteden, um, 
wenn er Wurzeln getrieben hat, ihn weiter 
zu verpflanzen. j 
Προµοχθέω, vorher ſich muͤhen. 
TToouvso, vorher einweihen; dad, 
Προμύησις, 7, vorhergehende Einweihung. 
Προμῦθίκτρια, ἦν (μυθίζ) dor. ft. mgo- 
µνήστρια. J — 
Προμύδιον, τὸ, (μύθος) Einleitung, Ein: 
gang zur Fabel od. (Erzählung. 
Προμυκτήρ, ngos, 6, die Spige ber Schnau⸗ 
ze οὗ, des Ruſſels. 
Τρομυλαΐα od. προµυΜα» ἡ, (μύλη) die vor 
der Mühle ftehende, dev Mühle vorftehende 
Göttin. 
Προμυλλαίνω, ich ftrede die geſchloſſenen 
gippen vor, madje eine Schnauze. 
Προμύσσα, att. -ττω, f. ξω, pugen, fjneu: 
zen; metaphor. betrügen. : 
Προνᾶϊός u. πρόνᾶος, 2, (ναός) dor dem 
Zempel befindlih. τὸ πρόναον, ion. προ- 
νήϊον, ber Vorhof, Eingang bed Tempels, 
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Ι προναῖα, ton, προνηΐη, cin Beiname, uns 


* 


Προναυμ. — Προνοῦ. 


ter welchem Athene in Delphi verehrt wurbe, 
weil ihr Tempel * dem des Apollon ſtand. 

Πορὐναυμαχέω, vorher od, für Einen (εινός)' 
ein Seetreffen liefern. “ 

ἨἩφονέμω, voraus od. vorher theilen oder zu: 
tbeilen. Med, fortweiden, mit der Weide 
— rüden; um ſich greifen, ſich verbrei— 
en. 

Προνέοµαι, Depon. med., nur im praes. 
u. impf. gebraucheich, heroorgehen; fort od. 
weiter geben. poät. 

IIgovedo, ſich ‘vorwärts neigen od. büden. 

Προνίω, f. νήσω, vorn od. voraus anhäufen:; 


‚Ilyovniog, ὃν ion, ft. προνάϊος. 


Προνηστεύω, vorher faften. 

IIgovinao, vorher fiegensod. befiegen. 

Προνοέω, 1) vorber feben od. bemerfen; vor⸗ 
ausfehen; vorher auffaffen od. erdenten. 2) 
vorher überlegen od, bedenken, beratbfchlas 
gen; überh. προνοεῖν τε, an etwas denken, 
aufetwas Sorgfalt wenden, etwas beforgen; 
vorfehen, Vorkehrungen treffen, ſich vorfes. 
hen. 8) mit Genit., für Einen forgen, ihn 
verforgen, in welcher Bebeut. biufig auch 
πρανοέοµαι, als Depon, pass, mit fur. med., 
gebrauct wird: dan. 
Προνοητέον, Adj. verb. von προφοέω, man 
muß vorausbedenken, Vorkehrungen tref: 
fen. Xenoph. Oekon. 7. 86. 

Προνοητής, 00, ὁ,  (προνοέω) ber Verſor⸗ 
ger. 

Προνοητικός, 3, Adv. -κώς, vorherfehend; 
in der Borfehung begründet, καὶ τοῦτο 
προνοητικόν, audı das iſt ein Werk der Vor— 
febung. 2) vorfihtig, bedachtſam, ſorg⸗ 
fam.. προνοητικῶς, mit Borjidr. 

Πρόνοια, n, (πρόνοος) 1) das Vorherfehen, 
Vorauswiſſen, Ahndung. 2) Vorſicht, Ue— 
berlegung, Bedachtſamkeit, Klugheit. 3) 
Vorſehung, Fuͤrſorge. 

Προνομαία, ἡ, (προνέµομαι) der Ruͤſſel des 
Elephanten; Saugruͤſſel der Fliege. 


΄ 


Προνοµεία, η, (πφρονομεύω) Fouragirung 
und Plünderung, 


Προνόμευμα, τὸ, -Gegenftand der Plünde: 
rang. , | 

μμ οὔ, ὁ, der fouragirt oder plün- 
ert. - 

IIgovousvo, auf Fouragirung ausgehen, οι, 
ragiren. oo». χώραν, ein Land durch Fou— 
ragirung ausplündern; von 

Προνοµή, 7, (προνέμομαι) das Fouragiren, 
Plünderm 2) ft. προνοµαία, 

Προνοµία, ἡ, (νόμος) Vorrecht, Vorzug, 
Privilegium. 

Mgovöuıov, τὸ, (νόμος) Privilegium. 
Προνομοθετέω, vorher ein. Geſetz geben od. 
durch ein Geſetz beftimmen. 
Πρύνομος, 2, (απρονέμοµαι) weidend vor: 
waͤrts gehend, πρόνοµα βοτά, Weidevich, 

Heerdvieh. Aeschyl. > 

Πρύνους, zſgz. meovovg, 2, (νόος) vorſich⸗ 
tig, klug. 

IIgovooso, vorher Frank fein. 





% 


IIgovos, — Προοδ, - 


- 
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Ηροοὸ. — TNoooou. 


Προνοτίζω, £ doc, La, vorher benetzen od. J — —— vorher eigen ob, geneigt machen. 


anfeudıten. 

Ifgovovunvia, 7, dee Zag vor bem Neu 
monde, 

Προνύξι Adr., bie ganze Nacht fort. 


Προνωπής, 2, (πρό, ὤψ) vorwärts geneigt, 


abhängig, jaͤh; metaph. geneigt, willig, δε: 
zeit, raſch. προνωπῆ εἶναι, [ῷ τα[ὦ zum 
Ende neigen. poe&t, 
Ilgovonıog u. πρόνωπος, 2, (πρό, ἐνώπιον) 
vor ber od. vor die Fronte des Haufes, aufs 
ferhalb des Haufces, τὸ προνώπιον, Vor: 
hof, Borhalle, po&t, - ‚ 
Πρόξ, προκός, ἡ, auch 6, wahrſcheinl. das 
u δε . om. , 
Ilgo£eivog, ö, ion. ft. πρόξενορ. 
Προξενέω, 1) mit Genit, ber Perfon, Zer 
manbdes πρόξενος fein, deſſen Angelegenhei⸗ 
ten betreiben, ihm 'behülflich fein, ihn vers 
theidigen u. fchügen. ΄ 2) mit Dat, der Per: 
fon u. Akkuſ. der Sache, Einem etwas ver: 
haften, gewähren, empfehlen, zuweiſen, 
verurfachen, „bereiten; dab. 
Προξένησις, η, das Verfchaffen od. Zumeifen. 
IIgofevnens, οὔ, ©, der verfcafft od. zu: 
weiſt, Mittelöperfon, Maͤkler. 
Προξενήτικόν, τὸ, Lohn der Mittelsperſon; 
eigentl. noutr. von προξενητικός, 3, 
dem Vermittler gebuͤhrend, ihm eigen, zur 
Vermittlung geſchickt. 
Προξενήτρια, ἡ, femin. gu προξενητής. 
Προξενία, ἡ, das Recht der Gaftfreundfchaft 
zwiſchen Staaten beftehend ; befond. das Recht 
des als Gaſtfreund einkehrenden Gefandten. 
2) Dokument eines Buͤndniſſes od, Vertra⸗ 
ges; von κ. 
IIgößevog, ὁ, Reſident ob. Agent, bei wel: 
em bie Gefandten eines freinden Staates 
eintehren u, die Bürger biefes fremben Staa: 
tes Schuß u. Unterftügung für ihren Aufent: 
balt u. für die Betreibung ihrer Gefchäfte 
ſuchen, und welcher überb. das Intereffe des 
fremden Staates, dem er dient, zu befördern 
ſucht. 2) als Abjekt, zweite Endungen, der 
etwas vermittelt, verfhafft, zu Stande 
bringt, befördert, empfiehlt, zuweiſt. 
Τροξηραίνω, vorher trodnen. 
Προξηρατρζβέα, vorher troden reihen, 
Ἠροξυράω u. προξυρίζω, vorher fheeren, 
Προύδίνοις, 7, [ὁδεύω) das Vorangehen, 
oraußreifen. 
Προοδηγός, ὁ, vorangehender Wegweiſer. 
Προόδιος, 2, (ὁδός) vorgängig , vorläufig. 
ο. vorher wandern od. reifen; don 
— 2, voraus wandernd od. reis 
fen 


Προοδοποιέω, voransgehen um den Weg zu 
‚ bahnen ; überh. vorbereiten; dav. 
Προοδοποιητικός, 8, ben Weg bahnend; 
vorbereitend. 
11ρόοδος, 7, Ausgang, Ausmarſch; Fort⸗ 
gang. 2) πρὀοδος, 0, der Vorausgehende, 
Vorläufer, vorausmarſchirende Soldat. 
Tooodovs, od. προόδων, ντος, ὁ, 7, mit 
porftehenden Zähnen. 


Πά vorher Eiren geneigt machen, ihn 


gewinnen. ΄ 
Προοικέω, vorher wohnen. od. bewohnen. 
Προοικία͵, N, vorftehender Theil des Daufes. 
Προοικοδοµέω, vörher bauen; vorbauen, 


Προοικονομέω, vorher einrichten, einleiten, 
vorbereiten. - 
Προοιλονοµία, 7, vorhergehende Einrichtung, 
orbereituug. 
Προοεκονομικός, 3, vorbereitend. 
Προοιμιάζομαι, Depon. med,, £ ἄσομαι, 
einen Eingang, eine Vorrede maden, im 
Eingange fagen od, fpredjen. 9) metaph., 


‚kein Vorfpiel, "eine Einleitung zu etwas fein. 


Ἡροοιμιακός, 3, zum Vorfpiel od, Eingang 
gehörig; von Ἀ 
Προοίμιον, τὸ, (οἶμος) Vorſpiel; Cingang, 
Anfang, Vorrede, 2) Lobgefang, \ 
—— 3, (προφέρω) vorgetragen, vor⸗ 
geſetzt. 
Ἡροοιχνεύω, poet. was αροοίχοµαι, De- 
on, med., vorher fortgehen. 
οὐλλόμε, f. ολέσω, att. ολῶ, vorher ver⸗ 
berben, κο ‚ umbringen. 
Προομαλίζω, f. ἴσω, vorher: ebnen od, bah⸗ 
nen. - j 
Προυμαλύνῳ, was ὃ. yorperg 
pouvvus U. προομνύνω, f. οµοῦμαε, vor: 
δες fümören. —— — 
Προομολογέω, 
Προονομάζω, f. ἄσω, vorher henennen, 
Hgoozravo, felten u, nur beiSpaet. ᾖ,προο- 
am. Vergl. ὁπτάνω. 
Πουλάω, vorher braten ob. röften. 
Προοπτέον, Adj. verb, zu προοράω, man 
muß vorherfehn, muß vorher- Sorge tragen, 
τινός, für etwas. 
Προύπτης, ου, 6, 
vorberficht, 
Πρόοπτος, u. durch Krafis προύπτος, 3, 
Αά]. verb. zu προοθάων borausgefehen 
fihtbar, deutlich. — 
Προορᾶτικόρ, 3, (προοράω) zum Vorauss 
fehen, zur Vorſicht gehörig, geſchickt, ges. 
neigt; vorſichtig, beforgt. ᾿ 
Ilgoogdrög, 8, Adj, verb, von προοράα, 
vorhergefehen; vorberzufehen, | 
ουράω, f. προύψομαι, aor, προεῖδον, 
1) poraus⸗, borherfehen, 2) vor fich fehen, 
in bie Ferne fehen, binfehen. 3) mit Genit,, 
‚wie das latein. providere, Fuͤrſorge tragen, 
für etwas forgen. Herodt. 8. 159.-4) Med. 
a) Vorkehrungen treffen. b) argwoͤhnen, vers 
muthen; fürchten, ſcheuen. 
Προορθςίξω, £. ion, La, vor Tagesanbruch 
auffteben, 
Πφοορίξω, f. ἴσω, to, vorher begrängen od, 
beftimmen. Med, vorher als Hypothek ans 
ſchlagen laffen; dav. 
——— ὁ, vorhergehende Begrängting 
od, Beſtimmung. 
Ifgooguam, voraus 0d. vorwärts treiben, 
weiter bringen, fortbringen. 2) intranf, 
und im Pass., vorausgehen, vorher aufbre— 
hen; weiter geben od. — 


vorher od, voraus zugeſtehen. 


(προοράω) der voraus 7 


Roſt's gr. diſch. Wörterbuch, Ste Ausg. 2re Abtheil, 


Προορµ. — Πρυπαρ. 
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Προπαραλ. — Προπενὸ. 


Προορμίζα, f. ἴσω, ἵῶ, davor in die Bucht | Ποὐπαφαλήγουσα, ἡ, verft. συλλαβή, bie, 


Sn laſſen, davor ſtazioniren. Thukyd. 
. 58, 
Προορούω, vorher od, zu früh losbrechen. 


Ifgooevoow, att. --ττω, ἔ, ξω, vorh, vors 


* ‚ voraus graben. | 
ροορχέοµαι, Depon. med., vortanzen; bat. 


Tigooganoeng ἤροφ., U. προορχηστής, Od, 
Vortaͤnzer. 2) bei den Thefjalern was 


προάγωνιστής. 


Προοφείλω, Ε. λήσω, vorher fhulbig ob. ver: 


pflichtet, verbindlich fein, zu verbanten θα: 


“ben. Pass. προοφείλεταί wor, es wird mir 
‚ vorher geſchuldet, man ift mir vorher fhul: 
dig, ich habe vorher zu fordern, habe dor: 
ber verdient durch eine begangene Schuld, 
ἦ ξυμμαχίας προοφει- 
Λομένης, wenn man weder durch Verdienſte 
auf 
‚ Dank erworben bat. Thukyd. 1. 82,7 & 
ı 48ρη ἡ προοφειλοµένη ἐς ἄθηναίους ἐκ 
τῶν Αὐγίνητέων, die Feindſchaft gegen die 
Arhener, zu welcher die Aegineten von früher 


µήτε εὐεργεσίας μήτε 
nod) dur Verbindung fih Anſpruͤche 


ber berechtigt waren. Herodt. δ. 82. 


ΠροοφθαΛμίς, ἴδος, ἡ, (ὀφθαλμός) ber 


erfte Trieb des jungen Weinftods, 
Tloooyevo, vorher befpringen. ' 


"TToooyn, ἡ, (προέχω) vorjtehender Ort, Vor: 


fprung, Hügel u. dal 


 DIoöoyıg, "sog, ἦν "das Vorherſehen, Vor: 


ausfehen; von | 
Π]ροόψομαι, fut. zu προοράω. 


Ηροπογής, 2, (πήγνυμι) hart u. vorftehend, 


vorftarrend. 


Προπάθεια, ἡ, (πάθος) VBorempfindung ei: 
v nes Leidens od. einer Krankheit; Vorgänger 


od, Anzeige einer Krankheit. 


Προπαιδεία, 7, (προπαιδεύω) vorgängiger 


unterricht. 


‘ Προπαίδευµα, τὰ, ein Stuͤck des vorläufi- 


‚gen, vorhergehenden Unterrichts. 


Προπαιδεύως vorber unterrichten, zum Fünf: 


tigen od, folgenden Unterrichte vorbereiten, 


Πούπαις, αιδος, ὁ, bieß in Sparta ber 


Knabe bis zum fünften Jahre. 
Ἠρόπολαι, Adv., ſchon vor langer Zeit. 
Π]ροπάλαιος, 2, fehr alt. 
Προπαλαιόω, gang veralten laffen. 
"TMooneheireoog, 8, Cömp. zu προπάλαιος. 
Προπαλάίω, vorher ringen od. fämpfen. » 
Προπαππικός, 3, urgroßväterlich; von 
Πρόπαππος, 6, Urgroßvater. 
Πρόπαρ, Adv., vorher, voraus. 2) mit 
Genit., vor; vorwärts, längs; poet. 
Προπαραβάλλω, f. βἄᾶλῶ, vorn banormerfen, 
vorwerfen. Med. προπαραβαλέσθαι ἑαυτῷ, 
früher zu feinem Behufe, für feine Zwecke 
auffchichten. Thukyd. 7. 5., wo fonft fälfch: 
lich ποοςπαρεβάλοντο gelefen wurde, 
Προπαρογγέλλω., f. ελῶ, vorher ankündigen, 
. Προπαραδίδωμε, f, προπαραδώσὼ, vorher 
übergeben, Ichren. 
Προπαραινέω, f. ἔσομαι, vorher warnen, 
Προπαφαλαμβάνω, f. Ampowaı, vorher über: 
nehmen. 





drittlegte Silbe. 


Προπαραρῦθέομαι, Depon. med,, vorher 


zuͤreden, tröflen, ermabnen, 


-Igonageonuelvoua, Med., ſich (sibi) vor⸗ 


her angeichnen od. bemerfen. 
Προπαρασκευάζω, f. ἄσω, vorher zubereiten, 
vorbereiten; dav. 

ἩΠροπαρασκευαστικόᾳ, 3, Adv. --κῶς', vor⸗ 
bereitend. : 

Προπαρασκενή, ἡν Vorbereitung; vorläus 
tige Einrichtung. 

Προπαρατάσσω, att. -τάττω, f. Em, ba: 
vor od. vorn anftellen,, davor in Schlachtord⸗ 
nung ftellen. 

Προπαρατέλευτος, N, (τελευτή) verſt. συλ- 
λαβή, wat προπαραλήγουσα. 3 

Προπαρατίθηµι, f. προπαραθήσω, vorher 
vorſetzen. | 
Προπαρέχω, vorher darreihen, geben, ges 
währen, vorausgeben. 

Προπάροιθε u. προπάροιθεν, Adv., vorn, 
voran; vorher, zuvor. 2) mit Genit., vor; 
davor hin, daran hin, entlang..po&t, 

Προπαροξυντικόᾳ, 3,,gewöhnlid den Akutus 
auf die drittlegte Gilbe fegend; von 
Προπαροξύνω u. προπαροξυτονέω, ein Wort 
mit dem Afutus auf ber vorporlegten Silbe 
bezeichnen. 

Προπαροξυτόνησις, n, die Bezeichnung mit 
dem Alutus auf der vorvorlegten Silbe, 

Προπαροξύτονοα, 2, Adv. -rovag, auf 
der vorvorlesten Silbe mit bem Akutus bes 
zeichnet, '. Ä — 
Πρόπᾶς, ἃσα, ἄν. das verſtaͤrkte πᾶς, 
poöt., befond. δεί Epik, | 
Προπαστάς, άδος, ἡ, Vorhalle; Gpeife: 
ſaal. 
Προπάσχω, f. προπείσοµαε, vorher empfin⸗ 
den, bulden, leiden. 

Προπατορικός, 3, dem Stammvater, ben 
Vorfahren gehörig; von ihnen fommend, fie 
betreffend; von 

Προπάτάρ, 0909, ὃν (πατήρ) Großvater; 
Stammvater. 

Προπαύω, vorher beendigen, Pass. u. Med. 
vorher aufhören. 

Προπείθω, vorher Vorftellungen machen, zus 
teben, durch Zureden gewinnen, 

Πρόπειρα. ἡ, vorläufiger Verſuch. _ 

Προπειράξω, προπειράω u. Med,, vorher 
verfuchen ob. erfahren. 

Πρόπεμπτα, αἶθ Adv., (moözeuzrog) fünf 
Tage vorher. 

Προπεµπτήριος, 8, U. προπεµπτικός, 3, 
(προπέµπω) begleitend; bei der Begleitung 
gethan od. gefchehen. 

Toörsumrog, 2, (πέντε) fünf Tage vorher, 

Προπέμπω, 1) vorausfchiden. - 2) vorwärts, 
fhiden, ausfenden, fortfhiden, hinſchicken; 
weiterbringen; bab. begleiten, geleiten. Med, 
vor ſich vorbeifchidten, vorbeibefiliren laſſen. 

Προπένθερος, 6, Großfhwiegervater. — 


⸗ 
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5 Π1ροπλυν. --- Προπονεω. 


Προπεριελίσσω, att. -ττω, ἔ, ἔω, vorher | Προπλύνω , vorher waſchen, ſpuͤlen. 


umwickeln. 
Ἠροπερισπασμός, ὁ, Birkumfleftirung ber 
vorletzten Είδε: von 

Προπερισπάω., ξ. ἄσω, davor ob, vorher her: 
umziehen. 2) den Zirkumflex auf bie vor: 
legte Eilbe fegen. προπερισπώμενον, ein 
Wort mit dem Zirkumfler auf ber vorlegten 


Silbe. πρυοπερισπωμένως, Adv., mit den 


Zirkumflex auf der vorlegten Silbe, 

Προπεριχαράσσω, Att. -zro, f. Eo, vor⸗ 
ber ringsum einterben, 
Προπέρυσι(ν)ν Adv., vor zwei Jahren; bav. 

Προπερύδινος, 2, von vor zwei Jahren ber. 

Προπέσσω, att, -ττω, £ ψω, vorher vers 
bauen, ; 

. IIgoneravvöne u, προπεταννύω, f. πετάσω, 
davor ausbreiten; dav. A 

Τροπέτασµα, τὸ, das Davorgebreitete, Vor: 
bang. 

Ἠροπέτεια, n, (moorerns) Neigung nad 

“ vorn; mefäpb. Geneigtheit; Voreiligkeit, 
Keckheit; Dreiftiafeit, Unbefonnenbeit. 
Ἠροπετεύομαι, Depon. med., id handle 
voreilig, unbefonnen „ unbedadhtfam ; von 

ἨΠροπετής, 2, Adv. --τῶς, (προπίπτω) vor: 
waͤrts geneigt od. bangend, 2) metaph, ge: 
neigt; voreilig, übereilt, keck; unbefonnen. 

Πῥοπήγνῦμι u. προπηγνύω, f. πήξω», vor: 
θες od, vorn befeftiaen; vorfteden. 2) vor: 
ber gerinnen οὗ, gefrieren laſſen. 

Προπηδάω, hervorfpringen; dab. 

Προπήδησις, 7, das Hervorfpringen. 

Igonntunito, f. ἴσω, Io, eigentl. in ben 
Kotb treten; daher verächtlich, ſchimpflich, 
ſchmaͤhlich behandeln; beſchimpfen, ſchaͤnden; 
dad, h 

Προπηλάκισις, 7, U. προπηλαλισµός, ο, Ber 
fhimpfung, ſchmaͤhliche Behandlung. 

Τροπηλακιστικόςν 3, Adv. --κώς, beſchim⸗ 
pfenb. 

Ἡροπήχιον, τὸν (πήχνθ) der groffe Knochen 
am Ellenbogen, 

Προπίΐνώ, f. πϊοῦμαι, u. πῖομαι, zutr in⸗ 
ken; auch zutrinken u. ſchenken (weil es oft 
geſchah, dab man den Becher dem fchenfte, 
welchem man zutrank); dah. beim Trunke 
verrathen u. verkaufen, uͤberh. verrathen, 
vernachlaͤſſigen. 9) zu genieſſen geben, 

ἨΠροπιπίσκω, f. προπέσω, vorher tränfen od. 
zu trinfen geben, 


ITgoxıngaöxm, f. προπερᾶσω » att, προπε- 


00, vorher verfaufen. 

Προπίπτω, F.- πεσοῦμαι, vorwärts, vor-, 
heraus», binfallen. 2) fi vorwärts legen 
ob. beugen, 

Ἠροπιστεύω, vorher glauben ob. trauen. 
Προπιτνέω, poet. fl. προπἰατω, vor Einem 
niederfallen, Tragik. | 

ιΠρύπλαόμα, 10, (πλάσδω) Vorbild, Mor 

u 


dell, 

ουπλέων f. πλεύδομᾶὲν vorher⸗ od, vorau⸗ 
ſchiffen; dav. 

Πορύπλουςι, 
anſchiffend. 





zſoz. πρόπλουςι 8, börher:, bor: 


Προπλώω, ion. ſ. v. a. προπλέω. 


—— τὸν der. Platz vor dem πνι- 
yrðge. 


Ioonoonyẽris, 1δος, 7, fem. von προπο- 


δηγέτης, ου, ὁ, Was προποδηγός, ὁ, ἡ 

— — Änführer. BE ων 
ροποδίζω, F. ἴσω, att. Lo, fortge 
außfchreiten ; bav, η a * 

Προποδιομός, ὁ, das Fortgehen, Ausfchreis 
en. 

Προποδών, Adv., ſt. πρὸ ποδῶν, bor ben 
Büffen, vor den Augen, vorliegend, gegen» 
wärtig, j 

Προποιέων zuerft ἴδια, zuvorthun. Past, 
vorher geiban werben, vorher Hefchehen, 2) 
vorher machen, vorbereiten. 

Ἡροπολεμέω, mit Genit., vorher Krieg fuͤh⸗ 
ren. 2) für Einen kriegen; dav. 

Προπολεμητήριον, τὸ, Schuhwehr im Kriege, 

Προπολέμιος, 2; (πόλεμος) vor dem Kriege 
vorhergehend od, erforderlich. 
Προπόλευμα, τὸ, ein Dienft. προπόλευμα 
δάφνας, des Lorbeerzweiges Dienft, d, {. der 
Lorbeerzweig, beim Dienfte. des Gottes ge: 
braucht. Eurip. Ion. 113, bon 

Προπολεύω u. προπολεύομᾶι, als Depon, 
med., auch προπολέὼς Γπρόπολος) ic) bin. 
Drum: vorz. Priefter; bad. ich weiffage, 
Ροδίν τα. 

Προπύλιος, 2, (πολιός) ber vor der Zeit 
graues Haar hat; bad. 
Tlgonoiıöw, dor der Zeit grau machen. Pass, 

vor ber Zeit ergrduen, ' 

Πρόπολις, εως, n,. Vorſtadt, vorderer ob, 
eriter Theil der Stadt. 2) im Bienenftod: 
der Vorbau, bad Bienenharz. 

Πρόπολος, ὧν 7) {πολέω) Diener; befond. 
Diener eines Gottes, Priefter, Priefterinz 
Wahrfager, Wahrſagerinz aud der Vorſte— 
ber, der Borzüglihfte. Meift nur poet. 

Πρόπομα, το, (προπίνω) Bortranf; Trunk 
zum Fruͤhſtuͤck; Imbiß. 

Προπομπεία, n, Begleitung in einem /feier⸗ 
lichen Aufzuge; von 

Teoroursvo, bei einem Aufzuge vorangehen 
οὗ. vorgetragen werben; bon πα. 
Προπομπήν 9), (προπέμπω) das Voran- od, 
Fortſchicken. 2) das Vorangehen bei einem 
Aufzuge. 3) die Begleitung, das Geleit. 


᾿Προπομπίᾶ, n, der erfte Play δεί der Pros 


zeflion. 2) was προπορπείά. ı 
Πρυπόμπιος, 2, (προπομπή) zur Σδερῖες 
tung, zum Aufzuge gehörig. 
Προπυμπός, 2, (πφοπέμπω) begleitend, ges 
Yeitend und bef&ügend, προπυμπον ἄγειν 
τινά, Einen zu feiner Begleitung bb, Be: 
dedung mitnehmen, 2) bei einem Aufzuge 
vorangebend, 
Προπονέω, borber arbeiten, vorher ſich müs 
hen; dörber, Muͤhſeligkeiten haben, προπο» 
velv τῶν εὐφφοσυνῶν) dor bem Genuß ber 
Freude arbeiten, 2) vorher od, früb bei bee‘ 
Arbeit ermüden. 3) mit Genit,, für Einen 
arbeiten. 
23 * 


ie 


/ 


ae Hoozovr. — Ἠροπτ, 


| Πρυποντίς, ίδος, ἡ, (πόντος) Vormeer. So 
naͤnnte man vorzugsweis bie Meerabtheilung 
vor dem ſchwarzen Meere zwiſchen dem Bel: 


lespont und dem thrakiſchen Bosporos. 


— ἡ, das Vorausgehen. 2) ber 


ortrab, die Vorausgehenden; von 


Προπορεύω, vorwegſchicken, vorher hinüber: 
ſchicken, vorbeilaſſen. Pass. nebſt fur, med., 
a) vorgeben, vortreten; vorangehen, vor—⸗ 
ausmarſchiren, τινός, vor Einem. «προπο- 


ή 


οεύεσθαι πρός τι, zu etwas vorſchreiten, 
Schritte thun um eiwas zu erlangen. Polyb. 


2,4.2. b) zuvorlommen , übertreffen. 


«Προπορίζω, f. ico, att. ἵῶ, vorher erider: 
ben, bereiten, anſchaffen. Med, vorher für 


ſich anſchaffen. 
Πούποσις, ἡ, 
-Zrinten vor dem Eſſen. 


Gefundheiten. 
ΠΙροποτβω, 1. ίσω, io, 
einen Trank geben ob, eingeben; bav. 
Ἠροπότισμα, τὸν ein eingegebener Trank. 
Ἠροποτισμός, 6, das Eingehen eines Zron- 
tes. 
Ἰρόπους, modog, 6, Vorderfuß. In biefer 
Bedeut. nur ber 
vorberfte od. unterfte Anhöhe, Vorſprung eir 
nes Berges. 
Füffen, 


‚Dgoxgärng, jgog, U. mgompärng, ου, 6, 


* (πιπράσκαω) Borkäufer. j 
'Noonodson, att.- Tre, f. ξω, vorher thun 

. od, bewirken, τινός, vor einem Andern. 
IIgongärmg, 0905, ὁ, was προπρατήρ. 
Ἠροπρεών, ὤνος, ὁ, (πρεῶν, πρών) ge: 
neigt, bereitwillig. poöt. 

Τιροπρηνής, 2, bas verftärktemgnung. ο öt. 
Ἡροπρό, Αάν., durch u, durch, fort u, fort. 
προπρό τινος, gan durch etwas hin. poät, 

' Toorgoßıefouer, Depon. med., bas ver: 
ftärkte προβιάζοµαι. poöt. 

Προπροθέω, f. devconaı, immer zulaufen, 
poet, 

Προπροκαλύπτω, f. φω, über und über ver: 
huͤllen. po6&t. Er 

“Σροπροκατᾶίγδην,. Adv., (καταῖγδην) vor: 
waͤrts nieberfahrend. po&t, 

Προπροκυλίνδοµαι, fort u. fort fich waͤlzen, 
wieberholt πώ zu Jemandes Füffen werfen. 
2) immer herum irren. po£t. 

Ἡροπροτιταίνω, das verfiärfte προτείνω. 
ροξἑί.. ; 

Τ]ρόπρυμνα, Adv., (πρύμνα) gaͤnzlich, von 
Grund aus, ι 


Ποόπταισμα, τὺ, früherer Anftoß od. Ver: | 


fioß; von . 
"Προπταίω, früher anftoffen, 
‚ glüd haben. | 
. ui το, (πτορθος) vorftchender 
Aſt. 
Πρόπτωσις, ἡ, (προπίπτω) bas Hin- od, 
Niederfallen. 2) das Vorfallen, Heraus⸗ 
treten. 3) Vorfall, Ereigniß. 


dorher ein Un⸗ 
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(προπίνω) Vortrunk, das 
2) das Zutrinken. 
8) das ftarfe Zrinfen bei Ausbringung von 


vorher traͤnken. 2) 


plur. πρόποδες. 2) die 


3) ein Menfh mit groffen 


Ηροήτ. — TIgos. e 


IIgonsotınog, 8, (ngoriaro) aus Voreilig: 
feit fehlend. 

Προπύλαιρν, τὸ, der Vorhofz eigentl,Neutr. 
von 

Προπύλαιος, 2, (πύλη) vor der Thür, zum 

Vorhof achörig. Er 
Προπυλίς, idog, N, u, πρύπυλον, τὸ, {. d. 
a, προπύλαιον. 

Προπυνθάνομαε, Depon, med,, f, πεύσο- 
μαι, vorher erfahren od. erfunden, 
Προπύργιον, τὸ, Vorthuͤrmchen, Dimin. 
von 
Πούπυργος, 6, Vorthurm. - 2) als Αά].:Θυ- 
σίαι πρύπυργοι, Opfer für die Befchügung 

der Stabt, 

Προπυρεταίνω, vorher Fieber haben. 
Προπυριάω, Ε, ἄσω, vorher bähen oder durch 
Umfchläge erwärmen, A 
Προπυρόω, vorher brennen. 

Πρόπυστος, 2, (προπυνθάνοµαι) des Όοςς 
δεν erfahren bat. _ 

Προπωγῶνιον, τὸ, (πώγων) Vorberbart. 
Προπωλέω, auffaufen, vorher kaufen; don 
Προπώλης, ου, 0, Vorkaͤufer, Aufkäufer. 
Πρόραχος, 6, (ῥαχία) Vorbrandung. 
Προρέω, poöt, ft. moodoew, f. εύδομαι, 
ich flieffehervor ; flieffe vorwärts, fort, das 
hin. 2) tranfit,, ich laſſe flieffen; gieffe aus, 
ergieffe. 

ITIPOPER, ungebraͤuchliches praes., wovon 
bas pf. προείρηκα, pf. pass. πφροείρηµαε, 
aor. pass. προεῤῥήθην, abgeleitet werben, 


welchẽ Kormen der Bedeut. nach gehören zu 


προειπεῖν, vorher fagen, anfagen, befehlen. 
Προροφάνω, gewöhnl, προροφάω od wgo- 
ροφέω, vorher fehlürfen od. trinken. 

Προ ῥαΐνω u προὀῥαντίζω, vorher benegen. 
Προῤῥήηγνύμαι, Pass., aor. προεῤῥάγην, vor⸗ 
ber zerberſten. 2) hervorbreden. 
Προῤῥηδῆναι, inf. aor. 1. pass. zu προει- 
Net. 

Πρόῤῥημα, τὸ, (TIPOPER) das Vorausges 
fagte, Weiffagung. - 
Πράδῥησις, ἡ, das Vorausfagen, Weiffagen. 
Προς ητικός, 8, vorherfagend, weiffagend. 
Πρόόῥητος, 2, vorhergefagt, 

Πρόῤῥιζα u. πρόθῥιζον, Adv. zu πρόῤδιζος, 
2, (θίξα) mit ber Wurzel, von Grund aus. 
Πρός, Präpofiz. mit drei Kafus: I. mit 
"Genitiv bezeichnet ποός eigentlih bas 
Aus: οὗ. Hervorgehen von einem Punfte her; 
dah. 1) Örtlih: von (einem Punkte) θες 
od. aus. Die Griechen aber betraditen viele 
Berhättniffe αἴδ aus der Kerne nad ung zu 
fi erfireddend, welche wie als ruhend am 
Orte od. auch als Richtung nad) einem Punkte 
bin von uns aus anzuſehen gewohnt find, und 
defhalb gebraucen wir zur — von 
πρός in dieſem Falle gewoͤhnlich die Praͤpoſi⸗ 
zionen: an, gur Seite; nach (efwas) 
bin, gegen. πρὸς τοῦ ποταμοῦ κἀθίστα- 
ται τὸ στράτευκα, das Heer lehnt fih απ 
den Fluß an, iſt an dem Fluſſe aufgeftellt. 
πρὸς uschußglas, gegen Süden hin. 2)zur 


Ι Angabe alles deffen, was‘ durch die Kraft 


Προς. 

äufferung Jemandes bewirkt wirb, unter Ser 
nrandes Einfluß fteht; dab. a) beim Paſſiv: 

von, burd (zur Angabe ber felbftändig 

wirkenden Urſache u. deßhalb bauptfächlich, 

jedoch keineswegs einzig von Perfonen ger 
braucht). ἔπαινον ἔχειν πρός τινος, Lob 

ernten von Einem. «ἀκούειν πρός τινος, 

turdy Einen erfahren. b) von etwag hei, 

von Seiten, durch, vermöge, vers 

mittelft, unter Ginwirfung; in den 

Augen,nad dem Urtheil: πρὸς πα- 

 egög, vom Vater her, von väterlicher Geite, 


πρὸς θεῶν, α) durch ben Willen, nach dem 


Rathſchluß der Götter, β) unter dem Schuge | 


der Götter. y) in Rüdficht auf bie Götter, 
bei den Göttern, um Gottes willen, 6) nad 
επι Urtheile der Götter, vor ben Göttern. 

“ δίκαιόν ἐστι καὶ πρὸς θεῶν καὶ πρὸς dv- 
θρώπων, εδ ift gerecht vor Goͤttern u. Mens 
fhen, in ben Augen der Götter u. Menſchen. 
ngös τῶν Θεών (ald Betheuerungsfokmel), 
bei den. Göttern (d. {. indem die Gottheit u. 
ber Gebanke an biefelbe einwirft). πρὸς 
αἰσχύνης λαβεῖν ob. ποιεῖσθαί τε, etwas ale 
eine Schande anfehn (c8 fo nehmen, als [εί 
Schande dabei wirffam). 8) zur Angabe, 
daß etwas zu ben Verhältniffen Semandes ges 
börig, darin begründet, benfelben andemef: 
fen οὗ. für diefelbten herechnet if. εἶναι 
πρός τινος, a) in etwas begründet, einer 
Sache eigenthuͤmlich, angemefjen fein od. zit: 
tommen. b) auf Jemandes Eeite, zu feinem 
Vortheil, für ihn fein. c) nad) Jemandes 
Art fein, feinem Weſen entfprechen. πρὸς 
σοφοῦ ἔστιν, εθ ift eines Weiſen würdig, 
{ΠΠ feine Sache od. Ῥπίώτ. od πρὸς πατ- 
τὸς ἔστε, εδ ift nicht Jedermanns Sache. IH. 
mit Dativ, 1) zur Bezeichnung der unmit: 
telbaren Nähe: bei, an, neben, auf, 
vor. εἶναι πρός rıvı, bei etwas fein, 
über etwas ber, damit befchäftigt fein. 
τὰ πρὸς ποσί, bad, was vor ben Füf- 
fen liegt, d. i. das Gegenmwärtige, aus 
nächft Angehende. 2) zur Angabe des Φίπε 
zutretenden, ber Häufung: zu, auffer.. 
ρὸς δὲ: τούτοις od. abverbial, πρὸς δέ, 

κ να „ überdieß, noch obendrein, πού 
dazu. III. mit Akkuſativ, 1) örtlich: 
„zu, nad, in, auf; nad - hin, gegen, 
arauf--zu. πρὸς ἑσπέραν, nueonußoier, 
ἄρκτον, gegen Weften,. Sübeg, Norden. 
- * ἡμέραν, gegen Tagesanbruch. φέρε- 
.σοὔαι πρύς τε, auf etwas losgehen, dagegen 
anſtuͤrmen. 2) gegen (erga u. eontra). 
— πρός τινα. gegen, mit Einem 
kämpfen. ποιεῖν τι πρός τινα, etwas gegen 
οὗ, an Ginem tbun. 9) bei, unter Bes 
gieitung, προς την σελήνην, bei Mon: 
denfchein. πρὸς τὸν avicv, unter Beglei— 
tung ber Flöte, nad) ber Fiöte, 4) zur Ans 
gabe der Richtung u. bed Bezugs auf elwas: 

" a) im Allgemeinen: in Rüdfidht, in 


Hinſicht, in Bezug auf. axomeiv πρός 
we, auf etwas Rüdficht nehmen, etwas fm 
Auge haben. τὰ wgög τον πόλεμον, ber 
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f fteht, das Krlegsweſen, Kriegsruͤſtung, Fri 
| gerifche Uebungen. τὰ woog τοὺς pikodg, ᾿ 
die VBerhältniffe und Pflichten der Freund⸗ 
ſchaft. τὰ πρὸς τοὺς θεούς, Heligion, 
Pflichten u. Verhältniffe zu Goft, πρὸς λό- 
yov, zut Sache gehörig. ποὸς ταῦτα, im 
Bezug bietauf, deßhalb, demnach. b)- zur 
Angabe der Vergleihung ob, bes Verhältnif: 
fes, in welchem Dinge zu einander ftehen: 
im Bergleih mit, gegen; im Ber: 
bältniß zu; nad Maaßgabe, nad 
Art, nad, zufolge, auf Beranlaf- 
fung. οἱ κακοὶ πρὸς τοὺς ἀγαθούς, bie 
Schlechten im Vergleich mit den Guten. συµ- 
βάλλειν πρόςτι, mit elwas vergleichen. ποι- 
εἴν πρὸς τὸ σῶμα, nad) bem Körper abmefr 
fen und paffend einrichten, reög τὸ παρόν, ' 
nad) den gegenwärtigen Umſtaͤnden, nadı ben 
obwaltenden Verhaͤltniſſen. πρὸς τὰ ἔργα 
τώττειν τὰς τιµάς, nad) dem Verbienite die 
Belobnung beftimmen. ο) zur Angabe bes 
Zweckes, der Abjiht: zu, nad. πρὸς ri; 
wozu? warum ? πρὸς οὐδέν, zu nichts, ums 
fonft. πρὸς ταῦτα, befhalb, darum. d) 
Häufig bildet auch πρός bloß adverbial. Aus⸗ 
druͤcke; 4. B. πρὸς ἡδονήν, zum Vergnügen, 
gern. πρὸς ἀκρίβειανί mit Genauigfeit, 
genau, πρὸς φιλίαν, freundſchaftlich. πρὸς 
βίαν, wider Willen. IV. ohne Kaſus als 
Adv., gewöhnt. in der Berbind. πρὸς δέ, 
obendrein, noch dazu, uͤberdieß. 
Vergl. oben unter II.2. — V. In Zuſammen; 
fegungen bedeutet πρὀς a) Annäherung, 
Nähe, Verbindung; metaph.. Ber: 
weilung bei, Beſchaͤftigung mit et— 
‚was: hinzu, an, baran, herbei; das 
bei, b) Häufung, Bermehbrung, ‘ 
Hinzulommen: dazu, obenbrein, 
aufferdbem, ποώ mehr, e) Richtung 
u. Beziehung auf εἴπσαδ: an, zu, ge 
gem 
Προσάββατος, 2, (σάββατα) vor bem Gabs 
* jr ——— der Vorſabbat. N. 
Προςαγάλλω, noch dazu, noch mehr zieren 
od, ehren. poet. 
Προραγανακτέω, aufferdem, ποῷ dazu uns 
willig werben. 
Προραγγεία, ἡ, Ankündigung (ald Hands 
lung u. Sache); von SZ 
Προςαγγέλλω, f. ελῶ, anfünbigen, anmels 
den. 2) angeben, anflagen; dav. — 
Προθαγγελτής, οὗ, ὁ, Anmelder, Ankuͤndi⸗ 
ger. 2) Angeber, Anklaͤger. 
Προςαγελάζω, f. ἅσω, zur Heerde ober 
Schaar noch binzugefellen. 
Προςαγῆλαε, inf. aor. 1. act. don mgoga- 
}άλλω. — 
Προραγκαλίέοµαι, Med., noch dazu in die 
Arme nehmen. 
Προραγκύλόω, mit einem Riemen daran bes 
feltigen. 
Tigogerylaito, 
Ποὐςαγνοέω, auf 
| Tleosayröus, 6, abe, 












was προςαγάλλω. . 
aufferdem nit wilfen. 
baran brechen, Qnint. 


Krieg u, alles, was damit in Verbindung ' Smym. | 


Ilgogay. — Προραδ. 


Προραγοράξα, f. ἄσω, noch dazu Faufen, 
‚Egosotogevat, τὰ, (προραγορεύω) Anrede, 
“ Penennung, Name. ' 

Πιοςαγόρευσις, ἡ,΄ das Anreden, Nennen, 
Begrüffen, | 
IIgogaeyogevr£og, 3, Adj. verb, zu moncayn- 
ρεύα, κ λών zu benennen, Plat, Phaed, 


. . 1 . + 
nn 8, anrebend, begrüffend. 
τὸ προςαγορευτικόν, die sportula der Nö: 
mr. Appian, 2) benennend. Bei Grammat, 
τὸ προθαγορεντικόν, der Vokativ; von 
Ἡροςαγορεύω, anreden, ὃ, i. 1) benen« 
nen, nennen, für etwas ausgeben. 2) an: 
‚ fprechen, anrufen. 8) begrüffen. ° 
Tloogeygvrvfo, mit Dat. , dabei wachen, das 
mit beſchaͤftigt des Schlafes entbehren, 
Iloosäyo, f. άξω, aor. προςήγαγον, felte: 
ner προρῆξα (Thukyd. 2. 97,), 1} binzuz, 
darans, zuführen, einführen, vorftellen: 
binzubringen, bingeben, vorfegen; herbei: 
Schaffen. προξθάγειν τινὶ Hoxov, Einem den 
Eid deferiren, Einen ſchwoͤren laffen. πρὀς- 
όγειν τινὶ ἀνάγκας, Zwangsmittel bei Eis 
nem anwenden. Oft auch mit verft. στρατόν, 
anrüden laffen, vogrüden, anruͤcken; od, mit 
verft. ναῦ», anlanden; od, mit verft. ἑαυτόν, 
πώ an etwas maden, πρόςαγε, friſch dar: 
an! 2) berbedoh. dazu nehmen, anwenden, 
gebrauchen. 8) Med. fich (sibi) zuführen, 
an fich ziehen ; dah. a) holen, herbeifchaffen, 
b) an fich zieben, umarmen. ο) anloden, ge: 
winnen, fich verfchaffen, d) auf fich ziehen, 
τὰ ὄμματα, die Augen. ©) zu ſich nehmen, 
genieffen; dav. ER 
Προςαγωγεύς, ἑώς, ἆ, ber einführt, hinzu: 
führt, vorftellt. 2) der ausföhnt, zu Freun— 
ben macht. 8) Zubringer, Zuträger, Ber 
nennung der Spione, des Königs in Sizilien. 
Προςαγωγή, ἡ, das Dinzuführen, Hinzubrin⸗ 
gen, befond, Darbringung bes Opfers; das 
Vorftellen, Präfentiren. 2) das Hinzukom— 
men, bie Annäherung, ber Zutritt. προς- 
αγωγῆς δεῖσθαι, eingelaffen fein wollen, 
‚eine Audienz fuhen. 8) Zugang. 4) Zuſatz. 
ἐκ προςαγωγῆς, allmählig, nach u, nad. 
Ugossyoyläns, ου, ὁ, WAS προςαγωγεύς 
no, 3. \ " 
Ηροφαγώγιον, τὸ, ein Werkzeug ber Zim⸗ 
merleute, Erummes Holz damit gerade zu mas 
hen, Schraube zum Einfnannen des Holzes. 
Προραγωγίς, έδσς, 7, femin. zu προςαγα-- 
γευς. 
Προςαγωγόςα, 2, zuführend. 9) anlodens, 
reizend. | 
Προςαγωγιστής, οὔῦ, ὁ, (ἀγωνίζομαι) Bei: 
Παπὸ, Delfer. | ’ 
ἨἩροςαδικέω, πο aufferdem beleidigen u, Un⸗ 
recht tbun. 
Ηροςῴδω, f, ἄσομαι, ich finge bazu. 2) ich 
ſtimme dazu, ſtimme überein, 
Σ[ροςαθροίζω, ‚dazu fammeln ob, verfams 
meln: bay. ' ) 
Προςώθροισε, n, Verfammlung an einen 
Dunft hin, 
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‘ werben muß. 
Ifgooairo, (σαίΐνω, πρό) vorher ſchmeicheln; 


Προςαιτιάομαι, 


Προραῖτις 
Πβοςαιωρέομαε, als Med., ich erhebe mich 


Προςαῦ. --- Προδαλπ. 


Προςαθόμέω, mit Dat., dabei muthlos wers 


ben, 


Ποροςοθόρω, f. v.a. προσπαίζω, ' 
Προςαιθρίζω, (αὐθήρ) dem Aether zufteigen 


laffen, πφορδιθερίζουσα πόμπιμον φλόγα 
führt Hesych. an, wo, wie der jambifche 
Rhythmus zeigt, προραιΘρίζουσα gelefen 


durch Schmeicheln vorber einnehmen. 


Προςαιονάω, anfprengen und bäben, 
Προςαιρέομαι, Med,, dazu wählen od, ans 


nehmen, προςαιρεῖσθαι ἑαυτῷ tive, ſich 
einen Kollegen wählen. Herodt. 9. 10.- 


Ἡροφαίρω, aufheben und binbringen: hintras 


Med. zu 


gen, herbringen, hinzubringen, 
fich nehmen, eſſen. 


Προσαίρω», (πρό, σαίΐρω) vorher grinzen ob. 


die Zaͤhne fletſchen. Lykophr. 


IIgogäloco, £. ἕω, heran, hinzufpringen od, 


eilen. poöt.. 


Προςαιτέω, noch dazu verlangen, mehr for— 


dern. 2) anfordern, bettein, erbettein; 
mgogaırsiv τινα, Einen anbetteln ; dav, 


Προςαίτης, ου, ὁ, Bettler, 
Προςαίτησις, n, das Betteln, Bettelei. 


Προςαιτητής, oö, 6, was προςαίτης. 
λεροπ. med., f. ἄσομαι, 
aufferdem beſchuldigen ob. anlagen, 
dos, 7, fem, zu πβοςαίτης. 


dabei, ἴεθπε mich dabei auf etwas, 


Προςακονάω, aufferdem fchärfen und ermuns 
tern. j 


Ποοςακαντίζοµαι, Depon. med., mit dem 


Warfſpieß daran werfen; überbh, zufchleudern, 
zuwerfen, auch in ber aftiven Form προςα: 
ποντίξα., wie bei Lukian, Dial, meretr. 19. 
Προςακούω, f. novcouaı, bazu hören; dazu 
verftchen. ι 
Ποοςακοιβόων genau machen nad) etivas, 
Diog. Laert. 5. 98. 
Moosanrgoßoklfoucı, Depon. med., hinzu, 
daran werfen od, ſchleudern. 2) aufferdem 
plänfeln. 

Toogaxr£og, 5, Adj. verb. zu προςάγω. 
Πφορακτρίδες, wv, ai, (πφοςάγω) die Flei: 
nen Fuͤhlfaͤden an der Kinnlade des Käfers 
μηλολόνθη. \ 


Προςαλείφχο, daran ftreichen oder fchmieren, 

ri rırı, eimas an etwas, 

Tloosakıyaıog, 2, ähnlich. post. 

Προθαλίσκοµαι, f. αλώσομαε, aor. mooged- 
ο noch dazu gefangen od, verurtheiltiwers - 
en. 


TIoog@Alouatı, Depon. 'med., £, αλοῦμαι, 
binzus, binauffpringen, 
Προςαλλοτριύοµαι,' Pass., 
det od. abgeneigt fein. 
Προςάλδπειος, 2, (Aires) an ben Alpen woh: 
nend. 

Πςοσάλπιγξις, n, (σαλπιζο) das Vorhers 
tcompeten. 
Προσολπιστός,. 3, wozu vorher trompetet, 


dagegen entfrem⸗ 


Jwit Trompetenſchall eingeladen wird, 


mierken. 


Γ) 


— 
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Προςᾶμάομαι, 
anhäufen oder fammeln. poät.. 

Iroogaußasıg, ἡ, podt. fl. προςανάβασις, 
das Hinauffteigen, κλιμάκων προραμβάσεις, 
&turmleitern. 

TTgogaueiiyo, noch bazu melfen. 
Προκαμιλλάομαι, Ὥεροπ. mit fut. med., 
aor. pass. u. med,, dabei, bazu wetteifern. 
Trgögaupe,ro, (προςάπτω) das Angefnüpfte. 
Tloogaurtyoueı, daran hängen bleiben‘u, ba: 
von umftridt fein, 

Ieoganüvo, zur Abwehr herbeieilen, zu 
Huͤlfe fommen, helfen. 

Τροςαμφιέννῦμε, f. φιέσω, att. φῖῶ , bar: 
über oder nod dazu anziehen, 

Deosavaßaivo, £ βήσομαι, noch dazu hin 
aufgchen ‚od, ſteigen; von Gewäffern : noch 

mehr anſchwellen. 2) daran in die Höhe ger 
hen od. fteigen. 8) von Reitern: noch bazu 
aufiisen und hinzukommen (uld Ergänzung 
der Reiterei). 

Toosavaßaiıo, f. βᾶλῶ, noch dazu in bie 
Hoͤhe werfen. 

Τροςανάβασις, 7, [. προθάµβασιᾳ. 

1 ροςαναγινώσκω, αναγνώσοµαε, πο 
bazu leſen. 

Γοροςαναγκάζω, f. ἄσω, πο dazu; ebenfalls 
nötbigen ‚, zwingen: . 2) anzwängen, an: 
drüden. 3) wozu nöthigen, anbalten, 

Προφαναγκαστέον, Adj. verb, von mgosavey- 
κάζο, man muß bazu nöthigen od. zwingen, 
Plat. Respubl. p. 401. Β. 

Ilgogavayogevo, noch dazu verkuͤndigen. 

Προςαναγράφω, noch dazu auſſchreiben, an 

Προςανάγω, daran in die Höhe führen ob, 
bringen, , 


ITgogavadtgo, noch dazu ſchinden. 
Προςαναδέχοµαι, Depon. med., dazu er: 
warten. 
Προςαναδίδωµε, f. αναδώσω, dabei ober da⸗ 
zu in die Hoͤhe, hinauf geben ober reichen ; 
«πού dazu vertheilen. | 
Προραναθλίβω, auſſerdem dazu⸗ od. zufam: 
ο mendrüden. 
Ποοςαναιδεήοµαι, Depon. med., noch dazu 
ſich unverſchaͤmt benehmen. 
ΠΙροςαναιρέω, ich hebe noch dazu auf. Med. 
‚ich nehme noch dazu auf mich, über mid. 3) 
ich toͤdte noch dazu, 3) ich gebe noch dazu 
ο bie Antwort (vom Orakel). 
Iloogavassıuoo, aufferdem od. noch dazu ver: 
wenden. ͵ 
«Προφαναισχυντέω, 
Προςανακαλύπτω, 
ren. 
“Προςανάκειµαε, 
fein. in: x 
«Προςανακεράννὺµε, f, ρἄσω, πο daran ob. 
darunter mifchen, 
Ilgosavanivio, noch bazu wieder aufregen, 
aufwiegeln. . 
«Προραγακλαίοµαε, med., f, κλαύσομαι, τι- 
»i, mit Ginem beweinen.. ὃς 


was προςαναιδεύοµαι. 
5 yo, qufferdem aufklaͤ⸗ 


rıvi, Einem ganz ergeben 


Depon. med., babei, dazu | Προςανάκλἵμα, τὸ, woran man fi lehnt, 


Stügpunft, Rüdenhalt; von 
Προςανακλίνοµαε, Pass., zwi, fi woran 
lehnen ; woräuf liegen; bad. 
Προςανάκλῖσις, 7, das Anlehnen ob. Anlies 
gen. 

TIgosavaxoıwöoue:, Med., τινί, zu Einem 
gehen und ihm mittheilen od, mit ihm übers 
legen, 4 
Προςανακουφίζω, f. co, ἵῶ, ποῦ bazu ers 
leichtern, 
IIgogavangivo,' f. κρϊνῶν aufferbem unters 
fuchen oder verhören, 2) dabei, bagegen 
prüfen, 
TTgogaverrgovou, Med., anfangen zu fprechen, 
—— dozu wieder erwerben, bie 
förperlichen Kräfte wieder ftärken, 
Προφαναλαμβάνω, f. λήψομαι, ποῦ dazu 
aufnehmen: 2) wieder befommen. 3) auss 
ruben ober wieder zu Kräften kommen laſſen; 
auch intranf., fi wieder erholen. 4) von 


' vorn od. vom Anfange herbolen, 


Προςαναλέγοµαι, noch bazu herfagen oder 
—— LXX. N u 
Ποοςαναλικµάω, noch dazu ausfchwingen. 
Προςανάλίσκω, f. λώσω, ποώ aufferdem ver» 
wenden od. verthun. — 
Προςανάλλομαι, Depon. med., f. αλοῦμαε, 
daran in die Hoͤhe ſpringen. 
Προςαναλογ/ζοµαι, Depon. med., ἔ, ἔσομαε, 
ἴοῦμαι, Überdieß beventen oder überlegen. 
ng, f, ξω,' πο dazu ermweis 
en. 
Προςαναμένω, babei od. noch dazu erivarten. 
Προςαναμιμνήσκω, dabei wieder erinnern. 
Προρανανεύω, dabei od. dazu erneuern, Med, 
dabei ſich etwas ind Gedaͤchtniß zurüdrufen. 
Polyb. ’ 
Προςαναπαύω, ich laſſe dazu ob. dabei aus« 
ruben. Med. ich rube dabei. 
Προςαναπείθω, nod) dazu bereben. 
Προςαναπίμπληµε, f. προραναπλήσω, noch 
bagu,anfüllen. 
Προςαναπίπτω, f. πεσοῦμαε, ſich dazu oder 
babei lagern. * 
Προςαναπλάσσω, -ἅττω, f. πλᾶσω, auffers 
dem daran bilden; hinzu⸗ od, andichten. 
Προσαναπλέκω», daran flechten ober fnüpfen. 
Προςαναπλέω, £ πλεύσομαι, hinzu ſchiffen 
od. ſchwimmen. 
Προςαναπληρύω, durch Zugieffen volls ober 
ausfüllen. 
Προςαναπτύσσω, f. ξω, dazu anfalten ober 
anlegen. - 
Προςανάπτω, dazu anfnüpfen, anhängen. 
Προςαναῤῥήηγνόμε, f. ῥήξω, dabei od. dazu 
zerfprengen , aufreiffen, ausbrecheh laſſen. 
Pass. dabei aushrechen od. hervorfpringen. 
TToogavadszmigo, nod) dazu anfachen. 
Προραναρτάω, baruber, daran, darauf häns 
gen. 
Toogaveosin, noch dazu aufſchuͤtteln, erfchüts 
tern; noch mehr. aufregen ob. reizen, . 
Προςαναστέλλω, noch dazu απ’ oder zuruͤck⸗ 
halten. 


‚ ten. Polyb. 


m 
J 


Ἡρορανατ. -- Προςανιστ. 


ἹΠροξανατάσσω, wieber an ben alten Platz 
ftellen. ; : 
ΤΙροφανατείνω, dabei oder dazu alıffpannen. 
ποορανατείνει» τῇ ὥρα, länger verzögern. 
Polyb. Pass. a) dabei od. dazu gereizt, un: 
willig werden, b) προςανατείνεσθαί zıvı, 
Einem drohen, ΄ προρανωτείνεσθαί τι, mit 
etwas drohen, etwas ald Schreckbild vorhal: 


Τ]ροραπατέλλω, bazu , babei aufgehen, aufs: 
fteigen. 
Jloogaveridnur, f. προςαναθήσω. noch dazu 
auflegen od, aufbürden. Med. a) ſich nod) 
dazu die Laft aufbürben, b) mit Akkuſ. der 
Perſon, fih Einem anvertrauen, -feinem Ra: 
the folgen. 
JToogavargero, noch dazu umfkürzen. 
ΤΙκοςανατρέφω, {. Ἀρέψα, durd "Nahrung 
mieber zu Kräften bringen. 
ten f. ὁραμοῦμαε, in bie Höhe 
od. hinauf laufen; emporfommen. προςαν. 
ταῖς οὐσίαις, reich werben, 2) wieder zu: 
ruͤcklaufen od. zurüdgeben, πφοςανατρέχειν 
mit u, obne τοῖς χρόνοις, auf frühere Zei: 
ten zuruͤckgehn. 
Προςανατρίβω, τί τινε, etwas an etwas rei- 
ben. Λε]. His. Απὶπι, 6. 1. Gemwöhnlicher 
‘im Med, προφανατρίβεσθαί zırı, fih an 
Einem reiben; fih mit Einem üben und bas 
durch πό bilden. 
Ilgogevapion, f. προρανοίσω, δίπλα, bin: 
‚auftragen, 2) zur Berathung οὗ. zur Be: 
ätigung vortragen, τινί τε, Einem etwas. 
ιροςαναφῦσάω, aufblafen, in die Flöte zu 
biafen anfangen, 


TToogavapmveo, noch dazu oder dabei ausrus 


fen; davon 
ΤΙροραναφώνησις, 7, bas Ausrufen dabei. _ 
Ἡροσςαναχρώννῦμι, f. γρώσω, anfärben, eis 
nen Anftrich aeben: uͤbery. durch Annäherung 
mittheilen. Pass. fih daran reiben; dah. me: 
taph. ſich nähern, fich mittheilen. 
IToosavögamodigo, f. ἴσω, att. ἵῶ, ποῦ 
dazu zu Sklaven machen. 
TToogavsıus , inf. προρανιέναι, noch dazu 
binaufgeben, 
Ἠροςανειπεῖν, noch dazu anfagen, befannt 
machen, befeblen, 
IToogaweveyxsiv, inf. aor. 2, act. zu προφα- 
φαφέρω. ! 
Τιρορανέρομαε, f. ήσομαι, aufferbem befragen, 
Ἡρορανέρπω, aufferdem davan ‚hinauffriechen. 
Τροςανερωτάω, noch dazu fragen. 
ο οι f, ϱήσω, noch bazu auf: 
‚finden, 
Τἱροςανέχω, 1) zul, auf etwas achten, hof: 


fen, vertrauen, harren; auch abfolute, wars‘ 


ten, harren. 9) mgogaweyeıw τι, noch dazu 
etivad in bie Höhe halten, j 


‚Ngogavns, 2, bor. ft. προςηνής. 


Προςανθέω, baran blühen, als Blüthe wors 


an vorhanden fein. 
Προφανίσταμαε, f. αναστήσοµαι, aor. προς- 


ανέστη», ſich in die Höhe richten u, woran 


legen, fi woran (τιν) aufrichten. 
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IIgogavrernıraoso, att. 


> 


— 


Προρανοιγ. — Ἡροφαας. 


—— u. πφορανοίγα, f. fo, babei 
od. 


noch dazu eröffnen, 


Προρωφοικοδομέφ, beim Wiederaufbauen zu⸗ 


ſeten. LXX. 


Προρανοιμώζω, f. ξομαε, dazu, babei ſeuf⸗ 


zen od. jammern. 

Προραντέλλω, ρο δέ. fl. προρανατέλλωι 
-άττω, dagegen 
wieder befchlen. 


Προφαντέγω, f. ανθέξω, noch dazu, nody 


mehr, noch länger aushalten od, widerftehen, 


Ilgosavens, 2, Adv. --άντως, (ἄντην) Πείί 


binangehend; ſchroff. 2) metaphor. fhroff, 
Foul; hart, ſchwer; wihrig, unangenehm; 
feindlich, feindfelig. - προςάντως ἀκούει», 
mit Widerwillen u. Erbitterung hören. 


Προςαντιλαμβάνοµαι, als Med,, Ε, λήψο-- 


µαε, gegenfeitig bei’etwas anfaffen, , 
Προράντιος, 3, was προςάντης. 


Προσαντλέω, dazu ſchoͤpfen; daran gieffen; 


b&hen (bei den Xerzten); davon 


ITgosavrinsig, N, U, προράντληµα, τὸ, Bäs 


hung. 

Προςαξιόω, noch bazu bitten ob. verlangen. 

Προςαπαγγέλλω, auſſerdem verfündigen oder 
anfagen. |. 

Προραπαγορεύω, aufferbem verbieten. 

Προραπαιτέω, aufjerdem, noch dazu abfors 
dern. 

Προραπαντάω, entgegen kommen, begegnen, 

Προράπαξ, Adv., für ein Mal, , | 

Προςαπατάω, amferbem betrügen, 

Προςαπειλέω, πο dazu drohen. 

Προραπειπεῖν, aufferdem verbieten ober abs 
ſchlagen. er 

Προςαπεκδύοµαι, als Med., ſich noch dazu 
ausziehen. # 

Προςαπεργάζοµαε, Depon. med., aufferbem 
bearbeiten od. vollenden. 

Προφαπερείδοµαε, αἴθ Med,, f. είσομαι, ſich 
darauf fügen. 
Προραπέρχοµαι, 
dazu weggchen.. — 

Προραπιατέω, dabei ungläubig fein. 

Πφοςαποβάλλα, f. βᾶλῶ, noch dazu verlieren 

‘od, verluftig gehen. 

Προραποβλέπω, ſcharf anfehen. - 

Προβαποδείκνῦμε, f. δείξω, aufferdem bar 
thun, bemweifen. 2) πρώ dazu ernennen. 

Προςαποδίδωµι, f. αποδώσω, noch dazu abs 
tragen od. wiebererftatten. 

Προςαποδύοµαε, als Med., nod dazu auss 
ziehen und ablegen. 

TIoogamötesıg, Ἠ, :(mgosamoridnu) bie 
Bandlung, dab man ecwas ποώ dazu ablegt, 
od. bei Seite fegt. j i 

Προςαποθλίβαω, not dazu einflemmen. 

Προςαποθνήσνω, f. θανοῦμαε, ποῷ bazu 
ſterben, mitfterben. 

Προςαποκρίνοµαι, Depon. med., f. xgivos- 
near, noch dazu, noch mehr antworten. 

Προραποκτείνω, f. κτενῶ, noch bazu, aufs 
ferbem noch töten. 

Προςαπολαύω», ποῶ bazu genieffen, mitge⸗ 
nlefen od, zu genieffen haben, 


/ 


Depon., £, ελεύσομαε, ποῦ 


| 


| 
| 


| 


Προβαπολ. — Προραρ». 


Προθαπολείπα, auch πφοραπολιμπύγω, bazıı, 
babei zuruͤck⸗ ob. verlaffen, ἤ 
1/ρὀραπόλλθμε, f. ολέσω, att. oA, hoch δα. 
zu verderben, zerftören, töbten. Med. mit 

umtommen, 
Igoganomsıgaoum, Depon. med., f. ἄσο- 
— dabei, dazu, no einen Verſuch ma: 


Tlgoganoniure, ποώ dazu ab» od, wegfchiden. 
Tigosanonviyo, nad) bazu erftiden oder "er: 
mwürgen. / 
Προραποῤῥαίνω, bazu fprigen. 
Προθαποστέλλω , aufferdbem abfchiden.. 


πα / 


ΗΠροραποστερέω, aufferdem um das Geborgte 


betrügen. j 
Προραποστρέφω, noch dazu ab» ober weg: 
wenden, ’ ’ 
Προραποσφᾶττω, auch προςαποσφάζα, f. 
dw, noch dazu abſchlachten od. morden. 
Προαποτίθημι, f. αποθήσω, bazu, dabei, 
aufferdem nieberlegen, verwahren. Med. bas 
uu, babei, von ſich legen od. ablegen, 
Ποραποτίνω, u. προραποτίω, [ι epifch 
lana, attiſch ἕως] ποώ dazu, aufferbem 
zahlen od. huͤſſen. , ͵ 
ΠΙροραποτρίβω, daran abreiben. 
—— vouar, als Med., auſſerdem bes 
haupten. — 
Προθαποφέρω, auſſerdem, noch dazu: abtra⸗ 
gen. Med. noch dazu bekommen od. erhals 
ten, bavontragen. v 
Ilgosanopgascn, att. -ττω, auch προρα- 
ποφράγνῦμι, f. Eo, aufferdem, noch hazu 
verfperren od. verftopfen. 
Προςαπτικός, 3, θετή berührend ob. anta- 
end; von 
Προράπτοµαε, anrühren, Med. von 
Π]ροράπτα, ἐ φω, anknüpfen, anbringen, 
anfügen; metaph, gewähren, geben, übers 
tragen,.beilegen, womit belegen. 2) intranf., 
πώ an etwas anfchliefjen. 
Προραπωθέω, f. ώσω, noch bazu wegftoffen 
- od. verdrängen, 
Προφάραξις, 7, das Anſchlagen, Anfchmeifs 
fen; von 
Προθαράσσω, att.-arre, f. άξω, anfchmeit- 
fen, anſchlagen. προραράξασα αὐτῷ τὰς 
θύρας, ſchmiß ihm die Thuͤr vor δες Na: 
e zu. 


zu. 

gogagngsuc, ion. pf. pass. gu moogdom. 

Πρόραρηρέναι, ion. ine pf. 5. a 
ρω, in intranf. Bedeut., angefügt fein, 
anfleben. 

Προοαρθρύω, daran, bamit vergliebern, durch 

, Gelenke verbinden; davon 

— — ἡν Verbindung durch Ge: 
enfe. 

Προςαριθµέω, zugählen. 2) dazu zählen ob, 

rechnen. 

—— dazu, darauf, auſſerdem (τὴ; 

en 


Προραρκέω, f. κέσω, volllommen genügen; 
vollkommene Genugthuung verſchaffen; dab. 
RG helfen; auch uͤberh. gewähren, 
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Ηροραράτ. -- IMgosup. 
ε ον 


Προραρκτικόᾳ, 8, u. προθάρκτιοφ, 9. (ζρ: - 
τα nördlich, gegen en gelegen, a 
ορόζρμα, το, (προραίρω) was man zu fi 
RM Se Be i „. 
Προφαριόζω u, προραρµύττα, f. όσω, anfüs 
den, anpaffen, 2) intranf., zu etwas paſſen. 
Προθαρπάζω, f. ἄσω u. ἄξω, dazu rauben, 
reiffen, raffen, . ἱ 2 
Πρόςαρσιο, 7, was πρόφαρµα. . 
Προραρτάω, anhängen, anknüpfen... Pass, 
angehängt fein, an etwas befeftigt fein. 
προραρτᾶσθαί τινε, Einem anhangen, ers 
geben jein. Med. προραρτᾶσθαί τινα, Ei: 
lie verbindlich machen od, verpflichten; ΄ 
n f j 
Πφοράρτηµα, τὸ, das Angehängte, Anhang. 
Προράρτησις, 7, das Anz, Aufhängen. | 
'Προράρτύμα, Tu, hinzugethanes Gewürz, 
weifelh. 
φοράφχομαι; weihen, als Weibe darbringen. 
rt f. ἆρσω, anpaffen, anfügen; dar⸗ 
an befeftigen. Das ΡΕ, 2, προθάρᾶρα hat 
intranf. Bebentung. 
πα. — dazu ůͤben. 
οραστειάσασθαι, dazu ſcherzen, ſcherzend 
—** Polyb; en ER 
Προραστράπτω, f. ψω, mit Dat., anbligen, 
Προρωτῖμόω, nody dazu ehrlos machen, ents 
ehren, beſchimpfen. 
Προςαυαίνομαε, αἴθ Pass., dabei bertrodinen 
od. hinſchwinden. 
Iloogavyago, zuſtrahlen. Med, 
bliden; davon 
Προρανγή, ἡ, η. προραύγασις, ἡ, das Anftrah: 
len, der Anblick. / 
Προραυδάω, anreden, zureben. ϱ ο 8 {. 
Προραύλειος, 2, (αὐλή) den Meierhof anges 
hend, ibn betreffend. 
Προραυλέω, dazu die Flöte blafen; davon 
nes, n, bie Begleitung mit ber 
e. 


anſehen, ans 


Προςαυλίξοµαιν Ag sr mit fur. med., aor, 
pass. u. med., ſich dabei lagern, dabei wohs 
ne 


rn. . 
Προςαυξάνω, f. ξήσω, noch vermehren; dav. 
Προςαύξησις, n, Vermehrung, Zuwachs. 
Προςαύξω, was προςαυξάνω. 
Προθαυράω u. προραυρίζω,, hinzubewegen, 
nahe bringen, post.‘ 
Προςαυτουργέω., noch dazu ſelbſt machen. 
Προςαὐστικός, 3, ber gern ob. oft anbren⸗ 
nen läßt (die Speifen); von 
Προρφαύω, angünden, anbrennen. 
Προραφαιρέῳ u. Med. , auſſerdem wegneh⸗ 
men. \ 
Προραφέψα, Ε. ψήσω, noch dazu adfochen. 
Προεαφή, N, (προράπτοµαι) Berkhrung, 
nrührung. 
IToogapınveoucı, Depon. med., Εξ. (ξομαε, 
baran od. bazu bin gelangen. 
Ἡροραφίστημι, f. προραποστήσαω, aufferd-m, 
ποὀ dazu aberünnig machen. , Pass. πεθῇ kor, 
2.u, pf. act., noch) dazu abtrünnig werben, .. 


Προραφοδεύω, dabei, daran fe.ne Rothdurft 
verrichten. 


| 


x 


IIoos«p. — Ilgosß. 


Προραφορίζω, daran abgränzen, 
Προςαφρίζω, anſchaͤumen, mit Schaum be: 
fprigen. Spaet. / f 
IToosßadüvo. noch tiefer machen. ° . 
II6osßeivo, Εξ. πφοςβήσομαε, hinzu⸗-, hinauf: 

gehen." 2) auffırdem, ποώ dazu marſchiren. 

Προςβακχεύω, in bakchiſche Wuth verfegen. 

2) in bardifcbe Wuth gerathen. 

ΠΙροςβάλλω, f. βᾶλῶ., 1) gigentl, hinzuwer⸗ 
fen; überh. hingeben, zulegen, beibringen, 
—— προςβ. θυμό», Muth einflöffen. 
ποροεβ. /σχύν, Macht — laſſen. Med. 
προςβάλλεσθαί τινα Frei, ſich mit Worten 
auf Einen losſtuͤrzen, d. i. ihn anfahren. 2) 
mit Genit. und verſt. ὀσμήν, nad) etwas 
ziehen, ben Geruch von etwas geben, 3) in: 

tranf., fih auf etwas werfen, dah. a) einen 
Angriff machen, anfallen, berennen; von 
Shiffenden: anlegen, anlanden. d) Einem 
zufallen, ihn treffen, auf ihn kommen. zo 
mgosßarkov µέρος, ber Theil, welcher auf 
Ginen koͤmmt, welchen Einer zu tragen hat. 
c) feine Gebanfen auf etwas richten; dah. be- 
merken, wahrnehmen, beherzigen. Sophokl. 

Π]ροςβάρησις, 7, pie) das Darauflaſten. 
Προςβασανίζω, noch dazu foltern. 
Ἠρύςβασις, N, Zuganq. 

Προςβατός, 3, zugänalih, wo man ein» ob, 

durchgehen kann, erreihbar. ἔνθα οὐ προς- 
βατὺν Havaro, wohin der Tod nicht ἔοπι- 

men Pann. 

Ἠροςβιάζομαε, Depon. med., f. ἄσομαι, ich 
nöthige, 'zwinge dazu. 2) προςβιάζεσθαι 
zoxo, bei Einem Örte Gewalt brauden, ihn 
beftürmen. 

Προςβιβάζω, f. ἄσω, u. προςβιβάω, ich brin: 
ge dazu, bringe darauf; bringe auf etwas, 
beife zu einem Gedanken, einer Anfidt; 
überb, ich veranlaffe. 

ITgosßıöw, f. ώσομαι, dazu, d. i. länger 
leben. 

Iloosßlärto, f, po, aufjerdem ſchaden ode 
befchäbdigen. — 

Προςβλαςφημµέω, auſſerdem, noch dazu laͤſtern. 

Προςβλέπω», anſehen, anblicken; anſichtig 
werden; gewoͤhnl. mit Akkuſ., doch auch mit 
Dat. ; davon 

Πρόςβλεψις, 7, das Anfehen, ber Anblick. 

Tloöcßinsıs, ἡ, (moosßailo) dad Anlegen, 

„Anbringen, Hinzuſetzen. 

".Προςβλητός, 3, angebracht, binzugefegt. 
Τιροςβλύζω., hervorfprudeln laffen. 
Τροςβοάω, f. nocuas , zufchreien, zurufen, 

Προςβοηδέω, zu Dülfe fommen. 
Ἠροςβολή, ἡ, (πρὀςβάλλω) das Hinzubrin: 
gen, Beibringen, Dinzutbum, 2) das Sich— 
Dinzubringen; dab, a) Umarmtma, Umfclin: 
gung. b) das Anrüden, Angriff, Anfall, 
Ueberfall,. 8) Ort zum Dinzugeben: Zugang; 
Anfurth. M was zugefendet wird: Kügung, 
Shidung, Verhaͤngniß. ι 
Προςβόρειος, προθβόρεος, πρόρβοφῥος und 
ποό«βορος, 2, gegen Norden. 2) dem Nord: 
winb ausgefeßt, ß 
Ποροςβράζω. u, προρβράσσω, baran auswer⸗ 
fen (vom Meere), 
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ΓΕ. 


Προςβ. — Ἡρυςδ. 


Προυβρογής, 2, (βράχος) είπες Untiefe ſich 
näbernd, etwas feicht, Strab. 
Προςβρέχω, aafferdem benegen. 

Προρβωθέω, ion. 498. fl. προςβαηθέω, 
Πμοςβωμολοχεύομαε, Ώεροπ. med., bei Ejs 
> den Schmaroger und Schmeichler mas 
επ. | 
Πρόργαιος U. πρόςγειας, 2, (γῆ) an ber Era 
de, niedrig. 2) nahe am Lande. 
Πῥοςγελάω,. Ε.λᾶσομαι,απίαώ επ, zulachen, τινί 
u. τινώ, Einem, 
Προςγενής, 3, (γένος) anverwandt. 
Προςγγνομαι u. προςγένοµαι, Depon. med., 
f, γενήσοµαε, hinzu-⸗, dazukommen, antom: 
men; eintreten, vorbanden fein. 2) baran 
wachſen, entftehen, geſchehen, fich zeigen. 
Προςγλισχραένω, nody mehr Flebrig machen. 
Προςγναθίδιον, τὸ, (γνάθος) Bededung der 
Kinnbacken. 
Προςγραφή, n, das Dabeiſchreiben, Dazu⸗ 
ſetzen im Schreiben. 
Πρόεγραφος, 2, von Neuem ober noch dazu 
eingetragen, angenommen, gewählt, ernannt; 
von 
TToosyogapo, 345, hinzuſchreiben; zu einer 
Schrift hinzuſetzen. 9) anfchreiben, zueignen. 
Προςγυμνάζω, f, ἄσω, dabei, daran, damit 
üben. 
Προςδαία, dabei od, dazu entflammen, Pind, 
Προςδαγείζω, dazu, aufjerdem noch leihen. 
Med. dazu, noch mebr borgen, für fich leihen, 
Προςδαπανάω, aufferdem verwenden od. vers 
thun. 2) darauf verwenden. 
Ποόςδεγµα, τὸ, (προςδέχομαι) Aufnahme, 
Empfang. 
Προςδεής, 2, bebürffig, nötbig babend. 
Προςδέησις, N, Bedürfniß, Bedürftigkeit. 
Προςδεῖ, es iſt aufferbem nöthig, es fehlt 
noch dazu. 
Προςδείκνύμε, {. δείξα, auſſerdem oder dazu 
zeigen. 
Προςδέκοµαε, ion. ft. προςδέχοµαι. 
Προςδεκτέος, 3, Adj. verb. zu προρδέχο- 
per, anzunehmen; zu erwarten, 
Προςδεκτός, 3, Adj. verb, von προςδέχοµαε, 
angenommen, annehmlich, angenehm. 
Ποόςδεξις, 7, {ποοςδέχομαι) das Aufnehs 
men, Auffaffen. Diog. Laert. 7. 47, 
Προςδέοµαι, Depon. med. mit aor. pass., 


f. δεήσοµαε, ich bedarf aufferbem, noch da«e 
zu, es fehlt od. mangelt mir noch; ich bitte 
od. verlange aufferdem od, noch mebr. 2) 


überb. ich habe nöthig, 
fprüche auf etwas. * 
TToosösoroucı, anfehen. poät, 
Πρόςδεσις, N, (προςδέω) das Anbinden. 
Προςδεσμεύω od, προςδεσµέω, dabei, daran 
binden. ; | 
Πούςδετός, 2, Adj. verb. von προρδέω, ans 
gedunden. 

Προςδεύομαιι poet, ft. προςδέοµαι. 
Tloogötyoua:, Depon, med., annehmen, aufs 
nebmen , empfangen, erwarten; warten, 
barren, 

Προςδέω, f. δήσω, daran, hazu anbinden, 


bedarf, mache. Ans 


= 


Προςδηλ. ---Ἡροςδιο. 363 Προςδιώκω. — Noosgtdo. 


‚ Πῤοςδηλέω u. προρδηλέομαι, als Depon. | Προςδιώκα, auſſerdem noch verfolgen. Wird 


med., mit oder — ſchaden, verderben. 
Προςδιαβάλλω,  {. Palo, noch dazu ver: 
leumden. 

Τροςδιαιφέοµαι, Depon. med. , von Neuem 
abtbeilen. 

TTeosdieltyouaı, Depon. med, mit aor. pass., 
τινί, fh mit Einem’unterreden; daven 
Προςδιάλεξις, 7, Unterredung mit Einem, 
Ηροςδιαµαρτυφέαω, anfferdbem bezeugen.  * 
INgosöiavaynage, f. ἄσα, noch dezu zwingen. 
Προςδιανέµο, zutheilen. Med, beim Theilen 
ſich zueignen od. zulegen. 

Ηροςδιαγδέοµαι. Depon. pass, mit fut, med., 
aufferbem bedenken, üheriegen. 
Προςδιαπασσαλεύω, daran annngeln, 

Προςδιαπλάσσω, att, - άττω, f. ἄσω, nodı 
dazu bilden od. erfinnen. , 

— noch dazu durch Krieg voll: 
enden. 

αν, dabei zweifeln ob. ungewiß 
ein. 

Προςδιαπράσσω, att. -drrm, f. άξω, nod) 
dazu vollenden. Med. aufjerdem durchſetzen, 
bewirken, erlangen, 

1:ροβδιαρπάζω, f. ἄσω u. άξω, noch dazu, 
aufferdem ausplünbern, 

Ηροςδιασαφέω, hinzufegen u. beutlicher πια: 


en. 
Πἱροςδιαστέλλομαι, als Med., f. στελοῦμαι, 
nod) dazu die Beftimmung od, Bedingung 
binzufegen. 2) τινέ, mit Einem verabreden; 

‚ bavon 

ITgogdıaoroAn, ἡ, binzugefeste Bedingung. 
Ilgosöıaorgepw, noch dazu verbrehen oder 
verderben. 

Προςδιασύρω”, aufferbem durchziehen ober 
fchmäben. 

Προςδιαταράσσω, att, --άττω, f. ἄξω, auf: 
ferdem bennrubigen. 

Τροςδιατάσσω, att. - drro, f. άξω, auf: 
ferdem noch anordnen, feftfegen, befehlen. 
Ἠροςδιατρϊβή, ἡ, das Verweilen bei etwas; 
. 


on 

— dabei verweilen, damit um: 
gehen. | ' 
Προςδιαφθείρω, f. φθερῶ, aufferdem, dazu 
verderben, vernichten. 

Προςδιδάσκω., f. δάξω, dazu lehren. 
Προρδίδωμε, f. προρδώσω, hinzugeben, auf: 
ſerdem noch geben. 

Προςδιέρχοµαι, Depon., f. ελεύσομαι, aor, 
Ἴλβον, aufferdbem od, πού dazu durchgehen, 
erklären, erzählen 

Προςδιηγέοβαι, Depon. med. , aufferdem, 
noch dazu erzählen, _ 

Ηροεδικάζω, f, ἄσω, richterlich zuerfennen, 
zufprechen. 

Προρδιοικέ ο, πο dazu ob. zugleich einrich- 
ten, in Drbnung bringen, verwalten, 
Tloosdiogifo, aufferdem od. noch dazu bes 
grängen, beftimmen, Med. πού dazu be: 
baupten; bavon 

Jlgosdrogrouög, 6, zugefegte Begrängung ob, 
Beflimmung, — 


aus Thukyd. 6, 70, angeführt, wo aber 
jest dem Sinne entſprechend προδιώκω ger 
lefen wird, fo daß das Wort der Autorität 
ermangelt, ir ' 
Προςδοκάω, ion. προςδοκέω, ich erwarte, 
vermutbe, hoffe, befürchte.ı 
Προςδοκέα, Ε. δόξα, aufferdem ſcheinen oder 
fuͤr etwas gehalten werden. 
Προρδόκηµα, τὸ, (mgogdorndo) das Erwar⸗ 
tete; eine Erwartung, R 
Προςδόκητος, 2, Adj. verb, von ποορδοκάα, 
erwartet. \ . 
Προςδοκία, ἡν Erwartung; Hoffnung. 2) Er» 
regung der Erwartung. 
Προςδόκιμοξ, 2, Adv. -κίβωςν erwartet, 
vermutbet, \ 
IIoosöoue, wrog, τὸ, (προςδίδωµι) das Zu: 
gegebene, Zugabe, - 
Προςδοξάζω, binzubenken, in ber Meinung 
zufesen, binzubichten. 
Προςδοξοποιέω, dabei nad) Guttünfen ban- 
bein. 
Igosdögmids, 2, (δόρπον) zum Eſſen gb 
hoͤrig, dienlich. J 
55 n, (προςδέχοµαι) bie Aufnahme. 
iog. Laert. 10,89. ' * 
TIgogögausiv, inf. aor. 2. zu προστρέχα, dad. 
Προςδροµή, 7, das Zulaufen, Anrüden. 
Προςδυςκολαίνω, aufjerdein unzufrieden, miß⸗ 
muthig fein. ’ 
Προςδωρέοµαι, Depon. med., dazu fchenfen, 
Προςεάω, f. «oo, aufferbem laſſen, zulaffen, 
geftaiten, 2) dazu laffen, beranlaffen. 
Προςεγγίζα, fid) annähern. 2) näher bringen; 
bavon . 


Προςεγγισµός, 6, Annäherung. _ | 
Προςεγγράφω, aufferdem ob. dazu einfchreis 
ben. 


Προςεγγυάοµαε, Med., aufferdem πώ ver 
bürgen, ν . 
Πρόρεγγυς, Adv., nahe baran ober dabei. 
Γιροςεγκαλέω, f. Λέσω, aufferdem, überdieß 
anflagen, bejchuldigeh, vorwerfen. 
Προςέγκειµαι, inf, -κεῖσθαὶ, Depon. med., 
nabe babei liegen, darauf liegen, bedrängen, 
drüden, 
Προςεγκελεύομαιε, Depon. ıned., aufferbem, 
noch dazu ermunterm od. zureben. 
Προσεγχέω, f. χεύσω, dazu gieffen, πού eins 
gieffen. , , 
Προςεγχοίω., baram fehmieren ; noch. dazu, 
ποώ ein Mal falben. κ. 
Ποοςεγχώννῦµε, f. χώσω, dazu hineinkhütten, 
Ποοςεδαφίζω, ich bringe auf ven Grund, ben 
Boden, die Erde, 2) ic) befejtige am Gruns 
be od, Boden, j 
Προςεδρεία, m, M. προρεδρίαν m, (προφε- 
ὁρεύω) das: Dabeifigen; das emſige Sitzen 
bei einer Sache, Emſigkeit, Kleiß, forgfäls 
tige, unausgefegte Wartung od. Pflege. 2) 
Belagerung. 
Προςεδρευτικός, 3, emfig; von 
Προςεδρεύω, (moögsögos ) mit Dat., babei 
figen; darüber figen, emſig od, fleiffig mit 


4 
' 


.-«αςαω ιο — 


/ 


— | 
| .. TIgogeög. — Προςεκβ. 
etwas beſchaͤftigt fein. 2) belagern, davor⸗ 
liegen. Μα 


Ἡρορεδρία, ἡ, f. προρεδρεία. ‘ 
Ἰϊρόφεδους, 9, (δρα) dabei figend od. wohr 


nend, Beifiger, 2) emfig, fleiffig mit etwas | 


befchäftigt. 

Προςεθίζω, ich gewoͤhne baran, τινά τινι, 
Einen an etwas; davon 

Τρορεθισμός, ὃ, Angewöhnung, Gewohnheit. 

Ἠροφειδέναε, pf. von IIPOZEIIZ, noch ba: 
zu wiffen. προςειδ. χάριν, Obendrein Dank 
willen. . | 

Τἱροςειδής, 2, (εἶδος) ähnlich. " 

Tloogeidov, f. προφιδεῖν, 

Πφορεῖκα, att. ft. προςέοικα. 
Προρεικάξα,, £. ἄσω, verähnlichen, vergleis 
chen; vermuthen, ſchlieſſen. — 

— 3 u. 2, ziemlich ähnlich ober 
gleich. 

Iigogsinng, 2, was ὃ. vorberg. 

JIoogsılam, Bei Eurip. Hel. 445. (452.) las 
man [οπβ μὴ mwogeile χεῖρα und nahm 
προςείλα für eine poet. Form ft. moogele, 
d. i. moogeluvve. Jegt aber wird an jener 
Stelle wohl richtig πρόσειε gelefen, 

Τροςειλέω, zufammen » , zurüddrängen, 

Jloössikog, 2, (εἴλη) der Sonne ausgefeßt, 
warm. x 

Tloögsını, inf, προρεῖναι, daran, dabei, ba: 
mit verbünden fein; gegenwärtig fein. meog- 
εστί µοί τε, es wohnt mir etwas bei, ift mit 
mir verknüpft, ich habe. τὰ προςόντα, daß, 
was man befißt, 

Τοῤςειμε, inf. προφιέναε, hinzu, darauf [οῦ- 
gehen, anfommen, anrüden, fich nähern ; zu 
Einem gehen, ihn beſuchen; eingehen, ein: 
kommen (von Einkünften), moogısvaı yv- 
φαικί, einer Frau beimohnen. τὰ προριόντα 
χυήµατα, die Einkünfte, 

Ilgogeımeiv, indic, προρεῖπον, anreben; zu: 


ſprechen, grüffen. 
Iigossioo, baran reihen. 


TTgogsısdyo, ich bringe ποῶ weiter bei, Diog. 


Laert. 9. 88, 
Προςειςευπορέω u. προρειςευπορίζω, mit ver: 
ſchaffen od. geben. | 
Πρυςειςκρένω, ποώ dazu hineinthun. 
Toogrlono, f. ἴξω, po&ät.f. v. a. αρορεικᾶ- 
&o. Pass. aͤhnlich fein. , 
Tloogsısnodooo, αξί, -άττω, Εξ. ἄξω, noch 
dazu einfordern‘, eintreiben, τινέν zu etwas, 
TToogsıspegw, dazu ob. Zu Einem hereinbrin: 
gen, mitbringen; davon 
Tloogsıspood, N, das Dazubineinbringen. 
Τροσείω, (πρό, σείω} vor oder vorwärts 
fchütteln. Θαλλὸν προβάτῳ προσείεεν͵, dem 
Schaafe einen grünen Zweig vorhalter, ba: 
mit εδ folgen fol; dab, überh. προσείειν τι- 
vi τι, Einem etwas vorhelten, um ihn zu 
loden und für unfere Abfiht zu gewinnen. 
προσείειν φύβον, durch Furcht ſchrecken. 
Ἡρορεκβαίνω» f. βήσομαι, dazu’ od. daran 
ausſteigen. 


NMooseußc Ao, weiter auswerfen, ‚ausdehnen, 


fortziehen. 
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Προρεκβοάω», f. ήσομαε, zugleich ausrufen, 
Προςεκδέρω, zugleich od. ποώ dazu das Kell 
abziehen, abprugeln. . 
Προρεκδέχοµαι, Depon. med., dazu erwar⸗ 

ten od, auffangen, 

Προρεκδιδάσκω, f. δάξω, gründlich bazu Ich» 
ren. 

Προρεκζητέω, noch bazu ausſuchen oder uns 
terſuchen. 

Προρεκθλέβω, noch dazu ob, mehr ausbrüden. 

Προρεκθρώσπω, f. Hogovuar, daran fprins 
gen ob, fprigen laffen, 

Προρεκκαίω, f. καύσω, auſſerdem, ποῷ bazu 
anzünden. 

Ἡροφεκκαλύπτω, f. do, noch bazu enthüllen 
od. aufbeden, 

Προρέκκειµαε, inf. --κεῖσθαι, Depon. med, 
dabei od. baran bervorliegen, hervorragen. 


"IIoogtxzltyo u. Med,, aufferdem auslefen, 


auswählen. 

Προθεκλογίζοµαι, Depon, med., aufferbem 
uͤberdenken od. ausdenten. : 
Iloogexivo, dazu erlöfen, auflöfen, ſchwaͤchen. 
IIgogsnuelvouc;, Pass., auſſerdem, noch das 
zwin heftige Wuth gerathen. ο 
— dazu herausſchicken oder ent⸗ 
laſſen. . 

Προςεκπηδάω, dabei οὐ. gegen Einen vors 
fpringen. . 
Προρεκπίνω, {. πῖοῦμαε, u. πῖομαι, dazu, 
noch auſſerdem austrinten. 

Προρεμπίπτω, f. πεσοῦμαι, noch dazu her⸗ 
ausfallen, einen Ausfall thun; die rechten 
Graͤnzen uͤberſchreiten. — 
Προςεκπονέω, dazu, noch auſſerdem ausar⸗ 
beiten. 

Προρεκπρίασθαι, Aor. med., ſ. πρίασθαε, 
auſſerdem kaufen od. loskaufen. 
Προρεκπυρόω, auſſerdem, noch mehr entzuͤn⸗ 

ben od. anfeuern. 

Προρεκσπάς, f. ἄσα, bazu, obendrein her⸗ 
ausziehen. , 

Προςεκταράσσω, aufferbem 4 noch mehr vers 
wirren. | 
Προσεκτέον, Adj. verb. von. προρέχω, man 
muß aufmerfen. ’ 
Προρεχτικός, 3, Adv. -κώς, (πῥοςέχω) auf: 
merkſam. 2) aufmertjam madjend. 2 
Προςεκτίλλω, noch dazu ausrupfen. 


Προφεκτυφλόω, obendrein blind machen. 


IToossxpiow, ich bringe dazu zuſammen (als 
Kontribuzion). - 
IToogs»poßeo, dazu, obendrein herausſchrek⸗ 
ten ο). verjagen. 
Προςεκχέω, f. χεύσω, babei ober noch dazu 
wegſchuͤtten od. ausgieffen. 
Προςεκχλευάζω, obendrein πο auslachen, 
verfpotten. 
Προςέλᾶσις, 7, das Hinzugehn, Herankom⸗ 
men; das Heranruͤcken, Herbeiteiten ober 
Fahren; Ankunft, Landung; von 
Προςελαύνω, auch προφελάω, f. εἶασω, att, 
-ελῶ, hinzubewegen. απρόὀρελ. χέρα , bie 
Hand anlegen. 2) gewöhnt, intranf., hinzu⸗ 


— 


* 


΄Τ]ροςελ. —— Noogtvto. 


- ahrüden, baraufzu reiten, fahren ob. 
ziehen. * 
Π]ροκέλευσις, 7, (προρέρχοµαι) das Hinzu⸗ 
kommen, Herbeikommen; Ankunft. 
ER ER, ich fhmähe, behanbele ſchmaͤhlich 
ob. ſchimpflich. Das. Wort findet πώ nur 
Aeschyl, Prom. 488. u. Aristoph, Ran. 
780. , an beiden’&tellen mit langer Anfangs: 
. filbe. Wegen biefer fonft wicht zu erklären: 
den Länge-hat man jegt die Variante πρου- 
σελεῖν, wofür aud) προυγελεῖν ſich findet, in 
den Zert aufgenommen. Büttmann £eril, II. 
p-.159 ff. billigt dieß, u. leitet das Wort ab 
- von πρό und dem Stamme EAL, εἴλω, -εἷ- 
Λέω (ſchlagen, ftampfen, trete, fo daß εδ 
mit dem gleichbebeutenden απροπηλακίξειν 
geoffe Aehnlichkeit bekoͤmmt. 
Σροσέληνος, 3, auch προσε]ήναιος, 2 u. 8, 
em, πρασεληνίς, ίδος, ἡ, (σελήνη) vor 
— —— lter als * — 
ροςελκύω ut. πθορέλκα, dazu⸗s, hinzuziehen 
anziehen. Med. an ſich — an 
IIgossilsino , ich laffe noch dazu oder daran 
— τὰ προρελλείποντα, was noch dazu 
ebit, 
Ilgogeinito, noch dazu hoffen. , 
‚Iloogsivrgow, (ἔλυερον) noch dazu mit einer 
Schaale od, einem Dedel bebeden. _ 
Προρεμβαίνω, £. βήσομαε, ποώ dazu hinein: 
Πείρειι ο. gehen. 9) ποώ dazu. mit Fuͤſſen 
treten od. übermüthig begegnen. 
Προρεμβάλλω, f. βάλῶ, dazu, aufferdem 
.  bineinwerfen , bineinthun. 
Ηρορεμβρϊμάομαι, Depon. med., noch bazu 
ἳ ος Born fhnauben od, drohen und grimmig 
ein. 
IToogeuuersvo, innerlich 
geſtecktem befühlen. » 
Tlgogeunacoo, att, - marco, f. πᾶσω, noch 
- dazu auffireuen, ἐς 
Προςεμπικραίνομαι , ı Pass. mit fut. med. 
προςεμπικρανέεσθαι (Herodt. 8, 146,), noch) 
dazu erbittert werben, j 
Ἡροφεμπίπρημε, f. προρεµπρή 
anzünden, 
Ifeoseuninto, f. πεσοῦμαε, bazu hineinfal- 
len od, gerathen. 
TTeogeuzendo, ‚was προςεµπίπρηµι, auf: 
ferdbem, ποώ dazu anzuͤnden. 
Ieossugavito, aufferdem fichtbar, beutlich 
madjen od. bezeugen, 9) 
Ἠρορεμφέρεια, 7, Aehnlichkeit. Diog. Laert. 
10. 58., von 
‚ Πρυςεμφερής, 2, nabe kommend, ähnlich; von 
Moossupigouas, Pass., ähnlich fein, gleichen. 
Προρεµμφορέω, aufferbem, noch dazu hinein: 


- tragen od, bringen. 

Ποοφεμφύομαι,. ale Med., nebft aor. 2, u. 
f. act., noch mehr daran bangen oder feft: 
alten, 

IToostvayyog, Adr., ganz neuerlich, 

‚ Προρενδείκνόμι, f. δείξω, aufferbem anzeigen, 

Προρενεδρεύω, aufjerdem od, babei im Din: 
terhalt liegen u, nachſtellen. 2) noch dazu 

in den Hinterhalt legen, - | 


"mit etwas Hinein⸗ 


σω, noch dazu 


. 
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: Προρένεπω. —. Προςεξ. | 


Προρενέπω, προρεννέπω, anreben; anſpre⸗ 
Gen, nennen, wofür halten. 
Προρενεχυῤάζω, noch bazu verpfänden, 
Προςενθῦῥέομαι, Depon. pass. nebft fur 
med., zugleich od. aufjerdem beberzigen; bes 
denken, überlegen. | a SL 
Προρεννέπω, was προρενέπω. 
Προρεννοέω, zugleidy bedenken οὗ. überlegen. 
Προρενοχλέω, ‚noch mehr beunruhigen. 
Προρφενόω, damit vereinigen. 
gogsvreivo, f. τένῶ, bazu od, noch mehr 
anfpannen. 2) noch bazu aufzählen, πλη- 
yag, Prügel. — 
Προρεντέλλομαι, Depon. med,, auſſerbem 
befehlen ob, “Fr en. ’ 
Ilgogevriuro, {, τέξοµαε, noch dazu gebären 
od. (Eier) legen. 
Προρεντυγχάνω, f. τεύξομαε, noch dazu, ὃα- 
bei antreffen ob. begegnen, 
Ποορεννβρίζο, πο dazu ſchmaͤhlich behans 
ein. 


Προςενυφαίνω u, Med., noch dazu‘ od, mit 
bineinmweben. κ 
Προρεξαγριαίνω, πού mehr ober obendrein 
ornig maden. 
οοςεξαιρέομαι, αἴδ Med., noch dazu here 
ausnehmen, bzrauswählen. Das. Act. προς- 
εξαιρέω, noch dazu zerftören, findet ſich bei 
ıDan, 
Προρεξαίρω, aufferdbem ob, noch mehr erheben, 
Προςεξαμαρτάνω, f. τήσοµαι, noch mehr, 
noch dazu fehlen, fich vergeben. 
Προρεξανδραποδίζοµαι, αἰδ Med., f. ἔσομαι, 
att. ἵοῦμαι, oberdrein zu Sklaven machen. 
Sn Herodt. 1. 166. fteht jest getrennt πρὸς 
ἐξανδράποδίσασθαι. 
Προςεξανίσταμαέ, Pass, nebft aor. 2., perf. 
u. plsgpf, act., id) ſtehe πεώ dazu auf. 
Προςεξαωπατάω, noch dazu betrügen, 
Προςεξαπλόω, aufferdem entwideln, erklären. 
Προρεξαποστέλλω, zugleidy abſchicken ober 
entlaffen. | 
Προςεξάπτω, noch dazu, noch mehr anzünden, 
entzuͤnden, reizen. 
Προρεξασκέω, noch mehr ausſchmuͤcken, aus⸗ 
bilden. 
Προςεξε]αύνω, f. ελάσω, att. ελῶ, noch das 
zu heraustreiben. 2) gemöhnl, intranf., noch 
dazu ausrüden od. losbrechen. 
Προςεξελέγχω, f. γέω, aufjerdem überführen, - 
überzeugen. 
Προςεξελίσσωι att. --ἵττω, E (ξων noch ba: 


J 


zu aus einander wickeln, entwickeln. 
Προρεξεµέω, f. έσω, noch dazu auöfpeien, 
Προρεξεργάζοµαι, Depon, med., noch bazu 
ausführen od. vollenden, 
Προρεξερείδοµαι, Med., τινί, fi feft auf 
etwas fügen. + 
Προρεξέρχοµαι, Depon. med,, f. ελεύσομαι, 
beraus u. auf etwas losgehen. 
Προρεξιτάζων f. ἄσω, zugleich, aufferbem uns 
terfuchen od. prüfen. . 
Προρεξευρίσκωρ f. —— noch dazu erſin⸗ 
ben od, ausfindig machen. 


u, 


Tloogsmavsgecthau , 


'-Tloogenavidvo, f. ξήσω, 


- 


Προςεξηγ. — Προρεπιδ. 
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ΠἩροσεπιδ — Προρεπισ. 


Προρεξηγέομαι, Depon. med., aufferbem, | Προρεπιδιδάσκω, {. δάξω, noch dazu, Alf: 


noch dazu erzählen, erklären, auslegen, 
ἨἩροςεξηπειρόω, immer noch mehr in Land 
verwandeln. 
Πρόσεξις, η» 
Πουςεξίστηµι, 


ζκρορέχω) Aufmerkfamkeit. 
noch mehr auſſer Saffung brins 


Tor £ i ungebräuchlichen 
Τ[ροςέοικα, pf. zu einem ung hli 
* προθείκω, ich aͤhnele, bin aͤhnlich. 2) 
ich ſcheine. 
Τροςεπαγγέλλομαι, Med., 
chen. 


΄ 


Τροσεπάγω, noch dazu bringen, bazu fegen 
od. beibringen, anführen. _ 
Προςεπαινέω, f. έσω, πο) dazu loben. 
Tloogsnaigo, πού. dazu. od. mehr erheben. 
Tloogsraurıcoucı, Depon. med., f. ἄσομαι, 
noch auſſerdem befculdigen od. anklagen, 
infir; ‚von προθεπανηρῦ-- 
µην, auffer diefem aor. nur, nodı gebraͤuchl. 
im fut, προςεπανερήσοµαι, auſſerdem fragen. 
Τροςεπἀπειλέω» πο bazu droben. 
Ποοςεπᾶφάομαι, Depon. med., f. ἄσομαι, 
πού dazu anwuͤnſchen. 
Προςεπάρχω, nod) .bazu als 
berrichen. 


noch dazu verſpre⸗ 


Statthalter be: 


πού dazu, immer 
nod) vermehren. EA 
IToogsnavgisroua, Depon. med,, noch dazu 
genieffen od, theilyaftig werten, τινος, einer 
Sache. 24 . 3 
Τροσεπειοφέρω, noch dazu hinein oder hinzu 
bringen. 
Tloogsmeinito, noch dazu 
Προςεπεμβαίνω, was προρεμβαίνω. 
Ἠροσεπεμβάλλω, was προςεμµαλλω. 
Τροςἐπεξεργάζοµαι, Depon. med., noch ba: 
zu wieder überarbeiten. 
Πἱροςεπεξευθίσκω, f. θήσω, noch bazu aus: 
finden od. erfinden. 
Τιροφεπεξηγέοµαιε, was προςεξηγέοµαι. 
Προρεπειπεῖν, noch dazu fagen. 
Τροφεπερωτάω, nod dazu 
Ilgogenegwrntns, οὔ, 0, ber ποώ bazu be: 
fragt. i 
Τηροςεπεύχομαι, Depon, med., noch bazu 


den Wunfch babei tbun od. bitten, 


Τροςεπηρεάζω , noch dazu mißhandein ober 
verächtlih bedrohen. 
Τρορεπιβαίνω, was προςεμβαίνω. 
Τρορεπιβάλλω, ποῷ bazu darauf legen. 
Προσεπιβλέπω, aufferdem befeben, 
Προςεπιβοάω, aufferdem zurufen. 
Τιροφεπιβουλεύω, noch dazu nachitellen. 
Προοεπιγίγνοµαι, Depon. med., f. yevnoo- 
αι, noch) dabei fein, noch dazukommen. 
οοςεπιγράφω, aufferdem ποώ hinzuſchreiben. 
Προςεπιδαψιλεύοµαε, Depon, med., τε: 
Lich noch dazu geben. 
Pr a f. δείξω, aufferdem, noch 
dazu vorweiſen, aufzeigen. 
Τροεπιδεόµέω , u. προβεπιδέω , f. δήσω, 
noch dazu verbinden ob. eine Binde anlegen. 
ITgogsersönuto, noch dazu als Reiſender oder 
Fremder hinkommen od. ſich aufhalten. 


Hoffnung machen. 


befragen; davon 


ſerdem belehren. 
Προβεπιδίδωμε, f. v. a, προρδίδῶµε, 
Προςεπιδοξάζω, mit feiner Meinung geneh: 
migen; einer Meinung feinen Beifall ſchenken. 
Προςεπιδράσσοµαι, att. - ἄττομαι, Med,, 
aufferdem ergreifen u. fih anmaaffen. 
Προςεπιζεύγνυμε, nod) hinzufpannen; überh, 
noch hinzufügen.“ 
Προφεπιζητεω, noch bazu fuchen ob. forbern, 
Προςεπεθεάομαι, Depon, med., und mgos- 
επιθεωρέω, πού dazu betrachten oder Θεοῦ: 
„achten. 
Προςεπιθλίβω, noch dazu darauforäden: 
— f. λέσω, ποώ dazu Schuld 
gebeh. | 
Προςεπικαταδέω. f. δήσω, aufferbem barauf 
binden ‚verbinden. 
Πρὀςεπικατατείνω, f. τενῶ, aufferbem, ποῦ 
mehr anfpannen, anſtrengen. 
Προςεπικηρύσσω, att.-vrem, f. ύξω, noch 
dazu befannt machen, ausrufen laffen. 
Προςεπικοσµέω, noch ferner od. noch mehr 
ausfhmüden. 
Πφορεπικρατέω, ferner fiegen od. bie Oder: 
band» behalten, 
Tloosemixorudvvöuı, f. ἄσω, noch dazu baran 
od. darauf hängen, 
Προςεπικρούω, auſſerdem daran ſchlagen. 
Προςεπικτάοµαι, Depon. med., aufferdem, 
πρό) dazu erwerben. 
Ποορεπήκτισµα., τὸ, (κτίζω) das Dinzuge: 
baute, Angebaute. 
Προςεπιλαμβάνω, {. Ίήψομαι, aufferdem, ποῦ 
bazu nebmen od. einnehmen. Med. mit Ges 
nit, , an etwas Theil nehmen. 
Ποοςεπιλέγω, nod) dazu ſagen. 
IToosemuuavddvo, f. µαθήσομαι, noch bazu 
lernen. 
Πφοςεπιμελέομαε, Depon. pass. mit fut. 
med., noch dazu Sorgfalt anwenden. 
Προςεπιµετρέω. nody mehr zumeffen od. zu: 
theilen, zum Maaffe zugeben. 
Προςεπινοέω, noch dazu ausbenfen ober er: 
finden, 
Προςεπιορκέω, noch dazu einen falſchen Eid 
ſchwoͤren. 
Προςεπιπίπτω, f. πεσοῦμαιν noch dazu dar⸗ 
auffallen, anfallen. 
Ποροςεπιπλάσσω, att. -arro, f. 
dazu bilden od, erdichten. 
Ποοφεπιπ]έω, f. πλεύόομαιε, daraufzu ſchif—⸗ 
fen, zu Schiffe angreifen. 
Προςεπιπ]ήσόω, att. -nrro, auſſerdem 
ſchelten. 
Προςεπιπονέω, noch dazu, noch mehr Arbeis 
ten od. Mühe haben: ποοςεπιπονεῖν ἀκούον- 
πάς, ποώ die Quaal haben angubören. 
Προςεπἰῤῥέω , f. ῥεύσομαιν aufferbem zus 
flieſſen. 
ο νέα, f. ῥώσω, πο mehr ver: 
'ftärfen. Pass, noch mehr verfiärkt werben, 
tivi, an etwas. ͵ 
Προςεπισεμνύνωι noch mehr ehren od. Ehr: 
furcht erweifen, 


ἄσω, noch 





ΗΠρορεπιση. --- Προςεπιχ. 


Προρεπισηµαίνοµαε, Μεᾶ., wobei noch oben« 
brein ein Zeichen des Beifalls. od. Mißfal: 
lens geben. 
Ἡροςεπιεσϊτίξομαε, Med., noch mehr Bor: 
ταις anfchaffen. 
Ηρορρπισκέπτομαι, Depon. med., 
betrachten od. unterſuchen. R 
Ηροςεπισκευάζω, aufferdem, noch dazu aus⸗ 
beſſern. 

Προρεπισκήπτω, noch dazu anflehn. 

Προρεπισκώπτῳ, auſſerdem, noch dazu fpot: 
ten od. ſcherzem 

ΤΙροςεπἰσπάω, f. ἄσω, auſſerdem 
hinzuziehn. 

Προςεπίσταμαι, Depon. pass. mit fut. med,, 
noch dazu, aufferdem wıfjen, - 
Π]ροςεπιστείγω, binzu gehen ob. fommen. 
Προςεπιστέλλω, noch dazu melden, auftragen, 
befebien. 

Προςεπισυνάπτω, f. vo, aufferdem bamit 
verknuͤpfen. 

Προςεπισφάξω Us προςεπισφώττω, f. ξἕω, 


noch dazu 


herbei⸗ ob. 


ποώ dazu ſchlachten, morden. 


i 


Προςεπισφίγγω, f. ίγξω, noch dazu anſchnuͤ— 
ren ob, anknüpfen. 
Προςεπισφοᾶγίζομαι, Med., ποῦῷ dazu. be: 
fiegeln, noch bazu beftätigen. 
ΠΙρορεπισχῦρίζω, noch dazu ‘oder noch mehr 
verftärken, beftätigen. 
Προςµ:ιισωρεύω, no dazu anhäufen. 
Προςεπιταλαίπωρέω, noch mehr od. länger 
ausdauern, Gebuld u. Mühe haben, 
Προςεπιτάσσω, att.-arro, f. «Em, auffer: 
dem od, ποώ mehr anbefehlen od. auflegen. 
Doosınireivo, f. τενῶ», noch bazu od, mehr 
anfpannen, anfirengen. 
Προςεπιτερατεύομαι, Depon. med,, ποῦ als 
ein Wunder bagudichten. 
Προςεπιτέρπομαι, Pass., ſich aufferdem ob, 
noch mehr ergögen. 
Προρεπιτεχνάρµαι, Depon, med., noch liſtig 
bazu erfinnen, 
Προρεπιτίθτηµι, f. επιθήσω, aufferdem hinzu: 
od. darauffesen. 
Προρεπιτίµάω, πο dazu ſchelten od, beftda- 
fen, wi, Einen. 
Προςεπιτραγωδέω, tragiſch od, vergröffernd 
binzufegen. RR 
Προςεπιτρέπω, aufferdbem überlaffen, über: 
fragen, anvertrauen, £ 
Προρεπιτρίβω, noch bazu, noch mehr bebrüf: 
fen, beläjtiaen, aufreiben. . 
Προςεπιτροπεύω, ποῶ länger Vormund fein, 
τινά, von Einem. 
ITgogszırvyyavo, f. τεύξοµαε, ποῦ dazu er: 
langen ob. erreichen. 
Tlgoseripegw, noch dazu ob, aufferbem her: 
vorbringen. 9) noch barauffehen. 
Προρεπιφημίζω, aufjerdem davon ein «θε: 
rücht verbreiten, . 
ΤΙροςεπιφθέγγοµαε, Depon. med., dazu mit 
einem Laute einflimmen, : 
ΤΙοοςεπιφοιτάω, was ἐπιφοιτάω. 
1Προρεπεφωνέω, noch dazu fagen , binzufegen. 
Ηρορεπιχαρίζοµαι, Depon. med., {..ζοῦ- 
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IIgogemiy. — Προρευλ. 


per, noch einewBefälligkeit od. einen Dienft 
mehr erweifen, . 

Προφεπιχέω, Ε. χεύσω, ποῦ dazugieffen, 
Ποοςεπιχώννῦμι, f. χώσω,. πού) dazu 'aufs 

‚fhütten od. aufbämmen, 
Προςεπιψφεύδομαι, Med., noch bazır lügen, 
Προφεπόμνῦμε, f. ομοῦμαι, noch bazu [ῴιοῦ» 
ven. 


Προςεποφ]λισκάνω, noch dazu ſchuldig fein, 


ποώ dazu begüchtigt werden. 
ορ νο » nod mehr fammeln oder ans 
ufen. 


Προςεργάζοµαι, Depon. med., auſſerdem 
arbeiten, zuarbeiten. 2) dazu verdienen ob, 
erwerben, 5) zufügen, erzeigen. 

Πρόςεργος, 2, (ἔργον) zur Arbeit gehörigr 
Προςερεθίζω, noch dazu re’gem 

Igossgelöw, anftügen, anlehnen. 2) mit Ges 
walt od. Deftigfeit, wogegen ftoffen. 8) ins 
tranf. u. im Med,, fi ftügen od: anlehnen; 
dagegendruͤcken, worauf fallen; 

* — — 
θοςερέσθαι, inf. zu προςηρόµην, nur ge⸗ 

braͤuchl. in dieſer Horiftfoen J —— re 

ερήσοµαιε, noch dazu fragen. 

Ποροςερεύγοµαι, Med, mit aor. 2, act. προς- 

ερυγεῖν, anrülpfen, anfpeien; von Wellen: 

krachend anſchlagen. ze 
gosegto; ion. fl. προςερῶ, fut. gu προρει- 
πεῖν, ich will anreden. 


Πῥορερίζω, noch dazu wetteifern od. ſtreiten. 
Προρέρομαι, ungebraͤuchliches praes. zu προς- 
socoter, : 
Προςερπύζω u. ποοςέρπω. hinzu:, herankrie⸗ 
chen od. fchleicken; heranfommen, fi nähern. 
Προςερυγγάνω was προςερεύγοµαι. 
Προςέθχομαι, Depon. med., f. προρελεύόο-- 
µαε, binzufommen, binfommen, bingehen, 
anrüden; vorkommen oder vorgelaffeh wers 
den; Πά an Einen wenden, - προςελθεῖν γυ- 
vormi, zu einer Frau geben, ihr beimohnen. 
2) eihlommen (von Einkünften). 
ITgogsgurao, auſſerdem od. ferner fragen. 
Προεεσπέριος, 2, (ἑσπέφα) abendlich, gegen 
den Abend hin. 2) nad Weften zu, 
Προκέσπερος, 2, was d vorherg. 
Προρέσχατος, 2, zunächft am legten; zunächft 
an der Gränze (ἐσχατιά). 
Προοέταιρίζω, ich gefelle als Freund zu. 
ed. προςετοιρίζεσθαί τινα, ſich E’nen als 


Freund zugefellen, ihn zum Gebülfen oder 
‚Gefeufchafter nehmen. Pass. προρεταιρίζε-- 
σθαί τινεν ſich 
ten; davon 
Προρεταιριστόα, 3, zugefellet, der freiwillig 
ſich anfchließt od. folgt, 

Προρετέον., Adj. verb. vom προςίηµι. 
Tlgosszı, Adv., ποῷ dazu, aufferdem, oben« 
rein, ⸗ 

Πρόςευγμα, τὸ, (προςρύχομαι) Gebet an 
eine Gottheit. * Weihgeſchenk, welches 
man. bei. einem Geluͤbde der Bildſaͤule eines 
Gottes anhing, een 


gewaltfam 


Προρερέω, eptfch als praes. zu προρερέσθαι. 


| 


zu Einem gefellen ober hals 


η 
ι . 


"Προρευεργετέώ, auſſerdem, noch dazu wohls ] 


“ Ilgogsvgioxo, 
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| tbun, τινα, Einem. « 

Προρευθύνα, aufferdem zur Rechenfchaft zie- 
ben a. prüfen. - ο 
Προρευκαιρέω, τινέ, ſich womit befhäftigen, 

gute Zeit zuetwas haben, 
ΠΙροςευκτήριον, τὸ, (προςεύχοµαι) Ort zum 
Beten. 2) was προφευχή. 
Πρόςευξις, ἦν 1946 προςευχή, | 
Ἰ]ροφευποφέω, noch dazu verfaffen. Med, 
πώ noch dazu verfchaffen. 
ευρήσω, ποῦ dazu finden. 
— zıvi, ich verwende meine 
s Mujje auf etwas. πω. 
Τροφευχή», ἡν Bitte, Gebet. 2) Bethaus; 
von 


Ἡροςεύχομαε, Depon. med., beten, flehen, 
gelober, — 

ΠΙροςεφαρμόζῳ, noch dazu daranpaſſen. 

Τρορἐφευρίσκων was προςευρίσκω. 

Προσέχεια, 7, Zufammenhang, Verbindung; 
Nachbarſchaft. 2) Aufmerkſamkeit; von 

Noogexijs, 2, Adv. --εἐχώς, (προθέχω) zu: 
fammenhängend, verbunden, nahe angraͤu⸗ 

end; kürzlich ob. jüngft geſchehen. 2) an: 
N angend , folgend, ergeben, zugethan. 3) 
aufmerkfam, verftändig. 

Προρεχόντως, Adv. part. praes. act. bon 

προσέχω, mit Aufmerkfamkeit. 

Ἠροσέχω, £. προςέξω, daran halten, daran 
bringen, προδέχειν ναῦν, ein Schiff απίο 
gen, mit demfelben landen. πθοςέχειν mit 
u. ohne νοῦν τινὶ, auf etwas merken, αὤ τετ, 
beachten, feine Gebanfen worauf richten, ſich 
womit befchäftigen, einer Sache ergeben fein, 

πώ zu Einem od. an etwas halten; an od, 
auf etwas venfen. Med. mit Dat., anhaͤn— 
gen, womit verbunden ſein. 2) dazu, noch 

mehr haben, 

Ἱ]ρορέψημα, τὸ, was προρόψηµα. 

Ἠροσεψιώ οὗ. προρεψία, ἡ, Unterhaltung, 

Umgang. / 

Τροέψω, f. ψήσω, bazu od. mitkochen. 

IIgosewog, 3, 1946 προρηφος. 

Τροςζεύγνύμε, ἔ, ζεύξω, anjochen; uͤberh. 

anknuͤpfen. 

ιΠροςζημιόω, obendrein beſtrafen od. Scha⸗ 


den zufuͤgen. 


Iloösnßog, 2, (Πβη). dem reifen Juͤnglingsal⸗ 
ter nahe. 
ΤΙροςηγοορέω», anreden, gruͤſſen; dav. 
Ἠροςηγόρηµα, τὸ, Anrede/ Gruß. 2) Ge: 
genftand, welchen man anredet ob. grüßt, 
IToognyogla, 7, die Anrede, das Grüffen. 2) 
das Nennen; Name, Benennung; das πο: 
men appellativum. 
Iloognyogınös, 8, Adv -κῶς, benennend; 
anredend, begrüffend. τὸ προθηγ. ὄνομα, 
Zuname. ο, (ἆ * 
Toeocgnyooos, 3, (ἀγορεύω) anredend, be⸗ 
gruffend; geſpraͤchig, freundlich. 2) ange 
rebet, begrüßt, 
Bean m fh ) 5 
Doosndones,” Pass,, fi) dabei ergögen, Freude 
οὗ, Luſt daran haben. ὅτ 


x 


_ angehen, angebören. 


προβήγορος, Bekannter, | 


/ 
— Προσθε, 
Προρηκόντὼς, Adv. part. praes. act. von 
— nach Gebuͤhr, auf bie ‚geziemenbe 
tt. 
Noosijxco, 1) binreichen, ſich bis daran ers 
fireden. 2) gewöhnt, zukommen, zuftehen, 
προφῆχει μοι, ε6 ger 
het mich απ, ftehet mir zu, koͤmmt mir zu. 
οὐδὲν προξήκει wol τινος, εδ gehet πιά εξ» 
was nichts an, ich habe mit etwas nichts 
u ſchaffen. οἱ προςήκοντερ (τῷ γένει), bie 
ngehörigen, Verwandten. 8) πώ gezies 
men od, gebühren, anftändig fein, zu etwas 
paffen. τὰ προρήκοντα, bas: Gebührende, 
DObliegende, die Pflicht, Schuldigkeit. 
Προςηλιαζω., fonnen. 
Ἰρορήλιος, 2, der Sohne ausgeſetzt, frei 
liegend od. flehend. . 
Προφηλόω, annagefn. 
— ᾗ, (προρέρχοµαι) Zugang; Ans 
unft. | 
Προςηλύτευσις, ἡ, das Leben αἴδ Krember 
οὗ. Pilger απ einem Orte. LXX., von | 
Προρηλυτεύω, ald Fremder an einem Drte 
— LXX. 
οθήλυτος, ὁ . Antömmlin rembs 
ling; —ã— ον αν 
Προρήλωσις, 1» (προςηλόω) das Annageln. 
Ilgögnucı, inf. προςῆσθαι, Depon, med, 
mit Dat.,, dabei figen; davor liegen, belas 
gern. | 
Προσηµαίνω, vorher anzeigen, andeuten οὗ. 
ſagen; dav. . 
— 3, vorher anzeigend od. ſa⸗ 
gend. 
Προσηµασία, ij, Vorbedeutung, vorherge⸗ 
hendes Zeichen. 
Προσηµειόω, vorher bezeichnen. Med. ſich 
vorher anmerken, j 
Προςήμερος, 2, (ἡμέρα) für einen Tag, in 
ſehr kurzer Zeit. gefchehend. 
Πρόσηµον, τὸ, (σῆμα) Vorzeichen, A 
IIgognveie, 7, (ποοςηνής) Milde, Sanfte 
muth, Freundlichkeit. | 
Προςήνεµος, 2, (ἄνεμος) dem Winde ausge 
fegt od. entgegen. 
Igognvng, 2, Adv. -νῶς, fanft, zahm, 
* guͤtig; angenehm, gefällig; tauglich, 
gut. | : 
Πφορηνίη, ἡ, ion, fl. προςήνειαν . 
Προόήπω , vorher faulen laſſen. Pass. nebit 
pert. 2. act., vorher verfaulen. - 
οοσηχέω, babei, dazu, bamit tönen οὗ. 
ballen; dav. 
Προρηχής, 2, dazu tönend. - 
Προσηώσας, 8, (ἠώς) gegen die Morgenzeit; 
gegen Oſten. ö — 
Πρῦσθα, Adv., ἆ οἵ. ft. πρόσθε. 
Προςθκέων idy fige dabei. οὗ, darauf. 
Πφοςθάλπω, babei od. dazu wärmen. 
Πρόσθε u. πρόσθεν, (πρό) 1) Adv., 4) 
vorn, voran, vorwärts. εἰὖς τὸ πρό- 
σθεν, vornhin, voraus; weiter, ὁ 7 τὸ 
πρόσθεν, ber, die, das vordere. πρόσθεν 
ἴσεασθαέτινος, (ſich vor etwas ftellen ) ver» 


tpeibigen, beihügen, πρόσθε βαλεῖν,, zu: 


Προζςθεμα. — 1Προσινομ. 


vorfommen, einholen. b) vorher, fruͤ— 
herhin, fonft. ὁ ἡ τὸ πρόσθεν, früher, 
vorhergehend, fonftig, «πρόαθεν πρίν eher 
als. ϱ) πρόσθεν 7, cher als, lieber ale. 
πρὀσθεν Θεἴναε, vorziehen. 2) mit Genit., 
vor, 

Πρόρθεµα, τὸ, (προρτίθηµι) Zuſatz, An: 
bang. 2) männliches Glied. 8) Zäpfchen 
zur Beförderung des Stuhlgangs. 

Πἱρόσθεν, [. πφόσθε. 

Πρόςθεσις, ἡ, (πφοστίθημι) das Bufegen, 
Zufuͤgen, Anlegen, 2) Beiftimmung; Bei: 
ftand. 3) Zufaß. 

Προςθετέος, 3, Adj. verb. von προρτίθηµι, 
Gert. ἐστί, 


hinzu, anzufegen. προςθετέον͵ 
‚ TIgosdsrnois, ἡ, Zufag. Diogi Laert. 10. 


΄ 


man ΠΙΒΡ beibringen, anetianen. 


Πρόςθετος, 2, od. mgogdterög, 8, Adj. verb. 
von προρτίθηµι, hinzugeſetzt, angefept, 
falfh. 2) Einem zugefproden (als Sklave), 
3) τὸ προρθετόν, was πρόρθεµα no. 3, 

Προςθέω, f. ῥεύσομαί, binzulaufen; ans 
rennen, | 

—— ην (προντίθηµι) Zufag , Anſatz, 

ermehrung, Anbang, Zugabe, Abſchwei— 
fung in der Erzaͤhlung. 2) Beiftand, Bei: 
tritt. 3) bei Grammat., Partitel, 

Πρόςθηµα, τὸ, was mgogdeun, dad Zuge: 
feste, Anhängfel. 

ITgosdıyyavo, f. Hidopaı, berühren, anrühs 
ren: 

Προσθίδιος, 3, poeit. ft. bes folg. 

Πρόσθιος, 3, (πρόσθε) der vordere; vorn, 

Προφθλίέβω, andrüden; dazu, noch mehr 
drüden; dav, 

Τρόςθλιψις, 7, das Andrüden. 

Προσθόδοµος, ©, (πρόσθε, δόµος) bat Vor: 
berbaus. 2) als Abdjekt., ber. vorher das 
Haus bewohnte. 

Tloogdg0:o , anreben. 

ροοθύμιος, 3, (Βυμό 
muͤthlich. 

Προρίατρεύω, noch dazu kuriren. 

Προςιδεῖν, ind, προςεῖδον, als aor. zu προς- 
οράω, anſehen, zuſehen. 

Προςιζάνω u. προρίζω, f. προριζήσω, mit 
Dat,, dabei ſitzen, verweilen, ſich aufhal— 
ten; daran ſitzen od. haͤngen. 
Προρίηµι, [ι attiſch lang, epiſch meiſt 
turz]. f. προςήσαω, aor. 1. προςῆκα, med. 
προρηκάµην, hinzufenden od, lafjen, Med. 
1) zu πώ, in feine Nähe laffen. 2) zu ſich 
nehmen, annehmen; metapb. fich gefallen 
laffen, dulden, bei ſich vorkommen laſſen, md: 
gen; billigen, genehmigen, erlauben, ans 
nehmlich finden, glauben. Bei Herodt. 1. 
48, τῶν μὲν ‚ovölv προςίετό µιν, fi. τῶν 
μὲν οὐδὲν αὐτὸς mgogiero, von dieſen ſprach 
. keines an. Vergl. Wesseling zu biefer 

telle. 

ΤΙραρικνέοµαι, Depon. med., f. προρίξο- 
gar, binzulommen, angelangen; dav. 

Ilgösineög, ο0ος, ὁ, 196 Ἱκέτης. Aeschyl. 

Προσΐνομαι, Depon., nur im praes. u. impf, 
gebräudjlich, vorher verlegen od, beſchaͤdigen. 


6) angenehm , ge 
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Προριππάζοµαι, als Ώεροιι, med., u. πρᾳρ-- 
ιππεύω, hinzureiten, zu Pferde binreifen. 
Προρίπταμαι, Depon, med., f. προςπτή- 
σοµαι, aor. προςέπτην, hinzuflie en; fchnell 
οὗ. unvermuthet όλ Rus : N 
Tgogiornas, f. προςστήσω, ich ftelfe ob. feße 
hinzu; ich waͤge zu Med, nebft aor. 2., ΡΕ, 
u. plsgpf. act., a) ich ftehe dabei, femme . 
dazu; auch metaptor. ich falle bei, komme in 
den ©inn. Herodt. 1.86 , wo es fich unge: 
wöhnlicher Weife mit dem Akkuſ. Eonftruirt 
findet nad) der Analogie von εἰέρχομαι. b) 
ich flelle mich daran, davor, entgegen. c) 
ich ſtoſſe am, gebe Anftoß; widerſtehe. προς- 
ίσταταί wor, 86 wiberfleht mir, ift mir zus _ 
wiber. d) ich fchüge vor, gebrauche ais Vor⸗ 
wand, in weicher Bedeut. es jedoch wahr: 
fcheinlich verfchrieben ift ft, προΐσταμαι. 
— — —* — erkundige 
mich od. erfahre auſſerdem. ich erzaͤ 
noch dazu. — * 

Προφισχύω, noch dazu vermögen. 

Προςίσχω, ſ. v. a. προςέχω. 

Igogıreov, Adj. verb. von πρόςειμε, man 
muß hinzu od. darauflos gehen. 

Igdsıtös, 3, Adj. verb, zu πρόρειµε, zus 
aänglic. ; 
— noch dazu herunternehmen, 
niederreiſſen. 

Προρκαθέζοµαι, Depon. med., f. προσκα- 
Φεδοῦμαι, mit Dat., dabei, daneben figenz 
barüber figen, d. i. bamit anhaltend beſchaͤf⸗ 
tigt fein. 2) davor liegen, belagern, 

Πρθσκαθελκύω, ich ziehe mit od, zugleich δει, 
unter; laffe zugleich ins Meer. 
Προςκαθήκω, ich komme bazu herunter; 
überh. was προφήκω. δν - 
Προρκαθη]όω, dazu, daran, babei annageln, 
Προεκάθηµαι, inf. προρκαθῆσθαι, Depon. 
med., mit Dat,, babei figen; davor liegen, 
belagern, 

Προρκαθίζαοµαι, 1948 προρκαθέζοµαε; fels 
tener ift das Act. προςκαθίζων ich fege 
babei nieder, weiches zuweilen auch .gleichbes 
deutend mit dem Med, gebraucht wird; bav. 
Προρκάθισιεςν ἡ, das Dabeifigen. ... 
Πφοςκαθίστηµιε, f. προρκαταστήσω, auffets 
dem herſtellen, anftellen,, einfegen. 
Προςκαθοπλίζω, ποῷ dazu bewaffnen. 

Προςκαθοράω, f. προρκατόψοµαι, aufferdem 
erfeben. N . 
Πρόρκαιρος, 2, Adv. --καίρως, (καιρός) 
nur eine Zeit lang dauernd; augenblicklich, 
zeitlich. 2) gewöhnl., zur rechten Zeit ges 
than, ſchicklich, paffend, glüdlich od. gut ans 
gebracht. 

IIgogxeio, f. καύσω, anbrennen. Pass. προς- 
παίεσβαέ tivi, von. Liebe’ gegen Einen επί: 
brennen. . 
Προςκακοπαθέω, mit Dat., babei leiden ob. 

ch kümmern, 

Προςκαπουργέω, mit Akkuſ., aufferdem ober 

Aenein b:öhaft gegen Einen handeln ob, 


| ihm Uebels zufügen. 
Roſt's gr. ὑτ[ά). Wörterbuch, δε Yung, 2re Abrbeil, 24 


Προσκακ. — Προςκατ. 


Προρκακόω, aufferdem beſchaͤdigen ober 
fchlimm machen. 

Τρορκαλέω, Ε. Atom, herbei⸗, hinzur, vor: 
rufen. Med. a) zu fi, ὃ. i. zu Hülfe cu: 


fen. b) vorladen, vor Gericht fordern, ans 


Klagen, 


Noosaduro, {, καμοῦμαι, mit Dat,, babei, 


bazu, aufferdem arbeiten od. Mühe haben. 
Προρκάρδιος, 2, (καρδία) am Herzen. 


Προρκαθτερέω» τινί, bei einer Sache bebar- 
ren, ausdauern, nicht ermüben, treu blei: 
ben. Pass. ὁ προρκαρτερούμενος 790906, 


bie mit Ausdauer aufgewendete Zeit; dev. 


Προςκαρτέρησιο, ἡ, Beharrlichkeit, Aus: 
- tauer, fortwährender Fleiß bei einer Sache. 
Προρκαταβαίνω, f. βήσομαι, noch dazu her: 


abgehen. 2) herab: u. hinzugeben. 
Προςκαταβάλλω, 
nachſchieſſen; dav. 
Τροςκαεάβλημα, τὸ, 
Nachſchuß, Zuſchuß. 


Προκαταβολή, ' ἡ, (προσκαταβάλλω) bie 


achzahlung, das Zulegen, 


— To, was προσκατάβληµα. 
uid. 

Τρορκαταγέλαστος, 2, noch dazu ausgelacht; 
von 


Nooguœrt ceysacico, f. doco u. ἄσομαι, τινός, 


noch dazu auslachen. 
Σ[ροςκαταγιγνώσγω unb 


tragen, noch dazu aufnehmen. 


er ri f. δείσοµαι, noch dazu be: 
f 


rchten. 


Τιροςκοταδείκ»ό µε, f. δείξω, noch dazu ans 


orbnen od. einführen; 


‚ TTeogxaradeo; f. δήσω, ncch dazu verbinden. 


Ἡρορκαταίρω, noch dazu aufbrechen. 


Προρκατακλαίοµαε, als Med., £ κλαύσο- 


wer, moc dazu beweinen. 


| Πιρορκατακλύζω, noch dazu uͤberſchwemmen. 
Προσκατακτάομαι, Depon. med., nody da: 


zu erwerben. 


Ηρορκατακυκάω, noch dazu vermiſchen od. 


verwirren. 


Προθκαταλαλέω, noch dazu niederſchwatzen. 
Προςκαταλέγω, f. ξω, dazu waͤhlen, zuwaͤh—⸗ 


len. 2) dazu zählen οὗ. rechnen. 

IIgoszareleino, noch dazu ob. babei zurüd: 
laffen, übrig laffen. 

Προςκοταλλάσσω, α Εξ. --όττω, f. ἄξω, noch 
dazu ausföhnen. Pass. nebft fur. med,, fich 
ποώ bazu verföhnen. 

Προςκοτανέμαω, zutbeilen, 

Προρκατανοέω, no dazu wahrnehmen ob. 
bemerken; dav. 

— — ἡ, hinzukommende Bemer: 
ung. 

Προφκαταξαίω, ποῷ dazu zerfragen, zer: 
querfchen, 

IIgoexarernnyröm, £ πήξω, noch dazu bar: 
in befeftigen, 
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f. βάλῶ, nod) dazu zahlen, 
nachbezahlte Summe, 


προςκαταγινώσκω, 

“8, γνώσοµαι, 1) zuerfennen, zufpredhen. 2) 
—dazu, obendrein verurtbeilen od. verbammen. 
IToogxaraygayo, noch dazu in bie Lifte ein- 


Ilooszar. — Προρκειµαι. 


Προρκαταπλήσσω, & Eon, no dazu in 
Ehreden fegen. ’ 9 j . * 
Προςκοταποντίζω, was d. folg. 
Ἡροςκατάποντόω, noch dazu ins 
ſenken. 
Προςγαταπράττοµαι, αἴδ Med., auſſerdem 
‘vollenden. 
IIgogreraenei;®m, ποῷ dazu verbrennen. 
Tlooszaraorvevo@, noch dichter od. fefter mas 
en; noch mehr verftopfen ob. zuflopfen, 
Προσκαταριθµέω, noch dazu zählen. 

—— — f. ῥήξω, davon abreife 

en. 

Προςκατασήπω, noch dazu verfaulen laſſen. 
Ποοςκατασκάπτω, auſſerdem niederrgiſſen od. 


Meer vers 


zerftören, 

Προρκατασκευάζα, noch dazu einrichten ob. 
erbauen. 

Προςκατασπάω, f. ἄσω, noch bazu herabzie- 
ben, befond. die Schiffe ins Meer, 
Iloogauraorg'poua:, ald Med., noch auffer: 
dem unterjochen, fich unterwürfig machen. 
Προρκατασύρω, noch bazu herunterziehen od. 
fortſchleppen ob, verheeren. ὦ 
Ποορκατατάσσω, f. Em, noch dazu orbnen. 
— „f. τενῶ, noch dazu ausſtrek⸗ 
ken. 

Προςκατατίθηµε, f. προςπατωθήσαω , auffer: 
dem nicberlegen, erlegen, bezahlen. 
Προςκατατρέχω, f, δραμοῦμαι, aufferbem 
durch Streifereien verwüften. 
Προρκαταφεύγωνς τινί, zu Einem flüchten. 
Προφκαταφρονέω, τινός, πού dazu verach⸗ 
ten, 

Tloosnarayeo, Ε. χεύσω, noch dazu gieffen, 
zugieſſen. 

Προςματαχράοµαι, Depon. med., auſſerdem 
toͤdten. 

Προςκαταφεύδοµαι, Depon. med., τινός, 
noch dazu od. noch mehr Luͤgen gegen Einen 
vorbringen. 

Προρκατέδω, f. έδοµαι, noch dazu eſſenz auf: 
ſerdem mitverzehren. 
Προρκατεργάζοµαι, Depon. med., auſſer⸗ 
dem, noch dazu verrichten od. vollenden. 2) 
ποώ mehr erarbeiten od, verdienen. 3) auf: 
ferbem töbdten. 

Προςκατερείπω, noch bazu zertrümmern, 
Προςκατεύχομαι, Depon. med., babei οὗ. 
aufferdem verwünfcen. 

Προρφκατέχω, f. καθέξω, noch bazu ober da⸗ 
bei, daran fefthalten, zurüdhalten. 

Προρκατηγορέω, aufferdem anflagen; aufs 
ferdem fagen od, rühmen, τινός, von Einem, 

Προρκάτηµαε, ion. ft. moognadtmum. - 

Προςκατοικίζω, f. ἵῶ, ποώ dazu aid Bewoh⸗ 
ner wohin verfeßen, 

Προςκατόμνῦὺμε, ἔ, ομοῦμαι, noch bazu be: 
ſchwoͤren. 

Προρκατορθόω, zum Gelingen helfen. 

— dazu od. daran einen Staͤngel 
treiben. 


Πρόρκαυμᾶὰ, τὸ, (προςκαίω) das Angebrann: 


te. 2) das Anbrennen. 


m Πρόρκειμαε, inf, -κεΐσθαι, Depon. med, 








Προρκολλα. --- Προρκί, 


{. -κείσοµπε, 1) babei, daran, bavor lies 
ς ‚ga προρκείµε- 
‚ var, zugemacte Thür, 2) babei, damit ver: 

bunden, darauf gefegt fein; metaph..a) er: 
anliegen, drängen, treiben,’ 
obliegen, übertragen fein. ΄ 


gen; ans, zugeſeht fein. θύρ 


geben fein. 2 
ermuntern. ο 
Προςκέλλω, was ἐπικέλλω. 

Προσκέπτομαι, Depon. med., vorher be 
trachten od. überlegen. In paffiver Bedeut. 


‚findet fi bei Thukyd. 8. 66. τὰ ῥηθησό- 


µενα αὐτοῖρ προύσκέπτετο, was fig 
werben follte, wurde zuvor von ifnen in Be: 
trachtung gezogen, | 
Προρκερδαίνω, £ δήσω, aufferbem, noch da: 
-zu gewinnen. 

ρορκεφαλάδιον, τὸ, Dimin, vom: folgend. 

Προρκεφάλαιον, zo, Kopftiffen; eigentl. 

eutr. von _ 

— 2, (κεφαλή) zum Kopfe ge⸗ 

drig. 

Προρκηδής, 2, (κῆδος) ſorgſam, theilneh: 
— herzlich. Hom. Od. 21. 35., wo An: 
deve εδ durch verwandt ob, vertraut 
maächend erklären, 2) anverwanbt, ver: 
ſchwaͤgert. 

Π]ροσκήνιον , τὸ», Vorderbuͤhne, wo bie 
Eyaufpieler auftreten. 2) bei den LXX. 
Vorzelt, Eingang zum Zelte; eigentl, Neutr. 
von 


Τιρσσκήνιος, 2, (σκηνή) vor bem Zelte od. 
der Buͤhne befindlich. 

Προσκήάτω, vorſchuͤtzen. 

Προρκηρῦκεύομαι, Depon. med., einen He⸗ 
rold an Einen abſchicken. 

Ἠρορκηρύσσω, att. --ρύττῳ, f. ρύξω, durch 

‚ einen Herold berbeirufen. 

Προσκιαγραφέω, vorher im Schattenziffe, 
Umriſſe entwerfen. , 

Ἱροσκίασμα, τὸ», (σκιαζω) Vorwand, mo: 
mit man etwas verdedt. 

Προρκιγκλίζω, den Schwanz od. Steiß oft 
babei bewegen. 

Προρκινδῦνεύω, noch bazu in Gefahr fein ob. 

ch begeben. 

Προσκϊνέω, binzubewegen, 
Jigdoxıov, τὸ, (σκιά) Umriß, erfter Ent 
wurf. Strabon. 

Ἡροσκιρτάω, vorfpringen, vorhüpfen; bav, 
Ἡροσκίρτησις, 7 dbas Vothuͤpfen. 
Noocudcico, f. κλαύσομαε, dabei, bazu weis 
nen; beweinen; bav. 

ΠΠρόφκλανσις, ἡ, bad Dabeiweinen. 

| “0, £ ἄσω, babei od. daran zerhre⸗ 


en, 

Ἡρορκληρόω, zuloofen, d. i. durchs Loos bas 
zu wählen od. hinzufegen od. zutheilen. τῷ 
βίῳ τούτω η τύχη σε προφεκλήρωσε, das 
Glüd hat bir dieſes Lebensloos zugetheilt. 

NeosxInois, ἡ, (πφοςκαλέω) das Hinzurufen; 
—— ‘x Gericht, Anklage. 

Προρκλητικός , 8, (προρκαλέω) zurufend, an: 
redend, nennend. 

lebhnt. 


Πρόρκλιντβον, τὸ, Lehne; Schnfupl; von 
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Ἰροφκλῖνήν, 2, (προραΛίω) angelehnt, ge 


— 


MNoocxa. — Noogxocu. 


θορκλένῶ, f. Ivo, anlehnen; danach hin⸗ 

neigen, machen, daß bie Wagfchaale ſich auf 

Eines Seite neigt. 2) “intranf. mit Dat,, 

ſich wohin, auf Eines Seite neigen, ibm ges 

neigt fein; auf Eines Seite treten; dav. 

Πρόρκλῖσις, ἡ, dad Anlehnen:- ὃρ8 Zuneigen ' 
ber Wagſchaale auf eine Seite. 2) Zunei: 

ung, Gewogenpeit ; Beiftimmung; das | 
eitreten zu einer Partei. ‘ 

Προρκλύζω., befpülen,, anfpülen, τινέ, an 
Πρόρκλῦσιᾳ, 7, das Anſpuͤlen. 

Πρόρκλυσμα, τὸ, Spülwaffer. 

Προςκνᾶω od. προσκναίω, auch προρλνήθω, 
dazu ob. daran reiben οὓν [ὦαδοπ. Med. 
προρκνᾶσθαί τινε, fih an Einem reiben. 

Προρκνυξάομαι u, πθοσκνύζομαι, Depo 
med., zıvl, Einen freundlich anwinfein, 

Προρκοιµίζομαι, als Pass, » τινί, aufod. bei 
etwas fohlafen. 

—— zur Berathung mittheilen. 

ροςκοινωνέω, τενί, Einen mit Antheil neh⸗ 
men laſſen; Einem mittheilen, τινός, von 
etwas. 

Προςκολλάω u, woogxoilito, anleimen, dars 
an befeftigen. Pass. antleben, fejt anhängen, 
freu ergeben fein; bav. 

— ἡ, das Anleimen. 
haͤnglichkeit, Eugebenheit, 

Προρκολλητόᾳ, 8, angeleimt. 

Προςκολλίζω, f. προρκολλάω. 

Προρκομιδή, ἡν das Zuführen, Zutragen; 
von 


2) An⸗ 


Προοκομίζω, f. ἴσω, att. ἵῶ, zuführen, 
einführen; hinbringen; dav. 

Προρκομιότής, οὗ, ὁ, Zufuͤhrer. 
Πρόρχομμα, τὸ, (προρκόπτω) Anftoß, Verz 
ftoß, Fehltritt; Hinderniß; "Schaden, Vers 
wundung, Beule. 


— vorſehen, voraus fehen; mit Vor⸗ 


cht beſorgen od. verwalten. 2) voraus re⸗ 
kognosziren ob. fpioniren; dad. |! 
Προσκοπήν n, Rekognoszirung. 
Προρκοπή, %, was πρόςκομµα, Anſtoß. 
Προόκόπιον, τὸ, eine Art Viſir. Arhem, 
von 
νο, 2, (σκοπέω) vorausfehend, vors 
ihtig. - 2) ὁ πρόσκ., vorausgeſchickter 
Spion; vor dem Lager fiehende Wache, 
Προρκόπτω, f. vo, anftoffen, anrennen, 
ftolpern, einen Fehltritt thun. 2) anftoffen, 
zu Verftöffen Anlaß geben, beleidigen, ber 
feinden. 3) abgeneigt, überbrüffig fein. ειν 
einer Sache. Geltener wird auch bas Pass, 
in derſelben Bebeut. gebraucht, 
Προσκορδοφαγέωι {ὀκόρδον, φαγεῖν) bors. 
ber Rnoblaug) τα. g ' | 
—— „Äh ἔσωι ich faͤttige; Mache 
Ueberdruß. 
Noocxoonije, 2, u. πρόφκορος, 2, Advı «κό: 
> fättigend, ederbrup Berurfachene, eiela 
Daft; verdrießlich. 


ντ noch dazu oder noch mehr 
Li 


mäden; dad. 


4 * x 


Πῥοφκοσµ. ---Προεκυω, 


Προςκόσµηµα, τὸ, hinzugefügter Schmuck. 


΄ — 


᾿Προσκοτόω., verfinftern. 
ΤΙρόςκρᾶνον, τὸ, (κρᾶνον) Kopfliffen. 
Προρκρέµαμαε, ich hanae daran. 
Ἠροσκρεμάννῦμε, f. μᾶσὼ, anhängen (Act. 
in tranf., Pass. nebft fut. med. in intranf. 
Bebeut.) ' ı 
INgoszeivo, zufprechen, durch ein Urtheil zus 
ertennen. Pass. damit verbunden oder ber: 
εἰπίρεξ, bazu gefegt werben; bav. 
Ἠρόςκοῖσις, 7, das Zuertennen, 2) Bereis 
‚nigung, Zuwachs. 
Iloögrgovue u, πρόρκρουόµα, τὸ, (MQOS- 


κρούω) Anſtoß, Mißhaͤlligkeit erzeugende | 


Handlung; auch Mißhaͤlligkeit, Feindſchaft. 

Ἰρόςκρουσις, njj u. προςκρουσµός, ον das 
Unftoffen, der Anſtoß. 2) "Mippälligkeit, 
Keindfhaft, 
IToogrgovorınög, 3, anftöffig, Mißhaͤlligkeit 
erzeugend, verfeindend; von 

Τροςκρούω, anſtoſſen; auf etwas ſtoſſen; 
bei Einem anſtoſſen, ihn beleidigen, mit 
ihm verfeindet werden. 

NToocxrcoucu, Depon. med., noch dazu er⸗ 
werben, ſich verſchaffen, erlangen; dav. 

Ἰρόσκτησις, 7, neuer Erwerb; Zuwachs des 

Vermoͤgens. 

Ἠρόσκτητος, 2, noch dazu erworben. 

Προσκτίζω, f. ἴσω, noch dazu gründen ob. 

erbauen. 

Προςκυδής, 2, was ἐπικυδής. 

Τροςκυλινδέω u. προρκυλίνδω,, Pnzumälzen. 

Ἰροσκυλισμός, 6, das Pinwälgen; von 

Τρορκυλέω, was προρκυλινδέω. 

TMoogriueivo, anſpuͤlen, anfchlagen. 

νΠρόςκυνες, ol, (κύων) niedrige Schmaroger, 

Speichellecker. 

Noocuvvéc, f. προρκυνήσοµαι, aor. προς- 
έκύσα, bie Hand an den Mund legen u. mit 
einem Kuffe feine Ehrfurcht bezeigen; überh. 
anbeten, bef. ſich niederwerfen und bie Erde 
füffen, fußfällig verebren; bei ben beſſern 
Schriftſtellern ſtets mit Akkuſat., bei Spaet. 
auch mit Dat.; dav. 

Προςκύνημα, τὸ, Fußfall, Anbetung, Ver: 
ebrung. 

Ἠρορκύνησις, 7, fußfällige Verehrung, An: 
betung. 

ΠἩρορκυνητής, od, ὁ, ber fußfaͤllig verehrt, 
anbetet. 

Τροςκυνητάς, 8, Adj. verb. von προρκυνέω, 
fuͤßfaͤllig verehrt, angeberet; fußfaͤllig zu ver: 
ehren, anzubeten. 

Προρκύπτω, ſich darauf buͤcken od. neigen. 

Προςκὑρέω-Μ. προρκῦρω, fut. προςκὔρήσω 
u. προςκύρσω, tivi, dabei od. nahe fein, 2) 
dazu gelangen „erlangen. po&t., dav. 

Ποροςκύφησις, n, das Dazufommen; Erlan⸗ 
aung. 

Tioognögdo, zueignen u. beftätigen ; dav. 

ΤΙουφκύφωσις, 7, Genehmigung, Beftätigung; 
9 Tage. . 

Toosrvo, ungebräudl, 
aor, VON προρκυνέωι 


praes, zu Xbleit, bes 


‚nehmen. 2 


372 Προρκαμ. — Προςμαλ. 


ein ſtuͤrmen ob. bringen, 

Πρόρκωπος, 2, (κώπη) am !Ruber figend, 
Kuberer. F 
Προφλάζοµαι und προρλάξυµαι, poöt, ſ. v. 
a, προςλαμβάνα. , 

Προςλαλέω, τινέ, mit οὗ. zu Einem reben; 
anreden; bav. 

Προςλαλία, ἡ, Anrede. 
Προρλαμβάνω, f. προς]ήφοµαε, 1) mit Ak⸗ 
Euf., dazu nehmen ob, bekommen, d. i. a) 
noch aufferdem nehmen, befornmen, erlangen, 
ſich zuziehen. b) zu einem Gefdhäfte mic⸗ 
nehmen, zu fi od. zu Hülfe nehmen, mits 
nehmen. ο) bazrı erobern, überh. erobern, 
in feine Gemalt bringen. 2) mit anfaffen, 
mit Dand anlegen, helfen, -beiftehen; befoͤr⸗ 
bern, beitragen, τινί, feltener τινός, zu 
etwas, Das Med. in derfelber Bedeutung. 
Προςλάµπω, babei, dazu leuchten, hinleuch⸗ 
ten; bav, 

Πρόςλαμψις, 7, das Dinleuchten, 
Προςλέγω, dazu ſagen. 2) Med. a) προς- 
Λέγεσθαί rıva, zu Einem fpreden, ibn aus 
reden. b) προρλ. τινε, ſich neben Einem 
lagern. 

Προςλείπω, mit (Benit., daran mangeln οὗ. 
fehlen. 

Προςλεπτύνω, πο ᾧ dazu bünn od. mager mas 


Toosnoudteo, in hellen Haufen hinzu ob. hin⸗ 


n. 
Προςλεύσσω», anfe hen, anfchauen. 
Πρόςληµµα, τὸ, (προςλαμβάνω) das Dazu— 
genommene; Annahme der menſchlichen Na— 
tur durch Chriſtus. RA. $. 
Προςληπτέον, Adj. verb, zu προρλαμβάνω, 
dazuzunehmen. 
Προεληπτικόςι 3, bazunchmend. - 
Πρόςληψις, 7, (προςλαμβάνω) das Dazus 
| ) in ber Schlußform: ber dem 
Vorderſatz beigegebiene Satz, assumtio. 
Προρλιµενίζω, in hen Hafen einlaufen.. 
Προςλιπαίνω, noch dazu fett, ποώ fetter mar 
chen; durch angefi:ste Maffe vermehren. 
ΠροςλΙπαρέω, τινί, babe: bebarren oder vers 
bleiben ; eifrig und unaufhoͤrlich betreiben; 
nicht aufhören zu bitten; dav. 
Προςλίπάρησις, ἡ, bad Beharren ob. bie 
Ausdauer! bei etwas; unaufpörliches, drin⸗ 
genbes Bitten u. Φίεθεπ. u 
Προςλογίζοµαι, Depon. med., dazu rechnen 
od. zählen. — 
ΠροςΛογιστέος, 3, Adj, verb. zu προρΛο- 
γίζομαι, dazu zu rechnen od. zu zählen. 
Προςλογοποιέω, hinzudichten. 
Προςλοιδορέομαε, Depon, med., dazu ſchim⸗ 
pfen oder ſchmaͤhen. 
Toogloımog, 2, πο übrig. 
Προςλῦμαίνομαι, Depon. med., noch dazu 
verderben. _ 8 
Προςλυσσάω, wie rafend hinzugeben. 
Προςμάθησις, N, (προςμανθάνω) dad Dar 
zulernen ; die Erwer bung neuer Kenntniffe. 
IMgosuadnreov, Adj. verb. zu προρμανθά- 
vo, man muß hinzulernen. 


| ΙΤρορμαλάσσω, f, Sa, noch mehr erweichen. 


Προθµανὸ. — Ilgosvevz. 


Προςμανθάνω, f. -μαθήσομαι, bazu.lernen. 


Προςμαρτὔρέω, nody dazu ‚bezeugen, bur 

fein οφ ν a el ; an ck: ö 4 

Προςμαφτύρομαι, Depon. med., babei zum 
Zeugen anrufen, κ 

᾿"Ηδοςμάφτυρος, 2, (μάρτνρ) mitzeugend. 

Προςμάσσω. f. ξω, daran brüden, anfleben ; 
überh. eng vereinigen ob, verbinden. Pass, 
angebrüdt werben, anfleben, in welcher Be: 
beur, ſich auch das part. aor. med. findet bei 
Theokr, 3.29,, wo aber die Lefart ſchwankt. 
Προεμάσέιος, 2, (µαστόφ) an der Bruſt. 
* Depon, med., τινί, beſtrei⸗ 
ten, bekoͤmpfen, berennen, beſtuͤrmen. 

Προςμειδιάω, f. ἄσω. anlaͤcheln, τινί, Einen, 

ΠΙροςμελέομαι, was ἐπιμελέομαε. 
Ηρορμελωδέαω, dazu Lieber fingen. » 
Ilgosusvo, f. uevo, 1) mit Dat., dabei blei- 
δει, verharren, warten. 2) mit Akkuſ., 
erwarten. ; 

Προομερίζω, zutheilen. 

Προςμεταπέμποµαι, als Med., noch bazu 
holen oder kommen laſſen. 

Προεμετασκεθάζω, noch mehr umaͤndern. 

ΗΠροςμετρέω», zumeſſen; zuſetzen. * 

Προςμηχανάοµαι, Depon. med,, u. προς- 
µηχανεύω, noch dazu erfinnen; kuͤnſtlich hin: 
zuftgen, ΄ 

ITeosungo , vorher abreiben u. reinigen. 

Προςμίγνῦμι u. mgoguyrdo, poet. auch 
πρὀςμίσγο, f. µίξω, zumifchen, beimifchen ; 
binzubringen, damit verbinden, τινέτι. 2) 
intranf. und im Pass., τινί od. πρός τι, ſich 
verbinden od. vereinigen; ſich nähern, hin: 
zutommen; bef. anrüden, anfallen, band: 

gemein werden; dav. 

Doösuiıg, 7, Zu: od. Beimifhung; Hinzu⸗ 
gefellung, Verbindung. 2) Annäherung, An: 
kunft; Angriff. 

IIgosuluvo, po&t. was προςµένω. 
Προςμίσγω, poet. ft. προομίγνυμι. 

Προςμῖσέω, dazu ob, mit haffen. 

Προςμισθόω, ποῷ dazu vermiethen. Med, 
nöch bazu um Lohn bingen od. miethen. 

Προομοιράζω, zutheilen. 

Προςμολεῖν, indic. προρέµολον, eine poët. 

oriftform, ber Bebdeut. nad) gleich mit προς- 
έρχομαι. 

. Προςμονή, ἡ, (προςµένω) das Verharren 
babei. 

TToöspogog ἀδελφεός, bei Aeschyl, Sept, 578. 
ber zum Unglüd geborene, Unheil bringende 
Bruder. - 

Προεμδθέοµαι, Depon. med,, rıwi, zu Ei: 
nem ſprechen, ibn anreben. poet, 

Ilooguvsevo vw. Med., bazu dichten. poe&t, 
Τε ουμΌθολογέω, τινί, mit Einem ſchwatzen 

‘“ od. reben. 

Προςμδθοποιέω. bazu dichten, 

Προςμύρομαι, Depon. med., bazu od, zus 

Rohe flieffen. poe&t. 
οοςναυπηγέω, aufferdem, noch bazu Schiffe 
bauen; Med. noch mehr oder neue Schiffe 
für fi erbauen. 
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‚Igogusav. — Προρους, 


Προρνεῶνιύομαε, Depon. med., mit’ ju⸗ 
gendlichem Leichtfinn dd. mit Prahlerei hins 
zufegen, _ 
Προονέμω, zutheilen, zufchreiben; beftimmen, 
weihen, widmen, -2) προρν. ποίµνας, bie 
Heerden beitreiben, Eurip. , 
—— n, das Zuwinken, Zunicken; 
Beifall. 2) die Neigung eines fallenden Koͤr⸗ 
pers; von 
Προρνεύω, ſich wohin neigen. 2) zuniden, 
zuwinken, Beifall geben.  -« re N 
Προρνέω, f. νεύσομαι, U. προρνήχω ober 
προρνήχοµαε, f. νήξοµαεν hinzufhwimmenz 
vom Waffer: anfpülen. | 
Προςνικάῳ, auſſerdem, noch bazu fiegen. 
IToogviscouat, hinzufommen od. gehen. p οδέ. 
ροςνοέω, aufferdem bemerken od. einfehen.. 
) darauf merfen, erwarten, | 
—— ich fuͤge durch ein Geſetz 
inzu. 
Προρνωμάω, hinzugehen. po&t, 
Προσοβέω, vorher aufſcheuchen. 
Προςογκάοµαι, Depon. med,, zufchreien, zu⸗ 
brüllen, ΄ 
— (ὄγκος) an Umfang zunehmen; 
av, 
Προςργκής, 2, an Umfang od. Gewicht ver⸗ 
mehrt. te 
Προςοδεύω, . eintragen, einbringen. Med. 
Einkünfte haben ,, einnehmen. 
Προςοδιάζοµαι, (πρόςοδος) Einkünfte haben, 
einnehmen. s 
Ilgogodınös, 8, zum Einkommen gehörig; 
einträglic. 
Προςόδιον, τὸ, Lieb bei einer feierlichen Gots 
tesverehrung od. an einem Dankfeſte zu fins 
gen. 2) Danffeft; von 
TTgögodos, ἡ, (ὁδός) 1) das Hinzugehen, δᾳ8., 
a) Zugang , Zutritt, Annäherung, Angriff; 
Ankunft; das Auftreten des Redners; auch 
die Rede. b) das Erfcheinen vor den 651, 
tern, feierliche Prozeffion. ο) eheliche Beis 
wohnung. 2) der Zugang (als Ort). 3) 
Eintommen ; Bortheil, Gewinn. 
Προςοδύρομαι, Depon. med., ic) Flage da« 
bei od, genen Einen οὗ. ποώ aufjerdem. 
Προςόζω, f. προςοξήσω, pf. προςόδαωδα, ich 
gebe, halte zum Riechen hin.- 2) ich gebe 
einen Geruch von mir, rieche, τινός, nad 
etwas. 
Toogolyvöus u. mgogolyo, bazu od. babei ers 
öffnen. | 
Tloogoınsıco, zueignen, zufchreiben, beilegen. 
Med. a) Πά zum Freunde od. Verwandten 
maden. b) ſich zueignen. Pass. verwandt 
fein. 
Προςοικέω, daran, babei wohnen oder liegen. 
3) daneben bewohnen; dad. 
Προςοίκησις, ἡ. bad Danebenwohnen. 
Προςοικίζω, f. Lo, dazu od. baneben anbauen 
u, mit Einwohnern befeßen. 
Προςοικοδοµέω, bazıı baven, anbauen. 
Ποοςοικονοµέοµαι, Depon. med,, aufferbem 
einrichten, in Stand fegen, brforgen, 
| Πρόροικος, 2, benachbart, angrängend. 


Ἡροςοιμ. — Προςορµ, 
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τν Ἠρορορμ. --' Προρκ. 


Προςοιμώζώ, 'Ε. ώξομαε, babei ob, barüber | Πρόθορμοφ, ὁ, Landungsplag: 


jammern, Elagen. 
Ηρόρόισμα, τὸ, 
fih nimmt, Speif 


Ηροροιστέορ, 3, Adj. verb, zu προοφέρα, 
berbeigutzaggn, herbeizuführen. Eurip. He- 
aD. . 


Ἡροςοίχομαι, Depon. med., f, χήσοµαι, 
noch dazu, obendrein weggeben. -2) Hinzu: 


schen. 


Προροκέλλω, ναῦν, das Schiff and Land an⸗ 
treiben, anftoffen od. auf Klippen ftoffen, 


- ftranben, 


Π]ροφολοφύρομμε, Depon. med., darüber 
jammern und lagen. προρολ. ἀλλήλοις, ge: 


gen einander Elagen, 


αρορομαρτέω, πού dazu begleiten, auch blof 


ft. οµαρτέω. 


Dgosonikio, rivl od. πρός τινα, mit Einem 
Umgang haben, mit ihm πώ unterhalten, 
mit ihm in Verhältniffen, in Verkehr ftehen, 


ſich mit etwas befchäftigen; dav. 


Προξομελητικός, 3, zum Umgange ob, gur 


Unterhaltung gehörig, gefhidt, 


ροςυμῖλία, 7, Umgang, Unterhaltung, Ge: 


ſpraͤch. 

Προρομοιάζω, aͤhnlich fein; von 
IIgogöuouog, 2, Adv. --μοίως, aͤhnlich, 
ziemlich gleidh; dav. 

IIgogouoıoo, anähnlichen , vergleichen. 
Ἠροςομολογέω, zugeftehen, eingeftehen, ge: 
nebmigen. 2) geloben, verfprechen. 
Ἠροκομολογία, 7, Eingeftändniß; Genehmis 
gung. 32) Zufage, Verſprechen. ’ 
Προςομόργνῦμι u. Med., durch Anreiben 


mittheilen, 
Προςόμονρος», 2, ion. f des ungebräuchlis 
& nzenb. 


n προςόµορος, angr 
Προφονειδίζωα, f. Fo, aufferdbem vormwerfen 
oder beſchimpfen. 
ἨἩροςονομάξω, benennen. Diog. Laert. 2. 
85. u. öfter; dav. 
—— ἡ, Benennung. Diog. Laert. 
. 107. 


IToogovvuasia,.n, Aol, ft. δε vorherg. 
Προςοπτάζω, po&t. was προςοράω. 
Ἠροςοπτίλλω, anäugeln. 

Foogogao, mit Akkuſ., anfehen, 

Tloogopyigonwe, als, Pass., τινέ, barüber 

boͤſe werden’oder zürnen. 

Tloogoo&yorei, Depon. pass., τινί, nad) 
Einem reichen od. jich ausfireden, in Einen 
dringen , ihm zufegen. 

Ἠροςορέω, angrängen. 

ΠρόςορΏρος, 2, gegen Morgen. 
Tloogogifw, f, ἵῶ, dazu begränzen od. beſtim⸗ 
men, zı ben Grärgen hinzufegen. 
TTgosoouae, mit Heftigkeit hinzubewegen ob. 
bringen. 2) mit Deftigfeit hinzugeben od. 
angreifen, anftürmen, 

Hoosoguso, babei vor Anker liegen. 
ΠΠροςορµίζω, f. ζῶ, dabei vor Anker legen. 
ἕως, u. Med, ſich babei vor Anker legen; 

av. 

Π]ροφόρμισις, 3, das Anlanden, 


(mgogpigw) was man 18 
e. 








‚ TIgögogog, 2, angraͤnzend. 


Προρορχέοµαι, Depon. med., babei ob. bins 
zutanzen. 


Προφρόσσοµαι, f. προτιόσσοµαιε. 
Προροσφφαίνω, f. σφρήσω, ich gebe zu rie⸗ 


en. Ä 
Προρουδίξζω, (οὖδαρ) auf ben Boden, an bie 
rde werfen; nieberreiffen. 
“ο. N ή 3 κών; 
όςουροςφ, 2, ion, fl. πρὀρορος, 
πα, ἡ, [. Ὁ. ᾱ. — Athen. 
Προφοφείλω, f λήσω, noch dazu ſchuldig 
fein, πο aufferdem Schulden Baben ober 
machen, 2) ποῷ dazu ſchuldig, verpflichtet 
fein, müffen; befond, zu verbanfen haben. 
3) noch dazu verbienen ober verſchuldet has 
ben. 
TTgogoplıanavo, f.Anco, was -αροροφεί-- 
Am. 


IIgogoyn, 7, (προρέχω) Aufmerkfamkeit, Acht⸗ 
ſamkeit. 


Προροχθέω u. προροχθίζω, τιν/, über etwas 
unwillig werden od. zürnen. Kx. 
Προςόχθισµα, τὸ, u. πρὀροχθισµός, ὁν Uns 
wille, Wibermwille. LXX, 
Προφοχλέω, noch mehr beläftigen, 
Πρόροχος, &, aufmerkfam. j 
Προςοζυρόω, auſſerdem, ποώ mehr befeftigen. 
ροςόφημα, τὸ, Zugemüfe, Zubrod, 
Ποόροψις, 7, Anblik,-Anfiht, 2) Geftalt, 
ufzug; von ' 
Προςόψοµαιε, fut. zu προροράω. 
Προςοψωγέω, πού mehr Speifen einkaufen. 
2) zu den genannten Speifen binzufegen. 
Προσπάθεια, N, (προσπαθής) Leidenfhaft 
für etwas, Zuneigung, Liebe, 2) bei Philos ΄ 
fophen: bie Zuftimmung, welche man bem 
Wahrfcheinlichen gibt. 
Προρπαθέαω, πρόφτε, etwas leidenschaftlich 
lieben ob. fuchen; von 
Πρασπαθής, 2, Adv. -θῶς, (πάθορ) leis 
denfchaftlich, τινέ, für etwas, 
Toogreito, f. παίξοµαι, aor. προςέπαισα, 
1) mit Dat., mit Einem fpielen, ſcherzen, 
feinen Spott treiben. 2) mic Akkuf., Einem 
zu Ehren ein Spiel aufführen; etwas als 
Spiel aufführen. 
Πρόρπαιος, 3, Adv. --παίαως, (παίω) eis 
gentlich: dazuſtoſſend; dab. zufällig, uners 
wartet, plöglih, neu. ἐκ προρπαίου, un« 
verſehens; neuerdings. 
Προρπαλαία, τινέ, gegen Einen, mit Einem 
ringen. προςπ. σφαίρα, ſich mit bem Balls 
fpiele üben. προςπ. οὐφανῷ, gegen. den Hims 
mel im Tragen anftreben. 
Προςπαραβάλλομαε, ald Med., noch dazu 
daneben legen od. halten, 
Προρπαραγράφω, aufferdem ober überbieß 
daneben od, dazu fchreiben. 
— £ έσω, noch dazu ermuntern 
od, ermahnen. 
Προρπαραιφέοµαε, aufferbem wegnehmen. 
Igogzugaunriso, 6 Μέσω, aufferbem herb 


eis 


Προσπαραα. -- Προφπέριλ. 


rufen; πο dazu ermuntern. Med; in ber» | 


felben Bebeut. \ 

Γἱροςπαρᾶκειμαι, inf. --πεῖσθαι, Depon. 
med., nahe babei lieaen. 
Προςπαρακελεύομαι, Depon, med., auffer: 
dem, noch dazu befehlen, crmuncern, zureden. 
Προςπαραλαμβάνω, f. λήψοµαι, πο dazu, 
ποώ mehr nehmen ; diefe Dandlung heißt 
προσπαράληψιες. ἡ. 
Προπαρφαπήγνῦμι, f. πήξω, nod) baneben 
befeftigen od. einfteden. 

Igosrnugaonevito ,„ no dazu zubereiten. 
Med. ποώ dazu fich: zubereiten. 

Προςπαρατίθηµι, f. προεπαραθήσω, auffer: 
dem binzufegen, danebenitellen, 

:Προοπαρατρώγω/ f. τρώξομοι, noch dazu ans 
nagen od. anftechen, verfpotten. 

Προςπαρίχω, noch dazu, ποώ aufferdem bar 
zeichen od, geben. 

Τροςπαρίστηµι, f. προπαθαστήσω, noch ba: 
zu aufwiegeln oder aufreigen. 2) Med. a) 
aufferdbem bezwingen und in feine Gewalt 
bringen. b) Med. nebft aor. 2., pf. u. plsgpf. 
act., noch dazutreten od. dazukommen. 

Tlgogragoıneo, aufferbem banebenwohnen. 

Noosragoıweo, aufjerdbem wie ein Betrunfe: 
ner ſich benehmen. 

Προρπαροξύνω, f. ὕνῶ, aufferbem, noch da⸗ 
zu reigen oder erbittern, hitziger, heftiger 
machen. 

Προςπασσαλεύω, att. π οσπατταλεύω, «Πε 

‚nageln. 2) an einem Nagel od. Pflod auf: 
hängen. 

Ἠρορπασσαλόω, was das vorherg. 

Προςπάσσα, att. --πάττω, f. πᾶσω, barauf, 
daran ftreuen od. fprenaen. 

Προσπάσχω, τινί, was mgogmaden, id) habe 
. Zeidenfhaft, Zuneigung, Liebe für ‚oder zu 
Einem, ! ' 

TIgögneivog , 2, (πεῖνα) hungrig. N. T. 

Ἠρορπειράζω, f. ἄσω, nod) bazu einen Ber: 
{πώ madıen. 

Ἠροεπελάζω u. προρπελάω, f. λάσω, 1) τί 
zıvı, nahe bringen, daran bringen. 2) in: 
tranf. mit Dat., ſich nähern, nahe zu etwas 
fommen; beiwohnen; bavon 
Ἠροσπέλασις, ἡ, Annäherung. 2) das Rahes 
bringen. 

Προρπελάτης, ου, 6, was meldeng. 

‚ TIgognsido, was προσπελάξω. 

Προρπέμπω, zufgiden, hinſchicken; nachſen⸗ 
den. 


Προσπεποιηµένως, Adv. part. pf, med. von 
προσποιέω, berfiellter Weite. 

Toosniedo, gewöhnt. im Med., anfarzen; 
verächtlich u. ſchmaͤhlich begegnen. 

Toogneoıßalkm, was περιβάλλω mit. bem 

ebenbeariff: dazu. : 

ΤΠροςπεριγίγνοµοι, Depon, med. , noch dazu 
eintommen od, übria hleiben ald Gewinn, 

Tleognrgegyaßouaı, Depon. med., nod) weis 
ter neugierig fragen. 

ITTgogrsorkaußdvo, f. Arıpowat , zugleid; oder 
mit umfaffen, mit in etwas begreifen, ums 
armen. 


— 
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“Προρπεριοδ. — Προςπλ. 


Προρπεριοδεύω, aufferdem , πο dazu ums 

reifen οὗ. —ã 9 — 

Πφοςπεοιορίζομαι, Depon. med,, noch dazu 
οὗ, zuglejch mit: umgraͤnzen, einſchlieſſen, in 
ſich begreifen. 
Προφπεφιποιέω, noch dazu erſparen ober ers 
übrigen. 

Πραςπερονάω, daran od. darauf fieden, bes 
feitigen; anſtecken, anheften. 
Προρπέταµαι, Depon. med,, was προρπά- 

route, 

Πφυρπετής, 2,:(meoszizto) zufallend. «ὦρ- 
µονίαι προςπετεῖς, Alkorde, die in einander 
eingreifen, N 

Προσπέτομαε, Depon. med,, {, πτήσοµαν, 
hinzu⸗, herbeifliegen ; uͤberh. plöglich herbei⸗ 
fommen. 

Πφροεπεύθοµαι, po &t. fl. προοπυνθάνοµαι. 

TIgognspörözwog, Adv. part. Ρί. von zgog- 
φύω, angewachſen, feit anyangend. | 

Tloogarnyua, τὸ, das Daranbefeiligte; von 

Πιρορπήγνῦμε, moogenyrio, f. πήξω, daran, 
δαθοί, dazu ſtecken od, befeftigen.-pf. 2 προς- 
πέπηγα, an etwas feft fteden (intranfit.). 

Προρπηδάω, dazu, daranf, danad) fpringen, 
fteigen, ſich heftig bewegen. 

Προρπήσσω, fpätere Nebenform von προρπή- 
γνυμι. 

Προρπηχύνομαι, αἴθ Med., noch bazu in od. 
auf die Arme nehmen. 

Προσπιέζω, andrüden; dazu druͤcken. 

Προρπίλναµαι, als Pass., [ῷ nähern, näher 
tommen. Hom. | | 

ur, f. προεπίσαω, noch dazu träns 
en. 

Προρπιπράσκα,' f. mgogmegüoo, ποῦ dazu 
od. zugleich verkaufen, 

Ποορπίπτω, f. πεσοῦμαι, mit Dat., 1) bare 
auf fallen; metaph. darein fallen ober neras 
tben; tarüber herfallen, anfallen, überfals 
len; darauf ftoffen, begegnen ; zugebracht 
werben, zu Ohren kommen; Einem beifels 
len, zu feiner Partei treten. πᾶσι προς- 
πίπτειν, Πῷ Allen an ben Hals werfen. 4) 
vor Ginem nieberfallen,, ſich niederwerfen, 
fußfäuig bitten, 3) vorfallen, ſich ereignen. 

Προςπιτνέω, post. was προρπίπτο, Rei 
Aeschyl, Pers. 150. mit Affuf., wie mgos- 
πυνεῖνν mit weldem es gleichbedeutend ger 
braucht ift, τὴν πεοςφπιτνῶ, vor welcher ih 
meine Siniee beuge, 4° 

Προρπλάζω, ο δί. fl. ποορπελάζω, ſich πὸς 
bern, befond. mit Heftigkeit u, Gewalt, ans 
ſchlagen. Vergl. Buttmann ausf. Sprachl. ΠΠ. 

.209. 

Hoogwlite, f. πιάγξω, noch mehr herumtrei⸗ 
ben 0d, herumirren machen. 

ΠροεπΛάσσω, att. --πλάττω, f. ἄσω, ich 
bilde oder klebe daran; fuͤlle mit dazugetha⸗ 
nen Materialien aus; davon 
Προσπλασεικός, 8, zum Ankleben bienlich, 
Πρόσπλαστος, 2, (προςπλάσσω) angeliebt, 
darangemadıt, 
Πούρφπλαστος, 3, 
ζω) zugänglich. 
Προρπλέκω, baran flechten od. Inüpfen, Pass. 


(προρπελάδα, πῃρορπλά- 


Προςπλεω. — Προρατ. 


ſich anflammern, τινί ob. πρός τι, an etwas. 

Προρπλέω, f. εὔσομαι, hinzus, heranfchiffen. 

Προςπληρόω, zufüllen, ausfüllen, 2) vollzäb: 
lia machen, dje Zahl erhöhen. 8) auch im 
Med., noch aufferdem bemannen od. ausruͤ— 
ften (von Schiffen). 

Πρόςπλουβ, ου, 6, (προςπλέω) das Hinzu: 
φίδια, 


2) ich fpreche oder fchreibe mit dem spiritus 

. Asper. R 

ἩΠροσποιέω, binzuthun, binzufügen; Ein⸗m 
etwas erwerben od. verfchaffen. Med. a) fich 
erwerben od, verſchaffen; fich-anpignen, auf 
feine Ceite bringen, ſich geneigt machen. b) 
πώ zufchreiben , fib anmaaffen, von fich be: 
haupten. ο) fich ftellen als ob man etwas be: 
fige od. thun wolle; davon 


IIgosroinue, τὸ, das, mas man fich an- 
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maaßt od. zufchreibt. -2) Vorgeben; Verſtel⸗ 


. Yung, Maske, . 

Ἡροσποίησις, η, Anmaaffung; Heuchelei, Af: 
fektazion ; das Vorgeben, Behaupten, 

'Προσποιητικός, 8, τινός, geſchickt ſich einen 

Anfchein von etwas zu geben. 

Προςποίητος, 9, u. προςποιητός, 3, Adv. 
- zog, angenommen, aboptirt, 2) nachge— 

macht; nachgebildet ; verftellt. 

Προρπολεμέω, mit Dat., befriegen. 

IIgognok:uom, πο dazu, ebenfalls verfein: 

‚ den, zum Feinde machen, 

Προθπολέομαι, Depon. med., post. was 
προρέρχοµαι. « 

Προςπολέα, id bin Diener, bef. Priefter ; von 

Πρόρπολος, 6, n. Diener, 

Προςπονέω ıt, Med., aufferbem arbeiten oder 
machen. 2) mit Dat., woran arbeiten, ſich 
womit abmühen. 

Προσπορεύομαι, Depon. mit fut. med. und 
aor. pass., 1) τινέ od. πρός τε, hinzugeben, 
berantöommen, 2) anhalten, πρός τι, um 
etwas. . 

IToosmoolto, f. ἴσω, att, io, aufferbem 
—— dazu auſchaffen, neu anſchaffen; 

avon 

Προσπορισμός, ὁ, Zuerwerb. 

—— mit ber. Spange anheften, 
daran befeſtigen. 

Προσπορπᾶτός, 3, mit der Spange angeſteckt 
od. daran befeſtigt; von 

Προρπορπάω, was πραςπορπάζω. 

Προςπράσσοµαι, al& Pass,, ich werbe oben: 
brein gepreßt, man fordert noch dazu von 
mir, 

ἨΠρόςπταισις, 7, (προςπταίω) das Anftoffen. 

Πρόφπταισµα, τὸ, Anftoß; dur Anftojjen 
bewirkte Verwundung; von . 

Προρπταίω, anftoffen, ftraucheln, flolpern; 
hinten, προςπτ, τὸν πόδα, mit dem Fuß 


- 


Προςπλωτός. 3, (προρπ]ώω) wozu man hin: 
ſchiffen zu Schiffe tommen kann. Herodt, 
Προρπλώω, ion.. ft. προςπλέω. 
Πρόρπνενσις, ἡ, das Anhauchen, Anblafen. 
3) der, Anhaudy, der von etwas kommende 
Duft; bon 
IIgosnvea, f. εύσαω, ich baudye, blafe, dufte an, 


IIgosar, — Προς6, 


anftoffen. 2) metaph. a) bei Einem anftof- 
fen , ihn beleidigen. b) ungluͤcklich fein, einen 
Unfall baben, ο) einen Fehler begeben. 
Προςφπτῆναι, inf. aor.2. zu προςπέτοµαι. 
Πρόςπτυγμα. τὸ, das Umarmte, Gegenftand 
der Umarmung; eine Umarmung; von 
Προςπτύσσω, f, ξω, darum od. darüber fals 
ten, In dieſen Bedeutung ungebräuchlich, u. 
überhaupt αἰδ Act. nur bei Nonnos gleichbe⸗ 
deut. mit dem Med., προςπτύσσειν µύθω, 
πώ zur Rede halten, fragen. Gebraͤuchlicher 
ift dad Med, προςπτύσσοµαι, f. προς- 
πτύξοµμαι, aor. προςπτυξάµην, und aud) 
diefes nur bei Dichtern, theils mit dem Dat., 
theils mit dem Akkuſ. verbunden, in ker Bes 
deutung: Πά an Einen feft anfchmiegen, ums 
armen, umfclingen; uͤberh. begruͤffen, liebs 
ofen, freundlich u. traulich anreden ob. bes 
bandeln. προρατ. τινὰ uud, eindringlich 
und anhaltend zu Einem reden. 
Πρόςπτυστος, 2, angefpudt; veradhtet, vers 
abfiheut; von 
Προςπτύω, f. ὕσω, mit Dat., ans, befpufs 
fen; verächtlic begegnen, verabfcheuen. 
Πρόρπτωσις, 7, (meoszizro) das Fallen, 
Stoffen, Anlegen gegen ob. an etwas. 
Προςπυνθάνοµαι, Depon. med., fur. πεύ- 
σοµαι, aufferdem fragen, forſchen. 
TIgosrvoow, noch mehr entzünden. - 
Προςφαίνω, ποώ dazu befprengen, anfprigen, ᾽ 
Προςράπτω, f. vo, daran flicken, anfegen. 
Ngösgadıg, η, was πρόφρηξις, von 
Προςράσσαω, -ττω, f. v. a. προερήγνυμι. 
IIgosgizo, wozu bhinneigen, , 
IIgosgfo, f. gevoouaı, zuflieffen; herbei⸗ ob. 
zuftrömen, db. i. a) dazufommen, zufammens 
kommen. b) zufallen, zu Theil werben. 
Προρρήγνῦμι, προςερηγνύω, πφροςερήσσω, f. 
—*— ‚ baran ſtoſſen od. ſchlagen und zer— 
vechen. 

όσρηµα, τὸ, (προςειπεῖν, προςερεῖν) Uns 
Ἐν ἐν δις 3) Benennung, Name, Beis 
name, 
Πρόςρηξις, 7, (mgogonyvuu) das Zerfchlas 
gen an etwas, 
TIgogonoıs, ἡ, (προςερεῖν) bas Anreben; Bes 
grüffung, 2) das Benennen, 
Προςρήσσω f. d. a. moogonyvuuı. F 
Προςρητέος, 3, Adj. verb. zu προςειπεῖν, 
anzureden, zu begrüſſen; zu benennen. 
Προςρητός, 3, Adj. verb. zu προρειπεῖν, 
angerebet, gegrüßt. 
TToösgıfos, 2, (ῥίζα) an ber Wurzel, 
Προεριζέφυλλος, 2, mit Blättern an ber 
Wurzel. 
Προορίπτω, 
fen. , 
Προφρύομαι, τινί, ich rette mic) zu oder an 
einen Ort, [über d, Quantit. f. ῥύομαι). 
Προερώννῦμι, προρωννύω, f. ϱώσω, noch 
mehr ftärten. Pass. ſtark od. muthig werden, 
Προρσαίνω, mit Akkuf., anmebeln (vom Duns 
be); fhmeicheln, vergnügen, reizen locken, 
Προςσαίρω, mit Akkuf., angrinzen; anlaͤcheln. 


f. yo, daran, bazu, barauf wers 
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Προρσάλπιστος. 2, (σαλπίζω) mit Trompe⸗ 
tenfchall begleitet. 
IToogo:ßo u. Med., noch dazu verehren. 
IIgogasio, ποώ dazu erfchüttern od. ſchuͤtteln. 
Ilgosssvo, baraufios ſchwingen. Pass. daraufs 
[ο flürmen. po 6&t. . 
TIgossnuaivo, f. ἄνῶ, aufferdbem bezeichnen 
od, bedeuten; dav. 

IIgogonuavrrirös, 3, auſſerdem bezeichnend; 
noch dazu bedeutend. ' 
Προςδιαλίζω u. πιρορδιελίζω., angeifern, ans 
fpuden. 

Πρόςσκαψις, n, das Behäufeln mit aufge: 

‘ hadter Erde. 

. Πφοςσκελέω u. προρσκέλλω, babei börren. pf. 

προφεσκληκέναι, bei etwas ftandhaft aus: 
barren. 

Προςσκοπέα, noch dazu betrachten. 
Ilgogoxortw, f. yo, noch dazu ſcherzen, fpot: 
ten, verfpottien. 
Ἠρόσσοθεν, Adv., 

waͤrts. 

Προσσοτέρω, Adv., po&t. ft. προσωτέρω. 
TIgogoxaigw, noch nad) etwas zoppeln. 
Προςσπάω, f. ἅσω, an⸗, herbeiziehen. Pass. 

raͤmpfe bekommen. 

Προρσπένδα, ſ.casioco, noch dazu ausgief: 

ſen; darauf gieſſen. 

Προςστάζω, f άξω, noch dazu troͤpfeln; dar: 
auf traͤufeln, τί τινιν etwas auf etwas, 
Προρσταυρόω, mit Afkuf., noch aufferdem 
mit Pallifaden umgeben. / 

Ilgogoreiyo, Hinzu, barauflos fchreiten, post, 
Προςστέλλω, feft anziehen und anlegen. προς- 
εσταλµένος, 3, feft, glatt od. ἔπαρρ anlies 
gend; nicht vorftehend, ſich nicht brüftend, 

‚ befheiden. _ 

Προςστερνίζοµαι, { στέρνον) Depon. med,, 
an bie Bruft druͤcken, umarmen. Long, 
Προςστρατοπεδεύω, babei ſich lagern. 

IToogov,'rglo, noch bazu falben, 

Προςσύκοφαντέω, noch bazu verleumben ob. 
chikaniren. ⸗ — 44 

Προςσυλλαμβάνομαι, als Med,, f. λήψομαι 
mit bazu helfen ob. beiſtehn. ö are 

Προςσυμβάλλομαε, ald Med., f. βᾶλοῦμαι, 
mit dazu beitragen od, helfen. 
Προρσυνάπτω, f. yo, ποῷ dazu Enüpfen, 
hinzufügen. 

Προςσυνθερµαίνω, noch dazu mit erwärmen, 

Τροςαυνίηµε, f. συνήσω, noch dazu verftehen 
od. einſehen. 

Προρσυνίστηµε, £ συστήσω, zugleich vorftel: 
len od. empfehlen. 

Προςσυνοικέω, no bazu mit an einen Ort 
bingieben, __ 

Προςσυνοικίζω, τὴν θυγατέρα, noch dazu 
feine Tochter zur Gattin geben, 2) mit in 
eine Behauſung verfegen. 

Προςσυντίθεµαι, ald Med., f. συνθήσοµαι, 
πού dazu verabreben. 

Ἠδόσσω, Adv., poät, ft. πρόσω. 
Προςσαρεύω, bazu od. dabei häufen, anhäufen. 
Πρόςσφαγμα, τὺ, u. προρσφάττω, was πρό- 
σφαγµα U, προσφάττα, 


Ροδέ, fl, πρόσωθεν, vor- 


ost. — Προδταυρ. 


Προρταγή, ἡ, das Befehlen, Anorbnen. 

Πρόρταγµα, τὸ, Anordnung, Befehl, Vers 
ordnung. 
Προρτακτέον, Adj. verb. zu προρτάσσα, man 
muß auftragen, ä 
Προρτακτικός, 3, Adv. -κῶς, gebieterifch, 
gebietend. , τὸ προςτακτικόν od. ἡ mgogre- 
arınn, verſt. ὄγκλισις, der Imperativ. 

Πρόρτακτος, 2, Adj. verb, von προρτάσσω, 
angeordnet, befoblen. 

Προςταλαιπωρέω, noch länger dulden, aus» 
halten, Geduld haben. 2) mit Dar., dabei, 
darüber leiden od. bulden, mit od, für etwas 
"πώ abmühen, f 
Πρόσταξις, 7, (προςτάσσω) bad Zuorbnen, 
Dinzuftellen, 2) Befehl, Verordnung, 3% 
Beftrafung eines atheniſchen Bürgers durch 
Entziehung einzelner Bürgerredhte. 
Igosragascn, f. ξω, nody dazu aufrühren, in 
Unordnung’ od, Unrube bringen. N 
Προςταργανόω, daran befefiigen, damit vers 
binden. | 
Προστάς, ddog, n, (mgolsraum) Vorzims 
mer und Gallerie vor bdemfelben. 2) eine 
feile öffentliche- Dirne, 

Προστασία, ἡ, (προΐσταμαι) das Vorftehen, 

mt mit Gewalt über Andere begleitet. ΄ 2) 
Schutz, Beiltand, Fuͤrſorge. 3) Gepränge, 
Pracht, glänzendes Gefolge. 4) Fakzion, 
Meuterei. Ä 

Προστασιάζω, vorher in Aufruhr fein ober 
bringen. 

Πρόστασις, n, (προϊΐσταμαι) bas Voranſtehn, 
das Uebertreffen; Vorzug, Uebergewicht , bes 
fond. Herrfchaft, Gewalt, 2) Gepränge, 
Pracht, glänzendes Gefolge. 

Προςτάσσω, att. -zarıon,f. Eo, ich orbne 
dazu, ftelle an, fege vor od. darüber, 2) id 
übertrage, gebe auf, gebiete, befehle, ver: 
orbne. ‚ 

Προστατεία, 7, das Vorſtehen, Befleibung 
eines Staatsamtes, das Inhaben ber Ges 
walt über Andere ; Aufſicht, Verwaltung, 
Fürforge; Schug; von, 


Προστατεύω U, προστατέω, (προστάτης) mit, 


Genit., ich Πεῦε vor, regiere, leite, vers 
walte; führe bie Aufficht über etwas. 2) ich 
befhüge, vertbeidige, 3) ich mache einen Ans 
trag , fhlage vor. 4) 0 προσεατῶν χρόνος, 
die bevorftehende Zeit. 

Προστατήρ, ἤρος, ὁ, 1946 προστάτης. 


Προστατήριος, 8, vorftebend; beſchuͤtzend. 3). 


vorſchwebend, vor ber Seele ſtehend. 
Προστάτης, 60, ὁ, (προΐσταμαι) Vorfteber, 
Anführer, Vorgefegter, Bgamter, Auffeher, 
Bormund, Patron, Schugherr, Vertreter der 
Nichtbürger, προστάτην γράφασθαι, ſich 
einen Patron wählen. 2) Vordermann, Sol: 
bat im.erften Gliede. 3) προστάτης Bor, 
Schüsling eines Gottes, wie Ἱκέτης, dav. 
Προστατικός, 8, Adv. -xög, vorftehend, 
vorfchwebend, 2) befhügend, ehrend. 
Προστάτις, ıdog, ἡ, fam. von προστάτης. - 
Προρτάττω, att. was προρτάσσω. 
Προσταυρόα, Horn mit Pallifaden umgeben. 


* 


Bun 
Προστεγ, — Προότομια. 


Ἰροστέγασμα, τὸν Vordach. 2 

Iloösteyıov, τὸ, Ungooreyıoua, τὸ, Vor- 
dach. 2) τῆς Hroag, der Raum des Haufes 
vor der Stubenthür, 

Προστεγνόω, vorn od, vorher verſtopfen 

Ἠροστειχίζω, f. ἴσω, att. io, zur Mauer 
08, Burg hinzufegen; mit in die Mauer ber 

‚ Stadt einfhlieffen. | | 

Ἰροστείγω, vorher: od. vorangehen. poät. 

Dloogrexunigouer, ald Med., ποῷ dazu an 
Zeichen erfennen, nach Zeichen beurtheilen. 

Προςτεκταίνοµαι, Depon. med., hinzuzim— 
πι η, anbauen, ) 

Προρτελέω, f. έσω, noch dazu zahlen, vers 
wenden, ausgeben. 

„ Προστέλλω., nad) vorn bedecken ob. fhügen, 
Med,’ zu feinem Schuge ausrüften und ins 
Feld ftellen, Pass. weiter reifen. 

TTooorevago u. προστένω, vother feufzen. 

Υροστερατεύομαι, Depon. med., Wunder 
dazu machen od. erdichten. 

ITororzovidıog, 2, (στέρνον} vor der Bruft 

‚ befindiich. τὸ προστ., Bedeckung oder Pug 
vorn an ber Bruſt. 

Πρύστιρνος, 2, (στίρνον) an, vor ber Bruft. 

IToogrigro , bazir od. dabei eraügen. 

‚Igooregavow, vorber befrängen. 

Προςτεχνάομαε, Depon. med, ih erfinne 
neue ΕίΠ. i 

Προστηθίδιος» 2, (οτῇ ος) vor ber Bruft. 
πρ. ὅπλα, Bruſtharniſch, Bedeckung oder 
Schmud an der Bruft. 

Tloogrnxo, f. 50, bazu ſchmelzen; geſchmol⸗ 
zen hinzugieſſen. 2) pf. mit intranſ. Bedeut., 
an einer Sache feftbängen, ihr gang ergeben 
fein, mit Dat.; dav. 

Ἠρόρτηξις, 7, feſte Anbänglichkeit. 

Noosridocco, gewöhnl, προρτίθηµι, {. προς- 

θήσω, hinzu⸗, babeis, daranfegen; anfegen, 

anfügen, beibringen; zu eigen machen, an: 
ewoͤhnen; beigeben, zuſchreiben, beimeſſen; 
| Dinzuthun, zulegen ; binzufegen, vermehren, 

zulegen, obendrein geben; zufeßen, babei ein: 
büffen. προςΏεῖναι θύρας, die Thür zuma⸗ 
chen. πρὀςτιθέναι avayınv, Gewalt an: 
wenben od. anthun, zwingen. zmroogdrirm: 
χεῖσας, Hände anbilden, anerfchaffen. Med. 
a) Ιώ zufügen, ſich beilenen. ἰσχὺν προς- 
είθεσθαι ἑαυτῷ, feine Macht vergröffern. 
πολεμίους προςθέσθαι, Πῷ Einen obendrein 
zum Φείηδε machen. απρορτίθεσθαι πλέον, 
zunehmen. b) beiftimmen, beitreten, ergeben 
fein, fi zu Einem halten. ο) προςτίθεσθαί 
zwi rı, Einem etwas ans Herz legen, 

TToogrilao, beladen. 

Προστϊμάω, Strafe nad) Schägung zuerfen: 
nen; beftrafen; dad. 

Ioosriunue, τὸ, aufgelegte, zuerfannte Stra: 
fe, Geldftrafe., 

Προςτέµησις, ἡ, Zuerkennung ber Strafe. 

Πρόρτῖμον, τὸ, bie zuerfannte Strafe. 

ITgogriumgeo , uͤberdieß beiftehen u. helfen, 

Ποοστοιχειόω, vorher ald Elemente aufitellen. 

Προστομία, 

ἑιωφεμτάλδες, 


\ 


’ 
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Προστόµιον, τὸ, die Mündung. 
— έδος, ἡν vorn angeſetztes Mund⸗ 
ud. . ' — 
Leosrouos, 2, (στόμα) zugeſpitzt, geſchaͤrft. 
Ἠρόστοον, τὸ, (στοά) Gallerie vor dem 
Hauſe. «€ 
Προςτραγωδέω, übertreibend hinzufegen und 
vergroſſern. 
Προστρατοπεδεύω. davor das Lager aufſchla⸗ 
gen, ſich davor lagern. 
Προςτθαχηλίζα, Einem beim Ringen das Ge⸗ 
nick brechen. 
Ποοςτρέπω, ich wende zu, lenke zu. Med. 
προρτρέποµαί τινα, ἰά wende Einen mir 
* b) wende mich an Einen, bei. als 
κέτης, um bei ihm Schug zu ſuchen. Auch 
das Act. wird häufig in ber Bebeut, bes 
Med, gebraucht, 
Toosrotyn,.f. δραµοῦμαε, berbeis, binzus 
laufen, τινέ, zu Einem; anrennen: anſtuͤr— 
men, πούς τινα, gegen Einen, 2) ſich zu 
Einem halten, ihm beitreten. 
Προςτρέβω, daran reiben. Med. von ſich dar⸗ 
an reiben, d. i. beflecken, anhängen; uͤberh. 
mittheilen, zuwege bringen (beſond. von boͤ⸗ 
fen u. ſchimpflichen Dingen); vorwerfen, bes 
ſchuldigen. Später ward auch das Act. in 
der Bebeutung bes Med. gebraucht; davon 
Πρόστριµµα, τὸ, Schmach, Schandfleck, Um 
gluͤck; Beſchuldigung. 
Πρόςτοιψις, εὡς, ἡ, das Anreiben; Anhaͤn⸗ 
gen, Aufbuͤrden, Beſchuldigen. 
Προρτρύπαιος, 2, der an Einen ſich wendet, 
vorzügl, um Schutz und Reinigung zu ſuchen 
nad) einem begangenen Berbrecen ; dah. 
überb, Miffethäter, Schuldbelabener. 2) der, 
an, welchen man ſich wendet, Beſchützer des 
ἵκετης, auch Raͤcher der begangenen Schuld; 
von 


Προρτροπή, ἡ, (moosrg&mo) 1) eigentlich die 
Handlung, daß man fih an Einen wendet 
unb fein Schidfal in deffen Band gibt. 2) 
befond. das Suchen des Schuges nach begans 
genem Verbrechen, Bitte um Beſchuͤtzung α. 
Reinigung; dah. uͤberh. Anliegen, Gefuch; 
bef, auch Gebet, Verwünfhung, um deren 
Erfüllung man die Götter bittet.” Θεᾶς γὰρ 
τῆςδε mgogreornv ἔχω, denn ich babe die 
Geſuche an die Göttin zu bringen, d. i. ich 
bin die Dienerin der Göttin. Eurip, Τρ]. 
Taur. 618. προρτροπαί, aud im. Allgemei: 
nen, Bettage mit Opfern. 3) Verunreinis 
gung oder durch Verbrechen bewirtte Schuld. 
Προρτρόπιος, 2, fpäter mas προςτρόπαιος. 
Πρόςτροπος, 2, was προρτρόπαίος. 9) Ichs 
nifch, teil, 3) Diener, Dienerin, bef. πρός- 
τροπος θεσῦ, Prieſter. 

Προςευγχάνω, f. τεύξομαι, bazufommen, οπές 
gegen kommen, aufftoffen, begegnen, vor⸗ 
fommen, 6 προρτυχών, ber erite der befte, 
jeder beliebige. ἐκ τοῦ προρτυχόντος, von 
ungefähr, durch Zufall, 


ἡ, (στόμα) bie Verbindung δει | Πρόσεῦλος, 2, vorn mit Säulen verfeben, 


Πρόστυμμα, τὸ, (προστύφω) die Beize, mit 


“ Προρτυπ. — Προφυντρ. 


wird, bamit fie die Farbe halte. 


379: 
welcher bie Wolle dor bem Kärben angemacht | Ποοςυπακούα, 


Προρυπ. — TIoospeg=.‘\ . 
bazu verſtehen, ſich bazu den: 


ten, Granimat, 


Πρόφτυποφ, 2, in halb erhpbener Arbeit, bas- | Ποοςυπάρχω, ποῶ bazır vorhanden fein. οὐ- 


ale 2) platt’ anliegend, flach aufliegend; 
dbavon 
Προρτυπόαω, in halb erhobener Arbeit ma: 
dm. 2) feft andrüden. wu 
Ηρόστυπτος, 2, (προστύφα)΄ vorher zufam: 
mengezogen u. verdichtet. 
Προρτύπωσις, ἡ, (προετυπόω) das Feſtan⸗ 
brüden. 
1:ροστύφω, ich ziehe vorher zufammen, ma: 
de bicht durch ein zufammenziehendes Mit: 
. td. —— ἔρια, die Wolle beizen (vor 
dem Färben, bamit fie bie Farbe halte). 
Προρτυχής, 2, (προςτυγχάνω) aufftoffend, 
zufällig. προςτυχῆ γίγνεσθαι, begegnen, auf: 
ftoffen. 2) bem begegnet ift, ber πώ in et: 
* befunden, bamit beſchaͤftigt hat, mit 
at, 
Ngösrwor ob. προσεῴον, τὸ, Was πρόστοον. 
Ηρορυβρίζαω, £ Ton 108 bazu od. noch mehr 
beſchimpfen od, mißhandeln, 
Tlgoovyyiyvouaı, Depon. med., vorher zur 
fammen kommen ob. ich befprechen, zıv/, mit 
Einem. F 
Noocoyxiuci, inf, -κεῖσθαι, Depon. med., 
vorher abgemacht, feſtgeſetzt ſein. 
Προσυγχέω, f. χεύσω, vorher zuſammengleſ⸗ 
ſen, vermiſchen, verwirren. 
Προσυζεύγνὺμε, £ ζεύξω, vorher zuſammen⸗ 
‚jodhen, verbinden, 
Προρνλακτέω, anbellen, τινί, Einen. 
Ἡροσύλάαω, vorher berauben, plündern, 
DToooviltyo , vorher zufammendrinaen. 
Thoenläoysonde, ὁ, εἶπ Schluß, beffen Fol: 
gerung wieder ber Vorderſatz eines neuen 
Schluſſes wird, i : 
Πρόεῦλος, 2, (ὔλη) zur Materie gehörig, mit 
berfelben verbunden, 
Προσύμβολον, τὸ, vorläufiges Merkmal ober 


Zeichen, 

Tgoovuulyvöus u. zgoovuployo, f, ulo, 
vorher vermiſchen. ' 

IIgoovupvouaı, ald Pass. mit aor. 2. u. pf. 
Act., vorher zuſammenwachſen. 

Ilgoovupaveo, vorher übereinftimmen, 

Τροσυναθροίζω, vorher verfammeln. 

Τιροσυνάπτω, f. φω, vorber verknüpfen, 

Προσυνίημε, vorher verfichen od. einfehen, 

Τροσυνίστηµι, f. συστήσω, vorher empfehlen. 

ΠἩροσυνοικέω, vorher zufammenmwohnen; vor: 
ber beimohnen od. verehelicht fein, τινέ, mit 
Einem, eh 

Ifgoovroınlio, vorher in eine Wohnung zu⸗ 
ſammen bringen; vorher verheirathen, τενί, 

- mit Einem. 

Ηροσυντελέω, f. έσω, vorher vollenden ober 
verfertigen. 

. Mgoovveifeun, ald Med,, vorher verabre: 
ten οὗ, einen Vertrag mädchen, evil, mit 
Einem. 

Προσυντρίβω, vorher zerreiben ober zer 
malmen. 


δὲ ταφῆναι προςυπἤρχεν ἐμοί, und 'bazu 
würde ich nicht einmal haben koͤnnen θερτα: 
ben werben. ur 

IIoogvasupaivo, noch dazu unvermerft ans 
beuten. ee 
Προςυπεργάζοµαι, Depon. med., unvermirft 


dazu einrichten. 


Προςυπέχω, (λόγον) τινός, noch dazu für eis 
was ftehen od. verantwortlich fein. 
ΗΠροθυπισχνέοµαε, αἴδ Med,, noch dazu vers 
fprechen. 
Προρυποβάλλω, f. βΝλῶ, noch dazu unter⸗ 
ſchieben οὗ. unterlegen. 
Προςυπογράφω, noch dazu unterfchreiben, 2) 
mit im Umriß entwerfen, ns 
Προρυποδείκνῦμε, f. δείξω, noch bazu vers 
ſteckt zeigen. 
Προρυποθήγαω, baran wegen, τί τινε, etwas 
an etwas. 
Προςυπολαμβάνω, noch dazu annehmen, bens 
fen, glauben. | 
Προςυποµιμνήσκωα, aufferbem baran erinnern. 
2) πεώ dazu (im Buche) anmerken. 
Προςυπομνηµατίζω, was ὃ. vorherg. 
Προςυποπτεύω, noch dazu in Verdacht haben, 
Προςυποτάσσω, noch dazu unterorbnen, ᾿ 
Πρῃοςυποτίθεµαιε, αἴδ Med,, noch dazu vor⸗ 
ausfegen od. annehmen. 


Προςυποτοπέω, noch bazu vermuthen. 
Προκυπουργέω, bazu behülflic) fein. 
Ποοσῦριγγόω, vorher aushöhlen, 
Προσῦρίσσω, att. -girrw, f. ξω, vorher 
zifchen ob. pfeifen, 
Προρυφαίνω, dazu, zufammen weben, mit 
etwas verweben. EL 
ITgogvpioraue:, f. προρυποδτήσοµαε, bäbei 
beftehen od, Statt finden; bazu der Geele 
vorſchweben. 
Προρύφόω, noch mehr erhöhen. 
Προςφαγεῖν, inf, aor. 2. zu πφορεσθίαω, bagu 
eſſen; dav. 
Προσφάγήµα, τὸ, was d. [οἵᾳ. 
Πρ ορφάγιον, τὸ, (προοφαγεὶν) Zukoſt, Zu⸗ 
τοῦ. 
Πρόσφαγµα, τὸ, (προσφάττω) bargebradhs 
te8 Opfer, befond. am Grabe eines Verſtor⸗ 
benen. | 
Tleoopato, f. v. a. προσφάττα. 
Tloogpaivopar, αἴθ Pass., dabei erſcheinen 
oder fich zeigen; herbei und zum Vorſchein 
kommen. u | 2 
IIgospdsta:, inf. praes, med, von πρόρφη- 
µι, απτεδεῃ. ι 
Πρόςφατος, 2, Adv. -φώτως, (Φ 44, DEN) 
eigentlich frifch geſchlachtet cd. getöbtet; dah. 
überb, frifb, neu. πρόφφατον, ald Adv., 


jüngft, neulich. 
— vorher ſchlachten oder 


Προσφάτεω, {. ξω, 

— je, 2, ( έρω). εἰρεπίῖ. binzus 
ὀρφερής προσφέρω : 

0 he ολ εκδ, ον aͤhnlich. 2) guträgid, 

auͤtzlich. Herodt. 


’ 1 
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Προσφέρω, f. wgosolso; hin⸗, hinzu⸗, her⸗, | fen, 


anbringen, hinzuͤbewegen, anlegen; darbrin⸗ 
gen; geben, hingeben, einbringen. τὸ προς- 
“φέρον, das Eintraͤgliche, Erſprießliche. προῦ- 
φέρειν Λόγο», einen Antrag machen, ein 
Gefpraͤch anknuͤpfen. πφοοφέρειν ἀνάγκας, 
Zwangsmittel. anwenden, τενέ, bei Einem. 
Pass. προρφέρεσθαί rıvı, a) herbei od. dar⸗ 
an getrieben werden; dab. herbei flieffen od. 
ftrömen, beranrüden; ſich nähern; von Scif: 
fen: anlegen, landen. b) auf Einen losgehen, 
gegen ibn anftürmen, ihn anfallen. ο) ſich 
‚Einem näbern, πώ irm zugefellen, [άν mit 
ihm einlaffen od. abgeben; auch 'beiftimmen, 
πώ vereinigen; auch von der ÄAuffern Geftalt: 
nahe Eommen, ἁθπιιώ fein. d) Ginem δε: 
gegnen, ihn behandeln, mit ihm umgeben. 
Med. προςφἑρεσθαί τε, etwas zu ſich neh: 
‚men‘, genieffen, effen. τὰ προρφερόμενα, 
als Pass., das, was man zu fi nimmt, 
Speife, Nahrung, Koſt. Ä 
Toospevyo, f φεύξομαι, zuflüchten, feine 
Zuflucht wozu nehmen. 
anreben, τινά, Einen. 
med., f. φθέγξο- 
2) benennen. Pind,, 


“- 


-«Πρόρφημε, 
Προρφθέγγομαι, Depon, 
µαε, anreben, begrüjjen. 
davon 5 | 
Προοφθεγκτήριος», 3, U. προοφΏεγκτικος, 8, 
'anredend, gruͤſſend. . 
Πρόσφθεγµτος, 2, απβετεδεί, begrüßt. 2) 
anredend, grüffend. » F 
TlgogpPeyue, τὸ, Anrede, Gruß. 
Πρόςφθεγξις, 7, dad Grüffen, Anreben, 
Προσφδθείροµαε, ald Pass., f. φθαρήσομαι, 
mit Dat. zum Unglüd οὗ. Verderben hingus 
od. hinkommen, in ob. an etwas gerathen, 
verfallen u. bgl. ; 
ΠρόςφΏογγος, 2, (προςφθέγγομαι) anredend, 
begrüffend. 
TIoospttovio, aufferdem beneiben. 
Προσφίγγω, f. σφίγξω, vo her ſchnuͤren ober 
binden. : 

Ἠῤοσφίλεια, ἡ, Breundfhaft, Traulichkeit, 
Gewogenheit; von 
Tloospulns. 2, Adv. - φιλῶς, (φιλέω) lieb, 
‚geliebt, wer:h, angenehm; verfraut, befreuns 
δεῖ, 2) liebreih, freundſchaftlich, Freundlich, 
zugethan; verbindlid, mgospelmg ἔχειν τινέ, 

» Einem wohlmollen. - 
Προσφιλοκαλέω, aus Prachtliebe Hinzufügen. 
Προοφιλονεικέω, τινέ, bei etwas mit Eifer 
beharren m, ehrfüchtig es betreiben. 
Προσφιλοσοφέω, mit Dat., babei, barüber, noch 
dazu phitofophiren ; durch Nachdenken hinein: 
bringen.‘ 2) mit Einem zufammen die Philo: 
fophie treiben. 
Τροςφιλοτεχνέω, tivi, wobei Kunft und Ei: 
fer anmenben ; hinzuerfinden. 
TToospılorinfoner, Depon, med., τενέ, ſich 
noch dazu eine Ehre aus etwas machen, fich 
- noch dazu mit etwas ruͤhmen. 
Προρφοιτάω, τινί, häufig od. gewöhnlich zu 
Ginem gehen, Iemandes Schule beſuchen. 
:TToogpogt, 7, (προςφέρω) das Darbringen, 
Darreihen, 2) Gabe, Geſchenk. 8) das Eis 


’ 


Προςφορεῶ. — Προσχημ. 


bie Koft. 4) Geruch ob. Φι[ώπιαᾶ. 5) 
Umgang, Unterredbung. 

Προφφορέω, herbeitragen, barbringen, 

Προαφόρηµα, τὸ, f. v. a. προοφορά. 
Πρόφφορος, 2, Adv. - φόρως, zuträglich, 
dientich, bequem, geſchickt, paſſend, anftän- 
dig; angenehm, 2) ähnlich. 3) was man zu 
fi nimmt od. ißt. ! 

Προσφφᾶγίζω, vorher verfiegeln. 

Προοφυγή, ἡ, Zuflucht, ι 

Πρόςφυγος, 2, (προςεφεύγα) zi Einem flies 
hend, δεί .etwas Zuflucht fuchend. 

Προεφυής, 2, Adv. -puos, ion. --φυέως, 
(προςφύομαι) ὃαμι gewahfen, angeboren; 
feft verbunden ; von Natur dazu gehörig, 
paffend. 

Πρύεφυμα, τὸ, (mgospvonu) Anwuchs; 
Überh, Anhang. _ . 
Πρόςφυξ, υγος, ὁ, (προρφεύγω) Fluüchtling, 
Ueberläufer; Klient, 

Προςφῦσάω, anblaſen, anfachen. 

Tloogpvsıg, εως, ἡ, (mgogpüppeu) bad Ans 
wachfen, Vereinigung und feſte Verbindung 
durch Anwachfen. 
Προεφυτεύω., bazu , babei pflanzen, 
Προεφύω, f. ὕσω, pf. προοπέφῦκα, daran 
wachſen ober entftehen laffen, daran ober 
dazu machen, feft verbinden. Pass. nehft aor. 
2, u. pf. act., daran wachſen, πό damit 
verbinden, fih daran hängen, paden, feſt⸗ 
balten. Auch das Act. zuweilen in berfelben 
Bedeutung, 

ITgogpvag, Adv von προοφνής. 

Προοφωνέω, zutönen; zurufen; anreben. 2) 
nennen. 3) zueignen, dediziren. Spaet. 


IToogpavnsıs, 3, anredend, anzureden fähig. 


[4 % 


«Προςφώνηµα, τὸ, Zuruf; Anrede; Benen: 


nung. 9) Gegenftand der Anrede; dav. 

TMoospornuarınög, 3, zurufend, anrebend; 
bei einer Anrede oder Dedikazion gewöhnlich 
oder ſchicklich. 

Προσφώνησις, ἡ, das Burufen ; Anreden; Bes 
nennen. 

Προσφωνητικός, 3, anrebend, 

Προρχαίνω, f. χᾶνοῦμαι, pf. κέχηνα, angaͤh⸗ 
nen, angaffen, anftaunen; ſchnappen, gierig 
fein, τινί, nad) etwas. 

Προοχαλκεύω, anſchmieden, daran mit Erz 
befeftigen. a s 

Προςχαρίζοµαε, f. ἴόομαε, att. ἵοῦμαι, zu 
Gefallen thun od. handeln ; aus Gefälligkeit 
befriedigen od. genügen, 

Προσχέθω, poet. fl, προέχω, vorhalten, 
Med. von fich abhalten. 

όφχειρος, 2, (zeig) zu Hand feiend, nabe 
oder bereit liegend. 

Πρόσχεσις, ἡ, (πρὀέχω) das Vorbalten. 

Προσχέω, f. χεύσω, bazu, daran giefjen. Med, 
πώ begieffen. 

Πρόσχηµα, τὸ. (προέχω) Vorwand, Beſchoͤ⸗ 
nigung, Dedmantel ; Shein. ἕνεκα προ- _ 
σχήματος, Scheins halber. πφόσχηµα ποι- 
εἴσθαι, fib den Schein geben. 2) äuffere 
Zierde, Schmuck; äuffere Würde od, Anfehn, 

Pracht, Glanz. 
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Προσγηµατισμός, ὁ, Verlängerung durch eine ] 


Silbe. Grammat. 
ΗΠροσχίζω, vorn od, vorher ſpalten, auffchliz: 
en; davon 
Ilgosgıone, τὸ, ber Auffchnitt. 2) eine Art 
Schuhe vorn aufgefchligt. 
Προςχλενάζω, id) verfpotte noch dazu. 
ρόςχορδος, 2, (χορδή) zu ben Saiten ober 
dem Gaitenfpiele geftimmt; übereinftimmend, 
im Einflange 
IIgösgogos, 2, zum Chor gehörig ob. paffend. 
Ἡροςχόω, was προςχώννυµι. 
'Ἠροςχράομαι, Depon, med., f. χρήσοµαι, 
. Bat. , ih braude dazu, bediene mid 
πού. 
. IIgoszengo, mit-Genit., ich brauche οὗ. ver: 
lange hoch dazu. i ' 
ITgöszgnsis, N, (προςχράοµαιε) der Gebraud 
wozu. 
Προςχρηστέος, 8, Adj. verb. von προςχράο- 
* noch dazu anzuwenden od. zu gebrau⸗ 
en. κ. 
IIgosrglunro, baran anftreifen, 
.... „ih fchmiere > ich 


annaͤhern. 
druͤcke, brin⸗ 
ge an. ⸗ - ., J 
Ηροφχρώζω, προοχρώννῦμι, f. γρώσω, ich 
‚färbe an, fürbe ab. 2) ich bringe daran. 
Προςχρῶτα, Adv., (χρώς) Ξείθ an Leib, 
Πρόεχυσιᾳ, ἡ, (meoszio) das Angiefien, Zu: 
gieffen, Anſchwemmen. 

Ilgosgvrng, ου, 0, (προαρχέω) ber Zugieſſen⸗ 
be, Angieffende, 

Πρόςχωµα, τὸ, angefihwemmter Schlamm, 
angeſchwemmtes Land; von 


ITooszuwvönı u. προρχωννύω, f. χώσω, ih f 


fhärte zu, ſchwemme zu od. an; dbämme zu 
durch angefegten Schlamm oder Schutt. 
Ἱροοχωρέω, hinzugeben, hinzutreten, übers 
geben, Ιώ ergeben ; beiſtimmen; dav. 
Προςχώρησιρν ἡ, Zutritt, Beitritt, Webers 
gabe. , 


Πρόςχωρος, 2, daran liegend, angrängend; 
Nachbar. / 
Πρόςχωσις, ἡ, (προργώννυμι) das Anſchwem⸗ 

„men, Anfegen von Schlamm ober Boden; 
das Zubämmen. 
Προρφαύω, anrübren, berühren, 

ο Depon. med., zulügen; an: 
bichten, “ 

Ἡροςφηφίζομαι, αἴθ Med., dazu befchlieffen; 
durch Stimmen zulegen. 
Ἠροσφιθυρίζω, zuzifheln, zufäufeln, 
Toosyöyo, ποώ mehr erfälten, 

“ Ilgooo, Adv., mit Genit., παὤ vornhin, 
vorwärts, weiter vor oder hinein; weit, fern. 
eig τὸ πρόσω πορεύεσθαε, weiter oder vor: 
wärts gehen. πρόσω τινός, a) weiter hin: 
ein in etwas. b) ferm von etwas. 

Προςώδης, 2, (ὄζω) riechend, ftinfend. | 

Neosoöns, 2, (οἰδάω) aufgefhwollen, auf: 
getrieben, κ 

Προρῳδία, ἡ, (ωδή) bie Betonung ber Gil: 
ben. 2) das Afzentzeichen. 8) die Afgentlehre, 

4) die Profodie, Lehre von ber Silbenmeffung ; 
davon - 






— 
Προςωδ. — Προτὰκ. 


Πβορωδιακόρ u, προρωδικός, 3, die Beko⸗ 
nung betreffend. . Pa 
TIgogwdög, 2, (ᾠδή) dazu fingend oder wo⸗ 
zu man fingt. 2) dazu flimmend, bamit hats 
monirenb, «' 


Πρόσωθεν, Adv., von fern her; vom weiten. 


Προρωθέω, f. ωθήσω u. wow, dazu od, hi 
Hoffen. ı : > μμ 
Προρωνέομαι., Depon, med., dazu Faufen. 
IIgosovvuia, ἡ, (ὄνομα, ὄνυμα). Zuname, 
enennung mit einem Zunamen, 
Προρώπασι u. προρώπατα, dürd; Metaplads 
mus als dat. u. nom. plur, von πρόρωπον, 
Hom. ο. ι — 
Προκωπεῖον, τὸ», (πρόωπον) Maske, Larpe; 
ein, Vorwand, Re" ο. 
Προρωπίδιον, τὸ, Dimin. von πρόρωπον. 
Προρωπικός, 3, von der Maske, zur Maske 
gehörig. ;  εδνν 
Προρώπιον, τὸ, U. προρωπίᾳ, (δος, ἡ, Di- 
min. von πιρορώπον. - . | 
Προρωποληπτέαω, (πρόρωπο», λαμβώνω) Rice 
fiht auf.die Petfon nehmen, ers Alla 
ſehn; ber dieß thut heißt προρωπολή- 
—— προςωπόληπτος, ὁ, und 
iefe Handlung προζωποληφία, ni; im 
Νανα on nn 
Πρόρωπον, τὸ, (ὤψ) Anblick/ Geſicht, Au⸗ 
geſicht; Miene, Blick. 9) Βατοέ; dab, auch 
Rolle, Charakter des Schaufpieler®w.' ander 
rer Menfchen; au das Aeuffere, der ähffere 
Schein, Anftand, Pracht. 8) Perfon, κατὰ 
mgogwro», perfönlich. | 
Προρωποποιέω, (προςωποποιός) perſonifizi⸗ 
ren, d. i, erdichtete od. lebloſe Dinge hans 
delnd ο. redend einführen, auftreteh Taffen. 
2) διάλογον πρ., ein Geſpraͤch dbramatifiren, 
Perfonen in ben ‚Mund legen. | 
— 7, bie Perſonifikazion. 9) das 
ramatifiren; von 
TIoosozomoiög, 2, (ποιέω) Masfenmader. . 
2) perfonifizirend. , a ὃ 
Προρωποῦττά, ἦν att. fi, προρωπόεσσα, ein 
Gefäß mit einem Gefichte. 3 a 
Προσωρεύω, vorn od. voran in Haufen les 
gen od. ſammeln. 
Προσώτατα u. προσωτάτω, Superl. des Adv. 
πρόσων auch in Adjektivforn προσώτατος, 
3, am meiteften ober entfernteften, fo weit 
als moͤglich - Dazu der Compar. προσζ- 
τερος, 3, ν. -zigm, weiter, entfernter. 
Προρωφελέω, dazu, babei oder mithelfen ober 
nuͤtzen; beiftehen,, unterftügen; dan. κά 
Προρωφέλημα, τὸ, u. προρωφέλησες, ἡ, Bis 
fand, Hülfe, Beibülfe, beiläufiger Nugen: - 
Προρωφε]ητέον, Adj. verb. von προςώφο- 
Λέω, Man muß ποῶ auſſerdem unterftügen. 
Xenoph. Ages. 11. 8, 
— τὸ, (προτάσσω) das Vorder⸗ 
treffen. 
Προταινίέ, Adv., vorher; mit Genit., vor. 
Προταίνιος, 3, frifh, neu. προταίνιον, wie 
Adv., vorher. 


Προτακτέον, Adj. verb, von προτάσσω, man 


Ἡροτακε. — Προτεμ. 


» muß voraufitellen ober vorziehen, 
adv. Ktesiph. $. 170, 

Προτωκεικός, 3, voranzuftellen. ἄρθρον προτ., 
articulus praepösitivus;.von | 

Ilgoraxrog, 2, (προτάσσω) vorangefeät, in 
die erſte Reihe geftelt, 2) vorher beſtimmt. 

Προταλαιπωρέω u, Med., vorher leiden ober 
dulden. 

Προτάμιεῖον, τὸ, Gemach vor der Vorraths⸗ 
kammer. 

Προταμιεύομαε», als Med., vorher einſam⸗ 
meln u. in Bereitſchaft halten. 

Προτάμνω, ion. ft. προτέµνω. 

Ἡρόταξις, 7, (προτάσσω) das Voranſtellen; 
erſte Reihe od. Wlied im Zreffen. 

Πϊροταράσσω, f. En, vorher in Unordnung 
bringen, verwirren, 

— vorher fuͤrchten. 2) mit Genit,, 

? Einen: beforgt fein. 

Προταρϊχεύω, vorher einfalgen oder einmadhen, 

Ἡρότασις, ἡ, (προτείνω) vorgelegte Frage, 
Aufgabe. 2) VBorderfaß. 

Προτάσσω, att. --τάττω, f. ἕω, vor⸗, vors 
anftellen, ins erfte Glied ftellen, 

- fegen,” vorziehen. 8) vorher feftfegen. ober 
ug A 3 , 

Προτατικός., 8, ν. - x0g, zur πρότασις 
τε κ nad) Art einer πρότασις. 
Ilgorsyıov, τὸ, was b. folg. 

Ilgortyıoua, τὸ, (τέγος) Vordach. 
Προτείνω, f. τενῶ, ich fpanne davor aus, 

‚halte vor, fchüse vor. 2) ich firede aus, 
halte hin, halte vor; lege vor, gebe auf; 
biete an, laffe hoffen, verfprede. zgorsi- 
very zeige, bie Hand reichen. προτ, πρό- 
τασιν, eine Aufgabe vorlegen. Med. in 
— Bedeutung; auch verlangen. Ἠο- 
rodt. 

Ἡροτειχίζω, Ε ἴσω, att. ἵῶ, durch eine Vor: 
mauer oder Schanze ſichern; davon 

'Προτείχισμα, τὸ, Vormauer, Schutzwehr, 
Burg vor der Mauer, 

Ἡροτέλειος, 2, (τέλος) was der Einweihun 
in eine Sache vorhergebt. τὰ προτέλεια, , 
das Opfer vor der Hochzeit u, überh. vor je: 
ber wichtigen Handlung; Sühnopfer. Ὁ) Ans 
fang ; auch Anfangsgrünbe. 
— ich ſterbe vorher, τινός, vor 
Einem. 

Προτελέω, f. Λέω, ich zahle, bezahle, ent⸗ 
richte voraus od. vorher. 2) ich weihe vor» 
ber ein, bef. in ben Eheſtand. 8) ich mas 
. &e: den Anfang zu etwas, lege den Grund 
dazu. b 

Προτελής, 2, (τέλος) vorher. geopfert, . bef. 
zur Einweihung ber Hochzeit. 

Προτελίζω, ich weihe zur Hochzeit ein durch 
. ein dargebracdtes Opfer. 

Ἠροτεμένισμα, τὸ, (τέμενος) Vorgebäube 
οὗ. Eingang bed. Zempels. 2) Vorhof des 
Tempels, wo man fi mit, Weihmwaffer ber 
fprengte. BE 

Προέέμνω, f, τεμῶ, ich fehneide auf, ſchnei⸗ 
δε vorn ab. 2) ih zerſchneide porher. 3) 
ich fchneide ob. ziebe vorwärts, ὤλκα προ- 
τέμνει», eine Furche ziehen, 
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Asschin. l 57* ἰ 2, (προτείνω) vorgeftredt, d. {. 


2) vor». 


! 


Noorsv. — Igor, , 


| ausgeſtreckt, langgeftredt, 2) vorgehale 
επ. 
Προτενθεύω, ich Eofte u. nehme aus Rederet 
vor andern Gaͤſten, überh. ich nehme voraus, 
Προτένθης, ου, ὁ, ber vorher nafcht; Lek⸗ 
fermaul. 
Προτεραῖος, 3, am Tage vorher, 7) προτε- 
ραία, ber vorhergehende Zag, geitern. 
Προτεραίτερος, 3, komiſcher Compar, fi, 
πρότερος. 
Προτερεύω U. προτερέω, (πρότερος) ich bin 
voraus οὗ, cher, babe den Vorzug, gehe 
voran, bin vornehmer, älter, habe die Obera 
hand, übertreffe. Der Gegenftand, welchen 
man übertrifft, ftchet dabei im Genit., die 
Sache, worin od. woburd man übertrifft, 
im Dat. 
Προτερηγενής, 2, (πρότερος, TENL) früs 
ber geboren, älter, 
Προτέρημα., τὸ, (προτερέω) Vorzug, Vor⸗ 
rang, Vorfprung, —— Vortheil. 
Προτέρησις, 7, Vorſprung. 
Προτερίζω, was προτερέω. : 
Προτερικὴ συκῆ, ἡ, eine früh reif werbende 
Feigenart. 
— Αάν., vorher, voraus, fruͤher, 
eher. 
Πρότερος, 3, der vordere, frühere, ber vor⸗ 
anz od. vorhergeht, vorausift; dab. a) von 
der Zeit: früher, vorig, Älter. b) vom 
Drte: vorder. c) yon Werth u. Rang: hoͤ⸗ 
ber, vorzuͤglicher, überlegen. 
Προτέρω, Adv., weiter, weiter bin, nad) 
vorwärts, nach vorn zu. 2) früher, vors 
mals. Kallim, | 
Προτέρωθε, Αάν., von 
ber. νοδτ, 
Προτέρως, Adv., nad) voriger Art. 
Προτέρωσε, Adv,, nad) vorn hin, vorwärts. 
poet, 
Προτεταμένωρ, Adv, part. pf. pass. von προ- 
τείνω, ausgefpannt, ausgeitredt. 
Προτεύχω, vorher verfertigen ob. machen. 
Pass. αροτεεύχθαε, vorbei ober vorüber 
fein. Hom, 
Προτεχνολογέω, zum Bortrage einer Kunft 
bie Einleitung od. bie nöchigen Vorkennt⸗ 
ae geben ; dav. ir 
oreyvolöynun, τὸ, Einlei n eine 
unft od, Wiffenfhaft. . er 
Προτήθη, 7, Urgroßmutter, 
Προτήκω, vorher ſchmelzen; dav. 
Igöendıs ı n, bie Auszehrung, 
Προτί, dorifh u. epifch fl. πρός. Die 
mit Προτε... beginnenten Zufammenfeguns 
en f. unter Προφ... 
οτιάπτω, bor. u. epifc fl. προςώπτω. 
Teen hällonas, dor. u.epif fl. προςβάλ- 
λόμαι. προτιβάλλεσθαί τινα ἔπεῖ, lich Eie 
nem mit Worten entgegenfegen, Hom. Ἡ, 6. 
879. 
Προτιειλέω, dor. u. epifc fl. προςειλέων 
Προειειπεῖν, bor. u. epifch fl. προςειπεῖν. 
Προτίθημε, £& προθήσω, vorfegen, b.i. 


früher od. von’ vorn 


Προτικτα, --- Προτρεπι | 
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Ἡροτρεπω. --- Προυλακε, 


1) Hinftellen (zu Jemandes Benugung, wie | Προτρέπω u. Med., vorwaͤrts menden ob. 
Speife), ausjtellen, vorfteden (ein Biel), . treiben, | verfolgen; bef. antreiben, 'ermuns 


ausfegen (eine Belohnung od. Strafe); öf: 
fentlich ausftellen (zue Schau, zum Werfauf), 
"Öffentlich bekannt machen/ zur Deffentlichkeit 
bringen, vortragen, feſtſetzen, beſtimmen. 
προτιθέναι λόγον τινί, Einem die Erlaub: 
niß und die geſetzliche Zeit zum Reden geitat: 
ten. 2) vorziehen, ri rıvog, etwas dem An 
dern, 3) Medsa) Πώ vorfegen od. vorneh: 
"men. b) vor ſich fegen, fig vorfegen laffen. 
ο) von jich darbieten, d, i. ankündigen, er: 
tiven, wie 3. B. ἔχθραν od, πόλεμόν zum, 
Einem Feindichaft od, Krieg erflären, 
Τιροτίκτω, f. τέξοµαι, früher gebären. 
Ἠροτίλλω, vorher od. vorn ausrupfen. 
ΠΙροτιμάσσα, dor. ft. προρμώσσω. 
TIgoriudo, ich [häse, ehre vor Anbern, zeich⸗ 
ne aus, ziehe vor; mit folg. Infin., ich will 
‚lieber, 2) ih achte auf etwas, gebe etwas 
barauf, made mir etwas, τινός, aus einer 
Sache; dav. 
Ἠροτίμησις, ἡ, das Schaͤtzen oder Ehren vor 
Andern; der Vorzug. 
᾿Προτίμητικός, 3, Adv. -κῶς, zum Bor: 
zuge od. Vorrange gehörig οὗ, beitragend. 2) 
vorzuziehen geneigt. 
Προτϊµία, ἡ, gröffere Ehre, Vorzug. 
goriutov, τὸ, Handgeld. 


TTooriuog, 2, (τιµή) vor Ändern geehrt od. 


geſchaͤtzt; vorzüglih, mehr werth, 

Προτιμυθέομαι, dor. u. epiſch fi. προς- 
μµυθέομαε, - 

Προτῖμωρέω, vorher od, zuerft beiftehen. Med. 
vorher rächen od. beſtrafen. 

Ηροτίοπτος, 2, bor. fl. πρόςοπτος. 
Ἠροτιόόσομαι, 1) anfehen, hinfehen. 7 σ 
εὖ γιγνώσκων προτιόσσοµαι. ja! ich fehe 
dich garz wie bu biſt. Hom. Il, 22, 856, 2) 
auf etwas achten, vertrauen. 3) fich vor 

‚Augen ftellen, ahnden, vorherfehen, Epik.- 
Ἡροτίω, po&t. was προτιµάω. 
Πρότμησις, 7, (προτέμνω) das Abfchneiden ; 

das Abgefchnittene, 2) die Gegend um Na: 
bel u. Lenden, bie Zaille, | 

Προτολμάω, ich bin fühner ald Andere, was 
ge mid) vor Andern in Gefahr, 

Ilgoroun, N, (προτέµνω) das Geficht der 
Thiere; überh. VBorbertheil, Obertheil,. 2) 
Bruftbild, 

Προτονίζω, f. ἵῶ, mit ben προτόνοις bie 
Ceael aufziehen, od. auch ben Maftbaum 
niederlaffen. ' — 

Τρότονον, τὸ, tt. πρότονος, ὁ, (προτείνω) 
ein Zau (vom Maftbaume nad) vorn und bins 

. ten gehend), womit der Maftbaum gerichtet, 
gehalten u, niebergelaflen wird u. bie Segel 
gefpannt werden; dab. metaph. Stüße. 

Nooroũ, ὃ. i. πρὸ τοῦ (τούτου), vorbem, 
vorher, vormals. 

οτραγωδέω, vorher ein Zrauerfpiel geben, 

2) vorher groffes Auffehen od. Aufheben das 
von machen. 

TIgorgentinög, 8, Adv. -xog, ermunternd, 
aufmunternd, erwecklich z von 


tern, anregen, begierig πιαώεπ, 2) Med. 
a) fi) zu. etwas hinwenden, bingehn, einer 
Soche lic hingeben. b) fi voraus wenden, 
d. i. zuvorkommen, übertteffen. 
Προτρέφω, ἔ, θρέψω, vorher naͤhren ‘od, füts 
tern. — 
Προτρέχω, f. προδραμοῦμαι, hervor⸗, 
fortlaufen, eine. Strecke weit laufen. 2) 
porauslaufen, voraus eilen. 
Ἡρότριτα, Adv., (τρίτος) drei Tage zuvor, 
Πφοτροπάδην, Adv., (προτρέπω, προ- 
τροπή): vorwärts getrieben. ΄προτ. φεύ- 
γεν fliehen als hätte man Feuer auf dem 
Dals, haſtig und in Unordnung fliehen. 
προτ. ὠσασθαι, in gänzliche Flucht ſchlagen. 
2) überb. eilig, ſchleunig. Meift nur post. 
Προτροπάω, poät, was προτρέπα. 
Προτροπή, ἡ, (προτρέπω) Antrieb, Ermuns 
terung, Aufmunterung; Beweggrund. 
Πρότροχος, ὁ, Vorderrad, | 
Προτρυγαῖος, 3, (τρύγη) vor ber Weinleſe. 
2) der Weinlefe vorftehend. . -- 
Προτρυγεία, ἡ , δε[ vor ber Weinlefe. 
IIgorguysiog, 2, 198 πφοτθνγαῖος. 
Προτρυγητήρ, Προς, U. προτρυγητής, οὔ, 
oͤ, ein Stern im Thierkreife, der kurz vor 
ber Weinlefe aufgeht, “oo: 
Προτρώγω, 
vorher, 
Προτυγχάνα, f. τεύξοµαι, 1).ich erlange, 
treffe vorher od. voraus, 3) ich gefchehe, exe 
eigne mich vorher, voraus, τὸ προτυχόν, 
bas erfie das beſte. Pind. 
Πρύτυπος, 2, vorgebitdet, 
Borbiid, Modell. 
ο Me ic) bitbe vorher ab, gebe einevore 
läufige Geftait. 2) ich gebe eine Borftellung - 
von einem künftigen Ereigniß. ‘Med. ich mas 
κα miv eine Vorfielung von etwas Zukuͤnf⸗ 
igem. wu 
Προτύπτα, 1) vorher ſchlagen. 2) vorwärts 
od. weiter fhlagen, durch Schläge vorwärts 
treiben, 3) bei Hom, nur intranfit., vor⸗ 
— bringen ob. gehen; hervorbrechen; hin⸗ 
eilen. 
— τὸ, (προτυπόω) Vorbild, Mus 
ες. ΄ 
Πρού... Πνπροε... durch Bufammenziehung 
bes ο mit dem Augment ber Verbalform, fels 
tener mit dem s als Anfangsbuchſtaben eines 
Wortes, bef. bei Dichtern häufig gebraucht, 
en: προῦβη, U. f. w. fi, προέβαλε, 
προεβη. 
Προύγγνας, 2, fl. προέγγνος, Buͤrgſchaft 
eiftend, 
TRoovyırlvo, vorher gefund fein, 
Προύγραίνω, vorher anfeuchten. 
Προῦγθαφε, fl, προέγραφε, , 
Προύδιδάχθη, προῦδαωκε, προὔθηκε, προῦ- 
κειτο u. bergl., fi. προεδιδάχθη, προέδωκε, 
προέθηκε, προέκειτο u. dgl, 
Προύλακτέω, τινόφ, für Jemanden beilen, 
durch Bellen ihn bewahren, | 


{. ερώξοµαι, ich effe ob. nage 


τὸ πρότυπο», 
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Προῦμνον, τὸ, Pflaume, 

Προῦμνος, ἡ, Pflaumenbaum, bef. wilder. 

ΠΙροῦνεικος, 2, (πρό, ἐνεγκεῖν) vorwärts 
od. weiter tragend; dah. Laftträger. 2) ein 
wollüftiger, geiler Menſch. 

Προύνη, n, Pflaumenbaum. 

Ἠροῦνον, τὸ, Pflaume. 

Τιροῦνος, 7, Pflaumenbaum. 

Προύξεπίσταμαε, ft. προεξεπίσταµαι, vor: 
ber wiffen. 

Προὐξερευνάα, ft. προεξερευνάω, vorher aus: 
fpüren; dav. 

Προὐξερευνητής, 08, 6, vorausgeſchickter 

- Spion, 2 

Προὐπάγω., vorher nach u. nach od⸗ unter ber 
Hand wohin bringen, wozu vermögen, 2) 
Med. vorher unter fi od. in feine Gewalt 

„bringen. Xenoph. 8) intranf., ſich vorher 
heimlich wegmadhen, 

Προὔπαντάω, od. προὔπαντιάζω U. προῦν 
παντιάω, zuerft od. voraus entgegengeben, 
begegnen. : 

Προῦπαρξις, N, das Vorherſein, Präeriftenz. 

Tgoöraeyn, 7, ber Anfang u. die Grund: 
lage von etwas Kolgendem; im plur. bie vor: 
hergebenden Handlungen, Verdienſte, Wohl: 
thaten; von 

Προὔπάρχω, f. En, ἰῷ made ben Anfang, 
thue etwas zuerft od, zuvor, προῦπ. τῆς 
ἔχθρας, zuerſt Feindfhaft anfangen. τὰ 
προὐπηργμένα, was προὔπαρχαί.. 2) id 
bin vorher, gehe vorher. 

Προὐπεκλύω, vorher abfpannen ob. entkraͤf⸗ 
fen. 

Προὐπεξάγω, vorherheimlich heraus: ob. weg: 
bringen. 

Υροὐπεξέρχομαι, Depon., f. ελεύσομαι, 
aor. Πλῦον, vorher heimlich heraus: od. 
weggehen. 

ἩἨροὐπεξορμάω, vorher heimlich ausruͤcken. 

Προῦπεργάζομαι, Depon. med., vorher 
heimlich vollenden od. bewirken; dav. 

Προὐπεργασία, ἡ, das Vorbauen; Vorbe⸗ 
reitung. 

Προύπισχνέομαι, Depon. med., vorher ver: 
fprechen. 

Ἡροὐποβάλλω u. Med., vorher ald Grund 
unterlegen. Päss. zum Grunde liegen, | 
IIgoünoyo&pw, vorher unterfhreiben od. im 

Umriß baritellen, 

ITgoünodeinvüu:, f. δείξω, vorher anzeigen, 
vorzeigen, erklären. 

IMgoünöxsıucı, inf. -κεῖσθαι, Depon. med., 
vorher darunter liegen, vorher die Grunds 
lage bilden; vorher vorhanden fein, 

Προύπολαμβάνω, f Anyouar, vorher ans 

nehmen u. glauben. 

Ἠροὔπομιμνήσκω, f. µνήσω, vorher er: 
innern. 

Προύπομνηματίζομαε, Depon. med., vor 
ber Anmerkungen madjen, 

Προύποπάσσω, f. ἄσω, "vorher barunter 
fireuen. : 

Προύὐποπτεύω, vorher argwöhnen οὗ, vers 
muthen. 


! 


IIgovaoor. — Προφας. 


— ἡ, (προῦὔφίσταμαι) Prätrie 

en. 

— f. στρώσω, vorher unters 
egen. 

Προὔποστυφή, N, (στύφω) vorgaͤnglge Bes 
reitung der Wolle zum Faͤrben δυτώ anges 
wendere Beige. 
IIgoünorsuvo , vorher unten wegfchneiben. 
Προύποτίθημε, vorher darunter fegen. Med. 
vorber annehmen, vorausfegen. 
Προύποτοπέω, vorher vermuthen, od. argwoͤh⸗ 
nen. 

Προύποτυπόω, vorher einen Umriß machen 
οὗ. geben, τί, von etwas. 

IToovrogpeivo, vorher anzeigen, anbeuten. ı 
Προὐποφεύγω, f. φεύξομαι, vorher heimlich 
entflichen, 
Προύπτος, 2, 383. ft. ποόοπτος, vor ben 
Augen, offenbar, jichtbar. 

Προύργιαίτερος, 3, Compar. zu προὔργου, 
förberlicher, nuͤtzlicher, — — 
γιαίτερον ποιεῖσθαί τε, etwas höher achten 
ob. vorziehen. ' 
Προῦργου, mit Krafis ft. πρὸ ἔργου, [ὗτδες- 
lich, dienlich, nüslih, wichtig. απροΐργου 
τι ποιεῖν πρός τε, burch eine Sache etwas 
gewinnen für etwas, οὐδὲν αὐτοῖς προῦρ- 
yov nv, 88 half ihnen nichts. ἵνα προῦρ- 
yov τι γένηταε, um einen Enbzwed zu er⸗ 
veichen. 

Προυσελέω, f. προρελέω. 

Προυτίθει u. dergl., ft. προετίθει u. bergl. 
Προύφαιρέω, vorher darunter wegnehmen; 
vorber entziehen, j 
Προύφαρπάζω», vorher entreiffen. 
Προῦφίστημι, vorher unterftelfen, Med. 
πεθῇ aor. 2 act., worher Eriftenz haben, vor⸗ 
ber dafein, vorausgehen, 

Προῦχων u, dergl., ft. ποοέχων. 
Προφαγεῖν, inf. aor. 3 act. zu προεσθίω. 
Προφαίνω, 1) vorher zeigen, hoffen laffen, 
vorhalten; vorher andeuten od. verfündigen 
(durch ein Zeichen), vorberfanen. Pass. u, 
Med. vorher erfcheinen od. gefehen werben, 
2) vorzeigen, Öffentlich zeigen. Pass. u. Med. 
vorleuchten, deutlich zum Borfchein kommen, 
deutlich gefehen werben. οὐδὲ προὐφαίνετ᾽ 
ἰδέσθαε, es leuchtete nicht vor, fo daß man 
ed fehen konnte. 3) leuchten, die Leuchte 
vortragen. 

Προφάνεια, 7, das Vorleuchtende, bie Deuts 
lichfeit, von 
Προφανής, 2, Adv. -νῶς, (moopalvoner) 
vorher, voraus od. in der Ferne erfhheinend, 
ſich zeigend. 2) vor Andern fihtbar, fehr 
deutlich; fehr berühmt, 

Προφάντιᾳ, ıdog, 7, Was mgopÄTig. 
Πρόφαντος, 2, vorher gezeigt; voraus ans 
gedeutet, vorausgefagt, gemeiffagt. το πρ., 
der Orakelfprud. 9) fl. προφανής. , 

Προφάνεωρ, 0gog, ©, po&t. was προφή- 


της. 
Προφασίζοµαι, f. ἴοῦμαι, ἰῷ nehme, ges 
brauche zum Vorwande, wende, fhüge, ger 
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be vor; entfihuldige mich, τί, mit etwas; 
von N 


1ροφασις. --- Mgopnr. 


Πρόφασις, ἡ, (προφαίνω) Vorwand, Aus: 
rede, Ausflucht, Entſchuldigung, Schein: 
grund; Weigerung, Auffchub. ᾽πρόφασιν, 
πὶ προφάσει, ἐπὶ προφάσεως, bem 
Vorgeben nach, den Worten nad. 2) Der: 


οὗ, 


- anlaffung, Gelegenheit. 


1Ιροφασιστικός, 3, zum "Vorwand bienlich 


od. gehörig. LXX, 
Igogarog, 2, 


verkündet. 2) was προφανής (προφαίνο- 


μαι); ausgezeichnet, berühmt. Pind, Ol, 8. 
16, 


Προφερής, 2, vorzüglich, vortrefflich ; überh. 


borgerüdt, voraus feiend; dab. alt, 2) der 
dor der Zeit fich dem Liebesgenuß ergibt ; auch. 


der älter ausjieht als er ift; von Pflanzen: 
vor der Zeit tragend; von - 


Ἠροφέρω, f. προοίσω, aor. προήνεγκα u, 


προήηνεγκον, 1)tranfit., a) hervorbolen, zum 
Vorſchein bringen, baritellen, zeigen, anben 
Tag legen; vorbringen, anbringen, anfuͤh— 
zen, beibringen. πόλεμον προφέρειν Tui, 
Einem Krieg ankündigen. ἔριδα προφέρειν, 
einen Wettfireit beginnen, iwetteifern. Horn. 
Od. 6, 92. In berfelben Bebeut. wird auch 
das Med. gebraucht. b) zudringen, bar: 
bringen; beſond. vorhalten, vorwerfen, ο) 
vorwärts bringen, fortreiſſen; weiter brin⸗ 
gen, fördern, befördern, εινός., bei etwas, 
εἴς τε, zuetwas. Pass. weiter fommen, ge: 
deiben, zunehmen. 2) intranfit., a) vor: 
rüden, fortſchreiten, weiter fommen, τινός, 
in etwas; wachfen, zunehmen. b) übertref: 
fen, τινός, Einen, τινί, od. εἴςτι, κατώ 
τε» in od. an etwas. σι 

Προφεύγω, f. ἔομαι, vorwärts ob. fortflie: 
ben. 2) entfliehen, entrinnen, τινά ob, ti, 
Einem ob, einer Sadıe. 

IIgöpnuı, inf. προφάναι, borausfagen, 

ΗἩροφημίζω, f. io, vorher ein Gerücht ver: 
breiten, 

Προφητάξω, minder gute Nebenform von 

| MOOPNTEUM,. 

Προφητεία, n, (προφητεύω) Prophetenamt. 
8 Prophezeihung. R. 8. 

ον » τὸ, Kapelle eines Propheten. 


Προφητεύω, ich bin den Berfündiger od. Dol: 
meticher ber Gottheit oder des Orakels, ver: 
Εἠπδίρε im Namen bderfelben, wahrtage, 
prophezeibe; von 

Προφήτης, ου, 6, (πρόφηµι) der Dolmet: 
fcher bes Drafels, weicher von der Gottheit 
od; dem begeifterten Wahrſager die Kunde 

vernimmt und biefelbe ausfpricht; überh, 
Wahrfager; Verfündiger; dav, 

Προφητίζα, was προφητεύω. 

Προφητικός, 8, Adv. -πῶς, prophetiſch. 

IIgopnzig, ıdog, 7, femin. von προφήτης. 

TIgopnroxzovog , 2, (κτείνω) Bropheten 
toͤdtend. 

Προφητόφθεγκτος, 2, (φθέγγοµαι) von 
Propheten gefprocheh. 


1) (πρόφηαι) vorhergefagt, 


Ἡροφητ. --- ΠροφυΛ. 


Πῤοφητοφόντης ,ου, 6, (ΦΕΝΘ, πεφνεῖν] 


was προφητοκτόνος. 


Προφθαδίην, Adv. zu πρυφθάἄδιος, 8, 


zuvorkommend; don 
Προφθάνα, [α epifch Yang, att. kurz] 
— ἄσω, ich komme zuvor; thue zuvor; 


Προφθασία, ἡ, 
— Ὦ 
ϱοφῦεγγομαι, Depon. med., vörber 
&en..gweifelh.; dan. ἕ —— 
Πρόφθεγξις, ἡ, das Vorherfprechen. 
Προφθίμενος, 8, vorher geftorben ob! ges 
tödtet, part, aor, 8yncop, pass, von einem 
ungebräudt, προφθίνω, ' 
Προφλεβοτοµέω, vorher die Aber fchlagen. 
Προφοβέω, vorher ſchrecken ob. in Furcht feze 
zen. Fass. mit fut. med,, voraus, vorher 
— * 
Προφοβητικός, 8, vorher ſchreckend, ab⸗ 
ſchreckend. 2) vorher λα, z 
Προφοιβάξω, vorher reinigen. 2) vorherſa⸗ 


μαι prophezeihen; dav. 


οφοίβασμα, τὸ, Prophezeihung. 


Προφορά, ἡ, (προσφέρω) das Vortragen, 


Vorbringen. 3) Vortrag, Ausſprache. 8) 


Vorwurf, ° M 
Προφορέῶ, was προφέρω, Med. προφορέο- 
μαι, kim Aufzuge des Gewebes den Faden 
bin und her reihen; dab, hin u, ber laufen, 
* rn ) | 
ροφορικός (προφυρά) durch Sprache 
fi äuffeend, j u ° — 
Ποόφορος, ὁ, 
Waſſer, welches vor der Geburt abläuft, 
Hom. 
Ποόφοαγμα, 
Schutwehr. 
Προφράζω, f. ἅσω, voraus⸗, 


τὸ, (προφράσσω) VBorberwehr, 
vorherfagen 


od. ankündigen. 
ἡν (φράζω) ein nur δεί Ερίκ. 


Πρύφρασδα, 
gebrauchtes femin. zu πρόφρων gehörig: ges 
neigt, gütig, ob, bebachtſam, vore 
bedacht. τό 
Προφράσσω, att. --ὄττω, Εξ, «fm, vorn ein» 
ſchlieſſen, fügen, verwahren. 2) vorher 
einfchlieffen od. befeftigen, \ κ. 
Πρύφρων 9 2 η Adv, «Φρόνως, epiſch 
--φρονέωφ, (φρήν) 1) mit geneigtem Ge— 
müthe: willfaͤhrig, geneigt, gewogen, gütig, 
2) mit Vorbedacht, ὃ. {. a) abfidhtlih, vors 
fäglich; beharrlich, angelegentlich. b) δε. 
dachtſam, vorſichtis. 
Προφυλακή, N, (πρυφυλάσδω) Vorwache, 
Fotdpoften, 2) Vorfiht, 8) Verwahrungs 
mittel, Amulet, . : 
Προφυλακίᾳ, löog, 7, ναῦς, ο ΜΕ. 
Προφύλακτικός, 3, derwahrend, vorſichtig. 
Προφύλαξ, ακος, ὃν Vorwaͤchter, Vorpo⸗ 
fen, vorderfte, aͤuſſerſte Wache, 
Προφύλαξις, ἡ, Vorficht, Behutfamleit; von 
Προφυλάδσω, Att, =atto, f, Eu, id) was 
he vorn, ſtehe auf Vorpofter, 2) mit Ges 
nit», ich halte vor — bewache. 
25 


Roſt's gr. dtſch. Woͤrterbuch. Ite μες, Zee Abtheil. 


% 


das die Leibesfrucht umgebende - 


|) 


u. πρόφθασις, ἡ. dad Zur 


Προφυνβι. — Προχειρ. 


Vorkehrungen-dagegen. — 

Τροφῦναι, inf. aor. 2 zu προφύω. 

Τιροφύράμα, τὸ, vorher gekneteter Teig; 
von 

Πιροφῦράω, f. ἄσω, vorher einrühren ob. ἔπει 
ten u. gähren laffen. κακόν µοι μέγα τιπθο- 
πεφνραμµένον ἐστί, man,hat mir ein groſſes 
Unglüd eingebrodt; dav. 

Προφῦρητός, &,, vorher gefnetet und ges 
— προφ. μάζα, ein gut aufgegangenes 

rod. 

Προφύσια, τὰ, (φῦσα) Futteral für die Röh: 
re des Blafebalgs.. Hesyclı. 

Πρόφῦσις, N, (προφύω) der Keim. 

Προφυτεύω, vorher pflanzen;, überh, vorher 
bereiten. , 

Προφύω, f. von, vorber Schaffen od. entite: 
ben laifen, Med. nebft aor.2,, pf. und plsgpf. 
act, , vorher entfteben od, daftın. 

Ποοφωνέω», vorher fagen. 2) Öffentlich ver: 
tünbigen, befeblen. nz 

Προχάζοµαι, Depon. med,, vorwärts gehen. 

Προχαίνω, mit vorwärts. gehaltenem Munde 
gähnen. 2): was προφοασίζοµαι. 

Ἠροχαίρω, davon προχαιρέτω, das fei fern 
von mir. : 

Προχάνη, N, (προχαίνω) Vorwand. Kallim. 

Τροχάραγµα, τὸ», Umtiß, Entwurf, Mo: 
δε; von 

Ποοχαράσσω, att. -άττω, f. fo, vorher 
eingraben od. vorher einen Entwurf zeichnen. 

Προχαρίζοµαι, Depon. med.,. fut. προχα- 


ρἴοῦμαε, was ζαριζομαιε mit dem Rebenbe—⸗ 


griff vorher; dav. 
Tlooyagıoun, τὸ, bas aus Gunft vor andern 
Ausgewählte, j ’ 
Tlooyagıorngıa, τὰν vorläufige Danffeft, 
der Achene zu Athen im Anfange des Früh: 
ling? gefeiert, 
Προχειλίδιον u, πρόχειλον, τὸ, (χεῖλος) vor: 
ftehender Theil der Lippe. 
Πρόχειλος, 2, mit hervorſtehender Lippe. 
Tooysınato,-f, ἄσω, vorher ftärmifch fein 
ob. werden. 9) vorher in bie Winterquar: 
tiere gehen; dav. 
Προχείµασις, ἡ, 
Metter, 
Τ[ουλειοίζοµαι, Depon. med., 
ριοῦμας, ich nehme zur Hand, hole, made 
zurecht, handhabe, gebraudhe , bereite; ich 
gebe in die Hand, reiche bay; in welcher Be: 
‚deut, audy das Act. aber nur bei Spaet. ge: 
bräuchtich iſt. 2) ich nehme mir vor, fange 
an, 'befchlieffe. 3) ich handle vorher ab. 4) 
ich wähle, beftimme. 
Πρόχειρός, 2, Adv. --Ίείρως, (χείρ) zur 
Dand, bei der Hand, leicht zu haben od. zu 
bewirten, leicht, bereit, fertig, ἐκ προχεί- 
ρου, leichtſinnig; tan. 
ΓΙροχειρότης, ητος, N» 
beit, Bereitfchaft. | 
Προχειροτονέω, vorher wählen od. beſtim⸗ 
men. 
Προχειθουργέω, vorher verrichten. 


vorhergehendes ſtuͤrmiſches 


fut. προχει- 


Fertigkeit, Bereit⸗ 
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| Προωθέω, f αθήσω u. ὥδω, 


Προχευμα. — Προώθεω. 


τὸ, (αροχέω) das Hin: ober Aus: 
gegoſſene; angeſpuͤltes Land. 


Προχέω, f. χεύσω, ‚ausgieffen, tmeggieffen, 
hetausilieffen laffen. Pass. ſich ergieffen, πώ 
verbreiten. έ 


Πρόχθες, Adv., vorgeftern; bad, 
Προχθεσινός, 8,, vorgeſtrig. 
Πρόχνυ, Adv., (πρό, yovv) auf bie Kniee, 
auf den Knien, πρὀχνυ καθέζεσθαι, 
Enieen. πρόχνυ ὀλέσθαι, Enieend (wie δέν 
uͤberwundene und um das Leben flehende 
Feind) umlommen; überh. elend, jaͤmmer⸗ 
ΜΗ gänzlich zu Grunde gehen. 
voät. 


| Προγοή, ἡ, (προχέω) Ausflug, die Müns 


dung eines Stromes; überh, auch für Fluß⸗ 
bett. 2) die Stelle od. Gegend, weiche von 
Waſſer uͤberſtroͤmt iſt. poöt. z 
Προχόη, ἡ, u. πρόχοος, 4184. πρόχους, ἡ, 
aud) προχοῖς. ἴδος, 7, u. προχοΐδιον», τὸ, 
— aus welchem man gießt. 2) Racht⸗ 
opf. — 
Προχορεύω, vortangen. 
Πρόχουσι, heterotlitiſcher dat. plur, zu πρό- 
χους. 
Προχρίω, vorher ſchmieren, falben oder an: 
ſtreichen. 
Προχρονέω, früher fein in der Zeit; von 
Ilgogeovos, 2, vorhergebend in ber Zeit. 
Ποόχῦμα, τὸ, (προχέω) was πρόχυσις. 2 
Wein, welcher obne Preffen ausläuft. _ -, 
Πρόχῦσις, ἡ, (προχέω) das Ausſchuͤtten, 
Hinſchuͤtten. πρόχυσις τῆς γῆς, Anſchlaͤm⸗ 
mung don Erde durd; einen Fluß, 2) was 
οὐλοχύτη. 
Προχύται, al, was οὐλοχύται, 
Πυοχύτης, ου, 6, was προχόη- 9) im 
lur., alles, was man auswirft: Spenden. 
Προχυτός, 3, Adj. verb. von προχέω , aus: 
gegoſſen, hingegoſſen. | 
Πρόχωλος, 2, Τεθι hinkend. 
Πρόχωμα, τὸν (προχώννυµι) davor aufge: 
Ber Damm, davor angeſchwemmte 
rde. 
IIyoyavaı, at, das Steifbein. 
Πυοχώννὂμε, f χώσω, bavor auffchütten, 
dämmen, anfhwenmen, » 
Προχωρέω, vorſchreiten, fortfchreiten, fort: 
gehen, von Statten gehen, Kortgang haben, 
angehen. απροχωρεὲ wot, Zeirund Umftände 
geſtatten mir; bav. 
Προχώρηµα», τὸ, das Fortſchreitende Fort⸗ 
gang. 2) Auswurf, Exkrement. 
Προχώρησις, ἡ, das Fortſchreiten, Fortgang, 
Gedeihen. 
Πρόχασις, ἡ, (πθεχώννυµι) das Vordaͤm⸗ 
men. 2) was πρόχωμα. 
Προφηφίζοµαε, Depon. med. , fut. Ἑουμαι, 
vorher abitimmen u, beſchlieſſen. 
Προψιθυρίζω, vorher fluͤſtern. 
Προφύχω, vorher ablühlen’od. trocknen. 
Προῳδικός, 8, zum προῳδός gehoͤrig. 
Προῴδός, ἡ, (wg) Vorgeſang. 2, Heine: 
ver Vers vor einem gröfferen. 
aor. 1. # 


J Ahond. — Προς. 


 Hgodins, 2, ζδλλυμι) vorher verdorben ob. 

ungluͤcklich; ganz unglüdtid. 

Ilgoonooie, 2» (προόμνυμι) vorher gelei: 
eter Eid. we 8 
θοωνύμιον, τὸ, (ὄνυμα rname. 
οώθυμος, 2, (ονυµα) mit dem Vornamen. 
onn, 

Προώριορ.Ἡ, mgomgog, 2, (ὥρα) vorzeitig, 
ufruh, unreife : 
— ἡ, (προωθέω) das Fortfioffen, 
egſtoſſen. 

Προώστης, ου, ὁ, ber fort» od. wegſtdßt. 

9) είπε zorrichtung zur Abwehr anprallender 


Ilgvuveiog, 3, zum Hintertheile des Schiffes 
‚gehörig. . 

Πρύμνη, ἡ, ion. fl, πρύμνα, bavı 
ΗΠρύμνηθεν, Adv., vom Hintertheile bes 
hiffes her. 2) von hinten δες, post. 
Ἡρυμνήσιοςν 3, zum Dintertheile des Schif: 
fes gehörig, daran befindlih. τὰ πρυμνή- 
” sie, die Zaue, womit das Chiff am Lande 

feftgebunben wird, 

Πρυµνητής, od, 6, der Steuermann, ber 
auf dem Dintertbeile des Schiffes feinen Plag 
bat. 2) ft. — 

Τι τικός, 3, was πρυμνήσιορ. 

ον, Adv., vom Hintertheile aus; 
vom untern Theile an, von Grund aus, 

Πρυμνόφ, 3, ber Äufferfte, letzte, hinterfte, 
unterfte, Hom. δα 

Ἠρυμνοῦχος, ὁ, (πρυµνα, ἔχω) was πρυ- 
we das Saif haltend od. * 
haltend. 

Πρυμνώρεια, ἡ, (πρυµνός, ὄρος) ber un: 
terfte Theil des Berges, 

Ἠρυεανεία, ἡ, (πρυτανεύω) die Prytanie, 
eine Zeit von 35. οὗ, 36 Tagen, binnen wel: 
cher die 50 Männer, die aus jeder ber 10 
Phylen zu Athen für den Rath der 500 ge: 
wählt waren, abwechfelnd nach dem Loofe 
die Staatsgeſchaͤfte leiteten. κατὰ πφυτα- 
velav, von 55 Zagen zu 35 Zagen, von 86 
Zagen zu 36 Zagen. Daher 2) von andern 
ähnlichen Verwaltungen des Vorſitzes und der 
Oberleitung für eine beſtimmte Zeit, 


Dovrassiov,, τὸ, ein öffenlliches Gebäude | 
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Nour. — Πρωικ, 


und Zempel ber Bella; worin ein inmertwäh- 


rendes Feuer unterhalten und Geſandte und 
verdiente Bürger bewirthet wurden. 2) ein 
Gerichtshof zu Athen. 8) τὰ πρυτανεῖα, 
bie Summe, welche von Progeffirenden vor 
Anfang des Prozeffes zu Sicherung der Ge- 
richts koſten niedergelegt werben mußte; überh, 
GSerichtötoften, τιθέναε. agvravelarırı, Eis 
nen verklagen. 
Πρυτανεύς, έως, ὁ, was πρύτανις. 

Πρυτανεύω, (πρύτανις) ein Prytane 
den Borfig und die Leitung der Volksver— 
fammlung führen; 
beforgen, verwalten, τινέ, etwas; in Nor: 


‚flag u, zur Berathung bringen, περί τινος, 


ο. μα } 

ουτ ‚9, ton fl. πρυτανεία. 
—— τὸ, iom. fl. πρυτανεῖον. 
Πρυτανικός, 3, zum agvravıg Oder zur πρυ» 


' ravsia gehörig, 


gvranıg, εως, ὁ, οἱ πρυτώνεις, ein Aus— 
ſchuß von 50 Männern aus dem Rathe der 
500, fämnitlich aus einer φυλή, ‚welche 
85 od. 86 Tage lang den Vorſitz, in dieſem 
Rathe und in der Volksverſammlung führten 
u. den Geſchaͤftẽgang leiteten; dann überh, 
Vorſitzer, Lenker, oberfter Maͤgiſtrat, Herr⸗ 
ſcher, Koͤnig. 
Πρῳ od. πρώ , 4193. ft: πρωζ. 
Πρωαίτερος, πφωαίτατος N 
Superl. zu ποῶος. ' 
Πρωγγυεύω, ein doriſches Wort, 
fein, Buͤrgſchaft leiftenz; von 
ΠΙρώγγνος, 6, bon 
moosyyvog, der Buͤrge. 
Πρώζξος, 2, att. ſt. πρῶϊξος, 
Πρώην, -Advi, vorgeſtern; 
neulich; vordem, ehemals. 


3, Compar, u. 
Buͤrge 


uͤberh. juͤngſt, 


Πρωθήβης, ου, ὁ, gewoͤhnl. πρώθηβος, . 


2, auch 3, (πρῶτος, Πβη) zuerft ins männs 


liche Alter tretend, in ben erften Jahren δεᾷ - 


männlichen Alters; mannbar werdend, 
Πρωθύστερον, τὸ, das Βεθίε zuerſt, das 
Dinterfte zuuscherfl. Grammat, N 
frühzeitig. 8) zu früh, vor der Zeit. 
Πραΐα, 7, femin. von πρώϊος, verft. ὥρα, 
die Frühe, der Morgen. . 
Ἠϊρωϊαίτατος u. πρωϊαίτεροφ, 8, buperl. u. 
Compar, zu πρωϊος. 
Πρωϊανθής, 2, (ἄνθος) früh blühend, 
Πρωϊῤλαστέω, früh feimen; von 
Πραϊβλαστής, 2, (βλαστάνω) früh keimend 


' od» grünend; dav. 


Πρωϊῤλασεία, 7; ν frühes Keimen, ' 
Πράϊδος, 2, früh, frühzeitig. πῥώϊξον, 08. 


"πραώΐζα, Adv., ehegeftern; früh. 


Πρωΐθεν, Adv., von früban 
Πρωϊκαρπέω, (πραἴκαρπος) frühzeitig Frucht 
fragen, 

Πρωϊιαρπία, n, fruͤhzeitiges Fruchttragen; 
von αἱ 


Ηρωΐκαρπος, 2, (καρπός) frühzeitige Fruͤch⸗ 


te fragend, 
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fein, 
überh. leiten, regieren,, _ 


. προῦὔγγνορ, d.t, B 


’ 


neuen. 


Πρωιμοῦ, — Πρώίαρχ. 388 Πρωτεια; - Πρωτοκ. 


Τρώΐϊμος, 2, u. πραϊνόᾳ, 8, fpätere Korinen | Πρωτεία, ἡ, (πρωτεύὼ) erſter platz / Vor⸗ 
πρώϊΐος, früh, frühzeitig, rang» \ ET τὸ ρα 
Ἠρωϊόθεν, Adv., was πραΐθε», von früh. | Ποωτεῖον, τὸ, erfier Preis; erſter Rand, 


an, orrang. 
Totsiog,.3, (πρωῖ) früh, fruͤh am Zage. | Πρωτερική, ἡ, συκῆ, eine rühzeitig reifende 
δελ πρωῦη, eg Zeit gleich nad; Mittag Zur ί NEE " ? 


eigenart, 
(nicht die, Morgenbämmerung, wie Andere | Πρωτεύω, (πρῶτος) ich bin der Erfte, ſtehe 
verehrt angeben). Herodt. 8. 6. - 3) früh: | oben an, habe den Borvang , übertreffe Alle, 
mit Genit. ber Perf. u. Dat. δές Sache. 
Πρωτηρότης, ου: ὁ, (ἀρότης) erfter od. 
früher Pflüger. 
Πρωτιστεύω; ich bin der allererfie; von 
Πρώτιστος, 3, poöt. Superl. von πρώτος, 
allererfter. πρώτιστον dd. πρώτιστα, ale 
Adv., zuallererſt. 

Ποονέώρη, 2, (ig) was πρωτόπλοος. He- 
syc 
Πρωτοβαθρέαω, ich bin πο ωτόβαδρος, 2, 
(βάθρον) auf ber erften‘ Bank figend. 
Πρωτοβολέω, zuerft werfen; von Pflanzen: 
zuerft treiben od. ſchoſſen; vom Pferde: bie 

erften Zähne verlieren ; von i 
Πρωτοβόλος, 3, (βάλλω) 1) zuerſt werfend 
od. treffend; von Pferden: die erften Zähne 
verlierend,. 2) mit verändertem Agent zg@- 
τόβολος, zuerft geworfen -ob. getroffen. 
Πρωτόγαλα, ακτορ, τὸ, bie ετῃε Mutter⸗ 
mild. 

Πρωτόγαµος, 2, ebenerft verheirathet, 
Πρωτογένειά, fem. zu πρωτογενής» % 
aud) ——— 2, (yevog, Yer- 
νάω) Erftgeborner, 
Πρωτογέννημα, τὸ, Erſtgeburt, Erftling. 
Πρωτογλυφής, 2, (γλύφω) zuerſt gefchnigt. 
Tlgwröyovog, 2, auch 3, (TENR) erſtgebo⸗ 
— aber πρωτο]όνος, 7, zuerft gebaͤ⸗ 
rend. 
Πρωτογύναικες, ol, (γυνή) die ποώ ihre er 
fien Weiber haben. 

Πρωτοδαής, 2, (danvaı) ber eben erft erfah⸗ 
ren od, gelernt bat. κ 
Πρωτόζευκτος, 2, U. πρωτόζυξ, ζυγος, 0, 

‚ (ξεύγνυμι) zum erften Mal ans Joch ge: 

fpannt od. verheiratbet. 

Ποωτόθετον, τὸ, (τίθηµι) Stammwort. 
Grammat. 


Πρωτοθοινία, ἡ, (Φοίνη) erſter Theil bes 
ables. 


Πρωτόθρονες, mit Metaplasmus fl. πρα- 




















ρωϊσπορέω, frühgeitig fäen; von ο, 
“TIowlonogog, 2, {σπείρω, σποθα fruͤhzei⸗ 


Tloouromevrermgis, ldos, ἡ» bei Aristoph. 


Fried. 877. tomifche Benennung eines mit 


günfjahrfeier überfegt Voss; von 


Τιρῶος., 3, att. ft, mgmiog. 
Tlgontovo: , fehlerhaft ft. προπέρνσι. . 
I = Πρώρα, ἡ, (πρό) das Borbertheil des Schif⸗ 

fe; uͤberh. Vordertheil, Geſicht; Anblick. 
Πρωράζω, id bin πρωράτης ιν . 
ΤΠρώραθε(ν), Adv., vom Vorbertheile ber, 
von vorn ber, po δὲ. 8 ς 
Τιρωρᾶτεύω, id bin zeaghen: ου, 0, 
Unterfteuermann, der auf em Vorbertheile 
des Schiffes ſtand. , 

Τπρωρᾶτικός, 3, zum mgagauns gehörig,ben: 
selben betreffend. — 

Τρωραχθήον 2, (πρώρα, ἄχθορ) auf bem 
Vordertheile od. vorn belafiet. 
TIewgsvs, έως, ὁν [. d. a. agmgnene. 

Τπρώρηθε», Adv., ton. fi, πρώφαθεν. 
Ἠρώσας, fl. προώσαρ, part. 808. 1. act, von 
προωθέω, | 

Τρώτα, als Adv., zuerft. 2 
Mordyytaos, 2) (ἀγγέλλω) ‚zuerft- verfüns 


digend. τόθρονοι, ald nom. plur 

΄ ν ου ΄ . zu d. folg. 

Tloor«ygıorv, τὺ, (ἄγρα) Erftling ber Jagd nt P 

ee ung. ν — — — 2, auf dem erſten Platze 
i ele die erſte R 5 

re ich Τρ ſt olle; ΠρωτῴΏροος, 3ſoz · πρωτόθρους, ) zuerſt 


ſprechend. 2) zuerft gefprochen. 
Πρωτοκαθεδοία, ἡ, (καθέδφα erfter Sitz, 
Vorſitz. K. 8. 
Πρωτοκήριος, ὁ, (κηρόθ) der zuerft auf bie 
Machstafel Geſchriebene. , 
Πρωχοκλησία, ἡ, ber erfte Ruf. LXX.; von 
Πρωτόκλητος, 3, (καλέ) zuerſt gerufen ob. 
eingeladen. 
Πρωτοκλισία, ἡ, (κλίνω) erfter Platz bei 
— efte Schur oder X ' 
ρωτοπχουρία, 1, erſte ur oder Tonſur. 
LXX,; von 


Τιοωταγωνιστής, οὔῦ, ὁ, (ἀγωνίζσμαι) der 
die erſte Rolle fpielt, den erften Rang in εἰ» 
was behauptet, die Hauptperfon. — 
Πρώταθλο6, ὁ, was d, vorherg. 3weifelb 
Τρωταίτιος, 2, (αἰτία) erfter Urheber, der 
® pie erfte Schuld hat. 
Ilooreiyusıa od. ngwrelyue, τὰ, (αὐχμή) 
Eritlinge der Kriegsbeute. 
‚ Τωτάρχης» ουν 9) was d. folg. 
Τ[ρώταοχος» 6, erſter Anführer, 2) als Ad⸗ 


jett., anfuͤhrend, anfangend. 


Ἡρωρος. _ Higtz. 


Πρωτύκονρος, 9, (κουρά) zuerft geſchoren 

—— (nova) zuerſt geſch 
oxriorng, ου, ©, (κτίζω) ber erſte 

Gründer ober θεών, — 

ΗἩρωτόκειστος,. 3, (κτίζω) zuerſt gegruͤndet, 
erbaut, gefchaffen, 1 
Πρωτόκτιτος, 2, was ὃ. vorherg. 
— 9, (κτείνω) zuerſt toͤdtend; 
αὐεςπμρωτόκτανος, 2, zuerſt getoͤdtet. 

Πρωτοχύμων, 2, (κύμα) zum erſten Mal 
ſchwanger. 

Πρωτοκύων, κυνός, ὁ, erſter unter den 
Hunden oder Kynikern. 

Πρωτόλειον, τὸ, gewoͤhnl. im Plur. πρωτό- 
λεια, za, (λεία) Erſtlinge ber Beute; uͤberh. 
Erſtling, Anfang. 

Πρωτολεχής, 2, (λέχος) zum erſten Mal im 

indbette. 

Τρωτολογέω, (πρωτολόγος) zuerſt ſprechen, 
zuerft feine Darſtellung machen; bie erfte 

olle fpielen (vom Schaufpieler). 

—— ἡ, bie erſte Rede, ber erſte 

ortrag vor Gericht; bie erſte Rolle. 2) 
Anfang, Eingang ber Rebe; von 

Πρωτολόγος, 2, (λέγω) zuerſt rebend, ben 
erften Vortrag vor Gericht habend; bie erfte 
Rolle fpielend. ’ f 
Πρωτολοχία, 7, (Aöyos) erfte Schlachtreihe. 
Πρωτόμαντις, εως, ο, erfter Wahrfager, 

Τρωτόμαρτυρ, ὁν erfter Zeuge. Ἡ. 5. 
Πρωτόμισθος, 2, zuerft gebungen od, um 
Lohn δίεπεπὸ, 

Ἠρωτόμορος, 2, zuerft geftorben od, fterbend. 
Ἠρωτομύστης, ου, ὁ, (µυέω) der eben ετ[ 

ingemweihete. 

Πρωτόνεως, @, 6, ἡ, (vadg) das erſte Mal 
zu Schiffe. 

Πρωτονύμφεντος, 2, (νυμφεύω) eben erft 
berheirathet. | 
Πρωτοπαγής, 2, (πήγνυμι) zuerft od. eben 
erſt zufammengefügt, zufammengemadt,. 2) 
frifch, neu. 

Mowronadsın, ἡ, (πρωτοπαθής) ber Zu: 
and, δαβ man zuerft leidet od. empfinbet. 
Ἠρωτοπαθέω, zuerit {είδει od. empfinden; 

von 

Τρωτοπαθής, 2, (πάθος) zuerft leidend od. 
empfindend, 

Πρωτόπειρα od. πρωτοπειρία, 7, erfter Vers 


ſuch, erſte Erfahrung; von 
Τρωτόπειρος, 2, (zeige) ber zuerft erfährt, 
die erfte Probe macht. Ä 
Τρωτοπήµω», 2, (πῆμα) zuerſt od. am Mei- 
en ſchadend. poät, 
Τρωτόπλασις, ἡ, erfte Bildung od. Schoͤ⸗ 
pfung; von 


΄ 


Πρωτόπλαστοφ, 
od. gefchaffen. } 
Τρωτόπλοος, 2194: πρωτόπλους, 2, (πλέω) 
um erften Mal zur See fahrend; überh. 
ifh, neu. 2) voranfhiffende 
Tlowrönolıg, εως. 6, ἦν der erfte im Staate, 
Ποωτοπολίτης, ου, ὁ, erfter, vornehmſter 


„ Bürger, 


2, (πλάσσω) zuerft gebildet 


Le nn. 
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Ἠρωτοπορεία, 7, [πορεύομαι) das Zuet 
οὓς Vorangehen, 2) ber ã — 
Προτοπύρος, 2, (πορεύομαι) vorauf mars 
— 
ωτόποσις, εως, N, (πόσις) eine Ehefrau 
bie noch mit dem MB, * 2* F x 
Πρωτοπραξία, 7, (πρᾶξις) das erfte Mah⸗ 
nen. 2) das Vorrecht eines Gläubigers bei 
Ausflagung einer Schulb, 
Πρωτόῤῥιξος, 2, (ὁίζα) die erft 
den Urfprung in ſich habend. 
Πρωτόῤῥυτος, 2, (δέω) zuerft flieffend. 
Πρῶτος, 3, (mo6) erſter, vorderfter; frühes 
er; vorzüglichiter, angefeheniter, hauptſaͤch⸗ 
lichjfter. πρῶτον und πρῶτα, als Advı, ' 
zuerft, vor Allem, erfilih. Das Adv. πρώ- 
τως ift nur bei Attik., befond, bei den [ρὰ- 
teren gebräuchlich. τὸ πρῶτον, zum erften 
Mal; anfangs. τὴν πρώτην, a) zuerft, ans 
fange. b) fürs Erfte, vor ber Hand, τὰ 
πρωτα φέρεσθαι, ben. eriten Preis davon= 
tragen, ben erften Rang behaupten, τίνός, 
in etwas. σοὶ πρῶτα παραστήσεσθαι ἔμελ-- 
λεν Moig’ ὁλοή, bir follte zu früh πα: 
ben 2c. Ἠοπι, Od. 24, 28. -- ἐπεὶ πρῶτον, 
— primum, ſobald als, wenn einmal. 
— 2, (σελήνη) zuerſt im Mo⸗ 
nate. 
nate. 


e Wurzel od. 


πρωτ. ἡμέρα, erfter Tag im Mos 


‚TIgoroonögog, 2, (σπείρω) zuerfi fäend ob. 


zeugend; aber πρᾳωτόσπορος, zuerft ger 
fäet ob, gezeugt. ; 
Πρωτοστασία, ἡ, (mewrosrarns) der erfte 
ang. 
Πρωτοστάτέω, ich. ftehe in ber erften Reihe, 
im erften Gliede; von 
Πρωτοστάτης, ου. 0, (ἴσταμαι) in der ers 
fien Reibe, im erften Gliede ſtehend; ος, 
bermann. 
Πρωτόσφακτος, 2, (σφάζω) zuerft geſchlach⸗ 
tet οὗ. gemorbet. 
Πρωτοτοκεῖα, or, τὰ, das Recht ber Erſt⸗ 
geburt, LXX.; von 
Πρωτοτοκεύω., τινά, Einem'bas Recht der 
Erfigeburt ertheilen, LXX. 
Πρωτοτοκέω, (πρωτοτύκορ) zum eriten Mal 
gebären. | 
Πρωτοτοκία, 7, (πρωτοτύκος) das erſte 66: 
bären, 
IIgwrorönıe, ων, τὰ, was πρωτοτοκεῖα., 
Πρωτοτόκος, ἡ, (τέκτω) zuerit, das erfte 
Mal αεθάτεπὃ; aber πρωτύτοκος, 2, 
erftgeboren. 


Πρωτοτοµέαω, zuerft abſchneiden oder befchneis 
den; von | | * 
Πρωτότομος, 9. (τέμνω) zuerſt abgeſchnit— 
ten od. befchnitten. j 
Ilgwrorgöpog, 2, (τρέφω) bie erfte Leibes⸗ 
frucht nährend. ne 
Ἠρωτότυπον, τὸ, Urbild, Original, 2) 
tammwort; eigentl. Neutr. von 
TMewrörunog, 2, Adv. --τύπως, (εύπτω) 
originell, urfprünglid. 
Πρωτουργός, 6, (EPIR) der erſte Verferti— 
ger, Ucheber, 


* 


Πρωτοφ. -- Πτερν. 


Πρωτοφαής, 2, (φάος) mit dem erften Lich⸗ 
te, «πρωτ. σεήνη, Neumond. | 
Πρωτοφανής, 2,- (φαίνομαι) zuerft erfcheir 
nend od, ſichtbar. 
Πρωτοφόνος, 2, (φονεύω) zuerft:morbend. 
Πρωτοφορέω, (φέρω) bie erſte Frucht tra: 
nen; dav. | 
ΠΙρωτοφόρημα, τὸ, Erftlingäfrucht. 
Πρωτυφνής, 2, u, πρωτόφυτος, 3, (φύρ) 
zuerft erzeugt ob. entitanten. Β 
Πρωτόχνοος, 319%. πρωτόχνους, 2, (χνόος) 
mit οὗ. vom erjten Milchhaare. 
Πρωτόχρονος, 2, in od. aus der erften Zeit. 
Πρωτόχυτος, 2, (γέω) zuerſt ſich ergieffend 
od, flieffend. 
Πρώτως, Adv., urfprünglich, von felbft, 2) 
erſtlich, zuerſt. 3) vor Allen, vorzüglich. 
Πρώων, ovog, ὃν epifch gedehnt ft, πρών. 
Πταίρω, f. nrögo, aor. 1, ἔπτᾶρα, aor. 2. 
ἔπτᾶρον, niefen; von der Lampe: fidy ſchneu⸗ 
zen, Das praes. ift felten, indem dafür ges 
woͤhnlich die verlängerte Korm πτάρνυµαι 
aebraucht wird, j 


Γταῖσμα, τὸ, (πταίω) Anſtoß, Verfloß, Feb: | 


ler; Unglüd, Schaden, Niederlage. 
Πταισμάτιον, τὸ, Dimin. von ὃ. vorherg, 
Πταία, anftoffen, ſtolpern, ſtraucheln, feh— 
len; in Ungluͤck gerathen, Verluſt, Nieder: 
tage erleiden. 2) tranfit,, ſtraucheln ob. απ: 
ftoffen machen, bewirken, daß Jemand fällt. 

Nranxig, ίδος, ἡ, als femin. von πτάξ, ᾱ-- 
κός. 6, N, (πτήσσω) fhüchtern, furchtfam; 
ald Subst., der Dafe; dav. 

Πτακισμός, 6, Schuͤchternheit. 

Πτακωρέω, was πτήσσω. 

Πτάμενος, 3, part, aor. 2. von ἵπταμαι, 

. Πτᾶνός, bor. ft, πτηνός. | 
Πταξ, f. πτακίς. 

Πταρμικός, 3, niefend, ſtark niefend. 2) 
niefen machend. ἡ πταρµική, Nieskraut. 

Πταρμός, ὁ, (πταίρω) das Niefen. 
Ηπάρνυμαε, α Εξ. was πταίρω, niefen/ 

Πτορτικός, 3, 1948 πταρµικός. . 
Πτάτο, ερὶ [ὦ fl. ἕπτατο, 3 sing. aor. Φ. 
zu ἵπεαμαε, πέταµαι. 

Πτέλας, ὁ, Eber. Lykophr. : 

Πτελέα, ἡ, bie Ulme, Küfter; dav. 
Πτἐλέίνοφ, 3, von Ulmenholz gemacht. 
Πτελεώδης., 2, (εἶδος) ulmenartig; voll von 

‚ Ulmen, 

Πτελεών., ὤνορ, 6, Ulmenwalb, 

Πτέον, τὸ, att. fi. zzvor, 

Πτέρινας, 2 u, 3, (πτερὀν) von Federn ge 
macht, 

Πτερίᾳ, dog. ἡ, Barrenfraut. 

Πτέρισαα, τὰ, geben bie Handfchriften Lon- 

in. fr, 3. 5., wo Weiske πτερύγισμα ge: 

“est hat, , 

Πτέρνα od, πτέρνη, ἡ, die Ferſe; uͤberh. 
der untere Theil, Fuß eines Körpers; auch 
die Schuhfohle, 2) der Schinken; dav. 

Ετερνίξω, ich ftoffe mit der Kerfe, fporne. 2) 
ich fchlage den Fuß unter, ftele Einem ein 
Bein; dah. ich betrüge, überlifte, 8) ich 
verſohle einen Schuh, | 
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‚Alregv. — Fleeooo, ’ 
Πτέρνιξ, ınog, ὁ,- ber Hauptſtaͤngel in ber 
Mitte der Artifchode, 
Πτερνίον, τὸ, Dimin. von πτέρνα, 
Πτερνίς, ἴδος, ἡ, was πτέρνα. 
Ππέρνις, ὁ, ein Raubvogel, ! 
Πτερνισμός, ὁ, (πτερνίζω) das Stoffen mit 
ber Ferſe. . 
Πτεονιστήρ, ἤρος, u. πτερνιστής, 00, 6; 
ber mit der gerfe ſchlaͤgt Od. δε, J «εί 
Πτερνοβατέω, ich gehe auf den Ferſen; von 
Πτερνοβατης, ου, 6, (πτέρνα, βαίνω) der 
auf δες Kerfe geht. : 
Πτερνογλύφος, ὁ, (πτέρνα, γλύφω) Schin- 
fenböhler, ; 
Πτερνοκοπέω, (κόπτω) mit den Ferfen ſtam⸗ 
pfen, bef. zum Zeichen des Unwillens, aus- 
trommeln, 
Πτερνοκόπις, ö, Spottname eines Schma⸗ 
rogers: Schinkenhauer. | 
Πτερνοτρώκτης, ου, 6, (τρώγω) Schinken: 
nager, Ä 
Πτερνοφάγος, ὁ, (φαγεῖν) Schinkenfreffer. 
Πτεροβᾶμων, 2, (πτερόν, βῆμα od. Baivo) 
mit Flügeln fi) bemegend. 
Πτεροδόνητος, 2, (δοµέω) mit Flügeln bes 
e [ 


mwegt. 
Πτεροδροµία», 7, (δρόμος) daß ſchnelle Flie⸗ 
gen. 
Ilrsgosiuov, 2, (εἶμα) mit Klügeln oder Fe: 
dern betleibet. - 
Πτερόεις, 3, beflügelt, 
ſchnell. ροδί., von 
Πτερόν, τὸ, (πέτοµαι, πτέσθαι) Keber, 
bef. Schwinge, Flügel; metaph. vom Schiffe: 
Segel, Ruder. 2). poät. für Vogel, Zei⸗ 
chen aus dem Vogelflug; auch Schidfal, Loos. 
5) die Säulenreiben zu beiden Seiten ber Tem: 
pel; auch eine Art Mauerzinnen. 4) eine 
Zugbruͤcke. 
Πτεροποίπιλος, 2, mit bunten Federn ob, 
Flügeln. 
Ilrsgömovg, modog, 6, 7, mit beflügelten 
Fuͤſſen. | 
Πτεροθῥοέω u. πτεροθῥνέω, (ῥέω) bie δε; 
bern verlieren; auch metaph. gezupft wers 
den, Haare laffen; dav. ͵ 
Πτεροὀῥύησις, 7, das Verlieren ber Federn. 
Πτερότης, 7, das Flügelhaben , diej Befies 
derung. 
Πτερόφοιτος, 2, (φοιτάω) fliegend. 
Πτεροφόρος, 2, (φέρω) beflügelt. 2) zre- 
ροφόροι, bei den Römern eine Art Eilbos- 
ten, um dem Kaifer all«s zu binterbringen. 
Πτεροφυέω, ich treibe, befomme Febern; von 
Πτεροφνής, 2, (φύω) Flügel, Federn ber 
kommend od. habend; bay; 8 
Πτεροφυΐα, N, U. πτεροφύησις, ἦν das 
Flügels ob, Federnbekommen. 
Πτερόφυτος, 2, was πτεβοφνής. 
Πτεροφύτωρ, 0905, 6, (φύω) Flügel erzeu: 
gend; wechfelnde Lefart mit πτερόφοιτορ bei 
Plat. Phaedr. p. 252. B. 
Πτερόω, (πτερόν) beflügeln, befledbern; mes 
taph. vom Gemüth u. deffen Megungen: aufs 


B 


geflügelt, fliegend; 


|) 


Ilesgvy. — Ihm. 


regen, Ppannen. ατεροῦ» ναῦν, dad Chiff 
fegelfertig halten. 


Πἱεερυγίζω, f. ἵῶ, (πτέρυξ) die Flügel he⸗ 


ben (als Zeichen, daß man fliegen will), mit 
den Flügeln Schlagen, 

Ilrsgvyıvog, 5, was πτέρινοφ. 

Πτερύγιον, τὸ, Dimin, von πτέρνξ, Meiner 
Flügel; uͤberh. aͤuſſerſter, abwärts gehender 
Theil von etwas, 2) das Ueberwachſen des 
— über die Nägel, befond. an ben Ze— 

en. 

Πτερύγισμα, τὸ, «(πτερυγίζα) das Flügel; 
lagen. Vergl. — 
— —* 2, (απτέρυξ, 2ἶδος) fluͤgelar⸗ 

ig» 

Πτερυγοφόρος, 2, (φέρω) beſchwingt, be: 

ΠΙτερυγόω, (πτέρνξ) beflügeln, beeilen. Med. 
was πτερνύσσόοµαι. 

»Πτεφυγώδης, 2, was πτερυγοειδής, flügel: 
artig. οἱ πτερυγώδιες, Leute, bei denen bie 
von Kleifch nicht bedeckten Schulterbiätter an 
den Seiten hervorſtehen. - 

Πτρρυγωκῆς, 2, (ώκύς) fluͤgelſchnell. Ae- 
80 . » 

— τὸ, (arcovyoͤco) Fluͤgel; jeder 
vorſtehende od, ſchwebende Theil. 

Πτερυγωτός, 3, (πτερυγόω) gefluͤgelt, befie⸗ 
bert. 2) wieein Flügel geſtaltet. 

Πτέρυξ, vyog} 7, Keder. 2) Flügel (fowoht 
bei Bgeln als bei andern Geaenjtänden); 
dab. jeder Äufferfte, fchiuchende Theil: Fluͤ— 
gel, Lappen, Klappe, Bipfel, Schirm u. 
uͤberh. Alles, was bededt; Klinge, Schnei— 
be. πτέρυγες γόων, bie Kittige ber lauten 
Klagen, d. i. die laut anffteigenden Klagen. 
Sophokl. EI, 287, - 3) post. für Vogei 
u. Bogelflug. 

Πτέρνξις, u. πτέρυσµα, τὸ, bas Schwin- 
gen der Flügel; von — 

ΤΙτερύσσομαι, Depon. med., Ε. ύξομαι, bie 

luͤgel heben od. ſchwingen u. damit ſchlagen. 
reomue, τὸ, (πτερόω) was πτερόν. 2) die 

Säufenftellung um die Zelle herum. 

Ilregovvnog, 2, (ὄνυμα) nach den Flügeln 
genannt, 

— N, (πτερόω) Beſiederung, Gefie: 

er 


ge 


ασ οὔ, ὁ, der beflügelt, den Muth 

elebt. 

Πτερωτόξ, 3, auch 2, geflügelt, geficdert, 
mit Kebern befest. 

Πτέσθαι, inf. aor. zu πέτοµαι. 

Ἠτῆμά, τὸ, der Flug; von 

Πτῆναι, inf. aor. zu ἵπταμαι. πέτοµαι. 

Πτηνοκράτωρ, οφος, ὁ, Vogelbeherrſcher. 

o6t, 

νο; ου, ὁ, fem. πτηνολέτις ., εδος, 
ἡ, (menvös, ὄλλυμι) Vögel tödtend. ρο ὅτ. 
Πτηνοπεδίλος, 2, (πέδιλον) mit beflügelten 
Sandalen. 

Ττηνόπους, ποδος, 6, ἡ, mit beflügelten 
Füffen ; ſchnellfuͤſſig. 


Πτηνός, 8, (πέτοµαι, πτῆναι) gefligelt, flie⸗ Πτολιπόρθης, ου, ὁ, 


gend. τὰ πτηνά, das Geflügel, 


die Vögel, 
D) ſchuͤchtern. 
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Πτῆξις, NY: (πτήσόω) das Schreden, Er, 
fhreden; ον ο + a κ 
ΠΙτῆσιςρ, 7, έπέτοµαι, πτῆναι) das Fliegen, 
ber Flug. | h 
Πτήσσω, f. πτήξω, pf. ἕπτηχα, aus Furcht 
ſich ducken οὗ, verkriechen; fehüchtern und de⸗ 
muͤthig fein. 2) tranſ, ſchuͤchtern oder bange 

machen. 

Πτῆται, 8 sing. conj. aor. 9. zu πἔτομαι. 
ΓΙτητικός, 3, Adv, -κῶς, (πτῆναι) zum 
Fliegen gehoͤrig, geſchickt, geneigt. 
ΤΠτιλοβάφος, 2, (βάπτω) Federn faͤrbend. 
ΠΤείλον, τὸ, Pflaumfeder, , 2) Flügel δεί Voͤ— 
geln u, Inſekten. 3) po&t, Blatt. 
Πτιλόνωτος, 2, (νώτον) mit befiedertem ob. 
behaartem Rüden. — 

Πτίλος, 2, mit πτίλωσις no. 2 behaftet, 
Πτ/λωσις, 7, bad (Seficder. 2) eine Augen: 
krankheit, wobei die Wimpern ausfallen, - 

Ππτιλώσσα, idy leide an den Augen, 
Πτιλωτός..8,: geftebert, 3) mit. Pflaumfe⸗ 
dern geſtopft. \ “ ⸗ 
Πτισάνη. ἡ, [πτίσσω) enthuͤlſete Gerſte, Ger⸗ 
ſtengraupen. 2) Trank davon. 5 
Πείσανον, τὰ, po&t. was d. vorhera.- .. 
Irısavodbogia, ἡ, (ῥοφέω) dag Schluͤrfen 
des Gerftentranfes, 
Ἰπίσμα, τὸ, (πτέσόω) das enthülfete Korn, 
ITrıouog, ὁ, das Enthülfen, Stampfen; von 
Iriooo, f. ατίσω, enthüljen,, -ftampfen, 
fchroten, ‚Elein machen; dav. λα. ο. 
Πτειστής, οὔ, ὁ, der enthülft od. ftampfi. 
Πτιστικός, 3, zum Enthülfen od. Schroten 
gebörig,, geſchickt. 
Πτόα, ἡ, (πτοέω) Kurt, Schrecken; Fluͤcht. 2) 
Unruhe von heftiger Gemuͤthsbewegung; vorz. 
heftige Liebe; dav, — 
Πτοαλέος, 3, geſcheucht, furchtſam / flüchtig; 
in heftiger Gemuͤthsbewegung. 
Πτοέω, in Schrecken od. Angſt bringen; vers 
ſcheuchen, zum Fliehen bringen. Pass. za: 


gen. 2) in heftige, bange Gemuͤthshewe-⸗ 


gung verſetzen. Pass. πτοεῖσθαι περί oder 
πρύς τι, Leidenſchaft für etwas haben, ſich 
leidenſchaftlich damit beſchaͤftigen; dav. 
Γιόησις, ἡ, das Einſchuͤchtern, Verſcheu⸗ 
chen; Verſetzung in heftige Gemuͤthsbewe⸗ 
gung. 2) was πτόἁ. - 
Πτοητός. 3, geſcheucht, in Flucht gejagt. 
Πτοία., 7, was πτόα. 
Ἠτοιαλέος, 5, was πτοαλξοθ. 
Πτοιάω u. πτοιέω, Was TTOEM. 
Πεοίησις, 7, was πτύησις. 
Teoınzös, 3, was πτοητὀς. 
Πτοῖος, 0, was πτου. 
Πτοιώδηςν 2, was πτοώδης. 
Πτοιωτύς, 3, was πτοητύς. 
Πτολεμίζω, epifch ft. πολέμίω., 
ΓΙτολεμιστής, οὗ, 6, epif ἳ 
Πτόλεμόνδε, epif ὦ fi. πόλεμόγδε, 
Πεόλεμος, ὁ, epiſch ft. πόλεμος. 
Πτολίαρχος, ὃν epiſch ft. πολίαρχος. 
Πτολίεῦρον, τὸ, Stadt. Epik. | 
πτολιπόρθιος U. πτο- 
ΛίποοΏος, 2, (πέρα) epifc fl. πολι”. 
ἱ πορθος, Städte zergiovend. J 


fi. πολεμιστής. 


Πτολις. — Πτωμα. 


Πτόλις, ιο, ἡ, epifch fl, πόλις, 
τόλισµα, τὸ, epifch ft. πόλισμα. 
Πτορθάκάνθος, 2, (πτόρθοςι ἄκανθα) mit 
Stabeln an ben Zweigen. 
Πτορθεῖον, τὰ, po&t, was b. folg, 
Πτόρθος, ὁ, GSprößling, Trieb, Zweig, 
. Al. 2) bas Keimen, Zreiben, 
— — Zweige μα get 
IIrogos, 6, was πταρµός. n felten ges 
brauchtes Wort, a 
Πτοώδης, 2, (πτόα, εἶδος) eingeſchuͤchtert, 
furdtfam, ‘ 
Ikvailto, £.ioo, att. ἵῶ, (πτύαλον) viel 
fpuden, den Mund voll Speichel haben ; dav. 
- ἀπυαλισμός, 6, das häufige Spuden. 
Πτύαλον, 36, (πτύαω) Spude, Speichel, 
Πτυάριον, τὸ, Dimin. von πεύονι 
Τπυάς, ἆδος, 7, eine Schlangenatrt, 
Πεύγμα, τὸ, (πτύσσω). das Gefaltete, Bu: 
fammengelegte. * 
Ἠευγμάτίον, τὸ, Dimin. des vorherg. 
Στύγξ, υγγός, ἡ, ein Waſſervogel. 
Πτευρλίζω, πτυελισµμός, ὁ, U, πτύελον, τὸ, 
was πτυαλίζω, πτναλισμός u, πτύαλον. 
Πτύελος, ἡ, ἰοπ. ft. πύελος, 
Πτυΐδιον, τὸ, Dimin. vor πτύου, 
Πτυκτίζω, was ατύσσω. N 
Πτυκτίον, τὸ, gefaltetes Buch, Schreibta⸗ 
fel; von 
Ἠπυκτός, 8, Adj. verb. von πτύσσω, ge: 
faltet, zufammengelegt, aus Lagen beftehend, 
blätterig; zu falten, 
Πτύξ, ατυχός, 7, Kalte, Lage, Blatt, Tas 
fel; Krümmung, Schlucht. 
Πτύξις, 7, das Kalten; die Falte, 
I = att, ατέον, die Wurffchaufel. 
Javon πτυόφιν, epifch fi. πτύου. 
Ἠτύρμα, τὸ, u, πτυρµός, 6, (πτύρω) Schrek⸗ 
fen, Beftürgung, das Scheuwerben. 
Ilrvorinog, 3, was leicht fheu wird; von 
Irvoo, f. ὕρῶ, ſcheu machen, ſchrecken. Pass. 
fheu werden, erfchreden, τί oder πθόᾳ τι, 
πώ vor etwas fürchten. 


Teva, n, (ατύω) das Spuden, Ausſpuk⸗ 
en = 


Ἠτύσμα, τὸ, (πτύοφ) Spude. 

Πτυσμός, ὁ, (πτύω) das Spuden, 

IIrvooo, f. ζω, falten, zufammenlegen. Pass. 
fi falten, ſich umlegen od, kruͤmmen; feft 
ob, fnapp anliegen. Med. mit Akkuſ., um 
fich falten, umlegen, anzieben; dav. 

Πτευχή, n, δαΐτε, Lage; Winkel, Schludt, 
Ilrvyiov , τὸ, was πτυµτίον. 

Ἠτύχιος, δ., was πτυκτός. 

ΤΠτυχίς, idog, ἡ, die Stelle am Hintertheile 
bes Schiffs, worauf ber Name fteht. 
Ττυχώδης, 2, (ατύξ, εἶδος) mit vielen Fal⸗ 
ten, Lagen, Blättern, Schluchten. 

Ivo, f. arico, fpuden; auswerfem, aus: 
fpeien. 

Ἠτωκάξω, falſche Lesart ft. πτωσπάζω., 
Τεωκάς, ἅδος, N, (πτώξ) ſchuͤchtern, ſcheu, 
furchtſam. 

ΤΠτῶμα, τὸ, (πίπτω, πέπτωκα) Fall; Nie: 


berlage, Unglück; Verſtoß, Vergehen. 2) 


39 
4 das Gefallene, Getöbtite, Leichnam; Zrüms 


, ἵ 


Πτωματ. -- Πυγαρος. 


mer; bavon 

Πτωματίζω, Ε. ἵῶ, fallen maden, zum Kal 

bringen. Pass, bie fallende Sucht haben. 

Πτωματίς, löog', 7, eine Art Becher, 

—— ὁ, (πτωµατίζω) die fallende 
u ΄ 


Πτωξ, πτωκός, ὁ, *. geduckt, ſchuͤ tern, 
ſcheu, flühtig. 2) ald Subst., der Be 
Ττώσιμος, 2, (πίπτω, πέπτωκα) gefallen; 
getöbtet, 
Ikövıg, ἡ, (πίπτω, πέπτωκα) das Fallen, 
der Fall; Unglüd, 2) der Kafus, 
ΓΙτωσκάζων p9öt. was πτῶσσω, ι 2* 
Πτώσσω, f. ξω, ſchuͤchtern, furchtſam ſein; 
ſich verkriechen od, fliehen, τινά, vor Einem, 
2) betteln, ald Bettler umherziehn. 
Ilrwrınog,’3, zur πτῶσις, ὃ. i, zum Kafus 
gehörig. Grammat, \ 
IIrwrog, 3, (πίπτω, πέπτωκα) fallend; ge: 
fallen; hinfällig. 
Πτωχαλαζών, όνος, 6, ἦν bettelhafter Prahler, 
Πτωχεία, ἡ, (πτωχεύω) das Betteln, Betz 


telei, gänzliche Armuth. 


Πτωχεῖον, τὸ, Bettelberberge, 
Πτωχελένη, ἡ, Bettelhelene, d. i. gemeine 
Hure. 
Πτωχεύω, ——* ich bin bettelarm, bet⸗ 
tele, τινά τε, bei Einem um etwas, 9) ich 
erbettele. 
Πτωχίζω, f. io, zum Bettler machen. LXX. 
Πτωχικός, 3, bettelbaft. , 
Πτωχίστερος, Compar. von πτωχός, bettels 
bafter. , 
Πτωχοδοχεῖον, τὸ, (δέχομαι) Armenhaus. 
Πτωχόμουσος, ὁ, Betteldichter. 
Πτωχοπλούσιος, 2, reiharm, d. i. entiveber 
reih unter dem Scheine ber Armuth, ober 
arm unter dem Scheine bes Reichthums, 
Πτωχοποιός, 2, (ποιέω) bettelarm machend. 
Πτωχάς, 3, (πτώσσω) bettelnd.. 2) erbettelt,. 
Πτωχοτροφεῖον, τὸ, Armenpflegehaus; von 
Πτωχοτροφέω, (πτωχοτρόφος) Arme unters 
halten. : = 
Πτωχοτροφία, n, Pflege der Armen, 
Πτωχοτρόφος, 2, (τρέφω) Arme unterhalz 
tend, pflegend, 
Πύαλος, fpätere Form ft. πύελος. 
Πνανεψιών, ὤνας, ὁ, (πύανος, pm) Bes 
nennung eines Herbfimonates, in welchem zu 
Athen das Feſt τὰ πυανέψια oder aud 
; nvavsypla, dem Apoll zu Ehren ge: 
μή mwurbe, 
IIvavıov, τὸ, Dimin. von πύανιρ. 
Πυάνιος, 2, von πύανος bereitet. 
Πύανος, ὁ, U. πύανον, τὸ, Bohne οὗ. überh, 
Hülfenfrucht. ' 
Πυανύψια, ων, τὰ, U. πυανοψιών, ὦνος, 
ὁ, minder gebräudhl. Nebenformen don πυα- 
φέψια U. πυανεψφιών. | 
Πῦαρ, ατος, τὸ, bie erſte Muttermildh. 2) 
bas aus diefer Milch bereitete Lab, - 
— ὁ, falſche Lesart fi. πυριώτης, wel: 
es 


Πυγαῖος, 3, (πυγή) zum Steiß achörig. 2) 
τὰ πυγαῖα in der Baufunft: der Säulenfiupt, 


0 Πυγαλγ. — Πυθαγορ. 


‚Töyalyng, 2, (πυγή, ἄλγορ) der am Hinz | 


‚ „tern Schmerzen empfinbet. 

Tiöyagyos, 2, (πυγή, ἀργός) Weißfteiß,. Bes 
nennung einer Antilopens u. einer Adlerart. 

Liyagito, fpätere Form ft, πυδαρίζω. 

Döyn, n; der Gteiß. 2) der —— Theil 
von etwas. 3) ein Tanz ber lakedaͤmoniſchen 
Jungfrauen; bavon 

Ilöyndöov, Αάν., mit zugekehrtem Gteißs 
rüdlings.. 

Π0γίδιον, τὸ, Dimin. von πυγή, Kleiner, 
magerer Steiß. 

Πίζα, ich ſchlage aufden Steiß. 2) ich trei⸗ 
be widernatuͤrliche Unzucht, τινά, mit Eis 
nem; bavon 

Ἠύγισμα, τὸ, das Schlagen auf ben Steiß. 
2) der Aktus der Knabenliebe. 

Tvyıorns, 08, 6, Päberaft, 

Τυγμαιομάχος, 2, (µάχομαι) 
maͤen ftreirend. — 

Τυγμαῖος, oͤ, ein Pygmaͤe, Zwerg. 

Ἠυγμαῖος, ὃ, ο. von einer Kauft in ber 
Ausdehnung. 

Πυγμαχέω, ich treibe den Fauſtkampf, bin 
ein Kaufttämpfer. 

Ilvyuozle, ἡ, Fauſtkampf. 

ΠΙύγμαχος, 3. (πύξ, µάχομαι) Kauftlämpfer. 

Ilvyun, ἡ, Bauft; Fauſtkampf. 2) ein Län: 
genmaaß von ber Spige δε Ellenbogens bis 
zu ber geballten Fauft. 

Ilvyuonazie, 7, feltener ft. πυγμαχία. 

ΤΙὔγολαμπάς, ἄδος, u. πὔγολαμπίᾳ, ίδος, 7, 
(πυγή, λάµμπω) Leuchtwurm, Johannis: 
wurm. 

TIoyovıaiog u. πὔγογιμαῖος, 3, (πυγών) eine 
Elle lang. | 

Ilvyögıda, ἡ, eine Art von Wurzeln, 

Tloyooxekig, ldog, ἡ, (σκέλος) Arfchfüßler, 
ein Waffervogel, . 

— 2, (στέλλω) ben Hintern ſchmuͤk⸗ 
end, j 

Τὔγούσιος, 8, poët. was πυγωνιαῖοφ. 

Tlöyov, όνος, ἡ, Ellenbogen; Elle; dav. 

Πυγωνιαῖος, 3, eine Elle lang. 

Ilödugito, huͤpfen, fpringen, tanzen, 

IIvelıov, τὸ, u, πυελίᾳ, ίδος, 7, am Gie: 
gelringe der Kaften oder die Faſſung, worin 
* — ſizt. [v epiſch lang, attiſch 

urz + | 

Πύελος, n, [v epifch lang, attifch kurz] 
ὥτοα, Wanne, befond. zum Waſchen und 
Baden; auch Sarg. 

ΤΙυελώδης, 2, (εἶδος) nach Art einer Wanne, 
eines Troges. 

Πδετία, n, Rab, 

Πτέω, eitern laffen, zum Eitern bringen. 
‚Pass. eitern, ſchwaͤren. 

Tlön u. πύησις, ἡ, bas Eitern; Zungenfäule, 

}ὐθαγόφειος, 2, pythagoreifch. ὁ Πυ8., ber 
Pythagoreer. 

Todcyooico, ein Pythagoreer fein, 

Ilödayogınög, 8, pythagoreiſch. ὁ Πυθ., ber 

Pythagoreer, 

ΤΙὐθαγοριτής, οὔ, ©, dor. fl. πυθαγορι- 
orng. 


mit ben Pyg 
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Ilvdayog. = IIvde. 


Πύθαγορίς, dog, 7, Pythagoreerin. 
JIödayogıouög, ο, Anhänglichkeit an bie Leh⸗ 
ren bes Pythagoras. 

Πυύθαγοριστής, od, 6, Pythagoreer. 

— das Orakel zu Delphi befragen; 

avon h 

Πῦθαϊστής, οὔ, ὁ, ber das belphifche Oras 
kel befragt. 

Πὔθαύλης, ου, ὁ, (αὐλέω) der auf der Flöte 
ben Kampf des Apolton mit bem Drachen 
Python fpielt. , ı - 

Πυθεδών, όνος, ἡ, (πύθα) Fäulnif. 

Πυθέσθαε, inf. ποτ. von πυνθάνοµαι. 

Πύθεσκε, epifch verlängerte Form bes impf. 
von πύθω. * 

Πῦθία, n, bie pythiſche Prieſterin. 

Πύθια, τὰ, die pytbifchen od, delphiſchen 
Spiele; eigentl. Neutr. plur, von Πύθιος, 
verft. ἱερά. 

Ποθιάζω, wie bie Ppthia weiffagen. 

ITlösıag, dog, ἡ, bie —W Prieſterin. 
9) εἶπε Pythiade, Zeitraum von einer pythi⸗ 
ſchen Feier bis zur andern. 

Ποθικός, 8, pythiſch. 

Πῦθιονίκη, n, der pythiſche Sieg. 

Πῦθιονίκης, ου, ὁ, Sieger in den pythi—⸗ 
ſchen Spielen. u 

Πὔθιόνῖκος, 2, (νίκη) in den pythiſchen Spie⸗ 
len fiegend ; zum Gieg in den pythifchen 
Spielen gebörig. ὁ πυθ., Sieger in’ den. 
pythiſchen Spielen. οκ... 
Πύθιος, 3, pythiſch, delphifh. 9) Πύδιοι, 
dei den Βαξεδάπιοπίετη 4 Ῥετίοπεπ, von bes 
nen zwei um jeden König waren, welche in 
öffentlichen Angelegenheiten nad) Delphi an 
das Orakel geſchickt wurden. —— 

Πυθίωνι avog, ὁ, eine Art Bollenwurzel. 

IIvdusveo „ (πυθμήν) die Wurzelzahl haben. 

Πυθμενικός, 3, zur Wurzelzahl gehörig. 

Πυθμένιον, τὸ, Dimin. von zudunv. 

Πυθµενόθεν, Adv., von Grund aus; von- 
Πυθµήν, ένος, ὁ, der Boden eines Gefäffes; 
überh. Boden, Grund, Ziefe, 2) das Stamm: 
ende eines Baums, auch. Wurzel, Stamm, 
3) Wurzelzahl. 

Πύθόθεν, Adv., pon Delphi ber. 


1 175%0:, Adv., zu Pytho od. Delphi. 


ITötoide, Adv., was Πυθώδε. 

Πύθόκραντος, 2, (κραίνω) vom pythifchen 
Apollon vorhergefagt u. bewährt. 

Πὔθοκτόνος, 6, (azeivo) Erleger der pythi⸗— 
fhen Schlange. i 

Πὔ8όληπτορ, 2, (λαμβάνω) vom pythifchen 
Apollon begeiftert u, wahrſagend. 

Πύθομαι, Stammform zu πυνθάνομαι. 

Πύθομαι, pass. von πύθω. 

Πσθόμαντις, εως, 0, 7, pythifcher Wahr: 
fager. πυθόμ. ἑστίαν ber Wahrfagerfig zu 
Pytho. 

Nodoronoros, 3, (χοάω) vom pythiſchen 
Dratel’acweiffagt οὗ. befohlen. 

Πύθω,,ξ, πύσω, ich mache faulen, laſſe in 
Faͤulniß uͤbergehn, verweſen. Pass. ich ver⸗ 
faule, verweſe, zerfalle. RAR, z 
Πυθώ, 005, 3195. οὔς, u. Πύθών, @vog, η, 
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Πυθωδε, — Πυκνορρ. 
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: Μυκνορρ. --- «Πυλαιτις. 


Dytho, die Gegend, wo Delphi tag; auch bie | Πυκνόῤῥωγος, 2, οὗ, πυκλόῤῥωξ, ὤγος, ὁ, 


Stadt felbft ; davon 
Ποβώδε, Adv., nad) Delphi Hin. 
Ποθῶθεν, Adv., von Delphi her. 
΄'Ἠσθών, wvog, ἡ, [. Πυθώ. 
ΤΙύθωνΝ, ὤνος, ὁ, bie ppthifche Schlange. 
ΤπῦΒωνικός, 3, von Delphi; vom pythifchen 
Goͤtte begeiftert. 
Ik$ovödev, Adv., was Πυθδῶθεν. 
Ilv9o0%, 3, mas Πύθιος. 
Πύκα, Adv., dicht, did, feft. 2) genau, ſorg⸗ 
fältig. Epik.; davon 


Τυκάζω. Εξ. ἄσω, 1) dicht, feft machen; ver⸗ 


wahren. πυκάζειν δῶμα, das Haus ober 
immer verfchlieffen. Med, πυκάζεσθαε, ſich 
verwahren od. rüften, τόξον, mit bem Bo: 
gen. 2) dicht bebeden, verhüllen, verber- 
gen. munaßer orepavorg „veihlid befrän: 
zen. πυκάζειν ἑαυτὸν ἔντος, fih drinnen 
verbergen. πυκάξειν φρένας, das Derz vers 
hängen, ὃ. {. düfter, traurig machen, 8) ze- 
᾿φυκασµένος. klug, verftändig, vorfichtig, bes 
dachtſam. poät.; davon 
Ἰύκασμα, τὸ, das Dichtgemachte, Feſtge⸗ 
machte, Dichtbedeckte, Feſtverſchloſſene poet. 
Nuxcouòos, ὁ, das Dichtmachen, Dichtbedek⸗ 
fen, Feſtverſchlieſſen. posſt. 
Πυκιμήδης, ob. πυκιµηδής, 3, (πύκα, uñ- 
dog) wohlsebäctia, überlegt, forgfam, vers 
ſtaͤndig, klug. Epik. 
Ilvxıva, Adv., was πυκνῶρ. Ρο δί. 
Πυκινόθριξ, zgıyog, 6, 7, poët. was πυ- 
πνόθριξ. 
Πιυκινοκένητος, 2, (κινέω) ſich häufig bewes 
gend. po&t, * 
Πυκινόῤῥιξος, 2, ) 0 δέ. was πυκνόῤῥδιζος, 
Πυκινός, 3, epiſch was πυχνός. 
Πυκινόφρων», 2, (φρήν) verftändig, klug. 
poet, 
Τυκνά, Adv., was πυκνῶς. 
Ilvsvanıg, Adv., häufig, oft, 
Πυκνάρµων, 2, (ἄρω) feit gefugt od. vers 
bunben. 
Ilvavirns, ου, ö, att. fi, πνυκίτης, ſich auf 
der πνύξ verfammelnd, 
Τυκνόβλαστος, 2, (βλαστάνω) dicht Feimend 
od. fproffend. ο 
«Τυκνογόνατος, 2, (yovv) mit dicht. ftehenden 
Knoten od. Gelenken. : 
Πυκνοέθειρος, 2, (ἔθειρα) u. πυκνόθριξ, 
τριχος, ὁ, 7, mit dichtem Haar. 
Ἠυκνόκαρπος, 2, (καρπό) mit Früchten 
uͤberſchuͤttet. BE 
Πυκνοκίνδῦνος, 2, häufig mit Gefahren ums 
ringt. 
ds; ala Adv., was πυκνῶς. 
Τυκνοπνεύματος, 2, (πνεύμα) häufig ath: 
men». . 
Τυκνόπορος, 2, (πόρος) mit dicht ſtehenden 
Oeffnungen od. Gängen, 
"Πυκνόπτερος, 2, (πτερόν) dicht befiebert. 2) 
ſchaarenweis fliegend. 
Πυκνόδὑαξ, ἄγος, ὁ, ἡ, was πυκνόῤῥωγος, 
Γωινόῤῥιζος, 3, (Φίδα) mit dichten Wur— 
zeln. 


N, (ὁῶξ) mit dichten Beeren. ° 
Πυκνός, 8, Adv. πυκνῶς, 1) hicht, did, 
gebrängt, feſt; derb, tuͤchtigz häufig, dicht 
gedrängt; auch feſt verſchloſſen. 2) klug, ver⸗ 
ſtaͤndig, uͤberlegſam, ſorgſam. 
IIvxvooagnos, 2, (σάρξ) mit derbem Fleiſche. 
Πυμνόσπορέω, ich ſaͤe dicht; von 
Πυκνοσπόρος, 2, (σπείρω) dicht fäend; aber 
πυκνόσπορος, 2, dicht gefäet. 
Πυκνόστηµος, 2, (στήµων) mit dichtem δα: 
den bes Aufzugs, , 
Πυκφόστικτος, 2, (ori&o) dicht gefprenkelt. 
Πυκνόστῦλος, 2, mit dicht ftehenden Säulen. 
Πυκνότης, ητος, ἡ, Dichtigfeit, Gebrängte 
heit; Seftigkeit. 2) Vielfältigkeit, Häufige . 
feit. 3) Klugheit. 
Ilvnvöptaluog, 2, 
Augen od. Knospen. 
Πυκνόφυλλος, 3, (φύλλον) dichtblätterig. 
Πυκνόω, dicht od. feſt machen, verdichten; 
dicht an einander bringen, zufammendrängen, 
‚zufammennehmen; oft thun. ἅμα τῷ πνεύ- 
ατι πυκνουµένω, in einem Athemzuge, 
ass. πυκνουσθαί τινος, von etwas gang 
u. gar bedeckt, über u. über voll werden; 
davon . 
Πύκνωμαν τὸ, das Dichtgemachte; dab. a) 
das Verdichtete, Befeftigte. b) dide Bedek⸗ 
tung ο. Bekleidung. 2) das oft nad) ein: 
ander Wieberholte und dieſe Wiederholung. 
Πύκνωσις, 7, das Dichtmachen, VBerbichtung. 
2) was πυκγότης. | 
— $, dicht, feſt machend, verdich⸗ 
tend. 
Πυκταλίζω. was πυκτεύω. 
Πυκτεῖον, τὸ, Ort für Kauftfämpfer. | 
Πύκτευσις, ἡν (πυκτεύω) dee Fauſtkampf. 
Πυκτευτής, 00,0, was πύκτης, von F 
Πυκτεύω, ich bin Fauſtkaͤmpfer, treibe den 
Fauſtkampf; von 
Πύκτης, ου, ὁ, (πύξ) Fauſtkaͤmpfer; davon 
IIvxrınög, 3, zum Fauſtkaͤmpfer gehörig, ge⸗ 
fhidter Fauſtkaͤmpfer. 
Πυκτίς, idog, 7, was πτυκτίς, Tafel, Blatt. 
Πυκτοµαχέω, ich treibe den Fauſtkampf. 
Ilvnrog, 3, was mrunrog. zweifelh. 
Ilvsrosvvn, n, die Kunft bes Fauſtkaͤmpfers. 
Πυλαγόρᾶς, ου, 6, auch Πυλαγύρος, (Πέ- 
Ίαι, ἀγείρω) ein erg zu ber Ber- 
fammlung ber Amphiftyonen. Dazu πυλα- 
γορέω, ein ſolcher Abgeorbneter fein, 
Πυλαία, ἡ, (verſt. σύνοδος) bie Verfamm: 
lung der Amphiftyonen zu Pylä. 2) das Recht - 
an diefer Verſammlung Theil zunehmen. 9) 
das Keft bei biefer WBerfammlung v. die damit 
verbundenen Beluftigungen und Gaußeleien ; 
dab, Kram, Plunder, Zand; davon 
Ilvlawworns, 00, ὁ, Gaufler, Betrüger, . 
Marktſchreier. 
Πυλαϊκός, 3, poſſenhaft, gaukleriſch. 
Πύλαιος, 3, (πύλη) vor der Thür, drauſſen. 
2) in, bei, aus Pylä. 3) Τ. v. a. πυλαϊκός. 
Πυλαϊστής, οὗ, ὁ, was πυλαιαστής. 
Πυλαῖτης, ου, ὁ, [1] Thuͤrhuͤter. 
Πνλαίτις, τὃος, ἡ, femit. zu bem vorberg. 


(ὀφθαλμός) mit vielen 


Πυλαμᾶς. — Πνξογῥ. 
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Πυξοειδ. — Πυδαμοὺς. 


Πυλᾶμόχος, 2, (πύλη, µάχομαι) Thore ber] Πυξοειδής, 2, (εἶδος) dem Buchsbaum ὅδη» 
fürmend. Lich N Te 


Πνλάόχορ, 2, Ρο δέ, was πυλοῦχος. | 
νλαρτης, αο, ου, ὁ, (πύλη, ἄρω) bei 
Ἡστα, Beim. des "Aröng, ber die Thore ber 
Unterwelt feft verfchloffen hält. J 

Ίἄτις, εδος, ἡ, post. ald fem. zu πύ: 

Λλαιος. 

Πυλαωρός, ὁ, ἡ, epifch f. v. a. πυλωρόο. 
υλεών, ὁ, was πυλών. 2) ein Kranz. ‘ 

x. Πύλη 9; Thor, Pforte, Thür, Eingang; 
Paß; von Flüffen: Ausflug, Mündung. 

Ilvinyerns, 2, (γένος) aus Pylos gebürtig. 

Ilvinyöons , ὁ, tom. ft. πυλαγόρας. 

gar — ‚6, (δέχομαι) Thuͤrſteher, Thür: 

waͤchter. 


Πύλιος, 8, aus Pylos. 
Til, idog, ἡ, Dimin, von πύλη, eines 
Thor, Pförtchen. ς 
ο Αάν., — Pylos her, 
γενής, 2, was πυληγενής. Hom. 
Πέλονδε, Adv., nad) Pylos bin. 


Πύλος, η, bie Stadt Pylos in der Pelopon⸗ 


nee. 
‚TIviog, 6, was πύλη. Hom. Il. 5. 897. 
Πυλονρός, ὁ, ἡ, was πυλωρός, Thuͤrwaͤchter. 
Πυλοῦχος, 2, (πύλη, ἔχω) die Thüren ober 
Thore haltend, beſchuͤtzend. ο 
TIvioo , ich verfehe oder verfchlieffe mit Tho⸗ 
ren; bavon 
Πνλαμα, τὸ, Portal, groffes Thor. . 
Πυλών, ὤνος, ὁ, Thor, Pforte; Thorgang; 
Portal, 2) Vorfaal. 
Πυλωρέωι, (πυλωρός) ich bin Thürhüter; 
überd. ich bewache. 
Τυλώριον, τὸ, Belle bes Thuͤrhuͤters; von 
: Πυλωρός, 6, N, (πύλη, ὥρα) Thbuͤrſteher, 
Zhürhüter. 2) der untere Magenmunb, 
Πύματος, 8, legter, Ääufferfter. πύματον u, 
πύμµατα, zulegt, das legte Mal. Epik. 
᾿Πύνδαξ, anog, 6, Boden u, Bauch eines 
Gefaͤſſes. F 
Πυνθώνοµαι, Depon. med., f. πεύσομαέ, 
aor. ἐπυθόμη», ΡΕ. πέπυσµαι, forſchen, fra: 
gen; erfahren, bören; vernehmen, merken, 
verftehen. πυνθάνεσθαί τι, etwas hören, 
πυνθάνεσθαί τινος, von etwas hören, πυν- 
‘ Havsohel Ti τινος 05, τι ἔκ τινος οὗ. τι 
παρά τινος, etwas von Einem hören ober 
erfahren. 
Πύξ, Adv., mit geballter Fauſt, in. gefchlof- 
ſener Hand. 
Πύξ, πῦὔγός, N, [. v. a. πυγή. Spaet, 
Πυξάκανθα, 7, Buchsbaumdorn. 
Πυξεών, ὤνος, ὁ, (πύξος) Buhsbaumhain. 
"Πυξίδιον, τὸ, Dimin, von πυξίς. 
Πυξίζω, bie Farbe des Buchsbaumholzes 
haben, 
Πυξίνεος u, πύξινος, 3, don Buchsbaum; 
wie Buchsbaumbolg ausfehend, bleichgelb. 
Πυξίον, τὸ, was πυξίδιον. 2) Schreibtafel 
von — 
Πυξίς, ίδος, ἡ, Buͤchſe aus Buchsbaumholz; 
uͤberh. Buͤchſe. ο) 
Πυξογραφέω, auf Buchsbaumholz ſchreiben 
od. malen, 


Πύξος, 7, Buchsbaum; Buhsbaumhol;. 2) 
die Farbe bes Buchshaumholzes. 
Πυξωώδης, 2, dem Buchsbaum ähnlich. 9) οοἳ 
Bochsbaum. { D “ ο. * 
Πυξων, ὤνος, ὁ, was πυξεών. : 
Πὔῦοειδής, 2, (εἶδος) eiterartig; voll-@iter, 
Πῦον, το, Eiter. ον τε 
Πήὔοποιέω, Eiter bewirken, vereitern ; von 
Πὔοποιός, 2, (ποιέω) Eiterung verurfachend. 
IIvogbosw, (πυόῤῥοος) eitern, 
Πὐόόῤῥοια, n, Eiterung; von ' j 
Ilvo a 4193. πὐόῤῥους, 2, (ῥέω) eiternd, 
Ilöog od. πυός, ὁ, bie erfte Muttermilch (δεί 
Menſchen u. Zbieren). 2) Eiter. 
Πδουλκός, 2, (ἕλκω) Eiter herausziehend, 
Tlöoo, ich bringe zur Eiterung. 
Πύπαξ, πύππαξ, ein Laut, meldher Staus 
nen u. Bewunderung anbeutet: εἰ! potz⸗ 
taufend! Einen foldhen Laut hören laſſen 
Ῥεβίπυπάζω od. πυππάζω. 
Πῦρ, πῦὔρός, τὸ, Feuer; beſ. Opferfeuer, u, 
Keuer bes Scheiterhaufens; dab. po &t. auch 
überh. für Leichenbeftattung. 2) Fieberhige. 
8) Hitze, Heftigkeit. = \ 
Πῦρά, äg, ἡ, Feuerſtaͤtte, Heerd, Feuer auf 
bem Heerd; befond. Scheiterhaufen,, Grabs 
ftätte; auch Opferaltar. πυρὰ {αμπάδων, 
Illuminazion mit Badeln. 
Πῦρά, ὧν, τὰ, nur im plur. gebräuchlich: 
die Wacjfeuer im Lager. Man nimmt * 
einen Singul. πνρόν an, ber aber nirgends 
vorfömmt, ee ο ανα 
Πυράγρα, 7, U, πυραγρέτης, ου, ὃν (ἄγρα) 
die Feuerzange. 
Πυραζω, verbrennen. zweifelh. 
Πύραθος, ὁ, podt. fi. σπύραθος. ᾿ 
Πυραιθεῖον, τὸ, (πύραιθοι) Tempel‘ zur 
Verehrung des Feuers. | 
Πυραιθής, 2, (αἴθω) feuerflammend, hitzig. 
Πύραιθοι, or, ol, (αἴθω) Keueranbeter, 
Πυραίθω, (πυρά, αἴθω) ich halte Wach: 
feuer, 


᾿Πυράκανθα, ἡ, Feuerdorn. 


Πυρακτέω u. πυρακτόω, (ἄγω) ich drebe im 
Feuer herum, mache glühend, bärte im Feuer; ' 
zuͤnde an, fenge , brenne; davon 

Πυράκτωσις, ἡ, das Gluͤhendmachen, bas Ans 
zuͤnden. Fa 
Πδράμη, ἡ, was ἅμη. 

Πυρᾶμητόφ, ©, (πυρός, ἀμητός) die Wais 
zenernte; bie Zeit derfelben. 

Πὔραμιδόω, (mvgauig) wie eine Pyramide 
aeitalten. 

Πὔραμικός, 8, Adv. -xög, pyramidicſch. 
Πὔράμίνος, 3, post. fi. πύρινος, (πυρός) 
von Waizen. , | 
Πόῦραμίς, ίδος, 7, bie Pyramide. 9) eine 
Kucenart,, 
Πδραμοειδής, 2, (εἶδος) pyramidenfoͤrmig. 
Πῦραμοῦς, οὔντος, ὁ, ein Kuchen von ges 
röftetem Waizen u, Honig, welchen der als 
Preis befam, der bei der παννυχίς die Nacht 
am beften wachenb aushalten konnte; day. 
uͤberh. für Siegespreis, 


«Πωραυγ. --Πνρδᾶ 3 Nvoedo· — Hogan. 


Πυραυγής, 3. (αὐχή ϱ) feuerſtrahlend. 
——— τὸ ‚ (αυω) Kohlenpfanne. +. 
Πυραύστης, ου, 6, (αὔω) bie Lichtmotte. 
— 9, (βάλλω) Feuer ſchleudernd. 
po 


Imeyndörv, Adv., (πύργος) thurmweis; im I 


ο 


Biere, ins Gevierte. 
Dovgyngem,.idy belagere; von ο. 
Tivoynons, 2, (πύργος, αρω) mit Thürmen 

befeftiget,-2) thurmartig. 3) belagert. 

‚Tivgyldıov, τὸ, Dimin. von πύργος. 
—— 8, die Thuͤrme — — be⸗ 
effend. πύργινα νόμιμα, die Geſetze ber 

Stadt, Aeschyl. N 1“ 
Πυργίον, πυργισκάριον, πυργίσκιον» τὸ, U, 

πυργίσκοςν 6, Dimin. von πύργορ. 
Ilvoyirns, ου, 6, fem. πυργῖτις, wdog, ἡ, 

auf Thürmen- fi aufhaltend. ' 
Ἠυργόβᾶρις, εως, 7, Schugwehr am Thur⸗ 

me. LXX. | ἳ 
Τυργοδάϊκτος, 2, (δαῖζω) Thürme beftür: 

mend ob. zertruͤmmernd. poö&t, 
Ilvoyodöuog, 2, (δέµμῶ) Thuͤrme erbauend. 
en (εἶδος) thurmartig, thurms 

nlich. 


Πυργομαχέω, (µάχομαι) von ob. aus Thür: 


men fireiten. 2) einen Thurm befämpfen ober 
belagern, | 
Τυργοποιέω, einen Thurm machen ob. bauen; 
davon 
 Ilveyozoile, 7, Erbauung von Thürmen, 
Ilvoyos, ὃ, Thurm; befond. Feftungsthurm, 
babh. auch Feftung u, überh. Stadt; auch me: 
taphor. Bollwerk, Burg, Schu. 2) eine 
Schlachtordnung, das Viereck. 3) der Trid): 
ter, durch welchen die Würfel geworfen wer: 
ten. 4) Bimmer im Erker oder im obern 
Stockwerk des Hauſes. 
Τυργοόκάφος, 2, (σκάπτω) Thuͤrme unter: 
grabend od. zertrümmernd. 
υργοῦχος, ὁ, (ἔχω) gewöhnt. im plur. οἱ 
πυργοῦχοε, das Geftell, worauf der Thurm 
im Kriegsſchiffe ſteht. 
Πυργοφορέω, einen Thurm οὗ, Thuͤrme tra⸗ 
gen; von 
ΠΙυργοφόρος, 2, (φέρω) thurmtragend, mit 
Thuͤrmen verſehen. 
Τυργοφύλαξ., ακος, 6, Wächter bes Thurms 
οὗ. der Burg, Burgwart. 
IIvoyoo , ich verſehe mit Thuͤrmen, befeſtige. 
) ich thuͤrme auf, erhebe, vergroͤſſere, mache 
groß u. wichtig. Med, ſich baͤumen. 
Τυργώδης, 2, was πυργοειδής, thurmartig. 
ύργωμα, arog, τὸ, (πυργόω) Gethürm, 
Thurm. 
ύργωσις, ἡ, (πυργόα) Aufthärmung- 
Πυργῶτις, τδος, ἡ, (πυργόω) bie bethuͤrmte. 
Ἠυργωτός, 3, (πυργόα) gethuͤrmt, mit Thuͤr⸗ 
men verfehen; in Geſtalt eines Thurmes. 
Πυρδαής, 2, (δαίω) im Feuer verbrennt ob, 
brennend. poet. 
Πύρδαλον u. πύρδανον, τὸ, (δαίω) kleines 
Holz. 9) in der Afche zurüdgebliebene Kobs 
a überh, Ueberbleibfel, Reſt. 8) Feuer: 
heerd. 


Fieberhitze oder F 


[ Πύρεθρον, τὸ, eine higige Gewürgpflange, -i 


- . - * 


Πυρεῖον, τὸ, τὰ πυρεῖα, bie Hoͤlzer, durch 
deren Reibung man Feuer erzeugt, Feuer⸗ 
zeug: 2) eine ἴτδεπε Koblenpfanne. 8) εξ 


‚ ben Perfern: ber Ort, wo das heilige Feuer 


unterhalten ward, 
Πυρεκβόλος, 2, (ἐκβάλλω) Feuer aus ſpruͤhend⸗ 


΄ 


Πυρεκτικὸς, 3, (πυρέσσω) fieberhaft, 


ΓΠύρεξις, ἡ, Bieberzuftand; von 


[4 


Ilvgsooo, att. πυρέττω, ἒ έξω ἐς ) 
zuziehen ehe haben; fich ein Fieber. 


Ilvgeraivo u, πνρετιάα, was πυρέσσα. 
Πυρέτιόν, τὸν Dimin. von wygerög., 


/ € 


“Πυρετός, 6, (πῦρ) brennende Hitze; Fieber 


bige, Fieber, 


᾿Πυρετοφόρος, 2, (φέρω) Kieberhige erzeugend. 


Πυρέττω, att, was πυρέσσω. | 

Πυρετώδης, 2, (πυρετός, εἶδος) feurig, higig. 
2) mit Fieberhige verbunden, fieberhaft, 

Πυρεύς, έως, ὁ, der anzuͤndet od, verbrennt. 

2) ein feuerfeftes Gefäß. 

Πυρευστεκός, 3, (πνυρεύω) zum Brennen, 

ur Feuerung gebörig. 
υρευτής, οὔ, ὁ, (πυρεύω) der bei Fackel⸗ 
ot fiſcht; davon 

— „27, bie Fiſcherei bei Fackellicht. 

Ilvgsvrixög, 5, was πυρενσέικὀς. 

Πυρεύω, ich made Feuer; zünde 
brenne. 

Πυρή, n, ion. ft. πυρά. 

IIvgniov, τὸ, ion. fi. πυρεῖον. 

Tlöonv, nvog, 6, ber harte Kern, befond. in 
Steinfrühten; auch Korn. 2) ber Knopfan 
ber Gonde, 

Πυρηναῖας, 3, pyrenäifch. τὰ Πυρ. den, bie 
Pyrenaͤen. 

Tvuonveuos, 2, (ἄνεμος) Feuer fachend. 

Πδρηνοειδής u. πΌρηνώδης, 2, (πυρήν, εἷ- 
dog) einem ‚harten Kerne ähnlich. 

Foöenvosuiin, ἡ, ein Schneidewerkzeug mit 
breitem ‚Ende, R 

Πδρηνώδης, 2, was πυρηνοειδής. 

Πυρητόκος, 2, (πυρός, τίκτω) Waigen her⸗ 
vorbringend. 

Πνρηφάτος, 
malmend. 

Πυρηφύρος, 2, (φέρω) Waizen tragend, 

Πυρία, n; Dampfbad, trodenes Schwigbad. 
2) Wanne od, Keffel dazu. 8) Dunft, Bär 
bung. 4) was πυρευτική, davon 

Πυριάζω, was zugıdo, durch ein Dampf: 
bad erhigen ob. in Schweiß bringen. 

Πυ — 2, (ἀἁλίσκομαι) mit Feuer ver⸗ 
wuͤſtet. 

Πυρίᾶμα, τὸ, (πυριάω) Erwärmung, Bär 
bung; trockenes Schwitzbad. ... 

Πυρίᾶσις, ἡ, da8 Erwärmen durd) ein Dampfs 
bad, Bähung. 

Πυριᾶτης, ον, ὁ, ein Gericht von der eriten Muts 
termilch der Thiere. Das Wort findet ſich nur 
im dat. πυριάτη, wofür man einen nomin, ἡ 
πυριάτη angenommen hat, wogegen Analogie 
und Betonung ftreiten. 

Tlvgerärnigior, τὸ, (πυριάω) bad trodene 
Schwigbad, 2) Drt od. Gefäß dazu. 


"an, vers- 


2, (zvoög, φάω) Waizen zer⸗ 


.- 


Πυριατός. — Μευριμὰρ. 907 


Ἠυριμαχ. ---- Πυριφλ, 


Πυριάχός, 8, durch trodenes Schwigbab er⸗ I velnayag; 2, (μάγη) feurig im Kampfe. 9) 


hitzt; von 

Πυριάω., was. πυριάζω. 

ἨΠνυριβήτης, ου, ὁ, (Balvo) ber über dem 

ο... ebende. 
ωρίβιος, 2, im Feuer lebend, 

Ἠνρίβλητος, 8, (βάλλω) vom 
fen, 2) was πυροβόλος. post, | 

EEE , ou, ὁ, was πυρίβροµος. 
9 


S . 
Πυριβρϊθής, 2, (βᾳῖθος) ſchwer durch Feuer. 
poet, 

TIvgißoonog, 2, (βρέµω) am ob, im Feuer 

‚braufend ob, lärmend, poet, 

, Ἡυρίβρωτος, 2, (βιβρώσκω) vom Feuer ver: 
zehrt. 

ΠἨυριγενέτης. ου, ὁ, U, πυριγενής, 2, (TE- 
'N2) im Feuer geboren od. erzeugt. post. 
IlvelyAnvog, 2, (γλήνη) mit feurigen Augen. 

p I) & t, - € . 
Ἠνριγλώχὲν, ἴνος, ὁ, 7, mit feuriger Spige, 

& j ie 


poöt. 

Πυριγόνος, 3, (ΓΕΝ) Feuer ergeugend; 
αὐετπυρίγονος, im Feuer erzeugt. poöt. 

ΠΠυρίδαπτος, 2, (δάπτω) vom Feuer ver: 
zehrt. po6t. , J 

Loldiov, τὸ, Dimin. von πῦρ. 

Noolotov, τὸ, Dimin. von πυρός, 

Πυρίδροµος, 2, (δφαμεῖν) im Feuer laufend, 
mit feurigem Laufe. poẽt. 

Ἠυρίεφθος, 2, (Eyo) am Feuer gekocht. τὸ 
πυρίεφθον, was nugrärng, die am Feuer zus 
bereitete Speife von ber erften Muttermilch. 

Ilvginuns, 2, (ἀκή) im Feuer zugefpigt. 

Πυριθαλπής, 2, (9άλπω) im Feuer erwärmt, 
erhitzt. 

Πυρικᾶής u. πυρικαιής, 2, mit Feuer bren⸗ 
nend. 

Πυρίκαυστος u. πυρίκαντος, 2, (καίώ) mit 

euer gebrannt od. verbrannt; angebrannt, 

, gefengt. 

Πυρικαύτωρ, ορος, ὁ, ber mit Feuer ver: 
brennet, post. 

 DIvewloniz, ἡ, (κλοπή) der Raub des 
Feuers. post. 

Tuolxuntos, 2, (κάμνω) am ob. im Feuer 

bearbeitet; gefocht, verbrannt u. dgl. post. 

Πυρικοίτης, 2, (κοίτη) zur Aufbewahrung 
des Feuers dienend. poöt. 

Πυρικόος, 2, was πυρκόος. 

Ilvgıngöragpog, 2, am Feuer ob, glühend ges 
bämmert, geſchmiedet. poët. 
Πυρέκευπος, 3, (κτυπέω) im Feuer toſend, 
rauſchend u. dgl. poät. 
Τυριλάμπη, 7, was πυριλαμπίς. 
Πυριλαμµπής, 2, (1άμπω) mit oder wie Feuer 
‚ alänzend, 

Τυριλαμπίς, löog, 7, (1άμπω) Feuertwurm, 
Scharniswurm. - ή 

"Πυρίληπτος, 2, (λαμβάνω) vom Feuer er: 
griffen. 2) Feuer nährend, in fh babend. 
ΠἩυριμανέω, — leicht Feuer fangen, 
in Feuer u. Flamme uͤbergehen. 
Τυριμάρµαρος, 2, (µαρμαίρω) feuerfunkelnd. 
ροδί . ν 


m 


Teuer getrof: | 


‚ Hfögirıg, ıdog, 7, femin. von wögien 


bem euer kaͤmpfend, befond. eine Stein⸗ 
art, die dem Feuer wiberfteht. 
Πυρίµορφος, 2, (μορφή) feuergeftaltig. 
Iogınog,.2, (πυρός) von Waizen. 
Πορίνη, n, f. d. a. πυρήν. 
Πδρίνιον, τὸ, Dimin. von πυρίνη. . 
Πὺυρινὸς, 3, (mög) von Feuer; feurig. 
Πύρινος, 3, (πυρός) von Waizen, N 
Πυρίον, τὸ, 1) was πυρεῖον.., 9) bei ben 
LXX,, Raͤucherfaß. 
Πυρίπαις, παιδος, ὁ, 7, Kind des Feuers, 
Feuerſohn, poöt. Beiname des Bakchos. 


| Πυριπλήθης, 2, (πλήθω) voll Feuer. 
"IIvgınveio, epif 


fl. πυριπνέω. . P 
Πυρίπνευστος, 2, Keuer ſchnaubend, feurig, 
Πυριπνέω, Feuer ſchnauben od. ſpruͤhen. Nur 
im partic. gebräuchlich, 
IIvgimvoog, 3/94. πυρίπνους, 2, (πνέω) 
Teuer fhnaubend od. fprühend; feurig. 
Ilvgımolog, 3, f. v. a. πυρπόλος. 
Πυριῤῥαγής, 2, was πυροῤῥαγής,, | 
Πυρισμάραγος, 2, (σμαραγέω) im od, wie 
euer ρταΠείπὸ, tofend. post, 
Ilvglonagrog, 2, was πυρίσποροᾳ, 
Ilvgıoneignrog, 2, (σπειράω) mit Feuer ums 
mwunden. ρο δί. j 
Πυρίσπορος, 2, (σπείρα) im Feuer gezeugt 
od, geboren; aber πυρισπόρος, 2, Feuer 


‘ fäend od. ausftreuend, 


Ἠυρίσσοος, 2, poät, ft. φυρίσοοςᾳ, (cwfn) 
aus dem Feuer gerettet. 
Πυρίστακτος, 2, (στάζω) Feuer träufelnd od, 
fprühend. poe&t, : 
Πυριστάτης. ου, ὁ, (ἵστημι) über dem Feuer 
ſtehend, Benennung eines Dreifuffes. poët. 
Πυριστεφής, 2, (στέφω) mit Keuer umgeben. ' 
poöt, 
Πυρισφάραγος, 2, was πυρισµάραγος. 
Πυρισφρήγιστος, 2, ion. fl. πυρισφράγι- 
στος, (σφραγίζΦ) mit Feuer befiegelt. 


-Ilögtrens, ου, 0, fem. πῦρῖεις, ıdog, 7, (πυ- 


gös) von Waizen, 

Ilöeirng, ου, 6, (#59) dom Feuer, am euer 
bereitet, am euer arbeitend, Keuerarbeiter, 
πυρ. Aidog, Feuerſtein; Kupfererz. 

7 . EUR. 
Adog, Feuerftein. 2) ald Subst. was πύρε- 
00V. 

Πυριτόκος, 2, (τίκτω) Feuer ergeugend. ο ὅ εξ, 
Πυριτρεφής, 3, (τρέφω) mit od, im Feuer 
ernährt, aufgezogen. post. 

— 2, (τρέφω). Feuernährend. 
ρορδ . 5 
Πυρίτροχος, 2, 32 feurig rollend. post. 
Πυρίφατος, 2, (φάω) vom Keuter verzehrt. 
poet, ' 

Πυριφεγγής, 2, (φέγγος) feuerleuchtend. poät. 
Πυριφλεγέθων, ovrog, 6, 1946 πυριφλέγων. 
2) Benennung bes Feuerftroms in der Uns 
terwelt. — 

Πυριφλεγής, 2, im Feuer brennend. 
Πυριφλέγων, οντος, ©, feurig, brennend. 


‚poet. 
v 


ρίφλεκτος, 2, (φἸέγω) mit Feuer ver: 


brannt; feurig. 


ΠυριφΛο}. — Ίυρος. 


Πυρίφλογος, 2, (φλόξ) feuerflammenb. 

ἨΠυρίφοιτος, 2, (φοιτόω) in Feuer wandelnd, 
poet. 

Πυρίχη, n, poöt. fl. πυῤῥίχη. 
Πφοίχρως, @rog, ὁ, ἡ, feuerfarbig, von feu- 

gem Anfehn. ' 

Πυρκᾶεύς, έως, ὁ, (κάω, καίω) der Feuer 
anzuͤndet. 
Πυρκᾶϊῖά, ἡ, angezuͤndetes Keuet:. Scheiter⸗ 
baufen; Feuersbrunſt. 2) bei Lysias bie 
Schöflinge aus abgebrannten Oelbaumſtaͤm⸗ 
nıen. 

ΤΠυρχόος, ὁ, (κοέω) ber aus δεγι Opferfeuer 
wahrfagt. poöt. ' 

Πυρναῖαι σταφυλαί, gelbe od. reife Trauben. 
Ἰύρνος, 6, U. πύρνον, zo, (funkopirt aus 
πύρινος, verſt. ἄρτος u. σιτίον) Waizen: 
brod; uͤberh. ο... 

IIvooßıog, 2, was πυρίβιος. 
— 5——. 9, (βάλλω) Feuer ſchleudernd od, 
von ſich gebend. τὰ πυροβόλα, zuͤndende 
Geſchoſſe. 


Πὔροβόρος, 2, 
ſchlingend. 
ΤΙὔρογενής, 2, was πυριγενής, 
Ifögoysvns, 2, (γένοφ) von Waizen erzeugt 
-. od, zubereitet. ; 
Ilvgodaisıov, τὸ, (δαίω) Feuerbeerd. 
Πὔροδόκος, 2, (δέχομαι) Waizen aufneh- 
mend od. enthaltend, 
Ἰζῦροειδής, 2, Adv. -δῶς, (mög, εἶδος) feuer: 
artig, feurig. 


ζβιβρώσκω) Waizen ver: 


Tlögasıöng, 2, (πυρός, εἶδος) waizenaͤhnlich⸗ 


ITöoösıg, zſaz· πυροῦς, ὃ, feurig, bieig. ὁ 
πυρ., ber Planet Mars, οἱ πυφοῦντερ, eine 
Korellenart, , 

Πυροεργής, 2, (EPT2) im od. am Feuer ar: 
beitend. 

Πὔροκαπηλεύω, mit Waizen böfern. 

Πὔροκλοπία, ἡ, Feuerdiebſtahl; von 

Πύροκλόπος, 2, (κλέπτα) Feuer ſtehlend. 

Τῦρο]αβίς, ίδος, ἡ, (λαμβάνω) Feuerzange. 

Πὔρολαμπίς, loos, 7; (λάμπω) Johannis⸗ 
wurm. 

ITogoAoyog, 8, (A!yo) Waizen ſammelnd ob. 
erntend. 

Πὔρομαντία, auch mugonevrsia, 7, das 
Wahrfagen aus ber DOpferflamme; von . 

‚, Πὔρόμαντις, εως, 9, 7, der aus ber Opfer: 
flamme wahrfagt. 

Ἠὔρόμαχος, 2, was πυρίµαχος. 

Τδρομµετρέω, Waizen meſſen; von j 
Πυρομέτρης, ου, 0, (πυρός, µετρέω) Wai- 

— je, 00, 0, was d. vorherg 

voo NTNS , ου, ο, + τ τ 9 | 

Πδρόν, τὸ, ungebräuchl. Singul, zu τὰ πυρα. 

“ TTogonakauog, 2, was πυρπάλαμοας. 
Πύροποέκιλος, 3 u. 2, mit feuergelben Flecken. 

Πόροπωλεῖον, τὸ, Ort, wo Waizen verkauft 
wird; von 

Πὔροπωλέω, Waizen verkaufen; von | 

Πύροπώλης, οὗ, ὁ, (πυρός, πωλέω) Mais 
zenhaͤndler. 

Πὔροῤῥαγής, 2, (ῥήγνυμε) im Feuer pla 
send od. geplagt. post, i 

TTögös, 6, der Walzen. 


398 . . Πυροσθ. — Πυρροπ. 


| Tlögooßtevis, 3, (σθένος) feuermädhtig. post. 
Πὔροστάτης, ου, 0, was πυριστάτης. 


Πύροτομία, 7, (πυρός, τέμνω) Waizens 
ſchnitt, μισή, ων ® 
Πὔροφεγγής, 2, (mög, φέγγορ) 1946. πυρι- 
φεγγήφ. \ 
οφ 905, 2, (πυρός, φέρω) Waigen tras 
end, 

Πὔροφόρος, 2, (πῦρ, φέρω) Feuer tragend, 
mit Teuer u. Flammen. - 

Πὕρόχρως, 6,7, was πυρίχρωρ. 

Πυρόω, (πῦρ) brennen, anbrennen, verbrens 
nen. 3) beleudhten.. 8) durch Feuer reinigen, 
läutern, prüfen, 

Πυρπαλαμάομαι, Depon. med., (eigentl. mit 
Feuer handtieren, verdrennen, zerflören) warb 
gleichbedeutend mit κακοτεγχνέω gebraucht, in 
welcher Bebeut, fich feltener auch die aktive, 
Form πυρπαλαµάω findet; von 

Πυρπάλαμος, 2, (παλάμη) feurig gefhwuns 
gen; auch liftig, verſchlagen. ροδ {. 
Πύρπνους, 2, was zpginvoog. 

Πυρπολέω u, Med., (πυρπόλος) ich zünbe 
Feuer an, halte Wachfeuer, 2) ich vermwüfte 
durch Feuer, fenge u. brenne; auch metaph. 
ich entflamme mit Liebesgluch ; davon 

Πυρπόλημα, τὸ, das buch Feuer Verwuͤſtete. 
9) das Wachfeuer. 5 r 
Πυρπόλησις, 7, Verbeerung buch euer. ΄ 
Πυρποόλος, 2, (πολέω) mit Keuer umgehend; 
mit Feuer verheerend. 

Πύῤῥα, n, ein röthlicher Vogel. 

Πυῤῥάζω, (πυῤῥός) feuerroth fein. N. T. 

Πυῤῥάκης, ου, 6, (πυῤῥός) röthlid. LXX, 

Πνόῥαλίς, idog, ἡ, (πυῤῥός) ein roͤthlicher 
Vogel. 2) als Adjekt., rothgelb. 

Πυῤῥίας, ου, 0, Benennung eines Vogels, 


auch einer Schlangenart. , 
Πυδῥιάω, f. ἄσω, was πυῤῥίζω. LXX. 
Πυῤῥίζα, (πυῤῥός) vöthlic fein. > 
Πυῤρίχη, n, ein Waffentanz; auch das babei - 
gefungene Lied. 
— Adv., im pyrrhichiſchen Vers⸗ 
maaſſe. 
Πυῤῥιχίζα, (πυῤῥίχη) den Waffentanz tanzen. 
Πνῤῥίχιος, ὁ, (πυόῥίχη) ein aus zwei Kuͤr⸗ 
zen beſtehender Versfuß. 
Πυῤῥιχιστής, οὔ, ὁ, (πυθῥιχίζω) der den 
Waffentanz tanıt; davon 
Πυῤῥιχιστικός, 3, zum Waffentang gehörig, 
darın geſchickt. 
Πύρῥιχος, 3, was πυθῥός. 
Πυῤῥόγειος, 2, (γή) mit rother Erbe, 
— 2, (γένειον) mit röthlicdhem 
arte. 


Πυῤῥόθριξ,. τριχος, 6, 9, mit roͤthlichem 


Daare. 

Πυῤῥοκόραξ, axog, ὁ, eine Rabenart mit 
roͤthlichem Schnabel. , 
Πυῤῥοπίπης, ου. 6, (οπιπτεύω) komiſche 
Benennung bes Kleon bei Aristoph.,.2ot= 
fenäugler, d. {. der nah ſchoͤngelockten 
Knaben Augelt. : 

Πυῤῥοποίκιλος, 2, röthlich bunt; befond, als 
Benennung des rothen Grauits. 


Πυῤῥούλας, ου, ö, eine 


Ἠύρρος. — Πνρωδης. 


Πνῤῥός, 3, 
Pr bavon 


υῤῥότης, ητος, ἡ, Feuerfarbe, golbgelbe, 


röt liche Farbe. 
Πυῤῥότριχος, 2, was πυῤῥόθριξ. 
ogelart. 


Πυῤῥώδης, 2, (εἶδος) roͤthlich. 

Πυρ ώνειος, 2, zum Skeptiker Pyrrhon ge: 
hörig. ἡ Πυῤῥώνείος, verft. αἴρεσις, die 
Schule od. Sekte bes Pyrrhon. 

Ilvgoaivo, (πυρσός) ich madje roth, 

Tlvgoavyns, 2, (αὐγή) feurig glänzend, 

Ἰυρσεία, n, —— das mit dem πυρσός 
gegebene Zeichen und die dadurch ertheilte 
Nachricht. 

Ilvgosvrig, oũ, ὁ, ber mit dem πυρσός das 
Zeichen gibt. 2) der Einheizer; von 

Πυρσεύω, (πυρσός) mit einem Feuerbrande 
Beihen u. Nachricht geben; überh. melden, 


Πυ = roͤthlich machen. 


‘ ankündigen. 2) entzünden, entflammen, 


Ilvgoirng, ου, 6, was zugosvurng. - 
ΠΠυρσοβολέα, Feuerftrahlen werfen; von 
— 2, (βάλλω) Feuerſtrahlen wer: 


end, 
IIogooyerns, 2, (γένος) aus Flammen er: 
t 


Dngsoilsezos, 2, (ἑλίσσω)} im Feuer ſich 


winbend, x 
IIvgooxouog, 2, (κόμη) mit feuerfarbigem 
Haare. 
Πυρσόκορσος, 2, (κόρση) was das vorherg. 
ἨΠυρσοκόρυμβος, 2, feuertraubig. 
Πυρσόλοφοε, ol, Riemen aus am Feuer ges 
trodinetem Leber. 
Πυρσόνωτος, 2, mit röthlihem Rüden. 


"Πυρσός, 6, (πῦρ) ein Keuerbrand, Feuer, 


befond, FBadel oder andere Πατ brennende 
Maſſe, womit man Zeichen gibt; auch das fo 
gegebene Zeichen felbft. 

Πυρσός. 3, bor. ft. πυῤῥός. 

IIvgooröxog, 2, (τέκτω) Feuer gebärend ober 
erzeugend, , 
IIvgcovgos, ὃ, falſche Ξεδατέ fl. πυρσωρός. 
Πυρσοφόρος, 2, (φέρω) Feuer hervorbrin: 

gend, - 

Πνυρσόω, (πυρσός) was πυρσεύω. 2) intranf. 
leuchten , erhellt fein. 

Πυρσώδης, 2, (εἶδος) wie ein Feuerbrand, 
bel brennend. 

Πυρσώπης, ου, ὁ, fem, πυρσῶπις, τδος, ἡ, 
was πυρσωπός, 2, (ὤψ) mit feurigem Auge 
od. Blide, \ 

Ilvgoweig; idog, 7, (ώρα) was φρυκτώριο». 

ITvgowgog, 6, was φρνκτωρός. 

Πυρφορέως id) trage od, bringe Feuer, 2) ich 
bin πυρφόρος, von 

Ilygpogos, 2, ( φέρω) Feuer tragend ober 
bringend; mit brennbarem Stoffe verfehen, 
feurig, zündend. 2) Fieber erregend od, zu: 
fentend, 3) οἱ πυρφόροε, bei ben Lafebäs 


‘ moniern, bie Priefter, weldye das unver: 


loͤſchliche Opferfeuer erhalten u. den König 
in den Krieg begleiten. 
Πυρώδης, 2, (eidog) feurig, brennend, 
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Πύρωμα. — Πωγωνοτρ.. 


(πυρόω) das Entzündete ober 
1: erbrannte. ο. ο. 
νρώπης, ου, 0, fem. πυρῶ 7 
was d, folg. er — 
Πυρωπός, 
feurigem ji 
vgwaig, η, (πυρόω) das Brennen, Dörren, 
— in od, mit Feuer. 2) Entzündung, 
rand. i 


2, (op) mit feurigem Auge; von 
Anfebn, feuerfarbig. ; 


Πυρώτερος, 8, feuriger. Eine poöt. Kom⸗ 


parativform, wie von einem Pofitiv πυρός, 
Πυρωτής, οὗ, ὁ, (πυρόω) Feuerarbeiter, 
Πυρωτικόρ, 3, brennend; entzündend, 


Πυρωτός., 3, feurig. 


Ilög, Adv., ἁο[. ft. moi, 


Πύσμα, τὸ, (πυνθάνομαε) das Erfragte; 


— gethane Frage: davon 
voncrixnos, 8, Adv. --κῶς, zur Frage ge⸗ 
hoͤrig; fragweis. ——— 
Πύσσαχος, ὁ, eine Art Klemme von Holz, 
welche man ben Kälbern um die Schnauze 
— um ſie η ως abzuhalten. 
Ὅστις, 206,7, (πυνθάνομαι) das Fragen 
per re 2) das Erfragte, Kunde; Ruf, 
er 


Πυστός, δ, Adj. verb. von πθνθάνομαι, bes 
tannt, berühmt. Nur in dem Kompofitum- 
ἄπυστος vorhanden. 

Πντία, η, (πῦος) das Lab. 2) eine Art Ku: 
den; davon ' ι 

Πῦτιάξω, f. ἄσω, ich mache durch Lab gerins 
nen. 

Tlörigo, f, ἴσω, att. ἴῶ, (πτύω) ich fpude 
häufig. 2) ich fprige eine in den Mund ges 
— Feuchtigkeit aus. -3) ich Eofte, ver⸗ 

uche. 

Πυτιναῖορ, 3, von Korbflechtwerk. von 
Πῦτινη, n, eine mit Baft od. Weiden ums 
flochtene Weinflafche, 
Πυτινοπλόχος, 2, (πλέκα) Weinflafchen mit 
Baft od, Weiden umflechtend. j 

Πῦτισμα, τὸ, (πυτίζω) Spude. zweifelb, 
πφώδης; 2, (πῦον, εἶδος) eiterartig, εἰς 

ernd. ” ‘ 

Πύωσις, 7, (πυόω) das Eitern; die Φίίος 
rung. 

Πω, eine enklitifhe Partikel, je, irgend, 
πο ᾧ (meift in Verbind. uw. gewöhnt. vereis 
nigt mit negativen Partikeln). 

Πῶ, bor. ft. πόθεν, woher? 

Πώγων, mvog, 0, Bart; auch der Barts 
ſtern; davon 
Πωγανιαῖος, 8, bärtig. R 
Πωγωνίαρ, ου, 0, bürtig, πωγων. dor 
Bortitern. j . ee κά 

Πωγωνιάτης, ου, ὁ, 
n, was πωγωνίτης. 

TIoysvıov, τὸ, Dimin. von πώγων. 

IIoyovirng, ου, 6, femin. πωγωνῖτις, ıdog, 
ἡ, bärtig. - 

Γωγωνοκουρεῖον.. τὸ, Bartfcheererftube, 

Πωγωνοκονρία, 7, (κουρά) das Bartſcheeren. 

Πωγωνοτρογφέω, (πωγωνοτρόφος) ben Bart 
wachſen laffen. a 

Πωγωνοτροφία, 7, das Bartwachfenlaffen; 
von 


fem. πωγωνιᾶτις, εδος, 


5 


᾿Πωλοτροφικός, 3, zur Fohlenzu 


, 3 


Πωγωνοτρ. — Πωλοτρ, > 


| Πωγωνοτρόφος, 2, (τρέφω) ber ben. Bart 


mwachfen läßt, 
Τωγωνοφορία, ἡ, das Barttragen; von 
Τιωγωνοφόρος, 2, (φέρω) der einen Bart 
trägt. 
Τώεα, πώεσι, |. πῶῦ. 


‚ Πωλάριον, τὸ, .Dimin. von πῶλος, Kleines, 


junges ‚Kohlen. 
Τωλεία, ἡ, (παλεύω) Fohlenzucht, Behand: 


lung junger Pferde. 
Πωλέοµαι, Depon. med., eine post. ver: 
ſtaͤrkte Korm von πέλω, verkehren, häufig an 


einem Orte fein od. dahin gehen, kommen. 
ToAsvun, τὸ, (πωλεύω) ein gezähmtes und 
zugerichtetes junges Thier, befond. ein fol: 
» ches Kohlen. , 
ΤΠώλευσις, ἡ, (πωλεύω) das Ziehen u. Zu: 
reiten junger Pferde; auch die Abrichtung 
anderer Thiere. 


 IMoAsvrng, 00, 6, der junge Pferde zureitet; 


überh. der junge Thiere abrichtetz von 
Πωλεύω, (πῶλος) ic) ziehe Pferde u. reite fie 
zu; überb. ich unterrichte, erziehe. 
Πωλέω, (eine verſtaͤrkte Form von πέλω) ich 
verfaufez davon 


- Tai, ἡ, was πὤλησις. 


Πώλημα, τὸ, das Verkaufte, Dandelögegen- 
fand. 
Τώλης, ου, ὁ, Verkäufer. Als Simpler fehr 
felten, in Zfje. aber häufig, 
ΤΙώλησις, n, Verkauf. 
Πωλητήριον, τὸ, Kaufladen, Bude. 2) der 
Ort, wo die πωληταί ſich verfammeln,; um 
die Öffentlichen Abgaben zu verpachten. 
Τιωλητής, od, 6, ber verkauft, 2) der vers 
pachtet, befond. Verpachter der öffentlichen 
Abgaben zu Athen, zehn an der Zahl. 
δ]ωλητινός, 3, Adv. -κῶς, gern verfaufend. 
Τωλικός, 3, (πῶώλος) von jungen Pferden, 
dazu gehörig, damit befpannt. 
Τωλίον, τὸ, Dimin. von πῶλος. 2) die Haut, 
welche das Fohlen im Mutterieibe umfchließt, 


Τωλοδαμαστύς, οὔῦ, ὁ, was πωλοδάµνης, 


‚bavon ” 


Τωλοδαμαστικός, 3, was πωλοδαμνικός, 
Πωλοδαμνέω, ich reite junge Pferde zu, richte 


Thiere ab. 2) ich erziebe; von Β 
᾿Πωλοδάμνης, ου 6, (πῶλος, δάμνημι) Be: 


reiter, Abrichter junger Pferde, Roffebän- 
bigerz; davon 
Πωλοδαμνικός, 3, zum Roffebändigen gehoͤ⸗ 
tig vd. geſchickt. 
ΤΠωλοκόμος, 6, (κοµέω) Pferbewärter. 
Τωλομάχος. 2, {μάχομαι) mit Roffen od, zu 
Wagen flreitend. 
TTörog, 6, ἡ. Koblen, junges, muthiges 
Pferd; auch. übderh. junges Thier; poöt. 
απώ für Züngling, junges Mädchen. 2) eine 
korinthiſche Münze mit dem Gepräge eines 
Pferdes. j 
ΤΠωλοτροφέω, (πωλοτρόφος) Pferde ziehen, 
Τιω]οτροφία, 7, (πωΛλοτρόφος) Fohlenzucht. 
t gehoͤrig. 
ἡ πωλοτροφική, verſt. τέχνη, Fohlenzucht. 
Τιωλοτρόφος, 2, (τρέφω) Kohlen od. uͤberh. 
junge Thiere aufziehend u. abrichtend, 
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Πωλύπος, ö, äol. u. dor. fl. πολύπους. 


'Πώμα, τὸ, (πίνω, πέπωκα) Trank, 2) Ge: 


[ἀβ zum Trinken. 8) Dedel; davon 
Πωμάζω, ich mache den Dedel darauf. | 
— πωμαννύω u, πωµατίξω, feltene 

Φῦτπιεῃ fi. πωμάζω. 

Πώµαλα, Adv., gar nicht, im Geringften 

nit. (Urfprüngiih ein δοτ. Wort, von 

πῶ abgeleitet: woher in aller Welt? 
als Ausdrud bes ſtarken Zweifels ober des 
gaͤnzlichen Nichtglaubens). 

Πωμαστήριον, τὸ, (πῳμάξω) Dedel. 
Πωματίας, ουν ὁ, eine Schnede, welche ihr 
Haus mit einem Dedel verſchließt. 

Πωμάτιον, τὸ, Dimin. von πῶμα, Kleiner 
Dedel. 
Πῶμι, Stammform zur Ableit. deö imperat. 
πῶθι, abgekuͤrzt πώ, zu πίνω. | 

Πώποκα, Adv., bor. ft. πώποτε. 

Πώποτε, Adv,, irgend einmal, irgend je. 
Meiftentheils in Verbindung mit negativen 
Partikeln, wie οὐ πώποτε, μὴ πώποτε, οὐ- 
δεπώποτε, µηδεπώποτε, ποώ nie. 
Πώρειος, 3, was πώρινος. 

Πωφρητύς, vos, ἡ, Elend, Unglüd, poet. 

Πωριαῖος, 3, was πώρινος. | 
Πώρινος, 3, (πῶρος) von Zuffftein od. Mar: 
mor. πώρ. λίθος, Zuffftein; auch eine Mar⸗ 
morart, 

Παροκήλη, ἡ, Hodenverhaͤrtung. 

Πωρολυτικός, 3, (πῶρος, Λύω) Verhärtuns 
gen auflöfend, 

Παωρόμφαλον, τὸ, (ὀμφαλόφ) Nabelverhär 
tung. 

Πῶρος, 6, Zuffftein; auch eine Art von Marr 
mor. 2) verhärtete Gefhwulft an den Kno⸗— 
chen, überh. Verhärtungz der Kallus; dav. 

Πωρόω, verhärten, eine harte Geſchwulſt an 
den Knochen verurfacheng verflodt, empfin⸗ 
dungslos machen. 

Πωρώδης, 2, (εἶδος) tuffſteinartig. 

Πώρωμα, τὸ, (πωρόω) verhärteter Theil, 
Verhärtung. 
Πώρωσις, 7, (πωρόω) das Verhärten, Ver: 
haͤrtung. 2) Zufammenpheilung der Knochen 
durch einen austretenden Kallus. 

Πῶς, Adv., wie? auf welche Art u. Weife? 
πῶς γάρ; wie body? wie wäre das möglich? 
dab. keineswegs unmöglih! In derfelben 
Bebeut. ift auch καὶ πῶς gebraͤuchlich. πῶς 
γὰρ od; wie follte das nicht? wie anders? 
ei freilich! allerdings! 

Πως. entlitifche Partikel, auf irgend eine 
Weiſe, einigermaffen, fo ziemlich, zufällig. 
εὐτυγῶς πως, durch irgend einen glüdlichen 
Zufall. κατὰ µέσον πως, fo ungefähr in 
der Mitte, 

Πωτάοµαε, po&t. ft, πέτοµαι, fliegen; dav. 

Πωτῄεις, 3, fliegend. poe&t. 

Πώτηµα, τὸ, ber Flug. poet. 

Πῶὺ., sog, ro, die Heerde, befond, Schaaf: 
heerde, ῥο δέ, 

ΤΙῶύγξ, ὄγγος, ὁ, auch πὠνῦξ, ein Waſſer⸗ 


I υορεῖ, | 


P. — Ραβδονχ. 


/ 


P, ϱ, ῥῶ, ber fiebzehnte Buchftabe des griech, 
Alphabets. Als Ziffer g’ 100, aber ο 100,000. 
ο) apoſtrophirt ft. ῥά. a 
Pa, enflitifch u. eigentl, das abgekuͤrzte 
Goa, bezeichnet Fortgang u. Folge in Hand: 
Tung fo wie in Rebe u. Gedanken: nun, da, 
alfo, ſonach, fomit, folslid. Dft 
wird es in Saͤtzen gebraucht, welche etwas 
im Vorhergehenden Angekuͤndigtes od. Ange: 
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\ 


the trägt, einen Stab führt; dab. a) in” 
Athen: der Richter im ἀγὼν μουσικός, δή 
Richter. b) bei den Römern: Liktor. 2) ber 
Magiftrat, welchem bie fasces vorgetragen 
werden. . 
"Ῥαβδοφορέω, i τε eine Rut 

— ich fuͤh Ruthe, einen 


"Ῥαβδοφόρος, 2, ber eine Ruthe, einen Stab 


füprt, Liktor. 


"Ῥάβδωσις, ἡ, {ῥάβδος no, 2,) die 

lir n8 ber —2 “ουν 
“Ῥαβδωτός, 3, von Ruthen gemacht oder ge⸗ 
„flohten, 3) gefteeift, "Tanneirt, <a 
Poyag, «dog, ἡ, (ῥήγνυμε) Riß, Spalt, 


beutetes enthalten u. ift zu überfegen: nem= 
Lich, oft auch Πεθει es für uns im Deutfchen 
unüberfesbar. 

‘Po, po&ät. apofopirt ſt. ῥάδιον. 

‘Po, τὸ, eine Wurzel, ähnlich dem Aha: 


barber. | Ritze. Br, 

«Ῥαβάσσω, -ώττω, lärmen, befond, durch | Σαγδαῖος, 3, (öayönv) reiſſend, heftig, un: 
Stampfen mit den Fuͤſſen. 4. er. ὄμβρος, Εμ davon 
"Ῥαβδεύω u. Med., (ῥάβδος) ich angele, — — 4 πτος, n, Deftigkeit, Ungeflüm. 
‘Paßöngpogos, 2, po&t, ft. ῥαβδοφόρος. *5 — ren, ῥήσσω) abgeriſſen; 


Ῥαβδίζω, f. ἴσω, att. ἵῶ, (ῥάβδος) ich 
fchlage, ſtreiche mit Ruthen. 
“Ῥάβδινος, 3, (ῥάβδος) von Ruthen gemacht. 
"Ῥαβδίον οὗ. ῥάβδιον, τὸ, Dimin. von ῥά- 
βδος, Rüthen; Streifchen. 2) der glühende 
Eifenftift, welchen die enkauftifhen Maler 
zum Einbrennen des Wachſes gebraucen. μα. , imi 
"Ῥαβδοδίαιτος, 2, (δίαιτα) komiſch ft. ὧβρο- ο...) 3, (ῥάξ, εἶδος) beeren⸗ od. traus 
δίαιτος ald Beiw, bes Malers Parrbafios fen... , 
gebraucht, mit Anfpielung auf fein Werk: — mil riſſig, geborften, aufge 
zeug, das ῥαβδίον. ρα * — 
io ein «Σ ἀγολογέω, Trauben leſen; von 
ο —— 2, (εἶδος) ruthenartig, wie ein —— Alpen) Ser Sauber 
ε e ‚ da t ie J. Beeren lieſt, auflieft, 
ge, 7, (μάχη) das Fechten mit Payos, τὸ, u, ῥαγόω, [. Ὁ. 4, ῥάκος u. ῥα- 
Ῥωβδονομέω, ich bin Richter im Kampf; von f« — 5 εκ ο 
"Ῥαβδονόμος, ὁ, (ῥάβδος, νέµω) der. Richs — 2, (ῥάξ, εἶδος) voll Beeren, trau⸗ 
ter mit dem Stabe, beſond. Kampfrichter; |. ή . 
ο ο ο νο... 
νὰ ολ Ba ά — * — leicht beweglich, 
ne « ut Gerte, Stab, Stock; Fklaͤren, Andere es ableiten von ῥᾷδιον u. 
μα, ——— Bahr: & haft. 2) ἄλλεσθαι u. gezwungen erklären: wo Leicht 
Strich, Streif; befond, aud).der Rief an ο ο... ri 
Bannelirten Säulen. 8) Zeile, Vers, κατὰ | Frdauvos, 9» Ranke, junger Trieb, Schoß; 


‘Payn, ἡ, was ῥαγάς u, ῥῆγμα. Hippokr. 
Ράγίζω, (ῥάξ) Beeren ober en lefen, 
. fammeln. — 
Payınog, 3, (ῥάξ) von Beeren, an den Bee— 
„ren befindlich. ‚say. µίσχος, Traubenſtiel. 
Ρᾶγιον, τὸ, Dimin. von ῥάξ. 


: ; . . davon 
άβδον, in Verſen, in Poefie. Pind. 4) ein|« , u 
—2 — Zeichen wie der ὀβελός. Grammat. ae — —*38* ſchoßartig; voll 


5) ft. ῥαβδοφόρος. : 
"Ῥαβδουχέω, (ὁῥαβδοῦχος) ich trage eine Ru: 
the, einen Stod, einen Stab, als ‚Zeichen 
einer obrigkeitlihen Würde; befond. ich bin 
Richter, Kampfriter. Pass. ῥαβδόυχοῦ- 
μαι, mir werben bie fasces vorgetragen. 
"Ῥαβδουχία, ἡ ‚das ragen ber Ruthen ober 
fasces, das Kuhren des Stabes. 2). das Amt 
u. Gefchäft der Liktoren; auch die Liktoren 
mit den fascibus. 8) das Recht hoher Ma- 
giftrate, die fasces vor Πώ hertragen zu 
laſſen. 

"Ῥαβδουχικός, 3,- zur ῥοβδουχία ober zum 
ὁαβδοῦχος gehörig. Mühe; behend, gefhwind; von Ῥετίοπεῃ : 
«Ῥαβδοῦχος, ὁ, (ῥάβδος, ἔχα) der eine Rus | gefchmeidig, nahgiebig, leichtfinnig. ῥᾳαδίως 

Roſt's gr. diſch. Wörterbuch, Ire Ausg. 2re Abtheil. 26 


“Ῥαδανίζω, f. ἴσω, att. Zu, ich ſchwinge u. 
ſchuͤttele unaufhoͤrlich; von 

“Ῥαδανός, 3, ungebraͤuchl. Nebenform von 
— wechſelnde Lesart mit ῥαδαλός, 
welches ſ. 

'Ῥαδινάκη, n, ein ſchwarzes u. uͤbelriechendes 
Erdöl, Heroät. 6. 119. 

“Padwog, 3, ſchlank u. ſchwank; dah. zart, 
dünn, zierlich, zärtlich, ſchwach; beweglich, 
behende, ſchnell. post. 

'Ῥάδιξ, ῥᾷδικοςφ, ὁ, Rels, Ranke, Zweig, 


Gerte, Ruthe. 
'Ῥάδιος, 3 u. 2, Adv. ῥᾳδίως, leicht, ohne 


Ῥαδιουρ. --- Ῥαιβοσκ. 
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φέρειν , leicht und gelaffen ertragen. Des] Ῥαιβόα, ich made krumm, biege einwärts; 


Compar. ῥάων wird.audy von Kranken ges 


davon ΄ 


brauit, welche ſich beffern, von der Kranfs | ᾿Ῥαΐβωσις, 7, Krümmung, Biegung nad) ein- 


beit πώ erleichtert, fühlen. . 
Ῥαδιουοργέω, (ῥᾳδιουργός) aud) αἴδ Depon. 
med., leichtfinnig, fahrläffig, unbefonnen 
handeln ; träge fein, müffig geben; ernfte Be: 
fhäftigung meiden u. ben Vergnügungen fi 
bingeben ; boshaft handeln, ein Bubenftüd 
verüben; davon 
'Ῥᾳδιούργημα, τὸ, leichtſinnige, unbefonnene, 
boshafte Handlung; Schelmenftüd. 


“Pröwovgyie;, ἡ, Leichtigkeit im Handeln, Ger’ 


wandrheit u. Fertigkeit im Arbeiten, 2) Ar: 
beitsfcheu, Hang zur Leichtfertigkeit, Nichtss 
thuerei, Vergnügungsfuht, Fahrlaͤſſigkeit. 
8) leichtfertiges Vergnügen; von 

Ῥαδιουργός, 2, (ῥᾷδιος, ΕΡΓΟ) gewandt 
im Handeln; mit Leichtigkeit arbeitend. 2) 
leihtfinnig, fahrläffig, forglos, faul u. vers 
gnügungsfüchtig, ausfchweifend. 8) ſchelmiſch, 
boshaft, fpigbübifch. 

Ῥάζω, f. ῥάσω, epiſch ῥάσσω, eine ange: 
nommene Nebenform von ῥαίνω, nur bot: 
handen bei Epikern in ber Xoriftform ῥάσ- 
core u, im pass, 3. plur. —— 
ſprengen, fprigen. ἐθῥάδαται, find beſprengt. 
"Pate, was ῥύξω, khurren u. einzeln aufbel: 

len (wie ein zorniger Hund); aud wider 
belfern, 

'Ῥαδαγέω, ſ. dv. a. ῥοθέω. 

'Ῥάθαγος, ὁ, was ῥόθος. Hesych. ΄ 
"Ῥαθαίνω, ῥαᾳθαμίζω, ῥαθάσσω, ich befpren- 
µε, ſprize. Verlaͤngerte Nebenformen von 
ῥαίνω, von benen nur die mittlere bei Op- 
pian. fi findet, während die beiden aͤuſſer— 
Ken nur bei Grammat. angetroffen werden, 

Ῥαθάμιγξ, tyyos, ij, (ῥαθαμίζω) Kleiner 
‚abgeriffener Theil; Zropfen, Koͤrnchen, Staͤub⸗ 
en. poet, 

"Ῥαθαπύγίζω, (ῥάσσω, πυγή) einen Tritt 
od, Schlag auf den Hintern geben, daß εδ 
klatſcht. Aristoph. 

"Ῥαθάσσω, [. vatelvo. | 
'Ῥᾷ0ὔμέω, (ῥά9υμος) leichtfinnig, fahrläffig, 
forglos, vergnügungsfüdhtig fein; den Lüften 
nachhaͤngen. 

Ἔδθῦμία, ἡ, (οό8υμος) Sorgloſigkeit, Fahr: 
laͤſſigkeit, Hang zu Vergnügen. u. finnlichen 
Genüffen, ZTrägheit. 2) Vergnügen, 3er: 
: fireuung, Ginnengenuß, 

«Ῥωθύμοποιός, 2, zum ῥόθυμος machend. 
‚Pad üuog, 2, Adv. ῥᾳθύμας. (ῥάδιος, 8υ- 
wös) leihtfinnig, forglos, fahrläfig; ver: 
: anügungsfüchtig, aus ſchweifend. 

αΐα, n, Erbolung, Genefurg: Hesych. 
‚Paıßndov, Adv., (ῥαιβός) krummlings. 
«Ραιβοειδής. 2, (εἶδος) dem ῥαιβός Ähnlich 
„od. nahe kommend, 

"Purförgüvng, 2, (κφᾶνον) mit gebogener, 
krummer Ruppe, 3 
'Ῥαιβῤός, 3, aefhweift, krumm, einwärts ge: 
„bogen (905, von den Beinen). 

Ῥαιῤοσκελής, 2, (σκέλος) Trummpeinig, mit 
einwärts gebogenen Beinen, ΄ 


X 


waͤrts. 

‘Palyönv, Adv., (ῥήσσω) abgeriſſen, in Stüf: 

„ten od. Truͤmmern. zweifelh. 

Palto, f. ἴσω, (ῥάων, Compar. von ῥάδιος) 
ich werde leichter, befomme Crleichrerung, 
fühle mich beffer, genefe, erhole mich. Für 
ausruhen, ber Muffe pflegen er 
tlärt man das Wort Xenoph, Kyrop. 7. 5. 
63., wo aber die Lefart wulicher ift, Vergl. 
Bornemann zu biefer Stelle. 

‘Paivo, f. ῥᾶνῶ», ich fprenge, ſpritze, fprühe 
aus; befprenge, befprige,. bejtreue, Pass. 
— τινες mit etwas bedeckt, übergofs 
en ſein. Meiſt nur poet; 2 

"Ῥαισέμεναι, epifch ft. ῥαίσειν, inf. fur. 
act. von ῥαίω. 

“Ῥαιστήρ, ἤρος, 7, (ῥαίω) der groffe Schmies 
behammer, poöt, . 

“Ῥαιστήρ, jg0g,”6, was ῥαιστής, poät.; 
bavon u 

“Ῥαιστήοιος, 3, zerftörend. 2) τὰ ῥαιστήρια, 
Schmiedehämmer. ῥαιστήριος ἱδρως, ber 
Schweiß der Schmiede. poät. 

ΣῬαιστηροκοπία, ἦν (κόπτω) das Schlagen u. 
Arbeiten der Haͤmmer. 

'Ῥαιστής, 00, ὁ, (ῥαίω) Zerftörer, Verder⸗ 
ber, poöt. 

“Ῥαιστός, δι (deiw) zermalmt, vernichtet, zer⸗ 
ftört. po ẽ t. 

Pqioros, 8, dor. ft. ῥᾷστορ, Superl. von 
ῥᾳδιος. Ε s 
Ῥαιστότυπος, 2, (ῥαιστήο, 7, τύπτω) mit 
dem Hammer gefchlagen. po&t, 
‘Polo, zermalmen, zerbrechen, zertrümmern, 
zerfidren zerftreuen, vernichten ;. plagen, quäs 
len, Pass. berften, aus einander fahren od, 
fprigen, zu Grunde gehen, post. 

“Pälov, 2, [. ddor. 

'Ῥάχεία, ἡ, was ῥαχία. 

Ῥάκελος, 3, (ῥάσσω, 
rauch. 


΄ 


Ne 
ῥήσόω) ſchrundig, 


} Ῥωκενδυτέω, ich habe Lumpen an; von 


Ῥακενδύτης, ου, ὁ, (ῥάκος, ἐνδύω) δες ſich 
mit Lumpen bekleidet. 

“Ῥακετρίζω, was ῥαχετρίξω. 

'Ῥάκετῥον, τὸ, ein Werkzeug ber Köche. 

"Ῥακίδαι. ob, ein δῆμος der φυλὴ άκαμαν- 
τίς zu Athen, 

Ῥακίζα, ῥαχκίζω u. ῥακχίξω, f. v. a. ῥαχίζω. 

"Ῥάκινος, 3, (ὁάκος) von od. aus Lumpen. 
‘Paxıov, τὸ, Dimin, von τὸ ῥάκος. 
Ῥωκιοσυῤῥαπτάδης, ου, ὁ, (δάπιον, συζ- 
ῥώπτω) der Lumpen zufammenflidt ; elender 
Dichter, welcher aus Andern fein Machwerk 
zufammenftoppelt. Aristoph. 

Ῥακοδυτέω, mit Lumpen bekleidet fein; von 

‘Panöövrog, 2, (δύω) mit Lumpen bekleibet; 


lumpicht. 
2) ft. ῥα- 


Ῥακόεις., 3, zerriffen, lumpig. 
öꝛus. | x , ο 
Pünog, εος, τὸ, (ῥήγνυμι) Lumpen, Gegen, 


Ῥαποφ. — Ραος. 


Runzel im Geſicht. 

"Paxopogin, (φέρω) ich frage Lumpen oder 
gerriffene Kleider, 

“Ῥακόω, ich zerreiffe, zerlumpe; made [αρρίᾳ 
od, runzlig. 


“Ῥακτήριος, 3, (ῥάσσω) zum Schlagen. 2) 
lärmend, tofenb. , " 

Poanrös, ὃν (ῥάσσω) abgeriffen, abfchüffig, 
fhroff; davon 

“Ῥάκτος, 6, was ῥαχία, 

Pürrgıe, 7, (ῥάσσω) Stange zum Abfıhla: 

ο „gen ber Baumfrüchte.. 

“Panaöng, 2, (ῥάκος, εἶδος) zerriffen, zerlumpt; 
runzlicht. 

“Ῥάκωμα, τὸ, (ὁῥακόω) was ῥάκος 

“Ῥάκωσις, ἡ, (ὁακόω) das Runzlichtwerben. 

“Pan, τὸν (ῥαίνω}) das Gefprigte, 

Ῥάμμα, τὸ, (ῥάπτω) dad Genaͤhte, Geflidte, 
2) die Naht. 3) das Nähen. 4) der Faben. 
"Ῥαμματώδης, 2, (φάμμα, εἶδος) wie genäht 

od, geflidt. 2) fadenaͤhnlich. 
“Pauvog, 7, ein Art Dornftraud. 
‘Pauvoög, οὔντος, 6, ein Demos von Attika; 
‘davon ' 3 
'Ῥαμνούσιος, 3, aus dem Demos Rhamnus, 
"Ῥαμνουσία, Beim. der Nemefis, die in Rham⸗ 
nus verehrt wurde, . 


t 


"Ῥαμφάζω, (ῥάμφος) — Schnabel haben 


od. bekommen. Hesyc 


"Ῥαμφή», ἡ, krummes Meſſer od, Dolch. 


"Ῥαμφηστής, οὔ, ὁ, ein Fiſch, wahrſcheinl. 


Hornhecht. 


Li Λ 


Ῥάμφιον, τὸ, Dimin. von ῥάμφος. , 
"Ῥαμφίς, idog, 7, ein Hafen, 9) eine Art 
«von Schiff. 

ον "Ῥάμφος, zog, τὸ, der gebogene Schnabel ber 
Raubvögel; überh. ber Schnabel; davon 

Ῥαμφώδης, 2, (εἶδος) einem gefrümmten 
Schnabel aͤhnlich. 

*"Pavig, ίδος, 7, [ῥαίνω) der Tropfen. poet. 

» “Pavrrio, ἤρος, 6, (ῥαίνω) der Neger, Be: 
neber. poct, 

“Ῥαντήριος, 3, zum Sprengen, Neben gebd: 
rig. πέδον ῥαντήριον, ber (von Blut) rin 
nende Boden, po&t, : 

"Pavrito, f. v. a. ῥαίνω, bavon 

"Pavresun, τὸ, das Befprengte. 

“Pavrıowög, 6, Befprengung, Benegung. LXX. 

"Ῥάντιστρον, ro, Werkzeug zum Befprengen. 

‘Pavrog, 3, Adj. verb, von ῥαίνω, benegt, 
befprengt. 

"Pak, ῥᾷγός, 7, Beere, Weinbeere. 2) ein 
φαλώγγιον von der Geftalt einer Meinbeere, 
8) bri Pollux, αἱ δαγεςρ, die Fingerfpigen. 

a N, was ῥῆξι. 2) das Zufammen: 

offen. 

"Ῥᾷον u. ὀᾳόνως, Adv., leichter, 

"Ῥᾷος, nehmen Grammatifer als eine Nebene 
form von ῥάδιος an, weil ῥᾷον, das neutr. 
des Komparat. ῥάων, fich oft in einer Ber 
deutung gebraucht findet, welche dem Pofitiv 
πώ nähert. Spaet., die jene Form für einen 

wirklichen Politiv anfahen, bildeten dazu ein 
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Lappen; uͤberh. fchlechtes, grobes Kleid, 9) Adr. 


Ῥαπατ. — Ῥαφαν. 


og und einen Compar. ῥαότερος, 

—— ὃ- Phrynich. = 408. en 

“Ῥαπαταύλης, αυ, u. ῥαπώταυλος, ὁ, (αὐ- 

λέω) ber auf * —S blaͤſt; von 

‚Paxden, n, die Schalmei. 

«Ῥαπήϊον, τὸ, was ῥάπυς. . 

Ῥαπίζω, f. too, att. io, th fihlage mit 
ber Ruthe, peitfche, 2) ich [ώΐαρε auf den 
Baden, gebe einen Backenſtreich. 

Ῥάπιον, τὸ, Dimin. von ῥάπυς. 

‚Panig od, ῥάπις, ıdog, ἡ, Ruthe, 
Ράπισμαν τὸ, (ῥαπίζω) Schlag mit der Rus 
the, 2) Badenftreih, Obrfeige. 

— ὁ. * ῥαπαταύλης, | 

ἅπτης, ου, ὁ, fem. ῥάπτρια, ἡ,. Naͤher 
Naͤherin. Grammat. s — * 

“Ῥαπεικός, 3, zum Nähen od, Sticken gehörig 
od. geſchickt. 

‘Parrig, ıdog, 7, femin. von ῥώπτης. 

‘Parrog, 3, Adj. verb. von ῥώπτω, genäht 
od. geflickt; geftidt, .τὸ ῥαπτόν, geiteppte 
ober durchnähete Decke. 

'Ῥάπτρια, 7, femin,-von deweng. 

Ῥάπτα, f. ῥάφως, dicht an einander fügen, 
befond. zufammennäben , zufammenfliden; 
fteppen, ſticken. 2) anfpinnen, anzetteln, 
bereiten. — 

Ῥάπυς, vog, ἡ, Rübe; 


ae , falfch 


τ 


Resart ft. dudenv- Ä 


γι. nt 438 * 
“Ῥάσμα, τὸ, (ῥαίνω) das Ausgieſſen, Ver: 
fprigen. 
'Ῥάσσατε, epifc fh ῥάσατε, 9. plur. impe- 
rat, aor, act. von ῥάζω. 4 
‘Paoco, f. ῥάξω., Schlagen, ftoffen ; zerſchla⸗ 
en, zerſchmettern, zerreiſſen, zerfpalten; 
überh, theilen. 2) intranf,, zerberiten, δες: 
plagen, - 6: 
Ἓβστα, Adv. fehr.leicht, am Teichteften, muͤ⸗ 
helofeften; von 
'Ῥᾷστος, 8, Superl. zu ῥάδιος. | 
'Ῥᾳστώνευσις, ἡ, was ῥᾳστώνηι 
“Ῥφστωνεύω U. ῥᾷστωνέεω, Was ῥᾳθυμέα, 
von | 
“Ῥαστώνη, 7, (d&orog) Reichtigkeit; Fertig⸗ 
keit, Schnelligkeit od. Gewandtheit im Han—⸗ 
dein; leichter, gluͤcklicher Fortgang, Gluͤtk. 
ῥαᾳστώνη, verſt. ἐστί, εδ iſt leicht. 2) Er: 
leichterung von Arbeit od. Schmerz;dah. 
Linderung, Erholung, Muffe; Unthätigkeit, 
Zrägbeit, 
"Ῥότερος, 8, dor, Ummandelung des ion. 
Compar. ῥηῖτερος, zu ῥάδιος gehörig, 
Ῥαφανέλαιον, τὸ, (ῥάφανος, ἔλαιον) Ret⸗ 
tigoͤl. 
Popdvn, ἡ, Rettig; davon 
“᾿Ῥαφανηδόν, Adv., nad Art eines Rettigs. 
Ῥαφανίδιον, τὸ, Dimin. von ῥαφανίς. ᾿ 
'Ῥαφανῖδόω, (ὁαφανίς) einen δεεείΑ in den ' 
Bintern treiben (ale Strafe für begarigenen 
Ehebruch), 
'Ῥαφανιδώδης, 2, (εἴδος) rettigartia, 
Ῥαφατῖδωσις, n, (δῥαφανιδόω) die Eintreir 
bung eines Rettigs in den Hintern, 
“"Ῥαφάνῖνος, ——— von Rettig gemacht. 
— 


Ῥαφαν. — Ῥαψωδ. , ” 


"Ῥαφανίς, ἴδος u. (dog, ἡ, Rettig. 
"Ῥαφανίτης, ου, ὁ, fem. bapavirıg, ἴδος, 
N, rettigartig, dem Rettig aͤhnlich. 
"Ῥάφανος, 6, Rettig; bei den Attilern: Kohl; 
bavon 
“Ῥωφανώδης, 2, (εἶδος) Fohl: ob. rettigartig. 
"Ῥιφεῖον, τὸ, Werkftätte des ῥαφεύς. 
"Ῥιφεύς, έως, ὁ, (ῥάπτω)}) was ῥαφιδεύς. 
3) ῥαφ. φόνου, Morbanftifter. 
«Ῥαφή, ἡ, die Naht. 
"Ῥαφιδεύς, έως, ὁ, Stider, Näher, Flicker. 
Ῥαφιδευτός, 3, genäht, geftidt; von 
"Ραφιδεύω, was — 
"Ῥαφιδοθήκη, ἡ. (dapis, θήκη) Nadelbuͤchſe. 
‘Pagıov, τὸ, Dimin. von ῥαφές, ίδος, ἡ, 
(ῥάπτω) Nabel, Nähnabel, 9) ein Seefiſch. 
"Ῥάφυς, vog, ἡ, was ῥώπυς. ν 
"Ῥαάς, ἆδος. ἡ, eine ών, ob. mit 
Wald bemachfene Gegend. Hesyc 
Ῥαχετρίζω, £. ἵῶ, was ῥαχίζα, durch bas 
Ruͤckgrat zerfchneiden; von 
'Ῥάχετρον, τὸ, (ῥάχιϱ) Rüdgrat. 
ΙΡάχη, un was ἡ ῥάχος, Ruthe, Gerte, Reis. 
'Ρᾶχία, ἡ, (ῥάσσω, ῥήσσω) Brandung; fel— 
figes Ufer, woran bie Wellen ſich brechen 
überh. Geſtade, Küfte. - 2) die Fluth, da 
Steigen bes Meerwaſſers. 3) Getöfe, Ge: 
räufh. 4) Zaun, Gehege, Einfluß; Ge: 
fängniß. 
Ῥαχιαῖος, 3, (ῥάχις) zum Rüdgrat gehörig; 


vom Rüdgrat. 
‘Poxito, f. to, durch das Rüdgrat zerfchnei: 
den; überh. zerſchneiden, zerlegen ; ſchlachten, 
todtſchlagen, umbringen. 2) aufſchneiden, 
ατοβρταθίεα:; von 

'Ράχις, εως, ion. #09, 7, das NRüdgratz 

' überb, auch Rüden (von Menfchen, Thieren 
u. Bergen). 2) die vorftehende und fcharfe 
Ribbe auf δει Mitie- bes Schulterblatts; 
übsrh. hervorftehende Ribbe; z. 15. δάχις 
φύλλου, Ribbe am Blatte. in ῥινος, 
Naſenbeim | 
"Ῥαχιστήρ, ἤροφ, U. ῥαχιστής, οὔ, 6, (ῥα- 
χίζω) ber das DOpfertpier zerlegt, 2) Auf: 
(ὠπείδες, Prahler. 

"Ῥαχιστός, 8, (ῥαχίζω) zerſchnitten, zerlegt. 
“Ῥαχίτης, ου, ὁ, fem. ῥαχῖτις, τδος, 9, 
(ῥάχις) im Rüdgrat befindlich. νόσος ῥαχῖ- 
τις, die englifche Krankheit, 

Ῥάχιώδης, 2, (ῥαχία, εἶδος) αἰγιαλός, ein 
Ufer mit Brandungen. 


“Poyog, εοφ, τὸ, ſ. v. a. ῥώκοφ. 

'"Ῥάχος, ἡ, auh ὁ, Dornhede, ſtruppiges 
Geſtraͤuch. 2) Zaun, Gehege. 8) Ruthe, 

» Gerte, Reis; auch Εδεβτείθ, 4) bei den Erd: 
geniern: der wilde Delbaum; bavon 

‘Paydo, die jungen Setzreiſer des Weinftods, 
die Segreben abfchneiden u. zufpigen. 


'Ῥάψις, ἦν (danıo), das Zufammenfliden,- 


Zufammenfegen, 

Ῥαφωδέω, (ῥαφφδός) Gedichte dekſamiren. 
2) berfagen (vom geiftlofen Sprechen einge: 
Iernter Dinge); davon 

Ῥαψῷδημα, τὸ, das Deflamirte, Hergefag: 
te; bah. Poſſen, Luͤgen. 
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Ῥαψωδ. — Ῥεμφος. 


"Ῥαφφδία, ἡ, bas Deklamiren von Gehiche 
ten. 2) ein einzelnes Buch ber homeriſchen 
Gedichte, . 

"Ῥαψωδικός, 3, Adv. -κῶς, rbapfobifch; 
einem Rhapfoden gehörie od. anfländig ; in 
ber Art der Rhapfıden; von 

Ῥαψωδόςᾳ, (dazmo, δή) ein Rhapfobe, wel⸗ 
„er Gedichke, befond, die bomerifchen vor: 
trägt zur Beluftigung u, Belehrung Anderer; 
überh. DeElamator. 

"Pdov, 2, Compar. zu ῥάδιορ. 

"Pia, Adv. zu ῥᾳδιος, Leicht. Epik. . 

"Ῥεβοειδής u, ῥεβός, falfche Lefarcen ft. ῥαι- 
βοειδής u. ῥαιβόρ.΄ \ 

Ῥέγκος. εος τὸ, ber beim Schnarchen ges 
börte Laut; von 
“Ῥέγκω, f. ῥέγξω, feltener auch ald Depon. 
med., ſchnarchen; vom Pferde: fehnauben, 
braufen. 

“Ῥεγκώδης, 2, was ῥεγχώδης. 

“Ῥέγμα, τὸ, was fduue. Hesych. 

"Peygıs, ns (ῥέγκω) das Schnaͤrchen. 
‚Piyyos, zog, τὸ, was deyxog. 

‚Pfyxo, was ῥέγκω. } 
—— 2, (ῥέγχος, eldos) wie ſchnar⸗ 

end. 

“Ῥέδη, n, ein Wagen. 

“Ῥέδιον, τὸ, Dimin. von ῥέδη. 

“Ῥέδω, bot. ft. ἕρδω. 

“Ῥέζεσκον, ion. u. epifch αἴθ impf. von 
ῥέζω. 

“Ῥέεθρον, τὸ, ion. was ῥεῖθρον. | 
Ῥέζα, f. ζω, thun, vollbringen; bef. opfern. 
post. | 
'Ῥεθομαλίδης, ου, ὁ, (ῥέθος, μῆλον) mit 
einem Apfelgefiht ὃ. i. mit runden u, rothen 
„Wangen. 

P:$og, εος, τὸ, Glied; bef. Gefiht, Wange. 
τὰ ῥέδεα, der Leib. poet. , 

“Ῥεῖα, Adv., was ῥέα, leicht. Epik. 
'Ῥεῖθρον, τὸ, (ῥέω} Strom, Betie des Flufs 
fes, Fluß. 

“Ῥέκτειρα, ἡ, femin. von ῥεκτήρ. po&t. 

“Ῥεκτήρ, ἤρος, 6,5 (ῥέζω) Thaͤter. poät. 
“Ῥεκτήριος, 3, thät'g, emfig, raſch. 
“Ῥέκτης, ου, 6, (ῥέζω) Thaͤter, Vollbringer; 
thätig. po6öt. 

"Ῥεμβάζω, was ῥεμβεύα, davon 
Ῥεμβασμός, 6, das Umhertreiben; Zuſtand 
der Unruhe u. innern Angft. 

“Ῥεμβεύω, herumisren, ungewiß fein; von 

Ἔεμρη, u. Geußin, n, (ῥέμβομαι) das Der: 
umirren, Umberfchweifen. 

“Ῥεμβοειδής, 2, was ῥεαβώδης. 

“Ῥέμβομαε, Depon. med., nur im praes. u. 
impf. gebräuchlich, ich fchweife, irre herum; 
ich bin unftät u. zweifelhaft, handele gebans 
kenlos und nachläffig. Das Act ῥέμβω mit 
ber tranfit. Bedeutung: ich treibe herum 
bat nur Hesych.; davon 

Ῥεμβός, 3, bherumitreichend, 

“Peußos, ὁ, was ῥέμβη, davon 

"Ῥεμβώδης, 2, (sidog) herumfchweifend, un: 

„tät. 2) fahriäffig, nachtäflig , vernachläffigt, 
Ῥέμφος, εορ, τὸ, ton. fl. ῥάμφορ. 


Re 


Ῥεος. — Pryvuun. 


schy ν | 

Ῥέπων £ yo, ſich neigen C befond, don ber 
Wagfhaale); dah. den Ausfchlag geben; eine 
Richtung nad etwas hin baben. πολλᾷ ῥέ- 
πειν, auf viele Seiten feinen Ausfchlag neh: 
men, verſchiedentlich ausfallen, Pind, 2) fich 
zu etwas neigen, geneigt fein (von Willen u, 
Neigung). 3) fehlüpfen, fich leife forcbe: 
wegen, 

Ῥεῦμα, ατός, τὸ, (ῥέω) Fluß, Strom (ei: 
gentl. u. metaph. in allen Beziehungen ber 
deutfchen Ausdrüde); davon De 

"Ῥευματίζομαι, αἴδ Pass., ich habe einen Fluß 

(im Körper), bin mır eınem Fluſſe bebafter. 
Auch das Act, ῥευματίζω finder ſich in ber: 
felben Bedeutung, Kr 

u 3, Fluͤſſen ausgefegt, cheuma: 
tiſch. 

“Ῥευμάτιον, τὸ, Dimin. von ῥεῦμα. 

Ῥευματισμός, ©, (ῥευματίζομαι) der Fluß 
(als Krankheit). 

"Ῥευματώδης. 2, (εἶδος) flußartig, rheuma— 
tif. Hippokr, 

“Peösıig, 7, (ῥέω) bas Klieffen. 

“Ῥευσταλέος, 3, u. ῥευστικόρ, 3, Adv. -xüg, 
fluͤſſig, flieffenb. 

“Pevorög, 3, Adv. -orög, Adj. verb. von 
o£oo, flieffend, flüffig; nicht Eompalt; ſchwan— 
end, unbeftändig, hinfällig. 


“Ῥέφάνος, 6, ion. fi. dapavog.  Ὑ 


“Ρέα, f. ῥεύσω, gewöhnl, ῥεύσομαε, aor. ἐᾷ- 


ῥύην, flieffen, ftrömen, rinnen ; metapb. flief: 
en (ununterbrochen fortlaufen). 2) abfallen, 
ausfallen, zerfallen, ſchwinden, vergehen, 3) 
bin u. ber ſchwanken, unbeftändig fein. 4) 


tranſ., rinnen laffen, d. i. gieffen, ergieffen. 


“PER, ungebräudl. Stammform zur Ableit, 
des ΡΕ, εἴρηκα, pass. εἴφημαι u. 805, 1. pass, 
ἐῥήθην, inf. ῥηθῆναι, fagen, erklären, an: 
geben, beftimmen, j 

“Ῥηγεύς, έως, 6, (ῥῇγος) Bärber. 

"Ῥηγή, ἡ, u. ῥῆγμα, τὸ, (ῥήσσω, ῥήγνυμι) 
Rip, Rise, Spalte, Klunfe, Brud. 

“Ῥηγματίας, 0, U. ῥηγματῶώδης, 2, einen Rif 
babend. 2) einen Abszeß habend. , 

"Ῥηγμίν ob, ῥηγμίᾳ, ἴνος, ἡ, (ῥήσσω, ῥήγνν- 
μι) im Nominat. ungebräudlich, Brandung, 
Ufer, wo πώ die Wogen brechen, auch diefe 
Mogen felbft; überh, auch für Meer, ῥηγμὶν 
er des Lebens Rand, ὃν i. Tod. 2) in 

er Bebeutung: Riß, Bruch, Spalt, nur bei 
Hesych. 

yuög, ὁ, was d. vorherg. Hesych, 

yrönı u. ünyvia, f. ῥήξω, pf. ἔζδωγα, 

aor. pass. ἐῤῥὄγην, reiſſen, zerreiffen, bres 

hen, zerbrechen; loßreiffen, auöbrechen laf: 
fen, in etwas ausbrechen; fehmeiffen, nie: 
derftürgen. ῥηγνύναι φωνήν, in einen Laut 
ausbrechen. Auch bag Med. wird in berfels 
ben Bedeut. gebraucht. 2) intranft., bre: 

Ken, plagen, berften; peden, flampfen, 

σοσί, mit ben Küffen. 5) Pass, nebft pf. 2. 

immer in intranf, Bebeut. 
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— τὸ, "(ῥέω) ber Fluß, Strom. Ae- —— epiſch 3. sing. impf. ac von 


Pnyvvons. — Ῥητερ. . 


r ηγνυω. 5 

Ῥήγος, το, Dede (befond. zu Betten und als 
Polſter auf Stühlen gebraucht). ἨἩοαι ο) 
11948. εἴσα, έν, part, aor, p355. zu ἐρῶ, 


‚Pniöwog, 8, Adv. -ίως, ion. was ῥᾷδιος. 
Ρηΐζω u. ῥήΐστος, 3, ion. ft. ῥαΐζω, ῥᾷ- 
στος. : 

ΓῬηϊτερος u. Önirarog, 3, epiſch ald Com- 
„par. u. Superl, von ῥηῖδιος. 

Ῥήπτης, ου, 6, (ῥήγνυμε). der-gerreißt, zer⸗ 
plagen macht. ῥήκτης, verit. σεισμός, ein 
Erdbeben, welches Kiüfte und Erdſpalte er: 
zeugt, 

Ῥηκεικό6, 5, zum Zerreiffen, Zerberften ges 
hoͤrig od, geſchickt. 

“Ῥηκτός, 8, Adj. verb. von ῥήγνυμε, zerriſ⸗ 
ſen, zerplatzt; zu zerreiſſen. = 

"Ῥῆμα, ατος, τὸ, (PEN) das Gefaate, Wort, 
Spruch, Ausfpruh. 2) das Verbum; dav. 

Ῥηματικός, 3, zum Worte, zur Rede gehös 

rig; diefelben betreffend; wörtlich. 

"Pnudziov u. ῥηματίσχιον, τὸ, Dimin. von 


num. 
λος, ὁ, ſchaufelfoͤrmiges Werkzeug um das 
Brod in ben Dfen zu fibieben, 
"Ῥήμων, ovog, 6, was ῥήτωφ. 9, 
‘Piv, ῥηνός, ἡ, Schaaf; Lamm? Nur ges 
bräudpl, in den compos. πολύῤῥηνος, ὑπορ- 
ῥηνος u, ähnl. J 
Ῥηνικός, 3, vom Schaafe; von 
'Ῥῆνιξ, κος, u, ῥῆνις, εδος, m, was ῥήν. 
“Ῥηνοχορεύς, ὁ, falfche Lefart Π. όὀηνοφο- 
θεός (iv, φέρω) der einen Schaafpelz 
trägt, 
— ἡ, Muth und Kraft eines oͤn⸗ 
ξήνωρ. Hom.; von , ος : 
“Ῥηξήνωρ, ορος, 6, (ῥήγνυμι, ἀνήρ) bie 
Glieder der Streiter durchbrechend (als ein 
Zeichen des ftärkften Muthes und ber unwi⸗ 
derfteblihen Kraft). Hom. | 
'ῬηξικέλευΆος, 2, wegbabnend. post. 
“Ῥηέίνους, zig. ῥηξίνους, 2, bet das Herz 
öffnet, Beim, des Dionyfes. poet. 
"Pikis, ἡ, (ὀήγνυμι) das Durchbrechen, Zer⸗ 
brechen, Zerreiffen. 2) ber Durchbruch, Ri, . 
Spal 


palt, ἥ , 
Ῥηξίφλονος, 2, (φλοιός) mit aufgeriffener 
Rinde. 
Ῥηξίφρων, 3, (φρήν) was ῥηξίνους. poſt. 
Ῥπέβθων, 2; bie Erbe fpaltend od. zerreifs 

ſend. poet. J 

‘Pijov, τὸ, was dd. ͵ Μο. 

“Ῥησίδιον, ο τὸ, Dimir. von 
ῥῆσις, ein Spruͤchelchen. 

Pros, εως, ion. 09, ἡ, (PER) das Ga: 
gen, Sprechen, die Rebe; die Sage, 2) 
Spruch, Stelle eines Schriftſtellers. 

“Pisow, f. ῥήξω, was Hjyvous. 

'Ῥηστώνη, mn. ton. fl. ῥᾳστώνη. - 
Ῥητέον, Adj. verb. von PER, {ρῶν man 
muß fprechen, reden. Plat. Αρο]. p. 22. B. 
"Ῥῄτερος, 3, 384. ſt. öndregos. 


Ῥητηρ. -- Ειγηλος. 
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Pıyıov. — Βιξοφαγ. 


"Pneig, ἤρος, ὁ, (PER) Redner, Sprecher. |. "Piyıor, nur in dieſer Neutralform gebräucht., 
1) 


p L ' € , ΄ 

Ρητίνη, ἡ, (δέω, cigentlich: das Ausflief- 
fende) dad Darzz; davon 

Ῥητίνίζω, £. io, ih bin harzig, [ώπιεδε 
nah Harz. , 

Ῥητϊνίτης, ου, ὁ, nach Harz ſchmeckend, ba: 
mit angemadht. 

“Ῥητϊνολύγος, 2, (λέγω) Harz fammelnd. 

“Ῥητίνόω, ic) uͤberziehe mit Darz, made mit 
Harz an, ' 

Ῥητίνώδης, 2, (εἶδος) harzicht. 

‘Pnrov, τὸ, Rede, Spruch, Stelle aus einer 
— oder Rede. Eigentlich Neutr. von 

τος. 

—— N, Rede eines Volksredners. 9) 
Schmuckrede (als Mufter zur Belehrung). 
5) Redekuaſt, Beredtfamfeit; von 

«Ῥητορεύω, (ῥήτωρ) id, bin ein Redner ober 

 Voltefprecher; ich trete auf u, fpreche oͤf⸗ 
fentlich; ic) halte eine Kunſtrede als Lehrer 
der Beredtfamkeit; überh. ich haranguire, δὲ: 
flamire. | 

'Ῥητορικός, 3, Adv. - κῶς, (önrag) ben 
Redner od. die Beredtfamkeit berreffend, da= 
zu gehörig. ἡ ῥητορική, aud) τὰ ῥητορικά, 

ο . Redelunft, \ 
«Ῥητορομάστιξ, ἴγος, ὁ, Geiffel der Redner 
u. Sophiſten. Diog. Laert. 2, 64. 

“Ῥητορόμυκτός, 6, (μύζα) bie Redner und 
Sophiſten verböhnend. Diog. Laert. 2, 19. 

‘Pnrös, 3, Adv. ῥητῶς, Adj. verb. von 
PER, gefagt, ausgefprechen, ausdruͤcklich be: 
nannt, beftimmtz feitgefegt; zugefagt, ἐπὶ 
ὑμτοῖς, unter ausdrüdliher Bedingung. 2) 
genannt, bekannt, berühmt, 3) zu jagen, wo: 
von man fprechen darf. 4) razionell (in ber 
Mathematik). 

«Ῥήτρα, ἡ, (PER) 1) gewöhnt, Sprud), Aus: 
fpruch, befond. Orakelfprud) ; muͤndlich abge: 
machte Uebereinkunft od. Beſchluß, Geſetz; 
Verabredung, Vertrag; auch Wette. 2) 
Wort, Rede, Sprache; Erlaubniß zu fpre: 
chen; davon 

“Ῥητρεύω, ich [ρτεῶε, verhandele in Neben. 

«Ῥήτωρ, ορος, 6, (PER) Rebner, Spre— 
cher; Lehrer der Beredtfamkeit. 

'Ῥητῶς, Adv., gefagt, ausdrücklich, beſtimmt. 

"Ῥηχιάδης, ου, ὁ , ber ins Gefängniß wirft, 
"Kirkermeifter, Hesych. Phot. Suid. , von 

Ῥητίη, ἡ, ton. was ῥαχία. 

τρηχίς, ἡ, ton. was ῥάχις. 

"Ῥηχός od. ῥῆχος, n, ion. 

Ῥηχάδης, 2, (εἶδος) rauh, 

amd, . 

“Prav, 2, ton. fl. ῥάων. - 

«Ῥιγεδανός. 8 u. 2, (ῥιγέω) ſchauerlich, haus 
derhaft; ſchrecklich, verhaßt. po&t. 

‘Piy:o, ſtarr fein vor Froſt oder Entfegen; 
dab. frieren, fhauberm, fi) entfegen, τί 
vor etwas. Das pf. ἐφῥέγα bat Präfensbe: 

deutung. 2) bei Pind. Nem. 5. 50, (91), an 
Eifer erkalten, unthätig fein; davon * 

„Ferne: 9, froftig; ſchaurig, fchauderhaft, 
poöt. 


was ῥάχος. 
ſtaͤchelig. Ni- 










L 
Όοπιρας. von ῥῖγος, fhauderbafter, ſchreckli⸗ 
cher; heftiger, ftärfer, fchlimmer. Dazu als 

„Superl, ῥέγιστα. poet. ᾿ 

“Pıyvög, 3, was dınvög. 

Piyondyng, ου, 6, (nagoueı) mit ber Kälte 
ringend. + 

\Piyomögerog, 6, Schauberfieber. Ä 
‚Piyog, εος, τὸ, Kälte, Froſt; Schauder, 
Piyocißıog, 2, der in Kälte lebt, ohne Obs 
dach gegen Kälte iftz überb. [ες froftig. Die 
richtigere Form dafür aber ift ῥιγωσίβιοφ. 
Lobeck. 3. Phryn. pag. 490. | 
Ῥϊγόα, frieren, πατε fein; Schauder haben. 
Die Zuͤſammenziehung ift unregelmaͤſſig, in» 
dem ftatt der Mifchlaute ου u. ou die ans 
dern. ω u. @ gebraucht werden, alfo inf. 
ῥιγῶν, opt. ῥιγῴην. Vergl. Buttmann aus⸗ 
fuͤhrl. Spradl. F. 105. Anm. 16.. 
Ῥϊγωσέμεν, epiſch fh ῥιγώσειν, inf. fur, 

„act. von ῥιγόω. 
᾿Ῥϊγωσίβιος, 2, f. ῥιγοσίβιοφ. 

‚Pit, N, Wurzel; Stamm. 

Ριζάγρα, ἡ, Geißfuß zu Ausziehung ber Jahns 
wurzeln. « . 

„Pıkas, adng, ἦν post. f. Ὁ. a, ῥίξα, 
Ῥιζηδόν, Adv., nad Art der Wurzeln, wie 
Wurzeln. 

“Ῥίζηθεν, Adv., von der Wurzel aus. po&t. 

‘Pıklag, ου, 0, von oder aus ber Wurzel ges 

„macht. wi 
Ῥιζικόφ., 8, zur Wurzel gehörig, biefelbe 
betreffend. 

"Ῥιζίον, rö,.Dimin. von ῥίζα. 

“Pike, 6, ein aͤthiopiſches Thier von ber 
Gröffe des Elephanten. 

“Pıkig, ἴδος, ἡ, werhfelnde Form mit δεπι 
feltnern ῥεζάς. ι 

“Ῥιζοβολέω, Wurzeln fhlagen; von 

'Ῥιζοβόλος, 2, (βάλλω) Wurzeln ſchlagend. 

“Pıkodev, Adv,, was ῥίζηθεν. post. 

«Ῥιζοκέφαλος, 2, (κεφαλή) von Pflanzen, bie 
ben. Saamenfopf unmittelbar aus der Wur— 
δεί treiben. ο 

«Ῥιξολογέω, ich fammle Wurzeln, 2) ich rotte 
mit ber Wurzel aus; von 

“Ῥιζολόγος, 2, (λέγω) Wurzeln fammelnd, 
9) mit der Wurzel ausrottend, nt 

Ῥιζοπαγής, 3, (πήγνυμι) feſt gewurzelt. 

εΡιζοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Wurzelhändler, 

εῬιζοτομέω, (ῥιζοτόμος) Wurzeln ausſchnei⸗ 
den und fammeln, 2) mit der Wurzel aus: 
rotten, — 

Ῥιζοτομία, ἡ, (ὁιζοτόμος) das Ausſchneiden, 
Sammeln, Ausrotten der Wurzeln. 

«Ῥιξοτομικός, 3, zur ῥιζοτομία οὃ. zum ᾧι- 
ζοτόμος gehörig , geſchickt. 

«Ῥιζοτόμος, 2, (δίζα, τέμνω) Wurzeln aus: 
fyneidend od. fammelnd (zu ärztlichem Ges 
brauche). 2) mit der Wurzel ausrottend, 

Ῥιξουχίζω, mit Wurzeln verpflanzen; von 
«Ῥιζοῦχος, 2, (ὁίζα, ἔχω) die Wurzel od. ben 
Grund feftgaltend. 
'Ῥιζοφαγέω, Wurzeln effen; von ο... 
«Ῥιζοφάγος, 2, (φαγεῖν) Wurzeln effend. 
2 a 


1 


! 
% 


Ῥιζοφυεω. --- Ῥινηλατ. 407 Ῥινηλατ. -- Pımoros. 


"Ῥιξοφυέω, Wutzeln treiben ob. ſchlagen von ! Ῥϊνήλατος, 2, (ῥίς, ἐλαύναω) durd) den Ges 
'Ῥιζοφνής, 2, (φύω) Würzeln treibend. ruch auegefpürt, 
'Ῥιζόφυλλος, 2, (φύλλον) mit Blättern an | Ῥένημα, τὸ, (ῥινέω) Φει[ράπε, Raspel- 
der Wurzel. j fpäne, N 
“Pıföpvrog, 2, (φύω) aus der Wurzel od. | "Fiynengiov, τὸ, was ῥίνη. 5 
mit einer Wurzel wachſend. ‚Pivneng, 08, ὁ, (ῥινέω) ber Feilende. 
‘"Pıtöo, ich laffe einwurzeln; gründe, befeftige. | "Pivito u. ῥένισμα, τὸ, was ῥινέω und ῥί- 
Pass. * — rer 2) intranf,, ich νηµα. 
„wurzele, ehe reit, , ‘Piviov, tö, Dim. von ῥίνη. 9) τὰ ῥινία 
«Ῥιξώδης, 2, (εἶδος) wurzelartig. Dimin, von dig, bie Nafenl ie mn 
—— οἱ (ὁιζόω) das Eingewurzelte. 3) «Ῥηνόβατος, o, ein Fiſch von der Rochenart. 
ΜΑ or in (dvd) die Wurzeldes Nagelö 'Ἐϊνοβόλος, 2, (dis, Palo) bie Nafe teefr 
Ä war N, \0R a en aber or voßoAog, aus ber Nafe ges 
worfen. 


Ριζωρύκτης, ου, 0, was —*8 
ω, In graben; von i : , | 
Te ο. Ῥ]νοδέψης, ου, ὁ, (ῥινός, δἐέφω) Lederger⸗ 

ber, Hesych. e 


“Pıkagvyos, 2, (ὀρύσσω) der Wurzeln gräbt, 
t 
‘"Pivöregug, wrog, ὁ, (dis, κέρας) basNads 


‚born, 
‘Fivonokovorng, ου, 6, (κολούω) Nafenabs 
ſchneider. 
“Ῥινοκοπέω., (xaéacco) bie Naſe abſchneiden, 
τινά, Einem, | 
"Ῥϊνοκτυπέω, mit der Nafe lärmen, ſchnau—⸗ 
ben, braufen, ” 
“Ῥϊνολαβίς, ίδος, 7, (λαμβάνω) Nafenkneiper. 
'Ῥϊνόμακτρονν τὸ, Schnupftuch. zweifelh. 
"Ῥπνόν, τὸ, was ῥινός. Hom. : 
“Ῥϊνοπύλη, ἡ, Neben : od, Dinterpforte. 
“Ῥινός, ἡ, fpäter auch 0, Leber, Haut. 2) 
lederner Schild, , 
‘Pivocinog, 2, (σιμός) ftumpfnafig. ‘ 
Ῥ]νότμητος, 2, (τέμνω) dem die Nafe abge: 
ſchnitten ift. 

“Ῥϊνοτομέω, bie Nafe abſchneiden, τινά, Eis 
nem; von . - 
"Ῥϊνοτόμος, 3, (ὁίς, τέμνω) die Nafe ab: 

ſchneiden. 
“Ῥηνοτόρος, ὃν (huvös,. relom) ber den Child 
burhbohrt, Beim, des Ares. poet, 
«Ῥινοῦχος, 6, bie Sloate. Strabon. 
“Pivögoog, 05 Was ῥινεγχύτης. 
‘“Pivalsdgog, 0, (ὄλεθφος) Nafenpeft. 
Plov, τὸ, bervorftehende Spitze eines Bers 
ges od. Felfen; bef. Vorgebirge, Relfens 
maffe, die fi ind Meer erſtreckt. 
‘Pinn, ἡ, (ῥίπτω) Wurf, Schwung, Wucht, 
Schuß, Stoß, Zug, ſchnelle Bewegungs; δα: 
- ber von Licht u. glänzenden Körpern: das 
Blisen, Funkeln; 2) das Treffen, Anftoffen, 
Auffallen u, dgl. 8) Flügel; Fächer, Webel. 
'Ῥιπίδιον, τὸ, Dimin. von ῥιπίς, Heiner 


cher. 
a, fäheln, b. i. a) anfadyen. b) Luft 



















ſucht. - 
Ῥίζωσις, ἡ, (ῥιζόω) dad Einwurgelnlaffen, 
Befeftigen. 2) das Wurzelfhlagen. 
"Ῥιχνήεις, u. ῥικνόεις, 3, Ρο δί. was ῥικνός, 
runzlicht. Re | 

“Ῥικνόομαιν als Pass., runzlicht werden, ein 
fhrumpfen; von 

"Ῥικνός, 3, (ῥῖγος) eigentl. ſtarr; dann rauh, 
runzlicht, eingefhrumpft; dah. a) Erumm, 
früppelig. b) mager, bürr; dav. 

Ῥικνότης, ἡ, krumme, runzlichte Beſchaffen⸗ 


eit. 
Ῥικνοφνής u. ῥιχνώδης, 2, was ῥικνός. 
"Ῥίκνωσις, N, (Φῥικνόομαι) das Runzeln, 
Kruͤmmen. 
"Fiuue,.ro, (öinrp) Wurf, Schuß. 
"Ῥιμμύς, ὁ, fr v. a. ῥίψις. 
Piupe, Adrv., (ῥίπτω, verftärkt ῥίμπτω) ge: 
ſchwind, fihnell, leicht. po&t.; dav. 
Ῥιμφαλέος, 3, ſchnell, gefhwind. ροδί. 
‘Pıupdonarog , 2. (ἅρμα) mit fehnellem Wa— 
gen fahrend, Pind. . 
‘Piv, gewöhnlich ῥίς, ῥϊνός, 7, Naſe. 
“Pivagıor, τὸ, Dimin. von dig, kleine Nafe. 
“Ῥϊναυλέω, ich blafe, ſchnaube durch die Nafe. 
"Ῥινάω, 1) (dig) ich führe bei der Naſe herum, 
taͤuſche; verfpotte. 2) (ῥίνη) id) feile. 
«Ῥϊνεγκαταπηξιγένειος, 2, (div, ἐγκαταπή- 
γνυμὲ, γένειον) beffen Nafe auf das Kinn 
aufſtoͤßt. ροξδί, 
“Ῥϊνεγχυσία, ij, das Eingieffen durd) die Na- 
fe; von 
"Εϊνεγχυτέω, burch bie Nafe eingieffen; von 
"Εϊνεγχύτης, ου, 0, (ἐγχέωλ Inftrument, 
womit man Arznei in bie Naſe giebt. 
"Εϊνέγχυτος, 2, (ἐγχέω) in die Nafe gegof: 
fen. τὰ ῥιν., Mittel, welche man in die Na: 
fe eingießt od. einfprigt, 
“Ῥϊνέω, feilen, raspeln, poliren;. von 
“Pivn, n, bie δείίε, 2) eine Haififhart mit 
rauber Haut, welche man zu Abalättung bed 
Holzes gebrauchte. Arkadius unterfcheidet 
beide durch ben Afzent, fo baß ῥινή bie Zeile, 
aber ῥίνη den Fiſch bebeute, 
"Pivnkosla, ἡ, δαᾶξ Spüren ber Hunde; von 
"Ῥϊνηλατέω, ich fpüre durch den Geruch auf, 
wittere aus, fpüre auf; von 
“Pivmlarns, ου, ὁ, (dig, ἐλαύνα) dir durch 
den Geruch ausfpürt, ΄ 


Faͤ 
"Ῥιπίξ 
zufaͤcheln, abkühlen; von 
‘Pinig, (dog, felten nur ἴδος, 7, Bäder, 
Webel, 2) Matte, geflocdhtene Dede. 
‘Pimsis, ἡ, (ῥιπίζω) das Fächeln, Anfachen, 
Abkühlen, 
Ῥέπιαμα, τὸ, (ῥιπίζω) das Angefachte, Abs 
gekuͤhlte. 2) das Fäceln, Gefächel, 
Ῥιπισμός, ὁ, was ῥίπισις. N 
"Ῥϊπιστήοιος, 3, zum Faͤcheln gehörig. "το 
 dumiorngior ,’ was ῥιπίς, | 
— 8, angefacht. 2) gefaͤchelt, abge⸗ 
uͤhlt. 


ο ο οκὕ«ἃἹψσ- «µᾱ«ἱᾱ«ὁυ.οµμ”- — 


Ῥιπος. --- Poyxob. 


Ῥήπόςν ὁ, u, ῥῖπο h 3 
—— ῥῖπος, τὸ, Matte, geflochtene 
Ῥιπτάζω, frequentat. von ῥίπτω, bin und 

ber werfen; hudein, mißbandeln. Pass, ſich 

bin und δες werfen, unruhig fein. 2) po&t. 
ης ῥίπτω, 

“πτασχον,, ερί[ὦ αἴδ impf. zu ῥίπτω. Gr. 
Sr. 6, 75. 1. > + — | 
Ῥιπτασμός. ὁ, (ὁ,πτάζω) das Hin- u, Her: 
„merfen; Unruhe, Anoft. 

Ῥιπταστικός, 8, 
͵ werfend, 
Ἐιπτέω, Nebenform von ῥίπτω. 

Ῥιπτός, 3, Adj. verb. von ῥίπτω, gewor⸗ 

fen, gefchleuderr. ῥιπτὸς uogog, od durch 
Herabſtuͤrzung. 

Pinto, f, yo, aor. pass, ἐῥίφθην U. ἐό- 

—* werfen, ſchmeiſſen, wegwerfen, weg— 
fchleudern, zerſtreuen. ῥίπτειν κίνδυνον, ſich 

in Gefahr ſtuͤrzen. 9) ſich hinwerfen, fallen, 

in welcher Bedeut. hauptſaͤchlich das Pass. 
gebraucht wird. | 

Pig, ὀϊνός, ἡ, bie Nafe. αἱ ῥῖνές. bie Nas, 
„fenlöder. 2) poet. für Geruch, Spürkraft. 
„Pionos , 0, Koffer, Kiſte. 

‚Pıoxopvldxıorv, τὸ, Schagfammer. | 
Ῥισκοφύλαξ, ακος, ὁ, Auffeher der Schatz⸗ 
„fammer, 

‚Fipn, ἡ, (ῥίπτω) ber Wurf, h 

Ῥίψ, 6inög, 7, Rohr, Schilf, Binfe und 
alles Rohrartige, was zu Flechtwerk ges 
braucht wird, ἐπὶ ῥιπὲς πλεῖν, auf einem 
Ὃ ο ſchiffen, d. i. alles wagen. Ari- 
— f 
Pıyaomıg, dog, 6, (dinro, ἀσπίς) den 
. Schild wegwerfend, feiger Ausreiſſer. 
Ῥιψαυχενέω, mit dem Halfe ſchnicken, ben 
Vacken keck bewegen; von 

Ῥιψαύχην, ενος, ὁ, 7, (ῥίπτω, αὐχήν) ben 
Hals hoch tragend, ftolg (eigentl. von Pfer— 


fih unruhig hin und ber 


Pe ‚ metaph. auch von Menſchen). 
ἵψις, :εως ῥίπτω) das Werfen 
ο. LE νὰ 


ἸῬιψοκινδῦνέω, ich ſtuͤrze mich in Gefahr; 
„bin ein Wagehals; von 

Ῥιψοκίνδῦνος, 2, Adv. δύνως, (dinze, κέν- 
δυνος) fi in Gefahr ſtuͤrzend; Waghals. 


“Ῥιψολογέω, (ῥίπτω, Λόγος) Worte hinwer: | 


x 


„fen, ſchwatzen. | 
Ῥίψοπλος, 2, (ῥίπτω, ὅπλον) die Waffen 
"Ῥιψοφθαλμία, ἡ, (ὀφθαλμός) der Zuftand 
daß man Blicke nad) etwas fhießt. j 
‘Pod, ἡ, bor. ft. ῥοή. 
Krankheit der. Wein: 
trauben. F 
Ῥοβδέα, was ῥοιβδέω. Hesych. 
‚Pöynos, ῥογμός, 6, was ῥόγχος. 
in Getraide: 
magazin, 
Ῥογχάζω , was ῥέγχα. Hesych. 
QE 
Zon des Schnardyens. 


wegwerfend, 

‘Poa, ἡ, Granatapfel, 2) Granatbaum. 
Ῥοάς, «dog, 7, eine 

“Poyrıco, frequentat. von oryam. 

Ῥόγος, 0, beiden Giziliern: c 

Ῥόγχος, 6, (δέγιω) das Schnarchen; ber 
“Ῥογχοσοῦρα, ἡ, der Saft von ber Kokosnuß. 
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Ῥοδαλος. — Ῥοδωπιᾳ. 


Ῥοδαλός, 8, was ῥόδεος. Oppian. 
ἑμύδαμνος, 6, was ῥάδαμνον, ὀρόδαμνος. 
Ῥοδάνη, ἡ, ber Faden des Einſchlags; dav. 
Ῥοδανίω, bie Fäden des Einſchlags im 
Schwingung bringen u. drehen. ; 

‘Podarog, 3, wechfelnde Ledart mit ῥαδαλόφ 
bei Hom. Il.-18. 576. Damm leiter εὔ von 
don αὖ, jo daß es urfprünglich ῥοανός heife 

- fen follte, und erklärt περὶ ῥοδανὸν dova- 
χῆα, circa abundanter fluens arundine- 
tum. Die richtige Ableitung ift wohl von 
κραδαίνω, woraus bie Bedeutung: ſ ch wan⸗ 
kend, leicht beweglich, ſich ergibt. 

Ῥόδαξ, ακος, ἡ, Dimin. von ῥόδον, kleine 
Rofe. 2) ale Adjekt. ft. ῥόδεος. 

“Podia, 3193. 6067 , ἡ, (0ödov) Rofenftraudh. 

‘Poöeie, n, dran von Rofen. 

'Ῥόδεος, ῥόδειος, 3, z0flg, d. i. a) von Ros 
fın bereitet. b) rofenfarbig od. wie Rofen 
buftend; überh. lieblich, ſchoͤn. 

Ῥοδεών, ὤνος, 6, Rofenhede, Rofengarten. 

'Ῥοδῆ, is {δε aus ῥοδέα, der Roſenſtrauch. 

Ῥοδιάς, ἄδος, 7, eine Art Becher, | 

Ῥοδίζω, Ε. ia, (ῥόδον) id) gleiche der Rofe 
an Karbe od, Geruch. 2) ich färbe rofenroth. 

‘Püdwog, 3, (ῥόδον) von Rofen. 

Ῥόδιος, 3 , was ῥόδεος u. ῥόδινος. 

‘Podig, ίδος, ἡ,..Ῥοπιαδε od. Streupulver 
von, Rofen. 

«Ῥοδέτης οἶνος, 6, Wein mit Rofen angemacht. 

«Ῥοδοδάκτυλος, 2, zofenfingerig, Bei. der 
Morgenröthe. po&t, 

«Ροδοδάφνη, ἡ, u. ῥοδόδενδρον, τὸ, tor: 
beerrofe. 

Ῥρδοειδής, 
farbig. 

Ῥοδόεις, 3, don Roſen, rofig. poöt. j 

«Ῥοδόκισσος, Theokr. Id. 5. 131. ift in ag 
ῥόδα κίστος zu verbefjern. 

“PodoxoAmog, 2, rofenbufig. 

ἱῬοδόμάλον, τὸ, Rofenwange. Theokr, 

«Ῥοδόμελε, ırog, τὸν Rofenhonig. 

«Ῥοδόμηλον, τὸ, ein Gemifd) von Rofen und 
Quitten, 

«Ῥοδομιγής, 2, (μύγνυμι) mit Röfen gemifcht. 

Ῥόδον. τὸ, die Nofe. 2) die weibliche 
Schaam. 

εροδύπεπλοςν 2, mit roſigem Schleier. 

Ῥοδόπηχυς, tos, ὁ, ἡ, rofenarmig. 

Ῥοδόπνοος, la}. ῥοδόπνους, 9, 
nad Rofen dufıend. 

«Ῥοδόπῦγος, 2, (πυγή) mit τοβρεπι Hintern. 

«Ῥοδοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Rofenhändler. 

«Ῥοδόσταγμα u. ῥοδόστακτον, τὸ, {στάζω) 


Roſenextrakt. — 
«Ῥοδόσφνρος, 2, (αφυρόν) rofenfuflig. poöt. 
«Ῥοδοφόοος, 2, (φέρω) Roſen tragend. 

2, (χρόα) το: 


«Ῥοδόχροος, 4/94. ῥοδόχρους, 
ὁ, was ῥοδεών, Rofenhede. 


τεπ[ατθίρ. 
ΣῬοδών, ὤνος, 
εῬρδωνιάν 7, Rofenhede, Rofenftraud). 2) 
ῥοδωνιὰ Λοπάς, ein mit Rofen zubereitetes 
Gericht. 
Ῥοδῶπις, ıdog, 9 
roſenwangig. 


9, (εἶδος) roſenartig, roſen⸗ 


(πνέω) 


‚u. ῥοδωπός, 2, (ὤψ) 


Ῥοδωτος. — Ῥοΐσμος. 


“Ῥοδωτός. 8, mit Roſen zubereitet. τὸ ῥο- 
δωτόν, Rofenwaffer; mit Roſen angemachter 
Mein. 

“Ῥοείδιον, τὸ, Dimin. von ῥοή. νι, 

᾿Ῥοή, ἡ, (ῥέω) der Fluß, das Flieffen; ber 
Strom. 

Ῥοθέω, (ῥόθος) raufhen, braufen, befond, 
vom Wellenfchlag. 

'Ῥοθιάζω, was ῥοθέω, rauſchen, plaͤtſchern. 

'Ῥοθιάφ, «dog, ἡ, Ρο δέ, als befond. femin. 
zu ῥόθιος. 

'Ῥόθιον, τὸ, das Rauſchen, Braufın, ber. 
ber Willen u. Ruder, 2) das angeftrengie 
Rudern; dah. uͤberh. Schuß, Anlauf, An: 
drang. 3) die tofende, anprallende Woge; 
eigentl. Neutr, von 

Ῥόθιος, 3 u. 2, Adv. ῥοθίως, (ὁόθος) rau: 

, ſchend, plaͤtſcherndz bavon 
Ῥοθιότης, ητος, ἡ, das brauſende, heftige 
Weſen. 

— wechſelnde Form mit ῥαθαπυ- 


yito. 

Ῥόθος, 6, das Rauſchen, bef. von anfdıla: 
genden Wellen u. Rudern, 2) τα[Φε, faufen: 
de Bewegung, Schwung, fchneller Gang. 8) 
bei Nikand., ſchroffer Pfad, Felſenweg. 

'Ῥοιά, 7, Ρο δέ, fi. ῥόα, Granatapfel, τα: 
natbaum, 

“Pole, n, Schwemme. Hesych, 

“Ῥοιβδέω, (ῥοῖβδος) ſchwirren, faufen. 2) 
ſchluͤrfen. 

Poißonoou, Adv., mit Saufen. 

“Ῥοΐβδησις, ἡ, was ῥοίδησις. 

'Ῥοΐϊβδος, ὁ, was ῥοΐζος. 

«Ροιβδώδης, 2, f. dv. a. ῥοιζώδης. 

“Ῥοϊδάριον, To, ῥοῖδιον od. ῥοίδιον, τὸ, 
Dimin. von ῥοιά, kleine Granatfruct. 

“Ῥοίζασκε, abgekürzt fi, ῥοιζήσασκε, epifch. 
ποτ. zu ῥοιξέω. , N 

Ῥοιζέω., (ῥοΐζος) faufen, pfeifen, fhwirren; 
vom Bunde: Eläffen. 2) ſchnell u. heftig be: 
wegen, fhwirren laffın; davon | 

'Ῥοιζηδά u. ῥοιξηδόν, Adv., fhwirrend, mit 
Heftigkeit u. Gewalt. 

“Ῥοιζήεις, εσσα, εν, raufchend, faufend. )ο δέ, 

"Ῥοίζημα, τὸ; u. ῥοίζησις, ἡ, was ῥοῖζος. 

Ῥοιζήτωρ, 0905, ὁ, ber ſchwirren, faufen 
läßt, heftig bewegt. 

"Ῥοΐζος, ö, das Saufen, Schwirren, Pfeis 
fen, Ziſchen; Deftigkeit, Schnelligkeit und 
Geräufh, womit etwas bewegt wird; 
Shwung, Schuß. 

"Polo, au ῥοΐζομαε, ald Depon.'med,, 
(ῥοία) ich reite indie Schwemme. 

‘Poıfaöns, 2, (εἶδος) faufend, heftig bewegt. 

“Ῥοιήν n, ion. was ῥοιά. «: . 

"Ῥοικοειδής, 2, (εἶδος) dem ῥοικός aͤhnlich. 

"Poıxög, 3, krumm, mit frummen Füffen. 

‘Poinög , 8, (607) fluͤſſig, flieffend; vom Koͤr⸗ 
per: ſchwammig, fchwappelig; mit Diarrhöe 
behaftet. . \ 

“Ροικώδης, 2, was bomosıöng. 

“Ῥοΐσκος, ὁ, Dimin. von öde, eine Zierath 
in Geftalt eines Granatapfels. 2) was ῥο- 
είδιον. ) : 

Ροϊσμός, ©, (ῥοἵζω) dad Schwemmen. 
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Ῥοιτης. — Pump. 


“Polens. ου, ὁ, [1] olvog, Wein mit Granat⸗ 
ἀρβίᾳ augemacht. 

«Ῥομβαία, n, was ῥομφαία. 

Βομβέω., (goußog) wie einen Kreifel drehen; 
ſchleudern, werfen; davon ᾿ 
«Ῥομβηδόν, Adv., nad Art eines ῥόμβος. 
-"Poußyrns, οὔ, ὁ, fi drehend wie ein Kreiſel. 
Ῥομβητός, 3, Adj. verb: von ῥομβέω, was 

Πώ herumdrehen, bewegen läßt; berumges 

dreht, geworfen, : 

— 2, (εἶδος) wie ein Rhombus ges 

alter. 

"Ῥόμβος, 6, (ῥέμβομαι) ber Kreifel der Kna⸗ 
ben. 2) das Zauberrad, 3) das Drehen, Wer⸗ 
fen, Schwingen, Schieffen, Stürgen. 4) der 
Rhombus. 5) eine Fiſchart. 6) ein irurgis 
ſcher Verband. 

'Ῥομβοστωμυλήθρα, ἡ, {αί[ῷ fl. ῥωποστω- 
μυλήθρα. 

"Ῥομβάδης, 2, was ῥομβοειδής. 

Ῥομβωτός, 3, wie ein Rhombus gemacht, 9) 
geſchwenkt, geworfen. 

"Ῥόμμα, τὸ, was ῥόφημα. 

Ῥόμοξ, oxog, 6, Holzwurm. 

Ῥομφαία, ἡ, ein groffes Schwert. 

Ῥομφάνω, was ῥοιράνα, ae 

Ῥομφεύς, έως, 6, gewöhnt, im plur. doy- 

φεῖς, Schuhdraht. 

Ῥύος, ῥοῦς, ὁ, (ῥέω} das Flieffen; ber 

Fluß, Strom (πουί zu unterſcheiden von 
ῥοῦς, welches heteroklitifch ift und alfo eins 
είπε Kafus den: bier genannten Gubftant. 
gleich bildet). "Auch findet fich von dem bier 
aufgeführten Gubft. ein heteroflit. dat, sing. 
ῥοῖ ft. on. ἀνὰ ῥοῦν, Strom aufwärts, 
dem Strom entgegen. κατὰ ῥοῦν, Strom 
abwärts, mit dem Strom, κατὰ ῥοῦν τὰ 
πράγματα ylyvsraı, εδ hat bie Sache einen , 
‚guten Zug, gebet gluͤcklich von Statten. 

Ῥοπαληφοφέω, (ῥόπαλον, φέρω) eine Keule 
tragen ober führen. 

Ῥοπαλίζω, {ῥόπαλον) bie Keule ſchwingen, 
mit ber Keule ſchlagen. 

Ῥοπαλικός, 8, u. ῥοπαλοειδής, 2, keulen⸗ 
artig. 

“"Ῥοπαλισμός, 6, (ῥοπαλίζω) das Schlagen 
mit der Keule, 2) die Spannung bes maͤnnli⸗ 
den Gliedes. = 

‘Porwlosiöng, 2, f. ῥοπαλικός. 

Ῥόπαλον, τὸ, (ῥέπω) Keule, Kolbe; Streit: 
kolbe. 2) Klopfer an ber Thür. 3) männlis 
ces Glied. 

'Ῥοπαλοφόρος, 2, (φέρω) eine Keule führend. 

ἑῬοπάλωσις, 7, kolbenartige Geftaltung, 

Ῥοπαλωτός, 3, in Form einer Keule ober 
Kolbe gemacht. 

Ροπή, ἡ, (ῥέπω) Neigung oder Bewegung 
nach unten; Schu, Fall; bef, bie Neigung 
der Wagſchaale u. ber dadurch bewirkte Auss 
fchlagz metapb. Ausſchlag, Sache, die ben 
Ausſchlag gibt, entſcheidender od. geführlis 
her Punkt. μικρὰ ῥοπή ἐστί τινος, ἐδ 
koͤmmt atıf etwas wenig am ῥοπὴν ἔχειν 
πρόφτι, Einjluf auf etwas haben, zur Ent: 

Jſcheidung von etwas beitragen. ῥυπή dori 


€ 


1 


Ῥοπιχος, — Ῥυαχετος. 

rivos ot. ἐπὶ ῥοπῆς ἐστί τε, ‚ed hängt etwas 
an einem Faden, ftehet auf ber Kippe, 
ἑοπῇ od. ἐπὶ ῥαπῆς εἶναι, aufbem Punkte 

er Entf&eidung ftehen, in der allergrößten 
Gefahr fchiveben. 2) das Gewicht, welches 
die Wagfchale zieht; dav. 

Ῥοπικός, 3, ſich meigend, geneigt, πρός rı, 
zu etwas. 2) den Ausfchlag gebend, 

— 3, Adj. verb. zu ῥοφάω, zu ſchluͤr⸗ 
en. 

"Ῥόπτρον, τὸ, (ῥέμβομαι) Keule, Knittel, 
Prügel. 2) Ring od. Klopfer an der Thür, 
9) das Stellholz in ‚der Kalle. 4) eine Paufe, 

„Povdiov, τὸ, Dirnin. von 6008, 6oög. 

“Ῥοῦς, ῥοός, ὁ, auch 7, bildet feine Kaſus 
zwar gewöbnl. nad) ber dritten, jedoch auch 
betegotlitifch nach der zweiten Deklinazion 
und bedeutet: Sumad, Efjigbaum. 

“Povcito, roͤthlich ausfehenz von 

:"Ῥούσιος u. ῥούσσαιος, 8, rothbraun, roth. 

‘Pouswwöng, 2, (eidog) roͤthlich. 

Ῥοφάνω, ῥοφάω u. gewöhnlich ῥοφέω, Ε. 
ῥοφήσω u, ῥοφήσομαε, [hlürfen, fhluden; 
davon 

Ῥόφημα, τὸ, das Gefhlürfte; ein mit Mehl 
zubereiteter, fchleimiger Trank. 

"Ῥοφημάτιον, τὸ, Dimin. von ῥόφημα, 

Ῥόφησις, ἡ, das Schluden, Schlürfen. 

Ῥοφητικός, 3, zum Schlürfen od, Schluden 
gehörig. : 

Ῥοφητός, 3, Adj. verb. von ῥοφέω, zu 
fchlürfen od. zu fchluden. 

"Ῥόφος, ὁ, was ῥόφησις u. ῥόφημα. 

Ῥόφω, ungebräuchl, Grundform zu ῥοφέω. 

Ῥόχανον, τὸ, das Streihholz beim Meſſen. 

«Ῥοχθέω u. ῥοχθίζω, braufen, ſchnurren. 

‚.poet.; von 
“"Ῥόγχθος, 6, das Braufen, bef. ber Wellen; 
Getöfe, Geraͤuſch. ρο δε. 

‘Powöng, Adv. -ωδῶς, 2, (6005, εἶδος) 
fluͤſſig, flieffend; mit Strömungen, wogig, 
reiffend. 2) mit dem Fluffe behaftet; einen 
Fluß verurſachend. 

"Ῥοών, ὤνος, 6 (δόα) Wald von Granat: 
äpfelbäumen. LXX. 

‘“Pva, n, falfhe Lesart fi. ῥοά. d. i. dom, 


luß. 

"Ῥναδικός. 8, (ῥυάς) flieſſend. ὀυαδικὸν πά- 
Dog, ein δίαβ, 

"Ῥήαξ, ακος, ὁ, (dem, ῥυῇναι) hervorbre: 
chender Strom, be. Lavaſtrom; auch feuer: 
fpeiender Berg felbft. 

"Ῥνάς. dog, ὁ, ἡ, τὸ, (dm, ῥυῇναι) flüf- 
fig, flieffend; nicht kompakt, loder, 2) ab: 
fallend. ἄμπελος öwag, eine Rebe, welche 
die rauhen fallen läßt, 3) ein Fehler ber 
Augen: das Thränen. 4) οἱ ῥυάδεςι entiwe: 
der Zugfiſche, οἳ. Stroͤmlinge, bie mit dem 
Strome bes Maffers aeben, 
ρύατο, epiſch. 3. plur, aor. syncop, von 
ῥύομακ. 

«Ῥνάχετος, ὁ, "ein lafon. Wort bei Aristoph., 
kedeutet Daufen, Poͤbel, was Phot. 
durch ῥέων ὀχετός erklaͤrt. 
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Ῥυβδην. — Ῥυμβιον. 
Ῥόβδην, Adv. ſ. 0. a. ῥύδην. 


"Ῥύγχαινα, ἡ, (ῥύγχος) mit groffer Schnauze. 
Ῥυγχελέφας, αντος, 6, mit einem Elephan⸗ 
tenrüffel. 
'"Ῥυγχίον, τὸ, Dimin. von ῥύνχος. 


ε e 


Ῥυγχομαχέω, mit dem Rüffel reiten. zw ei» 


felhaft. 


"Ῥύγχος, εοφ, τὸ, (ῥύζω) Rüffel, Schnauze; 
Schnabel. : 

Ῥύδην u. ῥνδόν, Λάν., (ῥέω, ῥυῇναι) 
ſtromweis, in Haufen. ῥύδην ἀφνειός, mit. 
a in Maffe, fehr τεἰώ. 3) mit Ges 
raͤuſch. 

"Ῥυέω, {. ῥυήσομαε, pf. ἐῤῥύηκα, aor. 2. 
ἐθῥύην, im praes, ungebräuchtice Nebenform 
von dem, flieſſen. 

‘Poko ,f. ῥύξω, αἴθ simplex ungebräuchlich, 
bedeutet das Gringen und Kläffen des zornis 
gen Bundes. 

Ῥύημα, τὸ, eine Art von Honigkuchen. 

Ῥύημι, angenommene Stammform zu Ableit, 
des zu ῥέω gehörigen aor. ἐῤῥύην. 

«Ῥυηφένεια, ὑνηφενία, 7, Üeberſluß; Reich 
tum. Kallim.; von * 

«Ῥνηφενής, 3, (ῥνῆναι, ἄφενοθ) überflüffig 
reich, fehr reich, . 

Ῥυθβίζω, f. ἴσω, att. ἵῶ, (ῥυθμός) in 
Ebenmaaß bringen; ordnen, zurecht machen; 
von Berfen: ſkandiren. Pass... ῥυΏμίζεσθαν 
πρός τι. [ῷ zu etwas in ben gehörigen 
Stand feßen. 

εῬυθμικός, 3,. Adv. - κῶς, (ὀυθμός) eben: . 
mäfjig, taftmäffig, rhythmiſch. 

Ῥυθμιστής. od, 6, (ῥυθμίζω) der ein Eben: 
maaß verleiht, der bildet, ordnet. 

Ῥυθμοειδής, 2, (εἶδος) wie nad) einem Eben: 
maaffe , etwas rhythmiſch. 

Ῥυθμοποιία, ἡ, das Segen in Takt; von 

Ῥυθμοπαιάς, 2, (moıio) in Zeitmaaß oder 
Takt bringend. ι > 

Ῥνθμός, 0, (ῥέωι ὀνῆναε, eigentlih: das 

lieſſende, gleichmäfjig Fortgehende) 1) Takt. 

ν ῥυθμῷ, nad) dem Takte. Hdrrova ῥυ-- 
θμὸν ἐπάγειν, in τα[ὤετεπι Takte fpielen. 
2) Ebenmaaß, abgemefjene Stellung u. Hals 
tung; Numerus, Wohlklang der Rede, 3) 
der Zug eines Buchftaben ; überh. das Eigens 
thümliche, die befondere Art und Beſchaf⸗ 
fenheit. 

«Ῥνΐσκομαι, flieffen, 2) den Durchfall bekom⸗ 
men. Spaet. | 

“Ῥυκανάω, hobeln, behobeln; von - * 

ἑῬυκάνη, ἡ, ber Hobel. : 

Ῥυκάνησις, ἡ, (ῥυκανάω) das Hobeln, Ber 
hobeln. 

εῬυκανίζω, was bunavao, 

ΣῬύμα, τὸ, was θεῦμά, (ῥέω) ber Fluß; das 
Flieffende. I 

'Ῥῦμα, τὸ, (ῥύομαι) ber Zug, das Biehen. 
ἐκ τόξου ῥύματος, innerhalb eines Bogens 
ſchuſſes. 2) Zugſeil; überhaupt Seil. 8) 
Rettung, Befreiung; Schutz, Schugwehr. 
Ῥύμάρχης, ου, ὁ, Auffeher einer ῥύμῃ no, 3. 

"Ῥυμβέω, attifch ft. δοιβέω, 

"Ῥύμβιον, τὸ, attifc it. ῥόμβιον, ein klei⸗ 
nes Zauberrad, * 


Ῥυμβον. — Ῥυπαροφ. 
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Ῥυπασμα. --- Ῥυσος. 


“Puußovdn. (ῥυμβών) berumdrehen u. ſchleu⸗ | Ῥόπασμα, τὸ, (ῥυπαίνω) Schmut. 


bern; verfchleubern, zerftreuen, verſchwenden. 
'Ῥύμβος, ὁ, att, ft. ῥόμβος, das Rad, wel: 
des die Knaben zum Spiel fortfchlagen: 
Ripka. 2) Zauberrabd. 
‘Poußov, όνος, ἡ, Umſchwung, Umwälzung. 
2) die Schleuder. 
Ῥόμη, n, (Vo) Schwung, Schuf, Strom. 
2) ein Viertel der Stadt οὗ. Straſſe; dav. 
“Pöundov, Adv., mit heftiger Gewalt. 
"Ῥύμμα, ro, (ῥύπτω) was beim Reinigen ab: 
« geht, Unreinigfeit. 2) Reinigungsmittel, wie 
Lauge u. dergl. 
‘"Pöuög, ὁ, (ῥύω) bie Deichfel. 2) Riemen 
— zum 3ieben, Zügel, 3) Furche, Zug. 4) was 
Ken: Stadtviertel; überh. Abtheilung, Ab: 
Het. s 


‘"Pouoroueo, (dvun, euro) ich theile in 
Etraffen; davon Ar 

"Ῥύμοτομία, n, Eintheilung in Straffen, 

Ῥυμουλκέω, (ῥῦμα, ἔλκω) am Geile fort: 
ziehen; vom Schiffe: bugfiren. 

Ῥυμφάνω u. ῥυμφέα, was ῥοφέω. 

'Ῥυνδάνη, n, ῥυνδάκης, ου, ὁ, U. ῥύνδα- 
πος, ὁ, ein indlanifher Vogel. 

Ῥύομαι, Depon. med., eigentlich die Me: 
bialform von ἐρύω, f. ῥύσομαε, aor. ἐθῥῦ- 
σάµην, daneben bie funfopirten Formen 
2 sing. ῥύσκευ, 3 sing. ἐρῦτο, 3 plur. ῥύα- 
το, inf, ῥῦσθαε, fpätere Dichter haben aud) 
einen pafliven αοτ, &dövednv, herauszieben, 
retten, erretten, erlöfen; erhalten, beſchuͤz— 

zen, bewaden, in Obbut haben; ſchuͤtzen, 
bedecken, verhüllen. 2) ab=, zuruͤck⸗, aufhal: 
ten; bemmen, 3) aufiviegen, wieber gut mas 
hen. Meift nurpost. [ν ilt, wenn ε od. ο 
od. eine kurze Silbe darauf folgt, kurz in der 
Theſis, lang in δες Arfis, ſtets aber lang, 
wenn ein Diphthong od. eine mit σ beginnen: 

de Silbe darauf folgt; vergl. Spitzner $, 52. 
6. a 


. ᾱ.] 
“Εύπα, metaplaftifher Plur, zu ὁ ῥύπος. 


Hom. Οἆ, 6. 93. 
“Ἀυπαίνω, beſchmutzen, befleden; metaph. 
entehren. 


“Εύπαξ, axoc, ὁ, ſchmutziger Geizhals. 
Ῥυπαπαί, beſſer ῥυππαπαί, ein Zuruf der 
Ruderer. τὸ ῥυπαπαί, das Schiffshurrah, 
d. i. das Schiffsvolk. Aristoph. Wesp. 921. 
'Ῥυπορεύομαε, Depon. med., (ῥνπαρός) ſich 
ſchmutzig — y σύ 
"Ῥυπαρία, ἡ, (ῥυπαρός) Schmutz; ſchmutzi⸗ 
ger Geiz, niebtige Habſucht. bi ſchmut 
“Ῥυπαρογράφος, 2, (γράφα) der ſchmutzige 
od. niedrige Gegenflände malt, ΄ 
"Ῥυπαροκέραμος, 3, ſchmutzig und von der 
Farbe des gebrannten Thons; doch ift bas 
Wort nicht fiher, indem ῥυήοκέραμος und 
ὑποκέραμος als wechfelnde Lesarten davon 
aufgeführt werben. Atlıen. | 
"Ῥυπαρομέλᾶς, οινα, ἄν, ſchmutzig Schwarz. 
᾿Ῥυπαρός, 3, Adv. - ρῶς, (ῥύπος) fdymuz: 
zig; ſchmutzig⸗- geizigz davon 
‚Punagorrg, ητος, ἡ, was ῥυπαρία. 
Ῥυπαροφάγος, 2, (φαγεῖν) ſchmutzige oder 


unreine Dinge freſſend. 


‚„Pundo, (ῥύπορ) feirmugig fein; filzig fein. 
«Ῥυπέλαιον, τὸ, (ῥύπος, ἔλαιον) —— 
Φυπογράφος, 2, wahrſcheinl. falſch fl, ῥω- 
«πογράφος. 
Ρυπόεις, 3, post. was ῥυπαρός. 
“Ῥυποκόνδυλος, 2, mit ſchmutzigen Fingerges 
lenken, ſchmutzigen Händen; überh. ſchmutzi⸗ 
ger Menſch. 

"Ρύπον, τὸ, zweifelh. Nebenform von ῥύ- 
-ποᾳ. 2) ῥύπον ο). ῥυπόν, τὸ, Molken, 
Spaet, 

“Ῥύπος, ὁ, feltener auch ῥύπος, τὸ, Schmuß, 
Unreinigfeit. 2) Siegelwachs; davon 

“Puröw, ich beſchmutze. Pass. ich werbe ober 
bin ſchmutzig. 

Ῥυπόω, epifch gedehnt ft, ῥυπάω, ῥυπῶ. 

Ῥυππαπαί, [. ῥυπαπαί. 

“Ῥύπτειρα, ἡ, fem, zu ῥυπτήρ, ἤρος, 6, 
(ῥύπτω) der reiniget, waͤſcht. | 

Ῥυπτικός, 3, den Schmug wegnehmend, reis 
nigend; don 

‘Punto, f. ῥύφω, ich nehme ben Schmug 
weg, reinige od. wafche mit Lauge. 

Ῥυπώδης, 2, (ῥύπος, εἶδος) [hmugig. 

“Ῥύσαίνω, gewöhnl. minder gut ῥυσσαίνω ges 
ſchrieben, (ῥυσός) rungeln, runzelig machen, 

“Pooaitog, 3, rungelig. po&t.; von 

“Ῥυσάω, runzeln; davon 

Ῥύσημα, τὸ, Runzel. Suid.. #7 

'Ῥῦσθαι, epifch, inf, aor. syncop. von ῥύο- 

als 

Posidto, f. ἄσω, (ῥύσιον) ich reiffe weg, 
nehme mit Gewalt weg; führe weg; ich pfän- 
de aus, poöt. , 

‘"Pooißouog, 3, (ῥύομαι) die Altäre erhal: 
tend, befhügenb. poet. - 

'Ῥῦσίδιφρος, 2, (ῥύομαε, δίφρος) ben Was 
gen regierend. poeät. 

Ῥύσιμον, τὸ, poät. ft. ἐρύσιμον. Nikand, 

Ἑύσιον, τὸ, 1) (von ῥύομαι) Xöfegeld, 
Dantopfer für Rettung. 2) (von PTR, 
ἐρύω) Beute, Geiffel, Pfand; Repreffalien, 
Vergeltungsmittel. καταγγέλλειν ῥύσιά rı- 
vı, Erlaubniß zum Plündern. gegen Einen 
geben. 8) ft. Ἱκέτης, Schugflehender, Meift 
nur poät,, eigentl. Neutr, von 

“Ῥύσιος, 3, auch 2, (ῥύομαι) rettend, erhal: 
tend, befreiend, po&t. 

“Pöcinovog, 2, von Arbeit oder Mühe bes 
freiend. po&t, 

“Ῥύσίπτολις, εως, 0, ἡ, Ρο δέ. ft. ῥυσίπο- 
kıs, die Stadt ober’ben Staat rettend, er 
baltend. — 

"Ῥῦσις, 7, (ῥύομαι) Befreiung, Errettung. 
poet, 

Ῥύσις, N, (ῥέω) das Flieſſen; der Fluß. 

Ῥύσκεν, epiſch 2 sing. aor. syncop. von 
ῥύομαι. k gen 

Ῥυσμός, 6, ion. fl. ῥυθμός. οὐκ ἀπὸ ῥυ- 
σμοῦ., nicht ohne Grund. Kallim,; davon 

'"Ῥνομόω, ion. fl. ῥυθμόω, ich geftalte, bilde, 

Ῥύσόκαρπος, 2, mit runzeliger Frucht, 

'Ῥύσόκαρφος, 2, mit runzeligen Reifern. 
"Ῥύσός, 3, (ἐφύω) zufammengefchrumpft, vun: 


Ῥυσοτης. -- PT. 
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zelig. 2) finfter, verdrießlich, ernfthaft, alt. } —*5 e, (eDos) flieſſend; zuſtroͤmend, 


ροδΐέ,; davon 
"Pondeng, ητοῦ, ἡν rungeliges Wefen, Run: 
f seln 
Ῥρσόα, runzeln. Pass, runzelig werben. 2) 
alt machen. 
Ῥυσσαίνω, ῥυσσαλέος, ῥύόσημα, ῥυσσόκαρ- 
φος, ῥυσσόός, ῥνσόότης, ἡ, ῥυσάόω, ῥυσ- 
σώδης, minder gute Schreibart ſt. ῥυσαίνω 
u. ſ. w. 
‘“Poorayue, 
Säleppen. 
. Ῥυσεάζεσκεν, epiſch. 3 sing. impf. von ῥυ- 
στάζω. 
Ῥνστάζων f. ἔω, frequentat. von 'PTQ, 
ἐρύω, ſchleppen, zerren, gewaltſam fortzies 
ben; überhaupt herumgerren, mißbhandeln, 
poet,; bavon 
"Ῥνστακτύς, vog, 7, das Schleppen, Herr 
umzerren; Mißhandlung. post. 
Ῥυσεήρ, 7906, ὁ, was ῥυτήρ, 
“Ῥύστης, * ο, Erretter, Befreier. post, 
“Ρρσοώδης, 2, ueoe. εἶδος) runzelicht, voll 
Runzeln. 
«Ρόσωσις, *3 (ζυσόα) das Runzeln. 
“Ῥύσωτός, 3, Adj. verb. von ῥυσόω, ge⸗ 
zungelt. 
"Ῥντογωγεύς, έως, ὃν (ῥῦτόν, 
Halfter um das Dferb zu führen. 
«Ῥνταίνω, ‚befhmugen, befhimpfen. 
‘Porn ob. ῥὁστή, I bie Kaute. post. . . 
“Ῥυτήρ, ἤρος, ὁ, (PTR, ἐρύω) der zieht, 
od. ſpannt od, fortfchneilt. ῥυτῆρες ὀϊστῶν, 
Schleuberer der Pfeile. 2) der Zügel am 
Pferde. ἀπὸ ῥυτῆρος ἐλαύνειν, dem Pferde 
9 Bügel laffen u. eilen. 3) Peitfche, Geiffel, 
(ῥύομαι) Erretter, Befhüger. poſt. 
— 2 2, (ὀντίς, φ]οιός) mit zung: 
δια, Rinde. 
“Puridöw, (6vrig) ich runzele. 

"Βνειδώδης, 2, (εἶδος) runzlig. 
— τὸ, — ———— 
Ῥυτίδωσις, ἦν (Qvrı δόω) das Runzeln. 
“Porig, ίδος, ἡ, (PT2, ἐρύω) Runzel, Falte. 
"Ῥὔτό», τὸ, (ῥέω) ein foiezulaufendes Trink⸗ 


τὸ, (ῥυστάζω) das Zerren, 


ἀγωγεύς) 


aefäß. 
in, τὸ, (PT2. ἐρύω) Zügel. Ρο δε. 
“Pürös, ο ie) Ange flieffend. 
“Pörös, 5, ρύω) gefchleppt. &v- 
zoioı — ie großen bherbeigefchleppten 
Steinen. ο 8 t. 
“Pörgov, τὸ, (δύομαι) Geſchenk od. Opfer 
für Rettung. poöt, 
"Ῥύτρος, εοφ, τὸ, eine Pflanze mit ſtachlich⸗ 
ter Spiße. 
‘Porwg , 0905, 6, 1) (PTR, ἐρύω) der zieht 
od. Ipannt. dur, τόξου; Bogenfhüge. 3) (φύο- 
μαι) Erretter, Befreier; Beſchuͤtzer. poet, 
"Poonivo u. ῥυφέω, ion, was ῥοφέω. Hip- 
— davon 

Ρύφημα. τὸ, ton. was ῥόφημα, Hippokr. 
“Prag, ἡ, (ῥύπτω) Reinigung. 
‘PLS, 1) ungebräuhliche Nebenform zu ῥία, 
ich flieffe. 2) ebenfalls — che Neben⸗ 
ſorm zu ἐρύω, ich ziehe. 


'Ῥωβίδας, &, ©, bieß bei ben Lakoniern ber 

Knabe im erjten Schr, _ 

᾿Ῥωγαλέος, 5, (605) gefpalten, zerriffen. 
Ρο ὅ ε, 

Ῥωγάς, ἄδος, 6,0, (ῥῶξ) gefpalten, zer: 

ziffen. 2) ἡ ῥωγάς ars Subst, a) Spalt, Erd 

riß, Kluft. b) abgeriffenes Felfenftüd. 

‚Poyn, n» Spalt, Riß, Kluft. 

‚Poyuerias, ου, ὁ, ‚was ῥηγματίας., 

Ῥωγμή, ἡ, u. ῥωγμός, ὁ, was ῥωγή. 

Ῥωγολογέω, was «ῥαγολογέω. 

‚Potov, wvog, ὁν dad Rajnled, 

Ῥῶμα, τὸ, ροδῖ, fl. ῥώμῃ. 

Ῥωμαῖζω, ic bin roͤmiſch geſinnt. 

“Ῥωμαϊκός | u Ῥαμαῖος, 8, römifch. 

Ῥωμαῖς,, ἴδος. 7, Römerin, roͤmiſch. 

‘Poukisrl, Αάν, .» auf Roͤmiſch. 

Ῥωμαλέος, 8, (ῥώμη) ſtark von Leibeskraͤf⸗— 

ten; mächtig; davon, 

«Ῥωμαλεύτης, nrog, ἡ, Leibesſtaͤrke. 

‘"Poun, ἡ, Leibesitärke; Kraft, Macht; Staͤr⸗ 

ke, Muth; auch Mad, ὃ, i, Truppen; von 

‘Povvöw u, ῥωννύω, f. ῥώδω, pf. pass. ἔρ- 

ῥωμαε, aor. pass, ἐῥώσθην, ich Πάτεε, vers 

— bekraͤftige. Pass. ich werde ftark, vers 

ftärfe midy, gewinne Kraft, ἔφῥωμαε, ich ir 

ſtark, bin gefund, blühe, bin mächtig 

gebrauche meine Kraft, verrichte mit rote 

und Rahdrud, firenge mic an. ἔφῥωσο, 

lebe wohl. ἐθῥωμένος, 3, wie Adjett, Hark, 

fräftig , nachdruͤcklich munter, muthi g, 

tuͤchtig. 

“Po&, ῥωγόᾳ, ὁ od. ἡ, (ῥήγνυμε, pf. Eg- 

ὀωγα) Rip, Spalt, Klunfe; enger, ſchmaler 

Zugang. 2) fl, ῥάξ, Weinbeere. 3) eine gif: 

„tige Spinne, poet. 

"Ῥώομαι, Depon, med,, f. ῥώσομαι, fi fih mit 

Kraftanftrengung und muthig bewegen, Όοτε 

dringen, rennen, ftürmen. αἴται ἐθῥώοντο, 

bie Maͤhnen flatterten. 

Ῥωπάκιον, τὸ, Dimin. von ——— —X 

ὁ, was ῥώψ. 

ἵῬωπάς, dog, 7, was ῥώψι 

"Ῥωπεῖον, τὸ, Gebuͤſch. 

'Ῥωπεύω, was ῥωποπωλέω. 

ἑῬωπήεις, 8, bufchig, mit Gefträud bewach- 

fen, poet,, 

Ῥωπήϊον, τὸ, ion. fl. ῥωπεῖον, Drt, wo 

viel Strauhmert wählt, Θεώ. 2) Ge 

ſtraͤuch, Genifte, poet. 

‘Ponito, (ῥῶπος) allerlei durch einander tun, 

mit sn. befchäftigt fein. 

Ῥωπικόθν 3, (ῥώπος) von ber Klaffe ber 

kleinern und gemeinen Waare. τὰ ῥωπικά, 

kurze Waare, 2) metaph., unnüg und nur 

zum Flitterſtaat Dienend; unaͤcht, ſchlecht. 

ἵῬώπιον, τὸ, Dimin. von ῥώψ, Strauch, 

Reiß. 

Ῥωπογραφία, ἡ, Malerei cd. Gemälde von 

Heinen u. gemeinen Gegenftänden; von 

‘Poroygdpog, 6, (ῥώπος, γράφω) ber klei⸗ 

ne, gemeine Gegenflände malt. 

Ῥωποπερπερήθρα, 7, (ῥῶπος, πέρπερος) 

leeres und verworrenes Se davon 


Ρωποπερπ. -- Puw. 


Ῥωποπερπερήθρας, οὐ, 6, ein Menfch, ber 
allerlei unter einander ſchwatzt. 

Ῥωποπωλέω, mit allerhand Kleiner Waare 
handeln ; von 

Ῥωποπώλης, ου, ὁ, (ῥῶπος, πωλίω) ber 
mit allerhand Keiner Waare handelt; Mater 

rialhaͤndler. 

'Ῥώπος, ὁ, kleine od. kurze Waare; allerlei 
Kram, Möterialien der Kaufleutez daher 
Tand, Flitterſtaat; uͤberh. Flitterwerk, elen—⸗ 
δε, leichthingearbeitete Waare. 

Ῥωποστωμυλήθρα, ἡ, was ῥωποπερπερή- 
oa. 

ερῶσις, ἡ, (ῥώννυμι) Stärke, Kraft, Muns 
terfeit, Geſundheit. 2) Beflärkung, Ermun⸗ 
terung. 
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"Pozun, ἦν u. ῥ ς 
Runzel. 8) bei Aerzten [. v. a, ῥόγχος. 
'Ῥώψ, ῥωπόᾳ, 7, Strauchwerk. poet. 
Ῥωω, Stammform zu ῥώννυμι und ῥώο- 


2. — Zaßoorns. 


Ῥωσκομένας, Adv. per praes. von ῥώσχο- 

„ner, was ῥώομαν, Träftig. Hippokr. 

‚Föore$, ακος͵ 6, (ῥώννυμε) Stüge, Träger. 
Ῥωστήρ, ἤρος, 0, (ῥώννυμι) ber ftärkt op. 
ermuntert. 


“Ῥασνήριορ u. ῥωστικόρ, 8, ftärkend, ermun⸗ 


ternd. 


“Ῥωτακίζα, ich brauche das ο im Sprechen 


haͤufig; davon 


Ῥωτακισμός, 6, häufiger Gebrauch des ϱ 


beim Sprechen. 
αὐμός, ὁ, was ῥωγή. 2) : 


μαεο 


=. 


? 


2, nach der Ältern Form C, in Kurfib: 
fhrift σ u. am Ende eines Worts g, olyua, 
τὸ, der achtzehnte Buchſtabe des griechifchen 
Alphabets. Als Ziffer 0’ 200, aber o 200,000. 
Statt oo gebrauden bie Dorier und Attiker 
τε, und αμώ ftatt des einfachen « tritt in 
vielen Wörtern doriſch und attifcd) das τ ein, 

2’, po&t, abgekürzt fl. σέ und feltener ft. σοί, 
aud) ft. ou. 

2, feltenere fontrahirte Form fl. σώα, neutr. 

lur. von σῶος. 
ὦ µά», borifch fl. τί unv. 

Ζαβάζιος, 6, eine phrygifche Gottheit, aͤhn⸗ 
li dem Bakchos. 2) als Adjekt., biefer 
Gottheit gehoͤrig, bakchiſch. 

Σαβάζω, den Bakchos feiern, eine Bak— 
chaͤntin agiren. DD) zerftoffen, zerruͤtten. 
Hesych. 

Σαβακός, 3, (σαβάζω πο. 2.) zerbrochen, 
morſch. 2) an einem innern Theile verlegt. 
Σαβάκτης, ου, 6, (σαβάζω) ber Zertrümmes 

rer, Name eines böfen Dämons, 

Σάβανον, τὸ, linnenes Tuch zum Abtrodnen. 
Spaet. 

— ὁ, (σαβάζω) Bakchosfeier. 

Σάββατ, arog, τὸ, ber jüdifche Sabbat. 

— τὸ, Haus zur Sabbaͤtfeier. 
Joseph. 

Σαβῥατίζω, den Sabbat oder fiebenten Tag 
feiern, 

Σαββατικός, 3, zum Sabbat gehörig; jüdifch. 

Σαββατισμός, 0, die Sabhatfeier, 

Σάββατο», τὸ, Sabbat, Ruhetag. 

.Ζαβοἳ, ein Ausruf der Bakchanten. 

Zaßos, 6, Σαβή, ἡ, Bakchant, Bakchantin. 

Zußglag, ὁ, βομβυλιόφ, eine Art Zrinfge: 
fdirr. 

Ζαγάλινα ξύλα, τὰ, Sanbelholz, 

Σαγαπηνίζω, f. Io, wie σαγάπηνον riechen 
od. fchmeden. j 

Σἀγάπηνον, τὸ, 0b. σαγώπηνορ ὀπός, 6, 

der Saft eines Doldengewädfes, αἴθ Arznei 
gebraucht. 


Zayagıg, sog, ἡ, zweiſchneidige Streitartz 
weijchneibiges Meffer. 
άγη od. σαγή, ἡ, (σώετω) Geſchirr der 
Thiere; Rüftung, Kleidung, 

Ζαγηναῖος, 3, zur σαγήνη gehörig. 

Ζαγηνεία, 7, (σαγηνεύω) δί[Φετεί u, Fang 
mit der σαγήνη. 

Zaynveıg, 8000, εν, nach Art einer σαγήνη, 
umfttidend. Das Wort wird nach einem 
Vorſchlag von Jacobs gelefen Sappho. 1. 19. 

Σαγηνεύς, 6, σαγηνευτήρ, ἤρος, ὁ, U, σα- 
γηνευτής, oõ, ὁ, Fifher, Hänger; von 

εὐω, mit dem groffen Nege fangen; 
überh, zufammentreiben u, fangen; von 

Σαγήνη, ἡ, groffes Kifcherneg, Zugnetz. 

Σαγηνοβόλος, ὁ, (βάλλω) der bie σαγήνη 
aus wirft. 

Σαγηνόδετος, 2, (δέω) am Netze gebunden, 
an das Netz bindend. 

Σαγηφορέω, (σάγος, φέρω) einen Mantel 
tragen. 

Σάγιον, τὸ, Dimin, von σάγος, Dede. 

Σαγίς, ἰδὺς, ἡ, Mantelfad. Hesych. 

Σάγμα, τὸ, (σάττω) eigentl. das Gefattelte, 
Aufgepadte; dab. 1) Saumfattel, Padfat- 
tel. 2) bie daraufgepadte Laft; überhaupt 
Maffe, Haufen. 8) ber Ueberzug bes, Schils 
bed. , 4) Bededung, Bekleidung, befond, ein 
grober Mantel, 

Σαγµμάρια, τὰ, Saumthiere. 

Σαγματογήνη od. σαγµατογίνη, ἡ, ein ins 
bianifches Zeug. Arrian. 

Σαγοειδής, 2, (εἶδος) mantelähnlidh; von ’ 

Σάγος, 6, ein Mantel von grobem Hoffe, 
Soldatenmantel. 

Σαθέριον, τὸ, ein Thier wie bie Fiſchotter. 

Σάθηι n, bad männliche Glied. Aristoph. 

Σαθρός, 3, Adv. -θρῶς, το 
ſchadhaft, morſch; ſchwach, hinfällig, ver: 
gaͤnglich. oabos ἦχος, dumpfer Klang. 
(Verwandt mit σαπρός); davon 

Σαθρότης, ητος, ἡ, morfche, fehlerhafte Be: 
ſchaffenheit; Zerbrechlichkeit, Hinfälligkeit, 


4 
’ 


Zadg00, — Ζαμτος. 


Σαθρόω, ich mache morſch, hinfällig; davon 

Σάθρωµα, τὸ, was σαθρότης. 

Σάθων, ὤνος, ὁ, (σάθη) mit ſtarkem männ» 
lichen Gliede. 

Σαινίδωρος, 2, (σαΐνω, δῶρον) ber burd) 
Geſchenke fchmeichelt, 

Zuivovgog, 2, u. σαινουρίς, ίδος, ἡ, (σαί- 
vo, οὐρά) mit dem Schwanze webelnd, 
fchmeichelnd. . 

Σαΐνω, f. σανῶ, wedeln, οὐράν od, οὐρᾷ, 
mit dem Schwanze. 2) fchmeigeln, freund: 
lich fein, τινά, um Einen herum, σαίνειν 
ὠγγελίαν, eine Nachricht fröhlich und freunds 
Yih aufnehmen. Pind. OL 4 5. σαΐνειν 
µόρον, dem Tode um den Bart herumgehen 
daß er uns nicht ereile), ὃ. i. bem Tode aus: 
weichen. Aeschyl. 3) erfhüttern, beunruhi- 
gen, ſchrecken. Pass. in Unruhe od. in Schref: 
fen gerathen. j . 

. Zuigw, f. σαρῶ, pf. σέσηρα, im part. auch 
vertuͤrzt σεσᾶρυῖα, grinzen, die Jaͤhne blek— 
ten (als Zeichen des Zornes od. Spottes). 
2)-fegen, tehren, reinigen. 

Σακάδιον, τὸν ein mufifalifches Inftrument, 

— ὁ, die weiblihe Schaam, Ari- 
βίο 

Σακέα, ἡ, ein Feſt der Babylonier, wie bie 
Saturnalien ber Römer. 

Σακέςπαλος, 6, ἡ, (σάκος, πάλλω) Schild: 
fhwinger, Schildträger, Krieger, poet, 

Zunrsgpogog, 6, (σάκος, φέρω) Schildträ: 
ger. po6t, | 

Σάκίτης, dor. fh, σηκίτης. 

Σακκελίζω, was σακκίζω, davon 

Σακκέλισμα, τὸ, das Durchgeſeihete. 

Σακκελιστήριον, τὸ, Gefäß zum Durchfeiben. 

Σακκεύω u. σακκέω, αμ σακχίρω, ic) fchla- 
ge od. feihe durch. J 

Σακκίας, ου, ὁ, olvog, durchgeſeiheter Wein, 

Σωικίζω, was συκκεύω. . 

Σάνκινος, 3, (σάκκος) von Sad οὗ. Θα: 


ιά, en | 
Σώκκιον. τὸ, Dimin. von σάκκος, Eleiner 
Durchſchlag od. Seiheſack. 
Σακκογενειοτρόφος, ö, Cocuxog, γένειον, 
—— der den Bhrt wie einen Sad wach— 
fen läßt. J 
N; ἡ, Mantelfad, 
Zoxxomlörog, 6, (πλέκω) ber Filtrirfäde 
flicht. 
Σάµνος, auch σάκος, 6, (σάττω) ein aus 
Daaren geflochtenes grobes Zeug, ald Durch— 
flag, Sad und Kleid gebraucht. 
Σακκοφορέω, (σακκοφόρος) ein Kleid ‚von 
grobem Zeuge tragen. 
Σακκοφορία, ἡ, das Tragen eines Kleides 
von®@robem Zeuge; von 
Σακκοφόρος, 3, (φέρω) ber ein Kleidb.von 
grobem "Zeuge trägt. 
Zanog, εος, τὸ, Schild. 
Σάκος, ὁ, zweifelhafte Nebenform von σάκκος. | 


Σακοφόρος, 2, was aunsspögog, Grammat. 
Σώκτας, ου, ο, U. σακτήρ, Προς, ὁ, Sad, 
Σάκεας, ὁ, ϐὃ οί, der Arzt. 
Σακτός, 3, Adj. verb. von σάττω, gepadt, 
gefüllt, vollgepfropft, 
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Zoxrga. — Σαλπιζω. 
Ζάκτρα, ἡ, was φορμός. 
Σάκτωρ. 0905, ὁ, (σάττω) der, welcher füllt. 
Asschyl, 
ΖΣάκχαρ, Ohnyadı, σάκχαρο», τὸ, Zuder. 
Σακχυφάντης, 00; ὁ, De vpalvo ) 
en Seihetuͤcher u. bergt. webt oder 
3 * ’ 
Σάλα, ἡ, das Schwanfen; Unruhe, Sorge. 
Σαλάβη, ἡ, was σαλάμβη. 
Σαλαγέω u. σα]άγω, was σαλάσσω, ftoffen 
(bef. vom coitus) ; braufen, tofen. 
Σαλάγη, 7, Unruhe; Lärm, Geſchrei. 
Σαλαΐζω, in Angft und Unruhe Elayen oder 
ſchreien. | 
Σαλαΐῖς, 7, u. σαλαϊσμός, ὁ, Angſtgeſchrei. 
Σαλάκων, ὠγος, ὁ, (σάλος) εἰφεπίί. Schwäne 
zeler, ὃ. 4. hoffaͤrtiger Menſch, Prahlhans, 
eitlex Großthuer. | 
Σαλακώνεία u. σα]ακωνία, ἡ, Großthuerei, 
eitle Vornehmigkeit; von 
Σαλακωνεύω u. σαλακωνίζω, ſchwanzeln, fich 
eitel gebehrden, vornehm thun, prablen, 
Σαλαμάνδρα, ἡ, giftige Eidehfe, Salaman- 
der; davon a 
Σαλαμάνδρειος, 2, vom Salamander. 
— n, Loch, Oeffnung; Rauchfang. 
ykophr, 8 
Zink ax0g, 0, (σαλάσσωὶ) Bergmanngfieb. 
Σάλασσα, n,5dol.u.dor. fi. Φάλασσα, 
Σαλάσσω, att.-rro, f. Eo, ſchwenken, flof: 
* ‚ erſchuͤttern. 2) ganz voll machen oder 
laden. 
— ἡ, (σαλεύω) das Schwenken, Schwan⸗ 
en. 


Σάλευμα, τὸ, was σάλος, 

Σαλευτός, 3, Adj. verb. bon σαλεύω, ges 
ſchwenkt, ſchwankend. 

Ζαλεύω, (σάλος) ſchwenken, ſchwankend mas 
chen, rütteln, rühren, Pass. ſchwanken, ſich 
bewegen. 2)intranf., ſchwanken, hauptfähl. ' 
vom Schiffe, weldhes auf dem Meere vor Ans 
ker (ἐπ᾽ ἀγκυρῶν) liegt; dab. σαλεύειν ἐπί 
τινε, fein ganzes Gluͤck auf etwas gebaut 
haben; überh. fchwanfen, unruhig fein, fürchs 
ten. 3) vom Gange: ſchwaͤnzeln. 

Σαλόομαι, was σαλεύω no. 3. _ 

Σάλος, ὁ, das Schwanken, die unruhige Bes 
wegung, befond. des Meeres; δαῦ. auch das 
βοῦε, wogende Meer feibft, 2) ein Ankers 
‚plab. 8) metapb. Unruhe, Augft, Sorge, . 

— ἡ, auch σάλπης, ου, ὁ, ein Meer⸗ 
iſch. 

Σαλπιγγολογχυπηνάδαι, @v, ol, (σάλπιγξ, 
λόγχη, ὑπήνη) ein komiſches Wort bei Ari- 
stoph., mit Zrompete, Lanze u. Bart vers 
feben; Zrompetenlangenfnebelbärte 
überfest Voss, . 

Σαλπιγκτής, οὗ, 0, (σαλπίζω) Trompeter, 

Σάλπιγξ, ιγγος, ἡ, Trompete, auch das mit 
berfelbin gegebene Zeichen. ἀπὸ σάλπιγγος, 
auf das Zeichen der Trompete, 2) ein Vogel. 
8) ein Meerfiih, was adimn. 4) σάλπιγξ 
Θαλασσία., eine Meerfchnede; davon 

Σαλπίζω, f. ίγξω, jpäter auch ίσων ich blafe 
die Trompete, gebe ein Zeichen damit; fün« 
dige an, verkündige, | 


Σάλαικτ. — Σανιδοτ. 


.Ζαλπικτής, οὔ, ὁ, was σαλπιγκτής, 
Σάλπιξ, εγος, nn, ſchlechtere Form fl. σάλ- 
πιγξ. 

ΖΣαάλπισμα, τὸ, (σαλπίζω) Trompetenſchall, 
mit ber Erompete gegebenes Zeichen. 

‘ Zeimuorng, οὔ, 0, was owlzıyarng, Trom⸗ 

peter; davon 

Σαλπιστικός, 3, zum Trompeter ober Troͤm⸗ 
peten gehörig; guter Trompeter. 

Σαλύγη, n, die ſtete Bewegung, rafcher Um: 
ſchwung. 

Σᾶμα, τὸ, dor. fl. σῆμα, Ep 

Σάµμαινα, ng, ἡ, eine Art von Schiffen, de: 
ren Schnabel wie ein Schweinerüffel‘ aufges 
bogen war, benannt nach den Samiern, die 
es erfunden hatten. 
Σᾶμαίνω, dor, fl. σηµαίνω. 

Σαμάκιον, τὸ, ein Stüd des weiblichen Puz⸗ 
zes. Hesych. 

‚Zuauaf, αχος, ὁ, ἴδαῦ φορµός. 

Σαμάρδακος, ὁ, Gaufler, Betrüger. R. 9. 

Σαμάριον, τὸ, was σαγμάριον. | 

Σάµβαλαν τὰ, hol, fi, σάνδαλα. 2) Fuß: 
ftapfen, Füffe. 

Σαμβαλίσκα, τὰ, Dimin, gum vorherg. 
Σαμβύκη, ἡ, auch σάµβυξ, Όκος, ἡ, ein 
dreieckiges GSaiteninftrument. 2) eine Art 
von Belagerungsmafhine; davon . 

Σαμβῦκίζω, bie σαμβύκη ſpielen; davon 

Σαμβῦκιστής, οὗ, ὁ, σἀμβῦκίστρια, ἡ, ber, 
bie die Sambuta fpielt. 

Zaußvf, κος, ἡ, was σαμβύκη. 
Σᾶμόθετος, 2, dor. fl. σηµόθετος. 

‘ Ζάμος, ἡ, Anhöbe; Düne, Strabon, 

Σαμφόρας, ου. ὁ, (σάν, φέρω) ein Pferd, 
bem man das Eigma eingebrannt hat. 

Σαμφυχίζω, f. io, wie -odumuyov riechen. 

Σαμψύχινος, 3, von σάµψυχον bereitet, 

Ζάμφῦχον, τὸ, eine wohlriechende Pflanze, 
fonft ἁμάρακος genannt, 

Zav, τὸ, dor, Benennung des Sigma. 

Σανδάλιον, τὸ, U. σανδαλίσκος, ὁ, 
von σάνδαλον. 

Φανδαλοθήκη, ἡ, Behälter für bie Sandalen. 

Σάνδαλον, τὸ, Sandale, Sohle, welche man 
an den Fuß befeftigte; bavon. 

Σανδαλόω, mit Sandalen verfehen, befchuhen. 

Σανδαρώκη U, σανδαράχη, n, rothes Ώρες: 
ment; eine beilrothe Karbe. 2) eine Art Bie: 
nenbrod, 3) ein Arzneimittel für Thiere; 
bavon - 

Σανδαρακίζω, hellvoth fein, J 

ΖΣανδαράκινοφ U, σανδαράχινος, 8, von San: 
drach, roth. 

Σανδαρακούργιον, τὸ, Grube, wo Oper: 
mient gegraben wird. 

Σανδαράχη, σανδαραχίζω u. σανδαρώχινος, 
mas σανδαράώκη u, f. 10, 

Zavöv&, ὕκος, ἡ, auch σάνδιξ, Mennig od, 
eine ähnliche Farbe. 
Nothfärben; im 
gefärbte Kleider. 

Zavidtov, τὸ, Dimin, von σανίς. 

Ζανιδοτορέω, ich durchbohre das Bret. 


Dim. 


plur. σάσδυκες, feine roth: 
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I Σανιδόω, (σανίϱ) ich decke mit Bretern, os- 


2) eine Pflanze zum. 


Ζανιδοῶ. — Zungen. 


σανιδωµένα πλοῖα, Schiffe niit Verbeden, 
ΖΣανιδώδης, 2, (εἶδος) einem Brete ähnlich. 
Zaviöoue, τὸ, (σανιδόω) Ded’e von Bretern, 
Verdeck. πας. 
Ζανιδωτός, 3, mit Bretern gebedit, mit ds 
nem Verdede von-Bretern. ’ 
Σανίς, ldog, 7, Beet. 2) das von Bretern 
Gemachte; dah. a) Thür. b) Bretergerüft, 
Bühne, Verdeck des Schiffes; Fußboden, 
Diele; auch Breterwand, Getäfel. ο) Zafel 
zu Öffentlichen Bekanntmachungen u. überh, 
zum Schreiben, d) ein Holz, an welches Ver⸗ 
brecher angenagelt wurben, 
Σάννας, ου, 6, auch σάννος, 6, (σαίνῶ) was 
μωρός. 
Zavviov, τὸ, (σαίνω) Wedel, Schwanz." 
Zdvralıvog, 3, von Sandelholg; von . 
Σάνταλον, τὸ, Sandelbaum u. Gandelholz.- 
Σαντόνιον, τὸ, eine Art von Wermuth. 
Σάΐις, ἦν (σώετω) das Anfüllen, Vollſtopfen. 
Σαόπτολις, 6, ἡ, (σαόω, πόλις) Städte ers 
haltend oder befchirmend. po6öt. 


᾿Ζάος, ungebraͤuchliche Grundform zu dem zſgz. 


σῶρ. 
Σαοσίμβροτος, 3, (φαύόω, βροτός) Menſchen 
rettend, ρο δε. . 
Σαοφρογέω, σαοφροσύνη, σαόφρων, ῥο δί. 
fl. σωφρονέω, σωφροσύνη, σώφρων. 
Σαόω, (σάος) eine poät,, befond, epiſche 
Nebenform von σώζω. . 
Ζαπείςν part, aor. 2. pass. von σ)Ίπων - 
Σάπέρδης, ου, 6, ein eingefalziner Fifch, 
ber fo allgemein gegeffen wurde, wie unfer 
Hering. Ε κ. 
Σαπήη, epifch fl. can, 3. sing. conj. aor. 
2. pass, von σήπω. ‚ 
Σαπρία, ἡ, [. d. a. σαπράτης. 
Σαπρίαςφ, ου, ὁ, olvog, alter Wein, 
Σαπρίζω, (σαπρός) faul.oder ftinkend fein, 
Zargıoo, faul od, ftinfend machen, 
Σαπρόγηρος, 2, (γήρας) ftinfalt. poet, 
Σαπρολογία, ἡ, (Λόγος) Schimpfrede. 
Σαπρόπλρυτος, 2, wie bei Athen, zu Iefen ift 
ft. σαπρόλουτος, ftinfteih, d. i. entweder 
ſehr und von Alters her reich, oder reich und 
filzig. N 
— 8, (sro) faul, ſtinkend, ſchimm⸗ 
licht, verdorben; dah. theils alt, unbrauch⸗ 
bar; theils ſchmutzig, garſtig. Se: 
Σαπρόστοµος, 2, (στόμα) aus dem Halfe 
riechend. : 
Σαπρύτης, nrog, ἤ, (δαπρός) Faͤulniß; Ge, 
ftan? von der Fäulniß. | 
Σαπρόφιλος, 2, ber haͤßliche Dinge liebt. 
Σαπρόω U, σαπρύνω, (σαπρός) ich mache faul 
oder ftinkend. Pass. ἰώ werde faul ob. flins 
Pend. Fr 
Σάπφειρος, ἡ, Sapphir, ein Edelſtein. 
Σάπων, ὤνος, 6, Geife. 
Σά:κώνίον, τὸ, Dimin. des vorherg. j 
Σαράβαλλα u, σαθάβαρα, τὰ, aud) σαραπά- 
ραι, δες ausländische Name ber langen oriens. 
talifchen Beinkleider. 


ᾗ Σαρᾶπιεῖον u. σαρᾶπεῖον, τὸ, Tempel bes 


Serapis. 


! 


Σαραπις. = Ζάρκοπ. 


Σάρᾶσπις, dog, N, ein perfifches Kleid. 

— ιδος, ὁ, Serapis, ein aͤgyptiſcher 

ott. 

Σαράπους, ὁ, dor. σαράπος, ὁ, (σαΐρα, 
ποῦς) der breite Küffe hat u. diefelben im Ge: 
ben nachſchle ppt. 

Σαργόνη, ij, Flechte, Band. MFechtwerk, 
Korb, poet. 

Σάργοφ od. σαργός, ὁ, ein Meerſiſch. 

Σάρδα, ἡ, eine Art von Thunfiſch. 

Σαρδάνιος μέλωςφ, ſ. δαρδόνιος. ᾿ 

Σαρδένη, ἡ, u. όαρδίνος, ὁ, bie Sardelle. 

Σάρδινοφ, σάρδιος, ὁν U. σάρδιον, τὸ, ein 

EGdelſtein von doppelter Gattung: Karneol 
und Garber. 

Σαρδόνιος γέλως, 0, Hohngelaͤchter eines er: 
grimmten und über eigenes Unglüd lachenden 
Menichen. σαρδόνιον γελᾶν, auf diefe Wei: 
fe lachen. | . 

Σαρδόννξ, vyog, 6, Sardonyr, ein Ebel: 


ftein. 

Σαρδώ, 6og, 30. οὔς, 7, Sardinien. 2) 
ber Karneol. 

Euodwr , όνος, ἡ, ber obere Rand am fliehen: 
den Jagdnetz. 

Σάρδωνικός, σαρδώνιος u. σαρδώος, 3, was 
‚cagdovıog. 

Zügıscr, ü, bei den Makeboniern: Lanze, 
Pike; bavon 

Σαρισσυφόρος, ö, (φέρω) Langenträger. . 
Σαρκάζω, F. ἄσω, (σάρξ) 1) von Zhieren: 
zupfen, mit zufammengepiffenen Lippen fref: 
fen. 2) von Menschen: bitter höhnen, beif: 
fend fpotteh; davon . 
Σαρκασμός, 6, bitteres Hohnlaͤcheln. 2) ein 
beiffender Spott, 

Zworasrınög, 3, Adv. - κῶς, hohnlachend, 
ſarkaſtiſch. 
Σαρμίδιον, τὸ, Dimin. von σάρξ, ein Stuͤck⸗ 
chen Fleiſch. 

Σαρκίζω, (σώρξ) rupfen, zerfleiſchen. σαρκί- 
ζειν τὸ δέρµα, die Haut abziehen. 
Σάρχινος, ὃν (σώρξ) von Fleifh, fleifhern; 
fleifchicgt, korpulent. 

Σαρκίον, τὸ, was σαρχίδιον. 

Σαρκοβορέω, ich effe Fleiſch; von 
Σαρκοβόρος, 2, U. σαρκοβρῶς, ὥτος, 6, 7, 
(βιβρώσκω) Fleiſch effend οὗ. freffend, 

Er ην 2, (γένος) vom Fleifche erzeugt. 


— 2, (δώκνω) Fleiſch kauend ober 

ϱ en * 

Σαρκοειδής, 2, (εἶδος) fleifchartig. 
Σαρκόθλασις, 7, U, σαρκόθλασµα, τὸ, (θλάω) 

- Quetfhung des Fleifches, 

Σαρκοκήλη, ἡ, Fleiſchgewaͤchs am Hodenfad. 

Σαρκόκολλα, 7, eine Art von Gummi. 

Σαρκολαβία, ἴδος, 7, u. σαρκολάβος, 6, 
(Ἰαμβάνω) Fleifchzange. 

Σαρκολιπής, 2, (kelno) vom Fleiſche gefal: 
len, mager. , 

Σαρκόμφαλο», τὸ, (ὀμφαλός) Fleiſchgewaͤchs 
am Nabel. 

Σαρκοπαγής, 3, (πήγνυμε) von Fleiſch gu 
fammengefügt; fleiſchig. 
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| Σαρκοποιέω, ich made Fleifh; mache zu 


‚Zion, τὸ, (δαίρω) 1) was χάσμα, 


| 


Ζαρκοπ. — Σατινη. 


Fleiſch, mäfte, von 
— 2, (ποιόω) Fleiſch machend, maͤ⸗ 
end. 


Σαρκόπῦος, 2, (πῦον) mit eiterndem Fleis 

- fe; davon ' 

Σαρκοπύώδης, 2, (εἶδος) eiterndem Fleiſche 
aͤhnlich. 

Σαρκόῥῥιζος, 8, (ὁ{ζα) mit fleiſchiger Wurzel. 

Σαφμοτομέομαε, als Pass., (είκτω) wie ein 
Stuͤck Fleiſch zur Welt kommen. 

Σορκοτροφέω., (τρέφω) das Fleiſch oder ben 
Körper naͤhren, pflegen. 

Σαρκοφαγέω, (σαρκοφάγοφ) Fleiſch effen ob. 
feefjen. 2) zerreiffen. 

Zagropeyia, 7, das Fleiſcheſſen. 2) Fleiſch⸗ 
ρεί[ε; von 
αρκοφάγος, 2, (φαγεῖν) Fleiſch effend oder 
freffend. 2) Aldog σαρκοφάγος, eine Kalk⸗ 
ſteinart, aus welcher man Gärge bereitete, 
in welchen die Leichname fehnell verzehrt wurs 
ben; bay. σαρκοφάγος für Sarg übers 
baupt, 

Σαθκοφανής, 2, (φαίνομαι) wie Fleiſch ſich 
zeigend, mit Fleiſch verfehen. 

Σαρκοφθύρος, 2, (φθείρω) Fleiſch verbers 
bend od. verzebrend, 

erg ar tragen; von ͵ 
αθκοφόρος, 2, (φέρω) Fleifch tragend, mit 
Fleiſch befleibet, N 

Σαρκοφυέω, (φύω) Fleiſch erzeugen; baven 

Σαοποφυΐα, 7, Fleifchergeugung, das Wadır 
fen bes Fleifches. 

Σαρκόφυλλος, 2, (φύλλον) mit fleifchigen 
Blättern. 

Σαρνόω, (σάρξ) fleifhig machen; δίεί[ᾧ er: 
zeugen. 

Σαρκώδης, 2, (εἶδος) fleifhicht. 

Zugrmue, τὸ, U. σάρκωσις, εως, 7, (6αρ- 
κόω) Gewaͤchs od. Auswuchs von Fleiſch. 

Σαρκωτικόρ, 3, was leicht Fleifh hervor⸗ 


bringt od. 'anfest. & 
2) K 
richt. * 


Σά9ξ, σαρχός, ἡ, Fleiſch; Leib, Körper. ; 
Σάρον, τὸ, U, σάρος, ο, (σαΐρω) Befen. 2) 
Kehricht ; davon 0 
Σαρόω, ich kehre, fege, puge. 2) ich ἐτεῖθε 
od. jage umher. 
5 ὁ, hoͤlzerne Kiſte. 2) hoͤlzernes 
aus, 
Σαρῶ, fur. von σαΐρω. en 
Σάρώθρον, τὸ, (σαρόω) Kehrbefen. 


“Σάρωμα, to, (σαρόω) Kehricht. 


Σαθωνίς, ldog, 7, (σαίρώ) eine alte, hohle 
oder faule Eiche. _ 

Σάρωσις, ἦν (σαρόῶ) bas Auskehren. 2) was 
σάρωμα. ᾿ 

Σαρωτής, οὗ, ὁ, (σαρόφ) ber kehrt ob. Περί. - 
Σάρωτρον, τὸ, was σάρωῦρον. 

Σάσσω, analoge, aber wohl nicht gebräuch!. 
Nebenform von σώττω. 

Σᾶτες, bor. fl. τῆτερ, heuer, in biefem 
Jahre. 

Σατίνη, ij, Wagen, Kutſche; auch Streit: 
wagen. 


Σατραπ. — Σανρ. 


Φατραπεία, ἡ, Statthalterfhaft; von 
Σατραπεύω, ih bin Gtatthalter, beherrfche 
als Satrap, χώρα» τινά od, χώρας τινός. 
Σατρώπης, ου, ὁ, Gtatthalter in Perfien; 

Überh. Vornehmer, Groffer; dav. 
Σατραπύιός, 3, zum Satrapen gehörig, nad) 
Art der Satrapen. 
Zurro, f. σάξώ, paden, bepaden; bah, 
1) von Ihieren: beladen, bepacken; anſchir⸗ 
ven, fatteln. 2) von Kriegern: vollftändig 
ausrüften, mit allen Waffen verſehen; überh, 
von Menſchen: rüften, mit-allem Ntöthigen 
verfehen. 3) von leblojen Gegenftänden: voll: 
ftopfen, anfüllen, belaften, überlaben, fätti- 
gen, τινός, mit etwas. σάττειν τι εἷς τι, 
etwas in eine Sache hineinftopfen, 4)- feit 
drüden, eindrüden, feft treten od, ftampfen, 
Pass. ſich zufammendrüden , ſich fegen. 
Σατυρίασις, N, σατυριασµός U, σατυρισµός, 
ὁ, vwidernatüeliche Geilheit mit Entzündung 
ber Zeugetheile. 2) eine Krankheit, welche 
befonders das Geficht durch Knoten u. Geſchwuͤ—⸗ 
τε entftellt, 3) vorftehende Geſchwulſt der Oh- 
rendrüſen; von 
ΖΣατυριάω», einem Satyr ähnlich fein; mit der 
Krankheit σατυρίασις behaftet fein. 
Σατυρίδιον, τὸ, Dimin. von σώτυρος. 
Ζατυρίζω, f.io, einen Satyr daritellen od, 
fpieley, 2) geil fein. 
Σατυρικός, 3, einem Satyr eigen od, geziemend. 
2) zum drama satyricum gehörig. 
Σατύριον, τὸ, 1) ein Bollengewächs, deſſen 
‚Genuß -Geilheit erregt, 2) ein vierfüffiges 
Wafferthier, , -- 
Σατυρίσκος, 6, Dimin. von σάτυρος. 
Zarvgıoudg, ὁ, was σατυρίασις. 
Σατυριστής, 00, ὁ, (σατυρίξω) einem Gas 
ὑπιιώ. 2) ein Schaufpieler im Satyr⸗ 
fpiel, 
Σατυρογράφος, ὁ, (γράφω) Satyrenſchreiber. 
Σάτυρος, ὁ, der Satyr, Begleiter des Bak⸗ 
- 08, mit Bocksfüſſen u, kleinen Hörnern dar⸗ 
geftellt. 2) viehifcher Wollüftling, 3) ein dra- 
ma satyricum, von welder Art wir den Ky⸗ 
klops des Euripibes befißen, 
Σατυρώδης, 2, (εἶδος) fatyrartig. 
Zavnog, 3, ein ſyrakuſiſches Wort: troden, 
dürr; eigentl, leicht zu zerreiben, 
Σαυκρόπους, ποδος, 0, 7, mit zarten Füſ⸗ 
fen; von 
Σαυκρός, 3, foröte, zärtlich, weichlich, delikat. 
Σαυλόομαι, Depon., (σαῦλος) fich weichlich, 
weibiſch, vornehm bewegen; weichlich fein. od, 
thun. Eurip. Kyklops. 

Σαυλοπρωκειάω, (σαῦλος, πρωκτός) im Ges 
hen mit dem Hintern fhwänzeln. Aristoph. 
Zuvkog, 3, (verwandt mit σάλος) ſchwän- 

elnd, eitel u, affektirt ſich betragend. σαῦλα 
— od. βαίνειν, ſchwänzeln. 2) zärtlich, 
weichlich. 
Σαύλωμα, τὸ, (σαυλόομαι) Weichlichkeit. 
Σαυνιαζα, ich werfe od, erlege mit dem Wurf: 
fpieffe ; von Ἡ 
Zeavviov, od. σαύνιονι τὸ, Wurfſpieß. 
Zeven, ἡ, bie Eidehfe. 2) ein Fiſch. 3) das 
männliche Glied junger Leite, 4) ein gefloch⸗ 
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“ perat, praes. med, - 


Zaug. — ὄβεστ. 


tener Bingerhutbie Finger einzurenken, 
Pflanze, wahrfcheinlich Kreſſe. 
αυρίδιον, τὸ, 
σαυρα πο. 5. 
Σαυρίτης, ου, 6, femin. σαυρῖτις, ıdos, 
7, don der Eidechſe, dev Eidechje ähnlich. oz 
σαυρῖταε, eine Schlangenart. ; 
Ζαυροειδής, 2, (εἶδος) eibechfenartig. 
Zavgoxtorog, 0, (κτείνω} Eidechſentödter, 
Ρο δέ, Beim, bes Apoll. 
Σανροπάτις, ıdog, 7, (πατέοµαι) Eidechſen⸗ 
ejjerin. - 
Ζαὔρος, ὁ, [. Ὁ. ἂν δαύρα πο. 1 u. 9, 
Ζαυρωτήρ, Προς, ὁ, eiferner Beſchlag am 
Schaftende der Lanze; auch für Lanze ſelbſt. 
—— 3, mit einem σαυρωτήρ verfehen, 
esych, 
Ζαυσαρισμός, ὁ, Zrodenheit und Unbeweg⸗ 
lichkeit der Zunge; von 
— 3, trocken, ſpröde, mürbe. He- 


6) eine 


Dimin. von σαύρα, was 


δή 

Φαυτοῦ, 3/93. fl. σεαυτοῦ, deiner ſelbſt. 
Zevzuwog, 3, ſ. v. a, oœvxöos. 

— Adv. zu σαφής, deutlich, gewiß. 
poet. 

Zapeog, ion. fl. σαφῶς, Adr. von σαφής. 
Ζαφήγορος, 2, U, σαφηγορίς, ίδος, 7 (σα- 
φής, ἄγορευω) deutlich od. beftimmt, zuver⸗ 
läffig fprechend, 

Zaprvsw u, σαφηνία, ἡ, Deutlichkeit, Klar⸗ 
heit; von 

Zupnvns,'2, Adv. -νέαως u, νῶς, f. 0, a. 
σαφης. po&t,; dav. 

Ῥαφηνίζω, f. ich, att. Io, ich mache deut» 
lic, erkläre, erläutere; dav. 

Zapnviouög, 6, Erklärung, Erläuterung. 
Zapnvisrixög, 3, erklärend, erläuternd, 
Zapns, 2, Adv. σαφῶς, deutlich, klar, heil, 
ſichtbar, verftändlihz; ausgemacht, unbezweis 
felt, gewiß, ſicher, zuverläffig. 

— ορος, 6, Erklärer, Deuter, He- 
syclL, x 
Zaydelg, part. aor. 1. pass, von σώττω. 

Σαχνός, 3, was σαυχµός, trogen, mürbe, 

2a, 1) feltene Grundform von σήθω, durch⸗ 
[είθεπ, Herodt. 1. 200, - 2) ft. σάου, im- 

3) 3 sing. impf, act, 

von σαόω. ; 


Σαώξω.,. angenommene, aber nicht gebräuchlis 
che Nebenform von σαύω., σώζω. & 

“Σαωσέμεν U. σαωσέµεναι, epifh fl. σώ-. ΄ 
σειν, inf. fut. act, von σαόω. 

“Σαώτερος, 3, Compar. von σώος, gewöhn⸗ 
lich aber in der Bebeut, des Pofitivs gebraucht, 
poet, ) 

Σαωτήφ, ὅ, auch σαώτης, ου, ὁ, ρο δέ, fl. 
σωτηο. FR: * 

Σβέννῦμι, oßevvvo, f. σβέσω, aor. ἔσβεσα, 
epifch σβέσσα, ich Löfche, Ιδ[ώε aus, mache 
vergehen, vertilge, erſchöpfe. Pass. nebft pt. 
ἔσβηκα u, aor. 2. ἔσβην, ich exlöfche,. vera 
gehe; bav. ’ 

Ἄβέσις, ἡ, bad Auslöfhen ,  _ F 
Zßtorne, ngog, ὁ, U, σβεστής, οὗ, ὁ, ber 
Ausiöicer. oo er 


Roſt's ge. diſch. Wörterbuch ὅτε Ausg, 2re Absheil, 27 


Σβεστ. — Zug. 


Zßsorngiog, 3, u. σβεστικός, 3, lbſchenb, 
zum Auslöfchen dienlich. 

Ἄρβέω, ungebräudl. Stammform zu σβέννυμι. 

Zösvyle,n,äol. ft. ζεύγλη. 

Σεαυτοῦν ng, pron. reflex. der 

fon, deiner felbft. 

Σεβάζομαε, Depon..med., f. ἄσομαι, fid 
ſcheuen, anftehen etwas zu thun. 2) ſ. v. a. 
σέβοµαε, von u 

Zißes, τὸ, dad Staunen, Erftaunen, ‚Bes 
wunderung; Hochachtung, Scheu, Schaam, 
Ehrfurcht, Verehrung, Gottesfurdt. 2) Ges 
genftand der Verehrung od, Ehrfurdt. 

Zißaoıs, 7, u. σεβασμός, 6, (veßafone:)) 
Scheu, Verehrung, Anbetung. 

ἜΣέβασμα, τὸ, das Verehrte, Gegenftand der 
Verehrung, 2) Verehrung, 

Zıßas,ıog, 3 u. 2, Adv. -μίως, (σέβας) 
ehrwürdig, verehrungswürdig ; dav. 

TE ητος, 7, Ehrwürdigkeit, «δεί. 
igkeit. 

Σεβασμός, oͤ, was σέβασις. 

Σεβασμοσύνη, ij, poët. was σεβασμιότης. 

ΣΣεῤβαστεῖον, τὸ, Tempel des Auguſtus. 

Zeßaorevo, was σεβάζομαι. 

Zeßaorixög, 3, Adv. -κῶς, ehrfurchtsvoll, 

Zeßeorög, 3, (σεβάζοµαι) verehrt; zu vers 
ehren, ehrwürbig, göttlih. 2) von ben rö⸗ 
mifchen Kaijern: augustus. 

Zeßiviov u. σεβέννιον, τὸ, bie Hülle ber 
Palmblüthe u, Palmfruct. 

Zeßito, was σέβω. pot, | 

Z:ßo, gewöhnt, σέβοµαε, ald Depon. pass. 
meift nur im praes. u, impf. gebräudlic), fich 
fheuen ob. Ühämen; dah. Ehrfurcht haben, 
verehren, anbeten. 

. ὧέθεν, epifch ft, σοῦ, deiner. 
Σειεύς, έως, zſgz. ὧς, ὁ, was σείσων. 

Σειληνικός, 3, filenenhaft, filenifdy; von 

Σειληνός, 6, ber ältefte unter den Satyrn, bes 
ftändiger Gefährte des Bakchos; dav. 

Σειληνώδης, 2, (εἶδος) filenenartig, 

Ssiv,. 1) dor, ft. θεῖν, laufen. 2) nad 
Photius, ein 3uruf der Ammen an bie Kins 
der, wenn fie piffen follen. 

Σεῖο, epiſch ft. σέο, σοῦ, deiner. 

Seſos, 3, lafon. ft. Φεῖος. 

Σειρά, ἡ, (εἴρω) Seil, Strid, Schnur, 2) was 

— - 30 a ) Reitfeit 
ELERYWYEUS, έως, O, (σειρα, ἄγω) Teitfeil, 

Σειοάδην, Αάν., (σειρά) mit einem Geile, 

Zeigadıov, τὸ, Dimin. von σειρα. 

—— ‚f. ἄσω, ich binde od. ziehe mit dem 

eile. 

Σειράζω u, σειραίνω, (σείριος) ich trodne 
aus, mache bürr. . , 

Σειραῖος, 3, (σειφά) was σειραφὀροᾳ. σει- 
ραΐος μάς, die Leine des Handpferdes. 

Σειράς, ddog, ἡ, Dimin. von σειρώ, Meines 
Geil, 

Σειρασφόρος U, σειρᾶφόρος, 2, (σειρά, φέ- 
eo) am Seile, an ber είπε gehend. σειρ. 
ἵππος, Handpferd (meldyes nicht ind Joch ge⸗ 
fpannt ift). , er, . 

Σειρόω u, σειρεύω, (σειρά) mit bem Geile 
binden od. ziehen. 
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— was σειραίνω, ich trockne aus, made 
tr, | 

Σειρή, n, fon. ft. σειρά. 

Σειρηδών, όνος, ἡ, was Σειρήν. 

Σειρήν, ἤνος, ἡ, die Sirene; dab. überh. 
Sauber, umftridender Liebreiz. 2) eine Art 
wilder Bienen. 3) ein Vogel; bav. 

Ζειρηνιος, 2, firenenartig, bezaubernd, 

Zerenpogog, 2, ion. ft. σειραφόρος. 

Seiglacıg, ἡ, eine Krankheit, die vom Sons 
nenbrande od. anderer Erhigung entfteht ; von 

Zeigico, (σείριος) 1) von der Sonne: leuche 
* u. brennen, 2) an δες σειρίασις ἔταπε 
ein. 

Zeigivog, 3, f. Ὁ. a. Θερινός. σείρινα (iud- 
τια), Sommerkleider. 

Ζειριοεις, 3, hitzig, brennend, 
Zeigionavros, 2, (καίω) von ber Hitze bes 
Hundsſterns verbrannt ; von 
Ἔείριος, 3, was σειρός, heiß, brennend. σεί- 
ριος ἀστήρ, das Glühgeftirn, die Sonne. 
2) ald Subst. ὁ σείριος, auch σείριον ἄστρο», 
τὸ, Sirius, ber Huͤnds ſtern. 

Σειρίς, ίδος, 7, Dimin. von σειρά. 5 

Zergouderns,, ου, ὁ, Nebenform von σερῦ- 
µαάστης. 

Ζειρός, 3, (verwandt mit Θέρος) heiß, brens 
nend, befond. von der Sonnenhige, 7 σειρά, 
verft. ἐσθής, u, τὸ σειρόν, verſt. Ἱμάτιο», 
Sommerkleid. 

Ζειροφόρος, 2, ΡοξΜ. ft. σειραφόρος. 
Σείρωσις, ἡ, (σειρά) das Anbinden. 
Σεισώχθειὰ, ἡ, (σείω, ἄχθος) eigentl. Abs 
fhüttelung ber Laft, fo hieß zu Athen eine 
Einrichtung des Solon, woburd ben Kredito⸗ 
ren bag Pfandredht Über den Leib der Schulds 
ner genommen wurbe, 

Σεΐσις, ἡ, (σείω) Bewegung, Erfhütterung. 

Σεισίχθων, ονος, ὁ, Erderfhütterer, po&t. 

Beiw. bes Ῥο[είδοῃ. 

Isioue, τὸ, (σείω) Erfhütterung ; bav., " 

Σεισµατίας., ου, ὁ, τάφος, ein Grab in εἰς 
nem eingeftürzten Gebäude. 2) als Subst., 
ein Erdbeben erregender Sturm, 

Σεισμός, 6, Erſchütterung. σεισμὸς γῆς, 
aud) σεισμός allein, Erdbeben, 

— ίδος, ἡ, (dein, πυγή) Bach⸗ 

elze. | 

Ἔείσουρα, ἡ, (σείω, οὐρά) was d. vorherg. 

ἈῬειστύς, 3, Adj. verb. von σείων erfhüt- 
tert; bebend. 

Zeiorgov, τὸ, ein klapperndes Inftrument 
beim Gottesdienft der Iſis. 

Σείσων, ovog, ὁ, ein irdenes Gefäß zum Roͤ⸗ 
ften der Bohnen; von 

Σείω, ſchwingen, jhütteln, bewegen, erfchlits 
tern. ἔσεισέ mit u. ohne ὁ Θεός, ed war ein 
Erdbeben. Pass. jhuttern, wanten, wadeln, 
beben. 2) eine falſche Klage gegen Einen ans 
bringen mit der Abficht, daß er Πώ vom Pros 
zeſſe loskaufen foll, 

Zeiayio u, σελαγίζω, (σέλας) 1) intranſitiv, 
ſtrahlen, leuchten, glänzen. In dieſer Bedeut. 
wird auch das Pass. zuweilen gebraucht. 2) 
erhellen, erleuchten ; dav. 

Ζελάγισμα, τὸ, das Blitzen, Wetterleuchten. 


Ζελαηγ}. --- Zei. 


ergeuger. po6t. 
Zelanpogog, 2, 
po&t, 
Zeläve u, σελᾶναία, ἡ, dor. fl. σελήνη. 
Belag, αος, τὸ, (verwandt mit εἴλη) Licht, 
Glanz, Feuer, Blitz. [Über die Quantität 
des plur. σέλα [. Spitzner, $, 20, 1. d.]. 
ὁ, (σελάω) das 


(φέρω) Licht bringen, 


έλασμα, τὸ, U, σελασµός, 
Leuchten. 

“Ῥελάσσομαι. Depon. med., was σελάω, 
leuchten, Nikand. 

SEAaspögos, 2, was σε]αηφόρος. 

ΖΣελάχεια, τὰ, was σελάχη, τὰ, ein Fiſch⸗ 
geſchlecht mit Knorpeln ftatt der Knochen, Der 
sing. τὸ σέλαχος ift ungebräuchlich. 

Zelayıa, τὰ, was d. vorherg. 

ἜΣελαχοειδής, 2, (εἶδος) dem Fiſchgeſchlechte 
σελάχη ähnlich. 

Ztlagog, τὸ, f. σελάχεια. 

Ζελαχώδης, 2, was σελαχοειδής. 

Zelda, (σέλα) leuten, ſchimmern. 2) er⸗ 
hellen, beleuchten, 

Zelevnig, döog, 7, ein Trinkgeſchirr, auch 
ein Kleid aus der Stadt Seleucia. 2) eine 
Bogelgattung, welde die Heuſchrecken vers 
tilgt, 

Zeinveiog, 3, zum Mond gehörig. σελην. 
πάθος, Mondfucht. 2) mondförmig. 7) σελη- 
ναία, der Mond; von 

Σελήνη, n, (verwandt mit εἴλη) ber Mond, 
ἐν σελήνη ο). πρὸς τὴν σελήνη», bei Mond: 
fchein. σελήνη πλήθουδα, Vollmond, 2) mond⸗ 
förmiger Kuchen von Waizchmehl. 

Zeinvneig, ἐσσα, εν, mondlich, mondhell, 

ı po&t, | 

— u. σεληνιάω, ich habe die Mond: 
ſucht. 

Σεληνιακός, 3, zum Mond 
ſüchtig. 

SAmniacuòog, 6, (σεληνιάξω) die Mondſucht. 

Zeinvido, poßt. ft. σεληνιάζω. 

΄Σεληβίδιον, τὸ, Mondlicht, 

Ζελήνιον, τὸ, u. σεληνίς, (dog, ἡ, auch σε- 
ληνίσκος, 6, Dimin. von σελήνη, Kleiner 
Mond oder mondförmiger Körper. 

Σεληνίτης, ου, 6, fem. σεληνῖτις, ıdog, ἡ, 
qus dem Monde, von dem Monde; mondaͤhn⸗ 

lich. σελ. λίθος, Marienglas, 

Zelnvoßintog, 2, (βάλλω) mondfüdtig, 

Zehnvoröng, 2, (εἶδος) mondförmig. 

«Σεληνοτρόπιον, τὸ, ein Pflanzenname, 

Zeinvopwg, wrog, τὸ. das Mondlicht. 

‚Zelönpayog, 2, (σελίς, φαγεῖν) Bücher 
zernagenb, 

ZsAlöıov, τὸ, Dimin. von σελίς. 

Zeldoun, τὸ, ſ. v. a. σελίς. 

Ζελένινος, 3, (σέλινον) von Eppich gemacht, 
dazu gehörig. Su 

Selivieng, ου, 6, mit Eppich angemadıt, 

Zelivorsöng, 2, (εἶδος) wie Eppich. 

Zeiivov, τὸ, Eppich. σελίνου δεῖται, er 
wird bald fterben (weil man Eppich zu Bes 
kränzung ber Leichenfteine gebrauchte). [wegen 
ber Quantit, ſ. Spitzuer im Anhange unter 
σέλινογ]. — 


gehörig. 2) mond⸗ 
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ΖΖελαηγενέτης, ου, ὁ, (σέλας, IENN) Licht: 


— — ——— — 


el. — Σεµν. 


Zellvöoreguor, τὸ, (σπέρμα) Eppichſaa⸗ 


men, * 
Ζελτνούσιος, 3, dem Eppich ähnlich. n σελι- 
νουσία, eine Art Krauskohl. . | 
Ζελίς, idog, 7, δὲ leere Raum zwifchen den 
zwei gefchriebenen Kolumnen einer ©eite; 
-überh. Seite, Blatt, Buch. 2) die Gänge zwis 
ſchen ben Ruderbänken auf den Schiffen, 3) ber 
Raum zwiſchen den Sitzen im Theater, 
Ζέλλα, N, Sitz, das ἰαξείπ, sella; dav. 
2ελλάστρωσις, N, (στρώννυμι) das. latein, 
sellisternium. R 
Ἄέλμα, τὸ, ber Sitz für die Nuderer und den 
Steuermann; überh. Siß, Gerüfte; aud) für 
Schiff. 2) Balken od, Stamm von Bauholz. 
Ζελμίᾳ, ίδος, 7, was d. vorherg. 
2:0 ,lakton. für θέλω, 
—— εως, ἡ, das feinſte Waizenmehl; 
avon 
Ζεμιδᾶλίτης, ὁ, ἄρτος, Brod aus dem fein⸗ 
ſten Waizenmehle. a 
Ζεμνεῖον, τὸ, ehrwürbiger, geheiligter Or 
od, Tempel; befond, Tempel der Erinnyen, 
2) Möndhszelle, 
P εμνηγορέω, σεμνηγορία U. δεµνηγόρος,.(σε- 
μνόρ, αγορεύω) was σεμνολογέω, σεμνοΛο- 
γία,΄ σεμνολόγος. 
Σεμνόθεοι, οἱ, gleih Göttern ehrwürdige; 
fo werben die Druiden der Kelten aenannt. 
εμνοκομπέω, pomphaft prahlen. Atlıen. Die 
gewöhnl, Lefart σεμνοκόπτω veritößt gegen 
die Regeln der Wortbildung; vergl. Lobeck. 
zum Phrynich. p. 623. \ 
Zeuvoing:o, ernfihafte Poffen treiben, 
“Σεμνολογέω, gewöhnl, σεμνολογέομαι, Als 
Depon. med., (σεμνολόγος) ich fpreche mit 
Ernft, Anftand, rede in ehrwürdigem, feiers 
lihem, pomphaftem, vornehmen Zone; dah. 
auch ich prahle; dav, 
Ζεμνολόγημα, zo, ernfte, feierliche Rede, 
2) etwas, womit man fi brüften kann. 
εμνολογία, ἡ, ernſte, feierliche, im vors 
nehmen Zone gejprocene Rebe, 
«Ξεμνολοφγικός, 3, Adv. -κῶς, zur σεµνοΛλο- 
γία gehörig od. geſchickt. 
Ζεμνολόγος, 2, Adv. -Λόγως, (όεμνός, Ad- 
γω) ernft, würbig, feierlich, vornehm fpres 
hend od, rebend, 
Ζεμνόμαντις, -εως, Ö, ehrwürdiger Wahrs 
ſager. 
Ζεμνομῦθέω u, σεμνομύθέοµαιε, als Ώοροπ. 
med., mas σεμνολογέω. 
Seuvowödie, 7, was σεμνολογία. 
Ζεμνοπαράσίτοι, ol, vornehme Schmaroger, 
Zeuvoroıo u. Med., was σεμνύνω. * 


Ἔεμνοπρέπεια, ἡ, Gravität, Anftand und 


Wäürde; von 

Zeuvongenfg, 2, Adv. -πῶς, (πρέπώ) vol 
Anfehn u. Würde, gravitätifh, ehrwürdig. 
Zeuvongogwonto, (σεμνοπρόςωπος) ich nehme 
eine ernjte, ehrwürbige, vornehme Miene an, 
Zeuvongogonle, 7, gravitätifhe Miene; von 
Zeuvongögwnog, 2, (πρόςωπον) mit ernfts 


bafter, gravitätifcher, ehriwürdiger, vorneh⸗ 


mer Mtiene, 


u Adv. σεμνῶς, (σέβομαι) ehrwürs ᾽ 
Fr 


Ζεµν. — ἆρωυ. 


dig; verehrt; gragitätifh, ernſt, feierlich, 
würdig; ehrbar; vornehm, 

Φεμνόστομος, 2, (στόμα) vornehm oder ftolz 
fprechend, po£t. 

Dsuvorns, ητος, ἡ, (σεμνός) Ehrwürdig⸗ 
keit, Heiligkeit; Majeftät, Feierlichkeit, Würs 
de, Ernſt; Ehrfamteit. 

Zeuvoriuog, 2, (τιµή) ehrwürdig. Ρο δὲ, 

Σεμγοτύφία, ἡ, (τῦφος) gravitätifche Auf: 
geblafenheit. 

Szuvoo, ehrwürdig machen; 
übertreiben. 

Σεμνῄνω, ehrwürdig maden. Med. πώ brü⸗ 

-ften, rühmen, ftolz fein, zwi od. τί, auf 
etwas, 

Ziuvoue, τὸ, (σεμνόω) was zur Verherrlis 
hung dient: Schmuck; Gravität, 

‚280, ion. ft. σοῦ von σύ. ο. 

 DBenrog, aöog, 7, δίεἑπτας bei den Ῥνίθα- 

gorcern, | u 

'Φλεπτήριος, 3, U, σεπτικὸς, 3, zur Vers 
ehrung gehörig; verehrend ; von 

Ἀδεπτός, 3, (σέβω) verehrt; ehrwürbig, δεί 
lig, göttlich. 

Ἔερᾶπιάς, ddog, 7, eine Pflanze mit einer 
SKnollenwurzel. 
Deoümeiov u, Σερᾶπιδεῖον, τὸ, Tempel bes 

Serapis. 

Σέρις, εως u as, αἱ, eine Art von Endi⸗ 
vien, 


ausſchmücken, 


Zegipioy, τὸ, auch σέρῖφον, τὸ, u. σέρῖ- 


φος, ἡ, eine Art Wermuth. : 

Zegpos, ὁ, ‚eine Art von Mücken. ἔστι κάν 
σέρφῳ χολή, aud der Wurm Erümmt fid, 
wenner getreten wird, 


Σέσαωχμαι, pf. pass. von σώττω. 


Zecdoög U, σεσαρώς, dor. fi. σεσηρός, σε-- 


σηρώς, part..pf. von-caigo, grinfend, hohn⸗ 
ladyend, x 

Σέσελι, E09, τὸ, U, σέσελις, εως, N, eine 
Pflanze. 

Zsoegivog, ὁ, ein Meerfiſch. 

ΖΣεσοφισμένως, Adv. part. pf. von σοφίζο- 
μαι, liftig, Schlau, verfänglid. — 

Zesowpgoricuevog, Adv. part. pf. pass. von 
σωφρονίζω, ehrbar, bejcheiden, 

Σεῦ, dor, ur ion. ft. σοῦ. 

' son, σεύατο, epiſch aor. act. u. med. von 

σεύω, — 

Σεύς, ὁ, ungebräuchliche Grundform zur Bil⸗ 
dung einiger Kaſus von σής, die Motte, wie 
2. B. acc. plur. σέας, gen. plur. σέων. 

Σευτλαῖος, 6, Freund des Mangold, 

Zsvrilov, τὸ, Dimin. von σεῦτλον. 

Sevriig, ἴδος, n, ein Küchengewächs, ver- 
ſchieden von σεύτλον. 

Σεῦτλον, rd, Mangold, 

Ἔεύω, aor. epifh ἔσσευα u, σεῦὔα, heftig 
bewegen, werfen, treiben, hetzen, jagen, vers 
folgen, vertreiben; machen, daß etwas fauft, 
fprist, raffelt u. dergl, Pass. u, Med., eilen, 
. heftig ſich bewegen, losbrechen, fliehen u. dgl. 

Σεφθείς, part. aor. von σέβοµαε. 

Zio, dor. ft. den, ich laufe, 

Zeovriov, σεωντου U, ſ. w., ion, fl. σεαυ- 
τοῦ u, [, w· 
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ὤηθω. — nun. 


2790, id) fiebe durch; ich rüttele, ſchüttele. 
Zinnafo, (σηκός) ich jperre ein, 
Σήκασθεν, Kolifh u. epiſch fl. ἐσηκά- 
σθησαν, 3 plur. aor. 1. pass. von σηκάξω. 
Znannögog, 6, ἡ, Ρο 8έ. ft. σηκοκόρος. 
Znnifo, was σηκάζω. 
Ζηκίς, ἴδος, 7, die Schlieſſerin, Ausgeberin. 
Znnieng, ου, 6, im Stalle gefüttert, jung, 
zart, Theokr. 
Dn%0n0g0s, 6, ἡ, (σηκός, κορέω) Auffeher 
- Stalles u, Klehes, 2) Diener im Zems 
pel, 
EnnoAong, οὗ, 6, (σηκός, ὄλλυμι) Stall- 
verwüfter, eine Bezeihnung für Wölfe und 
Diebe, Hesych. 
Snxösg, 0, eingejchloffener Ort; Horde, Stall 
Zaubenfchlag, Neſt; überh. Wohnung; au 
eingezäunter Garsn. 2) Kapelle, Zelle; 
Grabftätte. 3) das Gewicht. 4) der Stamm 
eines alten, untragbaren Delbaums; bav. 
— wägen, abwägen, ins Gleichgewicht 
etzen. 
Ῥηκύλη, ἡ, was σηκίς. | 
Σηκώδης, 9, (σηκός, εἶδος) wie eine Ka⸗ 
pelle οὗ, Zelle geftaltet, 
Ἄήκωμά, τὸ, (σηκόω) Gewicht, Gegenge— 
wicht; metaph. Vergeltung, Belohnung. 2) 
Kapelle, Zempel; auch Hain. 
Snxwrnig, ἤρος, 6, ber Träger ber Wags 
ſchaale. Hesych. 
Zinuwrög, 3, mit Abtheilungen od, Fächern. 
Znue, τὸ, Beiden, beſ. a) Denkmal auf. 
dem Grabe, Grabftein, Grabhügel, b) Abs 
zeichen, Wappen; Siegel, Petſchaft. c) Fah⸗ 
ne, d) Anzeige, Vorbedeutung, 
Σημάδιον, τὸ, Dimin. von σῆμα. 
—— ἡ, Fahne. 2) Fähnlein, Rotte. 3) 
ild. 


Znpelvo, f. σημᾶνῶ, ion, σηµανέω, aor. 
ἐσήμηνα u. ἐσήμᾶνα, 1) ein Zeichen geben, 
bef. im Kriege mit der Trompete u. andern 
SInftrumenten; dab, Eommandiren, befehlen ; 
auch überh. andeuten, anzeigen, verfündigen, 
melden, einen Wink geben; anzeigen, bebeus 
ten. 2) bef. im Med., ein Zeichen machen 
auf etwas, fiegeln, befiegeln. 

Σημαιαφόρος, ὁ, feltenere und zweifelhafte 
Form ft, deö folg. J 

“Σημαιοφόρος, ὁ, (σημαία, φέρω) Fahnen— 
träger. ών 
Σημαλέος, 3, was ein Zeichen gibt, anzeigt. 
Ἄήμανσις, 7, was onuaole. 

Znuevrng, ἤρος, 6, ber ein Beiden gibt, 
Eommanbirt, Anführer, Herrſcher, Hirte, 
2) Zeichen, Siegel, Petſchaft. 
Znuevenowv, τὸ, Zeichen, Siegel; Stem⸗ 
pel, 2) die Münze, ὃ. i. der Ort zum Prä- 
gen der Münzen, 

Σημαντικός, 3, Adv. -κῶς, bezeichnend, bes 
deutend, ausdrucksvoll. 

Snuavrgie, 7, fem. von σηµαντήρ. 

Zinuavrgig, ίδος, 7, γή, Siegelerde. 

Znuavrgov, τὸ, Zeichen, Siegel, 

ZInudvrog, ορος, 0, poſt. was σηµαντηρ. 

Σημασία, n, (σηµαίνω) Bezeihnung, bas 


- 


Σηµατ. — Σηπτος. | 


Geben eines Zeichens, ein Wink; gegebenes 
Beihen. _ 
«Ζηματίζομαιε, al$ Med , fich ein Zeichen ges 


ben laffen od. aus einem gegebenen Zeidyen. 


chliefien. 
ημάτιον, τὸ, Dimin. von σήμα. 
ϕΣηματόεις, 3, vom Zeichen, vom Grabmale. 
Dnwerovgyög, 2, (σῆμα, EPTQ) ber bie 
Zeichen auf den Schildern macht. 
Zinusie, m, ft. onuaie. 
ϕΣημειογραφέω, mit Chiffern fchreiben, Ge: 
ſchwindſchreiber ſeinz von 
ΖΣημειογράφος, ὁ, 7j, (σημεῖον, γράφω) ber 
mit Chiffern ſchreibt, Gefhwindfchreiber. 
Σημεῖον, τὸ, Beiden, * eigenthümliches, 
woran man etwas erkenttt ; dab. 1) Abzeichen, 
‚ Infignie, Wappen, Siegel, Fahne, 2) ges 
gebenes od, gemachtes Zeihen: a) Gignal, 
Befehl; Feldgefchrei, Parole, b) zurüdges 
lafjsene Spur, Andeutung, Anzeige, Beweis. 
σημοῖον δέ (zu Anfang eines Safe), zum 
Beweiſe dient, ein Beweis dafür iſt. c) Wuns 
berzeihen, Vorbedeutung. 
Znusiopögog, 6, N, Was σημαιοφόρος. 
Σηµειόω, (σημεῖον) was σηµαίνω , zeichnen, 
bezeichnen, Med, merfen, bemerken; anmer— 
ten, fich notiren; als ein Zeichen der Zukunft 
beuten. 
Σημµειώδης, 2, Adv.-odag, (σημεῖον, εἷ- 
δος) bezeichnend, als Vorbedeutung anzufes 
ben, 9) bezeichnet, ausgezeichnet. 
Ζημείωσις, ἡ, das Zeichnen, Bezeichnen. 2) 
Bemerkung , Anmerkung. BR 
Σημειωτέος, 3, Adj. verb, von σηµειόω, zu 
bezeichnen, zu bemerken. 


:Ῥημειωτικός, 3, zum Bezeichnen, Bemerken, 


Andeuten gehörig od. gefhidt. 7 σηµειωτι- 
πή, verft. τέχνη, die Lehre von den Kennzei— 
chen ber Krankheiten; von 
Bnusiorög, 3, Adj. verb, von σηµειόω, bes 
zeichnet, ausgezeichnet. 
Dinuegivos, 3, heutigz; don 
ZInusoov, Adv., heute, 
Znuniov, τὸ, ion, ft. σημεῖον. 
Znuoderog, 2, (σῆμα, τίθηµι) mit Zeichen 
befest, bezeichnet. 
Σημύδα, ἡ, die Birke, j 
Znuov, 6, lakon. fl. ημων. , 
Σηπεδονικός, 3, Adv. -κῶς, (σηπεδων) 
zur Fäulniß gehörig od. führend, 3 
Ἀηπεδονώδης, 2, (εἶδος) Fäulniß machend ; 
-faulend, eiternd; von j 
Σηπεδών, όνος, ἡ, (σήπω) Fäulniß. 2) Feuch⸗ 
tigteit, Säfte. 3) eiferndes Gefhwür, 4) eine 


Schlangenart. 
durch Gift zerſtören. 


* 


ΖΣηπεύω, vergiften, 


. Snmia, ἡ, auch σηπιάς, ἆδος, ἡ, Black⸗ 


fiſch, Dintenfiſch. 
Σηπιδάριον u, σηπίδιον, τὸ, Dimin. von 
σηπία. 
Σηπίον, τὸ’, der Rückenknochen des Dinten- 
fifches: Meerfhaum. | , 
Dnmonorög, 2,‘ σηπτήριος U. σηπτιπος , ὃ, 
(raw) δάνίπίβ bewirkend. 

Enxtog, 3, Adj. verb. von σήπω, verfault, 


2) Faͤulniß machend. 3 σηπτή, ein Mittel 
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(um Faͤulniß zu erzeugen), womit man Fleiſch 
wegbeizt. 
Ζηπύα, ἦν wechſelnde Form mit σιπύα. 
Znro, faul machen, in Fäulniß bringen. Pass. 

πεθῇ pf. σέσηπα, faulen, verfaulen, mobern, 

Zng, ὃ, lakon. fi. Φήρ.ι 
Σήρ, ongög, ὁ, ber Sere, ein indifches Volk, 
von welchem die Griechen die erfte Seide bes 
kamen. 2) ber Geidenwurm, 

«Σηράγγιον, τὸ, Dimin. von σῆραγξ, eine 
Hölle, 2) im Piräos ein Ort, wo Höhlen u, 
Bäder waren, | 

Σηραγγόω, (σῆραγξ) ic höhle aus, made 
Klüfte, Pass. ich habe Klüfte, y * 

Ἔηραγγώδης, 2, (σῇραγξ, zldog) höhlicht, 
voll Höhlungen, porös, löcherig, ' 


.Σήραγξ, αγγος, ἦν Höhle, Kluft. 2) Belfen, 


Klippe, die unter dem Waffer verborgen ift. 
Σηοικοδιαστής, 00, 6, (διάξοµαι) Scidelb 
fpinner, . ω 
Φηρικοπλόπος, ὁ, (πλέκω) Seidendreher, 
©eidenfpinner, 
Σηρικός, 3, (une) feiden, von Seide. 
Σῇς, ion. ft, σαῖς, von σός. 
Ing, σητός, ὁ, die Kleidermotte, Die Cass. 
Berge werben meift gebildet von σεύς, wel⸗ 
es ſ. 
Snocuctog, 3, von Seſam gemacht; von 
Ὑησάμη, ἡ, Seſam, ein Schotengewächs, aus 
deſſen Frucht Del gepreßt wird. 
Ἄησαμη, ἡ, eine Speiſe von Seſamkörnern 
mit Honig gemiſcht. 
Snochuirog, 3, von Seſam. 
Σησαμίς, idos u. ἴδος, 7, was σησαµῆ. 2) 


eine Pflunze. 


Snocuttns, ου, 6, mit Sefam zubereitet, 

Ἔησαμοειδης, 2, (εἶδος) ſeſamartig. το ση- 
σαµοειδές, eine Pflanze. i 

Incaposız, 3, mit Sefam zubereitet, ὁ ση- 
σαμοῦς, Seſamkuchen. 

Φήσαμον, τὸ, Sefamfrudt. : 

Σησαμόπαστος, 2, (πάσσω) mit Seſam bes 
veut, 

— ὁ, eine Speiſe von Seſam u. 
Käſe. 

ὙΣησαμοῦς, οὔντος, ὁ, Seſamkuchen. 

Ἀησαμώδης, 2, (εἶδος) fefamartig., 

Σῇσι, ion. ft. σαΐσι, σαῖς, von σος. 

Φῆσις, 7, (σήθω) das Sieben, 

Σηστιώδης, 2, nad) Art bes Sextius. 

Σηστός, 3, Adj. verb. von σηθω; geſiebt, 
ein. 

η τὸ, (σήθω) das Sieb. —— 

Σητάνειος U, σητάνιος, 3, auch σητανιας, 
ου, ὁ, heurig, von biefem Jahre, πυρος 
σητανίας, heuriger ob. Gommerwaizen. „&g- 

τος σητάν., Brod von Sommerwaizen, ἄλευ- 
ασητάνεια, MehlvonSommerwaizen, Diefe 
rklaͤrung ſtimmt genau mit der gewöhnlichen 

Ableitung von σῆτες, τῆτες überein, Andere 

nehmen als σήθω an und erklären: 

durchgefiebt,, fein. 

— (σής) anfrefien (von den Motten ges 

braudt). Swd. a 

Φήτειος, 3, was σητανειος, von 


jı 
! 


Σητες. --- Σιβυν. 422 Σιβυν. — Zuöng. 


ZSnres, Adv., ion. was τῆτες, heuer, in 
diefem Jahre. ! ba 

Znroßgwrog u. σητόκοπος, 2, (ons, βιβρώ- 
σκω, κόὀπτω) von Motten od. Würmern zer⸗ 
τει, 

Sijw, σηπός, ὁ, ἡ, Name einev giftigen 
Schlange u, einer Eidechſe; αιώ δες Name 
einer Krankheit, 

Zrvidarng, 2, (σήπω, δάκνω) durd) ben 
Biß Fäulniß verurfachend. 

Αῆψις, ἡ, (σήπω) das Faulmachenʒ Fäulniß, 

ΖἜθεναρύς, 3, (σθένος) ftark, kräftig, mäch— 
tig. po&t, 

Ἀθένεια, τὰ, (σθένος) eine Art von Fauſt⸗ 


Σιβύνιον, τὸ, Dimin. bes vorherg. 

Ziya, Adv., (σιγή) im Stillen, ftill, fadhte, 

Ziyato, f. ἄσω, id bringe zum Schweigen, 
heiſſe Schweigen, 

Ziyaktog, 3, (σιγάω) ſchweigend, ftill, 

Σ:γαλόεις, 3, (σέαλοφς) glatt, gleiffend, gläns 
zend;, überh. ſchön. poet. 

Ziyaldg, 3, dor, ft. σιγηλός. 

Σίγάλωµα, τὸ, (σιγαλόεις) 1) ein Werkzeug 
zum Glätten und Blankmachen. 2) der gläns 
zende Metallvand bes Schilbes. 

Ziyao, f. noouer, ſchweigen, ftill fein, 

Σεγέρπης, 6, (σῖγα, ἔρπω) ſtill heranfchleichend, 

Ziyn, ἡ, (σίζω) Schweigen, Stillſchweigen. 


kampf. — cıyn, als Adv., ſchweigend, ftill, ruhig. σι- 
ἜΦενοβλαβής, 2, (βλάπτω) die Kraft beein» | y7 τινος, ohne Jemandes Vorwiſſen. 2) Vers 


2 
trächtigend, (hwächend ; von 
ZBevog, εος, τὸ, Stärke, Kraft, Gewalt, 
Macht; aud) Uebergewicht, Sieg. Bei Hom. 
oͤft mit dem Genit. der Perſon, wie 3. B. 
σθένος Ἔκτορος, der Eräftige, gewaltige Hek⸗ 
tor, Das Wort ift po&t., in Proja findet 
fi davonnur der Ausdrud παντὶ σθένει, mit 
aller Macht. , 
ὀθένω, id habe Stärke, Kraft, Macht, ver= 
maa, bin im Stande; habe die Herrſchaft, τε» 
giere,. po&t, . 
Σιαγόνιον, τὸ, Dimin. von σιαγών. ! 
Ζιᾶγονίτης, ου, ὁ, μῦς, der Kinnbadens 
musfel; von 
Σιάγών, όνος, ἡ, Kinnbaden, Kinnlabe, 
Σιαλίζω, (σίαλον) ich geifere , ſchäume. 
Φιαλικός, 3, (σίαλον) von Geifer od. Spei⸗ 


el. . 
Σμαλισμός, 6, (σιαλίζα) bas Geifern, Schäu: 
men. 
"ZBieliorngiov, τὸ, (σιαλ/ζω) ein Theil bes 
Gebiffes, worauf ber Geifer fällt, Kinnkette, 
ΖΣίαλον, τὸ, Speichel, Geifer. 2) das fchleis 

mige Gliederwaffer,.davd. _ 

Zıalomouög, 2, (ποιέω) Speichel erregend. 
Ziahog, 6, 1) αἴδ Abjekt., fett, gemäſtet. 
Ἠοπι, 2) als Subft., fettes Schwein, Ilom, 
3) Schmalz, Fett. Hippokr. 

ΦΣιαλοχέω, falfch ft, σιαλοχοέω, geifern; bon 

ιαλοχόος, 2, (zo) geifernd, αἀδὴν σιαλο- 

 x60g , Speicheldrüfe. 

Σιαλόω, (σίαλος) ic) mäfte, Bei den LXX. 
ich mache glänzend, f 

Σιαλώδης, 2, 1) (σίαλος, εἶδος) fettig. 2) 
(σίαλον) jpeichelartig. 

Σιάλωµα; τὸ, 1) was σιγόλωμα, glänzender 
Schildrand. 2) was σίαλον, Speichel. 
Zlöön,n,woöt. ft. σίδη, der Sranatapfel, 
Σίβυλλα, 7. Sibylle; Über. für Wahrfage- 
tin, Begeifterte; bav, 

Σιβυλλαίνω, wie die Sibylle wahrfagen. 
Σιβύλλειος, 3, ſibylliniſch. 

Σιβυλλιάω, Verlangen od. Vergnügen an ſibyl⸗ 
liniſchen Prophezeihungen haben. 2) wahn- 
finnig fein. SER 

Σιβυλλίζω, was σιβυλλαίνω, dad, - 
Σιβυλλισταί, οἱ >, Meiffager ‚Propheten. , 
Σιβύνη, ἡν σιβύνης, ου, ὁ. αἰβύνον, το, 
σίβῦνος, ὁ, Wurfſpieß zu Erlegung wilder 
Thiere. 


ſchwiegenheit; dav. 

Σιγηλός u. σἰγηρός, 3, Adv. -λῶς, -ρῶς, 
fhweigfam, ftill, ruhig. u 

Ziyntinög, 3, (σιγάω) was db. vorherg. 

Σίγλάι, al, dor., Oberinge, 

Σίγλος, 6, Sekel, eine ausländifhe Münze, 

Σίγµα, τὸ, (σίζω) der Buchſtabe σίγµα und 
wegen feiner alten Geftalt eines Halbzirkels C, 
ας Haltzirkel, und was im Dalbzirkel erbaut 
iſt; dav. 

Σιγµατίζω, mit dem Sigma [ώτείθεπ, 9) das 
Sigma oft brauchen; dav. 

Σιγµατισµός, 6, ber Grbraud des Sigma; 
das Schreiben mit dem Sigma, 

Σιγµατοειδής, 2, (εἶδος) in Geftalt eines Si⸗ 
Άπια od. Halbzirkels, 

Σιγµός, 6, (σίζω) das Ziſchen. 

Ziyvuvog, [. das folg. . 

Σιγύνή od. σίγύνα, ἡ, σιγύνης, ου, 6, σί- 
γὔνον, τὸ, u. σίγῦνος, ὁ, was σιβύνη. [über 
die Quantit, f, Spitzner im Anhangeſ. 

Σιδάρεος u. die übrig. mit σιδαρ... beginnen= 
ben Wörter ſ. in σιδηφεος u, f. w., wovon 
dieß nur die dor iſchen Formen find, 

Ziön, ἡ, Granatbaum, Granatapfel, 

Ziön,n, tine Waſſerpflanze. 

Σίδηρα, τὰ, als metaplaftiiher Plur, zu σί- 
δηρος. ε 

θηρία, ἡ, (σιδηρεύω) Eiſenarbeit; bie 
Kunſt Eifen zu graben u. zu ſchmieden. 

Σιδηρεῖον, τὸ, (σιδηρεύω) Schmiede, Werke 
ftätte der Eifenarbeiter, F 

Σιδήρειος, 3, post. fl. σιδηρεος, zfg5. 
σιδηροῦς, Qd, ροῦν, bei Spaet. aud) ald Ads 
jekt. zweier Endungen gebraucht, eifern, ſtäh— 
leın; feft, hart, σιδηρ. ὀρυμαίδος, Ges 
räufch der eifernen Waffen. οἱ σιδάρεοι, Eis 
ferlinge, eine byzantinifhe Münze von Eifen. 

Σιδηρεύς, έως, 6, Eifenarkeiter, Schmidt. 

Σιδηρεύω, ich arbeite in Eifen, bearbeite Eis 

en. . 

— εσσα, εν, po&t. was σιδήρεος. 

Σιδηρίζω, dem Eijen ähnlich fein, wie Eifen 
ausfehn. 2) eifenbaltia fein. 

Σιδηρικός, 3, zum Eifen ob. zur Bearbeis 
tung bes Eifens aehörig. 
Σιδήριον, τὸ, Werkzeug od. Waffe von Eis 

en. 

Σδηρίτης, ου, 6, fem. σιδηρῖτις, εδος, 7, 
von Eifen, zum Eifen gehörig, dem Eifen 


ee —— — —— — — — — — 


Zuöng. — Σιδηρ. 


- ähnlid, σιδ. λίθος, ber Magnet, 2) σιδη- 
girig, 7, Eifenkraut, 

Ζιδηροβόλος, 2, (βάλλω) Eifen werfend. 
Zuöngoßögog, 2, (βιβρώσκω) was σιδηρο- 


ως. 
 δηροβφϊθής, 2, (βρΐθος) mit Eifen ober 
eiferner Spige befchwert, 

Σιδηροβρώς, ὥτος, 6, ἡ, (βιβρώσκω) Ei: 
fen freffend od. nagend; Eifen angreifend od, 
ſchärfend. 

Σιδηροβρῶτις, ıdog, ἡ, poẽt. als bef. fe- 
min. zu dem vorherg. 
Σιδηροδάκτυλος, 2, mit eifernen Fingern od, 
Zinken. 
Σιδηροδέσµιος u. σιδηρόδεσµος, 2, (δεσμός) 

mit eiferhen Banden, 

Σιδηροδετέω, in Eifen legen; von 

Σιδηρόδετος, 2, (δέω)} mit Eifen gebunden, 
gefefielt, befeftigt, befchlagen. 

Ziöngodung, ἤτος, 6, ἡ, (δαµάω) burd) Ei: 
fen gebändigt ob. getödtet. 

— ἄκος, ὁ, ἡ, mit eiſernem 

arniſch. 

Σιδηροκµής, Nrog, ὁ, ἡ (κάμνω) von Eiſen 
bearbeitet; 2) von Eifen od, durchs Schwert 

—— 
ἠδηροκόπος, ὁ, (κόπτω) Eiſenarbeiter. 

Σιδηρομήτωρ, ορος, 7, (μήτηρ) Eifen ers 
zeugend, poet, 

Ziöngov, τὸ, eine Nebenform von σίδηρος, 
ee fi) im Singul. nur Herodt. 7, 65. Der 

lur. σίδηρα, beteroflitifch zu σίδηρος gehö⸗ 
rig, ift häufiger. 

Σιδηρονόµος, 2, (vum) mit dem Eifen ob, 
Schwerte theilend, ° 

Σιδηρόνωτος, 2, (φώτον) mit eifernem Rük⸗ 
fen, 

Ζιδηροπέδη, ἡ, eiferne Keffel. . 

Σιδηρόπλακτος, 2, dor, fi. σιδηρόπληκτος, 
(πλήσσω) vom Eifen getroffen, vom Schwert 
verwundet. a 

Σιδηρόπλαστος, 2, (πλάσσω) von Eifen ges 
bildet, σιδ. βώσις, ein Eifenfhuh (ald Dar: 
terwerlzeug). a 

Σιδηςόπλοκος, 2, (πλέκω) von Eifen ges 
flochten. 

Σιδηροποίκιλος, ὁ, eine Steinart, 

Σιδηρόπτερος, 2, U, σιδηροπτέρυξ, υγος, 
ὁ, ἡ, (απτερόν, πτέρυξ) mit eifernen Flügeln 
od, Federn. : . ον, 

Σιδηροπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Eifenhänd- 
ler, 

Ziöneos, 6, Eifen, Stahl, eifernes Geräth, 
Maffe, Schwert. 2) Gewölbe od, Laden, wo 
eifernes Geräthe u. Waffen zu kaufen find, 
ΖΣιδηρόσπαρτος, 2, (σπείρω) durch Eifen ges 
fäet, d. i. nerurfadt,. 

Σιδηροτέκτων, ovog, 0, Eifenarbeiter, 
Σιδηρότευκτος, 2, (rEVyw) von, durch Eifen 
bereitet. po&t. , 

Σιδηροτοκέω, Eifen hervorbringenz von 

gr ir ‚2, (τίκτω) Eifen hervorbrin= 
gend, 


 Ziöngoroufo, (τέµμνω) mit Eifen ſchneiden 


od, fpalten. 
Zuös φονρύπανον, τὸ, Eiſenbohrer. 


/ 
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Zuöng. — Σικελ. 


Σιδηρότρωτος, 2, (τιερώσκω) mit Eifen vers 
—— 
εδηρουργεῖον, τὸ, (σιδηρουργός) Eifens 
grube ; Eifenſchmiebe. — 
Ζιδηρουργία, 7, das Arbeiten in Eifen; von 
2 λπρσυργός, 9, (σίδηρος, ΕΡΓΑ) Eifenars 
- beiten, 


1 Σιδηροφορέω, id) trage Eifen ob. eiferne Wafs 
fen... Gleichbebeutend iſt das Depon., uön- 
gopogeouei. Thukyd. 1. 5.; von 


Zröngopoögog, 2, (φέρω) Eifen tragend od, 
hervorbringend, 2) eiferne Waffen tragend. 
Zuöngopgwv, 2, (φοι») der ein eifernes Herz 

od. einen eifernen Sinn hat. po&t. | 
Φιδηρύχαλκος, 2, don Kupfer u, Eifen, 
Σιδηροχάρµης; ου, 6, (χιίρμη) ἵππος, ges 
panzertes Kriegeroß, Ῥαπὰ, 
— @vog, ὁ, ἡ, mit Eiſen befleis 


e + ° 
Ζιδηρόω, aus Eifen machen; mit Eifen bes 
ſchlagen; dav. * 
Σιδήρωµα, τὸ, Eiſenarbeit, eiſernes Werk⸗ 
zeug od. Gefäß, PN | ; 
Zuöngogvzeiov, τὺ, (ὀρύσσω) Eifengrube, 

Eifenberdwerf, 

Σιδιοειδής, 2, (εἶδος) blaß wie die Rinde 
bes Granatapfela3; von 

Σΐδιον, τὸ, Dimin. von σίδη. 2) die Schaale 
bes Granatapfels. 

Σιδιωτόν, τὸ, eine Arznei von od. mit σίδιον 
bereitet, 

Ziöorıg, 3, (σίδη) vom Granatapfel od, δεῖ 
fen arte. 

Ziöovinder, Adv., von Sidon her, aus Si⸗ 
don. Ρο ξέ. 

Σιδόνιος, 3, aus od, von Gibon. . 

Zidorvpng, 2, (ὑφαίνω) in Sidon gewebt, 
po£t, 

Σιδοῦς, οὔντος, ὁ, ein Fleden bei Korinth; 
dazu das Adjekt, Σιδούντιος, 3. 

Σιδών, ὤνος, 7, die Stadt Sidon in Phöni⸗ 
zien; aber 6 ΣΙδών, όνος, der Einyohner 
von Sidon, 

Στδωνιάς, ἄδος, ἡ, bef. po&t. femin. zu 
Σιδώνιος, 3, was Σιδόνιος. 

Σιελίζω, und die übrigen mit σιελε... begins 
nenden Wörter f. in σιαλίζω u. ſ. w., wofür 
fie die ionifchen Formen find, 

Σιελοποιός, 2, (ποιέω) Speichel erregend. 

Zito , f. σίσω u. σίξω, pf. oeciye, zifchen. 

Zidorviog, 3, aus Σιθωνία, einer Landfchaft 
von Thrakien, überh. thrakiſch. 

Στθονίς, ίδος, ἡ, Einwohnerin von Sidonia, 
femin. von “ 

Σιθών, ὀνος. 6, Einwohner von Sithonia. 

Zidwvia; ἡ, eine Landſchaſt in Thrakien, 
po&t. aud für Thrakien überhaupt, 

Zinavie, ἡ, poẽt. was Σικελία. 

Σικελία. ἡ, Sizilien [das an fi kurze δες 
erften Silbe wird in der Arfis Lang gebraucht]. 

Σικελίζω, ich handle od. fpreche wie die Sizi⸗ 
lier; bin von ihrer Partei. 2) bei Athen. f. 
v. 4. θρχέοµαι. 

Σικελικός, 3, ſiziliſch [das ε der erfien Silbe 
wird in der Arſis lang gebraudt]. 


Σικελ. — Σιλλυβ. 


Σικελιώτης, ου, ὁ, Sizilianer [das s der ers 
ften Silbe wird in der Arſis lang gebraucht]. 

Σέκελός, 3, fizilifch. | | 

Zinrge, τὸ, Biber, ο... als inderli- 
nabile gebraucht, doch auch zuieilen flektirt, 
genit, σίκερορ. ' 

Σικίννη u, σίκιννις, ıdog, 7, ein Satyrtanz, 
Denfelben tanzen heißt σικεννίζειν. 
Σικιννιστής, οὔ, ὁ, ber den Gatyrtanz tanzt, 
Σιπιννοτύρβη, 7, eine Maffe von Menfchen, 
ig bie σίκιννις tanzen, 2) eine Flöten: 

weiſe. 
Ζίκλος, ὁ, was σίγλος. 
Ζικνᾶ, ἡ, bie Pfebe. 2) der lange indiſche 
Kürbis, 3) der Schröpflopf; dav, 
Σικυάζω, ich ſchröpfe. 
Σικῦδιον, τὸ, Dinun. von σικύα. 
Σικυήλατον, τὸ, (ἐλαύνῶ), auch σιγυήρα- 
τον, τὸ, ein Beet, worauf Pfeben u, Mes 
Ionen getrieben werben, 
Zixvor, τὸ, der Kern von Gurken, Pfeben u, 
Melonen. 
Zunvoninorv, ονος, 6, bie Pfebe, 
Zinvog od, σικυός, aud) σίκυς, vog, 6, bie 
Gurke, σίκυος πέπω», die Pfebe. 
Auvdoöns, 2, (εἶδος) nach Art der σικύα. 
— ὤνος, ὁ, Gurken- oder Melonen⸗ 
eet. 
Σικνών, ὤνος, 7, Sikyon, eine Stadt in der 
Peloponnes. 
— N, u, σικνωνία, ἡ, der Kürbis, 
2) der Schröpffopf. 
Σικυώνια, τὰ, eine Art Weiberfchuhe, 
Σικυώνιος, 3, von od, aus Sikyon. 
Σικυωνόθε, Adv., von Gifyon her, poet, 
Ermzakouer , was das folg. ὶ 
Σικχαίνω u. σικχαίνοµαε, ald Depon., ri, 
ic) habe Efel vor etwas, es ekelt mid etwas 
an, Spaet, dav. 
— 3, Ekel, Ueberdruß verurſachend. 
aot. 
— N, Ekel, Ueberdruß; Verdruß, 
Mißvergnügen. Spaet. ar 
Σίκχος, τὸ, Ekel. Spaet, 
Σικχός, 6, ekler, delikater 
recht ift, 8ραει. > 
Σιπχότης, ητος, N, was σικχασία. Spaet. 
Σιληπορδέω, eigentl. anfarzen; mit frechem 
Uebermuth begegnen, Diefes Betragen beißt 
σιληπορδία, ἡ. 
Σ:λιγνις, εως, ἡ, U. σιλίγνιον, τὸ, feines 
Mehl von Sommerwaizen; dav. 
Σι]ιγγίτης, ου, 6, ἄρτος,' Brod von Som: 
merwaizen, | 
Σιλλαίνω, (σίλλος) ich verfpgtte, ziehe durch, 
Σιλλικύπριον, τὸ, der Wunderbaum, | 
Σιλλογραφέω, ich [ῶτείθε Spottgedichte. Diefe 
Handlung heißt σιλλογραφία, ἡ, und 
der, der fie verrichtet, σιλλογράφος, ὁ. 
Σίλλος, 6, Spott, Spottgediht (wahrfcheins 
lich abzuleiten von εἴλω, ἐλλός); dav. 
. Σιλλόω, bie Augen verbrehen, Hesych. 
Zillvße, τὰ, u. σίλλυβος, ὁ, Zroddel, Quas 
[ει überh. Anhängfelz befond. aud) ein den 
Scriftrollen angehängter Zettel, worauf ber 
Name des Verfaffers ober ber Titel ſtand. 


Menſch, dem nichts 
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Zuod. — Zive. 


Σιλόδουροε, ol, das latein, soldurii. Athen. 

Σιλουρισµός, 6, das Effen des σέλουρος. 
Zihovgos., 6, ein Flußfiſch. 

Σίλυβος, ὁ, eine bijtelartige Pflanze, 

Σίλφη, ἡ, Schabe (ein Infekt), 2) die Büs 
cdhermotte, 

Σιλφιόεις, 3, von σίλφιον. 

Σίλφιον, τὸ, eine Pflanze: 


Teufelsdreck. 
Σιλφιοπώλης, ου, 


ὁ, (πώλέω) ber mit oll- 


φιον handelt. - 
Σιλφιοφόρος, 95, (φέρω) σέλφιον hervorbrins 
gend, . 


Σιλφιωτός, 3, mit σίλφιον angemacht. 
Ζιμµβλευω, (σίμβλος) ich ſchlage od, feße (bie 
Bienen) in Körbe, Stöde, 2) intranfit., ſich 
zu einem Stode bilden. 0 

Σίµβλη;, n, was σίµβλος. 

Σιμβληϊος, 3, σιμβληϊς u. σιµβλίς, ldog, 7,‘ 

auch σίµβλιος, 3, zum Bienenftod gehörig, 
demfelben ähnlih, aus od. im Bienenftod, 
Ziußlov, to, was σίµβλορ. 

Σιµβλοποιέω, was σιμβλεύω. 

Σίμµβλος, ὁ, ber Bienenftot, Bienenkorb; 
überh. jeder angehäufte Vorrath. 

Ziuosiöng, 2, (σιμός, εἶδος) einem σιµός 
ähnlich, etwas ftumpfnafig. 

Zrudsıg, εντος, ὁ, der Simois, ein Fluß in 
Troas; dad, j 

Σιµοέντιος, 3, 393. Σιμούντιος, 3, auch 2, 
femin. audy Σιµοεντίς, idog, 7, vom od, am 
Θἰπιοίθ. ε , 

Σϊµοπρόςωπος, 2, (σιμός, πρὀςωπον) ber 
eim Geſicht mit einer Stumpfnafe hat. 

Ziuog, 3, eingebogen. sun dis, Stumpf⸗ 
nafe. σιμὴ γαστήρ, hohler Bauch. 2) mit 
eingebogener od, Stumpfnafe. 3) nad) innen 
gewölbt und in bie Höhe gehend, ſchräg und 
berganz dad, ' 

Ziuorng, nrog, N, Eingebogenheit, Krüms 
mung. 2) das Haben einer Stumpfnafe, 

Σιμοῦς, οὔντος, 6, zſgz. aus Σιμόειᾳ. Eben 
fo αιώ Σιμούντιος, 3193; aus Σιµοέντιος. 

Σ]μόω, (σιμός) ich biege ein. σιμοῦν νῶτα, 
den Rücken einziehen. 2) ic rlümpfe bie Nafe, 
böhne mit gerümpfter Nafe. 

Σ]µωδία, ἡ, (wön) ein unzüchtiges Lied, nad) 
dem Verfaſſer Ziuog benannt, - 

Zinwöds, 6, was ἱλαρφδός. 

Σίµωμα, τὸ, (σιμόω) eingebogener, gefrümms 
ter Theil od. Körper. ' 

Σιναμώσευμα, τὸ, eine Näfcherei; von 

Σιναµωθέω, (σινάµωρος) befhädigen, vers 
derben ; verwüften. 2) nafchen, aus Näfches 
rei entwenden, nafchhaft od. lüſtern ſein. 

Σιναµωρία, n, Schädlichkeit. 2) Räfcherei; 
Lüfternheit; pon SE 

Σινάµωρος, 0, (σίνοµαε) ſchädlich ‚ verberb= 
lich, τινός, für etwas, 2) näſchig; lüſtern, 
geil, wellüftig. 

Ῥινάπέλαιον, τὸ, Genföl, 

Σίνᾶπε, zug, τὸ, Senf. 

Σινᾶπίδιον, τὸ, eine Vorkoft von Genf δε. 
reitet, 

Σινάπίζω, Senfpflafter auflegen, τινώ, Eis 
nem, 

Zuvänıvog , 3, von Genf, 


- 


Zwun. — Σιξις. 


Σινόπιον, τὸ, Dimin. von σίναπι. 
Σινάπισμός, ὁ, (σιναπίζω) der Gebraud) eis 
ned Senfpflafters. . 

Σιναπιστέον, Adj. verb. zu σιναπίζω, man 
muß Genfpflafter auflegen. 

"Zivanv, νος, τὸ, was σίναπι. 

Σϊτναρός, 3, (σίνομαι) ſchädlich. 9) beſchä⸗ 
bigt, ſchadhaft. 

Zwäg, döog, 7), beſond. femin. zu σιναρός. 
Ζινδοί, ot, die Indier, 

Σινδόνη u, σινδονίσκη, 7, was σινδών. 
Σινδόνιον, τὸ, Dimin. von σινδών, Zafdhens 
(μώ, ° 

Zwöovirns, ου, ὁ, fem. σινδονῖτις, τδος, 
9, in είπε indifche Reinwand gekleidet. 
Σινδονοφορέω, id, trage Kleider von feiner 
indifcher Leinwand; von 

Σινδονοφόρος. 2, (σινδών, φέρω) Kleider 
von feiner indifcher Leinwand tragend, 

Zwöovvgris, 2, (ὑφαίνω) wie feine indifche 
Leinwand gewebt, 

Zindgog u. σίνδρων, ονος, ὁ, (σιναρός) 
Schurke, bösartiger, gefährlicher ΜΕ 
Σιδών., όνος, ἡ, aud) σἰνδώ, οὓς, ἡ, feine 
indifche Leinwand und Überhaupt {είπεδ gewebs 
{εό Zeug, auch von Baumwolle, Muffelin. 
2) alles aus. diefem Zeug ΣΒετείτείε: feines 
— „Serviette. 3) δεί Spaet. auch Segel⸗ 
tuch. 

Ἔινέομαε, ion, fl. σίνοµαε. 

Σίνηπι, τος U, εως, τὸ, auch σίνηπυ, ion. 
J — — πό fat j 

νιάζω, (σινίον) fieben, ſichten, reinigen. 

N.T.u.K.S.;do, — 
—— τὸ, was beim Sieben abgeht, Spreu. 


uvicrijqtovu.culceroov, τὸ, das Sieb. R. 8. 

Σινιάω , was σινιάζω. Ἡ. 9. . 

Σινίον, τὸ, Sieb. K. 5. 

Σίνις, ıdog, ὁ, (σίνομαι) [Φάριιώ, gefährs 
lid, bösartig, beſ. ein dergl. Menic. 


Σϊνόδους, ovrag, 6, ἡ, (σίνος, ὀδούς) mit 

‚ ben Zähnen verlegend, ὁ σινόδους, Benennung 
eines Fiſches. . 

Zivoner, Depon. med., meift nur im praes. 
u. impf. gebräudlich, 1) wegraffen, ranben, 
räuberifch anfallen, berauben, Bei Hom. ftets 
nur in Bezug auf belebte Gegenftände ges 
braucht; fpäter auch von Raubthieren: zer⸗ 
zeiffen, frefjen. 2) plündern,, verwüften, vers 
Ῥεετεπ,. 5) befchädigen, verlegen, In paffts 
ver Bebeut, ift das impf. σίνετο gebraucht 
Orph. Argon. 211. | 

Σινόμωρος, fehlerhafte Form ft. σινάµωρος. 
Zivog u, σίνος, εος, τὸ, Schaden, Beſchädi— 
gung; Unheil, Unglüd, 2) das Schädliche; 
ad. ⸗ 
Σϊνόω, ſpätere Rebenform von σένοµαι. 
Zivens, ου, ὁ, u. σίντωρ, ορος, ὁ, ber ber 
ſchädigt, verwüſtet; Mörder, poëſt. 

— „zweifelhafte Nebenform von σινό- 

ους. 

Σινωπικὴ µίλτος, ἡ, aud) σινωπίς, {δος, ἡ, 

eine τοίθε Erdfarbe, - 


Zikis, ἡ, (σίζω) das Zifchen. 


ο 
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Σιοειδ. — Σταν. 


Σιοειδής, 2, (σον, εἶδος) von der Art od, dem 
Anfehn des σίον. : 

Σιοκόρος, ὁ, lakon. was φεωκόρος., _ 

Σίονι τὸ, ein Sumpf = od, Wieſenkraut. 

Σιός, lakon. ft. θεός. 

Σιπαλός, 2, verlängerte Nebenform von σι- 
φλόὸς, fehlerhaft, verjtümmelt (an Gliedern 
des Körpers). 

Σίπαρος, 6, bad latein. supparum, Gegel, 
am Dintertheil des Schiffes. σιπάρους ἐπαί- 
ρειν, die Dinterfegel aufziehen, um fchnell zu 
entfliehen, Arrian. 

Σιπύη, σιπυῖς u, σιπύς, vog, 7, Behälter 
zu Aufbewahrung ber Brobes u, Mehles: 

κ νά » τὸ, od. σίραιος οἶνσς, eingekochter 

1) ΄ ” 

Στρίασις u, cigıdo, ſchlechtere Formen ft. σει- 

— σειριάαω. , | 
ρομάστης, ου, ὁ, (αιρός, µαστήηρ) Grus 
benprüfer, ein Werkzeug zu Durchſuchung der 
Getraidegruben, auch bei Feldzügen gebraucht, 
um verftedte Gruben zu entbeden, 2) eine 
Lanze mit einem Widerhaken. . 

Σϊρός, ὁ, fpäter audy σιῤῥός, Grube, δε[. 
zu Aufbewahrung von Getraide. 

Σισαµίς, ἴδος, ή, was σησαµίς. 

Σισάριον, τὸ, ein Weiberſchmuck. 

Σίσαρον, τὸ, eine Pflanze mit eßbarer Wurs 
δεῖ, Rapunzel. 

Σισµός, 6, (σἰζω) das Ziſchen. 

Σισύμβοινος, 3, don σισύμβριον gemacht. 

Σισύμβοιον u, σίσυµβρον, τὸ, eine wohlries 
chende Pflanze. ο 

Σιόύρα u. σίσυρνα, ἡ, Biegenpelz; überh. 
Pelz, dicker, zottiger Rod, 

Σισυριγχίον, τὸ, ein Bollengewãchs. 

Σισυρίνιον, τὸ , was σισύρα. Spaet. 

Σισυρνοδύτης, ου, ὁ, (σίσυρνα, δύω) mit: 
einer σισύρα bekleidet. _ 

Σίσυρνον, τὸ, was σισύρα. . 

Σίσυρνος, 6, was σισύρα. 2) ein hirurgie 
[her Verband, j 

Σισυρνοφόρος, 2, was σισυροφόρος. 

Σισυρνώδης, 2, (εἶδοφ) von ber Art einer 
σίόυρνα. . . ' 

Σισυροδύτης, οὐ, 6, was σισυρνοδύτης. 

Ziovgog, ὁ, was σισυρα. 

Σισυροφορέω, eine σισύρα tragen; von 

Σισυροφόρος, 2, einen Pelzrod tragend. 

Σίσυς, vog, N, Was σισύρα. = 

Zisvplöng, ου, 6, Nachkomme des Siſyphos; 
poöt, überh. ber Korinthier. ' 

Σισυφίζω, was mavovgyzvoudti. 

Σίσων, ὁ, einfyrifches Gewäds, deſſen Saas 
me ald Gewürz u. Arznei gebraucht wurde, 

Σῖτα, τὰ, ald metaplaftifher Plur, von σῖτος, 
Koft, Speife, Nahrung, Ὁ,, j 

Zirayigrns, ου; 6, (σἴτος, ἀγείρω) Eins 
nehmer der Getraidelieferungen. 

Σϊταγωγέω, (σιταγωγός) id fahre Θείταῖδε, 
Tchaffe Getraide herbei, 

Zireyoyla, ἡ, Zufuhr von Getraibe; von 

Σϊταγωγός, 2, (ἄγω) Getraide fahrend oder 
zuführend, 
Στανίας, 


ου, ὁ, πυρός, eine ſtaudige Mais 
enart. 


Σιταῤ. — Σιτοὸ. % 


Σττάριον, τὸ, Dimin. von δῖτος, ein wenig 
Waizen od, Brod, Speiſe. 
Zirdoxsie u. σἴταρκία, ἡ, das Proviantfuhrs 
weſen bei der Armee; das Verforgen mit Pros 
viant; der Proviant felbfi; von 

Ziregnio, id) verproviantire, ‚gebe Proviant 
od. Koft. 
Ziragzto, (σιτάρχης) id bin Proviantmeis. 
fer. 2) fl. σιταρχέω; bav, 

Σιτάρχηµα, τὸ, Proviantirung, Koft, Löh— 
nung. , . 

Zirdoyng u, σἑταρχοᾷ, 6, (ἄρχω) Proviant: 
meifter, 

Ziraggie, ἡ, bad Amt des Proviantmeifters. 
2) fl. σιταρχία. 

Zireiu, ἡ, (σιτεύω) das Mäften, Füttern, 
Beköftigung. 

Zirsvrns, od, 6, Mäfter, 
— 3, Adj. veib. von σιτεύω, gemã⸗ 

et. 

Zirevo u. σἵτέω, ich füttere, mäſte, bekö— 
ftige. Med. ich effe, fpeife. 

Σϊτηῤόρος, 2, (βιβρώσκω) Getraide freffend. 

Σετηγέω, was σιταγωγέω. 


᾿2ὐτήγονος, 2, (ΓΕΝ6) zur Speife geſchaf⸗ 


en. 
Zirnyös,,2, was σιταγωγός. 
Στηςεσιάζω, mit Droviant verfehen; von 


 Zirmeioıov, τὸ, Belöftigung, Proviant; Εδθ: 


nung. 
Σϊτηρός, 3, von Getraide, zum Getraibe ges. 
börig. τὰ σιτηρά, bie Getraidearten. σιτ. 
ἀγγεῖον, Getvaidegefäß. σιτ. µέτρον, Ges 
treidemaaß. 2) zur Koft gehörig, efbar. ' 
Zirnas, 7. (σιτέω) das Speifen, Eſſen. 2) 
Koft, Beköftigung. 
Zirito, & io, füttern, fpeifen, beföftigen. 
Med. eſſen, zu fid nehmen. 
Zirmögu. olrıwog, 3, zum Getraide gehörig. 
ἐξαγωγὴ σιτική, Getraideausfuhr. 
Ziriov, τὸ, gewöhnl. σιτία, τὰ, Speiſe, 
Nahrungsmittel, Koft.: 2) Exkremente. 
Σττισμός, 6, ü. σἰτέσις, ἡ, (οιτίζω) das 
Füttern, Speifen, Nähren. 
Σττιστής, od, ὁ, ber fpeift ob. mäftet. 
Zitiorog, 3, Adj. verb. vou σιτίζω, gefüt⸗ 
tert; gemäftet. BE , _ 
Σιτοβολεών u. σἴτοβολών, ὤφος, ὁ, aud) oi- 
‚ roßolov, σξτοβόλειον u. σἰτοβόλιον, τὸ, 
(Ad) Getraideboden, Scheuer. 
Ziroßovris, ıdog, ἦν (PgVo) die Getraibe 
auffchieffen läßt. 
Σττοδαισία, ἡ, (δαίω) Brobvertheilung. 
τοδεία, ἡ, Mangel an Getraide ober. an 
Speife u, Nahrung; von 2 
Σιτοδέοµαε, Mangel an Getraide od. Nahrung 
haben. 
Σιτοδόκη, ἡ, Getraidebehälter; von 
Ziroöoxog, 2, (δέχομαι) Getraide od, Speife 
faffend, haltend, bewwahrend. 
Σϊτοδοσία, 7, (δίδωμε) Getraibes Spende, 
Austheilung von Brod. 
Σττοδοτέω, mit Getrgide verforgen; don 
Σϊτοδότης, ου, 6, (δίδωμι) was σετοµέτρης. 
Σἰτοδοχεῖον, τὸ, Getraidebehälter, von 
Σίιοδόχος, 2, was σετοδόκος. 
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— n, das Zumeſſen des Getraides 


Σλτοῦ. — Σιτοφ. | 


Σττοθήκη, ἡ, Getraidebehälter. 
Στοκαπηλεύω, mit Getraide handeln; von 
Σἰτοκάπηλος, 6, Kornhändler. 
Σϊτόκουρος, ὁ, (κείρω, κουρά) Brodfreffer, 
unnüser Menſch. ' 
Σἰτολογέω, (σιτολόγος) fouragiren, τὴν χώ- 
αν, in einem Lande, 
troloyle, n, Fouragirung; von 
Σιτολόγος, 2, (λέγω) fouragirend, 
Zirousrgeo, id) mefje Getraide zu od. fehe 
auf richtiges Maaß bei VBertheilung bes, Ges 
traides. 2) ich mefje Proviant zu, verfehe mit 
Proviant, τινά, Einen. Pass, id) befomme 
Proviant zugemeffen; von 
Ziroufreng, ον, ὁ, (µετρέω). der Getraibe 
od, Proviant zumißt. 2) eine Magiftratöpers 
fon, bie bei Vertheilung des Getraides auf 
richtiges Maaß fieht; dav. 


ο. der Fourage. 2) das Amt des σιτοµέτρης. 
3) der Proviant, Deputat von Getraide. 

Σιτοµέτριον u, στόμετρο», τὸ, die zugemefs 
fene Fourage od. Proviant. 

Zirovouog, 2, (νέμω) Getraide od, Koft zur 
theilend. 

Zironoo, (σιτοποιός) ich bereite, mahle Ge⸗ 


ebe Koſt. Med. 
a) ich bereite mir Speiſen. b3 ich effe; nehme 

Nahrung zu mir, 

—— ἡ, Zubereitung des Brods ob. ber 

peiſe. 

Σιτοποιµκός, 3, zur Zubereitung des Brods 
gehörig. 

EAroxolòos, 2, (ποιέω) Getraide od. Speiſe 
zubereitend, Getraide mahlend. ὁ σιτ., Zu⸗ 
bereiter des Brods, Bäcker. 

Σϊτοπομπεία, σἴτοπομπία, ἡ, (πέμπα) ber 
Transport des Getraides od. bas Eökortiren 
eines foldhen Transports. 

Σϊτοπομπεῖον U, σιτοπόµπιον, τὸ, was ὃ, 
vorherg. 

Σἰτοπονία, 7, Speifebereitung; von 
Σϊτοπόνος, 2, (πένοµαι) was σιτοποιός. 
Σἰτοπράτης, ου, ὁ, (πιπράσκω) was σἰτο- 
πώλης. 

Σϊτοπωλέω, Getraide verkaufen, mit Getraide 
handeln ; von 

Σιτοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Getraide= od. 
Kornhändler. 

Zirog, ὁ , im plur. gewöhnl. τὰ στα, Wais 
zen, Getraide. 2) Brod; Speiſe, Koft, Nah⸗ 
rung. ἐν στῳ εἶναι, beim Eſſen fein: 3) bei 
den Aerzten auch: Erfremente. . 

Σιτύσπορος, 2, (σπείρω) mit Getraide bes 
fäet. 

«Σττουργός, 2, (ΕΡΓΑ) was σιτοποιός, .. 
ger aha 2, (φαγεῖν) Getraide od. Brod 
eſſend. 

Σϊτοφόρος, 2, (φέρω) Waizen od. Getraide 
tragend. 2) Nahrung, Eſſen tragend od. brin⸗ 

gend. τὸ σιτοφόρον, Speiſekorb. 
Σϊτοφυλακεῖον u. σἰτοφυλάνιον, τὸ, (φυ- 
Ίακη) Ort od. Gefäß zu Aufberahrung von 
Getraide. 

Σϊτοφύλακες., οἱ, Aufſeher über Einfuhr und 
Verkauf des Getraides zu Athen; dav. 


fraide. 2) id) bereite Speife; 


Σιτοφ. — Σκαιο. 


Σπτοφυλακέω, id bewahre Θείταίδε. 2) ih 
bin σιτοφύλαξ. 
Σιτοφυλακία, 7, bad Amt der σιτοφύλακες. 
Ziropvidxıov, τὸ, was σιτοφνλακεῖον. 
Σττοφύλαξ, 6, ungebräudl, Singul, zu σιτο- 
φύλακες. | 

'Σιτόχροος, 142. σϊτόχρους, 2, (χοόα) von 
δες Farbe des Waizens, gelbbräunlid, 

᾿Σίττα od. σίττε, ein Zuruf ber Dirten, um 
das weidende Vieh zufammenzubalten. 

Σιττακός, ὁ, was φιττακός, Papagei. 

Σίττη, ἡ, eine Spedtart. 

Zirrußog, ὁ, u, σιττύβη, ἡ, ein ledernes 


leid, 

Zirro, f. σίξω, durdy ein zugerufenes σίττα 
antreiben. 

Ziro, 009, 281. οὓς, ἡ, Beim. der Deme⸗ 
ter: Getraidefpenderin. 

Σιτώδης, 2, (εἶδος) getraibeartig, waizens 
artig. 

Σητν, ὤνος, ὁ, Waizenader, Getraibefeld. 

Σιτωνέω, Getraide einkaufen; von. 

Σιτώνης, ου, ὁ, (ωφέομαι) Getraidekäufer, 

Σπτώνησις, ἡ, defgl. σἴτωνία, ἡ, Ankauf 
des Getraides. 2) σιτωνία, angefauftes Ges 
traide. 

Σίφαρος, ὁ, was σίπαρος.. 

Σιφλός, 3, gebrechlich, fehlerhaft απ ben 
Gtliedmaffen, bef. an den Augen, 2) hohl, 
hungrig, gefräffig. poöt. 

Σίφλος, ©, Gebrehen und Spott darüber ; 
überh. Spott, Zabel. 

Σιφλόω, (σιφλός) leer machen; gebrechlich 
maden; in Schande bringen. 

Σιφνεύς, έως, 6, Maulwurf. Lykophr. 

Σιφνός, 3, NRebenform von σιφλό. + 

Σιφνύω, was σιφλόω. 

Σιφῶμαε, αἴθ Pass., leer-werden, 

Σίφων, ωνος, ὁ, bobler Körper, Röhre, 
bef. Weinheber. 2) Feuerſpritzenröhre. 3) eine 
MWafferhofe; dad. 

Σϊφωνίζω, ich zapfe mit bem Heber an, 

Σιωπάω. ſchweigen, ftill.jein, verſchweigen. 
Med, ftill fhweigen lafien, zum Schweigen 

‚ bringen; von 

Σιωπή, ἡ, das Schr” gen, bie Stille. σια- 
πῇ, inaller Stille, jachte. σιωπῇ διάγειν, 
ſtill bleiben. 2) das Verfchweigen, bie Ver: 
fchwiegenheit; dad. 

Σιωπηλός u. σιωπηρός, 3, Adv. -λῶς u, 
-ρῶς, fchweigend, ftill; verſchwiegen. 
Σιώπησις, N, (σιωπάω) dad Schweigen, 
Σκάζω, hinten. j 
Σκαιεµβατέω u. σκαιοβατέω, (σκαιός, βαί- 
vo) linkiſch einhergehn, ungeſchickt tanzen; 
einen Febltritt thun. 

Σκαιόθεν. Adv., von ber Linken ber, 
Σκαιολογέω, (λέγω) verkehrt reden. 
Σκαιός,'Ό, Λάν.-ως. links, zur Linken befind⸗ 
ih. σκαιά (yelo\, linke Hand, Bon Vorbes 
deutungen: unglücklich, ungünftig. 2) lin— 
kiſch, uüngeſchickt, grob, plump; von Sachen: 
ſchwierig, gefährlich, wibrig; dav. 

᾿Σκοιεσύνη Ἡ. σχαιότης, 7, linkiſches Weſen, 
ungeſchicklichkeit; Unwiffenpeit, Unklugheit ; 
Unfreundlichkeit, Grobhrit. 


f 
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Σκαιο. --- Zu. 


Σκαιουργέω, (ΕΡΓΟ) id) handle wie ein 
σκαιός; dav. 

Σκαιούργημα, τὸ, ungeſchickte, plumpe, vers . 
kehrte Dandlung, 

Σκαίρω, id) fpringe, büpfe. — 

Σκαιώδης, 2, (εἶδος) von der Art des σκαιός. 

Ζκαίωμα, τὸ, Krümmung. Polyb. 

Σκαιωρθέω, was κακουργέω. 

Σκαιώφημα, τὸ, u. σκαιωρία, 7, ſ. v. a. 
πακουργημα U. κακουργία. 

Σκαλαβωτης, ου, ὁ, was ἀσκαλαβώτης. 

Σκαλάθυρµα u, σκαλαθυῤμάτιον, τὸ, Grüs 
belei, leere Spisfinbigkeit; Poffe; von 

Σκαλαθῦρω, grübeln. 2) beſchlafen. 

Σκαλεία, ἡ, (σκαλεύω) das Behacken. 

Σκάλευθρον U, σκάἸευρον, τὸ, DOfenkrüde, 
um die Kohlen zu ſchüren. 

Σκάλευμα, τὸ, das Behackte; das Behacken. 

Σκαλεύς, έως, 6, U. σκαλευτής, οὗ, ὁ, det 
hackt, behadt, 

Zuohevoig, n, bad Graben, Behaden; von 

Σκαλεύω, ich ἔναθε, ſcharre, behade. 2) bei 
Spaet., ich unterjude, 

Σκαληνία, 7, Höckrigkeit, Unebenheit; von 

Σκαληνός, 3, hinkend, wankend. 2) unebenz 
ſchief, krumm; dav. 

Σκαληνόω, uneben, ſchief, krumm machen. 

Σκαλίας, ου, ὁ, Kopf od. Frucht der Artis 
ſchocke. 

Σκαλιδεύω u, σµαλίζω» was σκαλεύω. 

Σκαλίς, ἴδος, ἡ, Werkzeug zum Graben, 
Baden, Behaden. 2) Hesych. erflärt es aud) 
dur Kapf, Schaale. 

Σκάλισις, ἡ , U, σκαλισµός, ὁ, das Behaden, 

Σκαλιστηρ, 5005, 0, was σκαλεύς. 

Σκαλιστήθιον, τὸ, was σκαλίᾳ. » . 

Σκαλλίον, τὸ, Dimin. von σκαλίς, Näpfs 
hen, kleiner Becher 

Σκάλλω, fcharren, fehüren; baden, behaden. 

Σκάλµη, ἡ, Meſſir, Schwert, 

Σκαλμίδιον, τὸ, Dimin, vom folg. 

Σκαλμός, 6, der Pflod an ber Seite des Schifs 
fes u. das Lager, worauf das Ruder ruht u, 
angebunden wird, 2) σκαλμὸς θρανίτης, bie 
Reihe der Ruderer. i 

Σκάλοψ, οπος, ὁ, der Maulwurf. 

Σκάλοις, ἡ, (σκάλλω) das Behacken. 

Σκάϊωμα, τὸ, wechjelnde Lefart mit σκαίωµα, 
Krünmung. 

Σκαμβός, 3, (verwandt mit κάμπτω) krumm 
gebogen, . 

Σκάµµα, τὸ, (σκάπτω) dad Gegrabene, ber 
Graben; vorz. der vor bem στάδιον gezogene 
Graben ald Gränze für die Springer, 2) ein 
vertiefter u. mit Sand beftreuter Plad in ber 
Haläftra, wo fich die Athleten übten, dab. fir ' 
Kampfplag, Kampf, Gefahr. ἐπὶ σκάµµα- 
τος εἶναι, in ber äufferften Gefahr fein. 

Σκαµωνία, N, eine Art von Winde, aus deren 
Wurzel ein Purgirfaft, σχαμώνιον, τὸ, 
bereitet wurde. 

Σκαμωνίτης οἶνος, 6, Mein mit σκαμώνιορ 
verſetzt. 
Σκανδώλᾶ u, σκανδάλη, ἡ, auch σκάνδαἸον 
u, σκανδάληθρον, τὸ, das krumme Etells 
holz in der Kalle. σκανδάληθᾳ ἰσεὰς ἱπων, 


Ζκανδ. — Σκαρ. 


ber feine Worte auf Schrauben ftellt, um ben 
. Gegner zu fangen. 
Σκανδαλίζω, f. Io, Anftoß ob. Aergerniß ges 
ben. N. T.; von 


ı Φκώνδαλον, τὸ, 1) was σκανδάλα. 2) im N. 


* 


T. Anſtoß, Aergerniß. 
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Σκαρ. — Σκαφ. 


Stift zu Eingrabung, von Figuren in Sand 
od. Wachs; auch Umrif, Entwurf, 
Zxdgos, 6, ein Meerfiſch. 
Σκάρτης, ου, 6, (σκαίρω) fpringend, leicht, 
fhnell, Hesych. 
ὠκασμός, 6, (σκάζω) das Hirten. LXX. 


Zxavöixonding, ου, 6, (πωλέω) der Kerbel | Σκατάω, mit Koth od. Ότεά befubeln; von 


verkauft; von 
Zuavdık, ἴκος, 6, auch σκάνδυξ, ὕκος, ὁ, 
Kerbel. 
Ζκανθαρίζω, ich gebe Naſenſtüber. 
— έως, ὁ, was σκαφεύς, ber Grä⸗ 
r. 
Σκαπάνη, ἡ, (σκάπτω) Werkzeug zum Gra⸗ 
ben, Grabſcheit, Hacke. 2) das Graben. 
Zxrondvıov, ro, Dimin, von σκαπάνη. 2) ſ. 
v. a. σχηπάνιο». 
ΖΣκρπέρδα, 7, ein Knabenſpiel, welches nach 
Pollux 9. 116. darin beſteht, daß an ben 
beiden Enden eines Geiles, welches durch ein 
Zoch eines aufgerichteten Balkens gezogen ift, 
ein Knabe fi anhält, welcher dem Balken ben 
Rüden zufehrt und fo den andern in die Höhe 
zu ziehen fucht. Diefes Spiel treiben heißt 
σκαπέρδαν ἕλκειν, dad, 
Σκαπερδεύει», aufziehn, verfpotten, Hesych, 
Σκάπετος, 6, (σκάπτω) Graben, Grube, 
Grab, : 
Σκάπτειρα, N, fem. von σχαπτήρ, 1905, ὅ, 
grabend, δες Gräber, 
Σκᾶπτον, τὸ, dor, fl. σκῆπτρον. 
Σχαπτός, 3, Adj. verb. von σκάπτω, gegra⸗ 
ben, was gegraben werden kann. 
Σκαπτοφόρος, 2, bot. ft. σκηπτροφόρος. 
Σκἄᾶπτρον, τὸ, bot. ft. oxnjmrgov. 
«Σκάπτω, ich grabe. τὰ ἐσκαμμένα, ein Gras 
ben, ber das Biel bes Sprunges beim Pentas 
thlon bezeichnete. ὑπὲρ τὰ ἐσκαμμένα πηδᾶν, 
das Ziel überſchreiten. h 
Σκαρδαμυγμός, 6, (σκαρδαμύσσω) bad Blins 
eln. ha 
— blinzeln; von , | 
Σκαρδαμυκτής, οὗ, ὁ, (σκαρδαμύσσω) der 
Blinzelnbe. . . 
Σκαρδαμυκεί, Adv., blinzelnd, 
Σκαρδαμυκτικός, 5, gewöhnlich blinzelnd; von 
Σκαρδαμύσσω, att, -μυττω, 1. ξω, blin⸗ 
ein, zwinfern. ὅσον σκαρδαμύττω χρόνον, 
rn kleinſten Augenblick, j 
Σκαρθμµός, 6, (σκαίρω) das Springen, ber 
Sprung ; ber Fußtritt. 
Σκαρίζω, f. fo, verftärkte Nebenform von 
σκαίρω, hüpfen, fpringen; zappeln, zuden, 
Σκαρίς, ίδος, 7, Sprinawurm. 
Σκαρίτης, ου, 6, ein Stein von ber Farbe 
bes Kifches σκαφος, 
Σκαρίφάομαι, Depon.med,, fharren, kratzen; 
rigen, einen Umriß maden; dab, obenhin od, 
nadjläffig machen. 
Σκαρίφευμα, τὸ, was σκαρίφηµα, von 
Σκαρϊφεύω, was σκαριφάοµαι. 
Σκαρίφημα, τὸ, U, σκαρῖφισμός, 6, dad Ges 
Erigel, flüdhtiger Entwurf. 2) das Gekrigelte, 
Gegrübelte. orugıpısuolingev, fubtile Pofs 


fen. R 
Σκάρῖφος, 6, fr v. a. κάρφος, befond, der 


| 
| Σκαφολουτρέω, (Aoörgov) ſich in einer Wan- 


Σκατός, Genit. zu ondg. Ein Nominmt. τὸ 
σκάτος eriftirt nicht, aber der metaplaftifche 
Genit. σκάτους findet fich bei Sophron. 

— λε, od. Dred En A don 
πατοφώγος, 2, (σκωρ, φαγεῖν) Koth od, 
Dred freſſend. — 

Σκαῦρος, ὁ, bad latein. scaurus, ‘mit hervor⸗ 
ſtehenden Knöcheln. 

Σκαφεία, ἡ, (σκαφεύω) das Graben, Bes 
baden. 

Σκαφεῖον, τὸ, Grabfcheit, Werkzeug zum 
Graben. 2) Dimin. von σκάφη, Werkzeug 
zum Schöpfen, 

Σκαφετός, 6, was σκάώπετος. 

Σκαφεύς, έως, 6, U. σκαφευτής, OD, ὁ, ber 
Gräber, ' 

Σκάφευσις, ἡ, das Graben, Behacken. 2) bie 
quaalvolle Zodesart in dem Martertrog; von 

Σκαφεύω, graben. 2) in den Martertrog brins 
gen, eine quaalvolle Todesart in Peffien, von 
welcher eine genaue Befchreibung fteht bei Plur. 
Artax. 16. 

Σκάφη, ἡ, (σκάπτω) jeder ausgehöhlter Kör⸗ 
per, Wanne und jedes baudige Gefäß; bef. 

, Kahn, auch Badtrog; Wiege, 

Σκαφή, n, das Graben. , J 

Ἄκαφητός, ὁ, was σκαφετος. 

Ζκαφηφορέω, ih bin σκαφηφόρος, 2, 
(σκάφη, YEow).ich trage einen Napf od, ein 
ovales Gefäß, wie zu Athen bie µέτοικοι am 
Feſte ver Panathenden thun mußten. 

Σκαφιώ, ἡ, fizil. fl. σκάφος, Graben. 

Zxagplöiov, τὸ, Dimin. von σκαφίς, kleine 
Hade, 2) Heiner Nahen; Eleine Wanne, ΄ 

Zrapıoxagrog U. σκαφιόκουρος, 2, (κείρω, 
κούρά) der fi die Zonfur, welde man σκα- 
"piov nennt, geben läßt, R. 

᾿Σκαφίον, τὸ, Dimin, von σκάφη u. σκά- 
φος, 1) Εείπε Wanne, Näpfchen. 2) eine 

Art Hoblfpiegel, womit bie Beftalinnen Feuer 
anzünbeten, 3) eine Art ber Zonfur, wobei 
die Haare bloß auf dem Wirbel fiehen blieben, 
während fie ringsum glatt abgefhoren wur⸗ 
den; dah. auch für Wirbel, Schädel, 4) Heiz 
nes Grabfcheit. 

Ἄκαφίς, ίδος, 
σκάφος, in allen Bedeut., bef. Napf, Milch⸗ 
napf; auch Nachttopf. 2) eine Art von Ton⸗ 
fur, wie σκαφίον no. 3. 3) eine Art von 
Brennfpiegel, wie on«plov πο. 2. 4) bie 
Wurfichaufel, 

Σκαφίτης, ου, 
bewegt, 

Ἄκαφοειδης, 


* 


ἡ, Dimin. von σκάφη und 


ὁ, der den Rachen regiert u. 
2, (σκάφη, εἶδος) kahnförmig. 


ne baden, 

Σκάφος, τὸ, (σκάπτω) Graben; Grube, 
Mafferbehälter. 2) Nahen, Kahn; Schiff, 3 
Höhlung, bef. im Untertheil des Schiffs. 4) 


Σκαφώρή. -- Σκεμμα. | 
Grabſchelt. 5) das Graben, Behaden, Hes. 


Oper. 533, wo man aud) σκαφός akzentuirt, 


um durch ben veränderten Zon auf die veräns 
berte Bedeutung hinzuweiſen. 

Φκαφώρη, ἡ, der Fuchs. 

Irsöavvvur, σκεδαννύω, f. σκεδᾶσω, att. 
σκεδῶ, pf. pass. ἐσκέδασμαε, zerſtreuen, 
auseinander bringen od, geben laffen; verjas 

. gen, vertreiben ; dav. 
 Iniöncıg, 7, U. σκεδασµός, ὁ, bie Ber: 
ftreuuing. 

κεδαστικός, 3, zerſtreuend. 

Zueöaorög, 3, Adj. verb. von σκέδάννυµι, 
zerftreut ; zerftreubar, 

Dusdgos, 3, Adv. σκεθρῶς, genau, forgs 
fältig (in etymologifcher Hinficht ift.das Wort 
dunkel und wird von Damm mit σκέπτομαι, 
von Ernesti mit ἀσκέω, von Riemer mit 
σχεῖν, σχέθο, ἔχω in Verbindung gebracht). 
πείρα, ra, |. σχίρον. 

Drsigög, 3, fpätere Form ft. σκιῤῥός. 
Zune, fpätere Form ft. σκιρόω, ich vers 

τίς, — 

Ἀκείρων, ῳνος, ὁ, auch σχέρων, ein Wind 
in Attita, aus ber Gegend der ſtironiſchen 
Berge von Korinth, , 
Σκελέαι, al, (σκέλος) Beinkleider, 

Σκελετεία u, σκελετία͵, ἡ, (σκελετεύω) «τοῖς 
Eenbeit, Magerkeit, , 

Ζκελέτευμα, τὸ, dad Ausgetrodnete, Abges 
magerte; von . 
Σκελετεύω, (σκελετός) ich trockne aus, mache 
mager. 2) id) pölle ein, balfamire ein, 
Σκελετία, ἡ, was σχελετεία. . 

Σκελετός, 3, (σκέλλω) ausgetrodnet, mager, 

abgezehrt. τὸ σκελετόν u, ὁ σκελετός, Mus 

mie, ausgetrocdineter Körper, 

Σκελετώδης, 2, (εἶδος) wie eine Dumie, 

Σκελέω, Nebenform von σκέλλω. 
Σκελιᾶγές, οὓς, τὸ, (σκέλος, ἄγνυμι) Beins 
bruch. 

Σκελίζω, ſ. v. a. ὑποσκελίζω. LXX. 
ΖΣκελίς, ίδος, ἡ , Keule, Schinken. 
Σκελιφρός, 3, ζσκέλλω) troden, haget. 
Σκελλίζω, Erummbeinig fein; don 

Duellos, 3, krummbeinig. 

Zrillo, f. σκελῶ, aor. ἔσκηλα, id trockne 
aus, made mager, zehre aus; mache hart, 
verhärte, Pass. nebft fut. σκλήσομαι, που. 
ἔσλλην, pf. ἔσκληκα in intranfit, Bebeufung 
id) bin trocken, mager; hart. 
Ἄκελόδεσμος, ὁ; (σκέλος, δεσμός) Schen⸗ 
felband, j 
Ἀκελοκοπία, N, (κόπτω) Beinbruch; das 
3erfchlagen der Beine, 

Dxilog, εος, τὸ, Schenkel; Bein, ἐπὶ σκέ- 
ος ἀνάγειν, ὠναχωρεῖν, ἀπιέναι, rüdlings 
weichen od. zurüdgehen. : κατὰ σκέλος βαδί- 
ζειν, von επι Gange ber Thiere, wenn ber 
Hinterfuß dem Vorberfuffe von derjelben Seite 
nachgefegt wird u. die Füſſe nicht über's Kreuz 
gehen. παρὰ σκέλος απαντᾷ, εδ begegnet 
wiber Verhoffen od. Wunſch. 

Zxelorvoßn, ἡ, eine Lähmung bed Knie, 
von der man hin u, her ſchwankt. 


4 


Ἄχέμμα, τὸ, U, feltener oxsuuög, ©, (σνέ- | 


9 


Ζκενδυ. — Σκεέυ αγ. 


πτοµαι) Gebanke, Ueberlegung, Betrachtun 
Kath, Entfhlug,  ν — 
Ἄκενδύλη, 7, U. σκενδύλιον, τὸ, was σχεν- 
δύλη u, σχενδύλιον. 

ἜἌκέπα, τὰ, als plur. zu σκέπας. [über die 
Quantität ſ. Spitzner. δ. 20. 1. d. . 
Σχεπάζω, f. ἄσω, (σκέπας) δεᾶτα, bedecken, 
verhüllen; fügen, beſchirmen ; bav. 
Zxtzavor, τὸ, Dede, Dedel; eigentl. 

von 

Zuemavog, 2, bedeckend, beſchirmend, beſchat⸗ 
tend. 2) bebedit, beſchattet. 
Ἀκεπανός, richtiger σκἔπανος, ὁ, ein Fiſch⸗ 


Neutr. 


πάφιε, 

Σκεπαρνηδόν, Adv., (σκέπαρναν) nad) Art 
eines hirurgifchen Ar ach 

Ἔκεπαρνίζω, f. io, ich haue od. behaue mit 
der Axt; von 

Ὑκέπαρνον, τὸ, zweiſchneidige Art ber Zim⸗ 

merleute. 2) ein chirurgiſcher Verband. 3) 
bie Schaafhaut um die Leibesfrucht. 

Φκέπαρνος, 6, was δκέπαρνον no. 2. , 

Zuinag, αος, τὸ, U, σκέπασµα, τὸ, Dede, 
Hülle, 

Σκέπασις, n, Bedeckung. LXX. 

Zusnaörnguog, 2, U. σκεπαστικός, 3, Adv. 
- og, bededend, verhüllend. 

ὙΣκεπαστός, 3, Adj. verb. von σκεπάζω, bes 
deckt, verhält, 

Ἀκέπαστρον, τὸ, Dede, Hülle, 

Zuenow, po&t. was σκεπάζω. 

Ἀκέπη, n, Dede, Bedeckung; bedediter Ort, 
Schutz. ἐν σκέπῃ εἶναί τινος, gegen etwas 
geſchützt od. gefichert fein, 3 

Ἀπεπηνός U, σκεπινός, 3, was σκεπανός, 

bedeckt, verhüllt, 2) σκέπηνος u. σκέπινος, 
6, was σκέπανος, Name eines Fifches, / 

Suenöosı, epifch fl. σκεπῶσι, σκεπάονσι, 
3 plur. praes. von σκεπάω. 

Zuenteov, Adj. verb. von σκέπτοµαε, man 
muß betrachten, erwägen. Plat. u, Xenoph, 

Σκεπτήριος, 3, was Ὁ. folg. 

Σκεπτικός, 3, zum Betrachten, Weberlegen, 
Bedenken gehörig, geſchickt „geneigt. Dah. 
σκεπτικοί, die Skeptiker, 8, i. Philoſophen, 
welche nicht beſtimmte Behauptungen ausſpre⸗ 
chen, ſondern bei Allem ein Bedenken äuſſern. 
σκεπτικῶς ἔχειν, ein Skeptiker fein; von 

Ἄκέπτομαι, Depgn. med., f. Yyouaı, ums 
berfchauen, ſich umfehen, τί, nad) etwas; dah. 
1) fpähen, unterfuchen, ausforſchen. 2) bes 
trachten, erwägen, überlegen, unterfuchen, 
bedenken; fich bedenken od, befinnen, 3) bes 
rücdfihtigen, beobadıten. Selten wird das 

art. pf. inpaffiver Bedeutung gebraucht: Übers 
acht, erwogen; davon 

Σκεπτοσύνη, 7, Ρο δὲ, was σκέψις. 

Σπεπτωρία, ἡ, falfche Lesart ft. σκευωρία. 

Σκέπω, felten gebrauchte Grundform von σκε- 
πάζω. Polyb. 16. 29, 13, 

Σκερβολέω u, σκερβόλ]λω, ſchelten, ſchim⸗ 
pfen, ſchmähen; von f — 

er 2, (κέαρ, βάλλω) ſchimpfend, 

mähend. 

Σκευαγωγέω, (onevayoyos) id pade das 
"Geräthe zufammen, fchaffe basfelbe fort; dav. 


Σἀευαγ. — Ζκευοω. 


* 


Σχευωρ. — Σκηνοπ. 


* Σκεὐαγώγημα, τὸ, Fuhrwerk zu βοτί[φαί[ς | Σκευωρέω, gem. σκευ ——— als De- 


fung des Geräthes. 

Σκευαγωγία, 7, das Aufpacken u. Fortbrin⸗ 
gen des Geräthes; von 

Σκευαγωγός, 2. (σκεῦος, ἄγω) das Geräth 
oder Gepäd zufammenbringend ober fortichafs 
fend. 

Σκευάζω, f. ἄσω, (σκεῦος) 1) bereiten, zus 
bereiten, zurecht machen. Med. für fich berei⸗ 
ten od. zurichten. σκευάζεσθαι προδοσέην, 
auf Verrath ausgehn, Anitalten zum Berrath 
treffen, IIerodt. 4. 100. 2) ausrüfien, Eleis 

den, anziehen, pußen. 

Σκευάοιον, τὸ, Dimin, von σκεῦος "und 
σκευή. 

Σκευασία, 7, Zubereitung, Zurüftung. 

Σκεύασις, 7, das Zubereiten, a 

Σκεύασμα, τὸ, das Zubereitete, 2) die Zube: 
reitung. 

 Ῥκευαστός, 3, Adj. verb. von σχευάζω, zu: 
bereitet; was fich bereiten läßt, . 

Σκενή, ἡ, Rüftung, Kleidung, Anzug. 2) 

* Geräth. | 

Σκευηφόρος, 3, Po&t. was σκενοφορος. 

Σκενοθήκη», ἡ, Rüftlammer, Rumpellammer, 

Σκευοποιέω, {σκευοποιός) ich bereite Ges 


räthſchaft, Kleider u. dgl., überh. ich bereite, - 


9) ich bereite mit Lift, verfälſche; dav. 
Σκευοποίημα, τὸ, Lift, Rank, Erdichtung. 
Σκενοποιία, N, Verfertigung von Geräths 
ſchaften od. Äufferer Zubereitung, befond, von 
Theatermasken; von - 
Σκευοποιός, ὁ, (σκεῦος, mon) Masken— 
macher, Verfertiger von Theatergeräthichaften. 
Σκευοπώλης, ου, 0, (πωλέω) ber mit Ges 
rätsichaften handelt. F 
:.Ζκεῦος, τὸ, Gefäß, Geräth, jede Geräth 
ſchaft; überh. äufferes Zubehdör; Inſtrument. 
τὰ creon, bei der Armee: das Gepäcke; auf 
dem Schiffe: Takelwerk. 
Σκευουργία, N, U σχευουργός, 6, (ΕΡΓΟ) 
was σκενοποιία U, σκευοποιὸς. 
Σκευοφορεῖον, τὸ, ein Über die Schultern ges 
legtes Querholz zu Fortſchaffung von Laften. 
Ζκευόφορέω, (σκευοφύρος) ich trage das Ges 
päd. Med. σκευοφορούµενος καμήλοις, ber 
auf Kameelen fein Gepäd tragen läßt, 
Σκευοφορία, ἡ, das Tragen bed Gepädes. 
Ζκευοφορικός, 3, zum Tragen des Gepädes 
gehörig od. geſchickt. στρατὸς σκευοφορικός, 
der Troß des Heeres. τὸ σκευοφορικὸν βά- 
eos, die gewöhnliche Ladung von Gepäde, 
. Xenoph. | 
Σκεοφοριώτης, ου, ὁ, po&t, fl. σκευο- 
φόρος. — — 
ΖΣκευοφόρος, 2, (σκεῦος, φέρω) Geräth od. 
Gepäck tragend, τὰ σκευοφόρα, Pack- ober 
Laſtvieh. οἱ oxevopogo:, bie Packknechte. 
᾿ΦΣκευσοφυλακέω, (σκευοφύλαξ) das Gepäck 
bewachen. 

Σκευοφυλάκιον, τὸ, Ort zu Verwahrung bes 
Gepädes; von . 
Σχευοφύλαξ, ακος, 6, Auffeher oder Wäch⸗ 
ten des Gepädes. _ . 
Σκευόων was σχευάξω. Hesych. 


jZınirue, τὸ, was orinue, 


n. med, , (σκευωρός) ich fehe nach der Ges 
räthſchaft, vifitire Πε: überh. ich forfche neues 
gierig u. liffig nach, durchſtänkere, durchſuche. 
2) id) flifte an, vollbringe mit Lift od. Tücke. 
3 ich treibe etwas, befchäftige mich damitz 

avon 

Σκευνώρημα, τὸ, Stänkerei, liftiges, tücki⸗ 
fches Verfahren. 

δκευωρία,. ἡ, Lift, Tüde, Ränke. 2) Sorgs 

falt, Emſigkeit. 3) Befchäftigung ; von 

Σκευωρύς, ὁ, (ὥφα) was σκευοφυλαξ. 

Σκέψις, 7, (σκέπτομαι) das Befehen, Bes 
traten, Unterfuchen. 2) Unterfuhung, Bes 
trahtuna, Neberlegung; bas Bedenken, 

Σκῆλαι, inf. ποτ. 1 von σκέλλω. 
auögeborrter, 

verhärtetet Körper. ή 

— u, σκῆμψις, ἡ, ſ. v. a. σκήπτω 
u. ſ. w. 

Σκηνάω u, σκηνέω, (σκηνή) ich bin ober 
wohne in einem Zelte, bin gelagert, lagere 
mich (von Soldaten); überh. ich wohne, halte 
mid auf, 2) ich effe, ſchmauſe im Zelte; übers 
haupt id) halte ein Dahl, 

Σκηνευτής, 00, ὁ, was σχηνήτης. 

Σκηνή, ἡ, Belt, Hütte; bededter Ort; Vers 
bet (am Wagen). 2) die Bühne, das Thea⸗ 
ter; auch die Dekorazion auf dem Theater, 
3) Kufentyalt „beſ. Schmaus im Zelte, 

Σκήνημα, τὸ, Belt: 

Σκηνήτης, ου, ὁ, ber in Zelten ob, Hütten 
wohnt. 

Σκηνίδιον, τὸ, Dimin. von σκηνή. " 

Σκηνικεύομαι, Depon. med,, id) ftelle auf 
der, Bühne bar; ich jpiegele vor; von 

Σκηνικός, 3, Adv. -κῶς, (σκηνή) zum 
Theater gehörig, theatermäflig. 6 σκην., 
Schauſpieler. 

Σκηνίς, (dog, 7, ſ. v. a. σκηνή. 

Σκηνίτης, ου, ὁ, Was σκηνήτης. 9) auch 
als Adjekt., am Zelte, απ der Hütte befindlich. 

Σκηνοβατέω, (βαίνω) das Theater betreten, 
2) aufs Theater bringen, vorftellen; überh. 
zur Schau ftellen; ' 

Σκηνογραφέω, (σκηνογράφος) ich male das 
Theater zur Borftellung eines Schaufpiels, 
d. i. perſpektiviſch. 2) ich ftelle etwas wie auf 

"der Schaubühne vor; male aus, übertreibe, 

Σκηνογραφία, 7, die perfpektivifhe Malerei, 
2) erdichtete od, Übertriebene Borftellung, 
Täuſchung, Spiegelfechterei. 

Σκηνογραφικός, ὃν perſpektiviſch, maleriſch. 
N σκηνογραφική , was σκηνογραφία. 

Σκηνογράφος, 2, (σκηνή, γράφω) die Büh- 
ne malend. ὁ σκην., Perfpeftivmaler. 2) ver 
eine Sache ausmalt und übertrieben barftellt. 

Σκηνοειδής, 2, (εἶδος) in der Geftalt eines 
Beltes od. einer Bühne. 

Σκηνοπηγέω, (mnyvvu) ein Zelt od, wie ein 
Zelt auffchlagen; dav. : 

—— n, das Aufſchlagen eines Zeltes. 
2) das Rauberhüttenfeft, welches fonft auch 
τὰ σκηνοπήγια heißt. 


Σκηνοποιέω, (σκηνοποιός) ein Belt, eine 


% 


Zunvon. — Ζκια. 
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Hütte maden. Med. für [1 dergl. machen 


od. darin wöhnen. . 

Zunvonode, ἡ, Verfertigung von Belten, Hüts 
ten, Bühnen, σκην. τῆς τύχης, die Szenerie 
bed Glückes, d. i. die mannichfachen Verände⸗ 
rungen, weiche es bewirkt; von 

Σκηνοποιός, 2, (ποιέω) Zelte, Hütten, Bühs 
nen verfertigend, 

Σκηνοῤῥαφείον, τὸ, Zeltfabrik; von 

Σκηνοῤῥαφέω, Zelte machen; von 

Σκηνοφῥάφος, ὁ, (ῥάπτω) Zeltmacher. 

Zunvog, εος, τὸ, was σκηνή, Belt, Hütte 
überh. bededter Ort, Dede. 2) post, au 
der Körper als Hülle der Seele, en“ 

Σκηνοφύλαξ, akog, ὁ, Beltwähter, Wache 
im Lager, 

Zunvoo, (σκῆνος) ein Belt auffchlagen, fi 
lagern od. einquartiren; überh. ſich niederlafs 
fen, fi) aufhalten, wohnen ; aud) in der Mes 
dialform gebraudt, 2) ft. σκηνεῖν, ſchmauſen. 

Σκηνύδριον, τὸ, f. Ὁ. a. σκηνίδιον. 

Σκήνωμα, τὸ, |. v. a. σκηνή. 

Σκήνωσις, ἡ, (σκηνόω) das Auffchlagen eis 
πεθ Zeltes; das Wohnen in Zelten od, Hütten. 

Zunnavov, σπηπήνιον, τὸ, U. σκηπίων, 
ωνος, 6, Stab, Stock. 

Σκηπτοβάμων, (βῆμα, βαίνω) auf bem Zep⸗ 
ter ftehend ob. ſitzend. 

Σκήπτον, τὸ, was σκῆπτρον. Nur in Zſſtz. 
und in bem bor. σκώπτον gebräuchlich. 

Σκηπτός, ὁ, (σκήπτω) Blis, Wetterftrahl. 
2) Wirbelwind, der plötzlich von oben los⸗ 
bricht. 3) figürl, von einbrechendem Unglüd, 

Σκηπτουχία, ἡ, Amt, Anfehn und Provinz 
eines σκηπτοῦχος. 2) das Führen bed Kom⸗ 
mandoftabes, dad Kommando einer Armee; 
von 

Σκηπτοῦχος, 6, (σκῆπτον, Era) Marſchall, 
eine Benennung ber vornehmften Diener des 
Königs von Verfien, welchen zugleih Provinz 
zen des Reiche angewiefen waren, bie fie vers 
walten lieffen. 


Σκῆπτρον, τὸ, (σκήπτω) tab, Bepter; 
po Fr aud) für errfherwürbe, Herrſcher⸗ 
madıt. 


Ζκηπτροφορέω, den Zepter führen, herrfchen; 
von . 
Ζκηπτροφόρος, ὁ, (φέρω) Bepterträger. 
Σκήπτω, f. yo, 1) tranfitiv: fügen, ftäms 
men, bins ob. feftitellen. Med, σκήπτεσθαί 
τινε, fich auf etwas ftüßen od. lehnen. 2) ins 
tranfitiv: a) fih worauf (eig rı, κατά τι) 
werfen, worauf fallen, einfhlagen (vom Blitz). 
b) σκήπτειν od, σχήηπτεσθαί τε, etwas vor⸗ 
fhüsen, als Borwand gebrauchen, vorgeben, 
fi womit entfchuldigen. 
Σκήπων, wvog, 6, der Stab. 
Σκηρίπτω, f. vo, ich flüge, 
ich fü , ftämme mid, zıvi, auf od, mit εἰς 
was; überh, f. vd. a, σκήπτω. 
Σκῆψις, N, (σκήπτω) Vorwand, Entjhulbis 
gung, Ausrede, Grund, womit man fidh επί» 
chuldigt. κατὰ σκῆψίν τινος, unter bem 
orwand von etwas. 
Ζκια, ἡ, ber Schatten, 2) Gegenftand, ber 


ftämme, j Med. 


— — — — — — — — 


Σκιαγρ. — Ζχιατρ. - 


Schatten gibt. 3) Umrif, Scattenrif. 4) 
wie das latein. umbra, ein ungebeten mitges 
brachter Gaft. 

2Σκιώγθαφέω, (σκιαγράφος) ich fchattire; 
mache einen Umriß; male perfpektivifch; bav. 

Zriaygagpnue, τὸ, ein Umriß. 2) peripeftis 
viſche Malerei. 

Ζκιᾶγραφία, ἡ, Malerei mit gehöriger Vers 
theilung von Licht und Schatten; perfpeltivis 
[ῴε Malerei. 2) Täuſchung, Biendwerk. 

Zxıaygapınn, 7, die Kunſt der perfpeftivis 
Then Malerei, eigentl, fem. von σκιᾶγρα- 
Br 06, 3, zur perfpeftivifchen Malerei ges' 

rig. 

Σκιᾶγράφος, ὁ, (σκιά, γράφω) Maler, wels 
her Licht und Schatten gehörig vertheilt, ‚ber 
im Umriß malt; Perſpektivmaler. 5 

Ζκιάδειον und σκιάδιον, τὸ, Belt, Kuppels 
ba, Laube, Gegenftand, der Schatten gibt. 
2) ein Sonnenſchirm, welder fi zufammers 
legen läßt. 

ΖΣκιαδεύς, έως, ὁ, 1948 σκίαινα. 
Ζκιαδηφορέω, ich trage einen Sonnenſchirm 
od, ein Schirmdach; id) gebe Schatten; von 
ΖΣκιαδηφόρος, 2, (σκιάς, φέρω) mit einem 

Schirme verſehen; Schatten gebend. 

Ζκιάδιον, τὸ, U. σκιαδίσκη, 7, was σκιά- 
δειον. j 

Σκιάζω, f. σα, ich befchätte, bedecke. ὁ γνώ- 
µων σκιάζει τὴν ἕκτην, der Schatten der 
Sonnenuhr zeigt 6 Uhr, _ 

Σκιᾶθήρας, ου, 6, (θηράω) eine Sonnen⸗ 
uhr; bav. : 

Σκιάθηρέω, den Schatten auffangen und das 
burd) die Tageszeit anzeigen. 2) die Mittags 
linie fachen, 

Σκιάῦηρον, τὸ, was σπιαθήφας. 

Σκιαθίς, ἰδὸς, ἡ, was σµίαινα. 

Σκίαινα, ἡ, aud σχιαινίς, ίδος, ἡ, Name 
eines Meerfiſches. 

Σκιακός, 3, was GHımöng. 

Σκιᾶμαχέω, (µάχοµαι) id) fechte im Schatten, 
zu Daufe od. in δες Paläſtra. 2) ich fechte ge— 
gen den Schatten; bav. 

Σκιᾶμαχία, ἡ, das Fechten im od. gegen ben 
Schatten. 

Σκιάποδες, ol, (ποῦς) eine fahelhafte Nazion, 
die mit den Füffen ſich beihirmen [οι 

Σκιαρόκομος, 2, mit Blättern (κόμη) bes 
fchattet od, befchattend. poe&t. 

Σκιαρός, 3, ſchattig, befchattet. post. 

Σκιάς, ἄδος, ἡ, Schirmdach; Sonnenfhirm; 
in Lakedämon: ein überbauter Ort, wo bie 
Bolköverfammlungen gehalten werden, 2) 
Schirm (an Pflanzen). 

Σκίασμα, τὸ, (σκιάζω) Beſchattung, Bedek⸗ 
tung ‚ der Schatten, der von etwas geworfen. 
wird, 

ΖΣκιασμός, 6, Beſchattung. 

Σκιαστικός, 3, beichattend. 

Σκιᾶτραφέω, ich erziehe im Schatten ob. weich- 
lid. ἐσκιατραφημένος, verweichliht, ver⸗ 
μας 9) intranfitiv, ich halte mich weidı- 
lich; von | 

Σκιδτραφής, 2, (τρέφω) weidhlid erzogen, 

-verzärtelt, weichlich; dav. 


. 


Ζκιατρ. --- Σκιοφ. 


«Σκιῶτραφία, ᾗ, weichliche Erziehung und Les 
bensweiſe. 

Σκιάτροφέω, σκιᾶτροφία, minder gute For⸗ 
men ft. σκιατραφέω, u. ſ. w. 

Ζκιάτροφίας, οὗ, ὁ, was σκιατραφής. 

Σκιαυγέω, (σκιά, αὖγή) blöde Augen haben, 
nicht gut fehen. π.μ. 

Zxıdo,. befhatten, Pass. ſchattig od. dunkel 
werben. po6&t, 

Zulyyog ober σκίγκος, ὁ, eine orientalifche 
Eidechſenart. 

ΖΣκίδνημε, po&t. was σκεδάννυµε, meift nur 
im Pass. σκίδναμαι, ſich zerftreuen, auseins 
ander fahren; ſich vertheilen, ſich verbreiten, 

Zrıegös, 3, ion, was σκιαρός. 

Zum, σκιητροφέω, ion. fl. σχιά, σκιατρα- 
φέω. 

Σκυακός, 6, Benennung εἶπεν Fiſches. 

Zullla, ης, n, eine Meerzwiebel; bav. 

Ζκιλλιτικός, 3, von Meerziwicbeln bereitet, 

> Σκιλλοκέφαλος, 2 2, was σχινοκέφαλος. 

Ζκιλλώδης, 2 „(eldas) meerzwiebelartig. 

Σκιμᾶλίζω, f. ἔσω, ἴῶ, Nafenftüber geben; 
überh. verächttich behandeln. σκιµ. ποδέ, mit 
dem Fuffe fortftoffen. : 

Σκιµβάζω, £ ἄσω, ich hinke. 2) ich Eauere 
nieder ; von 

Σκιµβός, 3, hinkend. 2) kauernd. J 

Σχιῤπόδιον, τὸ, U, σχιµποδίσχος, ὁ, Dimin. 
von σχίµπους, ποδος, ὁ, (σκίµπτω, 
ποῦς) ein Klappſtuhl, der ſich zufammenlegen 
laßt. 2) — Sänfte. 

Σκίµπτω, f. yo, f. v. a. σκήπτω, 2)id 
fauere nieder. 

Ζκίμπων U, σχίµπτων, σκίπτων, ὤνος, ὁ, 

* —— — J — 
πίναξ, anos, ὅ, ne vorz. vom Haſen 
dah. auch der Dafe. Nikand. Im; 

Zulvag, αρος, τὸ, Körper. Nikand. 

'Ζκινδαλαβίζω, durchfuchen „ durchforſchen. 

aet. 

ΖΣκινδάλαμος u. σκινδαλµός, ὁ, ein geſpalte⸗ 
nes, zugeſpitztes Stück Holz; Schindel, Pfahl, 
. Splitter. 

Σκινδαλαμοφράστης, ου, ὁ, (φράζω) fein 
fpaltender Schwäger. 

> Σκινδάριον, τὸ, ein Fiſch. 

Σκινδαφός, ὁ, ein Inftrument mit vier Sai⸗ 
ten. 2) ein dem Epheu ähnliches Gewächs. 

Ζκινθαρί ζω, was σκιμαλίζω. 

ΖΣκινίς, idog, 7, was σκίαινα. 

Zxioygapio , οσκιογραφία, σκιογράφος, 
ſchlechtere und nur bei — vorkommende 
Formen ft, σκιαγραφέω u. f. 19 

Ἔκιοειδής, 2, ( εἶδορ) fhattig; ſchattenar⸗ 
tig dunkel, trübe. 

ὄΖκιόεις, 3; ſchettis, beſchattet. ρο δέ, 

Ζκιόθηρον, τὸ, was σκιαθήρας. 

Ζκισμαχέω, σκιοµαχία, ἡ, ſchlechtere For⸗ 
men ſt. σχιαμαχέω u, σκιαµωχία. 

Ζκιοτραφέω, aud) σκιοτροφέω u. f. w., ſpã⸗ 
tere u, ſchlechtere Schreibart ft. σκιατραφέω. 

Ζκίουρος, ὁ, (σκιά, οὐρά) dad Eichhörnchen. 

Σχιοφανής, 2, (Φαίνομαι) wie Schatten 
nn 
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Σχιοφ. — Σκιφος. 


— 2. (δέρα) Schatten machend ob. 
geben 

—— ωτος, αι 
Abenddämmerung. 
Ζκιόψνκτος, 2, (φψύχω) im Schatten abges 


Morgendämmerung, 


' fühlt od, getrodnet, 


— ερί{ῷ fl. ἐσκιώντο, 3 plur. 
impf. Ppass. von σχιαώ. 
Σπίπτω, was a 

Zutzov, wvog, ὁ, 

Σκιραίνω, mindergute Scheeibart fl. σκιῤῥαίνω. 

Σκϊραφεία, 7, (σκιραφεύω) das Würfelfpiel, 

Σκϊράφειον u. σκράφιον, τὸ, Drt zum 
Würfeljpiel, Spielhaus. 

Σκραφευτής, οὗ, 6, Würfelfpieler,; von 

Ζκιραφεύω, ic) fpiele mit Würfeln, J 

Σκιράφιον, τὸ, was σκιράφειον. 

Σκΐραφος, Ö, ein Werkzeug zum Werfelſpie⸗ 
ἴεπι 2) ein Erzfpleler. 

Zuigirer, ol, die tapferſten Truppen der Las 
febämonter, von Ζκῖρος, einem Fleden Arka⸗ 
bieng, benannt. 

Zuioor, τὸ, ein Sonnenfhirm, ben bie Pries 
fterin der Minerva an dem δεβε σκέρα in 
Prozeffion von der Akropolis herabtrug. 

Zee, od, σκῖρος, od, σκίῤῥος, ὁ, ber 


Gips. 
Σκιρός, 3, ſchlechtere Schreibart ft. σκιῤῥός. | 
Σκιροφόρια, τὰ, das Gef, welches fonft σκί- 
ας heißt. 

κιροφοριών, ὤγος, 6, der zwölfte Monat 
des attifchen Jahres, welcher der legten Hälfte 
unferes Juni und ber eriten des Juli entſpricht. 
Ζκιρόω, was σκιρτάω. Nikand. 
Ζκιῤῥαίνωι was σκιῤῥόω. 
Zug ία, η, was oxidoog, dad. 
Σκιρῥέτης, . ου, ὁ, Gipsarbeiter. 
ΖΣκίῤῥον, τὸ, was 2) die harte -ν | 
be des Ki 


Zxıd ο. 

En EN, * ah 2) Verhärtung ; hars 
ter Körper 

Ζκιῤῥ όω, —— härten, verhärten. 
Σκιῤῥώδης, 2 , ah) verhärtet, hart. 
Σκίῤῥωμα, τὸ, (σκιῤῥόω), Berhättung. 
Zrgraw, ion. auch σκιρτέω, hüpfen, fprins 
gen, tanzen; dav. 

Ἀχιρτηδόν, Αάν., fpringend. 

Zuigenduög, 6 o, ion. was σκίρτησις. 
ZSulornun, τὸ, der Sprung, Zanz. 
Σκίρτησις, ην das Springen, Zanzen. 
Zrugrnens, οὗ, 0, Springer, Tänzer, , 
Zxigrntinos, 3, fpringend, zum Düpfen οὗ, 
Zanzen gehörig "od. eſchickt. 

—* ου, ὁ, (ποῦς) ſpringfüſſig. 
po& 

Forailte, geiles Verlangen haben, mrgog τι, 
nad) etwas; von 

Zxlraroı, οἱ, hieffen Dämonen ber unzlchtis 
gen Wolluſt. 

— N, (σκιφός) was κνιπεία. 

Ἀκιφίας, ὁ, dor, ft. ξιφίας. 

πιφίζω, dor. ft, ξιφίζω. 

Ἀκίφινος, 3, aus Yalmblättern gemacht; von 
ΦἈκχίφος, 809, τὸ, eine Palmenart. 2) dox. 

+ ἑίφος. : 


Σκιφος. — Zuinpor. 40 . Zuämgorg. —— Σκολισων 
Zulmgoroeyniio, hartnaͤckig ſein; von 


— 


Zulpög, 3, Was ανιπός. 


΄ 


Zupvögıgv, dor. ft. ξιφύδριον. Zuingorgagniog, 2, hartnädig, halsſtarrig. 
Ἄκίψ», animög, ὁ, 1946 κνίφ. Zuhngorgiyog, 2, was σκληρόθοιξ. ” 
Ζκιώδης, 2, Adv. -δῶφ, (σκιά, Eidos) Μ{8ὲ. | Zringovgie, ἡ, (ἔχω) bag Dertbakten, 
: aus σκιοειδής., ſchattig, dunkel, trübe, Seimgopdtaluia, ἡ, Härte der Augen; von 


Φχιωτύς, 3, (σκιάω) befhattet; fchattirt, Zuineogdaiuog, 2, (ὀφθαλμός) mit harten 
Zuger σὺ, — σχληναι) Trockenheit; | ftarsen Augen. 2 (ὀφθαλμός) mit harten, 

ο... - | Ὑκληροφνής, 2, (φυή) von harter Befchaffen 
Ἀκλῆναι, inf. 805. 2. zu σχέλλω. Gin praes. beit , da (gun) h | ſch πε ⸗ 
σκλημι exiſtirt nicht. Ἔμληρόψφῦχος, 2, θφυχἠ) hartherzig. 


[4 ’ 


Zyingayayio, (σκληρός, ἄγω) hart halten | Ῥκληρόω, (σκληρός) hart machen, Härten, . 


od. ae en nur: αμ] verbärten. 
Zuhmgeyoytia, nn, harte, ſtrenge Exzilehung. Ἐχληρυντικός, 3, verbärtend:ino 
Φκληράργιλλος, 2, mit hartem Ihone- Zicke, was — — 
«Σκληραύχην, Evos, 0,7, (αὐχήν) hartnaͤk⸗ Zuhmovour, τὸ, ‚eine Verbaͤrtung. 

fig, wild, ungezogen, Zuinovsuög, ὁ, das Verhärten, Verhärtung. 


Ἄκληρευρία, ἡ, (εὐνή) gleichbedeutend mit «Ῥκληρώδης, 2, was σκληροειδής. 
σμληροκοιτία. RR Zulngoue, τὸ, Was σκλήρνσμα. 

ZuAngia, 7, was σκληρότης, Härte, Σκληφρός, 3, att. was σκληρός. 
Ἄκληρίάσις, ἡ, Härte, Verhärtung; von Zuvimciog, (σκνῖφος) ὁδίτης, ὁ, Wanderer 
in ber Dämmerung der Nadıt. 


«Ὑχληριάω, J. ἄσω, hart fein. | 

Ζκιηφοβίατορν 3», der eine harte Lebensart | σχνιπός, 8, (σκνίπτω) Enideria, geizig; bad. 
ΑΡ. | Ἀχνιπότης, ητος, ἡ, Kniderigkeit, Geiz. 

Ἀκληρόγεως, 2, (ya) mit hartem Boben. νεα, woh zeit -Inei j A 

Zukmeoösguog, 9, (δέρµα) mit hartem Felle, δεν ρε ων apen OBEN: dah. 


δν αι: 2, (δίαιτα) von firenger, | . ,. 
Zringodlaitos, 2, ( 2 Rrenger, Ἀκνίφος, τὸ was κνέφαρ. Hesych. 


fümmerlicher Lebensart. —— t 
= ο, - t. Zyvipög, 3, 1) (κνέφας) dunkel, finſter, truͤ⸗ 
Zutmgosöng, 2, (εἴδος) von harter Art be; defond. mit bloͤdem Geſicht. —— 

was σκνιπός, knickerig; davon 


«Ὑκληρόθριξ, τφιχος, 9, ἦν —— 
rt ——— είς Ἐ 5 | Σχνιφύτης, ητος, ἡ, Blövfihtigteit, Shwär 
che der Augen. 


Zurrngordodıog, 2, (ragdia) hartherzig. K. 8. 
Zuvipöo, verfinftern , verdunkeln, trüben, 


Ἐγληφοκέφαλος, 2, (κεφαλή) bartköpfio, 
Ἀκληρόκηρος, 2, (κηρόθ) mit hartem Wachs Ze ee ο 3, Tine 
auch η, (σκνίπτω) 1) eine Ameifenart, wels 


überzogen. 
Sxingoxollıog, 2, (κοιλία) hartleidbig. Tran: ee ꝓ* 
κληροχοιτέω , (κοίτη) auf einem harten La: —— — 9) ein Holzwurm. 8) 
.. ’ . 
Ἔποά, ἡ, was σκιά, Hesych.; bavon 


ger liegen; davon Gartt 
Ἀκληροκοιτία, ij, das Hartliegen, hartes 48 6 
mg 7 un. Zxolöiov, TO; was σκιάδιον. 
Song, ὃν bebedt, fchattig. poöt. 


Ragır. . 5 9 
Σκληρόκοχκος,. 2, mit hartem Kern. j { 

τς ο. Σπολιάζω ν f. ἄσω, (ακολιός) frumm fein. 
«Σκολιαίνω, kruͤmmen, biegen. 


Suingokixeng, ου, 6, Her — 
ακληροπαγής, 9, (πήγνυμι) von feſter Kon: bie 

n2 ner ‚C Sxokroßoviog, 2, (βουλή) von liftigen Ans 
ſchloͤgen. — 
Ἔκολιόγραπτος, 2, (γράφω) πε krummen 


eh ο ια, 
Ἅχληροπαίκτης, ου, ὁ, (παίζω) eine Art 
Linien gezeichnet. 
Sxoliodgoufoy; krumm laufen; von 


von Gaufler. 
κληοοποιέω, hart machen; von 

Iyımgonorög, 3, (ποιέω) hartmachend, här: ο ο δν) Ka δαν 
οὗ” laufend, — 
ἛὙπολιόθοιξ, τοιχος, ὁ, ἡ, mit krummen 


tend. 
Zximgomovg, ποδος, 6, ἡ, bartfüffig. 
Haaren od. Blättern. , 
Zxolıov od. σχόλιον, τὸν (verſt. μέλος) ein 


SuAneonvgnvos, 2, (πυρή») bartkernig. 
Zxingös, 3, Adv. -- ρῶς, (σκέλλω, pf. ἔσνλη- 
Rundgeſang, beim Gaſtmahle zur Leier ges 


κα) troden, bürr, fpröde, rauf, hart, fteif. 
2) hart, unerbittlich, ftreng, unfreundlich. 


8) hart, fehwer, muͤhſam; drädend, widrig. J ſungen. e j 
4) von Menſchen: älter ausfehend als man | Ἐκολιοπλανής, 2, (πλάνη) in Krümmungen 
wirklich ift. herumirrend. 


«Ὑκολιοπόρος, 2, (πείρα) krumm gehend, 
Sxolrög, 3, krumm, ſich windend od. fihläns 
gelnd; ſchraͤg, Thief, verbreht. 2) verfihles 
gen, falſch, tuͤckiſch; davon 


ϕἈκληούσαρκος, 2, (σάφξ) von hartem, trock⸗ 
nem Fleiſche. 


ϕἈκληοόύτομος, 9, (ὅτόμα) hartmaͤulig. σκληο. 
σίγμα | das hart auszufprechende a; 


— — ολ συ —— ————— ον μαυρο ο en oem RE Er 





ϕκλήρύσεράκος, 2, (ὄστρακον)' mit. hazter | Ἐκολιότης, ητος, N, frumme, ſchiefe Rich: 
Schade ESTER unge 9) Küder 


Σκο]ιόφόον, 2, (φοήν) verfälagene Raths 


Ἅκληρρσώματος, 2; (σώμα) πε harten, 
i νι hey fchläge, θερεπὸ, 


feftem Leibe. . j HERZEN Be 
ZrAnooeng, Hs Härte, Starrheit, Harinäk| Ἀκολιόω, was orchulvo, kruͤmmen, biegen; 
kigkeit. τῇ dance ο ον κο δν ον 

Roſt's ar, defch. Wörterbuch, Ste Ausg. Sr: Abtheil. 28 


Σκολνωμα. — Σκοπευτ. 434 Σκοπενω. -- Σκοροῦ. 


Σκολίωμα, τὸ, das Gekrümmte, eine Krüm« | Σκοπεύω, wurde fonft Heroda, 1. 8. gelefen 
“mung. ft. σκοπέω. Vergl. Lobeck zum Phrynich. 


Ἀκολιωπόᾳ, 2, (6%) ſchlef blickend. er 591. 
Φκολίωσιφ, N, (σκολιόω) das Krümmen, | Ἀκοπέων, ich fpäbe, fehe in die Kerne; dab. 
a) ich ziele; ich beziele, beabfichtige, bezwecke. 


Krümmung. 
Zxshhvg, vog, 6, (σκολύπτω) eine Tonſur, | b) id beobachte, unterfuche, fehe worauf; 
metaph. ich überlege, bedenke, betrachte, er⸗ 


bei welcher auf dem Scheitel ein Schopf Πε 
ben blieb. Andere Schreibarten ſind σκολλύς, | wäge, ermeffe. Εεβίετε Bebeutung hat: bef. 
das Med, σκοπεῖσθαι. 


σκόλλιᾳ U. σκολλίς. 
κοπή u. σκοπιά, ἡ, (σκέπεοµαι) Warte, 


Ἀκόλοκρος, 2, geſtutzt, θεῖαρρέ (von Hör 
ngen u. Bäumen ). Phot. er zum Spähen. 2) δαν Spähen ; die Beob⸗ 
achtung. 


ὙΣκολόπαξι ακος, ὁ, eine groſſe Schnepfe. 
ἈἌκόπησις, ἡ, (σκοπέω) das Spaähen. 


Ἀκολόπενδρα, ἦν U. σκολόπενδρος, ὁ, ber σι, : 

Zaufendfuß, . Duorıd, ἢ, [. ὄχοπη, davon 

Ἀκολοπένδρειος, 3, don ber’ ὀκολόπενδρα, | Ὑκοπιάζω, σχοπιάω, ich [ράθει foähe aus, 
Gleichbedeutend mit der aktiven Form wird 

auch das Depon. med, gebraucht. 


nach Art derſelben. 
Ἀκολοπένδριον, τὸ, Benennung ‚eines Krau⸗ | 

Ζκοπίασκον, ion. verläng. impf. zu 6χο- 
πιαω. u 


tes. 
Ἀκολόπενδρος, ὁ, was σχολόπενδρα. ' j 
‘ Brolomsvögwöns , 2, (eldog) wie eine κολό- Zxorınng, ου, 6, (σχοπιάω) Späher. 2) 
πενδρα. En j der Bewohner der Höhen. 
Σκολοπηϊς μοῖρα, 7, ber Tod eines Gefpieß: | Ῥκόπιμος, 2, (σκοπός) zum Ziele gehörig, 
zweckmaͤſſig. 
Ἀκοπιωρέομαι, Depon. med., ich ſpaͤhe ob. 


ten, poe&t, 
Σκολοπίζα, f. Ἰῶ, (σκόλοφ) anpfählen, fpief: 

beobachte auf der Warte; ich fpähe aus, beob⸗ 
achte, paffe auf; von 


fen. Pass, fi einen Dorn od. Splitter eins 
Srorımgög, ὁ, (σκοπιά, ὥρα) Gpäher, 


2 ftechen. ; z , 
Ἀκολοποειδής u. κολοπώδηςν 2, (σκόλοψ; 
εἶδος) pfahlförmig. . Wächrer. . | 
Ἓκολοπόεια, 8, τε an Pfählen; pfahl: | Ἀκοπός, ὁ, (σκέπτομαι) 1) das ausgeftedte 
| Biel; metaph. Zwed, Abſicht. 2) der Späbher, 
Kundſchaſfter, Wächter, Auffeber. 


abnlich. 
Σκολοπομαχαίριον, τὸ, (µάχαιρα) ein In— 
ftrument mit einer flumpfen u, einer [Φατ[εῃ | Σκορακίζω, f ἴόω, Ἰῶ, ich heiſſe zu den 
Seite, J Raben (ἐς κόρακας), an ben Galgen geben, 
’ jage fort; überh: ich behandle befhimpflich, 
verachte; davon 


Ἀκολοπώδης, 2, was — —— 
Σκύ 3 ugefpigter Körper: Dorn \ ' , j 

ον ορια, all 9 ή Σκοραχισμός, ὁ, 578 Fortjagen; Befchims 
pfung, Verachtung, Ungnabe, 


Graͤte, Splitter; Pfahl, Palliſade. 
Zrogdiko, ſynkop. ft, σκοροδίζω. 


Ἀκύλυθρος, 6, U. σκολύθριον, τὺ, (6xoAv- 

πτω) ein niebriger Schemel od. Gig. 2) σκο- | < 2 ) | 

Ίνθρος, 2, als Adj.', niedrig ; niederträch: Zroodıvaouaı, ion. σχορδινέοµαε, Depon, 

tig, niedrig geizig. | re — 16 νο un ο. 2 — 

κ. ῇ or ἵ ein; fpäter au wer im SKopfe fein, fi 

Σκόλυμος, 6, auch 7, eihe Art von eßbarer erbrechen. 2) die Glieder heftig bewegen (im 
Zorn); es ſchlagen Einem bie Glieder; bav, 

Zrogdivnur, τὸ, u. σκορδινισµός, ὁ, das 


Diftel, ᾿ . 
ὙΣκολυμώδης, 2, (εἶδος) dem σκόλυµος aͤhn⸗ 
Lich. 
a Ausreden der Glieder, das Schlagen, ber 
Glieder (im 3orn). 
Zxögdıov, τὸ, eine Pflanze mit Knoblauchs⸗ 
geruch; davon 
Srogdiosöns, 2, (εἶδος) dem σχόρδιον Ähn« 
lich knoblauchartig 
— ſynkopirt ft. σκόφοδον, τὸ, Knob⸗ 
auch. 



















Σχυλύπτω, (verwandt mit κόλος) ſtutzen, ver: 
ffuüͤmmeln; bäuten, entblöffen. Hesych. 
Φκολύφριαν, τὸ, was σκόλυθρορ. 
Ἄνολυφρός, 3, was σκληρος. 

Ὑπομβρίζω», was θυννάξω, von 

S;6ußgog, ὁ, eine Art Thunfiſch. 

Erörvie, ης, ἡ, att. fi. κόνυξα. 
Ἀποπόρχης, ου, ὁ, (σκοπός, ἄρχω) Anfüh: 
rer des Vortrupps οὗ. der Spaͤher. 
Ὑκοπελόδρομος, 2, (δραμεῖν) über Kelfen 
od Klippen laufend. 

Syorelosöng, 2, (rldog) felfenz, Elippens 

vartig. 
Ἀκόπελος, 0, (Mono) Bergfpige, Fels, 
Klippe, , ‚ 
Ἀκοπελώδης, 2, was σχοπελοειδής.΄ 
Ἀκόπευμα, τὸ, U. σχόπευσις, η, die Gtel: 
ung, wo man die Hand übers Auge hält, 
um beffer zu feben, * 

Σκοπευτήριον, τὸ, was σχοπια. Euseb. 

η κοπευτήᾳ, οὗ, ὁ, der Späper. Eustath, 


Σκορδόπρασο», τὸ, Knoblaudslaud, 
Ξκορδοπώλης, ου, ὁ, was σκοροδοπώλης, 
ber Knoblauch verkauft. 
Zxogövin, ἡ, was κορδύλη. 
Zuogdiiop, 6. was κορδύλος, Waffermolch. 
Zuogoddlun, ἡ, (ὀκόροδον, ἄλμη) eine Brüs 
δε von Salzwaſſer mit Knoblauch. 
Zrogodise.: ἔ, ἴσω, ἵῶ, mit Knoblauch. füts 
tern od. zubereiten. 2) intranf., wie Knob⸗ 
lauch fchmeden od. riechen... — 
ΦὙκοφόδιον, τὸ, Dimin. von σκόροδον. Plur. 
—— Knoblauchſtaͤngel Knoblauchblat · 
er. 
«ο ος ὁ | ΙΡ. | 
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Ζκοροδομίμητος, 2, (μεμέομαι) bem Knob: | Σκοτίξω, f. Ya „dunkel machen, 'verfinfte 
Lauch aͤbnlich. Σκότιος, 8, (σκότορ) πμ ee 5 = 
Ζκόροδον, τὸ, Knoblauch. η]. Duntel lebend ob, geſchehend. παῖδες σκό- 
— » 1δορ, j. τιοι, uneheliche Kinder, 

eine\ komiſch gebildete Sufammenfegung bei 

Aristoph. Lysistr. 458, Knoblau ch⸗ 
—* enwirthhaushändlerin uͤberſetzt 

oss. 


















Πειπίβ. 9) Schwind 


Dunkel arhüllt. po 


Ἀοκοβίνιάς, im Finftern Beifchlaf treiben, 


"Zuogodonding, ου, ὁ, (πωλέω) Knoblauch- 
Aristoph, 


händler, 
Zuogedepögen, 2, (φέρω) Knoblauch tras 
end. 


οροδών, ὤνος, ὁ, Rnoblauchbeet, Knob⸗ 
lauchgarten. 
Ὑκόρπειος, ion. σκορπήΐος, 8, (σκορπίος) 
vom Skorpion. _ ΄ 
Ζκορπιαίνω, (σκορπίος) erbittern, erzürnen. 
Pass. böfe fein. 
— 3, im Zeichen des Skorpion ges 
ren. ; 
Zxogridiov, τὸ, Dimin. von σκορπίος. 
Σκορπίζω, £& ζω, zeritreuen, aus. einander 
jagen, ein eigentl. ionifches u. hei den 
Spaet, vielgebrauchtes Wort, 
re 2, (δάκνω) Ῥοπι Skorpion 
geftochen, 
Ζκορπιοειδής, 2, (εἶδο) ſtorpionaͤhnlich. 
zo σκορπιοειδέᾳ͵, eine Pflanze, 
Ζκορπίόειο, 3, vom Skorpion, zum for: 
pion gehörig. 
Ζκορπιόπληκτος, 2, (πλήσσῳ) was σχορπιό- 
δήκτος, 
en: ὁ, ber Sforpion. 2) ein ftaklich: 
ter. Meerfiih. 8).εἶπε ſtachlichte Pflanze, 4) 
eine Kriegemaſchine, welche Pfeile abfchießt. 
5) eine Ögarflechte, | ιά 
Ζκορπίουρος, 6, (οὐρά) Sforpionfchwanz. 
eine Pflanze. . 
ΖΣκορπιόω, was σχορπιαίνω, 
Σκορπισμός, ὁ, (enogeite) Zerſtreuung. 
Σκορπίτης, ου, ὁ, forpiorftein. 
Zuogmmöng, 2, was (σκορπιοειδής. 
Ζκορπίων. ὁ, was σκορπίος no, 4 
Σκοτάζω, Ε. ἄσω, bunfel man, verfinftern, 
Als simplex nur bei den LXX., gewöhnt. 
in der 3j'5. συσκοτάζω. 
Zxorniog, 3, (σκότος) finfter, dunkel, 2) 
der im Finſtern od, in der Dämmerung. et: 
was thut, 
Zroraöuüg, 0, (σκοτάζω) Berfinfterung: 2) 
Finfterniß, Dunkelheit. 
Ζκοτάω, dunkel fein. Nikand. . 
' Σκοτεινός, 3, Adv. -vog, finfter, dunfel; 
dav. 
— ητος, ἡ, Finſterniß, Dunkel⸗ 
eit. 
Ζκοτεινώδης, 2, (εἶδος) was σκοτώδης, 
Zuorsivopogog, 2, (φέρω) Finſterniß brin⸗ 
gend. , ’ 
Ζκότειος, 3, U. σκοτερός, 3, was σκότιος. 
Zxorevo, ſich im Finftern verbergen, Hesych. 
Zxorle, ἡ, Finfterniß, finfterer Ort. 2) 
was τρίγλυφο», 
Ζκοτιαῖοςᾳ, 3, was σκοταῖος. 
Zuorlag, ου, ὁ, der fib im Dunkel verbirgt, 


7 


beſond. ein entlaufener Sklave. 


— 2, u. σκοτόεις, 8, finfter, duns 
rel. 4 


Σκοτοεργός, 2 ΕΡΓΟ) im Dunker, { 
— —— μή, 
‚=roroPogog, 3, (βιβρώσκω) im Dumnfeln 
freffend; metaphor, heimtüdirc, 
Er μέ. be ckiſch Hesych. 
Σκοτόμαινα, ἡ, was σχοτοµηνία, 
— 9) εν binterliftig. po&t, 
»oTounvn, n, beſſer σκο 7 
monbfinftere Nacht. de. 
Φκοτοµήνιορ, 3, (µήνη) dunkel, finfter, 
——— -Fnfter machen, na 
“0706, ο, U. οκότος, εος, τὸ, Kin erni 
Dunkelpeit. σκότον δεδορκέναι», — 
or nn. — ο. Se dav. 
ro0r0@, inſter od. dunkel maͤchen. 2) dre⸗— 
hend, ſchwindlig machen. “ 
Σκοτώδης, 2, was σκοτοειδής, dav. 
Ζκοτωδία, N, Finſterniß. 
Ζκότωμα, τὸ, (σκοτόω) Schwindel; δαν. 
2κοτωματικός, 8, ſchwindlig. 2) Schwin⸗ 
del erregend. 
Σκότωσις, ἡ, (σκοτόω) Verfin erung. 
Schwindel. ’ . ο ο. 
Zuvßahite, fo, (our αλον) ich verachte 
verwerfe, behandle veraͤchtlich. ” 
Ζκυβαλικός, 8, (σκύβαλον) verachtet, ſchlecht. 
—— τὸ, (σκυβαλίζω) was σχύβα- 
ον. 


Σκυβαλισμός, ὁ; (oxv αλίζω) Verachtung; 
verächtliche —E Ban; 
Σκύβαλον, τὸ, Auswurf, Kehricht, Unrath; 
verachteter, fchlechter _ Gegenſtand, Weg: 
wurf; bav, 

Ζκυβαλώδης, 2, (εἶδος) ‚dem σκύβαλον ähn: 
id. τὸ σκυβαλῶδες, was σκύβαλο», 
«Σκυδμαίνω, was σκύζοµαε, finfter, muͤr⸗ 
riſch, zornig fein, post, J 
Σκύζα, 7, (κυέω) Brunſt, Geilheit; dav. 
Φκυζάω, brünftig, geil fein. 
Ζκύζομαε, Depon., nur im praes. u, impf. 
gebraͤuchlich, murren, zuͤrnen, unwillig fen, 
finfter ausſehen. post. 

Σκυθάριον, τὸ, fenthifches Holz. 
Σκύθηφ, ου, 25 n Stythe; δει, roher 


oriouos, ὁ, —— Verfinſterung, Fin⸗ 
el. 


Σκοτίτης, ου, ὁ, ein Beim, des Beus, in 
ει. δα. 


8 
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Menfh.. 9) zu Athen ‚ber Öffentl, Gerichts⸗ — Feinde abgenommene Waffen⸗ 
u‘ mu 


od. Polizeidiener, ee, t 
Zuvdilo, I io, id) bin ein Stythe, halte 
e3 mit den Stythen; lebe wie ein. Skythe, bin 
dem Zrunte ergeben, -2) ich. ſcheere die 
ᾧσατε bis auf die Haut ab. 2 | 
Zuvdig, δρα. ἡν eine Stythin. 
Σκυθιστί, Δάν., 
nah τί α. Gebrauch der Skythen. 
Σιύθος, ὁ, ἃ ο ἴν was σκύφοςφ. -- 
Σιυβοτοξότης, ου, ὁ, ein ſtythiſcher Bo: 
genſchuͤtze. . —— 2 
Σκυθράζω, f. ἄσων (6xv8gös) id) bin muͤr⸗ 
πώ, traurig, böfe ; 2.2, he gran 
Σκύθρσοξ, ακος» ὁ, wa σμόρθαξ. 
Σπυθρός, 3, (οκύζομαν). murriſch ‚ traurig, 
zornig. u ο δν» 
Σκυθρωπάζω U. σκυθρωπέω, (όκυθρωπύρ) 
finfier, traurig, muͤrriſch od. zornig ausſe⸗ 
hen; δα. Ὁ ο. , | 
Σκυβρωπασμός, ο, mürrifches Ausſehn. 
Σκυθρωπύς, ZU. 3, Adv. -πῶς, (σκνΌρος, 
ὤψ) muͤrriſch, finſter, traurig ausfehend; 
dar. ° νε 
Σκυθρὠπότης, N» mörrifhes, trauriges We⸗ 
fen. j 
σκυλάκαιναν ἡ, ὃ ὁ ἓ ἳ. fomin, von σκύλαξ, 
Hündin. RR nn 
Σχυλακεία, N, (σκυλακεύω) Hundezuchtz Paa⸗ 
rung der Hunde. 
Ἐκυλάκειος. 5» (οκύλαξ) von Hunden, zu 
Hunden gehörig. πα 
Σκυλάκευμα», τὸ» (οκυλακεύω) junger Hund; 
üderh. Gezuͤcht, Brut. . j 
Σκυλωκεύςι 0, Ρ0 81. was σκύλαξ. 
Ῥκυλανεύω, Hunde ſich paaren laſſen; Hun⸗ 
de ziehen od. halten, 9) ſaͤugen. 
Σκυλάνης ἡν poſt. femin. von σκύλαξ. 
Σκυλακηδόν, Adv., nach Art der jungen 
Hunde. | 
ΣῬκυλακία, ἡ, was σκυλαχεία. 
Σκυλακίζω, was σκυζάω. 
Σκυλακινός, 3, vom Hunde, 

Σκυλάκιον», τὸ, Dimin. von σκύλαξ. 
Σκυλακῖτιςι εδος, ἡ, αἴθ Beim. der Artemis, 
die Göttin mit den Hunden. | Ι 
ὙΣκυλακόδρομοςφ, ) (doapeiv), ὥρα, bie 

Zeit der Hundstage. ῥ0 55, ον 
ὙΣκυλακοκτόνοβ, 2, (κτείνω) Hunde töbtend, 
9) mit verändertem Zone σκυλακόκτο- 
‚vog, von Hunden getöbtet, 
Σκυλακοτροφία, N, Hundezuchtz don 
Σκυλακοτρόφος» 25 «τρέφω) Hımbe haltend. 
Ἀπνλακώδης» 3, (οκύλαξ, ε dog) hundear⸗ 
tig. τὸ σκυλακῶδερ, das hündifche , gar zu 
infinuante- Wefen. ' 
Σιύλαξ, ακος». ὃν ἦν (κυέω, κύίων) junges 
Thier, bef. junger Hund; Hund. 2) eine 
Kette oder Feſſel um den Hals 
σκῤλῶτικός, 3, plünbernd.. Schol. Lyko- 


hr = * ! 
Suro1d ywaß crvAEUm. 
Σκυλεία, N, (σκυλεύω) Hlünderung, Be⸗ 
reubung be# getöbteten Feindes. 
Σαύλευμαι «τὸ». Boute, beſ. der dem ge⸗ 












᾿Σκύλεύω, (σκῦλον) die Haut: od, 
abziehen, bef. den getöbteten Feind des Waf: 


in fththiſcher Sprade; J 

«11. Σκὔλήτοια, ἡ, ὃ. 
:Σκύληφόροςν 2, 
: Zul, τὰ, ein 












Σκυμνεύῶ, 


οπυλεία.. 
i. ὁ σκυλεύῶν. 
Bekleidung 


Σκύλευσις, ἡ, ſ. 5. U: 
ΣἈκολεντής, οὔ, ὃς: ὃν 


fenfchmuds berauben; überh. plündern, bes 
rauben, 

i. ἡ. σκυλεύονσα. 

post, fl. σκυλοφόσος. 


Fiſch aus dem Geſchlechte 
ber Haifiſche. 6 


Σύλλαρος, ὁ, eine Krabbenart, die nackt 
ift und in fremden Schneckenſchaalen wohnt. 
Emile, f σκὔλῶ, aor. Eonöke, id) zereuee, 
— dzerreiffe, zerfleiſche; metaph. τῷ 
quale, plage; bav. _- Le 

Σκύλμα, τὸ, das Zerzauſen oder Zerzauſte. 


| Σκυλμός, ὃ, U σκύλοις, ἡ, das Zerzaufen, 


Zerreiffen, Zerfleiſchen; 
Susskıran"* ° 
Σκὔλοδεψέω, Leber gerben; von 
Σχύλοδέψης «u. σκὔλόδεφος, 6, (δέφα) Les 
dergerber. — 
Σχῦϊου, τὸ, post. auch σκῦλος, τὸ, (οκύλ- 
7.0) 1) die abgezogene Daut, uͤberh. die Haut, 
Dede, Bedeckung. In biefer Bedeutung 
fcheint die gewöhnt. Schreibart σκύλον nicht 
unrichtig, indem das © oft kurz gebraudt 
wird, 2) die dem getödteren Feinde abges 
nommene Beute, bef. deſſen Waffenfhmud. 
Σκζλοφόφος, 2, (φέρω) ber bie abgezogene 
Haut od. Beute-trägt. 2) alö Beimort des 
Zeus: in deffen Tempel man bie bem Feinde 
abgenommene Beute aufhängt. 
Σκύλοχαρής, 2, (χαίρω). ber Beute fi 
freuend. * 
Σκυ]όω, ich bedecke. Hesych. 
Σκύλσια, ἡ, was σκυλμός. 
Σκυμνάγωγέω, (σκύµνορ, ἄγω) die Zungen 


führen. 
(σκύμνος) Junge füttern oder 


metaph. Hudelei, 


' aufziehen: 

Euvuviov, τὸ, Dimin, von σκύμνος. 

Σκύμνος, ὁ, auch ἡ, junges hier, beſond. 
junger Löwe; bav. 

Σκυμνοτοκέω, {τίκτω) lebendige Junge. ge 
bären. Beer 
Σκύνιονν τὸ, 
Σκύπφειος, 3, fpätere 
φειος. 
Σκύπφος, oͤ, fpätere Schreibart fi. σκύφος. 

Σκῦράων 081. was σκιοτάω. 
Σκυρθάλιος U. σκύρθαξ, αχοθ ὁ, lako— 
nifch was νεανίας. 
᾿Σκύριον ο). σκύρον, 
᾿Σμ0ρόθεν, Λάν., 
ſporadiſchen Inſeln. 
Σκῦρον., τὸ», was Ίατύπη. 
Σκθρός», 3, was σκιῤῥός. 
«Σκῦρύω» was σχιῤῥόω, befond, mit Steinen 
pflaſtern. 
Zuögoo, epiſch zerdehnt ft. orvg@, 3/08. 
aus σκυθάαν κ. 
Σκῦρώδης, 2, (σκνρόᾳ, εἶδος) ſteinig, felſig. 


Augenwimper; Augenbraune. 
Schreibart fl. oxv- 


τὸ”, eine Pflanze 
von Zxveog, einer der 


x 


᾿Σκυταλίς, 


— 


„Zrugwr. — Zuvrog. 


u it in 


zen; von 

Zuvreinpogog, 2, (φέρω) eine Keule, eis 
nen Stab führend. 

Zuvraklag, ου, ὁ, ſtocklang. ο, 

Σκυτάλιον, τὸ, Dimin, von σκύταλο». 

n, Dimin. von σκυτάλη. 2) das 
Fingerglied, 8) Rolle, Winde. 4) ein klei— 
ner Seekrebs, Garneele. 5) eine Raupen: 
art, 

Ζκυταλισµός, 6, das Stodprügeln ; aud) ein 
Aufruhr zu Argos, der ſich mit Stodprügeln 
endigte. 

Σκύταλον, τὸ, Keule, Prügel; überh. was 
σκυτάλη no. 1. — 2) bei ben Giziliern ber 
Hals; dav. 

Ἀυταλόω, mit dem Stocke ſchlagen. 
Σκυταλωτός, 3, was ῥαβδωτός. 

Σκύτάριον, τὸ, Dimin, von σκῦτος., 

Σκῦτεῖον u, σκῦτίον, τὸν  (σκυτεύο) Schu: 
fterwerfftätte, 

Zuvrsiog, 8, zum Schufter gehörig. 

Brüredg, έως, ὁ, (σκῦτος) Lederarbeiter; 

Schuſter. 
Σκῦτεύω, ich bin ein Schuſter, flicke wie ein 
Schuſter. 

Σκύτη, ἡ, ſ. σκύτα. 5: 

Σκῦτικύς, 3, zum Schufter gehörig, ὁ oxvr., 
der Schuſter. 

Zrürwog, 3, ἴεδετῃ. 7 σκυτίνη, ein leber: 

ner Riemen od. Gurt, σµύτινον καθειµένο», 
ein lederner Phallos zum Gebrauch für bie 
Schaufpieler in der Komödie, 

Σκῦτίς, löog, 7, Dimin. von σκῦτος, Le— 
derſchnitzel. 
2Σὔτοβραχίων, 2, [ει attifch lang, epiſch. 
kurz] mit ledernem Arme. 

Σκυτοδεψέω, Leber gerben ob. zubereiten; von 
Erdroöcung, ου, U. σκὔτοδεψός, ὁ, (dio) 
Ledergerber. 


‚Zxvroöspındg, 3, zum Gerben gehörig, ἡ 


σκυτοδεφική, bie Gerberei. 
Σκύτοῤῥάφος, 0, (ῥάπτω) Leberarbeiter, 
Σῦτοφι σος, τὸ, Daut, Leder. 2) was 


von Leber gemacht ift: Schild, Peitfche. luͤ— 


ber die Form σκύτος mit kurzem u f, Spitz- 
ner $, 66-2, i. Anm, ]. | . 


- 
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2Ἀντοτ. ---. Σκωµµα. 
᾿Σκῦεονομέα, (σκιτόνόμος) ich bin ein Schu⸗ 


er. .. να 

Σκῦτοτομίαν ἡ, Schufterei. 

Σκὐτοτομικός, zum Schufter od. Schuſter⸗ 
handwerk gehörig. 


1 «Σκτοτόμιονι: τὸ» Schuſterwerkſtaͤtte. 


Σκὐτοτόμος, ὁ, (τέμνω) Leberarbeiter; bef. 
Schufter 7 ο 4 | Bl 
Σκύτοτραγέῶ, (τρώγω, aor. τραγεῖν) Leder 
benagen od. zerfreſſen. F 
ἀΣκύτοφάγορ, 2, (Φαγεῖν) Leber freſſend. 
Zuürom;.mit Leder überziehen. 
Σκυτώδης, 2, (eidog) lederartig. J 
Ἀκύφειος, δ, (σκύφος) zum Becher gehoͤrig, 
becherfoͤrmig. 
Σκυφίοψν τὸ, Dimin. von σκύφος. - 2) bie 
Hirnſchaale. 
Σκύφιος, 8, u. σχυφἀειδήᾳ, 2, becherartig. 


Pokal. 
Σύφωμα, To, was σκύφος. 
Σκωληκιάω,. (σκώληξ) Würmer erzeugen; 
wurmſtichig oder faul werden. 
Zualnnito, f. io, (σκώληξ) nad) Urt eines 
Wurmes fid) bewegen. 
Σκωλήκιον, τὸ, Dimin, von σκώληδ. 
Σκωληκίτης, ου, ὁ, wurmähnlih, von 
Würmern. - | 
Σκωληκόβορωτος, 2, (βιβοώσκω) wurmſtichig, 
von Würmern angefreffen. | 
Σκωληκοειδής, 2, (εἶδος) wurmartig. 
Σκωληκοποιέω, 
mern machen. 
Σκωληκοτοχέω, (σκωληκοτόκος) Würmer er: 
zeugen. ’ — 
Σκωληκοτοκία, ij, das Wuͤrmererzeugen; 
von * 
Σκωληκοτόκος, 2, (τίκτα) Würmer erzeu⸗ 
gend. 
Σκωληκοφάγος, 2, (φαγεῖν) Würmer freſ⸗ 
fend 


Würmer erzeugen; zu Wuͤr⸗ 


Σκύφος, ὁ, aud) σκύφος, 805, τὸ, ‚Becher, ᾿ 


. 


Σκωληκόω, ben Würmern ausfegen, zu Wuͤr⸗ 


mern machen, Pass. σκωλημοῦμαιε, ich habe, 
belomme Würmer; werde wurmfräfig ο. 
mwurmftichig. 

Σκωληκώδης, 2, was σκωληκοειδής, wurm⸗ 
artig. 

Σκωλήκασις, 7, (σκωληκόω) das Wurmſti⸗ 
chigwerden. zweifelh. 


«Σκώληξ, ηκος, 6, Wurm, Spulwurm; als 


(εδ wurmförmig Geſtaltete; dah. a) ber Fa— 
ben, ber vom Rocken auögezogen u. gedreht 
wird. b) eine Art Kuchen. ο) bie ſich forte 
fchlängeinde Welle. d) ein Haufen von aus: 
gebrofchenem Getraibe. 
Σκωλοβατίζω., was ἀσκωλιάζω, 
Σκῶλον, τὸ, was σκῶλος. 2) bei den LXX. 
Anſtoß, Hinderniß. 


Σκῶλοφ, 6, was σκόλοψ, Stachel, Spitze, 


Pfahl. 

Σκωλύπτομαε, Depon. med., krumm bewe—⸗ 
gen. Nikand. 

Σκῶμμα, τὸ, (σκώπτω) eine Spott- od. 
ο Scherz, Spaß, Epott, Ne: 
erei. 


* 


Σχωμμας. — Zunvnd. 


Zxmpudriov, τὸ, Dimin, von oxdane, 
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| Σµηνίον, τὸ, Dimin. von σμῆνορ. 


Ζμηνιον. — Σµυρν. 


Σκωπαῖος, ὁ, beiden Sybariten: ber Zwerg. , Σμηνοδόκος, 3, (δέχομαι) Bienenfhwärme 


Σκώπευµα, τὸ, was σκόπευµα. 

Σκώπτης, ου, ὁ, (σκώπτω) Spötter; Spaß: 
macher, 

—— 8, Adv. --κώῶς, ſpoͤttiſch, ſcherz⸗ 
aft. 

Σκωπτόλης, ου, ὁ ein luſtiger Mann, Spaß: 
macher. Aristoph. 

Σκώπτρια, ἡ, fem. zu σχώπτης. 

Σκώπτω, f Ψομαι, ich äffe nah, ahme nach. 
3) ih verfpotte, höhne, ziehe auf, 8) ich 
ſcherze, ſpaſſe. 

Σκωπτώλης, ου, 6, fehlerhafte Form fl. 
σκωπτο]ης 

— genit. σκατός, τὸ, Stuhlgang, Dreck; 
av 


Zumganig, ίδος, 7, ber Nachtſtubl. 
— n, Schlade; uͤberh. unreines Ueber⸗ 
bleibſel. 
Σκωριοειδής, 2, (εἶδος) ſchlackenaͤhnlich. 
Σκώψ., απός, ὁ, eine Eulenart. 2) ein lu: 
flieer Zanz. 
Zrovıg, ή 
Scherz. 
ΖΣμαράγδειος, 3, (σμάραγδος) fmaragben. 
Σμαραγδίζω, dem Smaragd ähnlich fein (an 
Farbe), 
Σμαράγδινος, δι, fmaranden; wie Smaragd. 
Σµαράγδιον, τὸν Dimin. von σµάραγδος, 
tleiner Smaragd. ' 
Zuagaydirng, ου, ©, von ber Art ober Far⸗ 
be des Smaragde. 


‚ (σχιώπτω) Berfpottung; Spaß, 


Σμάραγδος, 6 υ. ἡ, (verwandt mit µαίρω, 


μαρμαίρω) der Smaragd od. ein anderer 
balbgrüner u. durchſichtiger Stein. 
Ζμαραγέω U, σµαραγίζω, bröhnen, erbröh: 
nen, tofen! 


® 


— n, das Droͤhnen, Brauſen, Ge⸗ 
toͤſe. 
Σμάραγνα, ἡ, Klatſche, Peitſche. 


Σμάρις od. σµαρίς, ίδος, ἡ, ein kleiner ver: 
achteter Meerfiich. Zu 

Zude, inf. ounv, foäter σμᾶν, f. σµήσω, 
(rerwandt mit MAR, µάσσω) ich fchmiere, 
ftreihe, reibe; wifche ab, reinige. 

Zurgdaltog, 3, u. σµερδνός, 3, furchtbar, 
gewaltig. gräßlich, ſcheußlich. post, 
Zuto, ion. fl. σµάω. 

Zunyur, το, (σμήχω) das Schmieren, Mi: 
hen. 21 Mittel zum Abwifchen oder Rei: 


nigen, wie Seife u. dgl. 


Σμηγματοπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) der Sal: 
ben od. Seife verfauft. 


Zunrunzööng, 2, (εἶδος) dem σμῆγμα ähn: 
ic). 


Σµήκτης, ου, 6, (σμήχω) der reibt, ab: 
ww fcht; day. ’ 
Zunurinog, 3, zum Abwifcheh od, Reinigen 
geſchickt. 

Zunntig it, σµηκτρίς, ίδος, ἡ, Walkererde. 
Zunun, τὸ, att. was Gunyuo. 
Zunueropogeiov, τὸ, Käſtchen, in welchem 
man σμῆγμα bei fich trägt, 

Zunendov, Adrv., (sunsog) fhmwarmweis, 


5 


- auffangenb ob. faffend, 

Zunvoxönog, ὁ, (κοµέω) Bienenwärter. 
Zunvog, 805, τὸ, Bienenfhwarm; Bienen⸗ 
ſtock; bild, Schwarm, Menge, ΄ 
Σμηνουργέω u. Med., (σμηνονργός) einen 
Schwarnt fegen, ſchwaͤrmen; fih anbauen 
(von Bienen), | 

Zunvovgyie, 7, das Warten und Halten von 
Bienen; von j 
Zunvovgyög, 6, (ΕΡΓΟ) Bienenvater, 
Zunvov, ὤνος, u, Bienenbaus, 

Σµήξις, ἦν (σµήχω) das Abreiben, Reini: 
gen. 
Zungıyd, 7, was μῆριγξ. Lykophr. 
Zungiwdog, 7, was µήρινθος. 

Zunge, ion, u. gemeine Korm ft. sudo, 
Σμικρΐνης, ου, 6, (σμικρός) ein Geizhals, 


Ἱ Σαικρο... Alle fo beginnenden Wörter f. in 


Μικρο... 

Σμικρύνω, was μικρύνω, 

Σμῖλα, ἡ, poöt. ft. σµίλη. 
Σμῖλάκινος, 3, von σμϊὶλαξ gemacht. 
Σμὶλαξ, ακος, n, Zarusbaum, 2) eine 
Eichenart in Arfadien, 8) türfitche Bohne. 
4) σμὶλαξ Λεία, bie Zaunmwinde. σμῖλαξ 
τραχεῖα, Stechwinde. 

Σμέλευμα, τὸ, (σμιλεύω) Schnigwerf, Schniz⸗ 

l 


zel. 

Zuilsvrög, 3, Adj. verb. von σμιλεύω, ges 
ſchnitzt. 

Σμῖλεύων ſchnitzen, ſchneiden. 

Zuiln, od. σµίλα, ἡ, Kneif, Meſſer zum 
Schneiden u. Schnitzen. 

Zuiklov, τὸ, Dimin. von σµίλη. 

Zuilıorog, 3, wie ein Kneif gejtaltet, 
ὙΣμϊλος, n, was σμῖλαξ no. 1. 

Zuivde, n, feltenere Form ft. σµίνθος. 
Zumwdevg, έως, 0, ein Beim, des Apollon: 
der Sminthifche, in Zulvdn, einer Stabt 
im trojanifhen Gebiete, Verehrte; nach Ans 
dern: ber Mäufevertilger (σμίνθος). 

Zuivdog, 6, Maus. voet, 

Zuwmwvdiov, τὸ, Dimin. von 

Zuwvon, ἡ, auch σμινύς, ύος, ἡ, Dade; 
davon 

Ἅμινυός, 3, von ber Bade, Nikand. 
Zuwoög, ύος, 7, was σμινύη. 

Zuigis, εδος, m, wechjelnde Schreibart mit 
σμυρις. 

Ἄμυγείς, part. aor, 2 pass, von σμύχω. 
Zuvyegög, 3, Adv. -ρῶν, poöt, ft. μογερός. 

Ἓμύραινα, ἡ, poöt. fl. µύραινα. 
Zuvgifo, fmirgelh, glätten, poliren. 2) po &t, 
ft. µυρίξω. 

μύρισμα, τὸ, das Abyeriebene; befond. ein 
Röhrchen an dem Heber; dav. αἰδ Dimin, 
σμυρισμάτιον, To. 

Zwügıg, ıdog, ἡ, der Smirgel. 

Zuvgirng, ου, ὁν λίθος, Smirgelftein. 

Zuvgva, n, Myrrhe; dav. 

Zuvgvoiog, 3, von ber Myrrhe, zu berfel: 
ben gehörig. 

Zuvgvsiorv, τὸ, was σµυρνίογ. 


* 


ZTuvov. — Σολοικ. 
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Zokom. — Zogıtan. | 


Zuvordko u. σµυρν/ζα, mit Myrrhe an: | mobnern ber athen. Pflanzftadt Σόλοι in 


machen. 

Zuvgrivog, 8, von Myrrbe gemacht. 
Zuvgviov, «ö, bie Pflanze Ιπποσέλινον. 

Zuvgvoröns, 2, (εἶδος) myrrhenartig. 

Ἔμνυρνοφόρος, 2. (φέρω) Myrrben tragend. 

Zuöyo, ἔ, ξω, aor. pass. ἐσμύγην, durch ein 
Schmochfeuer verzehren. Pass, durch Schmoch⸗ 
feuer od. uͤberh. durch innere Gluth langfam 
— werden, ſich aufzehren, abzehren. 
po&t. 

Zuödıyb, εγγος, 6, ἡ, auch σμώδιξ, εγγος, 
ἡ, mit Blut unterlaufene Schwiele, Beule, 
Brauſche; bavon 

Zuodırög, 8, zur Braufche gehörig. aumd. 
φάρµακον, ein Mittel gegen Brauſchen. 

ϕΣμώχω, f. ἕω, was σµήχω. 3) ich zerreibe, 
germalme; auch ich prügele durch. 

Zoßagsvonar, (σοβαρός), Depon. med, ich 
zeige mich boffärtig. flolz, gravitärifch in 
Gang, Gebärden u. Mienen, 

Zoßagoßlipagos, 2, (βλέφαρον) mit hoffär: 
tigem Blide, hoffärtigen Mienen. 

Zoßagög, 3, Adv. -ρῶς, (σοβέω) faufend, 
ſchneu, flüchtig. 2) boffärtig, ſtolz, eitel, 
pruntend. σοβαρὸς ἵππος, ein.Paradepferb. 

Ἄοβάς, dog, 7, befond. post. femin. zu 


σοβαρός, Beim. kecker Weiber, bie frech her: | 


umgehen, ungeftüm, wild, 2) eitel, hof: 


färtig. 

Zoßio, f. ήσω, (verwandt mit σεύω) ich δε; 
wege raſch; ich ſcheuche auf, verjage; bef. 
ich ſchuͤttele od. fege ab. Pass. ich bin in hef: 
tiger —— ὀφθαλμὸς σοβούμενορ, 
rollendes, unſtaͤt fich ‚bewegendes Auge, - 2) 
intranf., ich gehe eilig od. heftig, gebe hof: 
färtig einher. 

Zoßn, ἡ, Pferbefchweif, womit bad Pferd 
die Fliegen abwehrt. 2) Helmbuſch von ei: 
nem Pferbefchweife. 3) bider Haarwuchs, 


Πατέε Mäbne. 
έω) dat Scheudhen, Beun: 


Zößnsig, ἡ, (σο 
—— 9) unftäte Bewegung; kecker, flols 


ger Gang; Haft u. Unruhe. 

Zößog, 0, was Ἄάτυρος. · 

Zöynog u, σόγχος, 0, eine biftelartige Pflan: 
δε; davon 

Σογκώδης, 2, (εἶδοφ) der Pflanze σόγκος 
ähnlich, 

Σοΐο, epifd ft. σοῦ, genit. von σός. 

Σοἵς, ἴδος, 7, was σοβάς. 

Zoispe od. σοῦσφα , τα, Vögel, die auf dem 

‘ indifchen Ozean die Nähe des Landes ver: 
fünden. — 
Σολοικία, ἡ, ſ. v. a. σολοικισµός. 
Σολοικίζω, f. io, ic begebe Fehler wiber bie 
Regeln des guten Sprechens, oder ich. habe 
eine verberbte Art der Ausfprache; bann 
überb. ich verftoffe genen den guten Zon in 
Worten, in Anftand od. Lebensweife, Dergl. 
Fehler heißt σολοεκισμός, a, ber, wel: 
her deral. begeht, GoAoıxıorns, οὔ, ὁ, 
und Perfon und Sache, in welchen ſolche 
Febler getroffen. werden, σόλοικος, 2. - 
Die Benennung aber ift entlehnt von den Be: 


Kilifien, welche ben attifhen Dialekt fehr 
verfchlechtert fprachen, 
Σολοικοριδής, 2, dem σόλοικος ähnlich. 
Σολοινοφάνίς, 2, Adv. -φανῶς, (φαίνο- 
μαι) das Anfehn eines Soldfismos habend. 
Φολοιτύπος, 2, (00Aog, τύπτω) eine Eifen: 
πιαῇς fihmiebend. post. 
Zölog, ὁ, eine Maffe von Erz, welches ge: 
fchmiedet wird; befonbers ein eiferner Diskos. 
Zoupds, 3, ſchwammig locker, pords: weid). 
σομφὴ φωνή», bumpfe Stimme;.davon 
Σομφότης, ητος, ἡ, Schwammigteit, Locker⸗ 
ει, 
Ἄομφώδης., 2, (εἶδος) von. ſchwammiger 
Art, etwas _fchwammig. 
Σόομαι, eine angenommene Grundform für 
dag zfar. σοῦμαι. 
Σόος, 3, poöt. was. σάος U. σ.ς, 
dog, zfgz. σοῦς, ὁ, (sevm) Bewegung in 
bie Höhe; überh. heftige Bewegung, f. vi a. 
ορμή. . - 
Ὑοροδαίιων, ovog, ὁ, ber Greis, der auf 
der Grube geht, Auch σορέλλην, ηνος, 6, 
finder jirh in derfelben Bedeutung. 
Zogoroyös, 2, (EPFS) was σαροπηγόθ. 
ἈῬοροπηγός, 2, (πήγνυμι) den Sarg zim— 
mernd’od. macend, — 
Σορόπληκτοθν 2, u. σοροπλήξ, ñros, Ὁ, Ti» 
was σοροδαίµῶγ. 
Ἄοροποιός, 3, was σοροπηγος. ᾿ 
Σορύς, ἡ, Sarg. 2) alter Mann, alte Srau, 
Zngwvis, (dog, 7, eine alte Tanne. 
Sog, 3, dein. AR 
Ῥοῦβος, ὁ, auch σοῦβλος u, σουγος, cine 
Antilopenart. 
Σουδάριον, τὸ, das latein. sudarium, 
Zovxıvog. 3, (σουχίον) von Bernftein, 
Zosuar, inf. 00000. , eine poſt., nur im 
raes. gebräuchliche Nebenform von arznuat, 
als Pass., fich beftig ob. fhnell bewegen; 
rennen, laufen, flieben. Imperat, covoe od, 
σοῦ, lauf! eite! mad ſchnell! 
Σουνιάρᾶτος, ὁ, (ἀράομαι) Beim. bes Po: 
feidon » auf Sunion verehrt. 
Σουνιάς, &dog, ἡ, bie auf Sunion verehrte, 
ein Beiw. der Athena, . 
Σουνιεύς, έως, 6, der auf Sunion verehrte, 
ein Beim, des νο 4 
Σοῦς, 6, graz. ft. 0008. j 
ZSovchn:, ink von σοῦμαι, ſich haftig bes 
wegen, . 
Σουσιγενής, 2, {Υένος) in ber perſiſchen 
Stadt Suſa geboren. 
Ῥούσινος, 3, von eitien; von 
Σοῦσον, τὸ, bie Lilie. 
Ζοῦσφα, f. σοῖσφα. , 
Zovriov, τὸ, das latein succimum. 
Σοῦχος. 6, ein Provinzialname des Kroko— 
dils in Aegypten. ο EN 
Σοφία, ἡ, (σοφός) Geſchicklichkeit, Erfab: 
renheit, Gewanbtheit, Kiugheit, gefunder 
Menfchenverftand; Geiftesgade; Gelehrſam⸗ 
keit, Kenntniffe; Weisheit. = 
Zopito, f. ἵῶ, (σοφός) Hug machen, wigi: 


Ζοφισμα. — Σπαδιξ, 


gen, Ichren, unterrichten. Med, Elug, vers 
ſtaͤndig od. Liftig Handeln od, ſprechen. σοφί- 
ζεσθαέ τι, etwas Klug, finnreich machen od, 
erſinnen, ausflügeln. 
täufihen , berüden. 
Lift gegen etwas gebrauchen. σεόοφισµένος 
zıvos, ber in etwas Erfahrung u, Geſchick— 
lidjteic hat, davon | 
Σόφισμα, τὸ, Grübelei; das klug, fein oder 
liſtig Ausgeſonnene und Erfundene, Raffine: 
ment; befond. verfängliche Frage od. Nebe; 
binterliftige Deutung; Zrugfchluß; davon 
Σοφισματίας, ου, ὁ, geſchickter Sophiſt, 
Σοφ:σματικός, 8. ſophiſtiſch. 
:.Φοφισμάτιον, τὸ, Dimin. von σόφισµα. 
Ζοφισματώδης, 2, (εἶδος) fophismenartig, 
[ορθώς 
Σοφισμός, ὁ, fpätere u, ſchlechtere Form fl. 
σόφισμα. 
Σοφίστεία, n, (σοφιστεύω) Wefen u, Ver: 
ſchlagenheit eines Sophiſten. 
Σοφίσεευμα, τὸ, was σόφισμα» von 
«Σοφἱστεύω, (σοφιστής) ἰῷ bin ein Goptift 
im Reben und Thun; ich Fünftele, erfinne, 
verſtecke wie ein Sophiſt. 
— τὸ, der Hoͤrſaal eines Sophi⸗ 
en. 5— * 
Zogising, oũ, 6, urſpruͤngl. eine ehrenvolle 


Benennung der alten Philoſophen u. Denker: 


Weiſer; in ſpaͤterer Zeit: Lehrer ber 

Dhilofophie u. Beredtſamkeit, Ge— 

Yehrter;. endlich nah Sokrates Zeiten: 

Sophiſt, Redekuͤnſtler, der mit Ge— 

lehrſamkeit prahlt u. Handel treibt; davon 

..Φοφιστιάω, wie ein Sophiſt im Reden oder 

Schreiben kuͤnſteln. 

Σοφιστιμός, 8, Adv. - πῶς, ſophiſtiſchz ges 
fünftelt, geziert; verfänglich,' argliflig im 
Disputiren. 

Zogıszouevio, (µαίνομαι) in bie Sophiften 
u, ihre Weisheit vernarrt fein, 

Συφίστρια, ἡ, fem. von σοφιστής. 

Zogpodorıg, ıdog, ἡ, (δίδωμε) Verleiherin 
ber σοφία, 

Σοφόδωρος, 2, (δῶρον) ber bie σοφία ver: 
leiht. 

Σοφόνους, zſaz. σοφόνους, 2, weiſes Sinnes. 

Σοφοποιέω, b. i. σοφὸν ποιῶ. zu 

Zopondinsıg, 7, bie Handlung, daß man Ei- 
nen zum σοφός madıt. 
Σοφοποιός, 2, d, i. σοφὺν ποιῶν. 

Σοφός, 3, Adv. σοφῶς, denkend, gefchidkt, er: 
fahren, klug, verftändig; gelehrt; weiſe. τὸ 

"σοφόν, Klugheit, Rift. 

2Σοφόω, was σοφίζω, LXX. — 

Zoo, ſeltene ερἰ[ώε Nebenform von, σαόω, 
σώζω. 

Σόωσε, epifch 8, plur. conj. praes. von saw, 
σαόῶ, σώζω. 

Απαδίζο, {. ίσω u, ίξω, ἰὦ reiffe oder gie 
be ab. 
Zrudık, ἴκος, N, (orao) cin Dalmzweig mit 
der Frucht ; überh. abgeriffener Zweig. 2) 
ein der eier ähnliches Inſtrument. 5) bie 
von der Wurzel des πρῖνος abgezogene Haut. 
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σοφίζ. τινα, Einen- 
"σοφίξεσθαι πρός τι, 


:Ζπαδον. --- Σπαναδ. 


Σπαδονίξα., (οπαδών) reiſſen, zerren; bavon 
Σπαδόνισμα, τὸ, U, σπαδοφισµός, ὁ, das 
Zerreiſſen; αμώ ein abgeriffenes Stüd, 
Σπάδων, wvog U. ovrog, 6, der Verſchnittene. 
Zrcöov, όνορ, ἡ, Zerreiſſung, Zuckung, 
Krampf. . 
Σπάζω, fälfchlich angenommene Praͤſensſorm 
zu Ableit, der tempp. von ozde, 
Σπαθάλιον, τὸ, Dimin. von σπάθη. 
Ἀπαθᾶτός, 3, dor. was σπαθητός, von 
Σπαθάω, das Gewebe mit der σπάθη ſchla⸗ 
gen und fo dicht machen; metaph. einfüdeln, 
anzetteln. 9) fchlemmen, -prafien; vergeuben, 
verſchwenden; von 
Σπάθη, n; ein Stab, beffen man ſich bes 
biente, um das Gewebe am ſenkrechten Web: 
ſtuhle feit zu fchlagen. 2) Spatel zum Ums 
rühren. 5) ein breites Schwert. &) eine Art 
von’ Pferbeftriegel. 5) das breite Ende am 
Ruder. 6) die breiten Ribben, audy das Schulz | 
terblatt. 7) der Stiel ber männlihen Blüthe 
und ber Blätter des Palmbaums. 
Σπάθηµμα, τὸ, (σπαθάω) dichtgefhlagenes 
Gewebe; überh. dichte, ſtarke Maſſe. 
Σπάθησις, n, das Schlagen u. Dichtmachen 
des Gewebes mit der σπάθη. 2) Verfhwens 
bung. 
Σπαθητός, 3, mit der σπάθη dicht gefchla= 
gen, dicht gewebt, . 
Σπαθηφύρος, 2, (φέρω) der eine σπάθη 
führt. 


Σπαθία, ἡ, was σπάθη no, 6. 
Σπαθίζω, (σπάθη) ich rühre mit bem Spatel 
ein. 2) Med, ich ſtreiche mir Salbe auf mit 
dem Spatel, : | 
Σπαθιναίας, ου, ὁ, ἔλαφος, 1098. σπαθίνης. 
Σπαθίνης, ου, ὁ, (σπάθη) Gabelhirſch, 

Spieſſer. 

Σπάθιον, τὸ, Dimin. von σπάθη, kleiner 
Spatel. 

Σπάθιος, 3, von δες Art oder Geſtalt der 
σπάθη. 

Σπαθίς, ἡ, ber Spatel zum Rühren. 2) ein 
mit der σπάθη no. 1, gearbeitetes Kleid. 
Σπαθίτης, ου, 6, οἶνος, Wein von ob, mit 
der σπάθη no. 7. bereitet, 

Σπαθομήλη, ἡ, eine Sonde in Geftalt der 
σπάθη. 7 
Σπαθόφυλλος, 2, (σπᾶθη, 
fhwertförmigen Blättern. 


Σπαίρω, (σπάω) ic) zude, zapple, habe Ber: 
zudungen. 2) id) weigere mich, zaudere, 
Σπάλαῦθρον U σπάλεθρο», τὸ, gemeine Form 
fl. σκάλευθρογ. 
Σπαλακία, ἡ, Blödfichtigkeit; von 

Σπάλαξ, ακος, ὁ, was ἀσπάλαξ, ber Maul: 
wurf. j 
Σπαλείς, ἆ ο ἴ, fl. σταλείς, part, ΔΟΥ. 2, pass, 
von στέλλω. ΄ 

Σπάλιον, τὸ, was φάλιον., ψέλλιον. 
Σπαλίων, ὁ, vinea, ein Schutzdach, worun⸗ 
‚ter die Soldaten bei Belagerungen arbeiten. 
ΣπανάδεΊφος, 2, (σπανός, ἀδελφός) wenig 
Geſchwiſter habend, 


φύλλον) mit 


Ζπαναν. ---- Znagpn. 


an Miünnern od. Menſchen. 


 Zirdvn U, σπανία, ἡ, was σπάνις, Mangel; 


Wenigkeit, Geltenheit. 
Σπανιάχιςν Adv., felten. 
Απανίζω u. Med, Ε. Ἰῶ, (σπάνις) felten fein; 
„Lehen, mangiin. &) mit Genit,, wenig ba: 
ben, Mangel leiden, 8) mit Aktuſ., felten 
madıen, une 


Σπάνιορ, 8, Λᾶνι -viog, felten, wenig. 


‚‚lösiv σπάνίόν. ἐστι, man -fiebt ſelten. wma- 


vıog ἐστίτις ἠδεῖν, es läßt ſich Jemand [είς 
ten fehen..2) Mangel habend, dürftig; dav, 

Zinaviürng, ητος, U. σπᾶνις, εως, ἡ, Man: 
gel, Dürftigkeitz Seltenheit. 

Zineviorög, 3, Ad). verb. von σπανίζω, wor: 
an man Mangelıhat, felten. 2) Mangel θα: 
bend, dürftig. ! 

Σπανοκαρπία, ἡ, (καρπός) Seltenheit und 
Mangel der Früchte, 

Znevoroyav, ὠνος, 6, mit bünnem Barte. 

Zravog, 3, ſ. d. a. σπάνιος. 

Znavosiria, ἡ, Mangel an Φείταίδε ob. που: 
rag’; von - 

Σπανόσϊῖτος, 2, (siros) Mangel an Getraide 
leidend. 

Σπανύσπερμος, 2, (σπέρμα) mit wenigem 
Saamen. , 

Σπανύτεκνος, 2, (τέκνον) mit wenigen Kin: 


‚dern. 

Zinavopvilog, 2, (φύλλον) mit wenigen Blät: 
fern. 

Ζπάνυδρος, 2, (ὔδωρ) von od. mit wenig 
Waſſer. 

Snckẽ, σπακός, ὁ, ἡ, perſiſch: ber Hund, 

Σπάραγμα, τὸ, (σπαράσσω) abgeriſſenes 
Stuͤck, Bruhftüd, 2) was σπαραγµός, δαὺ. 
ΖΣπαραγματώδης, 2, (εἶδος) κραυγαὶ σπαρ., 
gewaltfames Schreien, womit man ſich etwas 
im Leibe zerfprengen Tann. 

Ζπαραγμόᾳ, ὁ, (σπαφάσσω) das Zerreiffen, 
Berzaufen, Berfleifchen; davon i 


[4 


Znugayumöng, 2, was σπαραγµατώδης. 


Σπαράκτης, ον, ὁ, der zerreißt, zexfleifcht, 


Σπάραξις, ἡ, f. v. a, σπαραγµός, 

Ζπαράσσω, att. --ἄττω, f. ζω, ich zerre, 
zerreiffe, zerfleiſche; auch metaph, geiffeln, 
berunterreiffen. 

ΖΣπαργανάω u. σπαργανίζω, (σπάργανον) 
einwindeln, einwideln. 

ΖΣπαργάνιον, τὸ, Dimin. von σπάργανον. 2) 
eine Pflanze. 

— — ου, ὁ, Wickel- οὗ. Windel: 
Ind» 

Zmagyavorv, τὸ, (σπάργω) Windel; überh, 
Lumpen; bavon 

Znagyavoo ,einwideln; davon _ 

Ζπαργάνωμα, τὸ , das Eingewidelte. 2) ft. 
σπάργανον. 

— 7, das Einwickeln, Einwin— 
eln. 

Σπαργάων f. ήσω, ſtrohen. 2) üppig, geil, 
muthiillig, wild fein; von 

Σπαργή, N, (verwandtmit ὀργή) Triebz Be: 
gier, heftige Leidenfchaft. — 
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' Ἀπανανδρία, ἡ, (σπανόᾳ, ἀνήρ) Mangel} 





ἀπαργο. — Σπαάσμ. 


Ζπάργων fo, einwideln, post. : 
Φπάῤγωσις, ἡ, (σπαργάω) das Etrogen. 
Ἄπαρείς, σπαρῆναι, part, U, inf, aor, 2, pass. 
zu σπείρω. F 

Σπαρνοπόλιος, 2, (σπαρνός, πολιόρ) mit 
dünnen grauen Paaren. , 

Σπαρνός, 3, (orsiow) eigentlid zerſtreut; 
überh. einzeln, ſelten, dünn. ο δε, 

Σπαρτᾶγενής, 2, (σπάρτος, I'ENR) Spar» 
tum erzeugend. 

Σπαρτᾷγενής, 2, (Σπάρτη, I'ENS2) aus 
Sparta ftammend. 

Σπάρτη, ἡ, (εἴρω) Geil, Strid von Spars 
tum; überh. Geil, Schnur. 3) die Schnus 
od, Schmitze ber Zimmerleute u, das Senkblei 
der Maurer. 

Σπάρτη, ἡ, Sparta, bie Stadt ber Lafebä- 
monier; davon 

Znaorndev, Adv., von Sparfa her. poet, 

Zndornvös, Αάν., nah Sparta hin. ; 

Ζπαρτιάς, άδος, ἣν poöt, was Zmagridzis. 

Σπαρτιάτης, 0v, ο, Öpartaner;, bavon 

Σπαρτιᾶτικός, 3, ſpartaniſch. | 

Σπαρτιᾶτις, ıdog, ἡ, femin, von Σπαρτιά- 
της, Spartänerin, 

Σπαρτίνη, ἡν was σπάρτη. 

Σπάοτινος, 3, von Spartum gemacht. 

Σπαρτίον, zo, Kleiner Strick von Spartum. 
9) im Wagebalfen der Mittelpunft, woran 
die Wage aufgehängt wird, die 
Scheere. 3) der Strauch σπάρτος. 

Σπαρτιοχαίτης, οὐ, ὁ, (σπαρτός, χαίτη) 
mit zerftreuten Haaren. ο ὅτ. 

Σπαρτόδετος, 2, (8:0) mit Spartum befeftigt. 

Σπάρτον, τὸ, (low) ein aus Spartum ges 
flochtenes Geil; uͤberh. Strid, Schnur, Tau, 
Bindfaden. 2) der Straud) σπάρτος, bav. 

Σπαρτοπλόκος, 2, (πλέκω) der Stricke flicht. 

Σπαρτοπόλιος, 2, Was όπαρνοπόλιοςφ, mit 
einzelnen grauen Daaren. ο 

Σπαρτοπῶώλης, ου, ὁ, (πωλέω) der mit Strik⸗ 
fen handelt, 

Zragrog, 6, auch 7, (εἴρω) Spartum, a) ein 


fogenannte 


Strauch ·mit zähen Reifern, b) eine Art Hanf, 


befonders zu Stricken benugt, 2) ἡ σπάρτος, 
was σπάρτη no. 2%, 


| Σπαρτός, δ, Adj. verb. von ὀπείρω, gefäet; 


arzeugtz zerfireut. 2) poet. thebanifch, den 

Sparten gehörig. 

Σπαρτοφόρος, 2, (φέρω) Spartum tragend, 

Σπάρτοχαίτης, ου, ὁ, falſche Lesart ft. σπαρ- 
τιοχαίτης. Lobeck zum Plıryn. p, 662, 

Σπάσις, ἡ, (σπάω) das Zichen, Zuden, Spans 
nen; Verzudung, Krampf. 

Σπάσμα, τὸ, (σπάω) das Gezogene; das ge- 
zudte Schwert. 9) abgeriffenes Stüd. 8) Vers 
zerrung, Zudung, Spannung, Krampf τς. 

Σπασμάτιον, τὸν Dimin, von σπάσµα. | 

Σπασματώδης, 2, (εἶδος) krampfhaft, mit 
Verzudungen, 

Σπασμός, 0, das Ziehen, Zucken; Zudung, 
Spannung. . En 

Σπασμώδης, 2, Adv. - dog, was σπασµα- 
τώδης. 


Σκασσαμ. — Σπειρο. 44) Σπειρωδ. — Σαερµατ. 
Σπασσάμενος, epiſch ſt. σπασάμενος, part. 0 * ich ſtreue aus, zerſtreue, ſprenge, 
p ε 


aor. 1. med. von σπάω. 


Zmusrinös, 3, ziehend, anziehend. a Σπειφώδης, 2, einem σπεῖρον Ähnlich, aus 
nn ‚6, u, σπατάγγη, m, ein Meer: nme liegenden Hüllen oder Häuten 
igel. e eſte hend. 
Σπαταλάω, ſchwelgen; üppig, muthwillig | Ἀπείσασχε, ion. u. epiſch ſt. ἔσπεισε, 3. 
fein; von , sing. aor. 1, act. zu σπένδω. Gr. Sr, 6.75. 
Σπατάλη, ἡ, (σπαθάα) Schwelgerei, Ueppig: | I. 1. α. | — 
keit, Luxus. | Σπεῖσις, N, was σπονδή. 
Σπατάληµα, τὸ, eine Schwelgerei, Zmeisouev, epiſch fl. σπείσωµεν, 1. plur. 
— τὸ, ein Armband; auch eine Haar⸗ ον ur 1, act. zuonsvöo. Sr, Gr, (.75. 
flechte. ; » ὃν 6. . . 
Σπατα]ός, 2, ſchwelgeriſch, luxurids. Ἀπείων, epifch genit. plur. zu σπἑόφ. 
Σπἀτίλη, ἡ. dünner Stuhlgang, Durchfall; | Σπεκ]όω, was σπλεκόω. 
überh. Menſchenkoth; davon — ὁ, u. σπέλληξ, ηκος, ὁ, was πέ-- 
Σπατίλουρος, 6, (οὐρά) Dreckſchwamg. φορ. * 
πάτος, a bdotifch, δεί, Leder. Σπέλλω, ἆ οἵ. fl. στέλλω, 


Σπάαω, f. σπᾶσω, kieben, d. i. 1) auszie⸗ Σπένδεσκε, σπένδεσκον, ion. u. epiſch fl. 


ben, zucken (das Schwert), gewöhnlich im ἔσπενδε, ἔσπενδον, 3. sing. U. .. impf. 
Med. 2) zerren, saufen, Zudungen verurs | Act. Don σπένδω. Gr. Gr, Φ. 75. 1.1.2. 
fahen; auch verrenfen, 3) einen Zug thun, Σπένδῃσθα, epifc ft. σπένδῃης, 2. sing. 
faugen, ſchluͤrfen, auch im Med. oma» µα- | Con). Praes. von σπένδω. Gr. Br. ϕ. 75. J. 
for, an der Bruft faugen, Kallim. 4) zie: δ. 9. β. 
ben, befommen, bernebmen-von etwas, 5) ins Σπένδω, f. σπείσω, ich fprenge, gieſſe aus, 
tranf., ziehen, Einfluß od. Erfolg haben. befond, im Med. ich verrichte die Εἰδαβίοη, 
Σπεῖν, inf. aor. 2. act, zu ἔπω. und da bieß bei jedem feiertihen Bertrage 
Σπεῖο, epifch fl. σπέο, imperat. aor. 2. zu gefhah: ich fchlieffe einen Vertrag, mache 
ἔπομαι. = rege τινέ, mit Einem, föhne mid) _ 
Zireiog, τὸ i . σπέος. ” — Ei . | 
Σο ορ τὸν . — ei; Oldie 
ἨΣπείρα od. σπεῖρα, ἡ, (εἴρω) das Geivunde: ne * 
ne Hain» Sähedenlinie ; auch das en Aa, was σπέρμα. Nikand. 
Schlängeln, der gewundene Gang. σπεῖραι mA Kr; σον (πέριω) mit Eile, haftig, 
‚zgızöv, Haarflechten. 2) Seil, Strid. 3) - λίαν, οὐκ. 
im Holze: Mafer. 4) σπεῖραι βόειαι, bie um Σπέρμα, ατος, τὸ, (σπείφω) Saame; Frucht. 
die Kauft gemundenen Riemen der Kauftfäm: | Treguert, Sämereien, 2) Sprößling, Ab: 
pfer. 5) σπεῖραι, eine Art von Tau, welches tömmling, Nachtomme. ä ο... 
man bei Sturm dem Schiffe nachſchleppen Σπερμαγοραιολεκιθολαχανοπῶλιᾳ, εδος, N 
ein vielfach zuſammengeſetztes komiſches Wort 


ließ, um den Bang des Schiffes zu mäffigen viel 

u. ſichern 6) eine gewiſſe Anzahl von Sol: | bei zer — — — 
Bar; Dot ns 

—— ἡ. eine Straudart. Fer ——* reuen od. von ſich 
πείρᾶμα, τὸ, was σπείρηµα. er ᾿ . 

Zankekbie  κνώδαῖα πωρασθία, Abe | Zu thente, 276 was οεἡρμαίναν ο 
a. ie ihren Leib in Windungen fortfhlep: | Σπκοματικός, 3, Adv. -xug, zum Saamen 

Σπειρ io, £. ῴσω, (σπεῖρα) ich drehe, winde; gehörig. σπερματικῶᾳ λέγειν, hingeworfen, 
davon : Pl 

Σπειρηδόν, Adv., gewunden, gebreht. 2) in 

σπείρας abgetpeilt, f. σπεῖρα no. 6. 

Zixelgnua, τὸ, das Gewundene; Windung, 

Zxzeıgiov, τὸ, Dimin. von σπεῖρον, dünnes, 
leichtes’ Kleid. 

Σπεῖρον, τὸ, Hülle, Kleid; aud Segel; dav. 

Σπειροπώ]ης, ου, 6, (πωλέω) ber mit alten 
Kleidern handelt; dazu das fem. σπειροπώ- 
Ίις, ıdog, 7, ἀγορά „.Lröbelmarkt. 

Σπεῖρος, ἐέος, τὸ, was σπεῖρον, Hülle, Ni- 
kand, Ἴ | 

Σπειροῦχος. ὁ, (σπεῖρα, ἔχω) Kteishalter, 
Zirkel. ροξ[. 

Σπειρύω», (σπεῖρον) einwideln. 

Σπείρω, f. σπερῶ, aor. ἔσπειρα, pf. ἔσπαρ- 
κα, ich füe, beſaͤe; metaph. ich zeuge, erzeu: 


d. i. kurz reden. 2) den Stoff od, die Eles 
mente zu andern Dingen in fi) enthaltend. 
σπερματικοὶ λόγοι, gewiffe Bilbungsgefege, 
die in der Materie liegen. 
Σπερμάτιον, τὸ, Dimin. von σπέρμα. 
Σπερµατίςᾳ, ldog, 7, φλέψ, Saamenader, 
Σπερματισµός, ὁ, (όπερµατίζω) das Auslafs 
fen des Saamens. 2) im plur., das Ziehen 
ber- Saamenpflanzen. 
Σπερμαχολογέω, was σπερµολογέω. - 
Σπερµατολόγος, 2, was σπερμολόγος. 
Σπερματοπώλης, ου, 0, (πωλέω) Gaamen: 
haͤndler. 1* 
Σπερματοφάγος, 2, (Φφαγεῖν) Saͤmereien 
freſſend. 
Σπερματοφυέω U. σπερµατοφυής, 2, was 
σπερμοφυέω.΄σπερµοφνης. ' j 
Σπερωατόω, Saamen anfegen. 2) beſaen. 


s 


i 


ς 


Ζπερματ. — Zaun 


43 


΄ 


«Σπηλαδ, — Ἀπλαγχ. 


Σπερματώδης, 2, (σπέρμα, εἶδος) fanmen: | Σπηλάδιον, τὸ, Dimin, von σπήλαιον. - 


artig. y' metaph., unenimwidelt, 3) zerftreut, 
einzeln hingeworfen. 

“Ῥπερμάτωσις, ἡ, (oregnaron) das Saamen: 
anfegen. 2) bas Befäen. 

Σπερμεῖον, τὸ, was σπέρμα. Nikand, 

Σπέρμειος, 8 u. 2, auch σπέρµιος, 2, ben 
Saamen, die Saat betreffend; vom Saamen. 

Σπιρμοβολέω, (Ballon, βολή) Saamen aus: 
ftreuen od. von πώ geben. 

"Σπερμογονέω, Saamen erzeugen od. befom: 

men; von 


Znrouoyövog, 2, (TENZ) Saamen erzeus 


gend od, befommend. 

Σπερμολογέω, «(σπερμολόγος) ich ſammle, 
freffe Saamen od. Körner; uͤberh. ich lefe 
einzeln zufammen, ftoppele zufarımen. 2) 
ich bin ein Schmaroger od. Poffenreiffer, 
Σπιρμολογία, ἡ, Schmarogerei; Poffen. 
Znrguokoyınög, 3, fhmarogerartig, poffen: 
batt, 
Σπερμολόγος, 

menkoͤrner aufliefet; befond. die Saatkraͤhe. 
9) . σπερµολόγος, Schmarotzer, Pofjen: 
reiffer. 

Σπερμουχέω, (σπέρμα, ἔχω) Saamen haben 
od. tragen, 

Σπερμοφάγος, 2, was σπερματοφάγος. 
Zntg.opogeo, Saamen tragen; von 
Σπερμοφόρος, 3, (φέρω) Saamen od. Frucht 
tragend. 

Σπερμοφύέω, Saamen erzeugen ob. tragen; 
von 

Σπερµοφνής, 2, (φύω) aus Saamen erzeugt. 
2) Saamen hervorbringend od. tragend. 
Σπερινός, 3, eilig, haftig; dringend, hitzig, 
beftig ; von 
Σπέρχω, £ &o, ich treibe an, treibe fort, 
mache laufen, 2) intranf. u. im Pass., ich 
eile, bin in Haft; dab. auch ich bin aufge: 
bracht, zürne, τινέ, auf Einen. In attis 
ſch er Profa ift das Wort felten. 

Σπές, σπέτε, imperat. aor. 2, ft. eine, εἷ- 
πατΕ. 
Σπέσθαι, inf. aor. 2, e ἔπομαι. 

Σπέσσι, epiſch dat. plur. von σπέος. 
Σπέτε, f. οπές. a“ j 
Σπευδέμεν, epiſch fl. σπεύδειν, inf. praes. 
von σπεύὸώ. . 


(Ῥπεύδω, f. σοπεύσω, 1) tranfit., ich treibe 
an, fegein Bewegung. 2) gewöhnl, intranfit.,. 


in welder Bedeut auch das Med. gebraudt 
wird, a) ich eile. εἰς τὸ αὐτὸ σπεύδειν, 
nad einem Ziele eilen. b) ich betreibe eifrig, 
‘ Ῥεπιάδε mich, ftrebe, beiverbe mich, τί, um 
etwas. 8) σπείδω τινί, ih bin Einem ge 
wogen. 4) beiten LXX. auch, ich gerathe 
in Uineube, erfchrede. 


 Bnevoriov, Adj. verb. von σπεύδω, man 


muß eifen. Aristoph. Lysistr. 320. 
Srsvorınog, 3, eñig / euend. 

Ἀπευστός, 3, Adj. verb. von σπεύδα, beeilt 
beichleunigt. eifrig betrieben. 
Zxji, σπήεσσι, epiſch fl. σπἐεῖ, σπἑέσσι, 
von σπεοθ. 


2, (σπέρμα, Ayo) der Saa⸗ 


ἜἌπήλαιον, τὸ, Höhle, Gruft; davon 
Zunkalens, ου», 6, [ὲ] von der Höhle, zur 
Höhle gehörig. 

Ἀπηλαιώδης, 2, u. σπηλαιοειδής, 2, auch 
σπηλυγγώδης, 2, (εἶδος) höhlenartig; kluftig. 
Znjkvy&, vyyos, 6, ἡ, Höhle. post. 
Znnloöng, 2, was σπηλαιώδης. . - 
Σπιδής, 2, (σπίζω) ausgedehnt, weit. Hom. 


1 Σπίζα, σπίζη, n, jeder Meine Vogel; auch 


eine befondere Art: Fink. 
Ζπιζίας, ου, 0, ber Sperber, 2) eine Mais - 
fenart, 

Ἀπιζίτης, ου, ὁ, eine Maifenart. 

Ἀπίζω, von bem zarten Tone der Kleinen Voͤ⸗ 
gel: pfeifen, pipen. 

Znito, was ἐκτείνω, εἶπ von Grammat, zur 
Abteit. von σπιδής u, σπιθαµή angeführtes 
Wort. 

Ὑπιθαμαῖος, 3, minder gute Form fi. σπι- 
δαμιαῖος, von —— 

Ἀπιθαμή, ἡ, die Spanne; davon Ä 
Ἀπιθαμιαῖος, $, u, σπιθαμώδης, 2, eine 
Spanne lang. 
Zriladoöng, 2, (σπιλάς, εἶδος) Elippenars 
tig, voll Kıippen od. Felſen. 

Ἔπιλάς, ddog, N, Klippe. 

Znllog, ου, n, was σπιλάς. 
Znikog od. σπίλος, 6, Fleck, Schmutz; Schand« 
fled. Bei den Attikern ungebräudl.; bav. 

Znılom, ich beflede, beſchmutze. 

- ‚2, was σπιλαδώδης, Πείπίρ,. 
felfig. - αμ, 

Ἀπίλαωμα, τὸ, Fleck, Stmug. 

Ἀπιλωτός, 3, Adj. verb, von σπιλόω, bes 
fledt, beſchmutzt. 

Ἓπίνα, ἦν was σπίνοφ. . ΄ 

Απινθάριγξ, ιγγος, u. σπινθάφεξ, ıyog, aud) 
— is, ίδος, ἡ, was σπινθήρ, ἤρος, 
ὁ, Funke. 

Ἀπινθηρίζα, auch σπινθηρακίζω, aud) σπιν- 
θεύο, ich gebe Funken von mir. 

Bxrıbdngoßoiog u. σπινθηροπομπός, 2, (βάλ- 
λω, zeuno) Funken werfend od, ſpruͤhend. 


Ἀπινθίον u. σπινίδιον, τὸν Dimin. von σπί- 


vos. 

Zrivog, ὃν ein kleiner Vogel, wie ber Zeiſig. 
2) ein Alaunfchiefer, der vom Waffer πώ επί, 
zündet. j 

Enlayyveoo, ich verzehre die Eingeweide bes 
Opferthieres. 9) auch als Ώεροα. med., ich 
prophrzeibe aus den Eingeweiden. η 

Σπλαγχνίδιον, τὸ, Dimin. von σπλάγχνο». 
ἍἈπλαγχνίζομαι, Depon, pass., ſich erbars 
men. N. T. | 

Zrlayyvınög, 3, von ben Eingeweiben; für 
bie Eingeweide. 

Zrioygvıouös, 6, (σπλαγχνίζοµαι) das 65, 
barmen. N. Τ. ; 

Ὑπλάγχνον, τὸ, gewöhnlich im Plural σπλάγ- 
Ίνα, die Eingemweide, befond. die ediern 
Eingemweide: Herz, Leder u. Lunge. Da biefe 
das erfle waren, was man vom Dpferihier 
verzehrte, 2) auh Opferfhmaus, 3) wie 


Σπλαγ{ν. — Σποδιαιος. 444 Σποδίακ..-- Ἀπονδοφ. 


das Deutſche Her z als Sit, ber Empfinbun: | Ἀποδιακόςι 3, aus σπόδιον gemacht. 
gen und ‚Leidenfchaften. RT Zrodıag, ἆδος, 7, auch σπονδνάς, ein Baum, 
Zinhayyvoneng, ου, ὁ, (ὁπτώω) ber bie Ein: | wie ber Pflaumenbaum. 

gemweide am Feuer zubereitet. Ἀποδίξω, f: io, (σποδός) ich brate,. röfte 
Ἅπλαγγνοσκόπος, 6, (σκοπέω) δει die Ein- | in Afche. 2) ic brenne zu Aſche. 3) ich bin 
geweibe befchaut, um daraus Zeichen zu.ent: | afchfarbig. 


lehnen. πόδιον, τὸ, Metallafhe, Ofenbrud. 
πλαγχνοτόμος, 2, (τέμνώ) die Eingeweide | Izödıog, 3, α[Φ[ατθίᾳ. —* 
zerſchneidend. Znodiens, ὁ, ἄρτος, Brod in der Aſche ger 
πλαγχνοφάγος, 2, (φαγεῖν) die Eingeweide | baden. 

vergehrend. | 4. Ὑποδιώδης u, σποδοειδής, 2, was σπύδιος. 


Ἅπλεκόω, ben Beiſchlaf üben. Ἄποδόεις, 8, poät. was σπόδιος. 
Ἅπληδός, ö, Aſche. Nikand. u. Lykophr. Ἀποδόρχης, ον, 6, (σποδέω, ὄρχις) was 


ται αν * * Milz. een RE κίναιδος. j 
ucht. 3) ein Verband, eine Kompreſſe z davı J Ῥποδός, ἡ s taub, F 
— ον ὃς πας Teiten ή, ει σι, Ὀμμμήη 


fein. 
Zininvidiov, τὸ, was σπλήνιον. 


Ἀποδόω, 1) zu Aſche brennen, 2) in Aſche 
Zrinvigouse, Depon. pass., ich habe Milz 


röfen od. baden. 3) was σποδέώ. - 
Ὑποδώδης., 2, (εἶδος) der Ajche aͤhnlich. 2) 


ſtechen. voll Aſche. 
Dhhnvindg, 8, zur Milz gehörig. 2) ander | Ὑπολάς, ἆδορ, ἡ, Zell, Leder, ledernes 
Milz leidend. Kleid, 


Iroksug, έως, 6, eine Art. von Brod. 
Zröusvog, 8, part. aor. 2. von ἔπομαι. 
Ἀπονδαγωγός, 2, (σπονδή, ἄγω) ein Bünde 
niß herbeiführend od. antragend. 
Smovöagria, ἡ, das Beginnen ber Libazion; 
das Recht zuerſt zu libiren; von 
Ἀπόνδαοχος, 6, {σπονδή, ἄρχω) die Liba— 
zion anfangend, zuerfi libirend. 
Dnovdaviso, bei der Libazion die Flöte bla⸗ 
fen; von [ . 
Znovöaving, ου, 0, sn ber bei ber 
Libazion die Flöte bläft. 
Srovösızto, (σπονδεῖος) ich gebrauche den 
Versfuß σπονδεῖος. ’ 
Srovdsıundg, 3, in Spondeen gemacht. 
Ἓπονδειασμός, 6, (σπονδειάζω) Gebrauch 
bes Sponbeus. ι 
Ὑπονδειοκατάληχτος, 2, (καταλήγω) mit 
einem Spondeus endigend. 
Ὑπονδεῖον u, σπονδίον, τὸ, Gefäß zum Lis 
biren; eigentl. Neutr, von. 
Σπονδεῖος, 3, (020v85) zur Libazion gehoͤ⸗ 
rig , dabei gebraͤuchlich. 2) fpondeifch. : ὁ 
ne er me ein aus zwei 
3 | ᾿ Längen beſtehender Versfuß. 
πογγολογέω, (λέγω) ih ſammle Schwaͤmme Σπονδή, ἡ, (οπένδω) der bei Opfern, feier: 
od. mit dem Schwammg. | lichen Verträgen und bei Geftmählern ges 
Znöyyog, 6, att. σφόγγας, der Schwamm. | foendete Wein, Lidazion, Zrankopfer.- 2 
9) omöyyor, bie Drüfen am Halſe. : σπονδαί, Bündniß, Vertrag, Friedensſchluß; 
Sinoyyorowog, 9, (τέμνω) was σπογγοῦηφας. davon 
Zroyyaöns, 9, was σπογγοειδής, ſchwamm- | Ὑπονδήσιμος, 2, zur Libazion tauglich oder 


ϕἈπληνιόδετος, 2, (dE0) mit einem σπλήνιον 
verbunden. 
ϕἘπλήνιον, τὺ, Verband, Kompreffe, 2) Be: 
nennung eines Krautes. 

Srinvionog, ö, kleiner Verband. 

Znirpirg, ıdog, n, φλέψ, Milzblutader. 

Zrinvöoo, ich belege mit einem ὀπλήνιον. 
Zrinvoöng, 2, (εἶδος) milzartig. 2) was 
σπληνικός. ας 

ϕἘπογγάοιον, τὸ, Dimin. von σπόγγος. 
Ἀπογγεύς, έως, ὁ, was σπογγοθήρας. 
3xoyyıa, ἡ. ion. σπογγιή, der Schwamm. 
Exoyyito, f. Io, (σπόγγος) ich wifche mit 
dem Schwamme ab. 

Zxzoyylov, τὸ, Dimin. von σπόγγος, Kleiner 
Schwamm. | 
πόγγισμα, τὸ, (σπογγίζω) das mit dem 
Schwamme Abaewifihte. 

ϕἘπογγιστικός, 3, zum Abwiſchen mit bem 
Shwamme gehörig. 

Σπογγοειδής, 9. (εἶδος) ſchwammartig. 
ϕἘπογγοθήρας, ὁ, U, σπογγοκολυµβητής, 0%, 

ὁ, (Φηράω, noAvußdo) Zander, der im 

Meere die Schwämme von den Felſen ab» 

ſchneidet. 


ολο ο ο ο ———————————————— Türmen tan ee EEE —— 


ai. tie gefchiekt. ; 
Znoösvvng, ου, ο, (οποδός, εὐνή) in Aſche Ἀπονδήτης, ου, ὁ, femin. σπονδῆσις, τδος, 
liegend. 7, libirend, 2) was σπονδήσιµος. 


Ἀποδέω, ben Staub abftgen ob. abreiben; | Srovöngogeo, poöt. fi. σπονδαοφορέω. 
überh. werfen, wegwerfen, fortjagen, fihla: 8 Srovdıag, ἆδοςρ, ἡ, [. ποδιάς. | 
gen, ftoffenz απ hineinfchlagen, d. i. gierig | Ὑπονδίζω, fpäte Form fl. σπένδω. 
bineineffen. po&t., befond. δεί attiſchen j Ὑπονδίου, τὸ, [. omowöziar, 


Dichtern. Ὑπονδίτης, ου. ὁ, femin. σπονδῖτις, εδος, 
Ἀποδησιλαύρα, ἡ, Gaffenfegerin, d. i. ge: | ἡ, was σπονδήτης. 

meine Hure. Ὑπονδοποιέομαι, Depon. med., ich libirez 
Ἀποδιά, 7, Aſchenhaufen, Aſche. ichlieffe einen Vertrag. 


Ἄποδιαϊῖος, 3, was σπύδιος. τὰ. Zrmovöogpogeo, ich bin σπονδοφύρος.᾽ 


ἛΣπονδοφ. --- Σπουδαρχ. | 


Ausföhnung, zum Waffenftilftand od. Frie⸗ 
dermüberbringt. —* 
Ὑπονδύλη, N, was σφογδύλη. 
Sxovövkıorv, τὸ, was σφονδύλιον. 
Snovövlıog, ὁ, was σφορδύλιος. 
ΦἈὙπόνδυλος, ὁ, was σφόνδυλος. 
Ἄπορά, ἡ, (σπείρω) das Saͤen; die Zeugung. 
8) Saat; Kinder, 
Ἀποράδην, Αάν., (σποράς) zerftreut, ver: 
einzelt, hin u, wieder. 
Ἄποραδής, 2, was σποράᾳ. Hippokr. 
Ὑποραδικός, 3, zerſtreut. σπορ. 'νοσήμα- 
τα, - Krankheiten, bie zu allen Zeiten und 
an allen Orten berrfchen. 
Ἄποράς, άδος, 6, 7, (οπείρω) gerftreut, 
Zmogeig, έως, 6, U. σπορευτής, οὔ, ο, 
Saͤemann. 
Ἄπορευτός, 3, beſaͤet. σπορ. χώρα, Saat: 
land. 8* 
Ἀπορητός , 3, geſaͤet, ausgeſtreuet. 2) ὁ 
σπορ., Saatzeit, Gaut. ERS 
Ἄπόριμος, 2, befüet, zum Beſaͤen geſchickt. 
σπορ. γῆ» Saatland. 
Ἀπορολογέομαι, Depon, med., (Λέγω) die 
Feldfruͤchte einſammeln. 
ἈἌπόρος, ὁ, (σπείρω) dad Saͤen, die Saat. 
9) der Saame. 
Ὑπουδάζω, f. δᾶσω, gewoͤhnl. δᾶᾷσομαιι ernſt⸗ 


yaft fein, im Ernſt ſprechen, mit Ernſt han⸗ 


dein; eifrig, emfig, thätig fein, ſich bemüs 
hen, befhäftigt fein; eifrig od. thätig bes 
treiben, τί od. περί τι, etwas. σπουδάζειν 
moös ‚zıva, mit Einem arbeiten, Geſchaͤfte 
mit ihm abmachen. 2) σπουδάζειν τινά, Ei: 
nen f&hägen, ſich für ihn intereffiren, ihn zu 
befördern fuchen. Pass, omovödagoueı, man 
intereffirt ſich für mid), fchägt mid. σπου- 
δάζεταέ τι, es wird etwas eifrig betrieben, 
man gibt fich viel Mühe darum. ἐσπουδα- 
σµένος», ‚eifrig betrieben, mühfam od. forg- 
Fältig bearbeitet; emfig, eilig. 
Ὑπουδαιολογέω, auch σπουδαιολογέοµαι, ald 
Depon. med., (σπουδαῖος, λέγω) ernfihaft 
oder von ernften, wichtigen Dingen- reben. 
Pass. ernfthaft abgehandelt werden. 
Ὑπουδοιόμῦθος, 2, (μῦθος) der von ernft: 
haften Dingen od. im Ernſte redet. 
Ἠπονδαῖος, 3, Adv. - δαίως, (σπουδή) ernft: 
boft, ernft, würdig, geſetztz ‚brav, recht⸗ 
fchaffen. 2) emfig, eifrig, thätig, fleiffig. 
3) nahbrüdlich, tüchtig; wichtig; davon 
Ὑπουδαιύτης, 7, Ernft, Ernfthaftigteit, Ge- 
festbeit; Bravheit, 2) Eifer, Emſigkeit, 
Fleiß. 3) Wichtigkeit. 
Ἀπονδαρχαιρεσία, N, bie in, σπουδαρχέω 
ausgedruͤckte Handlung. 
πονδαρχέω, ich bränge mich" zu den Magi— 
ftratöftellen, bewerbe mich um diefelben und 
fuche fie ftets zu bebalten; von. , 
Ἀπουνδάρχης, ου, 6, (σπουδή, αρχή) einer, 
ber fich zu den Magiftratsftellen drängt und 
diefelben- immer zu behalten. fucht; davon 
Ἀπουδαρτία, ἡ, das‘ Sid» Eindrängen in 
die Magiftrasöftellen; davon.“ > u. 
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Zrovdopögos, ὁ, (φέρω) ber ben Antrag zur | Ἐπονδαρχιάω, was σπουδαργέὀ. 


Ζπουδαρχ, — Σταδην. 


Σαπουδαρχίδης, ου, ἆ, bei Aristoph, Eos 
miſch —— — 
Ἀπούδασμα, τὸ, (σπουδάξω) eifrig betrie— 
bene Sache, Arbeit, Mühe, 2) ein Kunſtbau. 
πονδασμάτιον, τὸ, Dimin. von σπούδασµα. 


πουδαστέος, 3, Adj. verb. von σπουδάζω, 


‚ eifrig zu fuchen, zu erſtreben. Xenoph;resp. 


Laced, 7. 3. σπουδαστέον (ἐστί),' man muß 
fi bemühen. Eurip. Iphig. A. 891. 
Inovdaorig, 60, ὁ, Gönner, Befoͤrderer, 


‚ Anhänger. ' 
‚ Znmovöaorınög, 3, eifrig, emfig, thätig. 


Znovön, N, (σπεύδω) 1) Halt, Eile; Eifer, 
Emfigteit, Gefhwindigkeit; Kleiß; Anftrens 
gung, Mühe, 2) Ernft, ernftlicher Wille 
Ernfthaftigkeit, Würde, σπονδῇ und am 
σπουδῆς, im Ernfte, ernſtlich. 3) Gewogen⸗ 
beit, Parteilichkeit. διὰ τὴν ἐμὶν omov- 
önv,.aus Parteilichkeit gegen mich. 4) Bes 
achtung, Schägung. σπουδῆς ἄξιον zivaı, 
der Beachtung werth fein, gefchägt zu wers 
ben verdienen. 
Znovön, wie Adv., 1) im Ernſt, ernftlich. 
2).eilig, emfig, forgfältig, fehr. 8) mit Mü- 
be, ſchwerlich, kaum, en. 
Ἀπουδογέλοιοβ, 2, (σπουδή, γέλοιος) ber 
mit Ernft Spaß vermifcht, in ernfthafte Sas 
chen etwas Lächerliches bringt. 
Invoedia, ἡ, u. σπύραθορι ὁ 08.7, Δίε: 
gen: od. Schaaflorbeer. 
Zavgudıov, τὸ, Dimin. von σπύραθος. 
«Ὑπυραθώδηςν 2, (εἶδος) wie eine Schaafs 
lorbeer geftaltet. 
ZInvgds, άδος, 7, was σπυραθία. 
Znvodavov, τὸ, was σπύραθος. . 
Zrvodiio, was πυδαρίζω. 
Zinvgidiov, τὸ, Dimin. von -σπνοίς. 
πυριδόν, Adv, nad) Art einer σπυρίς. 
Ἀπυριδώδης, 2, (σπυρίς, εἶδος) von der Art 
od. dem Anfehn einer σπυρίς. 
Ὑπυρίδων, wvog, ὁ, was σπυρίς, 
Ὑπυρίθιον, τὸ, was σπυραθία. 
Ἄπουρίς, ίδος, n, ein geflochtener Korb; bie 
sportula der Römer. ἳ 
Ἀπυρίχνιον, τὸ, Dimin. vom vorherg. 
Staßarivns, ου, 6, U. ὀταβεύᾳ, Zug, ὃν 
fpäte Ausdrücke fl. καπεών u. πωπεύς. 
τάγδην, Αάν., (στώζω) träufelnd, tropfen⸗ 
„weis, 
Zrayss, ai, metaplaftifcher plür. zu σταγών, 
wie von einem Singul. στάξ gebildet, 


᾿ταγετός, ὁ, Tropfen, LXX. 


ανν τὸ, (στάζω) Tropfen; Flüffigkeit, 
Naß. 
Φτανονίας, ου, ὁ, troͤpfelnd, tropfenweis 
flieffend; von . 
ταγώγ, ὀνος, 1, (στάζω) Tropfen. 2) ein 
leicht flüffiges Metall, stanuum. 
Sraöniog, 3, gerade ‘oder aufrecht ſtehend. 
ἔγχη σταδαῖα, Waffen, womit man, in offe⸗ 
ner Feldfchlacht kämpft. «Ζευς σταδαῖος, der: 
Schlachtenlenker. post, „won u "+; 


‚Zrdönw, Adv,, (idenu, ZTAR) fehend 


Zradıgıog. —. Zradun. 


Ἄταδιαῖος, 3, (στάδιον). ein Stabium groß. 
2) ft. σταδαῖος. ’ 

 DBradınouög, 6, das Meffen nach Stadien. 

2ταδιεύς, έως, u. σταδιευτής, οῦ, ὁ, was 
΄"σταδιοδρόµος, von 

Zradısvo, (στάδιον) im Stadium, laufen, 
überb. rennen. 

Sraöin, ἦν ſ. in-sradıog. , 

Zradıodgauovums, eigentl. fehlerhaft gebil: 
det, als fur. zu σταδιοδροµέω, ich bin Wett: 
läufer, Bergl, Lobeck 3. Phrynich; pag. 
616 ff» 

— (σταδιοδρόμος) im Stadium 
laufen, wettrennen. — 

Σταδιοδρόμος, ὁ, ἡ, (τρέχω, pf. δέδρομα) 
im Stadium laufend, wettrennend. ο: στα- 
διοδρόµος, auch σταδιοδρόµης, ου, Wett: 
renner im Stadium, 

Στάδιον, τὸ, 0b. στάδιος, ὁ, eine Strede. 
600 ατἰεώ, Fuß od. 125 Schritte enthaltend. 
2) die Rennbahn (weil fie gewöhnlich dief: 
angegebene Länge hatte). 3) der Wettlauf 
in der Rennbahn; eigentlich Neutr. von 
Zradıog, 3, (ἴἵστημι) ſtehend, fteif, ſeſt. το 
στάδιον, Feſtigkeit, Unbeweglichkeit. 2) im 
Steben voilbracht. μάχη σταδία οὗ, auch 
σταδίη allein, ein georbnetes Gefecht, offene 
Feldſchlacht. 5) zugemogen. 

Ἄτάδιος, ὁ, was στάδιον. 
ΖΣταδισμός, 6, Was σταδιασµὀρ. 

Σεάζω, f. στάξω, 1) ἰῷ träufle, 2) intranf, 
io tröpfele, triefe, flieffe; falle ab, bin bau: 


fällig. 
Στάθιν, &ol. ft. ἐσιώθησαν, 3. plur. aor. 
1. pass. von ἵστημι. 
Zradegog, 3, (ἵστημι) feſt ftehend, fell. στα- 
θερά, m, ber Punkt des Tages, wo die 
Sonne fenkrecht über ung ſteht. σταθιρὸν 
ἦμορ u. τὸ σταῦ. τῆς ueonußgids, die größte 
Mittagebige; davon“, 
Zradegörns, ητος, N, Beltand, Stätigfeit. 
Στάθευσις, ἡ, (oradevm) zw fihnelles und 
darum nicht vollfommenes Braten. 
Sradsvrög, 3, erwärmt; verbrannt. 
. Zra$evo, erwärmen, fengen, brennen, zu 
ſchnell braten, fo daß die Oberfläche verfengt, 
Zradneog, 3, was σταθερός. ᾿ 
ταθηρότης, ητος, 7, was σταθρύτηρ. 
Στᾶθι, dor, fi, στῆθε, imperat. aor. 2. act. 
von ἵστημι. , 
Σταθμάω, gewöhnl. σταθµάοµαι, ald De- 
on. med., richten, beurtheilen. 2)'wägen, 
abwägen ; ermeſſen, fhägen; vermuthen, 
ſchlieſſen. 
Σταθμέίομαι, ion. fl. σταθµάομαι. 
Σταθμεύμενος, ion. fl. σταθμούμενος, part, 
raes. med, von σταθµέομαι. 
ταθμεύω, (σταθμός) ich nehme oder habe 
Quartier. , 
Στάθμη, ἡ, (ἵστημι) die Schmige der Zim⸗ 
merleute, womit fie eine gerade Linie vor: 
zeichnen; dab. -überh. gezogene Linie oder 
Strick, mit welchem biefelbe „gezogen wird, 
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aufrecht, gerade, 2) nach dem Gewichte, Ni- |} 
kand b 


Zradund. — Σταλαγμ. 


ἐπὶ, κατὰ, woög στάθµην, nad δες 


‘ Schnur, gerade. λευχὴ σεάθµη, eine weifs 


ſe (nicht mit Roͤthel gefärbte) Schmitze, 
welche keine Linie vorgeichnet; dab. fprichz 
wörtl. von Menfchen, die feinen Willen und 
feine Wahl haben. κατὰ oradunv νοεῖν τε, 
etwas errathen ober treffen. 2) das Biel, 
die Gränze (weil fie gewöhnlich durch einen 
aezogenen Strick bezeichnet wurde). 3) das 
Senkblei an der Bleiwage. 4) das untere 
Ende; auch der Bodenſatz. 


 Zradunsıg, ἡ, (σταθμάω) das Abwägen, 


Σταθµμηεικός, 3, sum Wägen gehörig. 

Ztadunzög, 3, Adj. verb. von σταθµάω, ges 
richtet, gerade gemacht, 2) gewogen; zu wär 
gen, zu meffin. 

Zradulto, was σταθµάων wägen. 

Σταθμικός, 3, mar σταθµητικός. 

Zradulov, τὸ, Dimin. von στοθµός, Was 
ge, Wagſchaale; Gewicht zum Wägen, 

Staduig, ίδος, ἡ, was oraduög. | 

Σταθμιστής, οὗ, 6, (σταθµίζω} ber wägt. 

Zraduodorng, ου, ὁ, (σταθμός, δίδωμιε) 
Quartiermeiiter. 

Σταθμόνδε, Adv,, in den Stall, in das 
Quartier. po&t. 

Σταθμός, ὁ, im Plural auch oradud, τὰ, 
(ἴστημι) Stand, Stau; Viehſtand, Gehoͤfte, 
Meierhof: überb. Wohnſitz, Wohnung. 2) 
Quartier für Reiferde und Soldaten. 3) im 
perfifhen Reiche: Stazion, Tagemarſch, ges 
woͤhnlich eine Strede von 5 Parafangen; 4) 
Proften, Pfeiler, befond. im plur, σταθμά. 
5) Wagebalfen, Wage. 6) Gewicht, Schwere 
eines Körpers. | 
Σταθμοῦχος, ὁ, (σταθμός, ἔχω) ber Wirth, 
ber beherbergt. | 

Ἀταθμόω, σταθμός) ich bringe ins Quar⸗ 
tier. Med. ich gebe ins Quartier, Eebre ein, 
Bei Ilerodt. wird diefes Med. häufig auch 
* zleichbedeutend mit σταθμάομαι ges 
raucht. 

Σταθµώδης, 2, (στάθµη πο, 4., εἶδος) vol 
Bodenfag, unrein, trübe, 5 

Braiusv, att, fi. σταίηµε», opt, ΔΟΥ. 2. act, 

von ἵστημι. 

Zreig od. σταῖς, gen. σταιτός, τὸ, Teig, 
befond. von Waigenmehle; davon 

Σταιτήϊος, 3, ion, was b. folg. 

ZIrairıvog, 3 u. 2, und σταιτίτης, ου, 6, 
von Waizenteig. 

— 2, (σταίς, εἶδος) wie Waizen- 
mehl. 

rar, ἡ, Myrrbenoͤl, eigentlich uͤberh. jede 
aus troͤpfelnde (στώζο) Fluͤſſigkeit. 

«Στακτικόςφ, 8, was d. folg. 

Στακτός, 3, (στάζω) troͤpfelnd, tropfenweis 
hervorquellend. τὰ craurd, die Harze. στα- 

«πτὴ ἄλμη, Salzlake. στακτὴ κονία, Kalt 
lauge. ἔλαιον στακτόν, von felbft ausiau: 
fendes Del, ’ 

Στάλα, n, dor. ft. στήλη, 

Σταλαγέω, was σταλάζω. 

Στάλαγμα., το, : σταἰάζω) der Tropfen, 

Σταλαγμιαῖος, ὃ, tropfenweis. x 
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Στολαγμίας, av, 6, tröpfelnd; von | ſtent, derb; beftändig, fätig, ruhig. σεάσι- 
Zraioyuös, 0, (σταλάζω) das Zröpfeln ; ber | mov αργύφιον, auf Zinfen flehendes Gelb, 
Tropfen. κατὰ σταλαγµόν, tropfenweis, στάσιµον µέλος, auch bloß τὸ στάσιµον, ein 


Σταλάζα, f. ἀξω. verlängerte Form vonard- | Chorgefang, der chne Unterbredung (durch 
ζω, träufeln, tröpfeln, triefen; dao. ger rer Stellen) fortlaͤuft. 
- Zrelaurındg, 8, gewoͤhnlich troͤpſelnd oder Be ο u. στασιοποιέω, Aufs 
triefend. ruhr erregen od, veranlaſſen. 
Ζταλακτίς, ίδος, 1 als fem. zu dem vorherg. J Ἄτάσις, εως, ἡ, (ἴστημι) das Stellen oder 
Ζταλακτός, 8, Adj. verb. von σταλάζω, | Steben, Stand, Stellung; auch Stanbdort. 
troͤpfelnd triefend. στάσιν τινὸς ἑστάναι, Jemandes Stellung 
ταλάσσω u. σταλάω, was σταλάζα. einnehmen, in beffen Lage ſich befinden. στά- 
Zralldoue, ro, was aralig. σις μελῶν, was στώσιµαον µέλος, f. στάσι-- 
Ζτάλιξ, εκος, Ἡ. σταλίς, {δορ, ἦν (Forma) | µος 2) das Aufftehen, d. i. Auffubr, Unrus 
Etange, Richtholz. =» ben im Staate, politifche Partei, welche ber- 
Zrallg, ἴδος, ἡ, dor. ft. στηλίς, Heine | gleichen erregt; „auch fiatt στασιῶται, bie 


Säule, Glieder einer folken Partei; überh. auch Uns 


Zräloveyög, (dor. ft. στηλουργός) τάφος, I einigkeit, Zwiefpalt, Zwiſt. 3) das Wägen. 
‚ein Grabmal mit einer Eäule. στάσις uıcHod, Bezahlung bes Lohnes. 
ἈΣταλτέος, 3, Adj. verb. von στέλλω in ben | Ἀτασιώδης, 2, ({εἶδος) aufrührerifh, zu 
verfchiebenen Bedcur. diefes Verbums. Zwiftigkeiten- geneigt. 

Zrairınög, 3, (στλλὠ) zufammenziehend, | τασιωτεία, η, Neigung od. Sucht Parteien 
adftringirend, unterbrüdend. σταλτικά, τὰ, | und Aufruhr zu fliften; von 


Mittel zum Weabeizen des wilden Fıeifches. α Ἀτασιώτης, ου, 0, Glied einer politifchen 

Zrairöog, 3, Adj. verb. von στέλλω in den | Partei, Aufrührer, Empörer; dav. 

verfchiebenen Bedeutungen diefes Verbums. Zracımrınög, 3, Adv. -κῶς, zu einer Pars 

Zraivfo, f. vo, weinen. | tei gehörig; zu Zwiftigkeiten und Aufruhr 

Zrausv, στάµεναι, epifch fi. σεῆναι, inf. | geneigt, ” 

aor. 2 von ἵστημι. - Στάσχε, epifch ſt. ἵστη, 8 sing, aor 2 act, 
.Zrauiv, {νος, n, (ἴότημι) bie Seitenbretter | von ἵστημι. 

oder Balfen am Schiffe. Zrartog, 3, Adj. verb, zu ἵστημι. 

Σταμνάφιον, σταμγεῖον u, σταµνίον, τὸ, u, | Ἀτάτευσις, 7, στατεύω, was στάθενσις, 

σταµνίσκος, ὁ, Dimin. von στάµνος,] σταθεύω. 

ὁ u. ἡ, ein irbened Gefäß, worein der Wein Στατήο, 5008, 6, (ἴστημε, einentl, Gewos 

abgezogen wurde. genes, Gewicht) eine Gold: u. Sitber:Müns 

Zrav, ol. it. ἔσταν, ἵστησαν, 8 plur. aor. | ze ron verfchiedenem Werthe bei verfchiedes 

2. act. zu ἵστημι. | nen.Bölfern. Vergl. Boeckh’s ath, Staatsh 
ar στάξε, nn” fl. ἔσταδε, 8 sing. | I. p. 22 f.; dav. * 

aor. 1. act. zu στάζω. 

Στάξ, αγόᾳ, ἡ, der Tropfenz eine angenom⸗ ee — 8, von dem 

mene Nominat'vform für ben plur. στάγες, Segriae, ον’, d. wat erurf 

welcher durch Metaplasmud zu σταγών gehört. Στατζω, p 06, Nebenform a * 

Drabıg, ἡ, (στάζω) das Troͤpſeln; Traͤufeln. ftelte. 9) intranfir u. I Pam "ich Rebe ich 

—— ὑτᾶσα, στάν, part. aor. 2 act, zu Σεατικός, 3, A 2 — — ως 
μὲ ο εκ νωά, ο. nn bringend, hemmend, 
Στάσομεν, dor. ft. ἐφεήσαμεν, 1 plur, aor. ee στατίτης, att. fl. σεαίτινος u, 

1 act. von ἵστημι. —— 

Ζτασάνη, 1, ein eingefigted Pfand. Hesych. | I375— 3, ΑΔ. verb. zu ἵστημε, gefkeit, 
Ἄτασιάζω, f. σω, (στάσις) in Zwift oder | ein lange‘ Seit ger — ne allein, 

Aufrubr bringen, aufwiegeln (die Bürger ge: 2 ah N 43, (σταν ο. en; ν 

en einander οὗ, gegen den DOberberrn). 2) as od. Prapier g05) nad) Art eines 
ntranf., in Aufruhr gerathen od. fein; in .. ο ο κάν „dir, (ef 

Zwiſt gerathen, im Parteien getheilt fein; | "ger Geftatt eine Pfahirs en 06) von 

überb. uneinig, unentſchieden ſein. ο ο ων a a 
κ λος μιλά auch στασίαρχος, (στά- Kreuz rn Ἰμ hl, Pallifabe; 

σις, ἄρχω) Anführer einer politifchen Partei, nat md ᾿ 

—— ο Fl ln Beiden bi Res Re, 
—— ὃν (στασιάζω) Erregung eines Σταυροφᾶνεια, 5 (φαίνομαι) bie Erſchei⸗ 

Va , . nung des Kreuzes. RK. 5. 
Dracıuorng,.0d, ὁ, (στασιάζο) Aufrührer, ; * 

Glied einer politiſchen Partei; dav. Zravgnpögog,.2, (φέρω) ein Kreuz tragend. 
Ἄτασιαστικόθι δ. Adv. -κῶς, aufrührerifch. Zraugom, Präble od. Pallifaden einfhlagen. 
3Ἄτάσιμος, 2, Adv. -σίμως, (ἴστημι) 1) 3) freuzigen. K. δ.: bav. 

ftellend, - zum Steben, bringend. αἵματοςρ | Sravgmun, τὸ. Verfhanzung, mit Pallifa: 

στάσ., blutftillend. 2) ftehend; feft, konfi | den befeftigter Ort. ERS 
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Ἄνασιώσιμορ, 2, zur Kreuzigung gehörig. 

Zravowoıg, εως, N, das Verpallifabiren. 
9) Kreuzigung. Ἠ. 5, 

Ἀταυρωτήρ, ἤρος, ὁ, U. σταυρωτήφ, 0, 
6, der Pfähle einfchlägt, verpallifabirt. 2) 
δεί Ἡ. 8. der Ereuziget. 

Σταφίδιον, τὸ, Dimin, von σταφίᾳ. 

Ἔταφίδιος U. σταφιδίτης, ου, ὁ, οἶνος, 
Wein von Rofinen, 

Srapıdoroıe, ἡ, das Trocknen der Trauben 

zu Rofinen. 

Φταφιδόω, zu Rofinen machen; von 

Srapig, ἴδος, ἡ,, getrocknete Meintraube, 
Rofine 

Stapvidyor, ἡ, (σταφυλή πο. 3.) Zange 
um Faſſen des Zapfens. 

Seayertziorm, ου, 6, (ἐπαίρω) ein 
Werkzeug, um den Zapfen:im Schlunde wie: 
der aufzurichten. 

Σταφυλή, ἡ,. Weintraube; auch Weinftod. 
2)'oragpvAn mit veränderter Betonung, das 
Blei in der Bleiwage; die Bleimage felbit. 
örapvin ἐπὶ νῶτον ἐἴσας, (von Roffen) im 
Rüden einander fo gleich, als wären fie mit 
der Bleiwage abgemeffen worden. 3) ber ans 
gefchmollene Zapfen im Schlunde. 

Ἄταφυληκόμος, 2, (κοµέω) Wein pflegend 
od, bauend. poät. 

Srepvinroula, 7, po&t. fl. σταφυλοτο- 
µία, has Abfehneiden der Traube oder des 
Bapfens; von ER 

Σταφυλητόμος, 2, (τέμνω). Ρο δέ, fl. στα- 
gpvioronog, Trauben abſchneidend. 

Σταφυλίζω, mit ber Bleiwage (σταφύλη) ab: 
meſſen. 

Srapvkivog, 6 4.7, Paſtinak. 9) oͤ -στ. ein 
Inſekt. 

Φταφύλίνος, 3, von der Traube. | 


’ 


Stapvlıov, τὸ, Dimin. von σταφυλή, klei⸗ 
ne Traube. 
Σταφυλίς, 5, Traube. 2) Roſine. 8) ber 

Zweig, an welchem bie Traube hängt, 

ZSrapvloßoisiov und σταφυλοβόλιον, «τὸ, 
(βάλλω) Ort, wo die Zrauben zum Preſſen 
aufgeſchuͤttet werden. 

Σταφυλόδενδρον, τὸ, die am Baume gezo— 
gene Rebe. 2) Name eines Baumes, 
Ἀταφυλοχαύότης, ου, 0, (καίω) ein «δη; 
ftrument zum Brennen des angeſchwollenen 
Zapfens. 

Σταφυλολλοπίδης, ουν ὁ, (κλοπή) Trau⸗ 
bendieb, ροδῖ. { 

Σταφυλοτομέω, (σταφυλοτόμος) ic). ſchneide 
Weintrauben ab. 2) ich operire ben Zapfen 
im Schlunde. : 
Ἔταφυλοτομία, ἡ, das. Abſchneiden der Trau: 
ben; von — 

Σταφυλοτόμος, 2, (τέμνα) Weintrauben ab: 
[ὠπείδειδ. 2) den Zapfen operirend. σταφ. 
σµιλίον, Meſſer zu ſolcher Opergzion. 

Srapraogogog, 3, (φερω) Zrauben tra⸗ 
gend. 9) τὸ σταφυλοφόφον, ber Zapfen im, 
Schlunde. 


Zrayavn, ἡ, (ἴστημι) doriſch, die Wage. 
Σταγυηκομάω, (στάχυς, κομάω) Aehren tra⸗ 
gen, Oppian. | 


— 2, (κοµέω) Aehren pflegend. 

Ρο δε, 

— 2, (λέγω) Aehren ſammelnd. 
po6t, 

Σταχυηρός, 3, mit Achren verfehen. τὰ or, 
bie ährentragenden Pflanzen, ’ 

— 9, (τέμνω) Aehren ſchneidend. 
post. 

Σταχυητρόφος, 3,.(τρέφω) Aehren naͤhrend 
cd. erzeugend. post. 

ΖΣταχυηφορέω, Aehren fragen. poet., von 
—— 2, (φέρω). Aehren tragend. 
poet. 

Zirayvivos, 3, pon der Aehre. 
Ζταχυοβολέω, (βα1λω) Aehren treiben, : 
Σταχνόθριξ, τριχος, ©, ἡ, beffen Haar ober 
Blätter wie Aehren geftaltet find. 
Σπαχυολογέω, (σταχυολόγος) ic} leſe Aehren. 
Zroyvoloyia, η», Aehrenleſe; von 
Σπταχυολόγος, 2, (λέγω) Aehren leſend. 
Σταχυοπλόκαµος, 2, mit einem Aehrenfrang . 
in den Locken. 
Zrayvooripavog, 2, mit Achren bekraͤnzt. 
Σταχυοτρόφος, 2, (τρέφω) Achren erzeugend. 
Σταχνοφορέω», Kehren tragen; von 
Σταχυοφόρος, 2, (φέρω) Kehren tragend, 
Σταχυόω, zu Aehren machen. Pass, σπέρµα 
ἐσταχυωμένον, Saame, der in Achren ers 
zeugt wird; von 
Zrayvs, vos, 6, Aehre. 2) Pflanze; metaph, 
Sprößling, Sohn. 
Σταχυώδης, 2, (εἶδος) Ährenartig; vol 
Aehren. 
STAQ, Grundform zu ἵστημι. αν 
Στέαρ, ατος, τὸ, Talea, ſtehendes Fett; überh. 
Fett. στέατος τροχός, eine Scheibe, ein 
Klumpen von Zalg. 2) Zeig. [Über die 
Quantität ſ. Spitzner 6, 26.8. Anm.]; bav. 
τεάτινος, 3, von Talg. 2) von Zeig. 
Στεάτιον, τὸ, Dimin. von στέαρ no. 2. 
Στεατύω» zu Talg od, talgig machen. Pass. 
zu Talg werben ; zu einer Fettgeſchwulſt 
‘ werben. 5 * 
Στεατώδης, 2, (στέαρ, eidog) talgartig. 2) 
vol Zalg, Talg habend, | 
Σπεάτωμα., τὸ, (στεατόω) Speck, Talg. 2) 
Fettgeſchwulſt. 
Στεγόζω, ἔ- ἄόω, ich bedecke. στεί. ὕπνον, 
ruhig ſchlafen. 5 
Σεεγάνηι,. ἡ, (στεγανός) die Bedeckung. 
Στεεγανογραφία, ἡ, die Kunſt des στεγανο- 
γράφος, ὁ, (γράφα) ber mit Chiffern, Ge: 
beimfäriftfchreibt. Μο ο 
Στεγάνόμιον, τὸ, Hausmiethe. 
Στεγᾶνόμος, ὁ, (στέγη, νέμομαι) Hauswirth. 


ε 


Στεγανόπους, odog, 0, N, deffen Zehen mit 


» einer Schwimmhaut verbunden find. 2) der 


mit den Fuͤſſen fich bebedt. | 
Στεγανός, 3, Adv. -νῶς, (στέγω) bedeckt, 
verdeckt; metaph. verſchwiegen. 2) deckend. 


Φταφύχωμας, τὸ, ein Fehler der vornhaut/ dicht; feſt. 4) zuſannnengezogen, verſtopft; 
ο ae αὖου — 0 nt 


im Yuge, . 
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Zreyardo, was στέγαω, davon. 

Ἐτεγάνωμα, τὸ, die Verbindung der Wände. 

ἀἘτέγαρχος, ὁ, auch oreydgywr, οντορ, 6, 
was orsyarvöuop 

Φτέγασις, 7, (sreyaso) das Bedecken, das 
Auffegen der Dede od. bes Dadıs, Siche: 
zung, Verwahrung. 2) das Zuſammenziehen, 
Verdichten. 

Στέγασμα, τὸ, (στεγάζω) bie Dede, Be 
deckung. 

Sreyaorijo, ñgos, ὁ, (στεγάζω) was bedeckt, 
Dachziegel. 

Σεεγαστής, oũ, ὁ, δες bedeckt, Decker. 

Ζτεγαστός, 3, Adj. verb. von σεεγάζω, be: 
deckt, verwabhrt. 

Στεγαστρίς, ldog, 7, femin. von στεγαστήρ, 
bededend, zum Bededen dienlich. 

Zreyaorgov, τὸ, Bebedung, Dede. 2) ein 
bebedter Wagen, bedeckte Sänfte, 3) Ort zur 
Verwahrung. - ο 

Στέγη, n, (στέγω) Dad). 2) Haus, Zimmer. 
8) Verdeck des Schiffes. 

Στεγήρης, 2, (στέγη, ἄρω) mit einer Dede, 
einem Dache verfehen. 

Στεγίτης, ου, 6, fem. στεγῖτις, ıdog, ἡ, 
(στέγη) zum Daufe od. Zimmer gehörig, dars 
in befindlich. . 
ΖΣτεγνός, 8, ſynkopirt fl. στεγανός. -- τὸ στε- 

vor, bedeckter Ort, Haus, Obdachz bavon 

Ζτεγνότης, ἡ, bie Dichtheit. στεγν. γαστρός, 
Berfiopfung. 5 
Zreyvopuns, 2, (φυή) dicht, koͤrperlich. 

"Στεγνόω, (oreyvos) ich; mache dicht; adftrin: 
gire, verftopfe, 2) ich loͤthe, Bitte; davon 

Στέγνωσις, 7, das Verdichten, Verſtopfen. 
2) das Loͤthen. 

Ζτεγνωτικός, ὃν verbichtend, verftopfend. 

Στεγονόμιον, τὸ, was Greyavonıor. 

Zrsyog, τὸ, was στέγη u, τέγος, von 

Στέγω, f, σστέξω, id) decke, bedecke, verbede, 
bedache, berge,. verwahre; halte, enthalte, 
faſſe. 2) ich halte ab, befchäge gegen das 
Eindringen einer nachtheiligen Wirkung, bef, 
von Schiffen, die nicht [ες find, Med. ich 
halte von mir ab. 3) ich halte aus, ertrage, 

Στεία, 7, ſchlechtere Form ft, στία, 

Στειβία, ἡ, was στἰβεία. 

Ζτείβω, f. στείψω, ποτ. pass, ἐστίβην, pf. 
pass. ἐστίβημαι, ich trete, trete zufammen 
ob. feft; ich betrete, Pass. στειβόμεναι ὁδοί, 
gangbare Straſſen. 2) Med. ich gehe παώ, 
fpüre auf. 5 F 

— epiſch ft. ἔστειλα, aor. 1. act. von 


Στειλαιός, ὁ, was d. folg. 

Ζτειλειά, ἡ, das Loch in der Art für den 
Stiel. ° 

ΖΣτειλειόν u. στειλεόν, τὸ, der Artftiel. 

Zruv..., ion ı 
στεν,.., welches f. 

Ζτεῖνορ, τὸ, die Enge, enger Platz; metaph. 
Bellommenheit, Angft, Noth. poet. 

Zreivoo, epifh u. ionifch fi. or. 5m. 

Zreivo, epifch fi. στένω, ich made eng, 
verenge, enge ein. Pass. στείνοµαε, ich wer: 
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de eng od. beengt; dah. a) ich werde bedrängt 

od. belaftet, τινέ, durch od, von etwas. b) 

ich werde veil, fülle mid, τινός, auch zii, 
‚bon eiwas, ο) ich ftöhne, feufze. 2 74 
Ζτείνωμα, zd, ion: fi. στένωµα, 
Ζτεινωπός, 2, ion. fl. στενωπόθ. ” 
Στείοµεν, epifc fl. (στέωμεν) στῶμεν, 1. ΄ 


lur. oonj. aor. 2, act. von ἵστημε, & r 
ἀ 79. Bemer, II. 7. a. b. p. — 

— 9, was στιπτός. | , 
τεῖρα, ἡ, ion. στείρη, (στεῖι ος, στερεό 
— —— des —I Ve 
alten. 

Zreigevo, unftuchtbar fein; von 

Στεῖρος, στείρα, Ren auch als Adjekt. 
Ben End. , (στερεός) eigentl, ftarr, bart, 
eſtz befond. unfruchtbar, zur Beugung -uns 
fähig; davon 

Στειρόω, ich mache unfruchtbar, Pass, στει- 
ροῦσθαε, unfrudtbar fein, 

Στειρώδης, 2, (εἶδος) einem στεῖρος ähnlich. 

Ζτείσωμα, τὸ, was στερέωμα, 

Στείρωσις, ἡ, (στειρόω) Unfruchtbarkeit, 

ὀτείχω, f. στείξω» aor. ἔστειξα u, ἔστῖχο», 

Kar geben, wandern, sieben, : reifen, 
pos6t, — 5* 

Στεκτικός, 8; (στέγω) bedeckend, fhügend, 
vorzuͤgl. gegen eindringende Feuchtigkeit: 

ΖΣτελγιδοποιός, 2, στελγίδας verfertigend. 

Στελγίζω, ich ſtriegele, reibe mit der Reibe⸗ 
platte ab; von 

Στελγίς, ldog, 7, gewöhnt. στλεγγίς, ἡ, eine 
Platte, womit man fich im Eu ber 
Palaͤſtra abſtrich u, fkriegelte, 2) eine vers 
— Platte als Kopfputz. 8) ein Wein⸗ 
beber. 

Ζτεέλγισμα, τὸ, ber mit der στελγίς abgerie⸗ 
bene Schmutz. 

Zrelyıoroov, τὸν was στελγίς, 

Στελεή, ἡ, U. στελεόν, τὸ, auch στελεός, 6, 
-Stiel, Artftiel; davon 

Στελειόω od, στελεόω, ich verſehe mit einem 
Stiele. 

Στελεφοῦρος, ὁ, eine aͤhrentragende Pflanze, 

Στελεχηδόν, Adv., (στέλεχος) ftommmweis, 
Stamm fuͤr Stamm. | 

Στελεχητόμος, 2, (τέμνω) ber Stämme abs 
ſchneidet od. zerfchneibet. ρο Σε, 

Στελεχιάῖος, 3, zum Stamme gehörig. στελ., 
φλέψ, Pfortader. 

— 2, am Stamme Frucht tra⸗ 
gend. 

Στέλεχος, 209, τὸ, bad Stammende unten 
an der Wurzel; überh, Stamm, Baum, 2) 

. Kloß; davon 

Zrsiezow, ich freibe einen Stamm. 

Στελεχώδης, 2, (Greisyog, eldog) wie ein 
Klotz. 


post. verlängert fi, | Στελέω, ion. ft. στε]ῶ, fut. von στέλλα, 


Στελίδιον, το, Dimin. von στελεόν, Stielchen, 
Zreilg, ldog, ἡ, eine Schmarogerpflange, 
Στέλλω, f. στελῶ, aor. ἔστειλα, pf. ἔσεαλκα, 
1) ich fielle, bringe in die gehörige VBerfafs 
fung, made zurecht, rüfte aus. Med. 
ſchicke mich an, made 29 fertig, είδε mich 


Φον ge. δή Wörterbuch, Ste Ausg, Zre Ubrheil, 


> * 


’ 


— Στελμα. — Ζτενολ. 
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Zirevoi. — Στενωμ. 


απ. 2) ich fende, ſchicke. Pass, u. auch Act, 1. Στενολέσχης, οὐ, d, ber wenig ober fubtil 


gehe,reife. Med, στέλλεσθαί zıva,nady Einem 
fhiden, Einen holen laffen. 5) ich ziehe 
zufammen, ziehe ein, bringe ing Kleine, mins 
dere. Pass. ic) ziehe mich zufammenz mes 
taph. ich gebe Klein bei, ziehe mich zurüd, 
lajje nad), werde furchtſam; davon 
Zriiue, τὸ, Gürtel, Hesych.; bavon 
Ersluoviar, ai, U, στε]μύνια, τὰ, ein breis 
ter Riemen od, Gurt. 
Στεμβάζω u. στέµβω, was στείβω, befond. 
duch Stampfen erfhättern. 2) mit Füffen 
treten, mißhandeln, herunterreiffen. 
Στέμμα, τὸ, (στέφω) Kopfbinde; und meil 


diefe gewöhnlih von Wolle war, auch fuͤr 


Wolle ; davon 

ZErsunariag, ου, 6, ber eine Kopfbinde, ei: 
nen Kranz trägt. 

Στεμμάτιον, τὸ, Dimin. von στέμμα. 

Στεμματύω, (στέμ;α) ich umgebe, befränge 
mit einer Binde. 

Στέμφυλα, τὰ, |. στέμφυλον. 

ΖΣτεμφυλίς, ίδος, ἡ, was στεμφυλῖτιφ 

Σεεμφυλίτης, οἶνος, ὁ, (στέμφυλον) Lauer, 
Nachwein von ben Treſtern gemad)t. 

Eirsugvliris, ıdog, 7, femin, von orsupv- 
Λίτης,. στεµφ. ἐλαία, eingemahte Dlive. 
στεμφυλίτιδες τφύγες, eine Art von Nadı: 
wein. - 

Στέμφυλον, τὸ» gewöhnt, im Plur, oreupv- 
λα, τὰ, (oriußo) die Treftera von Oliven 
und Meinbeeren. ι 

Zriveyub;, τὸ, (στενάζω) Geftöhn, Seufzer. 

Srevayudg, 6, bad Geufzen, Stöhnen; von 

Ἄτενάζω, f. νάξω, feufzen, ftöhnen ; befeuf- 
zen, beklagen, davon 

Drsvanzınög, 3, immer feufzend ob. ſtoͤhnend. 

Srevantög, 3, Adj. verb. von.orevaßo, feuf: 
zend. 2) befeufzt, zu befeufzen. 


‚ Zrtvasıe, τὸ, was στέναγµα. 


Ἄτεναύχην, ενος, ὁ, N, (στενός, αὐχήν) 
mit engem Halſe. 

Srevdysoy’, ft, στενόχεσκε, epifch ‚verläng. 
Form des impf. von στεγάχω. Gr. Gr, $. 
75. I. 1. a. 
Ἔτενοχέω, στεναχίζω u, στενάχω, podt. Ne: 

ı benformen von στενάζω. 
Irsvoßoviog, 2, (στενός, 

Srevößgoyyog, 2, mit engem Halſe. 

Ζτενοεπιμήκης, 2, laͤnglicht u. ſchmal. 
Ζτενοθώραξ, ἄκος, 6, 7, mit ſchmaler 
Bruſt. 
ϕἜεενοκοίλιος, 2, (κοιλία) mit engem Bauche, 
enger Oeffnung. 

Ἄτενοκορίασις, ἡ, (κόρη) widernatuͤrliche 
Berengung ber Pupille, 
ΦΣτενοκύμων, 2, (κὔμα) eng u. voll Wogen. 
poät, 

Στενοκώκῦτος, 2, wobei man ftöhnt und 
heult. po6t. 

ἜΣτενολεσχέω u. στενολογέω, ich fpredhe we: 
nig. _2) ich bringe feine, fubtile Poffen vor; 
Zleinfäbrig fhwägeln überfegt Voss 
im Aristoph, ' 


βουλή) engwillig. 








ſpricht; davon 

Brevolssyia, n, fubtiles Reden. 
Ἀτενολογέω u. στενολόγος, 2, was στενοΛδ- 
σχέω u. στενολέσχης. 

Στενόμακρος, 2, lang u. ſchmal. 
Στιφοπαθίω, ich leide an Bellemmung. 
Στενόπορθμος, 2,.u. orsvonogduig, ίδος, 
7, an od, bei einer Meerenge. 

Στενοπορία, ἡ, enger Weg od. Paß; von 
Zrsvonooog, 2, (πόρος) mit engem Ῥαβ. τὰ 
στενόπορα, ber enge Paß. 
Srevönovg, modog, ὁ, ἡ, (ποῦς) mit ſchma-⸗ 
lem Zuffe. 2) faliche Lefarı ft. στεγανόπους. 
Zrevomgoswnog, 2, (πρόρωπον) mit ſchma- 
lem Gejichte, A 
Irevomewxrog , 2, mit engem, ſchmalem 

intern, 
Zrevögötvog, 2, (dis) mit bünner Nafe, 
Στενοῤυύμη, 7, enge Gafle. 
Στένος, ion, orsivog, εοθ, τὸ, bie Enge; 
die Klemme. 2) Beklommenpeit, Angft, 
Στενός, ion, στεινός, 3, Adv. στενῶς, eng, 
ſchmai. τὰ στενά, enger Paß, 2) knapp; 
kaͤrglich, Elein, wenig. Der Compar. laus 
tet neben der regelmäffigen Form στενώτερος 
aud) στενότερος. 
Στενόσημος, 2, (σῆμα) mit ſchmalera Saume. 
Στενόστομος, 2, (στόμα) mit enger Müns 
dung od. Deffnung. 
Srevöorns, nrog, ἤ, (στενός) die Enge; Klem⸗ 
me. 9) Knaͤppheit, Spaͤrlichkeit. 
Στενοτράχηλος, 2, mit engem ober duͤnnem 
Halfe, 
Στενοφ]εβοτόμος, 6, ſchmales Aderlafeifen, 
Srevopvng, 2, (Yun) von enger, ſchmaler 
Beichaffenheit. 
Στενοφυλλία, ἡ, Schmalheit der Blätter; von 
Στενόφυλλος, 8, (φύλλον) fhmalblättrig. 
Στενόφωνορ, 2, (φωνή) mit ſchwacher 


Stimme. | 
ϕἈτενοχωρέω, eng fein od. werben.. 2) fih in 
der Enge, Klemme, im Gedränge, in Ber: 
Vegenheit befinden. 3) tranfit., verengen. 

Ἄτενοχωρής, 2, Was στενόχωρφος. 
Zrsvoyagia, ἡ, enger Raum, Enge; Kleme 
me, Noth, Verlegenbeit , Angft; von 

Στενόχωρος, 3, (χώρα) eng, beengt, bes 
drängt. 

Στενόω, (στενός) eng machen, zufammen« 
ziehen. 

Στενυγρός, 3, ton. fl, στενός. 9 στενυγρή, 
der Engpaß. 

Στενυγροχωρίη, 7, ion. was στενοχωρία. 

Στενυγρόω» Ion. was στενόω, bejond. zus 
fammenziehn, austrocknen. 

Στένω, nur im praes, u, impf, gebraͤuchlich, 
1) eng machen, verengen, gang vollfüllen, 
Pass. gedrängt voll, überlaben fein. 2) Πδ8- 
nen, feufgen, befeufgen, in welder Bedeu: 
tung auch die paffive Form gebraucht wird. 
Meift nur poet. 

Στενώνης, 2, (στενός, εἶδος) etwas eng. 

Στένωμα, τὸ, (στενόω) das Berengte, bie 
Enge. 


ὄτενῶα. — Σεερεω. 
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2χερεωδ. — Zrepor, 


Ζτενώπαφχος, ὁ, (στενωπόθ, ἄργω) Vier: | welde aber ſtets den abgefchloffenen Zuftand 


telemeifler, 

Irtvontiov, 20, was στενώπιον. 
Strevonn, ἡ, 1908 ἡ στενώπός. 
Zrrbömov, τὸ, Dimin. von ἡ στενωπόρ. 
Ἀτενωπύς, 2, aud) δ,.(στενός, ὤψ, mit en: 
ger Mündung od. Deffnung) eng, eingeengt, 
eingefchloffen. 2) ἡ στενωπός, mit u, ohne 
ὁδός, enger Weg, enge Giraffe, Gaffe, Stadt—⸗ 
viertel. 
Στένωσις, ἡ, (σεενόω) Verengung, Enge, 
ΦΣτεπτήριος, 2, (στέφω) zum Bekraͤnzen ge: 
börig. τὰ στεπτήρια, Kraͤnze. 

Ἀτεπτός, 3, Adj. verb. von στέφω, befrängt. 
Ζτέργηθρο», τὸ, u, στέργηµα, τὸ, (σεέργω) 
Neigung zur Liebe; Liebe, 

Sreoyo&vvsvvog, 2, ben Ehegatten liebend, 
Lykophr. 

Ζτέργω, f. ζω, pf. ἔστοργα, lieben (befond. 
von ber innigen gegenfeitigen Liebe der El— 
tern u. Kinder). , 2) gern haben, Vergnügen, 
Luſt an etwas haben. 5) zufrieden fein, fich 
genuͤgen lajjen, πώ gefallen laffen, τινί od, 
τί, mit etwas. 4) wünfcen, Πεβεῃ, 
ΦΣτερέμνιος, 2 U. ὃν verſtaͤrkte Form von 

‚sregeög, Adv. - ing, hart, feſt. Meift nur 
poet,; davon 

Ἄτερεμνιόω, hart ob. feft machen, Pass. hast 
od, feft werben. 

Φτερεμνιώδης, 2, (στερέµνιος, εἶδος) etwas 
bart od, feſt. 

ΣΣτερεογνώμων, 5, (γνώμη) feſtes, hartes 
Sinnes. 

Zregsoxagdiog, 2, (καρδία) hartherzig. 
«Στερεομετρέω, ſolide Körper meſſen; von 

Dregsouirgng, ου, ὁ, (μµετρέω) der ſolide 

Koͤrper mißt, der den kubiſchen Juhalt mißt; 
davon 

Ἔτερεομετρία, ἡ, das Ausmeſſen ſolider Koͤr⸗ 
‚per ob. des kubiſchen Inhalts eines Körpers. 
Drsosousrgixög ποῦς, ὁ, ber Kubiffuß. 
Ζτερεοποιέω, hart, feft, folid machen, be: 
feftigen. 

Zreoeög, 3, Adv. - ρεῶς, fteif, ftarr, hart; 
maffiv, folid, feſtſtehend; hartnädig. τὸ 
oregeoy, a) die Feftigkeit, b) der Kubilin: 
halt. oregeög ποῦς, Kubiffuß. στερεὸς agı- 
"Duos, Rubikzapl, 

Zrsgeöcegxog, 2, (σάρξ) mit berbem, har: 
tem Fleiſche. ‘ . — 
Φτερεότης, ητος, ἡ, (orcotos) Feſtigkeit, 

Härte; Solidität. 

Drsgeopowv, 2, (φρήν) hartnädig. 
Dregsöw, (στερεός) feft, hart, dicht machen, 
Pass. hart, feft werben od. fein. ἡ ἐστερεω- 
µένη, verft. γῆ, das feite Land. 

Drigko, f. στερήσω, epifch auch σεερέσα, 
ih raube, beraube, im Act. als einfa— 
ches Verbum wohl nur po&t., indem bie 


Proſaiker dafür στερίσκω und gewöhnlicher 


das zufammengefehte αποστερέω gebrauchen, 
Im Pass, στερέοµαε, f. στερήσοµαι, fel: 
tener στερηθήσομαι, aor. ἐστερήθην, aud) 
vom aor. 2. inf, στερῆναι, partic. Grsgeig, 


Eine Nebenform δε Pass, it στέἐρ par, 


ausdrudt: ich bin beraubt, entbehre. 
— 2 —* στερεός, folid, 
τερεῶμα, τὸ, (στερεύω) das Feſtgemachte; 
Grund, Baſis. 2) τὰ στερεώµάτα, £ubifche 
Ba hl geometriſche Körper, = 
τερέωσις, στερεόω) das Fe 
en 7 (στερεόω) Feſtmachen, 
Ἄτέρημα, τὸ, (στερέω) dad Geraubte, Weg⸗ 
genommene. μα 
Ἀτέρησις, N, (στερέω» Beraubung, Konfis 
kazion. 2) Verneinung. er * 
Ἔτερητικῦρ, δ, Adv. -κῶς, beraubend. 2) 
verneinend. 


Sreolonco, gewoͤhnl. Präfensform zu στερἑᾳ, 
berauben, wegnehmen, entziehen, Vergl. 
«στερέω. 
Φτεριφεύομαι, {(στέριφος} Depon. me 
ος ον TE Ku 
Ζτεριφοποιέω, feit, hart macen; von 
Zrigıpog, 8, verlängerte Nebenform von 
στερεός, [ατς, hart ,'feft, fteinig. 2) στε- 
eipn, was στείρα, femin. von στεῖρρς, uns 
fruchtbar (vom Weibe); davon 


Ἄτεριφόω, feft machen, befeftigen; bavon 
Zregipone, τὸ, Befeftigung, Grundlage. 
Ζτερκτικὸρ, 3, liebend, zum Lieben geneigt. 
τὸ Orsgarınov, Riebe;’von 
Zregurös, 3, Adj. verb. von στέργω, geliebt. 
2) zu lieben, liebenswürbig. 
Zregvlö:ov, τὸ, Dimin. von στέρνο», Brüfts 
den. 2) was προστερνίδιον. . 
Στερνίον, τὸ, (στέρνον) ‚ein Gericht von 
Bruftfleifh. J 
Στερνίτης, ου, ὁ, femin. στερνῖτις, 1δος, 
ἡ, von ber Bruſt; zur Bruft gehörig. 
Sregvoßeidns, 2, (βρίθω) mit ftarker Bruſt. 
Στερνοκοπέομαι, (κόπτω) was στερνοτυπέωι 
Zregvönavrıg, εωρ, ὃν Bauchredner und 
MWahrfager. Beuft r aqh 
Ἀτέρνον, τὸ, Bruſt. σεέρνα γῆς, bie Flaͤche 
der Gebe, fruchtbare Gbene, ο . | 
Ἀτερνοόώματος, 2, wahrſcheinl. falſch ft. 
στεῤῥοσώματος, mit feftem, hartem Körper. 
Ἀτερνοτυπέω., aud) στερνοτυπτέω u. Med., 
(εύπτω) ich [Φίαρε mid an die Bruft Cals 
Beichen der Zrauer). 


Sregvorvang ἰάλεμος, bas νο μαι: wos 
bei man πώ an bie Bruft fchlägt; davon 
Φτερνοτυπίω, n, ber Buftand, daß Man aus 
Trauer fih an die Bruft ſchlaͤgt. 
Srepvooyog, 2, (οτέρνον, ἔχω) χθών., ein 
Land mit feuchtbaren Ebenen. po&t, 
Στερνόφθαλμυς, 2, (ὀφθαλμός) mit Augen 
auf der Bruft. 

Ζτερνώδης, 2, (εἶδος) bruftartig; mit ftars 
fer Bruft. . 

Στέρξις, εως, ἡ, (στἐργω) das Lieben, 
Φτέρομαε, beraubt fein. Vergl. ὁτερέω, 
Zregorn, n, poet. was ἀσεεροπή, Blitz; 
überh. das Reuchten, Sicht, — trahl. 
τεροπηγεοίτα, ἄο, 6, epifch fl. ὄτεροπη” 
γερέτηθν Beiw. bes Zeus: ber Blitze erregt 
(ἐγείρω) oder verfammelt (αγείρω). 


14 < 


«Ἀτέροψ, Ὅπορ, 0, ην leuchtend. poöt. 
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Στερροβ. — έεφαν, 


Ξτεῤῥοβαρής» 2, (στεῴδός, βάρορ) hart la: ἢ 
end. poet. 8 
— * ου, ὁ, (βοάα) laut fchreiend. poät. 
Ἔτεθῥόγυιος, 2, (γυῖον) mitftarten, feſten 
Gliedern. ρο δε. | 
Ζτεῤῥοποιέω, ftarf, feſt machen; von | 
'Φτεῤρός, 3, post, aud als Adjekt. zweier 
Endung. , Adv. στερθῶφ, eine in Profa ge: 
bräucplichere Nebeniorm von oregeog, ſtarr, 
bart, feit, dicht, undurchdringlich; metaph. 
bartnädig, unbeweglich. 2) mit fleinigem, 
unfruchtbarem Boden ; dab. überh, unfrucht: 
bar (au von Weibern); bavon 
στεῤύοσώματος, 2, (όῶμα) mit 
ftem Körper. | 
Στεθῥότης, ητος, ἡ,, Beftigkeit, Härte, 
Στεῤῥόω», 1948 στερεόω», feit, dicht machen. 
ιος, 5, von Haut oder 


hartem, fer 


Zriggiwvog U. στέρ 
Leber. 2) feit, hart; von ‚ 
Briogog, 209, τὸ, Daut, Leder, 2) Hülfe. 
8) Name einer Müdenart; davon 
Στεοφύω, ich bedecke mit Fell od. Leder; bav. 
Ἄτέρφωσις, N, das Bedecken mit Bell ober 
Leber, 
ΦΣτερφωτήρ, ἤρος, ὃν mit Fell bekleidet, 
Ἔτέρω, nur uͤblich im Pass. στέροµαι, beraubt 
fein, Mangel haben, entbehren. Vergl. στὲ- 
E0s 
— nur bei Dichtern gebraͤuchl. in den 
ſynkopirten Formen der 3. pers, praes. στεν- 
ται impf. orsöro, feltener ae in der 5. 
plur, praes. στεῦνταε, dem Sinne nach ver, 
wandt mit ἴσταμαε, eigentl, daſtehn um et: 
was zu thun; dab. Miene mahen, di. 
a) drohen, ſich anftellen. b) verfpre: 
chen, verſichern. Hom. Od: 11. 584. 
στεῦτο διψάων, er hatte die Miene eines 
Durftigen, man [αῦ ihm an, daß er durftete. 
Zreyarn, n, (στέφω) der Theil des Kopfes, 
fo weit die Haare geben; aud Kranz und 
überh, Kopfpug, welcher an diefem heile 
angebracht wird ; überb. jede Einfaffung an 
dem obern Theile eines Körpers; dah. an 
ber Mauer: die Binne; am Helme: ber 
Rand; auch für Helm felbft; bavon 
«Ἀτεφανηδόν, Adv., wie ein Kranz. 
* ανηπλοκέω, (στεφανηπλόκος) Kränze 
14 ten, \ . 
Ἀτεφανηπλολία, 7, das Kränzeflechten. - 
Drepgarnmlöxıov, τὸ, τε, wo Kränze ge: 
Ποφίει u. verkauft werden; bon 
Srtepyarnmlöxog, 2, (πλέκω) Kraͤnze flechtend. 
Ἀτεφανηφοθέω, (στεφανηφόρος) einen Kranz 
tragen. 2) ich bin στεφανηφύροςφ n0.2. _ 
Zrepavngoole, 7, bas Tragen eines Kran: 
red. 2) das Amt des στεφαωνηφόρος no, 2, 
- Zreparmpögos, 2, (φέρω) einen Kranz tra: 
gent, befrängt, ἀγὼν στεφ., was ἀγὼν ότε- 
φανίτης, Wettkampf, in welkem ber Sie— 
ger einen Kranz befümmt. 2) eine Magiz 
ftratsperfon in den griecifchen Städten, 
 Srtepaveniog, 3, dom Kranze, zum Kranze 
gehörig. 2) kranzaͤhnlich. : 
Dregarito, Ε ζω, kraͤnzen, befrängen, 
Sesparınog, 8, zum Kranze gehörig, 
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ἔΣπεφαν. — Zenn. 


Zrepdnor, τὸ, u. στεφανίσκοο, 6, Dimin. 
von στέφανος, Feiner Kranz. 

Srepavis, έδος, N, Was στέφανοφ. 

Zreparirng, ου, 6, fem, στεφανῖτιφ, εδος, 
n, zum Kranze gehörig; Franzartig. crep. 
αγών, Wettkampf, wo der Sieger einen 
Kranz befümmt; dah. bei K. 9. 6 στεφαγί- 
της, der. Sieger in einem Kampfe. : 

Ἀτεφανοπλόκος μ. στεφανοπλοκέω, ſchlechtere 
Formen ft. ὄξεφανηπλόπος u, στεφανηπλο- 
neo. Vergl. lo eck 3. Phryn. pag. 650. 

Srepavomorös, 2, (moıdo) Kraͤnze machend. 

Zrepgavonoinz, ου, 6, (πωλέω) ber mit 
Kraͤnzen handelt. 

Στεφανοπώλις, ıdog, U, στεφανοπωλήτρια, 
ἡ, fem. zu d. vorherg. 

Ἄτέφανος, 6, (στέφω) Kranz u. ᾖθετρ. jede 
enge Umgebung, alles Umfchlieffende; befond. 
Ehrenkranz (αἴδ Preis des Sieges); dah. 
Belohnung, Ehre, Krone, Schmud. στἐφ. 
Harlod, Kranz von Dlivenzweigen. στέφ. 
Φαλλοῦ χρυσοῦᾳ, ein aus Gold gearbeiteter 
Dlivenfranz. 

ἈΣτεφανοῦχος, 2, (ἔχα) befrängt, gekrönt. 
Zrepavopögog u, f. w., fhlechtere Formen 
ft. στεφανηφόρος u. f. w. Vergl. Lobeck z. 
Phryn, pag. 650. 
Srepavögvilog, 2, falfhe Lefart fl, arevo- 
gvAlos. 

Ἄτεφανόω, (στέφανος) ich befränge, ἔτδας, 
umgebe; ehre, beebre, ſchmuͤcke. 

Στεφανώδης, 2, (εἶδος) Eranzartig, zu Kräns 
zen dienend. 

Στεφάνωμα, τὸ, (στεφανόω) Kranz; Preis, 
Belohnung. 2) Umgebung, Umzingelung, die 
Einfaffung; davon | 

Ἀτεφανωβατικός, &, zum Kranze gehörig od. 

geſchickt. 

Στεφάνωσις, ἡ, (sregaron) Bekraͤnzung. 
Στεφανωτής, od, ὁ, der bekraͤnzt. 

Ἀτεφανωτικός, 3, bekraͤnzend. 
Στεφανωτρίς, dog, ἡ, minder gut auch στε- 
φανωτίς, zu Kraͤnzen gehörig od. paffend. 
Στεφηπλόκος, 2, po&t. was στεφανηπλό- 
κος, , 
Στεφηφορέω, στεφηφορία U. στεφηφορος», 
ροδε, was ότεφανηφορέω, ὅτεφανηφοφια 
η. στεφανηφύρος, 
Ἔτέφος, εος, τὸ, poet. mas στέφανος. 
Στπέφω, f. vo, frängen, befrängen, überh. 
umgeben, umfchlieffen ; Erönen, ehren, ſchmuͤk⸗ 
en. Pass. στέφεσθαί rıvog, mit etwas rings 
umgeben, ganz angefüllt fein, bavon 

Zreyig, ἡ, das Befränzen. 

Iremusv, ion. π. epifch ft. στώµεν, 1. plur, 
conj. aor. 2. zu ἵστημι. Gr, Gr. ϱ. 79. Bes 
merk. II. 5 ἂν 

Zrn, epiſch fl. ἕστη, 8, sing. aor. 2. act. 
von Fornut. 

Στήδην, Adv., ſ. v. a. oradnv., N nach dem 
Gewichte, 

Srnn, epifch ft. στέη, στῇ, 3. sing. conj. 
aor. 2. von fornun Gr. Gr, $. 79, Bes 
merf, U. 2, ds b, 


ΖτηβΦεσφι, = Στηµα. 


Ἔτήθεσφιε, ερ!{[ Fi als genit. u, dat, plur. 

* — Gr. an 40. zn. ο, 

τηθήνιον, τὸ, φαί[ὦ fl. στηθύνιον, Vergl. 
Lobeck 3. Phryn. prg. 384, ο 
τηθιαῖος, 8, (στηῦος) zur Bruft gehörig, 
von der Bruft. 
Zrndiag, ου, 6. der Bruftvogel. Hesych. 
Zrndidıov, τὸ, Dimin von στῆθος. 
Drneınög, 3, (στη θος) von od. auf der Bruft. 
Zrndiviov, τὸ, falſch ft. στηθύνιον. Vergl. 
Lobeck 3. Phryn. pag. 834. 

“ Zrndodsouig, ίδος, u. στηθοδέσµη, 7, στη- 
»0dsouov, u. στηθοδέσµιον, τὸν U. στηθό- 
δεσµος, ὁ, Bruftbinde, 3 

DBrndossöng, 2, (εἶδος) bruftartig. 
Ἔτηθομελής, 2, (µέλος) aus der Bruft td» 
send od, fingend. | 

ον Dridog, εος, τὸ, (στῆναι, eigentl. das Her: 
vorftehende) Bruft. 2) der Ballen an der 
Hand u, die Hade am Fuſſe. 8) Sandbank. 

Srndoviv, τὸ, eine gemeine Diminutiv» 
form von στῆθος, 
Στήλη, N, (ἵστημι, στῆναι) Säule ; befond. 
als Denkmal auf Gräbern,-als Zeichen wif: 
fenswürdiger Vorfälle, ald Bezeichnung ber 
Gränge, befond. αμώ in der Rennbahn, 2) 
Kiippe, ' 
Ἀτηλήτης, ου, ὁ, στηλῆτις, τδος, ἡ, f. Ὁ. a. 
στηλίτης. | 
ı ZrnAidıov, τὸ, m, στηλίς, ἴδος, 7, Dimin. 
von στήλη. 9 
Ἀτηλίτευμα, τὸ, (στηλιτεύω) bad Mal vom 
Brandmarken. 
ἜΣτηλέτευσις, 7, Brandmarkung. 
ἜΣτηλέτευτικός, 3, brandmarkend. 
Zrnlifevo ih fchreibe auf eine Säule und 
made fo Öffentlich befannt, befond. um zu 
beftrafen und "zu ſchaͤnden; dah. ich brands 
— von Far ο. . : 
τηλίτης, οὐ, 6, fem. στηλῖτις, ıdog, 
* ur Saͤule gebörig. 2) auf elgte 
äule gefchriebenz; befond. ein Menfch, def: 
fen Name auf einer Schandfäule eingegraben 
— — 8) auf einer Saͤule le: 
nd, . 
ΦΣτηλογραφέω, (στήλη, γράφο) ich fchreibe, 
grabe auf eine Säule, brandmarke. Diefe 
Dantlung heißt στηΛλογραφία, ἡ. 
Srmiosıuöns, 2, (εἶδος) fäulenförmig. 
Zrnkonönag, ου, ὁ, (πόπτω) Säulenplün: 
derer, ein Spottname des Polemon, welcher 
Inſchriften von Denkfäulen fammeltk. 
Irmononio, (κόπτω) ic; haue od. grabe auf 
eine Säule ein; brandmarke. 2) ich. ver: 
ftümmele eine Säule, 
ΦΣτηλοκόπης, ου, ὁ, U. στηλοκόπος, ὁ, was 
σ,ηλοκόπας. * . 
Στηλουφγός, 2, f. σταλουργός. 
Φτηλόω, (στήλη) zur Säule machen; wie eine 
Säule errichten. Pass. feftftehen wie eine 
Säule. στηλοῦν devrov τινι 0b. στηλοῦ- 
σθαί rırı (ald Med.), Einem feft anhängen. 
ΦΣτῆμα, τὸ, was στήµων, 2) ber vorfteben: 
be Theil der männlichen Ruthe. 3) was 
σταμίς. 


|) 
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Anuev. — Ζτιβαρ. 


Στήμεναι, epiſch ft. σεῆναι, 
Ἄτήμνιος, 2, wie ber στήµων befchaffen, wie 
bie Fäden des Aufzugs laufend. 
Zrnuovnrian (στήμων) τέχνη, 7, bie Kunſt, 
den Baden od. den Aufzug zu fpinnen, 
ZStnuoviag, ου, 0, was στηµόνιος. 
Ζτημονίζομαε, f, ἔσομαι, att.lovum, De- 
pon, med., (ornuw») ich ziehe die Faͤden 
auf zum Aufzuge, fange das Gewebe mit bem 
Aufzuge an. | 
τημονική, falſch fl. στηµονητική. 
Ζτημόνιον, τὰ, Dimin. von στήµων, 
Σετημόνιος, ὃν (στήμων) den Fäden des Auf⸗ 
zugs ähnlich. : ; 
Zrnuovopvns, 2, (φυή) von ber Art ber 
Aufzugsfaͤden. 
Stnuovaöng, 2, (εἶδος) ben Aufzugsfaͤden 
er 2) mit vielen. u. dichten Aufzugs⸗ 
en. 
Zrnuobdoyeo, (στήµων», ῥήγνυμε) zerreiffen, 
Bm ο. “ 
Στήμων, ονος, ὁ, (ἴστημε, στῆναι) ber Auf 
zug auf dem Webſtuhle. Nan Fiechtwerk: 
die Stäbchen, über welche die Ruthen gefloch— 
ten er 3) ber Faden, welcher gefponnen 
wird, R 
Zrivie, τὰ, ein δεῖ zur Feier der Ruͤckkehr 
ber Demeter aus ber linterwelt, von ben 
Weibern nächtlich unter gegenfeitigen Spotts 
u. Schmugreben begängen; dah. στηνιῶ- 
«+; Zoten reiffen. Hesych. 
Στῆρ, τὸ, zſgz. fl. ατέαρ) genit, στητός. 
Στήριγμα, τὸ, (ornolio)das Seftügte; Stüge, 
Grund. 2) was στεῖρα. 
Στηριγμός,, 6, (στηρίξω) das Stügen, Grüns 
den. 2) das Feftitehen, der Stillſtand. 
Στῆριγξ, εγγος, ἡ, Stüge, Stab; vorzügl. 
die Gabel, womit man bie Deichfel fügte 
vor bem Anfpannen; von 
Srneito, f. {ξω, (στῆναι) ich ftüße, gebe 
einen feſten Standpunft, βάπιπιε, ftelle oder 
richte auf; dab. metaph., ich befräftige, bes 
ftätige. 2) intranf. u. im Pass, u. Med, 
ich flüge mich, fuffe, ftoffe, τινέ, auf od. an 
etwas; folge unmittelbar auf ewas. 
Ἀτήσιος, 6, (ἴστημι) als Beiw. des Zeug, das 
latein. stator. ς is) Ghöre ober 
Srnscigogog, 2, (ἴστημε, 20008 
Reigen Gufübrend, 2) ὁ στησι, der Wurf 8 - 
im Würfelfpiel. . 
Sehen, στήτα, ἡ, ein Weib, ὃοτ. 
Στητώδης, 2, was στεατώδης, talgig. 
Φτΐία, ἡ, auch oriov, τὸ, Flußſtein, Kiefel; 
davon 
Sridto, mit Steinen werfen,  _ 
Στιβαδεύω, (στιβάς) ich bereite zum Unter⸗ 
lager, brauche als Iinterlaggr. 
Zrußadıov, τὸ, Dimin, von orıflas. 
Στιβαδοκοιτέω, {στιβάς, κοίτη) ic Tchlafe 
atıf einem Lager vou Stroh od. Blättern. 
Στιβαδοποιέα, ich mache ein Lager von Stroh. 
Στιβάζω, f. ἄσω, wie στιβεύω, treten, bes 
treten; beſond. ber Fährte nachgehn, auf 
fpüren. 5 
Ἄτιβαρός, 3, Adv. -ρῶς, (στείβω) dicht, 


Ζπιβας. --- Σχιλβοτ. 


ſtark, kraͤftig. Meift nur poet. _ 
Zrißas,'ados, ἡ, (στείβα) Lager von Stroh, 
Schilf od. Blättern, Strobfad. 

Zrißele, n, (στιβεύω) das Treten, Gehen. 
2) das Spüren, Sagen mit Spuͤrhunden. 

Φτιβεύς, έως, Ö, U, στιβευτής, 0Ö, ὁ, ber 
tritt od. geht, Wanderer, 2) Spürer, Jäger. 
3) Walter, δες mit ben Fuͤſſen tritt und fo 
walkt; von 

Ζτιβεύω u. στιβέω, ich trete, betrete. 2) ich 
gehe der Spur nad), fpüre ans; forfche aus, 
unterfuche. 

Ζτίβη ‚N, der Reif, Morgenfroft; bavon 

Zrißneg, 3, reifig, kalt. poöt, 

Zrißı, εος, τὸ, εἶπε ſchwarze Schminfe, 190: 
mit man fich Augenlieder und Augenbraunen 
färbte, weldhes στιβίζειν heißt, 

Zrißieo, (στίβη) reifen. - 

Zrußin, n, po&t. was. στιβιία, das Auf 

ſpuͤren. 

Srißos, 0, (στείβω) ber betretene Weg, Fuß: 
fteig. 2) Sußftapfe, Spur, Fährte, 3) f. v. a. 
στιβάς, Lager, 4) was στιβεία. 

ἜΣτιγεύς, έως, 6, (στίζω) ber Menſch, wel: 
cher, od. das Inſtrument, womit man brand: 

\ marft, j 5 

ἜΣτίγμα, τὸ, (στίζω) ber mit einem fpisigen 
Werkzeug φεπιαΦίε Stih, Punkt, led, 
Kennzeihen, Mal, Brandmal. 

Zrıyuaiog, 8, [αἴ[ῷ ft. orıyuraiog. 

τιγματηφορέω, ich habe Punkte, Flecke, 

Male, Brandmale; von 

Zrtıyuarmpogos, 2, (στίγμα, φέρω) der eis 
ren Punkt, Fleden, ein Brandmal hat, 

Zriyuarlag, ου, 6, (στίγμα) Gebrandmarkter. 

Ζτιγματίζω, (στίγμα) brandmarkfen. 

Ἔτιγματοφόρος, 2, Was στιγµατηφόρος. 

‘ Zrıyan, N, (στίζω) das Stechen, Verwun⸗ 
den, Zeichnen mit einem fpisigen Inftrument. 

9) das auf diefe Weife erzeugte Mal, led, 

Wunde; Punkt. τελεία στιγµή, volles Punk: 

tum, µέση στιγµή, Kolon. 3) δες Punkt, 

fleinfter Moment; davon 

Zrıyumwiosg, 5, von ber Gröffe eines Punktes. 

Φτιγών, ὤνος, ὁ, was orıyuariag.. 
Φπτίζω, f. (ξω, mit einem fpigigen Werkzeuge 

Punkte, Klede, Male, Brandmale machen; 
brandmarken. στίζειν χωρίον, ein verpfün: 
betes Grundftüd mit einer Marke bezeichnen, 
2) tätowiren; bunt machen. βακτηρίᾳ στί- 
£sıv, mit dem Stode braun und blau ſchla— 
gen. 3) einen Punkt machen, interpungirens 

Zriuréos, 3, Adj. verb, von στίζω, zu punk⸗ 
firen. 2) zu interpungiren. 

Zrinromovg, ποδος, 6, ἡ, buntfüffig.. 

Ztxtög, 5, Adj. verb, von στίζω, punftirt, 
gefledt, HYebrandmarkt, gezeichnet. 9) in: 
terpungirt. 

Ztirßn, ἡ, u. στιλβηδών, όνος, ἡ, ber Glanz, 
bas Blinten, Funkeln. 2) Lampe. 8) Spiegel, 

Ἀτιλβηδόν, Adv., blinkend, funfelnd, 

Στιλβοποιίέω, funkelnd machen; von 

Ἄτιλβός, 3, was στιλπνός, davon 

«τιλβότηφ, πτος, 9, was orılmrörng. 
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berh gedrungen „feſtz -Tchwer, gewicdhtig; | Στιλβόω, was orinvon, funkelnd machen. 
έ, Ztißo, £ ψω, glänzen, blinken, [Φίπιπιετη, 


Zrildoreorv, τὸ, 

















Ζτιλβοῳ. — Ζτιχουργ. 


ftrablen. 


Zriißoun, τὸ, (στιλβόω) das funkelnd Ge«- 
machte. 2) was στίλβωτρον. . 


Zrilßev, οντος, ö,'ber Planet des Merkus 


rius. 2) ein Zwerg. 


Zrüßocıg, n, (orılßom) bas; Poliren, 


Φτιλβωτής, 00, ὁ, (ότιλβόω) Polirer. 
στι]βῥω) Werkzeug ober 
Material zum Poliren. 


Zen, n, ein Tropfen; ein Minimum, 
Zrumvög, 3, (στίλβω) glänzend, funkelnd, 


firablend; davon 


Ἀτιλπνότης, nrog, ἡ, Glanz. 
Στιλπνύω, (στιλπνός) funkelnd machen, Ρο: 


Ἠτεῃ. 
Στίλψις, ᾗν (στίλβω) das Funkeln. 
Ἄτίμμε, τὸ, στίµµις, 7, U. στιωµίζω, was 


στίβι u, στιβίζω. 


Ἀτίαμισμα, τὸ, ſchwarze Schminke, ; 
Στίξ, χός, n, im Nominat. ungebräuchliche 


Grundform zu ὁ στίχος, von welder nur 
der genit. sing. στιχός und im plur. στίχες 
u. στίχας meiſt nur bei Dichtern fich finden, 
Reihe, Zeile, Glied, Ordnung. ἀνέ- 
wov στίχες, der Zug der Winde, 


Zrikıs, ἡ, ('orifo) das Punktiren, Branda 


marfen ; Interpungiren. 


Σεῖον, to, was στία. 
Zrınrös, 3, (στείβω) [εῖ zuſammengedruͤckt, 


dicht, fell. στιπτὴ φυλλάς, ein Strohſack. 


Zzipog, 205, τὸ, (στείβω) dicht zufammens 


geitellter Haufe von Kriegern. 


Zrıpgös, 3, (στείβω) dicht zufammengepreßt, 


dicht, derb, gebrungen, feſt; davon 


Zripgörng, ἡ, Gedrungenpeit, Dichtigkeit, 


Beftigfeit, Härte, 
Στιφρόω., ἰῷ made dicht, feft, hart. 
Zriyaoıdög, ὁ, (στίχος, ἀοιδή) ein Sänger 
in, Werfen, Dichter, 
Zrıysgiov, τὸ, Dimin. von στίχος. 
— άδος, ἡ, post. was στίχος, Reihe, 
eile. | 
Zrıy&o u. Med., in Reihe und Glied gehen; 
überh. marfchiren, geben. po&t.; bavon 
Ἀτιχηδόν, Adv., in Reihen, Zeiten, Verſen. 
Zriynons, 2, U. στιχηοός, 3, Adv. --ηρῶς, 
in Reihen, Zeilen, Berjen gemacht; gereiht, 
Zrıylöiov, τὸ, Dimin. von στίχος, 
Φτιχίζω, (στίχος) in Zeilen, Reihen, Verſe 
bringen, 
Στίχινος, 3, von Reiben od, Verſen. στίχ. 
θάνατος, der Verstod. 
Zrigiorns, οὗ, 6, (στιχίζω) Versmacher. 
Στιχογράφος, 6, (γράφω) Versmacher. 
ΦΣτιχομυθδέω, (μῦθος) Vers für Vers fpres 
chen und einander antworten. Diefe Band» 
lung heißt στιχομῦθία, ἡ. 
Στιχοποιία, ἡ, das Versmachen; Dichterei, 
2) der Versbau; von 
Zriyasarög, 6, (ποιέω) Versmacher. 
Ἄτίχος, 6, (orslyo) Reibe, Linie, Zeile, Vers. 


| Ζτιχουργέω, (στιχουργόϱ) Verſe machen; 


davon 


Ζτιχονργ. — Στοιχέω. 


Στιχούφγημα, τὸ, gemachter Vers. 
Στιχουργία, ἡ, ‚dad Versmachen; von 


Στιχουργός, 5,(στίχος, ΕΡΓΑ Verſe machend. 


Stixo;, ungebräudl, Stammform zu στείχω. 

Ἐτιχῳδός, ὁ, was στιχαοιδός. 

τιώδης, 2, (στία, εἶδος) ſteinicht, hart, 

Στλεγγίδιον, τὸ, Dimin. von στλεγγίς. 

Στλεγγίξω u, orisyyig, N, was στελγίδω U, 
στελγίᾳ., | 


Ἔτοά, N, (στῆναι) Säulenhalle, Gallerie | 


mit Säulen an der Geite; vorzügl, die zos- 
κίλη zu Athen. 2) Vorrathskammer. 8) 
Schutzdach, Schilddach bei Belagerungen. 
Polyb. 
Φτόαξ, ἄκος, 6, komifche Benennung eines 
Stoikers. 
ΦῬτοβάξω u. στοβέω., ſchelten, ſchimpfen, hoͤh⸗ 
nen. Hesych. E. M., davon 
Zrößasun, τὸ, u. στόβος, ©, das Schelten, 
Sckhimpfen. 
Brot, ἡ, post. Nebenform von στοά. 
— — Ε, ἄσω, (στοιβή) ſtopfen, packen, 
aufhäufen ; vollftopfen, anfüllen; davon 
Ἄτοιβασία, 7, was στοιβασµόᾳ. 
ϕΣτοιβάσιμος, 2, aufgehäuft, 
Ἄτοιβασμός, 6, das Stopfen, Aufhaͤufen. 
Ἄτοιβαστής, od, ὁ, der aufhaͤuft, vollſtopft. 
Ἔτοιβή, ἡ, (στείβω) das Ausfüllen, Stopfen, 
2) das, was man zum Ausftopfen braucht; 
αι Name einer beſond. Pflanze, deren Bläts 
ter man zum Ausſtopfen brauchte, 3) ein 
Flickwort. 
Στοιβοειδής, 2, (στοιβή, εἶδος) locker, 
ſchwammicht. 
Στοΐδιον, τὸ, Dimin. von στοά. 
Ἔτοιχαδικός, 8, od. στοιχαδίτης, ου, ὁ, mit 
der’ Pflanze στοιχάς angemacht. 
Στοιχάριον, τὸ, Dimin. von στοῖχος. 
Στοιχάς, ὅδος, ἡ, (στοῖχος) in Reiben ge 
fegt oder ftehend. 9) 7 στοιχάς, eine Pflanze. 
Ἄτοιχειακόςν 3, Adv. -xüg, ſ. d. 4, στοι- 
χειώωδης, don 
Drorzsiov, τὸ» eigentl, Dimin. von στοῖχος, 
einer Pfahl; dab, 1) an der Sonnenuhr: 
ber Etift, welcher den Schatten wirft. 3) 
‚ Buchftabe u. überb. erfte Grundlage; dah. 
στοιγεῖα, a). Anfangsgründe, Elemente. b) 
Grundftoffe, Urbeftandtbeile, Elemente ber 
Melt; davon 
Srorysıoo, die Anfangsgründe lehren, 
Στοιγειώδης, 2,.Adv. - αδῶς, (στοιχεῖον, 
εἶδος) m den Elementen ob. Anfangsgrün: 
den gehörig, elementarifch. 
Στοιχείωμα, τὸ, (στοιχειόω) Element, Grund: 
ftoff. Bei Ατίριοι. τὰ στοιχειώµατα, bie 
zwölf Zeichen des Thierkreiſes; davon 
Στοιχειωματικός, 3, zum Grundſtoff, Ele: 
ment gehörig. 2) στοιχειωµατικοέ, Nativi⸗ 
tätfteller. 
Στοιχείωσις, εως, 7, (στοιχειόω) dad Unter: 
richten in den Anfangsgründen. 
Στοιχειωτής, 08, 6, der die Anfangögründe 
lehrt. 
Στομειωτικός, 8, elementariſch. | 
Στοιχέω, (στοῖχος) in einer Reihe hinter eins 
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Ζτοιχηγ. — Ζτομα. . 
ander ftehen ob. gehen... 2) mit Dat., bei⸗ 


I 
treten, beiftimmen, fidy zu Einem halten. - 


ἜΣτοιχηγυρέω», (στοῖχοςν ἀγορεύω). nad) ber 
Reihe edlen. e ——— 
τοιχηδόν, Adry., 

Fa eingnder, 

τοίχηµα, τὸ, Vertra and; Belohnung. 
RR 

Ἀτοιχίζω, f. ἵῶ, (στοῖχος) die Pfähle mit 
den Negen in einer Reihe pflanzen, um das 
Wild darein zu treiben. 2) überh. in eine 
Reihe ‚ftellen, ordnen. 8) Med. was στοι- 
χηγοθέω, davon 
Ἄτοιχισμός, oͤ, das Umftellen einer Ges 
gend mit Jagdnetzen. 

ΦΣτοιχομύθέω, was στοιχηγορέω. 

Zroigog, ὁ, (στείχω) Reihe, Linie; befond. 
a) Schlachtordnung. b) die in einer Reihe 
ausgeftellten Jagdnetze; bavon 

ἜἌτοιχώδης, 2, (εἶδος) in Zeilen oder Reihen 
ftehend. 
Στολάρχης u. στόλαρχος, ὁ, (στόλος, ἄρ- 
χω) Xaführer ber’ Flotte, Abmiral; * 
Ἄτολαρχία, 7, Amt des στολάρχης. 

ΦΣτολάς, &dog, ἡ, eine Art von ledernem 
Φαιπί[ώ. 2) als Adjekt. was στοχάς. 

ZroAn, ἡ, (στέλλω) Rüftung, Zubereitung; 
Bekleidung, Kleid, Pus, Schmud, 2) Waf: 
fencod od. Harniſch. 3) ft, στόλοᾳ, Nüftung 
zur See, ’ 

Ἄτολίδιον, τὸ, Dimin. von στολίς. 

Ἄτολιδόω, (στολίς) ich ziehe, kleide an. 2) 
ich falte od. runzele, 

Zroludoöng, 2, (στολίς, εἶδος) faltig, ge⸗ 
faltet, runzlicht. 

ἈἌτολίδωμα, τὸ, (στολιδόω) Falte. 
Στολιδωτός, 3, (στολιδόω) bekleidet; geruns 
zelt, gefaltet, 

Στολίζω. (oroAlg) ich befleidez; rüfte aus, 2)- 
ich halte, ziehe ein. 

Στόλιον, τὸ. Dimin. von στολή. 

Στολίς, ἦν Dimin. von u. was στολή. 3) 
Falte, Runzel; befond, eine alte im Kleide, 
die auf det Ferſe ſich bildet. 

Brölsun,' τὸ, (στολίζα) Bekleidung, Kleid. 

Στολισμός, 6, (στολίζω) das Bekleiden, 3) 


mas στόλισµα., | 
Στολιστήριον, τὸ, ein Ort, mo bie Driefter 
äulen der Götter antleiden, 


(στοῖχος) in ber Reihe, 


fih od. die Bilbf 
Sakriſtei. 
Ἄτολιστής, οὔ, ὁ, der Bekleider. 
Στολμός, 6, was στολισµός u. στολή. 
Στολοδροµέω, (στόλος, δρόμος) in einem 
Zuge gehen od. fegeln. 
Στόλος, ου, 6, (στέλλω, στελλὸμαι) Gen: 
dung, Gang, Weg, Reife, befond, Geereife.i 
3) Zug von Menfchen, Prozeffion; befond. 
aber Kriegszug, ausgefendete Macht zu Wafs 
fer od. zu Lande, Expedizion, befond. Flotte, 
8) die. Zurüftung, das Ankleiden. 4) Staͤn⸗ 
gel; am Schiffe: ein Balken od, Pflod am 
Vordertheile. 
Στόμα, τὸ, Mund; auch das aus dem Mun— 
de Ausgebende: Rede, Worte und Inbalt ders 
ſelben. ἀπὸ στόματος εὐπεῖν, frei ſprechen, 
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Zroupos. — 2τοχαστ. 


auswendig herfagen. διὰ σεόµατος od, ἀνὰ | Στόμφος, d, Sroßprahlereig Schwulſt ber 


στόµα ἔχειν, im Munde führen. 2) Mün: 
dung, Deffnung, Eingang und Ausgang und 
überh. das Vorderſte; dab. a) Gefiht; vom 
Heer: Fronte. b) vom Schwert und andern 
Waffen: Schneide, Schärfe, Spige, 
Zrouaxcun, ἡ, Krankheit des Mundes, wo: 
bei die Zähne ausfallen, Munbdfäule, 
Zrouaiyeo, (Mundfchmerz haben) unabläf: 
fig fherzen, frech, zügellos reden; von 
τομαλγής, 2, (ἄλγος) dem der Mund nicht 
ftille fteht (eigentl. dem der Mund wehe thut 
von vielem Schwagen); dah. geſchwaͤtzig, 
frech, zügellos im Neben; bav. 
Zroueiyie, ἡ, Gefchwägigfeit, freches, zuͤ— 
gellofes Neben, 
Ἄτόμαλγος, 2, was στοµαΛγής. ' 
“Ἀτομαλίμνη, 7, U. στοµάλιμνον, τὸ, ein 
vom austretendben Meere gebildeter Ger, 
Zronadyeo, was στοµαλγέω. 
Zrouagyia, ἡ, was στοµαλγία, 
ὠτόμαργος, 2, was στομαλγής, 
«Ἄτομάτεσσι», epifch fi. σεόµασε, dat. plur. 
von στόμα. 
Στοματικός, 
: Munde ἔταπξ, 
«Ἀτοματουργός, 2, (ΕΡΓΟ) ber mit dem 
Munde arbeitet und fein Brob verdient; ges 


3, zum Munde gehörig. 2) am 


‚ Ihwägig. 


Stonavieo, bezeichnet eine befonbere Art In: 
firumente zu blafen. 

Stoueyındg, 3, Adv. -κῶς, vom Magen, 
dazu gehörig, dafür dienlich. 2) am Magen 
leidend; von 

Srouayog, ὁ, Mündung, Deffnung ; befond. 
Schlund, Magenmund; Magen. 2) der. Hals 
δεν Urinblafe. 

«Ἀτομβάζω, was στομφάζω. 

«τομίας, ου, ὁ, (στόμα) ἵππος hartmäu: 
liges Pferd, 

“Ἀτόμιον, τὸ, Dimin. von στόμα. Fleiner 


Mund; Mündung, Deffnung eines Gefäfjes; 


Stollen. 2) Sebi am Zaume, 

“Ἄτομίς, ldog, ἡ, Gebiß, befond, die Mund: 
binde ver $lötenfpieler. 
«Ἄτόμια, 0, was στοµίας, | 
«Ἀτομοκάκη» ἡ, was στοµακάκη. 

«ὀτομόω, (στόμα) Öffnen, eröffnen, Deffnung 
machen. 2) das Gebiß anlegen; dah. den 
Mund ftopfen, zügeln; überh. abrichten, Ich: 
ren. 5) eine Schneide geben, härten (vom 
Eifen); dab. überh. abhärten, ftärfen. 
Sroupeso, [σεόμφος) ich nehme das Maul 
voll im Reben; ich ſpreche groß, prahle; ich 
ſchelte. 

ΖἈτόμφαξ, κος, ὁ, ἡ, (στόμφος) der das 


ο Maut voll nimmt, in ſtarken, hochtrabenden 


Morten fpriht, 2) Großſprecher, Prahler.- 


. Zroupasuög,ö,(oroupdato) Großfprecherei. 


Zroupasrınag, 3, (στομφάζω) vollmäuligz 
prahlerifch, 

Zroupog, 2, 1) von Worten: volltönend, 
bochtrabend, polternd, 2) von Perfonen : das 
Maul voll nehmend, prablend, fcheltend. 


Rebe. 2) bas Gcheiten, Schimpfen, Höhnen. 
Zrou@öns, 2, führt Pollux an aus SophokL. 
als gleichbebeut. mit εὔφημος, . 
Ἄτόμωμα, ro, (στοµόω) das Gehärtete, Ge— 
(hörkte. στόμ. σιδήρου, ber Stahl, die Härte 
od. Schärfe des Eifens, 2) die Art zu haͤrten, 
die Haͤrtung. 3) Φαπιπιετ[ώίαρ. 4) poetz fi. 
στοµα. ΄ 
Ἀτόμασις, εως, 7, (στομόα) bas Härten, 
Schaͤrfen, Stählen; metaph. bas Berftärfens 
2) gutes, Mundwerk, Gefhwägigkeit, Ueber» 
redungsgabe, - ; R 
τοµωτης, 0%, ὁ, U. σεοµωτήρ, ἤφος, ὁ, 
(στοµόω) ber härtet, ftählt, verftärkt. 
Ἄτοναχέω u. στοραχίζω, poät, verflärkte 
Formen von στένω, feufzen, befeufzen, 
Zrovayn, 7, U. orövayog, ὁ, post. was 
στεναγµός, Seufzer. 
Stovöss, 3, Seufzen ober £eid verurfachend; 


wo viel gefeufzt wird; trauervoll, traurig, 
οεί 


ρο δέ. 
τόνος, ὁ, (στένω) das Seufzen, ber Seuf- 
zer. poet, - : 
Zrovvf, υχος, 0, (ὄννξ) die Spise ber Naͤ⸗ 
gel od. Krallen; überh, Spige, ſchneidendes 
Werkzeug; bavon : 
Ἀτονυχώδης, 2, (εἶδορ) wie eine, Spige, 
ſpitzig. 
Zroey:o, was στέργω. 
Strogyn, ἡ, (στέργω) innige Liebe, Zaͤrt⸗ 
lichkeit. 
Φτοθέννῦμι, orogevvvom, f. στορέσω, po δί. 
ſ. v. a. στρώννυµε, bavon 
Zrogevg, έως, ὁ, der hinbreitet, belegt, bes 
bet. 2) das Reibzeug zum Feueranmachen. 
ροξῖ, . . = 
Ἄτορέω, ungebräugl. Stammform zu Ableit, 
ber tempp. von στοθέννυµε, στρώννυμι. . 
Zrög®n, 7, Ἡ. στόρθνγξ, vyyog, στὀρθυξ, 
υγος, η» Spitze, Zacke. 
Zroork, ἡ, was ζώνη. Kallim. 
Irögvvur, στύρνυµαε, was orogevuum. 
Στοχάζομαι, Depon. med,, f ἄσομαι, (στό- 
χος) mit Genit,, 1) nad etwas zielen, auf 
etwas fhieffen. 2) bizielen, bezweden, bes 
rüdjichtigen. 3). mit Alfufat,, zu erzielen ΄ 
ſuchen, errathen, muthmaaffen; beurtheilen, 
urtheilen, z 
Sroyag, N, οἰωνοὶ στοχάδες, Vögel, welche 
Andeutungen geben; wahrfceinlid) falfche Les 
art für στιχάδες. bie in Reihen fliegen. 2) 
als Subst., ein aufgeworfener Hügel, in welz 
chem die Stangen für bie Stellnege aufgerich⸗ 
tet werden, 


 Zröyaoıg, 7, was στοχασμός, 


ἈΣτόχασμα, τὸ, (στοχάζοµαι) womit man 
zielt, Wurffpieß, 3) bas Erzielte. 
Droyasuög, 0, das Bielen, Bezweden. 2) 
bas Zreffen, Errathen. 

Sroyaoıns, 08, ὁ, ber gielt, erzielt, bes 
zielt; davon κ j 
Ἄτοχαστικόβ, 8, Adv. - »ög, zum Dielen, 
Treffen, Errathen, Beurtheilen gehörig, ges 
hit, barin geübt; muthmaaffend, muth: 
maaßlich. 
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Zrögog, οἱ, ba8 Biel, 2) das Zielen; die | Στραταργέα, ich führe das Krlegsheer an; 
von 


Muthmaaſſung. — 
«Ὀπραβαλοκομάω, Praufes Baar haben; ven 
Sryaßeloroung, ου, 6, (κόμη) trauehuarig; 

von 
Ἀτράβαλος, 2, (verimandt mit στρεβλός, von 

στρέφο) gedreht, geivunden, ἔταιθ, 
Srgußn, ἡ, —— Schlinge, Feſſel. 
“Ἔτράβηλος, ὁ, Schuecke; gedrehter, gewun⸗ 
dener Koͤrper. 

Zrgaßito, (στραβός) verbrehte Augen ha: 
bin, fielen; davon 
Ἄτραβισμός, ὁ, das Schielen, verdrehte 

Augen. ur 
“Ἄτραβός, 8, (σοτρέφα) verdreht; befond. mit 

verdrebhten Augen, ſchielend. 
Zroaßaw, ὤνος, 6, fiel, mit verbrehten 

Augen. 

ΖΣεραγγαλάα, was σεραγγαλίξω. 
Ἄτραγγάλη, ἡ, (orgayyo) Strang, Strid. 
Stoayyalız,.n, Strid, Strang, Schlinge, 

Hallftrid. 2) verfüngliche Frage; Lift, Nach: 

ftelung. 8) was στραγγάλιον, davon 
Zrgayyalıda, verfängliche Fragen thun, zän: 

kiſch fein. 
Drgayyallfo, (στραγγάλη) erwürgen, er: 

ftiden. | 
ΦΣτῤαγγάλιον, τὸ, ein aus abgefonberten 

Flüffigkeiten gebildetes Kluͤmpchen, eine δι, 

bärtung. 

ἈΣτραγγαλίς, ldog, ἡ, was orgayyal:d. 2) 
was στραγγάλιον. 

Droayyalıouös, 6, (στραγγαλίζω) bas Dre: 
hen, Krümmenz das Erwürgen. 
Ἔτραγγαλίώδης, 2, (στραγγαλιά, eldog) 46: 

ὑτεθε, verbreht, verftrict. 2) bei ben LXX. 

Liftig, tüdicch. 

Zroayfelom, (ότραγγώλη) ich drehe, winde 
zufammen. 9) ich erwuͤrge, erftice; davon 
Zrgayyalorög, ὃν gedreht, gewunden. 
Sroayysia od, στραγγία, ij, (στραγγεύοµαι 
das Zaudern, Zögern, 
Zrowyysioa, τὸ, (orgayyo) ein Werkzeug 
wie ber Schröpflopf. 
Zroayysvowaı, Depon. med,, id} drehe, win: 
de, firäube mid, druchſe, zaudere. 
Zroeyyia, ἡ, poöt, was στραγγεία. 
ZSroayylas, ου, ὁ, πυρός, . eine Art 


von 
Waizen. 


Zrgayylio, (σεράγγω) id; preffe, brüde aus. 


ZErgayyis, löog, ἡ, was στράγξ. 
Zrouyyög, 3, (στράγγω) gedreht, gewunden, 
frumm, i 5 N 
Drouyyovola, 7, (στράγξ, ovgov) Harn 
zwang; dad, στραγγουριᾶν, Darnzwang 
baben; στραγγουρικόᾳ, 3; baran .leis 
dend, ’ 
Zrodyyo, £ σεράγξω, zufammen fihnüren 
ober windenz dab, brüden, preffen, auspref: 
Ten; davon 
ϕἜτράγξ, στραγγός, ἦν autgepreßter Tropfen, 
ΦἌτραγόα, 8, was στραγγός, gedreht, gewuns 
den, frumm. j | 
' Eırgaäro, was ἀστράπτω. 


«Ἀτρατόρχης, ου, U. στράτρρχος, 6, (ότρα- 
τός, ἄφχω) Feldderr; davon 
«τραταρτία, η, Feldherrnamt, Oberkommando. 
«τρατάω u. Med., im Lager ftchen. 
Irgarsia, n, (στρατεύω) Feldzug, friegeris 
ſche Unternehmung. 2) Kriegsbienit. 
ερατεία, n,Beiw, dev Athene, die Kriegerin, 
Zroarevua, τὸ , (στρατεύω) Kriegsheer; auch 
Regiment, 2) Lager. 3) Kriegszug; daven 
Ἔτρατευματικός, 3, zum. Feldzug oder zum 
Kriegsheer gehörig, Friegerifh.  ' 
«Ἱτρατευσείω, desiderat, von στρατεύω, id 
benfe auf einen Feldzug, habe Luft zu einem 
Feldzuge. R 
Ἄτρατεύσιμος, 2, zum Kriegsdienſte gehörig 
od. tauglich, erforderlich, στρατεύσιμα ἔτη, - 
das zum Kriegsdienſt erforderliche Alter. 
Zrgarevog, 7), Feldzug od. Kriegsdienft. 

Iroazsvreov, Adj. verb, von στρατεύω, man 
up zu Felde ar .... 7. 1ν 41. 

«Ἠερατευτικὸς, 3, kriegeriſch; zum Keldzuge 
οὓς Kriege gehörig, sefhidt, — 
Ἔερατεύω, gewöhnlicher στρατεύοµαι, als 
Depon. med., feltener auch mit aor, pass, 
ἑστρατεύθην, (στρατός) Kriegsdienſte thun; 
zu Selbe ziehen. 2)-das ‚Act, bei Spaet., ans 
werben, in die Armee aufnehmen, 

Zrgarmysiov U, στρατήγιον, τὸ, zu Athen 
der Dir, wo ber στρατηγός Sitzung hält, 2). 
Feldherruzelt. 8) Π, στρατόπεδον. | 
Ἀτρατηγέτης, ου, ἆς was στρατηγό. 
Zrgarnyeo, ich bin στρατηγός. 2) id) führe 
die Armee an; leite, lenkte, 8) ich gebrauche 
eine Kriegsliſt; davon 

Ἀτρατήγημα, τὸ, That eines Feldherrn; 
Kriegsliſt. 

Srgarnyntinos, 8, zur Anfuͤhrung des Hee⸗ 
res geſchickt. 

Brgarnyia, ἡ, Amt, Wuͤrde, Klugheit eis 
nes Feldherruz Unternehmungen, Thaten eis 
ned Feldherrn. | 

Sreernyıdo, desiderat. von στρατηγέω, ich 
möchte gern Feldperr fein. 

Zrgurnyınög, 3, Adv. -κῶς, bem Feldherrn 
Dora: gebührend, geziemend. σερατηγικὰ 
ργα, die DObliegenheiten u, Leiflungen eines. 
Seldheren. 2) in der Wiffenfchaft eines Feld: 

- herren gefhidt, Feldherrntalente befigend. 
Ἀτρατήγιον, τὸ , ſ. v. a. σερατηγεῖον. 
Ἄτρατηγί6, έδος, 7, ναῦςφ, Admiralſchiff. 
στρατηγίδες πύλαι, Thor des Feldherrn⸗ 
zeltes. * 

— ὁ, (στρατός, Ayo) Feldherr, 
Anführer der Armee, auch jeder, der vom ΄ 
Staate den Auftrag hat Zruppen zu wer: 
ben. 2) zu Athen: Kriegsminifter, 
Sroarmin, n, ton. ft. στρατεία. 
Broarniacle, ἦν (στρατηλάτης) was στρα- 
τεία. 
Ἄτρατηλατέω, id 
mandirez von . ‚ 
Ἄτρατηλάτης, ου, ὁ,,(στρατόρ, ἐλαύνω) 
Anführer eines Φεετεδ davon 


füpre eine Armee; Toms 
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Φτρατηλατικόφ, 8, zur Anführung' des Hee⸗ 
res geſchickt. 

Στρατιά, 7, Armee, Kriegäheer, 

Στερατιάρχης U. στρατίαρχος, Ö,' was στρα- 
τάρχης, Anführer eines Kriegähreeres. 

Zirgazıos, 2, (στρατός) Priegerifch, zum Krie: 
ge gehörig. 

Στρατιώτης, ου, 6, (σερατιά) Soldat, Krie⸗ 
ger. 2) ποτάµιοςᾳ στρατιώτης, eine Waf: 
ferpflange; davon 

Στρατιωτικός, 3, Adv. -κῶς, ſoldatiſch, zum 
"Soldaten gehörig; dem SGolbatenleben erge: 
ben; im Kriege erfahren. τὸ στρατιωτικόν, 
bie Soldaten. τὰ στρατιωτικά, das Soldas 
ten= od. Kriegswefen. 

Στρατιῶτις, ıdog, n, eine Kriegerin. στρατ. 
ναῦςφ, ein Schiff mit Soldaten, 
Στρατοβάτης, ου, ὁ, (στρατός, βαίνω) ber 
im Heere Einhergehende, der Krieger. po δέ, 
Στρατοκήρυξ, Όκος, ὁ, Herold im Deere. 
Joseph. — 
Σπρατολογέω, (στρατολόγος) ich ſammle ein 
Heer, werbe Soldaten. ” 

Ζτρατολογία, ἡ, das Werben eines Heeres; 
von ' 

Στρατολόγος, 2, (στρατός, Λέγω) ber ein 
Heer fammelt, wirbt, zufammenzieht. 

Στρατόµαντις, εως, ὁ, Wahrfager bes Hee⸗ 
res od. bei einem Deere. Aeschyl. ne 
Στρατοπεδάρχης, ου, ὁ, (στρατόπεδον, ἄρ- 
χω) Anführer des Lagers; Chef bes General: 
ftab6 ; davon 2 
Στρατοπεδαρχία, 7, Amt bes orgarortsdag- 
χη9. | 
ΖΣτρατοπεδεία u. στρατοπέδευσις, ἡ, (στρα- 
τοπεδεύω) das Lagern, Lagerauffchlagen, 2) 
bas Lager, bie Stellung bes ‚Heeres. 
Στρατοπέδευµα, To, Lager, helagerte Armee. 
Στρατοπεδευτικός, 3, zum Lagerauffchlagen 
oder zum Lager einer Armee gehörig ober ge: 
ſchickt; von 
ΖΣτρατοπεδεύω U. στρατοπεδεύοµαι, ald De- 
Ῥοπ. med,, ſich lagern, ein Lager aufſchla⸗ 
gen; von 
Στρατύπεδον., τὸ, (στρατός, πέδον). Lager, 
gelagertes Heer; überh. Heer; aud Flotte, 
ΖΣτραχύπλωτοςν 3, (πλώω, πλέω) das Heer 
überfchiffend,. Lykophr. 

Στρατός, 6, (στρώννυµε, eigentl. das Gela- 
gerte) Lager, gnelagertes Heer, Armee. 2) 
post. überh. VBerfammlung, Bolt. 
Στρατόφι, στρατόφιν, ερἰ[ὦ fl. στρατοῦ. 
Στρατοφύλαξ, ακος, ὁ, Wächter, Auffeher, 
Anführer des Lagers ober Heeres. 
Ζτρατόωντο, epifch fl. ἐστρατῶντο, 3. plur. 
impf. med. von στρατάω. Gr, Gr, 6. 77. 
Bemerk. 6. γ. Ῥ. 261. 

Στρατωνίδης, 0v,..0, Eomii als ein propr. 

ebildet bei Aristoph., der zum Soldaten⸗ 
—— ſich haͤlt; Mitkaͤmpferling 
uͤberſetzt Voss. 

Στραφείς, στραφῆνας, part. U. inf. aor. 2, 

1... ζωα — 
τρέβλη, ἡ, (στρέφω} ein Inſtrument zur 
Zortur, 2) Walze, Rolle, 3) Schraube, 4) 
Preſſe. 
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Σερεβλοκάρδιος, 2, (στρεβλός, καρδία) mit 
vertebrtem Derzen, verkehrtem Sinne. poät. 
Ζτρεβλόκερως, wrog, ὁ, ἡ, (στρεβλός, κέ- 
ge) mit krummen Hörnern. po&t. 

τρεβλόπους, ποδος, 6, ἡ, mit frummen 
Fuͤſſen. 

ΖΣτρεβλόόῥῖν, ivog, ὁ, ἡ, (ols) krummnaſig. 

Στρεβλός, 3, (στρέφω) verdreht, gebogen, 
frumm; von den Augen: fhielend; von den 
Augenbraunen: zufammengezogen, 2) liftig, 
verfchlagen; davon 

Στρεβλότης, Nrog, ἡ, Krümme, Krümmung. 
2) das Krummfein; die Berkehrtheit. 

Στρεβλόχειλος, 2, (zeilog) mit frummer Lip: 
pe. 2) liſtig in Reben. 

Στρεβλόω, (στρεβλός) ich winde, drehe. 2 
ich martere auf einer Foltermaſchine. 3) i 
verbrehbe. Pass. verbreht werben, krumm 
fein; davon 

Στρέβλωσις, ἡ, bad Martern, bie Zortur, 

Στρεβλωτήφ, 7906, 6,. was στρεβλωτής. 

Στρεβλωτήριον, τὸ, Folterwerkzeug; eigentl. 
Neutr. von 

Σερεβλωτήφιος, 3, marternd, folternb. 

Στρεβλωτής, οὔ, ο, ber martert, die Tortur 
gibt. 2) Folterwerkzeug. 

Στρέμμα, τὸ, (στρέφω) bad Gedrehte, Ber: 
drehte, Krumme. 2) Verrenkung. 


Στρέπταιγλοςφ, 3, (στρεπτός, αἴγλη) im Zick⸗ 


zack flammend; alanzwirbelnd überfegt 
Voss in Aristoph. Nub. 334. 
Στρεπτήρ, ἤρος, ὁ, was στροφεύς. 
ο, ... n ei ce παιδιά, 
ein Spiel, bei welchem ein liegendes Stüd 
Holz durch ein geworfenes umgedreht wurde, 
Στρεπτός, 3, Adj. verb. von στρέφω, ge⸗ 
dreht, gewunden. στρεπτὸς χιτών, eine Art 
Panzerhemd. ὁ στρεπτός, mit und ohne κύ- 
χλος, a) Halskette, b) ein Backwerk: Krins 
ael. 2) was fich winden läßt; gelenf, geläufig. 
Στρεπτοφόρος, 2, (φέρω) der eine Kette um 
den Hals trägt. 
Στρευγεδών, όνος, ἡ, Leiden, Quaal, Ni- 
kand.; von Jr 
Zrgevyouaı, als Pass,, (verwandt mit στράγ- 
yo, eigentl. ausgepreßt werben) entkraͤftet, 
erfhöpft werben, hinſchmachten, befonb. ver- 
bungern ; auch überh. gepeinigt werben, 
Quaal leiden. poöt, 


‚Zrgepsdivio, (δίνη) im Wirbel od, rollend 


herumdrehen. Pass, fich herumdrehen, rollen. 
στρεφεδίνηθεν δέ οἱ ὅσσε, feine Augen rolls 
ten. post. 

Στρεφεδίνηθεν, δοτ. u. epifch ft. ἐστρεφε- 
δινήθησαν, 8. plur. ΔΟΣ. 1. pass. von στρε- 
φεδινέω. N 

Zroipog, og, τὸ, was στρέµµα. Hesych. 

Στρέφω, f. στρέφω, pf. ἕστροφα, arg pass. 
ἔστραμμαε, aor. 1. pass. ἐστρέφθην, dor, 
ἐστράφθην, aor.2. pass. ἐστράφην., 1) id 
drehe, wende, ἔεθτε, biege; feltener auch ins 
tranf., ich wende mich, in welcher Bedeut. 
gewöhnlicher ba Pass. gebraucht wird. 2) 
ich winde um, verdrehe, foltere, martere, 
quäle, peinige, 3) Pass,, a) als intranf. ber 


. 
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ngegebenen Bedeutungen. b) ſich umkehren, 

rgwenbden, zurüdfehren. ο) Πά herumtrei: 

en, fich aufbalten. d) στροφὰς στρέφεσθαι, 
tänfe fpinnen. e) στρέφεόθαί τινος, fid) an 
twas kehren. 
τρέφωσες, ἡ, was στέρφωσις, 
τοέψασκον, epifch fi. ἕστρεψαν, 3. plur. 

ıor. 1, act. von στρέφω. Gr, Φε, 6. 75.5. 

ἱν 8. 

τρεφαύχην,, ενος, ὁ, ἡ, (στρέφω, αὐχήν) 

mit gemundenem Dalfe. : 
πρεψίμαλλος, 2, (στρέφω, µαΛλλ]ός) mit 

Eraufer Wolle, 2) metaph., argliftig, fchlau, 

falſch. 

Ἱτρεψίμελος, 3, (σερέφα, µέλοφ) bie Melo: 

bieen (in den Ehören) umändernd. 

Ἐτρέψις, 7, Was στροφή. 

Ἱτρεφοδικέω., (στρέφω, δίκη) das Recht ver: 
drehen. Aristoph. 

Στρεφοδικοπανονῳία, n, Schlauigkeit in 
Verdrehung des Rechts. Aristoph. 

Στρεφοδᾶνέω, ft. στρεφεδινέω. zweifelh. 

Στρηνής, 2, Adv, στρηνές., vaub, bef, vom 
Zone; auch ftark, gellend; Eraftvoll, 

Στρηνιάω, f. dom, (orgnvog) ich üderlaffe 
mich wilden Lüften, bin übermüthig. , 9) id 
freue mich voraus auf etivas. ἳ 

Στρῆνος, ὁ, aud τὸ, Verlangen, Freude auf 
etwas Erwarteted. 2) Uebermuth. 

Στρηνός, 3, was orgnung, davon 

Στρηνόφωνος, 3, (φωνή) mit rauher ober 
gellender Stimme. 

Στρηνύζω, (στρηνάς) taub od. ſtark fchreien, 
hauptfähl, vom Elephanten. 
Στριβιλικίγξ, mit οὐδ' ἄν, auch nicht das 
Geringfte; fein Haͤrchenſpitzlein übers 
fegt Voss in Aristoph, Acharn, 1035, . 
Zrgißog, ὁ, das Pipen der Vogel. 
Στριγμός, ὃν falfch ft zgıyude., 

Ziroiyd, ıyyös, ἡ, Reihe, Zeile. 2) ein Nacht: 
vogel mit Treifchender Stimme. 

Στρίζω, was τρίζω, 

:Στριφνός, 3, it. στιφρός, dicht, fett, hart, 
Στροβελός, 8, was στροβιλόρ. Iesych. 
Στροβεύς, έως, 6, ein Werkzeug dis Wal: 

fers zum Umdrehen od. Umrühren; von 

Zrgoßio, στρομβέω u, στροµβόω, (στρόβος, 
στρόμβος) im «Ἀτεί[ε herumdrehen; ᾖθειθ. 
άν und heftig bewegen; beunrupigen ; 
avon 

Zrooßntos, 3, herumgedreht, mit Gewalt 
beweat. 

Zrooßilie, 7, was στρόβιλος, Zannens od. 
Fichtenzapfen. 

Σπροβξιέω, u, στροβϊλίζω, was στροβέω. 

Στροβιλεών, ὁ, (στρόβιλος) Fichtenwald, 

Στροβίλη, ἡ, Wieke. 

Ζτροβλίζω, was Hr | 

Στροβιλινος, 3, von Kichtenzapfen. 
Στροβίλιον, τὸ, Dimin. von στρόβιλος, ber 
Fichterzapfenz ein Ohrſchmuck ven der Ge: 
ftalt der Kichtengapfen. 2) Meine Kichte, 
Zrgoßilieng, ου, 6, mit Fichtenzapfen an: 
gemacht. 

Στροβϊλοῤλέφαρος, 2, (βλέφαρον) mit ge: 
wölbten Xugentiedern. Orph. 
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Ι Zrgoßilosıdns, 2, (εἶδος) einen στρόβιλος 
ähnlich, . 


Zrgoßiloxoune, frarfes’ Haar haben, 
Zrgoßikog, ὁ, (στροβία, στρέςνω) ein ſich 
drehender, gebrehter Körper; dah. a) reis 
ſel. b) Wirbelwind; Strudel, ο) ein Tanz 
im Walzen. d) ein Zapfen Rn ichten, Kies 
fern, Zapnen u. dergl. e) ein Begelförmiger 
Ohrſchmuck. Ε) eine Art von Kief x od. Kichte, 
[das Genauere über die Quantit, |. Spitzner 
σ, 57.2. b.]. 

Zrgoßilög, 3, gebrebt, gerundet: fich ὅτε: 
N freifelnd: davon ; ο, 
Στροβίλόω, Ereifeln, im Kreife herumdrehen. 
Ζτροβιλώδης, 2, was στροβιλοειδής, von 
F Urt od. Geſtalt eines σερόβιλος, tegel⸗ 

rmig. | 

Στρόβος, ὁ, auch στροιβός u. στρόμβος, Wir: 
— 9) das reiſeln. daroe⸗ 
Στρογγυλαίνω, στρογγυλεύω, στρὀγγυλίζα, 
u, στοογγυλλω , (στρογγύλος) ic) runde, mas 
herund 

Στοόγγυλμα, τὸ, (στρογγύλλω) das Geruns 
δείε, runder Körper, | 

Ζτρογγυλόγλυφος, 2, (γλύφω) rund gefchnigt. 

Ζτρογγνλοδίνητος, 2, (δινέα) rund gedreht. 

Στρογγυλοειδής, 2, (εἶδος) rundlich. ’ 

Στρογγυλόκανλος, 2, (καυλός) mit rundem 
Stängel. 

Στρογγυλόλοβοςρ, 2, (Aoßos) mit runder 
Schote. 

Στρογγνλοναύτης, ου, oͤ, ber Paſſagier auf 
Pr στρογγύλη ναῦς, aufeinem Kauffahrteis 
ſchiffe. 

Στρογγυλόπλευρος, 2, (π]ευρά) an ber Geis 
te rund, 

Στρογγυλοπρόρωπος 
rundem Geſichte. 

Στρογγύλος, 3, Adv. -γύλος, rund, abge 
rundet, zugerundet, στρογγύλα πλοῖα, Rafts 
ober Kauffahrteifchiffe (von ihrer Geftalt be: 
nannt\, στρογγύλα ἑστίας gefchwellte, auf: 
geblafene Segel. στρογγύλη λέξιᾳ, abgeruns 
deter, netter u. förniger Ausdruck. στρογγύ- 
Ίως βιοῦν, abgemeffen, knapp, fpärlich les 
ben; bavon 

Στρογγυλότης, nrog, 7, Rundung, runde 
Geſtalt. 

Στρογγυλόω, was στρογγύλλα, runden; bav. 

Στρογγύλωμα, τὸ, was στρόγγυλμα. 

Στρογγύλωσις, 7, das Zurunden. 2) was 
orgoyyvAorns. κ. 

Στροιβός, ὁ, was στρόβος. j a3 

Στρομβεῖον u. 6rgoußlov, τὸ, Dimin, von 
στρόµβος. ᾿ 

Στροµβέω, was στροβέω. , 

Zrooußndöv, Αάν., nad) Art eines στθὄμβος. 

Στροµβίον, ‚ro, was στρομβεῖον. . 

Στροµβοειδής, 2, (εἶδος) von ber Geftalt εἷ- 
nes στρύµβος. . 

Στρόµβος, 6, (στρέφω) gewunbener Körper; 
Schnedengehäufe; Kreifel; Kegel; Zapfen 
von Fichten u. dergl, 3) Wirbelwind;. davon 

Στρομβόώ, was στροβέω. 2) zum orgoußog 
machen. 


\ . 


, 3, (πρόωπον) mit 
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Zrgoußaäns, 2, (εἶδορ) was στρομβοειδής, | 


Σπρουθάριον, ro, Dimin, von στρουθός. 
Σπρούθειος, 3, zum στρουθός gehörig; ihm 
ἁρπήώ, τὸ στρούθειον, was στρουθίον, 
Birnguitte. 

Στρουδίζα, wie ein στρουθάς fhreien, pipen. 
2) mit dem Kraute στρουθίον reinigen, 

Zrgovfiiov, rö, Dimin. von σερουθός. 2) 
Seifenkraut. 5) die Birnquitte. 

Στρούθιος, 3, was στρουθειος. 

:Ζτρουθίων, ὤνος, 6, ii. στρουθοκάµηλος, 
6, ο. ἡ, der Bogel Strauß. 

Στρουθοκέφαλος, 3, (κεφαλή) ΄ mit dem 
Kopfe eines Vogels oder des GStrauffes; 
Spitzkopf. 

— ποδορ, ὁ, ij, mit Strauß: 
fuͤſſen. 

Στρουθός, auch στροῦθος, oͤ, jeder kleine 
Vogel, beſond. Sperling. 2) 7, gewöhnt. 
mit dem Zuſatz usyaln, der Strauß. 8) ἡ, 
die Pflanze, forft στρουθίον, 
Στρουθοφάγος, 2, (φαγεῖν) der Vögel oder 
Strauffe ißt. 

— 8, mit Voͤgeln bemalt ober ge; 

it. 

Στροφαῖος, ὃν Beim, des Hermes, ber neben 
den Thärangeln (στροφεύς) ald Thuͤrhuͤter 
«Πε. 2) (στροφή) liſtig, verfhlagen.“ 

Στροφάλιγξν εγγος, 7, (στροφαλίζω) Wir: 
bel. 9) Krümmung, Bug, Bogen; aud der 
Kreislauf, 3) gerundeter Köuper, befond. 
er runder Käfe, 4) Thürangel; Wagen: 
achſe. 
Ἄτροφαλίζω., poöt, verſtaͤrkte Form von 

Goro ꝙœo, drehen. 

Στρόφαλος, ὁ, Kreiſel. 3) Kurbel, 

Στροφάς, adog, ἡ, (στρέφω) ſich drehend ob. 
wirbelnd. 2) umkehrend. 8) verfchrend, ſich 
aufhaltend, 

Zroopdo, poät. was στρέφω. Iſt wohl nur 
Falte Schreibart fi. στρωφάω. 

Στροφεῖον, τὸ, (στρέφω) Werkzeug zum Um⸗ 
drchen: Walze, 2) Strid, δεῖ. 

Στροφεύς, έως, 6, (στρέφω) der Wirbelkno⸗ 
chen. 2) der Thürangelhafen. 

Στροφέω, [. d. a. στρέφω. 2) intranfit., fi 
drehen oder herumziehen. 5) Leibſchneiden 
haben. 

Στροφή, ἡ, (οτρέφω) das Drehen, Wenden; 
befond, die Wendung des Chors in der ὁρ- 
χήστρα, aud der Gefang, welcher bei einer 
folchen —— geſungen wurde, bie Stro: 
phe, 9) orgopmi, Raͤnke, Lift, 
Στροφιγγοειδής, 2,. (sidog) nad) Art einer 
στρόφιγξ, Thuͤrangel od. Zapfen; von 

Στρόφιγξ, 9705, 7» (στρέφω)}) Wirbelfno: 
chen. 2) Thürangel; Zapfen, um welchen ich 
etwas dreht, 8) der Hahn an einer Röhre. 
— 8, (στροφή) zum Umwenden 
dienlich. 

Στροφικά, τὰ, heiſſen diejenigen Gewaͤchſe, 
welche man zu Düngung des Landes umgräbt 
od. umadert. 2) zur Strophe gehörig, aus 
Strophen beftehend, ſtrophiſch. | 
Σποόφιον, τὸ, Dimin, von orgöpog, eine 
Binde um Kopf und Bruft. 


Στροφις. — Στρῶτος. 
/ 


ΖΣερόφις, 809, Ὁ, — ein ſchlauer, ver⸗ 
chlagener, gewandter Mann, . | 
τροφίς, ίδος, 7, [. % a. στροφή. 

Zrgopodiviw, f. 5ἱ 4, στρεφεδινέω, 
Στροφόοµαε, als Pass., Leibfihneiden haben; 
von * 

Στρόφος, ὁ, (σερέφω)} gedrehtes Seil oder 
Band; Flechte, Locke. 2) στρόφοι, Leib⸗ 
ſchneiden. 

Στροφώδης, 2, (εἶδος) einem στρόφος ähnlich. 
Στρόφωμα, τὰ, was στρόφιγξ na. 3. 
Στροφωμάτίον, τὸ, Dimin. von στρόφωµα. 
Στρύω, ungebräudl. Grundform zu στρών- 


vvut. 

Στούζως, feltene Nebenform von τρύζω. 

Zrgüuoviag, ου, 6, mit und ohne ἄνεμος, 
ber vom Fluffe Strymon her, ὃ. i. aus Thra: 
kien wehende Wind, 

Στρυφνός, 3, (srupm) ſauer, herbe, von zu⸗ 
ſammenziehendem Geſchmacke. 2) ſauertoͤpfig, 
muͤrriſch. στουφνὸς τὸν τρόπον, von muͤr⸗ 
riſchem, finſterem Weſen. 5) feft, zaͤhe; dav. 

Στρυφνότης, ητος, ἡ, δες ſauere, herbe Ge⸗ 
{hmad. 9) mürrıfches Wefen. 

Στρυφνόω, ic; madıe στρυφνός. 

Στούχνη, dj, στρύχνονι τὸ, U. στρύχνος, ὁ 
od, 7, Nachtſchatten, ein Pflangenname, wels 
cher vier verschiedene Arten unter ſich ums 

faßt, die durch befondere Beimwörter von eins 
ander unterfchieden werben, 

Στρῶώμα, τὸ, (στοώννυμι) hingebreitere Dede, 
um darauf zu Ligen od. zu figen; Lager. 2) 
στρώματα, τὰ, a) Bücher vermifchten Ins 
halts (eigentlih bunt, wie Deden u. Zeppis 
he). b) die Pfähle unter einer hölzernen 
Brüde; bavon 

Στρωματεύς, έως, 6, Bettfad. 2) die auf 
das Zifchlager gebreitete Dede, 3) Name 
eines Fiſches. - 

Στρωματίζω, f. Fo, was στρώννυµι. 

Στερωματίτης, ου, ὁ, ἔρανος, ein Pikenik, 
wozu der Hausherr die Deden gibt, 

Στρωματόδεσμον, τὸ, U. στρωματόδεσµος, 
ὁ, (δεσμός) ein Bettfad zu Aufbewahrung 
ber zum Bette gehörigen Deden, 

Στρωµατοθήκη, ἡ, Saum: ober Padfattel, 

Στρωματοφύλαξ, anog, 6,7, berüber Betz 
ten und Zifchzeng bie Auſſicht hat, Bett: 
meiſter. 

Zroonvn, ἡ, Dede zum Ausbreiten über das 
Lager gebraucht; Gedede; von 

Στρώννύμιε ob. στρωννύω, f. οτρώσω, hin: 
breiten, beden, belegen, überziehen, pflas 
ſtern davon i 

Στρῶσις, n, das Decken, Bebeden, Belegen, 
Ueberziehen, 

Στρωτήρ, ἦρος, ὁ, 1) was στρώτης. 2) der 
Querbalten an der Dede, 8) δίε Latten, auf- 
welchen die Dachziegeln befeſtigt ſind. 

Στρωτηρίδιον, τὸ, Dimin. von στρωτήρ. 

Στρώτης, 00, 0, (orewPvvur) der aushreis 
tet, deckt; vorzögl. der die Matragen bei 
Tiſche legt u. padt, — 
Zrowrög, 3, (σερώννυμι) ausgebreitet, auf 
gedeckt, bedeckt, untergelegt, 
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Ζτυμμα. — Σχυω. 


Ζτζωφάα, ροδ{, gebehnte Form ft. σερέφα. | Σεύμμα, τὸν (σεύφω) Mittel zum Zuſam⸗ 


Ζενυγανός, 8, was στυγνός. 
Στυγάνωφ, ορος, ὁ, ἡ, (στυγέω, ἀνήρ) ben 
Mann oder Maͤnner haffend. post. '/ 
Zirvyegög, 8, Adv. --ρῶς, (στυγέω) verhaßt, 
abſcheulich, fürditerlih; traurig, betrübt; 
feindfelig, feind, auffäflig. Ρο δε, 2 m 
Ζτυγερωπής, 2, u. στυγερωπός, 2, (ὤψ) mit 
ρα traurigem Bli od. abſcheulichem 

nfebn. . 
Στυγέαω, f. στυγήσω, aor. 2, ἕστυγον, haſſen, 
ſcheuen, fürchten; fich fcheuen, ſich fürdpten. 
2) den aor. 1. ἔσενέα gebraucht Hom. in 


tranfit, Bebeut., furchtbar machen, fpätere | 


Dichter aber gyichbedeut. mit ἔστυγον. Meift 
nur poet.; davon : 
Ζτύγημα, τὸ, Haß, Abfcheu. 2) das Gehaßte, 

Verabfcheuete, post. 

Ζτυγητός, 3, auch 2, Adj. verb. von στυ- 
yio, verhaßt, veraͤbſcheut; hafjenswerth, 
poet, 

ΖΣτύγιος, 3 u, 2, zum Stor, zur Unterwelt 
gehörig; ſchrecklich, fürdterlih, past, 
Zruyvaio, f, ἄσω, (στυγνός) traurig fein, 

traurig od. finfter ausſehn. 

Ζτυγνοποιός, 2, (ποιέω) traurig machend. 

.Ζευγνός, 3, (στυγέω) finfter, traurig, bes 

trübt. 2) verhaßt, feindfelig, böfe, graus 
fam; davon 

Zrvyvoens, n, Traurigkeit, 

— 2, (χ0όα) von trauriger Farbe, 
ſchwarz. 

2Στυγνόω, (στυγνός) ich mache traurig od. be: 
trübt. Pass. ich werde traurig οὗ. betrübt. 
poct. | 

Στυγοδέμνιος u. στυγόδεµνος, 2, (στυγέω, 
δέμνιον) das Chebette, die Ehe, den Ehe: 
gatten haffend, 

Ζτύγος, εος, τὸ, Haß, Abſcheu. 2) Gegen: 
ftand des Haſſee. 8) Traurigkeit, Schmerz. 
ροδί, 

Στύγω u. στύζω, ungebräuchlihe Stammfors 
men zur Ableit, der tempp. von στυγέω, aor. 
1. ἔστυξα, aor. 2. ἔστυγον. 

Zrüllg, 7, στύλίσκος, 6, Dimin, von στῦ- 

ο Λος. 2) στυλίς, die Segelftange am Dinter: 

theil des Schiffes, 

Zrölirng, ου, 6, femin. στυλῖτις, εδος, 7, 
(στῦλος) zu einer Säule gehörig, einer Saͤu⸗ 
le ähnlich. . 

Στθλοβάτης, ου, 6, (otülog, βαίνω) Gäu: 
lenfuß, Piebdeftal, 

Σπτύλογλύφος 2, (γλύφω) Säulen ſchnitzend, 

“ Zrdlosıöns, 2, (εἶδος) einer Säule ob. einem 

Griffel aͤhnlich. 

Ζεὔλοπινάκιον, τὸ, (πίναξ) eine Säule mit 
Bilbniffen. 

Στῦλος, ὁ, (verwandt mit στήλη, von στῆ- 
ναι) Säule, Pfeiler. 2) Pfahl, Griffel zum 

Schreiben; davon , ) 

Στύλόω, ich ftüge mit Säulen, gebe Beftanb 

und Fortdbauer. ας 

Zröue, τὸ, (στύα) Θτεῖρίοι des männlichen 
Gliedes. | 

Ζτύμα, τὸ, hol. fl. στόμα, . 


Srvedxıov, τὸ, Dimin, von στύραξ, 





menziehen u. Verdichten. 


Zrvuvös, 3, (στύφω) zufammengezogen, feft, 


bärt, Hesych. ' 


Στύξ, vyög, 7, (στυγέω) 1) ein Kluß in Ars 


kadien von töbtender Eiskälte, 2) ein’ Fluß 
in ‚der Unterwelt. 8) der Fieberfroft, 4) fi. 
στύγος, τὸ. 


Στυπάζαω, (στύποφ) prügeln. 
2τυπεῖον, στυππεῖον, στυππίον, τὰ, Werg, 


grober Flachs od. Hanf; Strick davon. 


2Στεὐπειοπώλης, στυππιοπώλης, ου͵. ὁ, (πα-- 


Λέω) ber Werg und. Stricke davon verkaufte 


Σεύπειος, 3, von Werg; von 
Zrvnn, στύππη, ἡν das Werg; davon’ 
ὄτύπινορ 0d. στύππινος, 3, von Werg ges 


madht. 


2Στύπιοποιός, 2, (ποιέω) ber Werg madıt. 
Zrömonwing, ου, 0, WAS σευπειοπώλης. 


Σπτὔύπογλύφος, 2, (στύπος, γλύφω) der Staͤm⸗ 
me bebaut, 


Ζτύπος, τὸ, Stumpf, Stamm, Stängel, Klotz. 
Zrvunneiov, τὸ, was στυπεῖον., 

Στυπτηρία, 7, Alaun; eigentl, femin, von 
Ζτυπτήριοςν 8, was στυπτικός. 


Ζτυπτηριώδης, 2, (εἶδος) alaunartig, 
Ζτευπτικός, 3, (στύφω) zufammenziehend, θετό 
von Gefhmad. F 
Στυρακίξω, 1) (ὁ σοτύραξ) ich ſtoſſe mit dem 
Lanzenfhaft. 9) (ἡ στύραξ) ich ſchmecke od. 
rieche wie Storar. na 
Στυράπινος, 3, aus Storar gemacht, 
; Schaft. 
Στύραξ, ακος. 0, Schaft an der Lanze. 2) 7, 
auch 6, der Strauch od. Baum, welcher ein 
Gummiharz, τὸ στύραξ, Storar erzeugt, ’- 
ΖΣευρβάζα, feltene Nebenform von rugßato, 
Στῦσις, ἡ, (στύω) Erekzion des Zeugegliedec. 
Στύτικός, 3. Erekzionen .erregend, 
Στυφελίζω, f. ἕω, ftofen, fhuppen; übegb. ' 
unfanft u. gewaltfam bewegen oder behans 
bein, fortftoffen, verjagen, zerftreuen ; miß⸗ 
handeln, hudeln. Bo&t.; davon |. 
Στυφελισμός, ὁ, gemwaltfame, beleidigende 
Behandlung durch Stoffen oder Schlagen. 
Zrvgelög u. ὀτυφλός, 3, au 2, (σεύφω) 
1) zufammengezogenz; dah. dicht, derb, feft, 
hart.“ 2) zufammenziehend, θετθε, 8) hart, 
taub, fireng herriſch. po&t.; bavon 
Στυφελώδης, 2, was στυφελόρ no. 1. 
Στυφνός, 3, Was στρυφνός. h, 
Στυφύεις, 8, Ρο δέ, Was στυπτικόρ. 
Στυφοκόπος, ὁ, der mit dem Stocke (στεύπος 
στύφος u. κόπτω) ſchlaͤgt. 


‚Stupög, 8, was στρυφνός, davon 


Zrvporns, ἡ, Derbheit, Dichtheit, 
Zripo, £. στύψω, von herbem, zufammen: 
ziehbendem Geſchmacke fein; finfter oder 
fauer ausfehn, 2) zufammenziehen, bicht 
machen. στύφειν ἔρια, bie Wolle beizen und 
fo zubereiten, daß fie die Farbe hält. Dazu 
in allen Bebeut, das Subst. στύδιες, 7. 
Σεύω, aufsichten, fteif machen. "Pass, nebft ΡΕ. 


ὅτωα. — Ζυγγαμ. 


‚ act., gufgerichtet fein, fehen (vom maͤnnli⸗ 
chen Gliede). i 

Στωά, ἡ, feltene Nebenform von στοά. 

Στώδιον, ro, Dimin. von στωά, οτοά, 

Στωϊκός, ii, aus der Stoa, ftoifch. 

Zrwig, ἴδος, 7, beſond. femin. zu στωϊκός. 

Στωμυλέω, 
was στωμ ύλλω., ic ſchwatze, koſe, plauvere, 
rede artig. 

Στωμύληθρος, 6, ἡ, geihwägig, Schwäger. 

Στωµυλία, 7, (στωμύλος) Geſchwaͤtzigkeit, 
das Kofen, Plaudern. 

Στωμυλιόσυλλεκτάδης, ου, ὁ, (συλλέγο) der 
Gefchwaͤtz zufammenfegt; Faulgemäfdh: 
auffammeler überfegt Voss in Aristoph. 
Ran, 839. ' 

Στωμύλλω, feltener αἴδ "Depon. «στωμύλλο- 

μαι (στωμύλος) was στωµυλέω, bavon 

Στώμµυλμα, τὸ, was ormuvile, 

Στωμύλος, 2, (στόμα) redſelig, fofend, plau: 
bernd, artig fprechend. ' 

Zu, gen. σοῦ, epiſch ofo, σεῖο, σεῦ, σέ- 
Όενν DU. | , 

Zvsybeiog U. συάγριος, 2, (σύαγρος) dom 
wilden Schweine * 

—— ἡν (6ũs, ἄγρα) Fang, Jagd von 
wilden Schweinen. 

Συαγρευέής, 0d, ὁ, (οὔς, &ygsvo) ber Wil: 
be Schweine jagt. 

Συαγοίς, ἴδος, n, tin Meerfiſch. 

Ζύαγρος, ὁ, (σῦς, ἄγρα) ber wilde Schwei- 
ne fängt od. jagt, 2) jpäter fl. σῦς ἄγριος, 
wildes Schwein, Eber; bavon 

Συαγρώδης, 2, (εἶδος) dem Eber, wilden 
Schweine ähnlich, 

Σύαγχος, 2, (ἄγχω) Schweine mürgend. 

Σύαινα, N; die Su. 2) ein Meerfifch, 

Συᾶνία, n, dor. fl. συηνία. 

«Σύβαξ, ακος, 6, ἡ, u. ovßaing, 2, ran: 

zend, geil, 2) unflätig, fäuifch. 

Συβαρίζω, ich ſchwelge. 

Σύβαρις, εως, ἡ, eine wegen ihrer Ἱερρίρ: 
keit berüchtigre griechiſche Pflanzſtadt in Un: 
teritalien. 2) Schweigerei. 

Συβαρίτης, ου, 6, Schwelger. 

Zußagtrınös, 3, ſchwelgeriſch. : 

Συβαρῖτις, τδος, ἡ, femin. von Συβαρίτης. 

Συβάς, ἄδος, ὁ, ἡ, was σύβαξ. 

σα od, ovßivn, ἡ, Behaltniß für bie 
Flöte, 


Συβόσιον, τὸ, (σᾶς, βόσις) Heerde von Schwei⸗ 
nen. 2) Schmweineftall. Γε gebraudjt Hom. 
lang in der Xrfis]. | 

Zußorns, ου, 6, was συβώτης, Saubirt, + 

Συβριάζα, (Σύβαρις) ſchwelgen; davon 

Συβριακός, 3, ſchweigeriſch, üppig. 

Συβριασµός, 6, Schwelgerei, Ueppigkeit. 

Συβωτέω, ich bin Schmeinehirte; von 

Συβώτης, ου, ὁ, (οὓς, βύσκω) Schweine: 
birt, Saubirt; davon —— 

Συβωτικός, 3, zum Schweinehirten gehörig, 
geſchickt die Schweine zu hüten, | 

Ζυβώτρια, 7, fem. zu συβώτης. 

Σύγγαμβοὺς, ὁ, (γαμβοός) Mitſchwager. 

Συγγαμέω ; zufammen, zugleich heirathen. 
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στωμυλεύω U. στωμυλεύομαι,. 


Συγγαµ. — Σνγγναμ. 


Ζυγγαμία, J Verheirathung, Ehe; von 
— 2, durch Ehe verbunden, Eheges 
noſſe. 


Συγγανύσκομαι, Depon., zıwi, ſich mit Eis 


nem freuen. po&t. 

— f. ἄσομαι, mitlachen, zuſammenla⸗ 

en. 

Συγγενεᾶλογέω,. mit in ber Reibe der Vor⸗ 
fabren od. Berwandten aufzählen. . 

Συγγένεια, ἡ, (συγγενής) Berwandtichaft, ges 
meinſchaftliche Abkunft. 2) natürlige Ver⸗ 
wandte, Brüder, Schweſtern. 

Συγγενέτειρα, ἦν Mitzeugerin. 2) aemein- 
fbaftlihe Mutter, 8) Schweſter. post. fe- 
min..von Ä : ne 

Συγγενέτης, ου, 6, Mirzeuger, 2) gemeins 
fhaftlidyer Vater, po&t, 

Συγγενέτις͵, ıdog, 7%, femin. von συγγενέ- 
της, gemeinſchaftliche Mutter. ρο Στ. 

Συγγενής, 2, Adv. συγγενώς, (γένος) ver⸗ 
wandt, anverwandt, τὸ συγγετές͵ Verwandt: 
ſchaft. 

Συγγένησις, ἡ, (συγγενέσθαι) Zuſammenkunft. 

Συγγενικός, 3, Adv. -κῶς, συγγενής) din 
Verwa dten gehörig, gebührend, auftändig; 
fie betreffend. 

Συγγενίς, (dog, n, befond, fem. zu συγγενής, 
bie Verwandte. 

Συγγεννάω, mit od. zuſammen jeugen; bav. 

Συγγεννήτωρ, 0905, 0, Mitzeuger, Mitvas 
ter. poet. 

Συγγεύοµαε, als Med., mitfoften, miteffen. 

Συγγεωφγός, 0, Geneſſe beim Aderbau, 

Συγγηθέω u. συγγήθω, ſich mitſreuen. 

Συγγήράσκω, συγγηράω., f. ρἄσομαι, mit⸗ 
altern; das Alter bei Einem ob, womit zus 
bringen. 

Σύὐγγηρος, 2, (γῆρας) mitalternd; Einem ins 
ter folgend. 

Συγγίγνοµαι u. συγγένοµαι, Depon. med., 
zufammen fein, zugleid; werden od. entftehen, 
2) gewöhnt,, zufammen fein od, kommen, in 
Grfeufhaft fein, Umgang haben, zıwi, mit 
Einem. ovyy. γυναικέ, einem Weibe beiwoh⸗ 
nen, mit ihr zu thun haben. 

Συγγιγνώσκω od, συγγῖνώσκω., f. συγγνώσο- 
μαι, 1) gleiche Anfiht od. Meinung haben, 
übereinftimmen, τινέ, mit Einem. 2) verzeis 
ben. Pass. Berzeihung finden, verziehen wer: 
den. 3) mitwiff'n. συγγιγνώσκειν ἑαυτῷ, 
fi bewußt fein (gewöhnt. mit Partiz.,'aber 
auch mit Infinit. im Ergänzungsfage). 4) 
ſich befinnen, einfehen, geftehen; davon 

Σύγγνοια, 7, gewöhnl, συγγνώμη. n, Ber: 
gebung, Verzeihung. συγγνώµην ἔχειν τινί, 
Einem verzeihen, ihm Berzeihung angebdei: 
ben laffen. 2) Erlaubniß. 

Συγγνωµονέω, (συγγνώμων) ich erlaube; ver: 
zeihe, Spaet. s 

Συγγνωμονικός, 3, Adv. -xoög, zum Erlau: 
ben, Verzeiben geneigt. 2) dem man verzeis 
ben kann, verzeihlich. 

Συγγνὠμοσύνη, ἡ, post. ſ. v. a. συγγνώμη. 

Συγγνώµων, 2, (συγγιγνώσκω) erlaubend, 


| verzeihend; nachſichtig, zıvdg, gegen. etwas. 


Zuyyvas. — Zuyrad. 


r ΄ 


Οπογνωώμων, berfeiben Meinung. 
όγγνωσις, ἡ, (συγγιγνώσκω) das Verzeihen, 
Zrlauben. 3) das Erkennen, Kennen. 
᾽υγγνωστός, 8, Adj. verb. von συγγιγνώ- 
In „verziehen, vergeiblich 5 erlaubt. 
vyyoyyvi:fo, rund zufammendreben. 
!vyyoupom, ic) füge mit Nägeln od. Pflöden 
zuſammen. 
2ύγγονος., 2, (ΓΕΝΟ) verwandt, Bruder, 
Schweſter. 2) dabei entſtanden, damit natuͤr⸗ 
lich verbunden. 
Πύγγραμμα, τὸ, (συγγράφω) abgefaßte Schrift, 
χθναπταμᾶ, Bud lad. Geſchichtsbuch. 
Dazu συγγραμµώτιον, τὸ, als Dimin, 
Συγγραμματοφύλαξ, αχκος, ©, Schriftbe⸗ 
wahrer. ς ) Berfaff 
Συγγραφεύς, έως, ὁ, (συγγοάφω) Berfaffer 
aid: Schrift, Schriftfteller, Profaift; bef. 
Geſchichtsſchreiber. 2) im Plur., ein Aus» 
[ώμβ, weichem jeder Vorſchlag zu einer Ver: 
nderung in ber Berfaffung erſt übergeben 
ward, ω. ἡ : 
Συγγραφή, ἡ, u. σουγγραφία, 7, { συγγρά- 
> Shrift, Abhandlung , gefihriebenes 
Werk. 2) fchriftlicher Kontrakt, Handfcrift. 
8) das Auffchreiben, Nieberfchreiben, Auf 
zeichnen; davon 
Συγγραφικός, 8, zum Schreiben eines Buchs 
ob, eines Kontrafts gebörig. Adv, συγγρα- 
φικώς ἐρεῖν, mit ber Genauigkeit eined Kon: 
trafts fprechen. Ῥ]ατ. Phaed. p. 102. D. 
Zvyyoapo, ich fchreibe auf os nieder; auch 
im Med, 2) ich verfertige eine Schrift, bef. 
eine bijtorifche. 3) befond. im- Med., ich πια: 
che einen fchriftlichen Kontrakt, bebinge mir 
etwas fhriftlich aus, 
Συγγυµνάζω, f. ἄσω, mit od. zugleich üben; 
davon 
Zoyyvuracia, 7, gemeinfchaftliche Uebung. 
Zvyyvuvasıng, 06, 6, Mitgenoß in ben µε: 
bungen, 
Συγκαθαγίζα, f. io, mit ob. zugleich opfern. 
Συγκαθαιρέω, mit herunterreifien, nieder: 
zeiffen,, zerftören. - ἀγῶναρ 
µεγίστους, bie bedeutenditen Kämpfe gluͤcklich 
beftehen helfen. Herodt. 9, 88., wie καθαι-- 
ρεῦν ἀγώνισμα. ΄ | 
Συγκαθαρµόζω, f. όσω, mit ob. zugleich απ: 
paffen od, anlegen, 2) mit zur Erbe be 
-flatten, 
Συγκάθεδρος, 6, Beifiger, 
Συγκαθέζοµαι, Ε. συγκαθεδοῦμαι, zufam: 
men figen, mit babei-od, darunter figen, ' 
Συγκαθείµαρται, (uslooum) εδ ift damit 
durd) das Schickſal verbunden. 
Συγκαθείργω;, mit od, zufammen einfchlieffen, 
einfperren. 
— u. συγκαθέλκω, mit herunter: 
iehen. 
— N, (συγκαθίημι) das Mitherab⸗ 
laſſen, Nachgeben. 
Συγκαθεύδησις, n, Beiſchlaf; von 
Συγκαθεύδω, £. δήσω, mit. Dat, mit, beir, 
zufammenfchlafen; befchlafen. 


463 Συγκαθ. --- Ῥυγκαμα. 
2) vergeben, verzeihlidh. 8) mitwiffend, ft 


Φυγκαθέφα, £ φήσω, mit abkochen. 

Zvynadnucr, inf, συγκαθῆσθαι, zufammen 
figen. 2) zugleich ſich ſenken u. einfallen, 

Ζυγκαθιδρύω, zugleich aufſtellen od, weihen. 

Ζυγκαθιερόω, mit oder zugleih heiligen, 
weiben, 

Συγκαθίζω, f. συγκωθιξήσω, zufammen, bas 
bei, daneben ftellen, Med. zufammen, dankt: 
ben ſitzen. 

Συγκαθίηµε, f. 700, zufammen, zugleich 
herunter» od. berablaffen. 2) intranf., ſich 
nieberlaffen, ſich verfteden; metaph. nachges 
ben, fi auf etwas einlaffen, πώ zu etwas 
berablaffen od. bequemen.. \ 

Ζυγκαθίστηµι, f. συγκαωταστήσω, 'mit ober 
zugleich niederfegen, binftellen , in Drdnung 
bringen; mit einrichten helfen. Med, ſich ges 
gen Einen zum Kampf ftellen: 

2υγναθορµίξα, Ε. ζῶ, mit in den Hafen brin⸗ 
gen. Pass. u. Med. συγκαθορµίζεσθαί zıvı, 
sufammen mit Einem in den Hafen einlaufen 
oder vor Anker liegen. 

Συγκαθοσιόων was συγκὰθιερόω. Joseph, 

ο. ο. ο... : ͵ 
Όγκαιρος, 2, (καιρός) zur Beit paffend; 
bequem, άν. ο 5 pet; 

2υγκαίω, f. καύσω, mit od. zugleich anzuͤn⸗ 

‚ben od, verbrennen. κοιλίαι ἑυγκαίειν ἄγα- 
Dal, Leiber, die zu Entzündungen geneigt 
find. Hippokr. 

Συγκακοπαθέω, mit od, zugleich leiden, uns 
glücklich fein. 2) mitleidig fein, 

Ζυγκακουργέω, mit Böfes thun; zufammen 
ſchlecht od. boshaft handeln; davon 

2Συγκακούργηµα, τὸ, gemeinfchaftlich verübte 
böfe That. 

Συγκακουργία, 7, gemeinfchaftliche Bosheit. 
zweifelh. 

Zvyranovzeouer, ald Pass., mit Ungemach 
erbulden, 

Συγκακόω μ. συγκακύνω, mit verfchlimmern 
οὗ. verderben. | 

Συγκαλέων f, έσω, zufammenrufen; mit eins 
laden, Med. zu fi verfammeln, 

Συγκαλινδέοµαι, Pass. mit fut, med,, fi 
mit waͤlzen. | 

Συγκαλλύνω, zufammenfegen od, ehren. 

Zupndivuun, τὸν (συγκαλύπτω) rings bes 
deckende Hülle, 

Συγκαλυµµός, 6, das gaͤnzliche Einhüllen, 
Verdeden. Aristoph, 

Συγκαλνυπτέος, 3, Adj. verb. von συγκαλύ- 
πτω, zu bedbeden, zu verhüllen, 

2Συγκαλυπτός, 3, Adj. verb, von συγκαλύ- 
πτω, ganz bebedt; verbüllt, - 

2Συγκαλύπτω, f. yo, mit bedecken; ganz ob, 
von allen Geiten verhüllen. | 

Συγκάλυψις. 7, gänzliche Verhüllung. 

Συγκάµνω, f. Aa die Mühe oder Laft 
tragen helfen ,. beiftehen. 

— N, (ουγκάµπτω) bie Biegung, 
er Bug. 

Συγκαμπτός, 3, Adj. verb. von δυγκάμπτω, 
eingebogen, zuſammengebogen. 


- 


««Συγκαταθετικός, 


Zvuynaus. ---υγκαται. 464 Zuyioram. — Zuyaasev. 
ἵμπτω, fe po,’ gufammenbiegen, εἰπδίε, | Συ)κάταινος, 2, bes beiftimmt, billige, 


gen, trümmen; da. 
«2ύγκαμψις, η. bas Zufammenbiegen, Krüms 
men. r 
Zuynannlevona:, Depon. med,, mit ver/äls 


. "chen, 


Συγκαρκινόοµαι, αἴθ Pass., ſich beftauben ob, 
beftoden. 
Zoyrusıyvnen, ἡ, Mitſchweſter. 
Zuynacıg, τορ U. 808, 7, Mitfchwefter, 
Συγκαταβαίνω, f. βήσομαε, mit oder zufams 
men herab», beruntergeben od. ſteigen. 2) 
mit ober zugleich eintreten, fich ereignen. 5) 
gewöhnl,, ſich herablaffen, fich wozu ver: 
ſtehen., bequemen, beveit finden laſſen. 5 
Συγκαταβάλλω, f. Pdio, mit oder zugleich 
berunterwerfen. 2) mit erlegen ob. bezahlen. 
Συγκατᾶβασις, ἡ, (συγκαταβαίνω) gleich: 
“zeitiged, gemeinfchaftliches Derabgebn. 2) 
Herablaffung, das Nachgeben, Eimwilfigen. 
Συγκαταβατικός, 3, Adv. -nög, (συγκατα- 
— ſich herablaſſend; ſich bequemend, nach⸗ 
ebend. α 
Σνγκαταβιβάζα, f. ἄσω» mit herabführen. 
Συγκαταβιόω, f. ὤσομαι, mit ober zugleich 


das Leben hinbringen. 


Συγκαταγήρασις, ἡ, das Leben mit Einem bis 
ins Alter; von 
Συγκαταγηοάσκω, f. ὥσομαι, mitaltern; mit 
Einem bis ins Alter leben. 
Συγκαταγιγνώσκω und σὐγκαταγῖίώσκω, f. 
γνώσομαι, zugleich od. mit verdammen. 
Zvyrorayoupom, mit zufammennageln ober 
ufammenpflöden, | 
υγκαταγράφω, was συγγράφω no. 1. 
Συγκατάγω, mit berabführen; mit zurüds 
bringen. 7, Fr 
Συγκαταδαρθάνα, f. δαρθήσοµαε, mit ober 
bei Einem ſchlafen. 
Συγκαταδινάζω, mit verurtheilen, BER 
Συγκαταδουλόω, mit zum Sklaven machen 
οὗ, unterjochen. 
Συγκαταδύοµαιε, f. δύσομαε, aor. συγκατέ- 
övv, mit untertauchen; untergeben; dav. 
Συγκατάδνσις, ἦν gemeinfhaftliches, gleich: 
eitiges Untertauchen od, Untergehen, 
να inf. συγκαταζη»», ‚mit Einem 
fein Leben zubringen. . 
Συγκαταζεύγνυμε, ἓ, ζεύξω, zufammen ober 
mit einanberverbinden, derheirathen. 
Συγναταθώπτω, f. po, mit begraben. 
Συγκωατάθεσις, 7, (όυγκατατίθεμαι) Bei: 
fal; Zuftimmung. Ä 
ή 3, Adr. -κῶς, beiftimmig, 
beifällig. 
Συγκαταθέω, f. Hevoouer, mit, zugleich her 
ablaufen od. Streifereien vornehmen. ' 
Συγκαταθλάω, f. ἄδω, mit oder zugleich zer: 
quetfchen, zerbrechen. 
Συγκαταθνήσκω, f. θανοῦμαι, mit ober zus 
gleich fterben. 
Συγκαταίθω, mit verbrennen. 
Συγκαταίνεσις, ἡ, Beiftimmung, Beftät'gung; 
von | 
Συγκατασέω, £ έσω, ich billige, ſtimme bei, 
beftätige, | 


Συγκαταιρέω, ton. fl. συγκαθαιρέω. 

Zvyaeralgo, mit οὗ, zugleich ankommen. 

Συγκαταιτιάοµαε, Depon. med., f. ἄσομαι, 
mit anklagen oder befchuldigen. ; 

Συγκατακαίνων po&t. wıd συγκατακτείνω, 
mit ober zugleich morben. . 

Συγκατακαίω, att, συγκατακάω, f. καύσω, 
mit verbrennen. 

Συγκατακαλύπτω, f. φω, mit od. zugleich vers 
huͤllen od. verbeden, 

Ζυγκατάκειµαι, inf. συγκατακεῖσθαι. Depons 
med., mit. Einem zufammen gelaycre fein 
(bei Tiſche od. im Bette). 

Συγκαταχλάω, f. ἄσω, mit od. zugleich zer⸗ 
brechen, 

Συγκατακλείω, on. συγκατακληΐῖω, mit od, 
zugleich verichlieffen. 

ο μμ, mit ererben ober bes 
igen. 

Συγκατακλίένω, zufammen ob. neben einanber 
liegen laffen (im Bette od. am Zifche). Pass. 
neben einander liegen; davon /΄ 

Συγκατάκλῖσιᾳ, ἡ, das Einnchmen des Plays 
zes neben Einem (im Brite οὗ. bei Tifche). 

Συγκατακοιµάων zufammen fchlafen laſſen. 
Pass. nebſt fut. med., zufammen fchlafen, bes 
ſchlafen. 

Συγκατακολανθέω, mit nachfolgen ober bes 
aleiten. 

Συγκατοκοµίζω, f. ἴσω, att. Fo, mit herabs 
führen, herabſchaffen. ο 

Συγκατανόπτω, f. vo, mit zufammenhauen, 
flein hayen od. floffen, 

Συγκατακοσµέω, zufammen orbnen ob. flellen. 

Συγκατακφηωνίζω, f. ἴσῳ, αεί, io, mit her⸗ 
abflürzen. 

Συγκατα-τάομαι, Depon. med., mit erwer⸗ 
ben od, erobern. 

Συγκατακτείνω, f. κτενῶ, mit od. zugleich 
morben. 

Συγκατακυλίω, zufammen herabwälzen, 

Συγκαταλαμβάνω, f. λήψομαε, zufammen 
wegnehmen od. einnehinen. 

Συγκαταλέγω, f. ξω, zugleich,od. mit aufzeich⸗ 
nen, dazu wählen. 

Συγκαταλλάσσωι att., -ττω, f. ao, mit 
einander ausföhnen, bereinigen. 

Συγκαταλογίζοµαι, Depon. med., mit in 
Anſchlag brinaen, mit berechnen, 

Συγκαταλύω, f. öso, zugleich auflöfen oder 
zertrennen, 2) zugleich od. mit einkehren. 

Zvyaarauiyvöus, U. συγκαταμιγνῦω, f. µίξω, 
ich mifche mit hinein od. hinzu; ich mache em⸗ 
pfaͤnglich, τινέ, für etwas. 

Συγκωταµύω., ſich ganz fchlieffen. [über bie 
Quantit, f. Spitzner. $. 69. 4. d. Anm.] 

Συγκαἑαναυμαχέω, mit ob. zugleich gur See 
befirgen. 
ὑγκατανέμω, mit zutbeilen ober gurechnen. 
Med. mit Einem theilen. 

Συγκατανευσιφάγος, 2, (συγκατανεύω, φα- 
γεῖν) der fih von Beiltimmung in die Meis 
nung Anderer nährt, 


3υγκαταν. — Συγκατατι 


Ἰυγπαταγνεύω, mit oben 
genehmigen, beiftimmen. 
‚vyraranario, zertreten. 2) zufammen nie: 
bertreten, 
ἑυγκαταπαύω, zugleich beendigen. Pass.-und 
Med. yugleid aufhören. 
Ξυγκαταπίμπλημι, f. συγκαγαπλήσω, mit an: 
füllen, mit befleden ob. berunreinigen. 
»υγκαταπίπτω, f. πεσοῦμαι, mit herab⸗, ob, 
nieberfallen. συγκ. ταῖς τύχαις, mit bem fin: 
kenden Glüde auch den Muth fallen Laffen. 
Συγκαταπλέκαω, mit hinein verflechten. 
Συγκαταπολεμµέω, mit niederfämpfen, 
Συγκαταποντόω, zufammen ins Meer vers 
ſenken. 
Συγκαταπράσσω, mit bewirken, mit helfen, 
Συγκαταπρήθω, mit verbrennen, 
Συγκαταριθμέω. mit dazu rechnen. 
?vyxaradbem, Ε. ῥεύσομαι, mit od. zugleich 
berunterflieffen od. herabfallen. 
Συγκαταῤῥίπτω, f. ψω, mit od, zugleich her: 
abwerfen. 
> υγκατάρχω, mit anfangen; mit berrfchen. 
3 υγκωτασβέννῦμι, συγκατασβε  Ε. σβέ- 
co, mit auslöfchen, mit od, zugleich vertil: 
en. 
2 RER θά mit ob. zugleich in Faͤulniß 
bringen. Pass. nebft pf. 2., mit verfaulen, 
ΖΞυγκατασκάπτης, ου, 6, Mitzerftörer, Ly- 
kophr.; ven ß 
Ζυγκατασκάπτω, f. άφω, mit ob, zugleich 
zerſtoͤren, vernichten. 
Dorüiaraonedöcivön, f ἄσω, mit od. zus 
gleich über Einen hergieffen, 
Zvpnaraonsvaio, f. ἄσων ich helfe bereiten 
ober einrichten, ᾿ . N 
Zvynaracanvoo, id) bringe in ein Zelt ob. 


zugleich bemilligen, 


Zuynaracunnro, f. φω, mit od, zugleich her: 
einbrechen. 

ἜἌυγκατασπάω, f. ἄσω, mit od, zugleich her⸗ 
abziehen, mit hineinziehen. ! 

Zvynaraoneigo, mit od. zugleich darüber 
ftreuen, we 

Dvyrarasracıngo, ἔ, ἄσω, mit od, zugleich in 
Aufruhr bringen. = 
Zupnaroorasıs, N, (συγκαθίόταµαι) τιν 
Φηρίων, der Streit od. Kampf mit Thieren, 
Zvynaraorgipo, f. yo, mit od. zualejch.be: 
endigen, 2) Med, mit οὗ, zugleich unter: 
jochen. 

Ἄυγκατασγηματίζω, S. ἔσω, Io, mit od, zu⸗ 
gleid in eine Geftalt od, Stellung bringen. 
Zvpnorerason, att, -άττα, Ε. ἄξω, mit od, 

zugleich einrangiren. 
Syyaurareivo, Ε. rev, mit od, zugleich an: 
fpannen, anftrengen., 
Ἄυγκατατήκα., mit zufammen ſchmelzen. 
Pass, mit Dat., a) auf etwas erpicht fein. 
b) mit od. bei etwas ſich abzehren, 
Zvyxararidnur, f. συγκαταθήσω, mit, zu⸗ 
‚Tammen niederfegen od, ftellen. Med. bei: 
flimmen, beitreten, 
Zvysarargeyw, f. συγκαταδραμοῦμαι,. zur 
fommen laufen, fich vereinigen. 


in eine Wohnung’zufammen, quartire zus 
fammen. 


465 . Zuymararıı — Συγκατο]. 


υγκατατρώγω, £. τρώξοµαι R 
gleich Dmeinnagen,, aufzehren, 
υγκαταφαγεῖν, inf, aor. 2 qu συγκωτερθία 

mit od. zufammen — 2 5 
a γα » & ἔομαι, ſich mit wohin 

en. | 
Zuynarapkom, mit od. zugleich berabtragen, 
herabfuͤhren. Pass, mit berabfommen ob. 
fallen; fi) vereinigen; beiftiimmen, Mr 


’ 


Zvynarapdeigo, mit od. zufammen verbers 
ben, zerftören, = 
Zuykarapktyo, mit ober zugleich aufbren⸗ 
nen. 
ZSvyaaraepovevo, mit morben, 
υγκαταφρονέω, mit Genit., mit ob. zu⸗ 
gleich verachten. 
Svynurapvgrog, 2, (Garepvoo) mit hins 
eingefnetet οὗ. gemiſcht. 

Ζυγκαταχράομαι, Depon. med., Ε χρήσο- 
ar, zugleih aufbrauͤchen od. mißbrauden. 

Φυγκαταχώννῦμε, f. χώσω», mit verſchuͤtten. 
ο... Depon. med., £, φεύ- 
σοµαε, zugleich ob. mit zu Semandes (τινό 
Nachtheil luͤgen. ο. 
Συγκαταφηφίζω, f. ἔσω, att. τῶ, mit vers 
dammen. 

- Svynaredo, ῥο δέ, wag συγκατεσθίως, mit 
‚od, zuſammen effen, verzehren. 
— inf. συγκατιέναε, mit herab-⸗ 
gebn. 

Zvyrarsioyo, was συγκαθείργο. 
—— mit antreiben. Pass, mit eis 
en. 

Ζυγκατεργάξοµαι, Depon. med,, 
mit od. zugleich vollbringen, 
mit umbringen. 
«υγκατέρχοµαι, Depon. med. mit ποτ. u. 
pf. act., f. ελεύσομαε, mit oder zugleich zus 
rucdtebren. 
Zuyrarscho, f. έδοµαε, mit aufeffen, 
Συγκατεύχομαι, Depon, med., mit im Ges 
bete anrufen ; mit bitten, 

Συγκατέχω, f. καθέξω, mit od.’zugleich aufe 
halten, feftbalten. 

Φυγκατηγορέω, mit od. zugleich anlagen, 
befchuldigen, τινός, Einen. 2) mig ob, 
nebft Andern etwas Angeben od. als Prädie 
Fat gebrauchen; bav. 

Svynarnyoonuc, zo, ein Prädikat, welches 
nur in Berbindung mit andern gebraucht 
werben kann; dieſe Beſchaffenheit eines Wor— 
tes heißt συγκατηγορηµατικός, 3. 

υγκατηγόρησις, ngemeinſchaftliche An⸗ 
klage. Spaet. 

Zvyrarnucı, ion. fi. συγκάθηµοι. 

Zuyyarnespns, 2, ganz bedeckt. Lykophr, 

Zuynaroımem, mit bewohnen. 

Zvuyraromiio, f. ἴσω, att. Yo, zugleich ob, 
mit in eine Wohnung od, in ein Land fegen, 
führen, verſetzen, 

Συγκοτοικτίξα, f. ro, mit beflagen, bebauerr, ' 
Med. fich gemeinſchaftlich bedauern laffen. . 

Ζυγκατολισθαίνω, f. σΌήσω, mit oder zus 
gleich beradgleiten, berabfallen. 

0 


mit oder zits 


f. ἄσομαε, 
vollenden. 2) 


Bof’s gr, deſch. Woͤrterbuch. Ste Ausg, Ze Abrbeil, 


ı 


- 


ro - 


+ 


2υγκατορθ. — Zuyund. 406 Συγκινδ. — Συγκλ. 


Συγκατορθόω, zugleich ob. mit in Ordnung, 1 Συγκινδύνεύω, mit od. zugleih in Gefahr 

zu Stande bringen. fein, fi in Gefahr begeben. 

Συγκατορύσσω, att, - ύττω, {. ύξω, mit | Συγκινέω, mit bewegen, . 2) metaph., bes 

vergraben od. einfcharten. | wegen, rühren; dav. 

Συγκάττῦσις, ἡ, das Zufammenfliden; don Συγκένηµα. τὸ, u. συγκένησις, ἡ, das Mit> 

Συγκαττύω, zufammenfliden. bewegte: Mitbewegung; Rührung. 

Σύγκαυσις, N, (συγκαίω) das Verbrennen; | Συγκιρνάω u. συγκίρνηµε, Ρ0δΙ. was συγ- 

das zu flarfe Brennen. περάννυµι. 

Σύγκειμαι, Änf. συγκεῖσθαε, Depon. med., | Συγκλαίω, 5, αύσομαε, mit weinen. 

1) zufammenliegen. 2) zufammengefegt fein, ‚Zöynläcig, ἡ, U. συγκλασµός, 0, das Zus 

beftehen. - 8) σύγκειται, εθ ift verabredet | fammenbrecdhen. σύγκλασις τῆς φάλαγγοξ, 

ober beitimmt, man ift übereingefommen. τὰ | die Werengerung ber Phalanr; von 

συγκείµενα, das Berabredete, Verabredung; Συγκλάω, f. ἄσω, zufammenbrechen, zerbres 

Uebereinkunft, ' hen. 

Συγκειµένως, Adv. part, praes. von σνΥ- | Συγκιᾶω, att. fl. συγκλαίω. 

κειµαι, abgeredetermaafjen. Σύγκλεισις, N, (συγκλείω) das Einfhlieffen, 

Συγκεκνισσωµενα ζωμῷ Ἀθεατα» Dämpfe | Ginfperren. 2) συγκλείσεις, enge Paͤſſe in 

fleif$. Athen. — Bergen u. Waldungen. 

Συγκεκρᾶμέναως, Adv. part. pf. pass. DON | Σύγκλειστος, 2, οὗ. συγκλειστός, 3, Adj. 

συγκεράννυµε, gemischt, gemäj'gl. verb. von συγκλείω, verfchloffen, zum ευ: 
ſchlieſſen; verbunden, 


:Ζυγκεκροτημένως, Adv. part. pi. pass. bon 
συγκροτέω, zufammengefcweißt; Dicht, feſt, Συγκλείω, verſchlieſſen, einſchlieſſen, einſper⸗ 
ven; in bie Enge treiben, drängen, zwingen, 


ſtark, tuͤchtig. — 
Συγκελεύω, mit ermuntern od, antreiben. ἡ ώρα συγκλείεε, die Stunde läuft ab, bie 
Zeit drängt. συγχλείειν τὰς ἀσπίδας, die 


Zuyaevoo, mit ausleeren. 
Συγκεντέω, niederftehen, über den Haufen Schilde verfchränfen, eng an einander ans 
fchlieffen. i 


ftechen. 

Σ ἀννῦμι u. συγκεραννύω, f. κερᾶσω, | . dei 

τά mifche Rn vermifche: mildere | ZuyrAözıns, ου, 0, Mitdieb, 

durch Mifchuna, temperire; vereinige, bringe Συγκλέπτω, ganz täufchen ob, berüden. 

ufammen. Med. συγκεράσασθαι φιλίαν, Συγκληΐω, ion. fl, συγκλείω. 

Freundſchaft fchlieffen od. tnüpfen. Pass. oyy- | Συγκληρία, N; (σύγκληφος) das Zufammens 

πεκράσθαέ τινε, mit etwas ungertrennlic | treffen, die zufällige Verbindung, 
Συγκληφονοµέω, Miterbe fein; von 
Συγκληρονόµος, 6, 7, Miterbe, 


verbunden fein; bav. 

Συγκέρασμα, τὸ, Vermiſchung, Milderung. 
et 2° hung 8 Σύγκληρος, 2, (κλήρος) mitloofend; zufäls 
tig theiinehmend. 2) zugetheilt durchs Loce. 


Συγκερασμός, 6, bas Vermiſchen; Maͤſſigen. 
3) angraͤnzend. 


— 8, Adj. verb. von συγκεράν- 

yvur, vermiſcht; vereinigt; temperirt, ges N 

' at; * Συγκληρόω, durchs Loos Theil nehmen lafſ⸗ 
fen. συγκ. δικἀστήριον, durchs Roos Rich⸗ 


maͤſſigt. 
Συγκερατίξοµαι, Depon., mit den Hoͤrnern 

ter erwaͤhlen zu einem Gerichte; δαν. 
gufermmenftoffen u. Kämpfen. LAX Συγκλήρωσιβ, ἡ, Zutheilung durchs Εοοξ. 


Συγκεραυνόω, nieberbonnern , zerſchmettern Συγκλητικός, 3, (συγκαἰέω) zufammenru: 


wie δεῖ Donner. £ : . 
— u. fend. 2) (σύγκλητος) ο ouyx., einer aus 
Συγκερχίζω, £. ἴσω, att. io, zufammens dem Rathe. ® 


weben > : 
- . 4 Σύγκλητος, 3, Adj. verb. von συγκαλέω 
Συγκεφαλαιόω, auch im Med., die Haupt⸗ zufammenderuten, 7 σύγ.., verfammelter 
ſachen zufammenfaffen u. wiederholen; ind Krach, Senat. 

eine Summe od. Weberfibt bringen; bucch |, Συγκλίνής, 2, (συγκλίνω) Lagergenoffe, Gr: 


Summarien u. Auszüge abkuͤrzen. Pass. kurz : 
; mabl. 9) abhängig gegen einander, fich zus 
abgemacht werben; dav. fammenneigend; dab. / & 


Συγκεφαλαίωµα», το, bie Summe von zus Συγκλινίαε, al, Abbänge, bie einander ge: 


ammengerechneten Zahlen. . : 9 
ei ῥὰσιραόὴ 2, * Zufammenfaffen in rare u. dadurch gebildete Hoͤhlen 
® . ten. 


ein Ganzes, in eine allgemeine Ueberſicht. 
Συγκεφαλαιωτικός, 3, in ein Ganzes od. 
in eine allgemeine Ueberſicht zufammenfaffend, 
fummarifd. 
Συγκεχυµένως, Adv. part. pf. pass. von συγ- 
χέω, berworren, vermiſcht. | 
Zivyniag, poöt. fl. συγκαύσας, part. aor. 
1 act. von συγκαίω, 
Συγκηδεστής, 00, ὁ, das verftärkte κηδε- 









































Συγκλίνα, f, ἵνῶ, mitneigen, zufammenbies 
get. Pass. ji) zufammen od. neben einanber 
legen; dav. * 

Συγκλίτης, ου, ὁ, Zifhgenoffe. 

Συγκλονέω, ganz erfhüttern, durch εἴπαπδετ 
rütteln, verwirren. po&t,; dav. 
Συγκλόνησις, n, Verwirrung. 

Συγκλυδάζω, u. συγκλυδωνίζοµαε, durch 
Sturm u. Wogen gegen einander treiben, 
Σύγκλυδος, 2, was σύγκλυς. 


στής. j 
Zuyundsdo, mit beforgen; mit beflatten od, 
Zuynivio, f vom, id überfchütte, über: 


ο begraben. 


2υγκλ. — Zuynov. 


bav, 
Σύγκλνφ, υδος, ὁ, 7, zuſammengeſchwemmt; 
von ben Wellen od. vom Zufall zufammenges 
bracht, zufammengelaufen. 
Zuynivoua, τὸ, (συγκλύζω) das Zufammen- 
gefpülte, Zufammengelaufene- duch Zufall 
Bufammengebrachte. 2) das Ueberfhwemmte; 
die Ueberſchwemmung. ' ! 
Συγκλυσµός, ὁ, das Aneinanderfloffen der 
Wellen, | 
Συγκλύω, barauf hören; beiftimmen. ° 
Zupnlödo,jufammenfpinnen; metaph. durchs 


Schickſal vereinigen; dav. σύγκλωσις, 


ἡ, Vereinigung durchs Schickſal. 
Συγκνισσόω, [. συγκεκνισσωµένα. 
Συγκοιλαίνω, f. ἄνῶ, mit aushöblen, 
Συγκοιμάομαι, Pass. mit fut, med,, zufam: 

men od, bei Einem fchlafen ; dav. 

Zvyrolunua, τὸ, Gegenftand des Beifchlafs, 
Gatte, Gattin, 

— ij; das Beieinanderliegen; Bei: 
laf. € - 

Ζυγκοιµητής, od, 6, aud) συγκοιµητήρ, ἤρος, 
6, Beifchläfer, 

Συγκοινόοµαι, Depon. med., mittheilen, 

Σύγκοινος, 2, gemeinfhafrlich, 

Συγκοινωνέω, mit Theil haben od. nehmen; 
bon 
Συγκοινῶνός, 3, das verftärkte κοινωνός. 
Συγκοιτάζοµαε, was συγκοιµάοµαι. ' 

Σύγκοιτις, τδος, ἡ, Beifchläferin; femin. 
von 

Σύγκοιτος, 6, ἡ, (κοίτη) Lagergenoſſe, 
Beiſchlaͤfer. 

Συγκολάζω, f. ἄσα, mit od, zugleich zuͤchti⸗ 
gen, beſtrafen, einſchraͤnken. 

Συγκολλάω, zuſammenleimen; metaph. feſt 
vereinigen, eng verbinden; dav. 

Συγκόλλησις, ἦν das Zufammenleimen; fefte 
Bereinigung, enge Verbindung. 

Συγκολλητής, 0%, 0, ber zufammenleimt, 
eng u. feft verbindet, 

Σύγκοίλος, 2, Adv. -κόλλως, (κόλλα) zus 
fanmmengeleimt ; eng verbunden, anſchlieſſend, 
pafjend; übereinftimmend. 

Συγκολυµβάω, mit ſchwimmen od. untertäuts 
den. . . 

Συγκοµιδή, ἡ, das Zufammenbtingen, Ein: 
tragen, befond, der Feldfruͤchte, Ernte; von 

Zoynonito, f. ἴσω, att. fö, yufammen- 
tragen, eintragen, befond, erhten. Med, 
metapb., für fidy ernten, ὃ. i. erlangen, fich 
aneignen, ſich verfchaffen > aud) συγκοµίζε- 
σθαι πρὸρ ἑαντόν. Kehoph. συγκοµίζε- 
σθαι εἰς τὴν φυχήν, feinem Herzen zu eigen 
machen. Xenoph. Kyrop. 1. 5. 18. 3) von 
Zodten: ‚behandeln u, beftatten; bad, 

ΖΣωγκοµιστήρ, 790g, ©, ber Ernter. 

Συγκομιστήρια, τα, verft. Ἱερά, Erntefeft. 

Zvyxouıorog, 3, Adj. verb, von συγκοµίζα, 
zufammengetragen,, geerntet, δεῖπνον ovyA., 
Pikenik. ovyr. ägrog, was αὐτοπυρίτης. 


Συγκονιόοµαι, u. συγκονίοµαε, fih mit im 


467 
ſchwemme; verwirre, bringe fn Unordnung; | Συγκοπή, ἡ, 


Zvyaoan. — Συγκρ. | 


. (δυγκόπτω) das Abkürgen; 
Abkürzung , Kürze. 2) das Bufammenfchlas 
gen (voh Zönen in der Mufit). 8) pioͤtzlich 
eintretende Entkraͤftung. Ein Menfch, bei 
welchem dieſe eintritt, heißt σύγκοπος, 
ὁ, ἡ. . 
Συγκοπιάω, mit ermatten, Strapazen mit 
ertragen, 
—— 2, 1 συγκοπή am Ende, 
υγποπτικός, ὃ, (συγκόπτω) abfürzend. 
‚plögtiche —æã— an. nv 
Ζὐγκοπτος, 2, Adj. verb, von 
zerftüdelt; abgekürzt, 
Zvyxomto,.f. yo, ich ſchneide, baue od, 
fhlage zufammen ob, in Süden, λείθαᾶς, 
zerſtuͤckele; kürze ab, 2) ich ftoffe zuſammen 
(befond. dom harten Gang δες Pferde) ; 
überb. ich plage, quäle, συγκεκόφθαι, wie 
κ λα ον fein. 
svyrogöviin U. συγκορδυλίζω, [μορδύλ 
was συναθροίζω. —— — 
Zvynogvßarrıno, die Korybantenfeier mit 
begehen. 2) mit begeiſtert od. verzüct fein, 
Συγκόρυφος, 2, (κορυφή) mit dem Gipfel 
od, ber Spiße verbunden. 
ΖΣυγκορυφόω, was σὐγκεφαλαιόω, auch vol⸗ 
lenden, endigen; bav. : 
Συγκορύφωαις, 7, was συγκεφαλαίωσις. 
Ζυγκοσμέων mit ſchmuͤcken, mit zur Zierde 
gereihen. 2) zufammenorbnen od. ftellen, 
3) zufammen od, gemeinſchaftlich verwalten, 
2υγκοτταβίζω, mit od. zufammen ben Sottas 
bos fpielen, 
Συγκουφίζω, & ζώ, mit erleihtern, erleichs 
tern helfen. 
— mit od, zugleich ſchwenken u. 
erfhüttern. 
Σύγκρᾶμα, τὸν (συγκεράννυμι) Mifchung, 
Kompofiziön; dav. 
Συγκρᾶματικοὶ ὄνειροι, Traͤume, welche 
aus dem Temperament entſtehen. 
Zuyngäsıs, N, (ὄυγκεράννυμι) Vermiſchung. 
2Συγκρᾶτέον, Adj. verb. von ovyargarmuut, 
man muß zufammenmifchen, vermifdyen. Plat 
Phileb, ο, 389 
υγκρατέω, zufammen od. feſthalten. 2) bes 
berrfchen, regieren. 
Σύγκρᾶτος, 2, Adj. verb, von ovyxeoav- 
your, vernuͤſcht, gemifcht, * 
Συγκρατύνω, gang ſtark od. feſt machen. 2) 
mit od. zugleich beſtaͤrken. μα, 
Συγκρηµνίζω, & Io, zufammen herabſtuͤrzen. 
Zuynontiöuögzs ©, die Vereinigung zweier 
feindlichen Parteich gegen eine dritte, Eine 
foihe Vereinigung eingehen heißt συγκορη- 
τίζειν. 
—— τὸ, (ὄυγκρίνώ) zuſammengeſetz⸗ 
ter Körper, 

Συγκριµάτιον, τὸν, Dimin, von σύγχριμα, 
Συγκρΐνω, f. ἵνῶ, 1) zufammenfegen, vereis. 
nigen. 2) gegen einander halten- u. beur: 
theilen od. meffen. 3) Pass, ſich mit εἶπαπε 
ber meffen; ὃαυ 2 

löis, 7, Bufammenfesung, Vereini⸗ 


συγκόπτα, 


Staube wälzen; mit Einem zugleich ἑάπερίεα, | gung: -2) — Beurthenung. 
* 


a 


Συγκριτ. — Συγκυβ. 408 ὄυγκυκ. — Συγχ. 


Συγκυκάω, unter einander rühren; gänzlich 
in Verwirrung bringen. . 

Συγκυκλέω u. συγκυκλόω, 1) gang umringen. , 
2) zufammen winden ob, drehen. 

Συγκύμλωψ, ωπος, 6, Mitkyklope. 

Συγκυλινδέοµαι u. συγκυλίομαι, αἴδ Pass., 
τινί, ſich mit Einem’od, in einer Sache her⸗ 
umwaͤlzen. 
Συγκυνηγετέω , zuſammen jagen; von __ 

vyxvvnyerns, ου, ὁ, U. συγκυνηγοῦ 6, 
Jagdgenoſſe. 

Συγκυνηγέω, was συγκυνηγετέω. , 

Συγκύπτης, ου, ὁν eine Art von Stüße in 
der Mechanik; von 

Συγκύπτω, f. do, [τῷ zufammen neigen, πώ 
einander nähern; zufammen od. unter einer 
Dede ſtecken. 2) fi zufammen od. nieber 
ducken. 
Συγκυρέω, f. κυρήσω, post. auch κύρσα, 
zufammentreffen, aufitoffen. 2) eintreten, 
ſich ereignen, begegnen. Bei Herodt. 9. 57. 
findet fi auch die paffive Form το ἔχθος 
τὸ ἐς {αχεδἀιμονίους συγκεκυρη ένον „ δες 
Haß, welcher fich gegen bie Lakedaͤmonier ge⸗ 
bilder hatte; bav. . 

Συγκύρηµα, τὸ, συγκύφησις, N; συγκυρία, 
ἡ, Φτείρπίβ, Zufall. 2) das Zuſammen⸗ 
treffen. 

Συγκυρκανάω, was συγκυκάω, 

Συγκερόω, mit beftätigen. 

Σύγκυρσις, ἡ, Was συγκύρησις. 

Συγκωθωνίζοµαι, Depon. med., f. ἵοῦμας, 

zufammen bechern. 

Σύγκωλος, 2, (κώλον) mit zufammenftehen- 

ben Gliedern, σκέλη σύγκωλα, eng an ein⸗ 

ander fchlieffende Beine, . 

Zvyrmudto, mit οὗ. zufammen im κῶμο 

einherziehn. , 

Σύγχωμος , 6, Genoffe beim κώμος. 

Συγκωµῳδέω», mit Einem Komödie fpielen 

od, verfpotten. 

Zuykalvo, zufammenfrämpeln, eng und feft 

vereinigen. 

Συγξέω, f. έσω, ganz abglätten ob. poliren. 

Συγξηραίνω, mit teodnen. 

Συγξύω, was συγξέω, ganz wegpoliren. 

Zuygafouee, Ώεροα, med., po&t. was 
συγχωρεω. . 

Συγχαίρω, ἰῷ empfinde Mitfreude, theile 

Semandes Freude; ich gratulire. 

Συγχαλόω, fach, zufammen abfpannen ob. 
erſchlaffen machen. en 

Συγχαλκεύω, zufammenfhmieden, anlöthen, 

Συγχαρητικός U, συγχαρτικός, 3, (σνγχαί- 
ρω) gratulirend. 

Συγγαρίζοµαι, Depon. med., f. ἴοῦμαι, 
ich bin mit gefällig, willfahre mit, 2) das 
verftärfte χαρίξοµαι, dab. συγκεχαφισµένος, 
8, allerliebit. 

Συγχαρτικόᾳ, 3, was συγχαρητικόᾳ. 


Zuyngirinög,. 3, zufammenfegend. 9) vers 

gleichend. τρόπος συγκ., Komparativ. 
Σύγκοιτος, 2, Ob. συγκριτός, 3, Adj. verb. 
von συγκρίνω, verglidgen; zu vergleichen. 

Συγκροτέω, 1) zufammenfhlagen. συγκο. 
τὼ zeige, in die Hände ιαώεη, 2) zus 
fammenfdmieben od. fchweillenz dah. me: 
taph. a) in ein Ganzes zufammenbringen, 
vereinigen, verfammeln , zufammentrom: 
mela, b) mit einander einüben, zu einanz 
der pafjend machen, überb. zurecht machen, 
sorbereiten. ο) feft, haltbar machen. Pass. 
συγκεκροτηµένοι τὰ τοῦ πολέμου. Golba: 
ten, die im Kriege taftfeft find. Demosth. 
Ol. I. p. 23,; dav. 

Συγκρότημα, τὸ, vereinigte, zufammenge: 
brachte Maffe, Haufe, Bande, 2) gefchmie: 
deter Rank. 

Συγκρότησις, ἡ, das Bufammenfchmieden; 
dah. a) das Gedrungenmahen. b) das Zu: 
fammenbringen, Berfammeln. ο) Zufam: 
menrottung, Verſchwoͤrung. 

Σύγκροτος, 2, zufammengebradt, vereinigt. 
Σύγκρουμα, τὸ, (συγιρούω) kontrahirte 
Schuld. 

Συγκρούσιος, 2, 7έλως, ein Laden, wobei 
man Hände u. Füfje zufammenfchlägt. 

Σύγκρουσις, %,.U. συγκρουσµός, 6, (0vY- 
29000) 1) das Zufammenjählagen, Aneinans 
derſtoffen; in der Mufit: das Erzeugen meh: 
rerer Töne fihnell u. oft mac einander. 2) 
das Aneinandergerathen , Veruneinigung, 
Zwiſt, Berfeindung. ' 

Συγκρονστός, 3, Adj. verb. von συγκραύα, 
zuſammengeſchlaͤgen. συγκρδυστὸν ἱμάτιον, 
ein aufgewalktes, aus rauhen Zeuge bereite: 
tes Kleid, 3 

Συγκρούω, zufammen od, gegen einander ſchla⸗ 
gen, floifen ranſit. u. intranfit.); metaph., 
gegen einander hetzen, in Zwiſt bringen, ber: 
feinden; intranftt., an einander gerathen. 
συγκρούειν πύλεµον, einen Krieg anzetteln. 

Συγκούπτω, f. Yo, gang verbergen, ver 

- hüllenz verhehlen; dav. 

Σύγχρυφις, ἡ, Berhillung , Verhehlung. 

Zuyardouer, Depon. med., mit erwerben 
od, erobern. 

Συγκτερεῖζω, f. ἴξω, mit beftatten, mit Leis 
dhenopfer bringen. po&t, 

Συγκτησείδιον u. συγκτησίδιον, τὸ, Dimin. 
von σύγκτησις, gemeinfhaftliches Güchen. 

Σύγητησις, ἡν (ουγκτάομαι) Mitbefig, ge: 
meinſchaftliche Beſitzung. 

— ορος, ὁ, (συγκτάοµαι) Mitbe: 
iger, 

Συγκτίζω, f. ἔσω, ganz erbauen ob. bebauen, 
anbauen (δεῖ, von Kolonien), 2) mit oder 
zugleich erbauen, erſchaffen; bad. 

Σύγγτισις, ἡ, nachdrüdl. was κτίσις. 

Συγμτίστης, ου, 6, Miterbauer, Mitgrüns 
der einer Stadt. 

Συγκτυπίω, mit krachen ob. praffeln. po& t, 

Zinmußsvrig, οὗ, 6, Gpielbruder; von - Συγχειλίαε, al, (zslkog) der Schluß ber Lips 

Συγκυῤεύω, mit od. zufammen Würfel fpier I pen. 
len; mit od, zufammen wagen. | Συγχειµάξω, £ ἄσω, mit oder zugleich durch⸗ 












r u 


. Zvyyap. — Συγχυσις. 


; Kälte ausftehen. 

‚Zorreigiio, Ε. io, mit behandeln od, hand: 
haben, 

Συγχειροπονέω, mit Handarbeit thun, 

Ζυγχειρουργέω, mit verrichten. 
Ζυγχεῦαε, epiſch inf. aor. 1 act. von συγ- 
χέω. 

Συγχέω, f. χεύσω, aor. συνέχεα, epifch συν- 
έχευα, zufammengieffen, vermiſchen; me: 
taph., verwirren, nieberfchlagen, 2)  εἶπ: 
fhmelzen ; metaph. auflöfen ‚»entftellen, ents 
träften, vereiteln. 8) συγχ. πόλεµον, ei: 
nen Krieg einbroden, d. i, veranlaſſen. 

Foygıklagyog, 6, Mitchiliarch. 

Συγχίς, έδος, 7, eine Art von Schuhen ob, 
Soden. | 

Συγχόνδρωσις, 7, Verknorpelung. 

Συγχορδία, ἡ, ber Zuſammenklang der Gais 

ten; von 

2Σύγχορδος, 2, (χορδή) zufammenftimmend 
(von Saiteninfirumenten) ; metaph. einftims 
mig, harmonirend. 
Συγχορευτής, οὗ, 0, fem, συγχορεύσρια, 
n, der, die den Chor mit bilder od. mit 
tanzt; von 
Συγχορεύω, den Chor mit bilden, mit tanzen. 
Συγχορηγέω, die Koften mit tragen, 
Συγχορηγός, ὁ, ber die Koften mit trägt. 
Σύγχορος, ©, 7, der, bie den Chor mit 
bildet, 
Σύγχορτος, 2, angrängend , benachbart. 
Συγχόω, felten gebraͤuchl. Stammform zu 
συγγώννυµι. 

Συγχράοµαε, Depon. med,, {, ήόομαι, mit 
od. zugleich gebrauchen od, verbrauchen, τινί, 
etwas; überh. f. v. a. χθάομαι. 2) zufam: 
menborgen, τι παρά τινος, etwas von Ei: 
nem; dav,” 

Σύγχοησις, N, gemeinfchaftlicher Gebrauch. 
2) Verkehr, Umgang. 
Συγχρηστηριώζοµαε, Depon, med., mit ob. 
zugleich das Orakel befragen, 
Συγχρίµπτω, poet. was συγκρούω. 
Σύγχρισμα, τὸ, Salbe; von 
Συγχρίω, bifalben, einfchmieren. 
2υγχρονέω, (σύγχρονος) zu gleicher Zeit le: 
ben’ od, geſchehen. ῥῆμα ovyygovovuswor, 
‚ein Verbum in gleichem Tempus. 
Συγχρονίζω, was συγχρονέω, bav. 
Συγχρονισµός, 6, Gleichzeitigkeit. 
Σύγχρονος ‚2, gleichzeitig. 
2ὐγχροος, 2193. σύγχρους, 3, (χρόα) ein 
farbig, gleichfarbig. 
Συγχρώζω,. abfärben. 
ſchmelzen. 
Σύγχρωτα, als Adv., eigentl. nentr. plur. 
von σύγχρως, in der Stellung, daß Leib auf 
Leib Περί, 

«Συγχρωτίζω. was συγχοώζω. Pass. gleiche 
Farbe mit Einem haben; überh. fich berübs 
ren mit Einem, mit ibm umgehn. 
Zuyyovo, fehterbafte Form ft, συγχέω. 
Zuyydors, 1. {συγχέω) Vermiſchung, Vers 
wirsung: 2) Niebergefglagenpeit, 


2) die Farben ver: 
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\ wintern. Pass. gleichen Sturm oder gleiche } Zuyzvr’, epifch ft. συνέχυτο, 


Zuyyur. — Συζω. 


eing ohne Bins 
devokal gebilbete Aoriftform mit pafiiver Bes 
deut. von συγχέω. Gr. Gr. 75. I. 1. e. 
Ζυγχῦτικός, 3, vermiſchend z verwirrend. , 
2Σύγχωμα, τὸ, (σνγχώννυμι) aufgefchütteter 
Daufen. © — 
Zvyyavsvo, zufammen: ober einfchmelzen, 
Zvygarvöus U. συγχωννύω., Ε.΄χώσω, vers 
fhütten, zubämmen. 2) auffchätten. 
Zuyzugio, f. 700 u. ήσομαι, 1) zufammen 
ober mit geben. 2) fi zuſammenziehen, eins 
gehen. 8) eingehen, zugeftehen, beipflichten ; 
geftatten, erlauben; verzeihen, vergeben. 4) 
ſich auf etwas einlaffen, Πώ darein ergeben. 
2 συγχωρεῖρ es gehet an, läßt fih thun; 
av. 


Συγχώρηµά, τὸ, das Zugeftandene; Erlaub⸗ 
niß , Bewilligung. J 

Συγχώρησις, ἡ, das Zugeben, Zuſtimmung; 
Nachſicht. 

2υγχωρητέον, Adj verb. von συγχωρέω, 
man muß ſich vereinigen od. verſoͤhnen; man 
darf nachgeben. Sophokl. Oed. Kol. 1425, 

Συγχωρητικός, 3, nachgebend , nachſichtig. 

Συγχωρία, ἦν was αυγχώρησις. Hippokr, 

Σύγχωρος, 2, (χώρα) angrängend, 

Σύγγωσμα, To, was σύγχωμα. 

νο Adv,, (σεύομαι) eilig, heftig, uns 
geſtuͤm. | 

Σύειος, 3, (σὔς) vom Schwein. 

Συζάω, inf. συζῆν, mit Dar,, zugleich ob, 
zufammen leben; fein Leben wobei od. womit. 
zubringen, 

Συζεύγνὺμι, f. ζεύξω, zufammen fpannen; 
überb. vereinigen, befonders burd) Ehe; dav. 
Σύζευξις, ἡ, das Zufammenfpannen; Vers 
bindung, befond. durch Ehe, 

Συζέω, f. έσω, mit fieden laffen. 

Συζητέω, mit od, geiheinichaftlich fuchen ob, 
unterfirhen; bav. 

Συζήτησις, 7, gemeinfchaftl. Suchen, ges 
meinfchaftl, Unterfuchung. 

Συξητητής, od, ὁ, der gemeinfcaftlich ſucht 
od. unterfucht. 

Συζοφόω, zugleich ob. ganz verfinftern. 

Συζυγέω, an einem Joche ziehen; überh, 
vereinigt fein, in derfelben Neihe ftehen (von 
Soldaten). Polyb., von 

Συζυγής, 2, zufammengejocht; gepaart, vers 
einigt; überb. mas σύζυγος. 12% 

Συξζυγία, 7, was σύζευξε. 2) Konjugar 
gion. | : 
Συζύγιος, B, 1) was σύζυγος. 2) ber Ders 
einigung , bef. der Ehe vorſtehend. ‘ 
Συζυγίτης, ου, 0, ber Gepaarte,. Gatte, 
Dazu das femin, συζυγῖτις, εδορν 7. 
Σύζυγος u. σύζυξ, υγος, ὁ, ή, (συζευγνυ- 
μι) gepaart, vereinigt; zufammenhängend, 
verwandt; δε". Ehegenoffe. 

Συζύμόω, einfätern u. gähren laffen. 
Σύζωµμα, τὺ, Verſchlingung, Werbindung; - 

on 


v . 
Συζώννῦμι, f ζώσω, -zufammengürfen; ume 
gürten. 


1 Συζωοποιέα, mit od. zugleich lebendig machen. 


Συήβολ. — Zuxov, 


Συηβόλος, 3, (sog, βάλλω) Stwelne ers 
legend. Oppian, 

-Zunkcı, ov, ai, Shmeinelager, 

— » (συηνός) ſchweiniſch, ungeſittet 
ein. 

Σνυηνία, ἡ, Zuſtand eines Schweines. 2) 
ſchweiniſches Weſen und Betragen. 

Συηνός, 3, (σῦς), was ὑηνός, ſchweiniſch; 
metaph., ungeſittet; dumm. 

2ύ8εν, dor. u. epiſch ft. ἐσύθησαν, 3 
plur, aor. von σεύόμαι. 

Σύδι, imperat. zu σεύοµαε, gebildet wie 
von σῦμι. 

«Συΐδιον, τὺ, Dimin. von σὓς, Stwein: 


en. 

Σύὐκέζο, (σῦκον) Feigen fammeln ο. ab- 
brechen. 2) fi. σνκοφαντίω. 5) betaften, 
neden. 
Σὔμαλίς, ίδος, ἡ, Feigenfieffer, Name ei: 
nes Eleinen Vogeis. 
Σὐπαμῖνέα u, συκάμῖνος, ἡ, Maulbeerbaum; 
befien Fruht σὔκάμῖνουν, τὸ, dad. 
Συκομῖνώδης, 2, (εἶδος) dem Maulbeer: 
baume ähnlich. 
— τὸ, Dimin. von: σῦκον, kleine 

eige. 

Zundg, ἁδος, 7, Feigenbaum, beſonders 
junger. 

Σὐνκαστής, 00, ὁ, (συκάζω) Feigenabneb: 
mer. 2) fl. συκοφάντης, 
Σὔκάστρια, 77, femin, von συκαστής. _ 
Σῦνέα, 495. ovaun, n, Feigenbaum. 2) eig: 
warze. 

Σὐκηγορία, ἦν (σὔκον, ἀγορεύω) was συ» 
χοφαντίια. 

Συκία, ἡ, dor. ft. συκέα. 

Zöridiov, τὸ, Dimin. von σῦκον u. συκῆ. 
Zvriko, (σὔκον) mit Feigen füttern. 
Σύκινος, 8, vom Feiaenbaum od: von Reigen. 
σύκ. ξύλα, Feigenhoiz. σύ. πόµα, Trank 
‚yon abgekochten Feigen, 2) metapb. wie 

. Beigenholz: ſchwammicht, ohne Halt u. Taug⸗ 
lichkeit. 

Zörmögpviior, τὸ, Feigenblatt, 

Zuriov, τὸ, Trank von abgefocdhten Reigen. 
Zoxis, ίδος, 7, Schnittling von einem εί: 
genbaume; junger Feigenbaum; auch überh. 
Reigenbaum, 2) die mir Feigwarzen Be; 
baftete, 
Σὐκίτης, ου, ὁ, femin. σῦκῖτις, dog, ἡ, 
feigenartig. συκ. οἶνος, Wein aus Feigen, 
Σήκοβασίλεια, τὰ, Königäsfeigen. 
Σὐκόβιος, 3, von Feigen levend. 2) von 
der συκαφαντία ſich naͤhrend. 

Zünoloyio, ich lefe, fammele Feigen; von 
Zinolöyag, 2, (Asyo) Feigen fammelnd. 2) 
von Feigen bandeind od. fpremend. 
Zinouduag, 0d. σὔκομάμμας, ου, 6, feige 
Memme, ἱ 
Zösöuogor, τὸ, bie ägyptifche Keine, welche 


am Stamme des Raumes brrauewädf Der. 


Baum beißt σὐκόµορος, n, auch σῦ- 
καοµορέα, N, weldes auch für Maulbeer⸗ 
baum gebraucht wird. 

Σῦνον, τὸ, Feige. 2) Feigwarze. 
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Zuxon. — Συλη.- 


Συκοπέδἰλος, 6, (πέδιλον) ber in Syko⸗ 
pbanten» Schuhen gehet. 
Σὐκόπρωκτος, 2, (πρακτός) mit Feigwarzen 
am Hintern, | 
Συκοσπάς, adog, 6. aud) συκοσπαδίας, oo, 
6, (σπάω) tomifch f. v. a. συκοφάντης. 
Σὔκοτραγέω, Feigen effen; von 


Σὐκοτράγοφ, 2, (ερώγω, aor. τραγεῖν) eis 
gen efjend. : 
Zunovgög, 9, was συκωρῦς, 


Σύὐκοφαντέω, id bin σὔκοφάντης, ου, 
ὁ, (φαίνω) ein geheimer Auflauerer, ber 
aus Geminnfuht und Bosheit biejenigen 
ausfpürt u. angibt, welche gegen bad Ber: 
bot Feigen aus Attika auszuführen handeln; 
δαθ. überh, Kalumniant, ränfevoller und 
gewinnfüchtiger Antläger , Chitaneur. Dah. 
σύκοφάντημα, τὸ, ein von bemfelben 
verübter Streih, σὔκοφαντία, ἡ, We 
fen und Handlung besfelben. ovxopar- 
τικός, 3, zu diefem Wefen gehörig od. das 
von berrübrend. σκοφαντώδης, 2 
nad Art desfelben. 
Zinogpavrntög, 3, Adj. verb, von συχοφαν- 
τέω, falſch angeklagt, verleumdet. 

Σὔκοφαντίας, ου, 6, eine fomifche Bildung 
bei Aristoph., Eyfophantenluft, 

Zöxcpüvrem, n, lem, zu σὐκοφάντης. 

Σὐκόφασις, N, fl. συκοφαντία. 

Zürögpogriev, τὸν Feigenforb; von . 

Συκοφορέω, {ῷ bin σὔκοφόρος, 2, (φέ- 
0m) traae Πείρεῃ. 

Σύνέω, (σῦκον) ich mache zur Feige. Pass, 
a) ich werte zur Feige, b) ich bekomme Feig« 
warzen. 2) ich füttere mit eigen, mäfte. 
suxortelg, gemäftet. 


Συγχάς u. cuxxis, , auch σύκχος, ὁ, Socke, 
Schuh. 


Σύκώδης. 3, (εἶδος) feigenartig. 2) voll δεί. 


genz voll’Reigwarzen, 

Σέκωµα. τὸ, (συκόω) Feigwarze. 

Στκών, ὤνος, 6, (σῦκορ) Feigengarten. 

Σὐκωρέω, Keigen bewachen; ron | 

Zinmgös, 6, (ὥρα) Feigenbuͤter. 

Σύκωσις, N, (συκόω) Keigwarze. 

Σὔκωτός, ὃ, Adj. verb. von συκόω, mit 
Feigen gemäftet. συκ. ἦπαρ, die Leber von 
einem fo gemäjleten Zhiere, 

Σύλα, 7, was — ——— 

Σύλα, epifch fi. ἐσύλα, 8. sing. impf. act, 
von συλάω. : x 

Zileyoylo, (σὔλον, ἄγω) id führe Beute 
weg, plündere, beraube, 

Σύ]ασκει ſynkopirt aus avideons, epifch ft. 
ἐσύλα, 3. sing, impf. act. von συλάω. Ἠο- 
siod. . | 

Συλάω, σὔλεύω u, σύλέαω, ich nehme weg ob. 
berunterz dah. a) ich eigne mir an, nehme 
an. b} ich entziehe, bringe darum; ich ziehe 
od, plürdere aus, beraube, befonders von 
dem Waffrrfchmud, weldjer dem getoͤdteten 
Feinde abgenommen wird. 2) συλῶν ναῦς, 
auf Schiffe Beſchlag legen. 

Σύλη u. σύλα, 7, das Recht, die Schiffe und 


JSchiffsladung eines Kaufmanns, welcher uns 
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"Συλημα. — Συλλεγω. 


ſchuldig ift, in Beſchlag zu nehmen, σύλαν | 


Έχειν κατά τινος, dieſes Recht gegen Einen 
haben und ausüben; ὕθειθ. auspfoͤnden. 

Σύλημα, τὸ, (συλάω) Beutez Raub. 

Συλήσιος, 2, geraubt. 

Zrinoıg, 7, Plünderung , Beraubung. 

Σύλήτειρα vder σὔ]ήτρια, n, fem, zu ovAn- 

‚rng, odineng,' auch συλήτωρ, 0, Räuber, 
Plünderer, 

Συλλαβή, N, (συλλαμβάνω) das Zufammen: 
faſſen, Zufämmennebmen; dab. Empfärgniß. 
2) das, worin od, wodurch etwas zuſammen— 
gefaßt od. aehalten wırd; Silbe. 3) ale mu: 
fifalifcher Ausdrud; die Quartez bavgn 

Συλλαβίζω, bucdflabiren. 

- Evilcßınög, 8, Adv. -aog, filbenweis. 

Συλλαβομοχέω, (μάχη) über Silben ftreiten. 

Συλλαβοπενσιλαλητής, od, ὁ, (συλλαβή, mer- 


Θομαι, λαλέω) der nah Silben forſcht und 


darüber ſchwatzt. 
Συλλαγχάνω, f. Anfoucı, τινί, 
Loos mit etwas vereinigt werben, 
Συλλαλέω, mit oder zugleich ſchwatzen, reben, 
Συλλαμβάνω, {. συλλήψομαι, pf. ovrsilnge, 
1) zufammenfaffen oder nehmen. συλλαμβᾶ- 
φνειν τοὺς ὀφθαλμούφ. die Augen zubrüden 
(bei Sterbenden). ovAlauf. ἑαυτόν, ſich 
packen oder fortmacen. Dah: a) umfaffen; 
zufammendringen. verbinten, b) paden, er: 
greifen, feftnehmen, arretiren. ο) empfan: 
gen, befommen; empfangen, ſchwanger wer: 
ber. d) faffen, begreifen, verfichen. 2) mit: 
od. dazunehmen. 8) mit oder gemeinfihaft: 
lich faffen, mit Hand anlegen, helfen, uns 
“ teritügen, "beiftehen, förderlih fein. ουλ- 
Auf. eig τι, gu etwas beitranen. συλλαμβ. 
τινέ τι od. τινός, Einen in ‚oder bei etwas 
unterſtuͤtzen, ibm etwas ausführen helfen. 
Med, hauptfaͤchlich in biefer legten Btdeu— 
tung. 
Συλλόμπω, über u. über leuchten; davon 
Σύλλαμφις, ἡ, die Beſchaffenheit eines Körs 
. pers, welcher durch und durch od, ven allen 
Seiten leuchtet. 2) Vereinigung des Lichte. 
Συλλονθάνω, f. Λήσω, mit od. zugleich vers 
borgen fein, 
Συλλατρεύω, mit od. zugleich dienen. 
Συλλαφύσσω, f. ύξω, mit verſchlucken. Ly- 
koplr, 
Συλλεαίνω, zufammen ebnen ob. glätten 2) 
abalätten. 3) zermalmen, zerreiben. 
Συλλέγω. Ε. λέξω, pf. συνείλοχα. pf. pass. 
onveilsyaar , ſammeln, sufammenbringen, 
aufbringen, beifchaffen ;. verfammeln, zuſam⸗ 
menziehen; von Soldaten: werben, konſkri⸗ 
biren. Pass. mit ποτ. 2. σνλλεγῆναι, juſam- 
menfommen, fih fammeln; metaph. 6 all: 
mäblia einfinten od, entftchen. συνιλέγετο 
αὐτῷ ἡ πολυλογία, er gemöhnte firb al aͤh⸗ 
ligan, viel zu fprechen. Xenoph. Ayrop- 1. 
4,3/ 2) Med, a) für ſich fammeln od, aufle: 
fen; für ſich werben. b) po&t. mit dem fon» 
fopirten aor. σννελέγµην, zufammmliegen 
oder ſchlafen. 


δμτώ das 
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2υλλειβω. — Συλλογ. 


Συλλείβω», zufammengieffen oder ſchmelzen. 
Pass. zufammenflieffen. 

Συλλειόω, zufammenreiben, ganz zermalmen, 
Συλλειτουργέω, id bin συλλειτουργός, 
6, Kollege in einem Öffentlichen Amte, 


1 Σύλλεκτος, 2, (συλλέγω) zufammengelefen, 


zuſammengebracht. | 

Σύλλεκτρος. 6, ἡ, (λέκτρον) Bettgenoffe. ' 

Σύλλεξις, 7, (συλλέγω) das Sammeln, Ein 
fammeln, Bufammenbringen, Berfammeln, 
Beifhafung. 2) das Zufammenfclafen, 

Σνλ]λήβδην, Adv., (ovAleußevo) zufammen« 
gefakt, im Ganzen oder Allgemeinen; ein für 
ale Mal; zufamm.en, zaleic. 

Συλλήγω, gufammen od, zugleich aufbbren. 

Σύλληξις, N, (συλλαγχάνω) Bereinigung 
durcha Loos od. durch Schickſal und Beſtim⸗ 
mung.  ὀύλλ. πυντῶν, ber Umſtand, daß 
durchs Loes ein Fechter einem andern als 
Gequner beſtimmt wird. 

Συλλήπτειφα u, συλλήπτρια, ἡ, fem. zu συΛ- . 
λ]ηπτήρ, gewöhnl., συλλήπτωρ, 0906, 
ὁ, (συἱλαμβάνω) Theilnehmer, Gehülfe, Ber 
förbderer, ' ι 

Συλληπτέον, Adj. verb, von συλλαμβάνω; 
man muß od, fol ergreifen, paden.. Eurip. 
Kykl. 470. ; 

Συλληπτικός, 3, Adv. -κῶς, (συλλαμβάνω) 
zufammengenommen. insgeſammt; kollektiv. 

Συλληρίω, mit od. zugleich faſeln. 

Συλλῃστεύω, mit Räuber fein, mit vauben 
oß, plündern. } — RN 

Συλληστής, οὔ, 6, audy συλΆ]έτηρ, 7905, ὃν 
Miträuber; davon ι 

Συλλήστρια, ἡ, Mitraͤuberin. 

Σύλληφις, n, (συλλαμβάνω) 1) Theilnahme, 
Beiſtand, Hülfe. 2) das Ergreifen, Gefans 
gennebmuna. 58) das Zufammenfaffen; die 
Empfängniß. νά 7 

Συλλιάζομαε, αἴθ Pass,, mit entweichen. post, 
Συλλιπαίνω, ausſchmelzen. 

Συλλογεύς, ἕως, 6, (συλλέγω) Sammler, 
Einfammier; davon | 

Zvlloysvrinög, 3, zum Einſammeln gehörig; 
vom Ginfammeln herruͤhrend. : 

Συλλογή, ἡ. (συλλέγω) das Sammeln, Gins 
fammeln; Werbung (von Golbaten). | 

Zulloyito, fammeln, zufammenbringen, ders 
fammeln. Med, zufammenfafjen (im Geifte) ; 
dab. zuſammenrechnen; folgern, feylieffen; ver 
fapituliren. | 5 

Συλλογιμαῖος, 8, (συΛλογή} was fich zu ſam⸗ 
meln pflegt: zufammenlaufend, zuſammenge⸗ 
laufen. 

Συλλογισμός, 6, (συλλογίζοµαι) Berehnung, 
Folgerung, Schluß; Weberlegung, Beurt hei⸗ 
lung. 9) Sold. Diod. 

Συλλογιστέος, 3, Adj. verb. von συΛΛογίζο- 
μαι, au ſchlieſſen. Ῥ]αι. Respubl. VII. p. 
-517. B. 8 

Συλλογιστής, οὔ, 6, (συλλογίζομὰι) δες bes 
rechnet, folgert; bav. , 

Συλλογιστικός. 3, Adv. -κῶς, folgernb; im 
Folgern, in Schlüffen geübt; yllogiſtiſch. 


᾿Συλλογ. — Συµβ. 


Φόλλογος, ὁ, (συ]λέγω) Verfammlung, 
ſammenkunft. 9) Sammlung, $affung. 
2Συλλοιδορέω, mit fhmäben ob. ſchelten. 
Συλλούω, mit wafchen od. baden. Med, mit 
ο ob. zugleich ſich baden, 
Συλλοχία, 7, (1όχος) die Bereinigung in Mafs 
fen, Anhäufung, ς 
2υλλοχίζω, mit in 1όχους vertheilen. 
Zvhkoytouog, ὁ, was συλλοχία. 
— a ου, 6, der zu demſelben λόχος 
gehört. 
Συλλύπέω, mit ob. zualeich betrüben ober be: 
leidigen. Pass. Mitleid haben od. bezeigen, 
kondoliren. 
Σύλλυσις, ἡ, (συλλύω) Auseinanderbringung; 
dab, Ausföhnung, Vergleich. Diod. 
Ζυλλυσσάω u, Pass,, mit rafen. 
Συλλύω, aus einander bringen, von einander 
— Pass, ſich ausfühnen, Frieden πια: 
en. 
2ῦλον, τὸ, Beute, Raub, beſond. Waffen: 
ſchmuck, dem'getoͤdteten Feinde abgenommen, 
2) Kaperbrief. 3) Pfand, Unterpfand. 
Zilovvf, vrog, 0, 7, (συλάω, «ὄνυξ) bie 
Nägel vaubend, um die Nägel bringend. po&t, 
Συλαπία, falsch ft, συλολωπία, 7, (Amos) 
Kleiderdiebftabhl, 
Συμβάδη», Adv., (συμβαίνω) mit zufammens: 
gehaltenen, gefchloffenen Beinen. 
Συµβαδίζω, f. io, mit geben. . , 
Zvußeivo, f. βήσομαε, aor. συνέβην, 1) bie 
Fuͤſſe zufammenbalten und nicht ausfchreiten. 
/συμβεβηκώς, mit gegen einander gefchloffe: 
nen Beiner. 2) zufammengehen oder treten, 
befond, zu Umterbandlungen u, um fich ‚aus: 
"zugleichen; dab. fich vereinigen, übereintoms 
men, Übereinftimmen fowchl im Xeuffern-als 
im Innern; dab. zufammentreffen, zutreffen, 
eintreffen; fid) ergeben (als Folgerung aus 
andern Sägen); von Statten gehn, ‚Erfolg 
haben, συμβαίνει, εδ trifft fi, ereignet 
ſich, koͤmmt vor, ift zufällig. συμβαίνει µοί 
τε, εδ begegnet mir, ſtoͤßt mir zu. In Vers 
bindung mit einem Infinit. gebrauchen bie 
Grich. häufig συμβαίνει, um zu bezeichnen, 
daß die im Inſinit. ausgebrüdte Handlung 
durch zufällige Umſtaͤnde und nicht mit beſon— 
terer Abficht bewirkt fei, wo wir es im Deut: 
ſchen gewöhnt, nicht überfegen Fönnen; z. B. 
συνέβη αὐτῷ πορεύεσθαε, er war eben auf 
ber Reife. Der Infinit. nimmt δαδ Subjekt 
im Akkuſat. zu fi, ‚wenn das Nomen dem 
Verbo ξυμβαίνει nachgeſetzt iſt, im Nomis 
nativ aber, wenn das Nomen dem Verbo 
ξυμβαίνει voramegeht; f. Stallbaum zu Plat. 
Phaed, p. 67. €. τὸ συμβάν u. συµβεβηκός, 
Ereigniß, Zufall, Umftand. 
Συμµβακχεύω, ὃ. i. βακχεύω σύν τιν, 
— ἡ, u. σύμβάνχος, ὁ, ἡ, Mittoh 
chantin, Mitbafchant. 
"Συμβολλέο, ion. ft. συµβάλλω. 
Zvußakie, f. Büro, 1) tranfit.: a) ich werfe, 
ftoife, dränge zuſammen; überh. ἰώ bringe 
zuſammen. bäufe od. fhütte auf. auup. σχοι- 
νία, Stricke fleciten. -avup. δεξιάς, ſich die 


472 
δα, Ι 


ὄυμβαμ. — Συμβιβ. 


Danb geben. Med, idy-bringe von dem Meis 
nigen zuſammen, d. i. ich ſchieſſe zuſammen, 
ſteuere bei, gebe her. b) von Perſonen: ich 
bringe zufammen od. an einander, bringe in 
Zwiſt od. Kampf, hetze gegen einander, vers 
feinde, veruneinige, Med. und ‚au Act, 
id komme zufammen, begegne; gerathe an 
‚oder auf Einen, werde bandgemein, kaͤmpfe, 
liefere ein Treffen, gewöhnlich mit dem Zus 
[α μάχη, od. tramfit, συμβάλλειν µά 


rivi. ο) befond. im Med. mit und ohne Λ6-- 


yovg, ich befpredye mich, verabrede, made 
einen Kontrakt. .χρήµατα .ovuß. τινί, Gelds 
gefhäfte mit Einem, machen, ἑυμβάλλεσθαι 
ξενίαν, Gaftfreundfchaft unter ſich ftiften od. 
ſchlieſſen. d) ich halte zufammen od. geaen 
einander. Med, ich kalte bei mir (im Geifte) 
zufanımen, d. ti. ich vergleiche; überlege, bes 
rathſchlage; urtheile, fchlieffe, vermuthe, ers 
rathe. 2) intranfitin: a) ich ΠοΠε, treffe 
sufammen, vereinige mich (beſond. von Flüfs 
fen); veral. auch oben 1. b. - b) befond. im 
Med., ich trage bei, bin förderlich, helfe, 
nuͤtze, eig τι ο). πφός zu, zu etwas. 
Σύμβᾶμα, τὸ, (συμβαίνω}) Begeaniß, Bus 
fall, 2) bei den Stoikern: der eintahe Satz, 
befiehend aus dem Subjekt im Nominativ u. 
aus bem Berbum, | ὃν 
Συµβαπτίζω, f. Τῶ, mit eintauchen od. taufen. 
Pass, συμβαπτίζεσθαί τινε, mit in etwas 
verfinken, 5 
Συμβαρβαρίζω, ὃ. i. βαρβαρίξω σύν τινι. 
Zuußeovvo, mit beſchweren. 
Zvußaoein, desiderat. von ovußelvn, ich 
moͤchte gern einen Vergleich od, ein Bünds 
niß fchlieffen. 
Συμµβασιλεύς, έως, ὁ, Mitkönig. - 
Σχμβασιλεύω», mitherricen. ! 
Σύμβασις, ἡ, (συμβαίνω») uebereinkunft, 
Vergleich, Friedensſchluß, Bündnis, 9) Be: 
granig, Zufall, 5) das Schlieffen der Beine, 
das Zufammenfegen ber Fuͤſſe. Hippokr. 
Συµβαστάζω, f. ἄσω, 1) zufammen tragen. 
2) zufammenbalten, vergleichen. 
Zvußarevo, fih paaren. 
Συµβατήριος, 2, u. συµβατικός, 3, Adr. 
-κῶς, (ovußaivo) zum Vergleich, zur Aus: 
ſoͤhnung gehoͤrig od, gefchict, dazu hinfuͤhrend. 
συμβατικὴ διάθεσις, Neigung zum Ber: 
gleich. 

Συµβατόν ἐστι, ft, συµβαίγει, Polyb. 
Συµβεβαιόα, mit, zugleich befeftigen oder δὲ: 
ftäcigen. j 
Συµβεβηκότως, Ady. part, pf. act. von συµ- 

Baiseo , zufälliger Weiſe. 
Συµβεβηλόω, mit oder zugleich 
verunreinigen, F 
Συµβελής, 2, (βέλος) von mehrern Pfeilen 
getroffen. 
Συµβιάζω, mit od, zugleich zwingen. 
Συμβιβάζων f. βάσω, att.- Po, zuſammen⸗ 
bringen, und zwar a) an einander fuͤgen, 
vereinigen. b) ausföhnen, zu einem Vergleich 
bringen. Pass. einen Vergleich od. ein Buͤnd⸗ 
niß ſchlieſſen. 2 zufammendalten; dahu ver 


d 


entweiben, ' 


ΖΣ0μµβιβ. --- Ζυµβολη. 


gleihen, abnehmen, ſchlieſſen, beweiſen, Ich» 
ren: davon f 
Ζυμβίβασις, ἡ, u συμβιβασμός, 6, Ausföh: 
nung; Vergleih. 2) Wergleichung. -8) Be: 
lehrung. TF u 
Ζτμβιβαστής, οὔ, 6, ber ausſoͤhnt. 
Στμβιβαστικός, 3, was ovußarigrog. τὸ 
συµβιβαστικόν, bie Ausfühnung. 


‚Zvußıos, 6, ἡ,. Cebensgenoffe, Gatte, Freund, 


Gefellfchafter, 

Συμβιοτεύω, was ὃ. folg. 

Συµβιόω, f. ώσομαι, aor. συνεβίων, zugleich 
od. zufammen leben; davon 

Συµίίωσις, ἡ, das Zufammenlchen, gefellige 
Berbindung. 

Συµβιωτής, oõ, ὁ, was σύμβιορ. 
Συμµβλαὀτάνων f. στήσω, zugleich od. zufams 
men feimen, treiben , wachſen. 

— τὸ, (ovußalio) Fuge, Verbin: 
dung. 

Συµβλής, ῆτος, 6, N, (συμβάλλω) zufam: 

mengeſchlagen, zufammenfclagend. 
Σύμβλησις, ἡ, (ovußalio) 1) Zuge, Ver: 
bindung. 2) Bergleihung; Verhältniß, Be 
ziehung. 3) Deutung. 4) Beitrag. 


Συμβλήσομαι, epifch als fur, pass. zu ovg-' 


ο βάλλω. / 
Zvußinteov, Adj. verb. zu συµβάλλω. 

Συµβλήτην, epifch 2. dual: aor. 2. syncop. 
act. zu συμβάλλω. 

Zvußintös, 3, Adj. verb, zu συμβάλλω, ver: 
glichen; zu vergleichen, ’ 

Συμβλύζω, f. ὕσω, zufammenfprubeln 

Zuußoao, f. ήσομαε, 1) mit Dat., mit ober 
zufammen fchreien und rufen, ins Gefchrei 
einftimmen,. 2) mit Afkuf., zufchreien, zu: 
fammenrufen, 

Συµβοηθεία, 7, gemeinfchaftliche Huͤlfe; von 

Zuußondeo, mit beiftehen, die Gefahr mit 
abwehren. | 

Zuußon®os, 2, mit beiſtehend ober helfend. 

Συμβολαιογράφος, 2, (συμβόλαιον, γράφω) 
der Kontrakte fchreibt, 

Συμµβύλαιον, τὸ, (ovußdilo) Hanbelöver: 
kehr, Handelsgefchäfte, 2) -Berfchreibung, 
Kontrakt. 5) garlichenes Geld. 4) was σύμ- 
βολο», Kennzeichen, Merkmal. 

Συμβόλαιος, 3, (σύμβολον) zum Kontrakt 
gehörig , barauf Bezug habend. 

Συμβολατεύω, d. i. ἀπὺ συμβολῶν δειπνέω, 
{. συμβολή. Athen. 

Συμβολεύς, έως, ὁ, (συμβάλλω) der zufam- 
menbringt. συµβ. σχοινίων, Flechter von 
Striden. 2) Wertzeug zum Striden der Nege, 


8) συμβολεὺς φίλῶν, der Freunde an einanz 


ter bringt oder veruneinigt, 

Συμβολέω, au συμβολεύω, ich begegne, treffe 
zufammen, rıvi, mit Einem, 2) mit Akkuf., 
ich bringe zufammen. 

Zvußoin, 7, (συμβάλλω) 1) das Zufammen: 
trejfen; dab. das Aneinandergerarben, Sand: 
gemenge, Treffen. 2) das Zufammenfcieffen, 
Beitrag, Veiſteuerz Hülfe. συµβολαί, bie 
Geldbeiträge - zu einem 
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gemeinfcaftlichen ° 


Συµβο]η. — Zuußg. 


nit. halten. 3) das Zufammenfügen, Flech— 
fen. 4) das Zufammentreffende; dad. a) 
δυρε, Naht. b) Begeanif, . | 

Zvußöinsis,.n, was συμβολή. ' 

Συμβολικός, 8, Adv, * (συμβολή, σύμ- 
βοᾖον) 1) zum Beitrag od. Pikenik gehörig, 
dabei vorkommend. 2) ſymboliſch, figuͤrlich. 
κ. Rathen, Schlieſſen gehörig oder ges 


Συμβολιμαῖος, 3, (σύμβολον}) den Kontrakt 
angehend ob, betreffend. ο 
υμβολοκοπέω, (κόπτα)) ein συμβόλοκόπος 
fein „Schmauſereien lichen u. danach trach⸗ 
ten. 


Σύμβολον, τὸ, (συμβά]λω) Zeichen, woraus 
man etwas fchlieffen od, erkennen kann; dab, 
a) Mertmal; Wappen; Infignie. Ὦ). Wahrs 
seien, Vorbedeutuͤng. ο) -verabredeteg Zei: 
hen, Marke, Billet. d) Symbol, Sinnbild, 
2) Kandgeld oder Draufgeld, wodurch ein 
Kontrakt od, Handel gefihert wird. 3) σύμ- 
βολα, τὰ, ein Handelstraktat, zwifchen zwei 
Voͤlkern abgefäloffen mit der Bedingung, 
daß bei Handelsftreitigfeiten und dadurch ent: 
ftandenen Klagen jeder Beklagte in feis 
nem Staate gerichtet werden folle.. Eine 
folhe Verbindung eingehen heißt ἀπὸ συµ-- 
βολων κοινωνεῖν, die Verbind. felbft 7 ἀπὸ 
συμβόλων κοινωνία», bie dabei vorkommen— 
ben Streitigkeiten αἱ ἀπὸ συμβόλων δίκαι, 
und diefelben fchlichten ano συμβόλων dı- 
πάζειν., R, 

Zuußokog, 6, ber begegnet, aufftößt; mit uns 
in Verbindung fteht, umgeht. 2) was σύμ- 
βολον, Vorbedeutung; Marke. 

Zvußöoko, f. σκήσω, auf gemeinfchaftlicher 
— welche ἀγρὸς σύμβοτος heißt, weis 

en 


Συµβότης, ου, ὁ, ber auf gemeinfchaftlicher 
Tuft hüret, | Ä 
Ziußorog, 2, f. συµβόσκω. 

Συμβούλευμα, τὸ, (συμβουλεύω) Rathichlag, 
ertheilter Rath, 

Zvußovisvreog, 3, Adj. verb. von συµβου- 
λεύω, zu berathichlagen od. berafhen. 

Συµβουλευτής, 0%, 0, Rathgeber. 2) Mits 
rathöherr, 
Zuußovisvrinog, 3, Adv. -κῶς, rathend, 
zum Berathfchlagen gehörig, geneigt, ‚ges 
ſchickt; von 

Dußovasðco, ich gebe, ertheile einen Rath, 
Med. ich berathſchlage mich, gehe zu Rathe, 
frage um Rath. 
Συμβουλή u. συµβουλία, ἡ, Berathichlagung, 
Rath. 


Συμβούλεον, τὸ, Ratheverfammlung. 9) Rath⸗ 
ſchlag. 

Συμβούλομαι, Depon. pass. mit fut. med., 
zugleich od. ebenfalls wollen, wuͤnſchen. 

Σύμβουλος, ὁ, 7, (βουλή) Rathgeber. 

Συμβραβεύώ, mit richten od. regieren. 
Συμβράζω u. συµβράσσω, zugleich od. zufams 
men erfchüttern nd. aufwallen, auffpruddin 


Mahle. ἀπὸ ὀνμβολῶν δειπνεῖν, ein’ Pile- | laſſen. Pass, od. Med. καχασμῷ συμβράττε- 


Συµβρ. — Zuvum. . 


σθαι, mit Andern lachen, daß Einem ber | 
Bauch ſchuttert. 

Συµβοέωω, mit od. zugleich tofen. 

Συμβρύκω, τοὺφ ὀδόντας, die Zähne zufam: 
menfnirfchen. 

Zvußvo, zufammenftopfen. 
Σύμβωμος, 2, (βωμός) auf demſelben Altare 
derehrt. - 

Σύμηθεν, Adv., von Σύμη, einer ber fpo: 
radiſchen Infeln, δες, 

Συµµαθητής., οὔν 6. Mitfchiler; bavon 

Συµµαθητιάα, ich wuͤnſche Mitfchüler zu fein. 

Σῴυμμαίνομαι, Pass. nebft ΡΕ. 2. συμµέμηνα, 
mir raſen. 

Συμμαλάσσ», att. --άττω, f. d&o, mit durch⸗ 
kneten u. fo erweichen. 

Zvuuavdavo, f. µαθήσοµαι, 1) mit Dat, 
a) mit Einem lernen. b) an etwar gewoͤhnt 
fen. 9) mit Ackuſ., belehren. Sopliokl. 
Aj. 869. 

Συμµάρπτω, f. po, 1) ergreifen, paden. 2) 

* zufammenfniden, abbreden. po&t. 

Συμμάρτυρ, 6, Mitzeuge; Zeuge. 

Συµµαρτυρέα, ic) bezeuge, zcuge mit. 

Συμµαάρτυρος, 6, 7, Mitzeupe, Zeuge, 

Συμμαστῖγόω, mit od. zualeich peitfchen. 

Συμμαχέω, (σύμμαχος) im Kımpfe od. Krie: 
ge beilichen, Bumdesgenoffe fein; überh. bel: 
fen, zu Statten fommen. 

Συμμαχία, ἡ, Beiftand im Kriege; Buͤndniß 
zu Schug und Trus. 2) Hülfstruippen. 

Zuuuoyınög, 8, Adv. -κῶς, zum Beiftand, 
Bauͤndniß Oder Bundesgenoffen gehörig, ihm 
geziemend. τὸ συμμαχικό», Huͤlfs- od. Bun: 
destruppen. . 

Συµµαχίςᾳ., ἴδος, ἡ, bef. femin. zu σύμμα- 
χος, verbündet, Beiftand Leiftend, 

Συμμάχοµαι, Bundeegenoffe fein, Beiftand 
le:ften im Kriege; überh. helfen, unterftügen. 

Σύμμαχος, 2, (μάχη) beiftehend, ὁ σύμμ., 
Bundesgenoffe, Beiſtand. 2) Helfend, zu 
Statten fommend. | 

Συμμεθαρμόζω, f. όσω, mit ober zugleich 
abändern. 

. Συμμέθεξις, ἡ, 
Συμμεθέπω, mit 
poät. 
Zuyuustlornur, £ µεταστήσω., mit umffellen. 
Pass; nebft aor. 9., pf. u. plsgpf, act., mit 
weggeben, mit übergeben. 
Συαιμεθύσκομαι, als Pass., U. συμμεθύα, 
mit.oder zugleich berauſcht fein. 
Συμμειόω, mit od zugleich vermintern. 
Συμιειρακιώδης, «3, ganz Enabendaft. 
Συμµελαίνω, ganz ſchwarz madıen. 
Συμμελανειμονέω» mit od. zugleid ſchwarze 
Kleider tragen. 
Συμμελετάω», mit uuber. 

Zuunelng, 2, was ἐωμελής. 
Συμμεμετρηµένας, Adv. part. pf. pass. von 
Guuusroso, abgemeſſen, nad) dem richtigen 
Berhältniß. 
Zountvo, f. μενῶ, mit ob. zugleich bleibenz | 
aufammenbfeiben ;_ verbleiben, feſt bleiben, 
qusdauern, aushalten, 


- 


(συμμετέχω) Mittheilnahme, 
behandeln od. handhaben. 
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«Συμμεταχειρίζοµαι, Depon. med,, 


' Zuuueg. — Zuvpuer, 


Zuunsgifo,f. to, mit zutbeilen. Med. auch 
einen Theil befommen od, einen Anıpeil ha— 
ben; davon * 

Συµµεριστής, od, ὁ, Theilnehmer. 

Συµµεφίστρια, ἡ, fem. des vorberg. 

Zvuuscovgario, gieichen Stand mitten am 
Dimmel babenz davon 

Συμμεσουράνησις, ἡ. gleiher Stand mitten 
cam Himmel; gleiche Mittagslinie, 

Συμµεσουράνιος, 2, zugleid) mitten am Him⸗ 
mot ſtehend. 

Συμµεταβαίνω, f. βήσομαε, mit od. zugleich 
übergeben, weggehen. 

Συμμεταβάλλω u. Med., mit ob. zugleich um= 
äntern. Pass. mit od, zugleich fid) verändern, 
anderes Ginnes werden, 

Zvuusradidou:, f µεταδώσω, gemeinfhaft- 
lich mittheilen. . | 

Συμμετακϊνέω, mit od. zugleich weghewegen, 
umändern. | 

Zvunsranosufo, mit umordnen, mit ver« 
beffern. : 

Συμμµεταλαμβάνω», f. λήψομαε, mit Theil 
nehmen. 2 

Συμμεταπίπτω, f. πεσοῦμαι, mit umfhlagen 
oder fich ändern. 

Συμµεταποιέω, mit umänvern, 

Συμμετασχηματίζω., f. fo, mit umgeftalten, 
Pass, mit od, zugleich ſich umgeſtalten. 

Συμμµετωτίθηµι, f. µεταθήσω. mit od. zus 
gleich umfegen οὗ. aͤndetn. Pass, πώ mit 
etwas zugleich umänbern. 

Συμµεταφέρω, f. µετοίσω, mit od. zugleich) 
wegtragen, verſetzen. N: 

f. Τοῦ- 
μαι, mit od, zugleich handhaben, behandeln. 

Συμμετέρχοµαι, Depon. med. mit aor. u. pf. 
act., f. µετελεύσομαι, mit od. zugleich nad)» 
gehn, ausgehn, zi, auf etwas. j 

Συµµετέχω, f. µεθέξω, auh mit Antheil 
baben. 

Συμµετεωρίζω, f. io, mit oder zugleich erz 
beben. 

Συμμετεωροπολέα, mit in der Höhe wandeln, 
mit Einem Unterfuchungen über überirbifche 
Dinge anftellen, 

Zuuuerioyo, was συμμετέχω. ı 
Συωμετοικέω, feinen Wohnort mit verändern. 
Συμµετοικίζω, f.ico, to, mit.an einen an- 
dern Wohnort verfegen. 

Zvpueroyog, 2, (συμμετέχω) mit Antheil has 
bernd, . ων" 

Συµμµετρέω u. Med., nad) etwas ahmeffen, 
mit etwas ins richtige Verboͤltniß od. Eben: 
maaf bringen, beredinen. Pass. συμμετρεῖ- 
σθαι χοόνω, von der Zeit aufge "eifen fein, 

2. i, feine Zeit durchmeſſen haben, Sophokl.; 
davon 

Συµµέτρησις, 7, Abmeffung;. Ebenmaaß, rich⸗ 
tiges Verhältnis. . 
Συμµετρητής, oö, 0, ber abmißt. 
Συμµκτρία. ἡ. (σύμμετφος) Eenmaaß, paſ⸗ 
ſendes Verhältnig. Proporzion; davon 
Σνωµετριόζως f. ἅπα, das Ebenmaaß halten. 


: Σύμμετφος, 2, Adv. «τρως, (μέτρον) abge⸗ 


ὄνμμετρ. — Συµµονη: 


meffen, angemeffen, paffınd, verhältnifmäfs 
fig, proporgionirt. 2) was μέτριος, mäffig 
befchränft,; davon 

Συμμετρότης, ητος, ἦν Abgemeffenpeit. 
— (μῆκος) mit od. nad) etwas ver: 

ngern. 

Zvuunvie, ἡ, (αήνη) die Zeit, wo ber Mond 
nicht fcheint. 

Zuuungos, 2, (ungög) bei bem bie ‚Hüften 
eng zufammenfteben. 

Συμμηρύομαι, Depon. med., zufammen we: 
ben od. breben. zufammenmwideln; davon 

Συμμήρῦσις, ἡ, das Bufammenmwideln, Zu: 
fammenbreben, 
Συμμήστωρ, ορος, 6, Mitberather, Gehülfe. 

post. 

Συμµητιάοµαι, Depon. med., mit ob. zu: 
gleich berarhichlagen od. finnen. Hom. 

Συμμηχανάομαι, Depon. med., mit erfins 
nen od. entwerfen; mit bewerfjtelligen oder 
verfhaffen, ausfindig machen. 

Συµµιαίνω, mit od. zugleich beſudeln. 

Zvuurya, ovuulydnv, Adv,, (συμμίγνυμι) 
vermifd;t, zugleich mit, 

Zuunyng, 2, (συμμίγνυμι) vermiſcht, ge: 
miſcht, zufammengefegt. 

Σύμμιγμα, τὸ, Miſchung, Bufammenfegung, 
zufammengefegter Körper; von 

Συμμίγνῦμι u. συμμιγνύω, f. µίξω, vermis 
fen, vereinigen. 2) intranf. und im Pass. 
nebft fut. med., a) Verkehr haben, in Ver— 
bindung fehen, umgeben. b) fi einander 
mittbeiten, fich befprechen, mit einander ab» 
πιαώεπ. ο) zuſammenſtoſſen, ſich vereinigen; 
an einander geratben, hbandgemein werden. 

Zvun:ereov, Adj. verb. von ovauiyvvuı, 
man muß zufammenmifchen, vermufchen, Plat. 
Phileb. cap. 59. ᾿ 

Σύμμικτος, 2, Adv. - µίκτως, Αά]. verb. 
von συμμίγνυμι, vermifcht, durch einander, 

Συμμϊμέομαι, Depon, med., mit od. zugleich) 
nachahmen; davon 

Zvuuiunrig, οὗ, 6, ber mit oder zugleich 
nachahmt. κ 
υμμιμνήσκομαε, als Pass. , ſich zugleich er: 
innern. 

Συμμινύθω, fi mit verringern. 

:Σύμμιξις, N, (συμμίγνυμιε) Bermifchung. 2) 
Verkehr, Umgang. 

Συµµίσγω, post. u. ion, was ovuulyvunı. 
Zvuuioeo, mit oder zugleich Kaffen. 
Συμμίσοπονηρέα, was uıconornero mit dem 
Nebenbegriff zufammen ober zugleich. 
Συμμνημονεύω, mit ob. zualcich fi erin: 

nern, gedenfen, erwähnen; baren 
Συμμνημύνενσις, n, gleichzeitige Erinnerurg. 


Συμμµογέω, was µογέω mit bem Nebenbegriff 


mit ober zualeid, 
Συµµοιρόω, Ε. ἄσω, mit ober zugleich zu: 
theilen. 

- Zöunoimog, 2, (μολπή) mas ourwäog. 
Συμμολύνω, mit cd. zugleich befubeln, 
Συμµοναρχέω, mit herrſchen. 

Zvupovn, ἡ, (συμμένω) das Bufammenbleis 
benz ber Beftand, 2) das Zuſammenleben. 
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Zvuuovo. — Συµπαιω, 


᾿Συμμονόομαε, als Pass., mit einfam ob. vers 


Laffen fein. 

Συµµορία, 7, eine Abtheilung von 60 reichen 
atbenifhen Bürgern, welche die Verpflich— 
tung hatten, gemeinfchaftlich die Kriegöfteuer 
zu entrichten und Schiffe audzurüften; dab, 
überhaupt Verbindung zu Abgaben und zur ΄ 
Aufwand verurfachenden Unternehmungen. In 
jeder ber 10 φυλαί wurden zwei συμµορίαι 
gebildet, fo daß deren im Ganzen 20 waren. 
Ein Mitglied derſelben Ρείβίσυμµορ έτης, 
ου, ὁ, und der Vorfteher oder ber Vornehm⸗ 
fte in berfelben ovuuogsdeyns ob. ovu- 
µορίαρχος, ὁ. . 

Σύμμορος. 2, was συντελής. 

Συμµορφίζω u. συµµορφόω, nahbilden, an 
Geſtalt aͤhnlich madyen; von (eich 

Σύμμορφος, 3, (μορφή) von gleicher, ähns 
licher Geftalt. . i er 


Συµµοχθέω, was µοχθέω mit bem Nebenbes 


griff mit od. zugleid. 
Zvuuvso, mit od. zugleich einmweihen. 


Zvuuvöloyog, 2, (συμμύω, Λόγος) die Rede | 


in fich verfchtieffend, ſchweigſam. | 


Σύμμυσις, 7), (συμμύω)}) das Zugeben, der 


Buftand, wo ſich ein Theil des Körpers feft 
verſchließt. 


Συμµύστης, ου, oͤ, Miteingeweihter. 
Συµµύω, 1) tranfit., verſchlieſſen, zuſchlieſ⸗ 


fen, beſond. Augen und Lippen; dab. vers 
Schweigen, verbeiffen. 2) intranſit., ſich ſchlieſ⸗ 
ſen, zugehen. 


— 2, (ovunnyvunı) zuſammenge— 
_ fügt. 


ϕ 


Συµπωγία, 7, was σύμπηξις. 

Συµπάθεια, n, (συμπαθής) gleiche Empfins 
dung oder Stimmung; Mitleiden ;, Theilnahs 
‚me an einer Empfindung ober einem innern 
Buftanbe. 


Zvunadeo, ich habe gleihe Empfindung ober 


Stimmung, leide od. empfinde mit; bin in 
demfelben Zuftande; von 
Συµπαθής, 2, Adv. -παθῶς, (πάθος) mit 
fühlend, mitleidend; in gleiher Stimmung, 
von gleicher Empfindung und Neigung. 
Συµπάθησις, ἡ, was συμπάθεια. 
Συμπαθητιάω», zum Mitleiden geitimmt- fein. 
Συµπαθία, ἡ, post, ft. συμπάθεια, 
Συμπαιανίζω, f. io, mit ober zugleich ben 
Paan anftimmen. 
Συμπαίγµων, ονος, ὅ, 7, (συµπαίζω) Ges 
foiele. 
Συμπαιδαγωγέω, mit erziehen, 


Zuumaderm, mit erziehen ο. bilden, Pass. 


συμπαιδεύεσθαί τινε, a) mit Einem auftwach: 
fen, b) von Kindheit an an etwas gewöhnt 
werten. 2) nebenker Anmweifung geben. 

Συµπαίζω, f. παίξοµαι od. παιξοῦμαε, mit 
cd. zufammen fpielen; dav. 

Zuuraineng, ου, συμπαίκτωο U. συµπηί- 
στωρ, οθος. 6, fem. συµπαίκτρια. u. συµ- 
παίστρια, ἡ, Geſpiele. 

Συμµπαίω, f. παιήσω, aor. συνέπαισα, mit 
od. zufammen fchlagen. 2) intranfit., herein: 
brechen. Eurip, Hekab, 118. 


- Zuunom, — Ἀυμπαρ. | 


Συμπαιωνίζω, was συµπαιανίζω. | 
Συμµπαλαίω, zufammen od, mit ringen, 


2Συμπαλαμάομαι, Depon. med., mit Kunft: 


griffe angeben. 
Συμπανηγνοίζω, 


Συμπανηγυρισταέν ol, Theilnehmer an einer 
gemeinſchaftlichen Feier. 

Συμπανουργέω» mit Schelmerei treiben. 

Συμµπαραβαδίζω, f. fü, mit nebenher gehen. 


΄Συμπαραβάλλω, f. βαλῶ, zufammen vergleis 


en. | 
— mit dazwiſchen oder hinein 
opfen. 

Συμπαραγγέλλω, τινί, Einem bei Bewer: 
bung um ein Amt behülflich fein. 
Συμπαραγίγνοµαι oder —yivouaı, Depon. 
med., £ γενήσοµαε, mit, zugleich, eben: 
falls dazufommen, ſich einftellen, ober ba, 
gegenwärtig”fein. 

Συµπαράγω, mit ober zugleich herbeiführen, 
vorführen. Med. mit od. zugleich anrüden, 
Συμπαραδηλόω, nebenbei zugleich anbeuten. 
Συμπαραδύοµμαι, αἴθ Med., mit bineingeben. 
Συμπαραθέω, £ Φεύσομαι, mit nebenher 

laufen. 
Συμπαραινέων f. 20m, 
mahnen, ermuntern. 
Συμπαρακαθέξοµαι, 
- od. daneben figen. 
Συμµπαρακαθίζω, f. dcö, mit baneben fegen. 
Zvumagarniio, f: too, mi berbei= od. an: 
rufen; mit od. aufferdbem einladen. 2) mit zu: 
rufen od. ermahten, 
Συμπαρακατακλένων mit od. zugleich bane- 
ben eine Lagerftelle, einen Plag anmeifen, 
Pass. mit daneben fein Lager od, feinen Plag 
haben. | 
Συμπαράπειµαι, inf. -κεῖσθαι, Depon. med,, 
mit daneben ob. babei Liegen. 
Συμπαρακολουθία, zur Seite gehen, mit in 
der Begleitung fein. 9) verftehen, faſſen. 
Συμµπαρακομµίζω, { ἶσωῶ, att. fo, mit oder 
zugleich nebenher führen, transportiren, Pass. 
mit nebenher fahren. 


mit oder zugleich er: 


es f. vo, ſich zufammen zur 


Seite büden, | 
Συμπαραλαιβάνω, f Ίήψομαε, mit dazu 
nehmen, mit aufnehmen, ’ 
Συμπαραμένων f. μενῶ, mit dabei bleiben, 
mit wobei ausdauern. 
Συμπαραμ/γνῦμι, po6t. συμπαραμίογω, f. 
μίξω, mit beimifchen. 
Συμπαρανᾶλίσκω, f. 
od, vertilgen. 
Συμπαρανεύω, mit od, zugleich Beifall niden. 
Συμπαρανήχομαι, Depon. med., mit neben: 
ber ſchwimmen. 
Συμπαρανομέω, mit geſetzwidrig handeln, 
Συμµπαραπέµπω», mit dad Geleit geben, zu: 
fammen begleiten, 
Συμµπωραπλέκω, mit verflechten. 
Συμµπαραπλέω, 


ſchiffen. 


λώσω», mit aufzehren 


Συμπαραπληρωματικός, 8, was συµπληρω- 


TLA0Ss 


% 


476 
| Συμπαραπόλλῦμε, f. oldom, att. ολῶ, bei 


was πανηγυρίζω mit dem 
Nebenbegriff mit oder zufammen; bapon 


f, εδοῦμαι, mit dabei 





f. πλεύσομαε, mit nebenher 


Συµπαραπ. — Ζυμπαροι. 


ber Gelegenbeit mit umbringen od, verderben. 


ο Med. dabei mit umfommen. 


Συμπαρασκευάζω» f. ἄσω, mit ausrüften, 
mit bewerfftelligen ob. verſchaffen. nt 
Συμπαρασπονδέω», mit bundbrüdhig werben. 


Συμπαραστατέω, mit beiftehen; von 


[4 ή 


“Συμπαραστάτης, ου, ὁ, (παρίσταµαι) Mits 


beiftand, Gehülfe. 
Συμπαράταξις, 7, Nebentreffen; von 
Συμπαρατάσσοµαι, att. -rirrona,al&Med, 
πώ mit in bie Schlachtreihe ſtellen, mit fech⸗ 
en. 


Συμπαρατείνω, mit daneben ausſpannen. 


Pass, ſich mit daneben erſtrecken. 
Συμµπαρατηρέω», zufammen od, zugleich beobs 
achten; davon ΄ 


"Συμπαρατήρησις, 7, gleichzeitige Beobach⸗ 


tung. 
Zvuregeridnur, f παραθήσω, mit daneben 
od. dabei ftellen. 
Συμπαρατρέφω, f. θρέφω, mit daneben ers 
näbren od, aufziehen. 
Zuunugargizo, {. δραμοῦμαι, mit nebenher 
laufen. 
Συμπαρατροχάξω, was d. vorherg. 
Συµπαραφέρω, f. παροίσω, mit vorbei oder 
drüber hinaus führen, Pass, mit Andern drüs 
ber hinaus od. umherlaufen. 
Συμπαραφύοµαι, f. ὕσομαι, aor. συµπαρέ- 
φῦν, ΡΕ. συμπαραπέφῦχα, mit aufſchieſſen 
od, in die Höhe wachſen. , 
Συμπαρεδρεύω, mit Beifiger fein, 
Συμµπάρειµε, inf. - εἶναι, mit zugegen ober 
ba fein. 
Συμπάρειµε, inf. -εέναιν mit ausrüden ober 
baraufloegeben, 
Συμπαρειςέθχοµαι, Depon. med. nebft aor. 
u. ΡΕ. act., f. eAevoouas, mit hineinfhlüpfen. 
Συμπαρειεφθείροµαι, ald Pass,, mit zum 
unglüd bineingerathen, hineinkommen. 
Συµπαρέκτασις, N, (συμπαρεκτείνω} bie 
Dandlung, baß man etwas mit daneben hält 
und vergleicht. 
Συμπαρέκτείνω, zufammen u, neben einander 
binhalten u, vergleichen, 
Συμπαρεμµφέρω, f. svumagevoico, mit an 
der Seite oder heimlich hineinbringen, 
Συμπαρέποµαε, Depon. med., mit nebenher 
gehen u. begleiten; zur Seite gegeben fein, 
beigegeben od. verliehen fein. . 
Συµπαρέχω u. Med., mit od. zugleich bars 
reichen od. gewähren od. veranlaffen. 
Συµπαρήκω, fi daneben eritreden; metaph. 
mit dabei fein. 
Συµπαοθένος, n, Mitjungfer. 
Συμπαρίπταμαι, Depon. med., f. συµπαρα- 
πτήσοµαε, mit daneben fliegen. | 
Συμπαρίστηµι. f. συμπαφαστήσω, mit ba: 
neben ftellen. Pass. nebſt aor. 2., pf. u. plsgpf. 
act., mit daneben ftehen, 
Zuundgomog,2, mit banebenwohnend, 
Συμπαροίχοµαι, Depon.- med,, f. οιχήσο- 
ner, zugleidy mit voruber fein. 


— 
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Συμπαρολισθαίνω, was ποφολισθα/νω mit | Συμπεριαγωγόᾳ, 2, mit herumführend- oher 


dem Nebenbegriff mit οὗ. zugleich. 
Zvunagonagrio, zur Seite gehen, ſich ans 
ſchlieſſen. 
Συμπαροξύνω, Ε. ὕνῶ, mit od, zugleich ans 
feuern, ermuntern, erbittern, 
Zvunapogude, mit od, zugleich antreiben, 

υμπαροτρύνω, mit antreiben od, anreizen. 
po&t, 
Σύμπᾶς, ἄσα, ἄν, ganz u. gar. σύμπαντες, 
alle zufammen. τὸ σύμπαν, das Ganze zus 
fammengerommen, bie ganze Summe; das 


Univerſuͤm. τὸ σύμπαν», ald Adv, im Ganz: 


zen, überhaupt genommen. 

Σήύμπέασμα, τὸ, das Beitreuete; von 
Zvundcoo, f. πᾶσω, ganz befireuen. 
Συμµπάσχω, f. πείσοµαε, mit leiden od. dul⸗ 
den. 2) mit in Leidenſchaft gerathen; von 


demfelben Affelte ergriffen werden; Mitleid: 


baben od, bezeigen, - 

Συμµπαταγέω, mit Geräufh zufammenfcla- 
en. 

———— f. do, mit ober zuſammen 
ſchlagen. 

Συµπατέω, zuſammen⸗, nieder-, feſttreten. 

Συμπατριώτης, ου, ὃν Mitlandsmann. 

Συμπαχύνω, mit bid οὗ. fett machen. 

Συμµπεδάω, feft binden, erſtarren madjen, 2) 
anbinden. 

Zvunseido, mit bereden od. überreden; überh, 
bereben, zu feiner Meinung und Anſicht 
bringen νι dem Nebenbegriff, baß-auffer 
ben Worten noch Umftände mitwirken). Pass. 
zugleich überzeugt werben, beiftimmen, [ο 
aen οὗ, gehorchen. 

Σύμπειροφ, 2, (πεῖρα) ber mit Andern, oder 
basfelbe wie Andere erfahren hat. σύμπει- 
σος mit Dat, der Sache, erfahren in etwas. 
Pind. | 

Zvunsigo, mit durchbohren. 

Zvuniuno, mit fenden ob. ſchicken. 

Συμµπενθέω, mit trauern od. betrauern. 

Συμπένοµαι, Depon., nur praes. u. impf., 
mit od, zugleid; arm fein, τινός, an etwas, 

Zöunsvre, fünf zufammen. 

Συμπεπλεγμένως, Adv. part, ΡΕ. pass. von 
σοµπλέκω, verwidelt. . 

Zvunentinög, 3, zur Verdauung gehörig od, 
-dienlich; von 

Zvuninto, f. πέφω, mit gar machen ober 
verbauen. 2) ganz kochen oder verbauen, ο, 

Ζὐμπεραίνω, f, ρἀνῶ, mit vollenden od, voll: 
bringen, berlin helfen. 2) gänzlich vollen: 
ben. Pass. συμπεραίνεται, εδ ergibt fich, 
folgt nbezweifelt, 

Συμπεραιόω, was svumegaivo, davon 

Συμµπεραίωσις, ἡ, Beendigung, Beſchluß. 

Συμπέρασμα, τὸ, U. ovumsgaoudß,.o, (συµ- 
—— Vollendung, Beendigung. 2) Schluß: 
olge, 

Zvunsguouerinög U. συμπεραστικόρ, 8, Adv. 
-κῶς, ſchlieſſend, folgernd. 

Συμµπέρθω, mit zerſtoͤren. 

Zuunsgiayo, mit berumführen οὗ. drehen. 
Med, mit ſich herumfuͤhren; davon 


drehend. 
Συμπεριαιρέω, mit ο). zugleich ringsum her⸗ 
abnehmen, . 
Ζυωπεριβομβέω, mit umtofen, 
Συμπεριγέγνομαῦ, Depon. med. , was περι- 


'«έγνομαι mit dem Nevenbegriff mit od. zus 


gleid, 

Συμπεριγράφω, mit οὗ. zugleich umfchreiben, 
umgränzen, | 

Συμµπεριδεγέω, mit od. gugleich im Strudel 
umdrehen. σα 

Συμµπερίειμε, ink --έναε, mit od. zugleich 
berumgehen. 

—— Depon, med. mit αοτ, u. 
pf. act., f. ελεύσομαιε, mit od, zugleich herz 
umgeben, umgeben, 

Συµπεριέχω, mit od. zugleich umfaffen. \ 

Zvuregiiovvüu:, f. ζώσω, mit umgürten, 

Zvumsgidio, f. θεύσομαε, mit οὗ. zugleich 
berumlaufen, FE 
Zvursgiintauer, Depon. med,, f, πἐριπτή- 
σοµαε, mit od. zugleich herumfliegen, 
Συμπεριλαμβάνω, {. λήφομαε, mit ober zus 
gleich umfaffen, begreifen, ergreifen,-) mit 
einfchlieffen. 

Συμπερινοέω, mit, zufammen überbenfen. 

Συμµπερινοστέω, zufammen herumziehen. 

Συμπεριοδεύω, mit od. zugleich bereifen und _ 
befchreiben, . | : 
Συμπεριπατέω, mit od, zugleich umhergehen. 

Συμµπεριπλέκω, mit umſchlingen .oder umfaf: 
fen; davon 
Συμπεριπλοκή», ἦν das Mitumfaffen. 

Zvunrsgimoıio, mit od, zugleich verfchaffen, 
verfchaffen helfen. 7 

Συμπεριπολέω, mit οὗ. zugleich umhergehen, 
fi dreben, : 

Συμπεριστέλλω, mit befleiden od, umhüllen, 

Συμπεριστρέφω, mit herumkehren. 

Συμπεριτειχίζω, 80, mit oder zugleich ums 
mauern. : 

Συμπεριτίθηµε, f. περιθήσω, mit ober zu⸗ 
‚gleich umlegen, anlegen, umgeben mit etwas, 

Συμπεριτρέπω, mit od. zugleich umftoffen. 

Συμπεριτρέχω, f. δραμοῦμαι, mit herums 
laufen, 

Συ —— Ε τεύξομαι, was περιτυγ- 
χώνω mit dem Nebenbegriff zufammen οὗ. 
gänzlid. | | 

Συμπεριφαντάζοµαι, Depon. med., mit in 
oberfläcliche Betrachtung ziehen. j 

Συμπεριφέρω, f. περιοίσω, id) frage mit 
herum. Pass. συμπεριφέρομαί zıvı, ich ges 
δε mit Einem um, begleite ihn, habe mit 
ihm Umgang; ich fhide, bequeme mich in. 
ihn; von Sachen: ich verfiehe u. befolge, 
Συμπεριφθείροµαι, als Pass, zum Nadı« 
theil ober Unglüc πώ mit Einem Herums 
treiben, e ( R ) Gefell 
Συμπεριφορά, 7, (συμπεριφέροµαι) Gefells 
—* —334 ‚ Umgang. 3) Θε[άϊίας 
keit, Nachgiebigkeit. 8) Gewandtpeit, Ge: 
übtheit, 
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Συμπεοιφράττω, f. άξω, mit ober zugleich | Συ 


umzäunen, einhegen, verpallifabiren. 
ϕΣυμπερονάω, durch eine Spange verbinden 
mit etwas. 
Συμµπέσσω, was συµπέττω. 
Συμπέτοµαε, mit od, zugleich fliegen. 
Συμπέττα, befjere. Form ft: ovuninıo, bav, 
Σύμπεψις, ἦν Verdauung. 
Συμπήγνύμι, ἔ.πήξω, gufammenfügen; vers 
binden; gerinnen laffen. 
Συµπηδάω, mit od. zugleich fpringenz bad. 
Zvurndnue, τὸ, gemeinfhaftliher Sprung. 
Σύμπηκτος, 2, Adj. verb. von συμπήγνυμε, 
zufammengefügt; zufammenfügend. 
Zöuankıg, ἡ, (συμπήγνυμε) Zuſammenfuͤ⸗ 
gung, Bereinigung, Befeftigung. 
Συμπιέζα, f. έσω, ic drüde zufammen; faſſe 
zufammen mit der Hand. 2) metaph., ich bes 
brüde, beläftige; davon ; 

- Evumisgig, ἡ, U. Ovumısouög, 0, das Zu: 
fammenbrüden. κ N 
Συμπῖλίω, zufammenwalfen ober flampfen; 

verfilzen; davon 


- Zvuniinsig, 7, das Zufammenmalken, Ver: 


filzen. 

— od, ὁ, der zuſammenwalkt, 
verfilzt. 

Συμπϊλόω, was συµπιλέω, davon 

Συμπῖλωτιλόᾳ, 8, zuſammendruͤckend, ver⸗ 
filzend. 

Zvunivo, 
an einem Schmaus od. Θεία 
συμπίνειν παρά τινι, ein 
halten. 2) einfaugen. 
Συμπιπράσκω, £. συμπερᾶσω, mit ober zu: 
gleich verfaufen. 3 ι 
Συμµπίπτω, f. πεσοῦμαί, 1) zufammen:, nie 
δες, einfallen. 9) zufammentreffen, d. i. a) 
auf einander ftoffen, an einander gerathen, 
angreifen. b) übereinftimmen. ο) in biefelbe 

‘ Zeit fallen. d) in eine Lage, in einen Zuſtand 
bineingerathen. 3) vorfallen, ſich zutragen 
oder ereignen. / 
Συμπιστεύαω, mit od. zugleich trauen. 
Συμπιτνέω, po&t. was συμπίπτω. 
Συμµπλάζομαε, u. συμπλανάοµαι, beide als 
Pass. mit fut. med., mit ob, zugleich herum: 
irren, herumftreifen ; davon 

"Συμπλανήτης, ου, 6, Genoffe beim Herum⸗ 
fireifen, , 

Σύμπλανος, 2, (πλάνη) was d. vorherg. 

» Σύμπλασις, εως, n, Erdidhtung; von 

Συμµπλάσσω, f. ἄσω, zufammenformenz ge: 
mwöhnl, metaphor., erbichten. 

Συμπλαταγέω, mit Geräufh zuſammenſchla⸗ 
gen, zufammenktlappen. 

 Zvumhkeyönv, Adv,, (συμπλέκω) zufammen: 
flechtend. 

Σύμπλεγμα, τὸ, (συμµπλέκω) das Zufammen: 
geflochtene, eine Gruppe (bef. von Ringern, 
doch auch von andern Gegenftänden). 

Συμµπλείονες., ol, ai, (πλέων, πλείων) meh: 
tere zufammen, 

— 2, (συµπλέκω) verflochten, ver⸗ 

unden. 


Ε πϊοῦμαι u. πίομαι, mit trinken; 
Theil nehmen. 
elag bei Einem 


ειρα, η, ὡρῶν, eine Jahreszeit, 

bie übergeht In eine ‚andere. 

Συμπλεκεικός, 3, Adv. -κῶς, mit einfledys 
tend, mit verbindend, 

Σύμπλεκτος, 2, Adj. verb, von συµπλέκα, 
verflochten,, verbunden, 

Συµπλέκω, mit od. zugleich verflechten, vers 
binden; vermwideln. ovumiixsır τὰς χεῖραφ 
ober Pass. συμπλέκεσθαι ἐκ χειρῶν, bands 
gemein werden, angreifen, anfallen. Pass, 
ſich umfchlingen ; davon x 

Σύμπλεξις, ἡ, Verwidelung, Verflechtung, 
Berbindung, 

Zvunlsvgos, 2, (πλενρά) mit ben Seiten zus 
fammenftoffend. ’ 

Συµπλέω, f. εύσομαε, mit ſchiffen, Genoffe 
ber Fahrt fein. 

Zvunrinyäs, ddos, 7, (συμπλήσσω) αἴδ Subft., . 
das Zufammenftoffen, 2) als Adjeft., συµ-- 
πληγάδες, bie beweglichen, zuſammenſchla⸗ 
genden Felfen. 

Συμµπλήγδην, Adv., (συμπλήσσω) zufammens 
ſchlagend. 

Συμπληθὕύνω u. συµπληθύω, mit anfüllen, 
vermehren. 

Σύμπληξις, 7, (δυμπλήσσω) das Zufammens 
ſchlagen. 

Συµπλήρης, 2, ganz voll. 

Συμµπληρόω, vollfüllen, ergänzen, συμπ]. 
ναῦς, die Schiffe vollftändig bemannen, vie 
Zahl der Schiffe ergänzen. 2) vollenden; dav. 


Συμπλήρωμα, τὸ, Ergänzung, Supplement. 


.Συµπλήφωσις, 7, das Voumachen, Ergänzen, 


Vollenden. 
Συµπληρωσικός, 8, Adv. --κώς, zur Ergaͤn⸗ 
zung gehoͤrig od. geſchickt. er 
Συμµπλησιάζω, mit ob. 
umgeben. 
Zvuninooo, Att. -rro, f. ξω, zufammens 
ſchlagen. ἡ & 
Σύμπλοια σύμπλοος) aemeinfhaftliche 
Schifffahrt. " : . 
Συμπλοϊκός, 3, mitfchiffend, ovum. φιλία, 
Freundfchaft der Schiffsgefährten. 
Συµπλοκή, ἡ, (συµπ]έκω) Verflechtung, 
— Dandgemenge, Kampf; Bei— 
a ‘ 


zugleich nahe fein ob. 


Ziumkonog, 2, (συμπλέκω) zufammenges 
flochten, verfnüpft. 

Σύμπλοος, 441. ovumkovg, 2, (συμπλέω) 
mitfchiffend, Genoffe ber Fahrt. 

Συμµπλώω, ion. u, post. was συµπλέω, 
Συµπνευσµμός, ὁ, Was σύμπνοια. | 
Zuunveo, f, εύσω, zufammenblafen ober 
‚Schnauben. 2) fich vereinigen, übereinftims 
men. 
Συμπνϊγής, 
Zvunviyo, 
ftiden. \ 
Σύμπνοια, ἡ, bad Bufammenbauden, Ues 
bereinftimmung, Werbindung ;- von 
Σύμπνους, 3194. σύμπνους, 2, (όυμπνέω) 
zufammenhaudend , übereinftimmend; ſich 
vereinigend. 


2, erſtickendz von 
f, απνιξοῦμαι, erbroffeln, er⸗ 


Συμποδ. — Zuumor. 


Φυμποδέω, (moög) bie Füffe zufammenbins 
den ob, feſſeln. ; 
Ζυμποδηγέαω, mit od, zugleich Teiten, führen. 

Ζυμµποδίζαω, io, an den Fuͤſſen feſſeln. 
Συμµποδοδεσµέω, was d. vorherg. 
Συμµποιέω, mit od. zufammen thun; bewir: 
fen helfen, ' 

Συμµποικίλλω, mit οὗ. zualeich ποικίλλειν, 

Ζυμποιμαίνομαε, als Pass., zufammen- auf 
der Weide fein, 

Συμπολεμέω u. συμπολεμίζα, im Kriege bei: 
ftehen, mitftreiten. 

Συμµπολίζω, in eine Stadt od. zu einer 
Stadt vereinigen, mit in den Umtreis der 
Stadt ziehen. | 

Zuumolıogxto, mit belagern, 

Συμπολττιία, ἡ, politiſche Verbindung, 
Staatenbund; von 

Συμπολττεύω u, Med., ich bin Mitbürger, 
‚Bürger eines Staates. 2) ich verwalte 
ben Staat mit Andern. 3) ἰώ bilde einen 
Staat; von Ä 

Συμπολίτης, ου, 6, fem. ovumolirig, ıdos, 
ἡ, Mitbürger, Mitbürgerin, Dicht. u. Spaet. 

Ἄύμπολλοι, ὃν viele zufammen oder mit ein: 

' ander. 

Συμπομπεύαω, mit im Aufzuge gehen. 

Zvunoveo, zufammen arbeiten, gleiche Muͤ— 
he haben, bei der Arbeit helfen., 

Zvurovng: ύομαιε, Depon. med., zufammen 
Schelmſtreiche verüben, 

Συμπορεύομαι, Depon. pass. mit fur. med., 
mit reifen, 

Zvunogdio, mit verwüften od. zerftören. 

Zvunogito, {. ἴσω, att. io, mit ob, zu: 
gleich anſchafſen, verſchaffen. 2) zufammen: 
bringen u. anfchaffen; bav, 

Zvurogıouog, ὁ, das Zufammenbringen u. 
Anſchaffen. 

Συμπορτεύω», mit huren. 

Συµπορπάω, zuſammenhaͤfteln. 
Συμµπορπητός, 3, Adj. verb. von συµπορ- 
πάω, zufammengehäftelt, 

Συμπορσύνω, befordern. 

Συµποσία, ἡ, (συμπίνω}) das Zuſammen— 
teinten, Zufammenfchmaufen, 
Συμποσιάζω, (συμπόσιον) zufammen zechen 
od. ſchmauſen. 

ΖΣυμποσιαῖος, 3, beim Gelage od, Schmaufe 
vorfommend; 

Ζυμµποσιακός, 3, zum Gaftmahle gehörig, 
dabei befindlich od. gebraͤuchlich. 
Συμποσιαρχέω, ih bin ovumosudeyng od, 


συµποσίαρχος, ©, (συμπύσιον, &gyw) ber. 


beim Gaſtmahle alles anordnet. 


Συμµποσιαρχία, n, Amt u, Gefchäft des συµ- 
ποσιάρχης, 

Συμµποσίαρχος, ὁ, [. in συμποδιαρχέω. 

Συµποσιαστής, οὔ, ὁ, (συμποσιάζω) Theil: 

ο nehmer am Gelage, Gaſt. 

Ζυµπόσιον, τὸ, U. σύμποσις, ἡ, (συμπί- 
so) das Zuſammentrinken; (Θεία, Gafts 
πιαθί, Schmaus, 2) Speifefaal, 

Συµπότης, ον, ὁ, . συµπύτις, τδος, 
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I ἡ, (συμπίνω) Mitteinker, Theilnehm: 
einem Schmaufe, Gaft. πα 
Συμποτικός, 3, zum συµπόσιον ob. συμπό-. 
της gehörig, dienlich, Ei 
Zvumorig, εδοςν N, 
min. von συµπότης, 
Ζὐμπους, οδος, ὁ, 7, (ποῦς) mit ben Fuͤſ⸗ 
ſen zufammen, mit gefchloffenen Beinen. ° 
Ζυμπραγματεύομαι, Depon. med,, was 
πραγµατευοµαι mit dem Nebenbegriff mit 
Far zugleich, 
υμπράχτωρ, 0005, ὁ, (συμπράσσω) Hel: 
fer, Gehuͤlfe ‚ Beiftand, Gefährte. * 
Συύµπραξις, η, das Mittbun, Hül’e, von 
Φυμπράσσω, -ἄττω, f. άξω, τινί τι, id‘. 
bringe eiwas mit Einem zu Stande, bin θε: 
buͤlflich, unterſtuͤze bei einem Vorhaben, 
Med. ich bin behuͤlflich zum Beitreiben einer 
Schuld, zu Vollziehung einer Rache, 
Συμπρᾶτης, ου, 6, (συμπιπράσκω) Mit: 
verfäufer, | 
Συµπρεπής 
Συμµπρέπω, 
men. 


u. συµπότρια, ἡ, fe- 


‚2, ſchicklich, geziemend; von 
paflend mit etwas uͤbereinſt m⸗ 


Συµπρεσβευτής, οὔ, U. σύμπρεσβυς, εως, ΄ 
ὁ, ——— von — — 

Ζυμπρεσβεύω, Mitgeſandter fein, 

Συμπρήκτωρ U. συµπῥήσσω, ion. fi, συµ- 
πρακτωρ u, σνυμπρασσω. 

Συμπρίασθαι, aor. zu συνωνέοµαι, mit ob. 
vu faufen, 2) zufammen = od, aufkau— 
en. 


Συμπροάγω, 
mit anrücen. j 
Ζυμπροαυξάνομαε, ald Pass, mit fut. med., 
mit wachſen od. zunehmen. 
Συμπφογιγνώσκω, ἔ, συμπρογνώσοµαι, mit 
vorber wiſſen. 
Ζυμτρύεδρος, 6, Genoffe in ber προεδρία. 
Ἄυμπ. δειµε, inf. --μέναι, mit od, zugleich 
bervor=, herausgehen. 
Zvumgorgyouat, was d. vorherg. 
Zvamgodvutoner,. Depon. pass. mit fur, 
'med., gleichen Eifer u. Luft mit Jemand θα: 
ben, etwas mit betreiben; einer Sache mit 
ergeben fein. _ 
Συµπροκόπτω, mit fortrüden od, fteigen. 
Συμπροκύπτα, mit herausgucken. 
Zvungovousdo, mit fouragiren ob. plündern, 
Συμµπροξενέω, mit dazu verhelfen ; beiftehen, 
Zvungoniuno, mit od, zugleich geleiten, be- 
gleiten, \ 
υμπροπίπτω, f. πεσοῦμαι, mit od. zugleich 
herausftürzen, raſch hervorgehen. 
Ζυμίροπορεύομαι, Depon. pass. mit fur. 
med., mit vorausziehen. 
Συμπροράγω, mit hinzuführen. 2) intranf., , 
- mit anrüden. 
Zvumgössius, inf. --μέναι, mit hinzugehn. 
Buumgögsiuı, inf. --εἶναε, mit baran oder 
dabei fein, — 
:ΦῬυμπροθέρχομαι, Depon. med. mit aor. ır. 
pf. act., £ ελεύσομαι, mit hinzulommen, 
binzugehn. R 
Zvungogiyn U, συµπροβίσχω, mit barauf 


mit vorführen, 2) intranf., 
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merfen, Pass. nebft aor. 2 med., mit baran 
hängen. - 

Συμµπρορκυνέω, mit: anbeten, 
Συμπροςμίγνύμι, f. µίξω, mit ob, zugleich 
beimifchen. 2) ‚intranf,, mit ob, zugleid 
binzugehben, um Umgang od, eine Unterre: 
bung zu haben. 

Συμπροσπίπτῶ, f. πεσοῦμαι, mit zufallen; 
mit anfallen. : 

“Συμµπροςπλέκω», mit baran flechten oder Enü- 
-pfen, 
Zuungosypeio, mit anruͤhren; berühren, 
Zvurcorsgto, mit od. zugleich zuvorfommen, 
übertreffen. 

Συμµπροτρέπω, mit antreiben od. ermuntern. 

᾿Συμπροφητεύω, mit prophezeihen. 

'᾿Συμπροχέω, Ε. χεύσω, mit od. zugleich auss 
gieffen. 

Συμµπροχωρέω., mit Kortgang haben. 
Zourgitayn, εως, 5 Kollege im Amte des 
πρνυτανιες. ww 
Συµπτερόω, mit beflügeln od, erheben, 
Zwunrsgvocouer, mit flattern od, fliegen. 
Συμπτυκτικός, 3, (συμπτύσσω) zufammens 
faltend, f 

‘ Σύμπτυκτος, 2, (συμπτύσσω) zuſammenge⸗ 
faltet, 

Σύμπτυξις, ἡ, das Zufammenfalten, Ver: 
fchlieffen; von 
Συμπτύσσω, f &o, zufammenfalten, ver: 
fchlieffen, zumachen. 

Σύμπτυστος, 3, (πτύα) befpudt, 
fheut, - 

Συμµπτωθέν,. έντος, τὸ, das Zufammenge: 
ftürgte, eigentl, part. aor. 1 pass, von συµ- 
TINTO, 

Σύμπτωμα, arog, τὸ, (συμπίπτω) Zufall, 
Begegniß, zuftoffender Unfall; dav. , 
Zvuntouernog, 3, Adv. -κῶς, zufällig; 
vom Zufalle fommend, ihm ausgefegt, 
Σύμπτωσῖς, %, (συμπίπτω) das Zufammen: 
treffen, Bufammenjtoffen; dab. a) Vereini— 
gung, Verbindung. b) Anariff, Anfall, 

'Σύμπτωχός, 6, (πτωχός) Bettelgenoffe, 
Συµπυκάζω, ganz dicht bedecken. 
Σύμπυκνος, 2, dit od. eng zufammenge: 
drängt; dav. 

Συμπυκνύω, 
Συμπυνθάνοµαι, Depon. med., 
Kar, mit fragem od. forſchen. 

Συμπυρόω., mit in Brand fteden, 
Συµπωλέω, mit verkaufen. 
Συµπωρύω, (πῶρος) durch einen Kallus wies 
‚ber vereinigen, Pass, auf folche Art zuſam⸗ 
menwachfen. 

Συμφαγεῖν, inf. aor, 2 zu συγεσθίω, zu: 
gleich od. zufammen efjen, - : 

'.Συµφανής, 2, (φαίνομαι) ganz deutlich od. 
von allen Seiten ausaemadht, - 

Συμφαντάζοµαε, ald Pass,, mit ob. zugleich 
gedacht werben. 

Συμφέρεε, es ift angemeffen, zutraͤglich, nuͤtz— 
ih, es frommt. 2) es trägt fich zu, trifft 
fi. Herodt. 7. 10, 

Συμφέρον, ovrog, τὸ, bad Zuträgliche, ber 


verab: 


dicht aufammendrängen. 
8, zevoo- 
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Nuten, das Intereffe. συμφέρον ἐσεί, mas 
συμφέρει. 3 
υμφερόντως, Adv, part. praes. act. von 
συµφέρω, auf eine nüglige Art, zum 
Nugen, 
Συμµφερτός, 3, zuſammengebracht; verbuns 
ben, vereinigt; zufammen,, mit. einander. 
Hom,, von 


Συµφέρω, f. ovvoise, 1) zufammentragen, 
zufammenbringen ,  fammeln. 2) τινί τε, 
mit Einem etwas tragen ob, erbulden.. 5) 
beitragen, förderlich, nüglih, paffend, απ΄ 
gemeffen fein. 4) Pass. mit Dat., a) Πώ 
mit Einem bewegen, mit ihm eilen od. geben. 
b) zufammentommen, an einander gerathen, 

andgemein werben. ο) Umgang haben, d) 
übereinfommen, d. i. α) ähnlich fein. 6) 
übereinftimmen, πώ vertragen, einwilligen. 
ϱ) ſich zutragen, ſich ereignen, einen Gang, 
eine Wendung nehmen. τὰ Gvupsoonsve; 
die Begebenheiten, eintretenden Umflände. — 
Vergl. συμφέρει. - 

Συμφεύγω, f. φεύξομαι, mit od. zufammen 
flichen, verwiefen werben. 

Σύμφημι, inf. ovupavar, beiftimmen, bes 
jahen, genehmigen, verfprechen 5: bay, 
Συµφήτωρ, 0905, 0, Zeuge. 
Σύμφθαρσις, 7, (συμφθείρω) der Zuftand, 
daß mehrere Dinge zuſammenflieſſen und πώ 
vereinigen. 

Συμφθέγγομαι, Depon. med., mit tönen 
οὗ, fprechen. 7 λύρα ovupdeyysraı τῷ χρω- 
μένω, bie Έντα begleitet den Vortrag deſſen, 
der fie fpieit, d. i. man Eann beim Spiel 
der Lyra ſprechen. Ῥ]αε, Alkib. 2) zujlim: 
men, übereinfiimmen. j 

Συµφθείρω, mit, zugleich od. ganz verbers 
ben. Pass, συµφθείρεσθαι εἰς τὸ avro,an 
einem Orte unglüdliher Weife zufammen: 
kommen. 2) von der Farbe: verreiben, vers 
treiben , verjchmelzen. 

Συμφθίνω, mit aufreiben. 2) intranfit, u. 
im Pass., mit abzehren u. hinfchwinden. 

Σύμφθογγος, 2, (συμφθέγγομαι) mittönend, 
einftimmig. | | 

Συµφιλέω, mit od. zugleich lieben; gegenfeis 
tig lieben; dav. 

Συµφιλία, ἡ, gleiche od. gemeinfchaftliche 
Freundſchaft. | 

Συμφιλοδοξέω, mit od. zugleich Ehrliebe zeis 
gen. 

Συμφίλοκαλέω, mit ob. zugleich fi um Ehre 
bewerben, aus Ehrbegierbe wetteifern. 

Συμφιλολογέων mit od. zugleidy Gelehrfam: 
feit-treiben. ι 
Συμφιλομαθέω», Wißbegierdbe od. Lernbes 
gierbe mir Einem theilen. 

BZvugikoveıneo, mit ob, 
um den Sieg ftreiten. 
Συμφιλοσοφέω, mit, zugleih ſtudiren. 
Συμφιλοτϊμέομαι, Depon. med,, aus 661: 
fuht etwas mit thun, feine Ehre darein 
fegen etwas nachzuthun. Μον. 

Συµφλάω, f, ἄσω, zerbrüden, zerquetfchen. 


zugleich wetteifern, 


* 
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Συμγρλεγμαίνω, mit fi entzünden u. ans | einigung durch die Natur; natürliches Bins 
ſchwellen. deglied. | 

Ζυμφλέγω U. συμφλογίζα, mit od, zufam: | Συμφυγαδεύω, mit dus dem Lande vermweis 
men verbrennen, i fen, verbannen. 

Ζυμφλυᾶρέω, zufammen fhwasen, Φυμφυγάς, ἆδος, 6, 7, Mitvertrieberier. 

»«Συμφοβέω, mit ſchrecken. Pass. fih mit) Zvupun, ἡ, was σύμφυσις, 


faͤrchten. ΖΣυμµφνής, 2, Adv. -φυῶς, (συμφύο 
ΖΣυμφοιτάα, mit od. zufammen häufig wohin | zufammengewachfen , - von —X αἱ — 
geben, bef. in bie Schule; dav. verbunden od. ganz für etwas gefchaffen; da, 
Ζυμφοίτῃσις, ἡ, das gemeinfchaftliche Be: Zvugpvie, 7, was σύμφυσις. 

ſuchen einer Schule, Συμφύλαξ, ακος, 6, Mitwächter; der bes 


wachen u. erhalten hilft. 
Ζυμφυλάσσω, att. -arre, f. dba, mit be- 
wachen, 
Συμφύλέτης, ου, 6, Glied berfelben pri; 
überh. Landsmann. " | — * 
Σύμφῦλος, 2, (φῦλον) von demſelben Stam— 
me oder Geſchlechte; von demſelben Wolke: 
verwandt. 2) angemeffen, gemäß. ; 
Συμφύομαε, aor. συνἐφῦν, pf. συμπέφυκα 
lee ar oder EniReben. 9) ans 
wachſen, von Natur od. innig u. Ungerfre 
lich verbunden fein. : * 
θα. f. =. ᾽συμφύρα. — 
υμφύρδην v., (συμφύρω) vermifdt: 
durcheinander. ΜΗ iſcht; 
Ziupvgrog, 3, Adj. verb. von συμῳύο, 
vermiſcht; verwirrt, Een 
Συμφύρω, durch einander Fneten, vermifchen, 
vermengen, verwirren; gänzlich in Unorde 
nung bringen, entftellen. ) 
Ζυμφύσάω, zufammen blafen. zig ταὐτὸν 
ξυμφυσῆσαι, in ein Horn blafen, einftims 
* fein, gemeinſchaftlich ſchmieden u. aus⸗ 
uͤhren. 
Σύμφυσις, εως, ἡ, (συμφύομαι) das Zu: 
fammenmwachfen, Verwachfen. 2) Verbin— 
dung, Bereinigung , Zufammerhang. 
ΖΣυμφυτεύω, mit pflanzen; mit anftıften ob, 
verrichten. i 
Zuupvrinög, 3, das Zufammenwachfen ob. 
Zubeilen beförbernd; ron RN 
Σύμφυτος, 3, Adj. verb, von συμφύομαι, 
mitgewadhfen, angewachſen, verwachſen; an⸗ 
geboren. 2) σύμφ. {ῶφ/ον, ein ganz bes 
wachſener Ort. 8) τὸ GVupvrov,' eine 
Pflanze, welche zum Zuheilen der Wunden 
gebraudgt wird, | 
Συμφύω, natürlich vereinigen. Gewöhnlich 
nur in der paffiven Form συμφύομαι , wel: 
def. 
Zvugavio, übereinftimmen, gleicher Meinung 
feinz. gemeinfchaftfih ausfprechen od. bar: 
tbun ; Hbereinfommen , zugeftehen, einen 
Vertrag od. Bergleich machen; eine Konfp:- 
razion mahen. τὸ συμπεφωνηµένον, ber 
Vertrag. 2) ein Kougert machen; dan, 
Ζυμφῶώνησις, m, Uebereinftimmung ; Cinig: 
keit, Beifall: " 


ΖΣυµφοιτητής, od, 6, Mitſchuͤler. 
Σὐμφονεύω, mit morden, ον 
Συμφορά, ἡ, (συμφέρω) das Zufammentra: 
gen, Sammeln. 2) Begegniß, Ereigniß, 
Zufall; bef, Unfall, Unheil, Unglüd,. Leis 
den, Uebel; Niederlage, Schlappe, Krant: 
heit. μεγάλην συμφορὰν ποιεῖσθαι, ein 

» groffes Unglüd von etwas maden, ein Δε; 
tergefchrei erheben; dav. 

Zuupogaivo, au συµφοράζα, ich θεξίαβε 
mein Unglüd, 

Συμφορεῖς, έων, ol,’ Begleiter, Umgebun: 
gen (ein lakedaͤm. Ausdrud). 

— zuſammentragen, ſammeln, an⸗ 
haͤufen; dav. 

Συμµφόρημα, τὸ, das Zuſammengetragene, 
προς, bie Sammlung. . . 

"Συμφόρησις, ἡ, das Zufammentragen, An: 
häufen. 2) Haufen, Menge. 

‘ Zvupognrög, 3, Adj. verb. von συµφορέα, 
zufammengerragen,. gehäuft, δεῖπνον συµ- 
φορητόν, Pikenik. αμ. 

Ζύμφορος, 2, Adv. συµφόρως, (όυμφέρω) 
zutraͤglich, nuͤtzlich.“ 2) pajjend, begleitend 
u. angemefjen, notbwendig folgend, Λιμὸς 
ἄεργῷ σύμφορος ἀνδρέ, Hunger ift der ver: 

‚ biente Begleiter des Tränen. Hes, 

Συμµφράδµαν, 2, mitrathend, beiftimmend, 
mitwirfend, po&t.; von 

Συµφράζω, f. ἄσω. ich fage-mit, drüde mit 
‚aue. 2) Med. a) ich beratbfchlage mich mit 
Einem. b) ich berathe. ο) ich bemerfe, er: 

kenne; bav, 

Σύμφφασις, 7, Zufammenhang der Rebe, 2) 
was συµφρονησις. 

Συμφράσσοομαι, epifh fl. συμφράσομαι, 
fut. med. von συμφράζω. 

Zvupgaoco, att. -ττω, f. En, ich bränge 
dicht zufammen. 2) ich ſchliele zuſammen 
ein. 9) ich verſperre ganz. se 
Συμφρονέω, (σήμφρων) 1) mit Dat., glei: 
ches Sinnes, gleicher Meinung fin, beiftim: 
men, eingeben, bewilligen: einig fein, es 
|. mit Einem balten. 2) mit Atkuf., verfte: 
ben, begreifen, einſehen. 3) wieder zu Be: 
finnung kommen; dav. — 

‚ Ζυμφουνησις U. συμφροσύνη, ij, Ueberein— 


ůò;I————— ——— — ———— —⸗——e — — — — — 


ſtimmung der Geſinnung, Eintracht. Συμφωνία, ἡ, Einbaͤlligkeit, Einklang, Har: 
Zvugpgorriio, f. fo, mit ſorgen. monie. 2) Konzert; von 

Σὐμφφουρος, 6, ἡ, Mitwähter, Wächter. Σύμφωνοφ, 2, Adv, συμφώνως, (pa: ϱ} 
Συμφρύγω, mit roͤſten od. dörren, zufammenftimmend , ‚ubereinftimmend 5; im 
Σύμφρων, 2, (φρήν) aleichgefinnt. 1 Eintlange, 2) τὸ σύμφ., Kontrakt, Ber: 


Zvugvag, ἆδος, ἡ, (συμφύομαι) die Ver-] gleich. R 
Aoft’s gr, defch: Wörterbuch, Ste Ausg. Zre Abtheil. sl 


} 
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8) Uebereinftfimmung: zufammen, 
ein. 4) Bollendbung: zufammen, 
ger, ver, 
Zvvoydilouaı, Depon. med.,' mit ob. zus» 
gleich fich freuen, ſich bruſten. “ 
Zvvayavonrio, mit od. zugleich unwillig 
werden; dav. 
Συναγανάκτησις, ἡ, gemeinfhaftliher Un: 
wille ob. Zorn. 
Zuveyando, mit od. zugleich lieben. 
Zvvayyiiio, mit od, zugleich verfünbigen, 
melden, 
Zuvayyskog, 6, Mitbotfchafterg ber zugleich 
meidet od. Nachricht gibt. 
Συναγείρω, f. αγερῶ. verfammeln, ſammeln, 
zufammenbrinaen. Pass. ſich fammeln, fid 
faffen, nruen Muth befommen. . 
Συναγελάζω, f. ἄσω, zu einer Heerde verei⸗ 
nigen, in die Heerde Äufnchmen. Pass. in 
Deerden od. Haufen ſich zufammen hatten od. 
leben. συναγελάζεσθαί zıvı, fih zu Einem 
halten; dav. - 
Συναγελασµός, 6, Bereinigung (tranfit, u. 
intranfit.) in Deerdben od. Daufen, 
Συναγελαστικός, 8, in Deerden zufammen: 
treibend od. zufammengebend. 
Σύναγεν, epifch ft, συνῆγεν, 8 sing. impf. 
act. von συνάγω. 
— u. συναγέννητος, 2, mit ewig. 


Συµφωτίζω, f. Ti, zufammen leuchten od, 
erleuchten, 

Σύμψαλμα, τὸ, (φάλλω) das Zufammenftim> 
men ber Saiten. 2) das Singen zum Sai— 










tenfpiel. “ N : 
Σύμψανσις, ἡ, Mitberührung ; Verbiydung ; 
von 
Συμψαύω, mit Genit., mit ob. gegenfeitig 
berühren. 2) fi verbinden, nahe an eiwas 
fein. 
Συμψάω, zufammenfcharren ob. .Eragen, beſ. 
den Sand; day. uͤberh. mit Sand bedrden. 
Συμφελλίζω, mit ftammeln. 
Συμφεύδομαι, Depon. med,, mit ob. zu: 
gleich lügen. \ 
Συµφησφίζω, f Lo, mit zufammenzechnen; 
dav. 
Συμφηφιστής, οὗ, ὁ, ber zuſammenrechnet. 
Σύμψήφος, 3, (ψῆφος) gleihftimmig, ein: 
ftiminig. σύμψηφον εἶναί zıvı, mit Einem 
übereinftimmen, 
Συµφήχιο, mit ο. zugleich veiben oder ſtrei⸗ 
' chen. 2) zerreiben. a 
— —— mit od. zuſammen ziſcheln, 
ſaͤuſeln. 
Συµψοφέω, mit tönen od, laͤrmen. 
'Συμψφῦχέω, (σύμψυχος) einmüthig fein. 
Zvawäzle, ἡ, Ginmüthigteit, Eintracht; 
von 
Σύμφῦχος, 2, (ψυχή) einmüthig, eintraͤch⸗/ Συνάγκεια, auch συνάγκη, 7, was µεσάγ- 
πεια, 
Συναγλαῖζω, auszieren, 
Σύναγμα, τὸ, (συνάγω) 6848, Bobenfap, 
Gries. 
Συναγνοέω, mit einem Andern nicht wiſſen, 
ebenfalls nicht wiſſen. 
Συνόγνῦµμι, f. συνάξωρ zuſammenbrechen, 
zerknicken. 
μαι f. ἄσω, auf:, zufammenfaus 
en. 
Συναγόρευσις, ἡ, Vertheidigurg; von 
Συναγορεύαω, "mit für eine Sache ed. Perfon 
- Öffentlich fprechen; dah. etwas mit anrathen, 
einen Antrag unreritügen; Jem. vertheidigen, 
feine Sache mit verfechten. 
Σὐναγραυλέω, mit auf dem Lande fich auf— 
halten. 
Συναγρεύω. mit erjauen od. fangen, 
Συναγοίς, ἴδος. ‚n., ein Meerfifch. 
Συναγρόµενος, epifc part aor. 2. syncop. 
pass. von συναγείρα. 
Συναγρυπνέω, mit wachen, 
Συνώγρυπνος, 2, mit wachend. 
Συναγρώσσω, was συναγρεύω. 
Συναγυθµός, 6, (συναγείρω) das Zuſammen- 
bringen, Verſammeln. 
Συνάγυρτος, 2, (cvvxyelgo) verfammelt, 
zufammengebradit, zufammengelaufen. 
Συνάγχη, 7, Halsentzuͤndung; dav. 
: Συναγχικός, 3, mit Halsentzuͤndung behaftet. 
zeichnet σύν 1) Verbindung, Gemein: | Zuvayo, f. ξω, 1) idy führe, bringe, ziehe 
Schaft, Theilnabme: mit, zugleich, | zufammen, fammle, verfammle, vereinige; 
nemeinfhaftlid. 2) Vereinigung, dah. auch ich verföhne, mache zu Freunden; 
Zufammenfügung: zufammen, ver. | auch ich ziehe eine Schlußfolge, folgere, 


tig. . 

Zeaeöm, mit od. zugleidy abkühlen, erkaͤl⸗ 
ten. 

Σύν. auch ἔύν, I. als Praͤpoſiz. mit Dativ, 
1) zur Angabe der Verbindung u. Beglei— 
tung: mit, fammt, nebſt, ın Beglei- 

“tung von. σὺν.ὅπλοις» mit Woffen, in 
den Waffen. σὺν δακρύοις, mit od, unter 
Thraͤnen. ἐλθεῖν σὺν ayyehin, mit einer 
Botichaft kommen, dieſelbe überbringen, yi- 
γνεσθαι οδ. εἶναι σύν rırı, auf Semandes 
Seite, zu deſſen Bortheil fein; zu etwaß ge: 
hören. οἱ σύν τινι, die Anhänger, Unter— 
gebenen, Genoſſen, Kameraden. συν τρα- 
πέξζῃ.ζῆν, einen Zird) führen. 2) zur Ans 
. gabe ber Zufammenwirktung und bes Mittels: 
mit, vermittelfi, unter Einfluß, 
durd, σὺν Θθεῷ, unter Gottes Beiftand, 
mit Gottes HDülfe. 'vındv σὺν 4θήνη, unter 
dem Beiftand ber Atbene fiegen. σὺν τῇ 
βίᾳ, durch Gewalt. 3) zur Argabe der Le: 
bereinftinimung : mit, nad, gemäß. σὺν 
τοῖς νόµοιᾳ, nad) den Gefegen; fo wie bie 
Gefetze e8 fordern. σὺν τῷ σῷ ἀγαθῷ, zu 
deinem Nusen, σὺν τῇ γνώμη τινός, mit 
Semandes Zuftimmung. 4) bäufig bildet 
σύν bloß umſchreibung eines Adverbialaus: 
bruckes g. B. σὺν τῷ δικαίῳ, auf eine ge: 
rechte Weiſe. σὺν τῷ “ala, auf eine edle 
Weiſe. II. al® Adv., zuſammen, zu: 
gleich. III. In Zufammenfegungen. be: 


Zuvayıny. — 2υνανθ. 


aysır τὰ ὧτα, die Ohren auflegen; dav. 


Συναγωγεύς, έως, ὁ, der zufammenbringt, 


derfammelt. 


Συναγωγή, ἡ, das Zufammenführen, Ver: 
[umtung, Einfammlung; Berbeifhaffung, | 

urüftung. 2) Bufammenfügung, Dereinis 
gung. 3) Zufammenzichng, Verengerung. 
συναγ. προρῶπου, Όαβ man bag Geficht in 
συναγωγὴν λαμβάνειν, [ῶπιᾶ, 


Falten Περί, 
ler werden, 4) Sammelplas,. 


ἈΣυναγωγία, 7, das Bufammenführen; Vers 


einigen. 


Zvwvayoyınov δεῖπνον, U, συναγώγιον, 


τὸ, Pikenik. 


Zvvayoyög, 2, verfammelnd, zufammenbrin: 
gend, verbindend,. 2) fi verfammelnd ob. 


vereinigend, ο 


‘ Zvvayavıda 
Angft fein. 


Zvvayavifona:, Depon. med., f. ἵοῦμαι, 
mit οὗ. zugleich tämpfen, im Kampfe beiftes 
ben; überh. beiftehen, helfen, dazu beitragen; 


bavon - 

Zwayavrıoua, τὸ», Hülfsmittel, 

Zuvaoyavıoıng, 08, 6, Mitfireiter, Bei: 
ſtand im Kampfe, 

Zuvaöripog, 6, ber Geſchwiſter hat, 

Zuvaönkioun, zugleid undeutlich od, uns 
kenntlich fein. 

Zvraöınzo, mit Unrecht thun, mit beleidigen. 

Zvveöovrog, Adv. part. praes. act. von 
συνάδω, übereinftimmend, 

Συναδοξέω, bie Schande od. Schmach mit- 
theilen. 

. Zvvado, f. ἄδομαι, 1) mit od. zugleich fin: 

gen, ben Gefang begleiten, ἡ λύρα συνάδει 
τῷ χρωµένω, bie Έντα begleitet den Gefang 
beffen, der fie fpielt, d, i. man kann zum 
Spiel ber Lyra fingen, Plut. Alkib, 2) zus 
flimmen, übereinftimmen, 

Zuvdedhog, σὐναθ]όᾳ, ὁ, was συναγωνι- 
στης. 

ὨἈυναείδω, Grundform 
braud nad) po&t. RR 
Svvasiow, po&t, ft. συναίρω, mit aufheben. 
2) zufammen nehmen od. anfpannen. 
Zvvarto, ῥὺ δὲ, fi. συναύξω.. 

᾿Φυναθετέω. mit für unäct erflären. 
Συναθλέω, was συναγωνίζοµαι, bad, 
Φυναθλητής. οὗ, ὁ, Mitfämpfer. 
ΖἌἈύναθλος, ὁ, was σὐνάεθλος, 
ἈΣυναθροίζω, συνάθροισις, συνάθροισµα, 


συναθῥοισµός, παφντλδιίώες was ἀθροίζω. 
w 


u. f. w. 
Zvvodügo, mit fpielen. . 
Zvwvalyönv, Adv., nchdrüdtl. was ὤἴγδην, 
Zvvaldiog, 2, mit διοίᾳ, Μ. 8, 
Swverderafo, ſich aufheitern (von der Wit: 

terung), | ε.α. : 


483 
ſchlieſſe. συνάγειν τινά τινι, Ginen mit 
Einem zufammenführen. ἀπὸ συμβολῶν συν- 
aysıv (verſt. deimvor), ein Pifenik geben ; 
δαδ. im N. T, u. bei den LXX, überh. be: 
wirthen, gaftlich'aufnehmen. 2) ich ziehezu: 
fammen, siehe ein, bringe in die Enge. συν- 


» 4 ἄσω, mit od. zugleich in 


zu συνάδω, dem Ges |. 


‘ 


4 
Zvva. -— Συναμ, 









Ζυναιθύσσω, fi zufammen fchnell bewegen, 
mit od. zugleich flattern. ρο &t. 
Ζυναικλεία, ἡ  (αἶκλον) laton, was σύν- 
δειπνον. | 

Zwalieme, epifdh fynfopirte 8 dual. plsgpf. 
act. von ovvelsen. Go las man fonft He- 
Et Scut. 189,, wo aber jest σνναΐγδην 
eht. 

SZorceiuog u. συνα(, 2, (αἷμα ⸗ 
wandt, verfchwiftert. — Inliner 

«Ζυναΐνεσις, ἡ, (συναινέω) Zuſtimmung, Ges 
‚nebmigung, Beifall. 
υναινέτης, ου, 6, der beiſtimmt od, ges: 
nehmigt; von 
Zuvamso, f. έσω, τί, etwas mit loben od, 
rühmen, billigen, einer Meinung beiftimmen, 
etwas geriehmigen. συναινεῖν τινί τε, Eis 
nem in etwas beiflimmen, von 
Zvvawvog, 2, (αἶνος) beiftimmend, genehs 
migend, 

υναίνυμαι, ppät. fl. συναιρέοµαι, 
mennebmen, fammeln, Hom. 

— τὸ, (συναιρέω) eine Zuſammen⸗ 
ziehung. 

υναίρεσι, ἡ, das Zuſammennehmen, Zu: 
fammenziehen; von ” 

υναιρέω, zufammennehmen ober faſſen. 9) 
kurz faffen, zufanımengichen. ag συγελόντι 
εἰπεῖν, um c6 kurz zu faffen, mit einem 
Worte, 3) wegnehmen, twegreiffen, zerſtd— 
ren, vernichten ; beendigen. 

2υναίρω, f. ἄρῶ, ich hebe mit auf, helfe 
auf, 2) Med, συναίρεσθαί τινι, Einen 
helfen, beifteben. συιαίρεσθαίτινε τὸ κίν- 
δυνον od. τοῦ γινδύνδυ, mit Sem Gefahr 
auf ſich nehmen οὗ. theilen. 8) συναίρεσθαι 
Κύπριν, ſich in Eiche vereinigen. 
Ζυναισθάνοµαε, Depon. med,, f σθήσο- 
μαι, mit oder zugleich bemerken od. empfin— 
ben; überb, mit ben Einnen wahrnehmen, 
fühlen; dav, ' 

᾿Συναίσθησις, 7, Mitgefühl, Mitempfindung; 
gleichzeitige Empfindung. 

Zvrdiooo, mit oder zugleich in fehneller Be: 
wegung fein, eilenz; zufammenfahren, auf 
einander einbzingen. po&t, 

Συναισχύνω, mit fchänden od, befchömen, 

Συναιτίαν ἡᾗ, u. συναίτιον, τὸν Miturfache, 
mitwirfende Irfache. 

Zuvarmıcouer, Depon. med,, f. ἄσομαι, 
mit befchuldigen. ’ 

Συναίτιος, 2, auch 3, (αὐτία) mitwirkendz 
mitſchuldig. 

Συναιχμάζω, mit kaͤmpfen. 

Συναιχμµαλωτίζω, mit gefangen nehmen. 

Συναιχμαλωτίᾳ, ίδος, ἡ, συναιγμόλωτὸς, 
ὁ, Mitgefangene,- Ditgefangener. νο 

Σύναιχμος, ὁ, ἡν (αἰχμή) Mitfireiter, post. . 

Συναιωρέω. mit ſchwebend balten oder auf: 
hängen. Med, u, Pass; mit ſchweben od, 
hängen. 

-Zuvorwonsig, ἡ. bie Handlung bes σύυναιω- 
ρεῖν und ber Zufland des συναιαρεῖσθαι, 

ο ον” nicht begreifen, 

4 1 * 


zuſam⸗ 
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Συναλ. — Ῥυναμφ.. 


Ῥυνακμάξω, was ἀκμάζων mit bem Reben | Pass. συραλίζεσθαι elg τινας, in einen Kreis 


begriff mit od. zugleich. 
Συνακολασταίνω, {. 07700, 


ein. 
—— mit od. zugleich folgen. 
ὙΣονακόλουθος, 2, mitfolgend: ’ 
Συνακοντίξζα, f. ἵῶ, ebenfalls od. zugleich 
mit bem Wurffpieß werfen, 2) zufammen- 
fchieffen‘, mit dem Wurffpieß nieberftreden. 
Zvvaxoog, 6, ἡ, Mithörer, Mitſchuͤler. 
Συνακούω, f κούσομαιν mit od. zugleich 
hören, 2) hören, verftehen. 
— Depon. med., mit fruͤh⸗ 
en. 
Ἄννακροάομαι, Depon. med., f. ἄσομαι, 
mit anhören od. ῥαθῥτεα 
Zvvoxreov, Adj. verb. von συναγω, man 
muß zufammenführen, zufimmenbringen. 
‚Zvvaxeng, ἤρος, Os 


mit liederlich 


(συνάγω) der zufams 
menbringt od. häuft. 2) Schaamgürtel. 
— πὸ, (συνάγω) "Anhäufung, 
Zvvarrındg, 3, (συνάγω) fammelnd, an: 
οὗ, aufpäufend. τὸ συνακτικόν (ald Eigen: 
Schaft der demoftben. Heben), das Bündige 
u. Kräftige der Dilzion. 
Συναλάλαγμα, τὸ, gemeinfchaftliches Ge: 
ſchrei; von | Et 
Σνναλαλάζα, £. &Eo, zufammen ein Geſchrei, 
beſond. das Schlachtgeſchrei erheben. 
Συναλάομαι, als Pass., mit od. zuſammen 
umherirren od. umherſtreichen, beſond. als 
Verbannter. 
Συνωαλγέω, mit od. zugleich Schmerz, Kum⸗ 
mer empfinden; Mitleid haben und bezeigen. 
Zvvalyndar , όνος, 1, Mitſchmerz. 2) als 
Adj., Genoffe der Leiden oder ber Schmer: 
zen. | 
Svroiydvo, mit Mitleid erfüllen. Oppian. 
Zuvaröng, 2, (αλδαίνω) mit od, zufammen 
wachfend. Oppian. | 
Zvvalsaivo, mit wärmen. 2) ganz erwärs 


men, 
Συναλέγω, mit beforgen. poöt. 
υναλειπτικός, 3, zufammenfchmierend, ver: 
wifchend ; zuſammenſchmelzend. Adv. ovva- 
λειπτικῶς, dur Zufammenfchmelzung (zweis 
er Vokale); von - 
Zvvalsipo, f. yo, zufammenfchmieren, ber: 
Ichmieren, verwiſchen; vereinigen, verſchmel⸗ 
zen; vertuſchen, verbergen. Pass. zufam: 
- menflieffen, in einen Laut ſich vereinigen(von 
zwei Vokalen). 
Zwverlo, f. έσω, mit od, zufammen mahlen. 
2) Εἰείπ mahlen.. 
Σνψαληθεύω, mit od, zugleich Wahrheit fa: 
gen. | 
Συναλήθὼ, was συναλέω, mit ob. zugleich 
mablen. 2) zermahlen. 
Συναλθάσσω,. συναλθαίνω u. συναλθέαω, 
mit, zugleich heilen, Pass. zufammenheilen, 


verheilen. er 
Συνᾶλιάζω, in eine ἁλία zufammenbringen, 
post. 


Συνᾶλίζω, zuſammenbringen, verſammeln. 


eintreten. 

Συναλίόκοµαε, f. αλώσομαε, mit ob. zugleich 
gefangen werden. — πλ) 
Συναλλαγή, ἡ, (συναλλάσσα) Bertaufhung; 
Verkehr, Handel; Umgang. 2) Vertrag, 
Vereinigung, Ausföhnung, Vermittlung. 
Συνάλλάγμα, τὸ, (συναλλάσσω) ein Tauſch, 
Berkehr, Dandelz Vertrag, Kontrakt: 
davon >: 
Συναλλαγματικός, 3, Adv. -κῶς, ben Han⸗ 

del od. Verkehr betreffend. 
Zvvallanıng, οὔ, 6, (συναλλάσσω) ber auss 
föhnt, verföhnt. 2) der Verkehr hat; bav. 
Συναλλακτικός, 3, den Verkehr, Danbdel 
oder die Ausföhnung betreffend, dazu ges 
ſchickt. 
Συνάλλαξις, ἡ, was συναλλαγή. > 
Συναλλάσσω, att. --άττω, f. ἕω, ich taufche 
aus, vertaufche; ich bringe (mit etwas Ent: 
. gegengefestem) zufammen, vereinige, föhne 
aus, Pass. u. Med. συναλλώττεσθαί .τιγι 
od. πρός-τινα, mit Einem. Verkehr od. zu 
thun haben, befond. ſich ausföhnen, ausgleis 
en, Frieden fhlieffen. συναλλ. εὐνήν zımı, 
mit Einem das Bette theilen. — 
Συναλλοιόω, mit verändern od. verwandeln. 
Συνάλλομαι, Depon. med.z f. αλοῦμαε, mit 
fpringen, zuſammen fpringen. 2) zufammen- 
fahren (vor Schred od, Angft); δὰ0. 
Zivalue, τὸ, ‚gemeinfhaftliher Sprung. 
Zuvaiuog, 2, (ἆλμη) fehr gefalzen. | 
Συνα]οιάω, ῥ0δὲ, fl. ovvalodo, mit ob. 
zufammen drefchen. 2) zufammenprügeln. 
Συναλοιφή, N, (συναλείφω) Verſchmelzung, 
bef. mehrerer Vokale. 
Σύναλος, 2, (ἄλς) Salgginoffe ; uͤberh. Tiſch⸗ 
genoffe. 
Συναλύω [9%], mit od, zugleich herumicren, 
verlegen, trauxig fein. ; 
Συναλωνιάζω, (ἄλων) mit auf der Tenne 
fein, das Erntefeft mit feiern. . 
ἌῬόύναμα, eigentl. σὺν ἅμα, zufammen, 
Συναμαθύνω, zugleich od. ganz verwüften, 
verzehren. 
Συνᾶμάομαε, als Med., zuſammennehmen, 
ſammeln. 
Συναμαρτάνω», f. µαρτήσοµαε», mit ob. zus 
gleich fehlen, fich vergeben., 
Συναμιλλάομαι, Depon. mit fut. med. u. 
aor. pass., mil od. zuſammen wettſtreiten. 
Σύναμμα, τὸ, (συνάπτω) Verbindung von 
mebhrern Dingen, Band. — 
Συναμπέχω und συναμπίσχω, f. δυναμφέξα, 
mit, zugleich od, ganz bekleiden, bebeden, 
verhuͤllen. 
Συναμπρεύω», mit ziehen, ziehen helfen. 
Συµαμύνω, mit abwehren od. beiſtehen. 
Συναμφιάζω, f. d. a. συναμπέχω. 
Σωναμφιβάλλω, was συναμπέχω. 
Συναμφότερος, 8, von beiderlei Art, von 
beiden zufanın, Im plur, συναμφότεροι, 
beide zuſammen. 
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Ῥυνάμφα, als Dual., beide zuſammen. | Συνανακυλέομαε, als Pass, , [τῷ mit herum⸗ 

—— f. βήσομαε, mit od. zugleich | waͤlzen. 
hinaufſteigen. 4 Συνανακύπτα, mit aufducken. 

Συναναβλαστάνω, f. στήσω, mit od. zugleich | Συναναλαμβάναω, f. λήψομαι,. mit ober zu⸗ 

aufkeimen. A gleich auf» οὗ. annehmen. 

Συναναβοάω, f. ήσοµαι, mit- od, zugleich | Ῥυνανᾶλίσκω», f. λώσα, mit ob. zugleich vers 
auffchreien.. wenden, verzehren. | 

Zvvavaßsoroumı, ald Pass., zuſammen auf: 
erzogen werben οὗ, erwachfen. Su 

Συναναγϊνώσκω, f. αναγνώσοµαε, mit od, 
zugleich lefen. 

Συναναγκάζω, f. ἄσω, mit oder auch nöthi- 
gen. 2) erzwingen; dav. 

Συναναγκασμµός, 6, zwingender Beweis. 

Συνανάγνωσις, N, (συναναγινώόκω} bad 
gemeinfchaftlicye Kefen. 

Zvvovaygayo, mit od, zugleich auffchreiben, 
eintragen. | 

Συναναγυµνόω, mit od. zugleih entblöffen. 

Zvvarayo, mit οὐ. zugleid hinauf» od, zus 
rüdführen. ’ 

Συναναδείκνῦμε, f. δείξω, mit ernennen ob, 
zu etwas machen. - 

Συναναδέχοµαι, Depon, med., mit über ſich 
nehmen. 

Συναναδίδωµι., f αναδώσω, mit vertheilen, 
beſ. den Nahrungsſaft in den Körper; 

Σνυναναδίπλωσις, ἡ, (ἀναδιπλόω) Berbops 

pelung. 

Ἀννοναξεύγνυμιε, f. ζεύξω, mit od. zugleich 
aufpaden u. zuruͤckgehn. 

Συναναζέω, f. έσω, mit auffieden oder auf 
wallen laffen. 

Bvvavatnrio, mit auffuchen. 

Συναναθρηνέω, mit laut klagen und bewei— 

nen. 

Ἄυναναίφισις, ἡ, gleichzeitige Aufhebung; 
von \ 

Zvvavameo, mit aufheben, vertilgen, zer: 

Πότε. 

ϕΣυνανακάματω, mit od. zugleich umbiegen, 
umtenten (tranfit. u. intranfit.). 

Συνανάκειµάε, inf. -κεΐσθαι, Depon, med, 

mit bei Zifche liegen. 2) mit geweiht fein 
od. δα ſtehen. 

Συνανακεράννῦμι, f θᾶσω, Mit barunter 
miſchen. 

Συνανακεφαλαιόω, mit in eine Summe od, 
kurze Ueberficht bringen. 

Zvvavaniveo, mit od. zugleich aufregen. 

Συνανακίρνηµι, ΡΟ δί. was συνανακεράν- 
νυμε. 

Συνανακλίνομαι, als Pass., mit ob. zugleich 
ſich niederlegen, Plag bei Tiſche nehmen, 

Σννανακοινολογέομαι, Depon. med., zur 
Berathung mittheilen. 

Συνανακοµίζω u. Med., mit ob, zugleich zu: 
ruͤckbringen, wieder herſtellen. 

Συνανάκράσις, N, (συναγακεράννυμι) das 
Mitdbaruntermifchen. 

Zuvavanvnkio, mit od. zugleich zum Vor: 
ſchein bringen, befond. auf dem Theater 
durch Maſchinenwerk. j 
Ἔυνανακυκλόω, mit zurudbringen ober wie:, 
derholen. En z 

















Zovavausino, mit fingen. poöt, 

— f. µίξω, mit ob. zugleich bei⸗ 
mifchen. 

Zuvavauınvnono, Ε. µνήσω, mit od. zugleich 
erinnern, erwähnen. Pass. fi mit od. zus 
gleich erinnern. 

Zvvavanıkıs, N, (συναναμίγνυμι) Beimie 
fhung nebſt etwas Anderem, 
Bvvarauvaoucı, ion. fl. συναναμιμνήσκο- 

αι, zugleich ſich erinnern. 

Ῥυναναπαύομαε, mit ausruhen, 

Συναναπείθω, mit zureden, mit beivegen. 

Συναναπέμπω, mit in bie Höhe fteigen laffen, 
ausıverfen, 

Ῥυναναπηδάων mit auffpringen. 

Zvvaverluninut, £& πλήσω, mit anfüllen 
ob. anfteden. . 

Συναναπίπτω, |. αεσοῦμαι, was συνανά- ᾿ 
χειµαι. | : 

Συναναπ]άσσων att. -arım, f. πλᾶσα, 
mit od. zugleich erdichten od. bichterifch dar» 
ftellen. 

Zvvavanıixo, mit hineinverflechten. 

Συναναπληρόω, mit anfüllen. 

Zvvavangacon, att, -drro, τὶ παρά τι- 
vog, etwas von Einem -beitreiben belfen. 

Zuvaveonato, mit in die Höhe reifen. 

' Συναναθῥιπτέω, u, συναναῤῥίπτω, {. ψω, 
mit in die Höhe werfen, 

Συνάναρχος, 3, mit ohne Anfang, mit ewig, 


Zvvavaonaneo, zufammen od. ebenfalls aufs 
graben. 
Συνανασκενάζων zugleich mit widerlegen, 
Συναναστοµύομαε, als Pass., mit, zugleich 
ſich ergieffen (durch eine Mündung). Gelter 
ner ift die aktive Korm in berfelben Bebeut. 
Συναναστρέφω, mit od. zugleid; umtchren 
(tranfit, und intranfit.). Pass, u, Med. mit 
verkehren od, umgehen; dav. 
Συναναστροφή. 7, gemeinfchaftliche Rück 
kehr. 2) gemeinfchaftlicher Umgang; im 
plur., Vergnügen bes gefelligen Umgangs. 
Συνανασώζω, zur Rettung und Wiederher⸗ 
ftellung mit beitragen. 
Συνανατέλλω u. Med., mit od. zugleich aufs 
gehen, zum Vorfchein kommen. 
Συνανατήκω, mit zerſchmelzen οὗ, zufams 
menfchmelzen. 
Συνανατίθηµε, f. αναθήσω, mit ob. zugleich 
aufftellen od. weihen. : j 
Συνανατολή, N, (συνανατέλλω) gleichzeiti⸗ 
ger Aufgang. 
Συνανατρέφω, f. θρέψω, mit od. zufammen 
aufziehen, τν j Ä 
Συνανατρέχω., f. δραμοῦμαι, mit ober zu: 
gleich hinauflaufen, — 
Συνανατρίβω, mit od. zugleich dran zeiden. 
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Med. συνανατρίβεσθαί. τινε, im gemein: | Zuvavloyo, was συνανέχω»' 


fhaftlihen en etwas von Eiurm an: 
nehmen. 

Συναναφαίκω, mit od. zugleich aufzeigen. 
Pass. mit od. zugleich ſich in ver Höhe zeigen. 
Zuvavapiow, f. συνανοίσω. mit od. zugleich 
binaufs od. zurüctragen; etwas mit zurüds 
beziehen. 2) etwas’ mit anhängig machen. 
- 8) intranfit., ſich mit od. zugleich erholen. 
ΣὈναναφθέγγομαι, Depon. med., mit ob, 
zugleich in Laute ausbrechen. 

. Zvvavapkiyo, mit od. zugleih in Brand 
ſtecken. 


Ζυναναφορά , n, (συναναφέρα) gemeins 


ſchaftliches ob. gleichzeitiges Zurüdbringen. 


2) gemeinfhaftliche Surüdbegiebung. 


Zovavapvoucı, aor. cvvavipüv, pf. συνα- 
ναπέφῦκα, mie aufwachfen. 
Συναναφύρω, mit οὗ, zuoleih daran, bars 
ein Eneten u, miſchen. Pass. und Med, mit 
Dat., ſich herumtreiben unter, liederlichen 
Umgang haben mit Andern. 


Συναναφύω, mit aufwachfen laffen ob. erzeu⸗ 
gen. Gewöhnlicher in ber pafjiven Form συν: 
αναφύομαι, welche f. 

Zvvarvazjio,f. γεύσω, mit darunter gieffen, 
beimifhyen, damit 'verbinten, 

Συναναχορεύω», den Ehorreigen m'it bilden, 

Zvvavaygkunrondı, Depon. med., mit 
aufhuften u. auswerfen. 

«Συναναχρώζω, συναναχρώννῦόμιε, f. -1θῶ- 
co, die Farbe mittheilen, abfärben; überh. 
mittheilen, anſtecen; dav. 


Συνανάχρωσις, ἡ, das Abfaͤrben; Anſteckung. 
an mit ob, gleichzeitig zuruͤck⸗ 
gehn 

Ἀυνανδραγαθέω, mit od. ebenfalls ſich wat: 
fer und brav zeigen. 

Zvvardgdoueı, ald Pass., mit ob. ebenfalls 
männlid) werben. 
Zyvavsını, inf. - var, 
vorrüden. 

. Zuvavelsvo u. συνανέἶκω, mit hinauf od. 
in die Hoͤhe ziehen. 

“Συνανέρχομαι, Depon, med. mit aor. u. pf, 
act., f. ανελεύσοµαε, met hinaufgehen 08. 
kommen. 

Συνανέχω, mit in die Hoͤhe halten. 2) in: 
tranfit., mit od, zugleich emporfleigen u. ſich 
zeigen. - 

Ζυνανηβάὼ, fih zugleich wieder verjüngen. 

Svrarden, zufammen bluͤhen. 

ἈἈυνανβρωπεύω, συνανΏρωπεύομαι, συυ- 
ανθρωπίω, συνανθρωπίζω, ih lebe wie 
ein Menſch od. menschlich mit Andern, ftelle 
mich gleich in Lebensweiſe. ζώα συνανθρω- 
πευόµενα, ne 
Zur: ußgwmiorendg ; (συνανθρωπίζω) 
aern mit οὗ unter enfihen lebend. 
Dvvavi ao, f. dom, mit betrüben od. kraͤnken. 
Zvvevinur, f. ανήσω, mit nachlaſſen. 

Ἀυναμίπταμαι, Depon. med., f. αναπτή- 
souar, mit in Die pöhe fliegen. 

Zuvavternu, was ἀνίστημε, mit bem Nes 
benbegr. mit-od. zugleid. | 


mit binaufgehen, 


‚Zvvarrnoıg, N, "das Begegnen. 


Zweavugvevn, mit auffpüren. 
Συνανοηταίνω, mit th ern handeln, 
Zvvavoiyo, u. 'svvevoiyvönt, mit öffnen. 
Συνανοιµώζω, f. ώξομαι, mit laut jammern. 
Zvvavrayovifoucı, Depon. med., f. Τοῦ- 
wor, mit entgegenfämpfen, dem Widerfacher 
beiftehen. 
Zvvavrao u. Med., Witgegentoumen, begeg⸗ 
nen. 2) πῷ zutragen,, widerfahren; dav. 
Zvvavrnun, τὸ, bad Begegniß, 
2) das Bas 


gegniß. 
Συναντιάζω, was συναντάώ. 


᾿Φπυναντιβάλλω, mit entgegenftellen υπο ver⸗ 
* gleichen. 


Συνανειλαμβάνομαι, {λήψομαε, mit Hand 
- anlegen, mit helfen, τινός, bei etwas. 


Συναντλέω, mit Shörfen, 2) was συνανατλῆ- 
var, mübfelig mit beftehen od. vollenden. 

Συνάντοµαι » Ῥοδί. was συναντάω. 

Συνανυτέω, συνανύτω U. συνανύω, mit vols 
lenden od. vollbringen. 


Συναξιόω, mit ob. zugleich würdigen. 9) 
mit οὗ. zugleich wollen, verlangen, fordern; 
eben fo wie ein Anderer wollen. 

Syvakıs, ἡ, (συνάγω) das Zufammenbrins 
gen, Verſammeln. K. 8. 

Συναοιδία, 7, συναοίδός, 6, was συνῳδία, 
συγῳδός. 


Συνᾶορέων, mit Dat,, ich bin mit bei Einem, 

begleite ibn. Pind. 

Συνάορος, 6, ἦν dor. fl. συνήορος, Mit: 
od. Sebengefpann ; baher uͤberh. Genoffe, 
Gemadl, Begleiter, Gehuͤlfe. 2) gepaart, 
verbunden. 

Συναπάγω, mit weg» ob. fortführen. 

Συναπαθανατίζω, Ἔ τῶ, mit unfterblich mas 
den. 

Συναπαίρω, mit wegbeben, 2) gewöhnt. ins 
tranfit,, mit aufbrechen u. fortgeben. 

Zvvaravrao, mit od zugleich entgegenfoms 
men. 

Συναπαοτίζω, f. ich, att. ?o, mit ob, 
nach etwas ᾳἴείώ, gerade, volllonmen mas 
chen. 2) intranf,, vollfommen gleichfom: 
men, übereinfommen, entſprechen; dav. 
υναπαορτισμός, ὁ, die Handlung, daß man 
etwas einem andern vollfommen gleich macht, 
Συνάπας, 8, was σύμπας, 
Συναπαυγάζομαι, als Pass., zugleich als 
Glanz fih von etwas verbreiten, 
Συναπειλέω, mit od, zugleich drohen. 
Zvvansıney inf. — mit od. zugleich 
weggeben. 

Συνάπειµι, inf. -εἴναι, mit ober ebenfalls 
abwefend fein. 

Zuvansıneiv ’ indic. συναπεῖπον, fut. συγ- 
απερῶ, pf. συναπείρηκα, mit od, zugleid 
erichöpft: od, müde werben, mit od, zugleich 
abftehn, rıvög, von etwas, 

Συναπεκδύω, analeich mit ausziehen, 
Συναπελαύνω, f. &ow, att. @, mit ob. 1: 


| 
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gleich wegtreiben, fertjagen. 2) mit od. zu: | Συναποκρένομαι, ald Med., mit od. zugleich 


gleich ausreilen, austabren, abmarfchiren. antworten. Ε 

Συναπελαφρύνω, [. συνεπελοφρύγα. Συναποκρύπτω, Ε, ύψω, mit od. zugleich vers 
Zuvanslsüßrgog, 6, 7, Mitfreigelaffener, | bergen. 

Mitfreigelaffene, α.. Φυναποκτείνω U. συγαποκτίννυµε, mit ober 
Zvvuzsoyagonaı, Depon. med., mit fertig | "gleich todten. ; 

machen ober vollenden; bereiten veifen. Φυναπολαμβάνω, f. ήφομαε, mit ober zus’ 
Συναπερείδω, {θίεἰφ mit unterftügen. gleich w'ederbefommen. 2) mit od. zugleich 
Συναπερεῖν, fut. su συνοπειπεῖν. abſchneiden und einfangen, 


Zvvantoyoucı, Depon. med. mit ποτ. v. pf.) Zuvarolaurzo, ebenfalld einen Glanz von 
act., Ε, ελεύσομαι, mit 0), zugleich weggeben. , Th geben. 
Συναπευθύνω, wicder verheffern heifen. | Συναπολαύω, mit genieffen, mit zu genieffen 
Συιαπεχθάνοµαι, Depon. med., Ε. εχθήσο- | baben. 

µαι, aor. ηχθόµην, mil verfeinder oder ver: | Φυναπολείπω, mit verlaffen, 


baßt werben. . Zvvanoinyo, τινί. mit etwas enbigen, 
Συναπίστασθαε, ion. Π. συναφίστασθαε, [. | Zvvanoliüuı, Ε. απολέσο, att. απολῶ, mit 
συναφίστηµι. od. zrgle.ch vernichten, zeiftören. 


Συναπλόω, mit enffa'ten und ausbieiten. 
Συναποβαίνω, f. βήσομαι, mit abjteigen ob. 
weggehn, mit ans Land ſteigen. 
Συναποβάλλω, f. βαλῶ, mit wegwerfen ober 


ΖΖυναπολογέομαε, Depou. med., mit od, zur, 
gleich verrheidigen. 

Φυναπομαλάσσω, att. - ἄττω, £, ao, mit 
od. zugleidy weich machen, 


verlieren. , «Συναπομαραίνω, f. ἄνῶ, mit entfräften ob. 
Συναπογφάφοµαε, als Med., fidy mit unter: | abmatten. Pass. zugleich mit Eraftlos werden, 
zeichnen. mit erfalten, 


Συναπονεύω, mit od, zugleich ſich herabnel⸗ 
gen. s 
Συναπονοέοµαι, Depon. pass., τινί, aus 


Συναποδείκνῦμεν Ε. δείξω, mit aufweifen, 
mit ernennen, mit fertig machen. 2) mit δε» 


weifen. 
Συναποδηµέω, mit. verreifen oder auf Reifen | Defperazion es mic Einem halten; ſich zus 
fein. gleih mit Einem befperat wehren. — 


Συναπόδηµος, 2, mit auf Reifen. 


; 3 £ * — — 
Συναποδίδωµε, f. αποδώσω, mit od. zugleich ο ο ο ο ο. 


Συναποπέμπω, mit oder zugleidy entfenden, 


— — — — — — — — 


wiedergeben. fortſchicken. | 
Συναποδοκιµάζω, f. ἄσω, mit od. zugleidh | Ἑυνοποπλέω, f. πλεύσομαε, mit od. zugleich 
verwerfen. s j abfegeln. 
Συναποδιδράσχω, f. αποδρᾶσοµαι, mit ent: | Συναπορέω, zugleich m’t in Zweifel flellen. 
laufen. ' Συγαποῤῥηγνῦμι, f. ῥήξω, zugleich mit abs . 
Συναποδύρομαι, Depon. — mit beflagen, | reiffen. 
Συναποδύω. mit od. zugleid ausziehen, 5 7 leich mit. oder aus⸗ 
Συναποθνήσκω, f. θανοῦμαι, mit od. zugleich — zugleich mit weg⸗ ober aude 
ſterben. Συναποσβέννῦμι, f. σβέσω, zugleich mit aus⸗ 


idſchen. —— 
Συναποσεμνύνω. zugleich mit verherrlichen. 
Ὑυναπυσπάω, f. ἄσω, zugleich mit abziehn 
od. abreiffen. 

Φυναποστάζω», mit berabträufeln. 
Συναποστάτης, ου, ὁ, Mitabtrönniger, K. 8. 
Συναποστέλλω, mit,od. zugleich aus- ob. abs 


Zvvaxoınldo, f ἵῶ, mit in eine Kolonie 
verfegen. ον — 
Ἄνυναποίχομαι, Depon. med., mit forteilen 
οὗ. entſchwinden. 
Συναποκαθαίρω», mit reinigen. 
Συναποκάµνω, f aauodueı, zufammen oder 


gänzlich ermatten, — 
Συναποκατάστασις, , die gleichzeitige Wie y —— — 
derherſtellung od. Wiedereinfetzung in den vo: ee gleich mit berauben / od. um 


rigen Stand, R 
Συναπόκειµαι, inf. --κεΐσθαι, Depon. mell,, 
gufammen aufbewahrt, verborgen, begraben 


Zvvaenorsiio, f. έσω, zugleich mit vollenden. 
Συναποτερµατίζω, f. τῶ, zugleich mit bes 
gränzen od, endigen. 


liegen. — Συναποτίθεµαι, als Med., f. αποθήσοµαι 
Συναποκείρω, zugleich abſcheeren ober weg: zugleich mit niederlegen und ouffewahren. ; 
nehmen. Ἀυναποτίητα, f. τέξοµαε, zugleich mit ges 


Συναποκιωδῦνεύω, mit wagen. 

Zuvarorlslo, mit od. zugleich verfchlieffen. 

Συναπομλίνα, f. ἵνῶ, mit nad) der Seite neis 
gen od. biegen. 2) intranfit., ſich zugleich feit: 
wärts neigen od. abfallen, 

ΣῬυναποκλύζα, f. von, mit abfpülen. 
Zvvanoxoulio,f. io, mit od, zugleich weg: 
tragen od, zurüdbringen. 
ἈῬυναποκόπτω, mit od, zugleich abbauen. 


bären od. legem 

Zvrvanorilio, mit abrupfen. 

Συναποτρέχω U. συναποτροχάζω, mit ober 
zugleich davonrennen. 

Συναποφαίνοµαι, ald Med., mit behaupten; 
beiffimmen. - παν 
ΣῬυναπόφχσις, 7, (συνὰπόφημε) gemeinſchaft⸗ 
liche Berneinung od, Weigerung. 
Συναποφέρω, f. αποίσω, mit wegtragen oder 


— — — — — — — — ne Eng 
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wieberbringen. : Med, mit od, zufammen ὃα, 
vontragen. 
Zvvanopnus, mit ober zugleich verneinen, ab: 
ſchlagen. 
Σντονοφθίν, mit ober zugleich zerftören, 
todten. ’ " 
Σνυναποχράοµαι, Depon, med,, f. ήσομαι, 
zugleich mit verbrauchen. | 


Svvantiov, : Ad. 

„verbinden Schol. Sophokl. Oed. Tyr. 155, 
Συναπτικός, 3, (συνάπτω) berbindend, an: 
Inüpfend, Adv. συναπτικῶς, unmittelbar, 
aleich. 
Svvantög, 3, Adj. verb. von συνάπτω, ver: 
bunden, angefnüpft, zufammenhängend; zu: 
fammengezogen. 
Ῥυνάπτω, f. ψω, verfnüpfen, verbinten, ans 
fnüpfen zufammenftoffen Laffen. 
τι, etwas forttreiben, ὃν i. fortwährend 
thun. µάχην συνάπτειν͵, ob. εἰς udynv συν- 
ἁπτειν, den Kampf beginnen, mit einander 
anbinden, ἠμέρας τρεῖς συνάπτειν ποιοῦν- 
τό τε, drei Tage in Einem fort etwas thun. 
Med. ovvanıscher, a) für πώ an*nüpfen, 

‚ 3: B. φιλίαν, Freundſchaft. b) συνάπτεσθαί 
τινος. etwas argreifen. 2) intranfit., dar: 
an ftoffen, angraͤnzen; fich mit einlaffen, εἰς 
λύγους τινί, auf eine Unterredung mit Ei: 
nem, eine Unterrebung anknüpfen. 
Συνοπωδέω, f. 00, zugleich mit wegfloffen, 
fortiteffen. 

Zvvagag'san, f. STNAPR, | 
fioffe gegen einander. 2) ich ſchlage zufam: 
men, zerfeimettere. 3) ich füge zuſammen. 
Svuegtono, f. ρέσω, ri, etwas mit billigen, 
. an etmas Gerallen finden. συναρέσκει wor, 
das finde auch ich für gut. i 
Zvragiyo, zugleich mit helfen oder beiftehn. 
poöt. 

. Zvvagdufo, u, συναρθµίζω, mit Dat., mit 
in etwas einftimmen. post. 

Zuragduros, 2, was ἄρθμιος. 
Zuvaegduco, ich füge zufammen, fhlieffe, ver: 
fchlieife. 

‚ Zivagdgos, 2, (ἄρθρον) vergliebert, zu: 
fammenhängend. 2) durch den Artikel vers. 
bunden. 

Ῥυναρθρόαω, vergliebern, verbinden; davon 

. Zuvagdgwoıs, n, Vergliederung. 

Swvogıduio, mit dazu zählen, zufammen: 
zählen; davon 

Συναρίθάηαις, 9, bad Mitzählen, Zuſam⸗ 
menzaͤhlen. J J 

Ἀννάριθμος, 2, mitgezählt, in einer Zahl 
mit begriffen; mit bazu gehörig. 

Diwöäsısrdo, mit fruͤhſtuͤcken. 

Svvägısreio, mit brav oder tapfer fein, ſich 
auszeichnen. »- | 

Συνᾶριστος», 3, (ἄριστον) der mit fruͤhſtuͤkt. 

Σνναρκέομαι, τενί, ich laſſe mir etwas gets 
fallen, dulde es. 

Zurapuoyn, 7, Bufammenfügung, Verbin: 
dung. 2) Harmonie; von 

ΣῬυναρμόζω, & όσω, zufommenfügen od, paf: 
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Zvvanoydgen, zugleich mit weggehen. 
j. verb. von συνόπτω, zu 


συνάπτειν | 


nee — 
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fen, verbinden, vereinigen. 2) fompontren 
(von Künftlern ). 3) intranfit., zufammen 
ed. dazu paffen, fich fchiden. 

Συναρμµολογέω, was ovvaguoge, . 

Συναρµονιάω, safanmenflsunen), harmoni⸗ 
ren. | ) 

Σύναρµος, 2, (ἁρμός) durch Fugen verbuns 
den, in einander gefugt. 

Συναρµοστέω., maß συναρμόξω no. 3, 

Zvvaguoseng, 00, 0, (συναρμόζω) der zus 
fammenfügt, verbindet. συν. πολιτείας, der 
den Staat mit anorbnet od. regiert; davon 
Συναρµοστικός, 3, zufammenfügend, vereis 
nigend, . 

Συ: αρµοττόντως, Adv. part. praes, act. von 
συναρµόττω, paffend, ſchicklich. 
Συναρµόττω, was συναρµόζω. 

Zvvagrayn, ἡ, Theilnahme am Raube. 2) 
das Fortreiffen; von 

Συναρπάζω, f. ἄσω u. ἄξω, mit od. gemeins 
ſchaftlich rauben. 2) das verflärfte ἁρπάξω, 
wegraffen, fortreiffen, an fich raffen; ſchnell 
auffaffen und lernen, συναρπ. τινά, Einen 
beruͤcken, einnehmen. 

ΣῬυναῤῥωστέω, mit od. zugleich ἔταπξ fein. 
Σύναρσις, ᾗ, (ZTNAPL) Zufammenfügung; 
Verbindung. \ 
Συναρτάω», mit anknüpfen, mit aufhängen, 
συνηρτῆσθαί zıvi, mit Einem in Haͤndel 
vermwidelt fein; davon, 

Συνάρτησις, n, bie Handlung, δαβ man εί» 
was mit aufhängt od. anfnüpft. 


Συναρτύνω U, συναρτύω, ganz fertig machen, 
vollftändig in Stand fegen, 

Ῥυναρχαιρεσιάζω, bei Bewerbung um ein 
Amt unterftügen. 

Συνάρχίαι, ai, der fämmtlihe Magiftrat, 
Ἄύναρχος, 6, f. Ὁ. α. συνάρχῶν. 

ΣῬυνάρχω, mit herrfchen, Kollege im Magis 
ftrat fein. Med. συνάρχοµαι, mit anfangen. 
Σονάρχων, οντος, ὁ, Mitherrfcher; Kollege 
im Magiſtrat. 
ZTNAPR, Stammform zu Ableit. bertempp, 
von svvapweicao,zufammenfügen, zufammens | 
paffen. pf. 2. συναρηρέναι, verbunden fein, 
gufammenhängen. 
Ἄυναρωγός, ὁ, Mithelfer, Beiftand, . 
Συνασεβέω, mit od. zugleich gottlos fein oder 
handeln, 1J 
Σννασκέω, gemeinſchaftlich üben ob, zuberei⸗ 
ten, ausrüften, ſchmuͤcken. 2) vollſtaͤndig 
üben; davon -- 
Συνάσκησις, ἡ, gemeinſchaftliche Uebung. 2) 
vollftändige Hebung. 

Zvvaoueriio, fi mit freuen. 

Zvvacopeo, mit unflug fein od, handeln. 
Ῥννασπάξομαι, Depon. med., f. ἄσομαι, mit 
gruͤſſen, zugleich begruffen. 


Ἐνναράσσω, att. -άττω, {. ἄξα, ich ſchlage, | οι um 


an einander ftoffen oder mit einander vers 
fchränten; dab. a) in gebrängter Reihe an 
einander fteben. b) in Fronte fiehen od. mar: 
fchiren ober fechten, 2) Bundesgenoſſe im 
Kriege fein; davon . 


= v. αυνασπίζω, 1) die Schilde 


Ζυνασπ. -- Συναφ. 489 Συναφομ. -- Zuvd, 


στήσω, mit ob. zugleich mwegftellen, entfer⸗ 
nen, abwendig, abtrünnig madjen. Med. 
nebft aor. 3, p£:u, plsgpf. act., zugleich weg⸗ 
gehen, ſich entfernen, abtrünnig werden, 

«Συναφομοιόω, mit veräbnlichen. 
Zuvapogifo, {. ἴσω, io, mit ob, zugleich 
abgränzen, unterfcheiden. _ 

Συνάχθοµαι, Depon. pass. mit fut. med. 
Ίθέσομαι od. χὼήσομαε, ſich mit betrüben, 
τινί od. ἐπί τινε, über etwas. . 
Συναάχνυµαι, mit trauern.,po&t, 

Σύναψις, n, (συνάπτω) Verbindung, Vers 


Zurasmionog, ὁ, das Bilden aefchloffener 
Glieder od. Schladtreiben. - geſchion 
«Συνασπιστής, οὔ, 6, Mitftreiter, 
:Ζυναστραγαλίζα, f. Υῶ, mit oder zufammen 
Würfel ſpielen. 
Zuvaorgdnto, {. άφω, zugleich mit bligen 
ober blinfen, 
Συναστρία, n, das Schmollen, Beine ες. 
uneinigung zwiſchen $reunden, 
Ζυνασφαλίζοµαε, mit verfichern, 
«Συιασχαλάω u συνασχάλλω, zugleich unmil: 
tig ο. zornig werden. po6t, 


“Ἀννασχημονέω, mit od, zugleich unanftändig | Fnüpfung. . 
fein. 275 Συνδαΐζω, f. ἴξω, mit ober zugleich tödten, 
ΖΣυνασχολέα, mit od, zugleich befchäftigen, posſt. 


Ζυνατενίζω, Ε. ἴσω, fo, ganz ſtarr anſehen. 
Zuvoriuego, Ε. ἄσω, mit od, zugleich ent: 
ehren, befchimpfen, 

Zvvaruito, Ε. ἴσω, ἵῶ, zugleich mit aus: 
bünften, ausdampfen. 

Συνατυχέω, mit unglüdlich fein, 
Zuvavaivo, zufammen trodnen, eintrodnen. 
. Zuvavyasuog, 6, U, συναύγεια, 7, das Zu: 
fammentreffen der Strahlen ober bes Lichte. 
2) συναύγεια, bei Platon: das Zufammer: 
treffen ber von bem Auge ausgehenden mit 
ben von den Gegenftänden ſich verbreitenben 
richtſtrahlen, dur deren Vereinigung das 


Zuvöaivuper, αἴδ Med., f. δαίσοµαε, mit 
ſchmauſen ο. εΠεπ. post. 

ZSuvdnraleig, έων, οἱ, Mitgäfte, s 

ZSuvöarrtig, ıdog, 7, U. συνδαίτωφ, ορος, 
ὁ, Zifchgenoffe, Gaft. 

Zuvdaio, mit wiffen od. lernen. 2) mit fpeis- 
fin. γάμους συνδ., das Hochzeitfeft mit 
feiern. pos&t, 

Συνδάκνω, f. δήξομαι, mit od. zugleich beifs 
fen. 2) zufammen:, zerbeiſſen. j 

Συνδακρύω, mit weinen; gemeinfchaftlich bes 
weinen, ΄ 

Συνδάμνημιε, poöt, fl. συνδαµάω, zufams 
men ob. ganz bändigen ‚ niedermachen. 

Ζυνδανείζομαι, als Med., zufammenborgen. 

«Συνδαπανάω» mit aufwenden od. verzehren, 
Zuvösido , pf. συνδέδια, mit fürdhten, 

Zvrösnveo, mit fpeifen, 

Suvösinviov u. σύνδειπνον, τὸ, Gaſtmahl. 

Σύνδειπνοςν 0, n, (δεῖπνον) mitfpeifend, 
Tiſchgenoſſe, Gaſt. σύνδ. παραλαβεῖν oder 
ποιεῖσθαί τινα, Einen mit ah die, Tafel 
zieben, ihn bei Πά fpeifen laffen, 

Zvvörmafw, τὰ δικαστήρια, ich befteche das 
Gericht. - 

Συνδεκατεύω, ben βεθπίεη mit eintreiben. 
9) die δεκώτη, den Namenstag mit feierm. 

Zuvdevögog, 2, (δένδρον). mit Bäumen bes 
fest oder bewachfen. τὸ σύνδενδρον, das 
Dickicht, Gebuͤſch. 

Συνδέομαι, Depon. pass. nebſt fut. med. 
δεήσοµαι, zugleich beduͤrfen, verlangen, 
bitten. * 

Ἀύνδεσις, ἡ, (συνδέω) das Zuſammenbinden, 
Verbindung. 2) Feltigfeit, iR 

Σνυνδεσμέω U, συνδεσµεύω, zufammenbinden. 

Zuvöisniog, ὁ, Mitgefangener, 

Zivdssuog, 6, ber Verband, die Verbindung. 
2) das Zufamimengebundene: Bündel. 3) die , 
Konjunfzion. , 

Ἔυνδεσμώτης, ου, 0, Mitgefangener, 
Zvvöcrng, ου, ὁ, mit gefeffelt. 2) verbin- 


Geren bewirkt wird. 


Zuvavödo, mit od, zugleich fprechen, 2) bei 
flimmen; gefteben. 4 
Zvvavien, mit ober zufammen bie Flöte 
ı blafen, 
Συναυλία, ἡ, (σύναυλος) gemeinfcaftliches 
Floͤtenſpielz metapber, überh. Einklang, Ue: 
bereinftimmung; Gemeinfdaft, enge Verbin: 
dung., dogög ξυναυλία, Zweikampf. post. 
Zvraviiio, (αυλή) ich bringe in ein Enger 
oder in eine Wohnung zufammen. Pass. u. 
Med, id liege, wohne zufammen; bavon 
Zvvavlıouös, 0, das Zufammenliegen, Zu: 
ſammenwohnen. 
Σύναυλος, 2, (αὐλός) mittönend, einſtim— 
mig, einhällig. 2) (αὐλή) zufammenmwohnend, 
angrängend, benadhbart. 
Zuwvavfavo u. συναύξω, f. ξήσω., mit ober 
ugleich vermehren od. wachfen laſſen, zum 
achsthum u. Gebeihen von etwas beitragen. 
Pass, mit fur. med., mit od. jufammen, zu: 
gleich wachſen, gedeiben, zunehmen; dav, 
Συναύξησις, 7, das Mitwacjfen. 
2Ζυναφαιρέω, mit wegnehmen, entziehen, 
Zuvegaviio, Ε. too, io, mit vertilgen. 
Zvvapse, n, (συναφής) Verbindung, Zu 
fammenhang, enge Verknüpfung. 


Zuvagessıs, 7, (συναφίημι) Entlaffung, 808; 


loffung mit Einem od, mit etwas Anderem. | benb. ά 

9) gemeinfchaftliches Auslaufen, Surderinös, 3, verbindend, vereinigend, bes 
Zwvapn, 7, was συνάφεια. feſtigend. 

Συναφής, 2, (συνάπτω) verbunden, verei— ἵ 


Σύνδετος, 2, Adj. verb. von συνδέω, ders 
od. gebunden. τὸ σύνδετον, das Band. 
ΣῬυνδεύω, zuſammen benegen, \ 
Συνδέω, f. δήσω, ich binde zufammen, vers 
binde, vereinige. 

Σύνδηλος, 2, ganz deutlich oder offenbar. 


nigt, zufammenhängend. 
Zwvagpinur;, f grow, zugleich entlaffen. 
Συναφικνέοµαι, Depon. med., f. (ἔομαε, mit 
οὗ, zugleich antommen, zurüdtommen. 
‚Zvvapıorava u, συναφίστηµε, f, συναπο- 
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Συνδημαγωγέω, ic leite bas Volk mit, bes | Ξυνδιανέμω, mit od, zugleich vertheilen. 


werbe mid mit um die Volksgunſt. 
Φυνδημιουργέως, mit verfertigen, . 
Συνδημιουργός, 6, Mitverfertiger, Mitur- 
heber. 

Συνδιαβαίνω, f. βήροµαι, mit hindurch-⸗ od. 
hinuͤbergehen. 

Συνδιαβάλλω, mit überfegen. 2) mit ver: 
leumden od. verbädtigen. 
Συνδιαβαπτίζομαε, τινέ, zugleih mit Einem 
od. gleich Einem durchfchtüpfen. Demostlen. 
adv. Aristog. p. 782. 

᾿Συνδιαβαστάζω, f. ἄσω, mit hindurdhtragen. 
2) mit ertragen. 

Ἄυνδιαβιβάζω, f ἄσω, mit hinüberfegen. 
Συνδιαγινώσκω, oder συγδιαγιγνώσκως f. 
yvosoucı, mit beurtheilen; mit als Richter 
entſcheiden. 

Φυνδιάγω, mit hindurchfuͤhren. 2) zuſammen 
leben; davon 

Συνδιαγωγή, ἡ, gemeinſchaftliche Vergnuͤ⸗ 

ung. 

Συνδιαδίδωµε, ἔ, διαδώσω, mit durchlaffen. 
Συνδιαθερμαίνω, mit durchtwärmen, 
Συνδιαθέω, f. Φεύσομαε, mit durchlaufen. 
Συνδιαιρέω, mit zertheilen, trennen, unter: 
fcheiden, | 
Συνδιαιτάοµαι, Pass. mit fut. med., zufan: 
men wohnen ober leben; davon 
Συνδιαίτησις, ἡ, das Zufammenleben; Um: 
gang, Art mit Einem umzugeben. 
Συνδιαιτητής, od, ὁ, der mit Einem zufam: 
nen lebt od. fpeift, Mitgaft. | 
Συνδιαιωνίζω., die ganze Zeit oder bad ganze 
Leben zubringen mit etwas, 

ZEyvdinnelo, f. καύσω, mit erhigen od. durch: 
glüben. ι 
Συνδιακινδύνεύω., ſich mit in Gefahr bege: 

ben, mit einen Kampf wagen. 
Συνδιαπομίζω. Ε io, mit ob. zugleich bins 
üserbringen, Pass. m.t überfegen, , 
Συνδιᾶνονος, ἆ, Mitdiener, Mitgehülfe. 
Συνδιακοσµέω, mit anordnen u. einrichten. 


Zwörergivo, Ε, ἵνῶ, mit unterſcheiden ober 


- beurteilen. 
. Zuvdrdurogog, ὁ, ber mit überfegt. 
Συνδιακυβερνάτο, mit feuern od. lenken. 
Συνδιαλαμβάνω, f λήψομαι, zugleich od, gu: 
fammen überlegen, beurtheilen, περί τινος, 
eine Sache. 

Συνδιαλέγομαι, Depon. pass. mit fut. med., 

ſich mit unterreden. 

Bovdiainyıs, N, (συνδιαλαμβάνω) gemein: 
fchaftliche Ueberlegung. 

Συνδιαλλαγή, ἡν gemeinſchaftliche Ausföh: 
nung; von , , 

Συνδιαλλάσσω, att, -ἄττω, f. «do, mit 
ob. zugleich ausföbnen. ’ 
Συνδιαλθμαίνομαι, Depon. med , mit vers 
berben. 

Συνδιαλύω, mit ob. zufammen auflöfen. Med. 
mit bezablen. , 

Συὐνδιαμένω, mit verbleiben ob. ausharren. | 
Συνδιαμνημονεύω, mit erwähnen ober er: 
innen, . j 


Zvvdrevofouee, Depon. pass, mit fut. med., 
mit uüberdenken, berathen.. 

«Συνδιαπεραίνω, mit beenbigen. 
ΖΣυνδιαπέτοµαι, Depon. med, f. πτήσοµαε, 
mit durchfliegen. - 
Συνδιαπλέω, f. πλεύσομαε, mit durchſchiffen, 
mit hinuͤberſchiffen. ΄ 
“Ῥυνδιαπονέω», mit ober zuſammen durchar⸗ 
beiten. 

Zuvörenogeo, mit od. zufammen in Zweifel 
u. Verlegenheit fein. 

Συνδιαπράσσα, att. -arro, f. «do, mit 
burchfegen od. bewirken, f 
Συνδιαρθρόω, mit vergliedern ; mit artikus 
liren. 

Συνδιαρχέω, f. έσω, mit ausdauern, 
Zvvörndiio, f, ῥεύσομαι od, ῥυήσομαε, mit 
zerjlieffen od. zerfallen. 
Συνδιαῤῥήσσω, poäöt, Nebenform von ovr- 
διαὀῥήγνῦμι, f. ῥήξω, mit zecreiffen. 
Συνδιασκέπτοµαι, Depon. med., u, συνδια- , 
σκοπέω, mit unterfucyen od. in Betrachtung 
zieben. 
Zurdrnoro&pw, mit werbreben οὗ. verderben. 

Συνδιασώζω, mit retten oder glüdlich durchs 
bringen. 

Συνδιωταλαιπωρέω, Mühfal mit überftehen. 

Συνδιαταράσσω, att, -ἄττω, Ε. άξω, mit 
verwirren od, beftürgt machen. 

Συνδιατείνω, f. τενῶ, mit od. zugleich aus: 
fpannen, ausſtrecken, anftvengen; mit und 
ohne τὴν ὁδόν, mit eilen, ' 

Συνδιατδξέω, f. έσω, mit beendigen od. vols 
lenden. 

Συνδιατηοέω, mit betvachen od. bewahren. 

Συνδιατίθηµιε, f. διαθήσω, mit anorbnen; 
mit in einen Zuftand od. eine Stimmung vers 
fegen, / 

Συνδιατρέπω, mit rühren, mit zu Schaum 
und GinnesÄänderung bewegen, 

Συνδιατρϊβή, ἡ, das BZufammenverweilen, 
Zufammenteben; von 
Zvvöiargißo,. mit verweilen, fi aufhalten, 
leben. ' 

Συνδιαφέρω, Ε. διοίσω, mit οδ. zugleich and: 
halten, erdülden. 2) mit hindurchtragen, bes 
endigen helfen, 3) mit austragen oder aus— 
freuen, 

Συνδιαφεύγα, f. φεύξοµαι, mit entflieben. 
Συνδιαφθείρω, f. φθερῶ, mit verderben, 
jerftören, vernichten. 

Zvröinpogio, was συνδιαφέρω πο. Lu. 8. 
Zvrdiapviäccen, att. -όττω, f, dio, mit 
bewachen ober bewahren. 

Συνδιαχειµάζω, f. ἄσω, mit od. zufammen 
überwintern, in den Winterquartieren liegen. 
Συνδιαχειρίζω., f. ἵῶ, mit handhaben, eins 
richten, verwalten. 
Συνδιαχέω, f. χεύσω, mit zerfireuen, aufs 
beitern. 
Συνδιδάσκω, f. δάξω, mit lehren oder bes 
lehren. 

Zuvdidon, f. δώσω, mit, zugleich, zuſam— 
men geben. 2) vereinigen, ſammeln. 3) 


% 


Συνδιεκκ. — ΣυνδουΛ. 


Pass. u. Med. nachlaſſen, ſchwanken, finfen, 
ſchwinden. 

Συνδιεκκύπτω , mit: herausgucken, herans- 
ſchluͤpfen. 

Ζυνδιεκπίπτω, Ε. πεσοῦμαι, ſich mit durch 
ſchlagen. a 

2υνδιέξειμι, inf. - ever, mit burchaeben, 

Συνδιεξίημε, mit durch u, binauslaffen. 

—— ‚ Depon. med. mit aor. u. pf. 
act., f. ελεύσοµαεν mit durchgehen. 

Συνδιηθέω, mi: durchfeihen od. durchſchlagen. 

Zuvdinusgrvsrg, 7, aemeinfchaftliches Verle— 
ben eines Zages mıt Anbern ; von 

Zwörnnegevo, einen Tag mit Andern zu: 
fammen verlieben. 

Συνδικάζο, f. &00, mit richten. 2) als bes 
ſtochener Richter nach dem Willen einer Par: 
tei entfcheiden; bavon | 

Ἀυνδικασία, 7, gemeinfhaftlicher Prozeß. 

Συνδικαστής, οὗ, 6, Mitrichter. 

Συνδικέω, vor Gericht beiftehen, Anwald fein, 
vertbeidigen; überb, für Einen fprechen. 

Συνδίκη, ἡ, gemeinfhaftlicher Prozeß. 2) das 
Beiftehen in einem Ῥτολεῇε. . 

Zvrdinog, 2, Adv. συνδίκως, (δ/κη) 1) bei 
ſtehend, mitwirkend, behuͤlflich; einſtimmig 
2) gemeinfam zuſtehend od. gehoͤrend. 3) ὁ 
σύνδικος, a) der Anwald, Abvofat. b) der 
Fiskal, welcher die Konfiskazionen betreibt. 

Συνδιοικέω, mit verwalten, einrichten, an: 
orbnen. 

Συνδιό]λυμι, f. ολέσω, att. ολῶ, mit von 
Grund aus verberben od. ins Unglüd ſtuͤrzen. 

Ἀυνδιορθόω, mit gerade machen oder ein: 
tenfen. 

Zurdiogite, Ε. ἵῶ, mit ob. 
zen, unterſcheiden. 

Συνδισκεύω, zufammen ben Diskos fehleu: 
bern. 

Συγδιωκοµένως, Adv. part, praes. pass, von 
συνδιώκω, in ſchneller Kolge, haftig. ’ 

Συνδιώκω, mit verfolgen, forttreiben, ver: 
Tlagen; davon ᾿ 

Συνδίωξις, ἡ, gemeinfhaftliche Verfolgung, 

Συνδοιάζω, 1) was συνδυάζω. 2) zweidentig 
machen; bavon ἳ 

Σνυνδοιασμός, ὁ, was συνδυασμός. 

Συνδοκέω., f. δόξω, zuftimmen, beiffimmen. 
συνδοκεῖ wor, auch mir fcheint’e, es ift auch 
meine Meinung. συνδόξαν τινί, mit (ες 
nehmigung od.-Zufimmung. Semandes, 

Συνδοκιμάζω, f. ἄσω, mit ober zugleich 
prüfen. 

Συνδονέω, mit od. zugleich berumbdrehem 

Συνδοξάζω., f. ἄσω, mit rühmen od. verherr⸗ 
lichen. ; 

Συνδόξαν, f. συνλοκέω. 

Σύνδορπος, 0,7, was σύνδειπνος, Lykophr. 

Ἀύνδοσις, 7, (συνδίδωµι no. 9.) das dig. 
zufammengeben, bie Sammtung, Hippokr. 

Συνδοτήρ. 7905, A, Mirgeber, 

Zvvdoviela, 7, gemeinfhaftliche Sklaverei; 
von 

Συνδουλεύω, mit Sklave fein, 

Zuivdovkog, ὁ, ἡ, Mitftlave. 


zugleich abgrän: 
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Συνόρασ, --- Συνδρ. 


Συνδράσσω, f. άξα, gang paden od, ergreifen, 
ονδοάω, f. ἄσω, mit thun, verrichten, bes 
-werfitelligen; dav, . 

Svvöonorie, A008, 6, fom. όυνδρήστειρα, 
«ην WaE συνεργός, 

ΖἈυνδρομάδες, av, ai, (συντρέχω) bie zus 
fammenlaufenden; ‚was ὄυμπληγάδες. 
Zvvögoun, ἡν (συντρέχω) das Zufammens 


- laufen, 2) der Zufammenlauf, Vereinigung 


von Mehreren. = 

Σύνδρομος, 2, Ady. suvögdumg, (συντρέχω) 
——— zuſammentreffend, uͤberein⸗ 

ſtimmend, paſſend. ὁ σύνδροµος. a) Beglei⸗ 

- ter. b) Stelle, wo die Wege zufammenläufen. 
Συνδυάζω, paaren. Med. a) fid) paaren oder 
begatten. b) mit Einem gemeinfchaftliches 
Spiel machen od. unter einer. Dede fteden, 
2) intranf,, fih mit Einem verbinden, 

«Συνδυαίνω, ich verboppele. 

ννδυάς, άδος, 7, gepaart, 

Συνδυασμός, 0, (συνδυάζφ) Paarına, Vers 
bindung Zweier, 2) Durchftecherei, Betrüges, 
τει, indem man mit Einem gemeinfhaftliches 
Spiel treibt. 

Ζυνδναστικός, 3, (συνδυάζω) zum Paaren 
gehörig od. geſchickt. J x 

en mit herrſchen od. Machthaber 
ein, 

Zuvövo, αἴθ Dual., zwei und zwei, zwei zus 
fammen. 

Συνδυςτυχέω, mit unglüdlid) fein; von 
Zyvövgrvyns, 2, mit unalüdlid. ο 
Zuvöndexe, zu zwölfen, dutzendweis. 

Zvveagißo, & io, mit Einem den Frühling 
zubringen. 

Zvvryyio, f. to, ſich annähern, nähern’; 
bavon . * 

Συνεγγισµός, 6, Annäherung. 

Συνεγγράφα, mit einfchreiben. 

Zvveyyvan, mit geloben od. verloben. 

Zuveyyvg, Adv., nahe, in ber Nähe, 

Συνεγείρω, mit erweden, aufrichten, errichs 
ten. 

Συνεγκαλέω, f. έσω, mit- anklagen oder be: 
ſchuldigen. 
Συνεγκλίνως Ε. ἴνῶ , mit einbiegen, mit ans 
neigen; enklitiſch ſchreiben. 

ὙΣυνέδρα, ἡ, Standquartier. 

«Συνέδραμον. aor. 9. zu συντρέχω. 

Συνεδρεία, ἡ, (συνεδρεύω) das Zufammen: 
figen; Verfammlung, Sisung, Berathſchla⸗ 
gung; von Soldaten: das Standguartier, 2) 
bie Freundſchaft ber arfelligen Thiere. 


'Zuvedgevrng, ot, 6, Beiſiher im Rathe; ven 


Συνεδρεύω, ich [θε zufammen. 2) ich berath: 
ſchlage in und mit ber Verſammlung. 
Zuveögle, 7, was συνεδρείᾳι dbavon- 
Συνεδριάζω, was συνεδρεύω. ι 
Συνεδριακόθ, 3, zum Synedrium 'gehörig. 
συν. πολιτεία. ein durch die Volksverſamm⸗ 
lung regierter Staat. 

Συνεδριάοµαιε., was συνεδρεύω. 
Ἄυνέδριον, τὸ, Θίρυπᾳ, Verſammlung. 2) 
Berfammlungsort. 3) die verfammelten Ric 
the od, Richter; von | 


΄ 


‚Zuvsdo. — Συνειργ. 400 Σννειργ. — Συνειςφ. 


Zwvedgog, 2, (Έδρα) zufammenfigend; ge: | Συνείργνύμι u. συνείργω, zufammen einfpers 
felig. 6 σύνεδρος, Beifiger einer berathz | ren; überh, vereinigen, verbinden, 
ſchlagenden Verſammlung, Senator. “Συνείρηχα, pf. zu συνειπεῖν. 

Συνεείκοσι, epiſch fl, συνείκοσε, zwanzig | Zursiıguög, 6, Verbindung, Zufanimenhang; 
zufammen, immer zwanzig. , bon 

Zuvesoyddo u. συνεέργω, epifch was συν- | Συνείρω, ic Enüpfe zufammen, verbinde in 
είργω, zufammenfperren, einfperren, ver; | eine Reihe. Eu». λόγον, eine zufammenhäns 
fchlieffen. * Rede — mit und ohne 080», 
Συνεζευγμένως, Adv. part. pf. pass. _| zufammen geben, ſchnell geben, fortfchreiten, 
ἐν προμὴ, verbunten zack =. 1 Ἀννράγα, wie ober gugleii einführen, eins 
Zovinme, epi ‚ συνῆκα, aor. 1, ; , . 
zu a ſch ο ος Ἀυνείφακτος, 2, mit od. zugleich eingeführf, 
Συνεθέλω, Ε. λήσω, mit ob, ebenfalls wollen; | eingebracht. 
mit Dat. der Sache, an etwas Theil neh: | Zuversßeivn, f. βήσομαι, mit einfteigen ob, 
men, etwas mit betreiben. bineingeben. - | 
Συνεθίζω, wozu gewöhnen, angewoͤhnen; dav. Zvvrupdito, f. βᾶλῶ, mit bineinmwerfen, bins. 
Συνεθισµός, ὁ, Angemöhnung ; Gewohnheit. einlegen, hineinbringen, bineinfallen laffen. 

᾿Συνειδέναε, inf, Ὀοπ.σύνοιδα, f. συνείσο- 9) intranfit., mit _bineinfallen, d. i. a) ſich 
μαι, mitwiffen. συνειδέναι ἑαυτῷ, ſich be: mit hinein ergieffen. b) an. einem Einfall‘. 

wußt fein. die Ueberzeugung haben. τὸ συν- Zheil ροή, ἡ davon j 
ειδός, das Mitwiffen: Bewußtſein, Gewiſ— Ἄυνειρβολή, 7, gemeinfamer Angriff ober 

‚ »fen, συνειδέναι τινί mit folgend. dat. partic., 
von Einem etwas wiffen, Einem Zeugniß 
geben können, daß ihm etwas begrgnet ift; 

“auch überh. wie das einfache εἰδέναι, wiffen, 
fiher od. beftimmt wiffen; dab. es aud zu: 
weilen ganz wie εἰδέναι beh accus. part. zu 
fi nimmt; davon 

Συνείδησις. ἡ, das Mitwiffen u. Bezeugen. 
2) Bemwußtfein, Gemiffen. 

ZTNEIZR, f.. συνιδεῖν. 

Συνεικάζῳ, f. ἄσω, zufammen vergleichen; 
ähnlich machen od. nachahmen. 

Συνείκω, nachdruͤckl. was εἴκω, nachgeben, 
πώ fügen. 
Συνειλαπινάζω, mit od. zufammen ſchmauſen. 
Συνειλέω, zufammenmwideln; zufammendräns 

gen ; in die Enge treiben; davon 

Συνείλησις, ἡ, das Zuſammenwickeln, Zu: 
fammendrängen. : 

Συνειληχώς, part. pf. act. von συ]λαγχάνω. 

Συνειλοχώς, part. pf.'act. von συλλέγω. 

Zvveruaguive, mv ta, (εἴμαρμαι) das zu: 
gleih vom Schickſal Verhängte, 

Σύνειμε, inf. συνεῖναε, f. συνέόοµαε, zufam: 
men, vereinigt, verbunden fein, beimohnen, 
in enger Verbindung ftehen, befond, umge: 
ben, Umaang haben, Πώ beſprechen; Jeman: 
bed Anhänger od. Schüler fein. τῇ γεωρ- 
γία ovveivas, den Landbau treiben. συνεῖ- 
ναι νόσῳ. mit einer Krankheit behaftet fein. 
συνεῖναι ἐλπίσι, in Hoffnung leben. συνεῖ- 
ναι βίῳ τῷ ἀρίστῳ, das befte Leben führen. 
οἱ συνόντες, die Anhänger, Freunde, Schüs 
ler, Geſellſchafter. 

Σύνειμι, inf, συνιέναι, zufammengeben, zu: 
fammentommen, ſich verfammeln, πώ οετεῖ; 
nigen, verbinden; auch an einander geratben. 
handgemein werden. zig µάχην συνιέναι, 
zum Kampfe argen einander anrüden. 

Συνειπεῖν, indic. συνεῖπον, aor. zu σύμφη- 
µε, beiftimmen. 2) vertheibigen, helfen. 3) 
συνείπασθαε, ſich verabreden. 
Συνειργάθω, post. was d. folg. 



























Einfall. 
Συνειοδύνω u. συνειοδύοµαι, f. ὕσομαι, aor. 
— pf. συνειρδέδῦκα, mit bineins 
aehn. 
Συνείσειμιε, inf. --τέναε, mit hineingehen. 
Σδυνειςελαύνω, f. λἄσω, att, An, mit ober - 
zugleich hineintreiben, 2) mit, hineingehen, 
reiten, fahren. 
Συνειςέρχομαι, Depon. med, mit ποτ. u. ΡΕ. . 
act. , f. eAsvoouar, mit ober zufammen bins 
eingehn. 
Ἄυνειςευπορέω, mit verſchaffen, zu etwas 
verhelfen. Ä 
Sursionylouaı, Depon. med., mit einfühs 
. ren; mit vortragen od. vorfchlagen, 
Ἄνυνειςθρώσκω, f. θοροῦμαι, aor. έθορον, 
mit od. zufammen hinein fpringen, 
Συνειςκατοικέω, zufammen darin ſich niebers 
laffen. | 
ZEvvagroniteo, f. ἵῶ, mit hineintragen, bins 
einfchaffen. 
Συνειοκρίνω, f. ἴνῶ, mit ob. zugleich hinein- 
bringen , bineinlafjen od. aufnehmen, 
Συνειοπέμπω, mit hineinſchicken. 
Συνειοπηδάω, mit bineinfpringen, 
Byvsigninro, f. πεσοῦμαε, mit hineinfallen, 
hineingerathen, hineingeworfen werden, 2) 
mit anfallen. 
Suvsignito, f. πλεύσομαι, mit bineinfchiffen, 
Zvrsısmoıdo, τινά rıvı, Einen mit in etwas 
hineinbringen od. mit etwas zu verbinden fus. 
chen. συνειςπ. τινα, Cinen gewinnen, ges 
neigt machen. 
Συνεισπορεύομαι, Depon. pass. mit fur. 
med., mit bineingeben, | 
Συνειοπράσσω, att. ἄττω, f. άξω, mit eins 
fordern oder beitreiben. 
Zuvasoin, f. gevsonm od. ρυήσομαι, mit 
od. zugleich bineinflieffen; mit einflieffen od. 
ſich einſchleichen. 
Ἔυνειςτρέχω, f δραμοῦμαι», mit hinein 
laufen. ° 
Συνειοφέρω., f. ειβοίσω, mit beifteuern; bar. 


΄ 


‚ Zuveigpogd, jj, gemeinfamer Beitrag. 


Ζυνειοφ. — Συνενκ. 408 Φυνεκκρ. ---Σῦνενν, 


2υνειρφορέω, was συνειρφέρω. 1 Συνεκκρίνω, ἔ, ivö, mit ausfcheiben, aus: 
Zvrsispgko, Ε. ήσοµαι, oe bineinlaffen. οἱ ſtoſſen. ſch Er u 
πώ mit bineinbegeben.. Ζυνεκλαλέω» mit od, zugleich ausfprechen. 
Zwvenßaivo, f βήσομαε, mit ansteigen ober Συνεκλάμπω, mit hervorleuchten. 
berausgehn. 343. Φυνεκλεαίνω, mit ausglaͤttem, mit zerreiben. 
Ζυνεκβάλλω, f. βᾶλῶ, mit herauswerfen, her: Φυνεκλέγω, mit ausleſen. Med. mit aus: 
ausfallen laffen; mit verjagen od. vertreiben. | wählen. — 
Ζυνεκβιβάζω, Ε. ἄσω, mit ausſteigen laſſen, Συνεκλειόω, was συνεκλεαίνω, 
mit berausfchaffen, , Ζυνεκλείπω, mit aus bleiben. 
Συνεκβφάω, Ε. ἤσομαε, mit ob, zugleich aus: Zovenksnrög, 3, Adj. verb. von συνεκλέγω, 
rufen, auffchreien. — mit ausgewaͤhlt 
Συνεκβοηθέα, mit ausrüden und zu Huͤlfe — {. λύσω, mit auflöfen u. entEräfs 
ommen. 
Ζυνεκβῥάσσω, f σω, mit aufſprudeln und | Συνεκμαχέω, mit herausgeben in den Kampf. 
auswerfen. Συνεκμοχλεύω, mit aushebeln, gewaltſam 
Ζυνεκδέχοµαι, Depon. med., f. δέξυµαι, | Mit aufbrechen od. ausheben. F 
mit od. zugleich aufnehmen, auffangen; mit | Συνεκνήχομαι, Depon. med., mit heraus: 
od. zugleich verftehen, 1] fhwimmen. En 
Ζυνεκδημέω, mit verreifen ob, verreift fein. | Συνεκπέµπω, mit ausfenden od. wegſchicken. 
Ζυνεκδημία, ἡ, gemein ſchaftliches Verreiſen, Συνεκπεπαίνα, mit zur vollen Reife bringen. 
Begleitung auf ber Reife; von Eee —* reif — ko ἳ 
Συνέκδηµος, 2, der mit verreift iſt. vEHREnT@, Tpülere Form fl. συνεκπέσσω, 
Συνεκδίδωμε, £ εκδώσω, mit oder zuſammen πα {.άσω, mit yinduzihgepen. it 
-ausftatten. — u. — he: mi 
Ζυνεχδοχή, ἡ, (συνεκδέχοµαι) eigentlich das — Be er * ας κών ringen, 
Mitveriteben; dap. eine Art des Ausdruds, | ze. Bahr: be Fu mis Im En Hi figen. 
wobei der eigentliche Begriff nur angedeutet, | -YrFrmıefo, £. έσω, mit ausdrüden od. aus⸗ 


nicht wirklich bezeichnet ıft, wie'z. B. wenn [| Prefen. . 3 
der Theil ftatt des Ganzen od. das Ganze Ζυνεκπικραίνω, mit erbittern od. aufbringen. 


für den Theil genannt wird u. dergl.; bah, | Zrrerzivo, f αἴοῦμαι, u, miounı, mit 


: „1 _austrinfen, ausfaugen. 
— Art ausge⸗ υνεκπίπτω, f. πεσοῦμαι, mit herausfallen, 
το. 2 gewaltfam vertrieben werben, ausgeltoffen 
Zuvenögoun, 7, —— ο. werden. 
— treiferei, gemeinſchaftticher Angriff; | Ῥυνεκπλέω, {;πλεόσομαε, mit ausfchiffen, 


= 5 ι «Ζυγεκπληρόω, mit aus: od, anfüllen, 
— εἰπεῖν, im Vorbeigehn, im be att. -ήττω, f. n&o, mit in 
gemeinen reden, — Staunen od. reck n. Pass. mit 
ΖΣυνεκδύομαι, f. δύσομαε, aor. εξέδῦν, ΡΕ. 2 Süteden (χε πα 


ji Bet . “ Schrecken od. Staunen gerathen. 
εκδέδῦκα, mit hinausichlüpfen. 2) mit oder Συνεκπνέω, f πνεύσω, mit ausathmen, auss 
zugleich ausziehen, ablegen. 


bauchen, fterben. 
2υνεκθειάζω, f. ἄσω, mit vergättern. Συνεκποιέοµαε, τινί, ih habe an etwas ge⸗ 
Ζυνεκθερμαίνω, f. ἄνῶ , mit erwärmen oder | .nug, begnüge mid bamit. Polyb. 6. 49. 7, 
erbigen. 


͵ «Συνεκπολεμέω, mit im Kriege erobern. ' 
Ζυνεκῦηλύνω, mit verweichlichen. Zuvenmolsuon, mit in Krieg verwideln; zum 
2υνεκθλίβω, mit betauspreffen. 


Kriege aufreizen, \ 
Συνεκθνήσκω, f. θᾶνοῦμαε, mit fterben. Συνεκπονέω, mit ausarbeiten, in δει Arbeit 
Ζυνεκκαίΐδεκα, ſechzehn zufammen, immer beifteben; mit erbulden od. ertragen... 
fechzehn und fechzehn. 


Ζυνεκπορεύυμαι, Depon. pass. mit fut, 
Ζυνεκκαίω, f. καύσω, mit entzünden, erhig: | med., mit od. zugleich auskeiſen, ausmars 
en, verbrennen, 


: , fairen. 
υνεκκαλέω, f. έσω, mit berausrufen. Med. Συνεκπορίζω, f. Lö, mit od. zufammen aus⸗ 
mit hervorlocken od. weden. 


Zuve nf Ἴσθα,, Ὦ α. mitteln u. verfchaffen. 

mit σάς fein. ο ir ορ, σοσᾶς "Συνεκποτέον, Adj. verb: zu συνεκπίνω, 
Συνεκκεντέω», mit od, zugleich ausftechen, ‚ man muß mit austrinfen,. , A 
Zvvennkineo, heimlich mit berausbtingen. Ζυνεκπράσσω, att. -drrm, ion. "πρησ- 


Ζυνεκκλησιάζω, der Verſammlung mit δεί: MEN ob, beitreiben. 























wohnen. 
Συνεκκλίνω, f. Ivo, mit oder zugleich aus: Zvvennvgoon, mit erhigen, entzuͤnden. 
beugen. Zvvergio, f. ρεύσομαι u, φυήσομαι, mit 
Συνεκλύζω, f. ὕσω, mit ausfpülen, weg: | berausflieffen. 

fpülen, Zvvengopfw,. mit ausfchlürfen. 


«Συνεκνομίζω, f. io, mit ausbulden, bis ang 
Enbe ertragen beifen. 
υνεκκόπτω, f, yo, mit auds od, abdauen, 


Zvverorgarsvo, mit zu Felde ob. in den 
Krieg ziehen. > 
μα υνεκοώζα, mit erretten. 


. Συνεκτ. — Zvvsiavv, 


Zuvauransırdo, ganz erniebrigen, 
Συνεκταράσσω, att. -ώττω, f. ἄξω, mit 
od. zuglelch varwirren, 
Συνεκεάσσω, att. -ττω, f. ago, mit ob. 
zugleich in Reih u, Glied fteilen. ΄ 
Συνεκτείνω, f. τερῶ, mit ausfpannen od. 
ausſtrecken. 
υνεκτελέω, f. έσω, mit od. zugleich vollen: 
den. 
Zuvexriuvo, f. τεμῶ, mit od. zugleich aus: 
ſchneiden, entmannen, ausrotten. 
Συνεκτέον, Adj. verb. von συνέχω, man 
muß sufammenpalten. . 


υνεκτίθημι, f. εκθήσω, mit ausfegen ob. 
ausſtellen. 
Συνεκτιθηνέω, mit aufziehen, warten, ΡΠε: 
gen. 
Zvvertinög, 3, ER -κῶς, (συνέχαω) zu: 


fammenpaltend, feithaltend , umfaffend, er: 


haltend. αἴτια συνεκτικά, bleibende lirfa: 

chen. 2) ins Kurze [αΠεπὸ. συνεκτικῶς, kurz, 

‚in die Kürze gezogen. 

Suvertinto, f. τέξοµαε, mit od. zugleich ges 

“ bären, legen: 

Zuvertvvio, συνεκτίνω u. συνεκτίω, f. 
τίσω, mit bezahlen, bezahlen helfen, 

Ζυνεκτραχηλίζομαε, als Pass., mit zur * 
baͤndigkeit fortgeriſſen werden. 

ἈΣυνεκτρᾶχύνω, ganz rauh od. wild are 

Zvvenrgipo, f. θρέψω, mit od, zufammen 
aufziehen , erzichen. 

Zuvenrgiyo, f. δραμοῦμαι, mit od. zugleich 
auslaufen od. einen Angriff machen. 2) aus: 
laufen, ablaufen, alüden. 3) gleiche Aus: 
behnung baben, gleich kommen, auf Eins 
binauslaufen. 

Συνεκτρίβω, mit od. zugleich ausreiben, auf: 
reiben. 

Zvvirtgopog, 2, (συνεκτρέφω) mit od. zus 
fammen aufgezogen. 

Zvvenpaivo, f. pävo, mit ob. zugleid) zum 
Vorſchein bringen, aufdecten, - 

Svverpigo, f. εξοίσω, mit od, zufammen 
heraus-, binaustragen,, begraben. Pass, 
mit oder zufammen herausgeben. 2) mit er: 
tragen, erbuiden. 3) mit od, zufammen aus⸗ 
ſprechen; dav. 

Zuverpood, ἡ, gemeinſchaftliche Leichenbe⸗ 
ſtattung. 2) gemeinſchaftliches Ausſprechen. 

ΖΣυνεκφόρέω, was συνεκφέρω πο. 1. 

— mit od. zugleich ausrufen, aus: 
ſprechenz ὃ av. 

— ἡ, gemeinſchaftliches Aus, 
ſprechen 

Zwengariio ; f. ἵῶ, mit od, ganz erleuch⸗ 
ten, 

«Συνεκχέω, £. χεύσω, mit ausgieffen ober er: 
gieffen, verbreiten. Pass. zufammen od. in 
Maffen berausftrömen. 

ZSvvsayvuoo, mit extravaſiren, d. i. aus ben 
Blutgefäffen unter der Haut austreten laffen, 


ZSvvslarzoo, mit vermindern, verringern, 
„erfhlehtern, μ - 
“Ξυνελαύνω, ovreldn, Εξ. Λᾶσων att. λῶ, 


mit ob, zugleich zufammentreiben od, bringen, 


494 Zivveley. — Συνενεικω, 


» 


zufammenhegen. 2) intranf., zuſammen⸗ 
treffen, an einander gerathen, 

Συνελέγχω, nahdrüdl, was — 
Σύνελεν, epifh, fl. συνεῖλεν, 8 sing. aor. 
2 act. zu συναιφέω. 

Ζυνελευθερόω, mit befreien. 

Zuvelsvog, ἡ, Zufammenkunft; Umgang; 
von 

Ζυνελεύσομαε , fut, zu συνέρχοµαι, dad. 
Συνελευστικόφ, 3, zum Umgang geneigt. τὸ 
συ, ελευστικόν, Neigung od. Trieb zum Um⸗ 
gang, zur Gefellfchaft. 

Zvverjkvde, pf. 2 zu συνέρχοµαι. 
Συνέλιξις, N, das Zufammenwideln, Vers 
binden; von 

Zusslioon, att. ro, £. (ξω, zufammens 
wicdeln, verbinden. 

Zuveinvoreov, Adj, verb. von συνε]κύω, 
Bi muß zufammenfchleppen, Xenoph. Ages. 
Συνελκύω u. «συνέλκω, zufammenziehen, 
Ζυνελών, οὔσα, όν, part. aor. 2 — συν- 
αιρέω. 

Συνεμβαίνω, f. βήσομαι, mit od. zufammen 
bineinjteigen,, fich hineinbegeben. 
Svveußailo, f. Palo, mit od. zufammen 
hineinwerfen, bineinlegen od. geben, 2) ins 
tranf., gemeinfchaftlich od. gleichzeitig einen 
Einfall thun; dav, 

Ἄυνεμβολή, N, gemeinfchaftliher Einfall. 
συνέμβ. κώπης, gemeinfgaftliches Führen 
der Ruber. 

Zuviusv, pröt. fi. συνεῖναι, inf. aor. 2 
act. von ovr κα... 

Συνεμπάσσω, att. --άττω, f. ἄσω, mit οὗ, 
zugleich daraufitreuen. 

Συνεμπίπρημι, f. εµμπςήσω, mit od. zugleich 
anzünden, verbrennen. 

Svvsuninto, f. πεσοῦμαι, mit od. zugleich 
hinein», barhüfr, brüberberfallen. 2) zus 
femmenfallen, zufammentreffen. 
Zuvsuniieo, mit einfledhten od. verflechten. 
Zvveunveo , £ πνεύσω, mit einhauden. 
Συνέμπορος, ὁ, Mitreifender, Geführte; 
Mithandbelsmann, 

Zuvsunondo, was συνεμπίπρημι. 
Zvviunrooig, ἡ, (συνεμπίπτω) dad Zufams 
menftoffen, Zufamment treffen. 

Zvveupaivo, {. päva, mit andeuten; dav. 
Συνέµφασις, ἡ, das Mitandeuten, Anfpies 
lung worauf. 
Zureupigo, 
Pass, mit bineingebracht werben, 
"beitragen od, zuträglich fein. 
Zvvevavriov, Adv., gerade gegenüber , ges 
ταδε entgegengefest. 

Συνενδείκνυμαι, Depon. med., f. δείξοµαι, 
mit anzeigen, 

Zuvsvöidou, f. ενδώσω, gänzlidy nachge⸗ 
ben, nachlaffen ; bav, 


f. evolso, mit bineintragen. 
2) mit 


Ἑπήρφας N, das Nachgeben, Nachlaffen. 


Zuvevövo, mit cd, zugleich anziehen. 
Συνεφείκω, epifd was συμφέρω. Pass. 
mit Dat., mit etwas zuſammentreffen. He- 
siod, Scut. 440, 


΄ 


Συνενθ. — Συνέξαρ. 


— 


.2υνεξαρ. — Συνεξουρ. 


Συνενθονσιάω, zwi, ich theile Jemandes j Zuvsiagyo, mit anfangen, den Anfang πια: 


Begeifterung, werde durch ihn zu gleicher 
Begeiſterung geftimmt. | 

Συνεννοέω, mit bedenken. 

Συνενόω, zufammen vereinigen, zu einem 
Gahzen verbinden 
Συνέντασις, ἡ, (Zvrsivo) gemeinfchaftlicye 
Anfpannung od. Anftrengung. 
Zvrevräocoo, mit in Rei und Glied ein: 
ftellen. . \ 
Συνεξάγω, mit hinausfuͤhren, abführen; zu 
beiden bewegen. τὸ βλέμμα συνιξάγεται 
οἴκτῳ καὶ µανίῃ, dev Blick wird zum Aus: 
druck des Mitlerds u. der Wuth gleihmäffig 

geſtimmt. 

υνεξαιθερόω, mit ätheriſch machen. 

Συνεξακθριάζω, mit lüften od, der 
Luft ausfegen. 

Dvveiageo u. Med., mit ober zufammen 
berousnebmen, benehmen, retten. 2) mit 
erobern od, zerftören, 

Zvrstaigo, f. ἄρῶ,. mit, zugleich, zuſam⸗ 
men erheben. 2) zufammen fortgeben ob, 
aufbrecen. 

Συνεξακολουθέων mit herausgeben und fol: 
gen, 

Zvvefanovo, F κούσομαι, mit hören od, er⸗ 
lauſchen. 

ἈΣυνεξαλείφω, mit od. zuſammen ausloͤſchen. 

ϕΣυνεξάλλομαε, Depon. med., f. ἄλοῦμαι, 
mit od, zuſammen Feraus-, hervorſpringen. 

Συνεἑαμαρτάνω, f. τήσοµαι, mit od. zu: 
gleich fehlen, verfehlen. 

Ἀυνεξαμιλλάομαε, Depon. mit fut, med., 
aor. pass., auch med,., mit od. zugleich eis 
nen Weriſtreit beginnen. 

Zvveiorvälleno, f, λώσω, mit aufzehren u. 
vertbun. 

Ἀνυνεξαναπληρόω, zufammen wieder anfül: 
len od. ergänzen. 

ἌἈονεξανθέω, mit ob, gleichzeitig aufbluͤhen, 
ausfchlagen, ausbrechen. i 
Svvsfaviornu, f. αναστήσω, 1) mit ober 
zugleich aufiteben laſſen, vom Plage oder 
Wohnſitze entfernen,.verweifen. 2) mit ob. 

ugleich aufwiegeln, in Aufitand bringen. 5} 

ed. nebft aor. 2, pf. u. plsgpf. act, a) 
mit od. zualeich auflieben, autoredyen, weg: 
ziehen, b) mit od. zugleich einen Aufitand 
od. Aufruhr machen. ο) mit emporfommen 

‚ober πό heben. 

Ἀυνεξαντλέω, mit ausfhöpfen. 2) mit bis 
ans Ende ertragen. 

Zvvsiaviro u. συνεξανύω, mit od, zugleich 
vollenden, vollbringen. 2) mit ob, zugleidy 
angelangen (an dem 3iele). 

Zvvsianarao, mit betrügen ob, täufchen. 
Zuvvefanooriilo, mit aus: u. wegſenden. 
Pass. συνεξαποσταλήναί zıvı, mit Einem 
zu einer Unternehmung ausgeben. 

Zvveianro, mit baran Enüpfen, 2) mit 
anzünden, . 

Συνεξαριθµέω, mit aufzählen, mit bazuzäh: 


feeien 


len. il, - - x 
ἜΣυνεξαρκέω, f. έσω, mit ausreichen. 


hen, Anlaß geben. 
“Συνεξατμίζω, f io, mit ausbampfen od.’ 
verdampfen. nv 
«Ἀυνεξατονέω, mit ob, zugleich ἔτα[ε[οῦ wers 
den od. fein, ͵ 
«υνεξαναίνω, mit οὗ. zugleich austrocknen. 
Dvvegeyeigm, mit od. zugleich autwecken, er: 
wecken, ermuntern, 2) mit od. zugleich auf: 
richten, 
Ἀυνέξειμιν inf --ιέναι, mit od. zugleich 
herausgeben. ; 
Ἀννεξέλαύνω, f. λἄσω, att.Acd, mit od. 
zugleich herausrreiben. 2) mit od. zugleich 
ausreiten, ausführen, ausrüden. 
Συνεξελεύθερος, ὁ, Mitfreigelaffener. 
Συνεξελίσσω, att. -irco, f. ifo, mit επί: 
wickeln od. entfalten. - 
Συνεξελκύω u. συνεξέλκω, mit herausziehen. 
Zuvefsuso, Ε, έσω, mit ausfpeien, heraus: 
breder. 
Συνεξερεύθω, mit röthen nd, entzünden. _ 
Zuvsäeosvvan, mit ausforſchen, durchfuchen, 
Zuvsisovo, mit od. zugleich herausziehen. 
ΣΣυνεξέρχομαι, Depon. med. mit aor. u. pfı _ 
act., f. ελεύσοµαι, mit od. zufammen heraus: 
gehn, herauskommen. 
Zuveieraßo, f. ἄσω, mit, zugreich ausfors 
fhen od. prüfen, Pass. a) mit dazu gezählt 
werden. b) mit Einem die Probe beftehen. 
Συνεξευπορέω u. συνεξευπορ ζω, mit od. zu⸗ 
fammen ausmitteln, berbeifchaffen und geben. 
Zvveirvgione, f. ϱήσωι mit od. zugleich auss 
finden, erfinden 
Svveinyfouaı, Depon. med., mit aus: ob, 
berausfubren. 
Sursänurgooner, als Pass., mit zahm ο. 
kultivirt werden, 


᾿Ῥυνεξιδρόω, mit od. zugleich ausſchwitzen. 


Zvrsfioow, mit ab» ob. ausgleichen, 
Zurshioranar, al® Med. mit aor. 2 u. pf. 
act., mit, zugleih au’fteben, aufbrechen, 
losgeben. 2) πώ mit hinreiſſen laffen. 
Συνεξιχνεύω, mit od. zugleich ausfpüren. 
Φυνεξοδεύω, mit od. zufammen ausgehen, 
auszieben. 
Συνεξόζω, Ε. ζήσω, mit danach riechen, 
Zurstoniliw, was ἐξοκέλλω mit dem Nes 
‚ benbegr. mit od, zugleich. 
Suvskolusheaivo,f.odnoo, mit herausgleiten. 
Zvvr£ouoıso, ganz anähnlidien.. Pass. ganz 
ähnlich werben mit etwas, 2) mit oder zus 
gleich vergleichen; dav. 
Συνεξοµοίωσις, 7, gemeinfhaftlide Vers 
gleichung. 
Συνεξορθιόζω, zugleich erregen, 
Svvekoguao, mic od. zufammen. antreiben, 
ermuntern. 2) intranf., mit ob, zufammen 
aufbrechen, losbrechen. 
Zvvs£opovo, mit ο). zufammen hervorfprins 
gen, herauseilen. j — 
ἌἈυνεξορύσσω, att, - vᷣrtoo, {. ύξω, mit 
ausgraben, 2 
Συνεξοστρακίζω, f io, mit verbannen od. 
ausitoffen. _ 
Zuvebovgio, mit wegpiffen. 


} 


Συνεξυγρ. — Συνεπελ. 


Συνεξυγραίνω. mit aufweichen. 

Ῥυνεξωθέα, f. ὥσω, mit od, zufammen aus: 
ftoffen. 

Συνεξωραΐζω, mit od, zugleich ausfhmüden. 

Συνεορτάζω, f. ἄσω, mit, zufammen, zus 

- gleich ein Feſt feiern; dav. , 
Συνεορταστής, od, 6, Theilnehmer an ber 

Feſtfeier. 

Συνεοχµός, 6, post. fl. συνοχµός, (συνὲ- 
χω) Fuge, Verbindung. , 

Ἀυνεπάγω, mit od. zufammen hin» ‘ober ba: 
gegenführen. Med. zugleich od. zufammen 
mit πώ führen. 

Συνεπαγωνίζοµαι, Depon. med., f. ἴοῦμαι, 
zu dem Kampfe oder Weitſpiele zufegen, ei: 
nen Nachkampf, Nachſpiel halten. 

Ῥύνεπάδω u, συνεπαείδω, mit od. zugleich 
befingen, bezaubern. 

Zuvinawio, f. έδω, mit, zugleich, ebenfalls 
ruͤhmen od, loben; beiltimmen, mit zu etwas 
rathen. a 

Συνέπαινος, 2, billigend, beiftimmenb. 
υνεπαίρω, mit ob. zugleich erheben; mit 
od. zufammen anregen, aufregen zu etwas. 

«Ῥννεπαισθάνομαι, Depon. med., f. σθή- 
σοµαε, mit empfinden, , 
ΣΣυνεπαιτιάοµαε, Depon. med., f. ἄσομαι, 
mit od. zugleich anfchutdigen. 
Συνεπαιωρέοµαι, Pass. mit fut. med., mit 
οὗ. zugleich darüber ſchweben, bangen. 

Συνεπακυλουθέω, mit od. zugleich nachfolgen. 
Zvvsmanıjg, ijgos, 6, Mitjäger, Jagdge: 
noſſe. 

———— f. ἀξω, mit ober zugleich 
das Schlachtgefchrei erheben, 
Συνεπαμύνα, mit helfen od. beiftehn. 
Svvenaviornu, f. αναστήσω, mit ob. Au: 
gleich aufwiegeln. d 
act., mit od. zugleich ſich auflehnen. 
ἈΣυνεπανορθόω, mit od. zugleich wieberher: 
ftellen. | , 

Συνεπάπτοµαε», ion. fl. συνεφαπτοµαι- 

Συνεπαρήγω, mit zur Hülfe herbeitommen. 
poöt. | 
"Συνεπαυξάνω, f. ξήσω., mit ob, zugleich ver: 
mehren, wachſen laffen. 2) intranfit. u. im 
Pass,, mit od. zugleich wachſen. 

Συνεπαφίηµε, f. αφήσω, 
dagegen loslaffen, anbegen. 
Zuvensysigo, mit dagegen erregen. i 

Zovinee, ἡ, (πο) Bufammenhang ber 
Morte, Kontert, 

Συνεπείγων mit beſchleunigen od. beförbern, 
Pass. mit wachfen od. zunehmen. j 

Συνέπειμι, ink. -ιέναι, mit od. zugleich da: 
rauflosgehen, anfallen. 

Zyvensigsin, inf, "ενα, 
falls hineingehen. . 

Συνεπειοφέρομαι, αἴθ Med., f. οίσοµαι, 
hinter fich mit bineinbringen. 

Συνεπεκπίνω, f. πἵοῦμαι u. πίομαι, hintere 
her ganz austrinfen od. verſchlucken. 

Συνεπεκτείνω, f. τενών mit od, zugleich dar: 
über ausfpannen, ausſtrecken. 
Zuvere,apgüvo, mit erleichtern, erleichtern 


hinterher eben: 


Med. nebft aor. 2 u. pf. 


mit od. zugleich 
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helfen. Herodt. 1. 18., wo συναπελαφρύ vo 
als wechfelnde Lesart fich findet. 


| Ῥυνεπεμβαίνω, f. βήσομαε, mit ob, zugleich 


barauffteigen, betreten. συνεπεμβαίνειν 
ταῖς ἀτυχίαυς τινός,. Ein m im Unglüd noch 
mit Füfen treten. 2) mit ob. zugleich bes 
nugen. 

Συνεπερείδω, ‚mit barauf ſtoͤmmen ober fügen. 
2) befond. im Med., ſich zugleich gegen εἰ, 
was ftämmen ob. lehnen. « 

Συνεπερίζω, f. ίσω, mit wetteifern. 

Συνεπευθύνω, £ ὕνῶ, mit 0d, zugleich rich⸗ 
ten, lenfen, 

Συνεπευφηµέω, mit Beifall 
Gluͤck wuͤnſchen. 
Συνεπεύχομαε, Depon. med., πε od. zus 
gleich geloben od. flehen. 

Συνεπηχέω, mit einſtimmen u, einen Geſang 
—— laſſen; zugleich einen Widerhall 
geben. 

τή f. βήσομαε, mit hinaufſteigen 
od, befteigen; ſich auf etwas einlaffen. 

Συνεπιβάλλω, £ βᾶλῶ, mit od, zugleich δα; 
anf, dazu werfen, legen. 2) intranf., mit’ 
dezu fommen ot. paffen. 3) Med., mit vor: 
haben cd. anfangen. 

Συνεπιβ]άπτω, mit od. zugleich beſchaͤdigen, 
verlegen. 

Συνεπιβουλεύω, mit nadjftellen. 

Συνεπιγαυρόω, mit fröhlich u, [οί machen, 
mit ermuntern, a 

Συνεπιγραφεύς, 0, ber ſich mit unterſchreibt; 
von 

Συνεπιγράφω, mit darauf fehreiben ob. uns 
terfihreiben. 2) mit zufchreiben, beimefjen. 

Συνεπιδείκνῦμι, f. δείξω, mit aufs od. vor 


zurufen, mit 


“zeigen. 


Συνεπιδέω, f. δήσω, mit barauf binden, 
mit verbinden, 

Συνεπιδηµέω, ald Fremder fi mit wo aufs 
balten od. wohin fommen. 

Συνεπιδίδωμι, f. επιδώσω, mit od. zugleich 
beifteuern, freiwillig ‚geben. συνεπιδιδόναι 
ἑαυτόν rıvı, fi) ebenfalls od. nody dazu Eis 
nem bingeben. 2) mit zunehmen. 

Συγεπιδράσσοµαι, ald Med., f. δράξοµαι, 
mit anfaffen ἄ. herbeiziehn, ſich mit zuziehn. 

Zuvenitevyvour, f. ζεύξω, mit anjochen, zus 
gleich damit verbinden.: 

Συνεπιζητέω, mit unterfuchen, 

Συνεπιθειάζω, f. ἄσω, den Göttern ober eis 
ner göttlichen Fugung mit anrechnen, 

Συνεπιθεωρέω, mit befchauen. 

Συνεπιθήγω, mit dagegen fhärfen ober 
reizen. 

Συνεπιθορυβέω, mit lärmenden Beifall ges 
ben. | 

Συνεπιθρηνέω, mit beflagen od. befrauern. 

Συνεπίθουψις, 7, (θρύπτω) Theilname an 
Wolluft od. Kröhlichkeit. 

Zuverıdöuko, mit ο. zugleich begehren; bad. 

ΣυνεπιθΌμητής, od, 6, Kompetent, Mit 
bewerber. ΄ - 

Zvvmdovooo 


mit od. zugleich zurufen, ans 


Συνεπικ. _— υψεπιρ, 
Συνεπικάθηµαι, inf. -καθῆσθαι, Depon. 
med. , mit od. zugleich darauffisen. ° 
Συνεπίκειµαι., inf. --κεῖσθαι, Depon. med,, 
'mit oder zugleich darauf liegen, ſich degen. 
Συνεπικεράννῦμι, po&t. auch συνεπικιρνάω, 
mit beimifchen. 
Συνεπικλάω, f. ἄσω, mit bredhen, mit rühs 
ren. ; , 
Συνεπικοσµέω, mit ausſchmuͤcken. 
Ζυνεπικουρέω, mit zu Hülfe fommen. » 
Zuvsnixovpiio, Ε. io, erleichtern helfen. 


Zuveningadaivo, mit, babei fchwingen u. 
ſchuͤtteln. — 
Συνεπικρίνω, f. Zoo, mit ob. zugleich beur⸗ 
theilen. 


Συνεπικροτέω, mit Beifall Hatichen. 
Συνεπικρύπτω, mit verbergen ob, verhüllen. 
Ζυνεπικῦρόω, mit od. ebenfalls beftätigen. 
Φυνεπικωμάζω, was ἐπικωμάζω mit dem Ne: 
benbegr, mit ob. zu fammen. 
Συνεπιλαμβάνω u. Med., f. λήφοµανε, mit 
oder zugleich. anfaffen, Hand anlegen, ραξ; 
fen; bef. beiftehn, helfen, τινί τινος, Ei: 
nem bei etwas. 
rt mit glängend od. berühmt 
madhen. 
2Συνεπιλέγομαε, ald Med., zugleich miit über: 
lefen. 
Zuverukeino, mit ausgebn ob. mangeln. 
Zyvenihenreov, Adj. verb, zu dem unge: 
bräudlidh. συνεπιλέγω, man muß dabei gu: 
aleich fagen. . 
ἈΣυνεπιλογίζομαι, Depon. med., f Fovanı, 
mit dazu rechnen. ' 
ἜΣυνεπιμαρτυρέω, zugleich mit bezeugen; bay. 
Dvveninagrignüg, N, Mitbezeugung. 
Ἄυνεπιμειδιάω, f. ἄσω, zugleich od, mit 
dabei lachen.. 
νυνεπιμελέομαι, Depon. pass. mit fut. 
med., τινός, mit — mit fuͤr etwas 
ſorgen; bav. 
Συνεπιμελητής, 00, ὁ, Mitbeſorger. 
υνεπιμερίζω, zugleich, mit zutheilen. 
ἈΣυνεπιμετρέω, zugleih, mit als Zugabe 
geben. 
Doverulyvönı, f. µίξα, mit beimifchen. 
Zvvenivevo, mit od. gugleich zunicken, bes 
ftätigen, δε]αθεπ; mit od. zugleich fich dazu 
binneigen, 
Ἄυνεπινήχομάι, D 
bin ſchwimmen. 
Zvvervosio, mit erdenken, erfinnen. 
Zouveriogneo, einen Meineid mit begehett. 
Zuvexınacyo, f. πείσοµαι, babei mit in Af: 
fett gerathen, 
Συνεπιπλέκω, mit εἰπΠπεῶίεα, mit barein 
verflechten. 
Zvvenniio, f, nisvoona:, 
ſchiffen. 
Zvvennovio,. mit über die Pflicht thun u, 
arbeiten. 
Zvven σα mit dahin fich neigen. 


epon, Mmed,, mit dazu: 


mit dagegen 


Zvvenipbto, ἔ. ῥεύσομαι U. ῥυήσομαε, mit 
. hinzuflieffen. 
Φυνεπιῤῥώννῦμε, ἔ. ῥώσω, mit verftärken. 
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η. | 
Σὐνεπιό. -----Συνεπιτρ. 


ἜἈυνεπισημαίφόμαις ald Med., f. μανοῦμαί, 
mit oder zugleich ein Zeichen des Beifalls 
ober bes Mißfallens über etwas geben, 
Zuverioxtzrongs, Depon. med., was συνε- 
πισκοπέω. 
Συνεπισκευάζων mit-fertig maden.- 
Zvveniösnorto, mit od. zuſammen überfchauen, 
betrachten, unterfuchen. 
Zvveniononog, ὁ, Mitauffeber. 
ΖΣυφεπισκυτέα, mit verfinſtern, mit Schate 
ten machen. 
Ἄννεπισκνθρωπαάζω., ἔ, ἄσω, dabei mit muͤr⸗ 
riſch od. traurig fein, 
Συνεπισπάά, f ἄσω,: πι hinzu: od. nach⸗ 
— Med. gaͤnzlich od. gleich an ſich zie⸗ 
en. 


Ἀυνεπισπέσθαι, inf, aor. 2. von συνεφέπο- 
μαι. 
Ἄυνεπισπεύδω, zugleich mit befchleunigen od, 
antreiben. 
Zuvenuomöusvog, part, aor. 2 von ὄνφεφέ» 
ποµαι. 
Ἀυνεπίσταμαι, Depon, pass. mit fut..med., 
mitwiſſen. 
Συνεπίσταρις, η, (συνεφίστημι) Mitaufmer?⸗ 
famteit. - f 
Συνεπιστατέων mit daruͤber θε[εθέ fein. 
Zvvenioriilo, mit od, zufammen zuſchicken, 
fchreiben, auftragen. 
Συγεπιστενάζω, f ao, mit darüber 
Συνεπιστένω, was d. vorherg.- 
Συνεπιστῆσαε, inf. aor, 1. act von συνε» 
piornut. , 3 
Συνεπιστρατεύω» mit od. zugleich dagegen 
zu Felde, ziehen. . 
Συνεπιστρέφω, f. yo, mit οὗ. zugleich bins 
fehren od. richten, umfehren. 2) mit od, zus 
gleich aufmertfam machen. 3) intranf., fi 
mit wenden ob. umfehrens; bav. , 
Συνεπίστροφος, 2, ganz zugerundef, ges 
brängt u. bündig. : je 
Συ»επισχύω, feine Kraft mit anwenden, bei: 
fteben, helfen, τινί, Einem, etwas beftärs 
ken beifen. ER 
Ἄννεπίεασις, n, (συνεπιτείνω) Mitanftrens 
„gung. 
Zvverırardvo, mit beſchleunigen. 
Συνεπιτείνω, f. τενῶ, mit od. zugleich an⸗ 
fpannen, ausbehnen, anſtrengen, vermehren: 
Συνεπιτελέῶν f. έσω, mit 06, zugleich vole 
lenden, vollziehen. D ᾿ 
Συνεπιτέµνω, F. τεμῶ, mit od. zugleich ab: 
kuͤrzen. | 
Συνεπιτίθηµε, f. επιδήσω, mit od: zugleich 
auflegen, aufbürden. Med. mit od, zugteich 
angreifen. όννεπιτίθεσθαί τινί τινος, eine 
Eigenfhaft Semandes zum Angriffe. Segen 
ihn benugen. — 
Zortaitucico, mit 06; zugleich ſchelten, bes 
ſtrafen. — 
Συνεπιτρέπῶ, mit od, zugleich übergeben u, 
anvertrauen, 
len init ob. zugleich zerreiben, zer⸗ 
nichten. μον 
Συφέπίτροποῦ, ὁ, μώ νὰ 


ſeufzen. 


% 
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Ζυνεπιτρ. --- Συνεργ. 409 
Συνεπιτροχάξω, mit ob, zugleich dagegen ans F 


rennen. rar, 


” | paper 


Duvepy. ---Συψερωτ. 


Zuvegyelov u. συνέργιονν τὸ, Werkftatt, - 
Συνεργέω, ΄(συνεργός) ich arbeite od, wirke 


Συνεπιτύφόω, mit zum Duͤnkel aufblaͤhen. | ‚gemeinfchaftlih, helfe -bei ber Arbeit, bin 


Συνεπιφαίνομαε, ald Pass, ,- ſich mit dabei 
zeigen. . 
2Συνεπιφάσκῶ, was συνεπίφηµε, mit ober 

‘zugleich zufogen ‚ verfprechen. : 

Συνεπίφέρω, f. εποίσω, mit dazu bringen, 
mit beilegen. 

Zwverıyevyo, f. φεύξοµαιε, mit ob. zugleid 
dahin flüchten. 

Συνεπίφημι», mit zufagen, verfprechen ; mit 
bejaben. 

Συνεπιφθέγγοµαι, Depon. med., mit oder 
zugleich zurufen. 

Σωυνεπιφορτίζω, f io, mit aufladen, auf: 
bürben. 

Ἀυνεπιχειρέω, mit od. zufammen angreifen, 
unternehmen. 

Συνεπιχειρονοµέω. ich laffe mit beftätigen. . 

Zvvenupevdounı, Depon. med., mit od. zus 
fammen bazu lügen. 

Zvwverwpnypito, f. io, ich beftätige mit. - 

Συνεποκέλλω, das Schiff mit antreiben (an 
bas Land). a 

"Συνέπομαι, mit folgen, begleiten, folgen. 

Συνεπόμνῦμι u. Med., f. ομοῦμαε, mit od. 
zugleich beſchwoͤren. 

DZvvexorgüro, mit od. zugleich antreiben, 
anreizen. 

Svvenoviodıg, ἡ, das Mitvernarben. 

Συνεπουρίζα, f. io, mit günftig fein od. fort: 
beifen. 

Σνυνεπτυγμένως, Adv. part. pf. pass. von 
συµπτύσσω, zufammengefalter, zufammen: 
genommen. R. S. 

Zvveroafo, mit od. zugleich brüten. 

Zvvenodeon, f. 000, mit od. zugleich daran, 
darauf floffen. . 

Ἄυνέραμαι, [. συνεράω. 

Ἔυνερανίζω, f. fo, id fammle Beiträge; 
überh. ich fammle. Pass. ich komme od. Inufe 
ufammen. : 2) ich entrichte meinen Beitrag; 
überh. ich trage bei, unterflüge; δαῦ, 

Zvvsgavisuög, 6, das Sammeln, Einfam: 
meln, 3ufammenbringen. 

Zvvsgavioeijs, οὗ, 6, Mitfammler, 

Zvvsgaorng, οὔ, 6, Mitliebhaber, Neben: 
buhler; von . , ' 

Ζνυνεράω, nur im praes. u.impf., ich liebe 
mit ob. zugleidh. Dagegen ovveganeı, 
alö Depon. pass., mit Dat., Einem Gegen: 
Yiebe fchenfen, Gegentiebe zu Einem fühlen. 

Zvregao, f. ἄσω, zufammengieffen, beitras 

en. 

— Depon. med., ich arbeite 
mit od. zufammen; wirfe mit, helfe dazu. 2) 
ich bearbeite. 

Zvvsgyadto, was συνέργω. 

Συνεργασία, ἡ, (συνεργάζοµαε) Mitarbeit. 
9) Fabrik, Arbeitshaus, . 

Zvvegyarng u. poät. συνεργατίνης, ου. ὁ, 
ίεπι. συνεργάτις, εδορ, n, Mitarbeiter, 
Helfer, Beiftand, 

Ἄυνέργεια, 7, (συνεργός) Mitarbeit, Theil: 
nahme an, Hülfe bei der Arbeit. 


behuͤlflich, förderlich, ftehe δεί. Pass, ‚ich 
erhalte Beiftand; dav. ’ 
Συνέργημα, τὸ, Beihülfe, Beiftand, Unter 
flüsung. Zur n 
Zvvegynrinög, 3, mitwirkend, behuͤlflich. 
Zvvegyia, ἡ, was συνέργεια., 


' Iuvigyıoy, τὸ, was συνεργεῖον. 


΄ ς 


— à, Mitunternehmer einer 
rbeit. — 
Συνεργοπονέω, ich unterſtuͤtze bei der Arbeit. 
Svvsoyög, 2, (ΕΡΓΑ) behülflidh, —— 
τινός ob. eig, πρός τε, für od. zu etwas. 
συνεργός, der Gehülfe, Theilnehmer an uns 
fern Bemühungen. συνεργὸν εἶναί τινέ τι- 
vog, etwas mit Einem betreiben. 
Συνέργω, f. έρξω, epifch fi. συνείργω, zus 
fammenfperren, verbinden. 
Zvvigdo;, mitthun, helfen. Sophokl. | 
Zvvegelön, zufammenftämmen ob. ftoffen. 
συνερεῖσαι τὸ στόμα, die Lippen zuſammen⸗ 
drüden od. den Mund fchlieffen (einem Tod⸗ 
ten). 2) intranf., zufammentreffen, bages 
gen losbrechen. 
Zvvegsino, gang zerflören. 
Ἄνυνέρεισις, ἡ, (συνερείδω) bad Zufammens 
ftämmen od. Gegeneinander - Stämmen, 2) 
das Zufammentreffen. 
Zuvsouorixög, 3, (συνερείδω) zuſammen⸗ 
baltenb, 
Zvvegecde οὗ. auch συνέρεσθαε, infin, zu 
συνηρόµην, aor. zu συνερωτάω. 
Zvvegsoon, Ε, έσω, mit od, gemeinſchaftlich 
rudern. — 
Zvvigion, συνερῶ, fut. zu συνειπεῖν, wozu. 
von demſelben Stamme auch das pf. συνεί- 
onn« gebildet wird, 
— mit od. zugleich ſtreiten, wettei⸗ 
ern. 
Συνέρῖθος, ὁ, ἡ, Gehülfe bei ber Handarr 
eit. 
Bovegnrinög, 8, (συνέργω) zufammendränr 
gend, bündig. 
Σύνερξις, 7, (συνέργω, συνείργω) das Zur 
a Zuſammendruͤcken; Verbin⸗ 
ung. 
Suveqroco u. συνέρπω, mit οὗ, zuſammen 
kriechen. 
Συνέῤῥωγα, pf. 2 zu συῤῥήγνυμι, συφῥήσσω. 
Zvvrgdo, gewaltſam fortreiſſen. 
Συνέρχομαι, Depon. med, mit aor. u, pf. act., 
f. συνελεύσοµαι, zufammengehen ob. fommen, 
fih vereinigen; an einander gerathen, συν- 
ελθεῖν Akyog, bas Bette befteigen. urn. 
ὑπὸ ἀξιολογωτάτων πόλεων ξυνελθοῦσα, 
eine Schlacht, welche zwifchen ben angeſe⸗ 
benften Staaten, die zufammengetreten was 
ren, geliefert wurde, Thukyd. 5. 74. 
Zvvegordo, mit od, zugleich fragen. 2) fras 
gen und aus ben gegebenen Antworten eine 
Schlußfolgerung ziehen. Pass. in einer 
Schlußfolgerung vorgetsagen od, bargeftellt 
fein ; δαν. 


Ζυνερωτ, ---Σννευνιος, | 409 


αυνερώτησις, ἡ, die unter συνερωτάω πο. 
2 angegebene Schlußform. 


Z'yveg, imperat. aor. 2, act. von συνίηµιε, | 


— f. συνέδοµαε, mit od, zugleich 

eſſen. 

Zirscrg, εως, ἡ, (συνίημι) 1) Verſtand, 

Einſicht, Klugbeit, 2) Kenntniß. 8) Be 
wußtfein, Gewiffen. 4) das Zufammentref: 
fen; Bereinigung. 

Zuvecktvaoufvog, Adv. part, ΡΕ. pass. von 
σνσκενάζω, auf eine fertige Weife, fogleich. 

“Ἀυνεσκιασμένως, ‚Adv. part, pf. pass. von 
συσκιάζω, verbedt, dunkel, 

Zuviorinae, f. συσκέλλω. 

Zvvsondunv, aor. von συνέποµαι. 

Ζυνεσταλμένωρ, Adv. part. pf. pass. von 
συστέλλω, abgekürzt, zufanımengezogen, 
kurz; eingezoaen, frugal. 

Zvvsor&ov, Adj. verb. von σύνειμι, man 
muß zufammen fein, muß umgehn, muß 
Schüler fein, zıv/, von Einem. 

Zvvsornaötog, Adv. part: pf. von συνίστη- 
μεν ftandhaft, beftändig. 

Zuvsoriägig, 7, das Zuſammenſchmauſen, 
ber Schmaus; von 

Zvvsoriao, f. kom, mehrern einen Schmaug 
geben. Pass. bei Einem aufammen fchmanjen. 

Συνεστίη, n, zweifelh. Keeart bei Herodt. 6. 
123,, wo ftatı συνεστίῃ wohl riduiger συν-- 
εστοῖ gelefen wird von einem Nominat, 7 
ο ο. (συνεῖναι), das Zufammen: 
fein, 

Zvvioriog, 6, 7, ber mit Anbern in einem 
Haufe (ἑστία) zufammen lebt; Gaft, Haus: 
od, Zifchgenoffe, 

Zvvrorgauutvog, Adv, part. pf. pass. von 
συστρέφω, zufammengebreht, gepreßi, ge: 
drungen, kraͤftig. 

Ζυνεστώ, οὓς, ἡ, f. in συνεστίη. 

Συνεταιρέω, mit buhlen. 

Ἄυνέταιρος, ὁ, fem. συνεταιρίς, Ldog, ἡ, 
Kamerad, Kameradin. 

— (συνετός) verſtehen, merken. Hip- 

ο τι 

vvsrog, 8, Adv. --τῶς, (συνίηµε) verftän: 
big, εἰπ[ίώίόνοιί, klug. 2) verftändlich, 
deutlich. 

᾿Σννεύαδε, epifch 3 sing. aor. 2 act, von 
einem fonft ungebraͤucht. praes. συνανδάνω, 

? ganz gefallen. Er 
Συνευαστήρ, 7005, 0, (εὐάζω) Theilnehmer 
an ber Batchosfeier. 

Zuvsevdauuoveo, mit ob. zufammen glüdtich 
fein. 

Συνευδοκέω, mit ob. zugleich genehmigen, 

“ billigen. ers 

Zvvsvöo, f, ευδήσω, mit od, zufammenfchlar 
fen. 

' Zuvsunusgso, mit ob. zuſammen ſich vergnü: 
en. N 

Ὃ ον u. συνρυνάω, zufammenbetten, 
verbeiratben, Pass. zufammenfchlafen. 

Συνευνέτης, ου, ὁ, συνευνέτις, 1Öog, 7, 
was σύνευνος. , 

Συνεύνιος, 2, was συνευνος. 





| Spaet, 


/ 
Συνευνομ. — Avucxi ζω. 


Ζυντυνοµέομαε, αἴθ Pass., mit οὗ. zuſam⸗ 
—* eine gute μα haben, 
υνευνορ, ο, ην (εὐν ettgenoſſe, 
Gattin, ae ο ον δν Matte 
Ζυνευπάσχω, falſch fl. σὺν εὖ πάσχω, mit 
od. zugleich Wohltpaten erzeigt bekommen. 
— — Einem mit feinem Ber: 
mögen dienen od. aushelfen; überh. ⸗ 
ſtuͤtzen, helfen. detſen; übsrp. unter 
— f, g970@, mit od. zuſammen [πε 
ens 
Ἀυνευσχημονέω, zugleich 
ftand beobachten. 
Συνευτυχέω, mit, od. zugleich gluͤcklich fein. 
Ζυνευφημέω, was εὐφημέω mit dem Rebens 
begr,. zufammen od, zugleich, νι 
Ζυνευφραξομαι, faͤlſchlich vereinigt aus σὺν 
εὐ φραζοµαι. £ 
Ζυνευφφαίνοµαε, ald Pass., mit oder zufams 
men ſich vergnügen , fröbrich fein. 
Ζυνεύχοµαι. Depon. med., mit ob. zugleich 
aeloben, wünfden, beten, bitten; mit guten 
Wünfchen begleiten, 4 
Zuvsvmgfo, mit od. zualeich traftiren. Pass, 
ve fut. med., mit od, zuſammen ſchmau⸗ 
en, 
Συνεφάπτοµαι, Depon, med., 1) mit Ge: | 
nit, der Sache, mit od. zugleich anfaffen, 
angreifen... 2) mit Dat. der Perfon und Ges 
nit, ber Sache, Einem helfen od, beiftehn bei 
etwas. z ' 
Zwvrpagnogo, f.öco, mit od, zugleich ans 
paffen. 
Συνεφεδρεύω, ald Epsögog no. 3. mit wars 
ten. 

Συνεφελκύω u. συνεφέλκω, mit.ob. zugleich 
nach- ob, zuziehen. 
Συνεφέποµαι, Depon. med., nachdrückl. ft. 

φέποµαι. Ἱ 
Συνεφηβεύω, mit ob. zugleich Züngling fein, 
bie Zünglingtjahre zubringen; von 
Συνέφηβος, ὁ, 7, Mitjüngling. 
Συνεφιστάνω u, συνεφίστηµι, f. ὄυνεπιστη- 
co, ich ftelle mit daran οὗ. darüber. 2) ich 
mache mit darauf aufmerffam. 8) intranf., 
ἰώ bin mit barauf aufmertfam; überh, ich 
bemerke, beobarhte,in welcher Bebeut. haupts _ 
. fächl. das Med. nebft aor, 2, pf. u. plsgpf. 
act, gebraucht wird. 
Συνέχεια. ἡ, (συνεχής) Zuſammenhang; 
Dauer, Fortdauer. 2) Anhaltſamkeit, an— 
haltende Bemuͤhung. 


Συνέχευε, epiſch 8 sing. aor. 1 act. von συγ- 
ω 


einen guten Ans 


1:0. J 
Συνεχής, 2, Adv. -χῶς, (συνέχω) zufams 
menbängend, anſtoſſend, dicht daneben ſte— 
hend; dicht, gedraͤngt, ohne Zwiſchenraum, 
ftätig fortlaufend, eng, bäufig; anbaltend, 
dauernd, beftändig, unaufhörlih. Adv. συν- 


εχῶς U. συνεχές, ununterbroden, immers 


fort, unaufhoͤrlich; in der Reihe fort. 
Συνεχθαίρω., ovverdgalvo u. συνέχθω, mit 
baffen od. anfeinden, 
συνεχίζω, (συνεχής) vereinigen, verbinden. 
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« Zuveyo, --- Συνηλ. 


Ζυνηλ. -- Συν8. 


‚.£ ἔα, zuſammenhalten, ὃ. i. | Συνήλωσις, 7, (συνηλόω) das Zufammennäs 


Συν 
1) vereinigt halten, verbinden, vereinigenz 
fefthalten, erhalten, bewahren. 2) zufam- 
menfaffen, in fih enthalten. συνέχο», 
das, was die Sache in ſich faßt, worauf Al: 
les ankoͤmmt od. beruht. 8) zuruͤck⸗, anbal: 
ten, feſſeln; metaph. plagen, quälen. Pass. 
συνέχεσθαί τινι, in etwas befangen, von 
etwas eingenommen, gefeffelt, mit etwas be⸗ 
haftet oder gequält fein. 
Συνεψιάω, f. dco, zufammen fpielen. 
Zvvevo, f. φήσω., mit od. zugleich kochen. 
Συνζοφόω, faliche Korm ft. συζοφόω. 
ἈΣυνηβάω, zuſammen die Sünglingsjahre ver: 
leben od. vergnügt fein. , 
Συνηβολέω, po&t. was συµβάλλω, begeg- 
nen, entgegenfommen ; bav, 
Συνηβολίη, ἡ, bad Begegnen. Apoll. Rlıod. 
Σύνηβος, ὁ, ἡ, (Πβη) Züngling-von glei: 
chem Alter. Bir 
Συνηγέοµαι, Depon. med., mit.ob. zugleich 
anführen. — 
Συνηγορέω, (συνήγορος) τενί, mit für Ei: 
nen fpreden, ihn vertheidigen, belfen; bad. 
Συνηγόρηµα, τὸ, u, συνηγορία, n, Ber: 
theibigung. 
Zusmyogixög, 8, = Vertheidigung oder zum 
Vertbeibiger gehörig, gefhidt. το συνηγ., 
Advokatenlohn. er 
Zovnyogof, 6, ἡ, (ἀγορεύω) Bertheibiger 
im Prozeß, Advofat, : να 
Ζ2υνῄδεα, epifh u. altatt iſch fi. συνῃ- 
δειν, plsgpf. zu συνειδένᾳι. 


Π 2 ΄ 


έετε, ion. fl. ὀννῄδειτε, 2 plur. 

N ie. {, zu συνειδένὰι. 

Inu δὲ aus συνῄδεα, welches f. 

Zvrnöouct, Depo | 
πώ mit freuen, Gluͤẽ wuͤnſchen, gratuliren. 

Ζυνηδύνω, ich würge mit, made mit ange: 
nebmy ich vergnüge, ἴτθε der Geſellſchaft 
gu Gefallen. 

Ζυνήθεια, n, das Bufammenmwohnen, Zus 
fammenleben, Umgang; Beiſchlaf; Gefell- 
Schaft, gefellichafttiches Mahl. 2) Gewohn: 

eit, Konvenienz; von ἳ 

Συνήθης, 2, genit. plur. συνήθων, Adv. 
-ήθως, (ndog) zufammenmwohnend. 2) an 
einander gewöhnt, von gleichen Sitten u. 

. Mefen, befannt, vertraut. 3) gewöhnlich, 
gemein. 

Zvvnnoog, 2, (ἀκοή) mithörent, συνήκοον 
ylyvscdai τινος, etwas mit anhören. 2) 
συνήκοον εἶναί τινι, Einen hören od, ver: 
ſtehen. 

δυνήκω, mit od. zuſammen ankommen. 2) 
zuſammengehen, ſich zuſammenzieben. 

2υνῇλθον, epiſch συνήλυθον, aor. 2. zu 
συνέρχοµαι. 

ἈΣυνηλικιώτης, ου, 6, συνήλικος, 2, U. συν- 

"NE, κος, ὃ, ἡ, in gleichem Alter ftehend, 
Gefpiele. 

Zvrnioo, zafammennageln. 

Zövnivg, vdos, 6, ἡ, (ovvegyonar)]sufam: 
men kommend, mitgehend. 

Sovnivain u. Gurmkvoıg, ἡ, (συνέρχοµαε) 

Zuſammenkunft. 


n. pass., f. συνησθήσοµαε,. 


Συνθεάοµαι, Depon, med., Ε. 


geln. 

Zvrmusgevsg, ἡ, (συνημερεύω) das Zuſam⸗ 
menfein den ganzen Zag über; täglicher Ums 
gang. 

Zvrnusgevrng, οὗ, 0, täglicher Gefellfchafs 
ter; von 

Zvrnusgevo, τινί, mit Einem ben Tag zu: 
bringen od. täglich umgeben. 

Zvvnusgoo, mit ob. zugleich zähmen, bes 
fänftigen. 

Συνηµµένως, Adv. part. ff. pass. von ovv- 
ἅπτω», verbunden, verfnüprt, zufammenhäns 
gend, 
Συνημοσύνη, ἡ, Verbindung, Vereinigung. 
2) Bufage, Verfprechen; Vertrag. Epik,, 
von 
Zvvnumv, 2, (svvinue) vereinigt, befond. 
sufammenwohnendb, wie σύνοικος. 
Συνηνιοχέω, mit ob. zugleich die Zügel führen, 
lenken, regieren. 
Zvvnogog, 2, (συναείρω) zugefellt, gepaart. 
ἡ ovv., Begleiterin, Gefellfchafterin. 
Συνηπεροπεύω», mit od, zugleich täufchen. 
Συνηρέτης, ου, 6, (συνερέσσω) Mitruderer, 
Zvvngeruio, (ἐρετμός) mitrubern; metaph,, 
gemeinfam wirten, beiftehen, nah einem 
Ziele geben; dah. auch Πά in etwas fügen. 
Svrngipeie u. συνηρεφία, ἡ, (συνηρεφής) 
dichte Bedeckung od. Bellsatrung. nn 
Ἐυνηρεφέω, dicht bedecken ob. beſchatten; von 
Zuvngegpns, 2, (ἐρέφω) bedeckt, überwölbt, 
verhüllt, dicht befchattet od, mit Bäumen be: 
wachen. 

Zvvngepia, Ἠ, was συνηρέφεια, 
Ζυνῃρημένως, Adv. part, pf. pass. bon συν- 
αιρέω», zufammengezogen. 

Συνήρης, 2, (ἄρω) verbunden, gemeinfchaft: 
lid. 2) ft. συνηρεφής. 
Συνήριθµος, 2, ροξτ. ft. συνόφιθµος, mit: 
gezählt. 2) abgezähit, abgemeſſen. 
Zvvnguooutvog, Adv. part. pf, pass. von 
συναρµόζω, angepaßt, paſſend, ſchicklich. 

Συνησκηµμένως, Adv. part. pf. pass, von συν- 
ἀσκέω, ausgeftmüdt, zieriich. 

Συνησσάω. att. -neram, mit überwinden, 
Pass. mit fut. med., mit unterliegen. 

Συνηχέω, ich Elinge, tdne mit ob. zufammen, 
— den Ton; ich toͤne, ſchalle wider; 

av. 

Συρήχησις, ἡ, das Mittoͤnen, Widertoͤnen. 
Συνθακέω, zuſammen od. dabei ſitzen; von 

Σήύνθακος, 2, zuſammen, dabei ſitzend. poet: 

Συνθάλπω, ich wärme mit od. zugleich; εἰ; 
wärme. 

Zvrdoußen, 

Zuvdanto, 
graben. 

Συνθαυµάξω, f. ἄσομαι, mit od. zugleich δὲ: 
wundern; zuſammen fiaunen. 

Zurdeaßo, από συνθειάζω, f 
mit begeifkerr. 


— anſtaunen. 
. Yo, mit od. zuſammen bes 


ἄσω, ich bin 


ἄσομαε., mit 
od. zufammın betrachten; ganz befchauen; 


1 


ὤνυνθεατ, — «υνθιασ. 


ΦΣυνθεᾶτής, οὔ, ὁ, Mitbefchauer; bazu als | 


fem. συνθεἄτρια, ἡ, 

Ζυνθεῖα, ἡ, Mitgöttlihkeit. K. 9. 
ἈΣυνθέλω, was συνεθέλα, 

Zivdeun, τὸ, poet. u. bei Spaet. fl. σύν- 
Onua,bav, . 2. 

Svvdeuariko , was συνθηµατίζω. 

Zvvßeo, ion. u. epifch ft. συνθοῦ, im- 
perat. aor. 8 med. von συντίθηµε, 
Zurdeoloyeo, mit zu ben Göttern rechnen, 
2) mitvon den Göttern handeln od. fprechen. 
Zvvdeganevo, mit heilen. . 2) mit ehren od. 
fchäßen. 

Zuvdegazwv, οντος, ὁ, Mitdiener. 

Zvvdegiio, f. I, mit abmähen od. ernten. 
Zuvdegualvo, f, ἄνῶ, ganz od, durch und 
durch erwärmen. 

-Zvvdecie, συνθεσίη, ἡ, (ουνείθηµι) Ber: 
abrebung, Bertrag, Vergleich, Bundniß; 
Wette. poöt, ’ 

Ἓύνθεσις, ἡ, (συντίθημι) Zuſammenſetzung, 
Zufammenfügung,, Kompoſizion (auch vheto: 
rifche) ; Synthefis (logifche). 2) Verabre⸗ 
dung, Vertrag, Vergleich. 

Zvvdereov, Adj. verb, zu συντίθηµε. 
Zuvderng, ου, ὁ, (συντίθημι) ber zufam: 
menfegt. συνΏ. λόγων, Profailtz δαν. 
Φυνθετίζω, ich fege zufammen. 
ἌῬυνθετικός, δ,. (συντίθηµι) zum Zufam: 
menftellen, Ordnen, Putzen gehörig οὗ. δὲ; 
quem. . . 

Zövderog, 2, u. συνθετός, 3, Adv. συν- 

᾿Φέτως, Adj. verb. von συντίθηµε, zufam: 
mengefegtz; erdichtet, erlegen; verdurebet. 

2) Eonrenzionell. 

Zvvdio, f. Θεύσομαι, mit od. zufammenlau: 
fen; fi zufammengeben.. 2) gluͤcklich ab: 
laufen, gerathen, 

Zuvdeogeo, mit od. zufammen befchauen; 
ganz bejchauen. 

BZurdiogos, ὁ, (Θεωρός) Mitgefandter. 

Zvsdnyo,nahdrüdt. wagdnyo. — 

Zvvdnen, ἡ, (συντίθηµι) Bufammenfegung. 
2) Kontrakt, Vertrag, Uebereintunft; bav. 

ΣῬυνθηκοποιέομαι, Depon, med., einen 
Vertrag machen: 

Σύνθημα, τὸ, (ovvridnu:) verahredetes Zei⸗ 
chen, Verabredung; beſ. Parole; dav. 
Συνθηματιαῖος, 8, verdungen, beſtellt. 

ἈῬυνθηματίζω, das verabredete Zeichen ge: 
ben. Med. verabreden. 

ἈΣυνθηματικός, 3, in od, mit verabredeten 
Zeichen. 

Συνθηµάτιον, τὸ, Dimin. von σύνθημα. 

Συνθηρᾶτής U. συνθηρευτής, οὗ, ὁ, audı 

ο σύνθηρος, 6, Jagdgefaͤhrte; von 

Συνθηράω, συνθηρεύω., zufammen oder ge: 
meinfchafttich jagen. ıPass. χεῖρες συνθηρώ- 
nevas, Hände, deren man ſich Liftig bemei: 
ftert u, die man gebunden hat. 

Συνθιασεύω, mit an dem Θίασος Theil περ: 

men. 

Συνθιασώτηςφ, ου, ©, ber mit zum Θίασος 
gehört. - 


sol 


2υνθλαω. — Zuvıyut. 


Συνθλάω, f. ἄσω, mit ober zugleich brüden; 
zufammendrüden, zerquetfchen, : 
Συνθλίβω, mit ob, zugleich brüden; zuſam⸗ 
mendrüden; bavon 1 | 
Σύνθλιψις, ἡ, dad Zuſammindruͤcken. 
Συνθνήσκω, f, θᾶνοῦμαι, mit oder zugleich 
fterben. | 
Συνθοινάτωρ, 0906, 6, 
δειπνος. 
Σύνθοινος, 6, N, [.Ὀ. α. σύγδειπνορ. 
Συνθορυβέω, mit lärmen; beſond. feinen Weis 


poöt. f. 0. a. σύν- 


- fall laut mit gu erkennen geben. 


Συνθρᾶνόω, zerfkmettern, zerfchlagen. 

Συνθραύω, zerbrechen, zerfplittern. 

Συνθρηνέω, mit od. zugleich klagen, beklagen. 

Zuvdonvog, 2, mitflagend. 

Συνθρίζω, ſynkopirt ft. συνθερίζω. — 

Συνθρύησις, ἡ, (Φροέω) Unruhe, Verlegen 
beit, ' 

Σύνθρονος, 2, zufammen, bansben, babei 
tbronend ; mitherrſchend. 

Σύνθροος, 2, mit: od. zufammentönend; eins 
ftimmend, einftimmig. 

Συνθρύπτω, f, yo, zerbrechen; ganz mürbe 
ob, weich machen; πιείαρθ., verzärteln. 

Συνθυµέω, (θυμός) einmüthig fein. 

Συνθύμόομαι, αἴδ Pass., mit oder zugleich 
zürnen. 

Συνθύτης, ου, ὁ, ber mit opfert; von 

— mit od. gemeinſchaͤftlich ſchlachten, 
opfern. _ 

Συνθωκέω, σύνθωκος, was συνθακέω, σύν- 
Θακος. 

Συνιαίνω, mit erfreuen. post, , 

Συνιδεῖν, indic. συνεῖδον , aor. zu συγοφαω, 
überfehen, einfehen, begreifen. 

Συνιδιάζω», aneignen, zueignen, 

Συνιδρύω, mit od, zugleich gründen, aufftels 
len, weihen. 

Σύνιεν was ξύνιε. 

Συνίεε, δ. sing. impf. actı zu συρίηµε. 

Συνίειν, ft. συνίην͵, impf. zu συνίηµι. 

Σλνιέµεν, epifch fi, συνιέναι, inf. praes. 
act. von συνίηµι. * ' 

Συνιεράοµαι, Depon. med., Kollege im Prie⸗ 
fterthum fein. ' 

Συνιερεύς, έως, ὁ, Mitpriefter, Kollege im 
Prieſterthum. 

Συνιεροποιός, ὁ, Genoſſe des ἱεροποιόφ. 

Zuvisoog, 2, ber mit einem Andern Tempel 
bat od. gemeinfchaftlich mit ihm verehrt wird. 

Συνιερουργέω, den Gottesbienft ober bas 
Opfer mit verrichten. 

Συνιέω, ungebräudl. Stammform zu συνίηµι. 

Συνιζάνω, zufammen, zugleich, baneben nie» 
derfegen. 2) was συνίζω. = 

Συνίζησις, ἡ, das Zufammenfigen, 2) das Zu⸗ 
fammenfallen, Einfinten; der Sag, Boben« 
-fag. 3) die Vereinigung zweier Vokale in eine 
Silbe; von 

Συνίξω, £ ζήσω, ſich mit oder zufammen 
fegen. 2) fi fenfen od. fehen, einfinten, zu⸗ 
fammenfinten ; zufammenf&melzen, abnehmen. 
δυνίημι, f. συνήσω, gewöhnt. συνήσοµαι, 1) 
zufammen, an einander bringen ober hegen. 
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2) vernehmen, bemerfen, einfeben , verfteben, 
lernen, erfahren; in welcher Medert. auch das 
Med. gebraucht wirb. 3) Med, fich verftän: 
digen, übereintommen, einen Vertrag πια» 

‚Gen. [Ueber bie Quantität ſ. ἵημι]. 

Zuvinerevo, mit fleben, 

Συνικμάζω, zufammen feucht machen. Pass. 
mit durchdringender Feuchtigkeit gemeinſchaft⸗ 
lich geſuͤllt werden. 

Συνικνέοµμαι, Depon. med., f. ίξοµαε, zu: 
ſammen kommen. 

Συνίµεν, epiſch fl. συνιέναι, inf. zu σύν- 
ει. / 

Σύνιον, was ξύνιον. 

Συνιππάζοµαι, Depon. med,, f. ἄσομαι, mit 
ob, zufammen reiten. 

Συνίππαρχος, ὁ, Kollege in ber Anführung 
der Reiterei. 

Συνιππεύς, og, ὃν Mitkavallerift, 

Συνιππεύω, was συνιππάζοµαι. 

Συνίπταµαι, Depon. med,, ρήμα οί ο 

Σύνισαν, 1) epifcd fi. συνῄεσαν, δ. plur. 
impf. von σύνειμε, Πε gingen zufammen. 2) 
ft. συνῄδεσαν, fie wußten daven. 

Συνιστάνω u. συνίστηµι, f. συστήσω, 1) zu: 
fammenftellen, an einander oder zufammen: 
bringen, vereinigen, verfammeln. συνιστά- 
ναι τινά τινι ο). πρός τινα, a) Einen mit 
Semand, zufammenbringen, ihn vorftellen, 
befannt machen , empfeblen. b) Einen Iem. 
beigeben, mit ihm in Bereinigung, Verbin: 
dung fegen oder bringen. συνιστάναι εἰς 
µάχην u. bergl., an einander gerathen laf- 
fen zum Kampf; bah. überh. veruneinigen, 
aufhegen, aufbringen. 2) zufammenfegen, ent: 
ſtehen laffen, verfertigen, erzeugen, zum Da: 
fein und in ein beftimmtes Verhaͤltniß brin- 
gen, anlegen, einrichten, Fonftituiren, an: 
ftellen; darſtellen; unternehmen, befteben, ſich 
unterziehen. 3) zufammen od. ing Enge gie: 
ben; kompakt machen, gerinnen laffen, Bes 
ftand geben. συνιστάναι τὸ πρόςωπον, bas 
Gefiht in Kalten legen, eine ernſte, finftere 
Miene annehmen. συνιστάναι τὰ ἴχνη, ber 
lad Beftand geben, fo daß fie deutlich er: 

annt werben fann. 4) Pass. u. Med, nebft 
aor. 2., pf. u, plsgpf. act., a) zufammenfte: 
ben, ſich verfammein, vereinigen; ſich zufam- 
menrotten, zufammenbalten, fonfpiriren. b) 
zuſammengerathen, fi einlaffen, τινί, mit 
Einem. ο) empfohlen fein, rıvl, an Einen. 
d) zufammengefegt fein, befteben; Beftand 
haben, kompakt, feft fein.ob. werben, gerin- 
nen; ba fein, fertig fein, beftehen, dauern, 
Halt haben, beftändig fein. πάντα συνέστη- 
κε, alles ift eingerichtet, in Ordnung ge: 
bracht. τὸ συνεστηκός od. τὰ συνεστηκότα, 
das Beftehende, die getroffene Einrichtung, 
beftehende Verfafjung. ΄ στράτευμα αυνεστη- 
κός, ein ftehendes Heer. ϱ) entftehen, begin: 
nen, ſich bilden od. erzeugen. μάχη συνέστη, 
es fam zu einer Schlacht. 


Συνισχαίνω, συνισγναίνω, f. ἄνῶ, mit, zu⸗ 
gleich oder ganz mager, dünn machen; mes 
taph., mindern, lindern. j 

Συνισχῦρίζω, mit verftärken ob. beftärken, 

Zvvisydo, mit Πατ fein od. vermögen, , 

‚Zvviogo, was συνέχω. 

Συνίτην, epifch 3. dual, impf. zu σύνειμι. 

Zvriyvevo, — aufſpuren. 

Συνίω, ungebraͤuchl. Stammform zu σύνειμε 

u: συνίηµι. 

Συνναίεσκε, ion, u.epifch verlängert, impf, 
bon συνναίω. . 

Zvvveiw, zufammenwohnen, mit bewohnen. 

Συννακτός, 3, Adj. verb. von overdsen, 
zufammengeftampft. Plut. .Caj. Gracch, 

‚cap. . , 5 

Ἔὐννᾶος, 2, zufammenmwohnend; in einem _ 
Zempil verehrt. | 

Συννάσσω, f. νάξω, zufammenftopfen oder 
pfropfen, 

Συνναυβάτης, ου, ὁ, poät, was συνναύτης. 

Συνναύκληρος, 6, Mitbefiser des Schiffes, 

Zuvvyavaey:o, mit od. zufanimen das Gees 
treffen befteben. 

Συνναυσθλόω, mit zu Schiffe ſpediren. 

Yvvvadrng, ου, 0, Schiffsgenoffe, 

Zvvvsaho, zuſammen bie Jugend zubringen. 
2) was d, folg. ' 

Συννεάνιεύομαι, Depon. med., zıvi, mit 
Einem luſtig, fröhlich fein, Jugendſtreiche 
machen. ‘ 

Zvvviuo, zufammen auf die Weide treiben, 
Med. zufammen weibden. 

Zıvveviareı, ion. fl. συννένηνταε, 8. plur. 
pf. pass. von συννέω. 

Συννεύρωσιφ, N, (νευρόω) das Werwachfen 
ὑμτώ die Sehnen. 

Σύννευσις, ἡ, bad Bufammenhalten, Einig- 
feit; von: 

ΣῬυννεύω, zufammen ober gegen einanber ges 
neigt ſein; fich zufammenzieben; zufammen 
hatten, einig fein. 2) zuniden, beiflimmen, 
uͤbereinſtimmen. 

Συννέφεια., ἡ, (συννεφής) umwoͤlkter Him⸗ 
mel, trübes Wetter. 

Συννέφελος, 2, was συννεφής. 

Zuvvepio,.ich umwoͤlke. συννεφεῖν ὄμματα, 
eine traurige Miene machen; von 

Συννεφής, 2, (νέφος) umwoͤlkt, büfter, trüs 
be, finfter; traurig. 

Συννεφία, 7, was συννέφεια. 

Συννεφόω, was συννεφέω. 

Συννέφω, nur gebräudl. im ρὲ  συννένο-- 
pa, ummöltt, trübe, büfter fein; finfter, 
traurig fein ober ausfehen. 

Συννέω. ion, συννήω u. συννηέω, f. 700, 

-zufammenbäufen, auffdichten. 2) was συν- 
νήθω, zufammenfpinnen od. weben. 

Συννεωτέερίζω» f.io, politifhe Neuerungen 
u. Unruhen mit anfangen. 

Συννηέω, ion. was συννέω. . 

Zvviorogen, mitwiſſen. Συννήθω, zufammen fpinnen od. weben. 

'Zvviorog, neutr. σύνιστορ, mitwiffend; mit: I Συννηπιάζω, f» ἄσω, mit Kind fein, mit 
.fYuldig, zıvög od. vi, an etwas. ἱ tindifch Handeln od, reden, 
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ὴ«Ἀκννησις. & ῴυνοῦ. 


Σύγνησις, ἡ, (6 ννήθαω) das Zufammenfpins 

ο — —* ren * ui 

Zvvrnorevo, mit ob. zufammen faften. 

' E’vvsnyoner ;, Depön. med. ,. mit od. zufam: 
men ſchwimmen. 


Συννήω, ion. ft. συννέω. 
Συννϊκάω, mit, gemeinfchaftlich fiegen oder 
beſiegen. | με 
Συννοέω, mit bem Verſtande faffen, verſte⸗ 
ben; uͤberlegen, bedenken. Med. in Gedan⸗ 
ken fein, Gedanken haben. 
Συννοητός, 3, Adj. verb. von συννοέω, mit 
‚dem Berftande gefaßt od. zu faffen. f 
Ἀύννοια, ἡ, (σύννους) Nachdenken, Ueber: 
legung. ἐπὶ συννοία βαδίξειν, in Gedanken 
geben, 2) Ernft, Betrubniß, αν. 
Duvvonevg, έως, ὁ, Mithirte, 
εΣύννοµή, ἡ, Zuſammenordnung. Plat. Legg. 
5 p. 737. E. | : 
Συννομίζω, f. To, derfelben Meinung fein. 
"Ῥυννομικός, 3, zum σύννομος gehörig. 
ϕΣυννομοθετέω, mit od, zugleih Gefege ge 
ben, Gefeggeber fein. | 
Ῥύννοωος, 2, 1) (νέμομαι) a) zuſammen 
weidend, auf der Weide zufammen gebend; 
überh. zufammen erzogen od. aufgewachfen ; 
geſelit, gepaart, fi zufammenhaltend; ge 
meinfam wirfend. b) σύννομος λίθος, abge: 
paßter, nah einem andern abgemefjener 
Stein. 2) (νέμω) zufammen auf die Weide 
treibenb od. weiben laffend. In biefer zwei⸗ 
ten Bebeut, wird das «οτε gewöhnlich faljch 
als parorytonon aufgeführt. 
Zivvopog, 6, bas Zufammengehen, Sich⸗Zu⸗ 
fammenhalten, Paarung. 
Ἄύννους, zſaz σύννους, 2, {νόος, νοῦς) 
mit Gedanken beſchaͤftigt, nachbentend, in Se: 
banken vertieft; ernfthaft, mürrifch, traurig. 
Zovrocko, mit od. zuſammen Frank fein, dies 
felbe Krankheit od. Leidenſchaft haben. 
υννυκεερεύω, mit od. zufammen die Nacht 
zubringen, nächtliche Geſchaͤfte haben. 
ΣΣυννυμφοκόμος, 6, Mitbrautdiener. 
- ‚Zövvvupos, 2, (νύμφη) mitvermäbhlt. 
Συνοδεύω, ich reife zufammen, in Gefell: 
ſchaft; davon Ä 
Συνοδία, ἡ, Reifegefelfhaft, Karavane. 
Zvrodıxog, 3, zum συνόδιον gebörig. . un- 
vn συνοδική, Mangel bes Mondlichts, νὺξ 
συνοδική, Nadıt ohne Mondfchein, 
Συνόδιον, τὸ, Dimin. von σύνοδος, befond. 
das Zufammentreffen des Montes mit ber 
Sonne, wo ber Mond nicht fcheint. 
Zvvoöirng, ου, ὁν Reifegefährte. 
Ἀυνοδοιπορέω, mit ober zufammen zeifenz 
von 
Ἄυνοδοιπόρος, 6, 7, Reifegefährte, Begleiter, 
Bvvodovrig, (dos, 7, ein Nilfiſch. 
Σύνοδος, ἡ, Zufammentunft, Berfammlung, 
Vereinigung, das Bufammentreffen. σύνο- 
δοι χρημάτων, Zufammenfluß von Geld, 
Σύνοδος. ü, ἡ, Reifegefährte, Begleiter, 
Zvvödovg, ovrog, ὁ, ἡ, mit dicht an einans 
ber gereihten Zähnen. 2) eine Art Fiſch mit 
ſolchen Zähnen, 


Zivvodvv, — Συνου. 


Zvwvoövrao, mit, zugleich Schmerz verurſa⸗ 
chen od, betruͤben. Pass. mit fut. med., mit 
Schmerz empfinden; kondoliren. 
Συνοδύρομαι, Depon. med., f, δροῦμαι, ᾿ 

‚mit Elagen ob. beflagen, 
Συνόζω, f. ζήδων mit riechen ob. einen: Ges 
ruch geben. 

Σύνοιδα, indic. zu συνειδέναε, welches f. 
Συνοιδάω, mit anfchwellen od. auflaufen, 

Zuvornsiöo, zufammenbürgern, in nahe, in⸗ 
nige Verbindung bringen, verwandt, vers 
traut machen. Pass. mit fur. med., nah, 
verwandt ober eng verbunben und vertraut 
werben. ΄ συνοικειοῦν. ἑαυτῷ τι, ſich etwas 
aneignen, ſich geneigt u. innig ergeben πια: 
chen. συνοικειοῦν τί τινε, etwas dem ans 
bern verwandt, vertraut machen, ihm dass 
felbe akkommodiren, es nach bemfelben bes 
quemen ; davon 
Συνοικείωσις, 7, bie Mitzueignung; [ο hieß 
die rhetorifche Figur, wenn gang verfchieden- 
artige Dinge als gemeinfchaftliche Praͤdikate 
. Subjefts mit einander verbunden wers 

en, 

Συνοικεσίαι ἡ, U. συνοικέσιον, τὸ, das Zus 
fammenwohnen; die Ehe, i 
Συνοικέτης, ου, ὁ, Baus: ob. Stubengenoffe, 

Ehegenoffe; von 

Σννοικέω, rıvi, mit Sem, zufammen wohnen 
od. leben, befond. vom ehelihen Verhältniß. 
9) tranfit., mit Bewohnern. befegen, bevoͤl⸗ 
tern. Pass. συνοικεῖσθαι, bevölfert fein; dav. 
Ἀηυνοίκημα, τὸ, Wohnung, Zimmer. 2) ge: 
felliger Verein od. Verfaffung von zufammens 
lebenden Menſchen. 

Συνοίκησις, ἡ, das Zuſammenwohnen, Zus | 
fammenleben, gefellige Verbindung, Ehe. 

Ὀλυνοικητής, οὔ, 6, auch συνοικητήρ, ἤθος, 
u. συνοικήτωρ, 0909, ὃν ἡ, der zufammen 
wohnt ober lebt mit einem Anbern, Ehege— 
noffe. : 

Συνοικία, ἡ, Ort, wo mehrere zufammen 
wohnen; Haus, in welches Miethleute aufs 
genommen werben. & zo συνοικίφ dori, 
wenn Sem. Quartiere vermiethet. Xenoph. 
respubl, Athen, 1. 17. - 2) das Zuſammen⸗ 
wohnen. 8) αἱ ἑυνοικίαι, die an einander 
ftehenden Haͤuſer; Kramläben. 

Συνοίκια, τὰ, Felt zu Athen zum Andenken 
der durch Theſeus bewirkten Vereinigung δες 
verfchiedenen Städte Attikas zu einer Ges 
meine. 

Συνοικίζω, f. io, ich bringe in einen 
Wohnort, in ein Haus zufammen. συν. 
τὴν Φυγατέρα τινί, feine Tochter Einem 
zur Ehe geben. συνοικίζειν οὐκήτορας, Bes 
wohner eines Landes zu einer Gemeine ver: 
einigen. συνοικίζειν χῴραν, πόλιν, ein Land, 
eine Stadt bevölfern, Kolonien darin anle- 
gen; davon ) 
ἜΣυνοίπισις, 9%, das Bevölfern durch neue 
Einwohner; die Kolonie. 

Συνοικισμός, ὁ, 1) was συνοίκισις. 9) geſel⸗ 

| Tiger Verein; Ehe, 
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Ῥυνοικιστήο U. συνοικιστήᾳ, od, ὁ, Grün: { ‘fi vereinigen, uͤbereinkommen. 8) verfpres 


ber einer Kolonie, 

Zvvomodsororsia, 7, Antheil an ber οὗκο-- 
δεσποτεία. 

Ἀυνοιποδεσποτέω», was οἰκοδεσποτέω mit 

3 ή Nebenbegriff mit od gemeinfhaft: 

1 [2 J 

Sroinodoueo, mit oder zugleich bauen, er⸗ 
bauen. ο i 
Svvomovöuso, mit verwalten od. einrichten, 
die Hauswirthſchaft mir führen. 
Zuvornog, ὁ, ἡ, zuſammenwohnend, zufam: 
menlebend; eng u, innig verbunden. 2) als 
Subftant., Gatte, Gattin. 
υνοικουρέω, id) bin συνοικουρός, ὁ, ἡ, 
Gefellfhafter im eingezogenen, häuslichen, 
ftillen Leben, ’ 

‚Zvvonrigo, id} bemitleide, 

Avvoiuos, 2, (οἴμη) ροξέ, f. v. a. σύμ- 
Φφωνος, 

Zvvolouer, Depon., f. οιήσοµαε, ποτ. φῄ- 
Φην, ich glaube mit, bin berfelben Meinung. 

ἈἌύνοισις, n, ber künftige Nugen; von 

«Ἀυνοίσω, fut. zu συμφέρω. 

Συνομλάζω, f, ἄσω, ſich zufammenfauern, ' 

Avvoroyn, , fr d. a. συνοχή. 

Eiwolucdeivo, f. σθήσω, mit oder zugleich 
gleiten od, fallen, 

Zuvorun, ἡ, (συνέλκω) das Zufammenziehen. 

Zuvöihüur, f. ολέσώ, att. οἱῶ. mit oder 
zugleid) vertilgen, verderben. Med, nebft ρε, 
2. act,, mit zu Grunde gehen, 

Zvvoloivio, f. ύξω, mit od. zugleich laut 
auffchreien (vor Schmerz od. Freude). 

"Zuvohog, 2, Adv. --όλως, ganz u. zuſammen. 
τὸ ouvolov, a) das Ganze zufammen. b) als 
Adv., im Gangen ,. überhaupt. συνύλως, 
überhaupt, durchaus, 

Zuvolopvgouar, Depon. med., mit oder zu: 
gleich jammern, Elagen. 

Ἄυνόμαιμος Us συνοµαίµων, ἆ, 7, was 

- ὅμαιμος. 

Συνομαλύνω, mit od. ganz abebnen. 

Avvouapreo, mit folgen; uͤberh. nachdrüdl. 
ft. ὁμαρτέω. 

Zwvoußgifeı, es fallen viele Platzregen. 

Zvvoußgog, 2, mit Regen verbunden. ober 
begleitet. 

Zuvönevvog, 6, 7, Bettgenoffe. 

Συνομήθης, 6, 7, was συνήθης. 
ἜΣυνομῆλιξ, 180g, ὁ, N, was ὁμῆλιβ. 

Ἀυνομηρεύω, nit Geiffel fein, 

Zvvoungns, 2, was oumgms. 

Zvrauilio, nabdrüdl. was ὁμιλέω. 

Zuvguilos, 6, N, mit Einem umgehend, Ge: 
fellfchafter, 

Συνόιινῦμι, συνομνύω, f. - ομοῦμαε, mit 
od, zugleich ſchwoͤren; ſich mit Einem durch 
einen Eidſchwur verbinden, 

. Φυνομοιοπαθέω, wechfelnde Lesart mit συνο- 
μµοπαθέω. 

δΣυνομµοιόω, mit ob. ganz ähnlich machen. 
ἜἘννομολογέω, beiftimmen, —— zuge⸗ 
ben, 2) ausmachen, einen Vertrag machen, 


* 


chen, zuſagen, geloben, 

Zuvonoloyie, 7, Beiſtimmung; Geſtaͤndniß; 
Vertrag; Zuſage. 

Zvvononaden, in demſelben Affekt, berfel- 
ben Stimmung, bemfelben Zuftand fein, wie 
etwas anderes, . 
Zyvouogio, angränzen; von | 
Zvvonogog, 2, angränzend, benachbart, 

Συνοµοσία, 7, [αἴ[ά fl. συνωμοσία. 

Συνομµωνυμµέω,  Ὀέπ[είθεῃ Namen haben, wie 
ein Anderer; von | 


Zvvou@vvuog, 2, einerlei Namen führend, 
Συνρξύνω, f. ὕνώ, mit od. zugleich ſchaͤrfen, 
fpigig machen; fpisig zugehen laffen. 
Zvvogvg, 2, zugefpigt, fpigig zugehend. 
Svvonädds u. συνοπᾶων, ονος, ὁ, ἡ, Be⸗ 
gleiter, po&t, | 
Συνοπάξομαε, mitfolgen, begleiten. post, 
Συνοπλίζω, mit bewaffnen, Pass. mit, unter 
den Waffen fein, 
Σύνοπλος, 6, Waffehgefährte, j 
Συνοπλοφοφέω, mit od. zufammen bie Wafs 
fen tragen. | 
Zvvonrdo , mit ob. zugleich braten, 
Συνοπτικός, 3, Adv. - κῶς, überfehend, 
voll Ueberſicht, ſcharfſichtig. τὸ συν., Scharf: 
fiht, Scharfſinn. 2) in einer Ueberficht. συν. 
δρος, allgemeine, kurze Beftimmung; von 
Σύνοπτος, 2, Adj. verb. von συνοράω, über: 
fehbar, fihtbar. 2) grfenntlih, Tennbar; 
begreiflih. 1 
Zvvögacıg, 7, Ueberfiht. Β. S,; von 
Συνοράω, f. συνόφοµαε, überfehen, erken⸗ 
nen, bemerken, einfeben. RR: 
Συνοργιάζω, die Orgien mit ob. zufammen 
feiern. . 
Συνοργίζοµαε, ald Pass,, mit οὗ. zuſammen 
zuͤrnen / Jemandes Zorn theilen, 
Ἄυνύόργιος, 2, (ὄργια) der bie Orgien mit 
feiert. 
Zvvogio, (σύνορος) ich gränze daran, 
Συνορθιάζω, mit aufrichten od. aufrecht ers 
halten: 
Συνορθόω, mit aufrichtn od. in guten Zus 
ftand bringen, 
Συνοριγνάοµαι, Depon. 
nleih verlangen, poe&t, . 
Ἄυνορίζω, f. ἴῶ, in biefelbe Gränge bringen 
‚u, vereinigen. 2) intranf., angränzen, 
Zvrogivo, ganz aufregen. συν. θυμόν, zu 
beftigem Mitleid od. Zorn bewegen, Pass, 
mit, zufammen ober ganz aufgeregt werben 
und in Bewegung gerarhen, poet. 


Zvvoguog, 2, ber mit gefhworen, durch εἰς 
nen Eid fich verbunten bat, ln 
Συνορµάς, ἆδος, 7, was συμπληγάς, von 
"Ῥυνορμάω, mit ober zugleich antreiben, in 
Bewegung fegen. 2) intranfit, u. im Pass., 
mit oder zugleich in Bewegung fommen, mit 
aufbredhen. . αν, | 
Συνόρµενος, epifch funfopirt fl. συνορό- 
µενος, part. aor. 2. pass; von συνόρνυµει 
zufammen ſich aufmachend. 


pass., nit oder zus 


Ζυνορμ. — Συνοψις, 


Ννορμέα, mit od, zufammen vor Anker im 
Dafen liegen. RR 
Ἀνορμίζα, f. ἵῶ, mit ob, zugleich in den 
Dafen od, bie Bucht bringen; die Schiffe in 
einen Zrupp znfammenftellen (wie fie im Ha: 
ren fteben). 
Σξυνόρνῦμε, was συνορίνω. po&t. 
Ἰύνορος, 2, zufammengrängend,' angrängend. 
!vvogovo, zufammen losbrechen ο). in hef 
ige Bewegung ſich fegen. Ρο δέ, 
ἰυνοροφόω, bedachen, bedecken; beſchatten. 
᾿ννορχέομαι, Depon. med., mit od. zugleich 
ranzen. 

ivvovioo, zuheilen; bavon i 
᾽υνούλωσις., ἡ, das Zubeilen, Vernarben. 
Ἰυνουλωτικόᾳ, 3, was Vernarbung bewirkt, 
‚ubeilend. 
ivvovgifo, ion. u. post. ft. συνορίξω, zu⸗ 
ammengrängen; eng fi verbinden. 
ivvovgog, 2, ion. u. po&t, fi. σύνορος. 
vvovoia, ἡ, (συνεῖναι) dad Zufammenfein, 
Zufammentunft, Gefelfchaft, Umgang; Bei: 
vohnung, ehelicher Umgang; davon 
ἰυνουσιάζω, f. sm, zuſammenkommen oder 
ein. 2) zufammenfchlafen, beiwohnen. 8) ver: 
jeiratben. = 
ννουσίααις, ἡ, M. συνουσιασµός, 
1. ſchlechtere Formen ft, συνουσία. 
᾿υνουσιαστής, od, ὁ, Gefellfhafter; Schü: 
er; überh. jeder, ber mit Einem Umgang u. 
Semeinfbaft bat; bavon 

vrovamworınög, ὃν zum Umgang ob. Bei: 
chlaf gehörig, geneigt, geſchickt. 

Ἰυνουσιόω, (οὐσία) im Pass, συνουσιοῦ- 
del τινε, wefentlid mit etwas. verbunden, 
em Wefen von etwas entiprechend fein; bav, 
"vvovolocig, 7, wefentliche Verbindung mit 
twas. 
υνοφρνυόομοε, als Pass., die Augenbraunen 
uſammenziehen, bie Stirn runzeln. 
vᷣropous, Όος, 0, ἡ, (ὀφρύς) mit zuſam⸗ 
nengezogenen XAugenbrauhen, mit gerungelter 
Stirn; mürrifh, finfter, ſtolz. 2) mit zu: 
'ammenftofjenden Augenbraunen, — 
υνοφρύωμα, τὸ, (συνοφρνόομαι) Verbin-— 
yung ber Augenbraunen. . 

— έως, ὁ, (συνέχω) der zuſammen⸗ 
yält, 

vvoyio, (ὀχέω) mit fahren od. transpor⸗ 
iren. 

υνοχή, ἡ, (συνέχω) das Zuſammenhalten, 
Berbindung, Zufammenhang ; Befeftigung. 
)) das Zufammenftoffen, BZufammentreffen, 
Xneinandergerathen, 3) Enge, Klemme, Angft. 
H) συνοχαί, Keffeln, Banden. 
υνοχηδόν, Adv., nad Art ber συνοχή. 
ὠνοχμάξω. zufammenbinden. 

vvoxuög, 6, f. Ὁ. α. συνοχή. 

Ὄνοχος, 2, (συνέχω) zufanımenhängend, an⸗ 
yaltend. 9) zufammenftimmend, 

vvozauag, altepifches part, pf. act. von 
τυνέχω, zufammenftoffend, ſich vereinigend, 
Hom. 2) zufammengefallen, 

vvorpig, F (συνόραω) Ueberſicht, Ueberblick, 
Knblid, ὑπὺ µίαν σύνοφιν ἀγαγεῖν, unter 


— 


ὁ, ſpaͤtere 
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Συνοφοµ. — Σύνταρ. 
* Geſichtspunkt bringen. 2) Abriß, Mo⸗ 
el. 


Συνόψομαε, fut. zu συνοράω, συγιδεῖν. 
ΖΣυνοφοφαγέω., mit fchlemmen od, praffen, 
ΖΣυνρέξω, falfhe Schreibart ft. συῤῥέζω, 
Zvvonegao u, συνσάττω, falfche Schreibart 
ft. συσπειράω u. συσσάττω, | 
Συνσταθεύω u. συνστείχω, falfche Schreibart 
ft, συσταθεύω u, συστείχω. . 
Συνστεφανηφορέα, falfche Schreibart ft, συ- 
στεφανηφορέα. 
Συνότύφω, falſche Schreibart ft. συστύφω. 
Συνσχολάζω, falſche Schreibart ft. συσχο- 


Ίάζω. | 
Συνσωφρονέα, falfhe Schreibart ft. συσσω- 
pgorem. _ : ͵ 
Συνταγή, ἡ, (συντάσσω) Bufammenftellung, 
Anordnung, 2) Verordnung, Vorfchrift. 3) 
ovvrayal, Verträge, Verabredungen, 
Σύνταγμα, τὸ, (συντάσσω) das Zuſammen⸗ 
geftellte, Zufammiengeorbnete: dab, a) Kon⸗ 
ftituzion, Staatsverfaffung. b) Korps, Kon⸗ 
tingent (von Truppen). ο) Schrift, Werf; 
Sammlung einzelner Schriften; davon 
Συνταγματάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Anführer 
οἰπεῦ- Korps. | 
Συνταγµατικός, 3, 
nach Art Ὀεθ[είδεῃ, 
Συνταγμάτιον, τὸ, Dimin. von σύνταγμα. 
Συντακής, 2, (ουντήκω) fhwindfüchtig. 
Συντακτέον., Adj. verb. von συντώσσω, man 
muß zufammenorönen , einrichten, 


Συντακτήριος, 2, U. συντακεικός, 3, (συν- 
τάσσω) zufammenftellend od, orbnend, 2) 
— Med, δυντάττοµαι) zum Abſchied ges 
börig. 

Συνταλαιπαρέω, mit od. zugleich ungluͤcklich, 
elend fein. 

Συνταλασιουργέω, mit od, zufammen Wolle 
fpinnen. 

Zuvraulag, ου, 0, Mitquäftor, 

Συντάμνω, ton. fl. συντέµνω. 

Συντανύω, poät, f. Ὁ, a. ovvrelvm, 2 

Σύνταξιςᾳ, 7, (συντάσσω) Bufammenftel: 
lung und das Zufammengeftellte ober. 
Georbnete; und zwar 1) im Allgemeinen: 
Anordnung; Stellung, Stand ob. Verhälts 
πίβ zu einem andern Gegenftande. ἡ τῶν 
ὅλων σύνταξις, bie Anordnung der Weltz 
das Weltgebäude. στρατιωτικὴ σύνταξές, 
bie militärifhe Einrichtung. 2) im Ἀε[οη- 
bern: a) Aufftellung ber Soldaten in Reih 
und Glied; die Schlahtorbnung; auch ſtatt 
σύνταγμα, Korps, Kontingent, σύνταξις 
Ἑλληνινή, das ατίεώ, Bundesheer. b) Ab: 
faffung einer Schrift; Schfift, Abhandlung, 
ϱ) Wortfügung, Syntax. d) Verabredung; 
Vertrag, Vergleich, e) aufgelegte Abgabe. 8) 
bei Spätern: Gold, Befoldbung, Penfion,, 
Appanage. ah 

«Συνταπεινόω, mit ob. zugleich erniebrigen. 
Zvvröügafıs, η, Mitverwirrung. 2) gaͤnzliche 
Verwirrung ; von 
Συνταράσσω, att, --άττω, {. άξω, mit, zu⸗ 
gleich ober ganz verwirren, in Unorbnung, 


΄ 


zum σύνταγμα gehörig, 


'Ζυνταργ. — Συντελ. 


zerftören. 5) συντ. πόλεµον, Krieg erregen, 

Συνταργανόως, verwideln, 

Φὐνταόῥον Φδένδρον, τὸ, (ταῤῥός, ταρσός) 
ein Baum, deſſen Wurzeln mit andern [Πῷ 
verwideln u, zufammenwachfen; davon 

Συνταῤῥόω, verwideln. 

ἈἌύντασις, ἡ, (συντείνω] Anfpannung, Ans 
firengung, Spannung, 

Zuvracoo, att. --τάττω, f. άξω, zuſam⸗ 
menorbnen, Einzelnes zu einem Ganzen orbs 
nen, anorbnen; bah. a) von Soldaten: in 

Schlachtordnung ftellen, eincangiren: in eine 
Abtheilung, in ein Korps vereinigen. ovv- 
τεταγµένοε, aufgeftelltes, fchlagfertiges Heer. 
b) von Schriften und andern Erzeugniffen: 
abfaffen, verfertigen, eine (paflende ) Eins 

‚richtung geben, einrichten, ο) von Dingen, 
die Andere zu leiften haben: anordnen, vor— 
ſchreiben, auflegen. Med. a) fi zufammen- 

- ordnen, zu einem Korps gehören; überb, ſich 
vereinigen, Verbinden. b) bie Geinigen in 

chlachtordnung ftellen. συνταξάµενος (vom 

J—— mit geordnetem, ſchlagfertigem 

eere. verabreden, unter ſich uͤbereinkom⸗ 
men. τὸ συνταγθἐν od. συντετωγµένην, bie 

Verabredung. d) bei Spaet., Abſchico neh: 

. men, zwi, von Einem, 

ZSvvrariov, Adj. verb. zu ovvreivo, man 

muß anfpannen, anftrengen. 

Suvrarınög, 3, (συντείνω) anfpannend, zu: 
fammenziehend. 

Zuvrapog, 2, (ταφή) mit ob. zugleich begras 
ben, in demſelben Grabe liegend. 

Svvreyvvo, £ ὕνῶ, mit befcpleunigen, bes 
ſchleunigen belfen, 

Zvvreivo, f, τενῶ, pf. συντέτακα, anfpans 

nen‘, ſpannen, anz'eoen, anftrengen. 2) in- 
tranf., fib anfpannen, ὃ. i. a) eilen. b) zu: 
nebmen, heftiger werden. ο) feine Schnell: 
kraft richten, eig τι, nad) etwas, ὃ. i. wo⸗ 
bin zielen ob. abzweden. 

Zvvreigico, io, gemeinfhaftlich eine Mauer 
aufführen συντ. χωρίον. gemeinſchaftlich εἰ- 

‚nen Ort befeftigen, eine Feſtung auffükren. 

- Zuvrexueigower, Depon. med,, aus meh: 
rern Umftänden wahrnehmen od. fchlieffen. 

Συντεκνοποιέω, zufammen Kinder zeugen. 

Σύντεκνος, 6, N, der mit zeugt, gemein: 
fchaftlicher Water, gemeinſchaftliche Mutter. 

Zvvrsuvoo, was συντεκνοποιέω. 

Zvvrexraivouee, Depon. med., mit gim: 
mern, bauen, bereiten, 

Zvrrsiido, post, was συντελέω. 2) in: 
tranſ., ich gehöre mit dazu. 

Συντέλεια, ἡ, (συντελής) 1) bas Zuſammen⸗ 
entrichten, gemeinfchaftliche Beiſteuer zu oͤf⸗ 
fenttichen Abgaben, 2) eine Abtheilung von 
60 Bürgern, welche auf gemeinfchaftliche Ko: 

ſten ein Kriegsſchiff zum Dienfte bes Staates 
ausrüften; auch dieſe Ausrüftung ſelbſt; δαῦ. 

» überb. feuerpflichtige Genoffenfchaft, Gemeis 
ne, welche zufammen Abgaben entrichtet. 8) 
das Hinzugebören zu einem Stamm ob. Ver: 
ein; aud Verein, Innung, Bunft. συντέ- 
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Berlegenheit bringen, 2) ganz verberben od. | 


Ζυντελ. — Zuvrsg. 


Asın θεών, die Gefammtheit ber Götter, 4 
Vollendung, — —X ee) 
tum. 6) bei fpätern Philoſophen: die Wirks 
lichkeit, Realität. 5 , 
Συντελείωσις, ἡ, (τελειόω) vollendete, abge⸗ 
(Φίο[επε Handlung. 


"Συντέλεσμα, τὸ, (συντελέω), gemeinſchaftli— 


he Abgabe, Steuer, 2) Bollendung, Endis 
gung. 

Συντελεστής, 00, ὁ, (συντελέω) der vollens 
δεί. 2) der Zribut od. Steuer gibt; davon . 

Συντελεστικός, 3, Adv. - xög, vollendet. ὁ 
συντελεστικὸς. χρόνος ο). τὸ συντελεσεικόν, 
das Perfektum. — 
Ἄυντελέστρια, ἡ, femin. zu συντελεστής. 

— mit od. zugleich endigen, ſter⸗ 

en. 
2υντελέω, f. έσω, mit od. zugleich bewirken 
ober zu Stande bringen; gemeinſchaäftlich 
feiern. συντελεῖν (verſt. ὁδὸν) εἷς τι, mit 
od. zugleich, zufammen hinkommen. 2) ganz 
vollenden, vollbringen, vollfivedten. 3) ges 
meinſchaftlich od. gleiche Abgaben entrichten; 
bab. zu einer Abtheilung, eimem Stande 
gehören, eig τινας, mit Andern; uͤberh. da⸗ 
zu gehoͤren, dazu beitragen, heifen, nuͤtzlich 
fein. 4) von Voͤlkern, die nicht zu einem 
Staate gehören : fteuerbar, ἴν Tribut ver: 
pflichtet, abhängig,’ unterwürfig fein, eis 
τοὺς Adnvalovg, den Athenern; bavon 

Συντελής, 2, gemeinſchaftlich ober gleiche 
Steuern entridhtend, zu berfelben Bürgers 
klaſſe gehörig ; überh, dazu gehörig. 2) zinss 
bar, tributpflichtig, unterwürfig, abhängig; 
bavon j 

Συντελικός, 3, dem ob. zum συντελής gehoͤ⸗ 
τί. τὸ συντελικόν, bie Klaffe von Den: 
fhen, die gemeinfchaftlid einen- Tribut επί; 
richten. 2) 6 συντελικὸς χρόνος, das Perfek⸗ 
tum. ᾿στάσις συντελική, der Zuftand des 
Abgefchloffenen. 

Zuvrluvo, f. -τεμῶ, pf. τέτµηκα, gerfchnei- 
ben, zuſchneiden; zerhauen;’trennen, theilen. 
2) zufammenfchneiden, verfchneiden, befchnei: 
den, abkuͤrzen, einfchränfen; dab. mit verft. 
ὁδόν., den fürzeften Weg einfchlagen, eilen. 
συντέµνειν τινά, Einen ereilen, fchnell ein= 
holen; mit verſt. λόγον, kurz fagen. συν- 
τέμνει ὁ χρόνος, bie Zeit drängt. 

Συντερµονέω, angrängen; bon 

Συντέρµων, 2, (τέρμα) angränzendy-benady- 
bart. 

Σωντέρπω, mit ob. zugleich ergößen. 
Συντεταγµένως, Ady. part. pf. pass, von ovr- 
τάσσω», ordentlich, gefegt, ruhig, 
Zvvrerautvog, Adv. part. pf. pass. von συν- 
τείνω, angeftrengt, eilig, fchnell, 
Zuvrergaivo, was συντιτραίνω. 

Σύντενξις, ἡ, (συντυγγάνω) das Zuſammen— 
treffen; Zuſammenkunft; Unterredbung. 
Συντεχνάζω u. συντεχνάοµαι, αἴδ Depon, 
med., mit oder zufammen kuͤnſtlich anlegen, 
bewerkſtelligen. 

Συντεχνίτης, ου, ὁ, U. σύντεχνος, 6, (τέχνη) 
Mitkuͤnſtler, Handwerksgenoſſe. 
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ύντηγμα, τὸ, (συντήκω) bad Bufammenge: | gefpannt, angeftrengt; eilig, heftig, ſtark. 


dhmolzene; 2) das Dinfchwinden. 

vvenarınög, 3, zufammenfchmelzend. 2) auf 
öfend, zerftörend; von ' 
υντήκω», zufammenfchmelzen, durch Schmel: 
ung vereinigen. Das pf. συντέτηκα in in: 
ranjit. Bedeutung: Kinfhmelsen, binfchwins 
en, binfhmadhten. 

ύντηξεςᾳ, n, dad Bufammenfchmelzen, Ver: 
chmeizen. 2) das Hinſchwinden. 

υντηρέω, ich bewache, bewahre, behalte bei 
nir. 2) ich beobachte, ziele; davon 
vvrnonsig, 7, Bewahrung. 

Ὀντηρητικός, 3, bewahrend. e 
vrridnun, Ε. συνθήσω, 1) mit od. zugleich 
tellen od. legen; mitgeben, zur Beforgung 
jeben, 2) zufammenlegen, in Ordnung legen, 
yinlegen. 3) zufammenfegen, verfertigen, bit 
ven, anlegen, zu Stande bringen. 4) Med. 
ı) πώ vereinigen, verbinden. b) mit fi ver: 
inigen, fi zulegen. ο) unter fich überein: 
'ommen,'beiftimmen ; verabreden, unter fid 
u Stande bringen od, abfchlieffen (von Vers 
rägen u, Bünbdniffen). d) ſich (sibi) zufam: 
zenftellen, mit und obne θυμῷ, merken, bes 
nerten, auf etwas achten, 

vırinzo, f. τέξοµαι, ich gebäre oben zeuge 
nit. 

πντίλλω, ich zerzauſe. 

Ἰντϊμάω, gemeinschaftlich fchägen. συνετι- 
(ήσαντο ὑπὲρ ἐμοῦ ταύτην τὴν εἰςφορώάν, 
ie hatten meinen Beitrag nad) Schägung 
neines Vermögens beftimmt. Pass. im Preife 
teigen; davon 

"vyrlunsig, ἡ, Schaͤtzung, Werth, Preis. 
᾽υνεῖμωρέω, mit beiftehen, Med. mit rächen. 
‚vvrıracon, f. ἄξω, mit od. zugleich ſchwin⸗ 
yen und erfchürtern. 2) συντινάσσειν µάχην 
wie συνταράσσειν πόλεµον), einen Kampf 
rregen. 

᾽ωντιταίνως was συντείνω. 

ωντιτραίνω, συντιτράα, f. ὀυντρήσω, burdh: 
»ohren. Pass, burdy eine Definung, einen 
Bang in Verbindung ftehen, zig τε, mit 
ıtwas. j 
vvrırgWwon@m, f. συντρώσω, nahdrüdl. was 
τιτρώσκω. 

ζυντολυπεύω, abfpulen, αθθαδρεῖα, abmwei- 
'en; πιείαρθ., gemeinfchaftlich vollenden (von 
ichwieriger od. langwieriger Arbeit), 
'vvroun, N, (συντέμνΏ) Befchneidung, Ber: 
'ürzung. 

ivvroule, 7, Abfürzung, Kürze; von 
Ἰύντομος, 2, ‘Adv. ovvröumg, (συντέμνω) 
‚ufammens ober Pleingefchritten; abgekürzt, 
urz. σύντομος ὁδός, Richteweg, gerader, 
aaͤchſter Weg. συντόμως, kurz, kuͤrzlich; 
in Kurzem, ſchnell, ſogleich. 

ἱνντονέω, (σύντονος) anſpannen. 
Ἰυντονία, N, (σύντονος) Spannung, An: 
trengung; Stärke, Kraft. 2) Zufammenftim: 
nung. 

ἰυντονολῦδισεί, eine Zonart gemifcht aus 
yer σύντονος und ber Indifchen. 

!üvrovag, 2, Adv. --εόνως, (συντείνω) ans 


τὸ σύντονον, die Spanntraft, 2) (τόνος) ' 
gleihtönend gleichſtimmig z davon 
Swroröco, mit einerlei Afzent bezeichnen ob. 
fprechen. 3 | 
Ζυντορμόω, (τόρμορ) durch eingeſteckte Bas 
pfen verbinden, z 
Zvvrogügeo, zufammenrübren. Er, 
Zvvrgayoöfo, mit tragifh barftellen; mit 
od. einer Sache gemäß übertreiben, 
Ζυντράπεζος, 6, ἡ, (τράπεζα) Tiſchgenoſſe. 
Φυντραυλίζα, mit flammeln od. lallen, ' - 
Ἔύντρεις, neutr. σύντφια, drei zufammen, 
je drei. 
Συντρέπα, mit drehen od. wenden, Med. 
mit in die Klucht fchlagen. 
Zvvrgipeo, f. θρέψω, zufammen od, mit nähe 
ren oder erziehen; ernähren helfen. Pass. zu: ΄ 
fammen erzogen werben od. aufwachſen; zu: 
fammen leben. 2) gerinnen machen. Pass. 
zu einer konſiſtenten Maffe gebildet werden, 
ſich erzeugen. — 
Συντρέχα, f. συνθρέξοµαι u. συνδραμοῦμαι, 
zufammenlaufen, d. i, 1) an einen 
Ort laufen, fi verfammeln; metaphor., ſich 
vereinigen, übereinfommen; zufammentrefz. 
fen, zutreffen, paſſen; auch gegen einander 
anrennen, an einander gerathen, 2) mit od. 
ebenfalls laufen ; metaphor., gleichen Weg 
nebmen mit, fi einlaffen auf etwas. 3) πῷ 
kruͤmmen, einlaufen. | ! 
Ἀύντρησις, ἡ, (συντιτράω) Verbindung durch 
eine gemeinfhaftlihe Deffaung, eig τι, mit 
etwas. 
Zuvrgnrog, 2, Adj. verb. von συντιτράω, 
burch eine Deffnung verbunden, 
Ἄυντριαινόως mit dem Dreizack erfchüttern, 
zrrtrümmern, 
Zvvroißn, 7, waß σύντριψις, LXX, 
Zuvrgißns, 2, was σύντριψ, von 
Zvvreißo, 1) zufammen, oder an einander 
reiben; metaph., in Verwirrung bringen, 
über den Haufen werfen. 2) zerreiben, zer 
malmen, zerbrechen, zerfchlagen ; überh. fchads 
haft machen und verderben. Pass. a) an ein» 
ander gerathen, fi an etwas ftoffen, b)» 
zerknirſcht, gequält werben (von Schmerz u, | 
Betrübniß). | 
Zvvrgingagzio, mit od. zugleich τριήραρχος 
fein; von: 
Ζυντριήφαρχος, ὁ, Genoffe des τριήραρχος. 
Ἀύντριμμα, τὸ, (συντρίβω) das —— 
3ermalmte; Kontufton; Bruch. 
Zvvrgiunög, 6, was σύντριψις. LXX, 
Ἄύντριψ, ıBog, O, 3, zermalmend, zerftof: 
fend. 0 συντρ., ein Hauskobold, der bie 
Zöpfe auf dem Heerde zerfchlägt. j 
Ἀύντριψις, 7, das Aneinanderreiben; 3er: 
lagen, Zerftöffen. 2) Schlag, Stof, 
Ἄυντροφία, n, gemeinfchaftliche Erziehung; 
das Zufammenleben, Gefellfchaft, Umgang. 
2) der Gefellfhafter; von 
Ἀύντροφος, 2, (συντρέφω) gemeinfchaftlich 
erzogen ob. aufgewachfen ; durch Umgang ver: 
bunden; gewohnt, befreundet. σύνεροφα 
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ζῶα, Hausthiere,- 2) übereintommend, paſ⸗ 
fend. 

Zuvrooydgou.ovrrgorde, po&t, verlängerte 
Formen fi. συντρέχω, mit ober zufammen 
laufen. 

Zuvrovyao, mit ernten, 

Zvvrovpam, mit ſchwelgen ob, üppig fein. 

Zuvrvyyaro, f. συντεύξοµαε, zufammentref: 
fen, auf Einen ftoffen, begegnen; fprecden, 
πώ unterhalten. ὁ συντυχών, der Einem 
aufftößt, der erfte befte. τὸ συντυχό»ν, Alles, 
was Einem vorfömmt,gemein, gering, ſchlecht. 
2) zutreffen, fi) zutragen, 

Zrrrvußoovyio, zufammen in Gräber ein- 
brechen; überh. zufammen Spigbubenftreiche 
verüben. - 

Σνντυπόομαι, al® Pass., rıvl, ich forme mich 
mit etwas überein. 7 ψυχἠ συντυποῦταί 
zıvı, die Seele überläßt fih dem Eindrud 
von etwas, 

Zvvrvgavveo, mit od. zugleich herrfchen. 

Zvvrvgavvorroveo, gemeinfhaftlih Tyran⸗ 
nen morben. 

Svvrvgavvog, ὁ, ἡ, Theilnehmer, Genoffe 
der unumſchraͤnkten Herrſchaft. 

Bvrrögdo, wie Kaͤſe zuſammenkneten. Ari- 
stoph. ο. 

δυντυχία, N, (συντυγχάνω) bas Zufammen- 
treffen, Zufall, Begegniß, günftige Umftäns 
be. 2) das Zufammenfommen, Zufammen: 
funft; Unterrebung. 

Zvvruginös, 3, zufällig. K. 8. 

Zvvvygaivouar, ald Pass., mit feucht werben, 

Συνυθλέω, zufammen ſchwatzen. 

Zvvvioxrio, zugleid od, zufammen bellen, 

Zvvvusvaıoo, ben Hymenaͤos mit fingen. 

Zvvvureo, mit fingen ob. befingen. 

Zvvvzxdyo, mit barunter bringen, unter: 
werfen. , a 

Zvvunorovo, mit gehorchen, überh, gehors 

chen. 2) mit dazu verftehen. 

Bvvinognrog, 2, Adj. verb. von συνυπάρ- 
yo, mit od. zugleich eriftirend, A. S. 

Zvwrugkıs, 7, (συνυπάρχω) Miteriftenz, 
gleichzeitige Eriftenz. 

Bvvozagyos, ὁ, (ὄπαρχος) Mititatthalter. 
Zvvvraeyn, mit od. zugleich exiſtiren. 
:Φυνυπατεύω, mit Konful fein; von 

.ΦῬυνύπατος, 0. Mitkonful. 

Συνύπειμι, inf. -εἶναι, mit barunter fein. 

ΣΣυνυπερβάλλω, mit od. zugleich hinuͤberſez— 
zen (tranfit. u. intranfit.). 

Buvvangsreo, mit dienen ob. helfen. 

Bvvvaryeo, mit bazu tönen ob. lärmen. 

Ῥυνυποβάλλω, mit od. zugleich unterlegen, 
unterfchieben, an die Hand geben. 

Συνυποδείκνὸμε, f. δείξω, mit anbeuten, 

Zuvvnoövoueı, f. δύσομαι, aor. --ἐδδν, pf. 
-δέδύκα, mit ober zugleich untertaucen, 
bineingeben. 2) mit ober zugleich ſich un: 
terzieben. 

Ῥυνυποζεύγνῦμε, f. ζεύξω., mit unterfpans 
nen, anjochen. . 

Ἄννυποκορίζομαε, Depon. med., was ὑπο- 
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ποῦ/ζομαι mit dem Nebenbegriff mit ober 
zugleid. 

Ἀυνυποκρένομαε, Depon. med., fi mit 
verftellen, mit einem Andern gemeinſchaftlich 
etwas vorgeben. 

Zvrvrolaußevo, f. Anypouaı, mit unter bie 
Arme greifen, mit unterflüßen, 

Zvvvnovoso , mit oder zugleich ‘ darunter 
verfichen. 2) überh. vermuthen, verſtehen. 
Polyb, 

Svrvveoniaro, f. πεσοῦμαι, mit barunter 
κ. fein, mit barunter verſtanden wers 

en. 

Συνυποπτεύω, nahdrüdl, was ὑποπτεύω. 

Συνυπόπτωσις, ἡ, (συνυποπίπτω) das Mits 
darunterverftandenmwerden, 

Συνυποστέλλω,, mit darunter ftellen, 2) mit 
verkürzen. 

ZSvvvnorldeun:, als Med., f. υποθήσοµαι, 
mit annehmen ob. vorausſetzen. 
Συνυπουργέω, mit behülflicy fein, 

Συνυπαφέρω, Was συνυπάγω. 
Ἄυνυποφύομαι, αἴθ Med, nebit aor. 2, u. pf. 
act., mit nachwachſen. 


Συνυποχωρέω, mit zurüdgehn od, nachgeben, 

Συνυφαίνω, zufammenweben; metapbor,, eng 
verbinden; zu Stande bringen; davon 

Συνύφανσις, ἡ, das Zufammenweben. 

ὙΣυνύφασμα, τὸ, das Zufammengewebte, Ges 
mwebe, 

Συνύφειαι, ad, bie mit einander verbundes 
nen Stüde von Wachszellen, Honigwaben, 

Συνυφή, ἡ, Gewebe. 

Zvvvpns, 2, zufammengemwebt; durch ein Ge⸗ 
webe verbunden, 

Συνυφίστηµε, f. συνυποστήσω, ich bringe 
mit zur Exiſtenz. Med, nebft aor. 2., pf. 
u, plsgpf. aet., a) id) exiſtire mit ober zu« 
gleih. b) ich übernehme, unternehme mit 
ob, zugleich. 

ΣῬυνυψόω, mit erhöhen od. erheben. 

Συνῳδέω, (συνρδός) zufammen fingen, in 
den Gefang einftimmen, . 
Zvvodn u. συνωδία, ἡ,' δαν Zuſammenſin⸗ 
gen, Einftimmen in den Gefang oder das 
Spiel, 

Συνωδίνω, zugleich Geburtöfchmerzen haben; 
metaphor. συνωδ, κακοῖς, ben Schmerz des 
Unglüds mit fühlen, 

Zvrodög, 2, (δή) zufammen od. mitfingend, 
mitfpielend; metapb, einftimmig. 

Zvvodto, f. συνώσω u. συνωθήσω, zufans 
menftoffen ob. drängen, preffen, 
ΣῬυνώθησις, ἡ, was σύνωσις. 

Συνώµεθα, οοπ]. aor. 2, med. von σνγίημι. 
Eu συνώµεθα, damit wir einen Vertrag 
machen. 

Συνωμία, ij, (ὦμος) bie Zufammenfügung 
der Schulterblätter; die Stelle, wo die Schul⸗ 
terblärter fich fchlieffen. 2) bei Pferden: Var 
renkung ber Schultern, welde auch avvo- 
µίασις heißt. 
Zvvouooie, ἡ, (συνόμνυμι) die Berfchmös 
rung, Wereinigung duch einen Schwur, 
Bündniß, 
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υνωμόσιον,, zo, bie bei der Verſchwoͤrung 
etroffene Abrebde, . 

υνωµότης, ου, ὁ, fem. συνωµότις, τδος, 
', (συνόμνυμι) Verſchworner; dav. 
υνωµοτικός, 3, Adv. -xög, zur Verſchwoͤ⸗ 
ung gehörig. bin gehörig. 

υνώµοτοφ, 2, (συνόμνυμι) verfchworen, | — ich mache, bilde wie oder zu einer 
urch einen Schwur verbunden, τὸ ξυνώ- | Röhre, Pass. hohl werden, eine Fiſtel bes 
orov, das Buͤndniß. kommen. 

υνωνέοµαι, Depon. med., mit od, zuſam— 
nen faufen, 2) auffaufen. Das ΡΙ.συνεώ- 
Ἴμαι audy-in pafjivet Bedeut. Lysias κατὰ 
πτοπωλών. ϕ. 12. ed. Bremi. 

υνωνυµία, ἡ, Gleichheit der Benennung 
'd, Bedeutung; von 

υνώνυμος, 2, Adv. -νύµμως, (ὄνυμα) 
Heihbenannt, 2) von gleicher Bedeutung. 
VYWgLAOTNg, Od, ὁ, (συνωρίς) der auf ti: 


Zivvouod, — Συριγ}. Ζυριγ}. — Avouog. 

— τὸ, Dimin. von σῦριγξ, Heine 
Röhre; Rohr, .2) hohles Geſchwuͤr, Fiſtel. 
Zvgiyyoröusov, τὸ, Inftrument zum Fiftel- 
ſchneiden; von, 

Zugıyyoröuog, 2, (τέμνω) zum Fiftelfchneis 


Zögıyyodns, 2, (εἶδος) was Röhren od. hoh⸗ 
le Gefhmwüre hat, 

2Ζὕριγμα, τὸ, (συρίττω) ein Pfiff; Ton der 
Pfeife. 2) das Pfeifen; dan. 
Ζυριγματώδης, 2, (εἶδος) wie ein Pfiff. 
Συὐριγμός, ὁ, (συρίττω) das Pfeifen; das 
Spielen auf der Pfeife. 2) das Schwirren;z . 
das Klingen der Ohren. a 
Σὔριγξ, ıyyos, n, Röhre, hohler Körs 


ıem zweifpännigen Wagen fährt. 

υνωρίξω, (συνωρίς) ich fpanne zufammen, 
yerinüpfe mit einander, 

᾽υνωρικεύόμαι, Depon. med., ich fahre 
zuf einem zweifpännigen Wagen; von 
voomgis, ίδος, ἡ, (συνάορος) Gefpann von 
wei Zugtbieren. 2) ein Paar. 

Ὄνωσις, 7, (συνωθέω) das Zufammenbrän: 
zen, Zufammendrüden. 


perz bauptfählih Pfeife, Panflöte 
Aufferdem hat es nody folgende fpezielle Ber 
beutungen: 1) das Mundſtuͤck am αὐλός. 2) 
Behälter für den Speer. 3) die Buͤchſe am 
Rabe; auch die Pfanne ber Thürangel. 4) 
Erdkluft, Mine 5) Blutader. 6) hohles 
Geſchwuͤr, Fiftel. 7) eine bebedite Gallerie 
zwifchen Gebäuden; bav. 


Zögito, f. {ξω, fpät. aud) ἔσω, was συρίττω. 
Σὔῦρίζω, ich rede, handle wie ein Syrer, 

Zöginyevng,2, (γένος) aus Syrien ſtammend. 
Zögineng, 6, aud) σρικτήρ, ἤρος, ὁ, was 


υνωφελέω, mit od. zugleich nügen, helfen, 
va, Einem. 

vroyador, Adv., poet. fl. συνοχηδόν, 
᾽συγέχα) anhaltend, in Einem fort; alfo 


συριστής. 
3 ενω . —* was συγξέω, abpoliren, ganz | Ζυθίσδω, dor. fl. συρίζα. 

u, ‚200, » [ — und σὔρισµός, minder gebräuchliche 
' 2 * x — orm ſt. σύριγµα, συριγµός. 

— u. συόβαυνορ, oͤ, Schweine Σδρίσσα, feltenere Nebenform von συρίττω. 


Ῥοδήλητος, 9, (οὓς, δηλέω) vom Eber ge: 
oͤdtet οὗ, zerriffen. 

νοθήφας, ου, ὁ, (θηράω) Schmweinejäger. 
vorracle und συοκτονία, ἡ, (κτείνω) das 
Σδδίεῃ od, Schlachten der Schweine. 
vorrovog, 2, (ητείνω) Schweine töbtend 
»d. ſchlachtend. 2) mit verändertem Tone 
svoxrroveog, von Schweinen getödtet. 
ὕομαι, ungebräudhl. Stammform zu Ableit. 
iniger tempp. von σεύω, 

νοτρόφος, 2, (τρέφω) Schweine fütternd 
δ, haltend. 

υοφόντης, ου, 6, fem. συοφόντις, εδος, 
Ἱ, (ΦΕΝΘ, πεφνεῖν) Schweine töbtend. 
νοφορβέω, (συοφορβός) ich füttere Schweine 
‚8. wie ein Schwein. ; 
υοφόρβιον, τὸ, Schweineheerdbe; Schweine: 
tall; von 

υοφορβός, 6, (φέρβα) Schweinehirt, 
ύρβα, Adv., was τύρβα. 


veßn,n, was τύρβη. 
ύργαστρος und συργάστωρ, 0905, ὁν (ft, 
υρόγαστρορ von σύρω U. yaorng), ber den 
zauch an der Erde fchleppt; dab. Schlange. 
) ein gemeiner Menſch, Zaglöhner. 
vgönv, Adv., (σύρω) mit Gewalt od. Uns 
eitüm fortreiſſend. . j 
joıyyiag, ου, παλαµος, ὁ, eine Rohrart 
it ganz hohlem Stängel, 


Ζὐριστής, οῦ. 6, (συρίζω) ber Pfeifer. 2 

Bee männliche να, ) 
Σῦριστέ, Adv., in ſyriſcher Sprache, nad 
Art der Syrer. συριστὶ ἐπίστάσθαι, die 
ſyriſche Sprache verſtehen. 

Zögiro, f. ξω, (σῦριγξ) id) blafe auf der 
Pfeite, Panflöte, 2) ich pfeife, ſchwirre. 8) 
id) pfeife, zifche aus. 

Συρκάζω ο). συρκίζω, Aol. fi. δαρκάζω, . 
Σύρμαι τὸ, (σύρω) das Gefchleppte ober 
Nachſchleppende; bef. Schlrppkleid. σύρμα 
π]οκόάμων, lang berabwallendes Baar. 9) 
Kehricbt, Unratb; Spreu, Stoppeln. - 8) 
in der Mufit: das Schieifen der Töne, 

Συρµαία od. συρµαίη, ἡ, Purgirfaft, Pur⸗ 
girtranf, aus dem Safte des Rettigs bereis 
tet; dab, 2] der Rettig. Dav. συρµαῖζα, 
ein Purgirmittel gebrauden; und συρμαῖ- 
ug, ο, das Nehmen εἶπεν Purgirmittels, 
Ζυρμαιοπώλης, ου, 0, (πωλέω) der συρµαία 
verkauft, . 

Συρμάς, άδος, ni, Flocke, Schnerflode. 

Zvguarirng, ου, ὁ, fem. συρματῖτις, τδος, 
ἡ, von Kehriht oder Gemülle bereitet. 

ΖΣυρµός, 0, (σύρω' Zug. reifjender Gang, 
bas Schlagen, Neiffen, die Gewalt. - συρμὸς 
φιφετῶνι Schneegeſtoͤber. 2) das Kriehen, 
—— 8) dus Schleifen der Töne. 
4) die Ausleerung bed Leibes durch Erbres 
chen u. Purgiren. 


πι Zugb..— Συρτις. 


2ύρξ, ἡ, dol. ft. σάρξ. J 

Zügousvag, Adv. part. praes, pass, don σὺ-- 
@, was σύρδην. 

Zvoonigdık, ἴκος, 6, das ſyriſche Rebhuhn. 


Ἄνῤῥαδιουργέω, (σύν, ὁᾳδιουργέω). τινί΄ 


mit Einem einen Fehler, ein Verſehen οὗ. 
Berbrechen begeben, 

Συῤῥαθαγέω, mit Getöfe zerbeiffen und fref: 
fen. p * zönt 

Σύῤόαξις, ἡ, was σύῤῥηξις, 

δν ῥαπτός, 8, — verb. von συῤῥάπτων 
zufammengenäht, zufammengeflidt. 

Ἀυῤῥάπτω, f yo, zufammennäben, d. 
i. > zufammenfegen, einfädeln, anzetteln, 
2)’ zufliden. 

30000000, 
ῥήγνυμι., G € ., 

Ζυῤῥαφεύς, έως, ὁ, (δυῤῥάπτω) der zufam- 
menflidt. . 

Συῤῥαφή, N, (συῤῥόπτω) das Zufammen: 
nähen ; das Anzetteln. 

Ἄυῤῥέζω, f. ῥέξω, mit od. gemeinfchaftlich 
thun, verrichten, 

Zvsögußounı, Depon., nur-im praes. u. 
—— * od. zuſammen umher⸗ 
ſchweifen. poet. 

Ἄυῤῥέπω,, mit ob, zuſammen neigen. 2) fi 
zufammen neigen. 

Ἄύθῥευσις, N, das Bufammenflieffen; ber 
3ufammenfluß; bon . 

ἈῬυῤῥέω, f. ῥεύσομαι U. πρι ον 

, menflieffen, zufammenftrömen, zuftrömen (ei⸗ 
gentl, u. metaph.). 

Zvdonyur, τὸ, der Zufammenftoß; von 
Zvsonyrügt, 
tiv. a) zufammenfchiugen od. ſtoſſen, 
an einander Erachen laffenz; zufammenfchmet: 
tern; metaph., zwiſchen Mehrern etwas zum 
Ausbruch bringen (von Krieg, mwilbem « Ge: 
töfe u, .dgl.). 2) zerfhlagen, zerfprengen, 
erplagen laffen, zerſchmettern. 2) intrans 
itiv u. im Pass., a) an einander rennen, auf 
einander losbredyen, zufammengerathen; von 
Flüffen: braufend od. tofend ficy vereinigen; 
metaph., ausbrechen, losbrechen. b) zer: 
reiffen, zerplagen, zeripringen, zecberften; 
davon J νά 
Σὐῤῥηξις, ἡν das Zufammenfchlagen ; bas 
hefrige , praflelnde Zufammenftoffen, Anren: 
nen, Angriff. : 
Zusbıtöoouas, αἴδ Pass., zugleich ſich ein: 
wurzeln. 

Σύῤῥιζος, 2, (dla) verwurzelt, zuſammen⸗ 
ob, eingewurzelt. 

Συῤῥίπτω, mit-od. zugleich werfen. 

Συῤῥοή, u, σύῤῥοια, 7, (σουῤῥέω) Zufam- 


att.-drrw, f. Eon, was ovd- 


menfluß. 
Σύῤῥους, σύθῥους, 2, (σνῤῥέω) zufammen: 
flieffend; von Gewäffern: in Verbindung 
ftebend. 


Σύῤῥυσις, ἡ, (συῤό έω) Zufammenfluß. 
—2 ου, ὁ, (σύρω) Seil, Strid zum 


Biehen. 
Sie dog, ἡ, Sandbank; zufammenge: 
we | 


eter Sandpügel. 


- 
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f. συῤῥήξω, pf. συνέῤῥωγα, | 
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geichleift, gezogen; was fich ſchleppen, zies 
ben läßt. 2) gefegt, gefklämmt. 

Ζὐρφαξι ὁ, was ovgperög. 2) αἴθ Λά]. 
was συρφετωδης. 

Συρφετός, 6, verlängert aus σύρφος (σύ- 
00) zufammengefegter ‚Unrath, zufammenges 
weheter Staus; Epreu, Gemülle, 2) me: 
taph., Poͤbel, Gefindel; dav. 

Συρφετώδης, 2, (Eidos) von der Art bes 
συρφετός, dab. 1) — zuſam⸗ 
mengelaufen, unordentlich. 2) poͤbelhaft, 
ungezogen. 

Σύρφος, τὸ, was συρφετός. 3) σύρφος, 
0, was σέρφορ. 

Σύρω, ſchleppen, fchleifen, ziehen, fortfchleps 
* „gewaltſam u. veraͤchtlich behandeln. 2) 
ehren, fegen; ſchlaͤmmen (vom Goldſand). 
Σῦς, σὔός, ὁ, ἡ, Schwein, Eber, Gau. 
Συσβέννῦμι, fi σβέσω, zufammen ob. gänzs 
lich austöfcen. 

Συσκάπτω, f. vo, 1) gemeinfchaftlich ατα 
ben. 2) mir dem Grabfcheit od. der Hade 
Erbe hinzuthun, zuſcharren, behaͤufeln. 
Συσκεδάννῦμε, f. ἄσω, att. ὦ, gemein: 
fchaftlich zerftreuen. 2) ganz zerfireuen, 
Συσκέλλω, zufammendörren. pf. συνέσκληκα, 
zufammengebörrt , feft fein. 

Σύσκεμμα. τὸ, (συσκέπτοµαι) gemeinfcaft: 
liche Betradhtung. 

Συσκεπάζω, f. ἄσω, ganz bedecken. 
Συσκέπτοµαι, Depon. med., gemeinfhafts 
lich betrachten ob, überlegen. 

Zvöxevato, f. ἄσω, 1) zufammenpaden, bef. 
die zur Reife nöthigen Geräthe; dah. Med. 
feine Sachen zufammenpaden, aufpaden, ein: 
packen, fich reifefertig machen , Πῷ anfchiden, 
τὴν πορείαν͵ zur Reife; metaph., zufammens 
raffen, zufammenbringen (zu feinem Gebrauch 
u, Bortheil); dab. auch überrumpeln, gefangen 
nebmen. συσκευάζεσθαι ἄνθρωπον, einen 
Menſchen überwältigen. 2) bereiten, zufams 
menfegen, zurecht machen, rüften; bef. ers 
finnen, fehmieden (von Lift u. Betrug); dav. 
Συσκευασία, 7, das Zufammenpaden, Zurüs. 
ftung, bef. zur Reife, Wi 
Συσκευαστήᾳ, 00, ὁ, ber zurüftet, zubereis 
tet, FRE 
Συσκευή, ἡ, Zubereitung; Blendwerk, Lift, 
Ränke 
Συσκευοφορέω, bas Gepäd mit tragen. 
Συσκευωρέω, mit od. zugleich ausrichten od, 
anlegen, ö 
Συσκηνάω, συσκηνέω ob. συσκηνόω, ich bin 
Zelt: od. Hausgenoffe, lebe zuſammen. 2) 
ich effe, fehmaufe zufammen; dav, 
Zuounvnene, ἤρος, ὁ, Zelt⸗, Haus, Tiſch⸗ 
genoffe; bav. 
Συσκηνήτρια, n, Haus- ob. Tiſchgenoſſin. 
Συσκηνία, ἡ, das Wohnen in einem Zelte 
od. Haufe, 2) das Zufammeneffen, 
ΖΣυσκήνιον,. To, was συσσίτιον. 

Σύσκηνος, 2, (σκηνή) Zeltgenoffe. 2) Zifd) 
genoffe, 


‚ Zvarıvoa, was συσκηγράω. 
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f 3 
Νσκιάζω, Ε. ἄσω, umfchatten, befdyatten, | —— Seien, Marke; auch geſtempeltes 


edecken; dav. 
ωυσκίασις, 
Bebedung, - 


ωσκίασμα, τὸ, das Umfchattete, Bededte. 


) Verdunkelung. 


ύσκιος, 3, (σκιά) umſchattet, beſchattet, δε 


ες, 
ωσκιρτάω, mit hüpfen od, fpringen. 


νσκοπέω, mit. befehen, betrachten, über- 


egen, ο 
‚vonorafeı, εδ wird dunkel, wird Nacht. 


ωσκνθρωπάζω, mit od, zugleich mürrifch 


ein. 
νσκνλόω, wad συγκαλύπτω.΄ 
voungifo, zufammenlöthen, 


υσπαράσσω, att. --ττω, f. ἄξω, mit 


od. zugleich zerreiffen, zerzaufen, 
Ὠωσπᾶσις, N, (συσπόω 
yen, Zuziehen; Zuflicden, ’ 


΄ ΄ 


Ἰυσπαστός, ὃ, 0). σύσπαστος, 2,.Adj. verb. 
von συσπάω, zufammengezogen; was fich zu: 


'ammenziehen. läßt, 

voran, f. dom, zufammenzichen, angie: 
den; zufammennäben, 

ivonsodo, f. ἄσω, zufammemvinden ob, 
wiceln, drehen. Evomeıgav τὴν τάξιν οἳ. 


Ῥάλαγγα, die Schlachtreihe tiefer machen, 
o baß mehrere Glieder hinter einander 


teben. 
ἐωσπείρω, f. onegn, mit ob. zufammen 
en ; befäen. 


vorevöo, f. σπείσω, mit libiren. Med, mit 
ein Qündnip maden, Frieden 


der zugleich 


chlieſſen. 
ἰωσπεύδω, mit ob. zugleich betreiben. συσπ. 
rıvi, es mit Einem halten, [ 


"σπλαγχνεύω, zufammen bie Opfereinge: 
veide verzehren. 

ωσποδέω, ich baue Elein, zerftüdele. 
vonordog, 2, (σπονδή) an ber Libazion ob. 
ım Buͤndniß Theil habend. 

᾿νσπουδάζω , f. ἄσω, mit ob, zugleich etwas 
rnftbaft nehmen od, eifrig betreiben. 2) bes 
zünftigen; dav. | ’ 
vonovdacrınög, 3, der etwas-mit eifrig be: 
reibt. 

ἱυσσαίνω, mit od. zugleich fchmeicheln. Pass. 
svooatvechel zıvı, bei od, an etwas Wohl: 
sebogen fühlen. : 
ἰυσσαρκία, 7, was εὐσαρχία. 

ωσσαρκόω, mit Fleifch überwachfen ober 
yerwachfen laffen; dav. 
νσσάρκωσις, 7, das Verwachſen mit Kleitch. 
νσσάσσω, att. -arrw, f. άξω, vollftopfen, 
usfuͤllen. 

υσσεισµός, ὁ, das Zuſammenruͤtteln, δε: 
ond. dburh Sturm; Erdbeben; von 

vooelo, zufammenfhütteln, erfchüttern. 
υσσεύω, mit od. zugleich treiben, in Bewe⸗ 
ung [εβεπ. post. 
υσσηµαίνοµαε, als Med., ic) befiegle oder 
ınterzeichne mit. 

ύσσημος, 2, (σῆμα) gemeinſchaftlich bezeich- 
etz; geftempelt. τὸ σύσσημον, ein berabs 


΄ / 


ἡ, συσκιασµός, ὁ, Umſchattung, 
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ewicht od. Maaf. 

Συσσήπω, ich bringe mit in Faͤulniß, ſtecke 
mit an. 2) Pass, συσσήποµαι, ich faule zus 
ſammen; dav. 

Zösonpig, ἡ, das Zuſammenfaulen. 

ο zufammen od. in Geſellſchaft effen ; 

av. 

Ἄυσσίτησις, ἡ, u. συσσϊτία, ἡ, das Zuſam⸗ 
menfpeifen, 

Zvocirinög, 3, zum συσσίτιον gehörig. 

Συσσΐτιον», τὸ, gemeinfhaftlices Mahl; Ort 
dazu, 

Συσσϊτοποιέω, gemeinſchaftlich Brod zubes 


reiten. 2) mit dem Brobe zubereiten u, Ines 
ten. 
Σὐσαῖτος, ὁ, ἡ, mitfpeifend, Zifchgenoffe, 


gemeinfchaftliche 
Bewegung , gemeinfchaftliches Andringen; 
von 


“Συσσοῦμαι, (σοῦμαι) ſich zufammen bewegen, 
gemeinſchaftlich ändringen ob, hineilen nad 
einem Punkte. po δέ, 
Ἄνόσέρω, bin u, her zerren. 
Zvoooge, mit od, zugleich erhalten, 9) δεῖ. 
behalten, ferner beobachten. 
Συσσωματοποιέῶ, zufammen in einen Koͤr⸗ 
per bringen, en 
Zvooonog, 2, (σώμα) in einem Körper 
‚ bereinigt. N, T. 
Zvoongevo, zufammenhäufen, . 
Zvoonpgovio, was σωφρονέω mit dem Nes 
benbegr. mit ob. zugleich. 
Zvoraönv U, 6υσταδόν, Adv., (συνίστηµι 
zufammenftebend, in ber Nähe, —— 
σταδὸν µάχεσθαε, im Handgemenge fein, 
Συσταθεύω, ganz braten od. roͤſten. 
Zvoradudonear, was συµµετρέω. 
Zvoradule, 7, Bufammenfegung nach gleis 
chem Gewichte; von 
Zvoraduog, 2, (σταθμός) von gleihem Ge: 
wichte, 
Zvorakrınög, 3, (συστέλλω), zufammenzies 
hend, zurüctreibend. 
Zvorauvigo, in ein Gefäß zufammenfüllen. 
Zvordg, adog, N, (συνίσταμαι) ἀμπέλων, 
kreuzweis ſich durchfchneidende Reihen von 
Meinftöden. 2) Pfuͤtze. 
Συστασιάζω, mit aufwiegeln. 2) aewöhnt,, 
mit im Aufruhr fein; Glied einer politifchen 
Partei fein; dav. * 
Ὑνωστασιαστής, οὗ, ὁ, Mitempoͤrer. 
Zvoracıs, N, (συνίστημι) das Zuſammen⸗ 
fegen, Zufammenbringen; bab. a) das Vers 
fammeln, Bereinigen. b) σύστασις προς- 
ώπου, ernfte Haltung des Geſichts, fo baß 
man es in Falten legt. ο) Verfertigung, 
"Anlage, Anordnung. d) Vorftellung, Ems 
pfehlung. 2) (vom Med. ovrioraum) a) 
das Entftehen, Anfang, Urfprung. bY das 
Zufammentreten; dab. α) Vereinigung, Ver: 


‚ bindung. β) Bufammenrottirung , Aufftand. 


y) das Zufammenftehen, enges Aneinander 
gerathen. ο) das Beftehen, Wefen, Be: 
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ſchaffenheit. d) das Gerinnen, Gewinnung | Συσεράτηγος, ὁ, Kollege des οερατηνόη. 


von Konfiftenz. 


'ΦῬυστασιώτης, ου, ὁ, Glich von berfelben 


politifchen Partei. 
Ἄυστάτης, ου, ὁ, ber mit Andern zuſam⸗ 
men fteht. συστάταε, Dadyfparren. . 
Bvorarınög, 3, (ουνίστημι) 1) empfebiend. 
συστατικαί, al, verfi. ἐπιστολαί, Empfeh: 
Iungsbriefe. 2) gerinnen machend, verdich 
tend. 
Svorevgoo, mit ob, zugleid mit Pallifaden 
umgeben. 2) mit freuzigen. 
Bvereyito, f. ἄσω, zufammen od. ganz bes 
becden. 
Συστεγνόω, zufammenlöthen, 
Svorsiyo, zufammen geben. 
ZEvorällo, f, ελῶ, zufammenzieben, einzies 
ben; verkürzen, vermindern. Pass. Fleiner 
werden, Πάώ vermindern; herunterfommen. 
9) zurüctreiben, abhalten; demüthigen, nie: 
derfhlagen- 3) bedecken, verbergen, 
Evorsvaßo, f. άξω, . mit feufzen. N. T. 
Svorevog, 2, eng zufammenlaufend, 
Zvorsvoyngso, mit in die Enge treiben. 
Zvorspavnpogeo, mit Kränze tragen. 
Bvorspavow, mit, zufammen befränzen ob, 
kroͤnen. — | 
ὙΣύστημαν τὸ, (συνίστηµι) ein aus mehrern 
Theilen gebildetes Ganzes: Haufen, Men: 
ge, Heerde; Verſammlung, Kollegium, 
Korps, Bund. 2) Verfaſſung, Konftitu: 
zion. 8) Lehrgebaͤude, Syſtem; bav. 


Svornuarınög, 3, fyftematifh. 2) συστημ. 
σφυγµός, gedrängter Pulsfchlag. 

Συστοιχέω, ic) ftehe mit in derfelben Reihe 
οὗ. Linie. 2) ih gehöre zu berfelben Orb: 
nung od. Gattung. 

Buvoroyyla, ἡ, Verwandtſchaft od. Verbin: 
dung durch gemeinfchaftlihe Gattung od. Ges 
ſchlecht; von 

Σύστοιχος, 2, Ady. συστοίχως, mit Andern 
zufammen in berfelben Reihe, Ordnung, 
Gliede ftehend; von derfelben Art od, Gats 
tung , zufammen gehörig, ſich einander επί: 
fprechend. 

Zvoroin,'n, (συστέλλω) bad Bufammenzies 
In, Abkuͤrzen; Einſchraͤnkung, Sparfam: 
eit. 

Zvoroiiko, befleiben. 2) f. v. a. συστέλλω. 

ἜΣύὐστομος, 2, (στόμα) mit zufammenzogenem, 
zugeſpitztem Munde; bav. 

Συστοµόω, 1) den Mund οὗ. die Mündung 

x verengen. 2) mit ber Mündung verbinden, 

Zvorovayio, mit feufzen. post. 

2υστορέννύμε, zufammen breiten od, legen. 
poet, 

Συστοχάζομαι, Depon. med., mit od. zu⸗ 
gleich zielen, Έινός, nad) etwas, 

Ἀυστρατεία, 7, gemeinfchaftliher Feldzug 
ob. Kriegsbienft; von 

Συστρατεύω u. Med,, nit zu Felde ziehen, 
2) gemeinſchaftlich Kriegsdienfte thun. 

Συστρατηγέω, mit Feldherr fein od, komman⸗ 
diren z von 


.Ζύστροφος, 2, 


Συσερατιώτης, ου, ὃν fom. συότρατιῶσεβ, 
ιδος, η, Kriegskamerad. 

Συστρατοπεδεύοµαε, Depon, med. , mit ob. 
zugleich ein Lager aufſchlagen od. beziehen. 

«Φύστρεμμα, τὸ, (συστρέφω) bas Zufammens 
gebrehte, die Runbung. 2) Berfammlung, 
Haufen; Rotte. 8) Liſt, Raͤnke, Nachftels 
lung. 4) Knoten, Geſchwulſt; dav. 

Συστρεμµατάρχης, ου, 6, (ἄρχω) Anführer 
von einem σύότρεμμα πο. 2, welches 2000 
Mann enthielt. 

Συστρεμµάτιον, τὸ, Dimin. von σύστρέμμα. 

Συστρεπτικό, 3, zufammendrchend; dicht 
od, feſt machend, zufammenziehend; von 

Συστρέφω, ih drehe, winde od. bränge, 
treibe zufammen, vereinige zu einer bichten 
Maffe; überh, ih bringe zufammen, häufe, 
fammte; vom Ausdrud u. Stil: ich runde 
ab od. zu, ſchreibe gedrängt; vom Haare: 
ich mache kraus; dab, συνεστραμμµένος, kraus. 
συνεστραμµένη λέξις, abgerundeter, perio⸗ 
diſcher, gedraͤngter Ausdruck. συστρέφειν 
ἵππον, das Pferd zuſammennehmen. Pass. 
πώ zuſammendraͤngen, zuſammenrottiren, 
verſammeln. 

Συστρογγυλίζω U. δυστρογγύλλω, zurunden. 
συστρ. την ουσίαν, das Vermögen auffpus 
len, d. i. verthun. 

Συστροφή, N, (συστρέφω). das Zuſammen—⸗ 
drehen, Bufammendrängen. συστροφὴ τῆς 
λέξεως, zugerundeter, gedrängter Ausdruck 
od. Stil, 2) das Zufammengebrängte, 
dichte Maffe, Haufen, Rotte; Knoten, Ges 
Tdwulft. συστ. ἀνέμου, Wirbelwind. over. 
ὕδατος, Strudel. συστ. ὄμβρου, Ῥίαβτε: 
gen. - 

Συστροφία, ἡ, Θεσαπδίθείε, Lift. 2) Ums 
gang; von 

(συστρέφω) zufammenges 
dreht, zufammengedrängrz gewunden, fi 
— vereinigt, geträngt. 2) gewandt, 
iftig. 

Συστυγνάζω, mit traurig fein. 

Σὐστῦλος, 2, mit bicht zufammenftehenden 
Säulen, 

Συστύφω, nachdruͤckl. was στύφω. 

Συσφάζαω, f. ἄξω , mit od. zufammen ſchlach⸗ 
ten, morben. 

Συσφαιρίζω „ zufammen Ball fpielen; bav. 

—— od, ὁ, Genoſſe beim Ball: 
piel. 

Συσφαιρόω, zurunden. 

Συσφάλλω, mit wankend machen. Pass, mit 
wanken, ftraudyeln ob. fallen. 

Συσφάττω, was συσφάζω. 

Συσφηκόω, zufammenfchnüren, verbinden, 

Συσφηνόω , zufammenfeilen od. preffen. 

Συσφίγγω, zufammenfhnüren ‚oder ziehen; 
davon ς lel 

Συσφιγκεήρ, ἤρος, ὃν ein enges Kleid. 
LXX. — 


Σύσφιγκτος, 2, zuſammengeſchnuͤrt. 2) zum 
Bufammenfchnüren. τὸ σύσφιγκτον, ber Ha⸗ 
ten. LXX, 
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voprybıs, 7, bas Zufammenfchnären, LXX. 
vopgayigo u, Med., befiegeln, unterfiegein. 
᾽υσχετήριον, τὸ, (συνέχω) Behälter, Käfig. 
‚voynuarifo, f.io, überein ob, danach bil: 
ven, geftalten. Med, ſich nady etwas bilden 
od. richten; von G@eftirnen: eine Stellung 
yegen einander annehmen; bav. . 
ωσχηματισμός, ὁ, Ötellung ber Geftirne 
jegen einander. 
ωσχολάζω, f. ἄσω, mit od. zugleich Muffe 
haben od. fich befleiffigen, 2) Mitfchüler 
rein. Spaet,; bav, ! 
᾽υσχολαστής, οὔ, ὁ, ber mit Muffe hat. 9) 
Mitſchuͤler. Spaet, 
;vogodoß, 2, (σχολή) mit od. ganz müffig, 
ruhig. 
Ὅτο, eine epiſch ohne Bindevokal gebil— 
yete pafjive Aoriſtform von σεύωι σύτο αἷμα, 
das Blut rann, ſtroͤmte. Hom. 
Ὄφαρ, τὸ», bie alte Haut, welche Schlans 
gen u. Inſekten ablegen. 2) bie Haut auf 
ber Mil, 8) runzlichte Haut. ' 
— συφεός U. συφεών, ὁ, Schweine: 
al, 
Ἰυφεόνδε, Adv., in den Schweineſtall. 
᾿υφύρβιον, τὸ, Schweineheerbe. 
ivgogßos, ὁ, (φέρβω) Echweinebirt, 
υφός, 6, Schweineftall, Lykophr, 
δυχνάζω, f. ἄσω, häufig fein, chun, ἔοπι- 
men. 
Ἰυχνάκις, Adv., häufig, oft; von 
ivgvög, 3, Adv. συχνῶς u. συχνά, {συν- 
έχω) häufig, reichlich, in ſtarker, bedeuten: 
ber Anzahl, viel, groß; von ber Zeit: Lang. 
Ἰυώδης, 2, (σῦς, εἶδος). ſchweiniſch, faͤuiſch. 
φαγεῖον, το, (σφάζω) Schlacht: od. Opfer: 
beten, worin bas Blut bes Opferthiers auf: 
jefangen wird, 2) mas σφάγιον. 
«φαγεύρ, έως, ©, (σφάζω) Mörder. 2) 
»o&@t, für Mordſchwert. 
Ἰφαγή, N, (σφάζω) das Schlachten, 
Opfern; das Morden, Megeln, der Mord. 
2) bie Kehle, 
peyle, ἡν eigentl. femin. von σφώάγιος, 
verft. ἡμέρα, Opfertag. 
Φφαγιάζω, f. ἄσω, Opferthiere fchlachten ; 
»pfern. Med, in Bebeut.; bav, . - 
payızouög, 6, das Opfern, 
φαγίδιον, τὸ, Dimin. vonspayis, Schlacht: 
neffer. 
Ἰφαγίζω, was σφαγιάξω. 
Εφάγιον, τὸ, Schlachtthier, Opferthier. 2) 
vas σφαγεῖον, Ἡ 
Φφάγιος, ὃ u. 3, ſchlachtend, tödtend. ἡ 
spayla, ber Opfertag. . 
φαγίᾳ, ίδος, n, Schlacht: ober Opfermeffer. 
φαγῖτις, φλέψ, n, Kehlader. ' 
φάγνος, ὁ,. ein langhaariges, an Bäumen 
vachſendes Moos. 
ἐφαδάζω, f. ἄσω, ich zapple, bewege un« 
tät Hände und Füffe, als Zeichen der Unge: 
uld od. bed Unwillens, Schmerzes u. Muth: 
villens; dab. ich bin ungeduldig, unruhig, 
yeftig, zornig. 2) ich firoge; bin wohl u. 


Ἔφάζω, σφάεεω,.ξ..σφάξα, 4ο 6. ἕ- 
. σφάγη», Thladten, Auffäneiben ‚Pin die 
Kehle ftehen; -töbten, morben, umbringen, 
Σφαῖρα, N, Kugel; überh. runder Körper, 
Ball, 9) ein Werkzeug der Fauftlämpfer, 
Spaıpeüg, έως, ὁ, fo nannte man in Sparta 
den erwachfenen Züngling. | 

















“Ἔφαιρηδόν, Adv., nad Art einer Kuge 
.ΖΣφαιρίδιον, τὸ, Dimin. von σφαῖρα. 
Ζφαιρίζω,, f. ζῶ, Ball fpielen. 
Ἔφαιρικός, 3, Adv. --κῶς, Eugelrund. 2) 
zur Kugel gehörig; fphärifch. 
Zpeıgiov, τὸ, was σφαιρίδιον; 2) eine 
tugelförmige Marke, worauf ein Geſchenk, 
welches man dagegen einzuloͤſen hatte, anges 
geben war. 


ZSpeigisig, ἡ, U. σφαιρισµός, 6, das Balls 
fpiel, 


Ἔφαίρισμα, τὸ, ein Balfpiel; ein Schlag 
im Ballfpiet. 
Zyaıgıorne, 7906, 6, was σφαιριστής. 
Zpaıgıorngiov, τὸ, Ballhaus; Ballplag. 
Σφαιριστής, 0%, 6, Ballfpieler; dav, 
Ζφαιριστικός, 5, zum Ballfpielen gehörig, 
darin geübt. 7 σφαιριστική, Gefchiclichkeit 
im Ballfpielen. 
Ζφαιρίστρα, Ἠ, Was σφαιριστήριον. 
2φαιρίτης, ου, ὁ, fem. σφαιρῖτις, εδος, 
ἡ, kugelaͤhnlich. | 
2φαιροειδής, 2, Adv, --δῶς, (εἶδος) Eugele 
artig, kugelfoͤrmig. | 
Ζφαιρομαχέω, (μάχομαιε) Ball fpielen. 9) 


Ζφαιρομαχία, ἡ, das Ballfpielen. 2) das 
Kämpfen der πύκται, wobei fie πώ Ballen 
od, Kugeln um bie Hände gebunden hatten. 


' Σφαιροπαικτέω, ich fpiele Ball; von 
Ζφαιροπαίκτης, ου, 0, (παίζω) Ballfpieler. 
Σφαιρόπαιπτον, τὸ, bas Ballipiel. 
2φαιροποιέω, Kugeln οὗ. Bälle od. kugel⸗ 
rund maden; ron 
Zpmıgomorög, ὁ, (ποιέω) ber Kugeln ober 
Bälle mat. 
ZSpeoöon, ich mache Fugelrund. Pass. ich bin 


barauf; dav. 

Σφαίρωμα, τὸ, zugerundeter Körper, 
Σφαιφών, ὤνος, ὁ, ein rundes Fifcherneg. 
Ζφαίρωσις, 7, (σφαιρόω) Kugelgeftaltung-‘ 
Σφαιρωτός, 3, (σφαωιρόω) zugerundet: 2) 
mit Kugeln ο). Knöpfen verfehen, - 
Σφακελίας, ου, ὁ, (σφάκελος) ber den 
Branb bat, damit behaftet ift. 

Σφανελίζω u, Med., was σφαδάζα. 2) der 
Brand haben; dav. 

Ziponzlıouog, ὁ,. was σφάκελος. 
Σφάκελος, 6, Unruhe und heftige Bewegung, 
bas Toben, befond. vor Schmerz; heftiger 
Schmerz. 2) der Brand (als Krankheit). 
Σφάκος, ὁ, Salbei. 2) ein Yanghaariges 
Moos an ben Bäumen, — 
Spanens, 00, ὁ, (σφάζω) ber Moͤrder. 
ibermuͤthig. Ἔφακτός, 3, Adj. verb. von σφάζω, ges 
φαδανός, 3, was σφεδανόρ. ſchlachtet, gemosdet. 

Roſt's gr. defch, Wörterbuch, Ste Ausg. Zre Abtheil. ‚88 


mit der σφαῖρα der Fauſtkaͤmpfer fechten; bad. « 


— 2, (µορφή) von Kugelge⸗ 
alt. 


rund, 2)-ich ſetze eine Kugel od, einen Knopf 


* 


Σφακς. — Σφεᾶ. 


Ἄφάκερνα, ἡ, fomin. zu σφάκτης, die Opfer: 1 


prieſterin , 

Ἄφώάκτρον, τὸ» Zoll von geſchlachtetem Vieh. 

Zyarmöng, 2, (σφώκος, εἶδος) falbeiartig. 
2) τεἰΦ an Salbei, 

Zyaidoon, ftehen, rigen. Hesych. 

Σφωλερόνηκτος, 2, (νήχομαι) gefährlich zum 
Schwimmen, , 

Ἄφαλερός, 3, Adv, -ρῶς, (σφάλλομαι) 
ſchluͤpfrig; betrüglich, gefaͤhrlich, unficher, 
9) wantend, . 

Σφαλλός, ὁ, wine bleierne Wurffcheibe. 2) 
ein Fußblock zu Einſchlieſſung der Füffe von 
Gefangenen. 

Ἀφάλλω, f. σφαλῶ, aor. ἔσφηλα, ich made 
gleiten, wanten οὗ, fallen; dab. a) ich bringe 
zu Kalle, bringe in Nachtheil od, Berluft, 
töbte, b) ich mache zweifelhaft, wanfend, 
verlegen; ich täufche, verführe, betrüge. 
Pass, ich gleite, wanfe, wadele, falle; ich 
täufche mich, irre, fehle; bav. 

Zypdiue, τὸ, Kehltritt; dah. 1) Irrthum, 
Fehler, Vergehen. 9) Unglüd, Niederlage, 
Schaden, Nachtheil. 

Zyaluso, was σφάλλομαι. Polyb. 

Zpalrns, ου, ὁς (οφάλλω) der zu Falle 
bringt. Lykophr. 

ὙΣφάραγέω u, Med., 1) zifhen, praffeln, ein 
Geräuih machen. 2) ftrogen. po&t. _ 

Σφαραγίζων mit Geräufch aufregen. po&t. 

Zypägaybs, 6, was σµάραγος. 

Ἄφάς, enklit. fl. σφέας, σφᾶς, accus. pl. 
vom dritten Perfonalpronomen. 

ὙΣφάττω, was σφάζα. 

Ἄφέ, enflitifk, als accus. aller Numer. zu 
dem dritten Perfonalpıon: 

Zypsdovog, 3, heftig, ungeftüm, ſchrecklich. 
poet, 

Zgpeig, nom. pl. bes dritten Perfonalpron. 

Zyslov, epifc verftärkt fi. σφέω»ν, σφῶν, 
genit. plur. des dritten Perfonalpron. 

Zipllag, arog u. og, τὸ, Schemel, Banf, 
Ruderbank. 2) was σφαλλός no. 2, 

ἛΣφέλμα, τὸ» bie Blüthe der Steineiche. 

Σφενδάμνινος, 3, von Ahornholz; baher 
bart, feft; von 

Σφένδαμνος, n, Ahorn, Rüfter, 

Zpevöordo, ion. σφενδονέω, ſchleudern; 
von 

Zperdövn, ἡ, bie Schleuder. 2) von ber 
Aehnlichkeit der Geftalt a) ein Verband. 
b) eine weibliche Korfbinde; auch eine Binde 
um bie weiblihe Schaam. ο) der Kaſten 
"am Ringe, worein der Gtein gefaßt ift. d) 
die Wölbung, das „ewölbe. 3) das Ge: 
ſchleuderte, ber mit her Schleuber gemworfene 
Stein. 4) das Verfchleubern; bav. 
Ὑφενδρνηδόν, Αάν., nad) Art ob. in Ge: 
ftalt der Schleuber, _ 

— n, (σφενδονάω) das Schleu— 

ern 


ἛΣφενδονήτης, ου, ὁ, (σφενδονάω) Schleus 
berer; dav. 

Σφενδονητικός, 3, zum Schleudern gehörig, 

darin geübt. 7 σφενδονητική , die Geſchick 

Nchkeit zu ſchleudern. 
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Zywd. — Σχριγκ. 


Ἔφενδονίζω, ſchleudern. 

Zpevöoroeiöng, 2, (eidos) ſchleuderfoörmig. 

— σφέα, σφέο»ν, epiſch ft. σφός, ihr 
suus). En 

Zpis, ἁσο[, u. dor. ft. σφεῖς, 

ἌἜφετερίζω, σφετεςίζοµαι, ald Depon. med., 
id) eigne mir zu, maaſſe mir an, verwende 
Öffentliches Gut als das meinige: Diefe Hand⸗ 
lung heift όφετερισμός, ὁ, u. berz wel: 
cher fie vollbringt, σφετεριστής, οὔ, ©. 
Ἄφέτερος, 3,. (σφεῖς) ihr, Auch als allge 
meines Poffeffivum u. folglich auch in Bezie⸗ 
bung.auf die erfte und ‘zweite. Perfon wird 
σφέτερος gebraucht an foldyen Stellen, wo 
die richtige Beziehung aus dem. Infammen- 
hange ſich deutlich eraibt. 

Zpnueiov, zo, (σφήξ) eine wespenäpnliche 
giftige Spinne, 

ZIypnrziog, 3, (σφήξ) von der Wespe; wes⸗ 
penaͤhnlich. 

Igpnnia, ἡ, Wespenneſt. 

Spnxiov, τὸ, die Zelle der Wespen. 

Zgpneioxog, 6, ein langes zugefpigtes Holy 

ZSpnaosöng, 2, was σφηκώδης. 

Σφηκόω, (σφήξ) eng zufammenziehen, zuſam⸗ 
menfchnüren. 2) feftbinden, anbinden. po&t, 

Zypnnoööns, 2, (σφήξ, εἶδος) wespenartig, 
mic fhmaler Taille, ſchmaͤchtig. 

Ἓφήπωμα, τὸ, (σφηκόω) das Feſtgebundene. 
2) das Band zum Feftsinden; am Helme: die 
Stelle, wo ber Federbuſch eingefegt wird; 
auch für den: Helm feldft. 

Σφηκών, ὤνος, ὁ, Wespenneft. . 

ἜἌφηλε», epifch fi. ἔσφηλε, 3 sing. ποτ. 1 
act. von σφάἄλλω, : 

Σφήν, νύς, ὁ, ber Keil u. alles Keilfürmige. 
2) ein Marterwerfzeug, 

Σφηνάριον, τὸ, u. σφηνίσκος, 6, Dimin, 
von σφήν. 

Ignvsog, έως, 6, eine Art von Meerfiichen. 

Sgpnvosöng, 2, (σφήν, εἶδος) keilförmig. 

Zgyrvoripakog, 2, (κεφαλή) mit Feilförmis 
gem Kopfe. 

Spnvonoyav, ὤνος, ὁ, 
Barte. 

Zypnvoo, mit bem Keile fpalten od. verfchliefs 
fen; verfeilen, veifperren. 2) teilen, eins 
keilen (als Folter). 8) auslegen (von aus: 
geleater Arbeit), 2 

Σφήνωμα, τὸν [αἴ[ᾧ fl. σφήµχωμα. 

Σφήνωσιφ, ἡ, das Keilen, b. i. a) das 
Epalten mit dem Keil. b) das Einkeilen, 
Verkeilen; überh. dag Einzwängen, Ber: 
fperren.* 

Σφήξ, σφηκός, 6, Wespe. 

Zpiu, σφίν, ft, σφίσε, σφίσιν, dat. pl. des 
dritten WDerfonalpron, An einigen Stellen 
auch als dar. sing. gebraucht, 

Ἔφιγγίον, τὸ, (σφίγγω) Schnur; befond. 
Armband, Halsband. 

Zypıyyöororg, ποδος, 6,7, (Σφίγξ) mit 
Sphinxfuͤſſen. 

Σφίγγω, f σφίγξω, ich ſchnuͤre, ziehe, draͤn— 
ge, preſſe, binde zuſammen; dav. 

Σφιγατήρ, ἤρος, ὁ, Körper, welcher zubin: 


mit keilfoͤrmigem 


% 


Ζφιγκε. ---Άχρραγις, 
bet, 
Verſchlieſſen des Afters, 

Spıyarog, 3, Adj, verb, von opiyym, Adv. 
σφιγκτῶς, feitgebunden, zugefchnürt. cp. 
Θάνατος, Tod durh Erwuͤrgung. 
Iplyazog, 0008, ὁ, poöt, was σφιγκτή 
Splyua, τὸ, (σφίγγω) das Zugefchnürte, Feit: 
— 2) bad Druͤcken, Preſſen, Rei: 
en, 

7φιγμόρ, 6, was σφίγξις. 

Epiyd, 7708, η, bie Sphine. , 
spiykis, 7, (σφίγγω) das Zuſammenſchnuͤ⸗ 
ren, Feſtbinden. k 

Ἰφίδη, ἡ, Darmfaite, 

Ἰφικάω, fummen (von der Müde), 

‚piv, f. pl. 

Ἰφόγγος» 6, u. σφογγιά, 7, att. fl. σπόγ- 
γος u. omoyYıd. 

Ἰφόδρα, Adv., heftig, fehr. σφόδρα πεί- 
θεσθαι, ftreng ob. willig gehorchen. καὶ 
σφόδρα u. σφόδρα γε (ald Erwiderung), ei 
ja wohl! allerdings ! 

poögög, 3, Adv. σφοδρῶς, heftig, ge⸗ 
waltig , ungeflüm, bigig; bav. 
Ἰφοδρότηφ, ητος, 7, Beftigkeit, Ungeftüm, 


Hitze. 

ἐφοδρύνω, ich mache heftig. Pass, und Med. 
ἰώ bin heftig, trogig. 

Ἰφονδύλειον, τὸ, pröt. ft, σφονδύλιον. 
ὀφονδύλη, n,, ein ftinfendes Infekt. 
Ἰφονδύλιον, το, Dimin. von σφόνδυλος. 
Ἰφονδύλιονν τὸ, ein Kraut, welches auch 
σφογδύλειον beißt. 

Ipwvörlusg, 6, was σφόνδυλος. 
Ἰφονδύλοδίνητος, 2, (δινέω) an bem Wir: 
tel auf der Spindel gedreht. 

'φονδῦλόεις, 3, aus Wirbeln zufammenge: 
‘est, reih an Wirbeln. . 
Ἰφονδύλόμαντις, εως, 6, ἡ, Wahrfager 
zus der Spindel. 

Φόνδῦλος, 6, attifch fi. σπόνδυλος, 1) 
ver Wirtel an der Epinbel, 2) ber Wirbei: 
mnochen des Nücdgrats oder Halſes; befond, 
yer groffe Halewirbel; auch überb. Gelent. 
3) ein runder Stein. 4) der Kopf ber Ar: 
ifchode,; uͤberh. der Theil der Pflanzen, 
velcher in dev Botanik verticillus genannt 
vird. 5) ber Reif od. Stab am Gäulen: 
nauf. 

pög, 3, fein, ihr (suus). 

φρᾶγέδιον, τὸ, Dimin. von σφραγίς. 
φρᾶγιδονυχαργοκομῆται» οἱ, (σφραγίς, 
φυξ, doyög, κόμη) Menſchen, die bis an 
ie weifjen Nägel die Finger voll @iegelringe 
teden; Ringfingerringfählenberge: 
ockvölk überfest Voss, Prunffaul: 
eitsnänelgeringte Wolf in fAri- 
toph. Nub, 831, : . 
φρᾶγῖδοφνλώκιον, τὸ Kingkaͤſtchen. 
ρρᾶγΙδοφύλαξ, ακος, ὁ, Siegelbewahrer. 
ροάγίζω, f. ἴσω, fiegelm, verfiegelm, be: 
egeln; metaph., begrängen, beftimmen. 2) 
zeichnen, η 
ρρᾶγία, ἴδος, fpäter auch Ldos, 7, Gie: 
1; GSiegelring, Petſchaft; Siegelabdruck. 
) runder led. 
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zuſchnuͤrt; befond. ber Muskel gum 1 Σφράγισμα, τὸ, (σφραγίζω) das 


Ὁ.Ἔφραγιο. — Σχρω. 


aufgebrüdte 

tegel, 

Σφρᾶγιστήρ, 7908, ὁ, U. σφρᾶγιστήρ, οὔ 
24 ber Siedler — da 

Σφφᾶγιστικός, 3 ‚zum Giegefn gefickt. 
ών ὃν Adj. verb, von σφραγίξω, 
bejiegilt,, geftempelt, * 

Σφρηγίζω u, σφρηγίᾳ, ἡ, ion. fl. σφραγίζω 
u. 0pgayis, . 

Ζφριγανός, 3, was σφριγώδης. 

Zygıydo, ftrogen, voll fein; uͤberh. frifch 
u. kräftig fein; voll Begierden, Lüften, wols 
tüftig fein, 

Zpgiyos, 26, ſtrotzen de Kraft, Fülle ber 
Geſundheit, üppiges Gebeihen, 2) Brunft, 
Wolluft, 

Σφρϊγώδης, 2, (όφοῖγος, εἶδος) von Kraft, 
Gefundpeit u. Ueppigkeit firogend. 

Σφύγμα, τὸ, (σφύζα) was σφυγμόᾳ. 

Σφυγματώδης, 2, (σφύγμα, εἰδός) mit hef— 
tigen Pulsfchlägen u. Wallungen im Blute 
verbunden, dergleichen verurfachend, 

Zypvyumos, 8, den Puls betreffend, vom 
Pulſe; von . 

Σφυγμός, ὁ, (σφίζω) Pulsſchlag, Abders 
ſchlag; Wallung im Blute; dav. ω 

Σφυγμώδης, 2, was σφυγµοτῶδης. | 

Σφύζω, f. ύξω, in heftiger Bewegung fein; 
bef. in Wallung fein (vom Blute), ſchlagen 
(vom Pulfe). μα. 

Σφύξις, n, WAS σφυγµός. 

Σφῦρᾶ, fpäter αμώ σφύρᾶ, 7, Kammer, 
Schlaͤgel. 

Σφύραινα, ἦν Gammerſiſch. 

—— άδος, n, att. fi. σπυράς, Biegen: 
miſt. 

Σφῦρηλατέω, haͤmmern, mit dem "Hammer 
treiben od. arbeiten; von 

Σφῦρήλατος, 2, (σφῦφα, ἐλαύνωγ" mit dem 


„ Hammer getrieben oder gearbeitet, geftmier 


det; überh. von getriebener Arbeit; dab. auch 
gedrängt, gediegen (eigentlich u. metapbor.). 
Zypigıov 0d, σφῦρίον, τὸ, Dimin, von 
σφύρα, Kleiner Hammer, Pr. 
Σφυρίς, ίδος, N, was σπυρίᾳ. 
Σφῦροδέτης, ου, ὁ, (σφυρόν, δέω) ein 
Band um die Knöchel. 
Zpügoxönavov, τὸ, (σφῦρα) Rlopfhammer. 
Σφυροκοπέω, (σφυροκόπος) mit dem Hans 
mer, fhlagen, hämmern, 
Σφύροκοπία, ἡ, das hämmernz von . 
Zpigoxomog, 2, (κόπτω) mit dem Hammer 
fhiagend, haͤmmernd. 
Σφύροκτυπέω, was σφυροκοπέω. 
Σφῦρόν, τὸ, Knoͤchel; Ferſe; überh, Fuß, 
unterfter heil. j 
Σφυροπρησιπύρα, n, (σφυρόν, πίµπρηµι, 
πρ) mit Feuer die Fuͤſſe brennend (Beim, 
bes Ῥοδαρταθ). 
Σφῦρύω, (σφύρα) bämmern, 2) die Saat 
mit dev Bade unter die Erde bringen; bad, 
Σφῦρωσις, n, bc? Unterhaden ber Gaat, 
Σφύρωτός, 3, Ädj. verb, von σφυρόω, ges 
— — 
ύσδω., dor. fi. σφυξω. 
sit in. u. accus, dual. des zweiten, 
αν 


Zyo, nomin. 


finken laffen u, fo die Rennbahn öffnen. b) 


"Σχαλίᾳ, ἴδος, ἦν die Gabel, durch welche 


za 8 Zu. — Zum 


Zyidinonög, ὁ, Klüchtigkeit u, Unüberlegte 
beit, womit man etwas vollbringt. 

Σχεδιαστικώςρ, Adv., aus Nachlaͤſſigkeit, 
nachlaͤſſig. 

Σχεδίην, als Adv., bald; nahe. Epik. 

1 Σχέδιος, 3 u, 2, (oyedov) 1) naye, in ber 

Nähe, σχέδια βέλη, Waffen zum Gebrauch 
beim Handgemenge. 2) ſogleich, ploͤtzlich, 
unerwartet. 8) flüchtig, eilfertig, unübers 
legt; dah. auch eitel, vergeblich. poät. 

Σχεδιουργός, ὁ, (σχεδία, EPIO) Verferti⸗ 
ger von Floſſen. 

Σχεδογραφία, ἡ, (σχέδη, γράφω) Abriß auf 
einer Tafel od. auf einem Blatte. 

Σχεδόθεν, Adv., aus der Nähe; in der Nähe, 
nahe. po6öt, 

Σχεδόν, Adv., (σχεῖν, ἔχω) 1) bei Hom. und 
den Dichtern: in der Nähe, nahe; mit Ges 
nit. od. Dat., nahe an, nahe bei, 2) in ber 
gewöhnlichen Spradje: beinahe, faft; unges 
fähr; einigermaffen, ziemlich. Bei den Ats 
tifern häufig σχεδόν τι. 

Ἔχεδρός, od. σχεθρός, 3; attı fh σκεθρός. 

Σχεθεῖν, ερ ἰ[ὦ σχεθέειν, inf. eines post. 
verlängerten aor. ἔσχεθον ft. ἔσχον, halten, 
feſthalken; abhalten, zurücdhalten , τινός, 
von etwas. 2) bei Pind. haben. Ein praes. 
σχέθω eriftirt nirgends, aber das partic. 
σχέθων wird nad) alter Ueberlieferung wie 
ein praes. betont, 

Σχεῖν, inf, aor. 2, zu ἔχω. 

ΖΣχελίᾳ, löog, ἡ, att. ft. σκελές. 

Σχέμεν u. σχέµεναι, epifch ft. σχεῖν, inf. 
aor. 2. zu ἔχω. 
— u. σχενδύλη, ἡν Zange, Z3winge; 
Ad. 

Zysvdrido, mit δει Zange faffen. 
Σχενδύλιον, τὸ, Dimin. von σχένδυλα. 

Σχενδύλόληπτος, 2, (λαμβάνω) mit ber 
Zange arfaßt. 
χέο, ἰοπί[ὦ u. epiſch imperat. aor. 3- 
med. zu ἔχω, . E | 

Ἔχερός, das fefte Land oder Ufer. Davon 
ἐν σχερῷ, ἐπὶ σχερῷ (auch ἐνοχερώ u. ἔπι- 
σχερώ)» auf der Keihe hin, ununterbrochen, 
fort u, fort, 

Σγές, imperat. aor. 2 von Έχω, ft. oy& 

Σχέοις, N, (oxeiv, ἔχω) [. ο. a. ἕξις, Hals 
tung; Befhaffenheit, Konftitugion des Koͤr⸗ 
pers; Lage, Verhältniß; das Befinden. 2) 
das Anhalten, 

Σχετήριον, τὸ, (σχεῖν, ἔχω) Mittel zum Ab: 
halten ober Hindern. | 

1 Σχετικός, 3, Adv. -κῶς, (σχεῖν, ἔχω) hal« 
tenb, zufammen = od. fefthaltend. 2) ans od, 
zurücthaltend, 3) in der Logik: relativ. 

Σχετλιάζω, Ε. ἄσω, (σχέτλιο) ΕάφΙιώ od. 
ετ[ῶτεκιίώ thun, ſich über erlittenes Unrecht 
beklagen; überh. wehllagen, jammern; auch 
unmillig od. boͤſe fein; dav. 

Σχετλιασμός, 6, dad Jammern, Wehllagen; 


auch accus. dual. des britten Perſonalpro⸗ 


nomens. 
Sopoe, enklitiſch, accus. dual, bes britten 
Perſonalpron. 
Σφῶϊν, gen: u. dat, dual. des zweiten, fo 
wie opwmlvdes dritten Perfonalpron, 
Σφωΐτεροβ, 3; euch od. ihnen beiben gehörig, 
Σχαδών, 0905, N, bie Larve ob, Brut der 
Bienen und Wespen. 2) die Brutzelle. 8) 
Honigfcheibe, Honigtafel. | 
Σχάζω, f. σχᾶσω, 1) tranfitiv: a) ftechen, 
ftocyern, rigen, ſchlitzen; dah. Öffnen, er⸗ 
öffnen; fallen od. fahren laſſen, ſinken laffen, 
niederiaſſen; metaph., Preis geben, uͤberlaſ⸗ 
fen, aufgeben. σχάζειν τὴν φλέβα, die Aber 
Schlagen od. Öffnen. σχάσαι τὴν ovgav, den 
EC hwanz hängen laſſen. σχάσαι τὴν βα]-- 
βίδα, das vor bie Schranken gezogene Geil 

























anhalten, zurüdhalten. ο) halten, in ſich 
faffen. .2) intranfitiv: Elaffen, fih aus eins 
ander geben, aus einander gehen; dah. offen 
ftehen; fich verrüden od. verrenten; nadhlaf: 
fen, weichen. Auch die Medialform wird abs 
wechfelnd mit dem Act, in beiden Bedeut. 06: 
braudt, 
Σχαλιδόω, (σχαλίς) ich füge die Nege durch 
untergefeste Gabeln; dav. 
ἜΣγαλίδωμα, τὸ, was d. folg. 


die aufgeftellten Nege getragen werden, 2) 
Karft, gabelförmige Hade. 
Zydoıs, ἦν (σχάζω) das Riten; Shröpfen. 
Zydoue, τὸ, (οχάζω) Stelle, wo geſchroͤpft 
ul " 
Σχασμός, 6, 1) was σχάσις. 2) was σχάσµα. 
Σχαστηοία, ἡ, (σχάζω) der vor bie Schran⸗ 
ken der Rennbahn gezogene Strick, welcher 
weggezogen wurde, wenn die Kaͤmpfer aus⸗ 
Yaufen ſoilten. 2) das Geil auf einer Rolle 
zum Auf- u. Nieberlaffen. 
Zyasrneıov, τὸ, (σχάζω) Lanzette, Aderlaß⸗ 
ſchnaͤpper. 
Σχάω», feltene att. Nebenform von σχάζωι 
Σχέ, imperat, aor. 2 zu ἔχω. 
Σχεδάριον, τὸ, Dimin. von σχέ 
Tafel ob. Blatt, 

Σχέδη, ἡ, Tafel, Blatt zum Schreiben. Nur 
bei ganz Spaet. 
Σχέδην., αι (σχεῖν, ἔχω) langſam, bes 
daͤchtig, gemaͤchlich. 
Σγεδία, ἡ, 1) ein leichtgebautes ediff. Hom. 
2) Bloß, Fiöffe. 3) eine leichtgebaute 
Brüde, Schiffbrüde, fliegende Brüde, 4) 
Gerüft od. Geftell. σχεδία ὑπότροχος, Gr: 

stell mit Raͤdern. 5) Band, Klammer. 
Σχεδιάζω, f. ἄσω, (σχέδιο) aus dem Steg: 
reife machen, obenhin, flüchtig machen ; bins 
werfen, hinfubeln, σχεδ. τοῖς κοινοῖς πρά- 
yuacı, in Verwaltung bes Gemeinbeiten 
fahrläffig fein. 2) bei den LXX. Τ. v. a. 
ἐγγίζω. ' 
Ζχεδιάς, ἄδος, η» eine Pflanze von ber 
Gattung Aygovoa. — unwille, Zorn. 
Σχεδίασμα, τὸ, (σχεδιάζω) was flüchtig und I Σχειλιαστικόον 3, zum Klagen, zur Aeuſſe⸗ 
ohne ueberlegung volbracht {ῇ eine Sudelei. J zung des Unwillens gehoͤrig. όχοτλιαστικά, 


δη, είπε 


Aera. --- Ζχιδ.. 


τὰ, Interjetzionen, welche Klage ob. Untwils 


x 


len ausdrüden. 


Ererkcog, 3, αιζ 2, Adv, --Λίως, (σχεῖν, 
ἔχω) 1) im tranfitiven Sinne: eigentl. ber 
unternimmt; dah. verwegen, frevelnd, ge: 
graufam ; 


waltthätig, ungerecht, bart, 
thatkräftig, "unermübet. 2) paffiv: mühfe: 
lig, ungluͤcklich, elend. Meift nur voöt. 
Ἰχέτο, epifch 3 sing. aor. 2 med. zu ἔχω, 
-XER, ungebräudl, Nebenform 'von Eye, 
Dav, fut. oy70@, pf. ἔσχηκα. 
nur, τὸ, (yo, inf, aor, 2 oyeiv) 1) Hals 
tung, Stellung, Geftalt, Figur; Mienez 
Anftand, Art zu fein u. fich zu zeigen, Auf: 
ug, Kleidung, Aeufferes; bef. glaͤnzender 
ufzug, Prunf, Pomp. κατὰ σχήμα, mit 
Haltung, gelaffen, ruhig. 2) Befchaffen- 
heit, Lage, ἀπολαβεῖν πάλιν τὸ ἑαυτοῦ 
σχῆμα, wieber in fein Verbältniß verfegt 
werben. 8) aͤuſſerer Schein, Anfchein; Vor: 
wand, 4) oratorifche u. grammatifche Figur. 
χηματίζω, f. ἴσω, att. io, ich forme, ge: 
ftalte, bilde; gebe eine Haltung, ſchmuͤcke. 
Med, feinem Körper eine gewiffe Stellung 
eben; dab. a) ſich in δίε Bruſt werfen, b) 
Mienen u. Gebärden machen; auch tanzen. 
2) πΦ pugen, d) fich ftellen, fich den Schein 
zeben. 
χηµάτιον, τὸ, Dimin. von σχῆμα. 
Ὑημάτισις, ἡ, U. σχηματισμός, ὁ, (σχη- 
μµατίζω) das Annehmen einer Stellung od, 
Geſtalt; Gebärdung; Anftand u, Haltung, 
ϱ) Verftellung, 5 ἵ | 
—S — (σχῆμα, γράφω) Figuren 
jeichnen. , 
nuaroygapia, ἡ, Zeichnung von Figuren. 
Ἰηματοθήκη, n, ein Magazin von Geftal: 
en u, Grimaffen. | 
Ἰηματοποιέω, ich gebe eine Geftalt ο). Form, 
ilde, forme, Med. a) ich nehme eine Stel: 
ung des Körpers απ. b) ich flelle durd) 
Sebärben u, Mienen bar. 
ἰχηµατοποιία, ἡ, die Kunſt durch Gebaͤr⸗ 
yen etwas barzuftellen, 2) Geftaltung, Stel: 
ung.‘ 
χηματότης, nrog, 7, was σχῆμα. Sp aͤ⸗ 
es Wort, 
ynoo, fut, zu ἔχω. | 
χιδακηδό», auch oxıdanidor, Adv., (σχί- 
)αξ) fplitterartig,, in die Länge gehend, 
χιδακώδης, 2, (σχίδαξ, εἶδορ) fplitterar: 
18. 
χιδανόπους, 2, was σχιζόπου. 
Ἰίδαξ, axog, ο, σχίδη, ἡ, u. oxldıov, ro, 
σχίζω] gefpaltenes Stuͤck Holz, Splinter, 
Spleiß, Scheit; Schindel. : 
γιδάνυχος, 2, was σχιζόπους. 
Χίζα ο, σχίζη, ἦν U. σχιζίον, τὸν klein⸗ 
ιε[ρα[ίεπεδ Holz, Scheit, Spleiß; Fackel. 
2) was σχίσις. 
Ἰιξοποδία, ἡ, bie Eigenſchaft eines σχιξό- 
τους. 
χιζόπους, odos, ὁ, ἡ, mit gefpaltenen 
Süffen, Zehen od, Klauen, 
ιξόπτερος, 3, (ατερόν) mit gefpaltenen 
$lügeln, 
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-Zyıgo. — Zyoww. 


Zyito , k. low, fpalten, gerfpalten, trennen, 
zertheilen. Pass, fich fpalten, ficy trennen, 
ſich theilen. 

Ζχινδάλαμος u, ὄχινδαλμός, ὁ, ein gefpals 
tenes, zugeſpitztes Stuͤck Holz; Schindel, 
Pfahl u. dal. 

Ζχινδυλέω, was σχίζω, bav, 


[4 x 


— ἡ, das Spalten in kleine Stuͤk⸗ 

en. 

“Σλλνέλαιον, τὸ, Del aus ben Beeren des 
σχῖνος. 

Σνίζομαι, αἴδ Med., (ozivog) ich Faue 
Maftirholz. 2) auch im Act, ich flochere 
bie Zähne mit Maftirholz. 

Zyivwog, 3, (σχῖνος) von Maftir bereitet, 

Zyivig, ίδος, n, Beere bes Maftirbaumes, 

Σχϊνοκέφαλος, 2, (κεφαλή) ber einen grofs 
fen und laͤnglichen Kopf (wie/tie Meerzwies 

» bel) bat, 

Zyivog, ἡ, ber. Maftirbaum. 2) bie Meer: 
zwiebel, | , . 

Σχϊνοτρώκτας, ου, !η..σχϊνοτρώξ, @Yos, 
ὁ, (ερώγα) der Maſtixholz kaut. 

Σχϊνώδης, 2, (εἶδος) von der Art bed Mas 
ffirbaumes od, voll davon. 

Σχίσις. 7, (σχίζω) das Spalten, Trennen, 

Σχίσμα, τὸ, (σχίζω) das Geſpaltene; δαῦ. 
1) Spalt. 2) Spaltung, Trennung; bav. 
Ἄχισματικός, 3, zur Spaltung od. Tren⸗ 
nung gehoͤrig, davon herruͤhrend. 

Σχισµή, ἡ, u. σχισµός, ©, (σχίξω) bas 
Spalten, Zerſchneiden, Zerhauen. 

Σχιστός, 3, Adj. verb. von σχίξω, gefpals ‘ 
ten, getrennt; was fich fpalten läßt. σχι ο 
στὸν͵ γάλα, Milch, welche geronnen ift od, 
πώ geſchuͤttet bat. 

Σχοίατο, ion. ft. σχοῖντο, 8 plur, opt. aor. 

2 med, ton yo, im Med, ſich Halten, ſich 
enthalten, ablaffen. - 


Σχοίην, attifh fl. σχοῖμι, opt. aor. 2 
act, zu ἔχω. 

Σχοινιά, n, (σχοῖνος) eine Maffe zufammens 
gewachfener Binfen. 2) Verbindung durch 
Stride, 

Σχοινίζω, ich meffe mit bem σχοῖνος aus 
(melches gefhah, wenn erobertes Land Kor 
Loniften zuertheilt, od. eigenes Feld den 
Sklaven zur Bebauung übergeben wurde). 

ΣχοίνιμΊος, 6, ein Waffervogel, ber ben 
Schwanz oft bewegt. , 
Zyoivıwog, 3, u. oxoivıog, 3, von Binfen. 
gemacht. 2) von der Geftalt ber Binfen, 


‚ Tchmädhtig. 


Zrowlov, τὸ, Seil aus Binfen geflochten; 
überh. Strid, Schnur, bef. das Meßfeil, 2) 
metaph., Kette, ununterbrochene Reihe. 

Zyowiorköxog, 2, (πλέκω) was σχοινιοστρό- 


φος. 
Σχοίνιος, 3, was σχοίνινος. — 
Σχοινιοστρόφος, 2, U. σχοινιοσυμβολεύς, ὁ.. 
(στρέφα., συμβάλλω) der Stride dreht. 2) 
das erfte auch: der das Brunnenfeil aufwin— 
bet u. fo Waffer in bie Höbe zieht. 
Zyowig, ἴδος, ἡ, ein Gefäß von Binfen, 
Zurchſchlag, Sieb; au Geil. 2) die Frucht 


I vom σχοῖνος. 


- 


, | 
Ζχοινις, — Σχολ. 


min. zu σχοίνενος. 
2Σχοίΐνισμα, τὸ, (σχοινίζω) ein Stüd abge 
meſſenes, befond, erorbertes u. vertheiltes 
Land, 2) auch überh.. für Graͤnze. 
ΖΣχοινισμός, ὁ, das Ausmeffen des Landes 
mit dem σχοῖνος. 2) eine Art von Zortur. 
Zyowirns, ου, 6, fem. oyowwirig, ιδος, 
η, von Binfen gemacht. 
Zyoiviav, mvog, 6, Was σχοίνικλος. 2) eine 
weichliche Melodie auf ber Fiöte, 
Zyowoßertn,. auf dem Geile tanzen; von 
Ζχοινοβάτης, dv, 6, (βαίνω) Seiltängerz 
dad, 
«Ἄχοινοβατία, n, das Seiltanzen, 
Zyowoßarınög, 3, ſeiltaͤnzeriſch. 
Zyowoßoklvög, was σχοινοφολίνδα. 
Σχοινόδεσμος, 6, Binfenftrid. 
Ζχοινόδετος, 2, (δέω) mit Striden gebun: 
den. 
Zyowodgoule, 7, was σχοινοβατία. 
Zyowoögduog, 6, (δραμεῖν) was σχοινο- 


ἅτης. x , 

— 2, (εἶδος) binſenartig, ſeil⸗ 

artig. 

Σχοινόεις, 3, binſig; voll Binſen. 

Σχοινόπλεκτος, 2, (πλέκω) von Binſen ge: 

flochten. 

ΖΣχοινοπλόπκος, 2, (πλέκω) der Binſen od. 

Binſengeraͤthe flicht. 

Σχοϊνός, ὁ, ſpaͤter auch 7, Binſe. 2) Strick. 

5) ein Längenmaaß, zu Vermeſſung der Län: 
derei gebraucht. 

Σχοινοστρόφος , v. σχοινοσυμβολεύς, ὁ, 
was σχοεγιοστρόφος u. σχοινιοσυμβολεύς. 
»Σχοινοτενής, 2, Adv. --τενῶς, (τείνω) aus: 

gefpannt wie ein Strid od. eine Mefßruthe; 
dah. gerade, in gerader Linie. 2) lang, ge: 
dehnt, weitläufig. 8) von Binfen geflocdhten. 
 Zyoworovria, 7, bie gerade Richtung od, Li⸗ 
‘ nie, Strabon, von 
Zyowörcvog, 2, (τείνω) mit Binfen ob, 
Striden überfpannt, : 
ΖΣχοινοῦς, οὔντος, ὁ, HA}. AUS σχοιφόεις, 
"s einDrt, wo Binfen wachfen. 
ΖΣχοινοφιλίνδα ϱδ. σχοινοφολίνδα, Adr, 
bezeichnet ein Spiel wie unfer Plumpfad. 
Ζχοινοφύρος, 2, (φέρω) Binfen od. Stride 


tragend. — 
Σχοινοχάλῖνος, 2, mit einem Zaum von 
Stricken. 
Σχοινώδης, 2, (εἶδος) vol Binſen oder bin: 
fenartia. | 


Σχοινωτός, 3, wie ein Strick gewunden. 
Ζχολόζω, f. ἄσω, (σχολή) Raſt, Muffe, Zeit 
haben, fih Zeit nehmen, muͤſſig fein; fäu: 
men. σχολάζειν ἀπό τινος. nicht mehr mit 
etwas befchäftigt fein. : σχολάζειν τινί, feine 

. Muffe Einem cd. einer Sache widmen, Je— 
mandes Schüler fein, etwas fludiren, ῄσχο- 
λάζειν πρός τε, etwas überlegen, darüber 
nachdenken. καωθέδρα αχολάζουσα, leerer, 
unbefegter Sitz. 

Zyoictog, 8, Adv. σχολαίως, (σχολή) ruhig, 
müffg ; gemaͤchlich, langſam, träge; dav. 
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Σχολ, > Σωκεω, 


—— τος, ἡ, Langſamkeit. 3, (&- 

Ζχολαρχέω», bin σχολάρχης, ου, ὃ, 

χω) Borficher der Säule οὐ. Sekte. 

— τὸ, (σχολάζω) Ort zum Aus⸗ 
ruhen. 

Σχολαστής, od, 6, (σχολάζω) muſſig, untbätig. 

ΖΣχολαστικός, 3, Adv. -κῶς, ο pi 
muͤſſig, ohne Befchäftigung; dah. o σχολα- 
στικός, ein Menſch, der nichts zu thun hat, 
herumgeht u.träumt od. auf alberne Einfälle 

"geräth; Tropf, Pinfel, Narr, Wisling. 
σύλλογοι σχολαστικοί, Berfammlungen müfs 
figer Leute. 2) der fich mit den Wiffenfchafs 
ten befchäftigt, 

Σχολεῖονι τὸ, Schule. - 

Σχολή, nn, (σχεῖν,. ἔχω) Raft, Ruhe, Muffe, 
gute Zeit, beſ. Freiheit von Staatsgefchäften. 
ἀμφ᾽ αὐτὸν ἔχειν σχολήν, Zeit haben, um 
fich mit ſich felbft zu befchäftigen. 2) Stus 
bium, Aufmerkſamkeit uw, Fleiß, welche man 
einer Sache widmet. 3) Beſchaͤftigung, Ars 
beit, Tbhandlung, Unterredung (in Muffe 
vollbracht). 4) Langfamfeit, Saumfeligkeit, 
5) Schule u. was darin vorgenommen wird; 
dab, auch Heft des Schülers. ° 

Σχολῇ, als Adv., mit Muffe, gemaͤchlich, 
langfam, bebädhtig. 2) ſchwerlich, mit Muͤhe, 
kaum, wohl nicht. ι 

Σχολιαστής, οὔῦ, ὃν (σχόλιον) Ausleger, 
Erflärer, Spaet. er 
Zyolınög, 5, (σχολή) fhulmäffig, in den 
Schulen aewöhnlid, Adv. σχολικῶς, nad 
Art der Schulen, wie in den Sophiſtenſchu⸗ 
len; dah. afektirt, unnuͤtz. 


| Σχολιογραφέω, ich bin σχολιογράφορ, 6, 


[ώτείθε Scholien. Grammar, 


Σχόλιον, τὸν. Erläuterung, Erklärung, 
Spätes Wort. 


Syöusvog, 8, part. aor. 2 med. von. ἔχα, 
1) fih haitend, für od. vor fich haltend. 2) 
in paffiver Bedeut., gehalten, gefeffelt, eins 
genommen , ergriffen ; haftend, ftedend. 
Σγῶ, conj. aor. 2 act. zu Eyo, 
Σώεσκον, epifch verlängert, impf, von 
σώω, σώζαω. | 
Σώζω, epifch audı σώω, f. σώσω», pf. pass. 
σέσωσμαιε, attifch σέσωµαι (melde Korm 
ὑμτώ die Unkunde der Abfchreiber häufig in 
bie fpätere σέάωσµαι umgeaͤndert ift), aor. 
ἐσώθην, am Leben ob. unverfehrt erhalten; 
überh, erhalten, bewahren, behüten, retten, 
erretten, Burchbringen. Pass. erhalten, ge 
rettet werden, gluͤcklich durchkommen, mit 
dem Leben davonfommen: in Πίος bleiben; 
überh, fortbeftehen, bleiben. σώζεσθαι πρός 
od, εἴς τινα τόπον, giüdlih nach einem 
Ort hingelangen. σώζομαι Ev τινε, mein 
Heil od. Wohl beruhet auf Einem. Med. 
etwas von tem Geinigen erhalten od. retten, 
wie 1. B. σώσασθαι τὸ σώμα od. τὴν Φυ- 
χήν, mit dem Leben davonkommen. 2) be 
balten (im Gedädhtniß). 


.Σωκόριον., τὸ, Was σχοινίογ. 


Σωκέω, ich vermag, babe die Kraft, bin im 
&tande. Tragik. 


J 8 ' 
20x05. — Ζωματ. 


Merfur. Hom. 

Σωκρατέω, ein Sokrates fein, ben Sokrates 
fpielen, Aristoph. 

Σωκραξίδιον, τὸ, ein Eleiner Sokrates. 

Σωκρατικός, 3, den Sokrates betreffend. οἱ 
Σωκρατικοί, bie Philofophen aus ber Schule 
des Gofrates. 

Zurguröyoupog, 2, ſokratiſch zufammenge: 
nagelt, d. {. was durch ſokratiſche Senten: 
zen Halt befömmt, Diog. Laert. 2. 15. 

Σωλήν, Avog, 0, Kanal, Röhre, Rinne; 
Spritze; Hoblziegel, bohle Falte. 2) ein 
Shaalthier: Meſſerſcheide. 

Σωληνάριον, τὸ, u, σωληνίσκορ, 6, Dimin. 
von σωλήν. Da 

Σωληνιστής, οὗ, ὁ, was σωληνοθήρας. 

Σωληνοειδής, 2, (εἰδος) röhren: od, innen: 
foͤrmig. 

Σωληνοθήρας, ου, ὁ, (θηράω) δει σωλῆ- 
φας no. 2, fiiht. 

Σωληνόω, ich made zur ober bilde wie eine 
Rinne oder Röhre. 

Φπωληνωτός, 5, Adj. verb. von όωληνόω, wie 
eine Rinne oder Roͤhre gebildet. 

Σῶμα, τὸ, Leib, Körper, Leichnam; metaph. 
Leben. τὸ σώμα σώζεσθαι, mit heiler Laut 
od, mit dem Leben davonkommen. 2) Perfon, 
Menfch. 3) Korps, Maſſe, Ganzes. 

Σωµαλειπτέα, (αλείφω) und σωµασκέω, ic) 
übe ben δείς, übe mid) in der KRingekunft ; 
ererzire (von Soldaten). ὺν πό 
Ίεμον, fi zum Kriege üben und vorbe: 
reiten. 

Σωµασκητής, οὔ, ὁ, ber Leibesübungen treibt 
oder darin unterrichtet, 

Σωμασκία, n, Leibesübung. 

Σωματεῖον, τὸ», f. d. a. σωμάτιο». 

Σωματεμπορέω, (σωματέμποφοβ) ic; handele 
mit Sklaven. 

Σωµατεµποφρία, y, Sklavenhandel. 

Σωματέμπορος, 6, Sklavenhändler. 

Σωματηγέω» ein Korps anführen. Eustarh., 
von 

Σωµατηγός, 2, (ἄγω) ein Korps anführend. 
9) Maſſen od, Laſten tragend. 

Σωμµατίζω, f. v. a. ἐνσωματίζω. 

Σωματικός, 3, Adv. -κῶς, koͤrperlich. 

Zaudtivog, 8, was d. vorherg. 

Σωμµάτιον, τὸ, Dimin. ven σῶμα, Körper: 
dien, elender Leib. 9) ein Kollegium, Korps. 
8) ein Bud), ein Band. 

Σωµατοβλαβία, ἡ, (βλάβη) Schaden am Kör: 
per. 

Σωματοειδής, 2, (εἶδος) einem Körper äbn: 
lich; dab. cin Ganzes, ein Syſtem bildend, 
gufammenhängend u. vollftändig. 


° 


Σωματοκάπηλος», Ὁ. was σωματέμπορος. 
Σωματοποιέω, einen Körper oder zu einem 
Körper, zu einem Ganzen machen; törperlich 
oder ftart machen; flark, mächtig machen, 
veritärfen, vergröffern. 2) das zum Inter: 
halt Erforderliche geben; davon 
Σωµατοπονία, 4, Bildung, Bau des Köts 


pers, 
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Σῶκορ, 3, ftark, «Ετδ[ίρι 2) Beim, des] Σωµατοπρεπής, 2, 


σωµασκ. τον πο- 


«Σωρηδόν., Λάνε, 


Σωμµαχοα. — Σωσῤ. %- 


πρέπω) für den Mb 
anftändig ob. AR * — 
Σωµατύτης, ἡ, Koͤrperlichkeit. | 
Σωματοτροφεῖον, τὸ, Drt, wo Sklaven ger 
halten werben, 

Zonurovgyia , 7, was σωµατοποιία. 
Σωματοφθορέω, (φθείρω) ich verberbe ben 
Körper. 
Σωµατοφορβύς, 2, (φέρβω) der den Leib 
pfleat. * * 
Σωµατοφρουρητήρ», ἤρος, ὁ, (φρουρέω) 

Leibwaͤchter. 
Σωματοφυλακέω, (σωματοφύλαξ) ich bewa⸗ 
che, bewahre den Leib, bin Leibwaͤchter. 
Σωμµατοφνλακία, n, Leibwache. 
Σωματοφυλάκιον, τὸ, Ort, wo der Körper 
bewahrt od, bewacht wird; Gruft, Grab. 
Σωματοφύλαξ, axog, 6, Leibwächter. ol σω- 
µατοφ., die Leibwache. ! 
Σωµατόω; ich mache zu einem Körper ob. zu 
einem Gangenz gebe Konfifteng, verdichte, 
verdide. 
Σωματῶώδης, 2, Adv. -τωδῶς, (εἶδορ) koͤr⸗ 
perlich; feſt, dicht. 
Σωµάτωσις, ἡ, {σωματόω) Vereinigung zu 
einem Ganzen, Verdichtung, Verdickung. 
Σωννύω, Ρο δὲ, was (000, σώω) σώζω, 
Σώομαε, ion, |. v. a. coouas, eilen, eilig 


geben, 
Σῶος, 3, 4195. σῶδ, am Leben, wohlbehal⸗ 
errettet. Bei ben δεί 


ten, gefund, friſch, 
fern Attitern nur gebraͤuchl. in dem Formen 
bed Plur. 000: U. σῶα. Vergl. σῶς. 
Eondo, poät, ft. σιωπάω. Pind, 
Zununig, idog, ἡ, wollener Lappen zum Abs 
pusen bed Pferdes nad) dem Striegeln. 
Σώρακος, ὁ, Kiſte, Behaͤlter. 

Σωρεία, ἡ, (σωρεύω) dab, Häufen; ber 
Haufen. 
Σαρείτης, 


ου, ὁ, haufenweis, gehäuft. συλ- 
Λογισμὸς σωρ., Haͤufelſchluß. 
Σωρεός, 6, was σωρός. Snid, | 
Σώθευμα, τὸ, (σωρεύω) das Angebhäufte ; 
Haufen. 
Σώρευσις, 
Σωρευτός, 3, 
angebäuft. m 
Σωρεύω., (σωρός) aufs, anhaͤufen, anfüllen, 
(σωρός) haufenweis. 
Σωρικὴ ἀπορία; 7, was σωρίτης. 
Σωρέτης” ου, ö, vom Haufen, dem Haufen 
ähnlich, befond. Haͤufelſchluß. 
Adv., in Form eines σωρίτης. 
Σωρῖτις, εδος, ἡ, Beim. ber Demeter, bie 
Häuflerin, welche Garben ſpendet. 
Σωρός, ὁ, der Haufe; Menge, Fülle. 
Σῶς, 6, neutr. σῶν. ein defektives Adjekt., 
von welchem auſſer dem Nominat. nur noch 
gebraͤuchl. iſt der accus. sing. σῶν, accus. 
hır. σῶς, nom. plur. σῷ, fpäter auch weg, 
1); beit, unverfehrt, gefund, wohlbehalten, 
am Reben; frifh. 2) iger, gewiß. 
Σῶσι, was σήθουσι. | e 
Σωσίβιος, σωοίκοσµοθ, σωσίοιπος, σωσίπο- 


ἡ, das πε, Aufhäufen. 
Adj. verb. von σωρεύω, 'auf«, 


Zwoitindg, 


ο Σωστεον. -- Σωω. 


die Stabt ob. ben Staat erhaltenb, rettend, 
2001509, Adj, verb, von σώζω, man muß 
retten, erhalten. Eurip, Herc, fur. 1357. 
Σώστης, ου, 6, (σώζω) was σωτήρ. 
Ζωστικός, 3, Adv, -κῶς, (σώζω) rettend, 
erhaltend, 
ı Zworög, 3, Adj. verb. von σώζω, gerettet, 
erhalten. 
Zöorgov, τὸ, (σώζω) Belohnung oder Dank 
für Rettung ob, Erhaltung. 
Σώτειρα, 7), femin, zu σωτήρ, Erhalterin, 
Retterin. 
Σωτέος, 3, Adj. yerb. zu σώζω, zu erretten, 
zu erhalten, i 


Σωτήρν ἤρος, 0, (σώζω) Retter, Erhalter, 


Beglüder, 2) als Adjekt., was σωτήριος, 
davon 


— N, Rettung, Erhaltung ; glüdliche 

Ruͤckkehr; Beglüdung. 

Σωτήριος, 2, Adv. -ρίως, rettend, erhal: 
tend, beglüdend, τὸ σωτήριον, Glüd, Heil. 
τὰ σωτήρια, Dankopfer, Dankfeſt für Er: 

rettung. 
Σωτήριχος, 6, als Benennung eines Schiffes, 

ſ. v. α. σωτήρ. 


Σωτηριώδης, 9, Adv. --δῶς, (εἶδος) heilfam. 
Σῶτρον, τὸ, der Umfang bes hölzernen Ra» 
bes, weldyer durch die Felgen gebildet wird. 
Σωφρονέω, (σώφρων) bei gefundem, πώ: 
ternem Berftande fein; befonnen, Flug fein, 
richtig urtheilen; befond. entbaltiam, mäffig, 
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kıs, 6, ἡ, das Leben, die Welt, das Haus, 


T. — Ταγμα. 
richtige Vorftelung οὗ, Einfigt von etwas 
baben; davon 
Σωφούνημα, τὸ, Beweis von Mäffigung ob. 
Enthaltfamteit. \ 

Σωφοονητικός, 3, ber gewöhnlich bejonnen, 
maͤſſig, zuͤchtig od. befcheiben ift. 
Σωφρονίζω, f. ἵῶ, (σώφρων) zur Befonnens 
* bringen, klug machen, witzigen, zuͤch—⸗ 
tigen. 

Σωφρονικός, 8, Adv, -κῶς, mäffig, enthalt: 
ſam, befcheiden. 

Σωφρόνισις, 7, U. σωφρονισµός, 0, (σω- 
φρονίζω) Wigigung, Zuͤchtigung, Warnung, 
Beſtrafung. 

Σωφοόύνισμα, τὸ, eine Warnung, Zuͤchtigung, 
Strafe. : 

Σωφφρονιστήρ, ἤρος, ὁ, U. σωφρονιστής, οὔ, 
ὁ, der flug macht, belehrt, beſſert, zuͤchti— 
get, beftraft. ͵ 

Σωφρονιστικός, 3, klug machend, beffernd, 
züchtigend. 

Σωφρονιστύς, dog, 7, was σωφρόνισις. σω-- 
φρονιστύος Evera, um Elug zu maden ober 
zu.beffern. 


Σωφροσύνη, ἡ, Befonnenheit, nüchterner Vers 
ſtand; Mäffigung der Begierden, Enthalts 
ſamkeit, Keuſchheit; Befcheidenbeit; von 


Σώφρων, 2, Adv. σωφρόνως, (σῶς, Yon») . 


bei gefunden, nüchternem Berftande, befons 
nen, einfihtig; enthaltfam, mäffig, keuſch; 
beſcheiden. 

Σωχέω u. σώχω, ion. ſ. v. a. ψώχω, ich 
reibe, zerreibe. 


zuͤchtig fein und leben. σωφρογ. περί τε, die Zum , epiſch ſ. v. a. ῥῶζω. 


T. 


! 


Τ. τ, ταῦ, Zaun, δες neunzehnte Buchſtabe 
des griech. Alphabets. Als Ziffer =’ 500, 
aber τ 800,000, Der bor,, aͤol. u, atti: 
The Dialekt gebrauchen dieſen Buchſtaben 
bäufig an der Stelle des a anderer Dialekte. 
 T, apoftropbirt 1) fi. τέ. 2) feltener ft. τοί 
vor ἄν u. ἄρα, wo aber gewöhnlicher verei: 
nigt gefchrieben wird τᾶν, τᾶρα. - 
Ταβαίτας, ου, ὁ, ein hölgerner Becher. Ein 
perfifhes Wort, 
— ‚ca, perſiſch was τύμπανα, Pau: 
en 


Τάβλα, ἡ, bas lateinifche tabula: Spielbret, 
Würfelbret; davon 

Ταβλίζω, Würfel fpielen. 

Ταβλιόπη, ἡ, Würfelfpiel, ein komiſches Wort, 
nach Καλλιόπη gebildet. 

Ταβλιστής, od, 6, Würfelfpieler. 

—— 3, (ταγή) auf Befehl etwas thuend. 

esyci, 

— ἡ, 1) auch ταγγίασις, ἡν das Ran: 
zigfein. 2) eine Art von Geſchwulſt. 


Ταγγίζω, ranzig werben ob, fein; don 

Ταγγός, 3, vanzig. 

Teyyog, τὸ, was ταγγή. 

Täysia, 7, Amt u. Würde eines ταγός, Obers 
leitung, Oberbefehl. 

Τᾶγεύω u. τάγέω, (ταγός) ich bin Anführer, 
habe den Oberbefehl; beberrfche. post. ΄ 
Ταγή, n, das Ordnen, Anorbnen, Befehlen, 
Regieren ; Herrfhhaft, Oberherrſchaft. 


'Taynviag, ου, ὁν U. ταγηνίτης, ου, ὁν was 


τηγανίας u. τηγαγίτης. 

Ταγηνίζω, was τηγανίζω. 

Ταγηνιστός, 3, was τηγανιστός. 

Ταγηνοκνισσοθήρας. ου, ὁ, (τάγηνον, κνίσ- 

σα, θηράω) der nach dem Fettdampf aus ber 

Bratpfanne haſcht. oe 

Τάγηνον, τὸ, was τήγανον, Bratpfanne, 

Ziegel, , 

Ταγηνοστρόφιον u. ταγηνόστροφον, τὸ, (στρέ- 

σα) — Werkzeug zum Umruͤhren in dem 
iegel. 

Τάγμα, τὸ, (τάσσω) das Geſtellte, Geordne⸗ 


Tayuar. — Ταλαιπ. 


te, Angeorbnete. 2) die georbnete Menge von 
Soldaten; Regiment, Legion. 3) das Befoh: 
lene; der Befehl, 
᾽αγματάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) der ein τάγμα 
πο. 2, anfüprt, 
Ἁγματικός, 3, zum τάγμα gehörig. 
αγός, ὁ, (τάσσω) Anordner, Anfuhrer, Be: 
feblöhaber, Herrfcher. [über die Quantit, f. 
Spitzner im Anhang unter ταγός]. 
ἄγοῦχος, ὁ, (ταγή, ἔχω) f. v. a. ταγόρ. 
ἄγυρε, τὸ, indeclin,, u, ταγύριον, τὸ, ein 
Bißchen, ein Kruͤmchen. 
ATS, anzunehmende Stammform für das 
allein gebraͤuchliche part. aor. 2., welches mit 
epifher NRebuplitagion τεταγών lautet: 
faffen, paden. 
Ἀθείς, part. aor. 1. pass. zu τείνω, 
aan, epifc fi. ἐτάθη, 3. sing. aor.1, pass. 
iu τείνω. | 
αίν epiſch u. ion. ft. αἲ, nom. plur, fe- 
min, von dem Artikel. 4 
αιία, ἡ, [1 von τείνω] Band, Binde, 
bef. Haarband, auch Bruftbinde; am Schiffe: 
Wimpel, Flagge. 9) überh, Streif, befond. 
ein Streif Landes, Erdzunge, Sandbanf; 
auch bie Leifte, 8) der Bandwurm. 4) eine 
Art von Fifchen, 
wırıdlo, was ταινιόω. 
αινίδιον Με ταινίον, τὸ, Eleine Binde, Streif: 
en. 

᾽αινζοπώλις, ıdog, 7, Bandhänblerin. 
awioo, mit einem Bande, einer Binde zie: 
ren, 
wwioöngs 2, (eldog) von der Geftalt oder 
Art einer Binde, eines Streifen. 

flüffig, 


'wnegög, 8, (τήκω) gefchmolzen, 
zärtlih, 2) zum Schmel: 


weich; fchmelgend, 
zen bienlich, 

᾽ακερόχρως, @rog, ὁ, ἡ, von βατίες Haut 
kartem Seife, ὠλ ιο i 
᾽ακερόω, (τακερός) flüffig, weich, zart machen. 
'oxtınög, 3, Adv. --κῶς, (τάσσω) zum Orb: 
nen, Stellen, Anordnen gehörig οὗ. gefchidt; 
befond, zur Anordnung der Schlachtreihe ge: 
börig od. geſchickt, taktiſch. τὰ τακτικά, u. 
n τακτική, bie Taktik. τακτικὸν σύγγραμ- 
μα, Werk über. die Taktik, 

"enrög, 3, Adj. verb, von τάσσω, neorbnet 
oder angeordnet, geftellt; feftgefegt, beſtimmt; 
befehligt. 

Γάκω, der. fl, τήκω. 

Γαλαεργός, 2, (τλῆναι, ἔργον) duldſam und 
ausharrend bei der Arbeit, mühfelig; muͤh— 
fam, poet. 

Γαλαιπωρέω, (ταλαίπωρος) ich halte Etra: 
pazen, aus, treibe mühfelige Arbeit; überh. 
id) leide, bin elend, ungluͤcklich, quäte, plage 
mid). 2) ic mühe, plage; davon 
Γαλαιπώρημα, τὸ, eine Mühfeligkeit, Elend, 
Unglüd, 

Γαλαιπωρία, 7, mühfame Arbeit, Strapaze; 
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Ταλαιφ. — TAAAR,, 


pazen evtragen Bann, abgehärtet, flat. 2) 
elend, geplagt, ungluͤcklich. 
Ταλαίφρων, 2, was ralacippmr. poöt. 
Ταλακάρδιος, 2, (τλῆναι, καρδία) mit buls - 
bendem Derzen, buldend, mühfelig. post. 
Ταλανίζα, (τάλας) ſich unglüdlich nennen ob, 
achten ; überh. jammern, Elagen. 
Ταλανταῖος, 8, falfch fl. ταλαντιαῖοφ. . 
Ταλάντατος, 8, Superl, von τάλας, 
Ταλαντεύω, wiegen, ſchwenken, bin und her 
bewegen. Pass. ſchwanken, wanfen, 2) wä- 
gen, abwägen; erwägen, betrachten. . 3) den 
Ausfchlag geben, fich neigen, Pass. den Aus- 
flag bekommen, ſich entjcheiben. 
Ταλαντιαῖος, 3, (τάλαντον) ein Talent ſchwer 
* — 2) ein Talent im Vermoͤgen ha⸗ 
end. 
Ταλαντίζω. was ταλαντεύω. | 
Τάλαντον, τὸ, (TAAAR) Wage; Wagfchaale. 
2) das Gewogene: a) ald Gewicht 53 Pfund, 
22 Loth, 2 Quentchen,, 56 Affe. b) als Geld 
eine Summe von etwa 1370 Thalern. ο) mes 
taphor., das Verhängte, vom Schidfal Zus 
getheilte. 
Ταλαντοῦχος, 2, (τάλαντον, ἔχω) die Wags 
fchaale haltend und abs oder zuwaͤgend. 
Ταλαντόω, ab= oder zuwaͤgen; überh. waͤgen. 
Pass. ſchwanken; davon 
— ἡ, das Wägen, 2) das Schwan⸗ 
en. 
Ταλαός, 3, was τλήµων. 
Ταλαπαθής, 2, was τληπαθής. Grammat. 
Ταλαπείριος, 2, (πεῖρα) was rAnumv, fpüs 
ter auch für. Landftreicyer gebraudt, - 
Ταλαπενθής, 2, (πένθος) der Leiden duldet; 
ungluͤcklich; duldſam. 
Ταλάριον, τὸ, ταλαρίᾳ, ldog, N, u. ταλα- 
loxog, 8, Dimin. von ralagog. 
άλαρος, ©, geflochtener Korb, befond. zum 
Gebrauch der Wollfpinnen, 
Τάλᾶς, τάλαινα, τάἀλᾶν, (TAAAL) duldend, 
leidend; elend, ungluͤcklich. 
Ταλασήία ἔργα, das Wollfpinnen. poät. 
Ταλασία, 7, U ταλασιουργία, 7, das Woll⸗ 
fpinnen; Wollfpinnerei. , 
Ταλάσιος, 2, zum Wollfpinnen gehörig. ' 
Ταλασιουργέω, (ταλασιουργός) ἰῷ fpinne 
Wolle. . 
Ταλασιουφγία, ἡ, Ἰ9αθ.ταλασία. 
ΤΓαλασιουογικόο, 3, zur Wollfpinnerei ges 
hoͤrig. J 
Ταλασιουργός, 6, 7, (ταλασία, ΕΡΓΟ) Woll: 
fpinner. — 
Τάλασις, ἡ, was τλῆσις. j . 
Ταλασίφρων, 2, (TAAAR, φρην) der viel 
unternommen ober gebuldet hat, unternehs 
mungsreich od, leidensfundig; viel unternehs 
mend, muthig. poöt. | 
Ταλαύρϊνος, ὁ, (TAAAR, ῥινός) bei Hom. 
als Beim. δεῦ Ares, ber mit dem ledernen 
Schilde ober gegen bie ledernen Gchilde 
kämpft, d. {. ſtandhaft u. muthig. 


Elend, unglüdlies, kummervolles Leben; | Γαλάφρων, 2, was ταλασίφρων. post, 


von 


ΤΑ 1449, eine angenommene Präfensform zu 


Γαλαίπωρος, 3, Adv. - πώρως, der Stra: Ι Ableit. des epifhen aor. ἐτάλάσσα und ber 


Τὰλις. --- Ταναοδ. 


mit ταλασε.... beginnenden 9ῇ6., welche 
ſaͤmmtlich ‚zu τλῆναι gehören. 

Tälıs, ıdo:, 7, ein mannbared Mädchen; 
Braut. post, — 
Τάλλα, als Adv., übrigens, ſonſt, in ande⸗ 
rer Hinſicht; auſſerdem. 

Τομάλιστα, vereinigt fi. τὰ μάλιστα, am mei: 
ften, ganz hauptſaͤchlich. 
Τάμε, epifch fl. ἔταμε, 3. sing, aor.2, act. 
zu reuvo, \ 
Ταμέειν, epifch ft. ταμεῖν, inf. aor, 2, act. 
zu τέµνω. | " 

Teuslag, ου, 6, was ταµίαρ. 

Ταμεῖον, τὸ, was ταμιεῖον. J 
Ταμεσίχρως, oos, ὃ, ἡ, (τέµνω, ion. inf, 
aor, 9. ταμεῖν, 2ρώς) die Daut oder ben 
Körper verwundend. ροφῖ. 

Τάµῃσε, epifch ft, τάµῃ, 8. sing. conj. aor. 
2. act. zu Tenvm. 

Tauie, 7, femin, zu ταμίας, Wirthſchaf—⸗ 
terin, Ausgeberin, Schaffnerin. 

Ταμίας, ου, ὁ, (riuvo, ταμεῖν, Zerleger, 
Birtheiler) Verwalter /Wirthfchafterz dab, 
Lenker, Herr. Hom. 2) Einnehmer, Schatz⸗ 
meifter, Quoͤſtor. 

. Touıeie, 7, (ταμιεύω) Vertheilung und Aus⸗ 
‚gabe; überh. Verwaltung des eingenommes 
nen Vorraths. 2) Amt οὗ. Selhäft des τα- 

las. | 

— ö, fpäte Form fl. ταμίας. . 
Τεμιεῖὀν, τὸ, (ταμιεύω} Vorrathskammer, 

"Diagazin; Shagfammer, 

Τουμίευμα, τὸ, Bertheilung, Ausgabe, 3) 
Lorrathe ον : 
Ταμίευσις, N, was ταµιεία. 
Ταμιευτήριον, τὸ, 1996 ταμιεῖον, 
Ταμιευτικός, 3, Adv. --κῶς zum Verwal⸗ 
ten gehörig, geſchickt, geneigt; wirthſchaft⸗ 
lich, fparfam, 2) zum Quäftor oder zu δεῖ 
Quaͤſtur gehörig. _ ' 
Ταμιεύτωρ, 0906, 0, po&t. was ταμίας. 
Ταμιεύω u. ταμιεύομαι, ald Depon. med,, 
(εαµίας) ih bin Wirthſchafter, Einnehmer, 
verwalte, Med, ich nehme ein, vermwahre, 
verwalte, vertheile; wirthfchafte, fpare; ver: 
fpare, ſchiebe auf; mäffige, 
Tauin, 7, u. ταµίης, 6, ton, fl. ταµία u. 
raulag. ., 5 , 
Ταμιοῦχος, 0, 7, U. ταµιουχεω, was τα- 

ας U, ταμιεύοµαι, : 

— ου, ὁ, τυρός, Laabbaͤſe. 
Τάμισος., N, Laab. Theokr. 

Tauvo, ion. fl. zeuvo. 

Täv,f. ὦ τᾶν. 

Τάναγρα, 7, ein tupferner Keſſel. 
Ταναηκής, 2, (ταναόᾳ, an) mit langer 
Spige; fpigig, ſcharf. 2) lang geftr:ct, lang, 
poet. 

Ταναηχέταν epifch fl. ravanyerre, ου, ὁ, 

(ταναός, ἠχέω) weit tönend. Oppian. 
Τωναιμύκης, 2, U. ravaluvnog, 2, (εαναός, 
μυκάομαι) |. Ὁ. a. ἐρίμυκος. ροδί., 
Τώναντία, mit Kralis ft, τὰ ἐναντία, ſ. in 
‚ ἐναντίος 


αναύδειφος» 2, (δειφή) langhalfig. poet, 
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ΊΤαναος. — Τανυπ. 


— 


Ταναόᾳ, 3 u. 2, (τείνώ) geſtreckt, ausgedehnt, 
lang, hoch, groß, weit. po&t. 

Ταναύπους, ποδος, ὁ, ἡ. Pot, fl. ταναό- 
Ίπους, die Fuͤſſe ſtretkend, fchnell laufend. 
Ταναύφής, 2, (ὑφή) fein gewebt. po&t. 
Τανάχαλκος, 2, von weit geftredtem Erz, 
mit langer eiferner Spike. poöt. E 
Ταναῶπις, εδος, 7, (@y)weit fehend. post 
Τανεῖαι, ὤν, ai, Balken, 

Τανηλεγής, 2, (tærcòs, λέγω) lang hinftrek« 
kend, als Beiw, bes Todes. poät, 


1 Τανήλοφος, 2, mit langer Kuppe. poöt. 


Τανηλυγής, 2, (ἠλύγη) langes Dunkel bewir: 
end, wechfelnde Lesart mit τανηλεγής in 
Hom, Od, 11. 398, ι 
Τανθαούζω., ich zittere, Grammar. , davon, 
Τανθαρυστός, 6, femin, τανθαρύστρια, N, 
ber zittern macht, erſchuͤttert. ' 
Ἰανταλεία, ἡ, das Aufhängen eines Körpers, 
To daß er über einem andern ſchweltz von 
Tavrelsvo, τανταλίζω und τανταλόω, ich 
ſchwenke, ſchwinge, made ſchwanken. 2) in» 
tranſ., ic) ſchwanke, ſchwebe. τὰ Ταντάλου 
τάλαντά τανταλίξεται oder ταλαντίζεται, ες 
hat die Zalente (dad Bermögen) des Tan 
talos, - A 
Τανύγληνος, 2, (τανύω, γλήνη) mit weit 
geöffneten Augen, großglogig. Ρο δε, 
Τανύγλωσσος, 2, (/λὥσσα) mit kanger oder 
ausgeftredter Zunge. ρο δέ. 

Τανυγλώχῖν, ἴνος, 6, ἡ, mit langer Spipe. 
poet. 

Τανύδρομος, 2, den Lauf ausbehnend, d. i. 
weit, ftark laufend. post. 

Τανυέθειρος, 2 u, 3, (ἔθδειρα) mit langem 
Haare, poet, 

Tavvrans, 2, (dan) lang geftredit od. mit 
langer Spiße, poöt.. 


᾽Ταννῆλιξ, κος, 6, 7, beffen Alter ſich weit 


erfiredt, poöt, 
Ταννηχέτα, wechſelnde Lesart mit ταναηχέ- 
τα. Ρο ξἔ{, 
Τανύθριξ, τριχος, 6, 7, mit langem Haare, 
post, .. : 
Τανυκνήµις, 1809, 0, ἡ, U, τανύκνηµος, 9, 
(κνηµίς, κνήμη) mit langen Beinen. p oet. 
Τανύκραιρος, 2, (ηραῖρα) mit langen Hörs 
nern. poöt, ; 
Τάνῦμαι, pass. zu τανύω, nad) der Konjugaz. 
µι gebildet, [. dv. a. ravvoumı u, τείνοµαι. 
po&öt, 
Tavvunans, 2, (μῆκος) lang geſtreckt, ſchlank. 
voet, 
Τανῖν, vereinigt fl. τὰ νῦν, anjegt, für jegt, 
Τανύπεπλος, 2, mit od. in langem Oberkleis 


ὃς, po&t, 
Τανύπλεκτος, 2, (πλέκω) lang geflochten. 
D ῦ 5 t. * 


Τανύπλευρος, 2, (πλευρά) mit langen Seis 
ten, po&t. 
Τανυπλόκαμος, 2, mit langen Loden, ans 

gem Haare. poßt, 
Τανύπους, nodog; 0, N, was ταναύπουρ. 


ἱ post. 
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ανόπρεμνος, 2, (πρέμνο») mit langem Stams 
me, poöt. 

᾽ανύπρωφος, 2, (πρώρα) mit langem Vor— 
bertheile; von δες Kappe: mit langer Schne— 
pfe. post, . 

Αανύπτερος, 2, τανυπτέρνξ, vyos, 0, 7, 
u, ζανυπτέρνυγος, 2, (mregov, πτέρυξ) mit 
'angen od. ausgefpannten Flügeln fliegend, 
'hnell, post, 

ανύπτορῦος, 2, mit langen Xeften. po&t. 
Αανύϕῥιζος, 2, (ῥίζα) mit langen Wurzeln. 
po&t. 

ανύϕῥίνος, 8, (dis) mit langer Nafe. post. 
avvolmtegog U, τανυσιπτέρυγος, 2, was 
τανύπτερορφ. POät. 

ἄννσις, N, was raoıg. poßt. 

— 2, (σκιά) mit weitem Schatten, 
p de ο ο 
ανυσκόπελος, 2, mit weit fich erſtreckenden 
Felſen. poöt. 
ἄνυσσαν, ερἰ[ὦ fl. ἐτάννσαν, 8, plur. 
ıor. 1. act, von τανύω. 

᾽ανύστροφορ, 2, (στρέφω) lang gebreht, weit 
zeihwungen. po6t. 

Ἀνυστύς, ύος, 7, (τανύω) dad Spannen, 
die Ausdehnung. po&t. 

᾽ανύσφυρος, 2, (σφυρόν) mit ſchlanken Füf: 
fen. po&t, 

᾽ανύτριχος, 2, was τανύθριξ. poßt. 
᾽ανύϕθογγος, 2, weit rufend od, fchallend. 
poet, 

᾽ανύφλοιος, 2, mit ἴαπαρεβτεδίει Rinde, 
b. i. entweder mit ſtarker Rinde, oder überh. 
ſchlank gewachſen. poöt, 

ανύφυλλος, 2, (φύλλὸν) mit langen Blät: 
tern. 9) dicht belaubt. po&t. 

Ἰανυχειλής, 2, (χεῖλος) mit langem Rüffel, 
Schnabel. vergl. poet, 
πανύω, post. verlängerte Korm von u. was 
τείνω, fut. τανύσω, epifcd τανύσσω, auch 
ταονύω Od. 21. 174., aor. ἐτάνυσσα, aor. 
pass, Et pf. pass. eravvonaı, [pan: 
nen, b. i. 1) ausfpannen, ausreden, aus: 
dehnen; Πτα anziehn, lenken; metaphor., 
ftraff machen, heftig od. higig machen, ver: 
ftärfen, Pass. fi ausfpannen, ftraff werben; 
πώ ftreden, εἰίεπ, laufen. 2) binftreden, 
nieberftredden, hinbreiten. Pass, ſich hinſtrek— 
ten, ſich ausbreiten. 

Γαξείδιον, τὸ, Dimin. von τάξιρ. 
Γαξεώτης, ου, ὁ, Gerichtsdiener, überh. 
Diener eines Beamten. Spaet., davon 
Γαξεωτικός, 3, zum ταξεώτης gehörig. Spaet. 
Γαξιαρχέω, ich bin ταξιάρχης dd. τα- 
ἐίαρχος, ὁ, (τάξις, ἄρχω) Anführer eis 
nes Bataillons oder eines Regiments, 
Γαξιαρχία, ἡ, Amt bed ταξίαρχος. 
Ταξίλοχος, 2, (τάσσω. λόχος) eine Heer: 
fhaar orbnend od. anführend. poöt, 
Γαξιόω, orbnen, Pind. 2 

Τάξις, N, (τάσσω) 1) das Orbnen, Stels 
len; dab. a) Anorbrung, Einrichtung, Stel: 
lung, befond. bas Stellen der Soldaten in 
Reih und Glied. b) Berorbnung, Beftim: 
mung. #7 τοῦ φόρον τάξιᾳ, die Befifegung, 


Ταξιφυλλ. — Teganrın. 


Aufleguna eines Tributs. 2) das Georb: | 
nete; dab. a) bie getroffene Anordnung od. - 


Einrichtung. 7 τῶν ὅλων τάξις, bie Welt 
ordnung. b) Reihe, Glied, befond; der Gols 


daten, ‚Schlachtreibe. Asimav τὴν τάξέν, aus‘ 


dem Gliede treten, in Unorbnung gerathen. 
ἐν τάξει, in Reih und Glied, in der Schlacht— 
ordnung. τὴν ἑαυτῶν τᾶξιν ποιεῖν, feine 
Schlachtlinie oder Fronte formiren. ο) ein 
‚Bataillon od, Regiment von Soldaten, d) 
Klaffe, Rang; Voften, Stelle, Platz; Amt, 
Pflicht, τάξιν ἔχειν, einen Poften od. Plag 
haben. ἐν τάξει τινός, in der Eigenfchaft 
von etwas, τάξιν λαμβάνειν, Statt finden, 
Λείπειν τὴν τάξιν, bie Pflicht. verabfäumen. 
ἐν τάξει σκηνεῖν, an dem angewiefenen 


Plage, in ben angewieſenen Quartieren feine 


Wohnung nehmen. Xenoplı. Kyrop. 8. 5. 
34. -- e) terminweife Zahlung, 9) die Art, 
auf welde etwas geordnet ift: Drds 


nung. 
Ταξίφυλλος, 2, (φύλλον) mit geordneten 


Blättern, 


Ταξιώτης „u. takımrızdg, was ταξεώτης u. 


ταξεωτικὀς. 


Τάξος, 6, ber Taxusbaum. F 
Ταπεινολογία, ἡ, ἰταπεινός, λέγω) das Des 


mütbigreden; demuͤthige Rebe. 


Taneıvoöonnooden, 7, (ῥῆμα) was 6, vors 


berg 


Ταπεινός, 3, Adv, ταπεινώς, niedrig, d. i. 


1) nicht hoch, Eleir; überh, gering, elend, 
fhlecht, ταπεινὰ πράττειν, in ſchlechten Um— 
ftänden fein. 2) unterwürfig, πώ fügend, bes 
müthig, beſcheiden. 3) niebergefchlagen, Eleins 
müthig; davon 


Ταπεινότης, ntog, 7, 1) Niebrigkeit, Klein: 


‚heit, Geringfugigleit, 2) Demutb, Beſchei⸗ 
benheit, 3) Nieder gefchlagenheit, Kleinmuth. 


Ταπεινοφρονέω, (ταπεινόφρων) tleinmuthig 


οὗ. niebergefchlagen fein. 


Ταπεινοφροσύνη, ἡ, Demuth, Kleinmuth; 


von 


Ταπεινόφρων, 2, (φρήν) demuͤthig; nieder⸗ 


geſchlagen, Fleimmüthig. 


Ταπεινόω, niedrig machen, erniebrigen, ſchwaͤ⸗ 


hen; verringern; kleinmuͤthig oder bemüthig 
maden, demüthigen; davon 


Ταπείνωμα, τὸ, das Erniedrigte. ἄστρων 


ταπεινῶµατα’, niedriger Stand der Geftirne. 


Ταπείνωσις, ij, Krniedrigung, Demuͤthigung. 


9) Demuth, Befcheidenheit ; Niedergejchlas. 
genheit. 


Ταπεινωτικός, 8. erniedrigend; niederſchla⸗ 


gend; demuͤthigend. 


Τάπης, nrog, ὁ, auch τάπις, τδος, ἡ, Tep⸗ 


ρίώ, Dede, Matrase, 


Ταπήτιον, τὸ, Dimin. don τάπης. 


Τάραγµα, τὸ, (ταράσσω) Unruhe, Verwirs 
rung. , 
ο oͤ (ταφάσσω) Beunruhigung, Bes 
ſtürzung. BR 
Tagaxıng, 09, 0, (ταράσσω) der aufrührt, 
in Unorbnung bringt, beunrubigt; davon 
Ταφακτικός, 3, aufrüprend, verwirrend, bes 


Ταρακτος. = {αριχεια, 


unruhigend, zug, τῆρ γαστρός, Ducchfall | 
verurfachend, _ ς 
Ταρακτός, 3, Adj. verb, von ταράσσω, bes 
unruhigt, verwirrt; zu beunruhigen, zu ders 
wirren. 
Τάρακτρον, τὸ», (ταράασω) NRührkelle, 
Ταράκτωρ, 9098, ὁ, Ρο δί. Was ταράώκτης. 
Τάρανδος, ὁ, ein unbeftimmtes, vierfüffiges 
Thier mit Hörnern, 
Ταραντίζω, was ταραντινίζω. 
Ταθαντῖνίδιον U. ταραντίνιον, τὸν ein fei⸗ 
nes tarentiniſches Frauenkleid. 
Ταραντῖνίζω » κ benehme mich wie ein Za: 
rentiner, bef. id) reite wie ein Zarentiner. 
Ταραξίας, ου, 6, was ταραχώδης. 
Ταραξικάρδιος, 3, (ταράσσω, καρδία) herz: 
erſchuͤtternd, beunruhigend, post. 
Ταραξίπολις, εδος, 0, N, die Stabt ober 
den Staat erfhätternd, in Unordnung brin: 
gend, 
Ταράξιππος, 6, (ταράσσω, Innos) Pferde 
ſchrectend (fo hieß eine Stelle auf der Kenn: 
bahn zu Olympia), 
Ταραξιππόστρατος. 2, bie Schaar ber Ritter 
in Verwirrung ob; Furcht bringend. Aristoph. 
Τάραξις, ἦν (ταράσσω) Verwirrung, Beun: 
zubigung- 
Tages, αντος, 6, au ἡ, Tarent, eine 
tabt in Unteritalien. 
Ταράσσω, att. ταράττω, f. άξα, rühren, 
ums, aufrühren; metaph., in Unordnung 
ober Verwirrung bringen; unruhig, aufrüh: 
zifch machen; erfhreden, verwirrt, beftürzt 
machen. ταράττέιν τὴν ποιλίαν, Durchfall 
verurfachen.’ Pass. nebjt dem fut. med. als 
intranf. in allen Bedeutungen, Vergl. θράσ- 
σω u. τρήχῶ, bavon 2 
7, Ἡ. τάραχος, 6, Verwirrung, Un: 
ordnung, Unruhe, Lärm; Furcht, Schreden, 
Aufcuhr, ταρ. τῆς κοιλίας, Durchfall. 
Ταραχώδης, 2, Adv. -ωδῶς, (ταραχή, εἷ- 
“ Sog) verworren, unordentlich, buch einan⸗ 
der; unruhig, lärmend, aufrührifh. ταρα- 
χώδης κοιλία, Neigung zum Durdfall. τα- 
αχωδέστατα διακεῖσθαιν ſehr leicht zu Auf 
ruhr zu bringen fein. 
Γαρβαλέος, 3, (τάρβος) ſchreckhaft; erſchrok⸗ 
Een, 2) erfhrediich. poet. 
Ταρβέω, ic bin erſchrocken, fürchte mich, τί, 
vor etwas, 2) ich fürchte, ſcheue, ehre, vers 
οὔτε, poäf.; von 
Τάρβη, ἡ, u. τάρβος, τὸ, Schrecken, Furcht; 
Ehrfurcht. poet, 
Ταρβοσύνη, ἡ, was τάρβορ. poöt. 
Ταρβόσυνος, 3, erihroden; ſchreckhaft, furcht⸗ 
fam. po&t. 
Τωργάνη, 7, ſchwales Band, Geil. Spaet, 
Tügyavov, τὸ, Eſſig od. Nachwein; davon 
Ταργανόω, ich vermifche, zühre durch eins 
ander. 
Ταργανόω, (ταργάνη) ich binde, 
Ταρϊχεία, ἡ, U. ταρίχευσιρ» ἡ, (ταριχεύω) 
das Einfalzgen, Einpdfeln, Einmachen; Ein: 
balfamiven, Der Ort, wo bieß gefchieht, 


Ταραχή, 
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Ταριχευτ. = Ταρφεες, 

heißt ταρλχεῖον, τὸ, Auch ταρῖχεέα, ἡ 

δες, weldyer εθ thut, rag ον... οὔ, x 
Ταρϊχευτός, 8, Adj. verb. von ταριχεύω, 
eingefalzen, einggpötelt; einbalfamirt. 
Ταριχεύω,- (τάριχος). einfalzen, εἰπρδξείή, 
einmachen; überb. durch kuͤnſtliche Mittel zur 
Aufbewahrung tauglich machen; dab, auch 
räudern; von Leichnamen: einbalfamiren. 2) 
abzehren, auszehren, aufreiben. 

Ταρϊχηγός, 2, (τάριχος, &yo) eingefalzene 
Fiſche führend od. Damit handelnd. * 
Tagignin, n, ton. ft. ταριχεία. 
Tagiyniov, τὸ, ion. fl. ταριχεῖον. 
Ταρϊχηρός, 3, eingefalzen, eingemacht; ges 
räucert, 2) zum Einpoͤkeln gehörig. 
Ταρΐχιον, τὸ, Dimin. von τάριχος. 
Ταρϊχόπλεως, 2, vol Salzfiſche. Β 
Ταρϊχοπωλεῖον, τὸ, Drt oder Markt, / wo 
eingefalzene Fifche verkauft werben. 
Ταριχοπωλέω, mit Salzfifhen handeln; von 
Ταρϊχοπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) der mit Salze 
fiſchen handelt. 
Τάρίχος, ὁ u. τὸ, eingefalzenes Fleiſch, bef. 
Fiſch. 9) als Adjekt. zweier End., eingepds 
telt, eingemacht; getroͤcknet, hart, δὗττ.ι 
— ἡ, ein geflochtener * — 
ἅρπη, ἡ, U. ragrös, oͤ, Flechtwerk, beſ. 
ein geflochtener Korb, ἵ = 

Ταρπήμεναι, epifch ft. ταρπῆναι, inf, aor, 
2. pass. von reono, : 

Tadblov, τὸ, Dimin. von ταῤῥός, 

Tas οΌοςι 2, was ἐπιτάῤῥοθος, Lykophr. 

Ταῤῥός, 6, att, fl. ταρσός, 

Ταῤῥόω, Att. ft. ταρσόω, ich mache eine Flech⸗ 
te, Horde; ich trodene auf der Horde. Pass. 
zu einem Geflechte werben, ein Geflechte 
bilden. 
Ταῤθῥώδης, 2, att. fi. ταρσώδης, 

Τάῤῥωμά, τὸ, att, fl. τάρσωµα, 

Ταρσός, 6, plur. τὰ ταρσά ᾳ (τέρσω) Horde 
zum Trodnen u. Dörren, Darre, 2) bie 
Verflechtung durch einander laufender Wurs 
zein. 9) δαδ breite Ende vom Ruder; Ruder; 
die Reihe ber Ruder; metaphor. der Flügel, 
das Ende bes Flügels, 4) ταρσὸς ποδός, der 
platte Fluß, Fußſohle. 

Ταρσόω., f. ταδῥόω. 

Ταρσώδης, 2, (ταρσός, eldog) nach Art ei: 
ner Horde geflochten, dicht in einander vers 
widelt. 

Τάρσωµα, τὸ, was ταρσόφ. 2) was κωπη- 
λασία. 

Ταρτάρειος U. ταρτάριος, 3, aus oder von 
dem Tartaros, dazu gehörig, darin befinds 


πώ. 
Taoraglio, to, Zähnklappern haben, vor 
Froſt zittern. 
Ταρταρόπαις» 
ίατοῦ, . 
Τάρταρος, 6, plur. Τάρταφα, τὰ, ber Zar: 
taros, die tiefe u. finftere Unterwelt, Gig 
u. Gefängniß der Zitanen bei Homer 
Ταρταρόω, in ben Tartaros ſtoſſen. 
Ταρφέςς, οἱ, * als femin, ταρφεεαί, al, 
der plur. von einem nur ein Mal von Ac- 


παιδος, ὁ, ἡ, Kind des Zar: 


Ταρφειος, --- Tevond. 


schy!. im sing. gebrauchten Adfekt. — 
Dicht; Häufig, Sit. Dazu ταρφέα, als Αάν., 
bäufig, oft. Epik. u, Tragik. - 
Γαρφειός, nur gebräudl. im plur, des femin. 
ταρφειαέ, [«ταθφέερ. : 
Γάρφθεν, dor. u. epiſch fl, τάρφθησαν, 
8. plur, aor. 1, pass, von τέρπω. | 
Τάρφος, τὸ, (von τρέφω mit Verfegung, der 
Bucdhfiaben) bie Dichte, das Dickicht. post, 
Ταρφύς, f ταρφέες. ν 
7 άρχεα ιτα, Leichenbeftattung; davon 
Ταρχύω, ich beftatte, begrabe, poät. 
Tavıg, ἡ, (zeivo; pf. pass. τέταμαι) Span: 
nung, Dehnung, Ausdehnung, das Ziehen, 
Τάσσω, att, τάττω, f.zato, ordnen, und 
zwar.1) einen Plag anweifen, ftellen, legen, 
Segen, anftellen; bef, die Soldaten in Reih’ 
u. Glied’ od, in Schladhtorbnung ftellen; mes 
taph., zu einer Klaffe oder Gattung zählen, 
rechnen, in eine Klaffe [εβεπ. rerayusvoı 
(von Soldaten), geordnet, in Reih' u. Glied. 
τάττειν ἑαυτὸν ἐπί od, πρός τι, ſich zu et⸗ 
was ftellen, d. i. freiwillig etwas auszufüb: 
ven unternefmen. τάττειν τινὰ ἐπέτι, Ei: 
nen zu etwas fommandiren, abörbnen, ans 
ftellen. τάττειν τινὰ ἐπέτινα, Einen einem 
Andern entgegenftellen (zum Kampfe). ' rera- 
γμένον εἶναι ἐπέ τινε, über etwas gefegt 
fein, es zu verwalten haben, 2) anordnen, 
verorbnen, beftimmen, feftfegen, befehlen. 
τάττειν φόρον tivi, Einem eine Abgabe auf: 
legen. ἐν τῷ rerayuseo, an dem beflimms 
ten Orte. Med.. für fich feftfegen; dah. ei⸗ 
nen Zermin beftimmen, befond, zur Bezah—⸗ 
lung einer Schuld, ταξάµενον ἀποδιδόναι, 
in feftgefesten Terminen bezahlen. τάττεσθαι 
φόρον, fich zu einer Abgabe verftehen. τάτ- 
τεσθαι πρός τινά τε od. περί τινος, mit Ei: 
nem etwas verabreden, eine Abrede worüber 
nehmen, 


Τάτάω, dor. fl, τητάω. 

Τατικός, 3, (τείνω) fpannend, dehnend, ſtrek⸗ 
fend; zum Spannen gefhidt. 

Tarro „att. fl. τάσσω. | 

Τατύρας, ὁ, U, τάτνρος, ὁν der orientalifche 
Name des Phafans. 

Tavga,n, eine Zwitterkuh. 

Ταυράω, was ταυριάω, rindern, brünftig 
fein, ; 

Ταυρέα, ταυρέη, 419%. ταυρῆ, auch ταυρεία, 
ἡ, Rindshaut. 2)-eine daraus verfertigte 
Trommel od, Peitfche, Karbatfche. 

Ταύρειος u. ταύρεοᾳ, 3, vom Stiere ober 
Ochſen. | 

_Tavgsldrng, ου, 6, (ταῦρος, ἐλαύνω) ein 
theffalifcher Reiter, ber bei Stierhegen vom 
Pferde auf einen Stier im Laufe fpringt und 
ihn an den Hörnern nieberdrüdt. 
Ταυρέλαφος., 6, ein indianifches Laftthier. 
Tavorlipag, avrog, ὁ, ein indianifches Thier, 
an Öefkalt dem Ochſen, an Farhe und Gröffe 
dem Elephanten ähnlich. 

Tavgeog „3, was ταύρειοφ, ᾿ 
Ταυρῇ, ἦν [θε fl. ταυρέη. , 
Ταυρηδόν, Adv,, wie ein Stier; flierend, 
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1 Tavgsenög, 8, im Zeichen des Stieres ges 


Τανριαν. --Ταυροφθ, 


oren. 
᾿Τανριάῶ was πάυρύω, = 
Ταυρίδιον, τὸ, Dimin, von ταῦρος. 
Tavgixög, 3, ftierifch, wie ein Stier; zum 
Stiere gehörig. _ — 
Ταυροβόας, ου, ὁ, (Bodo) wie ein Stier 
brüllend, | 
Ταυροβόλος, 2, (βάλω) Stiere treffend od, 
ſchlachtend. ταυρ. τελετή. — — 
Ταυροβόροςν 2, (βιβρώσκω) Stiere freſſend. 
Ἰαυρογάστωφ, ogos, ὁ, (γαστήρ) Stier— 
bauch. 
Ταυρογενής, 2, (γένος) vom Stiere erzeugt. 
Ταυροδέτης, 0v, 6, fem. ταυροδέτις, εδος, 
ἡ, (δέω) den Stier bindend. —— 
Ταυρόδετος, 2, (δέω) mit Stierleim Gav- 
ρὐκολλα) befeſtigt. Furip. 
Ταυροειδής, 2, (εἶδος) ſtierartig. 
Ταυρόθροος, 3, wie ein Stier brüllend. 
Ταυρόῦντος, 2, (9ύω) worauf od. wobei ein 
Stier geopfert wird. 
Ταυροκαθάπτης, ου, 6, (καθάπτοµαι) f. v. 
a. ταυρελάτης ,. bavon . 
Ταυροκαθάψια, τὰ, ein Φεβ, wobei Stiers 
gefechte gehalten werben, - 
Ταυρόκερως, ωτορ, ὃ, ἡ, (κέρας) mit Stier 
börnern. k 
— — 2, (κεφαλή) mit einem Stier⸗ 
pfe. 
Ταυρόκολλα, 
kocht; davon 
Ταυροκολλώδηςν 2, (εἶδος) von der Art der 
ταυροκολλα. 
Ταυρόκρᾶνος, 2, (πρᾶνον) was ταυροκέ- 
φαλος. 
Ταυροκτονέω, Stiere Schlachten; von 
Ταυροκτόνος, 2, (κτείνω) Stiere fchlachtend ; 
aber ταυρόκεονος, 2, vom, Ötiere ‚ges 
mordet. ζω, ἡ, and ταν 
Ταυρομαχία, ἡ, aud) ταυρομάχιο», τὸ, (µά-- 
zn) Stiergefecht. πο. * ῤ 
Ταυρομέτωπος, 3, (µέτωπον) mit einem 
Stiergefichte. " 
Ταυρόβορφος», 2, (μορφή) von Stiergeftalt. 
Ταυροπάρθενος, 7, Stierjungfrau, ald Beim. 
der Europa. a ο πα. 
Ταυροπάτωφ, 0905, 6, ἡ, (πατήρ) vom 
Stiete erzeugt. 
Ταυροπύλος u, ταυρὐπόλη, N, als Beim, ber 
Artemis, mit Stieropfern verehrt, 
Ταυρόπους, ποδος, ὁ, N, mit Stierfüffen, 
Tavgomgöswmog, 2, (πρόθωπον) was ταυ- 
ρομέτωπορ. | 
Ταῦρος, 6, der Stier; auch als Zeichen im . 
Thierkreiſe. 2) δες Raum zwifchen dem Φος - 
denfad u. After. 3) bas männliche Glied, 
Ταυροσφαγέω, Stiere ſchlachten; von 
Ταυροσφάγος, 2, (σφάττω) Gtiere ſchlach⸗ 
tend, opfernd, 
Ταυροφάγος, 3, (φαγεῖν) Stiere eſſend. 
Τωυροφανήθν 2, (φαίνομαι) ſtieruuhnlich. 


7, Leim aus Ochfenfennen ges 


1 Τανυρόφθογγος, 2, mit der Stimme. eines 


Stieres. 
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΄Ταυροφόνος, 2, (BENA, yovsvo) Stiere 
toͤdtend. ρο 84. 
Ἰανρόφορος, 3, {φέρω) von Stieren βείτα; 
gen od, gezogen. 
Taugopvns, 2, 
- Stiergeftalt. 
Tavoon, id) made zum Stier, 9) Med, zav- 
‘ ροῦσθαί τινε, mit flierem, wildem. Blide 
anfeben. - . | 
Ταυρώδης, 2, was ταυροειδής, ftierartig. 

Ταυρῶπις, 180g, N,u. ταυρωπός, 2, (ὤψ 
mit einem Stiergelichte, mit ftierem Blide, 

Ταυρώψ, ὥπος, 0, ἡ, was d. vorherg. 

Ταῦτα, f. in ουτος. 

Ταύὐτά, mit Krafis ft. τὸ aure, basfelbe, bad 
nämliche, überein; davon 

Tavrafo, dasfelbe fagen, Üübereinftimmen. 2) 
was τευτάζω΄ 

Ταύτη, als Adv., 1) an biefer Gtelle, hier; 
auf diefer- Seite, in fo fern. 2) auf diefe Art, 
fo. 3) ſonach; befhalb, deßwegen. 

Tavri , bad verftärkte ταῦτα. 

Ταὐτίζω, als einerlei-anfehen oder gebrau: 
chen; tautologiſch reden; von 

Ταὐτό u. ταύτόν, mit Kraſis fl, τὸ αὐτό, 
eben dasſelbe. 

Ταὐτόαιμος, 2, (αἶμα) von demſelben Blute, 
blutsverwandt. ο... 

Ταὐτοβουλία, ἡ, (βουλή) gleiche Gefinnung, 
gleicher Wille. . 

Ταὐτογενής, 2, (μένος) von bemfelben Ges 
ſchlechte, von berfelben Gattung. 

Tavroygapeo, eben fo ſchreiben. 

Tavrodokos, 2, (δόξα) von berfelben Mei: 
nung. 

Ταὐτοδυναμέω, id bin ταὐτοδύναμος, 
2, (övvauaı) von gleidier Macht, gleichem 

- Vermögen, 2) von gleicher. Bedeurung. 

Ταὐτοειδής, 2, (eidog) von gleicher Geftalt 
oder Bildung. — 
ΙΤαὐτοέπεια, j, U. ταὐέοεπέω, (ἔπός) was 
παὐτολογία u. ταὐτολογέίω. '. , 
Ταὐτοεργέω, (ΕΡΓΟ) dasfelbe thun, eine 
Handlung wiederholen. 

Ταὐτοεργία, ἡ, Wiederholung derfelben Hands 
lung. 

Tantatnlos, 2, basfelbe eifrig betreibend. 

Ταὐτοθεέλής, 2, (θέλω) gleiches Willens. τὸ 
ταὐτοθελές, gleiher Wille. 
Ταὐτόθροος, 3195. ταὐτόθρους, 2, gleich): 
tönend. 

TevrorAlvng, 2, (κλίνω) von derſelben Nei⸗ 
gung, eben dahin ſich neigend. 2) unter dem: 
felben Klima. 

Ταὐτολογέω, (ταὐτολόγος) ich fage dasſelbe, 
wiederhole das Gefagte. 

Ταὐτολογία, 7, Wiederholung ‚des bereits Ge: 

- fagten, Zautologie, 5 

Ταὐτολογικῶς, Adv., tautologiſch. 

ΤΓαὐτολόγος, 2, (λέγω) dasſelbe ſagend, das 
Geſagte wiederholend. 

Tavrouarov, mit Kraſis ft. 


(φυή) von Stierbildung, in 


τὸ αὐτόματον, 
das Ohngefähr, δες Zufall, ᾿ἀπὸ ταύτομά» 
του. von ungefähr, 
Ταὐτομήνης, 2, 
Länge. 


4 


(μῆκορ) won derſelben 


Tauron. — Tuxu. 


Ταὐτοπάθεια, ἡ, gleihes Schickſal, glelcher 
Erfolg; von 

Ταὐτοπαθής, 2, (πάθος) gleichem Schickſal 
unterworfen. 

Ταὐτοποδία, ἦν (ποῦς) Wiederholung desſel⸗ 

ο. Bersfuffes in einem Verſe. — 
ωὐτοσήμαντοφ U. ταὐτόσημος, 3, - 
vo, σῆμα) — κά κά ής ο.) 

Ταὐτοσθενής, 2, (σθένος) eben fo flark, 

Ταὐτόσπορος, 2, (σπορά) von bemfelben Ge» 
ſchlechte, derſelben Geburt. 

Ταὐτοσνλλαβέα, (συλλαβή) dieſelben ober 


eben fo viel Silben haben. 


Ταὐτότης, nrog, ἦν ‚die Identität, Einerleis 
a Einförmigkeit, Wiederholung derfelben 

ache. 
Ταὐτοφωνία, ἡ, Gleichtoͤnigkeit; von 
Ταὐτόφωνος, 2, (Porn) gleichtönig. 
Ταὐτώνυμος, 2, (ὄνυμα) gleichnamig. 
Tags, poöt. fl. ἔταφε, 3. sing..aor. 2. act, 
von dem ungebräuchl, praes. OADN, wozu 
das ΡΕ. τέθηπα gehört. 

Ταφεῖος, 3, was rapniog. 
Ταφεύς, ug, 6, (δάπτω) ber den Zobten 
begräbt ob, begraben läßt. post. : 
a ‚ns (Φάπτω) Begräbniß, Beflattung; 

aD, N 


Ταφήϊος, 3, ion ft. ταφεῖος, zum Begräbs 


niß gehörig, τὸ ταφήϊον, Sterbelleid, 


Tayıog, 3, was ταφήϊος. 

Ταφοειδής, 2, (εἶδος) grabartig. 
Τάφος, ὁν (darro) Grab, Grabhügel. 2) 
Begräbniß, Beftattung, 3) Leichenmabt. 
Τάφος, 806, τὸ, (τέθηπα) Erftaunen, Ber: 
wunderung. post, 5 
Ἱαφρεία, N, (ταφρεύω) bas Ziehen eines 
Grabend, 

Τάφρευμα, ro, ein Graben; von 

Ταφρεύω, (τάφρος) einen Graben machen; 


. graben. 


Tagen, 7, ein ton. Nebenform von τάφρος, 
der Graben. Herodt, 

— (βάλλω, βολή) einen Graben 
ziehen. . 

Ταφφοειδής, 2, (εἶδος) grabenähnlich. 
Τάφρος, n, (θάπτω) Graben. 
Ταφρωρύχος, 2, (ὀρύσσω) einen Graben 
grabend. 2 

Ταφών, part. aor. 2 zu OABL, τέθηπα, 
ſtaunen. 

Τάχα, Adv., ſchnell, eilig, geſchwind; fo 
gleich, augenblicklich, baid. 2): leichtlid; 
vielleicht, wohl. 

Tores u, τώχιστα, Adv., ſchnell, geſchwind; 
ald, νο. . 
Taylves, ου, 6, was ταχύς, 

Ταχίνός, 3, Adv. -νῶς, post: was ταχύς, 
fchnell, gefhwind. 

Τάχιστος u. ταχίων, 2, Superl. u. Compar, 
zu tayug. τὴν ταχίστην, auf das Schneilite. 

Τάχος, zog, τὸ, Schnelligkeit, Geſchwindig⸗ 

keit. διὰ τώχους, ἐν rayei, in Schnelligs 


keit, ſchnell. ö τι τάχος, fo ſchnell ald möge 
1 ⸗ 
Ταχύ, Adv., ſt. ruxa. 


Ίαχυαλ. — Teyvaont. 


Ταχυάλωτος, 2%, (ἀλίσκομαι) ſchnell ob. Teicht 
zu fangen, einzunehmen, - 

Ταχυβόμων, 2, (βήμα) u. ταχυβᾶτηςν ου, 
ὁ, (βαίω), ach ταχυβᾶδιστος, 3, (βαδί- 
ζω) ſchnell gehend. ο. 
' Ταχυβλαστία, ἡ, (βλάστη) ſchnelles Keimen 
od, Auffchieffen. ß 1* 
Ταχύβονλος, 3, (βουλή) der ſchnell einen 
Entſchluß faßt u, wieder. aufgibt. . 


Ταχύγηρως, ὧν, (γῆρας) ſchnell altern». 
Ταχύγλωσσος, 2, [}λῶσσα) fehnellzüngig, 
vorlaut, 

Tayvyori&, 7, fehnelle Erzeugung ; von 
Ταχυγόνος, 2, (ΓΕ ΝΟ) ſchnell erzeugend od, 
Frucht tragend. 

Taysyovvog, 2, (Pörv) fehnellfüffie. ρο δέ, 
Ίαχυγράφος, 2, (γράφω) ſchnell ſchreibend. 
Ταχύδακρυς, νος, 6, m, (δάκρυ) bald οὗ. 
leicht weinenb. 
Ταχυδινής, 2, (δινέω) ſchnell ftrudelnd. 
Ταχυδροµέω, (ταχυδρόμος) ſchnell laufen. 
Ταχυδρομία, η, [ῶπείίει Lauf; von 
Ταχυδρόμος, 3, (τρέχω, δραμεῖν) ſchnell 
‚ laufend. 
Tayuegyns.tu. ταχνεργός, 2, (ΕΡΤ69) ſchnell 
arbeitend. 2) wanielmutbig; dav. 

Ταχυεργία, ἡν Schnelligkeit im Arbeiten οὗ. 
Bollbringen. 

Ταχνήρης, 2, (ἐρέσσα) ſchnell rubernd, 
Ταχυθάνατος, 2, ſchnell od. bald fterbend, 
9) ploͤtlich töbtend. 

Tayvinmog, 2, ſchnell zu Roß, ſchnell rei: 
tend, .» s 

Ταχυκένητοςρ, 2, (κινέω) ſchnell bewegt ob. 
ſich bewigend. 

Τυχυκρίσιµος, 9, (κρίσις) ſchnell zur Ent; 
fheidung od, Krifis führend, Hippokr. 
Ταχυμµαθής, 2, (μανθάνω) ſchneil oder leicht 
lernend, begreifend, 

Ταχύμηνις, τος, 6, 7, (μῆνις) ſchnell ο. 
leicht zurnend. ρο δέ, Ε 
Ταχυμήτης, ου, 6, U. ταχύµητις, τος, ὁ, 
N, (μῆτις) was ταχύβου]οῦ. poöt, 
Ταχυµήτωρ, 0009, 7, (μήτηρ) ſchnell und 
oft Mutter, po&t. 

Ταχύμορος, 2, von kurzem Schidfal oder 
Leben; kurz bauernd. poöt. 
Ταχύμτθος, 2, fehnell fprechend, post, ΄ 
Ταχυναυτέω, (ναύτης) ſchnell fegeln. 
Ταχύνοιαν 9), was ἀγχίνοια, von 
Ταχύνοος, 4/93. ταχύνους, ουν, was aygl- 
νους. zweifelb, 

Τωχύνω, (ταχύς) befdleunigen, antreiben, 
2) fionell fein, eilen. 

Ταχυπειθής, 2, (πείθοµαι) leicht gehorchend 
od. glaubend; leichtglaͤubig. 

Ταχυπλοέω , (ταχύπλοος) ſchnell fegeln. 
Teyvraola, ἡ. das Schnellfegeln, 

Το ύπλοος, 3104, ταχύπλους, 2, (πλέω) 
fchnell ſegelnd. 

Πωχύπνσια, ἡν (πνέω, πνοή) ſchnelles 
Athemholen. 

Ταχύπομπος, 2, (reuno) ſchnell ſchickend od, 
bringend, begleitend. 
Ταχύποπτος, 2, falſch fi. καχύπρατοφ. 
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Ταχυπορ. --- Έχεις. 
Ταχυπόφος, 2, (πορεύδμαε, πείρα) ſchnell 
gehend, fchnell, 

Ταχύποτμος, 2, was λαχγύμορος. post, 
Ταχύπους, ποδος, 0, 7, U. rayunregvog, 
2, (mods;,. πτέρνα) fcbnielfüfig. 


Τοχυπτεςοὀῥυέω, ſchnell die Federn fallen od, ° 


die Flügel ſinken laffen. 

Tayvreregog, 2, (πτερόν) ſchnell fliegend, 
Ταχύπωλος, 6, mit fchneilen Roffen, fchnell 
zu Pferde. Hom. 
Ταχύῤῥοθος,. 2, ſchnell laufend: od. gehend. 
2) befchleunigend, Ρο, 

Τοαχύῤῥωστος, 2, (ῥώσο[ια) ſchnell gehend 
od. fliegend. ρ ο δέ. : 
Ταχύς, sie, u, Adv. ταχέως, ſchnell, ges 
ſchwind, behende, eilig. διὰ ταχέων, auch 
διὰ ταχείας, in Schnelligkeit, fehnel, 
Ταχύσκαρθμος, 2, (σκαίρω, σκαρθμός) ſchnell 
huͤpfend od. fzringend. puöt. 

Ταχυσκελής, 2, (σκέλος) ſchnellfuͤſſig. 
Ταχύσπερμος, 
tragenbd, 
Ταχυτής, ῆτος, ἡ, Schnelligkeit. 
Ταχυτόκος, 2, (τίκτω) fchnell gebärend, 
Ταχύφῶνος, 2, (φωνή) feenell fprechend. 
Ταχυχειλής, 2, — mit ſchnellen Lippen. 
ray. αὐλοί, Fl 
leicht hingleiten. post. N 
Ταχύχειρ, ειρος., 0, 7, behende; bav. « 
Ταχυχειρία, 7, Bebendigkeit. 

TAQ, Stammform 1) zu Ableit. des imperat, 
τῇ, welches |. 2) zu Ableit. bes partic. τε- 
ταγών, welches f. 3) fälfhlih angenommene 
Stammform zu Bildung der tempp. von 
τε". Ὃι 
Täcıv, epifche Korm δεδ Genit, plur. gen. 
'fent. von 6, ἡ, τό, | ε 
Ίᾶών, ὤνος, ο). τᾶ ώς, genit. ram, -ὁ, 
ber Pfau. [über d. Quant. f. Spitzner im 
ink]; dav, j 
Ἰαώνιος, 2, vom Pfau. 

Te, und, eine enklitiſche Bindepartifel, 
welche entweder mehrmahls wieberholt od, in 
Verbindung mit καί Säge u. Woͤrler eng 
mit einander verknüpft und in der epifchen 
Sprade auch den relativen Pronominen ı, 
Partikeln beigefellt wird, um bie bindende 
Kraft derfelben deutlich hervor zu heben. 
Bergl. Gr. Sr, 6. 154. 4. α. u. b. 

Te, dor. Π. σέ, accus, sing. von σύ. 
Teyyo, f. reyto, benegen, anfeuchten; dah. 
erweichen; metaph., rühren, zum Mitleid 
bewegen, δώκσυα zeyyeiv, Thraͤnen flieffen 
Yaffen od. vergieffen. Pass. weich werden, 
fich’erweithen Taffen, nachgeben. 2) fchmel« 
zen. 3) befleden, färben. Meift nur post. 
Τεγεᾶτης, ου, 6, aus der Stadt Tegea Her 
— 9) τεγεάτης, (τέγος) aus dem Bor⸗ 

e 


Τέγεος, ὁ, θΘά]αμος, (τέγος) Zimmer der 
Krauen im oberften Stockwerke. 


Τεγκτός, 3, (τέγγω) benegt, erweicht, nes ' 


rührt; zuerweichen, zu rühren, zum Mit: 
leid zu bewegen. Meiſt nur poet, 

Teykıs, 7, Benegung, Befeuchtung. Meift 
nur poöt, . 


2, (σπέρμα) ſchnell Saamen 


Floͤten, uͤber welche die Lippen 


Τεγος, — Tedgquun. 


Τέγος, «ος, τὸ, was στέγος, Dach, Dede. 

2) θεδεᾶίεν Ort, Zimmer, Stube. ϐ) Borbell. 
Τεθδλυῖα, «ροδτ, fi. τεθηλυῖα, part. pf 
von θάλλω. 1 
Τεθαῤῥηκότως, Adv. part. pf. act. von dag- 
ῥέω en , —— 

Τεθάώφαται, ion. 3. plur. pf, pass. von 
Φάπτω. 

Τέθεικα, pf zu τίθημι. 

Τέθηλα, pi. von Φάλλω, 

Τέθηπα, pf. mit Präfensbebeut. von ber un: 
gebräudl. Stammform OABN, von welcher 
auffer diefem pf. nur nod) der aor. 2 ἔταφον 
u. das plsgpf. ἐτεθήπεα mit der Bebeut, des 
Impf. gebrauchlich ift: ich ftaune, erftaune, 
verwundere od. entfege mich, erfchrede, 
ftuge. poẽt. 

Τέθµιος, 3 u. 2, dor. ft. θέσμιρον gefeh: 
mäffig; gebührend, erforderlich, nöthig, τὸ 
‚zedwıov, was τεθµός 
Τεθµός, ὁ, dor. fl. Όεσμοφ. ’ 
Γέθναθι, imperat, pf. syncop. zu 8νησκῶ. 
Τεθναίην, opt. Ρξ. syncop, zu Prnoxw. 
Τεθνάκαντι, dor, u, lafon. fl. redvnxao, 
8 plur. pf. zu θνῄσκω. ' 
Τέθναμεν, 1 plur. pf. syncop. zu dvnono, 
aber τεθνώμεν, epifc fi. τεθνάναι, inf. 

f, syncop. zu Δνήσκω, . . 
εθνάμεναι, ερἰ[ῷ fi. τεθνάναι, inf. pf. 
syncop. zu νήσκω. , 

Tedvacı, ſynkopirt fl, redftvnnacı, 
pf. zu θνήσνω. 
ἠέθνεικα, bödot. fi. τέθνηκα. 
Τεθνειώς, epifch gebehnt ft. τεθνεώς, 
Τεθνεώς, genit. ὥτος, epifh auch τε- 
θνηόώς, genit. ὥτος U. örog, part, pf. 
syncop. zu ὢνησκω. | 
Τεθνήξομαε, fut, 3 zu θνήσκω, ich werde 
tobt fein, 

Τεθνηώς, [. redveng. : - 

‘ Tedogeiv, epiſch mit Reduplikazion fl. Θο- 
ρεἵν, inf. aor. 2, zu Pgacxm. 
Τεθορυβημένως, Adv, part. ΡΕ. pass. von 
Φορυβέα, mit Lärm od. Unfug. 

Τέθραμµαι, pf. pass. von τρέφω. 
Τεθρήμερον, τὸ, (τέτταρα, ἡμέρα) vier 
Zage, Zeit von vier Lagen, 
Τεθριππηλάτης, ου, ὁν 
vo) mit dem Viergefpann fahrend, 
Tedgınnoßäuwv, 3, od. τεθριπποβᾶτης, 
ου 9 (Bruce, βαίνω) mit vier Pferden fah⸗ 
rend. 

Τέθριππος, 2, (τέτταρα, ἵππος) mit od, 
von vier Pferden. τὸ τέὂριππον, Vierge— 
ſpann, vierſpaͤnniger Wagen. 
Τεθριπποτροφέω, ein Viergeſpann halten; 
von 
Τεθριπποτρόφος, 2, (τέθριππον, τρέφω) 
ein Biergefpann od. vier Pferde zum 
baltend. _ 

Τεθρύλημένως, od. τεθρυλλημένως, Adv. 
part. pf. pass. von θρυλέω od. θρυλλέω, bes 
ο. . , 

gvuusvog, Adv. part. as8. von Pov- 
τω, ſchwelgeriſch, til. κ 


3 plur. 
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(εέθριπποαν, ἑλωύ- 


agen 


Tev, — Τειχοµαχ- . 


Τεῖν, bor. ft. vol, vol, bir. 

Τεῖνδε, dor. ft. τῇδε, an diefer Stelle, bier. 

' Teıvesuög, 6, (τείνω) Hartleibigfeit; dav. 

Τεινεσμώδης, 2, {(εἶδος) an Hartleibigkeit 
leidend, f 

Teivo,' fut. τενῶ, aor. ἔτεινα, ΡΕ. τἐτᾶκα, 
pf. pass. τέτᾶμαι, aor, ἐτάθην, 1) tranf., 
Ipannen, ausdehnen, ausftreden; richten, 
eine Richtung geben, hinhalten. φόνον τεί- 
νειν εἴς τινα, mit Mord Einen bezielen. zel- 
νειν αἰώνα. ein langes Lehen führen. 2) 
intranf. , fi) ausdehnen, ſich erftreden, ſich 
binziehen, reihen; Richtung auf etwas ba= 
ben, d. i. a) aufetwas zugehen. b)-auf είς 
was Bezug haben, auf etwas zielen, Einem 
gelten, ᾿ 5 

Τεῖρος, τὸ, epifch fl. τέρας, Nur ges 
braͤuchl. im plur. τείρεα, τὰ, bie Dimmtels- 
zeichen, bef. die Geftirne. 

Teigo, f. τερῶ., reiben, abreiben, zerreibenz 
mürbe machen, erfchöpfen, entkraͤften; bes 
drüden, quäfen, ängftigen. 

Τειχεσιβλήτης, ου, 6, (τεῖχος, βάλλω) bie 
Mauern . niederwerfend; wechfelnde Lesart 
mit τειχεσιπλήτης. 

rei ου, ὁν (πλήσσω) Mauers 
recher. 

Τειχεσιπλήτης, ου, ὁ, (reiyog, πελάζω) den 
Mauern nahenb, diefelben berennend, Hom. 

Τειχέω, ion. was τειχίζα, ich baue Mauern 
od. Burgen ; befeitige mit Mauern. 

Τειχήρης, 2, (ἄρω) mauerfeft, in Mauern 
eingefchloffen; belagert. 

Τειχίζω, f. ἴσω, att. io, eine Mauer er- 
richten; mit einer Mauer ober Verſchanzung 
verfehen, befeftigen,. befhügen, reiy. τεῖχος, 
eine Mauer errichten. 

Τειχιόεις, 3, mit Mauern umgeben, befes 
ſtigt. Hom,. 

Telyıov od, τειχίον, τὸ, der Form παῷ Di- 
min. von reiyog, mit welchem es gleichber 
deut. gebraudt wird: Mauer, gemauerte 
Wand. 

Τείχισις, ἡ, U. reıyıonög, 6, (τειχίζα) Ers 
richtung, Aufführung einer Mauer oder Ver: 
fhanzung. 

Τείχισµα, τὸ, (τειχίζω) aufgeführte Mauer, 

‚ Burg od. Befeftigung. - 

‚Tergıoudg, 6, was τείχισις. 

Τειχιστής, οὔ, 6, ber Mauern baut, δε: 
ftungswerfe anlegt. 

Τειχοδοµέω, eine Mauer od. Burg aufführen; 
dazu τειχοδοµία, ἡ, die Aufführung der 
Mauer, Ἱ. τειχοδόµος, ὁ, (δέµω) ber 
Erbauer berfelben. 

Τειχοκαταλύτης, ου, ὁ, (καταλύω) Mauer: 
zerſtoͤrer. 

Τειχοκρατέω, ich bemaͤchtige mich ber Mauer 
ob, Feſtung. 

Τειχολέτης, ου, 6, fem. τειχολέτες, εδος, 
N, (ὄλλυμι) die Mauer od. Burg zerftörend, 
Τειχομαχεῖον ob, τειχοµάχιον, τὸ, Maſchine 
zu Bekämpfung ber Mauern. 

Τειχοµαχέω, (tegoudgog) bie Mauer bes 

j rennen, . 


» 


Τειχοµαχ. --- Τεκμαρ. 539 Texnags. — Τεκνοφθ. 
Γειχομµάχης, ου, ὁ, U, φειχοµάχος, 2, (ud- | Τέκμαρσις, ἡ, (τἐκμαίβομαι) das Schlieffen, 
zouae) die Mauer od, ſ 


Burg beſtuͤrmend, be: 
lagernd; bav, 

Τειχομµαχίαφἡ, Berennung ber Mauern. 

Tsıgouwzenög, ὃ, zu Bekämpfung der Mauer 
gehörig od. gefdidt. 

Teıgouazog, 2, f. τειχομάχηςι 

Tsıgoneing, 2, (μέλος) Mauern durch Lieber 
berbeizaubernd, 

Teıgonoıda, n, Errichtung von Mauern od. 
Burgen. 2) das Amt des terzomouog,. von 

Τειχοποιός, 2, (ποιέω) der Mauern deut od. 
wiederherſtellt. ὁ zeszomosog, zu Athen eine 
Magiftratsperfon, melde die Aufficht über 
Ausbefferung u. Erhaltung der Stadtmauern 
führte. u. 

Ἰειχόπυφγὸρ, 6, Mauerthurm. 

Teiyos, κος, τὸ, Mauer; Burg, befeftigte 
Stadt, 2) figärl., Schuswehr, Damm. 
Τειχυσκυπία, 7, das Schauen von der Mauer 
od, Burg, 

Tergopviuxeo, die Mauer, Burg, Feftungss 
werke bewachen; von 

Τειχοφύλαξ, ακος, ὁ, Waͤchter der Mauer 
od. Burg. 

Τειχύδριον, τὸ, Dimin. von τεῖχος, 

Τείως, Adv., epiſch fl. τέως, indeffen; bie, 
Τέκε(ν)ν epifch fi. Erexe, 3 sing. aor. 2, 
act, von σίχτω. 


Τεκέεινν ion. m epifc ft. τεκεῖν, inf, aor. 
2 von τίκτω. 

Τεκέεσσι u, τέκεσθι, epifch dat. plur, von 
τέκος. 

Τεκεκτόνος, 2, falfch fl. τεκοκτόνος, was 
τεκνοχτόνος, | 

Τεχμαίρω, gewöhnt. depon, med, τεκµαίρο- 
ar, (τέκμαφ) 1) ein Ziel, eine Graͤnze fegen; 

dab, a) feitfegen, beſtimmen, anordnen, verbäns 
gen; απώ andeuten, verkünden (bef, von un: 
vermeidlihen Scidfaten); überb. ein Zei: 
dien geben, zeigen, erkennen laffen, in wel: 
her Bedeut. ſtets das Act. gebraucht wird; 
aud mit einem Zeichen verfeben , bezeichhen, 
unterfcheiden, ebenfalls im Actı b) enbdigen, 
vollenden, wiederum im Act. 2) nur im 
Med., fi ein Zeichen nebmen; dab. a) nad 
Beichen beftimmen, urtheilen, fchlieffen ; ver: 
mutben, tathen; auch befchlieffen; fich nach 
einem Zeichen richten. τεκµαίρεσθαί τινι 
πῤός τι 0). περί zıvog, von etwas auf etwas 
fHlieffen, τεκµαίρεσθαί τι ἔκ rivog, etwas 
ertennen od, beurtheilen aus etwas, 'b) nad) 
einem Zeichen od. Biele ſich umſehn, uͤberh. 
nad) etwas fi umfehn, wonach zielen, wor 
nad fih richten. τεκμαίρεσθαί τι πρός τι, 
— nad) einem Punkte hin richten. ©) zaͤh⸗ 

len. 

Τέκμαρ, τὸ, (indeklinabel) -1) Ende, Biel, 
Graͤnze; Beendigung, Vollendung, Entfchei— 
bung; vom Schickſal beſtimmter Ausgang 
enbliches Berbängnif. 2) Wahrzeichen, bo: 
bes, göttliches Zeichen, ſicheres Merkmal 
(woraus etwas abgenommen od. gefchloffen, 
erkannt wird), Das Wort ift nur post. 
Bergl. Buttmann's Lexilogus 1, pag. 126 f. 


Roſt's gr.dtſch. Wörterbudy, Ste Ausg. 2te Abrheil, 


gebaͤrend. 


Muthmaſſen aus Kennzeichen. .2) das Be ı 
zeichnen; Bezeugen, Beweifen. . 
ΤἘκμαρτός, 8, Adj. verb, von Σεκια(οο 
moraus man fchliejfen, abnehmen ar — 
Tenungıov, τὸ, ſicheres Merkmal, Kennzei⸗ 
en; der Beweis aus untrüglichen Kennzei⸗ 
‚en. τεχμῆριον δέ, zum Beweife, davon 
bient; dav. " 
αν — Merkmal, 
Beweis geben; bezeichnen; 
daraus rd Al, 9  Deweifen, Died, 
Τεκμηριάδης, 2, (τεκµήριον, εἶδο eine 
Zeichen od. Beweife ähnlich, Zeichen εν Bes 
weife gebend, . 
Τεκμηρίασις, η, (τεκμηριόω) Beweis, 
Teruog, τὸ, epifche Nebenform von τέ- 
πμαρ. R 
Τεκνίδιον u. renvlov, τὸ ;„ Dimin, von τέ- 
xvov, Kınblein,: * 
Tenvoyovi@, (τεκνογόνος) Kinder jeugen od, 
gebären. 
Terpoyovia, N, Kinderzeugung; von ο, 
Τεχνογόνορ, 2, (TEN) Rinder zeugend od. 
ἸΕκνοδαίτης, ου, ὁ αίνυμι ine 
Kinder frißr, ae 4 er) — 
Τεκνοντονέω, (Texvoxtovog) Kinder morden. 
Τεκνοκτονίαν ἡ, Kindermord; von 
Tenvorzovos, 2, (κτείνω) Kindermörber, 
Kindermörberin. ς ' 
Τεκνολέτειρα, ἡ, fem. von τεκνολεχή  ζρο 
ὁ, (ὅλλυμι) was τεχνοκτόνος. ) die ος 
Kinder verloren bat, 
Teuvov, τὸ, (είκτω, 
Junges. 
Ἰκνοποιέῶω, (τεκνοποιός) Kinder gebaͤren. 
Med, Kinder zeugen, en — 
Τεκνοποίησις, 7, Was τεκνοποιία, 
Τεπνοποιητικός, 3, zum Kinderzeugen gehös 
zig, geſchickt, geneigt. Ä 
Τεκνοποιία, 7, das Kinderzeugen, | 
Τεκνόποινος, 2, (ποινή) Kinder vächend, 
Τεκνοποιός, 2, (ποιέω) Kinder deugend ob, 
ebärend; fruchtbar, - 
πνοῤῥαίοτης,, ου, ὃ, (ῥαίω) Kindermörs 
der. Lykophır, u 
Τεκνοσπορία, 7, Kinderzeugung; von 
Τεκνοσπόρος, 2, (ὄπείρω) Kinder zeugend, 
ο... 7, (σφάττω, σφαγή) Kinders 


Zeichen, einen 


aor. ἔτεκον) Kind; 


Τεκνοτροφέω, Kinder ernäßren’ ober erzies 
den; dazu τεκνοτῥοφία, 7, daß Auf: 
‚ziehen der Kinder, und τεκνοτρύφος, 
2, (τρέφω) biefelben aufziebend; aber τε- 
κνοτροφος, 2, von-Rindern ernährt, 
Τεκνοῦς, οὔσσα, οὔν, zſgz. Aus renvarıg, 
εὔδα, εν, Kinder habend, mit Kindern ber 
gabt. Bophokl, Trach. 809, 

Τεκνοφαγία, ἡ, dag Kinderfreſſen; von 
Γεκνοφάγος, 2, (φαγεῖν) Kinderfreffer. 
Tenvopdogeon,, (πἐκνοφθύφορ) Kinder ver: 
berben od. töbten, 4 ο 
Τεπνοφθορία, 7, das Verderben od Toͤdten 
der Kinder; von = 
4 


‚ Τεκνοφθύρος, 


— 
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2, (φθείρω) Kinder verder⸗ Teleioyoroc, u. relssöyovog, 2, was τελεο- 


bend od. töbtend. 
Τεκνόφι, epifch ft. τέκνου. 
Τεκνοφονέω, Kinder morden; von 
Τεκνοφόνοςν 2, (DEN, φονεύω) Kinder 
morbenb. 
Τεκνόω, mit Kindern verfehen. Pass, Kins 
der befommen. 2) Kinder zeugen ob. gebäs 
ven. Das Act. meift vom Wanne, das Med. 
vom Weibe gebraucht; doch nicht durchgaͤn⸗ 
gig, indem auch fuͤr die maͤnnliche Zeugung 
das Med,zuweilen gebraucht wird, wie Eu- 
rip. Med. 571. 3) an Kindesſtatt anneh⸗ 
men, Diod, Sic.; bav. 
Tervoua, τὸ, Kind. 
Τέκνωσις, 7, das Kinderzeugen. 
zion. ‚Diod. Sic. 
Tenoxzövog, 2, post. Mas τεκνοκτόνος. 
Τέκον, epifch fi. ἔτεκον, aor, 2 act. zu 
Tinto. , 4 
Τέκος, εος, τὸ, (τίπτω, τεκεῖν) poödt. was 
τέκνον, Kind; Junges. 
Τέκταινα, 7, fem. zu τέκτων. 
Τεκταίνω, gewöhnt. Depon. med, τεκταίνο- 
µαε, (τέκτων) ich zimmere, ſchmiede, baue, 
fege zufammen, verfertige, bereite. 
Τεκτόναρχος, 6, was ἀρχιτέκτων. 
Πεκτονεία, N, Was τεκτονία. 
Τεκτονεῖον, τὸ, Werkftätte eines τέκτῶν. 
Τεκτονεύω, ich bin τέκτων, überh, was τε- 


’ 


κταένοµαι. 


Τεκτονία, ἡ, Zimmerarbeit. 
Τεκτονικός, 3, Adr. -κῶς, zum Zimmer: 
mahn od. Baumeifter gehörig; im Bauen 
εἴθε, gefickt. ἡ τεκτονική, bie Kunft 
olz zu verarbeiten. 
Τεκτονόχειᾳρ, ειρος, ὁ, ἡ, was τέκτωγ. 
Τεκτοσύνη, ἡ, Baufunft, 2) das Zimmern, 
Bauen, VBerfertigen 
Τεκτόσυνος, 3, po&t. was τεκτονικός. 
Τέκτων, 090g, 6, (τίκτω, aor, ἔτεκον) Jim: 
mermann und überh. Künftler, der aus bear» 
beitetem Stoffe etwas baut 'od; hervorbringt; 
Schöpfer, Erzeuger. 
ΤΕ ΚΟ, Grundform zu τίκτω, ώς 
Τελαµῶών, ὤνος, ὁν (τλῆναε, Träger, Hal: 
ter) Binde, theild an weldger der Degen ge: 
tragen wird, theild zum Verbinden von Wuns 
den und zum Einwideln ber Zodten; Trag— 
balten, Zräger; bav. μα. 
—— ich umbinde, umguͤrte, Όετε 
inde. 
Τελαμώνιος, 8, von der Binde, vom Gurt 
od. dazu gehörig. 
Τελάρχης, ου, 6, (τέλος, ἄρχω) Anführer 
eines τέλος, einer Kriegerfchaar; dav. 
Τελαρχία, ἡ, Amt, Würde des τελάρχης. 
Τελεαρχία, ἦν Amt und Gefchäfte eines τε- 
λέαρχος, ὁ, zu Theben eine Art Polizeis 
beamten. | 
Τελέεις, έεντος, ὁ, was τελήεις. 
Τελέθω, poät, verlängert aus τέλλω, ich 
werde, entfiehe, bin, 
Teigıoyoviouat, was τελεογονέοµαι. - 
Τελειογονία, 7, was τελεογονία. 


2) Adop⸗ 








: heiligen Dienſt vollendend, 


Τελειογ. — Τελεσιδρος. 


γόνος U. τελεόγονος. 


Τελειοκαρπέω u. τελειόκαρποφ, was τεᾖεύ- 

καρπέω, τε]εόκαρπος. 

Τελειοποιέω, volfommen machen, K, S.; von 

—— 2, (ποιέω) vollfommen mas 
end. 


Τέλειος, 2 u. 8, Adv. τελείως, (τἐλός) voll⸗ 
endet, d. i. 1) geendigt, vollbracht; ετε 
füllt, erbört (von Wünfchen und Bitten); 
auch franfit., vollendend, erhörend. 2) vollz 
fommen, -vollftändig, ganz. 8) zum Ziele 
gedieben: reif, ausgewacfen. Ἱερὰ zelsıe, 
mafellofe Opfer od. von ausgewachſenen 
Thieren; bav. 

Τελειότης, nrog, ἡ, Vollendung; Vollkom⸗ 
menheit, Vollſtaͤndigkeit. 

Τελειοτοκέῶ,, eine zeitige, reife Frucht gebä= 
ren. Dieß als Handlung heißt relesoro- 
κία, ἡ, und die Mutter, bie bergl, zur 
Weltbringt, τελειοτόκος, n (vonriuzo); 
Τελειουργέω, (ΕΡΓΑ) was d. folg. 
Τελειόω, vollenden, vollbringen; volllommen 
machen. 

Τελείω, epifch ft. τελέω. | 
Τελείωμα, τὸ, u. τελείώσις, N, (τελειόω) 
” Vollenden; Vollbringen,, Endigen; Reis 
en. 

— 0, oͤ, Vollender, Vollbringer; 

av. 

Τελειωτικός, 8, vollendend, vollbringend, 
επδἰᾳεπῦ. 

Τελενικίζω. leer maden, u, Τελενίκεοςν 
2, leer. Kratin. Komifhe Ableitungen von 
einem Eigennamen Τελένικος, wie ein armer 
Mann gehbeiffen baben fol, 

Τελεογονέοµαι, Pass., (τελεόγονος) vollkom- 
urn geboren werben, zur Geburt reif wer- 
en, ; 

Τελεογονία, ἡ, daB Erzengen u. Gebären voll: 
fommener Fruͤchte od. Zungen ; ven 
Τελεογόνος, 2, (TENS)voitommene Früchte 
tragend, vollfommene Junge gebärend ; aber 
τελεύγονος, 2, reif od. zeitig geboren, 
vollkommen reif zur Geburt. 

Τελεοδροµέω, den Lauf vollenden; von 
—— 2, [δρόμος) den Lauf vollens 
end, 

Πελεοκαρπέω, die Früchte zur Reife bringen, 
reife Früchte haben; von 
— 2, (καρπός) reife Fruͤchte tras 
gend. 

ΤΓελεύµηνος, 2, (μήν) was feine vollſtaͤndi⸗ 
gen Monate hat, τέκνα τελ., reife, ausge: 
tragen? Kinder, ἄροτοςτελ., das vollſtaͤn⸗ 
dige Jahr von zwölf Monaten. 

Τέλεον, al& Adv., fl. τελέως, gänzlich, ganz 
u. gar, vollfommen 

—— 3, Adv. τελέως, was τέλειος. 
ΤΓελεύω, was τελειόω. 

Τελεσιάζω, fpätere verläng. Form ft. τελέω. 
Τελεσίδροµος, 2, Was τελεὐδροµος, feinen 
Lauf vollendend, in hohem Grade vollkommen. 

Τελεσίερος, 2, «(ερόν) das Opfer od, den 


- Teisoın. Teiler. 


παρπέῳ, τελεόκαρπος. 
Teilsoivoog, {04. τελεσίνους, ουν, waß τε- 
Λεσίφρων. 
un 2, (τέλεσις) vollendend ; am Ende, 
εθίετ. 
Τελεσιουργέω, (τελεσιουργός) ich vellende 
bas Wert; vollende, vollbringe, bringe zu 
Stande; made vollfommen od, reif; dav. 
Τελεσιούργημα, τὸ, vollendere Arbeitz Voll: 
endung, auch Zweck, Abficht der Arbeit. 
Τελεσιουργία, ἦν (τελεσιουργός) Vollendung, 
Vollbringung der Arbeit, 
Τελεσιουργικός, 3, gefhidt zum Vollenden; 
träftig, wirkfam, thaͤtig; von 
Τελεσιουργός, 2, (ΕΡΓΟ) volllommen ma: 
end, zu Stande bringend. 
Τέλεσις, ἡ, (τελέω) Vollendung, 
Τελεσίφρων, 2, (φρήν) feinen Sinn ob. Vor: 
fa vollenden. post. 
Τέλεσμα, τὸ, (τελέω) was τέλος, Boll, Ab: 
gabe, Aufwand, 
Τελεσμός, ὁ, (τελέω) Vollendung, Endigung. 
Τελεσσίγαµος, 3, poet, fi. τελεσίγαµος, bie 
Hochzeit vollziehend. 
Τελεσσίγονος, 2, po&t. fl. τελείγονος, 
(yorn) was τελεσίκαρπος. | 
Τελεσσιδώτειρα, 7, Vollenderin. po&t. 
Τελεσσίνους, 2, post. fi. τελεσίνους, was 
relscipgwv, 
᾿Τελεστήρ, Ίρος, ὁ, ῥροδί. was τελεστής. 
Τελεστήριος, ὃ, vollendend, 9) einmweihend. 
τὸ τε]εστήριον, Ort der Einweihung. τὰ 
τελεστήρια, verft. Ἱερά, Opfer für glüdliche 
Bollendung, Dankopfer. 
Τελεστής, od, ὁ, der vollendet, 2) der cin: 
weibhet; dav. , 
Τελεστικός, 3, Adv. --κῶς, vollendend; ein- 
mweihend. 2) den Geweihten gebörig ob. ei: 
gen. τελεστ. σοφία, Weisheit der Minfte: 


rien. 

Τελεστός, 3, Adj. verb. von τελέω, vollen« 
bet. 2) eingeweipt. | 

Τελέστωφ, ορος, 6, podt, was τελεστής. 
Τελέςφορέω, (τελεοφόρος} ih trage bie zur 
‚ beftimmten Zeit (von Schwangern) ; bringe 
zur Reife. 2) ich entrichte Abgabin od. Zoll, 
8) ich nüge, bringe ein; dav. 
Τελεοφόρησις, ἡ, die Beitigung, bie Dar: 
bringung reifer Fruͤchte. 

Τελερφορία, ij, 1) das Beitigen. die Dar: 
bringung reifer Krüchte. 2) Weihe, Ein: 
weihung. 3) Zribut, Abgabe; Nugen, Er: 
trag; von / 
Τελεοφόρος, 2, (τέλος, φέρω) 1) bis ang 
Ende tragend; dah. a) zur Reife bringend, 
δένδρα τελερφόρα, Bäume, welche reife 
Srüdte bringen. b) endigend, vollendend. 
9) Ertrag bringend, einträglid, nuͤtzlich. 8) 
bis ans Ende gebracht; vollendet, veilftändig; 
zutreffend. zei. ἐνιαυτός, vollgähliges Jahr. 
rei. οἶκος, gut beftelltts Haus, vollzählige 
Familie, rei. Ömudrov γυνή, die Hausfrau, 
melche alles im Haufe yerwaltet, _ 
Τελεταρχέω, ich weihez von 


οί ' 
Τελεσικαρπέω, τελεσίκαρπορ, 2, was τελεο- | Τελετάρχης, ου, ὁ, 


Teier. — Teiın. 


(τελετή ἄρχω) Urhe⸗ 
ber der Weide, der die volle Meike, 2. ο. 
Τελεταρχία, ἡ, Amt bes τελετάρχης. 9) δεί 
* das hoͤchſte Myſterium, die Dreieinig⸗ 
eit. 
Τελετή, 7, (τελέω) Vollendung, Ende, 9) 
gewöhnt. Einweihung, Weihe, δεῖ, zu den 
Mofterien; dab. die Myſterien felbft u. uͤberh. 
Religionegebraud,, Seremonie; Beier, Keft: 
ag. 
Τελετουργέω, (εελετουργόρ) ich vollbringe bie 
Weihe, weihe. 


Τελετουργία, ἡ, Einweihung, Weihe; von _ | 


Τελετουργός, 2, (τελετή, ΕΡΓΟ) die Weihe 
— einweihend. 8) durch die Weihe 
wirkend. 


Τελευταῖος, 3, (τελευτή) endigend, befchlief: 


ſend. 2) legrer, τελευταῖον u, zo τελευ- 
ταῖον, als Adv., zulegt, endlich, 


Τελευτάω", 1) ich vollende, vollbringe, bringe 


zu Stande; laffein Erfüllung geben. Pass, 
in Erfüllung geben, geſchehen. Hom, 2) ich 
endige, beichheffe; mit πα. ohne βίον, ich 
ſterbe. Seltener iſt die Konſtrukzion zeisv- 
τᾶν τοῦ βίου (nach der Analogie gleichbedeu⸗ 
tender Verba, wie z. B. παύεσθαι, ἀφίστα- 
σθαι gebildet); fo auch τελευτᾶν λόγον, die 
Rede beendigen. 3) intranf., ich ende, höre 
auf, gehe zu Ente. Das Partiz.. τελευτῶν 


in Verbindung mit einem Verbalausdruck bes 


Schreibt den Abverbialbegriff endlich, zus 
lest, am Ende. τελευτῶν εἶπεν, ende 


lich od, zulegt fagte er; von 


Τελευτή, ἡ, (τελέω) Vollendung, Vollzie⸗ 


bung. Hom. 2) Ende, Beſchluß; befond, 


Rehensende, Zod, 
Τελέω, f. τελέσω, poät, τελέσσωι att, (τε- 
Ίεῶ, 3193.) τελῶ, (τέλος) 1) zum Ende od, 
Biel bringen, vollenden, vollbrirgen, volle. 
sieben, vollfireden, in Esfüllung bringen, 
verleihen, gewähren; endigen; mit σετ, 
βίον, fterben; mit verft. 080» u. dal., anges 
langen, binfommen. Pass, in Erfüllung ges 
ben, 2) entrichten, erlegen, zahlen (befond. 
von Abgaben u. andern Leiftungen, wozu 
man verpflichtet ift); überhaupt aufwenden, 
ausgeben, Da in Athen bie Bürger nach 
Stand u. Vermögen in Klaffen abgetheitt 
waren zum Behuf der Entrichtuna von 
Steuern, fo gebraudht man bie. Rebensart 
τελεῖν εἰς τάξιν τινά, od. audy-zEisiv mit 
bloffem Atkuf. in ber Bebeutung: in: einer 
Klaffe fteuern; dann überh. 44 einer Klaſſe, 
einem Stande gehören. Pass; bezahlt δε: 
tommen, fid) bezahlen laffen. 8) die Weihe 
ertheilen, einweihen, | 
Τελέως, Adv. von τέλεος, vollendet, voll⸗ 
fommen, völlig, gang, gang u. gar, 
Τελήεις, 3, vollendet, vollkommen; fehllos, 
vorzüglih. wei. οἶωνοί, Vögel, welche Zeis 
chen geben u, Bebeutung haben. poöt, 
Τέλθος, τὸ, was τέλος, Zoll, Abgabe, Bohn, 
Kallim, —— 
Τελικός, 8, zum τέλος (in ben verſchiedenen 
Bedeut.) gehoͤrig. ο 
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Τελιόκω. --- Τελσον. 


"ελίσκω, po t. mas τελέω, 
᾿Τέλισμα, τὸ, wahrſcheinl. falfch ft. τέλεσµα, 
Aufwand , Koften. — 
Τέλλη u, τελλένη, nj, eine Muſchelart. 
Τέλλω, fut. τελῶ u. τέλσω, aor, ἔτειλαν (bie 
‚Grundform zu τελέθω) nur in beralten Dich⸗ 
terſprache noch uͤblich, M tranſit., zu Stan: 
de bringen, vollenden, zum Daſein bringen, 
bereiten. 2) intranfit, u. im Pass., werden, 
entftehen, fein. 
Τέλμα, τὸ, Sumpf, Pfüge, Moraſt; Marſch⸗ 
land. 2) Schlamm, Koth, Lehm. 8) ber 
Zwiſchenraum in den Fugen ber Steine, ber 
mit Mörtel od. Bei ausgefüllt wird; dav. 
Τελμαἑιαῖος, 3, aus dem Gumpfe, zum 
Sumpfe gehörig. 
Ἰελματόω, zu Moraft od. Sumpf machen, 
Pass, zu Moraft od. Sumpf werben. 
Τελματώδης, 2, (εἶδος) fumpfartig, ſum⸗ 


pficht. 
Terulg, ivog, 6, Koth aus einer Pfuͤtze. 
Τέλος, εος, τὸ, das Aeufferfte, Hoͤch⸗ 
Πε, ξερίε, was bei einer Sache ber: 
austömmt οὗ. erfirebt wird; dah. 
1) eigentl.: a) Ende, Biel, Gränge; Been: 
digung, Ausgang, Schluß; mit u. obne τοῦ 
— Tod; Zeit der Erfüllung, endlicher 
ermin. τέλος γίγνεταί τινος od. τινε, εδ 
nimmt etwas ein Ende od, einen Ausgang. 
τέλος ἔχειν, ein Ende haben, beenbigt, vor: 
über fein. διὰ τέλους, bis ans Ende, im: 
merfort, unausgefegt. τέλος ob. τέλος δέ 
abfolute), endlich, aulest; um cd kurz zu 
* ‚ tur. b) Vollendung, Vollkom— 
menheit, hoͤchſter Gipfel. εἰς τέλος, ganz 
u. gar. c) βιοεᾶ, Beſtimmung, Ziel; das 
Trachten u, Treiben. οὐ γὰρ ἔγωγέ τί φη- 
µι τέλος χαριέστερον εἶναι, ich behaupte, 
man kann gar nichts Angenehmeres beginnen. 
Hom, Od. 9, 5. -— 2} übergetragen: a) (der 
hoͤchſte Stand im bürgerlichen Berbältniß) 
obvigteitliches Amt od, Würde, Gtaatsamt; 
überh. Amt, often, Verpflichtung; auch 
Befehl, welcher von der hoͤchſten Obrigkeit 
ertheilt wird, οἱ ἐν τέλει od, τὰ τέλη, obria: 
feitliche Perfonen, ἐν. τέλει γενέσθαι, εἰς 
τέλος καταστῆναε, ein Amt antreten, be: 
fond. ein hohes; Staatsamt mit erefutiver 
Gewalt, b) (mas zum Zwecke der Staats: 
verwaltung entrichtet wird) Abgabe, Steuer, 
Boll; überh. Aufwand, Ausgabe, Beifteuer, 
ο) das Vermögen u. die danach beftimmte 
Klaffe eines Bürgers (census); überh. 
Stand, Verbältniß, Klaffe. κατὰ τέλος ζη-- 
µιοῦόθαξ, nad ftinem Vermögen eine Strafe 
zuerkannt befommen. d) eine Rotte, Schaar 
— e) die Myſterien und die 
Einweihung zu denſelben; uͤberh. Feier, Feier⸗ 
lichkeit. ϐ Einweihung in den Eheſtand. 
γάμου τέλος Ob. γαμήλιον τέλος, ft. γάμος, 
Eheftand, 
Τέλοςδε, epifch fl. εἷς τέλος. φ»ρέμεν Όα- 
νάτοιο τέλορδε, zum Ziele bes Todes hin- 
führen, Hom. 
Τέλσον., τὸ, Ende, 
ons, abgegrängtes Land, Uster, poöt. 


-- 


Graͤnze. τέλσον. dgov- 
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Τελχιν. — Τεμνω. 


Τελχίν. ivog, ὁ, boshafter, neibifcher Menfch, 
der Andere verfleinert, Herenmeifter, 
Τελωνάρχης, ου, 6, (τελώνης, ἄρχω) ber 
Dberfte von ben Zollpächtern od. Zoleinnehs 
mern. 

Telovsia u. τελωνία, 7, (τελώνης) der Pacht, 
bie Einnahme ber Zölle. 2) das Amt eines 
Zolleinnehmers. 

Τελωνεῖον, τὸ, Zollhaus. 

Τελωνέω, ich pachte bie Zölfe u. nehme fie ein. 
τελωνεῖν τι, Doll fordern od. nehmen von 
etwas; von 

Τελώνης, ου, ὁ, auch τελωνητής, οὔ, 0, 
(τέλος, ὠνέομαι) Zollpäcdter. 3) ΒοΠείη- 
nebmer; bav. 

Τελωνία, ἡ, 1946 τελωνεία. - 

Τελωνιάς, adog, ἡ, befond, ῥ ο δέ, femin. 
zu τελωνικός. 

Τελωνικός, 3, zum Bolleinnehmer gehörig, 
von ber Art beöfelben. 

Τελώνιον, τὸ, Zollhaus. 2) Zoll, 
Τεµαχίζω, f. lö, (τέµαχος) in Stüden (ὧ πεί: 
ben u, einfalzen. 2) metaph.,. zerftüdeln, 
vereinzeln. 

Τεµώχιον, τὸ, Dimin. von τέµαχος» 
Τεμαχιστός, 3, Adj. verb, von τεµαχίζα, 
zerſchnitten u. eingefalgen. 

Τεμαχέτης, ov, 6, ἠχθύς, ein Fiſch zum 
Einpöfeln. 

Τέμαχος, εοθν τὸ, “τέμνω) ein abgehauenes 
Stuͤckz bef. ein Stuͤck eingefalgenes Fleiſch 
οὗ, Fiſch; dav, 

Τεμαχοπώλης. ου, 6, (παλέω) ber mit eins 
‚gefalgenen Fiſchen handelt. 

Teusvito, f. io, (τέμενος) einen Tempel ο. 


Hain machen, weiben, widmen. 


Teusviog, 3, Ἡ. τεµενικόᾳ, 8, auch τεμενί- 
της, ου, ὁ, fem, τεμενῖτις, εδος, ἡ, (τέ- 
µενος) vom Pain od, Tempel; biefelben be: 
treffend, . 
Τεμένισμα, τὸ, (τεµενίζω) geweihter Hain 
od. Tempel. 

Τεμενίτης, 00, 6, femin. τεμενῖτις, εδος, 
ἡ, fe τεμἔνιος. κ 
Τέμενος, εος, τὸ, (τέμνω) ein abgefonber: 
tes u, ber Gottheit od, verdienten Menfchen 
geweibeled Stüd Land; Hain. 2) Tempel, 
Kapelle, 8) überh. Bezirk, Diftrikt, freier 
Platz. 
Τεμενοῦχος, 2, (tiuevog, ἔχω) εἴπει Hain 
οὗ, Zempel habend od. bewohnend. 
Teusviogög, 6, (ὥρα) Hüter, Auffeher eines 
Daines od. Tempels, 

Τεμμάχιον, τὸ, falfche Lesart fl, τεµόχιον. 
Teuvo , f, τεμῶν aor. ἔτεμον u. ἔταμον. pf. 
τέτµηκα, ſchneiden, fpalten, zerfchneiden, 
zerhauen , abbauen ; durdhfchneiden, trennen, 
fondern, unterfcheiden, τέµενος τέωνειν τι- 
vi, Einem ein Stüdf Land abtheilen u. au: 
weifen. τέμνειν ξύλα, Holz fällen. τέμνει» 
sirov, Getraide mähen. τέμνειν γῆν, daß 
Land verwülten, verheeren. τέμνειν θάλασσαν, 
das Meer durchſchneiden, durchs Meer fchiffen. 
τέμνειν, aud) τέμνέσθαι ὁδόν, fih einen Weg 


Teunso. — Τεραμ. ’ 


bahnen, einen Weg einfchlanen od, nehmen, uÜ- 
σον τέμνειν, bie Mitte halten. μαγᾶν τέµνειν 
τέλος, ber Kämpfe Ausgang Eräftig verfol: 
yen, Pind, ayogal τέμνουσαι φεύδη, Ver: 
ammlungen, die mit Zruggebilben fi be: 
chaͤftigen. Pind, φώρμακον τέμνειν, eine 
Arznel bereiten, ὄρκια ο. συ: θεσίας τέµνειν͵ 
ich durch feierlide Schwüre verbinden, ein 
Bünbniß ſchlieſſen. 

έµπεα, zſgz. Τέμπη, ro, das Thal Tempe 
n Theffalien; überh. Aue, reizende Gegend. 
εμπίς, döog, 7, aus Tempe, tempifch. Ni- 
‚and, ᾿ 

εμπώδης, 2, (εἶδος) von der Art od, dem 
Infehn bes Thales Tempe. 

‘ua, Stammform zu τέµνω. 

εναγίζω, f. I,.(tevayog) feicht fein, feich- 
es Waffer haben. 
εναγίτης, ου, 6, fem. τεναγῖτις, εδος, 
‚wie ein τέναγος. feidht; von 

ίναγος, εοᾷ, τὰ, ſeichtes Waffer, feichte 
stelle; dav. 

ταγόω, feicht od. fumpfig machen. 
ταγώδης, 2, (εἶδος) einem τέναγος aͤhn⸗ 
ὤ, ſumpficht, moraftig. Ä 

δω, att. τένθω, ich nage, benage, 
ıfche. 

νθεία, ἡ, das Benagen, Nafchen, Lede- 
i; von 

γθεύω u. τενθεύοµαε, αἴδ Depon. med., 
ιένθης) ein Leddermaul fein. 

νθης, ουν 6, (τένθω) Leckermaul, Nä: 
jer. , j 
νθρηδών, όνος, ἡ, au τενθρήνην 7, 
πε κι MWespe od, Hummel; dav. 
νθρήνιον, τὸ, Belle der zeudgnvn. . 
νθρηνιώδης U. τενθρηνώδης, 2, (εἴδος) 
u —2* (mie bie Zelle der τενθρήνη). 
νθω, att. fl. rerdn. 

vie, 7, was ταινία. Grammat. Dazu dad 
imin. τενίδιον, τὸ. 

os u. τένος͵, εος, τὸ, was τένων, ται- 
x. Grammat, gr 

νοντάγρα, Ns [τένων, ἄγρα) Lähmung 
Steifheit ber Muskeln im Naden. 
οντότρωτος, 9, (τένων, τιτρώσκω) an 
ır Sehne verwundet, s 

ων, ovrog, 6, (τείνω) Klechfe, Sehne; 
. Halsmuskel; Naden, Genid. 2) me: 
oh., ein ſchmaler Strich Landes, 

ug, N, (είπτω, aor. τεκεῖν) das Gebaͤren. 
'ouaı, fut. zu eine, 

‚,bor, Π. σοῦ von σύ. 2) dor. u. ion, 
τίνος. 

io, epifch 1) gemit. von zzög, bein, 2) 
nit, von οὐ, du. 

ς, 3, dor. u. epifch fi. oög, bein. 

Ός, ἆοι. als genit, sing. zu σύ. 

‚800, εν {[ὦ dat. plur von τέρας. 
ζω, (τέρας) Zeichen deuten u, proͤphezei⸗ 
1. 2) was τερατεύομαι. ; 
αμνον, τὸ, |, Σέρεμνον.. 

αμνας, 9, was τοράµων, bad, i 
αμνότης, ητος, y, was Tegrunörng. 


was τεραμµότης, 7708, N, αι; 


on Hülfenfrüten u, vom Waffer). 
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Ἱεραμων. — Τερατ. | 
Τεράµων, 2, (τείρω) weich (von Bälfenfrüch: 
ten u, vom —* . . Den 
Tegas, τὸ, genit, τέρατος, τέράος, ion, 
τέρεος, plur, τέραα und τέρα, Zeichen, 
Wunderzeichen, Naturerfcheinung ats Zeichen 
dev Zukunft; Ungeheuer, Monftrum, Miß— 
geburt; Blendwerk, Gaufelei. [über bie 
Quantif, von τέρα f. Spitzner . 20. 1. d.] 
Τερασκόπος, 2, voöt, was τερατοσκόπος. 
Τεραστεία, 7, falfche Lesart fl, τερατεία. 
Teg@orsıog u. τεράστιος, 3, (τέρας) wider 
Rare ‚ wunderbar; von böfer Borbebeus 
ung. 
Τερατεία, 7, (τερατεύομαι) Darftellung wun⸗ 
berbarer, widernatürlicher od. ungemöhnlis 
her Dinge; Gaukelei, Wunderthuerei; bas 
Aufſchneiden, Prablen, Winbbeuteln. 
Trıgdrsıog, ὃν was τεράστειος. 
Ἱεράτευμα., τὸ, Blendwerk, Gaufelei; von 
Τερατεύω, gewöhnt, ald Depon. med. zeo«- 
τεύοµαι, (τέρας) don’ widernatürlichen, 
wunderbaren Begebenheiten u. Dingen er: 
zählen od. reden; Gaukeleien machen; auf 
fchneiden,, ρταθίεα , windbbeuteln, 
Τερατίας, ου, 6, Sarkler. 
Ίερατικός, 8, Adv. -κῶς, was τεράστειος. 
Τερατογονία, N, (yovn) unnatürliche Ge: 
burt, Pollux, Mi 
Τερατογραφέω, (γράφω) wunderbare, ‚wi: 
bernatürliche Dinge od. Begebenheiten be— 
ſchreiben, davon fihreiben, 
Τερατοκέω u, τερατοκία, falfche Lesart ft. 
τερατοτοκέῶ, τερατοτοχίᾳ, 
Τερατολογέω, wunderbare, wibernatürliche 
Erfcheinungen erzählen und erflären. Dieß 
Gefhäft heißt τερατολογία, 7, von 
Τερατολόγος, 2, (λέγω) auffallende od. wis 
dernatürlie Erfcheinungen u. Begebenheiten 
erzählend od, erflärend, 2) wovon Wunder: 
dinge erzählt werben, wunberbar, wibers 
natürlich. 
Τερατόµορφοςι 2, (μορφή) von unnatürli« 
her Geftalt. 
Τερωτοποιέων ich thue Wunder, made Gau: 
feteien, Blendwerf; von, 
Τερατοποιόφ, 2, (mossw ) Wunberthäter, 
Gaufler, 
Τερατοσκοπία, ἡ, Beobachtung u. Deutung 
aufferordentliher Erfcheinungen ; von 
Τερατοσκάπος, 2, (τέρας, σκοπέω) Θεοῦ» 
achter und Deuter von aufferorbentlihen Ers 
ſcheinungen. οσο , ; 
Tegaroroxim, (τερατοτόκος) eine Mifgeburt 
zur Welt bringen. , 
Τερατοτοκία, 7, Ergeugung einer Mifgeburt; 
ee" — 
Τερατοτόκος, 2, (tixto, aor. τεχεῖν) eine 
ißgeburt gebaͤrend. | 
Τεῥατουργέω, (τερατουργός) ich thue Wun⸗ 
der, made Gaukelei; Όαυ. 
Τερατούργηµα», τὸ, Wunderthat, Gaukelei. 
Τερατουργία, ἡ, Wunderthaͤtigkeit, Ber: 
“richtung von Gaukeleien; Wunbderthat, Gaus 
kelei; von 
Tegarovgyös, 2, (ΕΡΓΕΡ) Wunberthäter, 
Sauter, Zauberer. 


Τερατ. — Ίερμα, 


Τερατόω, (τέρας) zum Wunder madjen, Med. | 
als ein Wunder anftaunen. 

Τερατώδης, 2, Adv. - δῶς, (εἶδος) wuns 
derbar, monftrös+ bedeutungsvoll; dav. 
Τερατωδία, ἡ, das Wunderbare. 
Τερατωπός, 2, (ὤψ) von wunberbarem, mon: 
ftıöfem Anſehn od. Geficht. 

Ἱερεβ.νθίζω, Ε. io, (τερέβινθος) dem Ter— 
penthin aͤhnlich fein, =» 
Teosßivdıvog, 3, von Zerpentbin; von 
Τερέβινθος,. ἡ, Terpenthinbaum. 2) das 
Hara biefes Baumes, Zerpenthin, 
Τερεβινθώδης, 2, (eidog) von der Art des 
Terpenthinbaums, voll von Zerpenthinbäu: 


men. 
Tegeuvov, τὸ, (eigentlich das Reftbebedite) 
Zimmer, Haus, Gemady; Bebältnif. po&t. 
Τέρεμνος, 2, feft, dicht werwandt mit στε- 
«ρεόρ), poöt.; dar, 
Tegsuvörng, Nrog, 7, Beltigkeit, Dichtig⸗ 
keit. poöt. u. 
Τερενοπλόκαμος, 2, (zeenv) mit zarten, 
weichen Loden od, Baar, ρο δέ. 
Teosvörgoog, 519}. τερενόχρονε, 2; U. τερε- 
φόχρως, @rog U, 005, ὁ, ἡ, (χρόα. χρῶς) 
mit zarter Haut, von zartem Körper. post. 
Τερετίζω, f. τῶ, zwitfchern, ziepen; pfeifen, 
trillern ; dav. ... 
Τερέτισμα, τὸ, Gezwitſcher, das Zrillern. 
Τερετισµός, ©, das Zwitſchern, Zirpen, 
Zrillern. 
Τερέτριον, τὸ, Dimin, des folgend. 
Τέρετρον, τὸ, der Bohrer; von 
Τερέω, bohren, durchbohren; verwunden. 2) 
drehen, drechſeln. 
Τερηδονίζοµαι, als Pass., von Würmern an: 
gefreffen werben; den Knochenfraß befom: 
men; von . 
Τερηδών, όνος, 7, (τείρω) Holgwurm, ber 
bie Schiffe anfrißt. 2) der Knochenfraß. 
Teonv, τέρεινα, τέρεν͵, gen. τέρενοφ, (τεί- 
ρω, eigentl. abgerieben) zart, glatt,. weich; 
weichlich, zärtlich; fein, ſanft. 
Τερθρεία, ἡ, (τερθρεύομαε) Gaufelei, Pof: 
fen, Faſelei; leeres, -fpisfindiges Geſchwaͤtz; 
Zäufhung, Betrug. 
Tegdosvun, τὸ, ein leered, fpisfindiges Ge: 
fhwäg; von 
Τερθρεύομαι, Ὥεροπ. med., felten auch 
τερθρεύω, (τἐρΌρον) gaukeln, fafeln; leere, 
fpisfindige Reden führen; täufchen. 
Teodondor, όνος, ὁ, was πρωρεύς. 
Τερθρία, 7, was τερΌρεία, 
Τέρθριος; ὁ, mit u. οῦπεκάλως, Segeltau; 


von ; : 
Τερῦ. ο», τὸ, das Aeufferfte, Hoͤchſte, beſ. 
ber aͤuſſerſte Theil der Segelſtange, die Raa, 
an welcher bie Taue befefligt wurden, 
Tegdgog, ὁ, was τέρθριος. 

Τερθρωτήρ, ἤροςφν ὁ, der Pick auf dem Auf: 
ferften Schiffsporbertheile, von welchem aus 
"der Unterfteuermann beobachtete was auf dem 
Meere — 
7Téquer, τὸ, Ende, Biel, Graͤnze; beſond. 
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Τερματ. — Τερυς, 


ber Wenbepunft ob, bas Biel in der Renn⸗ 
bahn, um weldyes die Wagen herumgelenft 
werden; überh. bad Aeufferfte, Gipfel. τέρ- 
pa, als Adv., zulegt. 2) bie hödfte, uns 
umfchräntte Macht, hoͤchſte Entſcheidung. 
τέρμα ἔχω τινός, ich habe die Entſcheidung 
von etwas, es ſtehet etwas bei mir, ich 
kann es gewaͤhren; dav. 

Τερματίζω, f. ἵῶ, auch τερµάζω, f. ἄσαω, 
ich begränge, enbige, vollbringe, -- 

Τερμέοιον od. τερµέρειον, κακόν, Unglüd 
οὗ. Leiden, ‚durch eigene Freveltl;at bereitet. 
(Die Ableit, ift von Τέρμερος, einem fabels 
haften Raubmörbder), 

Τερµιεύς, αἴθ Beim. bed βειθ, f. d. a. ὄριος. 

Τερμίνθινος, 8, fem. auch regumdis;, 75 
was τερεβίνΏινος. * 

Τέρμινθος, ἡ, was τερέβινθος., 2) ein Ges 
waͤchs wie Danf. 

Τερμιόεις, 3, (τέρμα) was bis zu Ende geht. 
χιτών, ἀππίς, ein Kleid,. Schild, der bis 
auf die Erde geht. ρο δί. 

Τέρμιος, 3, (τέρμα) legter, Aufferfter. 

Τέρμις, τος, ὁ, f. Ὁ. a; τέρμα. Hesych. 

Τερµοδροµέω, (τέρμα, δραμεῖν) zum Ziele 
laufen. .. 

Τεοµόνιος, 3, was τέρµιος, von 

Ί.ρμων, ονος, ὁ, f. 9. a. τόρμο. 

Γεοπῃσιν, epiſch ὃ sing. con). praes. act, 


von τέρπω. 

Tsonıntgavvog, ö, (τέρπα) Blige fhleubernd 
od. daran Zreube habend, po6ör. Beim, δεδ 
Φε, 
Τερπνίστατος, 3, Superl. von τερπνός, 
8, auch 2, Adv. τερπνῶς, (τέρπω) vergnüs 
gend, erfreulich, lieblich, angenehm, reis 
gend, genußreid, teift nur po&t,; dav, 
Trorvorns, nrog, 7, Vergnügen, Annehms 
lichkeit, Reiz. 
Τέρπω, f. τέρψω, aor. pass, ἐτέρφθην, ἐτάρ- 
φθην, ἐτάρπην, aor. med, ἑταρπόμην u. 
τεταρπόµην, jättigen, ergotzen, legen, vers 
gnügen, erfreuen. Pass. ſich fättigen, ſich 
laben, fich ergögen, fi) vergnügen. ταρπῆ- 


‚val τινος, an etwas ſich gefättigt, gelabt 


baben, τέρπεσθαί τινε, an etwas fi ers 
gögen, baran Freude, darin Genuß finden, 
τερφθῆναι ἰδόντα ἢ ἀἄκούααντά τε, feine 
Augen od, Ohren an etwas ergögen, 
Ῥερπολή, ἦν Ῥ vet. was τέρψις. 
Τ,ρσαίνων aor. ἐτέρσηνα, ich trockne, doͤrre. 
Dazu als intransit. τέρσοµαι, welhen ſ. 
Τερσήμεναι, epif ch nd τερσῆναι, inf. aor. 
2 pass. von τέρσοµαι. j 
Τέρσηψε, epiich οὔπε Yugm. 3 sing. aor. 
1 act. von regoaivo, — 
Τέρσομαι, als Pass,, aor. τερσῆναιν epif ch 
τερσήµεναε, trocknen, trocken werben od. 
fein. οὐδέ ποτ ὕσσε δακρυόφιν τέρσοντο, 
die Augen wurden nie troden von. Shränen. 
Τέρσω, 1) äol, fur. von τείρω, 2) als fur. 
zu τερσαίνω, wie bon einem Ῥταθθ. te 
gebildet, Vergl. Buttm, ausf. Spradl. 1. 


en 235. Ber : 
έρυς,. vos, ὁ, ἡν ment, τέρυ, τὸν auch 


Τερυσκω. — Τετακα. 


9, ου, ὁ, (τείρω) abgemattet, ents 


ὑπερύνη 
eben (von Thieren). 


Eräftet, erfchöpft, abgetri 
„Aräftet, erfäboft, αὖθ | 
Τερύσκω u. regvonoum, aufreiben, erfchd: 

pfen, entfräften. Hesych 

Tegpog, εος. τὸ. 1946 στέρφος, harte baut, 
Schaale. Nikand. ι 

Trgxvog, εος, τὸ, Aft, Zweig, Schoß. ψοδί. 

1 ερφίμβροτος, 2, [τέρπω, -Booros) Men: 
ſchen ergögend od. erfreuend, post. 

Τερφίνους, 2, (τέρπω, νόος) hergerfreuend. 
ροδί, 
Τέρψις, N, (τέρπω) Sättigung. 2) Ver: 
‚gnügung, Ergdgung, Freude, Luft, Genuß. 
Ἰερφίχορος, 3 u. 2, (τέρπω, χορός) am 
Tanze ſich ergögend. 2) durch den Tanz er: 
gögend. 
Ίέσσαφα, neutr. von τέσσαρες. 
Τεσσαράβοιος, 2, (βοῦς) von vier Ochfen: 
bäuten gemadjt. 2) vier Ochfen werth. 
Τεσσαρακαίδεκα, vierzebh, 
Τεσσαρακαιδεκάδωρορ, 2, 
Haͤnde breit. j 
Teooagaxmössaeralog, 3, am vierzehnten 
Tage. 

Τεσσαρακαιδέκατος, 8, vierzehnter. 

Τεσσαρακαιδεκέτης, ου, ὁ, fem, τεσόαρα- 
παιδεχέτις, ıdog, ἡ, vierzebnjährig. 

Τεσδαρακονθήµερος, 2, (ἡμέρα) vierzig: 
tägig; von 

Τεσσαράκοντα, vierzig. 

Τεσσαραπονταέτης, ου, ὁ, 0d. τεσσαρᾶκον- 
ταετής, έοφ, 2, (ἔτος) vierzigjährig; dav. 

Τιεσσαρακονταετία, ἡ, Zeit von vierzig Jah: 

ren, vierzig Jahre. 

Τεσσαφακονταῖος, 8, falfch fl. τεσσαρακο- 
σταῖος. 

Τεσσαρακοντάκις, Adv., vierzig Mal, 

Τεσσαρακοντάπηχυς, εως, ὁ, ἡ, (πῆχυς) 
vierzig Ellen lang. j 

Τεσσορακοντάς, adog, n, bie Vierzig. 2) 
Zeit von vierzig Tagen. ον 

Τεσσαρακοντήρης, 506, 7, (ἄρω) ναῦς, 
Schiff mit vierzig Rudern, 

Τεσσαρακοντόργνιος, 2, (ὀργυιά) vierzig 

Klaftern in der Ausdehnung. ER 
Τεσσαρακοντούτης, ου, ©, (ἔτος) vierzig: 

jaͤhrig. 

εσσαρακοσταῖος, 

vierzigtägigz; don j 
Τεσσαρακοστός, 3, vierziafter, 2) τεσσα- 
ρακοστοί, eine Münze auf Chios. 
Τέσσαρες, meutr. τέσσαρα, vier. 
Τεσσαρεςκαίδεκα., und die davon gebildeten 
Bufammenfegungen ſ. in τεσσαρακαίδεκα 
uf w. 

Τεσσαρεςκαιδέκατος. ότη, ber viergehnte, 

Τέσσερες, ion: fl. reoongg. — 

' Teooegnxovra, ion. fl. τεσσαράκοντα. 

Terayuevog, Adv. part. ΡΕ. pass. von τώττω, 
georbnet, ordentlich ‚vegelmäffig; zur gehoͤ⸗ 
rigen Zeit. , 

Τιεταγών, part. aor. 3 mit epifcher Rebu: 
plifagion, von einem veralteten Stamme TA- 
TA, TAR, faſſen, paden. 

Τέτὰκα u, τέταραε, pf, act. U, pass, gUreivo, 


(δῶφον) vierzehn 


8, am vierzigfien Tage; 
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Terap. — Teru, 


Τεταμιευµένως, Adv. part. pf. pass. von 
ταµιεύως ſparſam, wirthichaftlid. 
Trravınög, 3, (τέτανορ) an Spannung ob, 
Kontraktheit leiden®. ' 
Τετανοειδής, 2, (εἶδος) von der Art bed τέ- 
τανας», bemfelben ähnlich. 
Τετανόθριξ, τριχος, ὁ, ἡ, (τετανός, 8ρίξ) 
mit langem, fchligtem Haar. poät. 
Τετανός, 3, (τείνω) geftredt, lang, anges 
fpannt, glatt, 
Τέτανος, 6, (τείνω) Spannung, Zuckung, 
Lähmung einzelner Glieder od. bed ganzen 
Körpers, 
Τιτανόω, (τετανός) ‚glatt machen. 
Τέταντο, 3 plur. plsgpf. pass. von relvm, 
Ίετάνωθρο», τὸ, (τετανόω) Mittel die Haut 
zu glätten und vorn Runzeln zu befreien, 
Τεταραγμένως, Adv. part. pf. pass. vo τα- 
08000, verwirrt, in ER 
Τετάρπετο, ὃ sing. aor. 2 med. mit epis 
fdher Reduplik. von τέρπω. Dazu aud das 
artic. τεταρπόµενος. 
Treogralto „ (τεταρταῖορϱ) das viertägige 
Fieber haben, 
Terapreixog, 3, zum viertägigen Fieber ge: 
börig; von ; 
Τεταρταῖος, 3, am vierten Zage. 
Τεταρτημοριαῖος, 3, einen Biertelobolos 
werth, dafür zu haben; von 
Teragrnuöcıov, τὸ, ber vierte Theil, bef. 
von einem Obolos, 
Τεταρτολογέω, den vierten Mann auswählen, 
6. B. zur Beftrafung. | 
Τέταρτος, 8, ber vierte. Adv. τετάρτως, 
zum Vierten, viertene, 2) ἡ τετάρτη, a) 
ein Quart (als Maaß). b) ber vierte Zag. 
Τετάσθην, 3 dual. plsgpf. pass. von τείνω. 
Τέταταε, τέτατο, 8 sing. pf. u. plsgpf. pass. 
von reivo, 
Τετάχαται, ion. u, altattifd 3 pl. pf 
pass. von τάσσω. - 
1 ετεύξομαι, fur. 3 pass. δοητεύχω. 
Τετεύχαταιε, ion. 3 pl. pf. pass. von τεύχω. 
Τετεύχετον, epifch 3 dual, impf. mit ερί- 
ſcher Reduplif, von τεούχω, Hom, Il. 13. 
846., wo aber nach Buttmann ausf. Sprachl. 
II, p. 236. Note. ἐτεύχετον zu lefen iſt. 
Τκτευχῆσθαι, bewaffnet fein, ein von bem 
Subſt. τεύχεα abgeleitetes perf. bei Hom. 
Od. 22. 104 
Τετεχνηµένως, Adv. part 
auf eine kuͤnſtliche Weife, 
Τετηρηµένως, Adv. part.:pf. pass, von τη- 
ρέω, genau, aufmerkfam, 
Terinörsg, part. pf. von TIER. 
Τέτλαθε, epifich imperat. p 
τλῆναι. 
Τετλαίην, opt. pf. syncop. von τλῆναι. _ 
Τέτλαμεν, 1. plur. pf. syncop. von τλῆναι, 
bagenen ———— u, τετλάµεναε, epiſch 
als inf, desſelben temp. 
Terancoe, ότος, epiſch part. 
von τλῆναι. 
Τέτμηκα, pf. act. zu τέµμνω. 
Τεεμηότι, epifch dat. sing. part. pf. syncop. 


- 


pf. von τεχνάοµαι, 


| pf. syncop. 


k. syncop. von _ 


΄ 


3 


— 


zu reuvo, in paſſiver Bebeutung: —* — Τετραδραχμαῖος οὗ, τετραδραχμεαῖορ, 3, was 
fhnitten. d. folg, 


TETM2, nur gebräudl, als aor, reruor od, 
ἔτετμον, ich traf an, erreichte, holte ein, 
erlangte, erbielt, warb theilhaftig. 2) bei 
fpätern Dichtern auch fl, τέµνω. poöt, 
Τέτονα, pf, 9. zu τίκτω. 

TeroAumnorog, Adv, part, pf. act, von τολ- 
µαως mit Verwegenheit. 

Τέτορες, έτορα, aͤol. was τέσσαρερ, 
Terge ... in Zufammenfegungen ft. reooag«... 
Τετραβίμων, 2, (βῆμα) vierfüffig. 

Tergap βλος, 2, aus vier Büchern beftehend, 
Τετράβοιος u. τετραβόειος, 2, was τεσσα- 
ράβοιος, 


Tergaßoayus, εος, ὁ, ein Versfuß von vier 


kurzen Silben. 
Tergayngvg, ὁ, ή, (γῆρυς) vierſtimmig, vier⸗ 


ſaitig 

Τετράγλῶσσος, 3, (γλῶσσα) von vier Zun⸗ 
gen, Sprachen. 

Τετρογλώγῖν, ivog, ὁ, 7, von vier Spitzen 

od. Ecken, viereckig. 

Τετράγναθος, 2, mit vier Kinnbaden, τὸ 
τετράγναθον, eine giftige Spinnenart. 

Tergaygäuparos, 2, γράμμα) von vier Bud): 
aben, 

Teredrgannos, 2, (γραμμή) mit, von vier 
inien, 

Τετράγνος, 2, vier Ader (γύα) enthaltend. 
το τετράγυον, ein Stüd Land von vier 
Adern. 


Τετραγωνέω, (τετρώγωνος) im Viereck ſtehen, 


‘ zivd, mit Einem. 


‚breitem, plattem Gelichte, 


Τετραγωνιά, 7, dr Spillbaum, Spindel: 
baum x von feiner viereckigen Frucht fo 'ge- 
nannt). 

Τετραγωνιαῖος, 8, was τετράγώνος., 
Τετραγωνίζω, vieredig machen. 2) vieredig 
fein; davon | * 
Τετραγων,σμός, ὁ, Quadratur, 
Τετραγωνοειδής, 2, (εἶδος) von vieredigem 
Anfebn. 
Trrgayavorgösamog, 2, (πρόρωπον) mit 
Tergayorog, 2, [τέσσαρες, γῶνος) vieredig. 
το τετραγωφον, das Viereck 2) vierfchrötig, 
ſtark von Körper. 8) die Quadratzahl: 4) 
ἱμάτιον u. σγῆμα τετράγωνον, die griechiſche 
Urt den Mantel zu tragen, 
Ὑετραδαπτυλιαῖος, 3, (δάντυλος) vier Fin 
ger in der Ausdehnung. 

Tergudarrulog, 2, vierfingerig. 
1ετραδαρχέοµαι, ald Pass., was τετραρχέο- 


"μαι, in einer Tetrarchie, unter einem Vier: 


fürften Leben, 


Tergadagyie, 7, was τεἐθαρχία. 
Tergadsior od, τετράδιον, τὸ, (τετράς) eine 
Quaterne. 

7τραδισταέ, ῶν, ol, junge Leute, bie am 
vierten Zage des Monats zufammenkamen u. 
fhmauften, 9) Menfchen, die mit groffen 
Mühen zu impfen haben, wie Heraktes, der 


ο vierten Zage eines Monats geboren fein 


| 


Tergaögernog, 2, (dgayun) vier Orachmen 
geltend od. werth, τετράδραχµον, τὸ, ein 
Vierdradhmenftüd, _ 

Tergadvuog, 2, ft. τετραδίδυµος, vierfach. 
— — 2, (δῶρον) vier Hände breit 
od. lang. 
Τετραέλιξ, εκος, ὁ, n, u. τετραέλικτος, 2, 
(ἑλίσσω) vier Mal, Überh. oft gewunden. 
Τετραένης u. τετράενος, 2, vierjührig, 
Τετραετηρία,. ἦν (τετραέτηρος) Zeitraum vom 
vier Jahren. 
Τετραετηρικόᾳ, 3, nach einem Zeitraum von 
vier Jahren eintretend od, gefeiert; von 
Τετραετηρίς, ίδος, ἡ, Zeitraum von vier 
ei τετρ. ἑορτή, alle vier Jahre ger 
feiertes Feft, . 

Τετραέτηρος, 2, U. τετραετής, 3, (ἔτος) 
vierjährig; davon 

Τετραετία, ἡ, Zeitraum von vier Jahren. 
Tergagvyog, 2, u. τετράζυξ, Όγος, 6, N, 
(£vyov, ζεύγνυμι) vierfpännig; uͤberh. viers 
fach. τὸ τετράζυγον, vierfpänniger Wagen. 
Τετφάζω, gadern, (von Hühnern), 
Τετραήµερος, 2, (ἡμέρα) viertägig. 
Τετραθέλυµνος, 2, (9έλυμνον) von vier Las 
gen; vierfach belegt. poet, 

Τετοάθυροφ, 2, (θύρα) mit vier Thuͤren. 
Τετραίνω, was τιτράω, bohren, durchbohren. 
Τετράϊππον, τὸ, post, Nebenform von τέ- 
Θριππογν. 2 

Τετρακαιδεκαέτης, ου, ὁ, U. τετρακαιδεκαξ- 
τής, έος, 2, vierzehnjährig. 
Τετρακαιδέκατος, 3, minder gebräuchliche 
Form ft. τεσσαρερκαιδέκατος. 

Τετράκερως, 2, (κέρας) mit vier Hörnern, 
Τετρακέφαλος, 2, (κεφαλή) vierköpfig. 


4 


Tergaxivn, n; was θριδακίνη. 


— 


‚Terganız, bei fpätern Dichtern auch τετράκε, 


Adv., vier Mal. 

Τεερακιςμύριοε, 3, vierzig Tauſend. 
Tergazısgidıor, 3, vier Zaufend, " 
Terooximv, 2, mit, von vier Säulen. 
Τετράκλιµος, 2, (κλίμα) nad) od. unter allen 
vier Dimmelögegenden, 

Tergankivog, 2, (κλίνη) mit vier Tiſchla⸗ 
gern. 5 

Tergauvauog, 2, Us τετρακνάμῳν, - dor, 
ft. τετράχνηµος, (κνήμη) mit vier Speichen. 
Pind. 


Terganogvußog, 2, mit vielen Beeren oder 
Zrauben. ) , 
Τετρακόφωνος, 2, (κορώνη} was vier Kräs 
benalter hat; fehr alt. 
Τετρακόσιοι, 3, vier Hundert, 
Τετρακοσιοστός, 3, vierhundertiter, 
Τετρακοτυλιαῖος, 3, U, τετρακότυλος, 2, (κο- 
τύλη) vier Kotylen haltend ob. betragend, 
Τετρακτύς, dog, 7, die Zahl Bier. . 
Τεεράκυκλος, 2, mit od, aus bier Kreifen, 
Zirkeln, Rädern, 


Τετράκωλος, 2, (κῶλον) viergliebrig, viers 


fuͤſſig. | | 


. Tergax. — Τετραπ. 


Τεερακαμία, ἡ, (κώμη) vier zufammengehds 
rige Dörfer, ’ 
Τιτρώκωµος, 6, (κῶμος) ein Sirgeslied mit 
Tanz, dem Herkules geweiht. 

Τετράλινον, τὸ, vierfahe Schnur. « 
Τετράλιξ, ıxog, 6, ἦν was τετραέλιξ. 

«Τετρολογία. 7, (λόγος) vier dramatifche Stüde, 
drei Zraadbien und ein Satyr: Stüd, womit 
—— Dichter ſich in den Wettkampf 
einließ. 

Τεεραμερής, 2, Adv. --ρῶς, (μέρος) vierthei⸗ 
lig; aus.vier Χθιρείίπημεη beftebend. 
Τετράµετρος, 2, (μέτρον) aus vier Maaffen 
od. Berefüffen beftepend, ΄ὁ τετρ., ber. act: 
füffige Iambus, aus vier Dipodieen zufam: 
mengefegt, 

Τετραμηνιαῖος, 3, u. εεεράµηνος, 2, (μήν) 
don vier Monaten, viermonatlic). 

Τέτραμμαι, ΡΕ. pass. von τρέπα. 

Tergauvaiog, δ, u. τετράµνους, 2, (μνᾶ) 
don vier Minen, vier Minen ſchwer. 

Τετραμµοιρία, ij, bie vierfache Porzion; von 

Τετράµοιρος und τετράµορος, 3, (μοῖρα, µό- 
οος) viertheilig ; zum vierten Theil, 

Trrgauogpog, 2, (μορφή) vieigeftaltet. 

ενα, ἡ, (νύξ) Zeit von vier. Näch: 
επ, ' |! 

Τέτραξ, αγος, ὁ, Auerhabn. 

Τιτράξοος, 2, (ξέω) vierfach gefpalten. 

Τιτραξός, 3, vierfach. 

Τετραοδία, 7, τετράοδον, τὸ, auch τετράο- 
dog, ἡ, (ὁδός) Vierweg, 
Wege zufammentreffen. _ 


Τετραοίδιος, 2, (ἀοιδή) von vier Melodieen, 
Tergaögyviog, 2, (ὀργυιά) von vier Klaf— 
tern. 


'Tergdogie, 7, auch τετρᾶορίς, {δος, ἡ, vier: 
fpänniger Wagen; von 

Ter ἄορος, 2, (dem) vierfpännig, τὸ τε- 
τράορο», vierfpänniger Wagen, 
Τετράπαλαι, Adv., längft ſchon. 
Τετραπάλαιστος, 2, aud) τετραπαλαιστιαῖος, 
3, (παλαιστή) von vier Spannen. 
Τετράπεδος, 2, (πέδον) vieredig. τετρ. Al- 
005, Quaberftein. 2) τετράπεδον (πέξα) µέ- 
y:dog, Gröffe von vier Fuß. 

Τετράπεζος, 2, (πέζα) vierfüffig. 
Τετράπηχυς, εορ und εως, 2, fpäter auch 
τετραπηχυαῖος, 3, (πῆχυς) vier Ellen lang. 
Τετραπλασιάζω, f. ἄσω, vierfach nehmen, 
quadrupliren; von 

Τετραπλάσιος, 8, u. τετραπΛασίων, 2, vier: 
fach, vier Mat fo viel, 

Τετραπλεθρία, ἡ, ein Flaͤchenraum von vier 
Pletbren; von , 
Tergankıdgos, 2, (πλέθφον) vier Plethra 
in der Ausdehnung, 

'Τετράπλευρος, 2, (πλευρά) mit vier Seiten 
od. Ribben. ή 
Τετραπλῆ, ob, τετραπΛῇ, Adv., auf vierfa: 
ὧε Art; vierfadh; von 

Tergamidog , lzfgg. τετραπλοῦρ, 8, Adv, 
-πλώς, vierfach. 


Τετράπνονρ, Neutr. ovv, Genit, ον, (πνοή) | lang. 
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Kreuzweg, wo vier. 


Τετραπ, — Vergosr. 


mit vier Nafenlöhern. Bei Lykophr. auch 
eine befondere Femininalform τἐτράπνη. 
Τετραποδηδόν, τετραποδητί, Adv., auf vier 
Fuͤſſen; von 

Τετραπόδης, ου, ὁ, (ποῦς) vierfüffig. 2) 
vier Fuß in der Ausdehnung. ΄ 
Terganodifo, (τετρώπους) pierfuͤſſig fein, 
auf vier Füffen gehen, auf allen Vieren Eries 
dyen; davon 

Τετραποδιστής, 00,0, auf vier Füffen ges 
bend. ' 
Ἰετραπαοδιστί, Adv., was τετραποδητί. 
Tergamodog, 3, poät. fi. zergamong. _ 
Τετράπολις, εως, 7, mit od, von vier Staͤb⸗ 
ten; Vierſtadt. , ! 
Τετράπο]ος, 2, (πολέω) vier Mal gewendet 
od. arpflügt. | 

Τετράποφος, 2, (πόρος). mit- vier Gängen 
od, Löchern. 
Τετρώπος, 2, po&t. ft. des folg, 
Terganovg, Neutr, τετράπουν, Genit, 
ποδος, (ποῦς) vierfüffig. Ὁ 
Τετραπρόρωπος, 2, (πρόςωπον) mit vier 


Geſichtern. 

Τετράπτερος, 3, (πτερόν) mit vier Fluͤgeln; 
davon 

Τετραπτερυλλίᾳ, ldos, ἡ, eine Heuſchrecke mit 
vier Fluͤgeln. Kar. 

Τετράπτιλος, 2, (πτίλον} mit vier Federn 
od. Fittiaen. x 

Tergonrodıs, 7, post. fl, rergamolıg, 

Τετράπτυχος, 2, (πτυχη) vierfaltig, vier 
blaͤtterig. REN 

Τετράπυλος, 2, (πύλη) vierthorig. 

Teronnvgyia, ἡ, (πύργος) ein Ort mit vier. 
Thuͤrmen. 

Τετραπωλίαν 7, (πῶλος) Viergeſpann. 

Τετράραβδος, post. fl. τετράῤῥαβδος, 2, 
(ῥάβδος) mit vier Reihen od. Speichen. 

Τετράῤῥυθμος, 3, (ῥυθμόςρ) aus vier Φαξ. 
ten od, Fuͤſſen beftehend, — 

Τετράρῦμος, τετράῤῥῦμος, 2, (ῥυμόρ) mit 
vier Deichfeln, achtfpännig. 

Τετραρχέω, ich bin Tetrarch. Pass, τετραρ- 
χεῖσθαι, unter einem Tetrarchen Πεβεπ, von 
einem Zetrarchen regiert — von 

Τετράρχηε, ου, 6, (ἄρχω) Anführer von vier 
Kr 9) ein Bierfürkt, Tetrarch; davon 

Τετραρχία., ἡ, Tetrarchie, berrſcheft unter 
vier Fürften getbeilt. τετρ. ἱππική ,' vier 
Schwadronen. 2) Regierung eines Zetrars 
chen; Kommando über vier λόχοι, 

Τετραρχικός, 3, dem Zetrarchen gehörig; bie 
Zetrarchie betreffend. 

Τετοάς, adog, m, bie. Bier. 2) Zeit von vier 
Zagen. 3) Quartblatt. 

Τετρᾶς, avrog, 0, Bierling, eine Münze, 
vier γαλκοῦς geltend. 2) der vierte Theil. 
Τετράσηµος, 2, (onue) von vier Zeichen; in 
der Mufit:; von viererlet Zempo. 
Τετράσναλμος, 2, (σκαλµός) dierruberig. 
Τετρασκελής, 2, (σκέλος) vierfüffig. | 
Τετράσσαρον, τὸ, vier Affe 
Τετραστάδιορ, %, (στάδιον) vier Stadien 


— — — 


Terouor. — Τετραων, 


Τεερασεάτηροξ, 2, (στατήρ) vier Statern 
ober 16 Drachmen werth, geltend, 


——“ 2, (στέγη) von vier Stockwer⸗ 
en. 


Τετράστιχος oder τετράστοιχος, 2, in vier 
Reiben, Zeilen, Verſen ſtehend; davon 
Tergagrorgie, n, vierfache Reihe, 
Tergaoroorv, τὸ, Vorſaal; eigentl. neutr. 
von 
Τετράστοος, 2, (στοά) mit vier Ballen oder 
Säulengängen umgeben. 
Τετράστῦλος, 2, (στῦλος) vierfäulig. 
Τετρασυλλαβία, 7, Bierfilbigkeit, vier Gil: 
ben; von 
Τετρασύλλαβος, 2, Adv. -βως, (συλλαβή) 
vierfilbig. ; 
Τετράσχιστος, 2, (σχίζω) vierfpaltig. 
Τετράσχοενος, 2, vier σχοῖνοι oder 240, Sta: 
bien lang. 
Τετρασώματος/ 3, (σώμα) mit vier Leibern. 
« Tergarouog, 2, (τέανω) vierfach zerfchnitten. 
Terodrovog, 2, (τόνοφ) don vier Zönen, 7 
τετρ., die Heine Serte (in der Muſik). 
Τέτρατος, 3, post. fi. τέταρτος. 
Τετράτροχος, 2, (τροχός) vierräderig, 
Τετράτρυφος, 2, (dounzo) ἄοτος, ein Brod, 
das man in vier Stüden bridt oder brechen 
kann. 
Τετραφαλαγγαρχία, ἡ, der Oberbefehl über 
vier Phalangen; von 3 8 2 
Τετραφαλαγγάρχης, ου, 6, (φάλαγξ, ἄρχω 
Anführer von vier Phalangen. ) 
Τετραφαλαγγία, ἦν (φάλαγξ) vier Phalan- 
gen, Deeresabtheilung von vier Phalangen, 
Τετραφάληρος od. τετράφαλος, 2, (φάλαρα, 
φάλος) als Beim. bes Helms, mit vier Bul: 
keln oder Vorſtoͤſſen. 
Τετραφάρµακος, 2, (φάρμακον) aus vier 
Arzneimitteln zufammengefegt. 
Τετράφαται, ion. 3, plur. pf. pass. von 
τρέπω. ἱ ; 
Τεεράφῦλος, 2, (φυλή) in vier Phylen ge: 
theilt, Herodt, 5. 66. 
Τέτραχα, Adv., in vier Theile 
Τετράχειρ, sıgog, 6, ἡ, vierhändig. 
Τετραχῆ, Adv., auf viererlei Art. 
Τετραχθά, Adv., post. was τέτραχα, in 
vier Theile. 
Τετραχίζω, viertheilen. 2) um ben vierten 
Theil pachten oder bearbeiten. 
Τέτραχμον, τὸ, ſynkopirt ft, τετράδραχµον. 
Τετραχοῖνιξ, εκοθ, 9, 7, bier χοένικες ent: 
haltend. 
Τετράχοος, 4195. τετράχονα, ὁ, Maaß, wel: 
ches vier χόες enthält. 2) als Abdjekt., vier 
γόες enthaltend. Eden, 
‚ Τετράχορδος, 2, (χορδή) mit vier Saiten, 
Τετραχρονία, 7, vier morae; bon , 
Τετράχρονος U. τετραχρόνιορ, 2, von bier 
moris. Grammat; 2) von viererlei Tempo. 
Τετράχυτροςν 2, (χύτρα) fo weit wie vier 
Töpfe, 
— Αάν., auf viererlei Art. 


538 


Τετραωτος. --ΤειυχΏ. 


Τετράωτος, 2, (οὔς) mit vier Ohren ober 
Handhaben. on 

Τετρεµαίνα, (rofuo) ich zittere, Aristoph. 

Τετρήµερος, 2, (ἡμέρα) viertägig. 

Τέτρηνα, epifch fl. dreronve, aor, 1. bon 
τετραίνω. * 

Tergnons, 2, u. τετρηρικός, 3, (ἄρω) vier: 
ruderig. 

Τέτρηχα, τετρήχεε, τετρηχώς, vie, ὅς, alte 
Perfektformen zu θράττω, fonkopirt von τα- 
ρώττω, in intranfitiver Bedeutung: in unrus 
biger Bewegung fein, wogen, tofen (vom 
Meer und von ber Volksverſammlung). Hom. 
9) raub u. hart fein, ſtarren. Spaer., welche 
auch ein neues praes, τρήζω für diefe Bebeut. 
formten. 

Tergiye, pf. von roldo, ὠ, 

Τέτριξ, ıyog, ἡ, ein Vogel: Haibehuͤhnchen. 

Τετρόργνιος, 2, (ὀργυιά) von vier Klaftern. 

Τέτροφα, ΡΕ, von rgepm. 2) ft. τέτροπα, pf. 
zu τρέπω. 

Τετρωβολιαῖος, 8, was τετρώβολος. 

Τετρωβολίζω, ein τετρώβολον befommen. 

Τετρώβολσς, 3, (όβολός vier Obolen fchwer 
ober werth. τὸ τετρώβολον, Vierobolenftüd, 

Τετρώκοντα, bor. fi. τεσσαράκοντα. 

Τετρωκοστομόριον, τὸ, ber vierzigfte Theil. 
dor., von κ. 

Τετρωκοστός, 3, bor. fl, τεσόαρακοστός. 

Tergou£vog, 3, part. pf. pass. pon τιτρώσκω. 

Τεερωρία u. rergmgig, n, 4195. fl. τετφαορία, 
τετραορίς. | 

Τετρώριστοςν 2, vierfpännig; von 

Τέτρωρος, 2, was τετράοροθ. 

Τετρώροφοβ, 2, (ὀροφή) von vier Stock⸗ 
werfen. 

Terra, Anrede eines Kindes an einen Alten 
od, Vater. 

Τετταράκοντα, att. fl. τεσσαράκοντα. 

Τετταρακονταετία, n, Zeitraum von vierzig 
Sahren, 

Τέτταρές und die mit τεττὰρ... beginnen: 
den Zufammenfegungen find attifch fi. τεσ- 
σαρ... 

Tersivomfege, Ne Larve der Zikabe. 

Τεττιγόνια, τὰ», eine Meine Zikadenart. 

Τεττιγοφόρος, 2, (φέρω) ber Zikaden oder 
einen Shmud trägt, auf welchem eine Zi— 
abe abgebildet iſt. | 

Terriyaäng, 2, (εἶδος) von ber Natur oder 
Geitalr der Zikade. 


‚Terrik, Τγος, 6, Zikade, Grille. 2) εἶπ Haars 


putz mit dem Bilde einer Zikade. 8) τέττιξ 
ἐνάλιος. ein Meerfrehs, 

Τέτύγμαε, pf. pass: zu τεύχω. 

Τετυκεῖν, τετυκέσθαιᾳ  Tervnolunv, τετύ- 
xovro, Formen bes aor. 2. act. u, med. mit 
epifher Reduplikazion, von (rUxw, τύχω) 
Toyo, bereiten , zubereiten, verfertigen. 

Τετύφωμένως, Adv. part, ΡΕ. pass. von τυ- 

. go, thörichter Weife. 

Τέτυχα, fpätere Form des pf. zu τυγχάνω. 


Τετράων, mvog, 6, ein Vogel wie ber Auer: | Teruynxe, pf. zu τυγχάνω, 


hahn u. Birkhahn. 


lTerözoar, inf. pf. pass, zu τεύχω. 


Τευ. --- Τευχω. 
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Tepga. — Teyvneu. 


τιῦ, afoh- aus τέο, 1) dor. ft. ond, gemit. ἓ zu Theil werben. Zu biefer Praͤſensbedeut. 


von συ, τν. 2)ion. u.bor. fi. τίνορ. 

Τεῦγμα, τὸ, (τεύχω) das Gemachte, Verfer: 
tigre, Werk, J 

Τευθίδιον, τὸ, Dimin. von τευθίς. ' / 

«Τευθιδώδης, 2, (εἶδος) von der Art od. Ge: 
ftalt der τευθίς. 

Τευθίς, ίδος u, ἴδος, ἡ, απώ reüdog oder 
τευθός, ὁ, εἶπε Art Dintenfifch, ’ 
Τευθώδης, 2, was τευθιδώδης. 

Τεύκριον, τὸ, eine Pflanze, 

Τευκτήρ, ἤρος, 6, (τεύχω) Verfertiger. He- 

. sych. 
Τευκτικός, 3, (τυγχάνω) glüdlic oder ge: 
ſchickt im Erlangen. 

Tevarög, 3, Adj. verb. von τεύχω, verfer: 
tigt, bereitet, gemacht, 
Τεύκκωρ, 0909, 0, Was τευκτήρ. 
Τευµάω, was τεύχω. Antimach. 
Tevkeodar, inf. fur, zu τυγχάνω. 

Τεῦξις, ἡ, 1) (εεύχω) Verferrigung, Berei: 
tung. 2) (τυγχάνω) das Erreichen, Erlan— 


gen. | 
Τεῦς, ἆο [. als genit. sing. zu σύ. 
Tıvrdko u, Med „ mit Umlaut fi. ταὐτάξω, 
bei etwas verweilen, Πώ damit befchäftigen, 
gefchäftig, tbätig fein; davon 
Τευτασµός, 6, das Verweilen bei, bie Be» 
fhäftigung mit etwas, 
Τεύτλιον, t0, τευτλίς, (dog, N, u. τεῦτ]ον, 
τὸ, att. fl. σεύτλιον, σευτλίς, σεῦτλον, Bee: 
te, Mangold. , 
Τευτλοφάκη, ἡ, ein Gericht aus Mangold u. 
Linſen. 
Trvysspogog, 3, (εεῦχος, φέρω) waffntra: 
end. poet, 
ευχέω, ich bewafine, rüfte. Nur gebräuct. 
im inf pf. pass. τετευχῆσθαι. Hom. Od, 
22. 104. 1— 
Τευχήεις, εσσα, εν, (τεῦχος) bewaffnet, ge: 
ruͤſtet. po St. . 
Τευχήρης, 9, (redyog, ἄρω) was ὃ. vor: 
berg. poöl. , A 
Τευχηστήρ, nᷣeos, ober τευχηστής, od, und 
τευχήτης, ου, 0, auch τευχήτωρ, ορος, 0, 
(revxeo) Bewaffneter, Krieger, Soldat. poet, 
Τευχοπλάστης, ου, 6, fem. τευχοπλάστις, 
dog, ἡ, (π]άσσω) der Gefälle formt oder 
macht. Lykophr. a, 
Τεῦχος, E05, τὸ, (τεύχω, eigentl. das Ver: 
fertigte) Zeug, Geſchirr, Geräth, Werkzeug; 
befond. a) Rüftung, Waffen, b) Schiffsge⸗ 
zäth. ο) Hausrath, Gefäß, Wanne. d) bei 
den Alexandrin, aud) ein Buch. 
Tevyopöeos, 3, was τευχεςφόρος. 
Τεύχω, f. τεύξω, ποτ. ἔτευξα, epifch auch 
τέτυκον U. im med, rervxounv, pf. pass. 
τέτυγµαι, 3. plur. τετεύχαται, aor, pass, 
ἐτύχθην u. ἐτεύχθην, fur 3. τετεύξοµαι, 
bereiten, verfertigen, einrichten, madjeng rüs 
ften, ins 3eug bringen, zurecht machen; mes 
tapb. veranlaffen, verurfaden, ftiften, δες: 
vorbringen, Med. für Πά bereiten., Pass. bes 
reitet werben; im pf. u. im aor. bereitet 
fein; dah. gefchehen, werben, fein, befond. 


bes ΡΕ. bildet τετεύξομαι das fut., während 
das tut, med, τεύξομαι als gewöhnliches fur. 
pass. gebraucht wird. Das part. pf. pass. 
τετυγµένος, bereitet, gemacht, befend. gut 
od. tüchtig gemadt, wohl od. dauerhaft ges 
arbeitet, gut bearbeitet. Von einem pf. act. 
τέτέυχα, weldjes bie Ion. u. Spaet. als pf. 
von τυγχάνω gebrauchen, findet ſich das part. 
τετευχώρ in pafiiver Bedeut. nur Hom. Od 
12, 423, Boog ῥινοῖο τετευχώς, aus Rindes 
leder bereitet od, gemadt, Der ganze Ges 


brauch biefes Verbums ift post., befond, 


epifchz das dazu gebdrige intranf. τυγχά- 
νειν aber ift auch in ber gewöhnlichen Spras 
he fehr gebräuchlich. 

Τέφρα, 7, Aſche; davon 

Tepgalog, 3, afchfarbig. 
Τεφράς, adog, ald Beim, von τέττιξ. bie 
aſchfarbige. 

Τεφρήεις, εσσα, εν, post. was τεφρός. 
Τεφρίζω, (τέφρα) aſchgrau fein od. außfes 


‚ ben. 2) in Afche verwandeln, 


Τέφρινος, 3, was τεφρός. - 

Τέφριον, τὸ, aſchgraue Galbe, -befond; Aus 
genfalbe, A | 

Tepgosidns, 2, (εἶδος) wie. Afche, aſchfarbig. 
Tepgos, 3, aſchtarbig, afchgrau. 

Tepgoo, zu Aſche brennen od. machen. 2) 
aſchgrau machen, 

Τεφφώδης, 2, was τεφροειδής, wie Afdhe; 
afharan. Ä 
Τέφρωσις, 7, (τεφρόω) Einäfherung. 
Τεχνάζω u. τεχνάζόμαι, was τεχνάω U. τε- 
χνάοµαι, befond, Lift und Kunftgriffe gebraus 


chen. 

Teyvasıs, do r. fl. τεχνήεις. 

Tiyvaoua, τὸ», (τεχνάζω) das Gefünftelte; 
Kunſtgriff, Liſt. 


Texvcæcuòs, ὁ, (τεχνάζω) angewendeter Kunſt⸗ 


griff; kuͤnſtliche Einrichtung. 

Τεχναστέον, Adj. verb. von reyvafo, man 
muß kuͤnſtlich einrichten, Kunft od. Liſt ans 
wenden. j 

Τεχναστής, οὔ, 0, ber Lift, und Kunftgriffe 
braudt. 2) was τεχνίτης. 

Τεχναστός, 3, Adj. verb. von τεχνάζω, mit 
Kunft od. Liſt gemacht, s 

ΓΓεχνάω, gewöhnl, τεχνάοµαι, als Depon, 
med., (τέχνη) ich θετείιε od, bearbeite Funfts 
ich, treibe mit Kunft od. Lift; ich erfinne u. 
veranftalte mit Lift u. Raͤnken. 

Τέχνη, ἡν (τίχτω, aor. τεκεῖν) 1) Kunft; 
Gewerbe , Handwerk; MWiffenfchaft, freie 
Kunf. 2) Kunftfertigkeit, Gefchiclichkeit; 
dah. a) ot ΕΠ, Betrug. πάσῃ τέχνη, 
auf alle erſinnliche Weife, b) Sitte, Art πώ 
u benehmen; Mittel um etwas zu erreichen. 
) Kunftwerf, 

Τεχνήεις, 8600, ev, Adv. τεχνηέντως, fünfte 
lich, Eunftreich, kunftvoll, post, 

Τέγνημα, τὸ, (τεχνάω) Kunſtwerk. 2) kuͤnſt⸗ 
lich angefponnene Lift, Rank. 

Τεχνήµων, 2, kunftreih. post, 

Tegvnzrınog, 3, kuͤnſtelnd. 


Texvnr. — Τη. 


Τεχνητός, 3, Adj. verb. von τεχνάα, gefün: 
ſtelt; Liftig veranftaltet. 

Τεχνικός, 3, Adv. --κῶς, (τέχνη) zur Kunft 
gehörig, die Kunft betreffend; künftlich, kunſt⸗ 
voll, τεχνικῶς ἔχειν, den Regeln der Kunft 

‘ gemäß fein. 

Τέχνιον, τὸ Dimin. von τέ 


μεν ο | 
Τεχυῖτεία, m, (τεχνιτεύω) das künftliche Ar⸗ 


beiten, Künftelei. 
Teyvirsvua, τὸ, Kunftarbeit; Kunft; von 
Teyviredo, tuͤnſtlich od. liftig einrichten, bil« 
den, veranftalten. 2) Kunft od. Lift gebraus 
chen; liftig handeln; von 
Τεγνέτης, ου, ὁ, (τέχνη) Künftler; Urheber, 
Verfertiger. «{ιονυθιακοὶ ο. οἱ περὶ τὸν 
Διόνυσον τεχνῖται, theatralifche Künftler, 
Schauſpieler u. Mufifer. 
Teyvisıg, dog, 7, Künftlerin; ausgelerntes 
Weib. 
Τεχνογραφικός, 8, zum τεχνογράφος gehoͤ⸗ 
rig, als ſolcher geſchickt. 
Texvoyocpos, ὁ, (γράφω) der ein Lehrbuch 
einer Kunſt ſchreibt 
Τεχνοδίαιτος, ὁ, (δίαιτα) in der Kunft le: 
bend, Künftler, , 
Τεχνοειδής, 2, (2ldog) kunſtartig. Diog- 
Laert. 7. 156. 
᾿Τεχνολόγος, 2, (λέγω) der von einer Kunft 
οὗ. Wiffenfchaft Lunftgemäß handelt und fo 
lehrt; dieſes thun heißt τεχνολογεῖν, 
und diefe Befhäftigung τεχνολογία, 7. 
Τεχνοπαίγνιον, τὸ, ein Spiel ber Kunft, 
tünftlihe Spielerei, 
Τεχνοποιέω, künftlih machen od. geftälten. 
ΤΓεχνοπωλικός, 3, zum Kunfthandel gehörig. 
Τεχνοόύνη, n, poöt, was τὲ 4 
Τεχνουργέω, (EPL2) Επ arbeiten; 
davon ’ 
Teyvoigynna, τὸ, kuͤnſtliche Arbeit, Kunft: 
werk, 
:Τεχνουργία, ἡ, Kunftftüd. 
Tune nur gr Kunft unterrichten. Galen. 
Τεχνύδριον u, τχνύφιον, τὸ, Dimin, von 
τέχνη. μα 
Tio, ion. ft. τίνι, aber rem, enklitifh, ft. 
τινί. 
Τέων, 1) ton. ft. τίνων, genit. plur. von 
τίς. 2) ion. fl. τῶν, genit, plur. von ο, 
Tiog, Adv , bis dahin; fo lange; indeſſen; 
eine Zeit lang. τέως μέν, anfangs; vorher, 
fonft. 2) zumeilen auch ft. ἕως gebraucht 
nicht bioß bei Dichtern, fondern αμώ bei 
Herodt. und felbft bei den Attikern. Vergl. 
Buttmann zu Demosth, or, Mid. p. 157. 
Ti, ein alter imperat, von einem Grundftam: 


me 740 abgeleitet und abfolute gebraucht, 
wie das Deutfche: δα! nimm bin. Gelte: 


ner ift δες plur. τῆτε. poät,, hauptſaͤchl. 
bei Epik. —8 Buttmanns Lexilogus. I, 
163f 


ος 1) wie ταύτῃ, als Adv. gebraucht u. in 
denfilben Bedeutungen: an diefer Stel: 
fe, bier; auf diefe Weife, fo. Für 
fich allein wird das Wort nur bei Dichtern 
gebraucht, aber in der Verbindung mit μέν 


* 


᾿....ω. ----- — 


Τηβεννα. — ΤηλεβοΛ. 


und δέ auch in ber gemöhnlidien Sprache. 
τῇ μέν - τῇ δέ, an ber einen Stelle, au 
ber andern. 2) ion. u. poöt. auch als res 
latives Adverbium ft. 7, an welcher Stel: 
le, 190. Hom. Il. 28, 775. 12,118. 

Ῥήβεννα, τηβεννίς, ldog, u. τήβεννος, 7, 
die Toga; dasfelbe ift τηβεννικὴ ἐσθήᾳ, 
δετρί. tragen τηβεννοφορεῖν, bamit bes 
kleidet enßevvogpogog, 2, (φέρω). 
Tnyavigo,. (τήγανον) im Ziegel braten ober 
fhmelzen. 

Τηγάνιον, τὸ, Dimin. von τήγακον. ᾿ 

Τηγανισµός, 0, (τηγανίζω) bas Braten in 
ber Pfanne, 

Τηγανιστός, 8, Adj. verb. von τηγανίξω, 
im Ziegel gebraten ob. gefchmolzen. . 
Τηγανίτης, ον, ö, ügrog, Pfannkuchen. 
Tnyavov, τὸ, (τήκω) Ziegel, Pfanne, _ 
Tyde, αἰδ Adv., an diefer Stelle, hie. 2) 
auf diefe Weife, fo. 

Τηθελῶς u. τηθαλλαδοῦς, 6, au τηθαλλω- 
δοῦς u. τηθέλης, (τήθη) Großmutterföhns 
den; dah. verzogener, liederlicher, dummer 
Menſch. 

τήθη od. τηθή, n, Großmutter. Oft iſt 
das Wort verwechſelt mit zizdy οὗ. τιτθή, 
Amme. 

Τηθία, ἡ, Tante; uͤberh. altes Muͤtterchen. 

Τηθίς, ίδος, ἡ, bie Tante, Muhme. 

TqSoe, eos, τὸ, Auſter. Hom. Hl. 16. 747, 
Im plur. findet ſich die Nebenform τὰ τήθνα, 
wozu wahrfcheinlih τὸ en®vransor dad 
Dimin. iſt. 

Τηθύς, vos, ἡ, Tethys; die Erde, Hom. 9) 
fuͤr Meer; bei den Spaͤtern. 

— 8, (τήκω) geſchmolzen; ſchmelz⸗ 

ar. 

Τηκεδονικός, 3, auszehrend; von 
Τηκεδών, όνοφ, ἡ, (τήκω) das Schmelzen, 
Zerſchmeizen, Zerflieffen. 38) die Schwinds 
ſucht, Auszehrung; zehrendes Mittel, 
— 3, ſchmelzend, zerſchmelzend, aufs 

oͤſend. 

Τηκτός, 3, Adj. verb. von τήκα, geſchmol⸗ 

zen; ſchmelzbar. 

Τήκω», Ε. ἕω, aor. pass. ἐτάκην, ſchmelzen, 
zgrfchmelzen, er ae metaph. verzehren, 
— Fass. nebſt ΡΕ. act. τετηκέναε mit 
intranſit. Bedeut., auszehren, ſchwinden, 
vergehen. 

Τηλαυγέω, (τηλαυγής) ih glänge weit ober 


. in der Ferne; davon 


ET τὸ, Glanz od. Schimmer in der 

erne, 

Τηλαυγής, 2, Adv. --γῶς, (τῆλε, αὐγή) weit 
glänzend, leuchtend, ftrahlend. ὁρῶν τηλαν- 
γέστερον, beffer in die Ferne fehen. 
Τηλαύγησις, ἡ, (τηλαυγέω) bad Kernglängen. 
Τῆλε, Adv,, in der Kerne, in bie Berne, ‚fern, 
weit. τῆλέ τινοφ 0d, ἀπό τινος, fern von 
etwaß. ” 

Τηλεβαθής, 2, (βάθος) weit hinein tief, 
fehr tief. : 

Γηλεβόᾶς, ου, ὁ, (Bodo) weit ſchreiend. 
Τηλεβολέω, weit werfen; von | 


ΤΗ ΔΕΡΟΛ, — Τελις. 


Τηλεβόλος, 2, (Palin) weit werfend ober 
treffend, ra 
Τηλεδανός, 3, langwierig. ‘ 
Τηλεδαπός, 3, aus fernem Lande, 
Τηλεθάω, post: was θάλλω, grünen, wadı: 
fen, blühen, gebeiben. zairm τη)λεθόωσα, 
üppiges, flarkes Haar. τηλεθύαν τινί, von 
etwas ftrogen. | | 
Τηλεθόων, τηλεθόωσα, epiſch zerbehnte 
ormen des part, präes, act, bon τηλεθάω. 
r. Gr. 6. 77. Bemerk. 6. }. 

Τηλέθροος, 2, weit tönend ober fchreiend. 
"poöt, | 
Τηλερλειτός, 2, (vAelo) und τηλεκλντός, 2, 
(Ava) in fernen Landen, weit ge: 
nannt, befannt od. berühmt. Die Form τη- 
λεκληεύς, (aus der Ferne berbeigerufen) 
welche im Hom. als Beim. ber ἐπίκοῦροι 
na einer Varlante aufgenommen ift ftatt 
εηλεκλειτός, ift nicht binlänglich verbürgt 
und rüefichtlich des -Sinnes unnöthig, Vergl. 
Buttmanns £eritogus. I. pag. 92 ff. Diefe 
Wörter find dem Gebraudy nach bloß post. 
ΤΓηλεμάχος, 2, (µάχομαι) aus der Ferne · ſtrei⸗ 
tend. poe&t, 

Tnleniaynrog, 2, (πλάξομαι) weit, fern her: 
umirrend, po&öt. - 

Τηλέπομπος, 2, (πέμπω) weit gefandt, weit 
geworfen. poöt. 

Τηλέπορος, 2, (πείρω, πορεύομαι) weit ge: 
hend, jich weit erfiredend, po&t, 
Τηλέπνλος, 2, (πύλη) mit weit von einan- 
ber entfernten Shoren. poöt. 
Τηλεσίφαντος, 2, was τηλεφανής, 
Τηλεσκόπος, 2, (σκοπέω) fern, in die Ferne 
fehend; aber τηλέσχοπος, 2, in ber Fer: 
ne geſehen od. erfcheinehb. poet. 
Τηλεφανής, 2, auch τηλέφαντος, 2, (φαί- 
γοµαι) in die Berne ſchimmernd; in ber Fer: 
ne fihtbar ob, vernehmbar ; weit entlegen. 
post. | 

Τηλέφιον u. τηλέφιλον, τὸ, eine Pflanze, be: 
ren Blät!er man atıf ber Dand zerfihlug, um 
aus dem Klatſchen berfelben ein Zeichen für 
bie Zuneigung bes Geliebten zu entnebmeh. 
‚Tnaigılov findet ſich auch adjeftivifch ge: 
braucht. τηλέφιλον πλατάγηµα, gleichbebeut. 
mit τηλεφίλυυ πλατάγηµαι | 
Τηλέχθδων, 2, ferned Landes; weit entlegen. 
post. J | 

Τηλία, ἡν fheint jede Fläche mit erhoͤhetem 
u. vorftebendem Rande zu bedeuten; dab. 1) 
Sieb; Siehrand. 9) der Tiſch ber Mehlbaͤnd— 
ler. 3) Tiſch zum Würfeln. 4) Gerüft zum 
Dabnentampf. 5) Dedel auf dem Raudıfung. 
Tnainog, τηλικόςδε u, τηλικοῦτος, καύτη, 
κοῦτο od, κοῦτον, von ber Gröffe, bem 
Alter, in den Jahren, fo groß, fo alt; bef. 

. von fehr hohem od. geringem Alter; bab. ein 
fo alter Mann, Greis; ein folder Bube, 
Burſche. τν 

Τῆλις, εως Μ. ıdog, 7, foenum graectm, 
Bodehorn; dazu τήλενος, 3, von Bocks⸗ 
born bereitet. . 
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 Tnkıore, — Τηλυγ. 


Τήλισεα u. τήλισεον, Adv., Superl. zu τῇλε, 
am weiteſten in bie Kerne. : 
Τηλίτης, ου, ὁ, οἶνος. Wein, welcher mit 
Bockshorn (τῆλις) angemadıt if. 
Τήλοδμος, 2, (ὀδμή) tern buftend. podt. 
Τηλόθεν, poet. au τηλόθε, Adv., aus 
ber Ferne ber, von ferne. 2) fern, weit. 
Tnrodı, auch τηλοῖ, Ady,, in der. Kerne, 
fern. τηλόθι τινός, fern von etwas. poet, 
Ἰηλοπέτης, 2, (πέτομάι) fern oder weit flies 


gend. 
Τηλόσε, Adv., in die Kerne hin, weit weg. 
Τηλοτάτω, Adv., Superl. zu τῆλε, ἑηλοῦ, 
febr fern, fehr weit 
Τηλοτέρω, Adv., Compat. zu znle, τηλοῦ, 
ferner, weiter. 
Τηλοῦ, Adv., in ber Ferne, fern. : 
Τηλουρός od. τηλοῦρος, 3, (τῆλε, ὅρος) επί: 
fernt. poet. 4 
Τηλύγετος, 8, ein homeriſches Beiwort 
von Kintern, welches man in den meiften 
bomerifchen Stellen burdy-vielgeliebt, an 
einer einzigen Stelle Od, 16. 17. durch Feige 
ling, an manchen Stellen auch durch ein« 
λίρες Sohnerklärt, δεί attiſchen Dichs 
tern und fpätern Epikern wird ed auch 
in ber Bedeutung: entfernt, fern, weit, 
gebraudt, Die Ableitung.ber legten Hälfte 
der Zufammenfegung ift unbezmweifelt von 
TEN2, Ἰέγαα, in der erften Hälfte glaubte 
man gewoͤhnlich das Adv. τῆλε ob. τηλοῦ zu 
erkennen, fo baß man als Grundbedeut. ans 
nahm: fern, d. i. in Abweſenheit bes 
Baters geboren, oder fpät neboren 
Sr fpäten Alter der Eltern, oder in fpäter 
eit der Ehe) und deizalb heiß erfehnt 
u. zärtlich geliebt. Butimann im Lexi— 
log. II. p. 195 ff. leitet das Wort von τελευ- 
τή ab, fo daß es flatt τελεύγετος mit Umftele 
lung ber Quantitäten gebildet [αἱ und urs 
fprünglid) bebeute: Ber zulegt geboreng, 
zärtlih geliebte und verzärtelte 
Sohnz dab, auchüberh, einziger Sohn, 
Es möchte indeß, wenn Fein anderer Ausweg 
πώ zeigte, die einfachere Ableit. von τηλοῦ 
nicht zu verwerfen fein in Vergleich mit bie» 
fer fünftliheren, da τῆλε u. τη]οῦ offene 
bar von einerlei Stamm mit relos u, τε. 
Ἰευτή entfprungen find und urfprünglich wohl 
am Ende bebeuteteh. Den Vorzug vor allen 
andern Ableitungen aber. fcheint die Anficht 
Dosderleins zu verdienen, welcher in einem 
Programme: Commentatio de vocabulo 
τηλύγετορ, biefes Wort ableitet von θῆλυς 
(Hallo) mit ionifher. Umwandlung. ber 
aspirata in die tenuis. Als Grundbedeutung 
nimmt er an: im blühbenben Alter [ες 
hend. Diefes Prädikat werde bald: lobend 
gebraudt, um die Kraft der Jugend, bald 
tadelnd, um die mit dem zarten Alter ver: 
bundene Schwaͤche zu bezeichnen, fo daß es 
bald der Bedeutung von Φαλερός, bald der 
von θῆλυς. näber komme, - Die homeriſchen 
Stellen, wo dieſes Wort vorkoͤmmt, orbnet 
Doederl. fo: 1) ſechs Mal wird es von kraͤf⸗ 


‚tigen u. hofinungsvollen Kindern gebraucht: 


{ 


Ἰ ͵ 


— 


«Τηνόλλως, 


Τηλωπις. --- Τηνοθεν. 


Il, 8, 175. 9, 145. 285 u. 482. Hymn. 4, 
164 u, 284. + 2) ein Mal zur Bezeichnung 
bes Jugendalter mit dem Nebenbegriff ber 
Furchtſamkeit und Schwäche: Il. 18, 472, - 
8) drei Mal zu Bezeichnung der Zugendfraft: 
1]. 5, 153. Od. 4, 11. 16, 11. - Die Bedeu: 
tung fern, in welher fpätere Dichter das 
Wort gebrauchen, läßt fih als ein Mißgriff, 
veranlaßt durch den ſcheinbaren Bufummen: 
bang mit τηλοῦν anfehen. 

Τηλῶπις, ıdog, N, u. τηλωπός, 2, (τῆλε, 
oy) fern od. weit febend, geſehen, zu fehen. 
2) überh. fern. poet. 

Τημέλεια, ἡ, (τημελής) Eorge, Sorgfalt; 
Beforgung, Wartung, Pflege, 
Τημελέω, (τημελής) ich beforge; warte, 
pücge. ͵ 9 

Tnusin, ἦν feltene Nebenform von τηωέλεια. 
Tnusins, 2, (µέλω) forgend, beforgend, pfles 
gend; forgfältig. 

Tnuskin, η, ton. fl. τηµέλεια. 
Τημελουχέω, was τηµελέω, ‚bad. 
Τημµελούχηµα, τὸ, Gegenftand der Sorgfalt 
od. Pflege. # 


«Τημελούχησις, 7, was τηµέλεια. 


Τημελοῦχος, 2, (τηµέλη, ἔχω), was τηµε- 
An 


6. : 
Τηµενίς, {dog, u. τήµενος, 7, was τήβεννα. 
Τήμερα u. τήµερον, art. fl. δήμερον, Adrv., 
heute. ὁ ἡ τὸ τήµερον, heutig. τὸ τήµερον 
auch abverbial., den heutigen Tag. (Stamm 
ift ἡμέρα).. s 
Τῆμος, rnuögde u. rnuodros, Adv,, dann, 
alsdann;,. da, damals. ἑςτῆαος, bis δαδίη, 
bis zu der Zeit. 2) bei Apoll, Rhod. auch: 
heute. Τῆμος findet ſich häufig bei der Epik,, 
τηµόςδε felener u,-znuodrog nur Hesiod. 
Opp. 574, (Buttmann im Lexilog. II. p. 223. 
betrachtet τῆμος als entftanden aus ἡμαρ). 
dv., {. τὴν ἄλλως (ἄγου- 
dev) ὁδόν, auf einem anders wohin führen: 
den Wege; gewöhnl,, vergebens, umfönft, 
obenhin. 


«Τηνεί, Adv, (τῆνος) dor. ft. ἐκεῖ, bort, 


Theokr. 
Τήνελλα, ein tonnachahmendes Wort wie 
txallala, welches Archiloch. fr. 69. als 
Anfang eines Giegesliedes gebrauchte und wels 
ches dann als gewöhnlicher Zuruf an Sieger 
bei feierlichen Wettfämpfen gebraudpt wurbe. 
Komifch nennt daher Aristoph. einen Sieger 
im Schreien τή νελλος. 
Tnvsouög u, τηνεσμώδης, falſch ft. τεινεσµός, 
τεινεσµώδης. 
Τηνίκα, τηνικάδε u, τηνικαῦτα, Adv., um 
biefe Zeit (bed Tages); dah. fo früh, fo 
fpät. 2) da, dann, alsbann. Das einfache 
νίκα nur poöt., bie verlängerten τηνι- 
xade u. τηνικαῦτα auch in der gewöhnlichen 
Sprache. (Buttmann im Serilog. II. p. 227. 
nimmt an, daß τηνίκα aus dem Artikel und 
aus einem veralteten Worte 7%, bem latein. 
vice, entftanden [εί u. alfo ft. τὴν ἴκα ftehe). 
Τηνόθεν, (τῆνορ) dor, ft. ἐκεῖθεν, von 
dort ber. 
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Tıyooaödn 


Τηνοθι. — TIEQ 


Τηνόθε, Ady., (τῆνος) bor, fl. ἐκεῖ, bort, 
Tnvos, dor. ft. xsivog, ἐκεῖνοα, jener. N 
Τηνῶθε, Adv,, gebehnt ſt. τηνόθεν, von 
bort hei, Theokr, i 
Τηξιμελής, 2, (τήκω, μέλος) Glieder ſchmel⸗ 
send, d. i, auflöfend, verzehrend. poät. 
Τηξή Φος, 2, (τήκω, πόθος) durch Sehn- 
ſucht verzehrend. post. 
Τηξις, ἡ, (τήκω) das Zerſchmelzen, Aufloͤ⸗ 
—* WVerzehrung, Zerftörung, Schwind⸗ 
ucht. 


ΊἼπερ od. τῇ περ, epifch fi. ᾖπερ, wo. 

Tngeo, wahren, d. i. 1) beobachten, wahrs 
nehmen, ablauern, abpaffen; belaufchen, bes 

merten. 2) bewabren, in Acht nehmen, 
huͤten, bewachen; verwahren, aufheben. Med, 
(id wahren, fi in Acht nehmen, fich hüten; 
ad. 


Τηρήμων, 2, bewahrend,. bewachend. 
Τήρησις, n, Beobachtung ; Bewachung, Bes 
bütung.. 2) Verwahrung, Verwahrungsort, 
Thukyd. 7. 96, 
Τηρητής, 0%, 6, Beobachter, Bewahrer. 
Τηψητικός, 3, Adv. -κῶς, beobadhtend ; 
bewdhrend. 2) zu beobachten. 
Τηρός. ὁ, bewachend, Acht gebend. Aeschyl. 
Suppl. 263. 
Ts, ya, ton. u, epifch fl. ταῖς. 
Τητώνειὃς, 2,’was τήτινος. | 
Τητάω, (τήτη) berauben, entziehen, Pass. 
entbehren; darben, Noch leiden, post. 
Tnteıog, 2, was τήτινορ, von 
Τητες, Adv., att. ft. σῆτες, heuer, in bies 
[επι Jahre. n τῆτες ἡμέρα, der heutige Tag. 
Stamm iſt Eros). } 
gem; η, Manael. j 
Τήτινος od. τητινός, 3, (τῆτες) heurig. 
Tnros, εος, τὸ, was τήτη.. . 
Tnvoıog, 3, Adv. --ίως, leer, εἰεῖ, ver⸗ 
— τηῦσιον ἔργον, frevelnde That. 
po6t. 
Τιᾶρα, 7, u, τιάρας, ου, 6, Turban, Kopfs 
pug der Perſer. 
Τιᾶρόδεσμον, τὸ, u. τιᾶρόδεσμος, 6, bie 
— mit welcher die Tiara feſtgebunden 
wird. Be 
Τιαροειδής, 2, (εἶδος) nad Art der τιάρα 
beifelben untl ο. er 
Τιᾶροφόρος, 2, (φέρω) eine τιάρα tragend, 
he nvog, ο, Was τρίπους od, Λέβης. 
Lyko 


Ri 


hr, 
Τωγάβαρι , εος, τὸ, Binnober; dav. 
Tıyyaßagıvog, 3, zinnoberfarbig. 
Τίγρης, nros, 6, der Fluß Tiger oder Tigris. 
Τίγρις, ıdog, auch zog, εως, 7, auch 6, der 


Ziger, 


6, 2 (εἶδος) tigerartig; gefledit 
wie ein Tiger. j a 


Tieuev, epifch fl. τίειν, inf, von τίῶ, 
T' 


iev u, τίεσκεν, epifc) fi. ἔτιε, 3 sing. 
impf. act. von τίω. 
TIER, eine ungebräudhl, Stammform, von 
welcher fi) nur das part. pf. pass. τετιηµέ- 
vog, u. feltener das part, ΡΕ, act. τετιηώς 
findet in der Bedeutung: befünmert, 
‚mißmutbig, traurig, Epik, 


» 


Γίζω. ich frage immer vi. Aristoph. 
Tın, ob. tin, poẽt. verflärkte Form fl. τί, 
warum? warum benn? "Die Betonung 
τίη ift epifch, bie andere τιή attifch; bie 
Ableitung wahrſcheinlich von δή. Vergl. 
Buttmann ausführl, Spradl. 2. Thl. p. 248. 


Ti ἦν εἶναι mit τὸ, als Gubftantiv, das 
ibeelle Eein, bie Eriftenz in ber Idee. Ari- 
ειος. 
Τηθαιβώσσόω, bauen u. niften (von Bienen). 
Hom. 39) warten, pflegen, Spaet, 
Τιθάς, &dog, 7, mit ὄρνις, die Haushenne, 
Glude: 
Τιθάσευμα, τὸ, (τιθασεύω) Mittel zum 
Bähmen. 
Τιθασεύτωρ, 6, was τιασσευτήρ. post, 
Τευασεύώ, was τιθασσεύω. ͵ 
Ίιθασός u, τιβασσός, 2, Adv. τιθασσῶς, 
(τιθός, τίτθη) gezähmt, zahm; von Pflans 
zen: gezogen (nicht wild aufwadfend); von 
— gemaͤſſigt, milder geſtimmt, ver: 
ſoͤhnt. 
Τιδασοτρόφος, 2, was τιθασσοτρόφος. 
ο 7, (ευβασσεύω) das Zahmma⸗ 
en. 
Τιθασσευτήρ, ἤρος, ὁ, τιδασσευτής, od, 
ὁ, der zahm madıt. 
Τιβασσευτικός, 3, zum Zaͤhmen geſchickt, 
bequem. 
Tı$uooevrög, 3, Adj. verb. von τιθασσεύω, 
gezaͤhmt, kirr; zu zaͤhmen. 
Τιασσεύω, (τιθασσός) eigentlich füttern u. 
verpflegen (von Thieren). 2) gewöhnt. zahm 
maden, zaͤhmen, fire machen; bändigen, 
mildern; verföhnen. . 
Τιθασσός, 2, was τιθασόρ. 
Τιθέαμεν, eine fpätere u. fehlerhaft gebilbete 
Form ft. τίθεµεν. 
Τιθέαται, ion. ft. τίθενται. 
Τιθέῃοι, ερἰ[ὦ ft. τιθῃ, 3. sing, conj 
praes, act. von τίθηµι. 
Τιθεῖμεν, att. ft. τιθείηµεν, 1. plur. opt. 
raes. act. von ridnue. 
Ῥιθέμον, τιθέµεναι, ερί{ὦ fl. τιθέναι, inf. 
praes, act. von τίθημι. 
Tidepu, dol. ft. τίθηµι. 
ΤίΦεν, &ol. u. epifch fl. dridesen, 3. plur. 
impf. act. von τίθηµι. 
Tidsone, epifch fl. ἐείθει, 8, sing. impf. 
act. von τίθηµι. 
Τιθευτήρ, ἤρος, ὁ, was zußmvög, von 
Τιθεύαω, was τιτθεύω. 
Τιθέω, faft ungebraͤuchl. Nebenform von τί- 


u. 

τιθή, 7, was τίτθη. 

Tin, zfaj. fl. τίθεσαι, 2. sing. praes. pass. 
von τίθηµε. 

Τιθήμεναι, epifch ft. τιθέναι, inf, praes. 
act. von τίθηαι. 

Τιθήμενος, epifch fl. τιθέµενος: 

Τίθηµι, {. $0w,aor. 1. ἔθηκα, αοτ. 2. ἔθην, 
inf, θεῖναι, pf. τέθεικα, aor. pass. ἐτέθην, 
im Allgemeinen: ftellen, fegen, legen, 
winen Pla anmweifen, in eine Lage 
oder Verhältniß bringen, ‚Statt 


— 
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Τῶημι. . 


Γ finden laſſen, veranlaffen. Das 
Med. bat in den. meiften Fällen gleiche Δε: 
deutung mit dem Act., gibt aber aufferdem 
an, daß die Handlung an dem Subjekte felbft, 
oder an einem heile, desſelben, oder für 
fein Bebürfniß, oder in feinem Innern volle 
bracht wird, z. B. τίθεσθαι ὄνομα, einen 
Namen geben (den man entweder von fich 
ſelbſt entlehnt od. willtübrlid und παώ eiges 
ner Erfindung beftimmt). - χάριν zul τίθε- 
σθαε, Einem einen Gefallen erzeigen. Die 
gewöhntichfte Verbindung von τιθέναι ift (wie 
bei dem latein. ponere) ἔν τινι oder ἐπί τι- 
vog, auf etwas; feltener finder fi εἴς τι, 
namentlih nur dann, wenn bie Einwirkung 
ber in τεθέναι lienenden Thätigkeit auf eis 
nen andern Gegenjtand ausdruͤcklich angeges 
ben werben foll. In den mannicdhfaltigen eins 
zelnen Verbindungen, in welchen diefes Vers 
bum gebraucht wird, find hauptſaͤchlich fols 
gende befondere Bedeutungen u. Wendungen 
zu bemerken: 1) feitfegen, Beftand und 

' Geftalt geben, anorbnen, beſtim— 
men, anfegen; einrichten; in einen 
Zuftand verfegen, zu etwas machen; 
bewirken, verurfahen. zu ob. καλῶς 
τιθέναε, weife und gut einrichten, fügen, ver: 
hängen. εὖ θέσθαι, gut einrichten, anwen⸗ 
den oder benußen. τιθέναι dyave, einen 
Wettkampf anftellen, anorbnen; halten lafr 
fen. ἀγορὴν θέσθαι, eine Verfammlung an: 
orbnen. balten. ἠἡμέραν τίθεσθαι, einen 
Tag feilfegen , verabreden, ἔριν τιθέναι, 
Zwiſt erzeugen οὗ. erregen. τιθέναι u, τί- 
εσθαι viuov, ein Gefeg geben (das Act, 
von Gott u. dem unumfchränften Herrſcher, 
weicher über das Geſetz erhaben ift; das Med. 
vom Gefeggrb:r u. Volk in demofrat. Ber: 
faffung\. κότον Becher τινί, bei ſich Groll 
begründen gegen Einen, d. i Eihem grolfen, 
zürnen. θΘυμὸν ἄγριον θέσθαι ἐν orı,Iea- 
cv, fein Herz im Bufen erbittern, ὃ. 1. er: 
bittert fein. παϊδα τίθεσθαι, an Kindes 
Statt annehmen. ὑπὸ ζώνῃ θέσθαι παῖδα, 
ein Kind empfangen. εὐδαίαονα τιθέναι, 
glüdlih machen. τίµιον τιθέναι, ehren. 
τιθέναι τινέ τε, Einem etwas verurſachen 
ob, machen. τίθεσθαίτι, a) ſich etwas πια- 
chen od, zuziehen. b) etwas vornehmen, ver: 
richten. ἐν φρεσὶ τιθέναε, ind Derz legen, 
eingeben, rathen. θέσθαι ἐπὶ φρεσί oder 
ἐνὶ θυμῶ , fi zu Herzen nehmen, ; 
faffen, in πώ entftehen u. wirken laffen. (ο 
auch bei Pind. τιθέµεν von, bedenken, bar: 
an denken. Bei Dichtern befonders wird τι- 
Φέναι bäufig gebraucht in Verbindung mit 
bem Akkuſat. eines Nomens, welches eine 
Handlung od, einen Auftand ausdruͤckt, gang 
wie ποιεῖν, bloß um anzubeuten, baß bie 
Danblung vollbradıt wird, oder der Zuſtand 
eintritt; fo 4. B- τιθέναι Aöyov, ὃ. ἱ. Ad. 
γειν. - τιθέναι θυσίαν, ὃ. i. Δύειν. 2) 
den Fall fegen, annehmen. 3) er» 
legen, entrichten, bezahlen; vers 
wenden, anlegen, eig τι, auf, zu et: 
was, 4) einen Plag anweifen (eigantl. 


ebenken; 


ME σσ... — 


Τηνεια. — Τνκτω, 
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Τιλαι. --- Tıuao. 


u. ——— zählen, rechnen, zig τινας | beibe zuweilen als Subftant, Eonftruirt; ſ. 


οὗ. ἔν τισι, zu, unter eine Klaffe; ἐν μέρει 
τινός, für, als etwas; anrehnen, zu: 
rechnen, sufhreiben, zes τὴν τύχη», 
dem Glüde, halten, anfehen, τν für 
od. ale etwas. ἐν αἰσχοῷ τιθέναι, unter 
die ſchaͤndlichen Dinge zähten, für ſchimpflich 
halten, τὴν ψῆφον τιθέναε, (das Rechen⸗ 
fteinhen aufs Bret fegen ) rechnen. 2% 
Yipov rideodar, fein Stimmtäfelchen abs 
geben, ſtimmen, urtheilen. τὴν yvaunv τί- 
Θεσθαι, feine Meinung aufitellen, ausfpre: 
hen. τίθεσθαί (verftl. τὴν γνώμµην) τενι, 
Einem beijtimmen; bah. auch τίθεσθαι mit 
folg. Akkuſ. u. Infinit,, meinen, glauben, 
bafür halten. 5) είθεσθαι τὰ ὅπλα, a) die 
Waffen anlegen, ſich tampffertig halten; 
tämpfen, ftreiten, υπέρ Tıvog, für etwas, 
b) Halt mahen und unter den Waffen Πεβεῃ 
bleiben, unter Gewehr ſtehen, περὶ τὴν σκη- 
φήν, bewaffnet das Zelt umringen, περὶ το 
zeiyog, die Mauer umlagern, einſchlieſſen. 
ο) ein Yager beziehen od. aufſchlogen. d) bie 
Waffen ablegen, das Gewehr fireden; dab, 
auch πόλεμον θέόθαι, ben Krieg aufgeben, 
ruhen laffen. 6) eig τὸ κοινὰν τιθέναιι zum 
Gemeingut machen, Preis geben, zum Genuß 
für Alle hergeben. τιθέναι ἐν µέοῳ ob. eig 
u£oov, bffentlich ausfegen; öffentlich „bekannt 
machen; aufbringen, aufs Zapet bringen. 7) 
verfegen, als Pfand einfegen. ri- 
Θεσθαι παρά τινε, bei Einem Geld auf ein 
Dfand leihen, 

Τιθηνεία, ij, was τιθηνία. F 
Τιθηνέω u. τιθηνεύα, gewöhnl. τιθηνέομαι, 
αἴξ Depon. med., warteh, pflegen, auf: 
ziehen; abwarten, bedienen; haͤtſcheln, ſchmei⸗ 
deln; von . 
Τιθήνη, ἦν Amme, Wärterin, Erzieherin, 
Τιθήνημα,. τὸ, (τιδηνέω) zoͤgling. 
Τιθήνησις. ἡ, (τιθηνέω) Ernährung, Wars 
tung , Erziehung, = | 
Τιθηνήτειραν ἡν po&t, was τιθηνη, fe- 
mın, do R 
Πιθηνητήρ, 7908 3 6, Pfleger, Erzieher; 
dav 


nv τήριος. ὃν pflegend, naͤhrend. 
ας, ἡ, Pflege, Wartung, Erziehung 5 
on 
Τιθηνός, 2, ετλεθεπὸ, wartend, pflegend. 
ὁ τιθηνός, Pfleger, Erzieher. 
Tidncda, dor. u. epiſch fl. τίθης. Gr. 
Gr. V. 5.1.2. . 
Τιθός, 3, was τνθασὀς. 
Τιθυμᾶλίς, ἡ, u. τιθύμᾶλος, auch τιθύμαλ- 
λος, ὃν Woifsmilch (als Pflanze). 
Τιθωνός, ὁ, Zitbonos, Gemahl ber Eos; 
überh. ein abgelebter Alter. — 
Τικτικόθ, 3, (Eiurco) zum Gebaͤren dienlich, 
oͤrderlich. er 91 
en ‚freie, gewöhnt. τέξοµαε, 305. ἔτε- 
κο», epifch. auch τεκόµην, gebären, zur 
Melt bringen; zeugen, erzeugen; von Thie 
ren: beden, werfen, legen, ausbrüten, ἡ 
τεκοῦσα, die Mutter, ὁ τεκών, der Vater; 


ſchenken, 


Gr. Gr, 6. 150, Anm. 6. οἱ .rerovreg, bie 
Eltern. 2) metaphor., hervorbringen, vers 
urſachen. 
Τίλαι, dv, al, (till) Flocken, kleine her⸗ 
umfliegende Körper. — 
Τιλάω, (τἶλος) ich habe dünnen Stuhlgangz 
dav. . 
Tilnua, τὸ, bünner Stuplgang. ” 
Τιλλοπώγων, ὤνος, ὁν 7, ſich den Bart 
ausrupfend. ee 
Τίέλλω, f. τῖλῶ, aor. ἔείλα, ich zupfe, zaufe, 
rupfe; rupfe ab, pflüde; zerrupfe, zerzaufe, 
Med. τίλλεσθαί τινα, um Simandes willen 
fi) die Haare ausraufen, d. i. ihn tief bes 
trauern. 2) πιείαρδε, ich zupfe, nede, _ 
Τίλλων od, τίλῶνι mvog,-o, ein Sumpfs ob. 
Zeihfifc. 
Tüua, zo, (τίλλῶ) das 3errupfte, Charpie, 
2) was τίλσις, 3 was fi) zupfen 'Läßt: 
ode, 4) beiden Aerzten: Muskelzudung, 
Auatıov, τὸ, Dimin. von rum. 
Τιλμός, 6, das Rupfen, Bupfen. 2) mes 
{αρῦ., das Neden, 
TiRog, 6, dünner Stuhlgang. - 
Τίλος, 0, Blode, Fafer, feines οὗ. dünnes 
Haar, befond. in den Augenbraunen. 
Τίλσες, εως, ἡ, das Rupfen, Zupfen; Pfluͤk⸗ 
fen; Neden. 
Τιλτός, 8, Adj. verb. von zilin; gerupft, 
gezupft, zerzauft, τιλτὸς µοτόρ od. Tulror, 
τὸ, Charpie. 
Τιιφη, ἦν was σίφη. 
Tiov, 0, 1936 τίλλων. 
Τιμάζα, f. ἄξω, dor. was τιμάω., 
Γεμαιογραφέων, einen Zimäog ſchreiben. 
Τζμαλφέωι id ehre, feiere, fchäge, verehre, 
Meift nur poät.; von 
ΤΤμαλφής, 2, (τιµή, ἀλφαίνω) einen Preis 
od. Werth findend, gefkägt, Eoftbar. post, 
Τιμάντία, bor. fl. tıugvee, accus. von τι- 
μήεις. 3 
Truaogog, 2, (τιµή, deigw) der ehrt, Ehre 
gibt. 2) der beiftebt, rät. dor, 
Tiutoyog, 2, (ειµή, ἔχα) geehrt, verehrt. 
ροδί, 
Τέμαρχία, ἡν was τιµοκρατία. Plato. 2) 
die Würde des römifchen Genfor. 
Τιµάω, ἔ ήσω, ſchaͤzen, b. i. anſchla⸗ 
gen, den Preis od, Werth beflimmen; me— 
taph., mürbigen, werthfchägen, ehren, in 
Ehren halten, auszeichnen, belohnen, bes 
eine Gnade ermeifen. 2) vom 
Richter: zuerkennen, als Strafe beftimmen 
(befond. von Geldftrafen, welche nach der 


Groͤſſe des Vergehens gefchägt wurden). τε- 


μᾶν περίτινος, Über Einen erfennen. τε- 
μᾶν τινί (τὴν δίκην) τινος οὗ. τινά τινος, 
Einen womit beftrafen, zu einer Gtrafe vers 
urtbeilen. τὴν μακρὰν τιμᾶν τινε, duch 
den langen Strich (auf der Stimmtafer) 
Einen verurtbeilen. 3) Med, a) fdyägen, 
anfchlagen; ehren. b) τιμᾶσθαί τενί τενος, 
auf eine Strafe für Einen antragen, Das 
fut, med, wird ‚gewöhnlich in paſſiver Be- 


Τιμη. — Τιμος. 


beuf, gebraudt, jedoch in 
Bebeutf. des Med.; mn 
Diun, ἡ, (τίω) Schaͤtzungz dah. 1) Beftim- 
mung bes Wertbes od, Preifes, : Anichlag ; 
aud Werth, Preis felbft. 2) Werthichäz: 
ng, Ehre, Ehrenbezeigung; bab. a) Ehren: 
δις, Ehrenamt. b) Auszeichnung, Δε, 
ἵοδπαπᾳα, Gnadengeſchenk. ο) Vorzug, Vor: 
uk 3) ‚zuerkannte Strafe; Beſtrafung; 
Fr * 
ἸΕμήεις, εσσα, εν, gen. ήεντος, zſg3. ἤντος, 
gefhägt, in Werth 4 Achtung chend, koſt⸗ 
bar; geſchaͤtzt, geehrt, 
Tiunue, τὸ, (τιμάω) das Geſchaͤtzte, durch 
Schaͤtzung Beftimmte; dah. 1) daß gefchäste 
Vermögen und bie dadurch beftimmte Kaffe 
der Bürger (census). 8) zuerfannte Geld: 
firafe. 3) Werth, Preis. 
Tiunogog, 6, ion. ft. τιµάορος, 
Tiunovinto, u. timovirio, (FAxo) ben 
Preis fteigern, theurer verkaufen. LXX, 
Τεμηρύω, (ἐρύω) was d. vorherg. 
Tiuns, ῆσσα, ἤν, 3194. aus τιµήεις. Hom. 
Tiurjsıog, 2, was Tıunrog. 
Τέμησις, 7, (ειµάω) Schägung; Werthſchaͤz⸗ 
gung, Verehrung. 
Ττμῆσσα, 408. aus τιµήεσσα, fem. von zı- 
πεις. | 
Tiunreia und τεµητία, ἡ, das Amt des Gen: 
for; von 3 
Tiunrevo, (τιμητής) ich bin Genfor. 
Tiunrng, ngos, ὁ, was τιµητής. 
Τῖμητηριος, 2, chrend. 
Tiunens, οὗ, 0, der ſchoͤtzt, beſ. ber bie 
Strafe bei einem Prozeffe beſtimmt. 2) der 
römifche Genfor. 
Tiuntinös, ὃν ehrend, ebrenvoll; ber gern 
Ehre erweift, hoͤflich. 2) der Genfor gewe: 
fen ift. τιµητικὴ ἀρχή, das Amt bes Genfor. 
Tiunzog, 3, Adj. verb, von τιµάω, ehrbar, 
fhägbar. 2) τιµ. aymv oder δίκη, ein Prozeß, 
wo die Strafeder Schägung des Richters über: 
laſſen bleibt, 
Τιμιοπωλέω, theuer verfaufen;. von 
Τϊμιοπώλης, ου, 0, (πωλέω) der theuer ver- 
fauft. ᾿ 
Τίμιος, 3, auch 2, gefhägt, u. zwar κ) 
eigentl. Werth habend, tbeuer, koſtbar. b) 
Thägbar, werth, geachtet, geehrt. 2) eb: 


rend, fhägend; dav. . 
Schoͤtzung, Werth, 


Τίμιότης, ητος, 9 
Ehre, 


Tiuovixio, was τιµηουλκέω. 2 
* Tinoygapeo, (γράφω) den Werth auffchrei- 

ben, taxiren. 

Τιμόθεος, 2, Gott ehrend. j 
Tiporgaria, N, (τιµή, κρατέω) ein Staat, 
deffen Grundlage die Epre iſt, od. wo nad) 
ber Shägung des Vermögens die Aemter zus 

etheilt werden. j 

ἵμοκφατικός, 3, zur rınöngeria gehörig. 
Τιμόπτολις, εως, 6, 7, vom Staat geehrt. 
‚2) den Staat od, die Stabt ehrend, gierend, 
poet, - 
Finog;-ö, der Preis, Aeschyl. 


Roſt's ge. dtſch. Woͤrterbuch. Ste Ausg, 2te Abtheil, 
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Τιμουχ, -- Tıa 


2, τιμή, Eyo) gee xt, ε[ῴάθε, 
—— ie, zo) geehrt ,-gefchäg 


Τεμµώνιον, τὸ, Schmollwinkel, 
Menfchenfeind Zimon benannt. 
Τήημαρέω, (τιμωρός) τινέ, ich helfe, komme 
zu Huͤlfe, ſtehe bei, befond. einem Unrecht: 
mäffig Bedraͤngten ob. Beleidigten; dab, τι- 
μωρεῖν τινι τοῦ παιδός, Einem Rache nebs 
‚men helfen für den (gemorbeten) Sohn. Xe- 
noph, Ἠγτορ. 4, 6. 8. Med. τιμωροῦμαί 
τινα, id τάφε mid an Einem, züchtige, 
firafe, τινός, wegen etwas. Beiden Tra- 
— findet ſich auch des Aet. in der Kon— 
rutzion u. Bedeut. des Med., dagegen 
auch feltener das Med. in ber Konftrufzion 
ie Bedeut. des Act,, wie Sophokl, ΕΙ. 349; 
ad, a 


Τιμώρηµα, τὸ, Hülfe, Beiftand. 2) Rad, 
Strafe. 
— — 7, das Helfen, Beiſtehn. 2) 
bas Rächen, Beltrafen, 
Tiuogneng, ñros, u.  τεµωρητής, od, 6 
Räder, Beftrafer. 2) θείες. μιά, 
Τιμωρητικός, 8, raͤchend, beftrafend. 5) 
beifend, 
Ττμωρία, ἡ, Huͤlfe, Beiftand. 2) Rache, 
Strafe. 3) Marter, Qual; von , - - 
Tiumgög, 2, (τιµή, ἀείρω) ehrend; ſchäz— 
send. 2) beiftehend, befchügend, 3) τὰ; 
hend, beftrafend, auf Beftrafung dringend. 
Tiv, bor, ft. σοί, τοί, dir, .2) aud) ft. TU, 
τέ, σέ. 
Tiveyua, τὰ, (τινάσόω) das Gefchüttelte, 2) 
eine Erfchütterung. N 
Τιαγμός, ὁ,. das Schwingen, Schüuͤtteln, 
Erſchuͤttern. 
Τινάχτειρα, ἡν fern. von τινακτήον ἤρος, 
ὁ, auch τινάµτης u. τινάκτωρ, ορος, 6, 
ber Schwinger, Erfihütterer, 
Τινακτοπήληξ,.ημος, 6, 7, den Helm οὗ, 
Helmbuſch fihwingend ob. fchüttelnd, 
Τινάκτρια, 7, was τινάκτειρα, 
Τινώκίωρ, 0905, ὁν Was τινατήρ. 
Τινάσσα, f. ἕω, fchmenken, Schwingen, 
fhütteln, erfhüttern. Pass, erfchüttert were 
ben, beben, nn 
Tivn, was τίν. 
Τινθαλέος, 3, kochend, ſengend. 


nad bem 


fer Dampf. er 

Tivvvut, att. auch τῖνῦμε, Ρο δε, fl, ziv, 
— bezahlen, Med, ſtrafen, zuͤchtigen, 
raͤchen. 


Τίνω, friod, pf. pass. τέτισμβι, Aot. ἑτί- 
σθην, [e bei den Epik. lang, bei ten Attik, 
meiſt kurz] ich buͤſſe, bezahle entrichte, Med; 
ich. laſſe mir bezahlen, laffe büffens dab. ic) 
ſtrafe, züchtige, raͤche. 

Τίποτε, epiſch ſynkopirt είπτε, was denn? 
warum denn? warum nur? 
Τίς. genit. τίνος, wer? welcher? ei, was? 
διὰ Ti; warum? τί warum? wie? dori; 
wie lange? τί δέ; wie aber? wie nun? tie 
dann? und wie? τί Öifea3 ei wie? τί µήν 

3» . 


Τινθός, 3, was d. vorherg. ὁ τινθός, heiſ⸗ 


- 


Τι. — Τιαινω. 


wie follt” es nicht? wie anders? ja freitth ! | 
ei δή ποτε; warum nur? warum in aller 
Melt? τί τοῦτο; was foll das? was beißt 
das? - In Verbindung mit einem — u. 
einem folgenden Verbalausdrud bildet τί im 
Grieh. einen 648, mo wir im Deutfchen 
zwei Glieder unterfheiden; - B. τί ἂν 
ποιοῦνεες εὐτύχοῖεν; was follen, können 
ſie thun, um glüdtich zu werben ? καταμεμᾶ-' 
Θηκας οὖν τοὺς τί ποιοῦντας τὸ ὄνομα rov- 
εφο ἀποκαλοῦσιν; haft du denn bemerkt, was 
die Leute ΤΗ, bie man mit biefem Namen 
belegt? - Eben Το auch in Verbind. mit Kon: 
junkzionen; 3. B. ἀλλ’ ὅταν τί ποιῄσωσι, 
νομεεῖς ἐπιμελεῖσθαι σοῦᾳ Aber was follen 
fie denn nur thun, damit du glaubſt, daß Πε 
fuͤr dich Sorge tragen? 
Tis„ti, genit. τενός (enklitiſch), Jemand, 
Einer, ein gewiſſer, τέ, etwas. εἴτις, wenn 
Einer, εἴ τι, wenn etwas; dieſe Wendung 
wirb gewöhnt, emphatiſch gebraucht und ift 
zu überfegen: ter nite, was nur; A B. εἴ 
rise τι ἔχειν wer nur etwas hat. ἔα ἔχειν 
si ro τι ἔδωκια, laß Allen bad, was ich ih: 
nen gegeben habe. εἶναί τι, etwas fein, 
etwas vorftellen, etwas zu bedeuten haben. 
λέγειν τι, etwas fagen, d. i. eine ordentliche 
Behauptung aufftellen, — ποιεῖν 
τιν etwaß tüchtipes thun. 2) ein Unbeftimm: 
ter aus eiher gröfjern Menge: πιαπώετ, man; 
auch für jeder. ἀμύναιτ) ἄν rıs, man wehre 
fih. νομίζει τις, mancher glaubt. λεγέτῶ 
έις, jeder fage. ὁ δέτις, mander auch. 3) 
in Verbindung mit Abjektiven, Zahtwörtern 
it, Prondwinen bezeichnet zig, daß das Wort 
hicht in feinem abſoluten Begriffe zu verſte⸗ 
hen ſei, ſondern mit irgend einer, häufig 
ironiſchen Nebenbeziehung , wie das Deutfche 
was in ähnlicher Verbindung; 3 B. σε- 
µνος τις ἐγένοῦ, du bift (mas) gar ehrwürdjg 
geworden. wawörtrög σίς ἐστιν, Ei ift (was) 
wobl rafend πτωχούς τινας ἐνόμιζεν ἀὐ- 
χούς, et hielt fie (das) fo für Bettler. dei- 
νή τις δύναμίρν eine (was) gar furchtbare 
Macht. 4) τὶ in Verbind. mit Verben u. Ad: 
verbien : etwas, gewiffermaffen ‚- Tin wenig. 
ἧττόν ει, um etwas weniger, ουδέν τι, eben 
πίΦί, gar nicht, μή zu, ja nicht. 
ἸΤσιγίτης, ου, ὁν ein Geſchirr. Das Wort 
iſt perfiſſch. | 
Tioıg, ἕως, ἡ, (είνα) Schäsung ; Bergel: 
tung, Genugthuung ; dah. 1) Rache, Beſtra⸗ 
fung. 2) Belohnung. 2 
Piruivo, po&t. verftärkte Kornt von τείνῶ, 
aller anfpannen; ausfpannen, ausfirek; 
en, behnen, giebenz; anftrengen. Pass. ſich 
ausbreiten, ſich ausſtrecken; fich ſtrecken od, 
anftvengen: eilen, laufen, in welcher Bes 
deut. zuweilen quch das Act, gebtaucht wirb. 
9) ztralv Hesıod. Theog. 209 erflärt man 
gewöhnt. διτώ rächen und nimmt zu Er: 
klaͤrung des langen: den Stämm, τίω an. Es 
ſcheint aber dort das Act. τιζαίνούτας in der 
Intranfit. Bedeut. des Fass, zu ſtehen: ſich 
außrettend, d. {, die Bände auß 
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Tırav. — Tirvoxe. 


ſtreckend, und bie Ränge des fonft kurzen 
‚u wegen der Quantität von Tirav, auf wel⸗ 
ches hier eine Anfpielung fein fol, hinlaͤng⸗ 
liche Entſchutdigung zu finden. { 
Tirav, ἄνος. ὁ,. plur. Tiräveg, ol,” bie 
Söhne des Uranos u. der Gaͤa, weldhe den 
Zeus befämpften u. von ihm beflegt in ben 
Zartaros eingeterfert wurden. 
Tiravıag, adog, ἡ, befond. poät, fomin. 
zu ΤΓιτάνιος. 
Tirarıog, 3, titanifh, von ben. Titanen 
ſtammend. 
—— dos, ἦν Titanin, Tochter ber Ti⸗ 
tanen. 
Tiravıg, εως, ἡ 
Tiravoygagpia, n 2 
ſchichte. οκ, 


» was τίέανσφ. | 
i» (Ὑράφω) «άπειρες 
Τιτᾶνοκράτωρ, ορος, ὁ, (κρατέω) Titanen- 
beſteger. 
Tirävoxrövog, 2, (κἐείνω) Titanen toͤdtend. 
rag oe ὁ, (ὄλλυμι) Titanenmoͤr⸗ 
er, { 
ΤἹτάᾶνομαχία, ἦν (μάχη) Krieg, Schlacht 
ber u. mit ben Titanen. — 
Τίεανος, ij, Kalk; auch Gyos; dad. 
Τιτανόω, ich beſtreiche mit Kalk od, Gyps. 
Tiravoöng, 2, (εἶδος) titanenartig. βλέ- 
— τιτανῶδες., einen ſurchibaren Blick har 
em W 
Τιτανωτός, 3, Adj. verb. von τιταφύω, mit 
Kaik oder Gyps angeftridhen, + 
Tirug, 6, dor, fl. ziing, ου, ὃν (tive) 
Raͤcher, Beflrafer. 
Tirnyerig,. 2, (γένος) von Titanen ſtam⸗ 
mend. Epik. 
Tiräres, οἱ. tom fl. Τιτᾶνες. 
Tirnvis, ἴδος, ἡ, ü. Tienviog; 8 
_ Tıravlg u. Τιτάνιος, 
Tırdeia, ἡ, das Säugen ald Amme; von 
Τιτθεύω, ich bin Amme, fäugez von 
Tirdn, αὐώ τινθή, 7, die ide, Warze der 
eh Bruſt. 2) Amme. ο] Großmutter; 
ad, 
Tırdiso, fäugen, faugen laffenı 2) faugen. 
Tır$iov, τὸ, Dimin, von rirdös. . 
Τιεθίς, (dog, ἡ, Diminm von dm 
a (λαμβάνως Außeiv) die Brüfte 
anfaffen. " κ 
Τιτθός, 6, ige, Bruft, 2) Nährer, Er: 
zieher. 
— τρ dav. 
ΤΤτίς, idog, ἡ, ein 
Phot. ώς | 
Τιτλάρια, τὰ, eine Art Schreißetafeln, 
Τιτράαω, f. τρήσω, dor. ἔτρησα, was Σερᾶί- 
vo; durchbohren, durchgraben. 
Τιτρώόκω, fi ἐρώσω, ic) verwunde, verletze, 
beſchaͤdige; durchbohre; dav. 
Τιτρωσµός, ὃ, Verwundung. \ 
Tirußide , 08. τιττυβίζω, ein dem Naturlaut ΄ 
nadjgebildetes Wort, um das Gefihrei der 
Rebdühner u. anderer kleiner Vögel zu be: 
zeichnen, 
— 2, (κτείνω) den Tityos mor: 
end. 


‚ion. ft. 


kleiner pipender Vogel. 


Τιτυρ. — Τληναν, 


Τετύρινος aulög, ὁ, bie Schalmei. 
1Ἐτυριστής, 00 
blaͤſt. 


Tirvgos, ὁ, eine Affenart, auch eine Art 


von Satyrn. 


Γιτύσκω, gewoͤhnl. τικύδκύμαε, eine ῥ ο δί. 
verftärkte Form von τεύχω, TTXR, welche 
bie Bedeutungen von τεύχω und ruyyare-in 
πώ vereinigt, 1) mit Afkuf., ich bereite, mache 
zurecht; bringe zumege, verurſache, mache. 
τιτ, ἵππυυς dm ὄχεσφι, ich ſchirre die Pferde 
απ. τιτ. Kög, Feuer anfhüren. 2) ich ziele, 
tıvög;, παὦ etwaß, τινί, mit etivas; ἰώ ers 
reiche, treffe. tır. φφεσί, im Geifte zielen, ὃ. 


i. etwas beabfichtigen od, vorhaben. 


Γιχώ, ὅος, graz. ode, ἡ, ber Tag; Rallim. 


Πίφη, ἡ, eine Getreibeart. 2) eih Infett. 


"p8', fl. τπτ, είπτε, vor einem Spiritus 


asper. 


Πίφιος, 8, ſumpficht, aus dem Leiche; von 
"ipog, zo, ſtehendes Waffer, Teich, Sumpf. 
Ἔφυον, τὸν eine Blume zu Kränzen und 


Sträuffen, 
Ypvg, wog, 0, ber Alp. 
Ἰγφώδης 1 2, was r/gıog; 


Γίω, £ τέσω, pf. pass. τέτ]μα., [i kurz in 
thes., lang in der ars.,aber vor o ſtets lang, 


auch. in thes, eben fo auch in den Kormen 


bes Pass. -- Vergl. Spitzner. 6. 52. 2. b.], 


ihägen, einen Werth oder Preis beftim: 
men; metäph., jchägen, ehren, auezeichnen. 
Nur po&t, Was fonft noch in den Wörter: 
büherh als Bebeuf. bon zim- aufgeführt 
wird, beruht auf Verwechſelnng von τίνώ 
u.rio; bie urſpruͤnglich dllerdings gleichbe⸗ 
beutend wäten, im Gebrauch Aber von εἰ; 
nander geſchieden wurbeh. 

Ἰάθθμος, 2, don fl: τ1ἠθυμοῦ, 

Ἰάμων, bor. ft, ελήµων, : 
440, ungebräidl. Stammform ju τλῆνάι, 
— 2, [(ελῆναι, θυμός) duldfam; 
reduldig, leidend. 2) dreiſt, kuͤhn. 
'AHMT, faͤtſchlich aͤgenommenes praes, zu 
em ädr. τληναι. | 

Anuooven ; 9, Dulbfamkeit, Gebuld und 
Ausdaduer bei Arbeit u. Leiden. -2) Mühfal, 
Drangfal; von 

Anumv; 2, Adv. 3μόνως, (EAnveai) bei 
iber fih nimmt; dab. 1) unternehmend; 
uͤhn, dreift. 2) duldend, leidend; mühfe: 
ig, elend, ungluͤcklich. Meift nur post. 
1ῆναε η indic, ἔτλην (daneben . felteher 
piſch ἐτώλασα), öpt. τλαίην, imperat. 
Andı; part. τλάς, eine Xoriftform, zu wels 
her audy das füt. τλήσοµαι, it. das pf, τέ: 
Anna gebildet werben. Von bem pf. find 
ım aebraͤuchlichſten, bie ſynkopirten Formen: 
plur. τέτλαµεν, inf. τετλάμεν u. Ξετλόναι, 
‚pt. τετλαίην, imperat. τέτλὰθιε, part. τε: 
.. Die übrigen teinpp: fehlen, fo ‚daß 
ταεδ. u impf. von den finnvetwandten ὅπο- 
ένω u. ἀνέχομαί zu chtlehnen ſind. Die 
zedeutungen ſind: 1) ertragen, erdbuls 
en, aushalten, ausharren. 3) wa: 
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gen, über fih gewinn: "ütes 
οὗ, ὁ, δές auf der Sqhalmei de Τά unter⸗ 







Τληπ: --- Τυθεν. 


fangen. Meift nur post, 
Τληπάθεια, ἡ, (εληπαθήρ) Elend, welches 
man erträgt; Duidfamkeit. Späet. . 
Ἱληπαθέω, id) leide, dulbe, bin ungluͤcklich. 
— von — — 
ηπαθης, 2, (τλ]ῆναι, zadog) mühfeli 

ungluͤcklich. hpaet. — ei 2 viel, 
Tinsindgdiog, 2, was τἀλαλάρδιο,, °:, 

ησίμο]θος u. ἑλησίπονος, 2, Urbeit; 
Mühe, Leiden aushaltend, erbuldehb; "mus 
thig, Unternehmend. post. 
Tanaıg, 9, (τλῆναι) das Ausftehen, Dulben, 
Leiden. 2) das Wagen, Unternehmen. ή 
Τλητικός, ὃ, Adv. «κῶς, buldfam, in Rei- 
‚ben geübt. . 
— 8, ne verb. von bene geduldet, 
ertragen, erlitien; zu ertragen ob. zu Leideh, 
9) leibend, dulden. Au leihen 
Ίμαγεν, epif ch ſt. ἐεμάγησαν», 8 plur, äor, 
2 pass. von rünye: = τν 
Tuayor, ερἰ[ώ fl. ἔτμαγον, Δος, 9 ἀοἳ, 28 
runyo: | 
TMAR, unnötbia angenommene Grundform 
‚zu Ableit. der tempp. ven τέμνῶ, welche 
aus dem Stamme reuo init Verfegung der 
Buchſtaben gebildet find, 
Tuirns, ου, 0, dor, was ἀροτήρ, Pflug: 
/ ars BR, i 
Tunyog; εος, tö 
durchſchnittene Fand; auch die Furche. 
Tunyo; aöt: 1. ἔτμηξα, dor. 9. izudyop, 
pass. ἑεμάγην, eine epifche Nebehform von 
zeuvo, mit welchem es alle Bebeut, gemein 


bat, N 1 
Ἰμήδην, Adv.; (εέμνω) ſchneidend, ritzend. 
Tundeig, εἴσα, έν, part. dor. 1 pass, don 
Ἰμῆμα, atog, τὸ, (τέμνω, Ρε pass. τέεή- 
A das Geſchnittene; Schnitt, tie, Al 
ſchnitt; dav. Mr 
Τμηματώδης, 2, (εἶδος) 1) wie ein Schnitt 
od. Stüd. 2) fhneidend, trennend. _ 
Tungas; paft. äof. 1. äct. bon εμήγῶ. 


Tara, έως, n; (τέμνω) das Schneiden, der 
bed 


dad mit der Pflugſchar 


hitt. τµῆσις γῆς, Verheerung bed Län: 


6... 

Tuntlov, Adj. Verb: zu τέµνω, mai, müf 
ſchneiden, zerfchneiden, trehnen ‚ verbeeren, 
Tuntng, 9905, 6; Ü runs, 08; 6, (εξ- 
μνῶ) der fchneidet, (δείτε, 

Tuntixög, 3; ſchneidend, theilend, trennend. 
Tunzög, 8, Adj. verb. von εέµνα ι geſchhit 
ten, zerſchnitten. 2) zum Schneiden od. Βές. 


Schneiden: 


Tuntosiöngog; 2, mit Eifen geftnitten, mit 
‚ven Schwerte zerhauen od, verwuͤſtet. 
ee von δδὲ, Auch wie Αάν., hie: 
per, hier. | 
Todibregor; ſt. εὸ δεύεερόν; zum zweiten 


al. er Ἡ 
οεπίκάν, ſt. to ἐπίπαν, überhaupt, gemei⸗ 


niglich. | | 
Tosev,; Adv., bon daher, boh-bort.. -9) δα; 
von, deßpdib; ο — auch als relat: ft. 





* 


Tode. — Του. . 


09er, woher, weßhalb. Aeschyl. Pers. 99, 
Mes. sctit, 82. Das Wort ift felten u, nur 


Ῥοδί. ο. 2 
Τόθι, Adv., bort. 2) fl. ὅθε, wo,. wofelbft. 


o&t. 
Hol, (enklitifch, eigentl. was zo, drum) 
nun, demnach, αἴ[ος freilich, wohl, gewiß, 
both, ja. In Profa erfcheint eg felten allein, 
fondern gewöhnlich in Verbindung mit an: 
‚dern Partikein. γάρ τοι», denn freilich); 
nemlich. καὶ -- γάρ τοι, denn ja aud. καὶ 
-- δέτοι, und ja doch auch. οὔ τοι, ja nicht, 

doch nicht. A 

Αα, enklit., ft. σοέ, bir, 2) ft. ovrotL 

u, 0% 
Τοεγάρ, τοιγαροῦν, τοιγάρτοι, nun binn, 
dbeum denn, deßhalb, demnach, alfo, [οί: 


& % ο 
Totiv, epiſch Π, 'τοῖν, genit. dual. von o. 
Toisvs, (Schr felten zu Anfange des Satzes) 
alſo, demnach, defhalb, daher, darum. 
Toio, ion, Genit. ft. τοῦ, von ὁ, 

Τοῖος, τοιόςδε, 3, U. τοιοῦτος, αύτη, οὔ- 

πο od. οὔτον, folder, [ο είπες, dergleichen, 
von der Art. Adv. τοίας, auf folde Xrt. 
dv τῷ τοιῷδε, ἐν τῷ τοιούτῳ , ἐν τοῖς τοι- 

. ούτοις, in einem folchen Zuftande. ταῦτα 
καὶ τὰ τοιαῦτα, dieß und dergleichen, dieß 
und mebreres ber Art. | 
deren genauere Erörterung im Folgenden ge: 
geben wird: folgender; 3. B. τοιάδε ἔλεξε, 
er ſprach folgendes. τοιοῦτον γίγνεσθαι od. 
εἶναί τινι ο). πεφίτινα., fo gegen ent. ge: 
finnt fein, Πώ fo gegen Sem. benehmen. Oft 
auch wird τοιοῦτος mit Emphafis flatt ‚eines 
beftimmten, aus dem Zufammenpang ſich er» 
gebenden Präbifates gebraucht, und deutet 
eben fo wohl eine vorzüglich "gute, als eine 
beſonders ſchlechte Befchaffenheit an. 

Τοιουτόσχηµος U. τοιουτοσχήµῶνν 2, (σχῆ- 
μα) von dergleichen Geſtalt. 

Τοιουτότροπας, 2, Adv. --όπως, von fol: 
er Art, folcherlei, _ 

Τοιουτόχφοος, ᾖΤ4δ. τοιοὐτόχρους, 2, (χρόα) 
von foldyer Karber 
Τοιφυτώδης, 2, (εἶδος) foldyerlei, 

Τοῖςδεσι 0d. τοἱςδεσσιν, epiſch fi. τοῖςδε 
(abnorm gebiltet, wie von οἵδες, ale wenn 
die Anhängfilbe ds eine Flexion duldete),, 
Τοίχαρχος, Oz (τοῖχος, ἄρχω) Auffeber ber 
Ruderinechte an ben Seiten des Schiffes. 

Τοιχίζα, (τοῖχος) auf eine Seite hängen 
(vom Schiffe beim Sturme). 

Τοιχογραφία, 7, das an bie Wand Schrei⸗ 


ben od. Malen. 2) bie Annalen bes pontifex 


maximus; von , 
Τοιχογράφσᾳ, ὁ, (γράφω) Wanbmaler, 
Ποιχοδίφητωρ, 0909, ὁ, (διφάω) ber ein 
Loch in ber Wand fucht, um einzubrechen u. 
zu fehlen, wie zoıyaguyog. 
Τοιχόκράνον, τὸ, Mauertopf. 

Τοιχόοµαε, als Pass., ald Wand od. Mauer 
erſcheinen (ohne ed f’ fein). ‚ 
Ἐοιχοφύπεης, ον, 0, was τοιχωφυχορ. 


Bei Ankündigungen, 


Ίοιχος. — Tom. 


Τοῖχος, ὁ, Wand. 2) bie Seiten des Schife 
fes, der Bord. , 

Τοιχωρυχέφ, (τοιχωρύχος) ih durchbohre 
* Ward, breche ein, νετῖρε Spitzbuͤberei; 
av. 

Τοιχαρύχημα, το, ein Loch in ber Wand. 2) 
Spigbudenftreich. 

Τοιχαρυχία, ἦν Einbruch; Spitzbuͤberei. 

Τοιχωφυχική, n, die Kunſt des τοιχωρύχος. 

Τοιχωθύχος, ὁ, (τοῖχος, ὀρύσσω) Spith- 
bube, der einbricht, Betrüger. 

Τοίας, τοιῶςδε, Adw, von τοῖος, τοιόρδει 
auf ſolche Art, alfo. 

Τόκα. bor. ft. τότε. 

Τοκαρίδιον u. τοκάριον, τὸ, Dimin. von 
τόκος, kleiner Bing od. Wucher. 

Toxug, ἆδος, ἡ, (τίπτω, aor. rexeiv) ges 
bärende, geboren habende; überh. fruchtbar. 
Toro,‘ gebären wollen, ber Nieberfunft 
nahe fein. 

Τοκετός, 0, was τόκος, Geburt, Nieder: 
funft.» 2) das Geborene, 

Τοκεύς, έως, ὁ, (τίκτω, τεκεῖν) Erzeuger, 
Vater, τοκῆες, die Eltern. poöt. 
Τοκήεῦσα, ἡ, was τοκάς. 

— (τόκος) auf Zinſen leihen; wuchern; 
ad. j 

Torıouög, 6, das Wuchern. 

Toxıorms, 00, ὁ, Wucherer. 

Τοκογλυφέω, ih bin- τοκογλ]ύφος, 6, 
(yAvpo) Zinfenfpalter, d. i, fnauferiger Wu— 

erer. 

ToxoAnyle, ἡ, (τόκος, Λαμβάνω) das Neh— 
men von Binfen, 

‚Toxomgaxeog, 0009,-6, (πράσσω) ber bie 
Binfen beitreibt, firenger u, unbarmberziger 
Gläubiger. 

Τόκος, ὃ, (rixto, aor. τεχεῖν) das Gchä= 
ren, die Geburt, 2) das Gebovene, Junge, 
Kind. 9) Bine, Intereſſe. 

— — (φέρω) ich bringe Zinſen, vers 

zinſe. 

Τόλμα, ης, ἡᾗ., das Unterfangen; Kuͤhnheit, 
Dreiſtigkeit, Muth. 

Τολματός, ddl. fi. τολµητός. 

Τολμάω, ion. auch τολµέω, ich nehme über ' 
mich, d. i. 1) ich unterfange mid), gewinne 
über mich, entfchlieffe mich, unternehme, 


verfuche ,„ wage, ich babe den Muth 
oder die Kiühnpeit. 2) ich erbulde, halte 
aus. : 


Τόλμη, ἡ, mas τόλμα. IHRER 
Τολµήεις, 8, poät., was bag profaifce rol- 
µηρός, unternehmend, breift, fühn, verwes 
— ausſtehend, — 

ολμημα, τὸ, (τοϊ]μάω) das Unterfangen 
— (roluao) ν fangen, 
Τολμηοία, n, Kühnheit, Verwegenheit; von 
Τολµηφός, ὃ, mas roAuneız. 
Τολμήστατος, Superl, von roluneıg, ὃ 0. 
τολμῆς. — 
Τολμητέον, Adj. verb. von zoluao, man 
muß wagen, ſich unterfangen. 
Τολμητής, οὗ, 9, Ἡ, τολµητίας,. ου, Ö 
verwegener, kuͤhner Menſch; Wagehals. 


Τὸλµ. — Τονος, 


«Τολμητός, 8, Adj. verb. von τολµάω, uns 
‚ terfangen, erfrecht; zu erfrecben. 
Toiuiorarog, 3, wechſelnde £esart mit rolA 
- unocerog, ſehr verwegen, ob. unternehmend. 
1 ολοιπό», als Allv., fi. τὸ λοιπόν, übrigens. 
2) fernerbin, Fünftghin; von nun an, 8) 

olſo, ſonach. 

Τολύπευμα, τὸ, was τολύπη. 
Ἠνλυπευτικός, 3, zum Vollenden βεθδτίᾳ od. 
geſchickt; von 2 

Ἰολυπεύω, auf ein Kuaul wideln (beſond. 
bie gefrempelte Wolle); dab. metaph. a) an- 
zettein, bereiten. b) zu Stande bringen, 
endigen. ο) τολ. ὤλγεα, gehäufte Schnier⸗ 
zen erbulben; von 

Τολύπη, n, ein Knaul od, Klump von ge: 
ἐτεπιρείτες Wolle; uͤberh. Klump, Kloß 
auch eine befondere Art von Suchen. 2 
Garn, Zmirn. 

Τομαῖος, 8 w. 2, (τομή) fchneidend. 2) ge: 
ſchnitten; abgefchnitren. 

Tousgsov, τὸ, Dimin. ven τόμος. 
Touügog, ὁ, Was τόµουρος. 

Τομάω, (τομή) ἰά erheifhe, verlange den 
‚Schnitt, Ä 
Tousiov, τὸ, was τοµίς. 

Τοµεύς, έως, 6, (τέμνω) ber ſchneidet. οἱ 
τομεῖς, die Schneidegähne. 2) das Merk: 
meſſer der Schufter, Kneif. 3) Schnitt (in. 


der Mathematif). 
Schnitt, d. i. 1) 


Toun, n, (τέμνω) ber 
das Schneiden. 2) die Stelle, wo geſchnit— 
‚ten ift, Wunde; Kegelſchnitt u. dgl, 5) ats 
gefbnittener Theil, 4) Abfonderung , Un: 
terfchieb. 

Τομίας, ου, ὁ, verſchnitten, kaſtrirt. 
Ἱομικός, 3, zum Schneiden gefüidt ober ge: 
börig. |: 

— 2, geſchnitten. τὰ.τόμια, Opfer, 
bei feijerlichen Schwuͤren dargebracht. 

Touis, ίδος, ἡ, Kneif, Kneipzange. 
Touög, 8, Adv. τομῶς, ſchneidend, theilend; 
ſcharf, durchdringend. 

Τόμος, ὁ, Schnitt, abgeſchnittener Theil, 
Stuͤck; Theil od. Band (von Büchern). 
Τόμουρος, ὁ, Priefter zu Dodona. 
Tovaios, 3, (τόνορ) gefpannt, angeftrengt. 
'Hrovaia, verft. yovn,laute Stimme, Geſchrei. 
Tordoror, τὸ, Stimmpfeiſe, wemit der Zon 
zum Singen od. Neben angegeben wird. 
Tovio , was zorow. 

Τονβολυγέω u. τονθορυγέω, Nebenformen 
von d. folg. 


Τονβορίζω u. τονθορύζω, fonfop. τονθρίζω 
u. τονθρύζω, murmeln, undeutlich veden, 


brummen. 


Τονιαῖος, 8, (τόνος) von der Länge eines Tons. 
Toviko, (τόνος) betonen, mit einem Akzente 


verfehen, 


Τονικός, 3, zum Tone gehörig, in einem 


‚Zone beftehend, 


Τονοειδής, 2, (εἶδος) tonartig, tonaͤhnlich. 
Γόνος, ὁν (τείνω) dad Spannen und ba 
Gefpannte; dab. 1) Spannung, Anftren- 
gung, Hebung; δεί. von der Stimme: Ton; 
Algent, Betonung; ἓν ἑξαμέτρῳ τόνῳ, in 
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Τοξε]κής, 6, (Ἑλκω) eu 
Τόξευμα, τὸ, (τοξεύω) Gefcho 





hexametriſchem Numerus; uͤberh. Nacybumek, 
Stärke. 2) da8 Angefpannte, ftraff Gezoe 
gene; Sehne, Flechſe; Seil, Strid, Ras 
den; dav. 
Tovoo, ich gebe Spennung ob, Stärke 3) 
ich [εβε den Agent, betone. 
Ἰονώδης, 2, was τονοειδής,, tonähnlid, 
tonartig. 
Torosıg, 7, (20900) baß Anſpannen, Stär- 
fen. 2) Betonung, Gegung des Akzents. 
Ίονωτικός, 3, zum Anfpannen, Nachdruck⸗ 
arben gehörig od. geſchickt. 
Τυξάζομαε, Depon. med., was τοξεύω, mit 
dem Bogen fchiejfen. post, 
Τρβαλκέτης, συ, ὁ, u. τοβαΊκης, dos, 6, 
n, (τόξον, ἁλκή) mächtiger Bogenſchuͤtze. 
yo&t, 
To&agıov, τὸ, Dimin. von τόξο». 
Τοξάφχης, ου, ὁ, u. τόξαρχος, ὁ, (ἄρχω) 
Anführer ber Bogenfhügen. 


To&xsuög, ὁ, undbrofela, ἡ , (εοξάζομαε, 


τοξκύω) das Schieſſen mir bem Bogen. 3) 
n τοξεία auch ft. οἱ τοξόται. 


3 / abgeſchoſ⸗ 
ſener Pfeil. 2) Bogenfhuß, Schußweite. 
πρὶν τόξευµα ἐξικνεῖσθαι, vor der Schuß⸗ 
weite, ebeman in Schußweite ifl. ἐρτὸς u. 
ἔξω τοξεύματος, ‚innerhalb u. auffer δες 
Schußweite. 3) der Bogen. 4) bad Korps 
der Bogenfchügen. ' 


— ἡ, das Bogenſchieſſen. 
Το ἦ ] 


ευτήρ, 7908, u. τοξευτής, 08, 6, form 

τοξεύτειρας, N, Bogepyſchuͤtze. 
To&evrınog, 5, zum Bogenfhieffen gehörig, 
darin geübt od. gefhidt, dazu geneigt, 
Ταξευτός, 3, Adj. verb, von τοξεύω, mit 
dem Bogen geſchoſſen od. erlegt. | 
Τοξεύω, (πόξον) ich ſchieſſe od. erlege mit 
dem Bogen; ziele, τί od. ruvog, nach etwas; 
metaph., ich trachte, fircbe nach etwas. 


Τοξήρης, 2, (ἄρω) mit Pfeil u. Bogen vers 
feben 


TotiuAvrog, 2,, bogenberühmt. poät. 


"Totınos, 3, (τόξον) zum Bogen, — Bo⸗ 


genſchieſſen geboͤrig, darin geübt. 7) τοξική, 
die Bogenkunde. τὸ τοξικόν, a) bie Bogen⸗ 
ſchuͤtzen. b) Gift, womit man bie [οτε 
beſtrich. 
Τοξοβέλεμνος, 2, [βέλεμνον) u, τοξοβύλορ, 
2, (βάλλω) pfeilfchieffend. 
Τοξοδώµας, wvrog, ὁ, u. τοξόδαµνος, ὃν 
(δαμάω) der mit dem Bogen εείερῖ} Bogen⸗ 
füge. poöt, 
Τοξοειδής, 2, (εἶδος) bogenförmig. 
Τοξοθήκη, ἡ, Bogenbehätter, Pfeilbehälter. 
Toon, τὸν Ρο δέ. gewöhnt. im Ρως. τὰ τό- 
Ea, ber Bogen zum Schieſſen; dann überh; 
Bogen, Gewölbe. 2) ber Pfeil, δαν 6ε. 
ſchoß. 8) die Kunft bes Bogenfchieffens. 
Τοξοποιέω, ich mache Bogen; id) kruͤmme; 
4 B. τὰς ὀφοῦς, ich ziehe die Augenbraus 
nen hoch auf (als Zeichen bes Ernſtes u, Stol⸗ 


! 208). 
ι — % Verfertigung von Vogen; vom 
\ , 


ου “«αυυιυυαυυυ μου — — — 
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Ῥοπομαχέω, (µάχοµαι) durch Hut gelegene 


Τοξοποιός, 2, (ποιέω) Bogen verfeetigend. 
Derter od. Stellungen ben Feind abzuhalten 


Τοξοσύνη. ἡ, Kunft mit bem Bogen zu ſchieſ⸗ 































fen. Hom. fuchen und fo den Krieg hren, 2) περὶ τῆς 
Τοξοτευχής, 2, (τεῦχος) mit, Pfeilen bemaff: στάσέως τοπομαχεῖν, über den Drt und die 
πετ. ' ς Stellung flreiten, - 


Τόπος, 6, Drt, Stelle, Stätte, Matz; Ger 
gend, Raum, Land: Ort, Dich, Stadt, 2) 
Ότι, Gelegenheit, Veranlaffung. 3) Stelle, 
Verhaͤttniß, worin etwas fteht. τόπω Tıvög, 
an die Stelle von etwas.” παρὰ τόπον, an 

unrechter Stelle. 4 Gemeinplaß, 

Tongiv, Adv., ft. τὸ πρίνι vormals. 
Τοπροσθεν, Adv., fi. τὸ πρόσθεν, vorher, 
vormals. 


Τρξότης, ουν ὁ, Bogenſchuͤtze. 2) ber 
Shüge im Thierkreis. 3) zu Athen ber Ges 
richte = οὃ, Polizeidiener. 

Τοξότις, 1δος, ‚.femiu. von τοξότης, bie 
Schügin; duch ale Adjett. χεὶρ τοξότις, bie 
Schuͤhenhand. 2) eine Schießſcharte in den 
Mauern, A 
Ποξουλκός, 2, (Ela) den Bogen fpannend; 
Bogenſchuͤtze. τοξ. adyun, die Bogenwehr. 


post Τοπρότερον, Adv., fl. τὸ πρότερον, vorher, 
To&opogew, ben Bogen tragen ob. führen; | eber. j 
von Τοπρῶτον, ft. τὸ πρῶτον, zuerft, erftend, 


Ποξοφόρος, 2, (φέρω) den Bogen führend; 
Bogenfhüge. ı | 
Τοξύα, ſ. v. a. τοξεύω. 3) ich frümme. 
Τοπάξιον, τὸ, τοπάζιος Altos, auch τόπα- 
ζος, 0, der Zopas, — 
Τοπάζω, Ε, ἄσω, (τόπος) einen Platz geben, 
ftelfen,, binit-Uen. 2) zielen, rathen, εττα» 
tben, vermutben. 
Ποπάλαι,.Ἀὰν., ft. τὸ πάλαι, vor Alter, 
ſchon feit langer Zeit. - 
Γοπα]αιόν, ft: τὸ παλαιόν, wie Ady., in 
alten Zeiten; ehemals. 
Ἰοπᾶν u. τὀπαράπαν κ. ff. τὸ πᾶν u. τὸ πα- 
ράπαν, wie Αάν., ganz u. gar. 
Τοποραντίκα, Adv., wat wagauriua. 
Torugdıde, τοπάροιθεν U, τοπάρρθ» Αάν., 
vorher; vormals. A 
Toragyng, 09, ö, u. τόπαρχος, 6, (τόπος, 
ἄρχω) Borfteber, Gouverneur ber Gegend 
od. des Landes, Ranbpflrger; dap. 


Τοπαρχία, 7, Amt ob. Provinz des τοπάρ- 


ὑγρόφοιτος, der Schwan. Lykophr.- 
Τορδύλιον u. τὀρδῦλονι ro, eine boldentras 
aende Pflanze. Nikand, _ 
Τορεία, ἦν W rögevag, 7, (εοφεύω) ‚bie 
BVerfertigung bon erbobener Arbeit, das 
Schnitzen, Bilden, Graviren, 
Τόρευμα, τὸ, erhobene, getriebene Arbeit; 
Gefäß mit dergl. Arbeit. - 
Τορεύᾳ u. τορευτής, 0%, ὁ, der erhobene 
Arbeit πιαώτ, Bildner, Graveur, 2) ro- 
eds, der Grabftichel; αιώ eine Art von 
ohrer. | 
Τόρευσις, 7, was τοφέία, 
Τορεντής, 00, ὁ, [. τορενθ, dav. 
Τορευτικόο, 3, zur Berfertigung von erho⸗ 
ο bener Arbeit gebörig , ‘darin gefhidt. 7) ro- 
ευτική, die Kunſt folche Arbeit zu erzeugen. 
οίνος, 8, Adj. verb. von τορντύω, von 
od. mit erbobener Arbeit; geſchnitzt; gravirt, 
Τορτύω, 1) bohren, durdybohren. Hom. .2) 
bef., in eine Mafle Figuren eingraben unb 
fie erhoben auf derfelben darſtellen, erbobene, 
netrisbene od. gefchnigte Arbeit verfertigen, 
graviren. 8) (von τορός) laut u, deutlich 
fagen, verfünden, ertönen laſſen. 
Τορέω, f. τορήσω, 30. Frogor, durchboh⸗ 
ten, durchftehen, verwunden. 2) laut u, 
deutlich fagen od. verfünden, ertönen laffen, 
Τορητός, 3, Adj. verb. von τορέω, durch⸗ 
bobrt, verwunder;.zu durchbohren, verwund⸗ 
bar. 
Togun, ἡ, u. τόρµος, auch τόρμᾶ», . 
das Roh, worein ein Zapfen gepaßt / wird ; 
beſond. die Buͤchſe im Rabe; auh Zhürans 
gel. 2) die Kabre in der Rerinbabn, 
Τορνεία, 7, (εορνεύω) bad Drehfeln, Abs 
runden, 2) rundes Dolz zum Bauche de& 
Schiffs. J 
Ἐόρνευμαι τὸ, das Gedrechſelte. 2) Drech⸗ 
felfpäne. 
Τορνευτήριον τὸ, das Dreheifen; ber Meife 
fel der Drechsler, 
Toovsurns, ad, ὂν ber Drechsler, 


ans: 
Tonnyoole, ἡ, (τόπος, ἀγορεύω) Behand: 
fung. Abbandinng eines Gemeinplaßes. 
Torniov, τὸ, Seil. Tau. 2) geſchnittenes 
Heckenwerk. Ein ion. Wort, 
Τοπικός, 8, Adv. -106, (εάπος) den Ort, 
die Rage betreffend: Örtlich topiſch. n τοπι- 
un, die Kunft die Gemeinpläge zu finden, 
Fonıv, 0, Dimin, von τόπος. 
Toztrng, ου, ὁ, zum Orte arbörig. 
Τοπλέον, ft. τὸ πλέον, als Αάτ., mehr, 
δόξες, u. 
Ποπογραφέω, (τοπογράφος) ich befchreibe ei: 
nen Drt od. eine Gegend; bezeichne, beftims 
me bie Bage eines Orts. 
Τοπογραφία, ἡ, Beſchreibung eines Dri, 
einer Gegend, 
Τοπὀγράφοα, 2, (γράφω) einen Ort, eine 
ο.” befchreibend, die Sage davon beflim: 
mend. 
Ἰοποθεσία, ἡ, (8έσις) Sage, Stellung eines 
Orts. 2) was τοπογραφίᾳ. j 
Ποποθετέω, was τοπογραφέω. 
Ῥοπονρατέω,, den Drt beberrfchen, 
Τοποκράτωφ. 0905, ὁι (κρατέω} wag ra- | in geihidr. : 
μπόρχης. poöt. a Togvsum, runden, zurunden, dtechſeln. 
Γοπολλάκις, Adv., was πρλλόνιθν’ I Togrionng, Or Dimjn. von τοργρᾷ. 


x 


Togvevriyög, 3, zum Dredjfein gehörig, dar⸗ 


# 


Τόφγος, 6, δες. Θείετ, Kallim. 2) rögyog. 


Toev. — Ί9οσσο. 


Τορνοειδής, 2, (εἶδος) rundlich. 
Tögvos, 6, (zeig) 1) δες Zirkel ber Sim: 
merleute um eine Rundung vorzuzeichnen; 
überh. Kreis, Rundung, Krümmung. 2) 
das Drebeifen der Ὀτεώδίες. 3) Meiffel, 
Grabſtichel; bav, j 
Γορνόω u. Med., eine Rundung befchreiben, 
im Kreife abmeffen, 
Tögog, ὁ, (τείρω) Grabeifen,, Griffel. 
Togög, 3, Adv. τπρῶς, (τείρω) durchbrin: 
gend: dab, vom Zon und von der Rebe; wer: 
nebmlidy, laut, deutlich verſtaͤndlich; vom 
Blicke: durchdringend, ſcharf; uͤberh. ſtark, 
wacker. 
Γορυνάω u. τορὔνέω, rühren, umrühren, 
Γορύνη, ἡ, Rührkelle, Kübrlöffel. [v wird 
bei den Attik. lang, von den. Epif. aber 
furz αυ vergl. Spitzner. ϱ. 59. 2. c. 
nm. ]. 
Γορῦνητός, 3, Adj. verb, von 'zoguvan, 
gerührt; zerrübrt. 
Togtvo, was τορυνάω. Ps, 
rOZ, TH, ro, die alte Grundform für 
fänmtlihe pronomina substantiva, von 
welder ſich befonders in ber oͤltern Sprache, 
πού vieifache Ablitiungen in den cass. oblign. 
finden; 2. B. 1)‘al& pron. demonstr. und 
yelatiy., wo. αμώ im nonunat. plur, bie For⸗ 
men zolu. ταί noch vorhanden jind. 2) als 
interrogat. u. indefinit., wie (6 fich in den 
zu rig gebildeten casib. obliqu. zeigt; als 
Gen, τέο, τεῦ, τοῦ, fl. τίνος, eben fo τεο, 
τευ, του. ft. τινός, Dat. τέῳ, τῷ, ft. τίνε, 
aber rew, τῷ, E τινί. 3) als personale, 
wo fi δε[οπδετό in dem zweiten Pronomen 
noch mandye Kormen davon erhalten haben, 
%. B. Gen. τεοῖο, Dat. τοίς | 
Γοσάώκις. Adv., (τόσος) fo oft, fo viel Mal. 
Ππσαπλάσιος, 3, fo vielfältig, fo vielfach, 
fo viel Mal mehr. 
"osagıd wog, 2, fo viel an Zahl, , 
Ὁσάτιος, 3, Diminutivform von. τόσος, 
nur fo groß, d. i. fo Bein. 
Ὀσαυτάκις, Adv., was τοσάκις, fo oft, fo 
viel Mal, ' “ 
Ὀσανταπλάσιος, 3, U. τοσαυταπλασίων, 
2, fo viel Mal mehr, fo vielfach. 
Ὀσανταχῶς, Adv., auffo vielerlei Art, 
σήμερον, Ady., fl. τὸ σήμερον, heute, 
Rion. 
όσος, 8, τοσόςδε, 3, U, τοαρῦτος, σαύτη, σρῦ- 
γο(ν), [ο groß, fo. viel. Häufig wird es von einer 
yefannten Menge gebraucht, wo «6, dem Zus 
ammenhange nach, bald eine grofie, ba!d eine 
kleine Anzahl bezeichnet; z. B. ἡμεῖς τοαοίᾶς 
ὄντες ἐνικῶμεν τὴν βασιλέως δύναμιν, wir, 
dieſer Beine Haufe, haben des Koͤnigs Macht 
befiegt. τοδοῦτον χρόνον, [9 lange, µέχρι 
τοσούτου, fo weit. τοσοῦτος τὸ βάθος, 
fg tief.. τοσοῦτον, αἴδ Adv., {ο ſehr, in fo 
weit, in fo fern. οὐ τοσοῦτον, 6007, nicht 
ſowohl, als vielmehr. τοφούτῳ, um fo viel, 
[ο febr; um fo viel mehr. 
acovragıduog, 2, von fo groffer Zahl, 


΄ 


ἔσσαις, dar, fi. σάσσαᾳι eine bei Pind, | 
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Ίυσσ. — Ίρα 


vorkommende Form bed part. ποτ. 1: αοξ, von 
einem fonft ungebräucdt. Berbum, gleichber 
beut. mit τυχεῖν, treffen, antreffen, 
finden, erlangen. j 

Τοσσάκις und τοσσάκε,΄ τόσσος U. f. w., 
po&t. fl. τοσάκίς u. f. w. > 
Tosonvog, dor. was τοσοῦτοφ. 

Tore, Adv., ba, damals; dann, mun. Häur 
fig deutet τότε auf einen beflimmten, aus 
dem Zufammenhang zu entnehmenden Zeits 
punft und ift dann durch jest, vorher, 

‚fonft u. ähnliche beftimmte Beitabverbien 
zu überfegen, τότε δὴ τότε, dann erft, bann 
vollends, ἐκ τότε, feitdem. eig τότε, bis 
babin. ὁ ἡ τὸ τότε, bamalig, 
Τοτέ, Ady., (enflitifch) einmal; bisweilen, 
τοτὸ wer - τοτὲ δέ, bald — bald,kin Mal 
- ein ander Mal. 

Τοτελευταῖον, ft, τὸ τελεύταῖου, wie Λάν., 
zulegt, επδιίώ. . 

Τοτηνικάδε u. τοτηνικαῦτα, ft. τὸ τηνικάδε, 
nahdrüdtl, und mit dem Nebenbegriff der 
Beitbauer, ft. τηνικάδε u. τηνικαῦτα. 

Τοτρίτον, ft. τὸ τρίτον, zum dritten Mal. 
Τού, τούν, τούγα, bdot. ft. σύ, σύγε. ᾿ 
Ίου, enklitiſch, ft. τινός, genit. sing. zu τὶς. 

Tod, genit. sing. zu 0 und zu zig. . 

Tovkasoov, mut Krafis fl. τὸ ἐλασσον, 

Πουλάχιστον, mit Krafis fl. τὸ ἐλάχιστον, 
zum minbeften. 

Τοὔμπολιν, dur Kraſis ft, τὸ Zumelıv, Eben 
fo τοὔμπροσθεν, fi. τὸ ἔμπ., τούν- 
αντίον, Π..τὸ ἐἔν., τοὐντεῦδεν, fl 
τὸ ἔντ., τοῦὔνομα, ſt. τὸ ὄν. . 

Τούνενα u. τούνεκεν, ft. τοῦ (τούτου) Feng, 
δεβῥαίθ, e 

Τουτάκι u, τουτάκις, Adv., maß. τότε. 
poet. ; 

Tovrei, Adv., dor. {, v. a. ταύτῃ, bier. 
Theokr.. 5. 108. : 

Tovreov, ion. fi. rodrwr, 

Tovri,. ὃαθ verftärfte τοῦτο. 

Τουτογέ, eben biefes ba, 

Tovross, Adv., borthin, Theokr. 

Τοντῶθεν, Adv., von da, von dort. Theokr. 

Topge, Adv., fo lange, bis dahin daß; waͤh⸗ 
— indeſſen. 2) bei ſpaͤt. Dichtern, da⸗ 
mi 3 ι f 

Tecyeuva, 4, (τράγοφ) eine Iwitterziege. 

Τραγάκανθας ἡ, Bocksdorn. — 

Τραγανό», τὸ, ber Knorpel. 

Te«cycico, 1) was τραγίξω. 2) von Pflanzen: 

unfruchtbar fein, Eeine Frucht tragen. 


Τραγέα, ἡ, ungebräucplichere Form ft, δες. 


zufammengez. τραγῇ. | — 
Τρωαγεῖν, inf. aor, 2, act. DEN τρώγω. 
Τράγειος, 3, (τράγος) vom Bocke. τοαγείη, 


was τραγη. 
Τραγέλαφος, 0, Bodhirfch, ein oriental. 
Thier, bei den Griechen nur in übertriebenen 
u, phantaftifchen Abbildungen bekannt; bef. 
war e& auf Zrinfgefhirren häufig abgebildet, 
daher eine Art derfelben ſelbſt πραγέλαφος 
genannt wurbe, 
Teaysog, 5, was 


gaye —— rocyñ, 7. verſt. 
δοράν Bodfell, 3 


odshaut, 


x 
Τραγηµ. = Τραγώδ. 


Πράγμα, το, (τοώγω, ποτ, τραγεῖν) Knups 
erwerf, Nachtisch, hauptfaͤchlich in rohen 
aumfrüchten beftehend; dav. 

Τραγηματίζω u, Med., Naſchwerk effen ; dav. 
Τραγηματισµός, ὁ, das Eſſen von Naſch— 
werk. 

Τραγίαμβος, ὃ, tragiſcher Jambus. 
Toayito, £ Ἰῶ, boden, ὃν i. Meinen 

ocksgeruch von ſich geben. 2) geil fein, den 

Zeugungstrieb ſtark fühlen. 8) nicht rein 
u. wie heifer fprechen (was bei anfangendem 
Beugungstriebe ober beim Uebertritt ins 
männliche Alter zu geſchehen pflegt). 
Τραγικεύομαε, Depon. med., tragiſch ſpre⸗ 
chen oder ſich gebärben; von 

Τραγικός, 3, Adv. -κῶς, tragiſch; ber 
Tragoͤdie anftändig oder aͤhnlich; überh. über: 

trieben, postiſch, ausgefhmüdt, abenteuer: 
πώ leidenſchaftlich, heftig. 2) was τρά- 
γειος, 

Τραγικώδης, 2, was τραγικός, 

Τράγινος, 3, (τράγος) vom Bode. 
Τράγιον, τὸ, eine Pflinze mit Bocksgeruch. 

Τρωγίσκος, 6, Dimin, von τράγος, Boͤck⸗ 
Yein. 2) Benennung eines Fiſches. 

Τραγοβάμων, 6, (βῆμα) Geißfuß. 

Τραγοειδής, 2, (eidog) bodartig. 

— — ‚2; rn) mit ——— 
Ὀαγοκουρικός, πουρά) zur Schur der 

— bienlich., N 

Τραγοκτόνος, 2, (κτείνω) Börde toͤdtend. 

Τοαγομάσχολος, 3, (μασχάλη) der unter den 
Achſeln nach) Bock riecht. 

Τραγόπους, ποδος, ὁ, ἡ, mit Bode: 
füffen. 

Τραγοπτισάνη, ἡ, ein Trank von der Grau: 
penart, welche τράγος heißt. 

Πραγοπώγων, wvog, ©, Bocksbart, eine 
Hflange, auch Haberwurzel genannt. 
Τραγορίγανον, τὸ, eine Strauchart. 

Τράγος, 6, Ziegenbod. 2) ber Geſtank vom 
Schweiß unter den Achfeln. 5) Zeit des ein- 
tretenden Zeugungstriebes; dah. auch Geil: 
heit. 4) eine Graupenart. 5) eine Pflanze. 


Τρωγοσκελής, 
Τραγοφαγέω, φαγεῖν) ich effe Bockfleiſch. 
Toäyo, dor, ft. τρώγω, ’ 
Τραγφδάριον, τὸ, Dimin. von τοαγῳδία. 
Τραγωδέω, ein Zrauerfpiel vorftellen; überh. 
‘in hobem, pomphaftem Zone dbarftellen ob, 
erzähfen ; übertreiben, tragifch darſtellen. τρα- 
γωδούμενος βίος, pompbaftes Leben; dav. 
Τραγῴδημα, τὸ, eine Tragoͤdie. 2) tragis 
ſche, uͤbertriebene Darſtellung. 
οαγωδητής, od, ὁ, ber tragiſch od, uͤber⸗ 
trieben darſtellt. κο 
Τραγωδία, ἡ, Tragödie 2) 
uͤbertriebene Darfiellung. 
Τραγωδιδώσκαλος, 19486 τρογωδιοδιδάσκαλος. 
Touywöınög, 3, Adv. -κῶς, was τραγικός. 
Τοαγῴδιογράφος, 6, (γράφω) Tragddien 
fchreiber. \ 
Τραγφδιοδιδάσχαλος . τραγωδοδιδάσκαλος, 
ὁ, der Dichter einer Tragödie, 


I) 


erhabene, 
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Τοραγφδιοποιό 





2, (σκέλος) mit Bodsbeinen, 


welcher die i fchen- 


Τραγωῦ, — Toun. 


Schaufpieler zur Aufführung feines Städs 

feloſt eimübte. | u 

gt. τραγῳδοποιός, 6, (ποιέω} 

Zragddiendichter; dav. 
Τραγῴδοκοιία, 7, tragifähe Dichtung. 
Τραγῷδός, ὁ, (τράγος, ᾠδή) tragifher Dich- 
ter (der zum Preife einen Bock, τράγος, bes 
fam), tragifher Schaufpieler. 

Τρακταΐξω, weiß maden, wie gebleichtes 
Wachs; von — 
Τρακτόν, τὸ, auch τρακτὸς κηρός, 6, weiſ⸗ 
ſes Wachs; dav. 

— τὸ, Klebpflaſter von weiſſem 

achſe. — y 

Τοάµη u. τράµις, N, bie Stelle des Körpers 
vom After bis zu ben Eichaamtheilen, 
Τοάμπις, ıdog, 7, das Schiff. Lykophr, u. 
Nikand, - z 
Τράνής, 2, u. τρᾶνος, 8, Adv, -νώς, 
ÜTPAR, tergaivo ) durchdringend , fharf, 
heil, deutlich (von Geſicht, Gehör, Sprade 
u. Geift); beflimmt,, fiher, gewiß (von vers 
nommener Kunde) 5. dad, . 5 | 
Τρᾶνότης, ητος, ἦν Deutlichkeit, 

Τρᾶνόω. deutlich machen; aufklaͤren, erhel⸗ 
len; dav. 


Τυάνωμα, τὸ, das Aufgehellte. 


ηωάνωσιρ, ἡ, das Aufpellen, Deutlichma⸗ 
den. > 

Tedvorınög , d, zum Aufklären, Deutlichma⸗ 
en gehörig, geſchickt, geneigt. 

Τράπε, epiſch ſt. ἔτραπε, 3 sing. 8ΟΣ. 2. act. 


von τρέπω. 
Τράπεζα, ἡ, Tiſch, Tafel; Πα, Mahle ' 
zeit, ἀφαιρεῖν τὰς τραπέζας, bie Tiſche 
wegriumen, σὺν τραπεζῃ ῥηνν einen Tiſch 
führen. παρατίθεσθαι τράπεζαν , feine 
Zafel einrichten: laffen. .2) Zafel, Platte; 
überb, platter Körper, auf weldem etwas 
ftebt. 8) Geldwechslertiſch, Wechslerkomp⸗ 
toir, κατασκευάζεσθαι τὴν τράπεζαν» ein 
Wechslerkomptoir errichten. 4) ein heil 
der Leber. ——— 
Τραπεζεύς, έως, 0, πυῶν, ein Baus s ober 
Zifchhund. Ἠοπι. 2) ein Schmarotzer. 
m, 8, zum Tiſche gehörig; vom 
Tiſche. 
Τραπέξιον, τὸ, Dimin. von τράπεζα, Peis 
ner. Zifd. 2) ein Biere mit ungleichen 
Seiten. — 
Τραπεζττεύω, id bin τραπεζίτης, om 
ὁ, Geibmechäler, Banquier. 
Toamstitixög „3, zum Wechfeln u. Wechsler 
gehoͤrig; von einem Wechsler. 
Τραπεζξοειδής, 2, (εἶδος) von ber Form eines 
Zifches oder eines. ungleichfeitigen Vierecks. 
Τραπεζοκόμος, 2, (κοµέω) der den Tiſch 
deckt u. dabei aufwartet. 
Τραπεζογόφος, 2, (κορέννυμι) ber von frem⸗ 
dem Fiſche ſich ſaͤttigt. 3 
Τραπεζολοιχός, 2, (λείχω) Tiſchlecker, Schma⸗ 
roger. 
Τραπεζοποιέών (εραπεζοποιό) den Tiſch 
bedienen. 
Τραπεζοποιία, N, das Verfertigen von Ti⸗ 
2) Bedienung ber Tafel; von 


Τραπεξ. = Ἰραφ. 533 


Γραπεξόποιός, 2, (ποιέω) ber Tiſche verfers. 
tigt. 2) ber die Tafel gibt, 8) der die Ta: 
(εί bebient, 

Γραπεξορήίωφ, 000g, 6, Zifchredner, 
[ραπεζότης, nrog, 7, die Beſchaffenheit, 
daß etwas ein Tiſch iſt. . 
Γραπεζοφόρος, 2, (φέρω) einen Tiſch bal: 
tend od. fragend, τὺ τραπ., ber Sirebenz: 
tifh. ἡτραπεζ., eine Prieſterin ber Arhene. 
"gazetow, ic; bringe, fege auf den Tiſch. 2) 
ich fpeife an einem Tiſche. 

"gQumefoöng, 2, (εἶδος) was εραπεζοειδής, 
tifhförmig. | 
"gpanttoue, τὸ, (τραπεζόω) was auf den 
Tiſch gefegt wird. 
"gGantfonıg, ἡ,. —— das Aufſetzen 
auf ben Tiſch, das Auftiſchen. 
"oansionsv, epifh mit Verfegung ber 
Stammbudjftaben ft. ταρπείοµεν, ὃ. i, ταρ- 
πέωµεν, ταρπῶμενᾳ Conj. aor. 2 pass. von 
τέρπα. 

Γραπελίζω., was τροπαλίζω. 

Ῥαπελός, 3, (τρέπα) leicht zu wenden ob, 
zu verändern. 

Ῥάπεσδα, dor, fl. τράπεζα. 
Ιραπέσθαε, inf. aor, 2 ıned. von τρέπω. 
ραπέω, ic) trete, preffe od. keltere Trauben, 
Epik. 

Ῥαπήναι, inf. aor. 2, pass. von τρέπω. 
Ὀάπηξ, ηχος, 6, Balken, Pfahl, Pfefte, 
Ὀαπητέον, Adj. verb. zu τρέπω, man muß 
fi wenden, muß umkehren. 
'gernens, οὗ, ο, (τραπέω) ber Weinpreffer, 
Ῥαπητός, 3, geprebt. Br 

Ὠάπω, ion. fi. τρέπω, wie τάµνω ft, τέ- 
uvm. . 

gaoıa, ἡ, verfegt ft. ταρσιά, was ταρσός, 
Sorte zum Zrocdnen u. Doͤrren. 

Ὀαυλίζω u, Med., (τοαυλός) ich lispele ο. 
ſchnarre, fann einen Buchflaben nicht deut: 
lich ausfprechen; dav. 

Ὀαυλισμός, ὁ, das Lispeln, Schnarren. 
Ῥαυλός, 3, (deuvow) lispelnd; ſchnarrend. 
) zwitſchernd; dan. , 
Ῥαυλότης, ητος, n, Was τρανλισμος. 
Ῥαῦμα, τὸ, (TPAR, Stammform zu τε- 
τραίνω u. τιτρώσκω) Wunde, Verwundung; 
vom Deere: Niederlage, Schlappe; davon 
Ῥαυματίαρ, ου, 6, Verwundeter; verwun⸗ 
det. 

Ῥαυματίζω, verwunden. | 
Ῥαυματικός, 3, die Wunde betreffend ober 
‚eilend. 
Deunanszusdt, 9. (ποιέω) berwunbenb. . 
Ὀαύξανον U. τραύσανον, τὸ, 1946 τρώ- 
ξανον. ” . h 
Ῥαφαλίς u. τραφαλλίᾳ, ἡ, auch εραφαλός, 
H ‚was rgopalig, Ἡ 
Ῥαφέμε», epifch ft, τραφέειν, τραφεῖν, u. 
Π, τραφήµεναι, τραφῆναι, inf. aor. 2. act, 
1. pass. zu τρέφω. | 

Ῥάφεν, bor. u. epiſchſt. ἐεράφησαν, 8.pl. 
1or. 2. pass. von τρέφω. 
Ῥαφερός. ὃ, (τρέφω) 1) wohlgenährt, feift, 
5) tompakt, feit; δαθ. ἡ τραφερή, das feſte 
band. 3) nährend, ernäprend, 


Τράφηξ, ηκος, d, was τρώπηξ. 
Toapo; ἁσο[. u. dor. fi. τρέφω, ı' 
—— ἄντος, ὁ, dor. ft. τραχηλᾶς, ei 
einame Konftantins des Groffen: mir flars 
fen Naden. | 
Τρᾶχέως, Αάν. von τραχύς. S 
1ραχηλάγχη, ἡν (τράχηλος, ὄγχω) Strid 
‚um den Hals, : | 
Τραχήλια, τὰ, ein Stuͤck Fleiſch vom Halfe, 
weiches man wenig achtete und wegwarf. 
Toognkıatog,' fpäter auch τραχηλιμαῖος, 8, 
vom Halfe, ben Hals betreffend. 
Toaynkıco, den. Naden body tragen; ſtolz 
einbergehn, uͤbermuͤthig, halsſtarrig fein. 
LXX. | 


Τραχηλίζω, Ε. Τῶ, den Hals umbrehen od, zu: 
ruckbiegen und vorn entblöffen; dah. entblöfs 
fen, zeigen. 2) beim Halfe faffen, würgen; 
auch gewalffam paden u. fortichleppen. 3) 
über den Hals abıverfen (vom Pferde) ; uͤberh. 
fortſtoſſen; davon 
Τραχηλισµός, ὁ, das Zuruͤckbiegen des Halſes. 

Τραχηλοειδής, 2, (εἶδος) dem Halſe oder 
να τση aͤhnlich. 

Τραχηλοκάκη, ἡ, Halseiſen. 


᾿Τραχηλοκοπέω, (κόπτω) ben Hals abſchnei⸗ 


den, koͤpfen; davon 

Τραχηλοκοπία, n, das Köpfen, 
Τράχηλος, ὁ, plur. auch τὰ τράχηλα, Hals, 
Nacken. 2) der vorderfte u. oberite Theil der 


Purpurſchnecken. 8) der mittlere Theil’ des: 


Segels. 
Τοαχηλόσῖμος, 2, mit kurzem u. gekruͤmm⸗ 
tem Halſe. 

Τραγηλάώδης, 2, was τραχηλοειδής, 
Τρᾶχουρος od. τρᾶχοῦρος, ὁ, (τραχύς, οὐ- 
ρά) Rauchſchwanz (ein Fiſch). 

Τρᾶχόω, was τραχύνω. Joseph. 
Τρᾶχυβατέω, (βαίνω) auf hartem, felſigem 
Boden gehen. ’ 
Τράχυδέρμων. 2, u. τρᾶχύδερμος, 2, (δέρ- 
μα) mit hartem Belle, 

Τοᾶχύλογος, 2, mit harter Ausſprache. 
Τράχυντικός, 3, rauh od. uneben πιαῴεῃὸ, 
2) erbitternd, erzürnend; von 


Tesyvvo, rauf od. uneben machen. 2) 1ος 
nig, machen, erbittern. Pass. εραχύνεσθαι 
πρός τινά, gegen Einen erbittert werben, 
Τρᾶχυόστραχος, 2, (ὄστρακον) mit rauher 
Schaale. 

Τράχύπους, πολδος, ὁ, n, mit rauhen Fuͤſſen. 
Τράχύς, 3, Adv. τρἀχέως, rauh, uneben; 
hart, ftachlig. 2) hart, wild, unbiegſam, 
heftig, erbittert. 

Τράχυσμα, τὸ, (τραχύνω) Rauhigkeit, Härte, 
Teogvonös, ὁ, (τραχύνω) das Raub: u. Uns 
ebenmadjen, 

Τράχύστομος, 2, (στόμα) hartmäulig. 2) eine 
harte Ausfpradte habend. Diefe beiden Ei— 
genſchaften heiffen τοᾶχυστομία, 7, und 
biefelben haben τρᾶχυστομεῖν. 
Τοάχύτης, ητος, ἡ, (εραχύς) Raupheit, Une 
ebenheit; Härte, | 


| Fgäyögpkoıog, 2, (φλοιός) mit rauher Rinde, 


Mn. — 


ς Τραχυφ. — Tex. 


Teereyunia, 7, rauhe Stimme od. Spra: | 


e;, von 
Τραχύφωνος, 2, (φωνή) mit rauher Stim: 
me od, Sorache. 
Τράχω, bor. ft. τρέχω. . 
Τρᾶχώδης, 2, was τραχύς. Spaet. 
Τράχαωμα, τὸ, (τραχόω) Raubiakeit. 


΄Τρᾶχωματικός, 3, die Rauhigkeit befreffend, 


gegen diefelbe wirfend od. bienlich. 

Τρᾶχών, ὤνος. ὁ, rauhe, harte Gegend, 
Τράχωνίτης, 6, fem. τρᾶχωνῖτις, 7, was 
τραχυς. 

TPAR, Grundform zu τετραίνω. 

Τρεῖς, τρία, drei, ͵ 


“Τρείω, epiich fi. τρέω. 


- 


‚den, einer Sache fich ergeben, 


Totuw, nur im praes. u. impf., ich zittere, 
bebe, fürchte mich. 
Τρεπτικός, 3, (τρέπω) zur Ummwanbelung, 
gum Verändern gehörig ob. geneigt, 2) wan« 
δείδας. ι | ς 
Τρεπτός, &, Adj. verb. von τρέπω, βεῦτεβί, 
‚gewendet; zu drehen, zu wenden, zu lenken, 
Τρέπω, f. τρέφω, pf. τέτραφα u, τέτροφα, 
pf. pass. τέγτφαµµαιε, dreben, wenden, Feb: 
ren, eine Richtung geben; leiten, lenken, füb- 
ren,. tre'ben. τρέπειν eig φυγήν, in die 
Flucht fhlanen. zum Weichen bringen, Pass, 
mit dem aor. τραπῆναι und auch mit dem 
aus dem Med, entlehnten τραπέσθαε, a) ge: 
wendet, in tie Flucht gefählagen werben, bie 
Klucht ergreifen (mit u. ohne εἰς φυγήν). b) 
fi) ändern od, verändern. . Med. a) fid wen: 
.ben, feine Richtung nad) etwas bin nehmen; 
auf etwas merken, fich mit etwas befchäfti- 
gen. τρέπεσθαι ὁδόν, einen Weg einfchla: 
gen. ᾿τρέπεσθαι ἐπί τει ſich zu eiwas wen: 
b) von ſich 
wegwenden; bah. mit u. ohne εἰς φυγήν, in 
die Flucht fhlagen. In dieſer Bebeut, ift ber 
aor. τρέψασθαιε im Gebraud. 
Τῳεσᾶς, ἄντος, 6, (τρέφ) Feigling, der im: 
mer z ttert. Komik, 
Τρέσσς, epiic fi. ἔτρεσε, 3. sing. aor, 1. 
act. von τρέω. So aud) 3. plur. τρέσσαν ft. 
ἔτρεσ εν, und der inf. τρέσσαε, fl. τρέσαι, 
Τρέστι]ς, αυ, 6, (τρέω) der Zitternde, Furcht⸗ 
fame, Fliebenbe. 
Toegpos, εος. τὸ, post. was θρέμµα. 
Τρέφω. f. θρίψω, aor. ἔθρεφα, pf. τέτρο- 
σα, pf. pass. τέθραμμαε, ΔΟΥ. pass. ἐτρά- 
ση». ἐθρέφθην, 1) bei Hom. u, ben Dichıt., 
fonfiffent machen, gerinnen οὗ. gefrieren laf: 
fen. Pass. nebft aor, 2, act. ἔτραφον u. pf. 
τέτροφα, gerinnen, ſich feſt fegen. 2) ge: 
woͤhnl., füttern, nähren, ernähren, erzie⸗ 
ben, pflegen, begen; halten, unterhalten; 
von Pflanzen: zieben. Pass, und bei Hom. 
u. den Epik. auch aor. 2. act. in intranfit. 
Bebeut., wachſen, erwachfen, aufwachſen; 
πώ nähren, leben. Das fur. med, θρέφο- 
μαι wird oft in pafiiver Bedeut. gebraucht, 
wie 3. B. Xenoph. Kyrop. 3. 3, 16. 
Τρεχεδειπνίω, (τρέχω, δεῖπνον) zum Gaſt—⸗ 
πιαθίε oder Schmaufe rennen; ber dieß thut, 
beißt τρεχέδειπνος, 2, ο. 


. 


Ίρεχν. — Ίριακας. 


Τοέχνος, εος, τὸ, bor, mit Verfegung ber 
Buchſtaben fl. τέρχνος. 

Τρέχω, fur. θρέξοµαι vw. gemöhn], δραμιοῦ-- 
μαι, aor, ἔθρεξα u, gewühnl. Eögauov, Ρε. 
δεδράµηκα, felten δέδροµα, laufen, rens 
nen, eilen. περὶ νίκης δραμεῖν, ein Wetts 
rennen halten. τρέχειν- τὸν περὶ φυχῆςν 


ums Leben laufen, Gefahr. laufen das Leben 


zu verlieren, _ 

Torvixgos, ωτος, ὁ, ἡ, (τρέπω, χρώς) ber 
feine Haut od, Farbe verändert. Ä 
Τρέω,. f, τρέσω, ich zittere, bebe; fürchte 
mich; fliehe aus Furcht. Meift nur post,, 
doch au) δεί Xenoph. 
Ἰρῆμα, τὸ, (τιτράω) bas Durdbohrte; ein 
Loch; Punkt aufdem Würfel; bavon 
Τρηµατίζω, f. ico u, ifo, Würfel fpielen, 
“auf die Löcher od, Punkte der Würfel Geld 
fegen; bavon 
Τρηµατίκτης, ου, 6 
ber Würfelfpieler, 
Tonuerosig, 3, u, τρηµατώδης, 2, löcherig, 
durchloͤchert. 

— — 8, (τρέω) furchtſam, ſchuͤchtern, 

tig. 

Τρήρων, wvog, ὁ, ἡ, (τρέω) fluͤchtig, ſchuͤch⸗ 
teen, furchtfam; bei Hom. ein Beim. der 
wilden Tauben; dab. dann für Taube felbft. 
Τοῆσις, ἡ, (τιτράω) dad Durchbohren. 2) 
das Loch. 


‚bor, fl. τρηµατιστής, 


'Tenrös, 3, Adj. verb. von τιτράω, durch- 


bobrt, burclödhert. 2) τρητὰ λέχεα, Betz 
ten mit ausgelegter Arbeit verziert, 
Τρηχαλέος, 8, po et. was τραχύς, raub. 
Τρηχυβατέω, τρηχῦνα, τρηχύς u, ſ. w., ion, 
fi. τραχυβατέω u, ſ. w. | 
Τρύχω, bei den fpätern Epifern als Präfens 
zu dem bomerifchen εέτρηχα gebildet und in 
ber Bedeutung: raub, uneben fein, ger, 
braucht. Vergl. τέτρηχα.- 

Tonx®, 008, 141. οὔς, ἡ, wie τραχών, raus 
δε, fteinige Gegend. 

Τρηχώδης, 2, ion. fl, τραχώδης. 

Ter (von τρίς) bebeutet in Zufammenfeguns 
gen 1) drei, drei Mal, dreifach. 2) εδ Πεῖ. 


gert den Begriff bes einfachen Wortes, 


Ti ιαγµός, ὁ, (τ ιάζω) der Sieg. 
—— ὧν, "1 Drillingsfchweftern, Bes 
nennung ber Parzen, ' . 
Τριάζω u. τριάάσω, fut. τριώσω u. τρεάξαν 
befiegen, überwinden, 2) τριάζω, mit drei 
multiplägiren. | PR . 
Ἐρίαινα, N, Dreisad. 2). eine breizinfige 
Hacke. 
Τριαινάτηρ, q̃gos, ο, was τριαινωτηο. 
Thtamesäte, 2, Adv, das (εἶδορ) drei⸗æ 
zaͤckig, in Form eines Dreizacks. 
Τριαινόων mit dem Dreizack bewegen ‘ob, ers 
füttern. τριαινοῦν τὴν γῆν δικέλλῃ, das 
Land umhacken. 
Τριακαίδεκα, dreischn. 
Tgıanmdexteng, ὁν» ὁ, fem. τριακαιδεκέ-- 
τις, ıdog, ἦν dreizehnjaͤhrig. 


Τριᾶκάς, άδοςι ἡ, (verkürzt aus εριακον- 


/ 


Τριακις. -- Ἐρίαρχ. 555. Τριαρ. = : Tarßoy. | 
ds) bie Dreiffig. ' 2) her breiffigfte Tag des | Too: ddog, ἡ, bie Drei, 2) bie Dreiheit, 


Ronats. 8) eine Unterabtheilung bey φυλή. 
ριάκις, Adv,, was τρίς, drei Mal. 
ριδκονθάµµατος, 2, (τριάκοντα, ἄμμα) 
ve dreiffig Knoten, - 

ριῶκεφθηµερος, 2, (ἡμέρα) breiffigtägig. 
ριάκεντα͵, dreiffig. οἱ τριάκοντα, 1) die 
reiſſig "Männer, welche dem fpartanifchen 
lönige als Kathgeber u. Gehülfen beigege: 
4 waren. 3) die dreiſſig Tyrannen zu 
then. 

Ριάκονταετηρίς, (dog, ἡ, ἑορτή, alle breif: 
g Sabre gelkierirs Feft. u 
kıäxovzagıng, ου, 0, fem. τριᾶκονταέτις, 
dog, ἡ, (ἔτος) breiffigjäbrig; davon 


ριᾶκονταετία, ἡ, Zeitraum von dreiſſig 


ihren, 

λεάκοντάζξυγος, 2, (ζυγόν) von breiffig Ru: 
rbänten. 

Aüxovranıg, Adv., breiffig Mal. 
uanovrandivog, 2, (κλίνη) mit dreiffig 


‚ifchlagern, 

ιάπαντάκωπος, 3, (κώπη) mit breiffig 
ubern. : 
udxovraunvog, 2, (μήν) von breiffig Mos 
aten. 

udrovrauvalog, 3, (μνᾶ) von breiffig 
Rinen. 

ριάκονταμόριον, τὸ, ſchlechtere Korm ft. 
ριακοστηµόριον, ein Dreiffigtheilden. - 
naxowranngug, 2, (πῆχυς) dreiffig Ellen 
ing. 

uönovranidcıog U. τριᾶκονταπλασίων, 2, 
reiſſig Mal fo viel. . 
uänorrdnovg, ποδος, 6, N, breiffig Fuß 
ı ber Ausdehnung. Zen } 
λιᾶκονταρζία, rg (ἄρχω) die Herrfcaft 
er breiffig Tyrannen, 
nänovejgng,2, (ἄρω) von breiffig Rudern. 
ιἄκοντύργνιος, 2, (ὀργνιά) von breiffig 
νὰ | 

ιἄκόντορος», N, was τριακοντήδης, ein 
Shi mit breiffig. Rudern. 
ιάκοντούτης ουι ὁ, fem, τριᾶκοντοῦτις, 
—* η» dreiffigjäprig. 

λιᾶκόσιοι, 8, dreihundert. 
ριᾶκοσιομέδιμνορι, 2, von dreihundert Mes 
imnen. . 
ιᾶκοσιόχοος, 1143. -χους, 2, (χέω) breis 
Indertfältige Frucht beingenb j 
nüxooreiog, 3, am dreiffigften Zage. 2) 
reiffig Tage alt, , R 
γιᾶκοστηµόριον, TO, ber breiffigfte Zheil. 
uünegroövog, 2, der zwei und breiffigite; 
on 

μάκοστόςι 3, breiffigfter, 

μακτήρ, 0, (τριαζω) Sieger, Ueberwinder, 
µμακτός, 3, Adj, verb, von τριάζω, δεΠερί. 
μᾶνωρ, 0906, 7; (ανήρ) bie viele Männer 
at od. gehabt hat, 

——— 2, (Eeueroy) mit drei Segeln 
». Maften. ο, , ι 
µαρχίαι ἂν (6913) Dreiherrſchaſt, Zrium— 
τί. * 


reieinigkeit. 

Τριᾶς, ἄντος, ὁ, Dreiling, eine Münze, die 
drei χαλκοῦς entbielt. ‚N 

Τριάσσω, f. άξω, was εριάζω. . 
Τριαῦθλαξ, axog, ὁ, 7, dreifurchig, breis 
zadig. — * 
Τριαύχην, ενος, ὁ, 7, mit drei Nacken ober 
Koͤpfen. 

Τριβακός, 3, (τρίβα) abgerieben, abgetras 
gen; glatt u. dünn. τὸ τριβακόν, ein abges 
tragenes Kleid; auch ein dünnes Sommers 
kleid von glattem Zeug. 2) abgefeimt, vers 


ſchlagen, ſchlau. 8) ἀσέλγεια εριβακή, Une 


zubt der Tribaden. 

Τριῤαλλοί, ol, Menfchen, bie ſich berumtreis 
ben, um zu fhmarogen, Taugenichtſe. 

Τριβάμων, 2, (βῆμα) was τριτοβάμων, 

Τριῤάρβαρος, 2, das υετβάτξιε βάρβαρος, 
erzbarbariſch. 

Τριβάς, ἆδος, ἡ, (τρίβω) ein Weib, has 
er Ne felbft oder ihres Gleichen Unzucht 
treibt. 

Τριβελής, 3, (βέλος) Ὀτεί[ρίθίᾳ. 

Τρϊβέμεναι, epifch ft. ερίβειν, inf. praes. 
‚act. von τρίβω. 

Τρϊβή, ἡ, (τρίβω) das Reiben, 2) πιείαρθ., 
a) Uebung und bie burdh Uebung erlangte Ge: 
ſchicklichkeit. b) Befhäftigung, das Zreiben, 
bie Sorge; befond. aber Unterhaltung, Zeits 
vertreib, c) Auffhub, Zoͤgerung; davon 
Τριβικός, 3, auf Uebung und Erfahrung fich 
arındend, 

Τριβολεκτράπελος, 2, τριβολεκτράπελα στα-- 
μύλλεινν apaebrofhene Wise im Munde fühs 
ren. Aristoph, Nub. 1003.; von 
Τρίβολος, g, breigadig, breifpigig. 9) τοί- 
46 ὁ, a) Fußangel. b) eine ſtachlichte 
Waſſerpflanze: Waſſernuß. ο) Stachelrebe, 


uͤberh. fein zugefpigter Ausbruck. d) faurer- 


Wein. e) eine in der Wolle bangen bleiben⸗ 


δε Schaflorbeer. 3) τὰ τρίβολα, εἶπε Drefch⸗ 


mafchine (ein Pret mit fpigen Steinen unten 
befegt, das über das Getraide auf der Zenne 
gefchleppt ward), . 

Teißos, Ju. 0, 1) was εριβή in allen Bes 
deut. 2) gemöhnl., gebabnter Weg, Fuß: 
ſteig metaph. Bahn, Gang, Lauf. 3) Leis 
besübung, ftarfe Bewegung 

Τρίβροχυς, εος, 0, ein Versfuß aus brei 
furzen Silben beftebend, 

Ἐρίβροχος, 2, (Porz, βροχή) drei Mal ans 
nefeuchtet ; uͤberh. Πατ benegt. τρίβρ. ἔλαιον, 


Del, weldes durch dreimaliges Aufweichen 


ber Früchte gewonnen wirb, 

Έρΐβω, f. yo, Pass. pf. τέτριµµαι, aor. ἑτρῖ- 
βην, feltener ἐτρίφθην, 1) eigentlich: -reis 
ben, zerreiben; vom, Getraide: brefhen; vom 
Mehl: Enetenz von Wegen: betreten, bar: 
auf gehen und Katurd ebnen oder bahnen, 2) 
metapb. a) aufreiben, abnugen(von Sachen); 
entkräften, ſchwaͤchen, mitnehmen (von Pers 
fonen). b) treiben, üben, jich befchäftigen, 
Τρίβωµος, ὁ, (βωμός) dreifacher Altar, 


΄Τρίβων, wvog, ὁ, (ερίβω) ein abgefragenes 


τε Ίδιβων. --- Tor. 


Kleib,"abgefpabter Mantel, befond. der Phi: 
Iofopben; dab. für Leben und Studien ber 
Philoſophen gebraudt. 2) abaefeimter, ver: 
fihlagener Menfh. 8) als Abjekt. τρίβων 
τινός, in etwas geübt, einer Sache vollkom⸗ 
«men fundig.' 3 
Τριβωνάφιον, τὸ, Dimin, von ερ/΄βων, δείς 
ner Mantel, . Be 
Τοιβωνεύομαι, Depon. med., abgefeimte 
Streiche machen: 2) zaudern, auffehieben. 
Τριβωνικῶς, Adv., nad) Art eines abgenutz⸗ 
ten Mantels. 
Teıßovıov, τὸ, Dimin. von ερίβων. 2) Frie: 
denskleid, im Gegenfag ber χλαμέύς. 
Taıßorımöng, 2, was τριβωνώδης: | 
Τριβωνοφορέω, einen ſchlechten Mantel tra⸗ 
gen. Dazu das Gubft. τρεβωνοφορία, 
7, und das Adjekt. τριβωνοφύρος, 2, 
(φέρω) mit einem folden Mantei beileidet, 
Τριβωνῶδης, 2, (τρίβων, εἶδος) mantelar: 
tig, mantelähnlich. | 
Τριγαµία, 7; dreimalige Berheirathung, britte 
Deirath; von | .. 
Τρίγαµος, 2, (γαμέω) drei Mal ober gu 
dritten Male verheirathet. 
Τριγένεια, εριγενία, n, brei Gattungen. 2) 
dritte Zeugung ο). Generazion ; von 
Τριγενής, 2, (γένος) von dreifacher Zeugung 
od. Gattung. — 
Τοιγενία, ἡ, was τριγένεια. 

Τριγέννητος, 2, (γεννάω) dreifach geboren. 
Τριγερήφιος, ὃν dreifach alt (drei Mal vom 
Alter des Gerenifhen Neftor). | 
Τοιγέρων, οντος, ὃ, breifacher Greis; jehr 

alt. " 


Τοιγίγας, αντος, ὁ, breifacher Rieſe. 
Τρΐγλα, τρίγλη, n, bie Geebarbe. 
Τρίγληνος, 2, (yArzvn) mit drei Augen. 2) 

zo rolyinvov, ein Ohrgehänge, 

Toıyaiko, kichern. 

Τοιγλίς, loos, n, u. τριγλίον, τὸ, Dimin, 
von τρῖγλα. 

Τοριγλοβόλος, 2, (βάλλω) ber Seebarben 
ſchießt od. faͤngt. — 
Τοιγλοφόρος yıruv, ὁ, das Retz, worin bie 
Seebarben gefangen werden. 

Τρίγλυφος, 2, (γλύφω) drei Mal geſchlitzt 


od. geſpalten. 2) in der Baukunſt: ἡ zgiyA.,. 


der Dreiſchlitz. 

Toıyloyiv, ivog, 0, n, mit drei Spitzen 
οὗ. Baden. poöt. y 
Τοιγµός, ὁ, (τρίζω) bad Knirren, Knarren, 
Schrillen. | | 

Τρίγναθος, 2, (γνάθος) mit drei KRinnladen 
oder Rachen. j 

Tolyongpog, 3, (γόμφος) mit drei Nägeln οὗ. 
Pfloͤcken. 

Τονγονέω, (τρίγονος) ich werde zum dritten 
Mal, in der dritten Abſtufung gezeugt. 
Τοιγονία, ἡ, dritte Zeugung oder Generas 
gion; von 

Τριγόνος, 2, (TENA) zum dritten Mal ober 
drei Mal zeugend, gebärend, 2) τρίγονα 
wur, drei Kinder, 


T—— — — 
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Touo. — Tomu. 


—— 2, (ράμμα) von drei Buch⸗ 
en, 
Τριγχός, τρίγχωσις, was θριγκός, θΘοίγ- 
κχωσις. ι 
Τοιγωνίζω, (τρίγωνον) dreirdig machen; ein 
Dreieck bilden, 2) bie Harfe fpielen. 
Τριγωνικός, 3, dreiedartig, ' 
Τριγωνιστί, Adv., nad) Art eines Dreiecks. 
Τριγωτίστρια, 7, (τριγωνίζω): ο... 
——— Adv. = dög, (εἶδος) in 
eftalt eines Dreiecks. 
Τρίγωνον, τὸ, Dreick. 2) ein mufifalifches 
Snfirument in Form eines Dreieds, .unferer 
Harfe ähnlich; eigentl, neutr. von 


Teiyovog, 2, dreieckig. 


Ταιδακτυλιαῖος, 3, drei Finger in der Aus— 
bebnung. | —— 
Πριδάκευλος, 9, von od. mit drei Fingern. 
Ίφίδειρος, 2, (δειρή) dreihalſig, dreikoͤpfig. 
Lykoplhır. , 1 
— 2, (δεσπόζω) der drei Herren 
at. 
Τρίδονλος, ὁ, dreifacher Sklave, Erzſklave. 
Τρίδραχμος, 2, (δραχμή) drei Drachmen 


Ber od. werth. τὸ τριδρ., Dreibracdmens 


Torövuog, 2, dreifach, τρίδυµοι παῖδες, 
Drillinge.- 

Teıövornvog, 2, dreifach ungluͤcklich. 

Teıkkınrog, ‚2, (ἑλίσσω) dreifach gewunben 
od. umwickelt. 

Τοριέμβολον, αἴδ Adv., mit στύοµαι, bas 
Shaamglied ſteht fo ſtark wie ein dreifas 
ches ἔμβολον, wie ein ungeheurer Block. 

Teievog , 2, dreijährig. 

Τοιέσπερος, 2, (ἑσπέρα) von brei Abenden 
od. Nächten " 

Τριετήρ, ἤφος, ©, τριέτηρος, 2, u. τριετής», 
5, aud) τοιέτης, ου, ὁ, (Frog) dreijährig,. 

Τοιετηρικός, 3, zur τριετηρίς geboͤrig. 

Τριετηοίς, (dog, n, alle drei Sabre. wieder⸗ 
kehrendes Feſt. 2) Zeitraum von drei Jah— 
ren. 

Τριετής, 2, f. τριετήρ, τρίετες, als Adv., 
drei Jahre lang; davon 

Τριετία, 9, Beit von drei Zahren. 

Τοιετίζω., drei Jahre zubringen oder alt fein, 

Τοίζυγος, 2, τριζυγής, 2, u. τρίζυξ, ωγος, 
Hr (ζυγόν, ζεύγνυμι) breifpännigz drei: 
αω. f 

Teito, £ (om, pf. τέτρῖγα, fnitren, ἕπατε 
ren, knirſchen/ ſchrillen. 

Τοιζωδίᾳ, ἡ, die Verbindung von drei Sterns 
bildern bes Thierkreifes. 

Τοιηκάς, ἆδος, n, tom. fl. τριακάς. 

Τριηκον... Die fo beginnenden Wörter fl 
in — wovon ſie die ion. Formen 
find. ‘ 

Taımkövregog, ἡ, ton. was τριαποντεήρης. 

Τριηκόσιοι, 3, ion. fl, τριακόσιοι. 

Τριηκοστοµόριον, ro, ton. fl. τριακοστη- 
µόριον, ber breiffigfte Theil. 

Τριηµερία, η, (τριήµερος) Zeit von drei 
Tagen. 

Τριημερίζω, (εφιήµερος) drei Tage hindurch 
etwas thun. je 


Τρνηµερ. — Τρικαρην. 


7. 


Ίρικαρα. — Ίριµετρ. 


ριηµερόνυκτος, 2, drei Tage u. brei Nähte Tebagras, 2; (καρπός) drei Dal Frucht 


a 2, (ἡμέρα) breitägig. 
ριηµιολία, .. τριηρηµιολία. 
θιημιποδιὰ ος, 8 ‚ von anderthalb Fuß; von 
ριηµιπόδιο», τὸ, ᾿(ποῦς) anderthalb Fuß. 
Jumuzövıon, τὸ, anderthalb Ton: die kleine 
kerzie in ber Mufi k. 
ριημιωβολιαῖος, 3, 


anderthalb Obolen 
derth; von 


ριηµιωβόλιον, τὸ, (ὁβολός) anderthalb | 


Ibolen, 


έω & ih kommandire I 
— (τριηο οχπς) ih «Τοικόλλυβον, ** eine Münze vom dreifachen 


in Kriegsſchiff; ic ruͤſte ein ſolches aus; 

avon 

ριηθάρχηµα, τὸ, ber auf die τριηραρχία 

ιδιφίρε Aufwand. 

ριηφάρχης, ου, U. τριήραρχος, ὁ, (τριή- 

ns, ἄρχω) Kommandant eines Kriegsſchif— 

es, 2) athenifher Bürger, welder ein 

driegsſchiff aussüftet u. fommanbirt;. davon 

ριηραρχία, 7, Amt u, Stand eines. τριή- 

100709 

Ὀιηραρχικός, $, ben zgımgägzmsbetreffend, 

yazıı gehörig od. gefchie t. 

ριήηραρΊος. ὁ, was τριη 

— ου, ὁ, ge zeugen der’ Fidtenſpie⸗ 

er, welcher auf einer Triere den Takt zum 

Rudern mit ber Flöte angibt, 

ριηρετεύω, id) bin Ruderer auf ber εριήρης, 

von 

θιηρέτης, ου, ὁ, Ruderer auf der Triere. 

θιηρετικός, 3,, was τριηρικόρ. 

ριηρηµιολία, 7, eine Krk von Schiffen, be: 

en Gröffe u. Einrichtung ſich nicht genau 

eftimmen laͤßt. 

ριήρης, ἡ, verſt. ναῦς, (ag) ein Schiff 

nit drei Reiben. von Nuderbänfen, welches 

16 Kriegsfhiff gebraucht wurde; Triere, 

driegsſchiff; auch eine Art von Trinkgeſchirr. 

|) alt Adj. zweier Endungen: mit drei Stock⸗ 

»erken. 

ομηριχόρν 3, zur Triere gehörig, von der 

Iri derfelben. i 

γιηρίτης u. τριηρείτης, 6, Soldat od. Ru: 

ετες auf einer Zriere, 

ungosdng, 2, (εἶδος) von ber Art od. Ge: 

alt einer Triere 

ungovönog, ὁ, (vEuounı) was τριηράρχης. 

λεηροποιόρ, 3, (ποιέω) ber —— baut. 

Φιθάλασσος, att. τριθάλαττος, 2, (9ά- 

ασσα) απ. Ὀτεί Mecren liegend 

λα 2, (θάλλω) herrlich grünend ob. 
fübend, 

dl, ἡ, bie Dreibeit Gottes u, der-Ölauı- 

e daran. K. 8.; davon 

μθεἴτης, ου, ὁ, der an bie Dreipeit Got: 

:6 glaubt, 

εθημερινός, ὃ Ας — ἡμέρα) drei Tape 

ές vor drei Zogen gefcheben, 

govog, 3, dreifisig, dreithronig. 

yırzov, τὸν (ἴππος) Dreigefpann. 

unahtvönnog, 2, maß τρικύλιστος. 

undgnvog, 2 , ζκάφηνον) post. was τρι- 
ίφαλοφ. 


; ΙΤρύιλωνος, 2 


Τρίλοφος, 2, 


—2 ὧν, (κέρας) dreihdrnig. 
Ἰρωέφαλος, (κεφαλή) breitöpfig 


| 2, _(sAlen) mit drei drei 


Lager faffend. . 

; Τρίκλυστος, 2 (αλέζω) drei Mal gereinigt. . 
» (κών). mit drei Sweigen od, 
Schößlingen, 

Τρίκλωστος, 2, (κλώθω) dreifach zuſammen— 
gedreht, dreibräbtig. 


Ἰρίκοκκος, 2, ωόμκος) mit drei Kernen od. 
Beeren. 


Werthe des κόλλυβος, 


πο ο 2, dreifach ob, ſehr abgeſtuht. 
9 


ικόλωγος», 2, (κολωνός) mit drei Hügeln. 
Τρίκοροςν 2, (κόφη). was τρίγληνος, 
Τρικόφυθος,, ὁ, u, τρίκορυς, υΏος, 6, mit 
einem breifach bebufchren Helme. 
—— 2, (κορυφή) dreigipflig, drei⸗ 
zaͤckig. | 
—2 2. — ſehr alt. 
Τρικότυλος, 2, (ποτύ η) drei — zaltend· 
Τρίκουρος, 2, (range) dreiſchuͤrig. 
Τρικτύς, vog, ἡ, bie Zahl drei; die Dreiheit. 
Τρικύαθος, 2, brei »vadovg‘baltend. 


Τνκνλίνδητος ı u, τρικύλιστος, 2, (κυλινδέωι 


κυλίω) dreifach gemwälzt. 


— ἡ, (κὔμα) dreifache Woge, groſſe 
‚Toinmiog, 2, (κώλον) dreigliederig. τὸ τρί- 


κωλον, der dreigliebrige Satz. 

Τριλάγηνος, od. τριλάγὃνος, 2, drei ᾿λογή- 
νους haltend. 

Τριλαμπύς, 2, (λάμπω) dreifach ober fehr 
leuchtend, glänzend. 

Tedidos, 2, mit drei Steinen, 


. Teilıvor, τὸ, Halsband von drei Perlſchnu⸗ 


ren. 

Τοίλιτρος, 2, (Area) beeipfünbig. τὸ τρί- 

Άιτρον, Maffe von drei Pfund. 

Τρίλλιστος, 2, poöt. ft, τρίλιστος (λΐσσο- 

μαι), Adv. -στως, drei Mal od. oft erfleht. 

a ὃν 2, (Aoßog) dreilappig. 2) breis 

ig. 

Τριλογία, 7, (Aöyos) eine Zufammenftellung 

von drei dramatijchen Stüden. 

Τριλοφία, ἡ dreifacher Helmbufch ; von 

(1όφος) mit drei Helmbüfchen; | 

mit drei Erhöhungen od. Spigen. 

Τριμάκαιρα, ἡ, femin, von ερίµακαρ, ggos: 

6, drei Mal glich. — 

Τρίμα 2, 3, Großmutter im vierten Gliede. 

— » (wiRos) von brei Gliedern oder 
Melodien, 

Τριμέρεια, 7, Eintheilung in drei Theile; 

von 

Τριμεοής, , Adv. -ρῶς, (uf og) dreitheilig, 

dreifach. u. 


Torusrgia, ἡ, das Beſtehen aus drei Maaſ⸗ 


fen; von 
Teiustgog, 2, (μέτρον) von drei Maaffen ; 
πω. δες fechefüffige Jambus, auß, drei Die 
pobieen zufammengefegt. 


* 


Τριμην, — Τριοροφ. 


Monate alt. Zirgiu. πυρός, Sommerwaizen 
Teiunvog, 3, was τριμηνιαῖος no. 1. 
Τριμίτινος, 8, U. εθίµιτος, 2, breifäbig, 
dreivrähtig. ο ερίμίτος, to teluırov, Dril: 
lig, ein Kleid von Drillig: REN, 
Τρίμμα, τὸ, (τρήβω) das Geriebene, 3er: 
riebene, Giattgeriedene; metaph., abgefeim: 
ter Menſch. 2) ein aus geriebenen Gewürzen 
betrireier Trank; überh. Sauce von mehrer: 
lei Ingredienzen bereitet. 
Τοἰμμάτὶον, τὸ, Dimin. ton ἑρίμμα. 
Τρίμμός, ὁ, (τρίβω) 1) das Reiben, Abrei: 
bei. 2) gewöhnt. dad Abgeriebene, befond, 
Fußſteig, getretener Weg. . . 
— 3; (μνᾶ) drei Minen ſchwer ob. 
werth. . re N — 
Τριµοιφία, ἡν (Freluoigos) dreifacher Theil 
οὗ. Porzion. 
Τοιμοιρἰαῖος, 8, was τρίμδἰρος, von drei 
Theilea, — 
Τθιμοιρίτης, ὃν, 6; drei Theile habend oder 
bekomniend. 
Toluoıgog u. τρίµορῦς, 2, (μόΐρα, όρος) 
breitheilig; dreifach. — 
Τρίµορ.ρός, 3, (μορφή) breigeftältek. 
Teiuv$.s, 2, {μύξα) mit drei Dochten. 
Ῥίναξ, axog; 7; (τρίς, ἀκή) Dreijad, 
— τὸ, (νύξ) eine Zeit von drei 

ten. F J 

Τριξᾶς, ἄντος, ὁ, eine ſiziliſche Münze, drei 
χαλκοῦς dm Werth. 
Τριξόςι 3, ion, ft. ερισσός, breifadh, 
Τριοβολιαῖος'Ἡ. zgroßoliualös; 3; falſch ft. 
ἐρίωβολεαῖοβ. 
Τριοδέωι (rgfddog) ich gehe einen Weg drei 
‚Mal; überh, ich wiederhole drei Mal. 
Τριοδία, ἡ, (ὁδός) Dreimeg, Kreuzweg; bad. 
Teıwböiens, οὐ, ὁ, ber ſich auf den Dreites 
gen, ὃ. i. auf Öffentlicher Straffe herum: 
treibt, gemeiner, pöbelbafter Menſch. 
Τριοδῖτις, εδος, n, femin. des vorberg., als 
Beim. er Helate, die an ben Dreiwegen 
berehrt wird. σοβὰς zguodizig, gemeine Hu: 
te, Gaffehhure, — 
Τριοδοντία, n, U. ἔριοδοντικήν ἡ, (τριό- 
6506) verft. τέχνη, das Eifheh mit dem 
Dreisad. 
- Tewodorrıod, τὸ, Dimin. don tgiodorg. 
Ίθίοδος, 7, Dreiweg. ἐκ rgıödov, vom Drei⸗ 
. wege; ὃ. i. aus bem gemeinen Eeben.  , 
Τριόδόυς, dvrog; 6; 7; mit drei Zähnen. 
ὁ τριόδουςι Dreizack. 
Τρίοζ2ξ, 2; mit drei ὁδι Zweigen. 
Τριοῖσε, feltene Form fl. τρισέ, dat, von 
roeig: , 
— οὐ, ὁ, ti, tgiomidg, 2, (bi) drei⸗ 
äugige τὸ εριόπιον, ein Halsſchmuck, wel: 
cher audj τριδπίς 68, ἐριοττίᾳ, ίδος, n; u. 
τριόέτιον, τὸ , genannt wurde. Hesych. 
Τριόργυιος, 2; (ögyvix) drei Klaftern in 
“ ber Ausdehnung, 

Ἠριορία, ἡν (0905) drei Grähgen. 

Ὑψιόφοφος, 2, minder güte Form fh des att. 
τριωφῦφορ: 


Ἓ..... ὧὐἲ.ὅΨ“Ὑ"Υὐ” -κυ-.ο.. — 


ο Ἅ Τριορ. — Τριποῦ. 
Τριμῆνιαῖος, 3, (μὴ»ὃ breimonattich, drei] 


πεις, οὗ, u. τρίορχος, ὃὁ, (ὄρχις) eine 
abichtart, 2) eine Pflanze, fonft κενταυρίς 
‚genannt, 9 
Τριόττιον, ἐὸ, u. Ἐριοέέίᾳ, «ἴδος, ἡ, f. 
τριόπηςι 
Τριόφδαλμος, 2, (ὀφθαλμός) dreiäugig. 
Τρίπαις, ἄίδος, ‚7, mit od, von drei Kin» 
dern; brei Kinder habend. 
Τρίπάλαι;, Adv.; vor fehr langer Zeit. 
Τριπάλαιος, 8, fehr alt. 
Τριπαλαιστιαῖος, 3, u. tgimaleiotog, 2, 
i on. rgimaladrog, (αλαιστή) drei Dände 
teit. 
Τρίπαλτος, 2, (πάλλώ) drei Dal, ὃ. i. fehr, 
beftig gefchmwunigen. 
Τριπώνουργος, 6, Erzſcheilm. 
Τμίπαππος, 6, Großvater im vierten Gliede. 
er ih 2, aus brei Jungfrauen be 
ehend. 
Τριπώροδος: 2, mit einem dreifachen Gange. 
— 2, (πατήρ) von drei Vaͤtern ge: 
zeugt. . * 
Τριπάχυιος, 2, dor, fl. τριπήχυιοφ. 
Τρίπεδος, 2, (πέξα) drei Fuß lang. 
Πριπέδων, ὁ, (πέδη) ein böfer Sklave, ber 
oft die Feffeln getrager hat, 
— — 2, ſehr alt, ganz kindiſch vor 
ter. 


Τριπέρυσι, Adv., das verftärhte πέρυσι, 
Τριπέτηλος, 2, (πέτηλον) dreiblätterig. το 
τθιπ., dad Dreiblatt. β 
Τριπετής, 2, (πίπτα) in drei Theile zerfal⸗ 
lend, dreifältig. 
Τρίπηδὸς, 6, δῥόµος, der Grfopp. 
Τρίπηχυς, εος, 2, od. rgıanzvios, 2, (πῆ- 
zug) drei Ellen langz Überh ſehr groß. 
Τριπιθή»ινος, 8, (πίθηκος) fehr affenmäffig. 
Τδιπ᾽ανης, 2, (πλάνη) dreifach berumirrend, 
Τρίπλαξ, atög, 6, f; — dreifach. 
Τθιπ]αδιάζω, dreifach machen, drei Mal neh⸗ 
men; von 
Τριπλάσιοφ, 3; Adv, -(ώς, u. ἐριπλασίων, 
2, dreifach, drei Mal fo viel, 
Τρίπλεθρος, 2, (π]έῦρόν) drei Plethren in 
ber Ausbehnung: 
Τριπλεκής, 2, (linie) breifach geknuͤpft ob; 
geflochten, dreifah. 
Τρίπλεύρυς, 2, (πλεὺρά) breifeitig. Ἡ 
Τριπλῇ, Adv , was ἐριπλῶς, dreifach; Auf 
dreifache Art. —— 
Toeixlonoc, 2, Was ἐριπΛεκής. 
Τριπλόος, ‚4104. τριπλοῦς, 8, Adv: = πῶς, 
dreifach, dreitältia: / 
Τριποδήϊῖος, ὁ, fer. τριτοδηΐς, Ἰδορς ἡ, 
ion. fl: ἐριπόδειος, (ποῦς) με 
Τριπόδηλάλος, 3, ({φίποὺς, {αλέω) der auf“ 
od. vom prophetifchen Dreifüß redet. 
— ους ὁ, (ποῦς) dreifuͤſſig. 2) drei 
uß lang. 
Τριποδηφοδέω ü. ἐριποδοφορέα ; (ἐρίπους, 
φέρω) einen Dteifuß tragen (deh man als 
empfangenen Siegeöpreis ih einem Tempel 
aufſtellte). 43 
Τριποδίζω ; galoppiren (vom Pferde): 


Ἴπιπόδιον, τὸ, ober ἐριποδίσκὃς, ὁ, U.rgt- 


Τφιποδ. * Τριραρ. 5359 Τριραρ. — Toiguux. 


οδίσκιον, τὸ, Dimin. von τρίπους, Mel: | Toısügiduös; 2; drei Mat geiäftt, 
er Dreifuf. 


Τριςαρισεκύς, έως, ὁ, ber drei Mal ben 
ρεποδοειδής, 2, (εἶδος) von der Beftält eis Preis der Zapferfeit bavonträgt, 
e8 Dreifuffes. x ΄ ών. 


Γῳιράσμενος, 8, febr tbillig ο. gern, 
umodopogEn, 1948 ἐριποδηφορέω. Τοιράωρος, 2, fehr unzeitig od. unreif, _ 
ῥιπόθητος, 2, (reis, ποθέω) drei Mal ers | Τοιοδείλαιος, 2, u. τφιςδύστηνος, 2, drei 
ehnt, heftig vertangt ob. gewünscht. Mat od; fehr ungluͤcklich. — 
2ίποκος, 2, (πόκοφ) mit ſehr dichter und gıssıvag, ἄδος, m, der dritte neunte Tag 
anner Wolle, im Monat d. i. der-neun und wanzigite, ins 
θιπόλιον, τὸ, kihe Blume. dem der Monat in drei Detaden zerlegt 
— εως, ἡ, Dreiſtadt. 2) Sand 'von ad Er — 
rei Staͤdten ο. εσέληνύς, 2; (σελήνη) von drei Monden 
λεἈόλισἒος, 2; (merk) breifach od. fell dee | oder σἰώ ας ‘ —— 
ruͤndet. νο δε, {ο — Τριρέλικτος, 2, was Ἔριέλικτος. 
µίπολος, 2, (πολέω) drei Mal gewendet od. Teig Ἐξ βάλλειν, 18 werfen (im Wörfelfpien); 
epflüntz was drei Mal beftellt werden kann dab: fiegen, glüden. 
von ſehr frucktbarem Lande). poet. Τφιρεξώλης, ου, 6; baß gefteigerte ἐξώλης, 
ῥιπόφητος, 2, (πονέω) drei Mal gearbeitet. ρισέπαρχοφ, ὁ, drei Mal ἔπαρχος, . 
* dis, ber Wettſtreit von drei Arbei— Τοιρευδαίµων, 2, u. τριξευτύχής, 2, drei⸗ 
erinnen. vu 


2; i fa gluͤcktich. 
ἐέπορθοθ u. εριπόρθητος, 2,.(wogdEo) | Τρίρεφθος, 2, (Ey) drei Mal gekocht. 
rei Mal verbeert. 


2 j . } Τοιςέχθιστος, 2, dreifach verhaßt, - 
πορνεία, 7, dreifache, ausfchweifende Hu: Tosiala, 2, dag gefteigerte ξώλοδ. κο 
erei; dom ' | Teiönuo$, 2, (σῆμα) von dtei moris (in 
ίπόρνσς, 3, .(zogvn) dreifach oder lieber: Sr ειτε ). μα) ( 
ich burend, , ν κ μα 
γίποῦι ου, ὁ, ροξέ, ft. τρίπογρ. Τριςθανής, 2, ζθνήσκὼ) drei Mal -- 


ä Fe | ε6, : 
ἠἰποῦς, neutr; τρίπουν, genit; ἐῥίποδοφ, ο λα. — werth 


reifuͤſſig. ὁ τρίπους, der Dreifuß. ὡς ἐκ Τι — J—— 

ο. ; ; * εοκαιδεκαέτης, ουν ὃν, dreizehnjaͤhrig. 
—— vom (delphiſchen) Dreifuß, — — 2, —8 mit μη 
—* | — 44* “ 4. *4 δὲ Zifchlagern. ΄ 
ἠπρᾶτόθν 2, (πιπράσκΦ) drei Mäl ver—⸗ Τριρκαἰδεκάμηνὸς, 3, (μήν) breizehnmonat⸗ 

πώ. | . 



















auft. 
ρπρόςῶπος, 2, (πρόςωπον) mit dtei Ge: 
tern, von drei Perfonen, 
ureiQ, ἦθος, ὁ, ζτρίβω) Reiber; Reibe— 
eulez Preſſe. RN: 
Hrens, ου, 0, (τρίβω) ber reibt oder frot⸗ 
‚rt, beſ. im Babe. η i 
ınrög, 3; Adj. veib. von τρίβω, gerieben, 
rrieben; zu reiben ‚ ‚SU gerreiben. 
πτυχος, 2, (πευχη) dreifältig, dreifach, 
Ιπωλορι, 2; (πῶώλος) mit oder von brei 
'ferben. 
ldövduog, 9: {ῥυθμός) von drei Takten 
». Küffen. 
(ῤῥόμος, 3, (ῥυμός) mit drei Deichfeln, 
ſechsſpaͤnnig. 
ig, Λάν.ι drei Mal, In Zuſammenfetzun⸗ 
n wird es oft gebraucht, um ben Begriff 
x gröfferen Menge gu bezeichnen, und dient 
ıbev oft πιτ fe Verſtaͤrkung des Begriffs, 
fond, in Verbindung mit Ädjekt., wie die 
(gend, Wörter berbeifen. Alle biefe 3ῇ6. 
d ihrem Gebrauch ach meift nur poet, 
(άγιος, 24.3, drei Mal heilig. 
ιράῦλισς, 3, dreifach od. fehr ungluͤcklich. 
Ιράλαστος, 2, daß gefteigerte ἄλαστος. 
salırjgıog; 2, fehr frevelhaft. 
φάλῦπσο, 2, fehr wenig unangenehm; gang 
ſchaͤdlich. 
φᾶνθρωπος, 2, dreifach Menſch, im Gin: 
von τριςόΏλνος gebraucht. 
ῥώποτμος, 2, was τριςάθλιος. 
εαρειοπαγίτης, ου, ὁ, briggecher Ared: 
gir, d..i. fehr etuſthaft, ſehr Reng. 


Τριρκαιδεἑώπηχυς, έορι ὃ, dreizehn Ellen 
in der Ausdehnung, 
Τριςκαιδεκαπλασίων, 2, breigepnfältig. 
Τριοκαιδεκοσἑάσιοᾳ, 2, (στάσις) dreizehn 
Mal am Gewichte Oder am Werthe haltend, 
ΤΓριῤκαιδεκαἑαῖος, 8, am dreizehnten Tage. 
Ίωιρκαιδέλατος, 3; dreizehnter. — 
Ίριοκαιδεκαφόρος, 3, (φέρω) dreizehn Mal 
rucht tragend. 
— οὗ, ὃν fein, τριςκᾶιδεκέτιδν 
εδος, ἡ, dreizehnjaͤhrig. 

Τοισκαιδεκήρη εὐρ, 7; (ἄρῶ) dreizehnru⸗ 
erig: ‘ 
Τριρκαβοδαίµωύ, 2, böcft ungluͤcktich. 
2, (σκαλμός) mit drei Kubers. 

nken. 

— 3, (καξαπέύω) hoͤchſt ab⸗ 
ſcheulich. 
Τριςκατάφᾶτος, 2, hoͤchſt verwuͤnſchenswerth. 
Tetoxcans; 2, (σκέλος) breibeinig, breifüffig. 

Tgtsnonavisrög, 3, (xoxaviio) drei Mal. 
1 geftampft. τρ. ἄρτος, Brod don [ἐθὲ feinem- 
Mehle. Batrachom; F 
Τς6ίςλοπὀν, δένδρον, (Aökog) kin Baum, ber. 
drei Mal im Jahre treibt und die Rinde ge: 
hen läßt, παν 
Τρίδμακαρι αρός, 0, 9, femin. auch τριθ- 
µάκαιφᾶα, 7, u. ἐριρμακάριος, 2, drei Mal 
-felig od. gluͤckich. κα... 
Ίρορμαχάριστορ, 2; dreifach glüdfelig zu 
preiſen. F Pe 
Ἰριεμαλθριτης, οὐ, 0, was Ερίρμακάρ. 

8 


Τριρµεγ. — Τριρφνλλ, 


Τοιςµέγιστος, 3, erhabenfter. 

Τρισµός, 6, (τρίζω) das Knarren, Knirſchen, 
Schrillen, Shwirren. 

Τοιςμύριοι, 3, dreiffig Zaufend, Bei Kol: 
tettiobegriffen auch im Singul. τριοµύριορ, 
8, wie z. B. ἵππος τριοµυρία» eine Reite⸗ 
rei von 30000 Mam. 

Tecuvotonadaos, Adv., ſeit unendlich langer 
Zeit. 

Τριομήοιοπλασίων., 2, breiffigtaufendfadh. 

Τριςμύοιος, 3, aus dreiſſig Zaufend befte: 
bend. Vergl. τριεµύριοι. 

Τριςοϊξῦφος, 2, hoͤchſt ungluͤcklich. 

Τριςόλβιος, 2, hoͤchſt glücklich. 

Τοιςολυμπίονίκης, ου, Ö, drei Mal olympis 
‚föher Sieger, — 

Τρισπίθαµος, 2, (σπιθἀμή) drei Spannen 
lang. 

Τρίσπονδος, 3, (σπονδή) dreifach gefpenbet. 
χοαὶ 'rolomovdor, Todtenopfer, mit Milch, 
Honig u. Wein verrichtet. τρίσπονδος αἰών 
ein eben, in welchem viel libirt worben ift 

bei Nu a Leben voll Frohgenuß. 
65 fr 

T νο. 2, (σπείρω) zum dritten Mal ge 

et. τρίόπ. γονή, das dritte Geſchlecht od. 

Menfchenalter. 

Τρισσάκις, Adv., drei Mal. 

Τρισσάτιος, 3, po&t. was τρισσός. 

Τρισσαχῇ, Adv., an drei Gtellen. | 

Τρισσεύω, (τρισσόφ) drei Mal od, zum drit⸗ 
ten Mal thun. : 

Τρισσόζωος, 2, (ζωή) mit dreifachem Leben, 

Τρισσόθεν, Adv., von drei Geiten her. 

Τρισσοκάρηνος u. τρισσοκέφαλός, 2, (κάφη- 
νον, κεφαλή) breitöpfig. 

Τρισσός, 3, Adv. τρισσῶς, dreifach; drei u. 
drei zufammen. , > 

Torssopang, 2, U. τρισσόφωτος, 2, (Pos, 
pas) in dreifachen Lichte. 

Τρισσόω, (τρισσός) dreifach nehmen, maden, 
legen. ck | 

Τριστάδιοῦ, 9. —— drei Stadien lang. 

Τριστάσιος, 2, (στάσις) drei Mal fo viel 
werth nad dem Gewichte. 

Τριστάτης, οὐ, 6, (ἴόταμαι) was τριτοστά- 
της. 9) bei den LXX. ein Magnat, der dem 
Kürften nahe ſteht. 

Foloreyog, 2, (στέγη) von ober mit drei 
Stodwerken. τὸ ro., das dritte Stockwerk. 

Τοίστιχος, 2, von brei Reihen, Zeilen, Ber: 


fen. _ 

Τριστοιχεί, Adv. von rgloroıyos, 2, in 
drei Reihen od. Abtheilungen. - 

Τρίότοµος, 3, (στόμα) mit drei Mündungen, 
Schneiden od. Spigen. τρίότοµον δόρυ, der 
Dreizad. 
Torsvilaßeo, (τρισύλλαβος) aus drei Silben 
befteben, 

Τρισυλλαβία, N; Dreiſilbigkeit; von 
Τοισύλλαβος, 2, (συλλαβή) breifilbig, 
Τοισύνθετος, 25 (συντίθηµι) Ὀτεί[α 
mengefegt, Ἡ 
Τρικύπατος», 6, ὃτεί Mal Konful. 
Υρίρφυλλον, τὸ, poöt, wad τρίφυλλον. 


zuſam⸗ 


560 
Τοιρχέλιοι, 3, breitauſend. Bel Kollektivbe⸗ 











Toixia. - Tououon. 


griffen auch im Singul. τριςχζλιος, 3, 
aus drei Tauſend re ER ζ 


Τοιςχϊλιοφόρος, 2, (φέρω) breitaufend έτα- 


gend ob, {α[Τεμὸ, 


Τρίσχιστος, 2, (σχίζω) breifpaltig. 
Τρίσχοινος, 2, brei σχοίνους in ber Ausdeh⸗ 


nung habend. 


Τρισώματὸς u, τρίσωµοςφ, 2, (σώμα) brei- 


leibig. 


Τριταγωνιστέω, ih bin τριταγωνεστήφ» 


* € 


οὗ, 0, (αγωνίζοµαι) ber die dritte Rolle im 
theatralifchen Stüde ſpielt. 


— (τριταῖος) das dreitaͤgige Fieber 
aben 


Ὀιταϊκός, 8, Adv. --κῶς, (τριτάῖος) zum 
dreitägigen Fieber gehörig. 2 . 


Τριταιογενής, 2, Adv. --γενῶς, (γένος) τρι-- 


ταιογενῆ ἄλγη, Schmerzen, bie wie beim 
dreitägigen Fieber ſich einftellen. 
Τριταῖος, 3, am dritten Tage. 2) drei Tage 
alt, dreitägig: ὁ τριταῖος mit u. ohne πυ- 
gerög , bad dreitägige Fieber, 
Τριταιοφυής, 2, (Yun) von ber Art des drei 
rägigen Fiebers. 
Τριταλαντιαῖος, 3, u. τᾳιτάλαντος, 2, (τά- 
Ίαντον) drei Talente haltend; von brei Tas 
lenten. 
Τριτάλᾶςφ, αινα, ἄν, böhft ungluͤcklich. 
Τριτάνυστος, 2, (τανύω) ſehr ausgedehnt 
οὗ, lang. . 
Τρίκατος, 3, poët. was τρίτος. 
Τριτάω, (τρίτος) an der dritten Stelle fein. 
τριτόωσα σελήνη, der Mond am brirten 
Tage nad dem Neumond, Arat, 


Τριτέγγονος, 6, fem, τριτεγγόνη, ἡ, Enkel 


im britten Gliebe. 


Τριτεῖος, 3, (τρίτος) für den dritten gehörig, 
τὰ τριτεῖα, der britte Rang, dritte Preis. 
Τοιτεύς, έως, 6, ein Drittel ded µέδιμνος. 
Τριτευτῆς, οὗ, ὁ, ber zum dritten Mal cin 
Amt bekleidet; von 
Τριτεύω, ich bin ber dritte. 2) ic) bin zum 
dritten Mal in einem gewiffen Verhältnis, 
befond. ich befleibe ein Amt zum dritten Dial, 
Τριτηµοίφιος, 3, den dritten Theil haltend 
od. ausmachend, 
Τοριτηµμόριον, τὸ, ber dritte Theil, Drit⸗ 
theil. 2) eine Münze, ſechs χαλκοῦς gels 
(επὸς eigentl. meutr. von. 
Τριτηµύοιος, 3, was τριτημοίριος. 
Τριτηµορίς, ίδος, ἡ, ber dritte Theil, 
Τοιτήµορον, τὸ, was τριτηµύριον. 
Τριτοβάµωνι 2, (βῆμα) als dritter gehend, 
den dritten Fuß biltend. — 
Τρϊτογένεια, n, ſeltener auch Tottoytuijs. 
&os, ἡ, die Tritogeborene (in der Nähe des 
Seees Τριτωνίς in Libyen), ein Beiw, ber 
Athene u, für Athene felbft. 
Teıronio, (είκτω , τεκεῖν) Ὀτεί Mal od, drei 
gebären. . 
Terrounvig, ıdog, 7, (μήν) dritter «αρ im 
Monat, EN: ' 
Toltonov, τὰ (εἐμνώ) cin Gtüd eingeſalze⸗ 


Έριτοµος, — Τριχαπχ. | 


es Fleiſch vom δί[Φε απηλαμύς. 2) Dreied; 
iaentl. netter, von 

ρίτομοφ, 2, (εέμνω) drei Mal zerſchnitten. 
ψίτονος, 2, (τόνος) don drei Toͤnen. ἡ rel- 
ovog, bie —— welche zwiſchen bie 
Auarte u. Quinte fällt. 

ῥιτοπάτωρ, ορος, ὁν (πατήρ) Vater im 
ritten' Gliede, Urgrößdater. 

ρίτοφ, 3, (vgeig) dritter. ερίτην ἡμέραν, 
orgeitern. τρίτον u, to τρίτον, zum dıits 
en Mal; brittene, τὰ τρίτα, a) verſt. Ἱερά, 
in Zobtenopfer, welches am dritten Zage 
ıacy der Beltattung dargebracht wurde. b) 
erft. ἆθλα, der dritte Kampfpreis. ο) die 
ritte Rolle, τὰ τρίτα λέγειν ini, die 
ritte Rolle unter Einem fpielen. 
ριτάσπονδος, 2, was ερίσπονδορ. 
φιτόσπορος, 2, was τρίόποροᾳ. 
ριτοστάτης, ου, ὃν (ἵστημι) der den brit: 
en Plag in δες Reihe einnimmt. 

rom, zum Dritten machen; in brei Theile 
δείίωι. 
ριττός, 3, att. fl. ερισσός. 

gerrön, m; U. τριττύς, ύοςι ἡ, bie Bahl 
Drei, 2) ein Opfer aus drei Tbieren be: 
tebend, nemlich aus einem Stier, Bod u, 
iber. 8) ein Drittpeit, eine, Abtheilung 
er φυλή zu Athen. " 
διτευαρζίω, ih bin τριέτυ ἆφχης, reıt- 
vagros, ὁ, Vorfteher ober Anführer der 
ριτεύρ πο, ὃ, 

ira, οὓς, η, au Τρετωνιάς, ἆδος, ἡ, 
‚ad Ίρετογένεια. 

ρίτωφ, Adv,, zum Dritten, drittens. 
2ίτωσις, 7, (τριτόω) bie Verminderung bis 
uf ein Drittel, befond. durch Einkochen. 
uptns, 2, (φάος) dreifach leuchtend, 
upalayylte, η, dreifache Pbalaur. 
λιφανής, 2, (φαίνόµαι) dreifach erfcheinend. 
2ιφάδιος u. τρίφατοςρ, 3, dreifach. 
uplinzog, 2, (Φιλέω) febr geliebt. 
2ιφορέω, ich trage brei Mal Frucht; von 
Ἱιφόρος, 2, (φέρώ) drei Mal (im Jahre) 
ragend. 

ιφυής, 2, U ερἰφουιος, 2, (φνη) von 
eleriel Natur dd, Art, dreifach, dreifpaltig. 
οιφύλλιονι τὸ, Dimin. von τρίφυΛλον. 
2ίφυλλον, τὸ, Dreiblatt, Klee, 
ῥίφυλλος, 2, breiblätterig. 

rpölög, 2, von brei φνλαῖς. 

γίφωνος, 2%, (φωνή) breiftimmig. 

ya, Adv., dreifach, in drei Theile, εοί- 
α νυκτός, im dritten Theile der Nacht. 
uyainsg, ol [υ-- ο], entweder mit drei: 
ιΦ (εφίχα) flatterndem (αἴόσω) Helmbuſch 
ber mit flatterndem Paar (Βοίξ). Hom, 
yyalsmrog, 3, (1αλέπτω) fehr zornig. poet. 
— ὁ, eine Münze, welche 3 χαλκοῦς 
nthält. 

vizalor (dot. fl. eolynkov,, von zn) κὔ- 
α, bie weitgähnenide, weit ben Rachen, Öff: 
ende Woge. Asschyl. _ | 
iyamıov, τὸ, (8ρίξ, ἅπτω) tin aus Haa⸗ 
m geflochtenes od. gewebtes Gewand: 
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Ίριχας. — Ίριχον. 


Tands, δος, 7, eine Art Krammetsvogei. 
ergl. τριχιας. 
Τρίχες, ὧν, ai, nomin. Rlur. von gif. 
Τψι]ῆ, Adv., auf dreifache Art. τριχῆ ποι- 
εἴσθαε, in drei Theile fondern. x 
Τριχήλαβον, τὺ, poet, ft. τριχολάβιον. 
Τοίχηνος, 3, (gelvo) ſehr gähnend, den Ka» 
Gen weit aufreiffend, post, 
Τριχθά, Adv., po&t. was τρίχα. 
Τμχθάδιος, 3, dreitheilig, Ὀτεί[αῷ. post, 
Τριχιάζω, was τριχιάωι 
Τριχίας, ου, ὁ, (998) haarig. behaart. 
Toızias, ου, ὁ, u. τριχιάς, ἆδος, ἡ, auch 
τριχάς, ἡ, eine Sardellenart mit vielen Eleis 
nen Gräten. 2) eine Droffelart. - 
Ἐοιχίαδις, ἡ, ein Fehler der Augenlieber, 
wenn bie Haare ncd) dem innen Auge zu 
mwachfen. 2) eine Krankheit der Brüfte, wenn 
die Milch in benfelben gerinnt; von 
Τοιχιάω, Haare haben, behaart fein. 2) an 
der τριχίασις leiden. 
Τριχίδιον, τὸν Dimin. don rergig. 
Teizıwos, 3, (9οίξ) aus Paaren gemacht, 
ven, 


Teiyıov, τὸ, Dimin. von u. was Hoff. | 
Τριχίς, η, Bas τριχίας, ald Fiſch u. Vogel, 
Ίριχισμός, ö, ein haarfeiner Riß im θὰ, 


detknochen. 
vv, ον (8ρίξ, βάπτω) bie 


Τοριχοβάπτης, 
* faͤrbend. 
Τριγοβόρος, 2, (βιβρώὄκω) Haare freſſend. 
Τφιχοβρῶτεον ὤνν οἱ, (βιβρώσκω) Haare 
frefende Würmer, 
Tegonöns, 2, Av, - δῶς, (εἶδος) haarar⸗ 
ig. 
Τριχόθεν, Adv, (τρίχα) von brei Orten 
od, Seiten ber. ι 
Τριχοίνικος, 2, drei χοίνικας baltend, 
Teıyorduog, 2, (κοµέω) die Haare pflegend 
od, pugend, | 
Τριχοκοσµητής, οὔ, ὁν (κοσµέω) Haar— 
ſchmuͤcker. | 
Τριχοκουρία, 7, (κουρά) Haarſchur. 
Τριχλάβιόν, τὸ, U. τριχολαβίᾳ, {δος, ἡ, 
(9ρίξ, λαμβάνω) Daarzangr, 
Τριχολογέω, (Λέγω) Haare aufziehen, 
Τριχόλωτος, «2, (ερίς, χολόω) dreifach ver: 
δαβί, post, | 
Τφιχόμαλλος, 2, (μαλλός). haarwollig. 
Τριχοµανέρ, 00, τὸ, (ualvoum) eine 
Pflanze: Frauenhaar, 


Τριχομαχία, ἡ, (μάχη) Haar⸗ od, Bart: 
kampf. 


Τριχοπλάστης, ον, 6, (πλώσσω) Haarkuͤnſtler. 
Υριχοποιέω, Haare erzeügen ob. befommen. 
Τρίχορδος, 2, (χορδή) mit drei Saiten. τὸ 
ερ/χορδο», ein mit drei Saiten bezogenes 
Inſtrument. 

Τριχορίαι ἡ, (χορός) dreifacher Chor, 
Τριχοῦ 

Haare, bie Haare geben mir aus. n 
Τριχοῤῥυής, 2, (ῥέω) die Haare gehen ἴα[ε 
ſend, verlierend. 

Toryoronio, 1). ος τέμνω) bie Haare 


Roſt's gr. δεί, Wörterbuch 3te Ausg. re Abtheil. ae 


ῥοέω ob, τριχοῤῥυνέω, ich verliere bie 


Τυιχοτρ. — Ἡρυμεω. 
abſchnelden. 2) (τοίχο) in drei Stüden thei⸗ 
len. 


Tyıgorgaurng, ου, 6, (ερώγω) was τριχο- 
0008 
ο, Adv., an brei Stellen. 
Talyovios, 2, was οὐλότρεχος. 
Τοίχους ουν, drei χοῦς faffend. 
Tyıyopveo, Haare belommen; von 
:Τοιχοφυής, 2, (φύω) Haare erzeugend’ od, 
betommend; dad. 
Τριχοφνῖα, ἡ, das. Wachſen der Haare, 
Τριχόφυλλος, 9 (φύλλον) mit Blättern fo 
fein wie Daare, 
Teıyoo,.(#glE) haarig machen, mit Haaren 
verfeben. 
Τρ/χφονορ, 2, (τρίς, χρόνος). von drei Taf: 
ten οὗ. Zeiten, von ὃτεί moris, 
Torropnesog u. τρίχρωµος, 2, u. τρίχρως, 
ωτος, 6, 7, (χρῶμα, ρώς) dreifarbig. 
Τρίγυφος, 2, (Φρίξ, ὑφαίνω) aus Haaren 
gewebt. 
Τριχώδης, 2, (eidog) haarig, voll Haare; 
haaraͤhnlich, "paarfein. 
— — — (τριχόω) Behaarung, Haar⸗ 
wuchs 
τὸ, Dimin. von τρίχωμα, 
ίχωρος, 2, (χῶφος) mit drei Räumen οὗ, 
a en 
Τριχῶς, Adv., auf breifache Art. 
Τρίχωσις, εως. ἦν (τριχόω) die Behaarung, 
das Verſehen mit Haaren. 2) was τρίχωμα. 
Τριχωτός, 3, Adj. verb. von τριχόω, be; 
baart, haarig. 
— via, ἡ, (ερίβω, ἔργον) Verzoͤgerung 
er Arbeit. 
— (ερίβω, ἡμέρα) den Tag, die 
Zeit unnuͤtz verbringen. 
Τοΐψις, εως, n, (τρίβω) dad Reiben, Frot: 
tiren; die Kriksion, 2) der Eindrud, wel: 
hen ein Körper beim Berühren macht, 
Τοίψῦχος, 2, (reis, ψυχή) mit drei Seelen 


οὗ. Leben. 


Τριωβολιαῖος, aud) τριωβολιμαῖος, 3, brei 
Obolen haltend od. werth, 

ιωβολοκρεῖσκον, τὸ, (κρέάς) ein Stüd: 
da Fleiſch für 3 Obolen, 
Τριώβολον, τὸ, auch τριώβολος, ὁ, (ὁβολός) 
Breiobotenftüd. 
Τοιώνυµος, 2, (ὄνυμα) dreinamig, drei Nas 
men habend; biefe Beſchaffenheit Heißt rg ıw- 
νυµία, N 
Τριώνυχος, 2, (ὄννξ) mit drei Nägeln ob, 
Spitzen. 
—— m ὁ, was τρίόπης, 
ENT » (ὀροφή) von drei Stodwer: 


Toeinten, auch Ἔροίηθε, ion. fl. Τροίαθεν, 
., don Zroja her. 
Τροίη»ᾶς, ion. ft. Τροίανδε, Adv., nach 
Troja bin. 
Τροµεοίατο, ion. fl. τροµέοιντο, 3 plur. 
opt, med. von τροµέῳ. 
Toouegög, 3 κ. furdtfam; von 
Tgouso u, Med., (τρόμορ) id) zittere, behe, 
riva, vor Einem. 


——— ll — — — — — — — 
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Τροπικός, 3 


ee WESER 


Toouns. — Τροπολ. 


Τοομητός u. τροµικός, 8, fpätere Formen 
ft. τροµερόρ. 
ee (ερόµφς, ποιέω) zittern ma⸗ 


Τρόμος, ö, (TgEuo) das Zittern, ber Schrek⸗ 
fen, bie Angit. 

Τρομώδης, 2, (eidos) zitternd, erſchrocken. 

Τροπαία, 7, 1 ſt. τροπή. Wendung, Ab⸗ 
wendung. 2) ein Wechſelwind; befondi ein 
von der See konmender Wind, 

Tdöraıov u, τροπαῖΐον, τὸ, Trophäe, — 
richtetes Siegeszeichen (beftehend aus Waf⸗ 
en und Rüftungen, die man bem Feinde abs 
genommen hatte). στήσασθαι τρὀπαιόν τι- 
φος od. ἀπό τινος od, κατά τινος, eine Eros 
phaͤe errichten ald Zeichen bes Sieges Über 
Einen; eigentl, neutr, von 


Τρόπαιος, 3, (τροπή) zur Flucht od. zur 
eränderung, zum Wechfel gehoͤrig; αἴδ Beis 

wort von Gottheiten: ber den Sieg verleiht 
od, verliehen hat; od. auch Unglüd abwen⸗ 
bend. 8) ö ὄμμασι τρόπαιος, die Augen abs 
wendend, τινός, von etwa. 

Τροπαιουτία, n, das Empfangen eintr Tro⸗ 

phäe; der Sieg; ; von 

Τροπαιοῦχος, 6, (τρόπαιον, ἔχω) der Tro⸗ 
phaͤen hat od. befömmt. 2) dem man Tro⸗ 
phaͤen wibmet, 

Τροπαιοφορία, ἡ, das Tragen bes Sieges⸗ 
zeichens ; von 

Τροπαιοφόρος, 2, (φέρω) Siegeszeichen tra⸗ 
gend; fiegbringend, 

Τρὐπαλίζα, poEt. was ἐρέπα, dav. 
Τροπαλισµός, ὁ, po&t. was τροπή. 
Τροπαλλίς, (dog, n, ein Bündel, 

Τροπάω u. τροπέω, was τρωπάω u. τρέπω., 
Τροπή, ἡ, (ερέπω) das Umwenden, Umkeh⸗ 
ren, beſ. das Schlagen u. Forttreiben der 
Feinde in die Flucht; dab. Flucht. τροπήν 
τινος ποιεῖν od, ποιεῖσθαι, Einen in bie 
Flut Schlagen. 2 die Umkehr, Rückkehr; 
überh, Wendung, Veränderung; Verwande⸗ 
lung. ἡλίου τροπαί, die Sonnenwende. τρο- 
πὴν τρέπεσθαι, eine Verwandelung anneh: 
men. 

Τροπήΐον, τὸ, ion. fl. τροπεῖον, Kelter. 

Τροπηλίς, ίδος, μα was τ οπαλλίϱ. 

m Ίκορ, 6 „ber Kudergriff ‚bas Rus 


Τροπίας, ου, ὁ, (τρέπω), olvog, umge 
fhlagener, verborbener Wein. 
rag 8, (τρόπις) zum Schiffskiel ge 


hörig 

Τροπίξω, (ερόπις) ich, verfehe mit einem Kiele. 

Adv, -κῶς, 1) (τροπή) zur 

onnenmwenbe ehoͤrig. τροπ. κύκλος, der 

Wendekreis. 2) (τρόπος) tropiſch, figärtic, 
bildlich (vom Ausdruck). 

Τρόπις, ιδος u. τος, ἡ, plur. auch τρόπεις, 
der Shiffsfiel, Schiffeboden. τροόπεις -Θέ- 
σδαι, Schiffe bauen. 2) überh. rundlage, 
Anfang. 

Τροπολογέω, tropifch , figürlih ſprechen; 
allegorifch auslegen. 

Τροπολογία, 7, Ratte Rede a Ausbrud. 


’ 
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Τροπομ. ---. Τροφοφ. 


Τροποµάσθλης, ητος, ὁ, von gefchmeidigem 
Wefgn, verſchmiht; od. δες die Peitfche ver: 
bienf durch feine Aufführung. Lukian. 
Γρόπος, ὁ, '(ερέπω) eigentlich Wendung, 
Richtung; dab, Art u, Weife; Einrichtung, 
Verfaffung , Manier, Sitte, nenne 
Mode; Charakter, Wefen, eigenthuͤmliche 
Art, τοῦτον τὸν τρόπον, auf biefe Art. 
παντὶ τρόπῳ ob.’ ἐκ παντὸς τ 
alle Ἀδείίε κατὰ πολλοὺς τρόπους, auf 
vielerlei Arten. τρόπον τινά, gewiffermaaf; 
fen. κατὰ τρόπον od. πρὸς τρόπου «λέγειν, 
der Verfaſſung gemäß, ὃ. i. der Sache gemäß 
reden: ἀπὸ τρόπου λέγειν, nicht zum Stans 
de der Sache Gehöriges reden, unpaffend od. 
zweckwidrig fprechen. 2) tropifcher, figür: 
licher Ausdrud, 3) Abwehr. Sophokl, 
Ῥροπός, ö, ein lederner Riemen, womit bie 
Ruder an bie Ruderbank befeftigt werben. 2) 
bei Spaet, ein Ballen. 

goropogen, (τρόπος, φέρω) ich bulbe 
das Wefen eines Menfcen, biete mid in 
ihn. 

Ῥοπόω, ſ. v. a. τρέπω, in die Flucht ſchla⸗ 
gen. 2) das Ruder mit dem τροπόᾳ befeſti⸗ 
zen; dav. 

Ῥοπωτήρ, ἤρος, 6, Ἱ. d. α. τροπός. 
————— J das latein. trulla, Kelle. 
Ῥοφάλιον, τὸ, τροφαλίς, ίδος, ἡ, (τρέ- 
po) friſch gemachter Käfe, 

Ὀοφεῖον, τὸ, (Tgopevw).Roftgeld, Ammen: 
‚d. Erzieherlohn. 2) im Plur,, Unterhalt. 
ροφεύς, έωρ, 6, (τροφή) Ernaͤhrer, Er: 
ieher; day. ἳ 
ροφεύω U. τροφέω, ſ. v. a. τρέφω., | 
ροφήν 7, (ερέφω) Nahrung, Koft, Speife, 
Sutter, Unterbalt. 2) Erziehung. 3) Le— 
ensweiſe, Leben. Sopliokl. Oed. Kol, 331, 
? Sögling » Sprößling, Sophokl, Oed. 
ντ. 1. 

ρόφημα, τὸ, (τροφἑω) Nahrung, Speife. 
θοφίας, ὁ, im Stalle gefüttert, auf ber 
Raft ſtebend. | 

)οφιμµαῖος, 3, nahrhaft. 

γόφιμος, 3 u.2, (τροφή) nahrbaft, näh: 
end. 9) ὁ τρόφ., Brodherr, Hausherr. τρο- 
Yun, bie Hausfrau. 3) Zögling, Koftgän: 
er; dav. 

Ἰοφιμότης, ητος, ἡ, die Nahrhaftigkeit. 
γόφιος, d, Mas τρόφιμος. 

όφιςν meutr. τρόφι, genit, sog, feift, gut 
mäbrt, did, ſtark, groß. τρόφι κῦμα, 
arfe, ungeheuere Woge, Epik. und He- 
»dr.; dav, 

οφιώδης, 2, (εἶδος) bil u. trübe, 
οφόεις, 3, wohl genährr; groß. post. 
οφοποιός, 2, ernährend, aufziehend. post. 
opög, 6 U. 7, (τρέφω) Nährer, Erzieher, 
Περετ; Amme, Wärterin. 
find, Zoͤgling. 
οφοφορέω, Nahrung reichen, erziehen, 
legen; von i 

υφοφόρος, 2, (φέρω) Nahrung reichend, 
fleger, Erzieher, 


ου, auf‘ 


2) pass. Pfle: 
r e 4. ein_Baufen folder Steine οὗ. eine bavon auf: 


663 . Ἰροφωὰ — Tooy ‘ 


Τροφώδης, 3, (τροφή, εἶδος) nabr ut 
nährend. 2) ft. nn I napıhaft, ϐ 
Tooyadnw, Adv., (τρέχω), laufend, | 
Ίροχαάξω, verfiärkte Nebenform von τρέχω, 
lauien, vennen. — 
Τροχαϊκός, 8, Adv. --κῶς, aus Trochaͤen 
=) beſtehend z von — 
Ῥοχαίος, 8, (τρόχος) laufend, fehnell. ὁ 
τροχ., ein Versfuß aus einer langen und 
kurzen Silbe (-v) beftehenb, 
Τροχαλεῖον, τὸ, (εροχαλός) Kreis, Kugel, 
Τι —— η» (εροχαλὀς) Rolle zum Winden, 
aspe ' 
Τροχαλίζοµαι, als Pass., rollen, fortrolfen 
(ntranfitiv), ‘ \ ih 
Τροχαλιώδης, 2, (eldog) wie eine εροχαλία, ' 
von ber Art berfelben, 
Τροχαλόᾳ, 2, Adv. --ὥς, (τρέχω) laufend, 
(πεί, rund; hurtig, flink, geläufig. 
Τροχαντήρ, ἤρος, ὁ, (τροχάζω) der Läufer, 
umtäufen bie oberfte Runtung am Kopfe bes 
Hüfttnodpens. 2) ein Stüd am. Hinter: 
theile des Schiffes. 8) ein Marterwerkzeug, 
"wie τροχός nr. 4. c. 


"Τροχάς, άδος, N, was ἐνδρομίς. 


Τρόχασμα, τὸ, (τροχάξω) ein Rennwagen. 
Τροχάω, laufen, fich drehen, 2) rund fein. 


poöt. 

Τροχεός, τροχερύᾳ, 3, (τροχός) sund und 
sollend wie ein Rad, 

Τρυχηλασία, 7, (τροχηλάτης) dad Fahren, 
Wagenlenken; überh. Bewegung. 
Τροχηλατέω, ich fahre, lenke den Wagen, 2) 
ich martere auf dem Rabe; quäfe; von 
Τροχηλάτης, ου, 6, (τροχός, ἐλαύνω) ber 
den Wegen lenkt, Fuhrmann. 

Τροχήλατος, 2, (τροχός, ἐλαύνω) vom Rabe 
gezogen od, getrieben; auf der Toͤpferſcheibe 
gebrebf. 

Τροχηλίαι 7, was τροχαλία. 

Τροχιά, n, Gleis. 2) Rundung οὗ, 
bes Rades. 

Τροχίασµα., τὸ, Raͤderwerk. | 

Tgoyigo, (rgoxos) auf dem Rabe herumdre⸗ 
ben od. martern, vädern. 2) mit KRäbern 
verfehen. 3) intranfit., ſich im Kreiſe dres 
ben. 

Τροχιλία, 7, was τροχαλία, Rolle zum Win: 
F 9) Seläufigkeit 3 

Τούχῖλος, τροχῖλος u. τροχίλος, ὁ, (τρέχω 
Steandiäufer. 9) der Zaunkoͤnig. — 

Τρόχιον, τὸ, Dimin, von τροχός. 

Τροχιός, 3, runs 

Τούχις, τος ob, zug, 6, ζτρέχω) der Käufer, 
Bote. 

Τροχίσκος, ὁ, auch τροχίσχιον, τὸ. Dimin, 
von τροχός, ‚eines Rad; Eleine Kugel, 

Ἰρύόχμαλος, 0, ein runder von Waſſer glatt 


geriebener Stein. Im Pur. τὰ τρόχμαλα, 


Umfang 


geführte Mauer. En Ze 
Τροχοδῖνέω, (τροχός, δινέω) im Kreife od. 
rund berumdreben., 


I Tgogosöng, Fire vabförnuig, rund. 
- rd Zi 


Moxo. — Τρυγ. 

Τοοχόεις, δ, τυπὸ, fi drehend wie ein Rad. 
ροδ[. PL. 
Τροχοκοὐράς, ἆδας, 6, 7, U τροχοκουρίς, 
έδος, 7, (κουρό) rundum-gefchoren. 
Τροχοπαικτέω, (παίκτης)’ mit Rädern ob, 
Reifen fpielen u. Gaukelwerk treiben. 
Tgagonidn,. 7, ber Hemmſchuh an den Ri: 

έτη. 
Προχοποιέω, Mäder machen; von. 
Τφροχοποιός, ὁ, (ποιέω) Rademacher. j 
Ἰρόχος, ο, (τρέχω) der Lauf, bef. im Kreiſe 
berum, Kreislauf, Umlauf der Geftirne. 2) 
‘ber Laufplag, die Laufbahn, 8) der Läufer, 
4) ein Thier: der Das, 
Τροχός, ὁ, (τρέχω) Rab und alles rabförmig 
GSeftaltete; dab. 2) Reif, Ring (als Spiel: 
wer? der Kinder), 3) runde Maffe oder 
Scheibe. 4) fpeziel: a) die Toͤpferſcheibe. 
b) das Bauberrad. ο) das Folterrad, d) 
ein Rondeel. e) was τρόχωµα, runde Ein: 
faffung, Ringmauer. 5 
Τροχώδης, 2, (εἶδος) ταῦ- od. Freisfürmig. 
Tooyoua, rd, freisförmige ob. ringsherums 


gehende Einfaffung, Rand, Gefimfe u. dergl. 


Τρυβλίον, τὸ, Schaale, Schäffel; Becher. 
Tovyapokıov u, τρυγηβόλιον, ro, (rgvyn, 

ἆλλω) Drt gu Aufbewahrung eingeernteter 

Feld: und Baumfrücdte, 

Toeryao, (ερύγη) Baums und Feldfruͤchte 
eraten, lefen, fammeln, pflüden; abernten; 
überh, fammeln. , ερυγᾶν τινα, Einen be: 
nugen ob. genieifen, 

Τρυγερός, 3, was τρυγώδης, befig. 

Tgvyezög, ö, falſch fi. τουγητός. 

Τρύγη, n, Baum⸗ und Keldfrüchte, welche 
man erntet und ſammelt; befond. Wein. 2) 
Herbfternte, Weinleſe. 3) Zrodenheit, Zrod: 
mß. g 
Τρυγηβόλιον, τὸ, f, τρυγαβόλιον. 
Tovynoınos, ον, (τρυγάω) zur Ernte reif, 
lesbar (von Zrauben). 

᾿Τφρύγησις, n, (τρυγάω) Ernte, befond. Wein: 
leſe. 

Τουγητήρ, ñeos, U. rovyntijs, 00, 0, fem. 
τρυγήτρια, n, ber erntet, Weinleſe haͤlt; 
dav. πα. 

Τουγητήριον, τὸ, Weinkelter, 
Ίρυγητης, οὔῦ, 0, f. τρυγητήρ. ν 
Tevynrinög, 5, zur Ernte, Meinlefe aehö: 
rig od. geſchickt. 

Tevynros, ὁ, das Ernten der Baum s und 
Beibfrücte; bie Zeit der Ernte, 2) was 
τρύγη, teife Herbſtfrucht. 
Τουγήτρια, ἡ, fem. zu τρυγητήρ. 
Ἰφυγηφάγος, 2, (φαγεῖν) Παιδί ες, bef, 
Getraide freffend. 

Tovynpanıos, 6, olvog, aud) ερυγηφάνιον, 
τὸ, (φαίνοµαι) aus Treſtern gewonnener 
Wein, Nachwein. 

Tevrnpögos, 2, (φέρω) Wein od, Feldfrüchte 

ragend. 

Τρυγία, nj. bie Hefen. zweifelh. 

Tovyiag, ου, 0, befig, trübe. 

Τονγζω, heftig werben, Hefen anfegen, 


[4 
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Tovy. — Tovn: 
Τρυγικός, 8, (rovE) von Hefen gemacht. 2) 


was τρυγωδικός. 

Tavyıvoz , 8, hefig. 

Ίρυγοδαίμωνι ὁ, komiſch fl. τουγωδός. 

Ίονγοδίφησις, 7, (τρύξ. διφάω) ein Spiel, 
wobei etwas in Hefen liegendes aufgefucht 

und mit ben Lippen herausgezogen wurde. 

Τρυγοιπέω, (τρύξ, ἴπος) den Wein durch 
ein Tuch [είδε und abfiären, Das dazu ges 
brauchte Tuch heißt τρύγοιπος, ὁ. 
τν. 8, (τουγών} zur Turteltaube ges 
börig. τὺ τρυγόνιον, das Kraut, weldes 
fonft περιστερεών aenannt wird. 
Τρυγόωεν, epifch fl. τρυγῴεν, 8 plur. opt, 
praes. act. don τρυγάω. 

Tevyo, ἰῷ trodene. Hesych. 2: 
Tovyodsw, τρυγωδία, 7, τρυγῳωδικός, 8, 
f. in τρυγῳδός. 

Τουγώδης, 2, (τρύξ, εἴδος) hefenaͤhnlich; 
vol Hefen, befig. . 

Τουγῳδός, 6, (τούξ, ᾧ δή) eigentl. Hefen: 

änger, gleichbedeutend mit χωµωῳδός, wor 
für es die Ältere Benennung ift, welche ents 
weber daher entitand, daß dieſe Menſchen 
fi das Geſicht mit Hefe beftrichen, od. weil 
der Sieger in diefem Spiele Moft bekam. 
Andere leiten das Wort von τρύγη ab u. er: 
flären Weinlefenfänger, weil bergleis 
hen Spiele zuerft um die Zeit ber Weintefe 
aufgeführt worden wären, Davon zguym- 
δέω, τρυγωδία und revyodınas, fi. 
χωμωδέω u. [. Ww. 

Τρυγών, ovog, ἡ, bie Zurteltaube. 2) eine 
Rochenart mit einem Stachel am Schwanze; 
von LE, 

Τρύζα, gurren (von der Turteltaube unb vom 
Voltern im Leibe); fchwirren, fchnurren, 
murmeln; brummen (als Zeichen bes Unmwil« 
[επθ). 2 
Τούήλης, ου, ὁ, auch τρδήία, 7, u. τοὔη- 
λις, ἡ, (τρύω) Ruͤhrkelle des Kochs; Mör: 
ſerkeule. 

Ίρυλλίξιο od. τρνλ/ξω, was θρυλλίξα. 
Τρῦμα, τὸ, u.rorun, N, (τρύω) das Loch. 
3) ein fhlauer, ausgelernter Menſch. 
Τούμαλιά, ἡν das Loc. 
Τοῦμάτιον, τὸ, Dimin. von τρῦµα. 

Τρύξ, τρυγύς, ἡ, (τρύγω) junger, ungte 
gorner Wein, τρύγες στεμφυλίτι- 
δες, ο. ἡ ἀπὸ στεμφύλων τρύξ, aus ben 
Treftern gewonnener Nachwein. κατ’ drn- 
env τρύξ, fprihmwörtiih, um den Zuftand 
des Unentſchiedenen und Schmwanfenden von 
einer Sache zu bezeichnen. 2) Hefe; von 
Metall: Schlacke. 8) τρὺξ olvov onen, ar: 
brannter Weinftein. 4) τροχίόχοι τρυγὸς ᾽ 
ᾗ ῥυπτόμεθα, Fleckkugeln. 

Τρυξώδης, 2, fpäte Form ft. τρυγώδης. 
Tovog, εος’ τὸ, Drangfal, Mühe, Arbeit. 
E 


Roßt. 


Τρύπα, ἡ, das Loch. Fustath., dav. 
Τρυπαλώπηξ, εκος, 6, ein überall durch⸗ 
ſchleichender Fuchs. 
Τρὔπάνη, N, (τρυπάα) ber Bohrer, 
Τρῦπανία, ἡ, ber durch den Griff des Boy» 
vers gezogene Riemen. | 


! 


| Ίρυπαν. — Ίρυφη. 
εὐπανίζω, (ερυπάγη) ich bobre, durchbohre. 


Ιφυπάγιον, τὸ, Dimin. von τρύπανον. 
ὕπανον, τὸ, (τρυπάω) ber Bohrer, 2) 
er Zrepan. 3) das Reibeholz zum Feuer: 
achen. | 
'Ὀπανοῦχος, ὁ, (ερύπανον, ἔχω) der Heft 
m Bohrer. ART 
—* (τρύπη) ich bohre, bohre an, durch⸗ 
Ihre. κ. 


wan,n, [υ] Loch. , 

ὕπημα, τὸ, (τρυπάω) Bohrloch, überh. 
ο, 2) Bohrfpäne. 

ὕπησις, ἡ, bad Bohren. 


ή —8 ε 


ιὑπητήρ, ἤρος, ὁ, ein durchlöchertes Ges 


Ὁπητής, οὗ, 6, der Bohrende. 

Ιὔσάφωρ, 0905, G, N, (τρύω, ἀνήρ) Mens 
ben plagend od. quälend. post. 

Ινσίβιορ, 2, (τρύω, βίος) was das Leben 
„dir od. fauer madıt. 2) karg od, elend le: 
md. poẽt. 

ρὔσίππιον, τὸ, (τρύω, ἵππος) das Zeichen, 
elches man einem im 'Dienfte des Staates 
bgenutzten Pferbe aufbrannte. 

ῦσιο, ἡ, (ερύω) das Abreiben; Qual, Er: 
attung. 

φυσµός, ὁ, (τρύζω) das Gemurmel. 
ρυσσός», 8, (τρύω) [είδε zu zerreiben, zer: 
rechlich; ſchwaͤchlich, weichlich. 

vrcvtvᷣoo, ich wäge, waͤge ab; von 
γτάνη, ij, bie Wage; das Zünglein in ber 
Bag". 

γνφάλεια, 9, . Helm. ῥοξέ, 

γυφαλίς, (dog, ἡ, (τούφος) ein Stuͤckchen, 
Ἡ Broden. Lukian, Lexiphan. 13. 
γύφαξ, anog, 6, Schmwelgerz; von 

λυφάω, (τρυφή) ſchwelgen; weichlich, zaͤrt⸗ 
‚dh, vornehm leben od. ihun; loder, kuftig 
'ben. 

)υφεραένοµαι, Depon. med.,. was τον- 
'R@. 


νυφεραμπέχονος, 2, (ερυφερός, ἀμπεχό- 
η) mit weichen od. lururiöfen Kleidern, 

Ιυφερεύομαι, Depon, med., was τρυφάα, 
γυφερία, 7, Was τρυφερότης. 2) zarte 


onſtituzion. 
3» weichlich, üppig, ſchwel— 


νυφερόβιος, 
Fest lebend. | 
mworgög, 3, (revpn) zärtlich, weichlich; 
hwaͤchlich. N üppig, belifat, 
— 2, (σάρξ) von zartem 
teifche. + 

υυφεροστήµων, 2, (οτήµων) von zartem 
iufzug ob. Gewebe. 

yupegorng, ητος, N, (τρυφερός) Weich: 
heit, d, i. a) Luxus, Schwelgerei. b) 
twählicdhe Konftituzion. 

υυφεροχοώφ. Λλφῶτος, Od. τῃυφερόχρως, 
Ρωτος, ὁ, ἡ, ιών) von zaͤrtlichem Kör: 


ΕΥ. 

γυφερώδης, 2, (sidog) zur ἐρυφή ge: 
eigt. ῃ ER 

γυφή, ἦν (θρύπτω) Weichlichkeit, Zaͤrt 


Φΐετ. 2) Ueppigfeit, Schwelgerei, Luxus. 1 


} Hoffart, Stolz, Uebermuth. 
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Ίρυφη. — Ίρωιαρ. 


Τρνφηλός, 3, ϱ9 δί. waß τρυφερός. 
Τρύφημα, τὸ, (ερυφάω) ber Begenftand,wors 
in man ſchwelgt, Wolluft od. Vergnügen fin: 
bet, womit man ſtolz chut, 
Τρὐφητής, οὔ, 6, (τρυφάω) Schwelger, 
Praffer, 
Τρυφητίας, οὐ, 6, was τρυφητής. 
Τρυφητιάω, desiderat. * τρυφάω, ich 
habe Luſt od. Hang zum Schwelgen. 
Tevpnrızög, 3, ſchwelgeriſch. 
Τρυφοκαλάσιρις, τος, 7, eine Art von Weis‘ 
berkleidern. | 
Ίρύφος", zog, τὸ, (θρύπτω) das Abgebro= 
chene, Zerbrechene; Stuͤck. 
Τρυφύων, ὠντος, epiſch fl. τρυφῶν, part. 
praes. act. von τρυφάω. ö 
Ἰρύχηλός u. τοῦχηρός, 3, (ερῦχος) zerfeht, 
abaeriffen, abgenugt, mitgenommen. 
Τρύχινος, 3, (τρῦχος) aus Lumpen gemacht, 
Iumpig. 
Τρῦχίον, τὸ, Dimin. von τρῦχος, ein klei⸗ 
ner Lumpen, Beben, κ... 
Τρύχνη, ἡ, u. τρύχνος, ὁ, Was στρύχνοδ. 
Τρῦχος, τὸ, (τούχω) das Abgeriſſene, Lum⸗ 
pen. Fetzen, τά: befond. abgeriffenes 
Kieid, Trauerkleid. Füber d. Quantität f. 
Spitzner 6. 60, 2. i. Anm. . 
Τωὔχόω u. τρύχω, f. ύξω, (τρύω) aufreiben, 
verzehren; erfchöpfen, plagen, quälen, ers 
‚müden. u 
Τρύχωσις, 7, (ερυχόω) das Aufreiben, Ger 
müden, Qual. 
Todo, 1) bohren, durchbohren. 2) aufreis 
ben, abnugen; erfhöpfen, quälen, plagen. 
Τρωαέ, ai, die Troerinnen, die Weiber in 
Troja. | Zu 
Tondg, ἆδος, 7, troifh, trojanifh. Als 
Subst. a) verft. τώρα, Troas, die Laud⸗ 
ſchaft von Troja, b) verſt. γυνή, die Troe⸗ 
rin. 
Τρωγάλιοφ, 2, (τρώγω) τοῦ zu effem Ta 
— Fruͤchte, weiche man roh genießt 
zum Nachtiſch. ” 
Tooyın, n, (τρώγω) Loch, Höhle; δαν. 
Τρωγλήτης u. τρωφλίτης, ου, 0, die Ufer⸗ 
ſchwalbe (welchẽ in Loͤchern niſtet). 
Τοωγλῖτις. cõoq. ἡ, eine Art von Myrrhe. 
Τρωγλοδύνω, was ὃ. felg. . 
Τρωγλοδυτέω, in Höhlen kriechen, ſich vers 
fteden, wohnen; von — 
Τρωγλοδύτης, ου. ὁ, (ερώγλη, δύω) ber 
in Böhlen πώ verbirgt od, wohnt. 2) Name 
eines Vogels: Zaunkönig od. Schneefönig; 
dav. 
Τρωγλοδυτικός, 3, Advı -κῶς, ben Trogs 
Yodyten od, zum Wohnen in Höhlen gehörig, 
τρ. βίος, das Leben in Höhlen, 
Τρωγλοδύτις, τδος, 7, was τρωγλῖτις. 
Ἐρωγλόδυτοςφ, 2, was τρωγλοδύτηρ. 
Τρωγλοδύω, was τρωγλοδυτέω. 
Τρώγω, Ε. τρώξαµαε, aor. ἔτραγον, fnups 
pern, nagen, zerbeiffen, freſfen, eſſen. 
Τρωϊάς, adog, n, befond. poët. femin. zu 
Fosiog, troifg., Mit u. ohne γυνή, Troe⸗ 
rin. 


Ἔρωικος. ---'Τυγχ. 


— 5, u, Τρώΐος, 8, troiſch, troja⸗ 
niſch. 
Τρωκτά, ὤν, τὰ, f. τρωντόρ. ο ο ή 
Τρώντης, ου, ὁ, (τρώγω) Nager, Näfcher, 
Sreffer. 2) τρῶχταε, als Beimort der phoͤ— 
niziſchen Kaufleute: Kneiper, die im Dan: 
δεί übervortheilen, Betrüger. 8) eine Art 
don Thunfiſch. — 
Τρωκτός, 8, Adj. verb. von τρώγω, ge 
fnaupert, τοῦ gegeffen od. zu effen. τὰ rgm- 
κτά, Fruͤchte, welche man τοῦ ißt, wie Man— 
deln und dergl, ἳ 
Τρῶμα, τὸ, τρωματίαρ u, τρωµατίζω, ion. 
fi. τραῦμα u. f. w. 
Toaun, ἡ, was τρῶμα. Pind, 
Τρωννύω, τρώννυµι, was τιτρώσκω. 
—— γός, ©, (τρώγω) Nager, Freſſer; 
urm, der die Huͤlſenfruͤchte ausfrißt, 
Τρωξαλλίς, ἴδορ, ἡ, (τρώγω) Raupe, Un: 
geziefer. ο. πλ 8: 
Τρώξανα, ra, (τρώγω) 1) Abfall vom Vieh: 
futter. 2) bie bürrem Xefte, 
Τρὠξάρτης, ου, 6, (τρώγω, ἄρτος) Brob: 
nager, 
Ἰρώξιμος, 2, (τρώγω) τοῦ zu Effen; efbar. 
πι ο ως eng, ἡ, (τρώγω) das Effen roher 
Fruͤchte. 
Ἰρωόᾳς, 3, was Τοώΐος, troiſch, trojaniſch. 
 Τρωοφθόρος, 2, (Τρώς, φθείρω) die Troer 
verderbend od. toͤdtend. 
Τρωπάσκετο, 1181. aus τρωπαέσπχετο, ερ ἰ[ὦ 
“verlängert 3 sing. impf. med. von τρωπάω. 
Tomnao, poöt. was τρέπω. | . 
** ὁ, genit, Τρωός, der Troer, Tro⸗ 
janer. 
Τρῶσεν. epifch ft. ἕερωσεν, 3 sing, aor. 1. 
act. zu τιτρώσκω. 


Τρῶσις, 806, 7, (τιτρώσκω) bad Verwun: 
en. 


den 
Τρωσμός, ὁ, (τιτρώσκω) Bermundung, Wunde. 
9) Gehlgeburt, Hippokr. 
Towrög, 3, Adj. verb, von τιτρώσκω, ver: 
wundet; verwundbar, 
Τραῦμα, εὺ, ion. fl, rgadke. 
Τρωχάω, po&öt. was τρέχω. 
Τρώω, Stammform zu τιτρώσκω, bem Ge: 
brauch nach po δέ. befond. in’ der allgemei« 
'nen Bedeutung: verlegen, ſchaden; bethd- 
ren. 
To, dor. fl. σύ u. σέ, doch ald Accus. nur 
enklitiſch. 
Τυγχάνω, f. τεύξοµαε, fpäter auch τυχήσα, 
aor. ἔτυχον, pf. τετύχηκα, ion. auch τέ- 
τευχα ΡΕ. pass. τέτευγµαε, 1) tranfit, mit 
Θεπίέ,, treffen, erlangen, errei: 
hen, betommen, finden. 2) intranf., 
fi treffen, fi ereignen, fid zu: 
tragen, zufällig fein. ag ἔτυχεν, fo 
wie ſichs traf, wie ed nur geben wollte; mie 
es gewöhnlich zu gefchehen pflegt. 7 ob. ὅπου 
ἔτνχεν wo ſichs traf, an jeder beliebigen 
Stelle, ὅταν τόχωσι, wenn ſichs gerade fo 
bei ihnen fügt. wenn es ihnen einfällt, ὁ 
τυχών, der erfte befte, jeher belichige, jeder, 


506 








Τνι. — Τυλωτ. ἳ 


liche Menfchen , gemeine Leute. τοῦ τυχόν- 
τος, für jeden Preid. τυχόν, ald ποπαῖπ. 
absol, (vergl. Gr, Gr,$. 131. 5.), wenn ſich's 
trifft od, da fich’8 traf; vielleicht, von unges 
faͤhr. In Verbindung mit dem Partiz. eines 
andern Verbums bezeichnet τυγχάνειν, daß 
die im andern Verb, enthaltene Handlung 
nit durch Abſicht u, freien Willen vollbracht, 
fondern durch die Umftände und ben zufällis 
gen Zufammenbang der Dinge herbeigeführt 
fei. Im Deutfchen Üüberfegt man τυγχάνειν 
in biefer Verbindung durch die Adverbien: 
gufättig, eben, gerade, etwa, viels 
eicht, oft aber muß εδ ganz: unüberfegt 
bleiben, weil in bem babeiftehenden Verbalz: 
ausdrud ſelbſt fchon der Begriff des Abfichtss 
lofen u, Bufälligen liegt (vergl. Gr. Gr. Φ. 
129. 5. nebft Anm. 6); 3. B. ὅπου ἕκαστος 
ἔτυχεν ἑστηκώς, wo jeber eben ſtand. zvy- 
χάνω παρών, ich bin zufällig zugegen, 
καλὸς ἔτυχεν an, er war ſchoͤn. 
Τυΐ und τυῖδε, dor. fi. τῇ u. τῇδε, hier. 
rviö’ ἔλθε, komm her, Sappho, 
Τυκάνη, n, ein Werkzeug zum Drefchen. 
Τυνκίζω, (τύκος) ich behaue od. bearbeite Steis 


ad. 
Τύκισμα, τὸ, Werk od, Gebäude von Stein 
aufgeführt, 
Τύκος, 6, (τεύχω) Werkzeug zum Behauen 
der Steine; auch Streitert. 
Τυκτός, 8, Adj. verb. von τεύχω, bereitet, 
aemadıt, 
TTKL2, ungebräudl. Stammform zu τεύχα, 
Τύλαρος, 6, was µαάνδαλος., dan. 
Τυλαούω, was µανδαλόω. 
Τυλάς, άδος, ἡ. eine Droffelart. 
Τυλεία u, τυλία, ἡ, auch τυλεῖον, τὸ, was 
τύλ . 
Τόλη, N, [1] eigentl, Wulft; dab. 1) Uns 
terbette, 2) Schwiele, 8) Rüden. 
Τὔλίσσω, att. -Irro, ich wickle, widle zu: 
fanımen, 2) ich beuge. Theokr. 
Tirosıg, 8, u. τὔλοειδής, 2, mas τυλώδης. 
Τύλος. 6, Schwiele; überh. jeder fefte, her: 
vorftehende Körper: Budel, Böder, 2) 
höfgerner Nagel; Epindel. 3) das maͤnn⸗ 
liche Glied. 
ΓΓυλοτάπης, nrog, 6, was ἀμφιτάπης, ein 
auf beiden Geiten bunt gewebter Teppich. 
Tvioo, (τύλος) id made eine Schwiele, ver: 
härte zu einer Schwiele. Pass. a) ich befoms 
me Schwielen. κορύναι σιδήρῳ τετυλωµέ- 
ναι, Knittel mit Eifen= Kuppen befchlagen. 
b) ich werde ftumpf od. abgeftumpft, πρός 
τιν gegen etwas. 
Τυλυφάντης, ου, 6, (τύλη, ὑφαίνω) der 
Ueberzüge zu Betten webt. 
Τυλώδης, 2, (εἶδος) fehwielenartig, verhär: 
tet 


Τύλωμα, τὸ, (evAow)Verhärtungz Schwiele. 2) 
die Fußſohle u. bie flache Hand, 

Τύλωσις, %, (τυλόω) die Verhärtung zu ei: 
ner Schwiele. 

Τυλωτός, 3, Adj. vorb. von τυλόω, mit 


ber Einem vorkömmt. οἱ τυχόντες, gewoͤhn⸗ | Schwiclen verſehen; mit Buckeln ob. Knoten. 


— 


— 


& 


u 


“ Tvußas. — Τυμµπαν. 


νµβάρ, adog, ἡ, Zauberin, Hexe. (von 
Ὅμβοφ, weil fie ihr Weſen gewöhnlich auf 
en Gräbern trieben). ΄ 
υμβαύλης, av, 6, (τύμβος, αὐλέω) ber 
eım Begräbniß die Flöte bläft. 

υμβεία, 7, (τυμβεύω) Begräbniß, Beer: 
igung. 

— 3, zum Grabe «οὗ, Begraͤbniß ge: 
drig. 


ὄμβευμα, τὸ, ber Leichnam, 2) fl. τύµ- 


log u. τυµβεία, 

ύμβενσις, ἡ, bad Begraben; bon 
vußevo, (τύμβος) einen Grabhügel erridy: 
en, begraben. 2) auf dem Grabhügel ver: 
ichten. 3) begraben fein. 

υμβήρης, 2, (rönfog, ἄρω) vom Grabe 
mfchloffen, im Grabe befindlih, begraben. 
υμβιάς, άδος, 7, ald femin. zu d. fotg. 
vußidıog, 3, u. τυµβίτης, ουν 6, fem. 
vußirig, ıdog, 7, zum Grabe od, Begraͤb⸗ 
iß gehörig. 

vußiov, τὸ, Dimin, von τύμβος. 
— 8, zum Grabe od, Begraͤbniß ge: 
‚orig. 

vußirng, ου, ©, [. τυµβίδιος. 
————— οντος, ὁ, * Greis, der auf 
ber Grube geht, 

"vußoAfıng, ου, 6, fem. τυµβολέτις, εδος, 
7, (ὄλλυμι) was τυμβωρύχος. 

vußovöuog, 2, (νέµοµαι) auf Gräbern fich 
ıufhaltend. \ 

vußog, 6, [τύφω, eigentl. die Stelle, wo 
ver Leichnam verbrannt wird) Grabhügel, 
Srab; Grabftein mit dem Bilde des Verflor: 
benen, γέρων τύμβος, gin wandelndes Grab, 
vußoogog, 2, (τύμβος, ἔχω) in ob. auf bem 
Srabe befindlich. es 

—— (ευμβοχόος) einen Grabhügel er: 
richten. 

vußoyön od. τυµβοχοή, 7, das Auffchütten 
eines Grabhügels, Beſtattung, Begräbniß; 
son 

᾽ωμβοχόος, 2, (40) 1) einen Grabhügel 
auffhüttend. 2) aufs Grab gieffend; aber 
mit verändertem Zone τυµβόχοος, aufs 
Grab gegoſſen. 
"vußoywerog, 2, 
aufgeſchuͤttet. 
᾽μβωφρυχέω, 
dern. 


vußoguzla, ἡ, Plünderung der Gräber; 
von | 


΄ 
(χώννυμι) zum Grabhügel 
(τυμβωρύχος) Gräber plün: 


vußoguzog, 2, (ὀρύσσω) ber Gräber auf: 
gräbt u. plündert ; überh. Erzfpigbube. 
Tune, τὸ, u. τυµµή, ἡ, (τύπτω) Schlag, 
Wunde, Stich. | 
vuraviag, ου, 6, (τύμπανον) ὕδρωψ ob, 
ὕδερος, Trommelmwafferfudt. - 
"vunavitn, f. ἴσω, att. ἴῶ, (τύμπανον) 
ih fchlage die Pauke. Pass. τυµπαγίζομαε, 
ich laſſe mir auf Pauken Tpielen. 2) ich ſchla⸗ 
ge mitdem GStode, prügele, j 
"yurdvıov, τὸ, Dimin, von τύμπανον. 
"vuzavısuög, 0, (τυμµπανίζω) das Pauken: 
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Τυμπαν. — Τυποα. 


\ 
Kybele mit Paukenſchall. 2) das Schlagen 
mit Stöden, das Prügeln“ 
Τυμπανιστής, 00, ὁ, fem. τυµπανίστρια, 
N, (τυμµπανίζω) Paukenſchlaͤger. 
Τυμµπανίτης, ουν ὁ, was τυµπανίαρ. , 
Τὐμπανόδουπος, 2, (δουπέω) mit Pauken 
lärmend od. umlärmt. poöt, 
Τυμπανοειδής, 2, (eidog) paufenartig. 
Τυμπανόεις, 3, f. d. a. τυµπανίας. 
Τύμπανον, τὸ, (τύπτω) Paufe, Handpauke. 
9) Stock zum Prügeln; Schlägel, 8) ein 
Inftrument zum Kopfabfchlagen, 
Τυμµπανοτερπής, 2, (τέοποµαι) am Paulen: 
ſchall πώ freuend, poöt, \ 
Τυμπανοτρίβης, ου, 6, (re/ßm) Pauken⸗ 
fchläger (ais Schimpfivort zu Bezeichnung ei— 
nes unmännlichen Menfchen, entlebnt von 
ben entmannten Prieftern, ber Kybele, die 
ihren Gottesdienft mit Pauken verrichteten). 
Tvuravopogsouas, Depon. mied., ich trage 
Paufen, 
Τυμπανώδης, 2, (εἶδος) paufenartig. 
Τύνη, bor. u. epifc fl. σύγε. 
Tvvvög, dor. mas μικρός, klein. ἐκ τυννῶ», 


- von Hein auf, Theokr., dav. 


Τνννοῦτος, ον, attiſch verftärkt τυννουτο- 
ol, fo klein, fo viel. Aristoph, ασ 
Τυντλ]άζω, den Weinſtock behaden ob. ums» 
bäufeln. 2) in den Korb treten, verachten. 

Τυντλός, ὁ, Koth, Schlamm. 2) fi. τά- 
ραχος, dad. j * 

Τυντλώδης, 2, [εἶδος) kothig, ſchlammig. 

Τυπάζω”, was τύπτω. 2) was τυποω. 

Τύπανον, τὸ, poät. was τύμπανον. 

Τυπάςᾳ, adog, ἡ, (τύπτω) Schlägel, Ham⸗ 
mer. 

Τυπετός, 6, (τύπτω) das Schlagen. 2) bas 
Bruftfchlagen als Zeichen der Zrauer; dah. 
Zrauer, Klage, 

Τυπή, ἡ, (eure) ber Schlag, Hieb, Stid, 
Berwundung, 

Τυπίας, ου, 6, χαλκός, gehämmertes Erz. 

Τυπικός, 8, Adv. -κώς, (τύπος) figuͤrlich, 
bildlich. K. 8. 

Τυπίς, ίδος, ἡ, (τύπτω) Schlaͤgel, Hammer. 
Τυποπλαστία, ἡ., (τύπος, πλάσσω) Kormen- 
bildung, Modellirung. | 6 

Τύπος, τὸ, f. v. a, τμμα. 

Τύπος, 6, (τύπτω) der Schlag u. das ba- 
durch Erzeugte; dah. a) der Eindrud vom 
Schlag od. Druck; Gepräge (der Münzen), 
Züge (von eingtgrabener „Schrift m. dal.)z 
Figur von erhobener Arbeit, erhobene Ars 
beit; dab. überh, Kigur, Geſtalt, Bild, Ab: 
bild; Umriß, Entwurf, τύπον, ale Adv., 
nach Art, gleihwie. τύπῳ od, ἐν τύπῳ, 
im Umeiffe, im Allgemeinen, oberflähli. b) 
Zon od. Klang vom Schlag (1. B. vom Huf⸗ 
flag). 2) Vorbild, Modell, 3) die Ord: 
nung u. Norm, nad welcher eine Krankheit 
ab: u, zunimmt. 4) Klage gegen einen fäus 
migen Schuldner; dav. 

Τυπόω, einbrüden, abdrüden: formen, bil 
den, abbilten. τυπ. σφραγῖδι, befiegeln, 


ſchlagenz die Beier des Gottesdienftes der Pass, einen Eindrud empfangen od. bekommen, 


. 


ΊΈνπτεῳ, — Ίνρβα. » 


Τυπτέω, ungebraͤuchl. Nebenform 
tung ber tempp. von τύπτῳ. 
Τυπτητέος, 3, Adj, 
flogen, zu hauen, 
Τύπτω, f. τόφω, attifh τυπτήσω, aor. 
2 pass, ἐτύπιν, ſchlagen, d. {, 8) mit 
dem Stocke ſchlaägen, prügein. b) treffen, 
ftechen, verwunden, werfen. Pass. Schläge 
befommen. Med, fih an die Bruft fchlagen 
(als Zeichen der Frauer);. dab, τύπτεσθαί 
τινα, Einen betrauern, 
Ἰυπώδής, 2, Adv, τυπωδῶς, (τύπος, εἷ- 
ag) in Umriffe, oberflählih u, ohne Ges 
παμιῤτει 
Τυπωμα, τὸ, (τυπόω) das Geformte. 
Ίνπωσις, 7, (τυπόω) das Formen, Bilden, 
Abbildung, 
Ἰνπώτης, ου, 6, fem, τυπῶτις, ıdog, 7, 
der die Form ausdılde. _ a 
Ίνπωτικός, 3, bildend, formend, 
Ίνπωτός, 3, ΑΔ]. verb. yon τυπόω, ge: 
formt, gebildet, abgedrudt, abgebildet. 
Τνραννεῖονι τὸ, das Hays dis Tyrannen. 
Ἰνραννεύω΄ u, τνραννέω. (εύραγνος) mit 
Genit., auch m’c Attuf., beberrfchen, unum: 
Ihräntte Gewatt baden über Einen, "Pass. 
‚von e.nem unumfchränfıen Gewaıthaber be: 
berrfcht werden. 
Τνψαννησεία, desiderat. von τυραννέω, id 
ſtrebe nach der Oberberrfchaft, 
Τωραννία, ἡ, was zugawvig, bav, 
1 υραννιάω, nad Zyrannei fhmeden, 
Tvyarı'za, ich halte εδ mit den Zyrannen 
. οὗ, Königen, 
Togarvınög, 8, Adv, -κῶς, tyranniſch, ὃς: 
ſpotiſch, koniglich; dem Tyrannen oder Koͤ— 
nige gehoͤrig. 
1υραννίς, idog, ἡ, unumſchraͤnkte, will⸗ 
kuͤhrliche Herrſchaft; tyrannifches, übermü: 
thiges Betragen; uͤberb. Herrſchaft, Ober: 
herrſchaft. 2) beiden LXX. als femin, von 
Tvgavuog. | 
Τ υρανναδιδάσκαλος, 6, Defpotenlehrer, 
Γυφαννοκτονέω, (Tugavvorbvog) ich morde 
Tyrannen od, Defpoten. 
Togavvonrovia, 7, (ευραννοκτόνος) Syrans 
nenmord, 


Τυραννοκτονικός, 8, den Tyrannenmord bes 


treffend, dazı geneigt, 
Ῥυροννοκτόνορ, 2, (ατείνω) Tyrannenmör: 
er, 
Τνυραννοποιός, 4, (ποιέω) Iyrannen ma: 
chend od. bildend, ( en 
Τύραννος, 6, 7, Herr, Herrfcher; bef. δες. 
jenige,, welcher in einer Demokratie fich zum 
Alleınherrfcher od. zum Oberhaupt aufgewor: 
fen hat (u. da beffen Regierung bei aller 
Milde dem freifinnigen Volke brüdend war), 
Zyrann, Defpot, eigenmäctiger u. harter 
Regent. 2) als Adjekr., was Tugavrınög. 
Τυραννοφόνος, 2, (BEN, φονεύα) Ty: 
rannen tödtend. 
ΤΓυραννύφρων, 2, (φρήν) tyranniſch gefinnt, 
Τόρβα, Adv., (τύρβη) durcheinander, drun⸗ 
ter u. brüber, 


05 
zur Ableir | Τυρβάζω, rühren, unter einander mif en, 


verb, von σύπτῳ, ὃν | 


Φυρβαζω. — 1 υρρ. 


verwirren. Pass, fi drängen, im Getüm« 
mel fein; dav. . 
Τρβασία, 7, was τύρβη no, 2, 
Tigpwoun, τὸ, was in Verwirrung fegt. 2). 
Gewirr, — 
Τύρβη, ἡ, att. fl. σύρβη, Gedraͤnge, Ge⸗ 
wuͤhl, Verwirrung, Lärm. 2) ein θαξώί 
fher Zanz u, Feſt, | 

Τρεία, J u. τύρευσις, ἡ, (ενρεύω) das 
Kaͤſemachen. 2) das Umrühren, Verwirren. 
Τύψευμα, τὸ, Was τυρός. ' 

Ί Ὀρευτήρ, ἤρος, U, τυφθευτής, οὗ, 6, ber 
Kaͤſe macht? als Beim. des Hermes, infos 
fern ες der Gott der Ziegenhirten war, 
Τυρεύα u, τυρέω, [v ift bier, wie in allen 
von τυρός abgeleiteten cd. ven gleichen 
Etamme damit gebildeten Wörtern gewöhns 
lich lang u. wird nue felten nad) dem Verts 
bebürfniß als kurz gebraucht) Käfe od. zu 


» Käfe machen. 2) unter einanter mengen u. 


fnetern, verwirren. 3) einbroden, liftiger 
Werte anftellen. , 

Tvgidiov, τὸ, Dimin, von rvgog. , 
Tügiadis, dar. fl. συρίρεις, 2 pers. sing, 

raes, von τδρίσδα, dor, ſt. συρίζα. 
Tögfonog, ὁ, Dimin. von τυφός, ein kleiner 
Kaft,, 
Ττεροβόλιον, τὸ, (βολή) Kaͤſekorb. 
Τορογλύφος, 6, (γλύφω) Kaͤſehoͤhler, Kaͤſe⸗ 
freffer. Batrachom. 
Ἔδρόεις, 3, (τυρός) koͤſig, kaͤſeartig, mit 
u. ohne ἄρτος, Kaͤſekuchen. pet. 
Τερόκλεψ., 6, (κλέπταω) Käaſedieb. 
Ί Ἐρόκνηστις od, τηροχνῆσεις, τος U. ερ, 
ἡ, (ννάω) Käfemeffer. 
Τδροκομεῖον, τὸ, Käfehorbe; von 
Έδροµοµέω, Kife beforgen od. machen, 
Töooxonio, (κόπτω) Käfe ſchneiden. . 
Fioonoonıvov, τὸ, Käfefied, 2) eine Art 
Rifetucen. 
Τὔρόμαντις, εως, ὁ, 7, aus Käfe wahrfas 
gend, E 
Tieövorog, 2, (νώτος) mit einem Rüden 


von Kaͤſe; mit Käfe beſtreut. 


Ττροποιέω, Kaͤſe machen; dav. 

Tögoxode, ἡ, Kaͤſebereitung. 

Τὔροπομκός, 8, zum Käfemaden gehörig, 

Tigonwiio, ich verkaufe Käfe od. wie Kaͤſe; 

yon ’ 

Τυροπώλης, 09, 6, (πωλέω) Kärchändter, 

Tigäs, 6, Käfe. οἱ rugoi, der Kaͤſemartt. 

Ττροτόμος, 2, (τέμνω) Käfe fehneidend, 

Τὔφοφαγος, ὁ, (Φαγεῖν) Käfefreffer, Ba. 

trachom. : . 

Tögopogsior, τὰ, Holz, welches bie Käfer 

horde trägt; von - 

Tögopdeog, 2, (φέρω) Käfe tragend ob. 

enthaltend, ; } 

Tigoydrrns, οὐ, 6, (ΨΦύχω) Drt oder Ges 

räthe zum Zrodnen der Käfe, 

Τορόω, was τυρεύω no, 1 u. 2. Pass. τυ- 
οὖσθαιν zu Räfe werden , gerinnen, 
νῤῥηνολέτης, ου, A, (ὄλλυμε) Verberber 

der Tyrrhener. 


Ίνρρην. =: ΤΏυφοπλ, 


υῤῥηνουργής, 2, (ΕΡΓΘ) von tyrrheni: 
der, etrurifcher Arbeit, 
υῤῥίδιον, τὸ, Dimin, von rügörg, 

υῴόις u. τύρσιρ, εως, ἡ, U, τύρσος, 6, 
ver Ehurm, bef. Mauers od. Feftungsthurm; 
sah. für Stadt ſeibſt. 
vgmäng, 2, (τυρός, εἶδος) Käfig, kaͤſeartig. 
vgwrög, δ, Adj. verb, von τυρόω , wie 
‚d, mit Käfe εἰπαετήθτε, 
ντθός, 3 u. 2, jung, klein. τυτθόὀν; wie 
Adv., gering, wenig, τυτθά, kaum. Meift 
‚o&t, ' 
Upderv,ovog, 6, poät. fl. τυφῶν. [über 
. Quantit. f. Spitzner, $. 66. 2. I. Anm.]. 
ὕφεδανός, ὁ, ρω Faſelhans, Windbeu- 
el, alberner Menfd. 
Ῥφέδών, όνος, 7, (τύφω) bad Anbrennen; 
Intzündung. 2) Fackel. 
ύφη, n, eine Pflanze zum Ausftopfen von 
Politern u, Betten gebraucht. ᾿ 

υφήφης, 2, brennend. 
υφλάγπιστρον, τὸ, ein hirurgifches Werk: 
cug zum Faffen verborgener Gefäffe. 
υφλένη, ἡ, U. τύφλένορ od, τυφλῖνος, ὁ 
ine Schlangenart, wie die Blindfcpleiche. 
vopkoyerng, 3, (γένος) blind geboren. 
υφλοπλαστέομαι, Pass., (πλάσσω) blind 
eboren werden (vom Bären). Suid, . 
υφλοποιός, 2, (ποιέω) blind machend, bien: 
end, 

vplömoug, modog, 6, ἦν mit blindem, 
rrendem Fuſſe. poſt. 
voAög, 8, blind (eigentl. u. metaph.); 
uch von andern Sinnen: ftumpf, blöde; 
on Sachen: dunfel, verborgen, unbelfarnt, 
nbemerft; obne Erfolg, vergeblidh. v- 
(λὲν εἶναί τινος, für etwas blind fein. 2) 
inten, auf der Rüdfeite befindlih. τὰ τν- 
Aa τοῦ σώματος, die hintern Theile des 
törperd, ber Rüden. 8) von Mündungen 
er Flüffe : verſchlaͤmmt, verftoptt. 
υφλόστομος, 2, (στόμα) mit verfhlämms 
ιτ Mündung. . 

υφλύτης, ητος, ην Blindheit. 
υφλοφόρος, 3, (φέρω) einen Blinden έτα, 
end; aber mit veränderter Betonung τν- 
)λόφορος, von Blinden getragen. 
υφλόω, (τυφλός) blenden, blind machen; 
umpf maden, auffer Gang u. Wirkung 
ringen. Pass, blind werden; erfolglos wer: 
en; auffer Gang fommen, ausbleiben. 
υφλώδης, 3, (τυφλός, εἶδος) blind; blöde 
ι. Rumpf. 
ύφλωσις, ἡ, (τυφλόω) das Blenden, Blind: 
rachen. 2) Blindbeit. 
υφλώττω, blind fein, 
υφλώψ, ὤπος, ὁ, (τυφλόρ, ὤφψφ) blink. 
} eine Schlange, wie die Blindſchieiche. 
ὑφογέρων», οντος, ©, ftumpfer, tindifcher 
ῥτείδ, 
ὕφομανής, 2, (τεἴφος, µαίνοµαι) vafend 
:ola, übertrieben boffärt'gz dan. 
Γ[φομανία, 7, an Naferei grängende Hof 
art. 2) Raferei mit Schlaffucht gemiſcht. 
Ὀφοπλαστέω, (πλάσσω) aus Hoffart ob, Gi: 
eikeit erbichten u, vorgeben. Phila, 
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Ίνφος. --- Ίωδεια. 


Τῶφος, ὁ, (τύφω) Dampf, Rauch, Qualm, 
unft. 2) Dünfel, Einbildung, Berbiens 
bung, Doffart, Stolz. 8) bie mit dem 
Stolze verbundene Zhorheit. 4) Sinnloſig⸗ 
keit, Stupiditaͤt. 
Topos, 6, was τυφών. | 
Τυφόα, (τὔφος) ich räuchere, 2) ich bene⸗ 
beie, verblende, verbuge, made närrifch ob. 
dumm. Pass. benebelt od. verdugt werden, 
albern werden. 
Töyo , f. θύψα, perk.pass. τέθυμµαι, aor, 

2 pass. Zröpn», 1) tranfit., Rauch machen, 
räucdern ; in Rauch aufgehen laſſen, anzlinden, 
fengen, verbrennen. 2) intranfit, u. im Pass,, 
rauden , qualmen, glimmen. 
Top@öns, 2, (τὔφος, εἶδος) abgeftumpft u, 

albern: beiäubt, ſtupid. 

Τύφωεύρ, 6, [. ὃν a. τυφώς, 

Τυφών, αξί. τυφῶν, ὤνος, ὅ, zerſtoͤren⸗ 
der Wirbelwind, Windsbraut; MWafferhofe, 
2) Blitz οὗ. Donnermetter. Spaet. 
Töpwvınög, 3, u. τὔφώνιος, 3, zum τυ- 
— gehoͤrig. 

Ὀφωνονιδής, 2, Adv, --δώς 
Wirbelwinde aͤhnlich. 
τοφοῶς, ο, 6, was τυφών. 
Τύχαιον, τὸ, (τύχη) Tempel bes Gluͤcks. 
Τυχαῖος, ἃ, Adv. τυχαίωρ, (τύχη) vom, 
Binde od, Zufall kommend, zufällig, unges 


A (εἶδος) einem 


fähr, 
Τυχέω, ungebräudl. Stammform für die Abs 
-leit. der tempp. zu τυγχάνω., 

Τύχη, N, (τυγχάνωὶ Geſchick, Fuͤgung, Zus 
fall, Stüd u. Unglüd, glüdliches u. unglüds 
liches Greignif. κατὰ τύχην, durch Zufall. 
τῆς τύχης, Über δαξ Unglüd! ἀγαθῇ τύχη, 
Süd auf! 2) Gluͤcksgoͤttinz bad; 
Tvrnoös, 8, Adv. -ρῶς, vom Glüde ob. 
Zufall kommend, zufällig, glüädlich u. uns, 
luͤcklich. 
υχθείς, part. aor. 1. pass, von τεύχω. 
Τυχίζω, was τυκίζω, 

Τυχικός, 3, Adv, --κῶς, (τύχη) vom Glüde 
fommend, 5* 

Τυχόντως, Adv. part. aor, 2 act. von τυγ- 
χάνω, nach blindem Zufall, wie es trifft. 
Τύχω, ungebräudl. Stammform zu τυγχάνα. 
Τύχων, mvog, 6, die Glückegottheit. 
Τύψις, N, (τύπτω) das Schlagen, Verwun⸗ 
den, Stechen. 2) was τύμμα. 

Tö, dat. sing.'von zo, bei Hom, als Adr. 
gebraucht, dadurch, deßhalb, barum; 
brum, daher, Nſt. τίνε, dat. sing. zu zig. 
To, enklitiſch fl, τινέ, dat. sing. zu zig. 
odato, f. ou, ἄσομαι, verlahen, aus⸗ 
lachen , verfpotten; fohrauben, aufziehen. 
Τωθάσδω, dor. ft. τωθάζω. 

Τωφασμός, 6, (τωθάζω) Verlahung, Vers 
fpottung, Hohn. 

Τωθαστής, οὗ, ἆ, (τωθάζω) Srötter, . 
Τωθαστί, Adv., (τωθάζω) im Spott, nek⸗ 
kend. 

Τωθαστικός, 3, Adv. -κῶς, verſpottend, 
verhoͤhnend, hoͤhniſch. 


Τωθεια. — Τωυτα. 570 Erd --. 1βριστης.. 
᾿Τωθεία, ἡ, was τωθασρός. Τώς οὗ, τῶφ, post. fl. ὥς, οὕτως, Abo, 
αν mit Krafis ft. τῷ ἄρα, demnach, alſo. | ft. οὗ ορ. = r : I" —— 
— Τωῦτό, od. τωύτό, ion. fl. τὸ αὐτό, εαυτό, 
Y. lager 


T, 3 YıRov, der zwanzigſte Buchſtabe bes 
griech. Alphabets, Als Ziffer v’ 400, aber 


„9, 400,000. 
{άγχη, ἡ, (de, ἅγιω) die Braͤune bei 
Schweinen. 

Tayov, όνος, n, eine Dialektform fi. σια-- 


γών. 

"}άδες, ων, αἳ, bie Hyaben, das Gtebenge: 
ie [über d. Quantit. ſ. Spitzner im Ans 
hang)]. 

"Ύαινα, ἡ, femin. von vg, 1) bie Sau. 2) 
ein Meerfifch. 3) ein reiffendes Thier: Hyaͤ⸗ 
ne. 4) ein zum Dienft des Mithras gewei: 
betes Weib, - 

Taıvig, ίδοςι N, was ὕαινα πο. 2. 

᾽ηακίνθια, τὰ, σετ, Ἱερά, ein dem Όψα- 
kinth zu Ehren in Lakedaͤmon gefeiertes Feft, 

"Tarıvdlto, der Hyazinthe ἁθπιίά fein an 


Farbe od, Geruch. 
(βάπτω) hyazinthfar: 


— — 2, 

ig. 

— 8, von Hyazinthen od. von der 
Farbe, derſelben: dunkel⸗ od. ſchwarzroth. 

-. var. ἄνθος, die Hyazinthe. 

"Tanıvdog, 6, 1) Hyakinth, ein lafedämoni- 
ſcher Süngling, im Diffosfpiel vom Apoll ge: 
toͤdtet, aus deffen Blute bann eine Blume 
erwuchs, die feinen Namen führt, 2) die 
Dyazinthe. 3) ein Edelſtein von gleicher 
Farbe mit der Blume: Sapphir. 

“Τακινθώδης, 2, (εἶδος) bpagntpenackig, 

Ὑαλέος., 204. ὑαλοῦς, 3, (ὔαλος) gläfern, 
von Glas; wie Glas, durchſichtig. [v wird 
in der Arfis lang gebraucht ]. 9 

“Toro, dem Glaſe aͤhnlich fein. 

“Πάλινος, 8, we) von Glas, gläfern. 
[v wird in der Arfis lang gebraucht)]. 

"γαλίτης, ου, 0, femin. ὑαλῖτις, ıödog, 7, 

zum Glafe gehörig. ὑαλῖτις γῇ ob. φάμμος, 

Glaserde. 

ἑγαλοειδής , 39 (εἶδος) glasartig, durchſich⸗ 
tig. wie Glas. [v wird in der Arfis lang ge: 
braudt]. “ 

ἕπαλόεις, 3, glasähnlich, glasartig; gläfern, 
[v wird in ber Arfis lang gebraudt]. 

"Torog, ἡ, gewöhnt. Glas; früberhin η, 
urfprünglich bebeutet ὕαλος durchſichtiges 
Harz; Gummi; auch Kryftall; auch für eine 
Art von Hohlfpiegel aus Kryftall wird es ges 
braucht. [v ift kurz; über die Verlängerung 
dieſes Vokals bei einigen Ableitungen f. 
Spitzner. G. 66. 1. ο. περ Anm. 2]. 

"Tokortyvng, 0v, ἆ, (τέχνη) Glasarbeiter, 

“Takovgysiov, 70, (ὐαλουργός) Glashütte. 

'Φαλουργική, 7, verft, εέχνη, bie Kunft 
Glas zu bereiten; von 


οσο φας 3 


: ων ο, οι. ο 188, οἱ 
“Ταλουργός, ὁ, (ΕΡΓΑ) Glasarbeiterx 
Ταλοῦς, [. ῥαλέος. μεν 
Ἰαλόχρους, 3, (χρόα) glasfarbig. 
nr zu Glas maden, in Glas verwan⸗ 
ein. ‘6 su — 


“Ὑαλώδης, 2, was ἑαλοειδής. — 
(al8, Ye: 


“γάλωμα, τὸ, (ὑαλόω) Glasauge 
dekrankheit). J «πλ. 
Talanıg, ıdog, ἡ, (ὤψ) wie Glas ausſe⸗ 
he βά, erbeahen cv 
᾽ηβάζω, (ὔ von ὑβός erbrechen (weil: 
fi) dabei nach vorn büdt), Sui4d. 
"pie, epifch mit Ausftojfung bed 0 und 
flimilagion der Buchftaben fi. ὑποβάλλῶ, 
Tpös, 8, [0] budlig, nad auffen gefrümn 
Ύβος, 0, Krümmung nad auffen, Buckel. 
Ὑβόω, (v von ὑβός) nah auſſen kruͤmmen, 
Φοιια(ίᾳ machen. — WELT 
μον ωτος, ὁ, (ὔβρις, γέλωρ) ‚Bohn: 
acer. — ως, 
“βρίζω, Ε. ὑβρίσω u. ὑβοϊοῦμαι, 1) «Aber: 
möthig, muthwillig, üppig, geil κ) Coon 
Menfhen, Thieren u. Pflanzen). 2) ind Bes 
fondere von Menfchen: α) fhmelgen, feine 
Lüfte Und Begierden ungezügelt befriedigen. 
b frech fein, freveln. vpgigew τινά ober 
eig τινα, an Einem freveln, ihn mißhandeln, 
frech und übermüthig fi gegen benfelden era 
heben, ὑβοισμένος, gemißhandelt, gefchäns- 
det; prunfend, üppig, mit ſchwelgeriſcher 
Pradit. στολὴ οὐδέν τι ὑβοισμένη, prunk 
lofes Kleid, Xenoph. Kyrop. 2. 4. 5. 
Ὑβριοπαθέω, (Ügıs, πάσχω) was δειφοπα- 
εξω. > ü x 
"Theis, εως, ἡ, im Allgemeinen: Uebermuth, 
allzu reges Gefühl feiner Kraft, geweckt durch 
finnlihe Begierde; dab, 1) als innere Stim- 
mung: &) Ueppigfeit, Muthwille, Geilbei 
Zügelofigkeit in finnlihen Begierden, b) Hof: 
fart, Die beit, Inſolenz, Srevelfinn , Ges 
waltthätigteit. 2) als aͤuſſere Erfcheinung: 
a) Unzucht, Hurerei. b) Schwelgerei, Zuzus, 
ο) Frevel, übermüthige Behandlung, Ges 
maltthat, Beeinträchtigung, Beihimpfung, 
Schändung, Schmad, Injurie. a 
Teis, ίδος, ἡ, Benennung eines Raubvo⸗— 
8 


geld, —— 
Ἡβρίσδω, ὃοτ. ft. ὑβρίζω. οι ce 
"Ὕβρισμα, τὸ, verüdte Kreveltbat, Mißhand⸗ 
lung, Befhimpfung. 2) Gegenftand der Mif- 
handlung oder bes Frevels. . 
“Ὕβρισμός, 6, das Veruͤben einer Frevelthat. 
2) was ὕβρισμα. — 


“Ὑβριστήρ, ἤρος, ὁ, poöt. was d. folg. 

Ἱβριστής, 0d, 0, Üübermütbig, muthwillig, 
> frevespaft, frech, wild, gemwaltthätig. 
ππορ ὑβριστής, wildes Pfetb, 


FR 
ut, 





τε 
Li 


1βριστιαω, — 1γρήδ. 


gewaltthätig zu bezeigen. 
Γβριστικός, 3, Adv. --κῶς, Übermüthig, 
muthwillig, ausgelaffen, [ταῦ, zu Gewalts 
thärigfeiten geneigt. ὑβριστ. διήγησις, Er: 
zählung einer Beſchimpfung. τὸ ὑβριστικόν, 
IE nn ελ. - 
ριστις, ıdag, ἡ, fem. zu ὑβριστής. 
Γβριστοδίκαι, ὧν, οἱ, —— d. i. 
parteiliche u. beſtechliche Richter. 
Υβριστός, 3, Adj. verb. von ὑβρίξω, 1) ge 
n ißhandelt, beſchimpft, entehrt, frech behan: 
telt. 2) im Compar. u, Superl, was vßgı- 
-- ; 5 - 
Υβρίστρια. 7, femin. von ὑβρίστήρ. 
Tßoua, τὸ, (5 von ὑβόα) Oster, Budel, 
Tßosıs, εως, ἡ, [5] das Krümmen, Bud: 
ligmaden. 2) was υβος. 
Υγεία, n, ſchlechtere Nebenform von ὑγίεια. 
Tyıato, f. ἄσω, (Öyıns) gefund machen, 
heilen. Pass. gefund werben, genefen. 
Υγιαίνω, f. ἄνῶ, gefund fein; bei Verftande, 
gefcheibt fein. ουγίαινε, Lebewohl! Adieu!; 
davon - 
Υγίανσις u, ὑγίασις, 7, bie Heilung. 
Ὑγιαντός, 8, Adj. verb, von ὑγιαίνω, zu 
beilen, heilbar. 
Tylasua, τὸ, (ὑγιάζω) Heilmittel, 
Tyınorınog, 3, beilfam, gut heilenb. 
Υγιαστός, 8, Adj. verb, von ὑγιάζα, ge: 
heilt, zu heilen, 

Υγίειᾶ, ſeltener ὑγιείᾶ, ἡ, (υγιής) Geſund⸗ 
— 2) Göttin der Geſundheit oder ber Heil: 
unde. ' 
Tyısıvog, 8, Adv. -νῶς, gefund, δες Φε, 

fündheit zuträglich. 2) gefund, Eräftig. 
Υγίεις) εντος, böot. ft. ὑγιής. Pind. 
Tyıngos, 8, Adv. -gag, gefund, ὃ, i. a) 
ber Geſundheit zuträglich, heilfam. b) fich 
wohlbefindend, kraͤftig. Der Superl. hat ne: 
ben ber regelmäffigen Korm ὑγιηρότατος auch 
eine unregelmäffige ὑγιηρέστατος (Herodt. 
2. 77.), weßhalb man einen Pofitiv ὑγιηρής 
annahm, 

Tyıns, 2, Adv. ὑγιῶς, gefund, kraͤftig, mun: 
ter; wohlbehalten, unverfehrtz; richtig- wahr, 
äht; gut, nuͤtzlich; vom Geifte: geſcheidt, 
klug, verſtaͤndig. 

Ὑγιοποιέω u. ὑγιόῶ., geſund machen, heilen. 
Ίγιῶς, Adv. von vᷣyrijg. 

Dyicörtgos, 3, unregelm. Compar. ft. ὑγιέ- 
artqos. 

ἼὙγρά, ἡν fem. von 
Παπίΐο: das Meer. 
Τγράζαω, (ὑγρός) feucht od. naß fein. 
Ὑγραίνω, f. ἄνῶ, (ὑγρός) naß machen, bes 
‚negen, befeuchtenz bewäffern; bavon 
Tregvoıs, 7, dad Benetzen, Anfeuchten. 
“ὙἨφαντικόςν 3, zum Befeuchten geſchickt. 
“γρασία, ἦν (ὑγοάζω)΄ Feuchtiakeit, Näffe. 
Ύγρασμα, τὸ, (ὑγράζω) das Angefeuchtete. 
‚2) Beudhtigfeit, 

Υγρηδών, όνος, 7, was ὑγρασία, Hippokr, 


ὑγρόςᾳ, poet. als Sub: 
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Boiorico, I. dom, desiderar. von IBo/to, | Ἱγροβατέω, im Waſſer gehen ob. leben; von: 
einen —* haben ſich geil, übermüchie und — ου, ὁ, . * SH 


ΤΥρόβ. — Tygorg - 


’ ὑγροβατικός, 3, (Bai- 
vo)im Naffen oder im Waffer gehend oder 


lebend, 

Ὑγροβαφής, 2, (Panro) vom Waffer benegt. 
7γρόβιος, 2, im Waffer lebend; auf oder 
„von dem Waffer fi nährend. * 
Υγροβόλος, 2, (βάλλα) näffent. 


1 Tygoyovog, 2, (TEN) im Feuchten, im 


Waſſer erzeugt, 

Υγροβηρική, ἡ, (9Φήρα) verſt. τέχνη, das 
Sagen im Naffen, d. {. das Fifhen. 
Ὑγροκέλευθος, 2, im Naffen od, Waffer ges 

„hend, wandernd, lebend. poöt, 
Υγροκέφαλος, 2, (κεφαλή) mit einem Wafs 
ferfopfe, 

Ὑγροκοίλιος, 2, (κοιλία) mit weichem, ges 
fchmeidigem Unterleibe. | 

ΥγροκοΛλούρια, τὰ, d. {, κολλούρια ὑγρά, 

Ὑγροκόμος, 2, (κοµέω) mit Waffer ρΠερεπὸ, 
waſſerreich. 

2, (λαξεύω) von Waſſer aus: 


€ 


Ὑγρολάξευτος, 
gehoͤhlt. 
Ὑγρομέδων, οντος, ὁ, was ποντοµέδων. 


von 


"Ὑγρομελής, 2, (μέλος) mit gelenkigen, ges 


ſchmeidigen Gliedern, . 
Υγρόμορφος, 2, (μορφή) von flüffiger Geſtalt. 
Tygouvgov, τὸ, flüffige Salbe. 
Ὑγροπαγής, 2, (πήγνυμε) mit gefrorenem 
Waffer. : 2) von mwäfleriger, ſchwacher Kon: 


€ 
€ 


fiitenz. — 


“Ὑγρόπισσον, τὸ, (πίσσα) flüffiges Pech. 

“γροποιός, 2, (ποιέω) feucht machend. 

“Ὑγροπόρευτος, 2, (πορεύοµαι) was ὑγρο- 
κέλευθος. 

“Ἡγροπορέω, ich gehe im oder durchs Waffer; 
von 

Ὑγροπόρος, 2, (πείφω) was ὑγροκέλευθορ. 

Ὑγθοῤθφοέω, (ὁοῦς) feucht u. flüflig fein. 

“Pygös, 3, Adv. ὑγρῶς, (dm) 1) feucht, naf. 
n ὑγρά, bad Meer. ὀγρὰ κέλευθα, ber 
naffe Pfad, die Meeresflaͤche. vyg0v ὅμμα, 
hwimmendes , ſchmachtendes Auge. vygov 
ogär, einen ſchmachtenden Blick haben. 2) 
flüffig, faftig; metaph. gefchmeidig, biegfam, 
gelentig, elaftifch, weich, beweglich; veräns 
derlich. ϱγρὸν εἶναι πρός τι, Neigung ober 
Hana zu etwas haben. ὑγρὸν αείδειν, ſchmel⸗ 
zend jingen. ὑγρὸς βίος, zerflieſſendes, ſchwel⸗ 
gerifches Leben. 

“γρόσαρκος, 2, (σάρξ) von zartem ober 
ihwammigem Fleiſche. 

Ὑγρότης, meog, ἡ, (ὑγρός) 1) Naͤſſe, Feuch⸗ 
tigkeit. ὑγρότης τῶν ὀμμάτων, bas Schmach- 
tende des Blide, 9) Fläffigkeit; Weichheit, 
Biegſamkeit, Gefchmeidigkeit, Gelenkigfeit, 
Beweglichkeit; Veränderlichkeit. ὑγρότης τοῦ 
ἤθους, Weichherzigfeit. ὑγρότης τοῦ βίου, 
ſchwelgeriſches Leben. 

“Tyoorönog, 2, (τίκτω) Waffer erzeugend. 

‘Tyoorgaynkog, 2, mit biegfamem Halſe oder 


Nacken. 


* 


poöt. Ä — 
Ὑγρομέλεια, ἡ, Geſchmeidigkeit der Glieder; 


— 


* 


Ίγροτρ. — Τδατ. 
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Ἱγροτροφικός, «8, π. ὑγφόεροφος, 3, (τρέ- | 


Yo) im Feuchten ſich näbrend. 
Πγρόφθαλμος, 2, (ὀφθαλμός) mit ſchwim— 
mendem, ſchmachten dem Arge od. Blide, 

ϱόφλφριος, 2, (φλοιό) mit gefchmeidiger 
Rinde, 

ὝὙγροφοβία, 7, was ὑδροφοβία. 

„Iygöpoırog, 2, (Yoırdo) was ὑγροπόρος. 

Ἵγροφόρος, 9, was ὑδροφόρος.  \ 
Tygopvns, 2, Adv. - vos, (φυή) von naf: 
fer Natur; überh. ft. ὑγρός. 

Ὑγροχίτων, wrog, 6, 7, (χιτών) mit naf- 
Sem Kleibe. | 

ἽὙγρόχυτος, 2, (χέω) feucht ſich ergieſſend. 

Ἵγρωώσσω, παβ, angefeuctet fein, 2) näffen, 
benegen, po&t. 

Ἱδαλέος, 3, wäfferia; wafferfüchtie, [v wird 
in der Arfis auch als lang gebraudit, Das: 
[είδε gefchieht bei allen, mit ὑδατο.. begin: 
nenden Ableitungen von vöng]. | 

Ὑδαρής, 2, auch ὑδαρός, 3, wäfferig; vers 
bünnt, gefchwäckt, ſchwach; davon 

'Ὑδαρότης, n, das waͤſſerichte Wefen. 

'Ὑδαρώδης, 2, (εἶδος) 916 ὑδαρής. 

"Ἴδας . ατος, τὸ, ungebraͤuchl. Srundform 
ur Bildung der cass. obligg. zu ding. 

δασιστεγής, 2, poät. fl. Vöaroorsyng. 

δαταίνω u. Med., waſſerfuͤchtig fein. 

Ὑδατηγός, 2, (ἄγω) Waffer fahrend, füp: 
rend, leitenb. | 

. Töornoög, 3, Waffer in fich faffend. 

Ὑδάτινος, 2, aud 8, (ὕδωρ) von Waffer, 
mit Waffer gemacht, wäfferig; von Kleidern: 
dünn, florartia; von Gliebern: gefchmeidig, 


aelenf, . u α- 
"δάτιον., τὸ, Dimin. von ὕδωρ, Kleiner Re: 
‚gen; ein wenig Waller. 


Τδατίς, ldog, n, eine Waffers od, Fettblaſe 


unter bem obern Augenliede. 

Ὑδατισμός., 6. bas Geraͤuſch vom Waffer im 
Leibe des Wafferfüctigen. - 

. Tdororıdns, 2, was ὑδατώδης. 

δατόεις. 3, waͤſſerig; dünn und durchſichtig 
wie Waffer. [v in der Arfis lang gebraucht]. 
poöt.; 

Ὑδατοθρέμιαν, 3, (Βρέμμα, τρέφω) vom 
Waſſer aenährtz; im Waffer wachfend oder 
lebend. [v in ber Arſis lang gebraucht]. 

"Ὑδωτόκλυστος, 2, (κλύζω) in Waffer abges 
fpült od. gewaſchen. [v in ber Arfis lang ge: 
braucht]. 

Ὑδατοπληγής, 2, u. ὑδατοπ]ήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, 
(πλήσσω) woran das Waffer anfchlägt. [v in 
der Arſis lang gebraucht]. , 

ἹἩδατοποσία, ἡ, (ὑδατοπότης) das Waffer: 
trinken. 

Γδατοποτέω, Waſſer trinken; von 
Ἡδατοπότης, ου, ὁ, (πίνω) Waſſertrinker. 
Ὑβατοπωτίω, poöt. ft. ὑδατοποτέω, | 
Ὑδατοστεγής, 2, !στέγω) gegen das Waffer 
Shügend, waſſerdicht. 

Ἱδατοστεφής, 2, (στέφὼ) mit Waffer um: 
aeben. po&t, 


Πδατοτρεφής, 2, (τρέφω) was ἑδατοῦθρέμ- 


ο” 


RZ? 
: . 


Ίδατ. — Tägsveng. 
bası vom, Waffer. genährt, im Waffen, Ie« 
n aA 


Ὑδατόχλοος, 2, (zlon) waffergrün. * 
‚Töcröyimgog, 2, (χλωρός) was d, vorherg. 
‚Tdaroygoog, 2, (χρόα) wailerfarbia. 
Υδατόω, (ὕδωρ) wäljerig machen. Pass. waſ⸗ 


ferfüdhtig fein. 


Ὑδατώδης, 2, (εἶδος) wäfferig; wie Waſſer 


ausſehend. 2) waſſerfuͤchtig. 


“Ὑδιίω, epifch fi. ὑδέω. 


Τδεραίνω, ὑδεράω, u, ὑδεριάω, (ὕδερος) 
ich habe die Waflerfucht, — 


Tdeoicois, ἡ, Waſſerſucht. | 
Τδερικός, 3, waſſerſuchtig. dd. ἀῤῥώστημα, 


die Wafferfucht. 


Ἱδεροειδής, 2, (εἶδος) wie waſſerſuͤchtig. 


Tösgog, auch ὑδεροῦς, 6, die Waſſerſucht. 


Ὕδερόω, was vörg«ivn, 
‚Törgwöns, 2, (εἶδος) wie wafferfüctig. 
Τδέω, [ὔ] po&t. verlängerte Form ft. ὅδω, 


fingen, bejingen, preifen; nennen. ‚Bei fpäs 
tern Epik. | 


"Tövor, τὸ, (οἶἰδάω) bie Trüffel. 
Tövogvilov, τὸ, eine Pflanze, dielüber ben 


Truͤffeln waͤchſt. 


Ὑδογενής, 2, E— aus dem Waſſer er⸗ 


zeugt, post.; von 
Ύδος, zog, τὸ, poät. was ὕδωρ, Waffer, 
[v wird in.der Arfis als lang gebraucht]. 


δρα, ἡ, Wafferfchlange. | 
Ὑδραγωγεῖον, τὸ, Wajferleitung; von 

Ὑδραγωγέω, (ὐδραγωγός) das Waſſet Ieiten. 
Ὑδραγωγία, ἦν das Lriten u, 


{ Bühren des 
Wufers; Woſſerleitung. * 


ὝὙδραγώγιον, τὸ, was ὑδραγωγεῖονε 
Υδραγωγόςν 2, (ἴδωρ, ἄγω) Waffer leitend; 


mit ber Wafferleitung fich befchäftigenb, 


“Ὑδραίνω, brwäffern, benegen, wafchen, bas 


ben. Med. fi baden. 


Ὑδραῖος, 3, auf dem Waffer, zu Waffer. _ 
“Ὑδραλέτης, ον, 6, auch ὑδραλεσία, ἡ, (ἀλέω) 


Waffermüble. 


“Υδράλμη, ἡ, (un) Salzwaſſer. 
ἽὙλράργνοορ, 6, Qnedjilber, 
“Ῥδράφπαξ, ayog, ὁ, (αρπάζω) bie Waffers 


uhr, 


"Tigavins, ου, 6, ber die Wafferorgel fpielt. 
"Yögavlınög, 3, zur Wafferorgel gehörig, 


ἼΎδραυλις, εως, 7, (αὐλέω) Wafferorgel, 


"Pögavkog, ὁ, mas d. vorherg. 
“Ὑδρεία, ἡ, (ὐδρεύω) das Wafferfchöpfen, 
Waſſerholen, Wäffern, 2) das Waffer, Ges 


waͤſſer. 


Ὑδρεῖον, τὸ, (ὑδρεύω) Waffereimer, Schoͤpf⸗ 


fanne. 2) Ort, wo man Waſſer ſchoͤpft, 
Brunnen. ' 


Ὑδρέλαιον, τὸ, Od mit Waffer gemiſcht. 
Ὕδρευμα, τὸ, (ὑδρεύω) Ort, wo Waffer ge: 


fhöpft wird, Brunnen. , 
“δρεύς, έως, 6, poäf, was ὑδρευτής, 


Ὕδρευσις, 7, (ὑδρεύω), das Waſſerſchoͤpfen, 


BWaffertragen; Waͤſſerung. j 

Tägevens, od, 0, der Waller ſchoͤpft oder 

begießt, von 
7 


τι 
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Ὀδρεύω, (ὅδαρ) ich Töpfe, hole Waſſer. 
Μες. für fich Waffer ſchoͤpfen od. holen. 
ögnior, τὸ, ion. ft. ὑδρεῖον. 

ὀρηλός, auch ὑδριμός, 3, naß, feucht, wäf: 
rg. post, : 
ὄρηχόος, 2, po&t, was 15002008, (χέω}) 
Baffer gieffend. vs. πόµά, ein Trunk Waf- 
er, | . 
δρίαν 7, (ὕδαρ) Waffereimer, Wafferfrug. 
—S ϱ) Waſſ „Waſſ 9 
δριάς, ddog, ἡ, Waffernymphe. 
2ριᾶφύρος, 3, (φέρω) den Waffereimer tra- 
end. 

δρίον, τὸ, Dimin. von ὕδωρ, ein wenig. 
Kaſſer; ein klein Waffer. 2) ft. ὑδρεῖον, 8) 
Bafferube, * 

jeiö«n, ἡ, Dimin. von ἑδρία. 

)ροβατιχός, 3, ſ. v. a, ὑγροβατικός. 
Ἰροβαφής, 2, was ὑγροβαφής. 

ρόγαρον, τὸ, γάρον mit Waſſer verdünnt. 
Ιρογάότωρ, οφ0ς, ὁ, ἡ, (γαστήρ) ber die 
hauchwaflerfucht bat. 

Ἰρογνώμων, ὁ, 7, (γνώµη, Yıyvaozm) der 
3affer anffindet, Brunnen gräbt. 
Igoyovinög, 3, (γονή) Waſſer erzeugend, 
joodonog, 2, (δέχομαι) Waffer battend. 
Ιροδρόµος, 2, (dgauelv) im Waffer lau: 
nd, ſchwimmend. ’ 
ἱροειδής., 2, (εἶδος) wafferartig, in Ge: 
lt des Waſſers. 

ρόεις, 3, im Waffer befindlidh. post, 
ουθήκη, ἡ, Wafferbehältniß, 

ροθήφαρ, ου, ὁ, (θηράαΦ) Fiſcher; dad. 
ροθηρία, n, Fiſcherei. . 
ρο8ηρικός, 3, zur Fiſcherei gehörig. 
ρηκέφαλος, 2, (κεφαλή) der einen Waffer: 
ΡΕ hatı τὸ ὑδρομέφαλον, aud) ὁ ὑδρυκέ- 
χλος, der Waſſerkopf (ald Krankheit). 
ροκήλη, ἡ, Waſſerhodenbruch; bavon 
— 3, mit einer ὑδροκήλη be: 
ter. 

ροκιρνάο, Waſſer mifchen, Tzetzes, 
JoAayıov, τὸν Wafferuhr. 

ρόμαντις, εως, ὃν 7, der, bie aus bem 
affen wahrſagt . 
2οµαστ'νυτής, oũ, ὁ, (μαότεύω) der Waſ— 
aufſucht; davon . 

Ιοααστευτική, ἡ, verſt. τέχνη, die Kunft 
affer aufzufuchen. 

ροµέδουσα, ἡ, Königin der Gewäffer. Ba- 
‚chom, 

vourladroog, 3, (μέλαθρον) im Waffer 
ıfend, po&t, 

»ousls, ττος, τὸ, eine Art Metb. 
"όμηλον, τὸ, ein Trank aus μηλόμελι und 
ıffer, 

αμιγήο, 2, (μέγνυμι) mit Waffer vers 
cht. 


—— N, (ὐδροπότης) das Waſſer⸗ 

rinken. 

ἽὙδροποτέα, Waſſer trinken; von 

 Tögomörns, ου, 6, (πίνω) Waffertrinfer; 
uͤberh. Menfch ohne Begeifterung und reges 
Gefühl. ΄ 

ὝὙδροπωτέω, post: fl. ἑδροποτέα. 
Tögogöödıwor, τὸ, Rofenöl mit Waffer ges 
miſcht. 

Ὑδρορόδατον, τὸ», Roſenwaſſer. 
δροῤῥόα, ὑδροφόα, ὑδρούῤδόη u. ὑδρός- 
ῥοια, ἡν Wuflerrinne, Dahrinnez Kanal, 
Schleufe. 

Ὑδροφξόοφ, o, Waſſerkanal. 

Ὑδροῤῥύα, ἡ, was ὑδροῤῥόα, 

Ἵδρος, ὁν Waſſerſchlange. 

Ὑδρπσεληνίτης, ου, ὁ, Wafferfelenit, eine 
Steinart, . . 

Ὑδροσκοπέω, (ἑδροσκύπος) Waffer aufſu— 
chen, Brunnen graben. 

Ὑδροσποπικός, 3, zum Brunnengraben gehös 
rig. ἡ ὑδροσκοπική, verft. τέχνη, Bruns 
nengräberfunft. ZI L- 

Ὑδροσκόπιον, τὸ, Anzeige auf MWafler. 2) 
die Kunft Waffer aufzufinden. 8) Wafferubr. 

Ὑδροσκόπος, 2, (σχοπέω) Waſſer fuchend, 
ὁ vög., Brunnengräber. 

Ὑδρόσπονδα, τὰ, (onivdo) Opfer, wobei 
Me Libazion mit Waffer verrichtet wird. 

Ὑδροστάσιμος, 2, mit ftehendem Waffer; von 















See, Teich. 

“δροστάτέομαι, Pass., ſtehendes Waſſer 
hoben. “ 

Ἡδροστάτης, ου, 6, (ἴστῃιι) Wafferwage, 

Ὑδροσφράντης, οὐ, ὁ, (ὀσφραίνομαε) Wäfr 
ſerriecher. 

Ἡδροτύκος, 2, (Tikro) Waſſer erzeugend db. 
gebend. 

δροφάντης, ου, 6, (φαίνω) ber Waſſer 
auffucht zum Brunnengraben. Deffen Kunft 
beißt ὑδροφανεικὴη, η. 

δροφόβαξ, ου. «ὁ, was ἠδροφόβοςν Ι 

Ὑδροφοβία, ἡ, {ὑδροφόβός) Waſſerſcheu; dav. 

Ὑδροφοβιάω, f. ἄσω, ich habe die Waffen 
fcheu. 

Ὑδροφοβικός, 3, zur Wafferfcheu gehörig, da⸗ 
mit ne πάθος ὑδροφοβικον, bie Wafs 
ferfcheu. - 

Ὑδροφόβος. 2, (φοβέομαι) ber die Waffer: 
— 9) ὁ —— die Waſſerſcheu. 

Ὑδροφορέω, (ὑδροφόρος) ich trage Waſſer; 
davon J 

Ὑδροφόρησις, n, was d. folg. 

———— ar Wafertragen. 

“δροφόρια, mr, ra, verſt. Ἱερά, das Wafs 
fertraaen, ein Feſt zu Aeging. ᾿ j 

Ὑδροφόρος, 2, {φέριο) Waffer tragend, © 
ὡδρ.. der Wafferträger, 

“Ὑδροχαθής, 2, (1αίρω) bed Waſſers βῷ 
erruend, gern im Waffer lebend, 

“Tägoyosiov, τὸ, (ὑδροχόοφ) Brunnen. 

— έως, 6, (έω) Waſſer gieſſend. 
2) Waffermann (als Geſtirn). 


όμυλος, 6, auch ὑδρομύλη, ἡ, Waffer: 
bie. \ 

ονοµέομοε, als Pass,, (νέμω) Waffer ſich 
beilen luffen. 


οπέπερε, 805, τὸ, Waſſerpſeffer, eine 
anze € j , 
πόρος, 2, Was vygomooog. 


“δροστάσιον, τὸ, (στῆναι) ftehended Waller, - 


Υδροχοη. — Noͤeus. 
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Tıöıov. — T λακαω. 


Ὑδροχόη, ἡ, (χέα) Wafferguß; Goſſe; Waf: | Τΐδιον, τὸ, Dimin. von υἱόᾳ, Söhnden, Blei» 


ferleitung. 

Ὑδροχόος, 2, (χέω) was ὑδροχοεύς. 

Ὑδρόχντος, 2, (χέω) mit Wafjer,begoffen. 2) 
Waſſer gieffend od. ſprudelnd. 

Ὑδρώδης, 2, (εἶδος) wäffericht, παβ, feucht. 

Tögonıda, f. ἄσω, (ὕδρωφ) ich habe bie 
Waſſerſucht. 

Ὑδρωπικός, 8, (ὕδρωψφ) waſſerſuͤchtig. 

Ὑδρωπιώδης u. ὑδρωποειδής, 2, (εἶδος) wafs 
ſerſuͤchtig. 

΄Ὑδρωψ, ωπος, ὁ, die Waſſerſucht. 2) der 
Wafferfüchtige, 3) unreine Flüffigfeit. 
"To, [0] was ὑδέω. 

"Ping, ατος, τὸ, [v gewöhnlich kurz u. meift 
nur in der arsis lang gebraudt; vergl, Spitz- 
«ner im Anhang] Waffer; mit und ohne ἐ 
οὐρανοῦ, Regen, ὕδωρ ἐπιγίγνεται πολὺ 
καὶ βρονταί, es kommt ein ſtarkes Gewit: 
ter, 2) das MWaffer in der κλεψύδρα, wonach 
den Rebnern vor Geridht die Zeit zugemeffen 
wurbe; bah. bei ben attifchen Rebnern: die 
einem. Kläger od, Bellagten zu Ausführung 
Ber Sache vor Gericht geftattete Zeit, οὐκ 
νδέχεται πρὸς τὸ αὐτὸ ὕδωρ εἰπεῖν, εδ 
läßt ſich etwas nicht in einer cingigen zuges 
ftandenen Srift vortragen. Ὁμικρὸν od. ὁλί- 
yov ὕδωρ, kurze Friſt.. 

"Peros, 3 u, 2, auch ὑεικός, 3, (ὗς) δι 
Schweine. 

Τελέψης, ου. 6, (ἔψω) Glasſchmelzer. 

"Pelog, ὁ, nebft den davon abgeleiteten Wär: 
tern f. in ὕαλος. wovon fie bie ioniſche u, 
bei Spaet. gebräudl. Formen find. 
"Perorpog, ὁ, was δελέψης. 

 "Terifo, [ὅ] regnen laffen, ausgieſſen. 
‘Teriog, 0, { ὔ von vᷣeros] als Beimort des 
Beus, ber regnen läßt, ver. ἄνεμος, Wind, 
der Regen bringt. 

"Τετόεις, 3, [Lö] regenhaft, regnicht. poẽt. 
Τετόμαντις, εως, 6, N, [5] Regenpropbet, 
"Τετός, ὁ, [ ὔ von do] der Regen. 
'Υετώδης, 2, (εἶδος) regnicht, regenhaft. 
Ὑηνεύς, έως, 6, fäuifcher, dummer, tölpis 
fher Menfh. 

“Ὑηνέω, (ὑηνός) ih bin ein Schwein; bin 
dumm, ſaͤuiſch, ungefcliffen. 
Τηνία, ἡ, ſaͤuiſches, toͤlpiſches, ungeſchliffe⸗ 
nes Weſen; von 
"Τηνός, 8, ſ. v. a. ὔειος. 
Της, ου, ὁ, Beim. bes Zeus, was ἡέτιος. 
Ὑθλέω, (ὔθλος) ſchwatzen, plappern; davon 
Ὑθλήματα, mv, τὰ, Plapperei. 

Ὕθλος., ὁ, Geſchwaͤt, Poſſen. 

:Tie, post. fl. υἶέα, accus, zu υἱεύς, wie 
von einem Nominat. vig gebildet. Gr. Gr. 
6. 47. ο, β. ; | 

Υἱαρχία, ἡ, (viog, αρχή) Serrſchaft des Soh⸗ 
nes, 

Tiacı, poöt. fl. υἱέσι von υἱεύς. Gr. Gr. 

.$. 47. ο, β. 

ΤΥἱάφιον, vo, Dimin. von viog. 

— έωρ, ὁ, fem. νἱδῆ, ἡ, Enkel, En: 
elin, | 


ner Sohn. 2) Dimin. von vg, — 

ο» οὗ, ὁ, was.vidsdg, Sohnes Sohn, 

nich. 

Tievg, ὁ, eine im Nominat. ungebräudl, Ne: 
benform von viog, von welder bie cass. 
— vollſtaͤndig gebildet werden, als Ge- 
nit, υἱέοφ, ion. vinog, att. υἱέως u. ſ. w. 
Gr. Gr. ᾧ, 47. ο, β. 

Tito, (ὅς) wieein Schwein fchreien, quiefen. 

Tlı, epifch ft. vie, dat. von υἱεύς, wie von 
einem Nominat. vig gebildet. Gr. Gr, $. 47. 


ο. D. | 
“Τικόφ u. vivog, 8, vom Schweine; wie ein 
Schwein, fhweinifh, fäuifh. ὑϊκόν τι πά- 
σχει, 86 geht ihm wie einem Schweine. 
Τοθεσία, 7, Annahme an Sohnes Statt; von 
Τἱοθετέω, an Sohnes Statt annehmen; von 
Υ]όθετος, 0, (υἱἷός, τίθημι) an Sohnes 
Statt angenommen, 
Υἱοποιέομαε, ald Med,, an Sohnes Statt 
annehmen; bavon : 
Υἱοποίησις, 7, was υἱοθεσία, 
Υἱοποιητός, 3, an Sohnes Statt angenom: 
men. ’ | 
Τἱός, 6, Sohn. Neben ber tegelmäffigen Ka 
fusbildung genit. υἱοῦ u. f. το. findet fich eine 
andere, wie von einem nominat. υἱεύς, alfo 
genit. vieog u. f. w., durch alle Kafus hin, 
auffer im accus. sing, wo nur vior in ber 
gewöhnlichen Sprade gebräudlich if. Die 
epifhen Dichter “"aben noch aufferbem ge- 
nit. vlog, dat. vlı u. f. w., wie von einem 
nominat. vig, Bergl. Gr. Gr. 6. 47. ο. β. 
Tios,; epifch genit. zu vis. Gr. Gr. $. 47. 
ο. ß. [zuweilen findet πώ der Diphthong in 
ber erſten Silbe als kurz gebraucht; vergl, 
Spitzner $. 6. 5. α.]. 


—— ητος, ἡ, Sohnſchaft; das Praͤdikat 
0 


09Η, 

Tioo, zum Sohne maden. Med. an Sohnes 
‚Statt annehmen. 

Tis, 6, eine im Nominat. ungebraͤuchliche Ne: 
benform zu Ableit, der Kafus von viog. 

Tiouög, 0, (vifw) das Gefchrei des Schwei- 
nee. 

Υἱωνεύς, έως, ὃν U. υἱωνός, ὁ, fem. υἱωνή, 
ἡ, Enkel, Entelin. 

Tiocıs, 9, (υἱόω) was υἱοθεσία. 

"Puns od. ὕκκης, ου, 6, auch ὅκος, 6, u. 
ὕκκη, ἦν der Meerfiſch, welder fonft έου- 
θρῖνος heißt. 


Ὕλαγμα, τὸ, (ὐλαντέω) ein Bell, der Laut 


eines bellenden Hundes. 
Ὑλαγμός, ὁ, das Bellen. 
Τλαγωγέω, ſõ von ὑλαγωγός] ich fahre Holz. 
Ὑλαγωγία, ἡ, [2] das Dolzfahren; von 
Ὑλαγωγός., 2, [ ὖ ] Holz fabrend. - 
“Ὑλάζομαι, Depon. med,, fut. viasowuaı, (ö 
von ὕλη) holzen, Holz maden oder holen. 
Hesych, . 
"Tieiog, 3, ſõ von Όλη] walbig; holzig; im 
Malte befindlich. 2) materiell, koͤrperlich. 
Ὑλακάω, poöt. Nebenform von ὑλακτέω. [v 
in ber Arfis verlängert]. 


Γλακη. — Tioy. 


* 
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Tioyg. — μεν. 


Mann, ἡ, (die, ὑλάσσω) das Bellen; δαῦ, \Tloygäpos, 2, [5] der auf Holz [Φτείθε od. 
ma | ' 


Ἰλακόεις, 3, [v in der Arfis verlängert] δεῖ: 
ig, bellend. 
λἸακόμωρος, 2; [v in der Arfis verlängert] 
immer od. gewöhnlich bellend. post. 
λακτέω, die gewöhnliche Korm ftatt bes eins 
'acheren bloß ροδί,ὐλάω, bellen, fchreien, 
ınverfhämte Reben führen. »A. τι- 
‚x, Einen anbellen, anfahren, anſchnauzen; 
yavon Ä 
Ἰακτητής, 00, ὁ, ber Beller. 

Ἰακτιάω., poet. was ὑλακτέω. 

Ἰλακτικός, 3, bellend, gern bellend; 

af, anog, ὁ, der Beller. * 
Ἰλάσδω u. ὑλάσκω, f. ὑλάξω, feltene post, 
Rebenformen von ὑλακτέω, bellen. 
Ἰαστής, οὔ, ὁ, femin. ὑλάστρια, ἦν [v 
‚on ὑλάζομαι) ber Holzende. 

do od. ὑλάομαι, ald Depon. med., poöt. 
Rebenform von ὑλακτέω. 


η, ἡν [5] Wald, Gehoͤlz; Holz, Bauholz; 
dolzwerk, Bäume und alles baran Befinbli: 
* Refig, Geſtraͤuch. 2) Stoff, Materie, 
voraus etwas bereitet wird. (MWahrfcheinliche 
(bleit. von do, verwandt mit φύω); dav, 
Anßärng, ου, 6, (βαίνω) [0] der Waldgän: 
er, Beim. bes Pan. 

ληγενής, 2, (TEN2) [0] im Holze erzeugt; 
(16 Holz gemacht. 2) aus Materie beftehend, 
Örperfich. 3) Holz erzeugend, holzreich. 
insıg, 3,.[9) holzig, waldig. Meift nur 
'o6t. 


Anxoirng, 0%, 6, (κοίτη) [ῦ] Waldbewoh⸗ 
ev, podt, | 

Ίημα, τὸ, [0] Strauchwerk, Strauch. 2) 
Stoff, Körper. 

Inuavio, [5] was ὑλομανέα. 
Imvöuog, 3, { 5] was ὑλονόμος. 
Inovgyia, n, [0] poöt. was ὑλουργία, 
on 

ἱηουργός, ὁ, [5] po&tf. was ὑλουργός. 
ἱησκόπος, ὁν [0] poät. was ἑλοσκόπορ. 
ἰητόμος, ὁ, [0] poät. was ὑλοτόμος, 
Inpogog, 2, u. ὑληφορέω, [0] po&t. was 
Aopögog U. ὑλοφορέω. 
ἱηώρης, ου, 6, u. ῥληωρός, 2, (ὥρα) [0] 
uffeher ber Walbungen. 2) was ὑλώδης. 
lv... bie fo beginnenden, hier nicht ver- 
'ichneten Kompofita f. unter “Tin... und 
20..., maraus fie verberbt find. Vergl. Lo- 
eck zum Phrynich. pag. 637. 

to, f. ἔσω, [5] von Unreinigkeit fäubern, 
belären, durchſeihen, ſchlaͤmmen. vA, τὰς 
ἴναρ, bie Nafe ſchneuzen. 

luxög sy 3, (ὔλη) [5] körperlich, materiell. 
μδκόπος, oO, falfch fi. ὑὁλοσκόπος. 

µσμός, ὁ, [ῦ von ὑλίζω] das Durchfeiben. 
αστήρ, ἤρος, ὁ, U. ὑλιστήριον, auch vAl- 
τριον, τὸ, [0] Gefäß od. Tuch zum Durchs 
ihen u. Reinigen. 

οβάτης, ου, ὁ, [1] was ὑληβάεης. . 
όβιος, 2, [ο] im Walde lebend; von 
Zaldfrüchten lebend. ΄ 


ογενής, 2, [5] was ὑληγενής. 


Ὑλοδίαιτος, 2, (δίαιτα) [5] was ὑλόβιορ. 


2) was ὁλοτραφής, materiell, 
‚TAoögonos, 2, (ögausiv) [2] Waldläufer, 
Τλοκάτοικορ, 2, (κατοικέω) [0] waldbes 
„wohnen, νά 
Ὑλόκομος, 2, (κόμῃ) [5] waldig, mit Holz 
bewachſen; aber νλοκόμος, 2, (xouco) 
Wälder beforgend, Wälder Liebend, 
Ὑλοκοπέα, (κόπτω) [5] Holz haden. 
ὝὙλοκουρός, ὁ, [0] (κουρά) was ὑλοτόμος, 
Τλομανέω, [5] ich wachſe zu fehr ins Holz; 
: ih bewachfe mit Holz; von 
Τλομανής, 2, [9] (μαίνομαι) gern in Wäls 
„bern lebend. 2) viel Holk treibend. 
Τλομαχέω, { ῦ ] (μάχομαι) in Wäldern ſtrei⸗ 
„ten, dur) Wälder ſich vertheibigen. 
1λοµήτρα, 7, [9] Benennung eines Holz⸗ 
wurms. 
Ὑλονόμος, 2, [ũ] (νέμομαι) in Wäldern weis 
dend ob, lebend. 
ἹὙλοσκόπος, 2, [0] (σκοπέω) als Beim. bes 
Pan: entweder Waldauffeher, oder der im 
. Walde lauſcht. 
— [õ] (ὑλοτόμος) ich haue ob, fälle 
| 


ιδ. 
ἽὙλοτομία, ἡ, [0] das Holzhauen, Holgfällen, 
Tiorouınog, 3, [5] zum Holzhauen gehörig. 
.n ὑλοτομική, verſt. τέχνη, bie Kunft Holz 
zu fällen. an 
Υλοτόμιον, τὸ, [0] der Ort, wo Holz ges 
ſchlagen wird; der Holzmarkt. 
Ὑλοτόμος, 3, [ ] (τέμνω) Holz hauend ob. 
fällend. ὁ ὁλ.ν Dolzhauer. 2) mit veränder: 
ter Betonung ὑλότομ ὃς, im Walde abges 
ſchnitten. τὸ vAorowuov, ein im Walde ab⸗ 
gefchnittenes Heil: od. Zaubermittel, 


I Ὑλοτραγέω, [5] (ερώγω) wilde Früchte und 


Wurzeln freffen. 

‚Taorgapns, 2, [ὔ ] (τρέφω) materiell, 

Ὑλουργία, 7, [0] die Zimmerkunft, Zimmer: 
arbeit; won 

Ὕλουργός, 2, [5] (ΕΡΓΟ) Holz bearbeis 
tend, ὁ vA.,; der Zimmermann. - 

“Ὑλοφάγορ, 2, [ῦ] (φαγεῖν) Holz freffend 
oder nagend; 2) in Wäldern mweidend ober 
lebend, 

Ὑλοφορβός, 2, [0] (φέρβω) im Walde weis 
dend od, lebend. post. 

Ὑλοφορέα, [5] Holz tragen od. fammeln ; von 

Ὑλοφόρος, 2, [0 ] (φέρω) Holz tragend ob. 
fammelnd. 

Ὑλώδης, 9, [2] (εἶδος) waldig, bufcig, 
bolzig. 2) was ἠνώδης, ſchlammig, unrein, 

Τλαρός, ὁ, 1) was vAnmgog. 2) in Wäl: 
bern lebend, von wilden Gewächfen ſich nähs 
rend, 

μα, τὸ, (vo) das Beregnete, Benetzte. 

μεδαπός, 3, [d] aus euerm Lande; von 

"Tusig, [ο] ide. , EN 
Ὑμείων, [5] epiſch fl. ὑμέων, ὑμῶν. 
“μέν, νουαῖ, von μήν. 

Ὑμέναιορ, ὁ, (ὄμνος) Hochzeitgeſang (wel⸗ 


Ι her bei Einführung der Braut in das haus 
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bes Bräutigams.gefungen wurde), 2) Φοῷ- | Τανολογέῶ, (UuvoAsyos) lobfingen. 


ä eitgeniuß; davon 
μεναιόω, heirathen (vom Wanne). 2) den 


Dochzeitäefang fingen. 3) verbinden, ver: 
knuͤpfen. 
Musvniog, ὁ, ein Beiw. des Bakchos als 
Freudengdttes. 


"Γμένινος, δι (ὑμήν πο. 1.) haͤutig, aus Haͤu⸗ 

„ten beftehend, ‚ 

Pusvıov, τὸ, Dimin. von ὑμήνι _ 

ἹἩμενοειδής, 2, (ὑμήν, eldog) häufig, zart 
wie ein Däutchen. 

Pusvorrsgog, 2, (ὑμήν, πτερὀν) mit haͤu⸗ 
tigen Fluͤgeln. 3 | 

Tusvöorganog, 3, (ὐμήν, ὄότρακον) mit 
häutiger Schaale. 

Dusvoo, (vun) zur Haut machen. Pass. zur 

aut werden. 

Ὑμενώδης, 2, was ὑμενοειδήρι 

Ὑμές, [0] dor. ft. vusig. 

“Pusregovde, verft. δόµονδε, epiſch fl. eig 
ob. πρὸς ὑμέτερον δόµον, in euer Haus. 
Hom. Hl, 23. 86. ' 

Ὑμέτεροα, 3, [1 euer. 

Ὑμήν, ένος, 0; Gewebe, Haut, Haͤutchen. 
vu. περιτόναιος» das Bauchfell. ὑμ. περι- 
κάρδιος, der Herzbeutel, 2) Hülle, Kleid, 
ημήν, ένος, 6, Hymen, der Bott der Hoch: 
zeiten. 2) der Hochzeitgefang. [0 meift lang, 

„nur felten als kurz gebraudt). 

Ύμμας u. ὕμμε, Aol. fl. vuag. - Tunes ft. 
vuslg. - ὕμμι, ὄμμιν, fl vuln 
Ύμμος, 


&ol. ft. ὑὐμέτερος. 

Tuvayogas, ου, ὁ, (ὄμνος, 
derfänger. 

μνέω, post. au  ὑμνείων fingen; befin- 
gen, preifen, rühmen; uͤberd. betannt ma: 
chen, verbreiten (auch von übelm Rufe), τε; 
den, fhwagen; auch fehimpfen, ſchmaͤden. 
Turnnora, ich πιαΦε Lobgedichte. νο δέ. 
v 


on 

ἹὙμνηπόλος, ὁ, ns (πολέω) Lieber» od. Lob: 
gefangdichter. po ὅτι i 
μνήσιος, 2, was ἡὑμνητός. > 

Tavnaıs, ἡ, (ὑμνέω) das Befingen, Ruͤhmen, 
Preiſen. 
ημνητήφ, 7908, U. ὑμνηξής, οὔ, ö, (ὁμνέω) 
Lobfaͤnger, Sänger. 

Ὑμνητήφιος, 3, was d. folg. 

Tuvntinog, 3, zum Lobfingen, Preifen, Ruͤh⸗ 
men gehörig ob. aefhidt. 2 

Ἡμνητός, 3, Adj. verb. von ὑμνέω, befuh: 
gen; gepriefen.. gerühmt; preiswuͤrdig. 
μνήτρια u. ὑμνητρίᾳ, idos, 7, fem. von 
ὑμνητήο, 

Ὑμνιάω, dor. 1948 ὑμνέω. 

«Ἰμνίον, τὸ, Dimin. von ὑμήφ, ſynkopirt ft. 
ὑὐμένιον. ; j 

"Tuvoygdpos, 6, (γράφω) ber Eobgefänge 
ſchreibt. — 

'ημνοδότειρα, ἦν ſemin. von 

‘"Tuvodorng , Προς, 0, (δίδωμι) der Hymnen 
verleiht od. eingibt. poect, ' 

"Τμνοβέτης, ου, 0, (τίθημι) Liederdichter. 

Ὑμνόθετος, 2, (τίθηµι) aus Hymnen ober 
Gefängen zuſammengeſetzt. 


: ὠγορεύω) Lie: 


Tuvolöyo;, 


€ « ΄ 


Ὑμνολογία, 7; (ὑμνολόγοφ) Eobgefang, Preis. 
dichtend. 


Ὑμνολογίζω., was ὑμνολογέω. 
R 2, (λέγω) Hymnen 

γμνοποιός, 2, (ποιέω) Hymnen od, Lieber 
ι dichtend. 


Tuvoxoksvo, was ὑμνηπολέω. 


Tr ινοπύλος, 2, was ὑμνηπό]λος. 


μνος, ὁ, Lied, Gefangz befond. Eoblieb, 
Lobgeſang; auch —— auch Orakel⸗ 
ſpruch. ee | 
γμνωδέω, (ὑμνῳδός) ein Lied, Loblied fin« 
gen. 2) was χρησμωδέω. 
“Ὑμνώδης, 2, Eldos) bymnenartig. 
Tuvpäia, ἡ, Lobgeſang, Loblied ; von 
ἽὝμνῳδός, ὁ, (ὕμνος, ὡδή) Liederfänger. 
Tuög , 3,[#] dor. u. epiſch was ὑμέτεροφ, 
euer. 
"Pyıg ο). ὕννιᾳ, εως, 7, Pfluafhaar; davon 
Prvindyog, 3, (µάχομαι) mit der Pflugſchaat 
ffreitend, : 
βοσκός, 6; u. ὑοβύτης, ου, d, (Us, βό- 
 σκω) Schmweinehirt. 
Tosıdng, 2, (ds, εἶδος) wie ein Schweine 
rüffel geftaltet.. 2) ſaͤuiſch, ſchweiniſch. 
Ἱλομονσία, ἡ, (ds, μοῦόα) Saumufit, Sau: 
gefang. 
‘Tonolog, 6, (πολέω) Schweinehirt. po#t. 
Ἱόπρωρός, 2, (πφώφα) mit einem Schnabel, 
der wie ein Schweinerüffel gekruͤmmt ift. 
Toswvendo, rafen (eigentlih: durch ben Ge: 
nuß des Bilſenkrauts)4 von 
Ὡρρόκύαμος, 0, Bilſenkraut, deffen Genuf 
Schwindel u. Wahnſinn erzeugt. 
“Γοφοφβεῖον, τὸ, (ὑσφορφβός) Schweineſtall. 
“Γοφόρβιον, τὸ, Sctmweinchgerde; don 
Τοφοφῥός, ὁ, (φέρβω) Schweinebirt. 
Trayuvarrio, (ὑπό, ἀγανατέω) dabei ober 
etwas unmillig, böfe werben. 
παγαπᾶαι (ὑπό, ἀγαπάω) Ein wenig ober 
beimlich lieben. 

Ἡπωγγέλλω, (ἀγγέλλω) helmlich verkündigen; 
verrathen. 
Prayyslog, 3, (ἄγγείος) vom Boten gerufen, 

entddten. * 
πάγγελτος, 2, Adj. verb. von ὑπαγγέλλα, 
heimlich verkuͤndet, verrathem 
παγκαλίζω, ἔι lo, ( ἀγκαλίζομαι) in oder 
unter den Arm nehmen. 2) in den Arm 


. 


geben. JF 
πάγκάλιος, 2, was ὑπάγκαλος. 
παγκάλισμα, τὸ, (ὑπαγκαλίζω} was man 
in die Arme nimmt; Gegenftand ber Umar— 
mung. — 
Ἡπάγκαλος, 2, (αγκάλη) auf oder unter ben 
Atmen getrageh. ; 
TPrayxovıov, to, (ἀγκών) Kiffen unter ben 
Ellbogen. 
'Ππάγνύμι, £ ἄξω, darunter brechen. 
— ἡ, (ὑπαγορεύω) Eingebung, 
Rath. . ! 
Ὑπαγδρευεικόε, 3, zum Anzeigen geſchickt; 
von 
"παγορτεύαω, (ὑπό, ἀγορεύω) vorſagen, bil: 
tiren, 2) heimlich meiden, anzeigen. 3) bar: 


\ 
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unter od. während. einer Rebe fagen, 8.1: Kerausſpringen. 3) mit Akkufat., darunter 
erwidern, antworten. 4) hernach, hinterher j, fahren. post. ΄ i 

fagen, 5) an bie Hand geben, veranlaffen, ‚Tansaygos, 2, ziemlich ſchaͤndlich. 

"zäyogie, ἡ, dor. fl. anyogie, was ὑπα- Ὑπαισχύνομας, ald Pass, was ὑπαιδέομαε, 
γόρευσια. Ὑπαίτιος, 2, (αεία) ſchuldig u, zur Verant⸗ 
maygorxog, 2, etwas bäurifch u. plump. wortung gezogen, ὑπαίτιόν ἐστί µοί τι πρός 
πάγρυπνος, 2, etwas fchlaflos. zevog, 86 wird mir etwas zur Laft gelegt 
πάγο, f. ἄξω, I, tranfitiv: 1) darunter | don Einem. ὑπαίειός εἰμί rin, ih bin Eis 
ἄθτεπ od. bringen; metaph. a) verftedt und 
iftig wozu führen ob, bringen; verleiten, ver: - 
übren, loden. Med. in derfelben Bedeutung, 
nit dem Nebenbegriff, daß man felbft Vor—⸗ 
beile davon zu ziehen fucht, wozu man den 
{ndern verleitet; auch liſtig an bie Hand ger- 
en od. zu. bereden fuchen. b) vor Gericht 
übren, anflagen. 2) darunterwes führen, 3) 
erabob. hinab führen ; unten abführen. ὑπά- 
ειν τὴν κοιλίαν, ben Leib purgiren durd) 
bfübrende Mittel. II. intranfitiv: 1) heim: 
ich ſich entfegnen; fi in die Stille zurüd: 
ieben. 2) nahrüden, allmählig nachfolgen; 
Imählig vorrüden; davon 

πογωγεύς, έως, 0. ein Werkzeug zum Glatt: 
reichen flüfjiger Maffen: Kelle. 2) ein Fol: 
rwerkzeug. 3) beweglicher Efeg an einem 
5aiteninffrument, 
ταγωγή, n,1)bas Darunter⸗, Hinein«, Hin: 
führen, Anleitung ; metapbor. Berleitung, 
γάμπα, Dintergebung. 2) das Abführen, 
js κοιλίας, das Purgiren. 8) das Zurüd: 
Ihren. 4) Rüdzug, Abzug. 
raymyidıov u, ὑπαγώγιον, τὸ, Dimin, von 
παγωγεύς. 
αγωγός, 2, abführend, τῆς κοιλίας, ben 
ib. 








„rechtweifen laffen. 
Ὑπαιφδινίσσω, post. fl. ὑποφοινίσσω. 
Υπαιωρέω, darunter hängen oder ſchweben 
laſſen. 
Ὑπακμάζξω, f. ἄσω, darunter ober. i 
„voller Kraft fein, us 
Ὑπακοή, ἡ, (ὑπακούω) Gehorſam N. Τ. - 
Traxovög, 2, (ὑπακούω) der von Einem etz. 
— gehoͤrt δαι. : 
πώκουσις, ὑπακούω) bas Hiahb 
— — ο Hin — 
Taaxoverior, Adj. verb. von ὑπακούω, man 
‚muß gehorchen, folgen. — 
Ὑπακούως f. κούσω U. κούσομαι. gewoͤhnl. 
mit Dat., doch auch mit Genit., darauf hör 
ren u. Folge leiften; dab. Gehör geben, auf 
eine Frage antworten, auf einen Ruf ober 
eine Einladung ſich einftellen; uͤberh. gehor⸗ 
hen, folgen, nachgeben, ſich fügen; auch com 


in einem Punkte geborchen. 
Πώ ὑπακούειν aud) in der Bedeut anhörem 

_ gebraucht, wie Xenoph. Ἠγτορ. 8. 1. 18. 

Ὕπακρος, 2, ziemlich der höchfte od. vollkom⸗ 

menſte. 

— δ, (ὑπάγω) abfuͤhrend, purgis 
rend. — 

Ὑπαλεάζω, etwas ch. allmaͤhlig erwärmen. 

Ὑπάλειμμα, τὸ, (ὑπαλείφω) aufgeftrichene 
Salbe; Salbe zum Einfchmieren. 

Ὑπάλειπτος, 2, Adj. verb, von ὑπαλείφω, 
zum Einfchmieren, 

ὝὙπαλειπερίς, ίδος, 9%, min, was d. folg. 

Ὑπάλειπτρον, τὸ, Juſtrument zum Auf⸗ und 
Einſtreichen einer Salbe; von 

Ὑπαλείφω, von unten her einſchmieren ober 
falben. vmalsipsodwı sig ἱμάτιον, fi fals 
ben, indem man die Kleider anbehält. ὑπα- 
λείφεσθαι τοὺς ὀφθαλμούς, fih unter ben 
Augen bemalen; bavon . b 

Ὑπάλειψις, 7, Einfalbung, befond. indem 
man bekleidet ift. 

Ὑπαλεύομαε, Depon. med., was ὑπαλύσκω. 
ροδί, 


΄ 


τάδω u. ὑπαείδω, bazu, dabei fingen. 2) 
ie, fachte fingen. 1 - 
rärgıog, 2, (ang) in der Luft πώ aufhal—⸗ 
nd od, lebend, 
rel, post. waß ὑπό. | 
ταιάζω, f. a&m, dazu od, ein wenig feufzen. 
ιαιδέοµαι, Depon., f. έσοµαι, aor. ὑπῃ- 
ἴσθην u. ὑπῃδεσάμην, fich etwas ſchaͤmen, 
νά, einige Scheu od. Ehrfurcht vor Einem 
ıben. ' 
(αίετος, ὁ, eine Art Adler. 
αιδα, als Präpof. mit Senit., unter. 2) 
6 Adv., drunter weg, brunter hin, 
αιθριάζω, unter freiem Himmel fein. 
αίθριος u. ὕπαιθρος, 2, (αἰθήρ) unter 
Ίεπι Dimmel, auf offenent Kelde befindiich 
. gefchebend,. τὸ ὕπαιθρον, ber freie Him— 
il, das Freie, das offene Keld, freie Luft, 
«ide, anzünden, in Klammen fegen. po et. 
αικάλλαω, dor. was ὑποραίνω. 
αινίσσοµαι, Depon. med., f. {ξοµαι, bun: 
. od. entfernt andeuten od, zu verſtehen ger 
a; ein wenig fticheln, 
αιρέω, ion. fl. ὑφαιρέω. 
— nach u. nach, allmaͤhlig in die Hoͤ⸗ 
eben. 
αισθάνομαι, Depon. med., fut. αισθή- 
us, in Geheim bemerfen. Ὑπαάλνξις, n, dos Entgehen, Entwiſchen, 
ἀἴσσω, 1) mit Genit., unten hervor oder | Vermeiden. po&l.z rs "3 


Roft’s ar. diſch. Wörterbuch, δτε Ausg. Lte Wiheil. 


Vertauſchung. | 
Ὑπάλλαγμα, τὸ, bad Vertaufchte, was zum 
Austaufch dient ob, gebraucht wird. 
Ὑπαλλακτικός, 3, zum Verwechſeln, Umtaus 
ſchen gehörig od geſchickt; von 
TaoAeciosco, att. -rro, f dio, verwech⸗ 
fein, umtaufchen ; verändern, verfegen. 
Ὑπάλληλος, 2, (αλλήλων) einander unterges 
ordnet. 


Soden: nad Bunſch gehen, ἡὑπακούειν τι, 
Seltener fiudet 


Ὑπαλλαγή, ἡ, (ὑπαλλάσσω) Verwechſelung, 


% 


nem verantwortlich, muß mich von ihm zus | 


⁊ 
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Ππαλύόκω, f. ύξω, entgehen, entfommen, | 


vermeiden. poöt, . 
Ἡπάμάω, von unten mähen ob. abſchneiden. 
Ἡπαμβλής, 3, Wechfelform mit ὑπαμβλύς. | 
Ὑπαμβλόνω, allmählig ftumpf machen. 
Ὑπαμβλύς, 2, etwas ftumpf. 
Ἡπαμείβομαι, unvermertt vertaufchen ober 
von einem ind andere übergehen. 
παμμος, 2, was ὕφαμμορ. 
TPreuntyo, f. ὑπαμφέξω, unter 
oder einem Kleibe verbergen. . 
Ῥπαμφιέννῦμι, f. ὑπαμφιέσω, att. Όπαμ- 
φιῶ, darunter anziehn. | 
παναβάλλομαι, als Med., ein wenig auf 
fchieben od. verzögern. 
Ὑπαναβλέπω, allmaͤhlig den Gebrauh des 
Gefichts wieder erlangen. — 
Ἡπαναγινώσκω, att. ὑπαναγιγνωσκῶν f. v- 
παναγνώσοµαι, vorleſen; davon 
Ἡπαναγνώστης, 0%, ὁ, Vorleſer. 
'Ἡλπανάγω, olimaͤhtig 08. unnermerft ausſe— 
geln laffen, Pass. nebft aor. 2. med. allmäh: 
lig ob. unvermerft in See gehn. 
πονοδύω, von unten in die Höhe fommen, 
aulfchlüpfen. Med. heimlich ſich einer Sache 
entz:chen. : 
Ὑπαναθλίβα, von unten herauf drängen. 
πανακϊτνέω, aufitehen u. ſich wegbewegen. 
Ὑπανακλένω, ſich darunter biegen, unterlies 
aen. Ä 
'πανᾶλίσκω, f. λώσω, allmählig verwenden 
oder verthun od. erfchöpfen. 
Ὡπαναμέλπω, babei ein Lied anftimmen. po&t, 
Ὑπαναπίμπλημι u. ὑπαναπλήθω, almählig 
anfüllen. | 
ἩὙπανώπτω, barunter od..von unten anzuͤnden. 
παναρόα, ἔ, όσω, ein wenig mit bem Pflu: 
ae aufreiffen. 
Pravasrasız, ἡ, (ὑπανίσταμαι) das Aufftes 
hen von feinem. Sige, um einem Andern 
Plag gu machen. ’ R 
- Prravaorariov, Adj. verb. zu ὑπανίσταμαι, 
an muß aufitehen, um Einem Plag zu mas 
en. 
Trovaorgepo, zurädkehren. 
πανατέλλω, unter etwas hervorgehen ober 
feinen Urfprung nebmen. 
 Troevayieyo, allmählig od. ein wenig ent: 
zünden, erhigen. 
Travapvoucı, Med. mit aor. 2, u. ΡΕ. act., 
darunter wachfen od. entfteben. 
Ὑπαταχωρέω, allmählig od, unbemerkt zus 
rüdgeben, fich zuruͤkzieben; davon 
Ὑπαναχώρησις, ἡ, almähliger Rüdzug; heim: 
liche, Entweidhung. 
"Provögos, 2, (ἀνήρ) dem Manne unterge: 
ben; unter dem Manne liegend. 
Pravsuoo, leife anwehn od, anfächeln. 
Ὑπανερπύξω, almählig od. heimlich hinauf⸗ 
friechen. 
‘Proveyo, barunter ftehend in die Höhe Hals 


ten. ἕ ; 

Ἡπανθέω, entgegen oder aufblühen; zu bluͤ⸗ 
ben anfangen. 
Ὑπανθηρός, 2, etwas bunt. 


— 
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"Τπαντᾶω, etwas kraͤnken od, betruͤben. [über 
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bie Quantität f. in ἀνιάω]. 


ποανίημιν etwas nachlaſſen. [über die Quans 


Travisrauaı, Med. mit aor. 2. u. pf; act., 
πῆς ἕδρας τινί, vor Einem aufftehen u. ihm 
feinen Plag einräumen. 


Ἡπανίσχω, 1) was ὑπανέχα. 2) was ὑπανα- 


teilw. 


Ὑπανοίγνῦμι u. ὑπανοίγω, unten, allmählig 


od. heimlich Öffnen, 
Ὑπαντάξ, Adv., was ἀντικρύ. . 
Ἡπαντάω, ion. ὑπαντέω, auch ὑπαντιάξω, 


ὑπαντιάω, entgegen gehen, begegnen. 2) 
ὑπαντάω., auch erwiebern, einwenden; bav. 


Travenos,n, das Entgegenkommen. 

Taovriio, aufpumpen ; davon 

TPravransıg, 7, das Pumpen ober Schöpfen 
aus der Tiefe. ’ 

Ὑπάντομαι, po&t, was ὑπαδβτάα. 


"Ὢπαντρος, 2, (ἄντρον) in einer Grotte bes 


findtih; mit Höhlen od, Grotten. 

Ὑπαξόνιος, 2, (ἄξων) unter ber Are be: 
findtidh. 

Tnanatdevrog, 2, ziemlich ungebildet, 

Ἡπαπειλέω, unter der Hand, verſteckt ober 
leife droben. 

Ἡπάπειμι u. ὑπαπέρχομαι, allmählig: oder 
heimlich weggeben. 

Ὑπαποκϊνέω, ich mache mich heimlich davon. 
TPraxoxivnteov, Adj. verb. von ὕπαπονι- 
veo, man muß ſich heimlich Davon machen. 
Ὑπαποκρύπτω, rıri, unter etwas. verbergen 

od, verfteden. 

Ὑπαποτρέχω, f. θρέξοµαι u. δραμοῦμαι, zus 
rüd ob, fortlaufens 

Ὑπαποφήχω, allmäblig abſchaben. 

Trinto, ion. ft. ὑφάπτω. 

"Trag, als Adjekt, Adverb, u. Subſtantiv 
gebraucht: wachend, im wachenden Zuftande; 
eine wahre, fichtbare Erfcheinung. 

Ὑπαράσσω, att. -arro, f. ἄρω, 

ſchlagen. 

Ἡπαργήεις, 3, etwas weiß. ρ ο δὲ. 

Ἡπάργίλος, 2, etwas thonig, mit Thon uns 
termifcht. 

Ὕπαργμα, τὸ, (ὑπάρχω)} das Vorhandene, 
ὃ. i. 1) Vermögen. 2) Subſtanz. ὃ) was 
vmagkıg. 

'Γπαργύρευσις, ἡ.. das Berfchuldetfeing yon 

Ἡπαργυρεύα, (ὑπάργυρος) verſchuiden. Pass, 
a) verfhulder fein. b) heimlich od. unter der 
Hand Geld aufnehmen, 

Ὑπάφγυρος, 2, filberbiltig; deffen Subſtrat 
Silber iſt. 2) gegen Silber verkauft od. vers 
dungen, δ) Silber werth. 

Ὑπαρκτικός, 3, (ὑπάρχα) felbftändig. ὑπ. 
ῥῆμα, Subſtantiy. | 

πάρκτιος, 2, (ἄρκίος) gegen Norden ges 
legen. 

— 8, Adj. verb. von ὑπάρχω, be⸗ 
ſtehend, vorhanden, daſeiend. 2) zum Gruns 
de liegend, zum Grunde zu legen. 

Ύπαρνος, ἡ, (APHN) mit einem Lamme 

unter fih, ein Lamm ſaͤugend. 


unten an 


ἀπαρξ. — 1παττιΝ. 
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! 


Ἱπατεως — 1πεικω. 


Όπαρξις, ἡ, (ὑπάρχο) Dofein, Eriftenz. 3) | Ὑπαττικόρ, 8, ein wenig attiſch, balbattifch. | 


Habe, Vermögen, Güter; Vorrach, Beſtand. Ὑπάτῦφος, 2, ziemlich 


"zagom, f. όσα, unterpflügen, einadern. 
᾿παρπάζω, ion fl. ὑφαρπάζω. 
Ἱπαρτάω, darunter Hängen, unten anhängen, 
inknuͤpfen. 

Ἰπαρχή, ἡ, (ὑπάρχω) Anfana- ἐξ ὑπαρχῆς, 
von Neuem, wigderum; a priori. 

ππαρχία, 7, Uaterbefehlshaderſtellez Gou 
verneurftclle; von 
Ίπαρχος, ὁ, (ἄφχω) Unterbefchistaber. Gou: 
verneurz; Unterfeldberr, 2) als Anett, mit 
Senit., unterthan, untergeben unierworjen, 
ragyo, f. ζω, 1) mit Pariig,, an’angen, 
ben Anfang machen, zuerft thun, Anlaß ge: 
ben. ὑπάρχω εὖ ποιῶν σε, ich babe dir zu: 
erft Gutes erwirfen ὑπάρξαι αδικίας oder 
γειρῶν ἀδίκων, Händel anfangen, der an: 
areifende Theil fein, angreifen, in welcder 
Bedeutung zumeilen auch ὑπάρχειν ohne allen 
Bufa& gebraucht wird, mie z. B. Plar. Gorg. 
p 456. E. und bazu Stallbaum. 2) vorban: 
yen’fein, ba fein, bereit fein (zu Jemandes 
Dienft u, Gebrauch); dab, a) zum Grunde 
iegen, die Grundlage bilden. μέγα ὑπάρ- 
ἵειν πρός τι, eme gute Grundlage zu etwas 
silden, viel zu etwas beitragen. b) ὑπάρχει 
wos, ich habe, befigr. τὰ ὑπάρχοντα, daß 
Vermögen, das zu Gebote fichinde. ο) er: 
aubt, möglid) fein, zu Wehote ftehen. ὑπᾶρ- 
(ον, al$ nomin. absol., da did Gelegenheit 
ya war, ἆ) zu Gute komnten; günftig, ge: 
vogen fein, die Stange halten, 3) mır Ge: 
it. od. Dat., Über Jem kerrfchen, als Rot: 
weneur Über etwas gefegt fein. 4) Med, 
πάφχεσθαι, den erften Anfang nehmen, ein: 
reten, beginnen. 2 
παρωματίζω, f. io, etwas gewürzhaft rie: 
ben od. ſchmecken. 
πασθενέω, Fränfeln, 

πασπίδιος, 2, (ασπίς) unter dem Schilde, 
nit. dem Schilde bedeckt. 

πασπίξω, rıvi, Einem den Schild tragen, 
Σίπεπι als Schildträger dienen; davon 
πασπιστής, οὗ, ὁ, ll, ὑπασπισεήρ, ἤρορ, 
', Schildinappe, Waffenträger. ‚2) Einer 
on der Leibwache. 3) ats Adjeft., mit dem 
Schilde bedeckt, einen Schild führend, 
παστρος, 2, (ἄότρον) unter den Gternen, 
nter dem Monde. 2): unter dem Einfluß der 
3eftirne, 

πασώδης, 2, was ἀσώδηρ. 

rarsia, 7), Konfulatz von 

πατεύῶ, (ὕπατος) ich bin Konful, 
πατικόρ, 3, u. ὑπάειος, 5, Porfularifch, 
πατµίζω, f. io, don unten räuchern; dav. 
πατµισόµός, ὁ, das Raͤuchern von unten. 
natuog, ὁ, was d. vorherg. 

πάτοπος, 2, eiwas abſurd oder abgeſchmackt. 
πατος», 3, ſt. ὑπέρτατοςν bödjter, erha⸗ 
enfter, ὁ ὕπατος, der Konſul. N ὑπάτη 
χορδή), die aͤuſſerſte Saite mit dem tiefften 
‚one ; 
παττικίζα, fi, etwas attifch ſprechen; 
on . 


΄ 


€ 


t 


Tacvlos 2, (αὐλή 


5 


t 


‚ 20 ὑπαυχένιον, 


ε 


« 


τ 


u, plsgpf. act., heimlich. oo. 


ohne Aufgeblafenheit, 
Υπανγάζω, f. ἄσω, etwas leuckten, . leuch⸗ 
in anfangen. 2) mit Dat,, darunter leuch⸗ 
Pravyie od. bzavyog, 2, (αὐγή) ae 
Licht gehalten. sale wer — 
Υπαυβάδίζομαι, f. ἵοῦμαι, Depon. med, 
nn eigenfinn‘g oder [οί fein. N 
παυλέω, mit Dat., dazu au 
blaſen. να 


x 7) unter od in dem Hofe. 
όνηνης Όπ., dem Zelte umfchloffen. 
Travorngös, 8, etwas fausr od. herbe. 
Travgevıog, 3, (αὐγήν) unter tem Maden. 
Kıflen unter ben Naden zu 
legen. 
Υπαύχενονι εὸ, (αὐγήν)ὶ de i 
bes Nackens od. Fer * ον un 
Trovzunsıs, 3. etwas-troden u. raub. post, 
Υπαφίστηµε, & ὑπαποστήσω, heimlich oder 
allmaͤhlig weaftellen. Pass, nebft aor 2,, pf. 
a 

gehen. » — — 
Tragyg'to,f.iö, etwas ſchaͤumen; zu ſchaͤu⸗ 


„men anfangen. 


Taapgog, 2, (ἀφρός) et was ſchaumig. ὅπ. 


2 


‚ Opa, Auge, worein Thraͤnen getreten find. 


„€ 


« 


τν 


ε 


% 


Tniderto, ὑπέδεξο, Su. 2, si 


Tneidoum, als 


poeät. N 2 
Υπάφραν, 2, etwas aibern, Herodt. 4 95, 
Ύπαφωνος, 2, etwas lautlos od. ſtumm. 
Υπαχλύνω u. ὑπαχλύω, etwas od. nach und 
— verfinſtern. Pass, allmaͤhlig finfter wer: 
en. . 
Ύλεαςν τὸ, ftand font Herodt. 4, 70, fl. 
οπκας. 
Trias, ion. fl. ὄπεισε, 3. pl. praes. von 
Vnzıllt, 
Υπέγγυος, 2, Adv, -ydog, (ἐγγύη) verbürgt, 
gefihert. 2) verpfändet, verfallen; verants 
Wwortlich, unterworfen, 
Treyniivo, gelinde neigen od. beugen. 
Υπεγχέω, f. χεύσω, einſchenken, nacafeffen. 


Υπέδδεισαν, epifch fi. ὑπέδεισδαν, 8. plur. 
aor. 1. act. von ὑποδρίδω 

ng.aor.2 mied., 
epifc ohne Bindevofal gebildet, von ὑπο- 
δέχομαι. ͵ 
Med,, von unten anfehen u. 


betrachten. 2) für verdächtig haiten, arg⸗ 


woͤhnen. 

"Ἠπεικώθων was ὑπείνω. 

"Ἐπεικτέον, Adj. verbi von ὑπείκα, man muß 
od. * weichen, nachgeben. Plat. Krit. p. 


. . 


Ἠπεικτικάς, 3, nachgiebigz von 
Ὑπείκω, fi εξω u, εἶξομαι, weichen, nachge⸗ 
ben, fi fügen. Aoyoıg ὑπείπειν, BVorftele 


lungen nachgeben, ihnen gehorchen. ὑπείκειν 
twi, vor Einem ſich zurüdziehen, ihm nach» 
geben, ihm den Vorrang zigeftchen, τινός, 
in einer Sache, Einem etwas einräumen, 
überlaffen. ὠπείκειν τινὶ λόγων, Einem bag 
erfte Wort laffen, ihn zueift reden laffen. 
ὑπείκειν πολεμίζειν, vom Kriege abftehen, 


: benfelben aufgeben, 
87 * 


- 


Ίπειλεω. --- Ίπεκκειμ. 


Ὑπειλέω vw. ὑπείλλα, berimter wickeln. ὑπείλ- 
λειν τὴν οὐράν, den Schwang einziebn, un: 
terfchlagen. στόμα ὑπ., den Mund eingichn, 
d. i. in der Mede πώ fchmeichlerifch nad ahıs 
dern bequemen. Pass. ὑπειλεῖσθαε, ſich bar: 
unter winden, darunter kriechen. 

"Έπειμι, inf, ὑπεῖναι, 1) darunter fein, zum 
Grunde Liegen; unter oder in etwas fein; 
verſteckt 08. unbemerkt dabei fein. 2) babei 
od. zur Hand feinz damit verbunden fein, auf 
und aus etwas folgen. 8) übrig fein. 4) un: 
terworfen, unterthan fein. 

"Ἔπειμι, inf. ὑπιέναι, was ὑπέρχομαι. 

"Pkg, ἡ, (ὑπείκω) das Renten, Nach⸗ 
giebigkeit, Foigſamkeit. 

Τπειπεῖν., dazu, dabei, danach ſagen. 2) vor: 
fagen, einflüftern. 3) angeben, vorwenden. 
4) leife fagın. 

Ἡπείφ, Ρο δ{. fl. ὑπέρ. 

Ὑπειράλιος, 2, post. ft. ὑπεράλιοφ. 

“Tatıgsoia, n, bas Rudern. 

Ὑπειρέχω, po&t. ft. ὑπερέχω. 

Ὑπείροπλος, 2, poöt. fl. ὑπέροπλορ. 

Ὑπείροχος. 2, post. fi. ὑπέροχος. 

Ὑπείρω, f. ὑπέρσῳ, darunter Enüpfen ober 
befeitigen. 

Ὑπείσας, part. aor, 1. act. iom fl. ὑφείσας 
od. ὑφέόας von ὑφέζω, ὑφέω , barunter 
feßen Taffen, darunter legen, in Dinterhalt 
leaen. Herodt. 3. 136. u. 6. 103, 

Ὑπειςδύω, im Med, u. im aor.2, u. pf.act., 
beimlicy od, darunter bineinjchiüpfen. 

Ὑπείρειμι u. ὑπειφέρχομανι, barunter od. heim: 
lich hineingehen 

'Ὑπειρρέω, f. quijgoute, von unten oder all: 
maͤhlig hinein», zuflieffen. 

"πέν, mit Genit., von unten beraus, unten 
hervor, drunter heraus, unten weg, unter 
wog. po at, 

Ὑπεκβαίνω, f. βήόομαι, darunter heraus: 


1 


gehn. 
Ὑπεκβάλλω, unten herauswerfen. 
Ὑπεκδέχομαι, Depon. med., erwarten. 2) 
ο aunfer πώ haben. ΄ 

'πεκδιδράσκω, f. δρᾶσομαι, heimlich ent: 
faufen. 

Ὑπεκδύνω u. ὑπεκδύω, heimlich ausziehen. 
Med. nebft aor, 2. u. pf. act., heimlich ent: 
wifd;en; davon 

'Ὑπέκδυσις, ἡ, Ausweg, Ausfludht. 

Τπέκθεσις, n, heimliche Ausfegung: 

Ὑπεκκαθαίρω», von unten ausfegen ober pur⸗ 
giren, 

Ὑπεκκαίω, f. 2060, von unten ob. allmäh: 
lig angünden, anbrennen. 

Ὑπεκκαλύπτω, von unten ober ein wenig 

„aufdeden. 

Ὑπέκκαυμα, τὸ, (Unennelo) Zunder; me: 
tapb, Reizung. . 

Υπικκαύστης, nv, ὁ, fem. ὑπεκκπύστρια, 
N, (ὑπεκκαίω) der, die das Opferfeuer αἲ: 
zündet, 

Trenxsinor, inf. -κεῖσθαι, heimlich weg ob. 
in Sicherheit gebracht ſein 


550 
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Ὑπεκκενόω, von unten ausleeren ober aus— 
böblen. 

Ὑπεκκλέπτω , allmählig oder heimlich weg⸗ 
ftebien | 

Ὑπεκκλίνω, ausbiegen oder ausweichen. 
Υπεκκομίζω, £ ἴσω, art. io, heimlich weg⸗ 
bringen, wegiragen. Med. mit fi heimlich 

wegnehmen. + 

Ὑπεκλαμβάνω, f. Anyouar, heimlich weg: 
und aufnehmen. 

Ὑπεκκρίνω, unten abfondern, durch ben 
Stuhlgang abführen. 

Ὑπεκλαμβάνω, beimli weg: u. aufnehmen. 

Ὑπεκλύω, von unten oder heimlich auslöfen 
‚od. loslaffen. 2) etwas entträften od. ſchwaͤ⸗ 

em, 

Ὑπεκπέμπω, heimlich wegfhiden od. heraus: 
laffen, ' 

Υπεκπεράω, f. ἄσω, heimlich herausgeben, 

Ὑπεκπηδάω, heimlich entfpringen. 

Ὑπεκπλέω, f. εύσομαε, beimlich abfegeln, 

Ὑπεκπνέω, f. evco, leife, allmählig aus— 
athmen, fterben, verbufren, verflicgen. 

Ὑπεππονέων unter Einem ausarbeiten ober 
vollenden, 

Ὑπεκπρό, darunter bervor u. weg. po&t. 
Ὑπεκπροθέαω, f. Hevoouaı, heraus: u, [οτί; 
laufen; etwas vorlaufen; mir Aftufat., Ei⸗ 
nen überlaufen, ım @zufe überholen. poöt 

Ὑπεκπροδορεῖν, inf, aor. 2, act. von ὁ ή Εκ- 
προθρώσκω, darunter hervorfpringen, 
poet. | 

Ὑπεκπρολύω, τῆς ἀπήνηςν vom Wagen ab: 
fpannen und fortgehen lajjen. Ἠοπιν 

'πεκπρορέω, f. ρυήσομαεν von unten ber: 
aus u. fortflieffen. 

πεκπροτάμνω, (ion. fl. -τέμνω) πόντο», 
auslaufen u, das Meer durchſchneiden. 

Ὑπεκπροφεύγω, heimlich entflichen, entfoms 
men — 


Ὑπεκπροχέομαί, als Pass., darunter hervor 
(4 ergiejfen οἳ, verbreiten. 

Ὑπέκπυφορ. 2, was ἔκπυρος. 

Ὑπεκρέω, f. φυήόομαι, unten heraus οδὲ all- 
maͤhlig abflieffen, weaflieffen, vergehen. 

Ὑπεκρήγνῦμε, f. ρήξω, almählig οὗ. heim⸗ 
lich herausbrechen od, reiffen. 

* 

Υπεκρίπτω, heraus werfen. 

'Ὑπεκρύομαι, Depon. med., barunter ober 
beimlich hervorziehn u. retten, τινός, aus 
od, von etwas. 

Ὑπεκσαόω, epifch wat ὑπεκσώζω, bar: 
aus erretten od, befreien, 

Ὑπεκτανύω, darunter anſpannen. po&t. 

Ὑπεκτελέω, f. έσω, heimlich vollenden. 

Ὑπεκτήηκω, allmaͤhlig hinſchmelzen oder aus: 
zehren. 

Ὑπεκτίθημε, f. ὑπελθήσω, heimlich ausſez⸗ 
en. Med, heimlich weg od. in Sicherheit 
ringen, . 

Ἡπεκτρέπα, almählig ‚od. beimlich wegwen⸗ 
ben, zıvog, don etwas. Med. mit Afkufat., 
aus dem Wege gehen, ausweichen, ver— 
meiden, 

"Trinrgiyo, f. Βοέξομαε u, δραμοῦμαε, bare 


Τπεκτρ. .--- Τπεξαιρ. 581 Ίπεξαιρ. — Υπερ. 


— — 2) entlaufen, entgehen, —— heimlich od. allmaͤhlig erheben. 
το j J πεξακρίζα, fort und auf ber Berg od, bi 
—— Ὃ allmählige Erzie⸗ Anhöhe führen, a 
‚? 3 Ὑπεξαλέασθαι u. ὑπεξαλύσκω, f, έξω, heim 
— — als Pass., darunter od. ein lich entgehen od. vermeiden. — 2 * 
ig bervorleuchten. Υπεξαναβαίνω, f. βήσομαε, heimlich, ſachte 
— — heimlich wegtragen; etwas weg: | od. darunter heraus ſteigen. 
ruͤcken. 2) auß etwag beraustragen, befond. | Ὑπεξανάγομαε, als Pass. mit aor. 2. med, 
νὰ — Gefahr. 8) verfchieben, verzögern. J beimtich fortfegeln. j 
— —— voraus, im Vorſprunge fein. Ὑπεξαναδύομαι, Med. mit aor. 2, u. pf. act., 
a ee — heimlich — heimlich in die Höhe od, empor 
np . ommen. 2) darunter bervorfommen. , 
—— f. χεύσω, von unten ober ſachte Ὑπεξανίσταμαι, was ὑπανίσταμαι. 
* gieſſen. Ὑπεξαντλέω, ausſchoͤpfen. 
πεκχωρέω, allmaͤblig od. unvermerkt wei— Υπεξάπτω, von unten anzuͤnden. 2) θείπιε 
— weggehen (durch den Stuhl: oe a ιό kn. P i 
9); | ας ον. πεξαφύω. allnrählig erſchoͤpfen. Pass. alls 
πεκχώρηαις, 7, das Abgehen buch den f  mählig verfirgen. ροδί. 
Stuhlgang. : | Υπέξειμι, inf, ὑπεξιέναι, heimlich berauss ΄ 
— 8, von unten abgehend ober | od. weggehen; allmaͤhlig vergehen, 2) επί: 
ad + „gegen geben, 
πέλαιον, τὸ, Delfag, Delheſen. Υπεξελαύνω, f. λᾶσω, att, λῶ, heraus⸗ 
en u: — -λῶ, binunter:, | treiben. 2) intraniit., herausreiten ob, fah— 
eigs, binzutreiben oder reiten, fahren, |, ren, heraus marſchiren; vorreiten. Ze 
narſchiren. — E— — ἡ, (ὑπεξέρχομαι) das heimliche 
πελαφρός, 8, etwas leicht, unbedeutend. J, Perausgebn. 
πελαφρύνω, etwas erleichtern. Υπεξενέγκω, veraltete Stammform zu Ableit, 
πεμβάλλα, darunter hineinſchieben. der tempp. von υπεκφερω. FIN 
πεμβρυόω, [ώπόπαεη. Υπεξερυγγάνω, allmaͤhlig od. unbemerkt aus‘ 
πεμνήμῦνε, epiſch fl. νπεµήµυνε, $.sing. |. fpeien. , Rs 
’f. zu ὑπημύω. Υσεξερύω, drunter wegzichen, entreiffen, 
πεμπίπρημε, was ὑποκαίω. . ntziehen. - 
— * halb andeuten und zu verſtehen —— ee nit — 
eben. act, Εξ. ελευσυοµαι» 5, 
πεναντιόοµαι, Depon, pass, mit fut, med., | „Ott: , weggeben. . — 
twas entgegen oder zuwider fein, wider | Tretero, ich mache mich heimlich auf und 
prechen, davon. \ 
nevaveiog, 3, Adv. --τίως, etwas entges 
‚engefegt od. zuwider, 2) ὁ ὑπεν., Gegner, 
jeind; davon ἳ . 
πεναντιότηρν Ώτος, N, Ur ὑπεναντίωμα, 
ὁ, einiger Widerfpruch, Uneinigteit. 
πεναντίωσιφ, η, das Entgegenfteben, Ent: 
egenbanbeln, Behinderung, Widerſpruch. 
en £. | etwas od. allmaͤh⸗ durch den Gtuhlgang ; 
Mindeden, höv.s voninnen ber νο unter 
| worfen, unterthaͤnigz dazu ὑπέξουσε- 










'Ὑπεξηγητικόςᾳ, 3, etwas erflärend, 
Ἡπεξίστημε, αἰπιάθιίᾳ wegbringen, entfer⸗ 
nen, vertilgen. Gewoͤhnlich im Med. ὑπεξ- 
ίσταµαι, woru ber Bebeut. nach auch der 8ος. 
2. u. das pf. act. gehört, plöglich heraus u. 
bervorgeben. 2) ausweichen, aus dem Wege 
treten, 

Ὑπέξοδος, ἡ, bad Abgehen von unten, b. 1. 


πένδυµα, τὸ, U. ὑπενδύ 5 = ς ut 
vo) HatsrBieib, ὕτηρ, ου, 6, (dv της, ἡ, Unterthänigteit, 
— — Ὑπεπιμερής, 3, u. ὑπεπιμόριος, 3, bas 
πενέγχω, ὑπενείκω U. ὑπεν μερηςν *, | pogtet, ©; ! 
——— von —* ο... Ganze weniger einen beftimmten einzelnen 
έρω abgeleitet werden.‘ Theil ng (von — ή 
δι λάν, νὰ 3. B. 8 zu 2, wo 2 υπεπιμεφὲς iſt, wei 
Yet dv., unten, unterhalb; mit fie ein Drittheil weniger enthält ald 3). ᾿ 
πεννοέω, verſteckt im Sinne od. vorhaben, | πεπιτέταρτος, 3, ein Ganzes weniger'ein 
πεξάγω, heimlich od. unten ausführen, ab: Biertheil enthaltend, wie z. B. die Zahl 3 in 
ihren. 2) intranfit., fih heimlich wegma= Vergleich mit 4. 
ven; davon BE: ' Ἠπεπίίριτος, 2, ein Ganzes weniger ein 
πεξαγαγή, 9. das heimliche Fortbringen. |. Drittbeit enthaltend, wie z. B. bie Zahl 2 
πεξαίρεσις, 7), heimliches oder allmähliges-| in Vergleich mit 9. 
Begnehmen. μεθ) ὑπεξαίρέσεως, almah: { Ὑπέρ, epifch auch ὑπείῳ, Präpofiz. mit 
zwei Kaſus verbunden, über; und zwar J. 


4. 2) Ausnahme; von 
πεξαιρέω. ich nehme unten oder heimlich mit Genitin; 1) vom Orte: über, 
oberhalb, oben darauf; drüber hin 


eraus. Med. ich entwende, fieble davon; 
4 nehme aus, ziehe davon ab, rechne ab. aus, drüber hinweg, jenfeits. 2) 





- 


περα, --- Ἠπεραιρ, 


für, zum Beften; ftatt, im Namen, 
εἶναι ὑπέρ τινος, zn Sem. Vortheil fein. ῥ- 
'πὶρ 000 καὶ ὑπὲρ ἡμῶν, in deinem u. in un: 
ſerm Namen. 3) wegen, um - willen. 
Sn Verbindung mit einem Snfinit., welchem 
der Artifel beigefüat ift, löst es πώ im Deut: 
fhen am bequemſten überfegen durch um zu, 
od. bamit; 4. B. ὑπὲρ τοῦ σώζεσθαι, um 
fi zu retten. ὑπὶρ τοῦ un ἀποθνήσκειν, 
um nicht zu flerben, 4) über (de), in 
Betreff. τὰ συμφέροντα προνοεῖσθαι 
ὑπὲρ τῶν µελλόντον, gute Einrichtungen 
treffen in Betreff des Zufänffigen. IL mit 
Atkufativ: von Raum, Zeit, Maaß und 
andern Berhältniffen: über, hinüber; 
drüber hinaus, mebr als, ὑπὲρ ἥμι- 
συ, über die Hälfte. ὑπὶρ δύνάμιν, Über 
Vermögen. ὑπὲρ λόγον, ber alle Befchrei: 
bung. ὑπὲρ uooor, mebriaistas Verbing- 
πίβ zufender,  ὑπὶρ ἄνθρωπον φρονεῖν, 
mehr als dem Menichen zukoͤmmt πώ einbils 
ben, fich für zu erhaben od. zu groß anfchen. 
III, In Zufammenfegungen bezeichnet ὑπέρ 
das Darüberfein in allen Beziehungen 1 αἴ[ο 
1) höhere Lage im Orte: darüber; jens 
feits. 2) das Bededen, Umgeben, Bes 
fhügen: barüber, δαξἡτ, 8) befond, 
das. Uebermaaß, bie Ueberftrigung, Weber: 
treibung: über, aufferordentlidh, 
ſehr. 
Ὑπέρα, ἡ, Seil, womit die Segelſtangen 
an dem Maſtbaum befeſtigt wurden. 
Ύπεραιω», τὰ, eine Art Raupen: Spannen⸗ 
meſſer. 
ὝὙπεραβόλτερος, 3u.2, überaus einfältig. 
Tregayurtog, 2, Übergut, überaus gut; dav. 


περαγάλλομαε, 
freuen, 


Ὑπεράγαμαι, Depon. med, u, pass., über: 
mäflig,, ſehr bewundern. 


Med, , fih uͤbermaͤſſig 


"Ὑπεράγαν, Adrv., gar zu fehr, auſſerordent⸗ 


lich ſehr. 
Ὑπεραγανακτέω, übertrieben unmwillig fein 
ob. zuͤrnen. 
Ὑπερηγαπάω, übermäffig lieben. 
Ὑπεραγόντως, Adv, part, praes. act, von 


:ὑπεράγω, aufferordenticch, vorzüglich. 


Ὑπεραγορεύω , τινός, für Einen fpreben, 
Υπεραγουπνέω, zıvög, für Einen wachen, 
Ὑπεράγω, mit Öenit., übertreffen, ὑπερά- 
yov, 0v0«, αν, auſſerordentlich, vorzüglich, 
Ὑπεραγωνιάω, τινός, wegen Eines beforgt 
od. befünmert fein. 
“περαγωτίζομαι, Depon. med., ἔ, ἔρῦμαι, 
tıvös, vertheibigen, derfechten. 
Ὑπεραείρῳ, poet. was ὑπεραίρα. 
Ὑπερτής, 9, (ἄημε) von oben blafend, Ρο ὃ ές 
Ὑπεοσιδέομαι, Depon. mit ος. pass. u, 
med., fut. δέσοµαε, τινά, zu groffe Scheu 
οὐ. zu bone Achtung vor Einem haben. 
Ὑπεραιμόα, (αἶμα) vollbtütin fein; dav. 
‚Targeiuwoıs, 7, Vellbluͤtigkeit. 
Ἱπεραίρω, 1) mit Genit., barüber heben ob. 
erheben; darüber fegen. 2) mit Alkuf., 
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Taegaıs. — Έπεραντ. 


über etwas binfegen, ſich darüber hinſchwin⸗ 
gen; metapb., überfteigen, übertreffen. . 
Ὑπεραίσιος, 8, übergeoüprlih, uͤbermaͤſſig. 
‚poet, 
Ὑτέραισχόος, 2, uͤberhoͤßlich, zu ſchaͤndlich. 
Tergantzbrenes, Depon, pass., über bie 
Maſſen fi ſchaͤmen, τινά, vor Einem, 
Ὑπεραιωρέω, darüber ſchweben lajfen od. auf⸗ 
hängen. Pass, darüber bangen od. ſchweben; 
bav, | 
Ὑπεραιώρησις, ἡ, bas Daruͤberſchweben. 
Ὑπερακμάζαω, f. ἄσω, ri, etwas überftrahlen. 
Ἡπερακοντίζα, f, ἵῶ, darüber wegſchleudern 
mit dem Wurffpieffe; metapb. , übertreffen. ' 
Ὑπερακράτως, Adv., fehr unmäfjig, 
bee A 2, übergenau , übermäffig 
forgfältig, 
Ὑπερακρίζω, ri, etwas uͤberklimmen. 2) 
τινός, darüber vorragen, Überragen. _ 
Ὑπεράκριος, 3, (ἄκρα) über den Höhen ob, 
Bergen liegend, wohnend. τὰ ὑπ., die bars 
über liegenden Anboͤhen od, Berge. 
Ὑπέρακρος, 2, Adv. -axgog, über ben Gi⸗ 
pfel hinaus. ὑπεράκρως ζῆν, Alles aufs 
Aeufferfte übertreiben. 
Ὑπεραλγέω, mit Genit., auch mit- Akkuſat., 
übermäfftgen Schmerz empfinden. 
ἹὙπεραλγής, 2, (ἄλγος) Üübermäfjigen Schmerz 
empfindend, E 
Ὑπεράλιος, 2, (αλς) über, auf, an dem 
Meere arlegen. 
Ὑπεραλκής, 2, (dan) fehr ftarf od. feft. 
Ὑπεράλλομαι, Depon. med,, τέ, barüber 
wegforingen, überfpringen. 


I Ὑπέραλλος, 2, Über Andere, Andere übers 
Ὑπεραγαθότης, nros, n, Üübermälfige Güte.. 


treffend. 
“πέραλμα, τὸ, (ὑπεράλλομαι) Ueberfprung. 
Ὑπεράλπειος, 3, (λπεις) Über den od, jen⸗ 
feits der Alpen. 
“Ἠπεραμφιςβητέω, uͤberfluͤſſig ftreitens 
Ὑπεραναβαίνω, f. βήσομαι, überfteigen, übers 
fchreiten, übertreffen. 
Ὑπεραναβλύζω, rıvög, darüber berausquellen, 
Ὑπεραναιδέομαε, od. Ὀπεραναιδεύομαε, an 
Unverfchämtheit übertrefien, — 
Ὑπεραναίσχυντο, 2, aͤuſſerſt unverſchaͤmt. 
Ὑπερανάνειμαι, inf, -κεῖσθαι, darüber bei 
Tiſche liegen. . 
περανατείνω, f. τενῶ, darüber in die Höhe 
ſtrecken, fpannen, halten, 
Ὑπερανατέλλω , barüber aufgehen ob, ſich ers 
heben. , 
“Pregaveyo, darüber hervorragen. 
λπερανθέω, darüber blühen; ſehr blühen, 
περάνθρωποφ, ?. übermenfchlic, 
Ὑπερανίσταμαι, Med. mit aor. 2 u. pf.act, 
τινός, barüber fiehen od, hervorragen, 
Ἱπερανίσχω, wat ὑπερανέχω, 
Ὑπεραντλέομαι, Pass., gang led u. von eins 
dringendem Waſſer uͤberſchwemmt werben; 
von 2 « 
Ἡπέραντλος, 2, ganz led u. voll von eins 
drinoendem Waffer: metaph., überladen, 
von Leiden und Unglüd überwältigt und nies 
dergedruͤckt. N 


Ίπερανω. — Ύπεραυξ. 583 Ίπερανχ. — Ίπερβηη. 


Υπεράνω, Adv.,: oben brüber. ὑπ. ylyve- | Ὑπεραυχέω ehr 
da, hie Böerhand geisinen. 42 —J 2A Br rühmen ob. brüften, 
περαπατάα, ſehr täufchen od, betrügen. Tnegavyig, 2, U. Umigavyog,: χή 
Γπεραποθγῄσκω, τινός, ich fterbe für Einen. (ehe prabierifch od. 5* 502, (avzn) 
Γπεραποκρίνομαι, Med , τινός, ich ant Ἰ Ὑπεραφρί{ζῳω, f. io, über fhäumen. 
worte für Einen, vertheidige ihn. Ὑπεροχθῆς, 2, (ἄχθος) überlaftet, — 
Γπεραπόλλυμαι, Med., τινός, ich opfere Υπεράχθομαι, Depen. pass. mit fut. med., 
mid: für Einen auf. τινέ, δει etwas ſehr unwillig od. traurig 
Γπεραπολογέοµαι, Depon. med., τινός, fein, | 
für Einen ſprechen, ihn vertheidigen., Ὑπερβάθμιος, 3, (βαθμός) über die Schwelle. 
Unegumoperunag, 8, das gefteigerte ὤποφα- | ὑπερβάθμιον πόδα reinen, fpricbwörtiic, 
τικορ. „Die unfer: mit ber Zhüre ins Haus fallen, 
Γπεράποχράω, ich bin mehr als hinreichend Υπερβαίνω, Ε. βήσομαι, 1. intranfit., 1) 
Γπεραποχρώντως, Adv. part. praes, act. | Mit. kkuſ., a) (zumeilen auch mit Genir.) 
von ὑπεραποχράω, mehr αἰθ hinreichend. über etwas hin geben, jteigen, fahren, tes 
Ππεραρέσκω, . ρέσω, über bie Maffen ge. | fen. Überfegen. b). tbertreten, bagegen 
fallen. fünbigen. ο) übergeben, verfchweinen, uns 
Pneoagıdwog „2, Üüberzählig. terlaffen, 2) mit Genit., übertreffen, bes 
Γπεραῤῥωδέω, ion.-ft. ὑπεροθῥωδέω, über: flrgen. 3) mit Dativ, darüber fteben, bes 
mäffig in Furcht oder Veforgniß fein, τινί, | firmen, ‚verteidigen, II. tranfitiv, dars 
für etwas. — ſetzen od. heben. ER 
Ἰπέραρσις, ἡ, (ὑπεραίρα) Erhebung über ερβακχεύω, gar zu dithyrambiſch ob, 
μη 9) das —— hie ſchwuͤlſtig darſtellen. 
"megaigyiog, 2, (ἀρχή) über den Anfang er: 
baben, ohne Anfang. Ἡ. 8. κ, 
περάρχω, vorherrſchen. LXX. 
Ἱπερασθενής, 2, übermäfiig ſchwach ob. 
'raftlos. 
περασθμαίνω, Über die Maffen käuchen. 
Ἰπέρασθμος, 2, über die Maffen kaͤuchend. 
Ἰπερασμενίζω, τινί, übermaäͤſſiges Gefallen 
od. Vergnuͤgen woran haben. 
Ἰπερασπάζομαι, Depon, med., über die 
Taffen lieben od. gern haben. | 
negaonito, f ἴσω, att. lö, τινά ob. τι- 
vos, Einen mit dem Schilde bedecken u. ὃς, 
chuͤtzen; bad. 
Ἱπερασπισμόςᾳ, 6, Beſchuͤtzung, Vertheidi— 
zung. . 
Ἰπερασπιστής, Od, 6, U, ὑπερασπιστήρ, 
ᾖρός, 6, Vertheidiger, Beſchuͤtzer. 
regaöniorgia, ἡ, fem. des vorherg. 
Onegaozeiog; 2, übermäfjig fein, artig, 
witzig. 
περαστράπτω, uͤbermaͤſſig blinken ober 
zlaͤnzen. — 
Ὀπερασχημονέω, über die Maſſen unanftän: 
big fein. 
Ἰπεράτοπος, 2. oͤuſſerſt abfurd, 
Ἀπεραττικίζω» f. Lö, den Attizismus über: 
treiben; dad. 
ῥπεραττικεσµός, , ὁ, -übertriebene Nachah— 
mung der attifhen Mundart 
ηπεραττικόρ, 3, , Adv. -κῶς, übertrieben 
attiſch. - 
Ρπεραυγάζω, τινός, darüber leuchten. 2) 
üsermäfftg leuchten, überftrahlen. — 
Γπεραυγής, 2, [ανγή) ſehr leuchtend od. 
glaͤnzend. 
Γπεραυξάνω, f. ξήσω, uͤbermaͤſſig vermeh: 
ren ob. vergröffern; dad. 
ΥΓπεραύξησις, 7, Übermäffige Vergröfferung, 
übermäffiges Wachsthum. 
Υπεραύξω, was ὑπερανξάνα, 
















Ὑπερβαλλόντως,. Adv. part. praes, act. bon 
ὑπερβάλλω, überfhwenglich, vorzüglich, aufe 
ferordentlid. 

“περβάλλω, 1) barüber hinaus werfen, mei: 
ter werfen. 2) fich über etwas hinwerfen, 
b.i. a) fchnell darüber bin geben; überfiels . 
2. b) drüber hinausgehen, überbieten; 

bermäffig groß ob. heftig werben, den hoͤch⸗ 

. ften Grad erreichen. ὑπερβάλλων, ausge⸗ 
zeichnet, vorzüglich, aufferorbentlich. ὅπερ- 
βάϊλειν τὸν Ἰρόνον, Über bie Zeit hinans⸗ 
geben, längere Zeit πώ aufhalten. ο) dar⸗ 
über berfallen, überrafihen, uͤbereilen. 3) 
Med, a) übertreffen, ſich auszeichnen. b) 
verfchieben,, auffchieben, fäumen. 

Ὑπερβαρής, 2, u. ὑπερβαρύς, 2, uͤberſchwer, 
uͤbergroß. 

TPreoßasie, 7, (ὑπερβαίνω) Uebertretung, 
Vergeben, Frevel. poet, j 

Preeeßasis, εως, 7j, 1) wat ὑπερβασία, 2) 
das Uebergehen, Ueberſchreiten. das Dar: 
überbringen, Weberfegen. 4) was ὑπέρ- 


Ἴβατον. / 

Ἡπερβατέος, 3, Αά]. verb. zu ὑπερβαίνω. 

ἩὩπερβατήριος, 3, zum Uebergang gehörig, 
dabei gebräuhlid. ὑπερβατήρια, τὰ, verft, 
ἱερά, Opfer für glüdlichen Ucbergang, z. B. 
über einen Berg. 

Ὑπερβάτης, ου, ©, ber darüber geht, übers 
ſchreitet. 

Ὑπέρβατον, τὸ, Verſetzung ber Worte od. 
Satztheile; eigentl. neutr. von 

περβατός, 3, Adj. verb. von ὑπερβαίνω, 
uͤberſchritten; zu uͤberſchreiten od. zu uͤber⸗ 
ſteigen. 2) überfchreitend, vorzüglich, aus: 
gezeichnet; extravagant. 5) verfegt, vers 
ſtellt ehr der zes 

TresoßsfAnuivos, Adv. part. pf. pass, von 
—— übertr’eben Panechärkg. 

Ἑπερβήῃ, εριτώ fl. ὑπερβέῃ, ὑπερβῃ, 3 
sing. conj. aor. 2. act. zu ὑπερβαίνω., Gr. 
Gr, $. 79. Bemerf. II. 7. a p. 223 f. 


͵ Ίπερβιας. — Ίπεργομ. 


"Ὑπερβιάζομαε, 
— ἄσω, darüber führen, brin- 
gen, feßen. verſetzen (von Buchſtaben u. 
Wörtern); dav. ee ; Ἡ 
. Ἱπερβίβασις, 7, das Weberfegen. 2) das 
Verſetzen. 
ὝὙπερβιβασμός, ὁ, was ὑπερβίβασις πο. 2. 
Υπέρβιος, 2, (βία) übermöchtig. uͤbergewal⸗ 
tig, übergroß, 2) Üübermürbig, gewaltthäs 
tig. Dazu ὑβέρβιον als Adv. 
τι f. στήσαω, ftark od. übermäf: 
fig keimen od, treiben. 
Υπερβλαστής, 2, βατξ od. übermäffig kei⸗ 
mend ed. treibend. 
Ὑπιρβ]ήδην, Adv., (Unseßdlio) über bie 
M fen, aufferorvdentlich. 
Ὑπεφβλύζω, £ ὕσω, uͤberſprudeln; metaph. 
überichreiten ; dav. 
Ὑπέρβλυσις, ἡ, das Ueber ſprudeln. 
Ὑπερβοάο, ξ. ἤσομαι. uͤberſchreien. 
ὝὙπεφβολάδην, Adr., (ὑπερβολή) übermäfftg. 
Υπερβολαῖος, verft, τόνος, ber oberfie Ton 
in dev Mufificiter; von 
Ὑπερβολή, n, (ὑπερβά]λα) 1) das Ueber: 
fegen, der Uebergang (über Berge, Flüffe u. 
-bergl.) 2) der Orr; die Stelle, über welche 
man fest, Urbergang; Anhöhe, Bergfpige. 
3) das Verſchieben, δει Auffchub. 4) Ue: 
bertreibung, φΦφορετθεί (im Ausdruck). καθ” 
υπ,ρβολή», auch ὑπερβολῇ, mit Ueberirei: 
bung, übermäffig, allzu groß, allzu θε[ιίᾳ 
5) das Uebertriebene , Uebermäffige, Auffer: 
orbentlide. υπερβολὴν πεοιεῖσθαε, dad Arufr 
erſte annehmen. 
Ἔτερβολῇ, wie Adv., übermäffig. 
Trıeßolınog, 3, Adv. --κῶς, übertrieben, 
übermäfitg. 
ὝὙπερβόλιμος, 2, aufgeſchoben. 
Tr:gßoögses, ὑπερβόρειος, 2, (βορέας) by: 
perbore fh, in οὗ. aus dem Äufferften Nor: 
‘den. τύχη υπερβόφεος, unerbörtes Glüd. 
Ἵπερβορίς, idog, 7, post. als befond, fe- 
„‚mun, zu υπερβόρεος. 
‚Ineoßgute, im Pass., überfochen. 
—— 2, (ögidog) uͤberſchwerz übe 
Ἱπτερβρθχάομαε, Depon, med., auch mit 
Zor. pass,, übermäffiu brüllen, 
Τπερβνόω, überftrcmen, übervolk fein. 
"Tr -εργάζυµαιε, Depon. med, fut. ἄσομαν, 
1). επι thun. 2) unterchänig machen, 
unterwerfen, 3) ὑπεργ. &govgar, ben Acker 
„Amarbeiten, umrveiffen. 4) was ὑπηρετέω. 
Ὑπεργαμία, 7, (γάμος) fpäte Heirath. 
Ὑπεργαργαλίω, übermäffig fiseln. 
Trigysos, 2, (γῇ, γέα) über ber Erde, 
„Roerirdifch, ή 
Ἰπαργέλοιος, 2, ὕδεταιθ lächerlich. 
Ἐπεργεωίζω, überladen, : 
Ὑπεργέμὼ, überladen od, ganz voll fein, τι- 
„Pos, von etwas. 
Ὑπεργηράσκω, £. ἄσομαι, uͤberalt fein. 
Ὑπέργηφος, und ὑπέργηρως, 3, (γῆραρ) 
«Ὀθεταίτ, . 
Υπέφγομος, 3, (υπεργύµα) überlaben. 
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Depon, med., überwältigen. ] Ὑπεργφάφα, barüber malen od. ſchreiben. 


Tasoyg. — Ἱπερεκκ. 


Ὑπέργνιος, 2, (γυία) was ὑπερμήπης. 
Ὑπέρδασυς, 2, übermäffig rauh od. behaart; 
fehr dicht bewachfen ; dicht ftebend. 
Ὑπερδεής, 2, (δέος) über alle Furcht erhas 
ben, unerfhroden, 2) (δέω) weit geringer. 
Ὑπερδείδω, τινός, für Einen fürchten, [είς 

netivegen in Beforgniß fein. 

Ὑπερδειμαίνω, fich fehr fürchten, 

Ὑπέφδεινοφ, «9, ‚übermäffig ftark ob. beftig; 
aufferordentlih ſchrecklich u. gefährlih u. ſ 
w. Vergl. δεινός. | 

Ὑπερδειπνέω, uͤbermaͤſſig ſchmauſen ober 
ſchwelgen. 

Ὑπερδέξιος, 2, Adv. -ξίως, höher ſtehend, 
eine hoͤhere Stellung habend; uͤberlegen, ob⸗ 
ſiegend, τινός, über etwas, 

Ὑπερδέα, f. δήσω, daruͤber binden. 

“Ῥπερδιατείνομαι, Med., ſich übermäffig ans 
ſtrengen. 

Ὑπερδίδωμι, f. ὑπερδώσω, dafuͤr, dagegen 
geben. 

Ἡπερδικάζω, gerichtlich vertheidigen, τινόρ, 
Einen. 3) raͤchen. LXX. 

Ὑπερδικέω, τινός, Jemandes Sache verfechs 
ten, ihn vertheidigen. 

"Prrögdinog, 2, Adv, --δίκως. (δίκη) äufferft 
gereht und billig. 2) vercheidigend, τὰ» 
chend. ὁ ὑπέρδινος, der Adookat. _ 

Ὑπερδίπηχυς, 2, über zwei Ellen in der Auss 
dehnung. 2 

Ὑπερδισπεύω, im Schleudern bed Diskos 
übertreffen; uͤberh. übertreffen. 


Ὑπερδισύλλαβος, 2, mehr ald zweifilbig. 


1 Ὑπερδοκεῖ wos, es ift etwas ganz meine 


—— * . 

Tneodokato, fehr preifen. — 

— 2, (δύναμις) uͤbermaͤchtig; δα». 
Ἡπερδυναμόω, überwältigen. _ 
Prregitouos, ἓ. εδοῦμαιι darüber figen, 

Ὕπ --ερεθίζω, etwaß reizen. 

Ὕπερ -sido, ſ. ὑπεριδεῖν. 

Pr --ερείδω, unterflügen, fügen, 
Ὑπέρεικο», τος 1948 υπερικον. f 
Ὑπέρειμε, inf. ὑπεριέναι, darüberbin gehen. 
Ὑπερειπεῖν, τινός, für Einen [ρτεῴεπ, ihn 
vertheidigen. 
π--εοείπω, ich untergrabe, nehme ben Halt. 
Der κος. 2 ὑπήριπον hat intranſit. Bedeut., 
niederſinken. BE 

πέρεισις, ἡ, (ὑπερείδω) das Stügen, Uns 
terftügen. 
Ὑπέρείσμα, τὸ, untergeſetzte Stuͤtze, Untere 
lage; Vorlage. 

Ὑπερειστεκός, 3, früsend, haltend. 
ἹἩπερεκβάλλω, ift Thukyd. 8. 104. zu Iefen 
fi. ὑπερβάλλω inder Beveutung: brüber hin⸗ 
aus reichen od. fich erftreden, nach Poppo. 
Thukyd. Vol. I. p. 244, — 

περέκεινα, als Adv., druͤber hinaus, jen⸗ 
feits. 

Ἱπεφεκθεραπεύω, buch Höflichkeit und Ges 
fälligkeit ganz zu gewinnen fuchen, 

Ππερέκκειμαι, inf. -κεῖσθαι, Depon. med,, 
darüber heramsitehen, vorliegen, hervorragen. 
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«Ίπερεκκ. ---«περείτ. 535 ‚ Dasgep. — Ὕπερην. 
περεκκρεμάννῦμε, f. ἄσω, barüber an» od. | Ὑπερεράω u. Medi, übermäffig od. leiben⸗ 


ufhängen. N 

περίκκρισις, 7, (ἐκκρίνω) übermäffige 
usleerung. 
περεκπαίω, f, παιήσω, ſehr übertreffen. 
περεκπέµπω, drüber hinaus fenden od. werfen. 
περεκπερισσοῦ, als Adv., mehr ald über: 
(üfig: N. T. A 
περεκπίπτω, {. πεσοῦμαε, brüber hinaus: 
allen; das Ziel od, Maaß überfchreiten; 
ıbertreiben. 
περεκπλήσσω, att. -ττω, ganz in Stau: 
ıen berfegen. Pass. ὑπερεκπλήττεσθαι ἐπί 
ws, ganz weg fein über etwas. . 
περέκπτωσις, ἡ, (ὑπερεκπίπτω) Uebertrei: 
ung. 


περέκτασις, ἡ, bad Drüberhinausfpannen,' 


Drüberbinaußerfireden; übermäflige Ausdeh⸗ 
ung; von / 
περεκτείνω, f. rev, darüber ausfpannen. 
d) übermäflig ausdehnen, anftrengen. 
περεπτόω, f. τίσω, [ı epifch lang, at: 
:ifch ἔπτῃ ] τινός, für Einen büffen od, be: 
zahlen; dav. 

περέκτῖσιο, ἡ, Buſſe od. Bezahlung für 
inen Andern. 

περεκφεύγω ν weit entfliehen. 

περεκχέω, f. χεύσω, daruͤber ausgieſſen, 
ibergieſſenz dav. 

περέκχυσις, ἡ, das Darüberandgieffen. 2) 
sad Ueberſtroͤmen, Austreten. 
περέλαφρος, 2, auſſerordentlich leicht ob, 
yebende. .' Rn 
Ἱπερεμβάλλω, f. βαλῶ, darüber hinein: οὗ. 
inzuthun. 

περεμέω, f. έσω, uͤbermaͤſſig ſpeien. 
περεμπίπλημι, f. ὑπερεμπλησα, überfüllen, 
ıber die Maͤſſen anfüllen. Pass. ſich überfül: 
len od, überladen. 

περεμπ]ήθω, überfüllt fein, τινός, mit etwas. 
ερεμφορίομαι, Med,, ſich überladen, 
περένδοξος, 2, fehr berühmt. 
περενιαυτίζω, über ein Jahr dauern. 
megevreing, 2, mehr als hinreichend. 
Ἱπερέντενξιρ, N, (ὑπερεντυγχάνω) Fuͤrbitte, 
Fuͤrſprache. 

περεντρυφάω, auſſerordentlich ſproͤde od. 
uͤbermuͤthig ſein. 
Οπερεντνγχάνω, fi τεύξοµαε, τινός, für 
Einen bitten, eıne Fürbitte einlegen, 
περεξαίρω, übermäffig erheben, 
περεξανθέῳ, daruͤber aufblübn od. ausbrechen, 
"negstanaram, aufferordentlich täufchen ob. 
beirügen, ἷ 
Γπερεξηκοντούτης, ου, ὁ, Über fechzigjährig. 
Ρπέρεξις, ἡ, Uebermaaß einer Eigenfhaft, 
περεπαινέω, f. έσω. übermäff/g loben, 
Prrgenaigo, übermäflig erbeben, 
Prrrgemeiyo, Üübermäffig befchleunigen, Pass, 
übermäfita eilen, { 
ππερεπιθυμέω, übermäffig oder heftig. vers 
langen. 

µπερεπιτείνα, id fpanne ποώ mehr · an. 

(Pr --ερέπτω, von unten od, geheim, inner: 
lich wegfreffen ; wegnehmen, entziehen. 


j ſchaftlich lieben. | 

Υπερέρχομαι, Depon. med, mit που, 2 u. 

* act., f. ελεύσοµαι, daruͤber gehen od. 
mmen;.barüber binausgeben, 


"Ὑπερεσθία, ſ. ὑπερέδομαι, übermäffig effen ; 


. übereffen. | 
Tnegeoysdov, poätsft. ὑπερέσχον, aor.2 von 
TNEQELM: 
ὝὙπέρευ, Adv., (εὔ) Übergut, ganz vortrefflich. 
Ὑπερευδαιμονέω, Überglüdlich fein, z 
Ὑπερευδοκιμέω ο). ὑπερευδοκέω, Übermäfs 
„sen Beifall finden, . 
Ὕπ-- ερευθής, 2, post. was ὑπέρνθρος. 
Ὑπερευκαιρέω, fehr gute Gelegenbeit, viele 
Vortheile haben; fehr vortheilhaft, bequem fein. 
"Tnegevngenrög, Adv., febr anſtaͤndig. 
Ὑπερεντυχία, ἡ, übermäffiges Gluͤck. 
Ὑπερκυφραίνω, fehr erfreuen. Pass. nebft 
fut. med., fi unmäffig freuen, übertrieben 
fröhlich fein. 


"Ὑπερεύχομαι, Depon. med., febr wuͤnſchen. 


9) bei Π. 5. mit Genit., für Jem beten. 
Ὑπερεύωνος, 2, uͤbermaͤſſig wohlfeil. 
Ὑπερεχθαίρω, ſehr haſſen. 

Ὑπερεχόντῳς, Adv. part, praes. act. ben 
ὑπερέχω, vorzüglich, vor allen Andern. 

Ὑπερέχω, 1) darüber halten, ὑπερ. χεῖρά 
τινος ob, vını, die Hand über Einen halten, 
ihn befhügen, befchirmen. 2) intranfit., 
bervorragen, bervorftehen, darüber binauss 


geben; metapb,, übertreffen, er ὃς (ges 


woͤhnl. mit Genit., doc auch mit Xkkuf,). 


| Ὑπερέψω, f. ψήσω, übermäflig kochen. 


Υπέρζ,σις, n, (ὑπερζέω) das zu ftarke Kochen, 
Ὑπέρζεστός, 3, Adj. verb, von ὑπερζέω, 
überlochend, - Ä 
Ὑπερζξέω, £, έσω, übermäflig Πεδεῃ od. kochen. 
Tnigtwos, 2, auch ὑπέρζως, ων, (ζάω) 
überlebend. Ὁ 
Ὑπερηγορέω, was ὑπεραγορεύω. 
Ὑπερηγορία, n, Vertbeidigung. 
Ὑπερηδέως, Adv. von ὑπέρηδυς, 2, übers 
aus aern; Überaus angenebm. 


Ὑπερήδω, fehr ergögen od, erfreuen. Pass, 


ſich ſehr freuen od. ergögen. 
περῆλιξ, ınog, 6, 7, überalterig, über ein 
— Alter hinaus. 


πέρηµαι, inf. ὑπερῆσθαι, Depon. med. 


mit Genit., daruͤber ſitzen. 

ἹἩπερημερία, ἡ, Verabſaͤumung des Zah⸗ 
lungstermins u. die darauf verfügte Auspfaͤn⸗ 
bung; von \ 

Ὑπερήμερος, 2, (ἡμέρα) ber ben feſtgeſetz⸗ 
ten Zahlungstermin nicht: hält und deßhalb 
auggepfändet wird; überh, der ben für eine 
gerichtlihe Sache beftimmten Termin ver: 
fäumt, ὑπερ. γενέσθαι, den Termin verfäu: 
men. 
περήμισυς, 2, über bie Hälfte, 

Ὕπ -έρημος, 2, faſt wüfte. " 
— 2, (ἄνεμος) über dem Winde 
lisgend, e — 

περηνορέη, N, (ὑπερίνωρφ) Uebermuth, 

Stolz. poet, 

“περηνοφέω, ich habe mehr als männlichen 
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Tasonv. — ΊπερΌυμ. 


Muth; ich bin ob. handle übermüthig, po öt.; 
von | 
"περήνωρ, 0909, ὁ, ἡ, (ἀνήρ) über bie 
. er b. i. a) wader, tapfer, 
ſtark, maͤchtig. b) breift, keck, übermüthig, 
ſtolz. poöt. 
Ὑπερηφανεία, n, Stolz, Uebermuth; bon 
Ἡπερηφανεύομαι, Depon. med., u. ὑπερη-. 
φανέω, id) ετθεθε mid über Andere, thue 
ftolg, brüfte mich; mit Akkuſ. od. Genit., id) 
veradhte, begegue ſchnoͤde; von ' 
Ὑπερηφανής u. ὑπερήφανος, 3, Adv. - φά- 
φως, (ünfe, φαίνω) hervorragend u, vor 
Andern ſichtbar. 2) hervorſchimmernd, präch- 

„tig; ſtolz, boffärtig. 

"Pregnpavia, ἡ, was ὑπερηφανεία. 
“Ὑπερηφερής, 2, was ὑπερφερής. 
Υπερηχέω, übertönen. 2) übermäffig tönen. 

"Tnegde, ἃσί. Π, ὕπερθε. 

“περθαλάσσιορ u. ὑπερθαλασσίδιος, 2, (9ά- 
Arco) jenſeits des Meeres gelegen. 

Ὑπερθαθῥέω, uͤbermaͤſſig dreiſt od. muthig 


ein. 

Preodavudto,f. ἄσομαι, Übermäffig bewuns 
dern od. anſtaunen; fich ſehr wundern. 

"Pregdelv), Adv., von oben her ob. herab. 
9) darüber, oben. ὕπερθεν εἶναι 7, dar: 
über gehen, flärker, gröffer fein. 

—— τὸ, (ὑπερτίθημι) Uebergebot; 
av. 


᾿Ἠπερθεματίξω, überbieten; dav. 
Ὑπερθεματισμός, ὁ, das Ueberbieten, Stei: 
gern. | 
Ἱλπερθεματιστής, οὗ, ὁ, der.Ueberbietende, 
“Ππέρθεος, 2, über Gott, mehr als Gott. 
Ἱπερθεραπεύω, fehr od. uͤbermaͤſſig pflegen, 
warten, verehren und zu gewinnen fuchen, 
Ὑπερθερμαίνω, f dvo, [εν errvärmen ob, 
erhitzen; dad, 
“Ππερθερμασία, 7, übermäffige Erbigung. 
"Trtgdeouog, 2», übermäffig warm oder heiß. 
Πηπερθέσιμος, ἡμέρα, ἡ ν der δα[ίαβ; von 
πέρθεσιρ, m, 1) das Ueberjegen u. die 
Stelle, wo man überfegt, Uebergang, Ῥαβ 
über eine Anböhe, 2) Verſetzung (ber Buch⸗ 
‚ftaben u. Wörter); VBerweifung, Eril. 3) 
das Weiterbringen, Weitergehen; Uebertrei: 
bung, Gteigerungz . Superlativ. 4) das 
Verfchieben, Auffchieben. 
Ὑπερθέτεκός, 8, Adv. -κώῶς, im Guperlas 
«τοι: ὁ ὑπερθετικός, ber Superlativ. 
περθέα, f, θεύσομαι, überlaufen, bar 
- über-hinausfaufen od. vorlaufen; übertreffen. 
“Ωπερθνήσκω, rıvög, bafür ober darüber 
fterben, . : 
'περθορεῖν, inf, aor. 2 zu ὑπερθρώσκω, 
f. ὑπερθοροῦμαι, mit Akkuſ., überfpringen 
od. darüberhin fpringen. | 
Ὑπερθορνβέω, übermäffig färmer, . 
Ὑπερθῤασύνομαε, Pass, mit fut. med., über: 
möffig keck ſein. | 
ἠπερθρώσχω, f. υπερθορεῖν. , 
«ηπιρθύμέομαι, Depon. pass., uͤbergroſſen 
Such zeigen; von 


Prigdönag, 2, Adv, -θύμωρ, zu muthig, 
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übermüthig, verwegen, frech. 9) ſehr er 
„sent, ergrimmt. 
Υπερθύριον u. ὑπέρθυρον., τὸ, auch ὑπεφ- 
Φυρίς, ίδος, 5, (θύρα) die Oberfchwelle. 
der Balken, weicher oben bie Thüröffnung 
. fließt. 
— 2, (8 ύρα) uͤber der Thuͤr befind⸗ 


Ἡπεριάχω, mit Genit., uͤberſchreien, übers 
tönen. po ὅ {. 

Ὑπεριδεῖν, inf. von ὑπερεῖδον, aor. 2 zu 
ὑπεοοράω gehörig, überfehen, d. i.a) 
nicht beachten od. bemerken; hingehen laſſen. 
b) verachten. ’ ’ 

Ὑπεριξάνω, darüber fißen. 
Υπερίημι, f ὑπερήσω, darüber hinaus wer: 
fen od, ſchleudern. 

— τὸ, was ὑπέρεικον, Johannis⸗ 
raut. 

περικταίνομαι, πόδες ὑπερικεαίνοντο, bie 
Füffe bewegten ſich nelenter (als man bei bier 
[επι Alter erwarten fonnte). Hom. Od. 23.3. 

Tregivnog, ἦν (ivew) übermäfjige Auslee⸗ 
rung. 

Ὑπέρινος, 2, übermäffig auögeleert. ὅρνι- 
θες ὑπ., durch üdermäffiges Legen entkraͤf⸗ 
tete Hühner, 


.Ππερίπταμαι, was ᾿ὑπερπέτομαε,' darüber: 


weg fliegen; oben fliegen. 

Ὑπιρισθμέω u, ὑπερισθμίζω, über einen 
ἰσθμός fegen, bringen, 

Ἱπερίσταμαι, τινός, vor Einem flehen u. 
fechten,, ihn decken, vertheibigen, 

Ὑπερίστωρ, ogag, ö, ber πας zu fehr weiß. 

— 3, uͤbermaͤſſig mager, duͤnn, 
ein. 

Preoloyugog, 2, uͤberſtark, uͤbermaͤchtig; 
ſehr feſt. 

Ώπερισχύω, ſehr ſtark, mächtig οὗ. feſt fein. 

περίσχω, was ὑπερέχω. 

Ὑπερίωνν Tovog, ὁ, Beim. ber Eonne u. 
für Sonne ſelbſt. 

Ἡπερκαγχάζω, überlaut lachen, 

—— zu ſehr reinigen ob. purgiren; 


av. 
Ὑπερχάθαρσις, ἡ, das übermäffige Purgiren. 
Ὑπερκαθεύδω, für Einen ſchlafen, d. i. 
ſchlafend für Einen forgen (als komiſcher Ges 
genſatz zu dem Ausdruck: für Einen wachen), 
Ὑπερκάθημαι, inf. ὑπερκαθῆσθαι, Depon, 
med. , barüber figen. Es 
"Tnigngugog, 2, uͤberzeitig, unzeitig. 
Ἡπερκαίω, f.nadco, übermäffig brennen, 
Ὡπερκακέω, überaus. unglüclich fein, 
Ὑππερκακόω, überaus unglüdiid) machen, 
περκαλλής u„vregnarog, 2, Übermäffig od. 
ſehr fhön, edel, 
περκάμνω, f. sanoduwe, viel leiden u. duls 
den. 2) τινός, für Einen arbeiten, dulden. 
περκαταβαίνω, f βήσομαι, barüber u. 
wieder hinabfteigen, überfteigen. 
Ἱπερκαταγέλαστος, 2, fehr verlachenswerth, 
Ἡπερκατάκειμαι, inf, -κεῖσθαι, Depon. 
mad., darüber liegen (bei Tiſche). 
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Ίπερκαχ. — Meolaux. 


περκατάληκτος, 2, mit einer überfläfftgen 
Silbe am Ende. 

Ἰπερκατηφής, 2, Aufferft niedergeſchlagen 
od. traurig. — 
— daruͤberhin ſprudeln; über: 
ochen. 

Ἰπέρχειμαι, inf. --κεῖσθαι, Depon med., 
νός, bärüber liegen; ausgefege fein od. 
verden. 
Ἰπερχέρασις, ἡ. das Ueberfluͤgeln; von 
ερκεράαω, (κέρας) uͤberfluͤgeln. 
Ἱπέρκερως, ων, (κέρας) mit übermäffigen 
Hörnern. 

Ἰπερκέρωσις, N, was ὑπερκέρασις. 
περκηλέω, über die Maffen reizen, ver⸗ 
jnügen, ᾿ 
περκενδυνεύω, τινός, für Einen ſich in Ge: 
ahr begeben. 
περκλονέω, überfprubeln, 

περκολακεύω, übermäffig ſchmeicheln; im 
Schmeiceln übertreffen. 

Ἰπερκομίζα, f. io, darüber tragen. 
Ἰπέρκομπος, 2, Adv. -κόµπως, «inentl. 
ibermäffig  tofend, rauſchend, prablend; 
iberh. übermäffig, auſſerordentlich. ὑπέρ- 
(οµπος razeı, ſchnellſegelnd. 
Ἰπέρκοπος, 3, ganz ermattet od, entkraͤftet. 
2) ft. ὑπέρκομπος, Übermüthig. 
Ἰπερκόπτω, überfchreiten, übertreffen, 
περκορέω , überfärtigen. 

Ἰπερχορής. 2, U. ὑπέρκορος, 2, Adv, --κό- 
og ‚.überfättigt. : 
Ἰπερχορίφωσις, %, (κορυφόω) überſtehende 
Bpige od. Ende. ee 
Ἱπερκόσμιος, 2, Adv. -μίως, (κόσμο) 
iberweltlich, ünerirdifch. K. 5. 

Ἰπέρκοτος., 2, Adv. -κότως, fehr erzürnt. 
|) uͤbermaͤſſig. 
Ἰερκφοτέω, Überhand nehmen. 2) mit 
Kktuf,, bemwingen. 
περκρεμάννῦμι, f 
mfhänaen, 
περκρένω, übertreffen. 

περκτάομαι, Depon. med,, id) erlange ot. 
yefige im Ueberflup. 
περκθάνεος, 2, überaus dunkelblau, 
περκυβιστάω, ſich in groffe-Gefahr begeben, 
uͤhn wagen. . : 

οπερχύδαντα U. ὑπερκύδαντας, accus.sing. 
t, plur. von einem anzunebmenben nominat. 
ἱπερκυδᾶρ, dor. ft. ὑπερκυδῆς, aus ύπερ- 
(νδηεις, ſehr od. boch berühmt (eigentlich 
ἱπερκυδάντα zu afgentuiren). poet, 
περκύκνιορ. 2, (κύκνος) den Schwanenge: 
ang übertreffend, 
περκύπτω, 1) rıvög, bervorguden, dar: 
iber mwegfehen, hervorragen. 2) εί, über 
reiten: 

περλαλέω, τινός, für etwas reden, 
Ἰπέρλαμπορος, 2, übermäffig glänzend, prächs 
ig od. berühmt, hell. laut, : 
περλομπρύνομαι, Med., über δίε Maffen 
ich brüften, fich rühmın , πώ kroͤhlich bezei⸗— 
zen, 2) mit Atkuf.. überftrabien. 
Ἱπεριάμπω, übermaͤſſig glänzen, überglän, 
en. k j 


eco, att, &, barüber: 


0 «περλεπε, --- Ύπερδηρ. 


Ὡπέρλεπτος, 2, übermäffig bünn,:gart, fein. 


Ὑπέρλευκος,, 2, übermärfig weiß. 
Tregkiav, Adv., über die Maſſen fehr, 
[über-die Quantit. f. Spitzuier im Anhange 
unter An»). 0. 


I Ὑπερλυπέαω, über die Maffen betruͤben. 


— νο von vielem Effen 
wohl od. übermäthig fein. 2) (μαξός) fehr 
ftarte Brüfte haben, . 4 * 


Ἡπερπαίνομαι, Pass., uͤbermaͤſſig raſen. 


Ὑπερμαντεύομαι, Depon. med., τινός, für 


Einen od. wegen Jemandes das Orakel be⸗ 


fragen. 
Ὑπέρμαργος, 2, uͤbermaͤſſig naͤrriſch 
Ὑπερμαχέω, gewoͤhnl. mit Genit., kaͤmpfend 
vertheidigen. Dieſe Handlung heißt ὡπερ- 
“μάχησες, ἡ. 
πέρμαχητικός, 8, zum Verfechten, Bers 
i theidigen gehoͤrig, geſchickt, geneigt. 
Υπερμάχοµαι, Depon. med., zırög, für 


" Einen fechten, ibn vertheidigen, beſchuͤtzen. 


Ὑπέρμαχος, 2, (µόχομαι) verfechtend ‚vers 
„theidigend, befchügend. . | 
Υπέρμεγας, ydln. γα, U. ὑπερρεγέδηθ, 2; 
ion. ὑπερμεγάθης, 2, übergröß, übermäf- 
fig ατοβ. vmeguiyeteg ἔργον, ' eine unges 
mein ſchwierige Sade. | 
Ὑπερμεγεθέω, (ὑπερμεγέθης) übermäff'ggroß 
fein. 
Ὑπερμεθύσκομαι, Pass. , übermäffig ſich bes 
raufchen od. betrunten fein. 
Prrrguwerng, ου, ὁ, Was «ὑπερμενής, " 
Ὑπερμενέω, übermädtig, gewaltig, gewalt⸗ 
thätig fein, poöt.; von ο Ἐν ον οι 
Ἡπεομενής, 2, (μένος) uͤbermaͤchtig, übers 
ſtaxk; gewaltig, gewaltthaͤtig. po ẽt. 
Ἡπέρμιτρος, 2, Λάν. --µέτρως, (μέτρον) 
uͤbermoͤſſig, unmaͤſſig. 
Ὑπερμήκης, 2, (μῆκος) uͤbermaͤſſig lang. 
ὑπερμήκης βοά, ein weithin Lönendes Φε; 
[ώτεί, Pind. 
περμιξολύδιορ, 2, höher als μιξολύδιος. 
Ὑπέρμορα, als Adv.,was d. folg. 1]. 5. 155. 
Ὑπέρμοφον, ſaͤlſchlich in ein Wort vereinigt 
fl. ὑπὶρ µόρον, auffer dem Berbängten, 
mehr als das Schidfal verhängt od. beſtimmt. 
poet, | x 
Tneouogmg, Adv., maß d, vorberg. 
Ὑπερνεολκέω, beffer ὑπερνεωλκέω., Schiffe 
uͤber's Land zieben.u. transportiren. 


"Ἠπερνεφέω, über den Wolfen fein; von 


Ὑπερνεφής, 2, au ὑπερνέφελος, 2, (vE- 
φος, φεφέλη) über die Wolfen erhaben. 
Ὑπερνέω, f. νεύσοµαι, barüberhin ſchwim⸗ 


en. 
περνεαλκέα, ς, ὑπερνεολκέω. 
περνήχομαι, Depon, med., darauf, bara 
“über.oder oben ſchwimmen. 
Pregvinde, weit übertreffen. | 
"Prregvoto, uͤberdenken, worüber nachdenken. 
“περνότιος, ὃ u. 2, (νάτοφ) über ben Suͤden 
binaus gelegen. 
ungemein blond ſein. 


Ὑπερξανθίζω” 1 } 
{, ἄνῶ, übermäffig troden 


περξηραίνω, 
macpen; bad, 


ο Ἄπερξηρ. — Ίπερορ. 


Ὑπερξηφασία, ἡ, übermäffige Trockenheit. 
Ὑπέρξηρος, 2, uͤbermſſig trocken οδες bürn, 
Ἡπέρογνος, 2, von übermäffinem Umfang, 
von übermäffiger Gröffe od. Maffe; über; 
mäffia, übertrieben, anförmlih an Maffe 
„a. Ausdehnung; δαν, . 
Ὑπερογκόω, übermäffig groß machen, 
— uͤbermaͤſſigen Schmerz empfin⸗ 
en. 
Ὑπεροειδής, 2, (ὕπερον, εἶδος) wie eine 
„Mörferkeute geftaltet. ae , s 
a » übermäffig aufſchwellen (tran« 
it.). - 
Ὑπεροιδάα, ion. ὑπεροιδέω, übermäffig 
ſchwellen (intranfit.). 
Ὑπερρικέω, τινός od. τί, darüber wohnen, ' 
Ἡπεροικοδομέω. darüber bauen, überbauen. 
Ὑπέροικος, 2, darüber wohnend. 
— 2, der auſſerordentlich gern Wein 
trinkt. 


Ὑπεροίομαε, f. οιήσομαι, uͤberaus eingebil⸗ 


det von ſich ſein. 
Ὑπεροϊστεύω, was ὑπερτοξεύω. 
Ὑπέρολβος, 2, Gera; uͤbergluͤcklich. 
Ὑπερομβρία, ἡ, übermäffiger Fegen. 
"Ὕπερον, τὸ, ſpaͤtere Form fl. ὕπερος, Moͤr⸗ 
ſerkeule. ὑπέψου περιστροφή od. περιτρο- 
πή, fprihmwörti. von fteter Beſchaͤftigung 
mit einer Sache ohne etwas zu fördern, 
“Tregokvs, 2, übermäffig ὀξύφ. 
Ὑπερυπλήεις, 3, post. was ὑπέροπλοφ. 
Ὑπεροπλία, 7, (ὑπέροπλος) gewößnl, nur 
- im Plural., Uebermuth, Stolz, Frechheit; 
Prahlerei; auch Muth. [s wird epifch als 
lang gebraudt ]. po&t, 
ἹἩπεροπλίζομαι, Depon. med., ich bin ob. 
betrage mich anmaaffend, übermüthig, ftolz, 
μιά, kuͤhn, frech; mt Akkuſ., ich behandele 
frech, benehme mich übermüthig gegen Einen; 
dab, ich verachte. poät.; von 
Ὑπέροπλος, 2, (ὅπλον) zu proßig od. ans 
maaffend, übermüthig, ſtolz, keck; überh. 
übermäflig, zu groß, zu heftig. post, 
"Ὑπεροπτάω, zu Πατξ braten, verbraten; zu 
fehr ausborren laffen. 
"Prregöneng, ου, 6, (ὑπεροράω, fur. ὑπερ- 
όψομαι) Veräcter , boffärtiger Menſch. 
. Ὑπερόπτησις, 7), (ὑπεροπτάω) das zu ſtarke 
Braten od. Xustörren. 
Ὑπεροπτικός, 8, Adv. — xcos, hoffärtig, 
anmaaffend; von 
Ὑπέροπτος, 2, (ὑπεροράω, fut. ὑπερόψο- 
μαι) überleben, nicht geachtet. 2) hochmü: 
tbig, hoffaͤrtig. 
Ὑπερόρᾶσις, ἡ, 
Beratten. 
'Ἑπερορᾶτικός, 3, Was ὑπεροπτικόρ. 
Ὑπεροράω, f. ὑπερόψόμαι, aor. ὑπερεῖδον, 
überfeben, u. zwar 1) überfkauen, von 
oben her betrachten. 2) drüberhin fehen, d. 
i. a) verachten, nicht beachten. b) geſche— 
‚ben laffen, nicht hindern ob. Πτα επ. 
"περοργίζομαιε, Pass., zu heftig sürnen, 
Υπερορέγομαε, Med., zuvög, zu heftig nad: 
etwas verlangen. 


(ὑπεροράω) das Ueberfehen, 
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1 Ὑπαφορέα, ἡ, (ögog) das fremde Land, Aus: 
and, 


: Ίπερορ. — Ύπερπ. 


Ἱπερορίζω, Ε. ἵῶ, über bie Graͤnze ſchaffen 
„od. bringen, verweifen. 

Ἠπερύριος u. ὑπέρορος, 2, (ἄρος) jenfeits 

„der Gränze gelegen; ausländifh, fremb. 
Ύπερορισμός, ὁ, (vvntgogitco) das über bie 
„ Gränze Bringen, Verweifung. 

Ὑπερορμαίνω, was ὑπερέρχομαι. 
Ὑπέρορος, 2, was ὑπερόριος. 
Υπεφορόφιος, 9, beffer ὑπερωρόφιος, {(ὔὕ- 
‚gopog) Über bem Dache od. der Decke. 

Ὑπεροῤῥωδέω, was ὑπεραῤῥωδέω, 

Ὕπερος, ὁ, [. ὕπερον. 
Ἠπερουράνιος, 2, (οὐρανός) überhimmlifch z 
himmliſch. 

Ὑπερούφιος, 2, post. ft. ὑπερόριος. 

Ὑπερούσιος, 2, Adv. --σίωςι (οὐσία) übers 
fubftanziell. Diefe Berchaffenheit heißt v- 

«περουσιότης, ἡ. K. 8. 
Ὑπερσφρυόομαι, Depon. mod., die Augen 
braunen erheben, [οι thun, ſich brüften. 
Ὑπέροφφυς, vog, 6. 7, mit erbobenen Aus 
genbraunen , ernſt, ſtolz, boffärtig. 

Ὑπεροχή, ἡ, (ὑπερέχω) das Hervorragen, 
Hervorfteben; metapb., das Uebertreffen, 
der Vorrang. 2) berporragender Theil, 
Auswuchs; metaph., Uebermaaß; Vorzug, 
Vortreffl chkeit. 

Ὑπεροχικός, 8, zum ὑπέροχος gehörig, von 
der Art des ὑπέροχος. 

“πέροχος, 2, (ὑπερέχα) hervorragend, vor⸗ 
ao, ausnebmend. 

Ὑπεροχυρόω, ungemein befeftigen. 

‘Tn:oopia, ἡ, (ὑπεροράω, f. ὑπερόφομαι) 
Uebermutb, Hockmuth, Beratung. 

Ὑπέροψιᾳ, N, (ὑπεροράω, f. ὑπερόψομαι) 
das Ueberfehen, Verachten. 2) Π. ὑπερο- 

α 


φια. j 
Ὑπερόψομαι, fat. zu ὑπεροράα. 
Ὑπεροφωνέω, beim Einkauf überbiefen. 
Ὑπερπαγής, 2, (πάγος, πήγνυμι) zu fehr 
gefroren. τὸ ὑπ., der zu flarfe Froſt. 
περπαθέω, übermäflig aufgeregt, erzürnt, 
betrübt fein; von - 
"Tregnaßig, 2, (πάθος) in beftigem Affekt, 
ſehr aufgeregt od. gerührt, betrübt. 
Ἡπαρπαίω, f. παιήσω, mit Genit., auf 
mit Akkuſat., übertreffen. 
περπαλαίω, im Ringen übertreffen. 
Ὑπερπαλύνω, uoͤberſtreuen. 
περπαφλάζω, ſprudelnd uͤb e rkochen. 
Ὑπερπαχύνω, uͤbermaͤſſig did ober. fett-mas 


en, 

‘Pregroyvg, 2, übermäffig did. 

Tneoneitw, mehe-als hinlänglidy überzeugen. 

Ὑπερπέλομαι, τινός, darüber fein oder Lies 
gen. Ροδ{. j 

περπενθέω, übermäfig trauern οὗ. bes 
trauern, 

Ὑπερπεπαίνω, Überreifmadhen. _ 
Ὑπερπέπτω, beſſer ὑπερπέσσω, ὑπερπέττα, 
f. πέψω, mebr als hinlänglich verbauen, 
Ἡπερπερισσεύομαι, Depon. med., τε 
mehr als Ueberfluß wovon baden; Yon 


Τπερπ. — Έπερπυρ. 
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/ 


Υπερπυρ. — Ύπερτ. 


περπερισσόᾳ, 8, Adv. -ὅσῶς, mehr als] Ὑπερπυῤῥιάω, f. ἄσαω, τινός, um Eines wils 


berflüffig. 


len roth werden, 


τερπερκάζω, ſich mehr als hinlänglich fär: Ὑπέρπωλος, 9, überreich an Pferden. Das 


en überreif werden. 
τερπέσσω, [. ὑπερπέπτω. . 
τερπετάοµαε, ὑπερπέταμαι, Ἰ9αδ ὑπερπέ- 
Ἴμαε. 
τερπετής, 2, 1) (πέτομαι) daruͤberhin flie— 
end; bodifliegend. - 2) (πίπτω) hochgelegen, 
ο, darüber binaus fich erſtreckend. 
τερπέτοµαε, Depon. med,, fut. πτήσομαι, 
aruͤber fliegen. 
περπέττω, [. ὑπερπέπτω. 
τερλήγνύμε, f. πήξω, darüber befeftigen. 
τερπηδάω, τί, darüber fpringen; überfprin: 
en, übertreffen. 
περπιαίνω, übermäffig fett machen. 
πέρπικρος, 4 übermäffig.bitrer oder fcharf. 
περπίµπλημι und ὑπερπίπλημε, f ὑπερ- 
λήσως, überfüllen, τινός, mit etwas. 
περπίνω, ἔ, πῖοῦμαι u. mlonas, zu viel 
:infen. 
περπίπτω, f, πεσοῦμαε, darüber od. dars 
uf fallen. 2) drüberhinaus Achen, über: 
seffen. 3) vorbei, vorüber fein. 
περπλεονάζω, gar zu fehr überflüffig fein. 
— ν & απλεύίσομαι, druberhinaus 
iffen. 
περπλήθω, überfüllt fein, τενός, mit et: 
yas. 
περπλημμΏρέω, überfluthen., . 
περπληρόω, Überfüllen, zıvog ob, τιφέ. mit 


was. 


περπλούσιος U. ὑπέρπλουτος, 3, übeimäfs 


g reich; bav. 
περπλουτέω, übermäffig reich fein. 
nonvio,f. εύσων mit Akkuſat., an Aufge: 
lafenpeit übertreffen, aufgeblafen fidy über 
tinen erbeben. 
neonviyig, 2, (πνίγω) was ὑπέρασθμος. 
περποθέω, üdermäffig verlangen. 
περπολάζω, überfirömen, überlaufen, 
πέρπολλοςβ, ion. ft. des folg. u 
negmolvg, πύλλη, πολυ, übermäffig viel, 
hr viel. 

περπονέω, Ghermäfftg arbeiten ob. leiden. 
) αμώ im Med., τινός, für Einen fich bes 
üben, ibn vertheidigen. 

πέρπονος, 2, durch übermöffige Arbeit er: 
rüdet ob, abgemattet. ſich übermäffig ah: 
rengend. 

περπόντιος, 8 u. 9, (πόντος) jenſeits des 
Neeres gelegen od. wohnend; über das Meer 
erfenbet, von jenfeite des Meeres geholt, 
περπὀτάομαε, Post. mas ὑπερπέτομαι. 
περπροθθµέομαε, Depon. pass. mit fur. 
2ed., arfjerordentlich geneigt fein. 
negnrero, poöt. fl. ὑπερέπτατο, 8 sing. 
or. ju ὑπερίπταμαι. 
πέρπτωγος, 2, mehr αἴδ bettelarm. 
neonvnpog, 3, überaus didt., 
—— uͤbermaͤſſig bewundern. Arı- 
Oo . 


und 


wiegen, 2, (πῦρ) über dem Feuer ange: 
ch. ι 


ort findet fi) nur als zweifelh. i 
„Asschyl. — ον ne 
Targnagosıg, 7), das Ueberwachſen mit eis 
„mem Kallus. 
‚Ineenordouar. Ρο δέ. fl. ὑπερπέτομαι. 
Ὑπρρῤῥάγη, 3 sing. aor. 2 pass. von ὑποῦ- 
μμ, 

Ὑπεέθθοος. 2, (dEm).darüber flieffend. 
Υπερσαρκέω, (σάρξ) übermällig Fleiſch bes 
fommen ob. haben: die, fleifhig werben, 

„mit Fleiſch uͤberroachſen. 

περσαρκόω, mit Fleiſch überziehen; dav. 

Ὑπερσάρκωμα, τὸ, uͤbergewachſenes Fleiſch. 
Υπερσάρκωσις, 7, das Ueberwachſen mit 

— 2, übermä 
πέρσεμνος, ermäffig ernftdaft, gr 

„‚Ditätifch, folge m. mo, yo 
Υπερσεμνύνομαι, Med., ſich übermäffig brüs 

{ ften ob [οί fein. 

Ἠπερπεύω, brüberh'n ſchwingen. Pass. ϱἳ, 
— drüberh.n fahren od. eiten, 
poßt, 

Ὑπεροκελής, 2, (σκέλος) mit übermäffigen 

Schenkeln od. Füffen. 

‚Inegoningog, 2, übermöffig ob. fehr hart, 
Tregsogpıorevm, an Sophijterei u. Raͤnken 

Abertreffen. 

— — οὗ, ὁ, Erzſophiſt, Ueberge⸗ 
εθείες, 

“Ὑπέρσόφος, 2, überweite, uͤberklug. 
Υπερσπουδάζω, ſich viele Mühe geben, ſich 

hr befchäftigen, περίτε, mit etwas. 

Ὑπέρσπονδος, 2, (σπουδή) zu ernithaft, 

‚Inreorario, was ὑπερίσταμαε. 
Τπιερσταχύω, reichliche Achren treiben. 

"Tasgsrivo, τινός. daruͤber faufzen. poet, 

Ὑπερστέργω, übdermäffig lieben, 

περστίλβων übermöff-g glänzen, 

ὙἩπερότςώννῦμε und ünsgoremwvin,. ἓ, 
--στρώσα, brirüber ftreuen. legen, decken. 

Ὑπερσυντελικός, χρόνος, 6, das Plusquam⸗ 
verfekt. 

Ὑπεροχέθω, poet. Nebenform von ὑπερέ- 
χω, nur gebräucl. im aor. ὑπερέσχεθον, 
Ὑπέρσχῃ, 3 sing. conj. aor. 2 act. yon vᷣ- 
περελω. ) ‚ 

Ὑπερταλαντάω, überwiegen. 

Ὑπέρτατος, 8, cberfier, hoͤchſter; auch älter 
fter, Meift nur post. / , 3 
Ὑπνοτείνων Ε. τενῶ, 1) tranfitiv: a) τινόφ, 
darüber fpannen, dagegen fpannen ob. τίώς 
ten, b) überfpannen. 2) intranf., fi dar⸗ 
über binaus erftreden, darüber hinausra⸗ 

gen; metaph., übertreffen. 

Ὑπεοτέλειος, ὑπερτέλεος u. ὑπερτελής, 2, 
(τέλος) Überzählig, uͤbermaͤſſig. 2) ἄθλων 
ὑπερτελής, ber feine Kämpfe geendigt bat, 
8) (τέλλω)} darüber aufgehend od, erſcheinend. 
Eurip. Ion, 1540, | 

Ὑπερτελέω, ri, ich gehe, fpringe barüber., 

Ὑπερτελής, 9, [. ὑπερτέλειος. 

Ὑπεφτέλλω, mit Θεπίτ., auch mit Dat,, bars 
über fein, fich zeigen oder aufgehen, 


/ 


Ίπερτ. --- Ίπερφ. - 


590 


Treop. — Ίπερφ. 


Υπερεννής, 9, (ὑπερτείνω) daruͤber geſpannt. { Ὑπερφανής, 2, barüber erfcheinend. 2) was 


2) darkser hinaus ſich erſtreckend; hervorra⸗ 
gend, erhaben. ἳ 
"περτερέω, (ὑπέφτερος) mit Genit,, ich bin 
höher, beſſer; Übertreffe; bebersfcbe, 
“Pnegrepia; 7, höherer Stand od. Beſchaf— 
ferbeit, Vorzug; auch Uebermuth, 2) da$ 
Obergeſtell am Wagen; von 
ιπέρτερος, 3, Compar. von ὑπέρ , darüber 
befindlich; hoͤher, vorzüglicher. ge’ ὑπέρ- 
τερα, das Fleiſch von den änffern heilen 
des Opferthiers (im Gegenfas gegen die 
σπλάγγναλ. γενεῇ ὑπέρτερος, fpäter geboren, 
jünger. ὑπέρτερού γίγνεσ» εν, die Oberhand 
befommen. . 
Ὑπέρτεχνος, 2, (τέχνη) aufferordentlic fünfte 


lich. 
περτήκω, 
Ἡπερτίθημι, 

höher fegen 


übermäff'g ſchmelzen. 
f. ὑπερθήσω, 1) darüber ob. 
od, bringen; dah. heraus od, in 
die Hoͤhe heben; metaph., vorziehen. 2) 
darüber. binaug od, hinweg fügen; darüber 
hinaus fommen; dab. befond, im Med , a) 
überfesen, darüber fteigen, barüberhin ge: 
hen. b) übertreffen. ο) verfhichen, verle: 
gen. 3) darauf legen; dah im Med. Όπερ- 
τίθεσθαί τινίτι, Einem etwas anvertrauen 
u. ihn dabei zu Rathe ziehen. 
"η περτίμάω ν uͤbermaͤſſig ſchaͤtzen od. ehren. 
περτίμιος, 2, uͤbertheuer, 
od. Werth. * 
Ὑπέρτολμος, 2, (τόλμα) uͤberkuͤhn, ſehr kuͤhn. 
“πέρτονος. %, (ὑπεῳ: είν ϱ) überfpannt, über: 
mäffig angeftrenat od. heftig. 
περτοξέύσιμος, 2, woruͤber man bin ſchieſ⸗ 
fen, mas nian übertreffen kann; von-, 
‘"Tneorofsvo, mit bem Bogen tarüberhin 
ſchieſſen; übertreffen. re 
Prrsgrouyite, fturk nach Bod riechen. 
λπερτραφής, 2, (ερέφω) ſtark genaͤhrt, 
“Prregreigm, f. θρέξομαι u, Ögapovuuh bar: 
über meglaufen, überlaufen; übertreffen, 
bejiegen. 
περτρισύλλαβος, 2, mehr ale dreifilbig. 
‚Tmegrovpdo, übermäffig Ichwelgen. 
Ὑπερυβρίζω, übermäffig mißhandeln. 
“Pregvygalvo, zu ftart anfeuchten. 
Ὑπέρυδρος, 2, (ὕδωρ) zu ſtark mit Waffer 
gefullt. 
TPr-sgvßgıdo, f. ἄσω, 
od. erröthen. BR, 
π--έρυθρος, 2, etwas roth , rothlicht. 
"περύμνητος U. ὑπέρυμνος, 2, (υμνέων Ὁ- 
μνος) übermäfjig od. ſehr geptiefen, zu prei⸗ 


ſen. 
᾿Ἱπερύψηλος, 2, uͤbermaͤſſig hoch. 
περυφόω, daruͤber od. uͤbermaͤſſig erhoͤhen. 
λπερφαής, 3, (φάος) ſehr ſichtbar fehr hei. 
Pass., ενός, darüber erfcheis 


etwas roth werden 


περφαίνομαι, 
nen od. ſich zeigen. 

Ὑπερφαλαγγέω, (φάλαγξ) der eigenen Schlacht⸗ 
reihe eine -gröffere Ausdehnung geben als bie 
feindliche hat, und biefe fo überflügeln. 

"Preopalayylusız, ο). ὑπερφαλαγγίωσις, η, 
das Ueberflügeln. 










über ben Preis | 


ύπερφαης. 


Ὑπέρφατος, 2, was ὑπερφνής. Pind. 
Τπερφέγγεια, ἡν (φέγγος) übermäfjiges Leuch⸗ 


ten. 


“Treoprosie, 7, (ὑπερφερής) Uebermuth, 


Stolz. LXX. 


Ἱπιρφερέτης, ου, 0, als Beim. δε Zeus: 


Aloberiter, Allherrſcher. 


Ὑπερφερής,5, vorzüglich, vortrefflid, po® t; 
vo 


n 
Ἱππερφέραω, daruͤber tragen. 2) intranf., here 


vorragen, übertreffen, den Vorzug haben, 


Ὑπέρφευ, Adv., übermäflig, zu fehr. post. 
Ὑπερφεύγω», was ὑπερεκφεύγω. 
Υπερφθέγγοµαι, Depon. med., übertönen, 


überfihreien. 


Ὑπερφίαλος, 3, Adv. -ἆλας, ‚eigentlich 
was ὑπερφυήφ, uͤberwaͤchſig (der ſich ſelbſt 


u. Andere uͤberwaͤchſt; ſ. Nitzsch zu Hom. 
Od. 4. 663.); dab. metaphor. der ſich über 
alles wegfegt, anmaaffend, übermüthig, ge 
waittbätig, boffärtig und beleidigend; übern. 
übermäffig, übernatürlidh. (Buttmann Leri: 
log. 1. 213 ff. nimmt einen Uebergang δεᾶ 
υ ins an und erlärt das Wort als entftans 
den aus gun, alfo ft. ὑπερφύαλος). Adv. 
ὑπερφιαλὼς, gar zu ſehr, arg. Hom. u. 
Epik, 


Ὑπερφιλέω, über bie Maaſſen Lieben, 
Ὕπέρφιλος, 2, übermäffig liebend. 
Ὑπερφιλοσοφέω, das Philoſophiren übers 


treiben. 2) fehr pbilofophiren, überaus phis 
loſophiſch verfahren, 


Ἡπερφιλότῖμος, 2, übermäffig ehrgeizig. 


Ὑπερφλεγμαίνω, uͤbermaͤſſig erhitzt oder επί» 
zuͤndet ſein. 

πέρφλοιος, 3, (φλοιός) mit überaus dicker 
Schale. 

Ὑπερφ]υᾶρέω, uͤbermaͤſſig albern reden. 

Ὑπερφλύζω, überfprudeln. 

περφοβέομαι, Pass. nebſt fut. med., in 
der Aufferften Furcht od. Beſorgniß fein. 

Preopoßog, 2, übermäfjig furchtfam ob. 
furchtbar. 

Pregpogio , daruͤber fragen, 

Ἡπερφρίσσω, att. -rzw, über bie Maaffen 
fhaudern, τινά, vor Einem, ihn fehr fürd: 
ten, A ι 

Ὑπερφρονέω, (ὑπέρφρών) 1) zivos, Einen 
verachten, fich ſtolz über ihn erheben. 2) 
hohe Einfiht od. Klugheit befigen. ὑπερφ. 
τινά τινι, Einen an Kenntniß einer Sache 
ühertreffen; dav. 

— ἡ, Uebermuth, Stolz, Ver⸗ 
achtung. 

— f. ἵῶ, uͤbermaͤſſig beforgt 
ein, 

περφροσύνη, 7, was ὑπερφρόνησις. 

Ὑπέρφρων, 2, Adv. -Φρόνως, (φ nv) hoch⸗ 
mürbig, flog, anmaaffend, 3) hochſinnig. 

ἹὙπερφυής, 2, Adv. -φυῶς, „(pun) übers 
gewachfen, hervorragend. 2) über die Nas 
tur binausgehend: aufferorbentlid, πῶς 
οὐχ ὑπερφυέςῃ iſt es nicht hoͤchſt fonderbar? 


΄ 


Τπερφ. — Ίπερων. . 51  Ίπερωῦς. — Dame. 


περφύομαι, Med. nebft aor. 2 u, pf. act., 1 Ἔπερρος, δ, was ὑπερώῖος, (Die Ableitung 
aruberhinaus wachſen, übertreffen. ift διοβ von ὑπέρν indem wog, wie anders 
περφουσάω, übermäffig aufblafen. waͤrts, fo auch hier reine Endung ift). 
περφωνέω, übermäffig laut fpredheny übers | Tregwgog, 2, (ὥρα) überzeitig; überreif. 
hreien. . Tnegwgögrog , ‚2, beffere Form fl. ὑπερορό- 
περχαίρα, ſich übermäffig freuen. „Pros, welches f. 
περχαλάω, f. ἄσω, darüber berablaffen, ‚Tnatgwouog, 2, was περιώσιος Suid. 
τερχαρής, 2, (χαρά) übermäffig erfreut od. | Υπερώτατος, post. fl. ὑπέρτατοφ. Pind. 
:oh. — ‚.} Ἱπ-ερωτάω, unvermertt fragen, in bie 
περχειλήᾳ u. ὑπέρχειλος, 2, (χεἶλος) bis | ὕταβε einfchieben. 
ber die £ippen od. den Rand voll, übervoll. | Υπεσθίω, £. ὑπέδομαι, unten wegfreffen. 2) 
περχέω, f. χεύσω, übergieffen, überfchwem: | allmähl’g od. heim'ich verzehren. 

ien. Pass, überflieffen. - | Σπεσσεῖται, dor. ft. ὑπέσεται, Bing fur, 
περχθόνιος, 2, (19 ὧν) überirdifch. (|, von ὄπειμι. Ä 
περχλιδάω, die Urppigkeit od. Pracht über: Υπεσταλμένωςλ Adv. part. pf. pass. von, 
reiben; übermüthig fein ob. handeln, υποστέλλω, zurücdgezogen, demüthig. 
περχολάω, fehr zum Zorne od, Uergerge: | Ὑπέσταν, ερί[ώ fi. ὑπέστησάν, 8 plur. 
eigt fein, fehr zornig werden. 2) übermäf: Jaor. 2 act, von ὑφίστημι. 

g mit Galle füllen. Υπέσχεθον, post, verlängert fl. ὑπέσχον, 
πέρχολος, 2, (χολή) uͤbermaͤſſig zornig. J. aor. 3 act, don ὑπέχω. ge 

π- έρχομαι, Depon, med. mit aor. 2 w. | Υπέσχημαι, pf. zu ὑπέχομαι und ὑπισγνέο- 
f, act., fut, ὑπελεύσομαι, binunters ob. „nat. 
ineingehen. ὑπέρχεσθαί τινα, fih an Ei- | Trevdıog, 2, etwas ftil ob. ruhig, ficher, 
en anfchmiegen, ſich vor ihm buͤcken, fih ] geborgen. 

nterwürfig gegen ihn bezeigen, ihn 'ürcten; | Υπεύθῦνος, 2, (εὐθύνη): von dem Rechen: 
uch @inen umgehen; hintergeben. ὑπέρχε- ſchaft gefordert werden kann, verantwortlich); 
überh, abhängig. 2) fhuidig. 


θαι τυραννίδα, ſich büden, um bie Herr: 
haft zu befommen, liftig und verfiett nach Υπευνάομαι, Pass., darunter acbettet fein ober 
liegen, 2) unterbettet fein, τινέ, mit etwas, 


er Derrfchaft ftreben. 
τέρχρεως, 2, (χρέοφ) über fein Vermögen J es unter fich, haben. post. 
Trtyo,-f, ὑφέξω, aor. ὑπέσχον, 1) uns 


erſchuldet. 

τερχρήµατος, 2, (χφῆμα) übervermögend, | ter halten, binhalren, vorhalten; auch me⸗ 
br reich. \ taphor., vorfhügen, vorwenden. ὑπέχειν 
τεργρονίζω,. ἥθει δίε Beit fein, über die | ἑαυτόν τινι, ſich Einem hingeben od. über: 
laffen. 2) fih einer Sache unterziehen. εἰς 
was über Πώ nehmen, ertragen. airiav ὑπέ- 


sit hinausgehn. 
» 5 ε κ . eit 

Srozeörtos D. Suhgzganen, 2, Aber ME SHE gem, eine Veſchuldigung auf fih nehmen. 

υπέχειν δίκην, ſich vor Gericht fielen, über 


'baben ‚ewig. 
τέρχυσις, ἡ, (ὑπερχέω) das Uebergieffen, fich urtkeiten laffen. ὑπ. λό R 

* * “. . ycvy ebe u, 
das Ueberflieſſen, Ueberſchwemmung. Autwort geben, Rechenſchaft ablegen. ὑπέ-, 
εερχωρέω., ſich hinaufzieben, eine boͤhere  χειν δίκην τινί, Einen Genugthuung geben. 
tellung einnehmen. Wird aus Thukyd. 5) Med. fi wozu verfichen, etwas derfpres 
chen 


43 angeführt, wo aber jegt richtiger ὑπο- 
Ὑπήβολος, 2, poet. ft. ὑπόβολος. 


ορέω gelefen wird. 
έρφυχρος, 2, übermäffig kalt. 2) fehr | Ὑπηέριος, 2, (are) in Nebel od. Dunt ges 
hüllez in der Luft. 


oftig cd. laͤppiſch. v eu | 
Γερφῦχω, übermäffig abkühlen; fehr erkäl: | Ὑπήκοον, τὸ, eine ‚Pflanze. 
n 


Trnroog, 2, (ἀποή) mit Genit., auch Dat, 














€ 


Que, ὑπερῶη, n, ber Gaumen, 
ερωδυνέω, was ὑπεροδυνέω. 

Γερωδυνία, ἡ, übermäffiger Schmerz. 

'- 29080, zurücgehen, zurüdfahten. Hom. 
ερωίόθεν, Adv., aus dem Zimmer im 
berftod, Hom. ; von 

sowiov, epifch fl. ὑπερῶονν, τὸ, Ober: 
ck, 3immer im obern Stod. 

sowios, epifch ft. Unegwog, 8, im obern 
ock befindlich. 

ερωκεάνιος͵ 2, Über od. jenſeits bes Ozeans. 
ερωμία, ı', (ὦμος) ber Theil bes Körpers 
ες den Schultern, 

ερωγέοµαε, Depon. med,, zu theuer Fau: 


unterthan, abhängig; auc Zuhörer. « 
Ὑπήλατος, 2, (ἐλαύνω) nach unten treibend 
ob, abführend, laxirend. 
Ὑπηλιφής, 2, (ἀλείφω) angeftrichen, 
Ὑπημάτιος, 3, (ἦμαρ) gegen den Tag, am 
Morgen. : 
Prnuvo, dazu bas homerifche perf, ὑπεμνή- 
µυνχε, welches f. - a 
Ὑπήνείκαν, ton. fi. ὑπήνεγκαν, aor. zu ὐ- 
ποφέρω, . | 
Ἡπηνέμιος, 2, (ἄνεμος) 1) eigentl. worin 
Wind ift od. was bei Wind gefhicht, «or 
ὑπηνέμιον, Windei; überb. windig, leer. 2) 
windſchnell; unftät und fluͤchtig. 
Υπήνεμος, 2, (άνεμος) unter dem Winde, 
gegen Wind geſchuͤtzt, dem Winde nicht aus⸗ 
gefegt. 2) windſchnell. 


ερώνυμοῦ, 2, (ὄνυμα) über alle Benen: |‘ 


28, unaus ſprechlich. 
ερώο», το, was υπερΏοῖον, 


\ 
ı 


auf Sem hörend, ibm geborchend,, folgend, ; | 


Tanvn: — Τπισχ. . 


Ἱπήνη, ἡ, die DOberlippe und ber’ darauf 
— Bart; uͤberh. Bart, Schnurrbart; 
av. 

Vanvuntne, ου, ὁ, einen Bart habend. 

λπηοῖος und ὑπηφος, 3, (Nas) gegen Mor: 
gen. - ὑπ. στίβη, Morgenfroft. 

Trngeua, als Adv., ſachte, etwas, ein wer 
nig. 

“ Prmgssia, n, (ὑπηρέτης) 1) eigentl. Ru: 
derdienft, Matrofendienft; uͤberh. mühfamer 
Dienſt, Handlangerarbeit, Bedienung, Hülfe 
δεί ber Arbeit; befond. auch ein dem Staate 
‚für Kohn geteifteter Dienft. 2) im plur. v- 
πηρεσίαι, bie Klaffe der Matrofen und 
Dandarbeiter ; Seeleute, bienende Klaffe der 
Menſchen. 

“πηρέσιον, τὸν (ὑπηρέτης) 1) das Kiffen 
auf der Ruderbank, worauf bie Matrofen 
figen. 2) Reitkiffen. 3) ein durch Ruder 
bewegtes Schiff. 4) der Lohn bes ὑπηρέτης. 

Ἱπηρετέω, (ὑπηρέτης) vudern, als Matrofe 
dienen. 2) überh. ΦαπδδίεπΠε leiften, an 
die Hand geben, zu Dienfte ob, zu Gebote 
ftehen, leiften, was Jemand. verlangt, δε; 
bülflich fein, beiftehen; zu Gefallen leben; 


dav. 

πηρέτημα, τὸ, Dienft, Huͤlfe. 

imaging, ov, ©, (ἐφέσσω) Ruderer, Ma: 
trofe. -2) Handlanger, dienender Gebülfe, 
Untergebener, Bedienter, Diener; befonb. 
auch Knappe des Dopliten, 3) bei der Armee: 
eine Klaffe von Soldaten zum unmittelba: 
ren Dienft für den Feldherrn (als Atjutan- 
ten, Kouriere u. Gensd’armes gebraucht). 

ἹἩπηρέτησις, N, (ὑπηρετέω) Dienftteiftung, 
Bedienung; Dienft. 

TPangerınög, 3, zum Dienen, Bebienen, 
Helfen gehörig, geſchickt, geneiat. ὑπ. ὅ- 
π]α, die Maffe der gemeinen Sotbaten. Un. 
πλοῖον od. ὑπ. »Eing, ein Beifhiff zum 
Dienfte eines gröffern Schiffes. 3 

πηρέτις, ıdog, 7, fem. von ὑπηοέτης. 

πήριπε, 3 sing. aor. 2 act, von ὑπερείπα, 

‘Prnoo, ion. fi. ὀφήσω, fut. zu ὑφίημι, 

«πήτριον, τὸ, (ἤτρον) der Öufferfte Theil 
des Unterleibet. , 

πηχέω, dazu, babei od. etwas tönen. 

TPanoog, 3, was υπηοῖας. 

Prllko, id) ziehe nah unten zu ein. ὑπίλ- 
Asıy οὐράν, den Schwanz furdtfam einzies 
ben. ἡὑπίλλειν ὄξεόµα, feinem Munde nicht 
freien Lauf Taffen, den Mund in Gebiß iegen, 
nicht wagen zu reden. Soplokl. Antig. 509. 

_ Taıllondo, ein wenig blinzeln, 

‘Pruvio, unten ob. ein wenig ausleeren. 

"Micha, ol. ft. ὄπισθε, 

Ἱηπίστημε, ton. ft. υφίστηµι. ὃς, οἳ 

Ὅ. πισχνέομαι, f. ὑποσχήσομαε» aor. υπεσχα- 

Sum», imperat. ὑπόσχου od. gewöhnt. mit pafs 
Πο, Korn ὑποσχέθητι, pf. ὑπέόχημαε , eine 
σετ[άτέτε Form von ὑπέχομαι, verſprechen, 
zufagen; vorgeben; verfihern, Hoffnung er: 
regen. 

'Ύπισχνος, 

Ὑπίσχομαι, 


2, etwas dünn od. mager, 
ion. was υπισχνέοµαε,. 
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1 Ὑπναλέος, 8, (ümvos) ſchlaͤfrig, ſchlafend. 





«. { 


Υπναλ. --- Ίπο. 


u, einfchläfernd. 

Tavanarıg, ου, 6, (ὕπνος, αἀπατάω) im 
Schafe. täufchend od. vergnügend. 

Υπνάω, ὑπνέω, vorz. im Med., fchlafen. 


Ὕπνηλός, 8, was ὑπναλέος, fhläfrig; ſchla⸗ 


fent. 2) Schlaf bringenb, 


Ὑπνητικός, 3, (ὑπνάω) zum Sch'afen ge: 


horig oder geneigt. 


"Ὑπνίζω, ἰώ bringe in Schlaf. . Ä ; 
Ὑπνικός, 3, zum Schlafe gehörig; Schlaf 


machend. 


Taviov, τὸ, Dimin. von ὤπνος, Schlaͤſchen. 
Υπνοδότειρα, n, femin. von ὑπνοδοτήφ, 


ἥρος, ὁ, aud) ὑπνοδότης, dv, ὁ , femin: 
ὑπνοδότις, N, U. ὑπνοδωτήρ, ὑπνοδώτης, 
ὁ, femin. ὑπνοδῶτις, n, (δίδωμι) Schlaf 
verleibend. 


Ὑπνομαχέω, (μάχομαι) gegen ben Schlaf 
„Fämpfen, ihm wiberfiehen. ’ 


° . 


Trvov, τὸ, eine Moosart, auf ben Bäumen 
wachfend. 

Ὑπνοποιέω , Schlaf machen od. ertegen ; von 

Tavonoıög, 2, (ποιέω) Schlaf erwerend οὗ. 
bringend. 


Ὕπνος, 6, Schlaf. ὕπνον κοιβᾶσθαε, einen 


Schaf haben od. genieſſen. 


Tavogarns, 2; (φαίνομαι) im Sälafe od. 


Zraume erfcheinend. 


Ὑπνοφόβης, ου, ὁ,«φοβέω) im Schlafe od. 


Traume ſchreckend. 


Trvopögos, 3. (φέρω) Schlaf bringend, 
Ἡπνόω, einſchlaͤfern. 2) einfhlafen, ſchla⸗ 
fen. - 
‘Tavoöng, 2, (εἶδος) ſchlaͤfrig; bay. 
TPrvodia, ἡ, Schlaͤfrigkeit. 
Tavar, lakoniſch fl. ὑπνοῦ 
ὑπνόω. 
πνώσσω, att. -ώττω, ſchlaͤſrig, ſchlaf⸗ 
trunfen fein. 
πνωτικός, 3, Adv. -κώς, (ὑπνόω) eins 
fdläfernd. 2) felifrig. - 
Tzvon,epifc ft ὑπνόω. Schlafen, 
πό, epiſſch auch ὑπαί, Praͤpoſiz. mit drei 
Kafus: J. mit Genitiv: 1) vom Drte: 
a) unter (sub). ὑπὸ τῆς γῆς, unter der 
Erde. βοῦς dp’ ἁμάξης., ein an den Was 
gen gefpannter Stier. b) drumter ber» 
vor, brunter weg, heraus, Sn biefer 
Bideut. nur bei Dicht., befond. bei Epik. 
2) metaphoriſch: a) zuc Angabe der Einmwirs 
fung von begleitenden Umfländen: unter, 
bei, nad). z& τείχη κατασκάπτει» da’ av- 
Anrgldov, die Mauern nieberreiffen unter 
(dei) Mufit von Kiötenfpielerinnen. ὑπὸ 
µαστίγων, unter Geiffelhieben: ὑπὸ φα- 
τός, bei Licht. υπὸ σάλπιγγος, unter Trom⸗ 
petenfchall. b) zur Angabe der wirkenden 
od. veranlaffenden Urfahe: von, burd; 
aus, vor, Am Gemöhnlichften erfcheint 
ὑπό in Verbind. mit verb. pass. u. intransit., 
um ben Gegenſtand zu bezeichnen, durch mel: 
Sen ber im Verb, enthaltere Zuftand herbei: 
geführt wird, wo wir ed durch von über: 
fetzen, obgleich ε6 eigentlich mehr bas Unter: 


v, inf. von 


Ίποαμ. — Τχοβ. 086 Woßan. — Τποβολ, 


Kegen u. Ueberwältigtwerben ausbrüdt; 2. 
B. ἀποθνήσκειν ὑπό τίνος, umfommen, 
überwältigt von Einem, d. i. von Einem ges 
töbtet werden. Eben fo mit Subftantiven, 
vie einen Gemüthezuftand außdruden; z. B. 
ὑπὸ δέους, übermwältigt von Furcht, ὃ. i. 
aus Furt, ὑπὸ χαρᾶς, dor Freuden. ὑπὺ 
φθόνου , aus Neid. II. mit Dativ: 1) 
»om Orte: unter (wie beim Genitiv). 2) 
metaphorifch: a) zur Angabe ber Unterwür: 
igfeit u. Abhängigkeit: unter. εἶναι ὑπό rıbı, 
unter Einem fteben, ihm untergeben, unter: 
than jein. οἳ ὑπό τινε, bie Untergebeneh, 
Anterthanen. γίγνεσθαι ὑπό τινι, in Je: 
nandes Gewalt fommen. Up’ ἑαυτῷ ποιεῖ- 
dar, fid; unterwerfen, in feine Gewalt, uns 
er feine Botmäffigkeit bringeh. ἔχειν ὑφ᾽ 
'avro, zu kommandiren haben. b) zur Ans 
zabe ber Einwirkung von begleitenden Ums 
tinden; unter, bei (wie beim Genitiv, 
aber gewöhnlicher mit Dativ). ὑπ αὐλῷ, 
inter Flötenfpiel, nach ber Flöte. ὑπὸ xr,- 
γυκι, unter Heroldsruf, auf ben Ruf bes 
Derolbs. ϱ) ροδέ, auch wie ὑπό mit Genit. 
ei paffiven u, intranfit. Verben: von. III. 
nit Aktufativ: 1) vom Orte: Unter, 
yinunter (auf bie Frage wohin?). ὑπὸ 
τὴν γῆν, unter die Erde, ὑπὸ τὸν λόφο», un: 
ter den Hügel, an den Fuß bes Hügels. viro 
τὰ τείχη, unfer die Mauern. ὑπ "Ίλιον, 
απίες die Mauern von Slion. 2) von ber 
eit: gegen, um (zur Angabe ber Annäbe: 
ung an einen beftimmten Zeitpunft). ὑπὸ 
"ἠν νύκτα, gegen Abend, bei Einbruch ber 
Nat, ὑπὸ er» fon, gegen Morgen, gegen 
Tagesanbruch. ὑπὸ τοὺς αὐτοὺρ yodvovg, 
im biefelbe Zeit. 8) zur Angabe der Unter: 
vürfigkeit: unter (mie beim Dativ), 4) 
ur Angabe ber Ginwirfung von begleitenden 
imftänden: unter, bei (wie bei Genit. u. 
Dat,, doch ſeltener). ὑπὸ τὸν αὐλόν, beim 
tiötenfpiel. » IV. als Adv., darunter. 
’. In Bufammenfesungen bedeutet ὑπό 1) 
‚arunter, fowohl im Zuſtande der Ruhe, 
ıld der Bewegung u. Entfernung: bäruh: 
er, unter, unterhalb; darutter: 
in; barunterweg, 2) bezeichnet es δεῖ 
Begriff des Allmähligen und Unver— 
nerkten, und daher auch (in Hüdficht dei 
Aualität) des Wenigen, und ift alfo im 
deutſchen zu überfegen: allmähblig, un: 
ermerft, heimlich, verfiedt; et 
»as,ein wenig, ziem lich, bei Adjekt. 
uch durch bie angehängte Silbe lich: z. B. 
πόλευκος, weißlich, etwäs weiß. —2— 
vs, Juͤßlich. 
roduovsos, 5, ſeltene Form fi. ὑπάμον: 
og, etwas ungebildet. 
πόβαθµος, ὁ, was ὃ. feld. 

ποβάθρα, ἡ, U. ὑπόβαθρον, τὸ, Stuͤtze, 
'undament, ιβ, Fußteppich. 
ποβάίνω, {, βήσομαε, 1) heruntet⸗, herab, 
veiter nach unten od, bem Ende zu gehen; 
jetaph., berabfteigen, Ablaffen; abnehmen. 
) niebtiger fein, nachſtehen. 5) hinünter 


Roſt's gr.defch, Wörterbuch, Ste Ausg. 2ie Abtheil, 


.. 


ob. hinelngehen, barunter treten od. fi | 
„bie Stüge od. bas Gundament bilden, άν, 
Υποβώκχειος, ὁν ber Versfuß υ - - in ber 
„Metrik, | 
Τπόβανχος, 2, elwas bakchantiſch ob. begei⸗ 


ert. 
Ὑποβάλλα, FE βάλὼ , unterwerfen, unterles 
gen, unterſchieben. ὅποβ, αἶγας τοῖς τρά- 
yoıs, bie Ziegen befpringen laſſen. Med ſich 
(eibi) unterlegen; ſich (sibi) unterwerfen; 
metaph., ſich anmaaſſen; für fein Eigenthum 
ausgeben. 2) im Reden unterſchieben, ὃ. {, 
— 2 ae fallen, unterbrechen; 
erwiebern, angeben, eingeben; auc di 
. tireh, 4) bin: ob. boriotkfen. . ann 
Υποβαρβαρίζῳ, E Τῶ, ein wenig auslaͤndiſch 
ober unrichtig ſprechen; ber diefen Fehler bes 
gebt heißt ὑποβάρβαρος, 2. 
Ὑπόβασις, 7, (ὑποβαίνα) day Ruͤckwaͤrtsge— 
ben; metaphor., Verminderung, Verſchlim⸗ 
merung. niedergebuͤckte, geduckte Stei⸗ 
„lung. 8) Baſis, Grundlage, Fußgeſtell. 
Ὑποβάσκανος, 2, etwas neidiſch. 
Ὕποβασμος, 6, ion. fi. ὑπόβαθμος, 
Ίποβασεάξω, ertragen, halten, 
Ὑποβδύλλω, ſachte einen ftreichen laffen, 
«Ἰποβένθιος, 2, was ὑποβύθιος, 
— att. =zrw, I. ἠξω, etwas Hits 


ε 


Ὡποβιβάξω, Ἑ. σων ich laffe nieder, bringe 
herab; führe ab, purgire. Med, ich taffe 
„mich nieder, ducke mid; αυ. 
Ὑποβιβασμός, ὁ, τῆς κοιλίας, Abfuͤhrung⸗ 
Purganz· μας , 
Ύποβιβρωσχως f. ὑποβρώσομάᾶι, tinten abs 
„frefleh „- in etwas hineih.nagen. 
Ὑποβίνητιάω, flimuliren, Geilheit erregen, 
Ὑπόβλαισοςι 2, etwas βλαισό, . 
Ὑποβλαότάνω, Ε, στήσω, unten ob. bon un⸗ 
tin feiineh, allmählig keimen od. wachfen; 
nathfeimen, nachwachfen. 
Ὑπόβλεμμα, τὸ, (vroßlite) verſteckter, 
— neidiſcher, zorniger, verliebter 


Ὑποβλεπεικόςι 8, Adv. «ας, einet der ſcheel, 
zornig ausfieht. , | 
Ὑποβλέπω, von unten hetäuf οὐ, ſchochtern, 
ſchief, zornig, neibiſch, verliebt, Gerächttich 
—— Dieß als Handlung heißt ὑπόβλε- 
[4 ρ, 7+ * ΄ 5 ι , 
Ὑποβλήδην Ἡ. ὀπιοβληδόν, Adv., (den 
αλλα) erwiedernd, antwortehdz unterfchie: 


end. . 
“Ὑπόβλημα, *ö, (ὑοβάλλω) dad unterge⸗ 
legte, — — 

Ὑποβλητέος, 8, Adj. verb. von ὑπυβάλλῶ, 
unterzulegen, unterjuftreuen, unterzuſchie⸗ 


‚ben. —— 

Ὑποβλητικῶς, Αάνγ.ι was ᾠποβλήδημ. 

Ὑπόβλητόβ, 2, Λάνι Ξβλήτῶς, Λά]. verbs 

bon ὑπὑβάλλω, — untergeſchobenz 
Ingeſtellt, angeſtiftet uncht verſteut. 
Ἠποβλίεεὼ, ein wenig beſchneiben. 
—— von unten —— 

| Ὑπόβολεὔς, έωξι ὁ, — der inter: 

8 


- 


TroßoAn. — Troy. 


fegt. 2) der erinnert, warnt. 8) Einblä 
fer, Souffleur. . - 
“Γποβολή, ἡ, (ὑποβάλλω) 1) als Handlung: 
a) das Unterlegen, Unterftellen, Unterfchies 
ben, Dineinfdieben; metaph., das Unter: 
ſchieben, Berfälfchen. ὑποβ. ἐνεδρευόντων, 
bas Verſtecken, die verborgene Stellung e'- 
nes Hinterbalte. b) das Eingeben, Einflü: 
ftern, Grinnerung, Warnung, Rath. ec) 
das Einfallen in die Rede, Erwiederung, Un: 
terbrehung. 2) als Sache: a) Grundlage, 
‚Stoff, Gegenftand der Behandlung. b) Pin: 
terhalt; bav. 
ποβολιμαῖος, 3, untergefhoben, unaͤcht. 
Ὑπόβολος, 2, (ὑποβάλλω) verpfündet. 
Preoßooßogıog u. ὑποβόρββοφο, 2, mit 
ſchlammigen Grunde. 
Ὑπόβραγχος, 2, etwas enrümirt. 


Ὕποβραχεϊν, aor. 2. zu ὑποβράζω od. ὑπο- 
βράσσω, darunter krachen. poöt, 
ππόβραχυ, ald.Adv., gang allmählig. 
Ὑποβρέμω, dabei, dazu oder etwas tönen, 
tofen. ρ ο 8{. ' 

Ὑποβρέχω, etwas benegen, anfeuchten, δε: 
al aud) ge 
ποβρομέω, was ὑποβρέμα. 
Ὑπόβρυχα, unter. .Waffer. Hom. Od. 5. 
819. Herodt. 7. 130. Gewöhnlich erklärt 
man diefen Ausbrud für ein Adv., Andere 

aber trennten in ὑπὸ βρύχα, fo daß — 
felbſt βούχα als wahres Subst. gebraucht. Butt- 
mann bingegen (Lexilog. II. p. 126f.) nimmt 
den Ausdrud adjektiviſch ald metaplaftifchen 
Alkufat. zu Uroßgvyog-u. ὑποβρύχιος. In 
der angeführten Stelle des Herodt. geben 
die meiften Handſchriften ὑποβουχέα, als 
Akkuſat. von einem Nominat. ὑποβρυχής. 
“ποβρῦχάομαι, Depon. med., leife brüllen. 
Ὑποβρύχιος, 8 u. 2, und ὑπόβρυχος, 2, in 
der Ziefe, unter δες Oberflädhe des Waſſers 
od. der Erbe, 2) Hom, hymn.in Merc. 116., 
etwas brüllend, wo aber jegt dafür ἐρίβου- 
χος aufgenommen ift. 
Trößewuog, 2, etwas ſtinkend. 
Ἡποβύθιος, 2, was ὑποβρύχιος. 
"Tnöyaiog, 2, was ὑπόγειος. - 

Ὑπογαμέω, daranf‘od. danach heirathen. 
Ἡπογαστρίζομαι, Depon. med., in den Bauch 
boden, freffen. ο 
Ὑπόγάστριού, τὸ, der Unterleib. 2) ein Ges 
richt: der Untertheil von groffen Meerfifhen; 
eigentl, neutr. von - 
Ἡπογάστριος, 2, (γαστήρ) am Umterleibe 
befindlich, dazu gehörig. ὑπογ. πάθη, Be: 

„gierben des Bauches. 
Ὑπόγειος, 3, (γέα, γῆ 
terirdifch, ή r 
‘“TPnöystoog, 2, (ysiodv) mit einem Metter: 
dadje od, einer Traufe. ἡ ὑπόγεισος, eine 
Art Hauslaub, in den Dachrinnen wachfenb. 
Υπογελάω, f. ἄσομαε, zulachen; etwas lachen, 

Tnoyiuo, voll fein: 
Ὑπογενειάξω, beim Kinn faffen und flehent- 
lich bitten. . 








) unter ber Erbe, un: 
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Yrxoysv. — Τπογρ. 


Ἱπογενειάσκω, ich fange an einen Bart gu 


bekommen. 


Ὑπόγεως, 2, was ὑπόγειορ. 
Υπογηράόκω u. ὑπογηράω, f. ἄσομαι, εί» 


was od. allmählig altern. 


Ὑπογίγνομαι u. ὑπογένομαι, Depon. med., 


έως, γενήσοµαι, nah und nach od. allmählig 
_ entftehen, 2) entgegen kommen; dazu 
ommen, 


πογκόω, im Umfang etwas vergröffern. 


“πόγλαυνκος, 2, etwas. blau, bläulich. 
Proykovcco, darunter hervor leuchten, glaͤn⸗ 
zen, bliden,. poöt, , 

“πόγλισχρος, 2, etwas klebrig od, zäh. 
Γπογλουτίς, ίδος, 7, (γλουτός) ber Shell 
zwifchen den Hüften y. Dinterbaden. .. 
en etwas füß machen od, ſchmei⸗ 
eln. 
πόγλυκνς, 2, etwas füß, ſuͤßlich. 
πογλώσσιος, att. -ττιορ, 3, (γλῶσσα) un- 
ter. der Zunge befindlich. 2 
Troykwocig, att. --ττίᾳ, ἴδος, 7, (γλὠσσα) 
eine Krankheit, wobei der untere Theil der 
Zunge ſchwillt. : 
ηπόγλωσσον, τὸ, eine Strauchart. 
"Ὢπόγλωσσος, 2, was ὑπογλώσσιος. 
λπογνάμπτω, darunter od. herumbiegen. 
Ὑπογογγύζω, in ben Bart murmeln; much⸗ 
fen; davon 
πογογγυστής, od, 6, Einer, ber in dem 
Bart murmelt. 

Troyovarıog, 2, (γόνυ) unter den Knieen. 
τὸ ὑπογ., Kiffen unter dem Knie. - 
πογουνίᾳ, ldog, ἡ, zweifelh. Lesart fi. ἐπι- 
γουνίς. | 3 ͵ 
Ῥπόγραμμα, τὸ, [ὑπογράφω) Unterfhrift. 
2) die Auftragung von Schminke unter bie 
Augen; auch 3) die dazu gebrauchte Schminke, 
Ὑπογραμματεία, ἡ, bas Amt eines Όπο” 
yoaumarsüg, έως, ὁ, linterfchreiber, zweis 
ter Sekretär, Diefes Amt haben ober ver⸗ 
richten. heißt ὑπογθαμματευειν. 


ὝὙπογραμμός, 6, Vorſchrift Schreibemufter. 


€ 


Ἱπογραφεύς, έως, 6, 1) der unterfchreibt, 
2 der nachfchreibt, Schreiber, Protokolls 
ührer, 


πογραφή, ἡ, 1) Unterfärift. 2) Vorſchrift; 
Entwurf, Abriß, Umriß, 3) das Untermas 


τί, 
a) vor: 


b) 


b) ὑπογθάφειν ὀφθαλμούς oder βλέφαρς, 
die Augenlieder untermalen, 


Taoyg. — Τποδ. I  _Taod, — Ύποδια. 


πόγρῦπος, 2, etwas gebogen, mit etwas 
auswaͤrts gebogener Naſe. 

noyviog, 2, (γυῖον) unter Händen, zur 
and, bereit, fertig; friſch, neu, neuerlich 
eſchehen. ἐξ υπογυίου, frifch von ber Kauft, 
us dem Stegreif. ὑπογυίως od. ὑπογύως, 
\dv,, neulich, neuerlich. ὑπογνυιότατα, ganz 
ürzlid. 

πογυμνόω» ein wenig entblöffen. 

royvov, αἴθ Adv. zu bem folgenden, 
πόγνος, 2, was ὑπόγνιος. 

πόγῦρορ, 2, etwas gekrümmt ober gebogen. 
πογῦὔρόω, eintrümmen, einbiegen. 
ποδακρύω, etwas od. heimlich weinen. 2) 
u weinen anfangen, 

ποδοµάω, f. ἄσω, bezwingen u. unterwer: 
en, unterjochen, überwältigen. 

ποδάµνηµε, was ὑποδαμάω. Pass. ſich un: 
werfen, fi fügen. Hom. 

πόδαδυς, 2, etwas haarig od. rauch. 
noödsioug, epifc, fl, ὑποδείσαςρ, part. 
or. 1. act, von ὑποδείδω. 
zodeng, 2, Adv. --δεῶς, (do) mangel: 
aft; geringer, kleiner, nachſtehend. 2) (δέος) 
was furdhtfam. 

πόδειγµα, τὸ, (ὑποδείκνυμε) Anzeige, Merk: 
tal; Erinnerung, Vorſchrift; Muſter; dav, 
oäuiypaesendg, 8, Adv. -κώς, beifpiele- 
vie. - 

τοδειδίσσοµαι, Depon, med., 1) tranfit., 
n wenig in Burcht ſetzen od. [ώτεσεπ. 2) 
tranf., ein wenig erſchrecken od. fich fürdh: 
n. po&t, . 
:odsldm, einigermaffen fürchten ober beforgt 
in, 

rodslsAog, 2, (δείλη) gegen Abend, 
sodslxvüus, ὑποδεικνύω, f. δείξω, vorzei⸗ 
en, barftellen, zeigen; vormachen, Beifpiel 
‚ben; befond. auch vorfchreiben. 2) verflect 
igen, andeuten, zu verftehen geben, 8) ins 
anfit,, fich zeigen; davon 

;oösixeng, ου, ὁ ‚bi 6 ὑποδεικνύων. 
'οδειλιάω, was ἀποδειλιάω. 

ιοδειµαίνω, wa ὑποδείδω. «. . 
οδειπνέων flatt eines Andern ein. Mahl 
nnebmen, 
οδέκομαι, ion. fl. ὑποδέχομαι. 
odsxtngiov, τὸ, (ὑποδέχομαι) Behältniß; 
ifluchtsort. 

δέκτης, ου, ὁ, (ὐποδέχομαι) der auf, 
5, einnimmt, 

οδεκτικός, 3, (ὑποδέχόμαι) zum Aufe, Anz, 
innehmen gehörig od. geneigt. 

οδέµω, unterbauen, als Grundlage 
uen, Herodt. 

οδενδρόοµαε, Pass., allmählig zum Baume 
fwachſen. 
οδενδρνάζώ, ſich hinter Bäumen verſtecken. 
οδεξίη, ἡ, (ὑποδέχομαι) Aufnahme, Be: 
rtbung und ber dazu gehörige Vorrath u. 
ıftalten. Hom. 


οδέξιος, (ὑποδέχομαι) Herodt. 7. 49., 


Ὑπόδεξις, ἡ, was ὑποδοχή. - 
Ὑποδέραιον, τὸ, Halsſchmuck, Halsband; 
eigentl. neutr. von 
DR; 2, (δέρη) unter dem Halſe, am 

Ἱποδερίς, idog, ἡ, (don) Unterhals. 2 

„Palsband, —RXRX ον) Unterh 

«Σποδέρκοµαε, was ὑποβλέπω, | 
Τποδέρω, ein wenig od. von unten die Haut 

abnehmen. J 

1πόδεσις, εως, ἡ, was ὑπόδησις. 

«Υπόδεσμα, τὸν was ὑπόδημα. 

Ἴποδεσμεύω u. ὑπρδεσμέω, was ὑποδίο, 

Ἰποδέσμιος, 2, (ὑποδεσμός) verpfaͤndet. 

Ὑποδεσμίς, ίδος, 7, Unterband, 
Υποδεσμός, ὁ, 1) was ὑπύδημα. 2) :in Un: 
terpfand, wodurch man fich gu etwis- ver⸗ 
— 

Tæodtxrvuc, post, ft. ὑποδέιόμαι, 
Depon. med., ἔ, δέξοµαι, aufnehmen, 
annehmen, und zwar 1) einen Geſt; bab. 
bewirthen, zu Tiſche bitten od, haben. 2) 

„einen Abgefandten oder Schut Suchenden; 
aufnehmen, annehmen, vorlaffen. 8) einen 
Feind u, überh, etwas Eindringendis: Stand 
halten, ſich entgegen ftellen; auffangen. 4) 
von Weibern: empfangen, ſchwanger werben. 
5) annehmen, genehmigen, billigen, glauben. 
6) über fi) nehmen, verfprechen. 

Ὑποδέω, Ε δήσω, barunter binden, unter» 
binden, Med, fi bie Sandalen unter den 
Fuß binden, 

ποδεῶς, Adv. von ὑποδεής. 

Ὑπόδηλος, 2, etwas od. ziemlich deutlich. 

Ὑποδηλόω», andeuten, bekannt machen, ers 
flären, zeigen; davon . ο. 

nem: ἡ, Andeutung ; Befanntma« 

ung. 

πόδημα, τὸ, (ὐποδέω) Sohle, Sandale, 
Schub. 











Ὑποδημάτιον, τὸ, Dimin von ὑπόδημα. 
ὙΤποδηματοῤῥάφος, ὁ, (ῥώπτω) Schuhmacher, 
ὝὙποδῃόω, das aemilderte δῃόω. 
Ὡπύδησις, ἡ, (ὐποδέω) das Unterbinden. 
2) ft. ὑπόδημα. 8) was ὑποδεσμίς. 
Ὑποδιαβάλλω, heimlich verleumben. 
Ὑποδιαβιβρώσκω, ἕ, βρώσομαι, almählig 
durchnagen. 
Ἡποδιαξευκτικός, ὃν (διαζεύγνυμε) ein we: 
nig frennend, 
Ὑποδιαίρεσες, 7, Unterabtheilung; von 
Ὑποδιαιρέω, unterabrbeilen. - ’ 
Ὑποδιᾶκονέομαε, Depon. med., id; habe 
eine Unterbedientenftelle, τινί, bei Einem; 
von | ' 
Ὑποδιάκονος, ὁ, Unterbiener, 
Ὑποδιασπάω, f. kom, etwas od. gelinde aus 
einander ziehen, zertheilen. 3 
Ὑποδιαστολή, ἡ, (διαστέλλω) kleineres Trens 
nungszeichen, Komma οὗ, Kolon. 2) das Zeis 
den, wodurch bie Silben eines Wortes ges 
für als Verbefferung ὑποδέξιμορ vorger | trennt werden zur Unterfcheidung bon einem 
lagen worden ift: aufnchmend, zur Auf: #°_ andern gleichlautenden Worte, z. B. 0, τν u. 
bme geſchickt. ἱ . οτι, 
* 38* 


Υποδιαφ. --- «Ίποδυσις. 


Ὑποδιαφέρω, ἔ, ὑποδιοίσω, unter ber Hand 

‚ zu verſchiedenen Meinungen bringen. 

Ὑποδιαφθείρω, f. φθερῶ, heimlich oder all» 
mählig verderben. 2) anfangen zu verderben. 

Tnodıdackalog, 6, Unterlehrer. - 

ra f. ὑποδράσομαε, heimlich fort 
eufen. 

Trodidouı, f. ὑποδώσω, abnehmen, in Verfall 
fonmen. 

Ὡπιδιήγησις, ἡ, (διηγέοµαι) Nacherzaͤhlung. 

πιδικάζω, f. ρω, verdbammen, verurtheilen. 

Trölırog, 2, (δίκη) verflagt; ſchuldig. 

“Trölivio, unten od. etwas drehen. 

“Troörioo, verbeppeln; davon PR 

Ὑποδσιλῶσις, ἡ, Verboppelung, das dop: 
pelt Kegenbe, _ 

Ὑποδίοθερος, 2, (διφθέρα) mit Fell beklei⸗ 

det od. überzögen. 

Ὑποδίψος, 2, (δίψα) Durft macend, 

'Trodiyng, 2, (δίψα) etwas durftig. 
Υποδμώι, og, ὁ, unterjocht, Sklave, Die: 
ner. 

Ὑποδορά, 7, (ὑποδέρω) leichtes od, allmaͤh⸗ 

: liges Bignehmen ber Haut, ΄ 
Txödooıs, 7, (ὑποδίδωμι) das Abnehmen, 
Nachlaſſen. | 

Ὑπόδουλος, ὁ, unterſklave. 

Ὑποδοχεῖον, zo, (ὑποδέγομαι) Herberge. 
Υποδοχεύς, έως, ὁ, (ὑποδέχομαι) Aufneh: 
mer, Wirtb. 2) Unternebmer. 

Ὑποδοχή, 7, (ὐποδέχομαι) 1) Aufnahme, 
Annahme, und gwar a) gaftliche Aufnahme, 
Bewirthuang. b) Genebmigeug, Bewilligung, 

Billigung. ἐς ὑποδοχήν, zu Gunften, nad 
dem Sinn. 2) Ort zur Xufnchme, Zufluchts⸗ 

„ort; metaph. Stüse, Beihülfe. 

Υπόδρα u, fpäter ὑποδράξ, Adv., (ὑποδέρ- 
sone) fchief oder von ber Geite anfehend, 
mit wilden, zornigem Btide, post. 

Ὑπολρᾶματουργέω. was ὑποτραγωδέω, 

ὝὙποδράξ, Adv., fpätere Form ſt. ὑπόδρα. 
ποδράσσοµαι, att,. --ττομαι, Depon. med., 

4 άξοµαι, beimlich oder unvermerke fich zu 
mächtigen fuchen, τινός, einer Sache. 

Te f. ἄσω, dienen, bedienen, behülf: 
ic) fein. 

Ὑποδρήσσα, poät, ft. des vorherg. 
ποδρηστήρ, 7909, ὁ, fem. ὑποδρήστειφα, 
N, (ὑποδράω) Diener, Bebienter, Helfer. 
Hom. . 

Ὕπόδδρίαυς, 2, etwas aͤtzend, fchark, beftig. 

Trodgoun, ἡ, (ὑποτρέχω) das Hinuntere, 
Hineinlaufen. 2) Zufluchtsort; Zuflucht, Reto 

„tung. 8) Kriederei. 

Ὑπόδρομος, 2, (ὑποτρέχω) darunter, darein 


| 


τ 
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Ὑποζύγιον ‚co, 


΄ N j , F E 
Ύποδυςκ..-- Troßeg. 


en, Sineinkriechen. 2) Ort zum Verkriechen, 
Loch 5 Zuflucht, Rettung. 


Ὑποδύρκολος, 2, etwas quängelig. 
— — u. ὑποδυςχεράίνω, etwas uns 


geduldig od, unwillig ſein. 
Trodvspogog, 9, etwas ungeduldig. 
Ὑποδυσώδης, 2, etwas übelriechend. 
Ἡποδυςωπέω», ein wenig befhämen. 
Ὑποδύτης, ου, 6, (ὑποδύω) Unterfleib un 
ter bem Panzer. 
Υποδύω, 1) tranfitiv: darunter anziehen. 2) 
Med. nebft aor. 2. u. pf. act., a) unterfaus 
chen hinunter: od. hineinfhlipfen od, Ετίες 
chen, fih hineinfchleichen; metaph. ὑποδύε- 
σθαέτινα, πώ bei Einem einſchleichen ober 
einfchmeidheln; auch Cinem liſtig beizufons 
men fuchen. b) etwas über πώ ber ziehen, 
πώ unter etwas verfteden, die Maste von 
eiwas annehmen; metaph. etwas über fich 
nehmen, fi einer Sache ünterziehen. ο) 
untergeben ; ſich duden od. büden,; metaph. 
πώ verkriechen, fein fein, fih von etwas 
ioszumachen fuchen, ἆ) mit Genit., unter et= 
was hervorfriechen oder hervorfommen. 
Ὑποδωρίξα, ein wenig borifch fprechen. 
Prosiao u, ὑποεικάθω, Ρο δε, fl. ὑπείκω. 
“ποεργός, ὁ, was ὑπουργός. ; 
Ἡποζακορεύω, ih bin υποξάκορος, ©, 
N, Unterpriefter, Zempelbiener. 
“ποζξεύγνῦμι u. ὑποζευγνύω, f. ξω darun⸗ 
ter oder daran jochen; daran fnüpfen, bar: 
auf-folgen Laffen. Pass. ὑποζυγῆναί rıvı, 
einer Sade unterworfen, damit behaftet fein. 
2) unterjocdhen, unterwerfen; bavon 
“Prötevkıg, n, Anjehung, Verknüpfung mit 
etwas, 2) Unterjodung.. 
Prokio, f. oo, gelinde fieben oder gähren, 
anfangen zu fieben od. zu gaͤhren. : 
Trokoodo, etwas dunfel ober ſchwarz fein. 
Zuathier, Laftchier, meutr, 
von ὑποζύγιος, 3, (ζυγόν) unten dem 
Joche gehend, ziehend. , 
ποζυγιώδης, 2, (εἶδος) einem Laftthier aͤhn⸗ 
li — 
Ὑποζυγόω, ſ. d. a. ὑποζεύγνυμι. 
Ππόζω, f. ὑποζήσω, etwas riechen, 
Ὑποζωγραφέω», vormälen. 
Proton, τὸ, (ὑποζώννυμι) Zwerchfell. 3) 
am Schiffe: die an der Geite quer hinlau— 
fende Ruberbanf. 8) der mistlere Zheil des 
Steuerruders. 
Ἡποζώνιον, τὸ. (ζώνη) ein Gürtel, 
Ἱποζώννῦμι, ὑποζωννύω, f. ζώσω, umgür⸗ 
ten. 9) unten binden- oder anbinden, zuſam⸗ 
menbinden. ὑποζωννύναι vd», ein Schiff 
mit Ruderbaͤnken verfehen oder fegelfertig 
machen. 


ε 


„laufend; unter die Füffe kommend. -  πόξωσμα. τὸ, was ὑπόξωμα. # 
Tröögonos , ὃν Ort zum Ginlaufen, Dafen. λα... gelinde — 
„2 eine Spinnenart. πόθειάξω, das gemilderte Θειάζω. 
Ὑπόδφοσος, 2, etwas bethauf, Ὑπόθεμα, τὸ, (ὑποτίθηαι) Unterfag, Unter: 
Ὑποδοωὤωσιν, ep iſch ft. ὑποδρῶσιν, 3. plur. lage, Geftell, Bafis. 

raes. act. don vmodgam. Gr, Gr. 9. 77. Ὑπόθεναρ, 2905, τὸ, Ballen an ber Hand. 
' emerk. 6, 7. j Ὑποθερμαίνα., gelinde eriwärmen. 
Υποδύνα, was ὑποδέύω. Ὑπύθερμος, 2, etwas warm, laumarm. 3) 


ὝὙπόῤδνσις, εως, 7, (ὑποδύω) das Untertaus | etwas hisig, leidenfchaftlich, braufend, 


Ίποθεσις — Ίποθω. 5 


'Ὑπόθεσις, 7, (ὐποτίθημι). 1) das Unters 
ftellen „ Unterlegen, Unterfegen. 2) das Uns 
ae zum Grund Gelegte, Eingegebene; 
bah. a) Unterlage, Grundlage, Baſis; mes 
taph. Grunbfag ; aufgeftellte Bedingung ; Hy: 
pothefe, angenommene Mrinung..b) Inhalt, 
Stoff, Grundlage zu weiterer Ausfüßrung 
in der Rebe; Aufgabe zu einer Abhandlung. 
ο) Eingebung, Unterricht, Rath, d) Bors 
ſatz; Vorhaben, Unternehmen. 

Ὑποθετέον, Adj. verb, zu ὑποτίθημε, man 

‚muß zum Grunde legen. 

Υποθέτης, ου, 0, ( ὑποτίθημε) der unters 
legt, unterftellt. 2) der an die Hand gibt, 

‚eingibr, erinnert, anräth, veranlaft.- 
Tnoderınög, 8, anrathend. 2) bypothetifch, 

‚angenommen, bedingungsmweis ; von 
Υπόθετος, 2, Adj. verb. von ὑποτίθημι, 

untergelegt, untergeftellt, untergefchoben, 

Ὑποθέω, ἔ Bevooner, barunter laufen. 2) 
vorlaufen, 

Υποθεωρέω, von unten betrachten. 
Υποθήγαω, etwas fchärfen, reizen, anfeuern. 
Trodnan, 7, (ὐὑποτίθημι) Unterlage, Un: 
terfag. 2) Unterpfand, Pfand, 8) Ermah⸗ 
nung, Rath, Warnung; davon 
ποθηκιμαῖος, 3, gegen ein Unterpfandb ans 
vertraut, 

Υπόθημα, τὸ, was ὑπόθεμα. 

Υποθημοσύνη, ἡ, Rath, Lehre, Ermahnung; 
von 

Taodnumv, 2, (ὐποτίθημε) Rath gebeud, 
ermabnend, warnend, 

Υποθήριον, τὸ, Benennung eines Pflafters, 

Υποθλίβα, von unten eb, gelinde brüden, 

Υποθολόω, etwas trübe machen. 

Υποθορυβέω, etwas lärmen, anfangen zu 
lärmen. 

Υποθράττω, f. ἄξω, etwas verwirten, bes 
unruhigen, erfchreden. 


Υποθραύω, ein wenig zerbrechen od. ſchwaͤ⸗ 
en 


Trodgnvio, bas gemilberte θρηνέω. 
Proßgurronaı, ald Pass. mit fur, med., et: 
was weichlich od. fchiaff fein od. handeln. ΄ 
Υπαβρώσκω», f. Hogovucı, hineinfpringen 
ob. laufen, ι 
Υποθῦμίᾶμα, τὸ, (ὑποθυμιάω) angepinde: 
tes Raͤucherwerk und dadurch verurſachter 
Wohlgeruch. we 
Υποθῦμιάς, άδος, 9, (Hvuafeo) ein Kranz. 
den man unter den Hals band, um ben Wohl: 
geruch dev Blumen deſto beffer zu genieſſen. 
Υποθύμίᾶσις, ἡ, das Raͤuchern mit Wohl: 
geruͤchen; von 
Τποθῦμιάω, ſ. ὥσω, ic; raͤuchere mit wohl⸗ 
riechenden Spezereien. 
Υποθῦμίς, ίδος, N, 1) was υποθυμιάᾳς 2) 
ein Bogel. , 
πόθυψις, 9, (ὑποτύφω) Zunder; Antrieb. 
Υποθωπεύω, ich fchmeichle, liebkoſe ein we: 
nig od. unvermerkt. A. 
Υποθωρήσσαω, id bewaffne oder rüfte heim⸗ 
τώ, 2) ich mache etwas betrunfen, 
Υποθωύσσῳ, dad gemilderte θωυσσω. ᾿ 
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κ Ίπόοιαχω. — οκ. 


| Τποϊάχα, ich töne etwas od, unten hervor, 
poö ⸗ 


ο ὑποίγω, ich Öffne heimlich oder 

achte. 

Ὑποιδαίνω, ein wenig ober von unten ans 

fchwellen Laffen. ' : 

Ὑποιδαλέος, 3, etwas gefchwollen. 

Υποιδάω u. ὑποιδέω, ich ſchwelle etwas ob. 

„von unten auf (intranfitiv). 

Υποικέω, id) wohne darunter; bin darunter 
verborgen. X 

Υποιμίζομαι, Pass., darunter feinen Wohnſitz 

nehmen, 

Υποικοδοµέω, unterbauen, 

Ὑποικονρέω, 1) das Haus hüten, fih im 

Daufe verborgen halten; überb. verborgen, 

verftedt fein. 2) tranfit. mit Afkuf,, ſich in, 

etwas ob. bei Einem einſchleichen, heimlich 

„Einen aufiwiegen. 

Υποιμώζω, £. ώξομαι, babei οὗ. leife jam⸗ 
mern, 

"Troıwvog, 2, mit Wein gefällt; trunfen. 

Ὑποιστός, 3, Adj. vwerb, zu ὑποφέρω, zu 
ertragen, erträglich. ο 
Ὑποϊσχάνω, post. was ὑπέχω, unters 
halten. --- 

Ὑποϊσχομαε, 1) unterhalten, auffangen. 2) 
was ὑπισγφέομαν. Poät, 

Ὑποκαθαίρω, von unten reinigen od. abfühs 
ren; bavon 

Ὑποκάθαρσις, ἡ. das Kariren. 

Ἡποκαθέζομαι, Depon; med., f, καθ εδοῦ-- 

'μαι, was ὑποκάθημαι. 

Ἱλποκαθεύδω, f. δήσω., ein wenig ſchlafen. 

ποκώθημαι, inf, -καθἤσθαι, Depon. med., 
1) fi darunter od, dabei niederfegen, einen 
feften Standpunkt nehmen; überb. bafigen, 
müffig fein. ὑποκαθῆσθαί τινα, einen fes 
πει Standpunkt nehmen gegen Einen. 2) 
im Hinterhalt Liegen. 

Troxadiko, Ε τώ. heimlich niederfegen; in 
den Hinterhalt tegen. Med. im Binterhalt 
liegen. 

— xaij, allmaͤhlig oder 
heimlich hinunter laſſen. ὑποκ. τὰς ὀφρῦς, 
die aufgezogenen Augenbraunen herablaſſen, 
wieder freundlich werden. 

Ὑποκαθίστημιε, f. καταστήσω, ſubſtituiren, 
an eines Andern Stelle ſetzen. 

Proxxie, f. καύσω, durch untergelegtes Feuer 
anzuͤnden od. erhitzen. 

Ὑποκακοήθης, 2, verſteckt tuͤckiſch. 

Proxaxgio, poöt, ft. ὑποκαταχέω, darun⸗ 
ter hervorgiefjen, ergieffen. 

TProxeivzro, f ύψω, darunter verhuͤllen. 
Proxauvo, Ε. καροῦμαν, etwas Frankgin. 
Ἑποκάματω, ἔ. κάµψω, 3) tranfic , umbies 
gen, umlenfer. 2) intranjit., umkehren, aus⸗ 
weichen, umgehen. 
ἠποκάπηλοξ, 6, unterhoͤker. 
Pronamvito;-f. io, darunter Mauch machen, 
räuchern; davon 
ηρκάπνιόμα, τὸ, Raͤuchermittel. 
Ἡποκαπνισμός, ©, das Raͤuchern von unten, 
ποκαποιάτός, 3, Ad} τοι). von ὑποκοκγί- 

ζω, zum Räucera zu gebrauchen. 


€ 


z 
ε 


Ίποκαπτω, — Troneh. 


Ἱποκάπτα, f. κάψα, wegſchnappen, zuvor 


effen. M 

Ὑποκάρδιος, 2, (καρδία) unterm Herzen, 
im Herzen. 

“Ὑποκαρόω, etwas betäuben. 

Υποκάρπιος, 2, (καρπός) unter δες Hand» 

„Wurzel. 

‚Troxdgyo, f. Ὁν 4. ὑποξηραίνω. ᾽ 

Υποπαρώδης, 2, mit etwas ſchwerem und 

͵ düfterm Kopfe, 

Υποκαταβαίνω, f. Broouoe, allmählig ober 

„Anvermerkt herabfteigen od, geben; davon 

Υποκάτάβασις, n, das allmählige Herabftei: 

„gen; allmählige Abnahme. 
Υποπατακλένω, darunter legen oder — 
Pass, a) ſich niederbeugen. b) ſich fügen, 

„zwi τινος» Einem in einer Sache; davon 
Υποκατάκλίσις, 9, das Darunterlegen; Dar: 

„unterliegen. 2) das Nachgeben, Kügfamteit. 

‚Imoxaraleino, nachlaſſen. 

Ὑποκατάμένω, zuruͤckbieiben und warten, 
Υποπαταπίπτω, {, πεσοῦμαι, allmaͤhlig nie: 
derfallen. 

Ὑποκατασκευάζα, f. ἄσω, datunter od. heim: 
lich bereiten; ausarbeiten. 

Ὑποκατασκευή, ἡ, allmählige Zubereitung, 

Vorbereitung. 
— ἡ, (ὑποκαθίστημι) Subſti⸗ 
tuzion. 

.Ὑποκατάστατος, 2, Adj. verb. von ὑπσχα- 
Piornur, ſubſtituirt. 

Ὑποκαταφρονέω, ein wenig vernadhläffigen. 

Ὑποκαταχέως ἔ, χεύσω, darüber herab: oder 
ausgieffen, 

Ὑποκατεσθία, f. ὑποκατέδομανι, heimlich vers 
zehren, 

“Ὑποκάτημαι, ion. fl. ὑποκάθημαι. 

Ὑποκατηφής, 2, etwas niebergefchlagen ober 

traurig. 

Ὑποκατορύσσω, att, - ύττω, {.ξω, barun: 
ter vergraben. 
Ὑποκόώτω, Adv., barımter, 
Ὑποκάτωθεν, Adv., darunter her, von un: 
ten. ber, | 
'  Pnonarogvzog, 2, (ὑποκατορύττω) vergra⸗ 
ben, in die Erbe geſenkt. 
ἩὙπόκαυμα, τὸ, (ὑποκαίω) Mittel zum An: 
zuͤnden. 


ε 


Ἡπόκαυσις, ἡ, (ἡἠποκαίω) dad Anzünden, 
Anbrennen, θεμα von unten ber, 9) ber 
Ofen. , F 


Ἡπόκανστον, τὸ, U. ὑποκαύστρα. ἡ, GGro- 
μαίω) der Ofen zum Deizen ber Zimmers das 
durch einen Ofen gebeizte Zimmer. 

Ὡπόκειμαε, inf: -κεῖσθαι, Depon. med, 
davunter liegen „zum Grunde gelegt fein, die 
Grundlage bilden, τὸ ὑποκείμενον, der be: 
bandelte od, zu behandelnde Gegenſtand; auch 
bie Subflanz. 2) als Bedingung, Grundfag 
od. Annabme Aufgeftellt fein. 3) vorhanden 
fein, vorliegen, bevorftehen. 4) verpfändet 
fein. 

Ὑποκείρα, von unten abfchneiben. 2) all: 
mäblig zernagen u. zerfleifchen. 

— ein Matroſenlied anſtimmen. Lu- 

ian. 
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| 


Ἠποχελ. — MNoxa. 


Ἱπε-οκέλλω, allmäplig verfchlagen werben. od. 
verfallen, 
Ὑπόκενος, 2, etwas leer ob. nichtig. 
Ὑποκενόω, von unten ausleeren, 
Ὑποκεντέω, ein wenig flechen, anftechen. 
Ὑποκέραμος, 2, mit Thon untermifct. 
Ὑπόκερας, (für alle drei Genera), genit. «og, 
afgz. ως, mit Dorn unterlegt. 
Ὑποκερχαλέος u, ὑποκερχναλεος, 8, etwas 
raub ober heifer. , 
Ὑποκευθής, 2, darunter verborgen; von - 
Ὑποκεύθω, darunfer oder barin verbergen. 
Ὑποκεφάλαιον, τὸ, (κεφαλή) Kopfkiffen. 
Ὑπόκηρος, 2, (κηρός) mit Wachs unter: 
miſcht; dab. unrein, zunaͤchſt vom Honig, 
dann aber auch von andern Dingen, 
Ὑποκηρύσσω , att. --ύττω, gewöhnlich im 
Med., durch den Ausrufer Öffentlich — 
machen, befond. zum Kauf ausbieten Laffen, 
Ὑποκιθαρίζω, bie Zither dazu fpielen; auf 
ber, Zither, vorfpielen. _ 

Ὑποκινδῦνεύω, einigermaffen Gefahr Iaufen: _ 
πό in einige Gefahr begeben. ! , -- 
Ὑποκίνδῦνοά, 2, gefährdet; etwas gefährlich, 
Ὑποκϊνέω, leicht bewegen od. rühren. 2) ins 
tranf., a) ſich leife rühren ob. bewegen, b) 
etwas verrüdt fein. 
Ὑποκίνυμας, po&t, was ὑποχινέω no, 9, 
Ὑπονίνῦρομαι, Depon. med., dabei od. dazu 

leife wimmern od, ſingen. 

Ὑπόκιόῥος, 2, etwas hellgelb. . — 

Ὑπόκισεις, ıdog, m, eine auf den Wurzeln 
des κίστορ wachſende Schmarogerpflanze. 

Ὕπ-Ὑ- δκλαδόν, Adv., was ὀκλαδόν. 

Ὕπ-οκλάξω, etwas od. allmählig ſich buͤcken, 
fauern, ſinken; fi barunter neigen oder 
biegen. | 

Ἡποκλαίω, f. κλαύσ 
bazu weinen. : 

Ὑποκλάων Ε. ἄσω, unten, heimlich ober all: 
mäblig zerbrechen, a 

Ὑπονλείω, fußfällig anrufen. post. 

Ὑποχκλέπτω, Ε. έψα, barunter wegftehlen, 
heimlich entwenden. 2) verheimlichen, vers 
hehlen, verfteden. 

Ὑποκλήζομαε, Pass, τινός, von ober unter 
Einem bekannt gemacht werden. post. 

Ὑποκλίνήφ, 2, unterwürfig, , untergeben; 
von | 

Ὑποκλίνω, darunter. beugen ob. legen; nie⸗ 
berbeugen, unterjochen, Pass. fi ‚darunter 
legen, darunter liegen; metaph. fich unter: 
werfen, nachgeben, 

Ὑποκλονέομαι, Pass, , flichend fi) drängen, 
τινί, vor Einem. ρο δε, 

Ὑποκλοπέων was ὑποκλέπτω., Pass. πώ dar: 
unter verfteden. 

Ἡπόκλοπος, 
ftoblen. ., 

Ὑποκλύζω, f. ὕσω, von unten ausfpülen; 
durch ein Klyftier reinigen; davon 
Ὑπόκλυσις, 7, U. ὑποκλυυμός, ὁ, das δείς. 
nigen durch ein Klyftier, 


Όμαε, etwas weinen. 2) 


2, (ὑποκλέπτω) verborgen, ver: 


Tzoxivo. - Τποκρ. 
Γποκλύων unter ber Band hören. 2) mit Ger 
nit., von Einem hören, 


Proxvao, ein wenig fchaben ob, Fragen. 
Γποκνίζα, f. ἔσω, etwas ob. verſteckt knei⸗ 
pen, ὃ. {. einen verftedten Reiß od. Zorn er: 
mweden. Pass. einen verſteckten δε fühlen. 
ποκοιλαΐνω, ein wenig ob. allmählig aus⸗ 
höhlen. Pass. etwas ‘oder allmählig hohl 
werben. 
ronollıov, τὸ, (κοιλία) Unterleib. 
Ἰποκοιλίς, ἡ, das untere Augenlied; von 
πόκοιλορν 2, unterwärts hohl; überh, hohl. 
το 
Augenlied. 
Ἰπρκολακεύω, ein wenig ſchmeicheln. 
Ἰποκόλοβος., 2, ein wenig verſtuͤmmelt. 
ποκολπίδιοφ, ὑποκόλπιος U. ὑπόκολπος, 2, 
m Schooſſe, im od. am Bufen liegend; dab. 
ı) berzlich ‚geliebt, begünftigt, b) im Mut: 
erſchooſſe verftedt. : 
en, darunter ſchwimmen, unter: 
auchen. 
πόκομμα, τὸ , was ὑπόζωμα. 
ποχομπέω, unten od. bazu tofen, lärmen, 
'lingeln. 
ποχκομφψίας, ον, 6, U. ὑπόκομφος, 2, εἰ: 
vas od. ziemlich artig, nett u. dergl. 
ποκονιάω u. ὑποκονίω, beftäuben, u: zwar 
) Med. von den Ringern: fih mit Staub 
eftreuen, und weil dieß zum Behuf bes 
tampfes geſchah: πώ rüften, anſchicken. b) 
‚on Pflanzen: behäufeln, behaden; davon 
ποκόνισις, ἡ, das Behäufeln. 
nöxonog, 2, etwas ermübet. 
πόκοπρος, 2, mit Koth od. Dreck vermifcht. 
ποπόπτω, f. όφω, anhauen, 
ποκορίξοµαι, D . med., eigentlich hät: 
cheln u. tätfcheln, d. i, mit einem Kinde ſich 
bgeben und ihm fchmeicheln,, indem man fei- 
ια Sprache nachahmt, befond. fi der Dimi— 
tiven für die Benennung ber Dinge be: 
ient; dab, a) Liebkofen , ſchmeicheln, mit 
hmeichelnden Namen ‘benennen. b) eine 
Hlimme Sache durch einen beſchoͤnigenden 
damen bemänteln; uͤberh. beſchoͤnigen. ο) 
ait einem Laͤſternamen belegen und dadurch 
erunglimpfen. d) nahäffen; bavon 
ποκόρισµα, τὸ, befhönigender Name, Bes 
Hönigung, Bemäntelung; die Anwendung 
iefer Dinge für eine ſchlimme Sache heißt 
ποκορισµός, ὁ. | 
ποκοριστικός, 3, Adv. --κῶς, fchmeichelnd, 
efchönigend. 2) ὑπ. ὄνομα, ein Diminutiv, 
ποκουρίζοµαι, ſ. v. a. ὑποκορίζομαι. ἰαχὰν 
µεναίων ὑποκουρίξεσθαι, den Hochzeitge: 
ang fcherzend anftimmen. Pind. Pyth. 3, 19. 
ποκουφίζω., f. io, etwas erleichtern. 
πόκουφος, 2, etwas leicht od. flüchtig. 
ποκρέκω, leife die Saiten rühren; von In: 
zumenten: einftimmen, leiſe tönen ; metaph., 
ntfprechen. 
ποκρέµαµαε, αἴδ Pass. zu d. folg. 
ποκρεμάννῦμιε, an-, aufhängen. j 
etwas abſchuͤſſig 


’ 


mörgnunos, 2, (κρημνόρ) 
dv. πε l. J 


5ο - 


ὑπόκοιλόον τοῦ ὀφθαλμοῦ, das untere | 


Υποκρηνη. — Ίποκωλ. 


Ὑποκρήνη, ἡ, Rebenguell. 

Ὑπόκρηνος, 2, (κάρηνον) unter bem Kopfe. 

Ὑποκρητηδίδιον, τὸ, Dimin, von ὑποκρητή-- 

ον, τὸ, der Unterfag des Kraters ob. fc: 
effeld. Herodt. Die attifche Form ὁποκρᾶτή- 
ριον ſcheint nicht vorzufommen, indem dafür 
die Benennung ὑποστάτης gebraͤuchlich ‘war. 

Ὑποκρίξω ‚ das gemilderte κοίζω, 

Ὑπόκρίνομαι, Depon. med,, antworten, ers 
wiebern. 2) erklären, deuten. 3) eine Rolle 
annehmen ob; fpielen, eine Perfon vorftellen, ' 
Der aor. pass, ὑπεκρίθην {π paffiver Bedeut., 
vorgeftellt ob. aufgeführt werden. 4) heucheln, 
πώ verftellen; davon — \ 

“Ὑποκρισία, „ 3 theatralische Vorftellung. 

Ὑπόκρισις, εως, 7, bie Vorftellung oder Ak⸗ 
zion und Deklamazion bes Schauſpielers unb 
Redners. 2) Verftelung, Deuchelei, 3) Ant: 
wort, Beſcheid. 

Ὑποκριτήρ. ἤρος, ὁ, gewoͤhnlich ὑποκορι- 
τής, οὔ, ὁ, Keteue, Schauſpieler. 2) Heuch⸗ 
ler. 8) Deuter, Ausleger. 

Ὑποκριτικός, 8, Adv. -κῶς, zur theatrali⸗ 
ſchen Darftellung oder zur Deklamazion ge: 
hoͤrig, darin geübt, gefhicdt. 2) in der Vers 
ftellung geübt. 

Ὑποκρούω, 1) unten od. leife Flopfen ober 
anfchlagen; dazwiſchen die Saiten 'rühren; 
dab, metaph. ins Wort fallen, unterbrechen, 
eriwiebern. 2) entgegen od. zuborfommen, ' 
ποκρύπτω, f. ύφω, darunter verbergen, 
Med. ſich oder das Seinige verbergen; dab, 
verheimlichen , verſchweigen; davon 


Ὑπόκρυψις, ἡ, das Verbergen, Berheimlis 


en. 
Ὑποκρώζω, entgegen Erächzen. 
“Troxreivm, f. κπτενῶ , heimlich ermorben. 
Ὑποκύανος, 2, etwas bünfelblau. 
Ὑποκυβερνάω, τῆς νεώς, ich vegiere das 
Schiff als Unterfteuermann. 
πόκυκλον, τὸ, ein Spffel mit Rädern. Il, 
18. 875., wo aber richtiger ὑπό von κύκλα 
getrennt und zu θῆκεν bezogen wird. 
Ἡπόκυκλος, 2, entweder auf Rädern laufend 
- od. unten rund gedreht. 
Ὑπόκυλον, τὸ, was ὑποκοιλές. 
Ἡποκύμαίνω u, ὑποκύματίω, unten ober 
darunter mwallen; gelinde Wellen ſchlagen; 
fih fanft bewegen: | 
ποκύομαε, Med., ſchwanger werben, vme- 
κὔσαμένη, ſchwanger, trähtig. post. 
Ὑποκύπτω, ich büde od. dude mid; nieder; 
metapb., ich unterwerfe mich, bin unter: 
worfen. ’ Β 
"πόκυρτος, 2, ‚etwas auswärts gekruͤmmt 
od. budlig. ἵ 
Ὑποκυρτόω, etwas frumm machen, 
TPröxvarıs, n, falfcye Lesart fl. ὑποχιστιᾳ. 
Ὑπόκοφος, 2, etwas gekrümmt od, gebudt. 
Ὑποκύφώνιον, τὸ, (xupav) ein Theil des 
Aufſatzes vom Wagengeſtell. 
Ἡποκύω, das ungebraͤuchl. Act. zu ὑποκύσ- 


le 
— τὸ, (κώλον) das Huͤftbein, bie 
Huͤfte. | ; 
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“ποκωμωδέω, etwas ob. verſteckt durchzie⸗ 

hen, laͤcherlich machen. 

Ὑπάκωφος, 2, halbtaub; etwas ſtumpf. 
Paoräls, ἴδος, ἡ. die ſingende Grasmüde, 
Ἡπολαλέω, heimlich ſchwatzen, fluͤſtern. 
Ἡπολαμβάνα, {. λήψομαι, eigentlich darun⸗ 
ter od. darein aufnehmen; dah. 1) aufneb: 
men, in Verwahrung ob. Schug nehmen; 
annehmen, empfangen. 2) auffangen, weg— 
nehmen, entziehen; dab, mit und-ohne Λό- 
yov, ins Wort fallen, bag Wort nehmen, 
erwiebern, entgegnen, einmenben, 3) anneh: 
men, meinen,. gläubenz für verdächtig hal: 
ten. 4) aufnehmen, deuten (gut od, ſchlecht). 
5) an: od, zuruͤckhalten. 

Ὑπολαμπής, 3, (λάμπω) etwas leuchtend 
οὗ, glänzend, 

Ἱπολάμπω, barunter, ober. etwas glänzen, 
leuchten; anfangen zu leughten od. zu pran⸗ 
gen. τὸ ἔαρ ὑπολάμπει, die freundlichen 
Tage des Fruͤhlings treten ein; bavon 

Υπόλαμψις, ἡ, ſchwacher Glanz. 
Ἡπρλανθάνω, f. λήσα, darunter verborgen 
oder verſteckt fein. 

Ὑπολαπάζω, quch ὑπολαπάσσα, von unten 
ausleeren, 

Ἡπρλάπαρος, 2, etwas fchlaff od. weich. 
Trolandcoo, att. - άττω, was ὑπολαπάξῳ. 
Troeisaivo, ein wenig glätten od, poliren, 
Ὑπολέγω, dazu fagen od. nennen 2) uörlefen. 
Ἡπ-ολέθριος, 2, ziemlich verderblich, faft 
toͤdtlich. 

Ἡπολείβω, dabei libiren. Pass. herunter oder 
allmaͤhlig troͤpfeln, flieſſen. 

πόλειμμα, τὸ, Ueberbleibſel, Reſt; von 
Ὑπολείπω, übrig oder zuruͤck laſſen. Pass. 
uͤbrig od. zuruͤckbleiben, hinten bleiben, nach⸗ 
ſtehen. Med. ὑπολείπομαι, von dem Seini— 
gen zuruͤcklaſſen, hinter ſich zuruͤcklaſſen; 
uͤberh. zuruͤcklaſſen; davon 
Ἡπόλειψις, ᾗ, das Zurüchleiben, 9) was 
ἡλίου ἔκλειψίς, Sonnenfinfterniß. 
πόλεπρος. 2, etwas fchelfrig od. ſchaͤbig. 
Tnolenroioyog, 2, etwas fpikfindig. 
‘Tnölenrog, 2, etwas dünn, zart, fein, fubtil, 
Tnoisvxaelvo, unten od, ein wenig weiß πια: 
chen. Pass, weißlicht werben. 
Ὑπόλευκος, 2, unten weiß, mit weiffem 
Grunde, weißlicht. 

Γπολευκόχρως, wrog, 6, ἡ, etwas weiß, 
weihlicht. 

Troinyo, allmäblig aufbören, abnehmen, 
Γποληϊς, Dog, 7), was ὑπολοῖς. 
Ὑπόλημμα, τὸ, (ὑπολαμβάνω) da8 Aufges 
nommene, Empfangene; Empfänaniß.  , 
ὙΓπολήνιον, τὸ, Gefäß zum Auffaſſen der aus 
ber Preſſe triefenden Fluͤſſigkeit; eigentl. 
Neutr. von 
erg age 2, (Anvog) unter ber Preſſe [ε: 
ben 


ποληπτικὴ δύναμις, das Vermbgen zu 
fchtieffen. 

Ὑποληπτός, 3, Adj. verb, von ὑπολαμβά- 
vo, vermeint, vermeintlich. 

— etwas albern oder naͤrriſch ſein, 
aſeln. 

Ὑπόληψις, εως, ἡ, (ὑπολαμβάνω) 1) das 
Einfallen in die Rebe eines Andern. ἐξ ὑπα- 
λήψεως διεξιέναε͵, fo abhandein, daß Einer 

nach dem ἄπδετα fpridt, 2) Antwort, Ers 
wieberung, Entgegnung, 8) Annahme, Meis 
nung, Wahn; Ruf. 

Ὑπολιγαίνω, das gemilderte Aufeivo, 

ὝἩπ-ολίζων, 2, etwas weniger ober Kleiner. 
poöt, 

Ὑπόλιθος, 2, fteinicht, mit ſteinigem Boden. 

“Ὑπολιμπάνω, was ὑπολείπω. 

Ὑπολίμώδης, 2, etwas hungrig od, fpärlich, 

Trolızaivo, etwas fett machen, 

Ὑπολίπαρος, 2, etwas fett. 

— 2, (ὑπολείῳ) übrig gelaſſen, 
uͤbrig. 

Ἡπ-ολισθαίνῳ, f. σθήσω, leiſe, allmaͤhlig, 
unvermerkt gleiten, fallen, hinabgleiten, in 
eiwaßs gerathen. 

Ὑπόλισπας u. ὑπόλισφας, 2, etwas glatt οὗ. 
ſchluͤpfrig. 

Ἱπόλδτος, 2, etwas ſchlecht od, gering, 

πόλιχνος, 2, etwas. leder od. naͤſchig. 

Tnoloyio-u, ὑπολογίζομαι, Depon. med., 
fut, ζοῦμαε, in Rechnung bringen, anred: 
nen, abredyuen; metapb. in Anfchlag brins 
gen, berüdfidtigen, achten. 2) vorfchügen. 
Das Act, ὑπολογίζω ift felten und fpäter; 
davon or 

Ὑπολογισμός, 6, was d. folg., befonders Re⸗ 
chenſchaft. 

Ὑπάλογος, ὁ, Anrechnung, Ruͤckſicht, Re⸗ 
chenſchaft. ἐν ὑπολάγῳ ποιεῖαθαί τι, Είε 
was απτεώπεπ. zig ὑπόλογον λαμβάνειν 
τ', etwas angerechnet befommen. 2) das 
Verhältniß der Zahlen in fallender Progrefs 
Fan 3) als Adj. zweier End,, verantworts 
lich. 

Γπόλοιπος, 2, zurüdgelaffen, übrig geblieben, 

"πόλοξος, 2, etwas fchief ob. — 

πολοπάω, die Schale allmaͤhlig oder ein 
wenig loslaſſen. 

Ὑπολοχᾶγός, ὁ, Unteranführer bes Λόχος. 

Ὑπολῦδιος, 2, unterlydiſch; fo benannte man 

eine Zonart, 


Prnorvte, f. ύξω, ein wenig ben Schluckſen 
haben; ein wenig ſchluchzen. 

“ηπολύριος, 2, (λύρα) ber Lyra zur Grund⸗ 
lage dienend, vmoAvgıog δόναξ, Robrftäbe, 
welche, unter den Saiten ausgefpannt, bie 
Reſonanz geben. τὸ ὑπολύριον, der untere 
Steg an der Lyra. 

ἑππολύω, aufloͤſen, aufbinden, befonders bie 
angejochten Ehiere und die untergebundenen 
Sandalen. Med, a) abfolutes fi) die Sans ° 
dalen abbinden. b) τινά τινος, Einen heim⸗ 
lich aus etwas erlöfen. Diefe Handlung heißt 















€ 


enb. κ 

ποληνίς, έδοο, ἡ, was ὑπολήμιον, Üüberh, 
Trog, Traͤnke. | 

πὔληξιο, ἡ, (ὑπολήγω) das Abnehmen, das 
anfangende Ende. Ἡ 

Ὑποληπτέος, 8, Adj. vorb. von vmoraußd- on όλυσιςᾳ, N. A . 
γω, auzunehmen, aM ſchlieſſen. I Paorolg, bog, ἡ, was ὑπολαῖφ. 


. 
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Γπολαφάω, langfam od. allmäßlig aufhören. 1 Υπομίσέω, etwas haffen. 
Γπομάζιος, auch ὑπόμαζος, 2, (μαζός) uns “Ἱπόμισθος, 2, (μισθός) gebungen, befoldet, 
ter ber Bruft; an ber Bruſt. Trouvdonat, Depon, 2 γυναῖκα, heims 
————— re ap > lich οὗ. buhlerifch um eine Frau werben, 
π μαπρορ; 3 αχρ ϱ) ενα 8 ang. Prrö γημα τὸ € ‚ . ; 
Γποµαλακίζοµαε, Pass., allmählig weichlich Antenfin; Deufmal! Denkfheit ο ας 
* —— — κε ko, etwas in welchem Notizen für Andere oder für den 
ie — att. -arro, 1.050, nis are find. 8) Kontos 
. ud des Wechslers. 4) Kommentar. 5) Kon⸗ 
* —* — — ver⸗ J zept od. Abfchrift eines Brief; a 
1) , 5 ei %, 
a ΄ Ἡ οι οφ aufs 
** νο ροκ ος. — — B, erklaͤrend, eine Ausle— 
—— f. do, anſtreichen. 2) etwas ron — Dar ea 
4 : ; “Ἱπομνηματισμός, ὁ, (ὑπομνηματίξω) bas 
πομασείδιος, 2, was ὑπομάζιος. APNURELONGR , ©, μνημ 
᾽πομάσχαλος, 2, (μασχάλη) unter ben Ach⸗ ου... ή — Schrift; 
eln. τὸ ὑπομάσχαλον, bie Gegend unter | 
ven Achſeln. Υποιινηματισνής, οὔ, ὁ, Verfaſſer eines 
ee 2, (μαυρός) etwas trübe ober | ὑπόμνημα. \ 
yunfel. 
Ίπομβρος, 5, (öußoos)mit Regen untermifcht; 
urchregnet. ὕπ. 9έρος, naffer Sommer. 
Im. νεφέλη, Regenwolte, 
Ἰπομειδιάω, f. dom, etwas ob, heimlich LA: 
bein; zu lächeln anfangen. 
Ἀπομέίων, 2, etwas weniger ob. geringer. 
jmoneioveg, in Sparta eine niebese Kluffe 
ver Bürger; fonft Subalternen beim ‚Deere, 
Ἀπομελαίνω "u, ὑπομελανίζω, ſchwaͤrzlich 
ein 
ππομελανδρυώδης, 2, (εἶδορ) beim μεζάν- 
Ίρυον etwas Ähnlich. : 
Ἰπομέλᾶς, αινα, ἄν, ſchwaͤrzlich. 
Ἱπομέμφομαε, Depon. med,, etwas tabeln 
δες ſich befchweren. " 
᾿πομεμψ΄μοιρος. 2, etwas mißvergnügt. 
ππομενετέον u. ὑπομενητέο», Adj. verb, zu 
Ἱπομένω, man.mußmwarten οὗ, aushalten. 
ππομενετικός U. ὑπομενητικός, 3, aushal: 
end, ausbauernd, duldend. | 
πομενητόρ, 3, Adj. verb, von ὑπομένω, 
rtraͤglich. τα. 
ππομένω, f. μενῶ, zurüdbleiben, an 
einer Stelle bleiben; dab. 1) Stand halten 
"dem Angriffe der Feinde); aushalten, fich 
yefallen laffen; ertragen, erbulden (von gu: 
en u. böfen Begegnifien). 2) warten, erwar⸗ 
en. 8) wagen, fich unterziehen. 
ππομερίζω, f. Yo, unierabtheileng davon 
βποµερισµός, 6, Unterabtheilung. 
ῥποµηκάοµαε, Depon. med., dazu bruͤllen; 
eiſe θεση, 
Proununs, 2, (μῆκος) etwas lang. 
Prounlapto, unterwärts od. ein wenig mit 
yer Sonde unterfuhen, j 
Γπομηλίξω, id bin ὑπομήλινος, 2, etwas 
gelb, lichtgelb. 2 | 
Γπομήτοιος, 2, (μήτρα) im Mutterleibe, 
Ὀπομίγνῦμε, $ µέξω, zumifchen, beimifchen; 
allmählig miſchen. 2) intranfit., ὑπομῖξαι 
γωρίω.,. fi; unvesmerkt oder heimlichneinem 




















'Ὑπομνημ.ατογραφέαω, ich verzeichne in einem 
ὑπόμνημα, bon | . 
Υπομνημιατογράφος, ὁ, (γράφω) ber ὑπο-- 
µνήµατα ſchreibt. 2) eine Magiſtratsperſon 
in Alexandria. 

"Trouvnuovevo, in einer Denkfchrift anmer⸗ 
fen, anzeigen. 

"πομνημύω, angenommene Stammform zur 
Ableitung des Homer, ὑπεμνήμυνε (N. 99, 
491,), welches aber dem Sinn nad) nichts 
anderes ift, als ὑπήμυκε, mit Rebuplif, 
ὑπεμνήμυκε Ch. ὑπεμήμυκε), epifc das ᾖ 
verboppelt, ὑπεμμήμυκε, und bafür (megen 
ber mißtönenden Häufung bed μ) ὑἡπεμνήμυ- 

"ne, er fchlägt die Augen nieder (aus Schaam, 
Schüchternheit od. Traurigkeit). 

"Ὑπόμνησις, 7, (ὑπομιμνήσκω) Erinnerung, 
Erwähnung, Erzählung. ὑπόμνησίν τινος 
ἔχειν an etwas erinnern, zu etwas ermah⸗ 
nen Eönnen, 

"Ἠπομνήσκω, poät, fl. ὑπομιμνήσκω, εξ» 
inhern. 

"πομνηστεύομαε, als Med, u. Pass,, (uvn- 
στεύω) vorher od. geheim verloben od, ver⸗ 
lobt fein, 

"Ὑπομφνησεικός, 8, Adv. --κῶς, (ὑπομιμνή- 
σκω) bie Erinnerung wedend. τὸ ὑπομνη- 
στικόν, was ὑπόμνημα. 

ἵἩπ-όμνυμι, vorzügl. im Med., f. ομοῦμαι, 
ich fuche Aufſchub des gerichtlichen Termins 
unter. der eiblichen Verficherung eines wiche 
tigen Dinderniffes. 

"Υπομονή, ij, (ὑπομένω) dad Zurüdbleiben, 
Standbalten; dah. das Ertragen, Ausbals 
ten, Erbulden; Geduld, daß man fich Alles 
gefallen laͤßt. 

"πομονητέος, 8, Adj. verb. zu ὑπομένω, ft, 
ὑπομενετέος, aus zuhalten, zu ertragen, 

“Tronovnrinög, 3, Adv. -κῶς, was ὑπομε. _ 
φρτικός, geduldig. 

‘Trouovnrös, 8, was ὑπομενητόφ. 

"Ὑπομορφάζω, was ἐπιμοθφάξω. 

"Ίπ-ομοσία, ἡ, (ὑπόμνυμε) wahrſcheinlich 
falſche Schreibart ſt. ὑπωμοσία, Bitte um 
Xuffchub des gerichtlichen Termins mit eidke 


ε 


‘ 


Orte nähern, j j 
Taompvnono, τινά ro Od. wıvog, erinnern, 
in Evingerung bringen, Pass. eingedenk fein, 
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cher Verficherung, baß ein wichtiges. Ginberniß | Kanal, Mine. 2) verftedit angelegte Untere 


obwalte, 

“Tronooyevo, durch Abfenker od. Sprößlinge 
fortpflangenz überh, unvermerkt fortpflangen, 

— —— 2, etwas ſchlecht oder un⸗ 
auglich. 

"Υπομόχλιον, τὸ, (μοχλός) Stuͤtzpunkt bes 
Hebels. 

"πομέζω, ein wenig ſtoͤhnen. 

'Υπομῦθέομαε, Depon, med., vorher fagen. 

"Υπομῦκάομαι, Depon. med., dazu od. ein 
wenig brüllen. 

"Ὑπόμυξος, 2, vol μύξα. 

"Ὑπομύσαρος, 2, etwas flintend, 

"πομύω, etwas blinzeln. ὑπομεμυκό 
µασε, mit halbgeſchloſſenen Augen, 

“Ὑπόμαρος, 2, etwas albern, 

— ich ein wenig od. allmaͤhlig ver⸗ 
juͤngen. 

“πονεάω, bie Brache umreiſſen. 

“Ὑπονείομαε, poöt. fi. ὑπονέομαι. , 

"Ὑπονεμεσάω, das gemilderte venssam. 

"Τπονέμομαι, Med., idy weide ab; zehre weg. 

2 ich gede barunter weg; unterminire, 3) 

ich betrüge. 

"πονέομαι, pdet, ὑπονείοβαε, barunter ob. 
bineingeben. 

‘Frovevo, zuwinken. 

‘“Tnovigelog, 2, (vepiin) mit Wolken be: 

deckt, wolkig. 

Prouveo, f. νεύσοµαε, untextauchen; unten, 
darunter ſchwimmen. 

Pro⸗ijios, 2, am Fuſſe beö Berges Nniov 
liegend. 

Provijpo, was ῥκνήφω. 

—— Depon, med., darunter ſchwim⸗ 
men. 2) im Schwimmen nachſtehen. 

Ἠπονίπτω, unten ob. etwas wafchen, 

‘Provioxog, 6, Dimin. von ὕπονος, 6, 
(ὄνος) ein untergefegter Haspel, 

Prromirgwöng, 2, etwas laugenfalzartig. 

‘Trovipo, befchneien. ὑπένιφεν., es ſchneie⸗ 
‘te, fiel Schnee. Pass. befchneit werden. νὺξ 

. dzorıpousvn, eine Nacht, wo Schnee fällt. 

‘Provoeo, in- Verdacht haben, argmwöhnen, 
vermuthen, nad). Bermuthung beuten. 2) be: 

merken, inne werben; bavon 

‘Trovönua, τὸν Bermuthung, Wahn, Ge: 

- danke. 

Provoneng. 00, ὁ, argwoͤhniſch. 

“Trovödevsis, ἦ, Berführung. Spaet. 

‘"Treovoßevris, 00, ὁ, Verführer, Spaot. 

Ππονοθεύω, verführen. Spaet. - 

"πόνοια, n, (νοῦς) 14) zum Grunde liegen: 
der Gedanke od, Sinn, innere Meinung; bar 
ber Sinn einer Rebe, 2) verftedte Meinung, 
verborgener Sinn; bab. a) Verdacht, Vers 
muthung , Argwohn; Wahn, Einbildung. b) 

“ allegorifher Sinn und Ausdrud, Allegorie; 
quch ein. Sinnbild. ἐν ὑπονοία ob. καθ’ ὑπό- 
vosav, alleg oriſch, verblümt. 

"γπονομεύω, (ὑπόνομος) untergraben, Mi: 
nen anlegen ; figürl. durch heimliche Raͤnke 
zubereiten. j — 

"Ῥπονομή, οἱ, (ὑπονέμομαι) unterirdiſcher 


» 
σιν õu- 


„nebmung , Ränte; davon 
Ῥνορομηδό», ‚Adv,, durch unterirbifche Ka⸗ 
näle, 

"Ὑπονόμιος, 2, (vönog) unter bem Gefes 
ſtehend. — 

‘“Trövouog, ὁ, (ὑπονέμομαε}, unterirdiſcher 
Kanal οὗ, Gang; Stollen; Kloake. 2) als 
Adj. zweier Endung,, unterwärts hohl, un= 
terminirt ; unter der Erbe weggehend. 

"πονοσέω, Eränfeln, eine Krankheit fpüren. 

"Ὑπόνοσος, 2, (νόσος) Krankheiten unters, 
worfen, Kranfheiten. verurfachenb, 

᾿Ὑπονοστέω, herunters οὗ. zurüdgehen; dah. 
1) fi fenfen, finten, einfallen. 2) zuruͤck⸗ 
kehren; davon 

“Tmovöoenag, ἡ, das Zuruͤckgehen; das Sin⸗ 
fen, Fallen, “ 

"πονοτίζω, f. fo, unten od. etwas anfeuch⸗ 

ten, benegen, 

Trovvupis, ἴδος, ἡ, (νύμφη) Brautfuͤh⸗ 

rerin, Brautjungfer. 

Ὑπονύσσω, f. ἔα. unten ob. etwas fiechen, 
zum. fpornen;. metaph., reizen, beunrus 

igen. 

"Ὑπονυστάζω, f. ἄσω u, άξω, leiſe nicken u. 
ſchlummern. 

Ὑπόνωθρος, 2, (νωθρός) etwas traͤge oder 
dumm.’ 

"Tnobavdog, 2, etwas goldgelb ob. blond, 

"Vnaosevito „f. ἵῶ, etwas Fremdes haben -im 
Sitte, Sprade u. δετρί. 

‘Tno&to, f. έσω, was ξέω mit bem Nebenbe- 
ariff unten ob. ein wenig. -- 

"ποξηραίνω, f, ἄνῶ, ein wenig trocken 
machen; bavon 

"ποξηρασία, ἡ, gelinde Trodenheit. 

'Υπόξηρος, 2, etwas troden. 

Tz-oile. fäuerlich fein, 

“πόξυλος, 2, (ξύλον) unten ober inwenbig 
von Holz (von Gegenftänden, die uͤbergoldet 
od. fonft mit koftbarem Ueberſtrich verfehen 
find ); dah. über, unaͤcht, gehaltlos, leer; 
απῶ blendend. 

“Ὑποξυρέων ein wenig abſcheeren. 

"ποξύριος, 3, (ξυρον) unter bem Scheer: 
meffer. 

"Pn-o&vs, 2, etwas fpisig, ſcharf od. fauer. 

"ποξύω ν was ὑποξέω, etwas ober leicht 
rigen „ ftreifen , berühren, 

"Taonalto, f. ξοῦμαι, etwas fcherzen. 

"ποπαλαίω, f. αίσω, beim Ringen freiwillig 
unterliegen. , 

“Tronagäßogöog, 2, etwas nördlich. . 

Ὑποπαραληρέω, ein wenig —— ſein. 

Ὑποπαρενθῦμέομαι, Depon. pass., ch Laffe 
etwas in meiner Aufmertfamkeit nad. 

“Tronagdsvog, 7, Kalbjungfrau. 
"ποπαρωθέω», f. wow u. ὠθήσω, heimlich 
verdrängen. 

“ποπάσσαι f. ἄσω, barunter, darauf fireuen; 
davon 
Ἡπόπαστον, τὸ, (dad Untergeftreute) Unter: 
lage, Matrage. 

"Pronoreyio, bazu ob, ein. wenig tofen, lär: 
men .·. 


" Ίποπαχ. — Ίποπλατ. 


Γπόπαχνρ, 2, etwas: bid, 

Ἰποπείθω, allmählig überreben. 

"monewan, anfangen zu hungern, etwas 
yungern. 

Ιπόπειρα. 7), was ἀπόπειρα. 

Ἰποπειράω, {. ὥσω, ich ſuche heimlich ober 
ınter der Band zu verführen. 

ποπελιάζαω, ich werbe od. bin ὑποπέλι- 
Jvog u, ὑποπέλιος, 2, etwas unterlaus 
fen, bleifarben, bleich. 

’momeuntög, ὁ, heimlich Abgefchickter, Spion; 
von 

᾽ποπέμπαω, bineins, hinzu⸗, ober heimlich 
chicken, anftellen. 2) nachſchicken. 


Ἰποπεπτωκότως, Adv. part. pf. act. von 
ἱποπίπτω, fubmiß, bemürhig. 
᾽ποπέρδοµαε, dazu od, leife farzen. 
ποπεριπλύνομαι, Pass,, gelinden Durchfall 
yaben.: 

roregirpdgo, leichten Froſt haben. 
"wordt, f. ἄσω, nad) u. nach ſich zu 
ärben u, zu reifen anfangen. 

Ἰποπετάννὂμιε, f. ἄἅσω, darunter ausbrei: 
en, unterlegen; dav. 


ποπέτασμα, τὸ, Dede zum Unterlegen, 
ποπέτόμαι, Depon. med., f, ὑποπτήσο- 
cr, barunter ob, hinzu fliegen, 

πόπετρος, 2, (πέτρα) unten fteinig, mit 
teinigem Boben. 2) etwas fteinig. 
ποπήγνῦμε, f. πήξω, das gemilberte πή- 
mut. 

monndao, hervors ob. auffpringen. 
᾿πόπηλοφ, 2, etwas kothig od. ſchlammig. 
r-onıafo, ſchlechtere Schreibart fi. drw- 
τιάζω. 


Ἰποπιέζω, f. έσω, etwas brüden. 
ποπιθηκίζω» etwas den Affen fpielen. 
πόπικρος, 2, bitterlich,, eiwas bitter, 
ποπίμελος, 2, (πιμελή) etwas fett. 
ποπίμπλημε, f. ὑποπλήσω, nach und nad) 
infuͤllen. 2) ſchwaͤngern. 
norlungnus, f. ὑποπρήσω, von unten ob, 
illmaͤhlig anzuͤnden. — 

ποπΐνω, f. πἵοῦμαι, allmaͤhlig und lange 
ort trinken; dab. ſich berauſchen. 
ποπιπίσκω, f. ὑποπίσω, ein wenig trän« 
en; uͤberh. traͤnken. 

πποπίπταω, f, πεσοῦμαε, hinfallen, ſich nie: 
yerwerfen; beſond. ſich Einem zu Fuͤſſen wer: 


en, fih vor ihm bemüthigen. 2) darunter: 


»d. entgegen fallen od, liegen; dah. a) auf- 
toffen, zuftoffen. b) ausgefegt, unterworfen 
ein, 2 nachgeben, fi fügen. d) davor ob. 
jegenüber liegen. 

Ἰποπιασόα, att. ὑποπιττόω, verpichen. 
Ἰποπλάγιος, 3, etwas fchräg. 

ronkaxıog, 3, u. ὑπόπλακος, 2, entwe: 
er am Fuſſe des Berges Plakos, ober auf 
zu platten Lande (πλάξ) liegend, 
10m. 
ηποπλάσόσω, f. ἄσω, barunter Fleben, 
"romkuroyso, barunter plätfchetn od, toſen. 
önkervs, 2, au ὑπόπλατος, 2, etivag 
‚weit od. platt. 2) etwas falzig. 
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Ι 'Υποπλέκα, darunter, dazu, daran Enüpfen 


» flieffen. 


Tronhen. —; Trongoy. 


ob, befeftigen. 


"Trönkeog, 2, ziemlich voll. 


"Tronkto, 
ſchiffen. 

"πόπλεως, 2, αἲέ. fl. ὑπόπλεος. 

"Ὑποπλήθω, ziemlich voll fein. 

“ποπληρόω, was ὑποπίμπλημε, 
Υποπλήόσω, att. - zero, f. ἠξω, unten ob, 
leife anſchlagen, erfchüttern. 

"Ὑπόπλους, ου, 6, (ὑποπλέω) das Daruns 


terhinfchiffen. 


f. εύσομαι, barunters» ober hins 


"Ὑπόπλουτος, 2, unterhalb ober unter der 


Erde reich. 
“Tronioo, ion. was ὑποπλέω. 
“ποπνέω, f. εύσω, darunter, dazu od. leife 
blafen, wehen, athmen. 
“Ὑπόπόδιον, τὸ, Fußbank; eigentl. Neutr, 


von 
"Ὑποπόδιος, 3, (ποῦς) unter dem Fuſſe be: 
findlich. 
"Ὑπόποδος, 2, was ὑπόπους. 
"Ὑποποιέω, heimlich oder allmählig machen, 
verurfachen ; einfchieben, unterfchieben. Med. 
"πώ anmaaffen, durch Eift fich eigen zu mas 
chen fuchen, loden, auf feine Seite bringen; 
. auch annehmen, nachmachen, erfünfteln; dav. 
"Ὑποποίητός, 2, nachgemacht, angenommen. 
"ποποίκιλος. 2, etwas bunt. a 
“Tnoronog, 2, bewollt, wollig. 
“Tnonokıog, 2, etwas grau. 
"Ὑποπολϊτεύομαι, Depon. med., τινί, nad 
Semandes Einfluß fein politifches ‚Betragen 
beftimmen. | J 
Mromovnoos, 2, etwas boͤsartig. 
"Ὑποπορεύομαι, Pass. mit fut. med,, heim: 
lich hinzugeben; bavon —— 
ποπόρευσις, ἡ, Eingang. 
"Υπόπορτις, τος, 7, bie ein Junges ober 
Kind unter fi hat u. es fängt, 
"ποπορφυρίζω, f, io, etwas purpurfarbig, 
fein; von . 
— 2, (πορφύρα) etwas purpur⸗ 
farbig. 
— neutr. πουν, genit. xooos, auf 
Fuͤſſen ſtehend, damit ——* 
"ποπρᾶῦνω, etwas ober allmaͤhlig beſaͤnf⸗ 
tigen. 
— 9, (πρέμνον) unter dem Stam: 
me. 5 mit einem Stamme ober Kloge un: 
ter ſich. 
Ὑποπρεσβύτερος, 2, etwas älter. 
‘Tnongndo, von unten auflobern od. ἔπαι, 
ren laffen; dab. von den Segeln: anfchwellen. 
“Υποπρηῦνω, ion. fi. ὑποπραῦνω. . 
"Ὑποπρίασθαε, als aor., unter bem Preife 
ob. zu wohlfeil kaufen. 
‘Trongio τοὺς ὀδόνταρ, heimlich mit den 
Zähnen knirſchen. 
"Ὑποπροθέω, f. θεύσομαε, barunter hervor: 
laufen. — 
"Υποπροὀῥέω, f. ῥυήσομαι, darunter hervor: 


"ποπροχέων Ε,χεύσω, 


darunter hervorgief- 
fen. — 


“Ὑπόπραρος, .( 


Υποπρωρ. — Υπορθρ. 


νόπρωρος, vom Schiffe, beffen Borbertheil 
die Geſtalt eines Schweinerüffels hat (weil 
ber Schnabel vorn gekrümmt ift). 
“Ὑπ-οπεάω, etwas röften od. braten, 
Trontegvig, löog, 7, ein Loch, worein bie 
πτέρνα gefuͤgt iſt. 


| — 2, (πτερόν) befiedert, beflügelt, 
nell. 


* 


ποπτευτής, od, ὁ, argwoͤhniſch; von 
"ποπτεύω, ich bin argwoͤhniſch; mit Akkuſ., 
ich habe in Verdacht, beobachte verbächtig;. 
mit folgend. µή, ich vermuthe, befürchte, 
beforge. Pass. in Verdacht fein; von 
"Tröneng, ου, ὁ, (ὑφοράω, fut. ὑπόψομαι) 
argwöhnifchz; von Pferden: ſcheu. 
"ποπτήσσω, f. Eo, eigentlich aus Furcht fich 
verfriechen oder ducken; überh. fhüchtern, 
blöde fein; mit Akkuſ., Einen fcheuen oder 
Fürhten, hohe Ehrfurcht vor ihm haben; mit 
Dat., fih vor Einem büden,-fih ihm un» 
terwerfen. 
ΠΙπόπτομαε, im praes. ungebraͤuchl. Grund: 
‚form zu Ableit. der tempp. von ὑφοράω. 
"Prromrog, 2, Adv. ὑπόπτως, (ὑφοράα, 
fut, ὑπόφομαι) argwoͤhniſch; befuͤrchtend, 
vermuthenb. eis ὑπόπτα μολεῖν τινε, Ei: 
nem mit Argwohn —— ihn in Ber: 
dacht haben. 2) verdächtig; zu befürchten, 
zu vermüthen, 
"ποπτύσσω, £ ξω, darunter falten. 2) et: 
was falten. 
Proxrvxis, ίδος, ἡ, (ατυχή) bie Fuge. 
"Υπόπτωσις, εως, ἡ, (ὑποπίπτω) das Her: 
ο. Einfallen, 2) Kleinmuth , Des 
mut). 
"Γποπτώσσω, was ὑποπτήσσω. 
‘Tröntorog, 9,' Adj. νοτῦ. von ὑποπίπτω, 
beruntergefellen, zum Herunterfallen. 
Ἡποπυθμένιος, 3, ὑποπυθμήν, &vog, 6, ἡ, 
u. ὑποπυθμίδιος, 2, (rudunv) unter dem 
Boben. - 
"Tronviono u, Pass, 
faulen. - 
"Πποπυκνάζω, allmählig voll werben. 
“Tnöonvavog, 2, das gemilderte πυκνός. 
Ὑπόπτος, 2, (müov) unterköbig ; etwageiternb. 
Πποπυριώω», f.üoo, ein wenig in Schweiß 
bringen. u 
Ἡποπυῤῥίζω: roͤthlich fein; von 
“Tnonvgöoog, 2, roͤthlich. 
"Tronwiog, 2, (πῶλος) ein Kohlen ſaͤugend. 
‘“Trogälto, zu genefen od, ſich leichter zu fuͤh⸗ 
len anfangen. 
"Ὑποράπτω, was ὑποῤῥάπτως 
“Υποραφήν ἡν was ὑποῤῥαφή, 


,„ unterwärts eitern ober 


Ὑπποργάζω, f ἄσω, ein wenig Eneten oder 
erweichen. , 

‘“Pr-ogyigowas, Pass,, etwas zornig ob. böfe f 
werden. 


"Ὑπορέγχω, etwas ſchnarchen. 
‘Pr-operog, 2, (ὅρος) gewoͤhnl. ὑπώφειος, am 
uſſe des Berges. 
"πορθόω, von unten aufrichten. 
Ῥπ«ῴρθριος. 2, (ὄρῦρος) gegen ben Mors 
gen, am Morgen, | 
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zuge) falſche Lesart ft. | Ὑπόρθωμα, τὸ, untergefehte ο)ΐθι, Strebe. 
J 


πο 


Υπορθωμ..-- Τποαιρ, 


ορϊπίκω, was. ὑποῤῥιπίζω. 

"πόρνῦμε, Ε. ὑπόρσω, ich erwecke, rege an. 
Pass. nebft aor. syncop. u. pf, 2., barunter 
od. allmählig entiteben. post. 

"Ὑπ-όροφος, 2, was ὑπώροφος, aber ὑπό- 
g0pog, βοά, (dev milde) Ton einer Rohrpfeife 
(von ὀφοφος, Rohr). - 

Ὑποθδαῖζω, was ὑποραΐζω, 

«ποῤραπίζω, von unten anfchlagen, 
κος ὅπνα, unternähen, füttern; annähen, 
anflicken; überh. ans, zufeben; davon 

Trodgapy, ἡ, das Unternäben, Füttern. 

“Tnoßoexig, ldog, 7, (ocixus) die Höhlung 
über der ‚Hüfte. : 

"Πποῤῥέω, f. ῥυήσομαε, unten weg od, dar⸗ 
unterhin flieſſen. 2) bineinfhlüpfen, unber 
merkt binzuflommen. 3) allmählig ausfals 
len od. fchiwinden. 4) mit Akkufat., unters 
miniren. 

Trodönyvönı, ὑποῤῥηγνύω, f. ῥήξω, unten 
ob. unterwärts zerreifjen. 

'Ὑπόῤῥηνος, 2, (PHN, APHN) ein Lamm füus 
aend. poet, j 

"πόῤῥιζος, 2, (öde) unter ber Wurzel, 2) 
mit Wurzeln verfeben; davon : 

'Υποῤδιζόω, mit Wurzeln verſehen. 

ῥένιον, τὸ, (dig) die Gegend unter ber 
Nafe. 

ἰΠποῤῥιπίζω, f. ἵῶ, von unten anfachen. 

᾽Γποῤῥίπτω, auch ὑποῤῥιπτέω, darunter wers 
fen, vorwerfen. 

Πποῤῥοιζέω, dazu, babet ober leife rauſchen. 

"“Trodpvio u. ὑποῤῥόημι, fälſchlich angenoms 
mene Stammformen zu Ableit. des aor. ὑπες- 
ῥύην von ὑποῤῥέω. 

“Ίπόθῥῦσις, ἡ, (ὑποῤῥέω) Abfluß od. Abzug 
von unten, 2) das Einfallen, Ausfallen, 
Sinken. 

ὙἩπ-οὐῥωδέω, etwas fuͤrchten. 

“Ἡπ-όρυγμα, τὸ, das Untergrabene, die Mi⸗ 
ne; von ! 

Ὕπ- ορύσσω, att. - ὕτω, f. ύξω, 
graben. ΄ ) 

'Ἱπ-ορχέομαι, Depon. med., bei Muſik tans 
zen; taͤnzend einen Gefang abſingen. 2) εἰ; 
was durch Pantomimen darſtellen; davon 

“TPr-ögynuc, τὸ, ein Lied unter Muſik und 
Tanz abgefungen. 2) ein Stüd für die pans 
tomimifche Darftellung ; bavon ' 

“Ύπ-αρχηματικός, 3, zum ὑπόρχημα αεβὸ- 
tig. 


unters 


ὑπ. ποίησις, die Dichtkunſt, welde 
ὑπορχήματα verfertigt. 

'Ἕπ-όρχησις, N, das Singen eines Liedes, 
indem man nah Muſik tanzt. | 

"Pr-ögo, ungebraͤuchl. Stammform zu ὑπόρ- 
τυµι. 

“Trocayng, 2, (σάγη) unter tem Saumſattel 
gehend. 

"πόσαθρσος, 2, etwas morſch. 

— ein wenig wedeln; etwas ſchmei⸗ 

eln. 

“Ὑποσαίρω, etwas grinzen od. die Lippen ver⸗ 
ziehen u, Öffnen. ὑπ. ἀδόνεφα, die Zähne 


Moocx. — Ἄποσκαφ, 605° Υποσκελ. — 'Ύποσπονδι 


fletfchen. Pf. 2, mit intranf. Bebeut., aufges | Ὑποσκελίξω, ὃαδ Bein unterfchlagen, ums 
olagt fein (von Früchten). . werfen; metaph., betrügenz dav. 
ποσοκίζω u, ὑποσακκίζω, (σάκκος) δήτά» | Ὑποσκέλισμα, τὸ, ein durch Unterfchlagen des 
eihen, durchtroͤpfeln laffen; dab, metaphor., / Beines bemwirkter Fall, Ueberliftung, Bes 
ılmählig Elein machen od. durchbringen, auch „trug. 
m Med. 2) trottiren. Υποσπελισμός, ὁ, das Umwerfen durch Ins 
ποσαλεύω, 196 σαλεύω mit dem Nebenbes-| terfchlagen des Beines, 
zriff ein wenig od. Leife. Ὑποσκέπτομαι, Depon. med., vermuthen, 
᾿πόσαλος, 2, auf offenem, wogendem Meere | Ὑποσκευή, ἡ, Untrbau, Grundlage. - ΄ 
chwankend. ὀδόντες ὑπ., wadelnde Zähne. Trooxıjviov, τὸ. (σκηνή) der Raum unmits 
|) unter ber Woge, im Meere. telbar, vor der Bühne (mie in unferm Thea⸗— 
ποσαλπίζω, {. ίγξω, bazu ober ein wenig | ter das Ὀτώεῇε:). | 
zompeten. j - | Troonıctö,sfdattig od. dunkel machen, ans 
πύσαπρος, 2, faulicht. „fangen Dunfel' zu verbreiten ; dav. 
ποσαρκίδιος u. ὑποσάρκιοᾳ, 9, (σάρ8) uns | Ὑποσκίασις, 7, Befchattung. 
er dem Fleifche, — ‚ poöt. was ὑποσκιάζω, über: 
ποσείραιορ, 2, unter bem Geile. „Hatten, -- T 
es: τὸ, (ὑποσείω) das beim Sieben |. πόσκιος, 2, (σκιά) befchattet, ſchattig. 
inten Durchfallende; dab. Eleines Korn. ‚Imooxıgrao, auffpringen. ⸗ 
ποσεισμός, ὁ, leiſe Erfhütterung ven un: | Taöoxdnoos, 2, eticas hart od. rauh. 
ποσείω, von unten ob, leiſe fhütteln, er» |. ποσκότέινος, 2, etwas dunkel, daͤmmerig. 
chuͤttern; fieben. Υποσμαραγέω, barunter od. dabei krachen, 
ποσέληνος, 2, (6Ayvn) unter dem Monde. | ofen; zuruͤckſchallen. 
πόσεμνορ, 2, etwas oruvög. "Ὑποσμήχω, bag gemilberte σµήχω. 
ποσεύομαε, Pass., Schnell, haftig in oder | Ὕπ-οσμος, 2, (ὀσμή) der riechen kann; rie⸗ 
nter etwas gehen. poöt. chend, witternd. ι 
ποσημαίνω, 1) barunter ein Zeichen ma: | Ὑποσμύχω, langfam aufbrennen od, verzeh 
yen, unterzeichnen, 2) babei ein βείώεπ | ren. 
eben, applaubiren. 3) verſteckt ein Zeichen | Ὑποσοβέω, das gemilderte σοβέω. 

eben, zu verftehen geben; anfangen; dav. Ὑποσόλοικος, 3, etwas verftoffend gegen bie 
ποσημασία, ἡ, was ὑποσημείωσες. Sprache od, Ausſprache; etwas abgeſchmackt. 
ποσηµειόω u, Med,, aufzeichnen, nieber- | Ὑπόσομφος, 2, etwas ſchwammicht oder 
hreiben ; bavon loder, . 
ποσηµείωσις, ἡ, barunters ober baheiges | Ὑπόσοφος, 2, etwas Flug ober geſchickt; an 
—— Zeichen oder Bemerkung. 2) das Auf⸗Weis heit graͤnzend. 

reiben. Ὑποσπαθισμός, 8, (σπωθί irurgi⸗ 
—— — ober etwas in — όν — 6 r to) eine chirurgi 
ringen. Pass. neb .2., von unten ober J. j . 
in wenig faulen, 30 faulen anfangen. erg r —— ον ober zuden; vom 
ποσϊγάω, dazu ſchweigen. Ὑποσπανίζω, etwas Mangel leiden; anfans 
ποσίδηρος, 2, unten oder inwenbdig von gen Mangel zu leiden, 
iſen u. mit eblerem Metall überzogen. 
τόσῖμος, 2, mit etwas gerümpfter, auf: 
'worfener Nafe, 2) etwas aufwärts ge: 
uͤmmt. 
τοσίµόαω, ich kruͤmme ιο). biege ein wenig 
ifwaͤrts. 
τοσιωπάω, verſchweigen, mit Stillſchwei⸗ 
en uͤbergehen; dav. 

τοσιώπησις, ἡ, das Verſchweigen, Ueber⸗ 
hen. 

ιοσκάζω, etwas hinken. 

ιοσκαίρω, in die Höhe ſpringen. 
(οσκαλεύω, aufs od, zufammenfcüten. 
(οσκαλµίς, ίδος, N; der untere Theil des 
ιαλμός. 

:ooraußos, 2, etwas gefrämmit. 
οσκάπτω, Aufgtaben, behaden; dab. 
οσκαφή, ἡ, das Untergraben; untergrä: 
her Ὀτί, 

οσκαφιόκαρτος, 2, (κείρω) faft nad) Art 
166 σχάφιο»ν gefchoren. 
οσκαφισµός, ὁ, (σκαφίς) das Ausſchwin⸗ 
π οὗ, Fegen des Getraides. 2 
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ziehen; entziehen.“ Med. unter fic) wegzie⸗ 

ben. ἱποσπάσαόθαι τὸν ἵππον, dein Pferde 

eine leife Anregung mit dem Bügel geben. 
— το, die Unterlage der σπεῖρα, 


Ὑπόσπειρος, 2, (ὀπεῖρα) gewunden, gefloch⸗ 


.. ten. 
Ὑποόπείρω, darunter od; nachſaͤen; heimlich 
fäen od. ausſtreuen. en 

Ὑποσπληνίζομᾶι, Pass.,  (ὁπλήνιον) eite 
. Kompreffe auf eine verwundete Stelle ſich 
auflegen: 5 

2. 2, [σπλην) An der Milz lei⸗ 
dend. 

Ὑποσπογγίξα, mit einem Schwamme aufwi⸗ 


ſchen. 
“Trosnoölto , aſchgrau fein ober werben. 


ftand u. zufolge deöfe)ben. τοὺς νεκροὺς v- 
ποὐπόνδους alreiv od. alreiohar, auf einen 
Waffenftillftand und die Erlaubnig während 
besfelben die Todten zu begraben antragen, 
τούᾳ vergovg ὑποσπόνδους ἀποδιδόναι, Ὀίεβ 


Ὑποσπάω, f. ἄσω, drunter öder unten weg⸗ 


Ὑπόσπονδος, 2, (σπονδή) u.itet Waffenſtill⸗ 


Υποόπονδ. --- Έποστηλ. 


Geſuch bewilligen. ὑποσπόνδους ἀφιέναι 
τοὺς αἰχμαλώτους, Waffenftillftand fchlief: 
fen und bie Gefangenen -frei geben. 
Ἱλποσπουδάζω, τινά, ic) bin etwas getwogen 
u, halte es mit Einem, 
Ἡποστάζα , f. abo, etwas ober gelinde träu: 
feln, triefen. 
Taoorddun, ἡ, u. ὑποσταθμίᾳ, ίδος, 7, 
Sa, Bodenfag, Hefen; Rundament. 
ἹἩπόσταξις, N, {(ὑποστάζω) das gelinde 
Zräufeln od. Zriefen. 


Pröorasıs, εως, ἡ, (ὑφίότημε) 1) feltener 


als Handlung: das Unterfegen, Unterftellen, 
Unterlegen, 2) gewöhnlich als Sade: a) 
Unterfag, Unterlage; Grundlage, Stoff, 
Grund, Anfang; Gegenftand (welcher abge: 
handelt wird). 8* Bodenſatz, Hefen, Lake, 
bicke Bruͤhe. ὑπόσότασις τῆς κοιλίας, Un: 
rath des Leibes, Stuhlgang. ϱ) Beſtand, 
Wirklichkeit, Exiſtenz. d) die Eigenſchaft 
‚und' der Zuftand, daß man ſich einer Sache 
unterzieht: Dreiftigkeit, Muth; Standhaf: 
tigkeit. e) Vorhaben, Unternehmen. 
‘Proorarns, ου, 6, (ὑφίστημι) untergeftellte 
Stüse, befdnd. Dreifuß unter dem Krater. 
9) bei A. S. ber Beftand Gebende, Schöpfer. 
Ὑποστατικός, 8, Adv. -κῶς, 1) (ὑφίστα- 
μαι) ſich unterziehend,  τινός, einer Sache. 
ὑποστατικῶς., dreift, mutbig , ftandhaft. 2) 
(ὑπόστασις 2. ο.) ſubſtanziell. ’ 
ἹἩποστώτις, ıdog. ἡ, femin, von ὑποστατης, 
Schoͤpferin. R. 8. 
Pröorerog, 2, Adj. verb. von Öpisrnur.W. 
ὑφίσταμαι, auszufteben, zu ertragen. 2) 
ὑπόστατον, Unterfag, Untergeftell, bes 
ſond. Dreifuß unter dem Krater, wie Όπο-- 
στότης, . . 

Ὑποσταχύω u, Med., zumachen, anwach⸗ 


en. 
— 2, (στέγη) unter Dach ober Dede; 
im Haufe. 
- Prrooreyo, bedbeden, verbergen, 
Ἡποστέλλω, f. ελῶ., herunter: , zuſammen⸗, 
einziehen (bej, die Segel), zurüdziehen ; me: 
täph., mindern, befchränfen. ὑποστέλλειν 
ἑαυτὸν ὑπό τε, ſich unter etwas verkriechen, 
fich hinter etwas verftedten. Pass. ſich mindern 
od. mäffigen, nachlaffen, abnehmen. Med. 
πώ zurüdziehen, Mleinmüthig werden. vmo- 
στέλλεσθαί τινα, vor Einem ſich fcheuen ob. 
fuͤrchten. ὑποστέλλεσθαί Ti, etwas ver: 
ſchweigen od. unterdrüden. 
Ὑποστενάζω, f, άξω, was ὑποστένὰ. 
Ὑποστεναχίζω, zweifelhafte Nebentorm von 
υἱποστοναχίζω, 
λπόστενος, 2, ziemlich eng. 
Ὑποστένω, dabei od. leife feufzen. 
Ὑποσεερίσκω, f. ρήσω», einwenig od. heim: 
lich berauben, 
Ὑποστεργίζω, unter die Bruft legen. Med, 
an feine Bruft legen od, nehmen. 
Ὑπόστερνος, 2, [στέρνον) unter der od. die 
Bruſt. 
Ἱποστήλωμα, τὸ, (στηλόω) Strebepfeiler. 
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Ὑπόστημα, τὸ, (ὑφίσταμαι) Ἀοδεπ[ίαν, dicke, 
A —— Maſſe. 9) Subftanz. 8) Muth. 
Ἴποστήριγμα, τὸ, untergeſetzte Stüge; von 
'ποστηρίζῶ, f. έξω, eine Stüge unterfegen. 
Ὑποστιγμήν ἡ, das Komma. 
Ὑποστίζω, f. Ech, etwas punktiren, bunt 
od. fleckig machen. 2) ein Komma ſetzen. 
"Traorınreov, Adj. verb, von ὑποσείζα, 
man muß interpungiren. Grammat, 
Ὑποστίλβα, etwas glänzen od, blinken. 
Ὑποστολή, N, (ὑποστέλλω) 1) das Nieber- 
fhlagen, Mildern. 2) das Nachlaſſen, Rus 
6 35) Kleinmuth, Niedergefchlagenpeit; 
av, 
Ὑποστολίζω, herablaffen, nachlaffen. 
Ὑποστόμια, τὰ, das Gebif am Zaume. 2) 
ber Raum unter dem Spundloch; eigentl. 
Neutr. von 
Ὑποστόμιος, 3, (στόμα) unter dem Munde, 
unter der Mündung. 
Ὑποστοναχίζω, po6t. was. ὑποστενάξω, 
Ὑποστορέννύμε, auch ὑποστόρνῦμε, poät, 
was ὑποστρώννυμι. Ä 
Ὑποστρατεύομαι, Depon. med., zırl, uns 
ter Einem Kriegsdienite ıhun. 
Ὑποστρατηγέων ih bin ὑποστράτηγος, 
ὁ, Unterfelbherr, 
Ὑποστρατοφύλαξ, anog, ὁ, Unterfeldherr. 
Ὑποστρέφω, f. Ya, umkehren, rüdwärts 
drehen od, wenden. 2) intranfit. u. im 
Pass., fi umkehren, zurüdkehren, zuruͤck⸗ 
geben; metaph., Winkelzüge machen. 
Ὑποστρύγγυλος, 8, rundlich. 
Ὑποστροφή, ἡ, (ὐποστρέφω) bad Umkehren, 
Zuruͤckgehen; Ruͤckkehr, Rüdkunft, 
Ὑπόστροφος, 3, zuruͤckkehrend. 
Ὑποστροφώδης, 2, (ὑποστροφή, εἶδος) 
einen Rüdfall verurfachend, 
Ὑπόστρυφνος, 2, etwas στρυφνός, 
Ὑπόστρωμα, τὸ, ea bad Uns 
tergelegte, Lager, Streu: 
Ὑποστρώμνιος, 2, (στρωμνή) unter dem Las 
ger, vom Lager bebedt. 
1 ποστρώννῦμι, ὑποστρωννύω, f. στρώσω, 
unterbreiten, unterlegen, Adxrga ὑποστρων- 
νύναι τινί, Einem das Bette polftern, zur 
Gattin dienen. 
TröorvAog, 3, auf Säulen ruhend. τὸ v- 
πύστυλον., bedeckter Säulengang; dav. 
Ὑποστθλόω, ich Hüge durch untergefegte Pfei« 
ler; dav. j 
ποστύλωμα, τὸ, Ötrebepfeiler. 
Ὑπόστυφος, 2, etwas herbe. 
Tnoorüpw, etwas herbe fein, einen zufams 
menzichenden Gefhmad haben. . 
Ὑποσυγχέω, ὑποσυγχύνω, ein wenig vermi⸗ 
ſchen, vermengen. 2) etwas verwirrt aber 
beftürgt machen, beſchaͤmen. 
Ὑποσυγχύτως, Adv., etwas verwirrt. 
Ὑποσνλάω, unvermerft wegnehmen. 
Ὑποσύνθημα, τὸ, Nebenparole, nachgege⸗ 
bene Parole; 
Ὑποσῦρίξζω, auch ὑποσθρίετω, f. ίξω, dazu 
ober leife pfeifen, fäufeln. 
Ἱλποσῦρω, unten od. nach unten wegziehen; 


| Ίποσνστ. -- Txorao,, 


ıbführen, laxiren. 
nerkt wegziehen. 


᾽ποσυστολή, ἡ, was ὑποδιαστολή. ᾿ 
πόσυχνος, 2, etwas häufig ob. viel, etwas 
veit. 
ποσφάγιον, τὸ, (σφαγή) die Stelle unten 
in der Kehle, wo man ein Thier abſticht. 
πόσφαγμά, τὸ, (ὑποσφάττω) 1) ein Ge: 
icht, aus dem aufgefangenen Blute eines ge: 
chlachteten Thieres bereitet. 2) eine mit 
Blut unterlaufene Stelle, bef. im Auge. : 3) 
ie Feuchtigkeit, welche ber Zintenfifch aüs- 
prigt. 

ποσφάζω, was ὑποσφάττω, 

ποσφάξ, dyog, 7, Deffnung, Höhle; von 
ποσφάττο, f. άξω, abſchlachten, abftechen. 
ποσφίγγω, f. (γξω, von unten od, etwas 
ufammenfchnüren, 
ποσφρᾶγίζοµαε, Med., unterßegeln. 
π-οσφραίνομαι, Ὥεροπ. med., ἔ, σφρή- 
οµαι, ein wenig riechen od. fpüren. 
ποσχάξω, ein Bein ftellen. 

ποσχεθέειν, po&t. verlängert ft. ὑποσχεῖν, 
nfin, aor, 2 act. zu Uneyo. 

πόσχεσ, ε pif ch 2 sing. imper, aor. 2 med, 
on ὑὐπισχνέομαε, 

ποσχεσίη, ἡ, u. ὑποσχέσιον, τὸ, post. 
a8 ὑπόσχεσιᾳς, εως, ἡ, (ὑπισχνέομαι) 
a6 Verfprechen. 
ποσχετικός, 3, zum Verſprechen gehörig od, 
eneigt. | 
ποσγηµατίζοµαε, was σχηµατίζοµαι. | 
— f. ἴσω, id) fäheide ein; fpalte 
nten; bay, '.- ” 

τόσχισµα, τὸ, Einſchnitt. 2) eine Art 
Rännerfhube,. - 

τοσχών, part. aor. 2 act. zu ὑπέχα. 
τοσώζω, einigermaffen retten ober erhalten. 
τοσώµατόω, allmählig verkörpern. 
ιοσωρεύω, darunter aufhäufen. 2) aus: 
opfen. 

ιοσωφρονιστής, oũ, ὃ, Unteraufſeher in 
n Gymnaſien. 

— ἡ, (ὑποτάσσω) Unterwerfung. 


τοταίνιος, 2, (ταινία) χώρα, ein Land 
it Erdzungen und vorlaufenden Bandfpigen. 
τοτακτικός, 3, (ὑποτάσσω) unterorbnend, 
ὑποτ., der Konjunktiv, . 
οταμνόν, τὸ, in Hom. hymn. in Cerer. 
8. erflärt man abgefchnittene Kräuter, 
οτάμνῶ, ion. fl. ὑποτέμνω. 

τοτανύω, post. was ὑποτείνω, 

τόταξις, εως, N, (ὑποτάσσω) Unterwers 
ng; Untermwürfigfeit. 

:oragdoow', alt. --ἅττω, f. ἄξω, ein we: 
4 od, leife aufrühren, in Unordnung brin: 
n, ftören, beunruhigen. 

:oraoßeo, etwas erfchroden u. in Furcht 
n; πώ ein wenig fürdıten, τί, vor etwas, 
οταρτάριοςν 2, unter od. in bem Tarta⸗ 
8 . 


ότάδίᾳ, ἡ, (ὑποτείνῶ) das Unterfpannen; 
tenhinerftreden. πεδίων ὑποτάσεις, bie 
ten fich erſtreckenden Felder. 
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2) heimlih ob. unvers "Ἠποξάσσω, att. -άττω, f. Eo, barunter 












* Grundlage machen; als 
ſte 


"  Teorade. — Ὠποτιμ. 


ſtellen od, ordnen; unterwerfen, bezwingen, 

‚ Mod. fidy (se) unteriverfen od. ergeben. 2) 
„den Konjunktiv regieren. 
‚Trorapgsvo, unterminiren, 
Troreivo, ἔ, τενῶ, 1) tranfit., a) barunters 
fpannen od. ausdehnen. b) nad etwas hin 
halten ob. richten; dab. vorhalten, hinhal⸗ 
ten; vorlegen (eine Frage); metaphor, 
Erwartung erregen, berfprechen; überh.: εἰ» 
nen innern Zuftand veranlaffen, Med, in 
berfelben Bebeut, 2) intranfit., fi) daruns 

„ter od. davor erfireden. i 
Υποτειχίζω, ἔ, ἔσω, att. Yo, barunter eine 

j Mauer od, Verfchangung bauen; dav. 
Υποτείμισις, 7, U. ὑποτειχισμός, ὁ, ὃαῦ 
Anlegen einer Mauer od. Verſchanzung uns 
ter einem Orte, 2) wad ὑποτείχισμα, 
τὸ, barunter aufgeführte Mauer od, Vers 

i Fhanzung. “ Ä * 

οτεκµαίροµαι, Depon. med., gewiſſer⸗ 
maſſen —— od. — es ſe 

Ὑποτελέω, f. Atom, abzahlen, entrichten. 
TroreAng, 2, (τέλορϱ) φόρου, Abgaben zu 
entrichten verpflichtet, ſteuerbaͤr, unterwüre 
fig. μισθοῦ ὑποτ., der Lohn, Sold bekoͤmmt. 
ro ὑποτελές, au 7 ὑποτελίς, bei den Phir- 
Iofophen: die natürliben Fähigkeiten zu Er⸗ 
langung bes hoͤchſten Gutes. 

"Tmorehig, idog, 7, f. im vorigen Artikel. 

“ποτέλλομαι, Depon. med., darunter θες». 
vorkommen, baraus entftehen.'po&t. 

“Tnoriuvo, f. τεμῶ, 1) darunter, vorn; li⸗ 
ftig oder betrügerifch fchmeiden, 2) auch im. 
Med., abfcdneiden, den Weg verrennen, auf: 
fangen, hindern, wegnehmen. τὴν ἀκόνει- 
- ὑποτέμνεσθαι, den Wurffpieffen entge: 

. ben. 

Ἡποτέταρτος, 2, bezeichnet dad Verhaͤltniß 
ber Zahlen, nach welchem die eine um ben, 
vierten Theil Eleiner ift als bie andere, alfo. 
wie 4 zu 5. 

"ποτετράγωνος, 2, etwas viereckig. 

"Ὑποτετραίνω, was ὑποτιεράω, ᾿ 

"Tnörepgog, 2, (τέφρα) etwas afchfarbig. 

"Υποτεχνάοµαε, Depon. med., durch Kunft 
zu Dülfe kommen. 

"Prornoco,unbemerft beobachten od, abpaffen. 

"ποτίθημµι, f. ὑποθήσω, unterfegen, uns 
terlegen ; metapb. ἐλπίδας ὑπηθεῖναι, Hoffu 
nung madjen. Med. ſich (sibi) unterlegen, 

rundfag auf: 

en. Med, fi) etwas zum Gegenftanbd dei: 
Behandlung machen, ſich etwas vornehmen; 
etivas annehmen u. vorausſetzen. 3) verfegen, | 

verpfaͤnden. Med, als Pfand annehmen. 4) 
binftellen,  aufftellen, ausfegen. 5). aufbes 
wahren, zıwi., in etwas. 6) Med., an die 
Hand geben, eingeben, angeben, anvathen; 
ermahnen, belehren. 

“Trorliio, ausreiffen, ausrupfen. 

"Troriudeo, herab: od. dagegen ſchaͤtzen. Med, 
von dem Beklagten: von der (vom Kläger 
vorgefhlagenen Strafe) abbingen, indem 
'man felbft eine Strafe für fein Vergehem be: 


9 


᾿Ίποτιμ. — Moront. 
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fiimmt. 2) ebenfalls im Med., vorgeben, [ Ὑπόερηχυς, 2, ὑποτρηχύνω, ion. was vᷣ 


vorfhügen; dav. 

ποτίμησις, 5, mildere Schägung, Beftim- 
mung einer Strafe für das eigene Vergehen, 
2) Vorwand, 

“Taoriumeng, οὗ, 6, der tagegen ob. herab 
ſckaͤtzt. 


ε 


ag 

‘Taorizdiog u. ὑπότιεθος, 9, (τίτθη) an 
der Bruft liegend od. faugend. 

“Tnorırgdo,. f. ὑποτρήσω, unten durchboh⸗ 
‚tem, 
Troriivar, inf. von ὑπέτλην, aor, von eis 
nem ungebräuchtichen Praͤſensſtamme TIIO- 
TAAR, fur, ὑποτλήσομαι , ertragen, erbuls 
den. 

"ποτμµήγω u, ὑἠποτμήσσω, po&t. was ὑπο- 
τ1μνω., ” 2 

"Trorousig, έως, 6, (ὑποτέμνω) Abfchneis 
ber; Inftrument zum Wegfchneiden. 

“Proroun,n, (ὑποτέμνω) das Abhauen uns 
ten od. vorn; das allmählige Abfchneiden; 
metaph:, bas Entziehen. er 

'Υποζονθορίζω u. ὑποτορθορύζω , Feife mut: 
meln od. brummen, 

“Trötovog, ö, (ὑποτείνω) das Untergeftüßte, 
befond. die Säule zu Stügung des Daches. 

‘Tnorotsvo, ich fchieffe von unten herauf, 
Υποτοπάζω u. ὑποτοπέω ο). ὑποτοπέομαι, 
als Depon. pass. mit fur. med., ich ver: 
muthe, wähne, meine; argwoͤhne. 


— "Ἡποέοπασμός, ὁ, Vermuthung, Argwohn, 


Verdacht. — 
"Υπότοπῦς, 2, was ὕποπτος, verdaͤchtig. 
“Prorogsvw, τὶνί, darunter in erhobener Ars 

beit anbringen, 

Πποτραγῳδέω, rıvl, in ber Tragoͤdie unter 

Einem eine Rolle fpielen. 2) Einem im tra: 

ifchen Tone antworten. ης 
«Ἀποτρανλίζω » etwas ftammeln ob, lispeln. 
Ὑπότραυλος, 2, etwas ftammelnb, 
Ἡποτραχήλιος, 2; (τράχηλοθ) unter dem 

Halfe. τὸ ὑπ., ber Unterhals; ber Bald des 

Säulenfapitals: . 
"Ἠποτράχύνως f. ὕνῶ, etwas hart od, rauh 

machen; durch Härte eine unangenehme Em: 

pfindung (für das Gehör) verürfachen. 
Prörgäyvs, 2, etwas hart ober rauh, wi: 
drig; eimas zornig. 
“Prorgsio, epifc ft. ὑποτρέα, 
Ὑποτρέμω, etwas zittern, 


 ‘Prorgimoner, Me 5 ich kehre um, zuruͤck; 


weiche. 

"Τποτρέφω, f. θρέφω, allmaͤhlig od. heim⸗ 
lich ernaͤhren, unterhalten, aufziehen: 
λποέρέχω, f. θρέξομαι u. δραμοῦμαε, 1) 
berab od. hinunter laufen; 3) darunter od, 
hinein laufen; unten hinlaufen oder Πώ er: 
ſtrecken. 8) den Lauf verrennen, einfreifen, 
auffangen: 4) ſchmeicheln, fid) anſchmiegen. 
5) einfallen, beifallen; ankommen, anwan⸗ 
deln; mit Akkuſate, -feltener mit Dat. 
‘Photblo, f. έσω, etwas zittern und ſich fuͤrch⸗ 


-. ten. 


Ὑπότρητος, 2; (ὐὑποτιτφράώ) unten durch⸗ 
bohrt. 


πὀτραχυς, υποτραχύτω. 

Ὑποτρϊβήν ἡ, das Abreiben, Abftoffen ber 
Hufe; von 

Ὑποερίβω, f. Yo, unten od. gelinde reiben, 
abreiben, Med, von Pferden: ſich die Hufe 
ablaufen. 

"Ὑποτρίξζω, leiſe zwitfchern, zirpen ober 
tönen. 

Ὑπότριμμα, τὸν Dimin. ὑποτριμμάτιον, 
τὸ, (ὑποτρίβω) eine Brühe von allerhand 
zuſammengeriebenen Ingredienzien. βλέπειν 
ὑπότριμμα», ausſehen, als hätte man viel 
Scharfes gegeffen, 

Ὑποτριόρχαι, av, ol, eine Habichtart. 

Ὑπότριτος, 2, das Verhaͤltniß, nach wel: 
chem eine Zahl ein Drittheil weniger enthält 
als die andere, wie z. B. 2 zu 3. 

Ὑπότριψις, 7, (ὑποτρίβω) das Darunter⸗/ 
Darein:, Untereinanderreiben. 2) τριπό- 
δων ὑποτρίψεις, δίε Querhoͤlzer an den Tiſch⸗ 
füffen, worauf man die Füffe ſtaͤmmt u, reibt. 

“ποτρομέω, f. Ὁ. a. ὑποτρέμω. 

Ἱπότρομος, 2, zitternd, ſuͤrchtſam. 
Ὑποτροπάδην, Αάν., zurüdfehrend. 

Ὑποτροπάζω, was ὑποτροπιάζω. 

— ἡ, (ὑποτρέπω) die Wiederkehr, 
Ruͤckkehr. F 

Ὑποτροπιάξα, (ὑποτροπ/η) zuruͤckkehren, wies 
derkommen; dav. 

Ὑποτροπιασμός, ὃ, Wiederkehr, Ruͤckfall. 

Ὑποτροπίηι ἡ, ρο δε, ft. ὑποτροπή. . 

Ὕποτροπικοςι 5) zurüdkehrend , immer wich 
berfommend, “ 
Ὑποτρόπιοςι δι 
beſindlich. .. 

Ὑπότροπος, 3, (ὑποτρέπω) zuruͤckgekehrt. 
9) was ὑποτροπικός. 


(ερόπις) unter dem Kiele 


1 Ὑποτροφή, ἡ, (ὑποτρέφω) das Herdörges 


wachfene, Gewäd3. 
Ὑποτρόχαλος, 2, etwas rund. 
Ὑποτροχάω, ῥ 088, was ὑπότρέχω, 
Ὑποτροχίζω, (τροχός) Unter dad Rad brin⸗ 
gen od. legen. — 
“Ὑπότροχος, 2, auf Raͤdern laufend. 
Ὑπύτρυγος, 2, (ερύξ) heſig, voll Hefen. 
Ὑποτρύξω, leife od. hinzu muͤrmeln. 
Ὑποτρύω, das gemilderte τρύω. 
ηὐποτρώγω, FE. τρῶξομαι, daraus, dazu ob. 
beimtich ; vorher effen. 2) von unten bena- 
. gen. | 
Ὕπ- οττοβέω, dazu, babei tofen od, tönem, 
Ἡποτυγχάνω, F. τεύξοµαι, entgegen ξοπὶπιεβ; 
‚ins Wort fallen, erwiedern, antivorten. 
Ὑποτυπόω, abbilden, abzeidhnen, in einem 
Bilde darfellen. Med. Πά vorftelen, fidh.. 
. ein Bild entwerfen. 


Trorunio; ich ſtoſſe hinunter od. hinein. 9) 
‚intranf., ich dringe oder bohre mic) hinein, 

Ὑποτύπώσις, ἡ, (ὑποτυπόω) dad Abbilden, 
Darſtellung im Bilde. 2) dad Vorbilden, 
Vorzeichnen; Abriß, Entwurf, Vorbild. 

Ὑποτῦρίᾳ, (dog, ἦν (τυρός) eine Art Kus 
de aus Milch u. Honig. 

Ἡπόενφλος, 2, etwas od, Halb blind. 


Ίποτυφ, — Ίποφανό, 


Γπότύφος, 2, etwas [οί}. 
Γποτύφω, f. θύφω,  allmählig anzünden, 
aufglimmen laffen; metaph., allmählig ο.. 
verſteckt entzünden, anfachen, in Affekt fetzen. 
Pass. u. Med. glimmen; dav. ER; 
Γπότυψφις, ἡ, Bunder; Antrieb. Falſche 
Schreibart fl. ὑπόθόψις, wie auch Polyb. 
6. 59., aus welder Stelle Schneider das) 
Wort anführt, θαπᾷ richtig gefchrieben wird. 
Γπονάτιορι 2, (ovag) unter ben Ohren, 
post, ° 
Γπουδαῖος, 3, (οὖδας) unterifbifd). | 
Γπουθατίας, 0v, ὁ,Ἡ, ὑπουθώτιοά, 8,, 
(οὖθαρ) unter dem Euter, an dem Euter 
fuugenb, 
(moviog; 2, Adv. ὑπούλως, (οὐλή) ün:) 
terkoͤdig, unter ſich od. innerlich fchwä: 
rend; metaph. von Perfonen u. Sachen, bie 
dem duffern Anfcheine nach gut, innerlich 
aber verberbt οὗ. böfe find: ſchwuͤrig, nicht 
rein geheilt; δεί, verftedt, tüdifch,. heim: 
tüdifh, trüglih. ὕπουλον εἶναί τινος mit 
etwas gefhwängert fein, den Keim zu etwas 
in fi tragem Όπουλον εἶναί τινι, Einem 
auffäffig fein und ihn geheim anfeindenz; da. 
πουλότης, ἦν geheime Tuͤcke, Falfchheit. 
"rovgalog, 8, (οὐρά) unter, an beim 
Schwanze, Et 
0πουράνιος, 3 u. 2, (οὐρανός) unter dem 
Himmel; δἱ6 an ben Himmel reichend, 
Provgyeo; an bie Hond geben, behuͤlflich 
fein, Dienfte leiften, ſich willig u. gefällig 
sezeinen; dav. 
Γπούργηµα, 
Befälligkeit. | .- 
Ἰπούργησις, und ὑπουργία,. nn, Dienſt, 
Dienftieiftung , Beiſtand. 2) Dienftfertig: 
'eit, Gefälligkeit, Fuͤgſamkeit. 
. yınög, 3, Adv. -xög, dienſtfertig, 
zefällig. 
πουργόθ, 2; (ΕΡΓΟ) behülflich, befoͤrder⸗ 
ih, mitwirtend, τινέ, zu etwas. πουρ- 
ός Έινοςι Jemandes Diener. | | 
πόνρίς, ίδος, ἡ, (οὐρά) Schwanzriemen. 
πόφαιδρος, 2, etwas heiter od, fröhlich. 
zopaivo, f. φᾶνῶ, darunter, beimlich, 
serftedt οὗ. halb zeigen. 2) intränfit. und 
’ass,, abfangen zu fcheinen od. zu glänzen, 
ınbrehen. 
Ἰπόφαιος, 2, etwas grau. 
ποφακώδης, 2, (φακός) linfenfarbig. 
ποφαρμάσσὼ, att: τάττω, f. «to, mit 
Fi Gewürz od. Gift anmachen, verfäl- 
en 


u 
͵ 


τὸ, erwieſener Dienft; eine 


πόφαόιςι ἡ, (ὑποφαίνόμαι) ὀφθαλμών, 
senn bie Augen im Schlafen unter ben halb: 
eöffneten Augenliedern fich zeigen: 
ποφᾶτις, ἡ, dor. fl: ὑποφῆτιςι, Verkuͤn⸗ 
erin, Deuterin, bef. Priefterin, welche das 
Irakel ausfpricht. 2) διαβολιᾶν ὑπυφάτιες, 
erleumberifche Einflüfterungen. Pind, Pyth. 
. 76;, wo ]εδοῷ Boeckh ἑὑποφωύτιερ ge: 
θέ hat, don ὑπόφαντις fl. ὑπόφασις: 
πόφαυλος, 2; etwas fchledht od. gering: 
ποφαῦσιςᾳ, richtiger ὑπόφανσις, ἡ, Seff⸗ 


Roft’s gr; diſch. Wötrerbuch, Ste Ausg: Ire Abtbeil, _ 
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Ίποφαφόι — Ὢποφον, 


Ι Zung od. Senfter, durch welches das Bicht ein- 
fat; ‘überh. ſchmale Seffnung od. Swirhen, 
raum, Herde 7.86. —— * 
ἨὙποφαάύσκωι anfangen zu leuchten οὐ, τα 
‚Shernen, anbrechen. J d κ. , 
Υπόφαντες, 168, ἡ, fol’ ἆ οἵ, Nebenform 
——— (von φημθ, heimliche 
‚Angabe, Einfluͤſterung. Boeckh hat Pind, 
Ῥγής &76. ὀποφαύειες in den Tertgenom: 
men fl. ὑποφάτιερ. Vergl.Unopärıg. 
Tropeldouin,, Depon. med., etwas ſchonen 
od, gelinde verführen, einigermaffen zurüds 
haltend fein. - >=. .. 
“Ὑποφέρω, f. ὑποίσω, aor. ὑπήνέγκα Ἡ. ὁ- 
πήνεγκον, 1) tragen (indem:man unter-ber 
Laft geht; Πε Über ſich bat) ;.bap. erbragen, 
erbulden. 2) darunter od, hinein tragen od. 
bringen ;-Hinhalten, antragen, anbieten (mit 
dem Nebenbegriff des Verſteckten und ΕΠΗ: 
gen); vörhälten, vorwerfen, einwenben, 
vörfhüßen: 3) herunter od, ‚nieberbringen, 
Sinken, Gleiten ober Fall bewirken; intran⸗ 
fit. u. Pass. ſinken, fallen, in Verfall kom— 
meh; muthloß werden. χωρία ὑποφέρόντα, 
ς ſchluͤpfriges Terrain. ' 
Υποφεύγωι Ἐ. Φεύξομαει, heimlich entflit- 
. ben, entgeben, entwifchen, enttommen. 
"Tropntevo, ich Bin ὑἑποφήτης, ου, ὁ, 
fern. ὑποφβείς, dog, ἡν (paul) Verkundi⸗ 
ger, Deuter des göttlichen Willens oder Aus⸗ 
ſpruchs, "ber, δες Priefter, welcher das Oras 
„tel ausſpricht; fpäter auch für Dichters. 
Υποφητικόφι 8, Adv. -Kög,. dem ὑποφή- 
της eigen, 
Ὑποφήτωφ, οροᾳ”, ὁ, Post was ὑποφή- 


Ens. TUR Ä 
“Ὑποφθάδόν, Adv, (ὑποφθάνω) zuvor⸗ 
„ toinmend, 
Τπ-οφθάλµιος, 2, (ὀφθα]μός) inter den 
Augen. τὰ ὑποφθάλμια, die Gegend unter 
„den Augen. —— * 
Υπυφθάνωι f. φθήόυμαε, fpäter auch φθᾶ- 
Ἴσω, aor. έφθηνν zuvorkommen, zuvorthun. 
die Quantit. ſ. φθάνω], 

ποφθέγγυµαι; Depon. med., fut, φθέγξσ- 
‚mar; dazu, nachher oder [ες toͤnen, [pres 


hen. 5 
“Ἠποφθείρῶν f. φθερῶ, allmählig verberben 
‚od, aufreiben, Pass. allmäylig verſchwinden. 
“Ὑποφθοδέω, etwas od; heimlich heneiden, 
"ποφθύνως, Adv., etivas neidifh. ὑποφθό- 
8 ἔχειν ἀθός τινα, etwas neidiſch Hd. uͤbel⸗ 
geſinnt gegen Einen *in. 
re N ἕως, ὁν rohe Ber⸗ 
.führer: z 5* 
‚Tabpisyide, Host. was ὑποφ]ἐγῶ. 
Υποφλεγμαίνω, etwas ethitzt fein ü. ἄν 
ſchwellen. ο 
“Ἠποφλέγῶ, bon ünten 68. mit imtergelegtem 
Feuer entzürben, erhitzen. 
"Ὑπόφλοισβος, 2; im Snnern raufchend ob. 


toſend. 
Ἠπυφοιφίδδᾶ, etwas dunkeiroth machen 
Τπυφόνίαι τὰ, (φόνος) die Vuſſe, welche 
der Mörder den Verwandten des Erſchlage⸗ 


nen bezahlt, um ihre 20: abzukaufen 
*ec 


€ 
έ 


\ 


* 


geziemend, in ber Art desſelben. 





” 


Ἡ 


1ητοφορ. — Toy. ' 


böhler Gang nach unten, Fiftel. 


‘Tropogogs 2, 1) (von φόρος) einem Tri: 
but unterworfen, Tribut zablend, 2) (von 
ὡποφέρω, ὑποφορά) a) abſchuͤſſig. b) mit 


bohlen Gängen nad) unten, fütulös. 
Ὑποφραδμοσύνην N, 


ἳ Rath. Hesiod, 


“Propgiiouar, f. v. a. ὑπονοέω., οι 
Ππυφράσσω, Att. -arım, ἓ abo, zuſto⸗ 


pfen. 


Taoggison, att: --ἵετω, £, ico, ein wehig 


j ſchaudern; in geheim fürchten. 


Ὑποφφύγιος, 2, die Benennung einer Tonart. 
Tropvyn, n, (ὑποφεύγω) Entweihung u. 


Bufluchtsort, τινός, dor etwas. 
"ποφύομαε, Med. mit dor. 2 u. pf. Act, 

nachwachſen, zuwachſen, aufwachſen. 
"Τποφύσάω, darunter blafen; ſanft blaſen. 
"Ἠπόφυσις, 7, (oͤro 

wachs, Eprößlinge. 
Ἠποφύτεύω, rıvi, darunter pflanzen, 


"Ἡποφωλέω u, ὑποφωλεύω, darunter, verbor⸗ 


gen biegen. 
"Ἠποφωνέω, jurufen, entgegenrufenz; dab, 
"Ἠποφώνησις, n, Zuruf. 


"Troposxn,,. was ὑποφαύσκω, anfangen zu 


leuchten. 


"Ἠποχάξδομαι, Depon. med,, zuruͤckgehen, 


weichen. post. 
‘"Troyaivo, was ὑποχάσκα. 
"Πποχαίρω, etwas od. heimlich fich freuen. 
Ὑποχαλάω, f. so, allmählig od. heimlich, 
nachlaſſen, nachgeben. . Ka 
"ποχαλεπαίνω, etwas heftig ob. zornig wer- 


den. 

Ἠποχαλξνίδιος, 8, ({αλινός) unter dem Zau⸗ 
me. ἡ ὑποχαλινιδία (nvia), die Trenſe. 

Proxadxſdco, etwas kupferfarbig onsfehen. 

Etym. Magn. 2) gegen Kupfergeld umfez: 
zen. Hesyc + 

"Ὑπόχαλκος, 2, dem Beftand nach von Ku: 

pfer (und nur vergoldet); dad. unaͤcht, ver: 
faͤlſcht. 

"ποχαλκόω, durch einen Zuſat von Kupfer 
verfaͤlſchen. ο 
"Ὑποχαράσσώ, att. -arzo, f. dio, darum: 
ter eingraben od, f&hteiben, 

χαροπός, 2, etwas χαροπόφ. _ 

‘Troyasxo, tin wenig gähnen odet da8 Maul 
auffperren od, offen Haben. 

πόχαυνοφ, 2, etwas aufgedunfenz; metaph,, 
etwas eingebilbet; dav. 

Πποχαυνόω., etwas aufgebunfen, eihgebildet 
od. ſtolz machen. 

«Υποχείριος, 2 u. ὃν (γείρ) unter Händen, 
in Acbeit, 2) gewöhnt, unter der Hand 
οὗ, Gewalt, unterworfen, ὑπυχείριον ἔχειν, 
in feiner Gewalt haben, ὑποχείριον ποιεῖν 


η νος, 
tl zı, etwas in Jemandes Gewalt bringen, J ein ſuͤſſes Dekokt beigemiſcht war 
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ο Τποφοράν ἡ, (ὑποφέρω) 1) das Vorhalten 
u. das Vorgebaltene: dah. a) Borwand. b) 
Einwurf, Einwand; Vorwurf. 2) bas Der: 
abbringen od. Herabgehen und das abwärts 
Gebende; dad. a) Abführung b) das Her: 
abſinken, Verſall. e) abſchuͤſſiger Ort. d) 










Zureden, Anrathen, 


φύομαι) Nachwuchs, Zu⸗ 


Vuoxer. — Ύποχυς. 


ihm dasſelbe unterwerfen. Λαβεϊν od. ποιεῖ- 
οὔαι υπ., in feine Gewalt bekommen ob, 
‚bringen, bändinen, z.bmen. 

‚Ta-oyszevo, darunter bin⸗ od. ableiten. 
Ίποχευμα, zo, das Zugegoffene; von 
ποχέων f. χεύσω, daruntergieffen, zuaief: 
fen; darunter freuen ob. ausbreiten. Pass, 
ὑποχεῖταί τινι ἀπιστίη, εδ erzeugt fi in 
„Einem Zweifel. ( 
Troyn, ἡ, (ὑπέχω) ein rundes Fiſchernetz. 


1 Ὑπόχηλα, τὰ, ({ηλή) die vorragenden Ge: 


lenktnochen am Anfange ber Finger auf ber 
Oberhand. J 
Υποχθόνιος, 2, u. ὑπόγχθων, 2, (Hör) 
unterirdiſch, unter ber Erde. 

ποχίτων, wvog, ὃν, ἡ, unter dem Leibrod, 
6 ὑποχίτων, das Unterkleid, 
"Τποχλταίνω, etwas oder nad 


€ 


u. nad) erwär: 


men. 
rent ben Riegel wegſchieben oder aus: 
eben, 
— u. ὑπόχλωρος, 2, etwas grün od. 
bieich. 
“ποχλωρομέλᾶρ, ἄνος, oᷣ, bleichſchwarz. 
"Trogoreis, ἴδος, ἡ, eine Pflanze aus ber 
Gattung der Zichorien. 
"Ὑπόχολοφν 2, (χολή) unter ber Galle; ber 
Galle, dem Zorne unterworfen. 2) etwar 
aallig, 
“Tnogerdgwrös, 8, krank am Unterleibe; von 
“Trogovögıog, 2, (4 δρος) unter dem Bruſt 
ἔποτρεί od. ber Derzgrube befindlich. τὸ v- 
ποχόνδριον od. τὰ ὑποχόνδρια», ber Unter;, 
leib u. die barin befindlichen Eingeweide. 
“Taogoenyio, die Koften hergeben, bei einem 
Unternehmen unterftügen. 
Ὑποχορηγία, 7, das Hergeben ber Koften, 
Huͤlfleiſtung. . 
"Tn-oyog, 2, (ὑπέχω) -1) mit Dat,, unter: 
than, unterwürfig. 2) mit Genit,, ſchuldig. 
"ποχράίνω, ein wenig befleden od. beſchmuz⸗ 


en. 
——— f. ἵῶ, dazu wiebern. 
"ποχοέμπεόμαι, Depon. med., allmapl:;» 

ob, leife aufhuſten. 
Troygewos, ©, 2, (χρέος) verſchuldet; ve 
bindiich, zu Verbindlichkeit verpflichtet. 


“Ὑποχρίω, unten beftreichen od, bemafe: 


Med. vnoggiscdet τους ὀφθδαλμούς, fir 
bie Augen untecinalen. “ 
“Ὑπόχρυσος, 2, 1) Gold in ſich fafend, geir 
haltig; mit Gold vermiſtht. 2) in Gut. 
ſitzend/ reich. 4 | 
ποχρωµατίζω, f ἵῶ, barunter od. hinein 
malen. 
“Ὑπόχυμα, τὸ, (ὑποχέω) was ὑπόχυδις no.?. 
όχυσις, εωφ, ἡ, (ὑποχέω) 1) das Dar- - 
unters, Dagugieffen. 2) bef. Verbunfelung 
„des Auges durch angefegte Feuchtigkeit, Staar. 
Troyveng, ἤρος, ὁ, (ὑποχέω) ein Gefäß 
„zum Eingieffen des Dels in die Lampe. 
Tröyvrog, 2, Adj. verb, von ὑποχέω, dar 
unter gegoſſen, worunter etwas Anderes ge 
goffen ifts dah. vermifcht, unaͤcht. ὑπ. οἳ- 
ein füffer Wein (zit dem ——— 


. 


Ύποχωλ. -«ἰ- Pareo 
Γποχωλεύα, etwas lahm fein. ’ 


Υποχωρίω, zurüdgeben, fich zurückziehen, 
meiden ; abtreten, ficy entfernen, weggehen. 
ὑποχι τινα, vor Einem weichen od. ſich zus 
ruͤckziehn. ὑπογ. τινι, aus Ehrfurcht vor 
Einem zurücdtreten, ὑπογ. τινος, ſich von 
einer Gegend wegziehen. 9) unten ο). nach 


4 


unten weggehen. 9 γαδεηρ ὑπ., ber Leib 


bat Oeffnung; dav. 
Γποχώφημα, τὸ, Stuhlgang. 


ffnung, 
ang. 


ποφάθνρος, 2, etwas ψαθυρόᾳ, 
ποφαλάσσω. unten ob, gelinde betaften, 


» τῆφ yaorgog, Reibes 


ποφάλλα, f φᾶλῶ, dabei od. ſanft berüß: 
en, ertönen laffen (von Saitenfpiel u, Ger 
ang). 2) intranf., tönen nach ob. in ber 


[τί von etwas, 


πόψαµµος, 2, 1) unten oder auf dem Brun: 
Sand untermiſcht, 


e rg babend. 2) mit 
ındig. Ä 
πόφαρος, 2, etwas fhädig od. bunt, 
ποφαύω, Πείτε berübren, - 

ποφάφαρος, 2; etwas φαφαρόφ. 
ποφάω, zufharren. 

ποψφεκάζω, f. dı a. ὑποπίφω. 
ποφελλίζω, etwas lispeln od, ftottern. 
οψεύδοµαι, Depon. med., das gemil⸗ 
τε φεύ Όμαι. | 


τοφηλαφάω, was ὑποψάλάσσω, 


τοψηνίζω, von unten anftechen, ſchwaͤngern. J 


ιόφψηφος, 2, τινί, ber zu etwas gewählt 


erben kann, Kandidat zu Erlangung eines P 


mtes. Synes. 


(-οψιαστικύᾳ, 3, Adv. -xüg, argwoͤh⸗ 


ſch. 

(οψιθυρίζώ, dabei ob. heimlich od. entge⸗ 

n ziſchein, flüftern, fäufeln. J 

⸗vioe, 2, 1) (ὑφοράω) von unten, d. 

mit gornigem ob, —R— Blicke anzu: 
betrachten; verhaßt, verbächtig. 


ın od, zu 
om ὁ (ὄψις) unter dent Anblick befind» |" 


h, dem Aublick ausgeſetzt. 
οϕοφέω, darunter ob. dabei ein ſchwaches 


räufch machen; einen kleinen Laut geben. | 


ὄόψυχρος, 2, etwas kalt od. kuͤhl. 

οψῦχω, ein wenig od. allmaͤhlig abkuͤhlen. 

-ψωγέωα, beim Einkauf der Eßwaaren he⸗ 
en. 


ig * 

οψωφώδης, 2, etwas erägig, 

τιάζω, 

nen od. beugen; metapb,, a) [οτβίοῦ, hadhs 
Πρ fein. b) fich indie Bruft werfen, ftolg 
ı Rüden einbiegen, 2) zurückbeugen 08. 
nen; dad, er 
τίασις, ij, was ee: | : 
τίαόµα, +6, das Zuruͤckgebogene. ὅπε, 
909; das Bitten mit ausgeſtreckten Haͤn⸗ 
. 2) das Vernachlaͤſſigte. 3 
τιασµός, ο, das Zuruͤcbeugen; metaph., 
neigung«s 


1 


—— ἡ, das — ht 


ἄσω, (ὔπτιος) fich rucwarts |" 


Τπτιαστ. --- Voyn. 











4 ᾿Υπειασἑέον, Adj. verb. von ὑπτιάξω, man 
muß zuruͤckbeugen od. lehnen. Xenoph, ἆό re 
'equestr. 8, 8, 

"Ὑπτιάα, po&t. was ὑπειάζω, 
Τήτιος, 8, (ὑπό) zurüdgebeugt, zuruͤckge⸗ 
lehnt, ruͤcklings; vom Körper u, befien Thei⸗ 
ie: hinten od; oben, von der Lade anderer 
Gegenftände: ſchraͤg liegend; metaph., bes 

‚gum, forglos, nadläffig; ftolg; dav, 

Ἄτιοτης, ητος, ἡ, DBiegting nach hinten 
au, ‚rüdwärts gekehrte Stellung, chraͤge 
ρα 2) metaphr, Sorgloſigkeit, Nachlaͤfſ⸗ 
gkeit. 

Taoadıog) 2, (w0») in dem Ei verbo 

„noch nicht ER Ne N 
Taoktvıog, 3 υι 3, (ώλένη) unter oder an 
er Ellbogen, ιά — 

Ὑπώμαιος, 2, [ὦμος) unter ber Schulter: 

„un. ποῦς, Vorderſuß. d sa 
Trauie, ἡν (ὠμος) die Gegend unter den 
Schultern. 

Ὑπωμοσία, ἡ, was ὑπομοσία, | 

Ὑπωπιάζω, einen Fauſtfchlag ins Geſicht ge: 
ben u. dadurch ‚eine Braufdye berurfachen 5 
diefe Handlung. heißt ὑπωπιασμόςρ, 6; 

von 

Ὑπώπιον, τὸ, (6%) δὲν Theil unter den Aus 
gen; das Gelidht, 2) ein S lag in δάᾷ Ger 
fiht u. biedavon entſtehende Brauſche überp:- 

Brauſche, Beule; auch Schwirte; 8) 'n Kraut; 
deſſen Wurzel man auf Beulen u: Schwielen 

legte, fonft Θαφίω genannt, . 


gr ον 


ρα 


δίν nord 


ſtaͤndigen. — ολ. 
ή, η, der Strauch, von welchen bie 


Farbe ῥσγινον fömmt. 


BB * 


... 
Toyw. u Toreg. 


Ἱσγϊνοβαφής, 8, (Pareo), u. daymanıg, 
8, mit Kermes gefärbt, ſcharlachrotb. [in 
ὑσγινόεις ift ε urz gebraucht bei Nikand, 
Ther. 870]. 


Τογῖνον, τὸ, eine" Pflangenfarbe, wahrſcheinl. 


Kermes, Ä 
"Podos, 6, Adl.,ft. ὅσδος, dfog, ber Aft, 
"Toigıs, ὁ, ἆ οἵ. ft. "Οσιρις. 

Ὕσις, ἦν (ὕω) das Regnen, 

"Ύσκλοι, ol, δίε Ränder u, Defen, worin bie 
Riemen angebradt find, um bie Sandalen 
"um Fuffe zu befeftigen. - 

Ὕσμα, τὸ, (do) der Regen, 

Tonivn, n, Zreffen, Schlacht, Felbdſchlacht. 
Dazu ein meraplaftiicher Dativ ὑσμῖνι. Hom. 
Ὕπι {ηνδε, «ls Adv,, indie Schlacht. Hom. 
Ὑσπέλεθος, 6, Schweinedreck. 

“Ὑσπλαγίς, fdog, n, ferner ὔσπλαγξ u. ὗ- 
σπλαξ, dor, fi. ὕσπληγξ u ὕσπληξ, 
nyyog u. ηγος, ἡ, 1) bas Geil, weldyes vor 
bie Schranken der Wetttämpfer gezonen {Π, 
ehe fie auslaufen. 2) das Erell: od. Schnell: 
bo’; in der Falle; auch die Schlinge des Vo— 
"geiitellers. - Seltener wird das Mort als 

mascul. gebraudht, was Phrynichus aus: 
drüctich {αδείί, Vergl. Lobeck z. Phryn. 
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Ἡκσπολέω, ich Hüte od. pflene Schweine; von 
Ὑσπόλος, 0, (πο]έω) Schweinehirt. 


"Tsmooog, 6, Schweinefurt, eine feichte Stelle ἓ 
im Waffer, wo Schweine durchgehen Fön: } 


ven, Nonn. 


"Ὕσσακος od, ὕσδαξ, ακος, d, bie weibliche 
Schaam. 
'ὝὙσσύς, ὃν Wurſſpieß. Polyb. 
'Ὑρόωπέτης, olvog, 6, mic Iſop angemadh: 
- ter Wein; von : 
„zergans, 7, Hop, a 
Ὑσοωτός, 3, (ὐσσός) wie ein Wurffpich ge: 
ftaltet.. INT 
Torarıog, 8, dem legten gehörig ob, eigen. 
2) poet, fl. Vararag.’ 
"Porarog, 3, (ὑπό) leptery unterfter, aͤuſſer⸗ 
ſter. ὕστατον u. ὕσεατα, αἴθ Adv., zuleht, 
zum legten Mat, 
Ὑστέρα, n, Gebärmutter, 


ε m 


Τστεραῖος, 3, (voregog) folgend, nachherig. 


n ὑστεραίαν ber folgende Zag. 
"Ποτεραλγής, 2, (ὑστέρα, ἄλγοφ) Mutter: 
fchmerzen habend-od.“ verurfachend. 
Ὑστερεύω, u. ὑστερέω, (ὕστερος) ih bin 
fpäter; dab. 1) mit Θεπίε,, ich komme 
fpäter als Semand, komme zu fpät zu etwas; 
dab. ich verfäume, laffe vorbei; ermangele, 
habe nicht. in welcher Bedeutung von Spaet. 
auch das Pass. gebraucht wird. , ὑστερεῖν τι- 
vı, bei od. mit etwas zu fpät fommen, in 
etwas zuruͤckſtehen. Reichhaltige Beifpiele 
über den Unterſchied ber Konftrufgion mit 
dem S nit, od. Dat. f. bei Lobeck 4. Phryn. 
pag. 257 f. 3) ἰῷ folge nach Einem, fiebe 
παώ; bin geringer, ſchwaͤcher. ° 8) ich bleibe 
— fehle, A 
Torronue, τὸ, das Nahftehen, Nachtbeil 
Mangel, Verkürzung. . ’ δν, ἵ 


[ο νο. —— 


2 





; hinterher, 


"Ὑσεερος , 


ο Tassg. — Όστερ. 


“Torögnas, ἡ, das Zufpät» od. Zukurz ⸗Kom ⸗ 
„men ; dad Nachftehen, εν σι 
—— 8, zuruͤckbleibend, nachkom⸗ 
mend, - vorsg, runag, ber Zuſtand, daß ein 
Fieber immer fpäter eintritt. ο. 
Ὑστερίζω., f. ia, (ὕδτερος) ich. komme fpäter 
od. zu ſpaͤt, bleibe zurüd, fäune, voregi- 
ζειν τινός, a) etwas verabfäumen , in etwas 
zu kurz fommen.. b). Einem: παώπεθεπ, ge: 
gen Einen zu kurz lommen. ὑστερίζειν τι, 
„In Dinficht einer Sache zurüctftehen. 
Ὑστερικός, 3, (darega) die Gebärmutter bes 
teeffend: πάθη ὑστερικά, Mutterbefchwer: 
en, ur R 14 * ! 7 
Ὑστεροβουλέω, (ὑστερόβονλος) 
πα der That zu Rathe geben. 
Ὑσοτερύβουλία, 7,  Ucberlegung nad) ber 
That; von . : 
Ύστερόβονλος, 2, (βουλή) nah der That 
überlegend. | 
Ὑστερογενής, 2, (ΓΕΝΘ). fpäter gewachfen, 
nachher entftanden. 
vn ογονία, ἡ, (όνος) die Nachkommen⸗ 
art, 
———— (ὁσεεφολόγος) ich ſpreche zu: 
Ὑστερολογία, 7, bie Rebe bes legten Spre⸗ 
ers; die Rolle des letzten Schaufpielers; 


ε 


hinterher oder 


ή 


von nn j 
Ὑστερολόγος, 2, (Λλέγώ) δες zulegt fpridt 
od. die legte Rolle jpielt. 
Ὑστερόμητιφ, 6, 7, was 
Do ὅ t, 4 F 
"Toregov, Adv. zu ὕστερος, bernach, fpäter, 
darauf, in der Folge, hinterher; zu fpät. 
Ὑστεροπαθέω, (παθεῖν) hinterher leiben, 
Ὑστερόποινος, 2, (ποινή) hinterher beftra- 
fend od, rädhend, po&t, 


τ 


ὑστερόβουλος. 


ὃς 


Υατερόποτµος.,, ὁ, ein für tobt gehaltener 
Menſch, der hernach wiederkommt. _ 
Ὑστερόπους, neutr. πρυν, genit. πᾶδος, 
Ipät, langfam kommend od. ge: 
bend. w h 


‚Porsgömgbrov , als Adv., fo daß das erfte 


zulegt Περί. 3 
8, Adv. ὑδτέως, gewoͤhnlich ὅ- 
στερο»ν, :ὑπό) hinterher,‘ u. ziwac 1) von 
ber Zeit: fpäter, folgend, Fünftig, naͤchſt; zu 
fpät. ἐξ ὑστέρου, nad) der Hand. 2) vom Ort: 
nachſtehend, darauf folgend, zweiter, ande 
ter. ὕστερον γίγνεσθαί τινος, hinter Einem 
zuruͤckbleiben. 3) metapbor., nachſtehend, 
geringer, unterligend, rıvog, Einem. 
ὝὙστεροφημία, ἡ. (φήμη) Rahruhm, 
Ὑσεεροφθόρος, 2, (Φ9είρω} nachher zerftd- 
rend od. ſchaͤdlich. ax 
"Torsgopwrog, 2, (φωνή) nachtoͤnend, nad) 
ballend, „ 
“Torsgoygovio, ber Zeit nach Fpäter fein. 
Ὑστεροχρονία, ἦν (1φόνας) bie fpätere Zeit. 
σεέρω, Adv., hintennach, zu fpät. 
ἹὙστήρια, τὰ, (ὃς) Feſt, an welchem Sch wei: 
ne geopfert werden. 
"Torınnog, 6, eine. Art Trinkgefaͤß. 


ἱ Ὑστριξ, ixog, ὕστριγξ, 47706, 0, ἡ, 1) 


-- 


* 


Tore. Toaso. 


«ου, 2) Stachelſchweln, Igel. 8) eine 
Peitſche aus Paaren, um die Sklaven zu 
süchtigen, 
ale, ‚dog, 7 ,. au) ὕσεριχορ, ὁ, was 
υστρι πο, . 

᾿φᾶγεῦ, dor. ſt. ὑφηγοῦ, imperat. praes. 
von υφηγέομαε. 

"padıov, τὸ, Dimin. von ὑφή. 


όρος, 2, (uno, ἁδρός) etwas ſtark od. 
derb. 

Fauuos, 3, (alu). mit Blut unterlaufen, 
lutig, " 
paiveoxov, ton. u. ερἰ[ῷ ft. ὕφᾳινο», 
mpf. von ὑφαίνα, 5 
Φαίνω, f. ὑφᾶνῶ, aor. ὄφηνα, anweben, 
veben; tab. metapb., 1) anfpinnen, anzed⸗ 
sein, anleaen, ausfinnen. 2) verfertigen, 
ereiten. Med, in berfelben Bedeutung. [Τεῖν 
ten und nur bei Spaet. wird v lang gebraucht]. 


Ἰφαίρεσις, 7, das Daruntermegnehmen ; k 


heimliche Entziehung, Entwendung. ὑφαί- 
18017 ποιεῖσθαί τινος, etwas mildern. Po- 
iyb,;von 

Ἰφαιρέων f. ήσω, aor. ὑφεῖλον, darunter 
vegziehen od. nehmen; abziehen Med. ent: 
venden, beimlih wegnehmen; πώ zu Nuge 


nahen. 2) beimlich aus dem Wege räumen. | 


Herodt. 3, 65. 

palınög, 3, (ἄλο) etwas falzfg. 
Ἰφάλλομαι, Depon. med., hinunterfprin> 
yon; von unten gegen etwas anfpringen, 
poluvgito, etwas fa'zig ſchmecken; Όο 
Οφάλμυφοςν 2, etwas ſalzig. 

Walog, 2, (dig) unter ob. in dem Meere. 
ὕφαλα τραύματα, Lede, die das Schiff un 
er dem Waffer befümmt, \ 
ἸΦφαλυκός, 8) was ὑφαλικόφ. 

pauuog, 2, was ὑπόψαμμοφ. 

φανάα, poät, was ὑφαίνω. 

Ἴφανσιᾳ, 7, (ὑφαίνω) bas Meben. 
pareng, 69, 6, Weber. . 
φαντικόρ, 3, Adv. -κῶς, zum Weben ges 
yorig od. geſchickt. 7 ὑφαντικήν verft. τέ- 
ron , bie Webelunft, Weberei. 
Φαντοδίνητος U. ὑφαντοδύνητος, 2,.100a8 
ὑφαντός, 3, Adj. verb. von ὑφαίνω, ges 
vebt. τὰ ὑφαντά, Zeug mit eingewebren 
Figuren. ' 
pawroveyög, 2, (EPIM) gewebte Zeuge 
serfertigend. : 

[φάντρια, n, femin. von ὑφάντης, Webe: 
rin. 

Ypamloow, darunter ausbreiten. 

ράπτω, von unten anzuͤnden; melapb., in: 
nerlich od.’ unvermerft entflammen. 2) bar: 
unter Trüpfen. Med. ὑφάψοσθαι δειρήν, 
fich den Strid um den Hals Enüpfen. 
pognafo, f. ἄσω u. dEro, darunter weg: 
reiffen, entreiffen, heimlich οὗ. vorher weg: 
nehmen; bav. T 
πφάρπασις, ἡ, das Entreiffen, 

Πράρπω, ροδ{, fl. ὑφαρπάζω. 
Ἰφασία, ἡ, und ὕφασις, 7, was ὕφανσιες, 
bas Weben. Ä 

Γφασμα, τὸ, (ὑφαίνω) ad Gewebe, 
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Tyao, = Tom. 


Ἱφάω, post, was ὀφαίναω. | 
Lot αρος, τὸ, ber-Miftel (ein faftiger 
Schoß auf Fichten u. Zannen wachſend). 
Tpsögevo, (ἔδρα) barunter figen; im Hin⸗ 


— 


terhalt liegen, 


Tptooice, 7, (ἔδρα) der untere Sitz. 


Poegouca, Med., £ εδοῦμαι ich [θε ober 


bafte unter. etwas, 


"Ἠψφειμένως, Adv. part. perf, pass. von ὑφίη- 
„ge, gelaffen, 

‚Topentiov, Adj. verb, von ἐπέχω, : , 
'Ὑφελκνσμός, 6,'das heimliche Entziehen; 


von 
Ὑφελκύω od. ὑφέλκω, darunter od, heimlich 
wegzieben. 


Avi⸗ od. op’ Ev, zufammen , in eins. 2) ἡ 
'.ὑφέν, verſt. γραμμή, der Bindeftrich. 
 Tpeeno u, ὑφερπύξζω, darunter Eriechen, 


heimlich hineinkriechen od. ſchleichen. vo. 
τινά, Einen beſchleichen. τ 


Ὕφεσις, ἡ,  (ὑφίημ) das Heruntertaffen, 


Nachlaſſen, Nachgeben. 2) Auslaffung. Gram- 
mat, 
Ὑφέσπερα, Adv. zu ὑφέσπερος, auch ὑφε- 
σπέριος, 2, (ἑσπέρα) gegen Abend. 
Ton, ἡ, das Wehen; das Gewebe, 
Ἵψηγεμων, όνος, ὁ, Unteranführer. 2) ft. 
ἡγεμώ», 
Τφηγέομαι, Depon. med, , vorangchen, ans 
führen, anleiten, τινέ, Einen, τιτός, auf 
oder in etwas, 3): ὑφηγεῖσθοί τι, zu etz 
was anleiten, binleiten, anweifen ; etwas 
angeben, Rathfchläge dazu ertheilen; da. ΄ 
Ὑφήγησις, εως, 7, Anführung, Anleitung; 
Lehre, Unterriht, Rath. dr 
Ὑφηγητήρ, 906, 6, od. ὑφηγητής, οὔ 
πα Anführer, Anleiter, Lehrer, : 
Ὑφηγητικός, 8, zum XAnleiten od. Lehren 


geſchickt, doftrinell. 


"Ὑφημιόλιος, 2, von Zablen: "in bem Vers 
hättnif ftebend, daß bie eine die andere ents 


» hält, wenn man fie noch einmal’halb nimmt, 
"wie z. B. 8 ift gleich 3, wenn 


an dazu noch 
(als die Hälfte von 2) hinzunimmt. 


Ὑφηνιοχέω, ich bin ein Diener des ἡνίοχος. 


2) Pass. ich fahre binterbrein; von 
Ὑφηνίοχος, 6, Diener des ἠνίοχος, auch [, 
ἡνίοχος felbf, ͵ 
Ὑφήσσων, 3, etwas geringer od. jünger, 
᾿φιζάνω, f, Ense, ſich nieberfegen, ſich ſez⸗ 
zen, fenten, einfinfen.. 
"Tpiönsis, 7, das Einfinken; von 
“Toplkouas, was ὑφιζάνω. 
φίημι, f. ὑφήσω, 1) ich Yaffe herunter,” 
Laffe nach ;. tab. metaph., a) ich minbere. b) 
ich. geftehe zu, gebe zu, geſtatte. 2) ich Laffe 
οὗ, bringe, Iege'darunter od. Baran ; ich ftelle 
heimlich an... 8) Med., a) weichen, ſich füs 
gen, nachgeben, rıvi rıvos, Einem in etz 
was; baber zulaffen, geftatten, ſich aefallen 
ἴαπεπ. b) mit Genit., fid) einer Sache ent» 
zieht, in etwas nachlaffen. Pass. nadhlaf- 
fen, geringer, ſchwaͤcher, demuͤthig werden. 
ὑφειμένος, 3, nachgelaſſen, ſchlaff, matt; 
demüthig; gering, vermindert. / 


‚Tgıor. — Von. 


.terfegen ; dabeiſtellen, hinftellen. 
nebft aor. 2, pf, u. plsgpf. act., 
Akkuſ., ſich — — über πώ neh: 
men, fich unterziehen; dab. aushalten, be: 
fiehen, unternehmen; ſich verbindlich machen, 
.vorfprechen, verwilligen. Geltener-wird das 
Verbum auch 
verbunden, wie Thukyd, 9, 61. ξυμφοραῖς 
ταΐς µεγίσταις ἐθέλειν ὑφίστασθαι. b) mit 
Dativ, ſich entgegenftellen, fich widerfegen, 
Widerſtand leiſten; aber auch fich Einem un: 
terordnen, ihm nachgeben. ο) abſolute, fich 
ſeten, finten, au Boben geben. ἡ κοιλία 
voisrark:, ber Leid ift verflopft. 
Ὑφόλμιον, τὸ, (ὄλμος). Unterfag des Mör: 
fers od, der. Stampfmühle. 2) ein Anfas 
der Floͤte am Mundſtuͤck. 
Ὑφόρᾶσις, 7, Argwohn, Verdacht; ‘Scheu; 
von 
Ἡφοράω u. Med., fut. ὑπόφομαι, ‚von un: 
„sen od. fcheel, verdaͤchtig anfehen; überh. 
argwöhnifh beobachten, in Verdacht haben. 
Ὕφορβός, ὁ, (us, «ρέρβω) Schweinehirt. 
φορμέων, in εἶπε Bucht einlaufen od, in ders 
felben lirgen, um dem Feinde an'zulauern. 
Ῥφορμίζω, f. io, in,den Hafen od. in eine 
Bucht bringen, Pass. u. Med, in ben Hafen 
ein'axfen. 
Tpögwor, τὸ, (ὄρμος) Halsband. 
Ὑφόρμισις, ἡ, (ὑφορμίζα) das Einlaufen 
„tn eine Bucht. 9) Bucht, Hafen, 
"Ὕφοφμος, ὁ, Anterplag. 
Ὕφος, zog, τὰ, Gewebe. Ρο δέ, 
Ὑφόω, epifch ft, ὑφάω. 
“Ὕφυγρος,: 2, (ὑγοός) etwas παβ ο. feucht, 
-2) mit Feuchtigkeit gefüllt. 
Ὕφυδρος, 2, (ὑδώρ) unterm Waffer. 2) 
voll Waſſer. 8) wafferfüchtig. 
Ὑψαγόρας, ov, 6, (ὄψι, ἀγορεύα) hoch⸗ 
ſprechend, prahlend; bav, 
Ὑψαγορέω, großfprechen, großprahlen. 
Ὑψάντυξ, Ίγγος, 6, N, (ὔψι, ἄντυξ) mit 
bohem Bogen, bohem Gewölbe, Nonn. 
Ὑψαυχενέω u, ὑψαυχενίζω, auch ὑψαυγία, 
ben Raden hoch tragen, ftolz einhergehen, 
ſich brüften, 
Ἑψαύχην., ενος, ὁ, ἡ, (ὔψι, αὐχήν) ben 
Hals hoch tragend; hoffärtig, ſich brüs 


end, ſtolz. 
ὄψε, ὀρέφω) mit hohem Da: 
t 


2) Med, 


Pıpegspns, 5, ( 
he, hoch. Ρο6 7 ε ‚ 
Ἰγόφας, 6, ion. wad ὑψαγόραα, hoch⸗ 
ſprechend, prahlend, 
Pronyaaso., ion. was ὑψωγορέω. 
Γφηχορία, ἡ, Θτοβρτεώετεί, Prahlerei; 
von | ; 
‚Pyxyogog., 2, was ὑψαγόραρ. 
Tyreg, 3, po&t, was ὑψηλόρι 
Ἵφηλαυχενεία od. ἡψηλαυχενίαικ 7, das 
Hochtragen δεᾷ Daljes; von 
Ἰηλαύχην, ενοφ, 6, 7, WAS ὑψαύχην, 
Ῥφηλοβατέῳ, (βαίνω) in der Höhe gehn οὗ. 
‚wandeln. . | 
Ἔψηλογνωμων, 4 (γνώμη) hochſinnigʒ ftolz, 


οι 


“Ὑφίστηµε, f. ὑποστήδα, unterftellen,, un: VTonoxuodioe, 3, ra Rn, 
"TıpnAöngnuvog, 2 mit 
a) mit} 










in diefer Bebeut. mit dem Dat. F ER 

“Ἀψηλόνουρ, θὰ, ὑψηλόνουςι 2, hohes Sin« 
nes; ſtolz. N 

γμηλόνωτος, 2, (vorov) hochruͤckig. 

Tıpnlontıng, 2, (πέτοµαι) hochfliegend. 

᾿Ῥψηλοποίός, 2, (Mori). hoch machend. 

“Tpnlomovg, neutr. -πουν, genit, modog, 


Ἵψφηλόρ, 


Dry Aopmvor, 2, 


1ψηλ. — 1φιδρ. 


ben Ufe n ober 
Abhängen. 


‘Punkoloyeo u, Medi, (ὑψηλολόγος) ich 


fpreche groß, prable, 


Ὑψηλολογία, ἡ, Großfprederei. 
Ὑψηλολόγος, 2, (λέγω) großfprechend, praßs 


lend, . 


ποῦς) mit hohen Küffen, hochdeinig. 
bav. , 


'Τψηλότης, ητος, ἡ, Höhe, Erhabenheit. 
Ῥψηλοτρώχηλος, 2, den Hals body 
Ὑψήλοφος, wohl falfcye Form ft. νψίλαφορ, 


tragend. 


2, mit hohem Gipfel; auf hoben Bergen. 
ὑψ. βοτάνη, Kraut von hoben Bergen. 38) 
metoph., uͤberh. body , hochtrabend. po.öt. 


"Ὑψηλοφρονέω, (ὑψηλόφρων) ich habe hohen 


Sinn; bin hochmuͤthig. 


Ὑψηλοφροσύνη, ἡ, hoher Sinn; Hochmuth; 


von 


Ὑψηλόφρων, 2%, (φρήν) hochſinnig, hoch⸗ 


herzig; ftolz. 
Ὑψηλοφνής, 2, (gun), von hohem Wuchfe, 
: φωνή) mit EV a 
Ὑψήνωρ, 0908 7, (arg) den Dann 
erbebend oder groß, mutbig, ſtolz machend, 
poet, | 


ἽὙψηρεφής, 2, was ὑψερεφήοι 
Ὑψηχέω, laut tönen; von 
Ὑψηχής, 2, (nzos) hoch ob. laut tönend ob, 


fchreiend. 


Ὕψι, Ady., hoch; in ber Höhe. 2) im bie 


Höhe, empor. 

Ἵψιαίετος, 6, eine Ableratt, 

Ὑψιβάμων, 2, (Aue) u. ὑφίβδτος, 5 
(βαίνω) hoch einhergehend, hochbeinig; au 

öben wandelnd od. ftehend, hochgeiegen. 

yo&t. 

Ὑψιβίας, ου, ὃν, (βία) hochaewaltig. post. 

ο βίον ου, ὁ, (βοή) laut — — ροσι, 

Ὑψιβρεμέτης, ου, ὁ, u. ὑψίβρομος, 2, (βρ6- 
zoo) hochraufchend ; hochbonnernd, p o δε, 

Ὑψιγένεῦλορν 2%, (Υενέθλη) von hohem Urs 
fprunge. 

Ὑψιγέννητος, 2, (yervan) hochwachfend, 
hochgewachſen. post, - 

Ὑψίγύιος, 2, (yviov) hochgeſtreckt. po at. 

Poldunros, 2, (θέμα) hochgebaut. poäör, 

Ὑψίδομος, 2, (δέµω) was db. vorherg. 


| Ὑψίδρομος, 2, (δραμεῖν) hochlaufend, hoch. 


poöt. J u 
Ἵψίζυγοθ, 6, (ξαγόν) hochthronend, hoch⸗ 
waltend. poöt, . 

Ὑψίζανοα, 2, (ζώνη) hochgeguͤrtet. post, 
Ὑφιθέμεθλρ, 3, (Δμεθλον) tiefgegründet, 

οξί, 

«Σφίθρονος, 9, hochthronend, hochſitzend; 
uͤberh. hoch, exhaben. po&t, 


‚Tyaw. — Ίφιπ. 615. Typ. — Yadıa. 
Τφίθαωκος, 3, auf hohem Site. pos t, ἽὙψιρεφής, 2, falſche Schreibart fi, ύφερε- 


Υψικάφηνος, 2, (κάρηνον) mit hohem f φῆς. . 
Daupte ob, Gipfel. post, —— 2, (στολή) mit hochgeguͤrtetem 
eide poöt, 


Τψικέλευθος, 2, hoch wandelnd. poät, 2 

Tıpinegag, arog, u. ὑψικέφατος, 2, bochger | Υψιστος, 3, Superl, von ὄψι, hoͤchſter, er⸗ 

börnt, mit hoc hervorragenden Spitzen. babenfter. 

poet, Tyıreung, 2, (τείνω) ſich hoch erftredend, 

Υψεκέραυνος, 2, hochblitzend. poät. „body, in ber Höhe. poöt. 

Tipinsgag, 2, was ὑψίκερας, poöt. | Ίψφιεένών, ορτος, 6, ἡ, was ὑψφαύχην. 
poät, X 


Υψιγ όλωνος, 2, (κολώνη) mit hohem Bügel 
er EIS 1 Ὑψίτερος, 3, Compar. von ὤφε, höher, 


—— ai hoch hechte· Tor FR 
πομος, κόμη) hochbehaart; Ῥοῴδε, | Τψίτμητος, 2, falſch ft. ὑψέδμητος. 
. Toir v206, 2, (τυγχάνω) Hohes erreichehb, 
















laubt, ρο δι. 

Υψικόμµπως, Adv., — bochprahlend. & 
Tyıngerio, hoch od, in der Höhe herrſchen; 
von 
Υψικφάτηᾳα, ου, ὁ, (κρατέω) der Hochherr⸗ 
ſchende, Hochmwaltenbe. 

ο. » 2, (κρέμαμαι) Ῥοφβόπριπδ. 
Ρο δε, 

Ἵψ/κρηµνος, 2, mit hohen Ufern οὗ. Abhaͤn⸗ 
gen. po&t. 

ἩΤψίλοφος, 2:, was ὑψήλοφος. post. 

Ὑψίλυχνος αὐγή, Beleuchtung von. hochhän- 
gendem ΕἰΦίε, poöt, 

Ἵψιμέδαν, οντος, ὁ, hochwaltend, hochherr⸗ 
ſchend. ροδί. 

Ὑψιμέλαθρος, 2, (µέλαθρον) hochgebaut, 
hoch. 2) hochwohnend. poe8t. ΄ 

Tyırepns, 2, (Φέφος) hoch in ben Wolken 
wobnend. poet. 

ἽὙψένομος, 2, (νέµομαε) auf Höhen weidend 
cb, ſich aufbaltend. poät. 

Ὑψίνους, 2, hochſinnig. po&t. 9 
Ἠρπογήα, 2, (πήγνυμι) hochgethürmt. 


nal, 
ἽὙψίπεδος, 2, (πέδον) mit hohem Boden, 
hodhgelegen, Pind. 
Ὑψιπέταλος u. ὑψιπέτηλος, 2, (meiralor, 
πέτηλον) hochbelaubt. po δέ. R 
ἽὙψιπέτης, ου, 6, u. ὑψιπετήειᾳ, 3, (πέ- 
τοµαι) hochfliegend. Ρο δέ. 
Ὑψιπετής, 2, (πίπέω) aus ber Höhe (dom 
Himmel) gefallen, 2 ER 
“Ῥψιπόδης, ον, 6, po&t. was νφίπους. , 
* 4 ὁ, ἡ, hochſtehend in der Stadt 
οὐ. die Stadt erhebend. poöt, 

ἽὙφιπόλος, 2, (πολέω) hochwandelnd. post. 
Ὑψίπορος, 3, (πείρω, ποφεύομαι) hochge- 
hend, ῥο δέ. j 
Ὑψιπότητοθι 2, (ποτάοµαι) hochfliegend. 

poöt, 

“Prpinovg, neutr, --πουν, genit. modog, poöt, 
was ὑψηλόπους, hochfuͤſſig, hochgehend. 
“Poingvuvog, 2, (πρύμνα) mit hohem Hin: 
tertheile, 

Ἵψίπρωρος, 2, (πρώφα) mit hohem Border; 
theile, 

Pıplmvlog, 2, (πύλη) mit hohen Thoren. 


poöt, 
Ppizvgyog, 2, mit hohen Zhürmen oder 
Burgen, . | 


pvel, 
Ἠψιφάέννος u. ὑψιφανής, auch ὑψιφαήρ, 
„2, hoch od. aus ber Höhe leuchtend. po&t. 
Tiprpegis, 2, u. ὑψιφύρητος, 2, (φέρω, 
φορέω) hochgetragen, hodyfchiwebend. 
Ὑψιφοίτης, ου, 6, (poızaw) hochwandelnd. 
post. 
— ovog, 6, 7; was ὑψηλόφρων., 
ind. ι 3 

Ὑφιχαίτης, ου, ὁ, (zedirn) mit hoher Mähs 
«πε, mit langem Haar. po&t. ’- 
Ὑφίων, 2, post. Nebenform von ὑφίτερορ. 
Työder, fpäter auch ὑψόφε, Adv., (ὄψος) 
aus ber Höhe, von oben ber. 2) in ber 
Höhe, oben; mit Genit., oberhalb, ber. 


poöt, 

Ὑψόθι, Adv., (Uwog) in der Höhe, hoch, 

„oben; mit Genit., über; poöt, ö 

ἽὝφόλοφος, 2, was ὑψήλοφορ. } 

Tyorgvuvog u. ὑψόπρωρος, 2, was ὑψί- 

«ππρυμνος, ὑψφίπρωρορ. — — ae 

Ὑψόφοφος, «3, (ὀροφή) mit hohem Dache, 

„bober Dede; body. post. 

Ύψος, #08, τὸν Höhe, Gipfel, Scheitel. D 
Erbabenbeit, 

ὝὙψόσε, Adv., in bie Höhe, hinauf. p ot. 

Ὑψοτάτω, Adv., Superl. von ὑφοῦ, am 

boͤchſten. νο. 

Υψοῦ, Adv., in ber Höhe, in bie Höhe. 

Pyopdaruog, 2, mit hochliegenden ober 
vorftehenden Augen. 

ἽὙψόφωνος, 2, (φωνή) mit hoher ob. lauter 
Stimme, ! ’ 

Ἡψόω, erhöhen, erheben; dav. 

ἽὝψωμα, τὸ, das Erhöhete, hoher Stand 
(dee Geftirue); Erhöhung, Erhabenpeit. 

Ὕψωσιρι N, bie Erhöhung. 

"To, f. don, 8ος. pass, ὕσθην, [5] eigent⸗ 
lih, παβ machen, begieffenz; dab. ver Zevg 
οὗ. Θεός, auch bloß ὕδε, es regnet. Pass, 
mit ft. med,, beregnet werben; im Regen 

evabfallen, regnen. ὕεται χώρα, εὖ regnet 
in einem Lande. ὕσθημεν πολλῷ, wir wur⸗ 
ben tüchtig beregnet, ὄὕεται οἵτος, es reg⸗ 

„net Korn. 

Tööng, 2, (vs, εἶδος) ſchweiniſch, ſaͤuiſch, 
unflätig; δαν. Bi — 

Todie, ἡ, Schweinerei, unflaͤtiges Weſen 
u. Betragen. | 


Rn κα 2 


nu — 


DD, -- Φαεινω. 
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ὤμεννος. > Daıvo. 


ᾧ, φ, gl, τὸ, ber Zifte Buchſtabe bes griech. 
Alphabets. Als Ziffer φ΄ 500. aber ‚9 500,000. 
da, dor fi. ἔφα, ἔφην von φημἰ. 
Φάωνθεν, epifch gedehnt fl. φάνθεν und 
die ft. φάνθησαν, 3. pl. aor. 1. pass. von 
φαίνω. , η j 
Φάάνέατος und φαάντερος, 8, Superl. und 
Comipar. aus dem Stamme φάω gebildet, 
fehr hell leuchtend od. ſtrahlend. Epik, 
Φαβάτινος, 3, aus Bohnen bereitet, 
Φοαβοκτόνος u. , φαβοτύπος, ὁ, ἡ, (φάψ, 
— τύπτω) Taubentoͤdter, Zaubenftöf: 
er. 
Φάγαινα, ἡ, was φαγέδαινα. 
Φαγώς od. φἀγῶς, οὔ od. ds ὁ 
ber Freffer. 
Φαγέδαινα, ἡ, (φαγεῖν) Freßſucht, Heißhun⸗ 
ger. 2) um fich freffendes Sefhwiür, Krebs; 
avon 
Φαγεδαινικός, 3, krebsartig um ſich freſfend. | 
Φαγεδαινόομαι, Pass., an der φαγέδαινα 


; (φαγεῖν) 


Leiden. 
„ Φαγεῖν, inf. aor. 2., gehörig zu ἐσθίω, von 
einem veralteten praes. payo, effen, freffen, 
verzehren. ° 
Φργέμεν, epiſch Π. φαγεῖν. 
Φάγες, epifch ft, ἔφαγες. 
Φαγέσωρος, ὁ, (σωρός) Freſſer. 
Φάγημα, τὸ, (φαγεῖν) das Eſſen, bie Speiſe. 
Φάγῃσι, eriich fl. φάγῃ, δ. Sing. conj. 
aor, 2. act, zu ἐσθίω. | 
Φαγήσια u. φαγησιπόσια, τὰς (φαγεῖν, πα- 
κὀν) Kefttag unter Schmauferei begangen. 
Φάγιλος, ὁ, junges Lamm od. junge Ziege. 
Φάγομαι, als praes. und auch al$ ἔτι, ich efft, 
‚werde effen., überh. ich zehre auf, bringe 
durd. LXX. u. N.T. | 
Φαγός οὐ, φάγος, ὁ, Freſſer. N. Τ. 
Φάγρος,-ὁ, tretifch, der Wegftein. 


4 


2) ein 
Fiſch. 


Φάγω, ungebraͤuchl. Stammform zur Ablei⸗ 
tung des nor. 2. ἔφαγον . effen, vergehren. 
Φέε; 3. sing, aom von DAN, dem Grund: 
ftamme zu φαίνω, gebildet, mit intranfit, 
Bedeut., alfo fl. ἐφάνη, 66 erſchien, brach 
an, Hom. Od. 14. 502. >» 


Φαεθοντιάς, ἆδος, 9, U. φαεθοντίᾳ, 


dog, 
;, mit αἴγλη, Glanz ber Gonne. post. 
Φαέθα, f. Ὁ. a. φαίνω. 
Φαέθων, ovrog, ὁ, der Reuchtende , Strah⸗ 
lende, als Beiw. der Sonne; auch fuͤr Tag. 
Φαεινός U. φαεννός, 8, (φάος} glänzend, 
ftrablend, leuchtend; hell; glanzvoll, berühmt. 
Beide Wörter find bloß ꝓPoët.; die Form 
Φαεινός ift die epiſche, φαεννός bie bei 
Eyeitern u. Dramatifern gebräuchliche. 
Φαείνω, post, was palvo, in intranfit. 
Bedeutung : leuchten, glänzen, feinen. 


Φαεννός, 3, ſ. φαεινόφ. * 
Φαεσίμβροτοφ, 2, (φάω, βροτός) ben Men⸗ 
ſchen leuchtend od. Licht bringend, po&t. 
Dasspogia , ἡ, das Licht» Bringen, Leuchten; 
Erleuchtung von ος 
Φωεοφόρος, 2, (φάος, — eicht οὗ. Tag 
bringend, erhellend; leuchtend» poät, 
Φάθι, imperat, von φημί, fagen. 
Basdınösıg, 3, U. φαίδιµοβν 2 auch 8, (φάω, 
φαίνω) glänzend, ftrahlend; ausgezeichnet, 
berühmt; ſtattlich, fchön, post, . . 
Dalögavögog, 2, (φαίδρός, ἀνήρ) Men: 
ſchen reinigend. post. RR . 
Φαιδροείμων, 2, (εἶμα) ſchoͤn gefleibet. poet. 
Φαιδοόνους, 2, fröhliches Sinnes, vergnügt, 


ροξτ. ’ 

Φαιδρόᾳ, 3, Adv. τδρῶς, (φάω) eigentlich 
funteind, blank, rein, klar; gewöhnlich hei⸗ 
ter, froͤhlich, munter; bavon 

Φαιδρότης, ητος, 7, Glanz, Schimmer, Klar⸗ 
θείες Deiterfeit, Froͤhlichkeit. 

Φαιδρόω, was φαιδρυνω. | 

Φαίδρῦμα, τὸ, was φαίδφυσμα, 

Φαιδρυντής, 0%, ὁ, fem. φαιδρύντρια, ἡ, 
der reinigt, wäfct, blanf made; von 

Φαιδρύνω, (φαιδρός) blank machen, reini⸗ | 
gen, glänzend machen; erheitern, vergnuͤgt 

machen. Pass. heiter, froͤhlich ſein; bavon 

Φαίδρυσμα» τὸ, Putz, Bierde.; 
Te 2, (ay) mit heiterm Geſicht ob. 

lid. . . F 

Φαικάς, ddog, N, u. φαμιώσιον, τὸ, eine 
Art weiffer Schuhe, πείώε Gymnaſiarchen 
u, Priefter trugen, 

Φαῖμεν, ft. φαίηµεν, 1. plur. optat.- pracs, 
von pnul. / 

Φαινέμεν, epiſch fl. φαίνειν, inf... praes. 
act. von φαίνω. —— 
Φαινέσκετο, epiſch F. ἐφαίφετο, 3. sing. 
impf. pasa. von φαίνω. . 

Φαινίνδα παίζειν, Fangball fpielen. 

Φαινίς, löog, ἡ, labon. Benennung ber ὦνε- 
μωνη. € sw, 

Φαινόλης, οὗ, 0, dies Oberkleid ober 
Mantel. | 
Φαινολίς, ldog, ἡ, als Beim, der ἠώς, bie 
bichtbringende. ρ0 61. ο τά 
Φαινολοθήκη, ἡ, Behältniß zu Aufbewah⸗ 
rung bed φαινόλης. 
Φαινομένῃφι, epiſch 
6. 32. Bemerk. 3. 6. 
Φαινομηρίε, ldos; 7, (φαίνω, μηρός) bie 
die Hütten zeigt, mit bloffen Hüften. 
Φαιγοπρορωπέεα, (πρόρωπον) fein Geſicht 
‚zeigen, das Zagesricht nicht fheuen/ Cicero. 
Daivop, οπος, 0,25 mas φαίνωψφ.. 
Φαίνω, (φάω, Φάος) f. φᾶνῶ, aor. ἔφηνα, 
pf, πέφαγκα, pf. 2. πέφηνα, aor. pass. ἐφά- 


Ι 


ft. φαινοµένῃ- Gr. Gr; 


| Φκνωφ. — Dakayy 


η» u. ἐφάνθην, Grunbhebeutung, tranfitio: 
ΠΕ Licht bringen, geigen; intranfitiv: 
deinen, leuchten (nur im praes. und 
mpf. act.). Pass. erfdeinen, jheinen 
3on biefen allgemeinen Bedeutungen finden 
gende Anwendungen Statt: 1) Act., zei: 
en, zum Vorſchein bringen, barfiellen; un: 
euien, offenbar od. kund machen; anzeigen 
zerichtlich). pgaverv φαίνειν͵, einen Feld: 
ig befclieffen md ein Heer dazu beordern. 
) Pass., a) mir aor. ἐφάνην, epifch auch 
padvdnv, fur. φανήσοµαι U. φανοῦμαι, 
ἰ, πέφηνα u. πέφασµαι, in intranfit. Be: 
tung: ans Licht fommen, ſich zeigen oder 
hen Laffen, erfcheinen, zum Vorſchein Form: 
en, gefeben, bemerkt werden; klar, beut: 
3, einteuchtend, ausgemacht fein “mit Par: 
k.); fcheinen, gehalten werden (mit Snfinit.). 
ευδόµενος φαίνεται, er lügt cffenbar, 
αίειν ἐφαίνετο, er ſchien zu weinen. φαι- 
ενος, 8, augenfcheinlich, fichtbar, deut: 
h, ausgemacht, einleuchtend. b) mit aor. 
ράνθην, pf. πέφασµαι, angezeigt, ange: 
ben werben. φρουρὰ ἐφάνθη, es ward 
2 Feldzug‘ befhloffen υ. ein Heer dazu be: 
dert. 3) Med. mit aor. ἐφηνάμην, von 
} od. als das feintae zeigen; ausſprechen, 
geben. Sophokl. Phil. 980. Gewoͤhnlicher 
der Φ[β. ὠποφαίνομαι. 

ΨΩψ, ωπὀς, ὁ, ἡ, auch mit dem δε[οηδ. 
Ἡ, φαινώπις, ıdog, N, (ὤψφ) fihtbar, 
ός, 3, ſchwaͤrzlich, ſchwarzarauz auch braun; 
n der Stimme: bumpf; tief. 

οχίτων, wrog, 6, ἡ, ſchwarz gekleidet. 
(ελλος U. φάκελος, ὁ, Bündel; bavon 
(ελόω Od, φακελλόω , in Bündel od, Baͤn⸗ 
bringen. 
εύς, έως, 6 
icht; davon 
wog, 3, von Rinfen gemacht. 9) Linſen⸗ 
Τες 


:ov, τὸ, Είπε : Abfub. 

οειδής, 2, [εἶδος) linfenfdrmig. 
οπτισάνη, ἡ, gefchrotene Linſen mit Ger: 
fhrot vermifcht; ein Dekokt von ρε[ώτο: 
on Linſen u. Gerſte. 

ός, 6, Linfe (als Pflanze und Frucht), 
κὸς 6 ἐπὶ τῶν τελµάτων, Wafferlinfe. 
linfenförmiges Gefäß, Wärmflafche. 8 
enförmiger Fleck am Leibe; ΒεθετΠεᾶ, 
nmerfproffe und dergl. 

219, εως, ὁ, 7, (φακός, ὄψις) mit Soms 
fproffen im Gefichte. / 

ὅδης, 3; (εἶδος) linfenartig; voll linſen⸗ 
ger Flecke. 

vrog, 8, linfenförmig. 

γαι, al, Walzen, Planfen, R 
ıyyagyns, dv, 6, (φάλαγξ, ἄρχω) Ans 
er der Phalanx; beffen Amt galay- 
la, N. \ 
yyaa, wahrſcheinlich falfch fi. φαλαγ- 
0. 

yyndo»r, Adv., in Phalangen. ΄ 


, η. φακῆ, ἡ, Είπε; Binfens 


(γγιάτο, (φαλάγγιον) id; werde giftig wie: 


Spinne. f 
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«Φαᾳλαγγ. — ὢΦαλαρ. 
Φαλαγγιόδηκτος, 2, (δάκνω) von einer gif⸗ 
tigen Spinne gebiffen; von ν΄ , 
Φαλώγγιον. τὸ, Spinne, brfond. εἰπέ giftige, 

2) eine Pflanze: Phalangenkraut. 
Φαλαγγιόπληκτος, 2, (πλήσσω) von giftigen 
Spinnen geſtochen. αν. 
Φολαγγίτης, ου, ὃν, «in Soldat von ber 
Phclanx od, Legion, 2) die Pflanze φαλώγ- 
yıov , davon 
Φαλαγγίτικός, 3, zum φαλαγγίτης gehörig, 
benfelben betreffend, ΄ u 
Φαλαγγομαχέω, mit der ober gegen bie Phar 
lanx ob. Infanterie ftreiten; von | * 
Φαλαγγομάχης, ου, ὁ, ( µάχομαε) mit οὗ 
in der ober gegen die Phalanx ftreitend, . 
Φαλαγγόω, Walzen od. Rollen legen und dar⸗ 
auf fortbewegen; davon — 
Φαλάγγωμα, τὸ, im plur. Walzen, Rollen, 
Φαλάγγωσις, ἡ, eine Augenkrankheit, veran⸗ 
laßt durch einwaͤrts ſtehende Wimpern. 
Φάλαγξ, αγγος, ἡ, 1) laͤnglicht rundes Stuͤck 
Holz, Blod, Baumftammz;-fprpiell: Walze, 
Rolle; auch Wagebalfen; von ber Ähnlichen 
GSeftalt: Selen? (an den Fingern).- 2) Reihe 
od. Glied der Schlacdhtorbnung ; -bef. die mas 
kedoniſche Phalanx, cine tiefe Schlachtord⸗ 
ning, gewöhnt. aus 16 Gliedern beſtebend; 
dab, auch das fo qrorbnete Heer, bie Jufan- 
terie; überh. Armee, ἐπὶ φάλαγγος ἄγειν, 
in einer Phalanz aufmarfciren laſſen. 8) 
bie Spinne, | κ 
Φύλαινα, ἡ,εἶπε Wallfiſchart; finürl, grofs 
ſes, Alles verfchlingendes Thier. 2) die Licht: 
motte, : 
Φαλάχρα, ἡ, (φαλακρὀς.) Kahlheit, ἔαβίες 
Kopfz bavon 


΄ 


Φαλακριάα, auch φαλἀκράω , εἴπεα Kahlkopf 
haben. ' 

— οειδής, 2, (εἶδοφ) einem kahlen Kopfe - 
hnlich. 

Φαλακρός, 3, (φαλός) kahlkoͤpfig, mit είπες 
Φίαθε; von Θαώεῃ: rund u. glatt; davon 

— ητος, ἡ, Kahlheit; kahler Kopf, 

atze. 

Φαλακρόω, kahl machen. Pass. kahl werden; 
davon 
Φαλάκρωμα, τὸ, kahle Stelle; kahler Kbpf., 
Φαλάκρασις, 7, das Kahlmachen; Kahlwer⸗ 
den. | 
Φαλανθίας od. φαλαντίας, ου, ὁ, U. φάλαγ- 
θος 0d. φάλαντος, 2, 1936 φαλωκρφός. 
Φάλαρα., τὰ, blanker Pferdeſchmuck; überb, 
Shmud, Zand. In Hom; Il. 16, 106.. wo 
φάλαρα als ein Theil bes Helmes erwähnt 
werben, fcheinen nach alter Erklärung dars 
unter bie beihuppten Riemen, welche zu 
Haltung bes Helmes über die Baden herads 
"geben, verftanden werben zu muͤſſen. Vergl. 

Buttmann £erilog. II. p. 243 ff. 
Φαλαρίζω, f. ἵῶ, Graufamteiten verüben, 
wie Phalaris, ein Tyrann von Agrigent. 
Darüolg, ίδος, ἡ, Wafferhuhn, 2) Kana- 
riengraß, j . 
Φαλᾶρισμός, ὁ, (φαλαρίζω) pbalarife Graue | 
ſamkeit (nach Art des Tyrannen Phalarig). 


nn μυ... 


Φαλαθ, — Devsoos. 


Φαλᾶρός, 8, bor. fl. φαληρός, δεῖ, leuch⸗ 
ten), glänzend, weiß, - . 

Φάλη. ἡ, Waufitch., 

Φαληριάω, (φαληφός) meift nur im partic. 
φαληριόων, weiß fein, glaͤnzen; ſchaͤumen. 

Φαληρίς, Dog, 7, ton, was φαλαρίρ. 

Φαληρός, 3, ion.’ mas: pakugog, 

Φαλῆς. 770g, ο). φάλης, ntog, 0, das maͤnn⸗ 
liche Glied, 


Φαλιόπουρ, neutr. που», genit, ποδος, weiß: 


fuͤſſig. 

— 8, (φαλός) weiß, glänzend, 
Φάλκης, 0%, ὁ, ο). φάλκις, 105, 6, erklaͤrt 
Pollux durch τὸ τῇ στείρᾳ πραρηλούμενον, 
der gewundene Theil des Schiffes zwiſchen 
dem Kiel und dem Vordertheil. Vergl. Butt- 
mann Lexil. 1. 46 0 ©, 

Φαλλαγώγια, τὰ, (φαλλός, ἀγωγή) dad Her— 
umtragen des Phallos, bie Feier bes Prias 
posfeftes. j 

Φαλληφορέω, das Heft φαλληφόρια begeben. 

Geilnpögız, τὰ, das Feſt, wo der Phallos 
getragen wird; von 

Φαλληφόρος, 2, was φαλλοφόρος. 

ο... ὃν F Phallos gehörig, bei dem 

allosfefte üblich. 

ο λοῤο ία, auf eine Säule fteigen, welche 
wie ein Phelles geftaltet iſt; von φαλλο- 
βάτης, ου, 6, (βαίνω) der Priefter, ber 
auf eine-folche Säule tritt. 

Φαλλός, ὁ, das männliche Glied ;.befond. von 
Holz gebildet und am Bakchosſeſte in. Pro: 
zeffion auf einer Stange herumgetragen. 

‚ Φαλλοφορέω, den Phallos tragen; von 
Φαλλοφόρος, 2, (φέρω) ben Phallos tra: 

end. 
— 8, (pa) glänzend, heil, weiß, 


a 


Φάλος, 6, der über den Helm von der Stirne 


bis zum Naden binlaufende hervorfpringende 
Bügel, welber Vertiefungen hatte zu Auf: 
nahme des Helmbuſches. Wahrſcheintlich εἰ- 
nerlei Wort mit φαλός und benannt von 
feinem Glanze, Vergl. Buttmann Lexil. IL 


Ῥ. 240 
Φόμα, bor, ft. φήµην ἡ» 
δν ροῦὲ. ft. ; Ban 8. plur, impf. von 


ο φημί. R 
‘\ Φαναῖος, 6, (φανή) der Bichtgebende, Beiw, 
des Zeus u Apollon. : 

Φᾶνάριον, Dimin, von φανόφ. 

Φανεῖμεν, att. fl, φανείηµε», 4. plur. opt. 

aor. 2. pass. don φαίνω. 
᾿Φάνεν, &0l. u. yoät. fl, ἐφάνησαν, 8. plur. 

aor, 2. pass, von φαίνω. . 

Φανερολογία, ἡ, (Φφανερός, Λόγος) offene. 

Rebe. \ 

Φανερόμῖδος, 2, (µισέω) offen haſſend ober 

anfeinbend. 

Φανεροποιέω, offenbaren; erläutern, erklaͤ— 

ren; davon - 

Φανεροποίησις, 7, Ἡ. φανεροποιία, ἡ, bat 

Kundmachen; Erklären. = 

Φανερός, 3, Adv. - gas, (peivoues) ficht: 
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Φαντασιόομαε, Dopon. 


Φανεροφ. — Davı, 


U; befannt, berühmt, Zu τῷ φανερῷ, 


; Öffentlich, vor Aller Augen, im Publikum. 


φανερός εἰμι ποιῶνν .εὃ ift offenbar, daß 
ich thue. 
Φανερόφιλος, 2, offenbar, nicht im geheim 
befrcunbet, J 
Φανερόω, (φανερός) ſichtbar, deutlich, offen: 
bar machen; zeigen, offenbaren, erklaͤren; 
bekannt, beruͤhmt machen; davon 
Φανέρωσις, N, was φανεροποίησια. | 
Φάνεσχε, epiſch Π. ἐφάνη, 3. sing. aor. 3, 
ass. von φαίνω. Gewoͤhnlich erklärt man 
diefe Korm für einen aor. 2, act., was freis 
lich die gewöhnliche Analogie für fich bat. Da 
indeß bie intranfit. Bebeut. mit tem Pasa. 
übereinftimnit und ein aor. 2. act. von φαίνω 
nirgends eriftirt, fo hat Buttmann wohl mit 
Recht in φάνεσκε eine Nebeniorm von ἐφάνη 
nach Analogie von ἔσκε ft. ἦν erblickt. | 
Φανή, ἡ, Fadelfhein, φαναὶ Βακχίου, bie 
Orgien des Bakchos bei Fackeln gefeiert, 
Φωνήῃ, epiſch fi. φανῇ, 3. sing. conj. aor, 
. * von φαίνω. Gr, Gr. 6.79. Bemerk. 
./{. A.* 
Φανήμεναε, epifc fl. φανῆναι, inf. aor, 2, 


’ 


. pass. bon φαίνω. 


Φανητιάω, desiderat, von φαίνοµαι, ich habe 
Luft mich zu zeigen. 


⸗ 


Φανηφόρος, 2, (φανή, φέρα) Beim. bes 


Priefters, welcher, bei den Orgien bes Ba 
chos die Kadel trägt. 

Φᾶνίον, τὸ, Dimin. von φανός. 

Φανόπτης, ου, ὁ, Benfter; Eleines Haus, 
Spaet, 

Φανός, 6, (φαίνω) Leuchte, Laterne, Fackel. 
Davos, 3, (φαίνω) leuchtend, hell, glänzend; 
rein, fauber; einleuchtend, deutlich, Kar; 
bavon 

Φανότης, nrog, ἡ, Helligkeit, 

Davon, offenbar machen, 

Φαντάζω, (φαίνω) fihtbar ob, offenbar mas 
Ken, anzeigen, angeben. Pass. a) fich zeis 
gen, erſcheinen. b) ſich jehen laſſen, fich brü- 
ften, Aufſehn machen. ϱ) gleidhen. Med. ſich 
einbilben od. vorftellen; davon - 
Φαντασία, ἡ, 1) das Zeigen οὗ, Darftellen; 
befond, Ausftellung zur Schau, das Prablen, 
2) das Erſcheinen, der-Anblid, das Ausfehn; 
prablende Erfheinung, Auffehn, 3) Vorftels 
lung (im Geifte als Fähigkeit und Sache); 
Borftellungstraft, Phantafie; Bild der Pbans 
tafie, Erſcheinung, Viſion. 4) Gelüfte, Ber 
langen. 


Φαντασιαστικάρ, 8, was φανταατικός. 
Φαντασιοβοκητής, οὔ, ο; (δοκέω) δες nur 


an einen Scheinkörper bei Chriftus glaubt, 
K. 8, 


Φαντασιοκοπέω, ih bin φαντασιοκό- 


πος, 3, (κόπτω) mache mir leere Borftel- 
lungen. 


Φαντασιόπληκτος, 2, Adv. -πτως, (πλήσ- 


co) was die VBoritellung blenbet u. betäubr. 
pass., (Φαντασία 
eine Erfiheinung οὐ. VBorftellung. Haben, ri, 


bag, 18 ſchen; offenbar, offenkundig, deut: 4 von etwas Voritelungsvermögen befigen. 


Φαντασ, ---- Φαῤμ. 


γντασιώδηςᾳ, 2, (εἶδος) einer Phantaſie 
bnlich; rei an Dante een, — 


ἵντασμα, τὸ, Dimin. φαντασμάτιον τὸ, 
Ῥανταζω) Erfcheinung, Phantom 5 Bild, 
‚orftellung. 


Ψτασμός, 0, was bas vorherg. 

νταστής, οὗ, 6, (φαντάζομαι) ber ſich 
r Schau ftellt, Prabler. 

vraorıno;, 8, Adv. - ao}, (φαντάζα) zur 
orftellung burdy die Einbitdungsfraft ge: 
rig od, geſchickt, der Vorſtellung fäbig. 
νταστός, 3, Adj. verb. von φαντάζω, auf 
e Vorftellung od. Einbildung wirkend, durch 
efelben geftaltet. | 

en ‚„ bor. ft. φασί, 8. plur. praes, von 


ul, 
ο, fl, φάσο, imperat. praes. med, von 


ui. 

oßıog, 3, (βιός) mit funkelndem Bogen. 
»Anog, 2, was φολκός. Tzetz. 

29, 205. τὸ, bie Ältere u. ρ ο δε, Form von 
is, (φάω) Licht; Tageslicht, Tag, Tages: 
srud. 2) post, a) für Auge. b) für Glüd, 
ειδε und Leben. [im plur. φάεα wird α in 
erſten Silbe zuweilen lang gebrauch]. 


», φαρός, τὸ, bad latein. far, Dinkel. 
&yyıov, τὸ, Dimin. von φάραγξ. 
ayyaöng, 2, (φάφαγξ, εἶδος) mit Klüfs 
od, luchten; wie eıne Schlucht. 

αγξ, ayyog, ἡ, Fels oder Anhöhe mit 
ıften; Schlucht zwifchen Bergen od. Fels 
‚ Thal, Schlund. . 
άω, (φάρω) pflügen. Kallim, 

έτρα, η, er. 

ετρεών, ὤνος, 6, was φαρέτρα. Herodt. 
έτριον, rd, Dimin, von φαρέτρα. 
ετροφόρος, 2, (φαρέτρα, φέρω) einen 
ber tragend. 

ικόν, τὸ, ein Gift. 

ιον, τὸ, Dimin, von pägog, 
dom, rungelig machen, zungen, Med: 
Stirne falten, 

— ‚2, (φαρκίᾳ, εἶδορ) gerunzelt, 
zelicht. ’ 

is, ἴδορ, ἡ, Runzel, Falte. 

ιανάω, (paguaxov) bie Wirkung bed 
6 fpüren , betaͤubt werden ob. fein, 2) 
Arznei verlangen. _ 

ιακεία, ἡ, (φαρμακεύω) Anwendung von 
πεί ο. Baubermitteln ob. Gift, 

άκεια, ἡν was φαρμαχίς. - 
ακεῖον, so, falſche Lesart fl. φαρµά- 


ἄκευμα, τὸ, [. d. a. φάρμακο... 
ακεύς, έως, ὁ, ἄ. φαρµακεντής, οὔ, 
φαρμακεύω) ber Arzneimittel, Gift od. 
ermittel bereitet u, anwendet; Bauberer, 
niſcher. 

άκευσις, ἡ, was φαρμακεία. " 
ακευτής., 00, ὃ, was φαρμακενβ, 
απευτικόφ, 8, dem φαθµακευτής gehd> 
von ihm bereitet, in feiner Kunft ge: 
t. N gpaguassvrun, verſt. τέχνη, bie 
> von ben Arzneimitteln. 


ακεύτρια, ἡ, fem, zu φαρμακευτής, 


| 
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Φαῤμακ. -- Φάρος. | 


(Φαρμακεύω, (φάρμακον) quadfälbeen, Heil- 
‚ mittel οὗ. Aauberfünfte od. Gift bei Andern 


anwenden. Pass, bei fi dergleichen anwenden, 
—— η ᾿ was φαῤμακεία. _ 
αρμακικος, 8, zum φαρακον gehörig, bass 
felbe beten δι — — 
Φαρμάκιον, τὸ, Dimin. von φάρµακρν. 
Φαθμακίς, έδος, ἡ, Quadfaiberin, Zauberin, 
Giftmifcherin. 2) als Adj., giftig. | 
Paguenirng, ουν 6, olvog, Wein mit Arz⸗ 
neimitteln angemacht, Geſundheitswein. 
Φαρμακόεις, 3, 1) was Φαρμακώδηρ.. 2) 
rei) an φαρμάκοις, 
Φάρμακον, τὸ, jedes kuͤnſtliche Mittel gu Ger 
- ftaltung od. Hervorbringung von etwas; dab. 
1) Arznei, Gift, Baubermittel; uͤberh. Heii⸗ 
mittel, Gegenmittel, Hülfsmittel. 2) Farbe 
(dev Körber u. Maler), Schminfe; Gewürz. 
Davon φαρμακοποιεῖν, dergleichen be: 
reiten, φἀαρμακοποιία, ἡ, bie Berei- 
tung, und φαρμακοποιός, ber Bereiter 
der φαρμάκων. ͵ 
Φαρμακοποσία, ἡ, bad Trinken von Arznei 
od. Gift; von | 5 
en; ακοποτέω, (πίνω) ich trinke Arznei od. 
t 


Φορμακοπαλέα, ich handele mit φαρµάκοις, 
vo | 


Φαρμακοπώλης, ου, ö, (πωλέω) ber φάρ- 
µακα verkauft, Apotheker, Materialhändier, 
Φαρμακός, 6, 7, Buperl. paguenisrarog 
Siftmifcer, Bauberer. 2) ein Menfch, der 
bingeopfert wirb zu Abbüffung einer Sünde, 
Φαρμακοτρίβης U. paguaxorgineng, ου, ὁ, 
auch φαρμάκόεριψ, τβος, ὁ, (τρίβω) ber 
φάρμακα reibt u. zubereitet. 
Φαρμακουργός, 3, (ΕΡΓΕΟ) was φαρµακο- 
ποιός. 
—— 2, (φέφω) φάρμακα hervor- 
ringend. 
Φαρμακόω, vergiften. 2) mit etwas anma- 
chen οὗ, miſchen. 
Φαρμακτήρ, Προς, 6, U. φαρμάκτηρ, ου, ὁ, 
(φαρµάσσω) was φαρμακεύς. 
Φαρμαντήριος, 3, was φαρμακευτικός. 
λα. 8, Adj. verb. von φαρµάσσα, 
vergiftet, φαρ. όλος, hinterliftige Ver⸗ 
giftung. 
an: 2, (εἶδος) einem Paguaxov 
nlich. 
Φαρμακών, ὤνορ, ὁ, Färberei, 
Φάρμαξις, ἡ, Behandlung durch Arzneimit⸗ 
tel; von 
Φαρμάσσω, att, «μάττω, f. άξω, φάρμακα 
anwenden; dah. 1) Arzneimittel anwenden uw. 
dadurch lindern od, heilen; Gift beibringen, 
vergiften, vergeben, durch Gift betäuben u, 
krank machen. 2) Baubermittel anmwenben, 
bezaubern , beberen, Einem etwas anthun. 
3) ein Färbemittel anwenden, färben; ver 
fälfchen; von Metall: härten ober anlaufen 
laſſen. 
Dägeg u. φάρος, τὸ, Kleid, Hülle, Bebek⸗ 
kung; überh. Lalen, Leinwand; dab, auch 


— 


Oaoog. — Dazu, 


. 


Φάρος, ὁ was. φάρυγξ. Rallim,— τν vr. 
Φάρος, ἦν eine Infel bei Alerandrien in Χρ 


gypten, wo ein berühmter Leuchtthurm war; F 


dah, für jeden Leuchtthurm, in welcher Be: 
deut, das Wort ald Mascul, gebraucht wird. 
Φαρόωσι, epifc ft. φαρφῶσι, 3.plur. praes. 
act. von φάράω. Faͤtſchlich har man wegen 
diefer Form ein Verbum φαρόω angenommen. 
Φώάρσος, τὸ, (φάρο) Stud, Theil. 
Φαρυγγίξω, was λορυγγίζω. 
Φαρύγγεῦθρον u. φαρύγεῦρον, τὸ, was φά- 


υγ6.: 
Blei. Adv., ſchlundartig; von 
Φάρυγξ, υγγος, pet. aud) vyog, n, feltes 
‚ner-o, der Schlund. 9) die Luftroͤhre. 
Φάρα, eine veraltete Grundform in der Bes 
deutung ς trenren, fpalten , zerfchneiden. 


Φαφνονίς, 7, Dimin. von φάσγανον, τὸ, 


(span) ſchneidendes Werkzeug, Mefler, 


Schwert, Dolch. 2) eine Pflanze mit ſchwert⸗ 
foͤrmigen Blättern. | . 
Φασγανουργός, 2, (ΕΡΓΟ) der φάσγανα 


macht. 

Φάρηλος, Φασήολος, φασίο]ος, ὁ, Phaſo— 
len , eine fchotentragende Pflanze, -2) Kahn, 
Nachen, Boot. ου 

Φάόθαι, inf, praes. med. von φηµή. 

Φάσιᾶνός, 6, der Phafan (ber Vogel vom 
Kluffe Phafis in Koldis). φασ. avig, ein 
Sytophant (fomifhes Wort bei Aristopl. 
mit Anfpielung auf φώσις). A 

Φάσιμος, 3, (φάσις) zum Äuffern Schein ob. 
Prunk gehörig. 


«Ῥασίολος, ὁ, was φάσηλος. 


Φάσις, ἡ, (φάω, φαίνω) die Anzeige, De: 
nungiazion (gegen Schleihhändler). 2) Er: 
Theinung, Traum. 

Dacıs, n. (φημΏ 1) Sprache. 2) Sage. 8) 
Sag, Behauptung, Bejahung. ο 
Φασκάς, adog, 7, eine Entenatt. 


* 


Φάσκον, τὸ, ein haarichtes, langes Baum⸗ 


moos. 

Φάσκω. was φηµί, jedoch gewoͤhnl. in ber 
nahbrädticheren Bebeutung.; behaupten, bes 
jahen. 

Φασκώλιον U. φάσκωλον, τὸ, auch φάσκφ- 
λος, ὁ, Mantelfad. DR 

Φάσμα, τὸ, (φάω, palvo) 1) eine Erſchei⸗ 
nung, Wahrzeichen, Wunderzeichen; Traum⸗ 
oder Phantaſiebild, Geſpenſt. 2) die Art zu 
erfcheinen, ‚das Ausfehn, Bild von einer 
Sache; davon i 
Φασματώδης, 2; (εἶδος) gefpenfterartig. 
Φάσσα, φάττα, ἦν die wilde Zauber 

Φασσηφόνος, 6, ſchlechtere u. feltene Neben: 
form von b. folg. j : 
Φασσοφόνος u. φασσοφόντηρ, ου, ὁ, (πέφνω, 
ΦΕΝΟ) Zaubenftöffer, eine Falkenart. 


Φατειός, 3, poet. ft. φατέος, parög. Ἡε- 


sıod. 
daräog, 3, Adj. verb. von pnui, zu fagen, 


aus zuſprechen. φατέον (Eori), man muß 
fagen. 
Φότης, ου, 6, (φημί) redend, fprehend. 
Φᾷτί, dor ft: φησί, 
Φημιι 
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} Dario, (Φάτιφ) ſprechen, reden; ſaaen au⸗ 


3. sing. praes. rom 


Φατιζω. ---- Φαυα, . 


geben, nennen; behaupten, verfprechen jivers 
loben; bavon = nacht 
Φάτιξις, ἡ, dor. ἴναθ φάτε. (<. sunn 
Φάτις, εως, ἡ, (φημί) Sage, Gerhcht, Ruf; 
Ausfage Ausſpruch. 2) Gegenftand der Rebe, 
Sadı. Sophokl: Trach, 808., 19ο es ges 
wöhnlih fir φάσις ο). φάσμα erflärt wird, 
Φάτισις, ἡν (φατίζω) was d. vorherg. 
Φατνεύω, an der Krippe mäften ; bon 
Düren, n, Krippe. 2) von der Aehnlichkeit; 
die Vertiefung in einer Felderdede, lacunar;, 
davon τα 4 
Φατνίζω, an der Krippe füttern: Pass, im 
Stalle gehalten u. gefüttert werben, 
Φατνόω, vertiefen, Faͤcher bilden; davon 


[ 


Φατνώματας τὰ, Faͤcherwerk, beſ. getäfckte,. 


mit Faͤbern u, Vertiefungen verfehene Dede. 
2) bie Höblungen , in welchen, die Zähne fle« 
ben. 8) Schießſcharten am Schiffe; davon 

Φατνωματικός, 3, U. φατνωτός, 3, mit Ber: 
tiefungen od. Faͤchern, getäfelt. 

Φατόφ, 8, Adj. verb. von pnul, geſagt, ge⸗ 
ſprochen, genannt; zu fagen, was ſich fagen 
od. ausfpredyen läßt. 2), befannt; berühmt. - 

Φατρία, 7, φατριάζω u. φατοιάρχης, 0, bei 
Grammat. u. Spaet. ft. φρατρία u. [. w. 

Φάττα, ἡ, att. ft. φάσσα., 

Φαττάγης, ου, 6, das Schuppenthier. 

Φώττιον, τὸ, Dimin. von φάττα, Taͤubchen. 

Φαύζω, was φώζω, φώγων ich röfte, doͤrre. 
Giammat. ζ ſieqht it 

Φαυλεπίφανλος, 2, (φαῦλος) ſchlecht über 
ſchlecht, d. i. ganz ſchlecht. art 

Φαυλίζω,- ἔ ἴσω, att. io, (φαῦλος) für 
ſchlecht anfehen, verachten, herabfegen. 
avlıog od. φανλία ἐλαία, ἡ, eine groffe u, 
fleifchige Dlivenart. ER 

Φαυλισμός, 6, bei den LXX. auch φαύλισµα, 


'zö, (φαυλίζω) Seringfhägung, Verachtung. 
 Davklorgie, 7, (φανλίζω) Veraͤchterin. LXX. 


Φανλόβιος, 2, Schlecht lebend. 
Φαυλοκόλαξ, axog, ὁ, ber Nichtswuͤrdigen 
ſchmeichelt. = — 
Ἰοῤῥημόνως, Adv., (ῥῆμα) ſchlecht ob. 
"böfe ſprechend. —— 
Φαῦλος, 8, Adv. φαύλως, ſchlecht, di, 
1) gering, unbedeutend, werthlos, gemein; 
fhlicht, einfah. φαύλως Φέρειν, gleichgüls 
tig oder ohne Aufhebens zw maden ertragen, 
φαύλως παιδεύειν͵, einfach u. ohne Aufwand, 
gang gewöhnlich erziehen. 2) untauglich, un: 
nüß, elend; von Soldaten: feig; von der 
Geftakt: haͤßlich, garftig. 8) ſchlinm, übel; 
böfe, verworfen, meralifhsfchledt. Sehr 
felten findet fi das Wort au als Adjekt. 
2 Endung. gebraucht; davon ; A 
Φανλότης, nrog, ἡ, die Schlichtheik, Ein: 
fachheit, Aermlichkeit, Geringfügigkeit, Uns 
bedeutendheit, Untauglichkeit. 
Φαυλουργός, 3. (EPTR) der fihlechte ober 
geringe Arbeit macht. 
Φαῦρος, 3, feltenere Korm ft. φαὔῦλος, 
Φαυσιβολέω, (φαῦσις, ῥάλλω) Strahlen wer« 
fon , leuchten, ; «ᾱ «015 


Ze -Ὑ 


Davo. — Beil. 


Ἰαψσίβροτος u. φανσίμβρυτοφ, 3, was φαὲ- 
ge, 2, den Menſchen Licht bringenb. 
in . 
αὔσιξ, Pos, ἦν (φαύω) Blaſe auf ber 
Haut, befond. Branbblafe, - 

αὖσιᾳ, εΦ6, ἡ, (Φαύω, φαύσκω) Licht, Glanz. 
|) {, δ. a. φάσις, Erfcheinung. 8) bei den 
AXX. Gianalfeuer. 
αὐσκω, was φάω. Grammalt. 
αυστήριος, ὁ,. αἱθ Beiw. des 
m Badelgtang ſchimmernde. 
αύωι mas φάω, ; 7 

ap, φαβύᾳ, ἡ, was φάσσα.. 

ων Stammform zu φαίνω u, φάσκω, nur 
ο gebräuchlich in dem epifchen aor pas 
‚ bei Arat. auch im praes,, 1) tranlit., εξ: 
ellen, erleuchten; δεωίιώ, befannt, berühmt 
achen. 2) intranfit., leuchten, glaͤnzen. 

42, Stammform zu σφάζω, σφάττω, id 
odte; davon das epifhe πεφήσεαιν ald 
ıt. 8,.in der Bebeut. bes einfachen fut, pass. 
lom. Il, 18. 829. Od, 22, 217. ' 
—— was φοβέομαιι Depon., fuͤrchten, 
euen; meiden, fliehen. ῥ 061. 

— ὁ, (φέγγος) verft, Λίθος, Mas 
englas. 

Ιγοβολέω, (φέγγος, βάλλω) leuchten. 

yyog, εοφ, zo, Licht, Glanz, Schein; Tag; 
ſond. Mondlicht, 9) po&t. für Glüd, Heil: 
γα, 1) tranfit., erbellen, erleuchten, 2) 
tranfit., Jeuchten, fcheinen. poet. 

γώδηρ, 2, (εἶδος) leuchtend, heil, glän: 
1 . 


Bakchos der 


δαλφιστέῳ u. φειδαλφιτέω, ich bin φει- 
(λφιτος, 2, Adv. - φίτως, (φείδοµαε, 
φιτον) das Mehl ſchonend, uͤberh. fpar: 
πι farg. > Er , 4 1 
δασμός, 0, (φείδομαι) das Sparen, bie 
yarfamfeit. Liban. 

δέοµαε, ion. fl. φείδοµαι. 

δέτια, τὰ, der Dit, wo bie Epartäner 
ihrem ſpaͤrlich vorgeſchriebenen gemein: 
en Mable fi) -verfanmelten und, dieſes 
ahl ſelbſt dezu φεεδέτης, ου, 0, Theil⸗ 
mer am dieſem Mahle. 
own; Depon. med. , {. φείόοµαι, 
ifch πεφιδήσομαι, aor. ἐφεισάωην, 
iſch πεφιδόµην, mir Genit,, [ῴοε 
‚, verfchonen, Tparenz; ſich -entbalten, 
eutzieben; fpärlich reichen, vorenthalten, 
erlaffen; bavon | 

06, 3, fparfant, Farg. 
ὤώ, 609, oög, 7, φειδωλή u. φειδωλία, 
Sparfamteit, Kargbeit, Schonung. 
ωλοςρ;, 3 u, 2, Adv. -λῶς, ſparſam, 
}. > | 
wu, mvog, ὁ, fparfam, 2) ein Delgefäß. 
κονή, n, Sparfamkeit, Kargheit; Scho⸗ 
4 : 
η, ἡ, gebrannter Weinftein, Weinftein: 


zeug; ου. ὁ, Λί8ος, eine zu Bildfäulen 
rbeitete Gteinart. 

vg, έως. ὁ, (φελλόᾳ no. 2.) fteiniger 
επ, unfrudıtbares Land. 2) befondere 
'nnung seiner Gegend in Attila, 


(11 


— — ο. σώος ο ο. —— —— — 


Φελλ, — Φερεξ. 


Φελλεύω, (φελλός) wie Kork oben auf ſchwim⸗ 
men, 

Φελλεώνι ὤνος, ὁ, was φελλεῦφ. 

Φελλίνας, ου, ὁ, ‚leicht wie Kork, 2) ein 
Waſſervogel. ο νο 
Φέλίινοςν 3, von Kork gemacht. 

Φέλλιον, τὸ, was φελλεύς, ο 
Φελλὶᾳ οὗ. φελλῖτιᾳ (φέλλός no. 2.) 975 n, 
fteiniger Boden: - 
Φελλόδρῦς, vos, N, die Korfeiche. 
Φελλόπους, πειιῖχ. πουν, genit. modog, Kork: 


fuß. 
Φελλόςν ὁ, die Korkeiche und, der davon ge: 
wonnene Kork, 2) makedoniſch was πέλλα, 
Stein. | 
Φε]λώδης, 2, [φελλός, eidog) korkartig, kork⸗ 
ἁθπίίιώ. 
Φελόνης, ου, 6. was φαιγόλης. Dazu φελό-- 
νιον, τὸ, als Dimin — 
Φενυκη, N, wie πηνίκη. falſches Haar. 
Φενδκίζω., £ io, (φέναξ) betruͤgen, taͤuſchen, 
bintergeben, beluͤgen. 2) erlügen, verfaͤlſchen. 
— 3, (φέναξ) beirügerifh, täus 
{ end, | 
Φενάκίσμα, τὸ, (peraxito) ein Betrug. 
Φενᾶκισμός, 6, Betrug, Ziufhung, Wind: 
beutelei. 
Φενᾶνιστήςι οὔ, 0, was φἐναξ. 
Φενᾶκιστικός, ὃν Adv. -κῶς, was φενακι” 
κός, täufchend,, betrügerif . 


΄ 


Φεναάκόμαντις, εως, ὁ, N, "betrügerifcher 
Wahrſager. 

rt, ἄκος, 6, Betrüger, Cügner, Mind: 
eutel, 


ΦΕΝΕΣ, ungebräuhlihe Stammform zu Ab: 
leit, des aor. ἔπεφνον, und zu φονεύω, mor⸗ 
den, tödten. 

ρωδες, 2, (φέρω, ἄνθος) Blumen brinz . 
gend, , ; 
Φέρασπις, εδορ, ο, ἡ, (φέρω, ἀσπίς) ſchild- 
tradend, 4 

Φερανγής, 2, (avyn ) lichtbringend, hell, 
‚ glänzend. κ. 
gi auffer praes. u. impf. nur noch im ρε, 
πέφορβα, weiden, büten, füttern, ernähren, 
πινός, mit etwas. Pass. a) effen, verzehren. 
b) leben. ο) bei Pind. φέρβεσθαι νύον, feis 
nen Sinn nähren, | 

Φέρὲ, imperat. von φέρω, bring! mad! 
als Ermunterungspartifel gebraudt: wohls 
an!nun! φέρε γάρ, laß einmal fehen (zu.. 
Anfang einer Widerlegung durch ein aufges 
führtes Beifpiel). 7 
Φερεαυγήρ, 2, poät. was φεραυγής, 
Φερέβοέρυς, vos, 2, Trauben tragend, 
Deosyyvogs 2, (dyyvn) Buͤrgſchaft teiftend, 
a bringend; metaph., ſicher, zuseriäfftg; vers 
' —— im Stande, fähig, geſchickt, aus: 
reichend, 7 


Benin (γλάγος) Mil gebend ober 
abend. 
Φερέδειπνος, 2, (δεῖπνον) Mahl od. Schmaus 
gebend. / 
Φερέζυγος, 2, (ξυγόν) das Joch tragend, int 
Joche gehend. . | 


# 


\ / # 
x ΄ 


/ 


0) 


} Φερεξωος. — Φερτατος. ὤερτερος. — Φερω.'. 
 Φλρέζωορ 2, (ζωή) Leben bringend. 4 Deoreoog, 8, ftärker, tapferer; Ὁ cher, 
Φερέκακος, 9, (κακόν) Müpfeligteit od, Uns δε, nüglicher, zuträglicher. en 7 


üd bringend od. tragend, erbulbend. 
ερέκαρπος, 3, (καρπὀϱ) fruchtbringend, 
frudtbar. 
Φερέμεν, epifch fl. φέρειν, inf. praes. von 
φέρω. | 
Φερεμμελίης, ao, ὁ, poöt. fl. φερεμελίας, 
(usiia) Speerträger. Mimnerm. 


Droivixog, 2, (νίκη) fiegbringend, ſiegreich; 


Sieg bavontragend. FRE. 

Φερέοικος, 2, (οἶκος) dad Haus mit ſich tra: 
gend; dah. die Schnecke; auch Schildkröte. 
9) Heirathsgut bringenb. 

Φερέπολις, τος, 6, 7, bie Stadt tragend οὗ. 

— post, 


Φερεπονία, ἡ, Geduld bei Arbeit und eis 


ben ; von 
Φερέπονος, 2, (πόνος) Mühe oder Unglüd 
duldend od. bringend. poẽt. , 
Φερέπτερος U. pegenriguyog, 2, {(ατερόν, 
— befiedert, beſchwingt. 
Φερέπτολια, ὁ, 7, post, ft, — 
Φερέεβιος, 2, (φέρω, βίος) Leben ο). Nah: 
zung gebend, poöt. | 
Φέρεσκέ, φέρεσκον, ton. u, epifch fl, ἔφερε, 
Epeoov, impf. von φέρω, 

Φερεσσακής, 3, (σάκος) fhildtragend ; Schild: 
träger, Krieger. poet. . 
Φερεστάφυλοςρ, 2, (ταφυλή) Trauben tras 
gend. nn , | 
Φερέσταχυς, vos, ὁ, 9, (στάχυφ) Aehren 
tragend. 

Degeoregog, ὁ, post. was φέρτερος, ftärfer, 
tapferer, beffer. 

Φερετρεύώ, (φέθεερὺν) auf der Schaubahre 
berumtragen, 
bes eus. 

Φέρετρον, τὸ, (φέρω) Trage, Bahre, Sänfte. 
Φέρην, &ol. fl. pegew. | 

. Φέρῃσι(ν)ν epifc ft: φέρῃ, 8. sing. conj. 
räes, act. bon φέρω. j 

— 8, was φέρτατος. Epik. 

Φέρμα, τὸ, (ΦέρΏο) das Getragene, eine Tracht; 
Leibes frucht; uͤberh. Frucht. 

Φέρμιον, τὸ, was Φφέρνιονν 

"Φερνή, ἡ, (φέρω) das Zugebrachte, Mitgift, 
Ausftattung, das Eingebrachte der Ehefrat. 
φερνὴ πολέμου, Beute. Θεραπονεὶς φερνή, 
die zue Bedienung beigegebenen Sklaven; 
baden 

Φερνίζω, f. lo, ausftatten, ausſteuern. LXX, 

Φερνίον od. φέρνιον, τὸ, (φέρω) Fiſchkorb. 

Φέροινος, 2, was φερέσικος. 

Φερόλβιος, 2, (ὄλβος) gluͤckbringend. 

Φέροπλος, 2, (ὅπλον) Waffen tragend. 

Φιοῥίφασόα, att, Φεῤῥέφαττᾶ, ἡ, was Φερ- 
δέφασόα, davon " 

Φεῤδεφάέτιόν, auch Φεῴδεφαττεῖονι τὸ, Ten: 
peĩ der Perfephone. 

Φερδέφασόα ober Φερδέφατεα, 7; auch Φερ- 
σεφόνη und Φερσεφόνεια, Prrfepfione, 

Digenror, 84 (φέρω) färkfter, tapferfter; 
vorzuͤglichſler, beſter. Epik, 


Φερτός, 8, Adj. verb. von 2 @, getragen, 
ertragen; zu ertragen, ertr 4 post. 
Φέρτρον, τὸ, ſynkopirt aus φέρετφον. 
Φέρω, f. οἴσω, ποτ. ἤνεγκον u. ἤ ‚tom | 
ἤνεικα, pf. ἐνήνοχα, Pass. pi, ἐνήνεγμ τι, 
ion. ἐνήνειγμαι, ποτ. ἠνέχθην, ion; nwal- 
1θην, f. ἐνεγθήσομαι u. οἰσθήσομαε, im 
Allgemeinen: dur SKraftanftrengung fortöe: 
wegen und hinbringen; baby. 1) tranfitiv: 4) 
tragen, auf fih nehmen od, haben; metaph. 
ertragen, erbulden,, aushalten ; vertragen 
(von Speifen u. Getlänten). ἄγειν καὶ φό- 
ειν (treiben u. fehleppen), rauben u. plün: 
ern, gaͤnzlich auspiünbern, βαβέως οὗ. χά: ı 
Λεπῶς φέρειν, mit Unwillen ertragen, übel: 
nehmen, ſich gekraͤnkt oder gedruͤckt fühlen 
τί at rivı, oder auch .. er. 
von, durch etwas. πράως φέφ., geliffen, 
willig erfragen. ῥᾳδίως φέρ., auf bie Irfdhie 
Achſel nehmen, gleichgültig ertragen, Med. 
bei ſich od, mit ſich tragen od. bringen; für 
fih tragen, db. i. bavontragen, befommen, 
erlangen (zuweilen auch das Act. in derfel: 
ben Bedeut.). πρῶτα φέρεσθαε, ben erften 
Preis befonmen, ben öberften Rang einneh 
men, b) fahren, ziehen, fchleppen,- überb. 
fortbewegen; metaphor. audy: führen, Iei: 
ten, ‚Ienten; dab. ro φέφόν. das Leitende, 
das Schickſel, bei Tragık. Pass. Fortgang 
Haben, πώ bewegen, ziehen (incranfit.), fah 
ren, fchieffen, eilen, laufen, ſtreichen, glei: 
ten, ſtroͤmen u. dergl.; metaph. Fortgang 
haben, von Statten gehen. da» ri φέθεσθαε, 
etwas gehen laffen, zu dem Verlauf von ob 
was nicht mitwirken, su ob. καλώς φέρε- 
σθαι, guten Kottgung haben, gebeihen, blüͤ— 
ben; von Perfonen: geruͤhmt, gelobt wer: 
den, Beifall finden, Das Gegentheil bavon 
it πονηρῶς φέρεσθαι, in ſchlechtem Kredit 
fteben. φέρεται, εδ gehet die Sage. So 
auch im Act. φέρονσεν wie das latein. fe- 
tunt, man fagt. ο) tragen, bervorbringen; 
erzeugen (von Früchten). d) bringen, bins 
bringen, batbringen, überbringenz einbrin⸗ 
gen, entrichten, bezahlen ; zuwegebringen, 
verurfachen, gewähren. χάριν φέρειν zıni, 
Einem einen Gefallen erzeigen, ibm etwas 
zu Gefallen thun. τὴν φῆφον φέρειν͵ feir 
ne Stimme'geben, abjtimmen; bah, auch abs 
folute φέρειν τινά, Einem feine Stimme 
geben, ibn in’ Vorfchlag bringen zu einem 
Amte. 2) {πιταπβτίν: eine Richtung Haben, 
fi erftreden, geben, führenz fich beziehen, 
auf etwas zielen od. deuten, betreffen, εἲς 
od, ἐπί τι. nad, auf, zu etwas. ὁδὸς φέ- 
ger, ber Weg geht, führt. modg τὸ ὑγιωέ-- 
νειν φέρειν, zur Gefundheit wirfen ob, bei: 
tragen. τὸ χωρίον φέρει #tgög od, ἐπί σι, 
eine Gegend erjtredt fih, liegt nach etiwad 
bin. = Das Partiz. φέρων findet id häufig 
in Verbindung mit andern Verbaldusdrücden, 
wobei zwei Faͤlle zu unterfcheiden find: 8) eg 
gibt eineh Nebenumſtand zu δές Haupfhand: 


-Tung an und iſt in ber deutſchen Ueberſegang 


Φερωνυμ.. — Φευξιαω. 68 "\WDevkunog. — Dngse. 


entweder durch eine felbftändige Verbalform | Φεύξιμορ, 2, u. φεῦξις, 7, was φύξιμφς u. 
od. durch die Praͤpoſizion mit auszudruͤcken; Ί 
|. B. ἄπιθι φέρων τὰ σαυτοῦ», geh u. nimm 
seine Habe mit. Θῆκε βοείην φέρων, er 
achte den Schild mir und feste ibn nieder, 
ἴδωκαν pigorreg, ſie brachten und gaben. 
Ιλαύνοντο φέροντες τὰ ὅπλα, fie zogen 
nit den Waffen fort. ἥκω φέρων, ich Über: 
ringe, bringe mit. b) φέρων, abmwechfelnd 
it gegyusvog, bezeichner Schneltigkeit und 
Jafl, womit Die Handlung bes babeiltchen: 
en Verbums vollbracht wirds 4. B. ἐς το- 
0 φέρων πεφιέστησε τὰ πράγματα, dabin 
at er bie Sachen unaufhaltſam gr: 
racht. 
ρωνυμέομαι, Pass., (φερώνυμος) den Na— 
en von etwas fuͤhren. . 
ῥωνυμίαι ἡ, Kübrung bed Namens von ei: 
r Begebenheitz; der von einer Begebenheit 
haltene Name. 
λώνυμος, 2, Adv; -νύµως, (ὄνυμα) mit 
ελίτ, bin Namen von od. nach etwas [48 
nd od. habend, 2) ben Namen-mit Wahr: 
it führend, 
’, 1) ein Ausdrud bes Schmerzes und Un: 
llens: ad! wehe! 2) ein Ausruf bes 
aunens: ob! ei! Der Gegenftand, Über 
(dien man ſtaunt od. umwillig iſt, ftehet 
sei im Stnitiv. Gr Gr. $. 109. Anm. 2, 
έμεν u. φευγέµεναι, epifch ft. φεύγει», 
. praes. act. von φεύγω. 
yeonev, epifch Π, ἔφευγεν, δ sing. impf, 
‚ DON φεύγω. 
γυδρος, 2, (φεύγω, ὕδωρ) das Waffer 
bend od. ſcheuend. 
γω, 8. φεύξομαι u. φευξοῦμαι, pf. πξ- 
ya, epifh πέφυγµαι, ποτ, ἔφυγον, 
hen, entfliehen, meiden, vermeiben, ver: 
beuen; mit u. ohne τὴν πατρίδα, fluch⸗- 
fein, im Eyil leben, vertrieden werben, 
τινος, von Einem. φεύγεεν τινά vor 
em flienen. Φφεύγείν mit u. ohne δίκη», 
eklagt fein (weil der Beklagte das Recht 
ε, ſich ten Endurtheil durch freiwilliges 
. zu entzieben); dab, aud) φεύγειν ὑπό 
$, von Einem angrflagt fein. φεύγειν 
ου (verſt. δίκην), des Mordes angeklagt 
πεφυγµένος ἀέθλων, exlöft aus den 
Jen, wo ber Genit:, der ſtatt des fonft 
hniichen Akkuſat. ſich dabei findet, aus 
Begriff der Befreiung, welcher damit 
unden ift, fich erflärt, Vergl. Nitzsch 
lom, Od. 1. 18. ' 
», f.&0, φεῦ rufen, τί, Über etwas. 
αἲος, 8, (φεύγω) wad ἀποτρόπαιοφ. 
£nv, Adj, verb. von φεύγω. 
ı&o, desiderat. don φεύγω, ich habe 
»d. Berlangen zu fliehen. 
ός, 8, Adj, verb. von φἐύγα, geflo- 
zu fliehen, dem man: entrinnen Bann; 
den oder vermieden, zu meiden oder 
iden. 
co u. pevßslo, desidetat. von φεύγω, 
ευκτιάο, ich will od, möchte.flichen, 

















φύξις. μα. 
Φέψαλὰς, ὁ, don, φέψελος, post. auch φὲ- 
φάλυξ; vyog, ὁ, Quͤalm u. fliegende Kun: 
fen von brennendem Feuer; metaph. οὐδὲ 
φεψάλνξ, aud) nicht ein Funke; davon 
Φεφαλόω, ich verbeehne und made zu Rauch 
u. Aſche. 
Φεφάλνξ, vyog, ὁ, Po&t. was φέψαλοθ, 
Φέψελος, ὁ, ion. Π. φέφαλος. 
Φέως, ©, ὁν είπε ſtachlichte Pflanze, 
Φή, als Partikel, wie. Epik.- Vergl, Butt- 
mann's &eril. I. pag. 236 ff. 
Φή, ft. ἔφη u. φησί, - 
5 ‚4195 φηγινοῦς, 8, u. φή 
ὃν (Pnyyös) von Buchenhoͤlz. 
Pyyös, 7, ein Baum mit eßbarer Eichel, 
ähnlich unferer Buche, 2) die efbare Eichel 
dieſes Baumes. ο, R 
Φηγότευντος, 8, (τεύχώ) aus bem Holze von 
φηγός gezimmert. 
rk ὤνορ, ο, ein mit φηγοῖς beſetzter 
y 26. Ε a 
Dnn, epifh ſt. φῇ, 3. sing. conj. praes, - 
act, von φηµί. Br. Gr. ϕ. 79. Bemeit, I. — 
+ / / 


Φηληκίζω, was φηλόω. 
Beige, welche 


γινος, 


Φήληξ, ηκος, ὁ, eine unreife 
wie veif ausſieht; überb. Feine. z 
Φηλητεύα, betrügen, berausenz; von, 
Φηλήτης, ου. 6, (φηλός) Spigbube, Dieb, 
Räuber, Betrüger. ι 
Φῆλος., 2, οὗ. φηλός, 3, (verwandt mit ὀφάλ- 
λω) betrügerifch, täufchend; davon 
Φηλόω, betrügen, täufchenz davon 
Φήλωμα, τὸ, Betrug, Taͤuſchung. 
Φήλωσις, ἡ, das Betrügen, Taͤuſchen. 
Dana, τὸν (φημῦ) das Gefagte, Wort. He- 
syoh, 52 \ 
σημ ἡν (prui) Rede; Sage, Gerüdt. 9) 
Staf, oͤffentiiche Meinung 8) jede Andeutung 
von aukunftigeh Dingeh (durch Orakel, Na: 
£urerfiheinungen, Auffere Bufälligkeiten und 
innere Gefühle). κ 
Φημέ, £ φήσω, (φάω, eigentlich an’s Sicht 
bringen, fund machen) fagen, fprechen, tes 
ben, erzaͤblen, eröfjnen. 2) bejahen, ja far 
gen, zugeftebenz; berfprechen, verfihern; bes 
baupten, erfiären. 8) meinen, benten, ſich 
vorftellen. -- Das Med. in derfelben Bedeu— 
‚tung. Mit paffiver Bedeutung finden fich die 
Perfektformen imperat. πεφάσθω, «6 fei ge: | 
fügt, partie. zepaousvog, gefsgt. 
Φημίζω, f. ἴσω, att.id, bor, έξω, (φήμη) 
ausſprechen, durchs Gerücht verbreiten; aud) 
im Med, 2) benennen, 
Φήμις, τος, 9, po&t. was φήμη no. 1. 
Φημισμός, 6, (φημίξω) was φήμη. Suid, 
Φήν, poet. ft. ἔφην, impf. von φηµί. 
Önvaı, inf, aor. 1. act, von palvo. 
Φήνη, ἡ, eine Art Adler. 
Die, φηρός, ὅ, aͤdl. fl: 9Φήρ. Beſonders 
wurden die Kentauren und fpäter auch bie 
Satyrn prgeg genannt; davon 
Φήρεα, za, eine laͤnglichte Geſchwulſt der HB: 
rendtuͤſen, ähnlich den Hoͤrnern der Gatptit, 


— 


.. Φερεζωος. — Φερτατος, 


᾿Φὲρέζαωος, 2, (fon) Leben bringend. 
Φερέκακος, 2, (κακόν) Mühfeligteit od. Un⸗ 
glüd bringend od. tragend, erduldend. 
Φερέχαρπος, 2, (καρπος) fruchtbringend, 
fruchtbar. 
Φερέμεν, epifch fl. φέρει», inf. praes. von 
φέρω. 


Φερεμμελίης, ao, ὁ, poöt. ft. "pegeuehlag, 


(use) Speerträger. Mimnerm, 


Φερένῖκος, 3, (νίκη) fiegbringend, Περτείώ; 


Sieg davontragend. , 
Φερέοικος, 2, (οἶκος) das Haus mit fidh tra: 
gend; dah. die Schnecke; aud Schildkröte. 
2) Heirathsgut bringend. 
Φερέπολις, τος, ὁ, 7, bie Stadt tragend οὗ. 
- erbaltend, po6t, 


Φερεπονία, ἡ, Geduld bei Arbeit und Leis 


ben; von 

Φερέπονορ, 2, (πόνος) Mühe ober Unglüd 
duldend od, bringend. po&t, , 

Φερέπτερος U. φερεπτέρυγοῦ, 2, (απτερὀν, 
πτέρυξ) befiebert, befgwingt. 

Φερέπτολιᾳ, ὁ, 7, post. fl, φερέπολιρ. 

Φερέρβιος, 3, (φέρω, βίος) Leben ‚od. Nah: 
zung gebend, poöt, \ 

Φέρεσκέ, φάρεσκο», ton. u, epifch fl, ἔφερε, 
ἔφερον, impf. von φέρω, 

Φερεσσακής, 2, (σάκος) ſchildtragend; Schild: 
träger, Krieger. poet, 

Φερεσιάφυλορ, 3, (δταφυλή) Trauben tra: 
gend. Berk ε 

Φερέσταχυς, vog, ὁ, ἡ, (στάχυφ) Aehren 
tragend. 

‚Degeorsgog, 6, post. was φέρτερος, flärker, 
tapferer, befier. 

Φερετρεύώ, (φέθετρὺν) auf der Schausahre 
herumtragen. 

Φερέτριος, das latein. feretrius, als Beiw. 
des Zeus, 

Φέρετρον, τὸ, (φέρω) Trage, Bahre, Sänfte. 

Φέρην, &ol. fl. pegsw. ER 

ο. Φέρῃσι(ν), epifch ſt. φέρῃ, 8» sing. conj. 

räes, act. von φέρω. : 

μονος. 8, was φέρτατος. Epik. j 

Φέρμα, τὸ, (φἐρΏο) bad Getragenr, eine Tracht; 
Leibes frucht; uͤberh. Frucht. 

Φέρμιονι τὸ, was φέρνιον, 

ἸΦερνή, ἡ, (φέρω) das Zugebrachte, Mitgift, 
Ausftattung, das Eingebrachte der Ehefrau. 
φερνἡ πολέμου, Beute. Θεραπονεὶς pegvn, 
die zur Bedienung beigegebenen Sklaven; 
babon 

Geovigo, Ε. la, ausftatten, ausfteuern. LXX, 

Φερνίον od. φέρνιον, τὸ, (φέρω) Fiſchkorb. 

Φέροινος, 2, was φερέοικος. 

Φερόλβιος, 2, (ὄλβος) glüdbringend. 

Φέροπλος, 3, (ὅπλον) Waffen tragend, 

Φεῤῥέφασσα, att, Φεῤῥέφαττᾶ, ἡ, was Φερ- 
δέψασύόα, davon | | 

Φεῤδεφάέτιόν, auch Φεῤῥεφαττεῖόν, τὸ, Tem⸗ 

δέ der Perfephone. 

Φερόέφασόα oder Φερδέφατεα, 7; auch Deg- 
σεφόνη und Φερσεφόνεια, Perſephone. 

Φέφεωτος, 8, E φέρω) ftärkfter, tapferfter; 
vorzuͤglichſler, beſter. Epik. 


ο 


ὤερτερος. — Φερω.'. 


Φέρτεροά, 8, ftärker, tapferer; vorzäg cher, 
beffer, n glicher, zuträglicher. Epik. 
Φερτός, 8, Adj. verb. von — get:agen, 
ertragen; zu ertragen, erträglich. Pot. 
Φέρτρον, τὸ, ſynkopirt aus φέρετρον. 
Φέρω, f. οἴσω, aor. ἤνεγκον u, ἤνεγκα, ion. 
ἤνεικα, pf. ἐνήνοχα, Pass. pf. ἐνήνεγα χι, 
ion. ἐνήνειγμαι, aor. ἠνέχθην, ion, ην.οί- 
1θην, f. ἐνεγθήσομαι u. οἰσθήσομαε, im 
Allgemeinen: durch Kraftanftrengung forrbe: 
wegen und binbringen; dab. 1) tranfitiv: 4) 
tragen, auf fi nehmen od, habenz metaph. 
ertragen, erdulden aushalten ; vertragen 
(von Speifen u. Getkaͤnken). ἄγειν καὶ φέ- 
ρειν (treiben u. fchleppen), rauben u. plün: 


bern, gänzlich ausplündern, βαθέωρ od. χά- ı 
Λεπῶς φέρειν, mit Unwillen ertragen, übel: 


nehmen, fich gekraͤnkt oder gebrüdt fühlen 
τί od. ἐπί τινι, oder auch bloß zıwi, über, 
von, durch etwas, πράως φέρ., gel iſſen, 
willig ertragen. ῥᾳδίως φέρ., auf die Leichte 
Achſel nehmen, gleichgültig ertragen. Med. 
bei fidy od, mit ſich tragen od, bringen; für 
πώ tragen, ds i. bavontragen, befommen, 
erlangen (zuweilen auch das Act. in derfel: 
ben Bebeur.). πρώτα φέρεσθαε, den erſten 
Preis befommen, den oberften Rang einneb: 
men. b) fahren, ziehen, ſchleppen, überk. 
fortbewegen; metaphor. auch: führen, Τε: 
ten, ‚lenten; dab. τὸ φέφόν, das Leitende, 
das Schickfal, bei Tragik. Pass. Kortgang 


Haben, ſich bewegen, ziehen (intranfit.), fah 


ren, — eilen, laufen, ſtreichen, glei: 
ten, ſtroͤmen u. bergl.; metaph. Fortgang 
haben, von Statten gehen. dar ri φέῥεσθαι, 
etwas gehen laffen, zu dem Verlauf von et» 
was nicht mitwirken, οὖ ob. καλώς φέρε- 
σθαι, guten Fortgang haben, gebeihen, bluͤ⸗ 
ben; von Perfonen: gerähmt, gelobt wer: 
ben, Beifall finden, Das Gegentheil bavon 
it πονηρῶς φέρεσθαι, in ſchlechtem Kredit 
Πεβεπ. φέρεται, es gehet die Sage. So 
auch im 
tunt, man fagt. ο) tragen, bervorbringen; 
ran von Früchten). d) bringen, bins 
bringen, barbringen, überbringenz εἰποτίπε 
gen, entrichten, bezahlen ; zumegebringen, 
verurfadhen, gewähren. χάριν φέρειν τινί, 
Einem einen-Gefallen erzeigen, ibm etwas 
zu Gefallen thun. τὴν φῆφον φέρεεν͵, feir 
πο Stimme'geben, abftimmen; δαῦ. auch abs 
folute φέρειν τινά, Einem feine Stimme 
geben, ihn in’ Vorſchlag bringen zu einem 
Amte. 2) intranfitiv:; eine Richtung Haben, 
fi erftreden, geben, führen; fich beziehen, 
auf etwas zielen od, deuten, betreffen, εἷς 
od. ἐπί re, nad, auf, zu etwas. ὁδὸς φέ- 
ger, ber Weg geht, führt. πρὸς τὸ ὑγιαί- 
φειν φέρειν, zur Gefundheit wirken od, bei: 
tragen. τὸ χωρίὸν φέρει πρός od. ἐπί ει 
eine Gegend erftredt fih, ἴτεαί nach etwa 
bin. = Das Partiz. φέρω» findet ſich häufig 
in Berbindung mit andern Verbalausdrücden, 
wobei zwei Faͤlle zu unterſcheiden find: a) es 
gibt eineh Nebenumftand zu der Haupfhand: 
εἴπαα an und iſt in der deutſchen Ueberſegang 


Act. φέρουσεν wie bas latein. fo- . 


Φερωνυμ.. — Φευξιαω. :68 «Φευξιμος. — Dngse. 


entweder durch eine ſelbſtaͤndige Verbalform | Φεύξιμορ, 2, u. pedfıs, 7, was φύξιμφς u. 
od. durch bie Praͤpoſizion mit aurzubrücdten ; 7: Zu 
1. B. ἄπιθι φέρων τὰ σαυτοῦ. geh u, nimm 
wine Habe mit. One βοείην φέρων, fr 
achte ben Schild mit und ſetzte ibn nieder, 
dwxav φέροντες, jle brachten und gaben. 
ΙἸαύνοντο pfgovrig τὰ ὅπλα, fie zogen 
nit den Waffen fort. ἥκω φέρων, ich Über: 
ringe, bringe mit. b) φέρων, abwechſelnd 
nit φερύμενος, bezeichner Schnelligkeit und 
yaft, womit die Handlung des dabeiſtehen— 
en Verbums vollbracht wird; 4. B. ἐς τοῦ- 
0 φέρων πεφιέστησε τὰ πράγματα, dahin 
at er die Sachen unaufhaltfam ge: 
racht. 
ρωνυμέομαε, Pass., (φερώνυμος) ben Na— 
en von etwas führen. J 
ῥωνυμίαι ἡ, Fuͤhrung bed Namens von ei: 
er Begebenheit; der von einer Begebenheit 
haltene Name. 
ρώτυμος, 2, Adv. -νύµως, (ὄνυμα) mit 
enit., τα Namen von od. nach etwas füh: 
nd od. babend, 2) den Namen-mit Wahr: 
it führend, 
5, 1) ein Ausbrud des Schmerzes und Un- 
Uens: ah! wehe! 2) ein Ausruf bes 
taunens: oh! ei! Der Gegenftand, über 
Ιώεπ man ſtaunt od. unwillig ift, flehet 
bei im Genitiv. Gr, Gr. $. 109, Anm. 2, 
'γέμεν U. φευγέµεναι, epifch ft. φεύγειν͵, 
[, praes. act. von φεύγω. 
γεσκεν, epifch fi. ἔφευγεν, 8 sing. impf, 
von φεύγω. 
γυδρος, 2, (φεύγω, ὕδωρ) dad Waffer 
bend od. ſcheuend. 
yo, ἴ, pevfonas u. φευξοῦμαι, pl. πἔ- 
ύγα, epifh mepvyumı, aor. ἔφυγον, 
ben, entflichen, meiden, vermeiden, ver: 
cheuenz mit u. ohne τὴν πατρίδα, flüd: 
fein, im Exil leben, vertrieben werben, 
> τινος, von Einem. φεύγειν τινά vor 
ıem flienen. φεύγείν mit u. ohne δίκην, 
eklagt fein (weil der Beklagte das Recht 
te, πώ tem Enburtheil durch Freiwilliges 
I zu entzieben); dah. auch φεύγειν ὑπύ 
», von Einem angeklagt fein. φεύγειν 
ου (verft. δίκην), des Mordes angeklagt 
πεφυγµένος ἀέθλων. erlöft aus den 
ben, wo ber Genit:, der flatt des fonft 
oͤhniichen Akkuſat. ſich dabei findet, aus 
Begriff der Befreiung, welder bamit 
wnden ift, fich erflärt, Vergl. Nitzsch 
lom,; Od. 1. 18. , 
on, Ε. ξω, φεῦ rufen, τί, über etwas. - 
ταῖος, 8, (φεύγω) was ἀποτρόπαιοφ. 
τέον, Adj, verb. von φεύγω. 
rıao, desiderat. von φεύγω, ich habe 
ob. Berlangen zu fliehen. 
τός, 8, Adj, veib. von pivyo, geflös 
zu fliehen, bem man entrinnen kann; 
eben ober vermieden, zu meiden ‚oder 
eiden. 
ao u. φέυξείω, desiderat. von φεύγω, 
ρευκτιάω, ich. will od, möchte. flichen, 


















φύξις. 1— 
Deypaldz, ὁ, ion. pfıpriog, post. auch φε- 
φάλνξ, vyog, ὁ, Dualm u. fliegende Fuͤn— 
fen von brennendem Feuer; metaph. οὐδὲ 
φεψάλνξ, aud) nicht ein Funke; davon 

Φεφαλόω, ich verbrehne und mache zu Rauch 
u. Aſche. 

Φεψάλνξ, vyog, ὁ, Ρ0 δέ, was φέψαλοφ, 

Φέφελος, ο, ion. it. φέψαλος, 

Φέως, @, ὁ, eine ſtachlichte Pflanze, 

Dn, als Partikel, wie. Epik.- Vergl. Butt- 
mann’s Lexil. J. pag. 2306 ff. 

Φή, ft. ἔφη u. pnoi, - on 
—— zſoz · φηγινοῦς, 3, m. φήγινος, 
» (φηγός) von Buchenhoͤlz. 
Φηγόφ, ἡ, ein Baum mit eßbarer Eichel, 
aͤhnlich unſerer Bude, 2) die efbare Eichel 

diefes Baumes, ; 14 

Φηγότευντος, 8, (τεύχω) aus bem Holze von 
φηγός gezimmert. 
τα ὤνορ, ο, ein mit φηγοῖς befeßter 
Platz. — 
Dan, ερἰ[ὦ fl. φῇ, δ. sing. conj. praes. 
act. von δι, Gr $. 29. Benierk, IL 
7. a. / ' 
Φηληκίζω, was φηλόω. 

Φηληξ, ηκος, ὁ, eine unreife Feige, welche 
wie veif ausſieht; überb. Feine, BEN. 
Φηλητεύα, betrüyen, berausen; von 
Φηλήτης, ου. ὃν (φηλός) Spisbube, Dieb, 
Räuber, Betrüger. 

Φῆ]ος, 2, 0d. φηλός, 8, (verwandt mit ὀφαάλ- 
λω) betrũgeriſch, täufchend; davon 

Φηλόω, betrugen, täufchenz davon 

Φήλωμα, τὸ, Betrug, Taͤuſchung. 

Φήλωσις, ἡν das Betrügen, Taͤuſchen. 

Φῆμα, τὸν (φημῦ das Gefagte, Wort. He- 
syoh, 

Φήμη, ἡ, (pnul) Rede; Sage, Gerücht. 2) 
Stuf, ὑΠεπιίΦε Meinung 8) jede Andeutung 
von zukuͤnftigen Dingeh (durch Ordkel, Na: 
£urerfcheinungen, aͤuſſere Zufälligkeiten und 
innere Gefühle). 

Φημέ, & φήσω, (φάω, eigentlih ans Sicht 
bringen, fund machen) fagen, fprechen, tes 
ben, ergäklen; eröffnen. 2) bejahen, ja Τα, 
gen, zugeftebenz; berfprechen, verfihern; be: - 
baupten, erklaͤren. 3) meinen, denken, ſich 
vorftellen. -— Das Med. in derfelden Bedeu— 

‚tung. Mit paffiver Bedeutung finden fich die 
Perfektformen imperat. πεφάσθω, ϱ6 fei ges | 
fagt. partie. πεφασµένος, geſagt. 

Φημίζω, {. ἴσω, att.id, dor, έξω, (φήμη) 
ausſprechen, durchs Gerücht verbreiten; aud) 
im Med. 2) benennen, 

Φήμις, 105, 9, po&t. was φήμη no. 1. 

Φημισμός, 6, (φημίξω) was φήμη. Suid, 

Φην, poet. f. ἔφην, παρε, von φηµί. 

ὤΦηναι, inf, aor. 1. act. von φαίνῶ. 

Φήνη, ἡ, eine Art Adler. 

Φήρ, φηρός, Ö, aͤol. fl: 9ήᾳ6. Beſonders 
wurden die Kentauren und fpäter auch bie 
Satyın φξρες genannt; davon 

Φήρεα, za, eine laͤnglichte Geſchwulſt ber Oh⸗ 

sendtüfen, ähnlich den Hoͤrnern ber Gatypeit, 


— 


— 


ὤηρομαν. — Φδειρ. 


Φηφομανής, 2, (μαίνομαν) das Wild rafend | 


lieben. 
‚Biche, poät. fi. ἔφησθα, ἔφηρ. 
Φήτρη, ἡ, ton. fl. φάτρα, φράτρα. 
ὤθαίρω, dor. was φθείρω. 
Φθάμενος, epifch ft. des gewöhnt, pHas, 
als part. aor. 2, med. zu φθάνω. . 
ὧθάν, ao. ἔφθησαν od. ἔφθασαν, 3. plur. 
ποτ. 2. von φθάνω. " 


) Φθάνω, f. φθήσομαι, fpäter auch φθᾶσω,: 


dor. φθάξω, aor. 1. ἔφὣᾶσα, dor. ἔφθα- 
Eu, aor. 2, ἔφθην, pl. Epdäre, zuvorkom⸗ 
men, zuvorthun, vorauefein, uberelen, früs 
ber odet ſchneller thun (mit Akkuſ. der Per: 
fon, wel&er man zuvorfömmt, und mit bem 
Partiz., welches bie Handlung ausdrüdt, in 
der man zuvorfömmt), In Verbindung mit 
einem Partizip läßt fih φθώνω im Deutſchen 
am bequemiten überfegen durch die Adoerbien: 
eher, früher, zuvor, zuerft; eilig, 
Schnell, fogleic. ΄ φθάνειν ἀφικόμενον, 
eher oder zuerft anfommen. .φθάνω εὐεργε- 
τῶν, ich erweife zuerſt Woblthaten, made 
den Anfang damit, - In Verbindung mit οὗ 
und folgenden καὶ εὐθύς bezeichnet φθάνειν 
die rafdye Folge oder die unmittelbare Gieich⸗ 
eitigkeit zweier Handlungen; 3. B. οὐκ 
ἔφθη λέγων καὶ εὐθὺς ἐγέλασαν ἅπαντες, 
er hatte kaum angefangen zu reden, als aud) 
fogleich alle lahıten. - In Fragefägen mit 
οὐ bezeichnet e8 Ungeduld bei Erwartung ber 
Erfüllung deſſen, was die Frage ausſpricht, 


‚ und wird baber häufig an der Gtelle ber 


nachdruͤcklichſten Ermunterung und des ftren: 
gen Befehles gebraucht; z z. B. οὐκ ἂν φθά- 
φοις Λέγωνς willit du nicht auf der Stelle 

‚fagen? fag's doch gleid), οὖκ ἂν φθάνοιτε 

ὠπολουθοῦντες', wollt ihre niht auf der 
Stelle folgen? kommt doch gleich jegt 
mit. [über den Wechſel der Quantit. des α f. 
Spitzner. $. 5l 2. Anm. 1.]: 

Φθόομα, τὸ, (φθείρω) Auswurf. 
Φθαρτίμός, 3, (φθείρω) verderbend, verberb: 
lich, ſchaͤdlich, toͤdtlich. 

Φθαρτόθ, 3; Adj. verb. von φθείρᾳ, der: 
— etoͤdtet. 2) verderblich, ſterblich, ver: 
gaͤnglich⸗ 
an, ungebraͤuchl. Stammform zu Ableit. 
der fempp. von φθανω. 

Φθέγγομαι, Depon. med,, fut. φθέγξοµαι, 
einen Ton, aut, Klang von fich geben; dab. 
reden, fihreien, bruͤllen; tönen, ertönen, 
Hingen. φθέγγεσθαί τε, etwas ertönen laſ⸗ 
fen φθέγγεσθαί τινα, Einen laut preifen 
τοῦ. befingen, 

Ödeyarög, 3, Adj. verb. von φθέγγομᾶι, 
einen Ton oder Klang oder Stimme, Spra: 
che habend. 

Φθέγμα, τὸ, (φθἐγγομαὺ Laut, Ton, Stint: 
me, Sprache, Rede, Klang. 

ὤΦθείομεν, epiſch fl. φθέωμεν, φθώμεν, 
1. plut. conj. aor. 2. act. zu φθάνω. Gr. 
Gr. ῥ. 79. Bemerk. II. 7. a us b. 

ΦΦείρ, gas, 04, ſpaͤter auch 7; 
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die Laus. 3) 


pics. — Φθινα. 


ein Seefiſch, der ſich u.'andere anfaugt. 3) 
bie Fleine Frucht einer Fichtenart. 
Φδειρίᾶσις, ἡ, die Läufefrankheit; von 
Φθειριάω, f. ἄσω, Läufe oder die Laͤuſekrank⸗ 


beit haben. 

rer Sag fih die Läufe abfuchen, ſich 
aufen.. - | 

— 3, von Laͤuſen; die Läufe betref⸗ 
n». — — 

Φθειριστικός, ὃ, (φθειρίζοµαι) laufend, Läufe 
ſuchend. ἡ φθειριστική, ‚verft. τέχνη, bie 


Kunft Laͤufe zu fangen. ; 
Φθειροκομίδης, ου, 6, (κοµίζω) Läufeträger 
Iaufipee Kerl. Hesych, a, 
Φθειφοκτονέω, (κτείνω) Läufe tödten. | 
Φθειροποιός, 2, (ποτέω) Läufe erzeugend; 
2) πίτυς φθειρ., die Fichte mit: Heiner Flů⸗ 
gelfrucht. 

Φβειροτραγέω U. φθειροτρωκτέω, (τρώγω) 
ih Τε Läufe oder vielmehr die Fichteafrucht 
φθείρ. j 
Φθειροφάγος, 2, (φαγεῖν) Laͤuſe freffend. 
Φθειροφόφος, (φέρω) πίτυς, ἡ, eine Kid: 


tenart, welche kleine Fruͤchte mit lügen 


trägt, 
Φθείρω, fi φθερῶ, εβἰ[ῷ φΏέρόω, aor. 
ἔφδειρα, pl. ἔφθαρκα u ἔφθορα, ich ver: 
derbe, bringe in eineh ſchlechten Zuſtand; 
dah. ich entfräfte, verwuͤſte, verhichte, brin- 
ge um, toͤdte; ich derführe, [Φάπδες von 
Farben: ich verreibe, miſche unter. einander, 
Pass. ih koͤmme in ſchlechten Buftand, werde 
zu Grunte gerichtet, foıme μπι. φΏείρο- 
μαι εἴς cd. πρὸς τε, ich gerathe gu meinem 
Verderben od. Ungluck in etwas, unter eis, 
‚nigee -pPelgov, hol’ dich ber Henker! Das 
pf. 2. ἔφθορα batte urfprünglich die intrans 
ſitive Bedeut. des Paffids, wie auch Spaet. 
ε6 wieder gebrauchen, die beffern Attiter aber 
gebratichen basfelbe in tranfit. Bebeut, gleich: 
bebeutend mit dem ΡΕ. 1. ἔφθαρλαν 
Φθειρώδης, 2, (φδθείρ, εἶδος) täufeartig; 
lauſig, voll Läufe, 
Φθεροίβροτος, 3, (φθείφώ, Paötos) was 
φθερσίµβροτος, Menfhen verberbend oder 
töbtend. poöt. 
Φθεροιγενής, 2, (φθείρῶ, yErde) den Stamm 
verderbend ob, zerftörend. po&t.- 
Φθερσίμβρύτος, 2, was Φθερσίβροτοξ. 
Φθέωμεν, ion. fl. φθῶμεν, 1. plur. conj. 
405. 2. zu φΏ ανω. — 
Φδήῃπι epifch fl. φθέῃ, φθδῃ, 5. sing. conj. 
— zu φθάνω, Gr, Gr. (+ 79. Bemert. 
Ar /{. ἂν > 
Φθῆμι, eine von Graimmatifern angenommene 
Grundform zu Ableit. des aor. 2. ἔφθην, zu 
Ψρθώνω gehörig. 
Φθῇοιν, epifch fl. φθῇ, 3. sing. conj. dor: 
2, act. von φθάνω. . 
Φθίηνδε, Adv.,nach Phthia hin. Horu 
tr epifch als dat. sing, von Φθίη, zu 
thıa. 2 
Φθίμενος, epifch fonkopirte Form des part. 
aor, pass. zu φθίω. — 
Φθίνα, 7, der Mehlthau. 2) eine Olivenart. 
8) φθίνηέ v000g, was φθινάφι 


ὤθινας, — ὥθιω. 


025  «ὤθογγαζ. — ὤθορορ. 


δινός, άδος, ἡ, (φθίνα) ſchwindend, ab: | opt. φθέµην, inf, φθίσθαε, part. φθέμε- 


ıchmend, zu Ende gehend. 2) fihminden ma⸗ 
hend, verzehrend. PB. κόσος, Schwindfucht. 
Ψίνασμα, το, bie Schwindſucht, Auszeh: 
ung. ηλίου φΏθίνασμα, das Untergehen ber 
Sonne, 

δινάώ u, φθινέα, an ber Schwindfudht ver: 
eben od, fterben, 

λινόκαρπορν 2, (οφθίνω, καρπός) ohne 
— unfruchtbar. Pind. όν. 
λιύκωλος, 2, (κώλον) mit ſchwindenden 
jliebern, 

λινοπωρινόρ, 3, (φθινόπωρο») vom Herbft, 
erbftlich, 

hrommglg, ldög, 7, post. ald ἴαπι, zu ὃ, 
‚rherg, 

worwgiöuög, ὃν was d, folg. 

Ἱνύπωρον, τὸ, (φθίνα, ὁπώρα) ber legte 
heil δες Erntezeit, der Herbſt. 
ινύθεσκε, epiſch verlaͤngertes impf. von 
θινύθω. 

εύθω, Post. was φθίνω in franfit. w. 
tranfit, Bedeutung. 

ίννλλα, 7, Schimpfname einer alten Frau: 
te Hotzel. | 
vo, — epiſch lang, attifch kurz) was 
Yo. [über die wechſelnde Quantit. des ε f. 
itzner, $. 51, 3. c.]. | 
woöng, 2, (εἶδος) ſchwindſuͤchtig. 
[σήνωρ, ορος, ὁ, ἡ, (φθίω, ἀνηρ) Men: 
en verderbend,, ihnen verderblich, töbtlich, 
ädlich. po δε. 

σθαι, epifc fonkopirte Form bes inf. 
5, pass. zu φθίω. 

σιάω, ſchwindfuͤchtig fein. 

σίβροτος U. φθισίµβροτος, 2, (φδίω, 
τό) was φΏισήνωρ, 

σικεύοµαιε, Depon. med,, ſchwindſuͤchtig 


15 von 
sinds, 8, (φθίω) ſchwindſuͤchtig. 2) aus- 
rend. 
σίµβροτος, 2, was φθισίβρὀτος. | 
σιᾳ, έως, ἡ, (φθίω) Auszehrung, Ver: 
rung, Schwindfudt; das Schwinden, Ab: 
men. | 

σίφρων, 2, (φρήν) ben Berftand zerftd: 
b, bie Befinnung raubend. po&t, 

ο, fl. φθῖτο, Hom, Od. 11. 330., epifch 
ing. Opt. aor. syncopat. pass. von φθίω. 
Gr. . 73b. Anmerk. 1, u. 9.79. Bemerf. 


-ός, 8, Adj. verb. von φθίω, geſchwun⸗ 
verzebrt, ausgezehrt; geftorben. 2) flerb- 
‚ vergänglidh; bavon 
όω, fpäte post. Form, gleichbebeut. mit 
vo in tranfit, Sinne. 
», eine im praes, u. impf. nur bei Epik. 
zwar nur in intranfit. Bebeut, gebräud): 
» Grundform, wofür bas, ‘verlängerte 
ίνω üblidyer war, mit tranfit. w. ins 
fit. Bedeutung, nemlich 1) intranfitiv in 
enden Kormen: praes., impf., fut. pBi- 
χε, bei Spaet. auch φθινήσω, pf. ἐφθῖ- 
bei Spaet. ἐφθίνηκα, plsgpf. ἐφθίμη», 


0) 


syncop, ἐφθίμην, conJ. φθῖωμαι, 


oft’s gr. dtſch. Wörterbuch, Ste Ausg. 2re Abrheil. 40 


/ 
J 


νος, hinſchwinden, abnehmen, vergehen, auf⸗ 
gerieben od. verzehrt werden; umlommen, 
‚sterben; bingehn, zu Ende gebn. 2) tranfis 
tiv praes. φθΐνω, impf, ἔφθἔνον, fur. φθῖ- 
co, aox. ἔφθίσα, verfhwinden machen, auf: 
reiben, verzehren, auszehren, verderben, verz 
tilgen, töbten. [« iſt bei den Epik, lang, 
bei den Attik, kurz, nue im > u, plsgpf. 
— fo nie n * ſynkopirten aor, dp 

µην durchgaͤn urz; vergl. Spi 

55. 8. b. Pag. 80 Ἱ. 2; ν — — 


Φθογγάξομαι, Depon. med., was φθέγγο- 


μαι, 
Φθογγάριον, τὸ, Dimin, von φθογγή, Hei: 
= Stimme. 2) Stimmröhre. * u 

oyyn, Ἡν U. φθόγγος, 0, (φθέ : 
Shall, Klang, Laut; Ruf, — a 
an Ἶν (φθίω) Auszehrung, Schwind⸗ 
Bois, φθοῖδος, 6, plur. φθοΐῖδες u, ὃ- 
εις» eine Art von Kuchenwerk, welches a 
ſcheinlich rund geformt war; bei ben Aerzten | 
Pillen, 2) eine Art von Schale. 
Φθοῖσκος, 6, Dimin. von φθοῖς, Pille, 
— η, Neidſucht, neibifches Wefenz 
Φθδονερός, 8, Adv. -ρῶς, neidiſch; von | 
Φθονέω, (φδόνος) mit Dat, der Perfon und 
Genit. ber Sache, vorenthalten, wehren; 
neiben, beneiden; mit folgend, Infinit., miße 
gönnen, nicht wollen, fi, weigern; mit fol⸗ 
gend. οτι, εἰ, ἐάν. berargen, unwillig fein; 
vergl, Bremi zu Lys. adv..Simon. $, 9.5 
davon, ' 
Φθόνησις, 7, was φθύνος. P 
Φθονητικόρ, 3, Adv. -κῶς, neib» ob, kabel» 
—88 | 

όνος, ὁ, (vertvandt mit φθίω) das Ber 
neidenz; Neid, Reidfucht; Zabel an Reid, 
Berkleinerung: οὐδεὶς φθόνος, recht gern! 


ih babe nichts dagegen! das [εί dir ver— 
gönnt! 


Φθορά, ἡ, (φθεἰρῶ) das Verderben, Ve 
nichtung, Serftörung; Verluft; . Unter — 
das Sterben; Seuche, Peft. 2) Schän ung, 


‚ Verführung. 3) Verreibung ae Barben). 


Φθορεύς, έως, ὁ, (φθείρω) 
ftöter; Verführer , Schänder. 
Φθορικός, 3, (φθορά) verberblich. 
Φδοριμαῖος, 8, von ber Eigenfchaft od. Wire 
tung bed φθόριµος. 
Φθόριμος, 8, (φθορά) zerftörbar, 
ο. 9) πα... verberbend, 
όριος, 2, (φθορά) gefickt gu vernichten 
oder zu zerflören, ee ράρμακον, Sr 
zu Abtreibung der-Leibesfruct, 
Φθοροεργόςν 2, (ΕΡΓΙΟ) was φθοροποιός. 
Φθορόοιπος, 2, was οὐκοφθόρος. | 
Φθορυποιέω, Schaden anrichten, fehaden; von 
Φθοροποιος, 2, (ποιέω) .verberbend, verberbs 
lich; ſchaͤdiich tödelich. , 
Φθόρος, ὃ, was φθορα. 9) ein verruchter 
Menfch , eine Pet für Andere; dap. auch von 
einem Weibe 7 φθόρος. Ä 


erberber, 3er» 


vergänge 


’ 
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ν \ 
Φὤιλαγρεω. — Φιλαναλ. 


δι α. gm, eine Partifel, -durdy deren Anſez⸗ | Bılaygdo, das Land οῦ. Landleben lieben; von 


zung in ber älteften Sprache ſaͤmmtliche cas. 
obliggq. gebildet wurden, und die im epifchen 
Dialett πού zur Bildung bes Genit, u, Dat. 
aller Deklinaz., feltener auch zur Bildung 
‚bes Akkufat, in ber zweiten Deklinaz. ges 
braucht wird; z. B. θεόφιν, ft. Θεοῖς. Gr, 


Gr. 6. 32. Bemerf. 3. ο. $. 50. Bemerf. 2. 6. 


6. 40. Bemerk. 2. d 
Φιαλεῖς, [. φιαλοῦμεν. 


Φιάλή, ἡ, Schale, hauptfäcklich als Becher 
um Trinken gebraucht; wegen der Aehnlich: 


eit in der, Form aud der Schild. 2) die ver: 
- tiefte und ausgelegte Arbeit an ber Dede. 
Φιαληφόρος, 2, (φέρω) ber die Schale trägt, 


Φιαλίς, 7, U. φιάλιον, τὸ, Dimin. von φιᾶ- 


An, Kleine Schale. ι 
Φιαλοειδής, 2, (εἶδος) einer Schale ähnlich. 


Φιαλοῦμεν u. φιαλεῖς, abgekürzt fl. ἐφιαλοῦ- 
µεν, ἐφιαλεῖς, Kormen hes fur. von ἐφιαλ- 
Am, mit ἔργω, Hand anlegen, angreifen, an« 


fangen, Aristoph, 


Φιαλόω, (φιάλη) aushöhlen, wie eine flache 
Scale. φιαλ. τὰ δένδρα, eine Grube um 


die Bäume machen. , 
Φιαλώδης, 2, was φιαλοειδής, 


‚ Diahorög ;. 3, Boidansg φιᾳλωταί, Kopf: 
fallat (dev wie. ein Zeller, d, t. in bie Breite 
w 


Φιαρός, 3, glaͤnzend, beſond. von ſtrotzender 
Fülle des Körpers. 2) rein, keuſch. ροδί.; 


davon 


Φιαρόω u, φιαρύνω, glänzend machen, reis 


nigen, 


Φιβάλεος, 3, Bengnnung einer Zeigengattung, 
angeblich entlehnt von Φίβαλις od. Φιβάλεις, 


einer Gegend in Megaris ob. Attika. 


Φιβάλεως, ἡ, der Baum, welcher eine befon- 


dere Feigengattung trägt, 
Φιδάκνη, n, att. fi. πιθάκνη. 


Φιδίτια, τὰ, andere Schreibart fl. φειδίτια. 
Φίδομαι, Schlechte, von einem fpäten Dichter 


gebildete Nebenform von prldouws. 

Οἵδός, 3, was φειδύς, Kallim. 

Φιέλη, ñ, ion. ft. φιάλη. 

ἸΦιερός, 3, ion, fl, φιαρός. 

Dih... u. wılo... von φιλέω, φίλος, in 
Zufammenfegungen bedeutet Neigung, Είεδε, 
Luft, Ergebenheit, Willen zu etwas. 
Φιλάβουλος, 2, (φιλέω, ἄβονλος) mit Wil: 
len unbefonnen. 

Φίλαβρος, 2, (ἁβρός) Freund des Feinen od, 
Weichlichen. 

Φιλαγᾶθής, falſche Lesart ft. φιλογαθής, (γῆ- 
Φος) aern fröhlidy, gern ſcherzend. 
Φιλαγαθία, ἡ, Liebe zum Guten: von | 
Φι]άγαθος, 2, Adv, -γάθως, (ἀγαθός) das 
Gute ober die Guten liebend. ' 

‚ Φιλαγέννητος, 2, (ἀγέννητος) das Unerzeug: 
te, Ewige liebend. RK. 8. 

Φιλάγλαος, 2, (αἀγλαός) was «φιλόκαλος. 
ροδέ, _ 

Φι]άγραυλος, 2, (ἄγραυλος) das Landleben 
Itebend, BL 
Φιλαγρέτις, ıdog, ἡ, fern. von φιλαγρέτης, ου, 
ὁ, (ἄγρα) Jagdliebhaberin, Jagdliebhaber. 


' lebens, od. was φιλαγρ 


.Φιλακόλαστος, 2, 


Φίλαγρος, 2, (ἀγρός) Freund des Landlebens. 
Φιλαγρότιςᾳ, Ίδος, ἡ, gen bes Lands 
16. 

Φιλαγρυπνος, 2, (ἄγρυπνος) gern ob. im⸗ 
mer wachend, 

Φιλάγωνι wvog, 6,7, (ἀγών) bie Wettfämpfe 
liebend; häufig bei Werttämpfen gebraucht, 
Φιλαδελφία, ἡν Gefchwifters od. Bruders 
liebe; von μα u 
Φιλάδελφος, 2, Adv. --δέίφως, (ἀδελφός) 
bruder», fchwefter:, gefchwijterliebend. 2) 

ein Straud mit wohlriechender Blüthe, 

Φιλαδύναμος, 3, (ἀδύναμος) gern entkräf: 
tend oder ſchwaͤchend. 

Φιλάεθλος, 2, ion. u, paet,. was φίλαθλος. . 

Φιλαθήναιος, 6, Freund der Athenerz bav. 

Φιλαθηναιότης, nrog, ἡ, Borliebe für bie 
Athener. = 

Φιλαθλητής, 00, 6, U, φίλαθλος, 2, (ᾱ- 
θληνής, ἆθλος) den Wettkampf liebend, leir 
dbenfchaftlicher Wettkaͤmpfer. 

Φίλαι, epjfch 2 sing. imperat. aor. 1. med. 
zu φιλέω, wie von einer Stammform φίλω 
gebildet, Hom. 

Φιλαίακτος, 3, (αἰάζω) Klagen liebend, 
klage voll. 

Φιλαιδήμων, 2, (αἰδήμων) Schaamhaftig⸗ 
keit liebenb, 

Φιλαίματος 0d. φίλαιµος, 2, U. φιλαίµων, 
2, (alu) blufgierig. 

Φιλαίτατος und φιλαίτεροςρ, 3, Superl. u. 
Compar. von φίλος. 

Φιλαίτιος, 3, Adv. -τίως, (αἰτία) tadel⸗ 
ſuͤchtig, Erittlig. ; 

(ἀκόλαστος) Freund ber 
Unmöffigkeitund Schwelgerei; ausfchweifend. 

—— 2, — der gern —R 
ιλάκρητος, 2, ion, fl. φιλάκρᾶτος, 
(ὤκρατος) den ungemifchten Wein liebend: 
dem Trunke ergeben, 

Φιλακροάᾶμων, ’ovog, 6, ἡ, (ἀκρόαίια) bie 
Ergögung des Obres liebend. 

— (ἀλείφω) ſich gern als Ringer 
alben. 

Φι]αλέξανδρος, 6, Freund des Alexandros. 

— 2, Adv. -λήθως, wahrheits⸗ 
tebend. * 

Φιλαλληλία, 7, gegenſeitige Liebe; von 

Φιλάλληλος, 2,- Adv. --λήλως, (Anka) 
ſich gegenfeitig liebend. 

Φιλαλλογενής, 2, (ώλλογενής) Fremde lie 
bend, ein Freund ber Ausländer, 
Φιλάλύπος, 2, (ἄλυπος) der gern ohne Kum⸗ 
mer u, Zraurigkeit ift. 

Φιλαλυστής, 0%, ὁ, (ἀλύω) ber fich gern ob, 
leicht ängftigt. 

Φιλάμπελος, 2, (ἄμπελος) ben Weinftod 
liebend; reich an Weinbergen. 


᾿Φιλαναγνωστέω, bie Lektüre lieben, gern les 


gen ;. von — 
Φιλαναγνώστης, ου, ὁ, (ἀναγεγνώσκω) ein 
Freund der Lektüre. 


Φιλανάλωτής, 00, ὁ, 0%. pılavälwzog, 9, 


(ἀναλίσκω) den Aufwand liebend , Ver— 
ſchwender. κ : 


Φιλῶδρ. — Φιλασωτ. 


Μλανδρία, ἡ, Liebe zum Manne od. Gatten; | 
bon 


Ylarögog, 2, (ἀνήρ) ben Wann oder Gat: 
ten liebend. 2) manntoll. 
ιλαγθής, 2, (ἄνθος) Blumen liebend, 
(Llavdganzüg, έως, ὁ, (ἀνθρακεύς) Freund 
ser Kohlenbrenner. . 
ιλανθρώπευµα, τὸν menſchenfreundliche 
dandlung od, Behandlung; von 
Ιλανθρωπεύω u. Med., au) φιλανθρωπέω, 
φιλάνθρωπος) ich bin oder handle men: 
henfreundlich; ich behandle mild, gelinde, 
anft; gewähre gütig. 

Ἰανθρωπία, ἡ, (φιλάνθρωπος) Menfchen: 
ebe, Menfchenfreundlichkeit, Milde, Güte. 
ανθρώπινος, und φιλανθρωπικός, 8, 
‚dv. -zivog, δέπι φιλάνθρωπος eigen Od. 
eziemend. 
άνθρωπος. 2, Adv. -θρώπως, (ἄνθρω- 
ος) menfchenliebend, menſchenfreunduͤch, 
ehreich, mild, goͤtig, human. 

ἰάνωρ, 0906, Ον 7, dor. ft. φιλήνωφ, 
46 φίλανδρος, ος 
Ἰαοιδός, 2, (ἀοιδύς, ἄοιδή) Freund der 
änger oder des Geſangs. | 
ἄπεπτος, 2, (ἄπεπτος) gewöhnlich ſchlecht 
rdauend. 
ἰαπεχθημόνως, Adv. von φιλαπεχθήµων, 
onungslos. 

απεχθημοσύνη, ἡ, Haderſucht oder Hang 
‚dern wehe zu thun u. ſich mit ihnen zu 
cfeinden; von 

απεχθήµων, 2, U. φιλαπεχθής, 2, Adv. 
Ἰαπεχθῶς, (ἀπεχθήμων, amsydng) der 
zeigt ift, Andere zu kraͤnken und gu belei« 
en u. fo fich mit ihnen zu verfeinden, ſcho⸗ 
ngslofer Streitkopf. 

απλοϊκός, 3, U, φιλάπλους, πει. ουν, 
nit, ου, (ἁπλοῦς) Freund ber Offenherzig⸗ 
t, offenbergig. - 

απόδηµος, 2, (ἀπόδημος) reifeluftig. 
πργυρέω, (Yildgyvgog) gelbgierig ob. 
‚ig fein, 
(ργυρίαν ἡν Geldliebe, Geiz; von . 
‚gyvgog, 2, (ἄργυφος) geldgierig, geizig; 
‚füchtig. ' 
ίρετος, 2, (&gsrn) Tugendfreund. 
gıorelöng, ου, ὁ, Freund bes Xrifteis 


ίρματος, 2, (ἅρμα) Freund von Wagen 
Wagenmwettrennen. ᾿ 
ρχαιος od. φιλαρχαῖος, ὁ, (ἀρχαῖος) 
und des Alten οὗ, bes Altertbums, 
ρχέω, (φίλαρχος) die Herrſchaft Lieben, 
zu berfeiben haben. ᾿ 
ρχία, n, (φίλὠρχος) Liebe zur Herefchäft, 
vfchbegierbe, 

ayınog, 3, dem φίλαρχος gehörig od. ge⸗ 
end. ! 

208 , 2, (ἀρχή) herrſchſuͤchtig, nach ber 
rſchaft ſtrebend 

σεράγαλος, 2, (ἀστράγαλοφ) das Wuͤr— 
iel liebend, 


imrog, 2, (ἄσωτορ) aus ſchweifend, Tier 
ch. Zr ( 
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Φιλατο. --- Φιλεργια. 


Φίλατο, ερἰ[ῷ ald nor. med, δή φιλέα, 
wie von einem praes, φίλω gebildet. 
Φιλαυθόμαιμος, 2, (αὐθόμαιμφς) was φὶ- 
λαδείφος. 

— 2, (αὐλός) das Floͤtenſpiet lie⸗ 
end, 

Φιλαντέω,', (φἰλαυτορ) Cigenliebe -befisen, 
felbftfüchtig fein. ) — N 
Φιλαυτία, η, Gigenliebe, Selbftliebe; von 

«Φίλαυτος, 2, Adv, --Λαύτως, (αὐτοῦ) Eis 
genliebe habend, felbftfüchtig. e 
on (ἐγγύη) ber gern ſich verbuͤrgt 
ob. gutſagt. 

Φιλεγκλήσων, 2, Adv, -ὀνῶς, (ἔγκλημω) - 
tadelſuͤchtig; überh, was φιλαίτιοδ, 
— ion. u. epifch ft. ἐφίλεε, ἐφί- 
ει, impf. von φιλέω. . -. 

Φιλέθειροφ, 2, (ἔθειρα) bie Haate Liebend, . 
gewöbnlich in den Haaren getragen. 

— — 2, ζεἰδήμων) wißbegierig, lern: 

i 


uftig. 
Φιλέκδημος, 2, (ἔκδημος), was φιλαπύδη- 
wog, veifeluftig. 
Φιλέλατοςν 2, (ἐλαία) den Delbaum liebend. 
Φιλελεήμων, 2, u, φιλέλευς, 2, (denne, 
ἔλεος) gern barmherzig ob. mitleidig. A. 8, 
Φιλελευθέριος, 2, (ἐλευθέριος) liberal, edel: 
denkend. 
—“ 2, (ἐλεύθερος) freiheitslie⸗ 
bend. 
Φιλέλλην, ηνος, ὁ, ἡ, (Ἑλλην) Freund der 
Griechen od. ber griechiſchen Sprache und Bits 
teratur, zb 
Φίλελπις, ιδοθν ὃν 25 (ἐλπίς) ber. gern ob. 
immer bofft. 
— 2, (ἔμπορος) bie Handelſchaft 
iebend. 


Φιλενδεικτέῶ, gern angeben; von 


Φιλενδείκτης, ου, ©, (ἐνδείκνυμι) gern — 


prahlend. 
Φιλένδοξος, 
Φιλένδοτος, 
Φιλένθευς, 2, 
begeiftert, -- 
Φιλέννυχος, 2, (ἔνννγος) die Nacht liebend. 
Φιλέξοδος, 2, (ἔξοδος) gern ausgehend. 
Φιλεορταστής, od, ὁ, U, φιλέορτος, 2, (ἔορ- 
τάξο, ἑορτή) Freund von Feſten. 
Φιλεπιότήμωνν ὁν ἡ, (ἐπισεήμη) Freund 
von Kenntniffen od. Wifjfenfchaften. 
Φιλεπιτεμητής, 00, 0, (ἐπιειμάω) Tadel: 
ern. 
ιλεραστής, od, ©, (ἔραμαι) Kreund von 
Siebfchafien; dazu φιλεραστεῖν, verliebt 
: fein. Ἡ 
Φιλεραστία, ἡ, Verliebtbeitz von , 
Φιλέραστοβ, 2, (ἔραμαι) 1) was pılzoaseng, 
verliebt; Freund von Liebfchaften. 2) den 
Liebenden angenehm nd. hold, 
Φιλεράστρια, 7, fem, zu Φιλεφαστής, 
Freundin von Liebfchaften. ον 
«Φιλεργέών (φιλεργόφ) gern und emfig ardeis 
ien I 


en, ER 
Φιλεργία, 7; Urbeitsluft, Emſigkeit bei dei 
Arbeit; von | | 


ο (Erdoßos) rubmfüchtig. 
2, (ἐνδίδωμι) gern nachgebend, 
(ἔνθευς) gern od, gewöhnlich 


EEE — 


| «Φιλεργος. -- Φιλεω. 008 Φιλη. — Φιλια. . 


Φιλεργός, 2, Adv. -yag, (ἔργον) die Arbeit | γνεσθαι), wie's zu gefchehen pflegt, wie ge⸗ 
liebend, gern u, emfig atbeitend, fleiffig. | wöhnlih, | 
Φιλέρημος, 2, (ἔρημος) die Einfamteit lie | Φίλη, 7, femin, von φίλος, Freundin; Liebs 
bend, πε, Buhlerin. 

Φιλέρῖθος, 2, (ἔριθος) die Handarbeit lie: Φίληβος, 2, (Aßn) die Jugend liebend. 

bend, | | αν, όν na od. Vergnügen lie⸗ 

Φίλεοις, ıdog, 6, N, φιλεριστής, od, 6, en u. ſuchen. geindeiv τινε, fein Vergnüs 
—— 2, u. φιλεριστικός, 3, (ἔριρ g HER AN etwaß finden; von 

| Kite) zankſuͤchtig, haderſuͤchtig. Φιληδής, 2, (mdog) der das Angenehme ob. 


1 ih liebe Zanf u. Vergnügen liebt; dav, 
Φιλεριστέω, (φιλέριστο) id) 3 Φιληδία, ἡ, das Vergnügen an etwas. 


Streit. ς . . 
Ditenms, ὡτος, ὁ, di, (Egms) δεε δίεδε er: | μμ orew, (pındoroß) δαν Bergnägen lie— 
geben, gern liebend; Liebevoll, Φιληδονία, 7, Hang zum Vergnügen ; von 


Φιλέόπεοος, 2, (ἑσπέρα) ben Abend liebend. I ENG 5 
Φιλεταίρεία» gie ie, n, Liebe zu den —— 2, (ἡδονή) dem Bergnügen er: 
N Kameraden, Freundſchaft; von * 
Φιλέταιράς, 2, dazu als befond. femin. φιλέ- ee u gern, hören od. leſen, 
ταιρις, ıdog, T, (ἑταῖρος) die Kameraden διληκοδς, ὁ euft ir Sabre a ee 
οὗ, Freunde — ER ωμά 4 n οὗ. Leſen; 
«Φίλετνος, 2, den Brei (ἔτνος) liebend. ο 22 — 
Φιλεύδιος, 2, (εὐδία) ſchoͤnes Wetter liebend. —— ανά ϱ βίο, Ὃ ία 
— ὁ, der das Evos liebt, Beiw. des Φιληλάκατος, 3, (ἡλακάτη) die Spindel lie 
ο ο ο der Behutfamkeit — — 
ο ea | Richter if, — 
Φιλεύλειχος, 2, (λέίχω) das Leckerhafte lie: — τα. 
bend, & — in einem Epi⸗ 3 u Dimin. φιλημώάτιο», 
( ‚gramm, deg Lieomid, Tarent, Tb pırenzedos. | Φμήμεναι, ερἰ[ῷ ft. φιλεέµεναι, φιλέειν 
Lobeck f&lägt dafur φιλεύλοιχος dor, σιλν, 166 pines, act. Μος φλας, ο 
στην 2 (εὐνή) das Bett od, den Bee | 5,75, Bemerk. I. 8. ϱ. 
fählaf liebend. - Φιλ]ημοσύνη, N, (φιλέω) liebreiches Weſen. 
διλεῦνταρ, vom ᾗ. φιλοῦνταφ» no plur. | Φιλήννμος, 2, ἐἄνεμορ) den Wind lebend; 
part. per WR von φιλεω. dem Winde auögefept, windig. 
Φιλευποιία, N, falfche Lesart ft. φιλοποιία. Φιλήνιος, 2, (ἠνία) dem Zügel gehorchend, 
Dıkeungosmmog, — — — — folgſam. Aeschyl. Prom. 465. 
+ € ε 2 14 8 € » » 
ee ο. te ut: 0905, ο, 7, (ἀνήρ) was φίλαν- 
Φιλεύτακτος, 2, (εὔτακτος) Ordnung, Zucht 
u. Befcheidenheit liebend. 
‘ «Ῥιλευτράπελος, 3, (εὐτράπελος) Freund von 
Wis und Scherz. ' 
- «Ῥιλεύχειλος, 2, ſ. Φφιλευλειχος. 
«Φιλέφηβος, 2, (ἔφηβος) Sünglinge liebend. 
Φιλεχθής, 2, was φίλεχΌρος. 
Φιλεχθρέω, Neigung zu Feindſchaft haben; 
von 
Φίλεχθρος, 2, Adv; φιλέχθρως, (ἔχθρα) 
zu Feindfchaft geneigt, aufjäflig. «φιλέγθρως 
ἔχειν ποός τινα, Einem fehr aufgefeffen fein, 
‚einen ftarfen Groll gegen ihn hegen. 
Φιλέψιος. 2, (ἑψιά) das Spiel liebend, 
Φιλέω, f. φιλήσω, aor. ἐφίλησα, epifch 
auch ἐφελάμην, Neigung u. Wohlwollen her 
gen u, beweifen, lieben; freundlid od, lieb: 
reich behandeln, zugethan fein; beſond. auch 
freundlich u; gaſtlich aufnehmen. παρ ἅμμι 
φιλήσεαι (fut. med. inder Bedeut. des Pass.), 
bei ung ſollſt du gut aufgenommen, ſollſt du 
willkommen fein. Auch das fur. 8 πεφιλή- 
σοµαι wird in der Bedeut. des gewoͤhnl. fut. 
pass. gebraucht. Med. ſich gegenſeitig lieben. 
2) gut heiſſen, billigen. 3) mit u. ohne zo 
‘ στόµατι, kuͤſſen. 4) gen u. gewöhnlich thun, 
pflegen, wg φιλεῖ od, oda φιλεῖ (verft, γέ- 

















906. 
Φιλήρετμος, 2, (ἐρετμός) das Ruber gern 
führend , die Schifffahrt liebend, 
Φιλησίμολπος, 2, was φιλόμολπος. Pind. 
Φίλησις, εως, N, (φιλέω) das Küffen οὗ. 
Lieben. 
Φιλησιστέφανος, 2, was φιλοστέφανος, 
zuanonzoB, 2, (ησυχος) Ruhe liebend, frieb: 


ich. 

Φιλητεύω, Spigbube fein, flehlen, betrügen, 
von piänrng, ου, 6, Spigbube, Dieb, 
Betrüger. Die gewöhnlichere Schreibart ift 
φηλητεύω u, — od. auch φηλητής. 

Φιλητής, oũ, ὁ, (φιλέω) Liebhaber; der kuͤßt. 

Φιλητικός,  ὃ, zum Lieben, Kuͤſſen gehörig 
ob. geneigt; von Ä 

Φιλητός, 8, Adj. verb, von φιλέω, geliebt ; 
zu lieben, liebenswürbig. 

Φ/λητρο», τὸ, (φιλέω) Liebeshandel, 9) was 
— 
ιλήτωρ, 0008, ὁ, ἡ, poẽt. was φιλητή 
Siekhaber, eebhaberin. | * ER 
Φιλία, 9, (φίλος) Zuneigung, Liebe, Freund: 
‚ fhaft. φιλία ἡ ἐμή, die Freundſchaft gegen 
mid). φιλίαν λαβεῖν od. κτήσασθαε παρά 
τινος, ſich Jemandes Freundſchaft erwerben. 
2) das fem. von φίλιος (mit Auslaſſung von 

χώρα οὗ, γή), Freundes land. 


᾿Φιλιαξω. — Φιλογαστ. .΄ 629 Φιλογελ. — Φιλοδεπ. 


lab, eunb werben ob. fein, τινέ, von 
Smem. : 

ιλζατρέω, ich bin Liebhaber ber Arzneiwiſ⸗ 
enfchaft; von _ ΄ 
largog, 6, 7, (ζατρός) Freund οὗ. Lich: 
aber ber Arzneiwiſſenſchaft. 

ιικόρ,.δ, Adv. -κῶς, (φίλος) dem Freunde 
ὃ, zur Freundſchaft gehörig, die Freund» 
haft betreffend od. befördernd;- freundfchaft: 
ch, freundlich, φιλικά, Freundſchaftsbewei⸗ 
'; Anlagen u. Beranlaffungen zu Freund: 
haft, u freundfchaftlich, freundlich, 
utig, zaͤrtlich. 

λιος, 3u.2, Adv. -Alag, (φίλος) 1) bem 
reunde gehörig, von ihm herruͤhrend, ihn 
treffend, Zeug φίλιος, Zeus als Beſchuͤtzer 
r Freundfchaft. 2) freundläch gefinnt, ges 
igt, zugethan, ergeben. 8) geliebt, theuer; 


v. 

ἱιόω, was φιλόω, zum Freunde machen. 
iss. Freund werben, 29 
innsıog, ὁ, verft. χουσοῦς, eine Golb: 
inze vom König Philipp. 

μππία, ἡ, (φίλιππος) Pferbeliebhaberei. 
ππιδόοµαε, Pass., dünn od. ſchmaͤchtig, 
e Philippides, fein, 

ιππίζω, fs io, εδ mit bem König Philipp 
(ten; bav. 

ιππισµός, 6, Neigung für bie Perfon und 
‚rtei bes Philipp. 

ππος, 2, (ἵππος) Pferbefreund ; berits 
', Reiter, = 

πποτρόφοφ. 2, (immorgöpog) ber gern 
erde unterhält zu Wettlämpfen. 

ιστορέω, ich bin wißbegierig; von 

ίστωφ, 0905, 6, ἡ, (ἴστωρ) wißbegierig. 
τιον, τὸ, was φειδίτιον. 

ιχθυς, vos, ὁ, ἡ, (χθύς) Fiſchliebhaber. 
(ων, 2, post. ald Compar. von φίλος. 
(ocıg , 7, (φιλιόω) Befreundung. 

ωτής, 00, ὁ, (φιλιόω) ber Freundſchaft 


et. 

ιυρέαν 7j, eine Baumart. 

βακχος, 2, (Βάκχος) den Bakchos oder 

in liebend. 

βάρβαρος, 2, die Ausländer od. das Aus⸗ 

difche liebend. 

Ιβάρβιτος, 2, das Inſtrument βάρβιτος 
δ 


en * \ * 
Ιβασίλειος u, φιλοβασιλεύς, dog, ὁ, Koͤ⸗ 
freund. 
άσπανοςι 2, fehr neidiſch. 
ıBıßAog, 2, Bücjerliebhaber. 
Bogos, 2, u. φιλόβρωφ, ὤτορ, ὁ, N, 
od, βιβροώσκω) gefräflig. 
[βοτους, vog, 6, 7, Weintrauben lie: 
d. 
βούπαις. maıdog, ὃν ἡ, der erwachſene, 
ınbare Knaben liebt. „ 
βρως, mrog, 0, N» [. φιλόβορος. 
γάθήο, 2, dor. fl. φιλογηθής, (γῆ- 
FIrdhlichkeit liebend, 
yarog, 2, (γαῖα) die Erbe liebend, 
(γαμος, 2, heirathsluſtig. 
γαστοίδης, ου, 6, U. φιλογαστριδίας, 
ὁ, (γαφτήρ) Baucfreund, Schlemmer. 


Φιλογελοιαστήᾳ, oũ, ὁ, Freund von Spaf- 
machern. .. 
Φιλογέλοιοφ, 2, Spott od. Scherz liebend. 
Φιλόγελως, wrog, 0, ἡ, Freund des Lachens, 
gern ladyend. _ 
Φιλογενναῖος, 2, gravitätifdh. τὸ φιλογεν- 
voiov, die Eigenfchaft, daß Jemand dag 
Edle und den Anftand liebt, 
Φιλογεωμέτρης, ου, 6, (γεωμετρέω) die 
Geometrie liebend. ’ 
— (Φιλογέωργος) den Landbau 
eben. | 
Φιλογεωργία, 7, Liebe zum Landbau; von 
Pıloyingyög, 2, (γεωργός) ein Freund bes 
Beldbaus od, Landweſens. 
Φιλογηθής, 2, (γῆθος) Froͤhlichkeit Liebend. 


Φιλόγλυκορ U. «φιλόγλνκυς, 809, 2, das 


Süffe od. füffen Wein liebend. 
Φιλογονία, 7, Kinderliebe, Liebe zu ben Jun⸗ 
gen; von ' 
Φιλόγονος, 2, (γονή) feine Jungen oder Kin⸗ 
— — ο) : er 
ογοργος, yooyos) gern οὗ, gewoͤhn⸗ 
— — Ze en 
Φιλογραμματέω., (φιλογρᾶμματος) ich bin 
ein Freund ber Literatur, 
Φιλογραμματία, 7, Liebhaberei für Littera- 
tur; von 
‚Bıloygouparos, 2, (γοάμματα) Freund der 
Litteratur. | 
Φιλογραφέω, (γραφή) ich bin ein Freund der 
Malerei, ur Eh 
Dihoygnyogog , 2, (ygnyog&o). was φιλάγρυ- 
πνος. 
Φιλογυμνασίᾳα., ἡ, zweifelh. Korm ft. φιλογυ- 
µναστία. | 
Φιλογυμναστέω, ich liebe die Leibesübungen; 
von 
Φιλογυµναστής, οὔ, 6, U. φιλογύμναστος, 0, 
(γυμνάζομαι) Freund ber Leibesübungen; dav. 
Φιλογυμναστία, 7, Liebe zu ben Leibesübuns 
gen. 
Pıloyvuvaorınög, 3, zum φιλογυμναστής ger 
hörig, ibm eigen od, geziemend. 2) was 
ιλογυµναστής. - X 
--.... 2, φιλογύνης, σεπῖε, ου u. γύ- 
ναικος, φιλόγυνος, 39, (γυνή) Weiber: 
freund, die Weiber liebend. Ein Nominat. 
φιλογύναιξ exiſtirt nirgends; dav. 
"Φιλογυνία, ἡ, Liebe zum weiblichen Geſchlecht, 
Φιλοδαίµων, 6, die Dämonen od, Gögen lier 
bend od. verehrend. KR. 5. 
Φιλόδακρυς, vos, 2, u, φιλοδάκουος, 2, 
er Thränen liebend, zum Weinen ges 
neigt. 
— 2, (δάφνη) ben Lorbeer lie⸗ 
end. 


Φιλοδειπνιστής, 05, 6, (δειπνίζω) der gern 
bewirthet. 

Φιλόδειπνος, 3, (δεῖπνον) gern fchmaufend, 
Φιλοδέμνιος, 2, (δέμνιον) das Bette, Ches 
bette od. die Gattin liebend, | 


Φιλόδενδρος, 3, (δένδρον) Bäume od. den 


Wald liebend. | 
Φι]οδεπαστήᾳα, od, 6, [δέπας) Liebhaber 
‚vom Trinken. \ 


Φιλοδεόπ. — Φιλοθεια, 
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Φιλοῦεος, — Φιλοκαλ. 


Φιλοδέσποινοα, 3, (δέσποινα) die Φαυέίται | Φιλόθεος, 3, Adv. -ΘΒέωςφ, Gott [εθεπὸ, 


liebend. 

Φιλοδεσποτρόοµαε, Depon, med|, id liebe 
ben Derrn ob, Gebieter; von j 
Φιλοδέσποτος, 2, (δεσπότης) feinen Herrn 
lieben. \ 


Φιλοδηµία, ἡ, Liebe des Volks, Populgrität; 
vo 


ο von 
Φιλόδηµος, 2, Adv, -δήμως; (δῆμος) das 
Bolt liebend, Volksfreund, populär. 
Φιλοδημότης, ου, a, Volksfreund. 
Φιλοδηµατικός, 3, zum φιλόδηµος gehörig, 
ihm eigen od, geziemenb,. . 
Φιλοδημώδης, 2, (εἶδος) was ὃ, vorherg. 
Φιλοδίκαιος, 3, (δίκαιον) Freund der Ge- 

— | | 
ιλοδικαστής, οὗ, ὁ, (δικάζα) ber gern 
Richter ift. ο. . a 

Φιλοδιπέω, (φιλόδικος) ich liebe Streit und 
Prozeſſe. 

Φιλοδικία, ἡ, Prozeß⸗ ob. Streitſucht; von 

Φιλόδικος, 2, (δίκη) prozeß⸗ od. zankſuͤchtig. 

Φιλοδίτης, ου, 0, (ὁδίτης) Freund ber 
Wanderer. => 

Φιλοδοξέω, (φιλόδοξος) ich liebe ben Ruhm, 
babe Ehrbegierde, ſuche eine Ehre worin. 

Φιλοδοξίαιν ἡ, Rubmliebe, Ehrbegierde,; von 

Φιλόδοξος, B Adv. --δόξως. (δήξα) ruhm- 


liebend, ehrſuͤchtig. 2) für Meinungen ein⸗ 


genommen. 
Φιλοδοσία. 7, (δίδωμι) Freigebigkeit. 
‚ Φι]όδουλος, 2, (δοῦλος) Sklaven liebend. 
Φιλόδουπος, 2, (δοῦπος) das Getöfe liebend, 
tofend, 
Φιλόδρομος, 3, (δρόμος) das Laufen liebend. 
Φιλόδροσος, 2, (800005) den Thau liebend. 
Φιλόδυρµος und φιλόδυρτος, 2, (ὀδύρομαι) 
gern od, gewöhnlich Elagend, 
Φιιοδωρέω, (φιλόδωρος) gern ſchenken, frei: 
gebig fein; bay, 
Φιλοδώφημα, τὸ, freigebiges Geſchenk. 
Φιλοδωρία, 7, Freigebigkeit; von , 
— 2, Adv, -δώφως, (δῶφον) frei- 
gebig. 
Φιλάεργορ ob. φιλοεργόᾳ, 2, (ἔργον) Arbeit 
liebend, arbeitſam. 


£ « 


ιλοεστιᾶτωρ, 0909, ὃν (ἑστιάω) der gern 


ewirthet, Philo, 
Φμλοξζέφυροφ, 2, ben Zephyr liebend. 
Φιλοζητητής, οὔ, 0, (ξητέω) Freund vom 
Suden od, von Unterfuhungen, 
Φιλοξωέω, (φιλόζωαρ) ich liebe das Leben. 
Φιλοζαΐα, 7, Liebe zum Leben und Schonung 
desfelben; von 
Φιλόζωσς, 2, (ζωή) das Leben liebend u, 
fchonend; furdhtfam, feig. 2) die Geihöpfe 
liebend. Xenoph, Memor; 1. 4, 7. 
Φιλόθᾶνκος, 2, (Φᾶκος) gern od. gewöhnlich) 
figend , träge, 
Φιλοθεᾶμοσύνη, ἡ, Schauluft von 
Φιλοθεάμων, 8, (θέαμα) Freund von Schau: 
fpieten u, Schauftüden. 
Φιλοθεέω., ich liebe Gott. K. 8. 
Φιλοθεῖα, ἡ, Liebe zu Gott. K. 8.; von 





















fromm. 2) von Gott geliebt; daꝛ. 
Φιλοθεύτης, nrag, n, Liebe zu Gott. 
Φιλόθερµος, 2, (θέρμη) Wärme liebend. 
Φιλοθεωρέω, ich liebe die Betrachtung ob, 
Spefulagion ; von 
Φιλοθέωρος, 2, (Θεωρέω) was pılodedumv. 
Φι]όθηλυς, 2, (θῆλυς) das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht od. dos Weibchen liebend. 
Φ,λοθηρέω, (φιλόθηρος) ein Freund ber 
Jagd fein, BD Τε η 
Φιληθηρεία u. φιλοθηρία, ἡ, Jagdliebha⸗ 
berei; von | 
Φιλόθηρος, 3, (9δήρα) die Jagd liebend, 
Φιλοθόρυβος, 2, (Φόρυβος) Lärm od. Auf⸗ 
ruhr liebend, ° ΄ ’ - 
— ου, oͤ, Freund des Thuky⸗ 
ides. 
Φιλοθρέμμων, 2, (ερέφω, θρέμμα) gern 
erziehend ob. baltend. —— 9 
Φιλοθρηνής u. φιλόθρηνος, 2, (Θρῇνος) 
Klagen liebend , dazu geneigt. 
"Bilottgnonog, 3, (Φρῇσκος) geneigt zum 
* Aberglauben , bigott. 
Werk. ade 2, (Φύρσος) ben Thyrſos lies 
ben 


auch φιλόθτντος, 9, 
hulich opfernd, religiös, 
[vv--v] was φιλίατροφ. 
| Bıkoinsıog, 8, (οἰκεῖος). feine Verwandten 
od. Dausgenoffen liebend, 
'Srhoımodouog, 2, (οὐκοδομέο) bauluftig. 
Γ:Φίλοικος, 2, (οἶκος) das Haus liebend. 
Φιλοικτίρμων, 2, φιλοίκτιστος u, φίλοικτος, 
2, (οὐκτίρμων, οὐκτίζα, οἴπτος) zum Mite 
leiden geneigt, barmherzig. Adv. φιλοικτιρ- 
μόνως. 
Φιλοινίαιν ἡ, Trunkliebe; von 
Dllowog, 2, (olvog) den, Wein od. Trunk 
liehend. 
Sidoiorgos, 2, auch φιλοιστροµανής, 3, 
' (olorgog, οὐἰστρομανής) Wuth od. Raferei 
liebend; die wilde Begeifterung bei den δαξ, 
chiſchen Feften liebend. 
Φιλοΐστωρ, 000g, 6, 7, was φιλίστωρ. 
᾿Φιλοίφης, ου, ὁ, u. φίλοιφος, 6, (οὐφάω) 
ein Hurer, geiler Menfch. 
 Dihoxadagıog, 2, (καθάριος) die Reinlid: 
keit liebend. 
Φιλοκάθαρος, 2, (καθαρός) die Reinheit, 
Heiligkeit liebend. 
Φιλόκαινος, 3, (καινός) das Neue, liebend. 
Φιλόμακος, 2, (κακό) das Boͤſe od, bie 
Schlechten liebend. 
Φιλοκακοῦργος, 2, Adv. -xovoyug, -(κα- 
wodoyog)'gern Böfes thuenb,. A. 8. 
Φιλοκαλέω, (φιλόκαλος) bad Schöne ober 
Gute, Edle. lieben und ſuchen. 2) fich eine 
Ehre daraus machen, fich beeifern. 
᾿Φιλοκαλία, ἡ, (Φιλόκαλος) Liebe: zum Schoͤ—⸗ 
nen u Edlen ; Ehrliebe. 
Φιλοκαλλωπιστής, od, 6, (καλλωπέξω) ber 
πώ gern putzt. z 
Φιλόκαλοςφ, 3, Adv. -κάλως, (καλόν) das 


Φι]οθύτης, ου, ὁ 
(θύω) gern ob. gewd 
᾿Φιλοῖατρος, 2, 


Φιλοκαμ. --- ὤΦ,λοκτ, 
Schöne, den duffern Anftand m. Prunk Lie: 


end, 2) das Edle liebend; ehrlicbend, tu: 


ſendhaft, wader, 
Ἰλοκάματος, 2, (κάµατος) was pılözovog. 
ιλοκαμπής, 2, (καμπή) gern gebogen. 
ιλοκαρποφόρος, 2, (καρποφόρος) frucht- 
eich, ’ 
ιλόκενος, 2, (κενόν) das Leere liebend. 
ι]οκέρδεια u. φιλοκερδία, ἡ, (φιλοκερδής) 
zewinnſucht. 

λοκερδέω, Gewinn ſuchen, gewinnſuͤchtig 
nz von 

ιλοκερδής, 2, Adv. -δῶς, (κέρδος) Ge: 
ο... — 

Ἰοκερδία, ἡ, was φιλοκέρδεια. 
λοκέφτομος - 2, (κέρτοµος) ſchmaͤhſuͤchtig, 
yottfüchtig: 
Ἰοκηδεμών, όνος, ὁ, 9, u. φιλοκηδής, 
— κῆδος) die Verwandten lie⸗ 


n 

ἰόκηπος, 2, (κἠπορ) Gartenfreund. 

Ἰοκιθαριστής, οὔ, ὁ, (κνθαρίζω) das Bits 
rfpiel liebend. . 

ιοχίνδῦνος, 2, Adv. -δύνως, (κίνδυνος) 
efahr liebend, waghaft. ' 

— 2, (κισσοφύρορ) gern Epheu 
agend. 

όµλαυτος, 2, (κλαίω) gern weinend od. 
igend. — 

οκνήμῖς, ĩdos, 6, N» ——— 
Beinſchienen ἐτάθεπὸς überh. was φίλο- 
ος. ν 

όκνισος, 2, (κνίζω) δαδ Kneipen und vers 
bte Zändeleien liebenb, 

όκοινος, 2, (κοινόν) das Bemeine Πε, 

ıd. 

οκόλαξ, anog, 6, ἡ, (κόλαξ) Schmeichler 
Schmaroger liebend. 

όκομορ» 9, (κόμη) das Haar liebend u. 

end. 

— (φιλοκομπος) ich bin prahl⸗ 
tig. 

οκομπία, ἡ, Prahlſucht; von . 
όκοµπος, 2, (κόμποφ) prahlend, groß⸗ 

echend, prahlſuͤchtig. | 

όκοπρος, 2, (κόπρος) Mift Lichend ο, 

langend. x | 
οκοσµέω, (φιλόκοσμος) den Puß lieben. 

οκοσµία, ἡ, Pugliebe; von 

jnocuog, 2, [κύσμος) en 

όκρηµνος, 2, (xgnavös) fteile Felſen lie⸗ 


ιν. ; 
οκρζνέω, (κρίνω) gern und genau prüfen 
r uͤnterſcheiden. N ε 

πρόταλος, 2, (κρὀταλον) die Klapper 
r dem Schall derfelben liebend. 

jxgorog, 2, (κρότος) Geraͤuſch liebend. 
das Klatſchen, den Beifall liebend. 
οχτέανος, 2, poet. was φιλοκτή- 
»v u. φιλοκτήματος, 2, (κτέανον, κτῆ- 
) ein Freund bes Beſitzes ob. Erwerbes; 
füchtig., 5 ε 
οχτημοσύνη, N, (φιλοκτήμων)., u. φι- 
— ἡ, (κτάοµαι) Erwerbsliebe, Hab: 
t. 
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" Dikons. — Φιλόμ, 


‚ Φιλοατίσεης, ου, 6, W φιλόκτιστο 
(κτίζω) bauluftig. j 4 ο 

— 3, (κύβος) Liebhaber des Wuͤrfel⸗ 
piels. 

‚ Bıkondöng, 2, (κῦδος) Gebrauſe, Aufſehn 
—— ον ο 
Φδιλοκυνηγέτης, ου, 6, U. φιλοκύνηγος, 2, 
(κυνηγέτης, κυνηγός) Jagdliebhaber; dav. 
Φιλοκυνηγία, ἡ, Sagbliebhaberei, 
Pılonvvög; 2, U. φιλοχύων, genit. #vvog; 
6, 7, (dor) Hunde liebend. | 
Φιλοκωθωφεστής, 00, 6, (κωθωνίζα) ben 
Trunk liebend, Zechfreund. 

Φιλόκωμος, 2, (κώμος) Zubel und Schmaus 
liebend. ΄ 
Φιλόκωπρςν 2, en was φιλήρέτµορ.΄’ 
Φι]όλαγνος., 2, [λάγνος) fehr geil. 
Φιλολάκων, ὤνος, 6, 7, (4άκων) die Lake⸗ 
dämonier Πεθεπὸ , ihnen zugethan. 
Φιλόλαλος, 2, (λαλέω) germ fprechend, ges 
ſchwaͤtzig, rebfelig. 

:Φιλολάμπαδος, 2, (1λαμπάς) Fackeln od. Hals - 
Eelfchein liebend. 

Φιλολήϊος, 2, (Anln) Beute liebend, raub⸗ 
begierig. ροδί. 

Φιλόληπτος, 2, ({αμβάνω) gern nehmend, 

Φιλόλιθος, 2, (λίθος) Ebdelfteine Liebend. 

—— 3, (Aiyvog) Ledereien liebend, 

naͤſchig. 

Φιλολογέω, (φιλόλογος) 1) eigentl., gern u. 

viel reden. 2) die Gelebrfamkeit lieben, ſich 


| damit befchäftigen, darüber fpredhen ober 


fchreiben; überb, etwas gelehrt u. gruͤndlich 
treiben od. ftudiren; gelehrte Kenntniffe bes 
figen. . 1 
Φιλολογία, ἡ, Liebe zum Sprechen, Geſchwaͤz⸗ 
zigkeit. 2) Liebe zur Litteratur und Gelehr⸗ 
famkeit; gelchrte Befdjäftigung; von 
Φιλόλογος, 2, (λόγος) gern fprechend, ges 
Ihwägig. 9) Liebhaber der Gelehrfamteit, 


Gelehrter. 


Φιλολοιδορία, 7, Schmähfucht ; von 
Φιλολοίδορος, 2, Adv. -δόρως, (λοιδορέω) 


ſchmaͤhſuͤchtig. ,. 
ich liebe das Bad, babe mid) 


Φιλολουτρέω, 
gern; von 
Φιλόλονυτρος, 2, (λουτρόν) ſich gern babend. 
Φιλόλυρος, 2, (Λύρα) die Leier liebend. 
Φιλομάθεια, 7, was pilouatie. J 
Φιλαµμαθής, 2, Adv. -Δθῶς, (μανθάνω) 
lernbegierig, eifrig lernend; δίεβ fein φι- 
λομαθεῖν, u. dieſe Eigenfhaft φιλομα- 
θία, ἡ. 


ὤΦϊλομαε, eine im piaes. ungebraͤuchl. Form, 
wovon der epifche aor. φίλατο, was Φφι- 


λέων 
Φιλομάλακος, 3, (µαλακός) Weichling. 
Φιλομαντευτής, 00, ὁ, (μαντεύυμαι) Bor: 
bedeutungen liebend, oft Ahnungen habend. 
Φιλόμαντις, εως, ὁ, 7, (μάντιϱ) Wahrfager 
‚od. Wahrfagerkunft liebend. 
Φιλόμαστος, 2, (μµαστός) die Bruft liebend, 
daran faugend. . | . 
Φιλομαχέω, ich liebe Schlachten u. Kampf; 
von 


/ 


 ΙΗ.ϱ"“"“"ϐϱἕἘἕὄΜἩΜαωυυυ,μὐ-- 


Φιλομ. — Dilov. 


Φιλόμαχος, 3, (μάχη) den Kampf liedend, 

— abus 

ιλόμβοιος u, piloußoos, 2, (ὄμβρος) Res 
| — Naͤſſe —** 2 Wehe 


κ κβοτος, 2, (βροτός) Menfchen liebend. 
ost 


Φιλομειδής, 2, (μµειδάα) das Lachen ob, 
die Froͤhlichkeit liebend; heiter, fröhlich, 
freundlich. poẽt. ς 
:Φιλομειράκιος, 2, u. φιλομεῖραξ, axog, 0, 
(μειρώκιον, μεῖραξ) Knaben liebend. 
Φιλομεμφής, 2, (μέμφομαι) tadelſuͤchtig, 
 quängelig. Dazu der Superl, φιλομεμφο- 
Τατορ. | « 
Μδιλομέριμνος, 3, (μέριμνα) der fich gern 
orgen macht. 
. Φιλομετάβολος, 3, (μεταβολή) die Veraͤnde⸗ 
rung Πεθεπὸ , veraͤnderlich. 
Φιλομήλᾶ, ας, ἡ, Nachtigall; dav. 
Φιλομήλειός, 3, von δες Nachtigall. 
— 2, (μῆλον) Aepfel oder Obſt lie⸗ 
end. 
Φιλόμηρος, 2, ein Freund. des Homer, ihn 
gern lefend od. nahahmend 
Φιλομήτωρ, 0009, 6, ij, (difzmg) die Mut: 
ter liebend. cr 
Φιλομίσέω, zum Haß geneigt fein, leiden: 
fchaftlich hafjen ; von 
Φιλόμῖσοφ, 2, Adv, --μίσως, (µισέω) lei: 
denſchaftlich haſſend. 
Φιλομμειδής, 2, post. ft. φιλομειδής. 
\ Φιλόμολπος, 2, (µολπή) Gefang od, Spiel 
liebend. pp6t. 
Φιλομουσέω, (φιλόμουσος) ich liebe die Mus: 
ſenkuͤnſte. 
Φιλομουσία, ἡ, Liebe zu ben Muſenkuͤnſten; 
von 
Φιλάμονασς, 2, (Μοῦσα) die Muſenkuͤnſte, 
‚befond. Muſik und Dichtkunft liebend, 
Φιλομόχθηρος, 2, (μοχθηρός) Kreund ber 
Schlechten. 2) Mübhfal liebend, 
Φιλόμοχθος, 2, (µόχθος) was φι]όπονος. 
Φιλομυθέω, (φιλόμυθος) Kabeln lieben, gern 
dergleichen erzählen, 
Φιλομῦθία, 7, Vergnügen an Fabeln ober 
am Schwagen; bon 
Φιλόμῦδος, 2, (μῦθος) ein Freund von δα: 
bein od. vom Schwagen, 
Φιλόμυρος, 2, (μύρον) Salben liebend. 
— 2, (μώμος) Hohn u. Tadel lie: 
end, . 

Φιλονᾶματος, 2, (νᾶμα) Fluͤſſigkeit oder 
Waſſer liebend, | 
Φιλοναύτης, ου, 6, (ναύτης) Schiffer: ob, 

Schifffahrt liebend, ihnen hold. 
Φιλονεικέω, (φιλόνειπος) ich bin ftreit » oder 
zankſuͤchtig. φιλονεικεῖν τιπε, mit Einem 
wetteifern, ihm ben Vorzug ftreitig machen, 
Φιλονεικία, ἡ, Streitſucht, MRechthaberei; 
— Wetteifer, Rivalität, φιλονεικίαν ἐμβάλ- 
λειν od, ἐμποιεῖν τινε, Rivalität od. Ehr⸗ 
geiz bei Einem erregen. φιλονεικία πρός 
τε, Wetteifer mit etwas; von 
Φιλόνεικος, 2, Adv. -veineg, (νεῖκος) ſtreit⸗ 
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Φιλοπευστικος, 


Φιλον. --- Φιλοπλ. 


τὸ φιλόνεικα», was φιλονεικία. ,,φιλονεί- 


ο κως ἔχειν πρός τινα, wetteifern mit Einem, 


eiferſuͤchtig auf Einen fein. 


Φιλόνεος, 2, (νέος) die Zünglinge ob. bie Ju⸗ 


gend liebend, 


Φιλονϊκέω, ich ftrebe nad) dem Siege ober 


dem Vorrang; von 


Φιλόνῖκος, 2, (νίκη) nad dem Siege ob. 
Vorrang firebend, ehrbegierig. ι 
Φιλονοσέω, (νόσος) ich kraͤnkele gewöhnlich. 
Φιλονύμφιος, 2, (νυμφίος) den Bräutigam 


liebend. 


Bılokewog, 2, post, ft. gılofevog. 


΄ 


Φιλοξεγέα, (φιλόξενος) ich liebe das Fremde; 


‘ich liebe die Gaftfreunde, bin gaſtfrei. 


Φιλοξενία, ἡ, Gaftfreundfchaft; von 
Φιλόξενος, 2, Ad 


v. -Esvog, (ξένος) gaft: 
frei, die Gaftfreundfdhaft übend, 


Φιλοξύτονος, 2, (ὀξύτονος) gewöhnlich den 
‚ Akut auf der legten Silbe babend. 
Φιλόοινος, 2, poät, ft. φίλοινος. 


— 


΄ 


Φιλοπαθής, 2, (πάθος) Hang zur Sinnlich⸗ 
keit od. zu Leidbenfchaften habend, 


Φιλοπαιγμοσύνη, 9, Liebe zu Scherz u. Spiel; 


von 


Φιλοπαίγμων, 2, Adv. -µόνως, U. @ılo- 


παίκτης, ου, ὃν (παίζω) Spiel u. Scherz 
liebend, tändelnd. ͵ 
Φιλόπαις, παιδος, 6, 7, (mais) die Kinder 
liebend. 2) Knaben liebend. gıl. νόσος, 
das Uebel’od, ber Fehler ber Knabenliebe, 


Φιλοπαίσµω», 2, U. φιλοπαίστης, ου, 6, 


was φιλοπαίγµων u, φιλοπαίκτης. 
Φιλοπάννυχος, 2, (πάννυχος) das Nachtwa⸗ 
chen od, die Nachtfeier liebend. 


Φιλοπαράβολος, 2, (παράβολος) fich gern in 


Gefahr ſtuͤrzend. 

Φιλοπάρθενος, 2, (παρθένος) Mädchen Lie: 
bend. 2) den Stand der Jungfrau liebend. 
Φιλοπατορία, 7, (φιλοπάτωρ) Liebe zum 
Bater, 5 , 
Φιλοπατρία, η, (πατήρ, πατρίς) Liebe zum 
Bater od. Baterlande. 

Φιλόπατρις, ıdog, 0, Ἡ, (πατρίς) bas Bar 
terland liebend, Patriot. 

Φι]οπάτωρ, 0905, 6, ἡ, (πατήρ) ben Ba: 
ter liebend, | | 
Φιλοπενθής, 2, (meEvdog) Traber u. Klagen 
liebend, dazu geneigt, , 
Φιλοπένταθλος, 2, ein Freund von ben Ues 
bungen bes zirradlor. 

Φιλοπευθής, 2, (πυνθάνοµαι, πεύθομαι) 
neugierig, fragluftig. — ον 
Φιλοπευστέω, ich bin neugierig, forſchluſtig; 

von | | 

Φιλοπεύστηφ, ου», ὁ, was φιλοπενστικός, 
bav. 

Φιλοπευστία, ἡ, Neugierde, Wißbegierbe. 

36, 3, u. φιλόπευστος, 2, (πυν- 
θάνοµαε, πεύθοµαι) forihbegierig, wißbes 
gierig. 


Φιλοπλάκουντος, 2, (πλακοῦς) Kuchen lies 


bend. 


Φιλοπλάτών, ὠνος, ὁ, ἡ, Freund des Pla: 


fühtig, zaͤnkiſch; wetteifernd, ehrbegierig. | tom. 


* 


Φιλοπλ. --- Φιλοπρ. . 
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αν, 


J 


Drilong. — Φιλος. 


udrimueeg, 2, (πΛέκω) gewöhnlich gefloch⸗ — äftig, thaͤtig, emſig. 2) in fremde 


oͤndoos, zſaz. πΊους, neutr. πλουν, (πλό- 
ος) gern ſchiffend od. ſchwimmend. 

— 2, (ὅπλον) Waffen und Krieg lie⸗ 
end. 
Ιλοπλούσιος U, φιλόπλοντος, πλοῦτος 
ven Reihthum —2* u. RR ‘ ᾿ 
(λοπλουτέω, nach Reichthum ftreben. 
ιλοπλουτίαν n, Liebe zum, Streben nad) 
Reihthum; von , 
ιλόπλουτος, 2, was φιλοπλόύσιος. 
ıkoroıdo, (φιλοποιός) id mache zum Freun⸗ 
»e. Med, ich made mir‘ zum Freunde, bes 
yandle als Freund; dav. 

ελοποίησις, 7, was φιλοποιία. 
wloromeng, 00, 6, (zomeng) Dichter: 
reund, 
ιλοποιία, ν (φιλοποιός) Erwerbung von 
Sreunden, 

— 2, (ποίμνη) die Heerden lie: 
end. 


ıLororög, 2, (ποιέω) Freundſchaft ftiftend. 
ιλοπόλεβος, 2, (πύλεμος) kriegliebend, 
'riegerifch. 

ιλόπολις, εως U. ıdog, ὁ, ἡ, (πόλις) den 
Staat liebend, patriotifch, 

ıkomolitng, ου, 6, (πολίτης) die Bürger 
»d. feine Mitbürger liebend. ö 
Ιλοπολύγελως, wrog, ὁ, 7, (πολύγελως) 
freund von vielem Lachen. 

— (φιλόπονος) ich liebe die Arbeit, 
sin arbeitſam ob. fleiſſig. 

πλοπονηρία, ἡ, Liebe zu ſchlechten Men- 
chen und Handlungen; von . 
Ἱλαπόνηρος, 2, (πονηρός) ſchlechte Men: 
hen und Handlungen liebenb. 


ιλοπονία, ἡ, Luft zur Arbeit, Arbeitſam⸗ 


feit, Fleiß; von 

ιλόπονορ, 2, Adv. -πόνως, (πόνος) Ar: 
yeit Liebend, arbeitfam, eifrig, thätig. 2) 
nit Mühe und Anftrengung verbunden, muͤh⸗ 
a 


m. 
ukorogvog, 2, (πόρνη) Huren und Hure: 
ei liebend, Ἡ. 8. ! 
λοπόφφυροςφ, 2, (πορφύρα) den Purpur, 
yurpurne Kleider liebend, 

ιλοποσία, 7, (φιλοπότηφ) Liebe od, Bang 
um Zrunfe, : 
πλοποτέω, ich liebe ben Trunf; von 
κλοπότης, ου, 6, fem. φιλοπότις, τδος, 
— Liebhaber des Trunks, Trunken⸗ 
‚old. 

ιλοποτία, N, was φιλοποσία. 
ιλοπουλύγελως, wrog, ὁ, n, podt. fl. 
ριλοπολύγελωςφ, Freund von. vielem-Lachen, 
(λοπραγµατίας, ου, ὁ, was φιλοπράγµων. 
Dio Cass, “ 

πλοπραγμονέω, {φιλοπράγμων) Befchäfti: 
zung lieben. 2) emfig fudhen. 
ιλοπραγμοσύνη, ἡ, Gefhäftigkeit, Thaͤtig⸗ 
"sit, Emſigkeit. 2)’ unnüge Gefchäftigkeit, 
Sinmifhung in fremde Händel, Streitſucht, 
Progeßfucht; von i 


nbel ſich mifchend, unrubi reits od, 
- progeßfüchtig. κ. bis⸗ ſt 
Φιλοπρεπής, 2, Adv. --πῶς, (πρέπω) den ı 
Anftand liebend. zweifelh. 
Pılongosnyogia, ἡ, Leutfeligkeit; von 
Φιλοπροςήγοφος, 2, Adv. -yogmg, (προς- 
ἠγορέω) gefprädig, leutfelig, 
Φιλοπρορηνής, 2, (προρηνής) gern ob. ims 
mer liebreich und fanftr; 
Φιλοπρωτεία, au) φιλοπρωτία, ἡ, bas 
Streben nach dem erfien Kange, die Sucht 
ber erſte zu ſein. 2) der erſte Rang; von 
Φιλοπρωτεύω, ich ſuche ber erfte zu fein, 
firebe nach dem erften Range. N. T.; von 
Φιλόπρωτος, 2, (πρῶτος) den Vorrang ob. 
die Oberherrfchaft erftrebend. 
Φιλοπτόλεμος u. φι]όπτολις, post. [νφι-! 
Ίαπόλεμος Ἱ. φιλόπολις, ΄ | 
— 2, (ατόρθος) bie Zweige lie⸗ 
end. 
Φιλοπταγία, ἡ, liebevolle Unterſtuͤtzung ber 
Armen. H. 8.; von 
Φιλόπτωχος., 3, (πτωχόρ) Arme liebevoll uns 
terftügend. K. 5. 
Φιλόπῦρος, 2, (πυρός) Waizen liebend. 
Φιλοπυστέα, was φιλοπευστέω. 
Φιλόπυστος, 2, was φιλόπευστος. 


Φιλοπωριστής, οὗ, ὁ, (ὀπώρα) Freund der 
Herbſtfruͤchte. 
Φιλρπωτέω u. φιλοπώτης, ὁ, ſeltenere Ne⸗ 
benformen von φιλοποτέω U. φιλοπύτης.. 
Φιλοργής, 2, (ὀργή) leicht zürnend od. in 
Leidenfchaft geratbend. 
Φιλόργιος, 2, (ὄργια) bie Orgien liebend. 
Φίλοργος, 2, was φιλοργής. HERE: 
Φιλορήτωρ n. φιλοῤῥήτωρ, 0906, ὁ, ἡ, (ῥή- 
zoo) die Berebtfamkeit Liebend. - 
Φιλόρθιορ, 3, (ὄρθιος) das Gerade liebend 
od, bewirkend. 
Φιλοριστία, 7, (ὁρίζω) Sucht zu befiniven 
u, zu unterfcheiden. ER 
Φιλορμίστειρα, ἡ, fem. von φιλορμιστήρ, 
ἤρος, ὁ, (ὁρμίζω) gern und gewöhnlich in 
ben Hafen führend, ar 
Φιλορνίθία, ἡ, Liebe zu den Vögeln; von 
Φίλοονις, ἴθος. ὁ, 7, (ὄρνις) die Vögel lies 
bend. 2) von-Bögeln beſucht. j 
Φι]οῤῥήτωρ, 0g0g, ὁ, n, was φιλοθήτωρ. 
Φιλόῤῥνθμος, 2, (ῥυθμός) den Rhüthmös 
liebend. ag , να 
ο... ὤνος, ὁ, N, (ῥῶθων)' ges 
gem —* auf der Nafe befindlich. 
Φιλοθῥώξ, ὤγος, ὁ, ἡ, (ῥῶξ) Weinbeeren 
liebend, mit vielen Weinbeeren. 
Φιλορτυγοτροφέω, ({(ὀρτυγοτροφέω) gern 
Wachteln halten. ος  , . 
Φιλόρτνξ, υγος, 6, ἡ, (ὄρτυξ) bie Wach⸗ 
teln liebend, — 
Φιλὀρχήμων» »2, U. φιλορχηστήρ, οὔν ὁ, 
(ὀρχέομαι) ben Tanz liebend. > 
Φιλορώμαιος, 3, (Poudiog) Freund od. Ans 


bänger der Römer. _ 
Φίλος, ὁ, αἴθ Subst., Freund. 2) als Ab» 


ιλοπράγµων, 2, Adv. -uövog, (mgäyua)| jet. φίλας, 3, Adv. φίλως, a) lich, 


Φιλοσ. — ὤιλος 


werth, theuer 
‚ freundlich, hold; angenehm, 
ergöglih, φί]ον ἐσεί 
bagt, bel’eht mir. 


Bei Dichtern auch 
als zarte 


bäuft 


von ben nächften Angehörigen. 
nur bei Dicht, liebend, liebevoll, freund: 
ſchaftlich, Hold.‘ Ueber Form und Unter: 
ſchied im Gebrauch der dreifachen Kompara⸗ 
Konsform: f. Gr. Gr. $. 52, Anmert, 6. [über 
ie wechfeinde Quantit. des ε [. Spitzner im 
Anhang unter pikog]. * 
Φιλοσαρκέαω, (Φιλόσαρκος) ben fleifchlichen 
Lüften ergeben fein. Ἡ, 8. 
— ἡ, Hang zu fleiſchlichen Luͤſten. 


—* » (δάρξ) fleiſchlichen Lüften 
2, (σίγμα) oft bad Sigma ges 
brauchend. 


Φιλόσξτος, 2, (sirog) das Getraide liebend. 
2) das Eſſen Πεθεπὸ, gern eſſend. 
Φι]όσκαρθμος. 2, (σκαρθµός) gern hüpfend 
‚ od. tanzend. Nonn. 
Φιλόσκεπος, 2, (σκέπη) bie Bebedtung' lie: 
bend. 
Φι]όσκηπτρος, 2, 
liebend * gewoͤhnli 
Φιλοσκήπων, wvog, 6, n, (σκήπων) ben 
Stab liebend, ihm gewöhnlich führend. 
Φιλόσκιος, 2, (σκιά) den Schatten liebend 
od, ſuchend. 
Φιλοσκόπελος, 2, (σκόπελος) Felſen liebend. 
Φιλύσκοπος, 3, (σκοπός) gewöhnlich das Ziel 
treffend, ντ, ö 
Prikooxvl.ak,‘arog, 6, η, (σκύλαξ) Hunde 
liebend. Nonn. | : 3 
Φιλοσκωμµοσύνη, ἡ, Hang zum Spotten; 
von _ 


b) felten und 


‚Bılöcagkos, 2 
ergeben. A. 8. 
Φιλοσίγματος, 


σκῆπτρον) das Zepter 
fuͤhrend. 


Φιλοσκώμµων, 2, (σκῶμμα) was, φιλοσκώ-- 
πτηθ, ου, ὁ, (κώπτω) gern fpottend, fpöt: 
tif. 
Φιλ]οσκωπτέω, (φιλοσκώπτης) gern fpotten, 
Φιλοσμάραγος, 2, (σμαραγή) Lärm, Getöfe 
liebend. ροὅ ἴ. 
Φι]όσμηνος, 3, (σμῆνορ) Bienenftöde ob, 
Bienenſchwaͤrme liebend, 

Φιλοσοφέω, (φιλόσοφος) eigentl. um Kennt: 
niffe u. Gelehrſamkeit fich bemühen, mit den 
Wiſſenſchaften ſich beſchaͤftigen, beſ. die Re: 
dekunſt u. Dialektik treiben, philofophiren. 
2) überh. ftudiren, wiffenfchafttich od. ge⸗ 
lehrt behandeln ob. unterfuchen; mit Ge 
nauigkeit u. Fleiß od. methodifch betreiben, 
Hug u. fünftlic anfangen οὔ, einrichten; 
durch Gruͤbeln u. Nachdenken berausbringen, 
τα φιλοσοφούμενα, Was φιλοσοφία, day, 
 Φιλοσόφημα. τὸ, Gegenftand u, Refultat ge: 
lehrter. Unterfuhung: gelehrte Unterfuchung, 
Forſchung, Studium. 

Φιλοσοφία, ἡ, (φιλόσοφος) Liebe u, Uebung 
der Wiffenfchaften uw; Gelehrfamkeit, Stu: 
dium, fenfigemäffe od, methodifche Behand: 
lung οὗ. Unterfuchung, 2) gelehrte Wiffen: 
Ihaft, Philoſophie. 


634 
befreundet, freundſchaftlich,— 
wobhlgefällig, 
nor, εδ gefällt, be: 


8 
Umfchreibung weg Poſſeſſivs, befonv, 
don Theilen des menfchlichen Körpers und‘ 


-Pıhoovrdscie, 


% — 


Φιλοσοφ. --- Φιλοσωφ. \ 


Φιλοσοφοκλῇς, κλέους. ὁ, Freund des 650. 
phokles u. feiner Dichtungen. — — 
Φιλοσοφομειρακίσκος, ὁ, bie Kuabenliebe‘fys 
ſtematiſch treibenb, 
Φιλόσοφάς, 6, (σὀφός) ein Mann, der Wiſ⸗ 
ſenſchaft u. gelehrte Kenntniſſe ſucht od, bes. 
πει, Freund gelebrter Unterfuhungen‘ u. Be: 
' mübungen (urfprüngl. eine Benennung ber 
Dichter, als Kenner u, Lehrer alles Wiſſens⸗ 
würdigen); fenntnißreicher, einſichts voller 
Mann, Gelehrter; ‚Liebhaber, Kenner u. 
Leärer der Rhetorik u, Dialektik; Philofoph. 
Auch als Adjekt. zweier Endungen ır, dazu 
δά9 Adv. φιλοσόφως, gelehrt. 
Φιλοσπῆλυγξ, νγγος, ὁ » ἡν' (σπῇλυγξ) bie 
Grotten liebend ob, ih gewöhnlich darin aufs 
baltend. poet, ng 
Φι]όσπονδος, 2, (οπονδή) die Libazion lie⸗ 
bend od. dabei gebraͤuchlich. * 
Φιλ]όσπουδος, 2, (σπονδή) Ernſt w, Eifer 
liebend. 
Φιλοστασιώτης, 
von Aufrubr, 
Φιλοστάφυλος, 
benb: 




























ου, ὁ, (σσασιώτης): Freund 
ο Ἡ . 
2, (σταφυλή) Trauben lies 
Φιλοστεφανέω, ich bewerbe mid um Kraͤnze; 
von 
Φιλοστέφανος, 2, (στέφανος) 
bend; παώ dem Kranze ſtrebenb. 
PıAöorovog, 2, Adv. -“στόνως, 
gern od. gewöhnlich feufzend, | 
Φιλοστοργέω, (Φιλόστοργος) ich Liebe zärtlich, 
Φιλοστοργία, 7, zärtliche Liebe, Zrauliche 
keit, Zaͤrtlichkeit; von ' 
Φιλόστοφγος, 2, Ady. -“στόργως,, (στοργή) 
zärtlich liebend. | 


Kraͤnze lie⸗ 


(στόνος) 


Φι]οσερατιώτης, ου. ὁ (στρἀτιώτης) 
. Freund von Soldaten u, Soldatenwefen, | 


Φιλόστροφορ, 2 (στροφή) den We fel lies 
bend; veränderlich. 6 
Φιλοσυγγενής, 
liebend. 
Φι]όσῦκος, 
gern eſſend. 
Φιλοσύμμαχος, 9, (σύμμαχος) die Bundes: 
genoffen liebend. ' 
Φιλοσυνήθης, 2, (συνήθης) Treund von 
Umgang. od. Gefelligfeit, 


N, (συνθἑσία) Geneigtheit 
zum Vergleich. 


Φιλοσυνουσιάξα, (συνουσιάζω) bie Geſell αξε 
od. den Beifchlaf lieben; dav, ru re 


2, (σνγγενής) bie Verwandten 
2, (σὔκον) Feigen liebend ob. 


Φιλοσυνουσιαστής, οὔ, ὁ, Freund vom Bei- 
f. 


ſchla 

— 2, (σύντομος) die Kürze lie- 
θεπὸ. j 

Φιλοσωματέα. (φιλοσώματος) feinen 3 δ 

lieben und pflegen; \ ‚rec 
Φιλοσωματία, 7, Liebe u, Pflege des Kör- 
pers ;- von 

Φιλοσώματος, 2, Adv. --μάτας, 
feinen Körper liebend od. pflegend, 
Φιλοσώφρων, 2, (σοώφφων) Freund δεις σα». 


(re) 


φροσύνη. 


— 


Φιλοτ. — Φιλοτ. 


Βιλοτάριον, τὸ, Dimin. von’ 
Freunden, Liebchen. | 
Ριλοτάρῖχος, 2, (εφριχος) Freund von eins 
geſalzenen Fifchen. 

bıkorenvia, ἡ, Liebe zu den Kindern; von 
Ιλότεκνος, 2, (τέκνον) Kinder od, Zunge 
liebend, 

Ιλοτεχνέω, (φιλότεχνος) Kunft lieben η, 


treiben ; Einnflirch verfertigen, anlegen, eins 


richten, veranftalten ; Kunft anwenden, 
fünfteln, Eunfigemäß ſprechen; δαν. 
ιλοξέχρηµα, τὸ, Kunftwerk. | 
uloreyvnumv, 2, u. Φιλοτέχνης, ου, 6, 
vas φιλότεχνος. 

orexvnoic, m, ſchlechtere Korm ft. Φφιλο- 
Ἱεχτια. 

ιλοτεχνία, ἡ, Liebe u. Uebung ber Kunft ob, 
ünftlider Arbeiten. 2) Kunflwert. Kunft: 
tüd. 5) Künftelei. 4) Kunft, Lift, Vers 
chlagenheit; von ς 
(λότεχνος, 2, Adv. --τέγνως, (τέχνη) Eunft: 
iebend; kunſtreich, kuͤnſtlich. | 
Ιλύτης, ητος, N, (φίλος) Freundſchaft, 
iebe. 2) Umarmung, Beimohnung. 3) ὦ 
ριλότης, du meine Liebe, d. i. mein Freund! 
aein Lieber! 

(λοτησία, ή, Kreundf&haftstrunf, eine Ges 
undheit; überh. jeder Trunk, auch Trunk⸗ 
iebe. / 
(λοτήσιος, 2 u. 8, (φιλότης) zur Freund⸗ 
haft od. Liebe gehörig. ἔργα φιλοτήσια, 
iebeswerk, Beifchlaf, ἡ φιλοτήσιος, verft, 
ιόσις, eine Gefundheit, 

λοτῖτβέομαι, Depon. pass, mit fut. med., 
φιλότιμος) Ehrliebe u. Ehrgeiz baben od. 
eweifen. «φιλοτιμεῖσθαι ἐπί τινι, eine 
fbre worin fuchen, fih womit brüften,, dar: 
uf ftolg fein, bamit zu glänzen fuchen. φι- 
στιμεῖσθαί τι od. περί τι Od. πρός τε, etz 
as als Ehrenfahe anfehen u, betreiben, 
ifrig u. mit Vorliebe fich mit etwas befchäf: 
igen. φιλοτιμεῖσθαι περί τινος, um etwas 
vetteifern, ſich etwas ftreitig machen. gı- 
οτιμεῖσθαι mit folgendem Infinit,, fich beeis 
rn od. beftreben, wetteiſern, ehrgeizig u. 
ferfüchtig Πά bemühen. φιλοτιμ. eig τινα, 
ch liberal- od, bonett gegen-Einen beweifen, 
eigebig, wohlthätig fich bezeigen; dav. 
koriunue, τὸ, Beweis von-Ehrliebe od. 
‚frigem Beftreben, Handlung ber Freigebig- 
it. ‘ 


Ιοτέμία, ἡ, Ehrliebe, Ehrgeiz; Wetteifer, 
frige od, -angeftrenate Bemuͤhung; Breige: 
gfeit, fplendides Wefen, Stolz, Prables 
ij; von . 
Loriuog, 2, Adv. -τίμως, (τιμή) ehr: 
ebend, ehrſuͤchtig; aus Ehrliebe bandelnd 
». getban; dab. mwetteifernd, eifrig; edel, 
roßmuͤthig, freigebig; anftändig, prädtig, 
(λοτίµως ἔχειν πρός τι, ſich eifrig um et: 
as bemühen. k ., 
Ιότμητος, 2, (τέμνω) two gefchnitten zu 
erden pfleat. φιλ. ἡμέρα, Tag der Be: 
hneibung. Nonn. 


Aorolovrog, 6, (Teioüreg) Liebhaber von, 


* 
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φιλότης, |. dergleichen Dingen (tie im Zufammenhange 


! 


Φιλοτρ. — Φιλοχᾳ. 


Made if). 

λοτραγήμων, 2, (τράγηµα) Kreund von 

Naͤſchereien, wie fie zum νι gegeben 
werden, | 

Φιλοτράπεζος, 2, (τράπεζα) Freund der Zar 
rl, ' 

Φιλοτραφής U. φιλοτρεφής, 2, was φιλο- 
790909 
Φιλοτροφέαω , ‚gern 
von : | 
Φιλοτρόφος, 2, (τρέφω) gern nährend, uns 
terbaltend, 
Φιλότρωξ, ωγος, ὁ, 7, (ερώγω) gern na= 
gend ob. nafchend, 

Φιλοττάριον, τὸ, po&t..ft. φιλοτάριον. 
Φιλοτύραννος, 2, (τύραννος) Freund od, Anz 
bänger eines Tyrannen od. der Tyrannei, - 
— 2, (τὔφος) gern aufgeblafen od. 
olz. 

Φιλοτωθάζω, gern tabeln od, ſpotten; dav. 

Φιλοτώθαστος, 2, gern tadelnd od, ſpottend. 
Φιλόύπνος, 2, was φίλυπνος. 

Φιλοφαίαξ, ἄκος, 6, ἡ, die Phaͤaken liebend. 
Φιλόφθογγος, 3, (φθογγή) viel fchreiend od, | 
lärmend. 
Φιλόφθονος, 2, (φθόνος) neibifch. 
Φιλοφιλία, ij, Liebe gegen feine Freunde; 
von 

Φιλόφιλος, 2, (φίλος) die Freunde liebend. 
Φιλοφόρμιγξ, YYog, 0, ἡ, (φόρμιγξ) die 
Leier liebend, von der Leier begleitet. ᾿ 
Φιλοφρονέομαι, Depon. med,., (φιλόφρων). 
freundlich, Liebteich, zuvortommend.begegnen, 
Freundfchaft und Gewogenheit erzeigen, τινά 
od. zwi, Einem; begrüffen, bewillkommnen. 
ἆλλο οὐδὲν φιλοφρονεῖσθαί τινι, Einem 
fonft Fein Zeichen von Gemwogenheit geben." 2) 
beiter u. fröhlich, werben. * 

Φιλοφφονεστέρως, Adv. des Compar. von 
φιλοφρωγ. : ν 
Φιλοφρόνημα, τὸ, (φιλοφρονέομαε) eine 
gütige, liebreiche Begetrung, 

Φιλοφρόνησις, ἡ, gütige, liebreiche Behands 
lung; Gewogenheit, Freundfchaft, . 
Φιλοφρονητικός, 8, Πεθτείώ. 

Φιλοφροσύνη, 7, (φιλόφρων) gütige, Yiebs 
reihe Gefinnung und Behandlung; Gewogen⸗ 
heit, Huld, Gnade; Liebkoſung; Bewills 
tommnung; herzlicher Empfang. 2) Deiter: 
keit, Fröhlichteit, 

Φιλοφρόσυνορι 3, gewöhnlich φιλόφρων, 


ernähren od, unterhalten; 


2, Adv. -φρόνως, (φρήν) gütig, Liebreich, 


huͤldvoll, freundlich, herzlich (in Gefinnung 
u. Begrgnung). φιλοφρόνως ἔχειν πρός τι- 
να, freundlidy gegen Einen gefinnt fein. 
Φιλόφωνος, 3, (φωνή) geſpraͤchig, geſchwaͤtzig. 
Φιλόχλαινος, 2, die χλαῖνα liebend, 
Φίλρχλος, 2, (ὄχλος) Volksfreund, Poͤbel⸗ 
freund, τὸ pil., Liebe zum Pöbel, . 
Φιλοχορευτής, οὗ, ὁ,. (gobsvo) Freund vom 
Chortanz. 
Φιλόχορος, 2, (χορός) den Chor ober den 
Tanz liebend. - 
Φιλοχρηματέω, (φιλοχροήµατος) ich liebe das 


/ 





Φιλο]ρ. — Φιλυβ. 


Geld, firebe nad), Vermögen u, Reichthum; 
>= —— 
ιλοχρηµατία, 7 
Siehe: Habſucht. 
Φιλοχρηματιστής, 00, 6, (χρηµατίζω) nach 

Erwerb von Vermoͤgen trachtend; davon 

 Biloggnneriorinög, 8, Adv. --κῶς, dem φι- 

Λοχρηµατιστής eigen ob, geziemend. 

Φιλοχρήματος, 2, Adv. -μάτως, (χρημα) 
geldgierig; habfüchtig. 

Φιλοχρημονέω, φιλοχρημοσύνη, N, u. gılo- 
χοήµων 2, was φιλοχρηµατέω, --ματία u. 
--ματος. 

Φιλόχρηστος, 2, (zandrös) Freund des Ebeln, 
ehrlich , bieder, 

Φιλόχριότος, 2, Ehriftum liebend. K. 8. 

 BıAogoovog, 2, (χρόνος) Zeit liebend ober 
ſuchend. 

Φιλοχρῦσία, 7, Liebe zum Golde; von 

Φιλόχρύσος, 2, golbgierig. 

Φι]οχωρέω, (φιλόχωρος) mit Dat., gern an 
einem Orte ſich aufhalten. Dion. Hal, 

Φιλοχωρία, 7, Liebe zu einem Orte; von 
Φιλόγωρος, 2, (χώρα) ſich gern an einem 

Orte aufhaltend. 

Φιλοφεύδεια od. φιλοφευδία, ἡ, Hang oder 
Gewohnheit zu lügen; von a“ 

Φιλοψευδής, 2,.u. φιλοφεύστης, οὗ, ὁν 

᾿ (ψεῦδος, φεύδοµαν) Lügen liebend, fügen: 
aft. ” 

De: ‚7, (φίλοψος) Schlemmerei. 

Φιλοψογέω, gern (αδείας von : 
Φι]όψογος, 2, Adv. -yoyag, (ψόγος) ία: 
delſuͤchtig. 

ὤΦίλοφος. 2, (ὄψφον) leckere Θετίώίε, beſond. 
Fiſche liebend. 

Φιλόψοφος, 2, (ψόφος) Lärm liebend; viel 
Laͤrm machend. u 
Φιλοφῦχέω., (φιλόψύχος) ich liebe u. fchone 
mein eben; bin furdtfam od, zaghaft. 
Φι]οψύχητέον, Adj. verb. von φιλοψυχέα, 
man muß am Leben hängen. Plat. Gorg. p. 
6512. E. 

Φιλοφῦχία, ἡ, Liebe zum Leben; Schonung 
bes Lebens, Feigheit. 

Φιλ]όφῦχος, 2, Adv. -ψύχως, (ψυχή) fein 
Leben liebend und ſchonend; furchtſam, feig. 
Φιιόφῦχρος, 2, (ψυχρόν) das Kalte od. bie 
Kälte liebend. 
Φιλόω, (φίλος) zum Freunde machen. Pass. 
Freund werben. 

Φιλτάτιον, τὸ, Fomifches Dimin. von φίλτα- 
zog, Herzensfreundchen. 

Φίλτατος, 8, u. φίλτερος, 3, Superl. u. Com- 
ar. von φίλος, liebſter. theuerfier, Vergl. 
r. Gr. $. 52. Anm. 6. 

Φίλτρον, τὸ, (Yılda) Liebestrank, Zauber: 
mittel zu Erweckung der Liebe; metaph, überh, 
Liebreiz, Zauber, Reiz; davon 
Φιλτροποιός, 2, (ποιέα) Liebestränke. berei- 
tend; Liebreig erweckend. , „ 
Φίλυβρις, 6, 7, u, φιλυβριστής, od, 6, (ὄβρις, 
ὑβρίζω). der gern Frevel und Uebermuth 
ausübt, 
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‚ (Φιλοχρήµατος) Geldbe:. 


UWE, 


Φιλυγ. — Φιτυπ. 


Φιλυγιής, 2, (ὑὐγιής) Gefundheit liebend, ges 
woͤhnlich gefund. 

Φιλύδρηλος, 2, (ὁδοηλός) Feuchtigkeit Lies 
— immer feucht. 

Φιλυδρίας, ου, ὁ, u. φίλυδρος, 2, (ὕδωρ) 
Näffe liebend; davon ui 


εΦιλυδριάω, f, ἄσω, ich verlange viel Feuch⸗ 


tigfeit. 
Φιλύκη., ἡ, ein ftets grünender Baum. 
Φίλυμνος, 2, (ὕμνος) Gefang liebend. 
Φιλυπήκοοςν 2, (ὑπήκοος) folgfam, gern ges 
borchend. 2) feine Unterthanen liebenb. 
Φίλυπνος, 2, (ὕπνος) den Schlaf liebend. 
Φιλυπόδοχος, 2, (ὑποδοχή) der gern gaftlid 
aufnimmt. 
Φι]υπόστροφος, 2, (ὑποστροφή) gern ober 
gewöhnlich —— — κ R 
—— 2, (εἶδος) was db. vor⸗ 
erg. \ 
— ἡ, (ὑποψία) Neigung zum Arg⸗ 
wohn. N 
Φιλύρᾶ, ἡ, bie Linde. 2) Baft von ber Linde. 
Φιλυρέα, ἡ, ein Baum. welcher Beeren trägt. 
Φιλύρινος, 3, (φιλύρα) von der Linde oder 
don Lindenbaſt; leicht wie Eindenholz. 
Φιλύριον, τὺ, Dimin. von φιλύρα, Täfel: 
chen von Lindenholz. 
Silo, ſ. φίλομαι. ° 
Φιλῳδός, 0, (Φδή) Belang liebend, Sänger, 
— ου, ὁ, (ὄρος) ‚die Berge lie⸗ 
end. 
Piuög, ὁ, plur. τὰ φιµά, 1) Maulkorb, 
Beißkorb. 2) ein Theil. des Pferdezaumes, 
welcher über die Nafe geht. 3) der Becher, 
aus welchem bie Würfel geworfen werben; 
bavon ' 
Φτμόω, zufammenpreffen od, fehnüren, vers 


‘ engen, verfchlieffen, befond. den Mund; mes 


taphor., den Mund in Gebiß Idgen, zum 
Schweigen bringen. z 

Φιμώδης, 2, (φιμός, εἶδος) nach Art eines 
Maulkorbe. 2) zufammenziehenb, 

Φίμωσις, N, (φιμόωὶ Berengerung einer Oeff⸗ 
nung, befond. am Körper. 

Φίμωτρον, τὸ, (φιμόω) Werkzeug zum Vers 
engen ob. Verſperren. \ 
Siv, ft. opiv, ὄφίσιν. 
Φίνις, N, was φήνη. 

Φίντατος, φίντερος, ὃ ο 5, fl, φίσατορ, φίλ- 
τερος. 

— ὁ, bei Pind. Olymp. 6. 37., ſikeliſcher 
Name eines Wagenlenters. 

Φίξ, pinös, n, bot. fi. σφίγξ. 

Φιτρόφ, Ö, U. φίτρον, τὸ, (nad) Damm ſyn⸗ 
fopirt aus φιτυρός, von φιτύω)}) Stamm, 
Kiotz; überh. ein Stüd Holz, Hom. 2) 
Brand, Feuerbrand. Lykophr. 

Φίττα, hol, fl. σίττα od. ψίττα. 

Φιττάπια, τὰ, hol, fl. ψιτεάκια. 

Φφῖτυ, τὸ, U φίτυμα, τὸ, (φιςεύω) 
Keim, Sproß, Zweig; metapb. Sprößling, 
Sohn [über die Quantit. f. Spitzner im Ans 
bang unter φιτύω]. ς 
Φιτυποιμήν, ένος, ὁ, (Pirv, ποιμήν) was 
φυτοκόµορ. Asschyl. 


ὤιτυς. --- ὤλεγμ. 


** vog, ὁ, ber Erzeuger, Vater, Ly- 
ο τ. q 

Φιτύω, f. φϊτύσω, poät. was φυτεύω, fäen, 
pflanzen, zeugen. [über d, Quantit. [. Spitz- 
ner im Anhang unter φιτύω]. ἳ 
— aor. ἔφλαδον, zerreiſſen, plagen. Ας- 
schy 

Φλάζω, plappern. 
ὠλαμέντᾶς, ου, ὁ, das latein. Flamen, 
Φλανύσσω, bor. ft. φληνύσσω. 

Φλάσις, ἡ, ion. fl. θλάσις. 

Φιάσμα, τὸ, ion. fl, θλάσμα, Quetfchung, 
Kontufion, | 

Φλασμός, ὁ, was παφλασμός. 
Φλαστός, 3, ion, ft, Δλαστόφ. , 


Φλαυρίζω, φΛλαῦρος, 3, U. φλαυρότης, 7, 


att, was φανλίζω, φαῦλος u. φαυλότης. {, 


Φλαυρουργός, 2, (φλαῦρος, ΕΡΓΑ) [Φϊεώί 
arbeitend. 

Φλάω, ion. u.po&t. was θλάω, quetfchen, 
zerdrüden, zerfchmettern. 2) bei Aristoph,, 
fhlappen, gierig verſchlucken. 

Φλεβικός, 3, (φλέφ) von ben Adern, bazu 
gehörig. φλεβ. πόρος, Aderröhre, | 
Ῥλέβιον, τὸ, Dimjn, von ri 
Ρλεβονευρώδης, 2, (φλέψ, νεῦρον) aus 
Adern u. Flechfen beftehend. 

Φλεβοπαλία, 7), (mail) Pulsfihlag. |! 
Φ]εβοθῥαγία, ἡ, (ῥήγνυμι) Blutaderbruch. 
Φλεβοτομέω, (φλεβοτόμος) ich laffe zur Aber. 
Φλεβοτομία, n, das Aberlaffen; von 
— 2, (φλέψ, τέμνῳ) die Ader ſchla— 
gend, zur Aber laſſend. 
Werkzeug zum Aderlaſſen. 
Φλεβοτονέομαι, Pass., (τείνω) bie Adern 
ſchwellen mir auf von Anſtrengung. 


Φλεβώδης, 2, (εἶδος) voll von Adern; wie 
Abern. 
Φλεγέθαω, post. was φλέγω. 
Φλεγεός, 3) was φλογερός. 
Φλέγμα, τὸ, (pAeyo) Brand, Flamme; Hitze, 
Entzündung. 2) bei den Aerzten: Phlegma, 
gäbe Schleim im Körper. Λευκὸν φλέγμα, 
leihfucht ; davon 
Ῥλεγμαγωγός, 2, (ἄγω) Schleim abführend, 
Ζλεγμαίνω, (φλέγμα) 1) tranfit,, Entzün: 
bung u. Gefhmwulft verurfadken; aufblähen. 
2) intranfit., erhitzt od. enfzünbet werben 
od. fein, auffchwellen; metaph. in Wallung 
οὗ, Gährung fein, braufen (vom Meere und 
von Leidenfchaften); davon 
Paeynavaıg, 7, U. φλεγµασία, 7, was φΛε- 
yuovn. ι 
Ρλεγματιαῖος, 3, u. φλεγµατίας, ου, ὃν am. 
Phlegma leibend; voll Schleim oder Feuch— 
tigkeit. . 
Ἰλεγματικόᾳ, 3, und φΛεγματόεις, 3, zum 
Phlegma gehörig, bavon herrührend, voll 
avon. 
Ἰλεγματοειδής, 2, U. φλεγματώδης, 2, (εἷ- 
dog) wie Phlegma; Phlegma erzeugend, ent: 
‚ündend, auffchwellend; mit Phlegma anges 
uͤllt, entzündet. . 
Ἱεγμονή, ἡ, (φλέγω) Entzündung, Geſchwulſt. 


τὸ φλεβοτόμο», 
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ὤλεγμ. --- Dioy. - 


2) metapber., Leidenſchaft, Hitze; Geilheit; 
dav | 


Φλεγμονώδης, 2, (εἶδος) mit Entzündung vers 
bunden, berfelben ähnlich, 

Φλεγύας, ου, 0, Beim, bes Adlers: feuers 
farbig. 
Φχεγυρός, 3, brennend, hitzig, feurig, hell. 
2) öffentlich, bekannt, berühmt, beruͤchtigt; 
von 


‚| λέω, f. 80, 1) intranfit,, brennen, leuch⸗ 


ten; glänzen, hervorglängen. 2) tranfit., απ: 
zunden, in Brand fegen, verbrennen; dah. 
metaphor., a) entflammen, in Leibenfchaft , 
fegen. b) flammen laffen, plöglich u. furcht⸗ 


fannt, berühmt machen. Pass. a) in Brand 


"Psdoveia, 7, unnüßes Gefhwäg; von 
Φλεδονεύω u. Med., auch φλεδονέω, (φΛέ- 
δων) unnuͤtz Gefhwäg machen, plappern,. 
Φλεδονώδης, 2, (εἶδος) geſchwaͤtzig, albern. 
Hippökr, © 
Φλέδων, ovog, 08. φΛλεδών, ὤνος, ὁ, (φλέω) ' 
unnüger Schwäßer. 2) ἡ φλεδών, —2 
ſchwaͤtzigkeit; Geſchwaͤtz. 

Φλέϊνος, 3 von der Pflanze φλέως bereitet. , 
Φλέξιᾳ, n, (φλέγω) das Verbrennen. 2) Bes 
nennung eines Vogels. 


Φιέψ, φλεβός, ἡ, Aber (im belebten Körper, : 


". 


auch in Holz, Stein und andern Maffen). 
Φλέω, 1) tranfit., flieffen od. bervorquellen 
laſſen, ergieffen; überb. auswerfen, hervors 
treiben. 2) intranfit., überflieffen, voll fein; 
dah. a) flogen, Ueberfluß haben. b) übers 
flieffen von Reden, plappern, ſchwatzen. 
Φλέως, ©, ὁ, att. was φλόος, φλοῦς, eine 
Waſſerpflanze. 
Φληναφάω, φ]ηναφέω u. φΛληναφεύω, (φΛλή- 
φαφος) ich ſchwatze; davon u 
Φληνάφημα, τὸ, u. φληναφία, ἡ, Gefchwäg, 
Φλήναφος, 2, (φληνάω) gefhwägig. ὁ φλή- 
΄ναφος, das Geſchwaͤtz; davon 
Φληναφώδης, 3. (εἶδος) geſchwaͤtzig. 
Φληνάω , φΛηνέω, φληνεύω, ic, ſchwatze, 
plappere; von . 
Φλῆνος, 6, (φλέω) Geſchwaͤtz. : 
Φληνύσσω, φληνύω u. φλήνω, (φλέω) ſchwaz- 
zen, plappern, ” 
Pla, ἡ, Thürpfofte. Hom, 
Φλίβω, ion.:u. ἃ οί. fi. HAB.‘ 
Φ]ιδάω, φλιδάνω, (φλέω) überflieffen, zer: 
flieffen, in Faͤulniß gerathen u. fich auflöfen 
od. auffhmwellen. 
Φλῖψις, ἡ, hol. fl. θλῖψις, ' | 
Φλόα, metaplaftifcher acaus, zu φλόος. 
Φλόγεος, 3, (PAoE) flammend, feuerroth. 
Φλογέουσα, in Orao. Sibyll, wahrſcheinlich 
{αἴ[ὦ ft. φΛλογόεσσα. , 
Φλογερός, 3. was Φλόγεος, (φΛλόξ) brennend, 
flanmend, feuerroth, 
Φλογετός, 6; (PAGE) «Θίθε, Brand, 
Ployıd, 7, ſ, v. a. φλοξ. Nikand.; davon 
Ployıco, f.xco, brennen, fidy entzuͤnden u. 
roth werben. ’ 
Φλογίδιονν τὸν Dimin, von φλογίς. 


gerathen, entflammt werben. b) ausbrechen. 


bar ausbrechen laffen; leuchten Yaffen, bes . 


Φλογ. — Φλοι. 
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ὤλομις. — BDoßs. 


Sloylto, was φλέγω, befond. über dem Feuer | Baſt; ‚leicht wie Kork; metaphor., leichtfer⸗ 


roͤſten od. braten, Pass. in Brand ſtehen, 
flammen, leuchten. ἥλιος φΛογιζόμενος, bie 
leuchtende Eonne. 

Φλόγινος, 3, (gYA0E) flammig, feuerfarben, 


% ΄ 


τὸ φλόγινον, was φ]όγιον no. 2. 
Φλόγιον, τὸ, Dimin. von log. 2) eine 
Blume, vielleicht der Lad. , 

Φλογίς, ίδος, ἡ, gebratenes ober geröftetes 
Fleiſch. 

Φλόγισις, N, U. φλογισµός, ©, (ꝓpaoyico) 
das Braten, Röften. 


Φλογιστός, 3, Adj. verb. von φλογίζω, ver⸗ 


brannt, angebrannt; geröftet. 


Φλογμός, 0, (φλέγω) das Brennen, Entzuͤn⸗ 


dung od. Die; davon. 
Φλογμοτύραθνος, ὁ, Flammenbeherrſcher. 


Φλογογενηήξ, 2, (ΦΛόξ, γένος) aus Flammen 


erzeugt. \ 
Φλογοειδής, 2, (ploE, εἶδος) flammenartig, 
flammig, flammend, feurig; feuerroth. 
Φλογόέις, 3, po&t. was ployeog. 
Φλογόλευκος, 2, (φλόξ, Λευκός) feuerfarbig 
mit weiß gemifcht. 
Φλογόφαιος, 2, (φλόξ, φαιός) feuerfarbig 
mit grau gemifcht, 
Bloyoo,'f. v. a. φλέγω. 
Φλογώδης, 2, was φλογοειδής. 
Φλόγωμα, τὸ, (φλογόω) das Verbrannte, 
Angebrannte, Geröftete, 
Φλογωπός, 2, (φλόξ, ὤψ) feuerfarbig; feurig, 
leuchtend, 


Φλόγωσις, εως, N, (φλογόω) Entzündung, J 


Hige. 2) der brennende Theil (an der Fackel). 
Dloyaıp, ὥπος, ὁ, 7, was φλογωπόφ. 
Φλοίαξ, ἄκος, 0. was φλύαξ. 
Φλοιάριον, τὸ, Dimin. von φλοιός. 
᾿Φλοιδιάω, φλοιδάω u. φλοιδόω, (φλέω) auf: 
blaͤhen, in Gährung bringen, entzünden und 

‚auftreiben. 

Blolto, (φλόος) entrinden, beſchaͤlen. 
Φλόϊνος, 3, (φ]όος) aus Baumrinde od, Baft; 
aus der Waſſerpflanze φλέωφ, 

Φλοιοβαρής, 2, (φλοιός, βάρος) ſchwer von 

‚ Rinde. _ 
Φλοιοῤῥαγέω, geborftene Ninde haben; von 
Φλοιούῥαγής, 2, (ῥήγνυμε) mit geborftener 
Rinde; davon 
Φλοιοῤῥαγία, ἡ, das Berften der Rinde, 
Φλοιόῤῥείος, 2, (ῥίζα) mit rindiger Wurzel. 
τὰ φἰ., die Bollengewädhfe. 
φλοιός, 6, (φλέω) Rinde, Kork, 

Φλοῖσβος, 0, (Yldo, φ]οίω) das Braufen, 
raufhendes Getöfe (von Meer und Krieg). 
poſt. 
Φλοϊΐσμός, ὁ, (φΛλοῖζω) das Entrinden, Be: 
ſchaͤlen. 

Φ]οϊστικός, 8. (φλοῖζω) zum Abſchaͤlen der 
Rinde geböria. «φ]οῖστική (τέχνη}λ, bie 
Kunft aus Baft u. Baumrinde Geflechte zu 
maden, 

Plolo, (φλέω) ftropen, in voller Kraft und 
Bluͤthe fein. - s 
Φλοιώδης, 2, (φλοιός, sidos) wie Rinde od. 





tig; geringfügig. 
Φλομίς, idog, 7, U. φλόμος, auch φλόνος, 
ὁ, Kerzenkraut, ! | 
Φλόξ, ογός, ἡ, (φλέγω) Flamme, loderndes, 
beiles Feuer. φλόγα παρακαλεῖν, eine Klams 
me erregen. 

Pioog, φλοῦς, ὁ, auch mit bem metaplaftis 
fhen accus, ploa, 1) Rinde, Schaale (von 


. Bäumen); auch Haut, gleichſam Rinde des 


Körpers. 2) φλοῦς, eine Wafferpflanze, fonft 
φλέως, Binje, 3) Blüthe, blühender, kraͤf⸗ 
tiger Zuſtand. 

— τὸν was φλύκταινα. 
Ἰνᾶκογραφέω, (φλυακογράφος) Poffen ob, 
Komödien fchreiben. : 4φοφ) Ψοῇ 
Φλυᾶκογραφία, ἡ, das Schreiben von Poffen 
od, Komödien; von 

Φλυάκογράφος, 2, (φλύαξ, γράφω) Poffen 
od. Komödien Tchreibend, er 

Φλύαξ, ünog. 6, Geſchwaͤtz, Klaufen; eine 
Poffe, Komödie, 2) ein Poffenreiffer, Pofs 
fenfpieler. 

Φλυᾶρέω, (φλύαρος) Poſſen treiben (im Re: 
ten und Handeln); ſchwatzen, fafeln; dan, 
Φλυᾶρημα, τὸ, Geihwäg, Poffen. 


1 Φλυᾶρία, ἡ, Geſchwaͤtzigkeit; Gefhwäg; Pof: 


fen; Zand, / J 
Φλυαρογραφέω, was φΛλυακογραφέω. 
Φλυᾶρογράφος, 2, was φλυακογράφοφ. 
Φλυαροποπέω, (κόπτω) das gefteigerte φλυα- 

ρέω, immer Poffen und leeres Geſchwaͤt 

treiben. 

Plvagoloyfo, was φλυαρέω. 

Φιυᾶρολογία, 7, was φλυαρία. 
Φλυδρολύγος, 2, (λέγω) was φλύαρος. 
φλύᾶρος, 2, (φλύω) geihmwägig, poffenhaft, 
er 2) 0 φλύαρος, Pollen, albernes Ges 
waͤtz. 

Φλυᾶρώδηςν 2, (eldog) poffenhaft. - 
Φλνδαρός, 3, matihig: von . 
Φλυδάω, (φλύω) matſchig fein, von zu vieler 

Feuchtigkeit zerflieſſen. 

Φλυξάκιον, τὸ, was φλύκταινα. 
Φλυζογοάφος, 3, Was φλυακογράφοφ. 
Φλύζω, {[. v. a. φλύω. 

Φλύκέαινα, N, (φλύαο) Blafe auf der Haut. 
Φλυμταινίδιον, τὸ, Dimin. von φλύκταινα, 
Φλυκταινοειδής, 2, (rldog) blafenartig. 
Φλυκταινόομαε, Passı, ich werde zu Blafen; 

befomme Blaſen. : 
Φλυκταινώδης, 2, was φΛλυκταινοειδής. 
Φλυκταίνωσις, 7, (φλυκταινόοµαι) das Ents 
ftehen von Blafen. 
Φλυκτίς, ίδος, ἡ, was pluxraıwe. 
Φλυνδάνω, was φλυδάω. 

Pivog, ὁ, (φλύω) Θε[ώιᾶθ, Poffen. 
Φλύσις, 7, ein Hautausfchlagz; von “ 
Φλύω, eigentl, überflieffen, fprubeln, aufwals 
len; metapb., ſchwatzen, viel und Unnüges 

reden. po&t. u 
Dvsi, Nachbildung des durch die Nafe gehörs 
ten Lautes phn! ! 
Φοβέεσκε, epifh u ion. fl. Epoßes, impf. 
von φοβέω. 


Φοβερ. — Φοιβ. 
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Φοιβ.---- ὥοιν., 


Φοβερίζω, id) ſchrecke; dapvon φοβερίσµόρ, &, 1 δοιβητός, 8, Adj: verb. von φοιβάα, bes 


bag Schreden. LXX.; von 


Φοβερός, 8, Adv. -ρῶς, (φοβέα) mit Furcht 
verknüpft, ὃ, i. 1) Furcht erregend, wobei 


gu fuͤrchten ift, furdtbar, ſchrecklich, fchau: 
erli. φοβερόν ἐστι, un, εδ ift zu be 


fürchten, daß. 2) Furcht habend, furchtſam; 


davon ’ 
Boßsgorng, nrog, ἡ, Furchtbarkeit. 2) Furcht: 
famkeit. 


Ροβερώψ, ὤὥπος, 6, N, U. φοβερωπός, 2, 
(ώψ) von furchtbarem Anblid, 
Ροβεσίστρατος u. φοβέσερατος, 2 u. 3, (Φο- 


βέω, —— das Heer od. die Kaͤmpfer 


ſchrecken 


Ἰόβέω, (φόβος) ſchrecken, erfchreden, in. 


Bunde fegen. Pass. nebft fut, med., erfchref: 
e 


n, ſich fuͤrchten, in Angſt fein. φοβεῖσθαί. 


τινα, Einen fuͤrchten, ſich vor Einem fuͤrch⸗ 
ten. φοβεῖσθαι πὲρί τινος, wegen etwas 
beſorgt od. in Angſt ſein. 
Konjunkt:, ich fuͤrchte, daß, ich befürchte zu. 


φοβεῖσθαι ποιεῖν τι, [τῷ ſcheuen etwas zu 


thun. 

όβη, ἡ, Maͤhne u, uͤberh. langes Haar; von 
Bäumen: Blätter. 2) ber Bluͤthenbuͤſchel an 
Pflanzen, ᾿ 
όβηθεν, dor. u. epifch fl. ἐφοβήθησαν, 
3, plur, aor. 1. pass. von,poßen. , 
Ἰόβημα, τὸ, (φοβέω) ein Schreden, Schred: 
niß 


Ιοβητής, οὔ, ὁ, (φοβέω) der in Gchreden 
ep | 


est. ' 

οβητικός, 8, (φοβέω) ſchreckhaft, ſchreckend. 
2) furdytfam. 

όβητρον, τὸ, (φοβέω) Schredbild, Schehfal, 
οβόδιψος, 2, (δίψα) wafferfcheu. 

όβος, 6, (φέβομαι) Schreden, Furcht; dab. 
Fiucht. «φόβονὸ ἔχε ἵππους, wende zur 
Kucht die Roffe. ὁ ἀπό τινος φόβος ober 
; φόβος τινός, δίε Furcht vor Einem, φό- 
ον παρέχειν τινί, Einem Angft od. Beſorg⸗ 
ıiß verurfahen. φόβον ἐμβάλλειν τινί, Ei- 
ven in Furcht fegen, fhreden. φύβον ἄπε- 
avverv, die Furcht vertreiben. 

οιβάζω u. φοιβαίνω, (φοῖβος) fegen, reis 
iaen, 2) begeiftert fein, in Begeifterung 
usfprechen, wabrfagen. 3) begeiftern. 
γιβάρ, ἄδος, N, begeiftert, wahrfagend, 
aubernd. 2) Priefterin des Phöboe. En 
ußaorhe, 1005, 0, u. ——— oũ, ὁ, 
φοιβάζω) der Begeiſterte, Wahrſager; dav. 
ιβαστικός, 3, begeiſtert, wahrſagend. 
— ἡ, femin, von φοιβαστήρ, Wahrs 
ıqgerin, 

ußdo, po&t. was φοιβάζω, reinigen. 
nal, 3uw2,ion. Φοιβήϊΐος, vom Phoͤ⸗ 
6, δεπι Phoͤbos gehörigz begeiftert, pro: 
betifch. 

ıßnts, ἴδος, ἡ , befond. po&t. femin. von 
οιβήϊος. , j 
βητεύω, ich bin φοιβητης. 
ιβητής, 00, 0, (φοιβόω) 
καν 0, Wahrfager. 


femin. φοιβή- 


m 


φοβοῦμαι un mit 


geifterf, wahrfagend. 

Φοιβήτωρ, 0905, 0, was φοιβητής. 
Φοιβόληπτος, 2, ion. φοιβόλαμπτος, (λαμ-- 
βάνω) von Phöbos ergriffen od. begeiftert. 
Φοιβοδομίομαι, Ῥαδδ., (νέμομαι) vom Phös 
bos regiert werben. - , 
Φοῖβος, 3, leuchtend, glänzend, rein, Har; 
dah. Φοῖβος, ber Leuchtende, Strahlende, 
als Beim. des Apoll. ) 
Φοΐδες, falſche Form ft, φωῖδες, φῷδες, von 


φῶρ. 
Φοίνη, ἡ, laton. ft. θοίνη. 
Φοινήειᾳ, 3, (φοινός) feuerfarbig, hochroth, 


- 


biutroth. 2) bei Späteren: ‚blutig; fürdters 


lich, ſchrecklich. 
Φοίνιγμα, τὸ, (φοινίσσω)λ bag Geröthete, 
Φοινιγμός, ὁ, (φοινίσσω) bas Röthen. 
Φοινίζω, was φοινίσσω, ' | 


Φοινϊκάνβεμος, 2, (φοίνιξ, ἀνθεμον) mit 


rothen Blumen, τοῦ prangend. Pind, 
Φοινίκειος, ion. powixniog, 3, U. gowi- 
κεος, 319% -κοῦς, 3, roth. M von ber 
Palmfrucht od. von Palmblättern gemacht. 
3) ft, φοινικικός, punifch, Farthagifch. Vergl. 
Lobeck 5. Phrynich, pag. 148. 
Borirniog, 3, ion. fl. φοινίκειος. νοῦσορ 
zu bei Hippokr. fol die ἐλεφαντίασις 
ein. - 
Φοινικηϊς, ἴδος, 7, was φοινικίο. 2) befonb. 
po&t, femin. zu Φοινικήϊος. 
Bowix/ag, ου, 6, ἄνεμος, ein von Phöni« 
gen δει wehender Wind, Sünboftwind, ' 
owixidıov, τὸ, Dimin, zu Φοίνιξ, kleiner 
od, junger Phönizier, 
Sorvi xidco, f. io, den Phöniziern nachahmen 
in Sitte u. Sprache; es mit den Phöniziern 
balten, 2) τοῦ, röthlich fein, 
Φοινῖκικός, 8, Adv, -κῶς, phoͤniziſch, pus 
niſch, karthagiſch. 
Φοινέκινορ, 3, von Palmen bereitet. Your, 
οἶνός, Palmwein. - " 
Φοινίκιον, τὸ, was φοίνιξ no, 4. 
Dowwixiog, 3, was φοινίκεορ. ' 
Φοινῖκιοῦς, odv, 1) was φοινίκροᾳ. 2) τὸ 
φαινικιοῦν, ein Gerichtähof zu Athen, 
Φοινῖκιόως was φοινικόω. j 
Φοινῖκίς, ἴδος, n, rothes, rothgefärbtes Kleid 
od. Tuch. 2) Fahne, womit ber Admiral das 
Zeichen zum Angriff gibt. 8) ein rothes Taͤ⸗ 


felchen unter den Gemälden, um ben Gegens : 


Παπ des Gemäldes nambaft zu machen, 


Φοινῖκιστής, 00, 0, ein vornehmer Perfer, . 


welcher ganz purpurfarbene Kleider tragen 
durfte, N 
Φοινῖκιστί, Adv., phönizifch od. puniſch, auf 
phoͤniziſche Weife, in phönizifcher Sprache. 
Φοινῖκέτης, ὁ, olvog, Palmwein. 
Φοιν[κοβάλανος, ἡ, Palmenfrudht. 
Powixoßapns, 2, φοινῖκόβαπτος, 2, (βα- 
φῄή, βάπιω) rotbgefärbt, 
Φοιν]κοβατέω, (βαίνω) auf Palmen fleigen. 
Φοινζκογενής, 2, (γένορ) in Phönizien gebo: 
ren, erzeugt, 


Tingern, 


«Φοινῖκοδάκτυλος, 2, (δάκτυλος) mit rothen 
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Φοινικ. — Φοινοὰ. 


Φοινϊκοείμων, 2, (εἶμα) rothgekleibet. 
Φοινικόεις, 83, was φοινίκεος. Füber db. Quan⸗ 
tität deö κ f. Spitzner im. Anhang unter 
φοίνιξ]. 
Φοινϊῖκόκοοκος, 2, (κρόκη) mit rothem Eins 
fchlag , von rother Wolle gewebt, 
Φοινῖκόλεγνος, 2, (Λέγνη) mit vothen Strei⸗ 


en. j 
Φοινϊκόλοφος, 3, (λόφος) mit rothem Fe: 
derbufch od. Kamm. . ; 
Φοινϊκοπάρείος, ion. -πάρῃος, 2, (παρειᾶ) 
. mit rothen Wangen od. Seiten. 
Φοινίκοπάρυφος, 2, (παρυφή) mit rothem 
Saum od, Vorftoß. 

Φοινῖκόπεδος, 2, [πέδον) mit rothem Boden! 
Φοινίκόπεζα, 7, (πέζα) mit rothen Füffen. 
Φοινῖκόπτερος, 2, (πτερόν) mit rothen Fluͤ⸗ 
geln. 6 φοιν., ber Flamant. Re 
Φοινῖκορόδιος U. poıwinögodog, 2, (ῥόδον) 
mit rothen Rofen oder von Rofen roth. 
Φοινῖκόρυγχος, 2, (ῥύγχοφ) mit τοίβεπι 

Schhabel od. Rüffel. 

Φοινῖκός, 3, was φοιῬίκεος. 
Φοινῖκοσκελής, 2, (σκέλος) mit rothen Schen- 
keln od. Küffen. 

Φοινῖκοστερόπης, ου, ὁ, (στεροπή) rothe 

Blige fchleudernd. po&t, , 
Φοινῖκόστολος, 2, πεῖρα ᾿Φοινικοστόλων ἐγ- 
χέων, der Ueberfall von aerüfteren Kriegern, 
aus Phönizien gefendet. Pind. Nem. 9, 69 
Φοινῖκοτρόφος, 2%, (τρέφω) Palmen - tra: 
gend, — 
ne 6, (over) Rothſchwanz (ein 
Bogel). ur 
— 3, zſaz. aus φοιγίκεος, welches ſ. 
9) φοινικοῦθν genit. οὔντοςρ, ο, Palmen⸗ 
wald. , 
Φοινῖκοφαης, 2 
post. 
Φοινῖκόφυτος, 2,(φύω) mit Palmen bepflanzt. 
Φοινικτικός, 3, Adv. -πῶς, (φοινίσσω) τὺ: 
thend, Purpurfarbe erzeugend. 

Φοινίκών, ὤνος, ὁ, Palmengarten, Palmen: 
wald. | ΄ | 

Φοίνιξ, Tads, ὁ, [ZT lang in bem einfachen 

Worte und in den davon gebildeten Ableituns 

gen, wo es jedoch nach Versbebürfniß aud) 

als kurz gebraucht wird] 1) der Phoͤnizier. 

2) Yurpur, Purpurröthe; auch als Αάῑ., 

purpurroth, duntelroth, braunroth. 8) Palm: 

baum und Palmfrucht, Dattel. 4) ein πιμβία: 
‚ lifcyes Snftrument, von den Phöniziern er: 
funden. 5) der Vogel Phönir. 


Φοίνιξις, ἡ, (φαινίσσω) das Roͤthen; bie 
Roͤthe. 


‚ (φάος) purpurſchimmernd. 


Φοίνιος, 3 u. 3, (φοινός) blutroth, mit Blut 
oder Mord beſudelt, moͤrderiſch, toͤdtlich; 
blutburfiig. poſt. 

Φοίνισσα., ἡ, femin, von Φοίτιξ. 

Φοινίόσω, f. ίξω, (φοινός) röthen, roth ma= 
ὤει. 2) intrenfit. u, im Pass. τοῦ werden, 
errötben. 

Φοινός, 3, (φόνσς) blutroth, blutig; mörde: 
rifh. poet, | 
Dowög, ὁ, was φόνος. Nikänd. 


f 
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Φοινωδ. — ὤοναα. 

Ι — 9, (φοινός, εἶδὸς) blutroth aus⸗ 

ehend. 

Doig, n, falfche Form ft. φωῖς, φῴρ. 
Φοιταλέος, ὃ u.2, (φοιτάω) ἱττεπὸ, herum: 
ſchweifend. 2) herumtreibend, gehen machend. 
8) metaphor., irre, toll, rafend. post. [« 
ift in ber Regel kurz, die Verlängerung bes 
felben ift unſicher. Vergl. Spitzner. 6. 56, ο. 
Anmer?.]. 
Φοιτάλιεύςν έως, ὁ, auch φοιταλιώτης, ου, 
ὁ, (φοιτάω) der Herumfchweifende, ein Beim. 
bes Bakchos. ' 

Φοιτάς, «dog, 1) als Adjekt. gener. omnis, 
gehend, herumfchweifend; rafend. 2) 7 φοι- 
τάς, a) gemeine Hure. b) fchwärmende Balz: 
chantin; von | . ; 

Φοιτάω, ion. φοιτέω, (poizos).gehen, kom⸗ 
men, beſond. mit bem Nebenbegriff bes Haͤu⸗ 
figen od. des Unftäten, Raſchen u, Haftigen; 
dah. von belebten Gegenftänden: oft ob. ges 
wöhnlich Eommen, befuchen, ein» und auöges 
hen, befond, in bie Schule gehen, auch’ ohne 
den Zuſatz εἰς διδασκαλεῖον od. sig διδασκά- 
Ίου, welcher fich häufig dabei findet; herum: 
fhweifen; auch herumraſen, im Wahnfinn 
berumlaufen; von Saden: eingeben, bin u, 
ber gehen, gäng u. gäbe fein.  ὅθεν αὐτοῖς 
ὁ sirog ἐφοίτα, von wo fie ihren Proviant 
bezogen; bavon F 

Φοίτησις, εως, ἡ, das oͤftere Hingehen ober 
Kommenz das Beſuchen der Schule. 

Φοιτήτην, epiſch fi. ἐφοιτάτην, δ. dual, 
impf. act. von φοιτάω. Gr. Gr. $. 77. Anm. 
1. p. 261, 

Bade: ἦρος, 6, gewöhnlih φοιτητής, 
od, ὁ, der öfters Dingehende oder Kommen: 
de; Schulgänger, Schüler, Lehrling, 2) als 
Adjeft., mas φοιταλέος. 

Φοιτίζω, poät, was φοιτάω. 

Φοῖτος, ὃν das Herumfchweifen,, Seren, 
Schwaͤrmen; metaphor., Wahnſinn, Rafes 
rei, Zollheit. (Die wahrfheinliche Ableit. ift 
von OIR, fo daß das Wort in eine Familie 
gehört πηέ οἶτος u. οἶμος). ı Zu 

Φολιδώδης, 2, (pokis, εἶδος) ſchuppenartig. 

Φολιδωτός, 3, gefchuppt, gefledt, getigert. 

.Φώραξ φολ., ein Panzer, aus kleinen über 
einander liegenden Metallplatten gearbeitet; 


von 
Φολίς, ίδος, ἡ, Schuppe (auf ber Haut δες 
Eidechſen u. Schlangen); Panzer der Schild: 
Eröte, 2) δίεᾶ, Punkt (auf Thierfellen). 3) 
φολὶς Λιθοκόλλητος, bie Felderdecke. 
Φόλκις, 6, was φάώλκης. 
Φολκός, ὁ. fchiefbeinig. Hom.Il. 2. 217. &o 
erflärt Buttmann £erilog. I. p. 246. das 
Wort, welches er ſehr wahrfiheinlich von 
ἕλκω ableitet, Gezwungen betradhtete man 
es fonft als eine Zſſzg von paea u, ἕλκω und 
erklärte εδ: mit verbrehten Augen, ſchie— 
lend. N 

Φόλλις, εως, 7 Ἡ. ὁ, das latein. follis; von 
Zahlen u. Münzen: Eins, ein einfaches Gelb: 
ſtuͤck, wie ein Seftertius u, dergl. 

Φονάα, (φόνος) bluts od. mordgierig fein. 


ὤονεργακ. — ὤορα. . 64 ὤΦοραδην. --- ὤορητος, 


ρνεργάτης, ου, ὁ, ὃ. i. φόνου ἐργώτης, | brachte, der Ertrag; auch für Menge übers . 
Rordthäter, Möxder, haupt. 8) das, was fortbewegt: Windzug, 
ἵνευμα, τὸ, (φονεύω) das Gemorbdete, J aünjtiger Wind. | | 
eichnam. νο 1 Φοράδην, Adv., (φέρομαι) getragen; auf 
νεύς, έως, ὁ, fpäter αιῶ φονευτής, ou, | einem Geffel figend od, liegend. 2) im Schuß, ' 
‚ fen. φονεύτρια, 7, Mörder; von bingeriffen. 
wevo, (φόνας) ich morde, tödte. Φοράς, ἆδος, ἡ, (φέρω) tragbar, frucht⸗ 
vn, — πεφνεῖν) Mord, Mor: bar; traͤchtig, ſchwanger. 
ung, Toͤdtung. ἐν φοναῖρ τιθέναι, mor⸗J Φορβά, ὤν, τὰ, poört, was φορβή. j 
m, Pind, 2) die Stelle des Morde, ὃ. i. ee 3, (φορβή) zur — —— 
) blutende, toͤdtliche Wunde. b) Mordplatz, είδε gebend, weidend. 
zahlſtatt. Meiſt nur poöt, Φορβάς, adog, ὁ, ἡ, (φέρβω) 1) weidend, 
νικόφ, 8, Adv. -κῶᾳ, (φόνος) den Mord | ernährend. 2) auf der Weide gehend, in der 
treffend, darauf fich beziehend, dazu gehö: | Heerde weibend. post. \ 

4. 3) zum Morben geneigt. τὸ φονικόν, | ὤορβειά u. Na ἡ, Weide, Nahrung. 2) 






torbluft, ' die balfter, 5) eine (ederne Binde, welche 
νιορ, ὃ u. 2, (φόνος) mörberifch, mor: | um Lippen u. Baden der Flötenbläfer gelegt 
‚nd. 2) mit Mord verbunden, blutig. ward, um baburd) ben Zon gu mildern, ἄτερ 
νοκτονέω, ich morde; dazu φονοκτονία, J φορβειᾶς φυσᾶν, mit der ganzen Macht des 
‚ Mord. LXX.; von Windes, ohne Mäffigung blafen ; von 
— 2, (φόνος, κτείνω) mörderifh Φορβή, 7, (φέρβω) Weide, Futter, Nah—⸗ 
dtend. rung. 
νολειβής ob. ο 9, (λείβω) von | Φορβιά, 7, was φορβειά. 
tord od. Blut triefend. poöt. Φορβόν, τὸ, nur im plur. φορβά, ῥοδέ. ft. 
νόῤῥυτος, 3, (ῥέω) von Mordblut flieſ⸗J «φορβή., ἳ 
nd, post, Φοριαφόρος U. φορειαφόρος, ὁ, Nebenform 
wog, ὁ, (ΦΕ ΝΑΣ) Mord, Ermorbung, Ge: | von φορειοφόρος, Saͤnftentraͤger. 
egel, Blutvergieffen, Blutbad. 8 durch J Φορέεσκε, εριί ch u. iom. ft. ἐφόφεε, 3.sing. 
tord vergoffenes Blut, Morbblut, 8) Böfes | impf. act. zu φορέω. 
Dogenouv), epifch fl, φορέῃ, φορῇ, 3. sing. 
con]. praes. act, bon φορες. 
Φορεῖον, τὸ, (φορά, φέρω) Trage, Trage 
feel, Sänfte. 2) Traͤgerlohn; davon 
Pogsıopogog, ὁ, Sänftenträger. 
Φόρεμα, τὸ, fpätere Korm ft. pognua. 
Φορεσία, 7, (φορέω) Tracht, Kieid. 
Φόφετρον, τὸ, (PogEm) Zrägerlohn. 
Φορεύς, έως, ὁ, ee Träger, beſond. 
Sänftenträger. ἵππος Φορ., ein Saumroß. 
Φορέω, das verftärkte φέρω, alfo fortwäh- . 
τεπὺ od. gewöhnlid. tragen; dab, wird 
ed gebraucht von Ueberbringung, inſofern 
Semand als Bote dazu beftellt ift, ferner - 
von Kleidern und eben fo auch von Eigens 
fhaften, von körperlichen wie vom geiftigen, 
die Jemand απ. fi trägt. Häufig aber wird 
auch bei den beften Schriftftellern dieſer Un 
terſchied vernadhläffigt, fo dab φέρω ſtatt 
ρέω gefegt wird, wenn nicht ausdruͤcklich 
Be Begriff ber Dauer u, Gewohnheit her= 
vorgehoben werden fol. Eine genaue Eroͤr⸗ 
terung ο —— nebſt reichlichen 
Beiſpielen ſ. Lobeck zu «ραρ. 583 ff. - 
Das Med, —— — ſt. ἐμ- 
φορεῖσθαι, ποοσφέρεσθαι in ber Bedeutung + 
zu ji nehmen, efjen, gebraucht; davon 
Φορηδόν, Adv., tragend, getragen. 
Φόρημα, τὸ, (φορέω) 1) Tracht, b. i. a) 
Laft, Bürde, b> Kleid u. alles, was man an 
πώ trägt. 2) Trage, Bahre. “ 
Φοφήμεναι u. φορῆναι, epifch ft. φορέει», 
φορεῖν. Sr. Gr. 5.75. 1.3. 8. 6.77. Anm.1. 
Φόρησις, εως, 7, (φορέα) das Tragen. 


icht; bävon 

von, mit Mord od, Blut befleden. 

voöng, 2, (φόνος, εἶδος) blutartig, wie 
(ut od. Mord. ὀσμὴ φον., Geruch nad 
lut. 

Eivog, ὁ, ein Flußfiſch. 

Eiysılog, 2, was φοξόχειλος, . 

ξὺς ἔην κεφαλήν, er hatte einen zugefpis: 
n, auf der Seife platt gedrüdten Kopf, 
om. Il.2, 219. Buttmann £erilog, I. pag. 
2- 246, leitet das Wort ab von φώγω 
drren), fo daß es urfprünglich einen Feb: 
: irdener Gefäffe bebeute, bie, durch bie 
irkung der Hitze im Ofen ihre runde Ge: 
It verloren ob. fich geworfen haben. Die 
türlidhere Ableit. von ὀξύς verwirft Butt- 
ann aus dem Grunbe, weil ſich nirgends 
e-Spur bed Digamma bei biefem Worte 
ge; bavon ' 

oͤrne, ητος, n,: Spigigkeit, fpig zulau: 
de Geftalt. DR 

όχειλος, 2, mit zugelpigten Lippen ober 
nde, oben platt gebrüdt (von Dingen, bie 
id fein follten). 

&, ἡ, I,als Handlung: 1) (von φέρα) |. 
; Zragen, Bringen; und zwar a) Hervors 
ngung, Erzeugung (von Früchten). b) das 
ragen, Dingeben, befond. Bezahlung bes 
buts od. der Abgaben, welde oft auch 
ὑτήφίίώ δασμῶν φορά genannt wird. 
φου φορά, das Abgeben des Stimmtäfel: 
8. 2) (von φέροµαι) ſchnelle Bewegung, 
18, Fabrt, rafher Gang; Heftigfeit, 
wftüm, II. ale Sache: 1) das Getragene, 
» Tracht od. Ladung; fo viel man auf ein | Φορητός, 3, auch 2, Adj. verb. von φορέα, 
I nimmt. 2) die Maffe, das. Hervorge: I tragbar; erträglich. 


‚oft’s gr. dtſch. Woͤrterbuch. Ste Ausg, 2te Abtheil. 41 


—————— —— 


Φοριμος. — Φορτη}. 


Φόοιμος, 3, (φέρω) tragbar, fruchttragend, 
9) zuträglich, nuͤhlich. 
Φροΐνη, ἡ, die Schwarte am Schweinefleiſch. 
2) dicke Haut, Unempfinblichkeit; davon 
Φορινόω, mit einer dicken Haut uͤberziehen. 
Φορκίδες, ων, ai, die Toͤchter des Phorkys, 
die Gorgonen. 
Φορκός, 2, weiß od. grau. Lykophr. 
Φορμηδόν, Adv., (poguös) bündelweis,. 2) 
* Urt einer geflochtenen Dede, über’ 
reuz. 


' νβορμιγκτής, οὔ, ὁ, (φορμίζω) vas gpogm- 


πτης. ς ΄ fl * 
Φύρμιγξ, ıyyog, ἡν ein Saiteninſtrument, 
‚mehr unferer Harfe αἴθ ber Leier gleichend. 
Φορμίδιόν, τὸ, Dimin, von φορµός. 
Φορμίζω, f. ἴσω, dor. ίξω, ich fpiele bie 


όρμιδ, davon rn 
ο οὗ. ὁ. ber die φόρμιγξ fpielt. 
Φορμικτός, 8, Adj. verb, von φορµίζω, auf 
der φόρμιγξ gefpiclt. µέλος pogumror, ein 
zur φόρμιγξ gefungenes Lied. ε 
Φύρμιον, τὸ, φορµίρ, ἡ, φορµίσκιο», το, 
φοθμίσκος, ὁ, Dimin, von φορμός. 
Φορμοκοιτέω, (κοίτη) ich fchlafe auf einer 
Matte. j ' 
‚Dopuogapem 0d. φορμοῤῥαφέω, (ῥάπτω) ich 
Πεώίε Dedten aus Binfen. , 
Φορμοραφίς., ldog, 7, (ῥαφίᾳ) eine Nabel 
zum Flechten von Matten, 
Doguös, Ö, (εἴρω) geflochtener Korb, gefloch⸗ 


tene Dede, Maite u. überh, jedes Flechtwerk; 


dah. auch ein Schifferfleid (von grobem ge: 

flochtenen Zeug). 2) ein Bündel Holz. 3) ein 

beftimmtes Getraidemaaß. A 

Φορμοφορέω, ih bin φορµοφόρος, 3, (φορ- 
µός, φέρω) trage Holzbündel od. Matten. 

Φοροθετέω, (φόρος, τίθηµι) τί, ich lege 

Zoll auf etwas, beſteuere. 

Φορολογέω, (φορολόγος) ich nehme Zoll οὗ. 

Abgaben ein, ri, von etwas. 

Φορολόγητος, 2, Adj. verb. von φορολογέω, 

fteuerbar, beiteuert. 

Φορολογία, ἡ, das Einfordern, Einnehmen 

der Auflagen od. Steuern; von 

Φορολόγος, 2, (φόρος, λέγω) Steuern ein: 

nehmend ob. eintreibend, 

Φορός, 3, (φέρω) fragend vw. getrar 
en; dah. 1) fortbringend, foͤrdernd, guͤn⸗ 
ig, glüdlich. 2) frudhttragend, fruchtbar; 

Schwanger; metaph., einträglich. 3) reiffend, 

beftig, hitzig. ER 

Φόρος, 6, (φέρώ) Abgabe, Steuer, Tribut. 

Φορταγωγέω, id) trage, führe Laften, von 

Φορταγωγός, 2, (φόρτος, ἄγω) Laft tragend 

od, forttragend, φορτ. ναῦς, Laſtſchiff, Kauf: 

fahrteifchiff. 

Φόρταξ, nos, 6, Träger, Laftträger, 2) was 

poorınög, läftiger Menſch. 

Φορτηγέω, (YPogrnyög) was φορταγωγέω. 

Doornyia, ἡ, (φορτηγός) das Lajttragen. 2) 

her Handel auf Laftfchiffen.. 

Φορτηγικός, 3, zum Lafttragen od, Laflträs 

ger gehörig; von 

Φορτηγός, 2, was φορταγωγός, 
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| Φυρτίξω u. Med., ich belaſte, belabe, ber 


Dogrig, idog, 7, Laſtſchiff, Kauffahrteiſchiff. 


Φορτιξω. — ὥραδης. 


frachte. 

Φορτικεύομαε, Depon. med., id} benehme 
mich gemein, grob, infolent ; von 
Pogrinög, 3, Adv. -κῶς, (φόρτος) läftig, 
widrig, grob, plump, ungefdliffen, info- 


pöbelhaft (von Perfonen und Sachen); dav. 
«Φορτικότης, nrog, ἡ, gemeines, rohes, uns 
gebilbetes Wefen. 
Φορτίον, τὸ, eigentl. Dim. von φόρτας, bie 
Laft, Ladung. φορτία, die Waaren, 


| lent, impertinent; überh. gemein, niedrig, 


Pogroßaoraxıng, ου, 0, (βαστάζω) Lafte 
träger. . 
Φύρτος, ὁ, (φέρω) bie Laft, Ladung, Tracht. 
2) läftige, läppifche Dinge. 9) das Ῥίαπι- 
pe, Unfdidliche, 4) bei Spaet., was Όλη, 
Stoff, Materie, 
Φορτοστόλος, 6, (στέλλω) πλοίου ἐμποριποῦ, 
der ein Kauffahrteifchiff befrachtet u. abſchickt. 
Φορτοφορέω, Laften tragen; eine Bürde in 
πώ tragen (von ſchwangern Weibern); von 
Φορτοφόρος, 2, (φέρω) Kaftträger, laſttra⸗ 
gend, 


Φορτόω u, Med., was φορτίζα. 

Φορυκτός, 3, Adj. verb. von pogvson, durch 
einandergerührt, vermifcht; gefärbt, befledr. 
Φορύνω u. φορύσσω, f. ύξω, einrühren, 
fneten. 2) mit etwas vermifchen oder ans 
maden, färben, befudeln, befleden. 
Φορυτός, ὁ, Gemengfel, Gemälle, Spreu, 
Kehricht u. dergl., von 

Φορύω, Stammform zu pogvvm. 

Φοῦ, τὸ, Benennung einer Pflanze, wahrs 


Φούλλικλος, 6, 986 latein. folliculus, Bals 
on. 

Φουρνοπλάστης, ου, ὁ, (πλάσσω) Ofenbilds 
ner, Dfenfeger; von 


| fcheinlich des Baldriang, 


Φοῦρνος, ὁ, das Latein. furnus, Ofen, 


Φόως, τὸ, poöt. fi. pas, Licht, Tages: 
licht. φόωςδε, and Tageslicht, 

Φρώγδην, Adv., (φράσσω) gefhirmt, bes 
panzert, 

Φραγέλλη, 7, U. φραγέλλιον, τὸ, δά8 latein. 

age um. 

Φραγελλόω, das Latein, flagellare. 

Φράγμα, τὸ, (φρώσσω) das Verzäunte, Eins 
gehegte, Gefdhirmte. 2) Zaun, Gehege, 
Schirm, Schug, Wehr; dap, 
Φραγμίτης, ου, ὁ, zum Zaun gehörig ob. 
dienlich; im Zaune wachfend. 

Φραγμόρ. 0, (φράσσω) das Einzäunen, Eins 
begen, Befchirmen, Befeftigen. 2) Gehege. 
3) umzäunter, geficherter Ort. 

Φραγμών, ὤνος, 6, Gehege, Dornhede. 


| Φοῦσκα, n, das latein. posca, (αυτες Wein, 


᾿Φράγνῦμιε, was φράδσω, 


Φραδάω, f, kom u. άσσω, poäk was 
pPgasn. ε ΄ * 
Φραδη, n, (φράζω) Verſtand, Klugheit. 2) 
ath, Andeurung, post. 
— 2, Adv. -δῶς, (φραάζα) verſtaͤndig, 
klug ροδί, 0 
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ραδμοσύνη, 7, Verftand, Klugheit, Ges | Spitzner 6. 26, 8. Anm, u. im Anhang unter. 


didlihkeit, po&t.; von 

ράδµαν, 2, (φράζω) verftändig, Elug, ein: 
chtig; fundig. νο δε, 

‚ta, f. φρὅσω, aor. 1. Tpgase, aor. 2. 
pifh πἐφφᾶδον, auch ἐπέφραδον, fagen, 
prechen, verftändtich machen, angeben, einge: 
en,anrathen, rathen, heiffen, befeblen.2)Med, 
uch mit aor. pass. ἐφράσθην, eigentlich: 
ei fich fpredhen,. ὃ, i. denken, finnen, aus: 
nnen; beratben, überlegen; begreifen, εἶπ- 
ben; im Ginne.baben, vorhaben, auszu— 
Ihren gebenten. Das Act. findet fidy bei 
rofaifern felten, dag Med, gebraudjt auffer 
n Dichtern nur Herodt. 

ιαχτήρ, ἤρος, ὃν Ἱ. Φράκτης, ου, 6, 
ρράσσω) Einfhluß. 2) eine Schleuſe mit 
hüren. 

ακτικός, 8. Was κατάφρακτορφ. 

ακτός, 8, Adj. werb. von φράσσω, um: 
unt, heſchuͤtzt, befeitigt. 

ἄν, ἡ, bor. ſt. φρή». 

ἄνίζα, dor. ft. φρενόωῶ. 

άσδω, dor. ft. φράζω. | 

ήσις, ἡ, (φράζω) das Reben, Sprechen, 
ı Nedensart, Ausdruck. 

ίσσω, att. φράττω, fi φράξω, umzäu: 
n, einhegen, verſchlieſſen, verfperren, 
ügen, verwahren. Med. ſich verwahren, 
ιστήρ, ἤρος, ὁ, U. Φραστής, οὗ, 6, 
ράζω) Sprecher, Erklärer, Andeuter; 
erb. der elmas zeigt ob. verftändlich macht. 
ιαστὴρ ὁδῶν ‚| Wegweifer. φραστῆρες 
όντερ, Kennzähne. 

εστικόρ, 3, (φράζω) zum Sprecen od. 
den gehörig, geſchickt. τὸ pg., Sprad): 
igkeit. 
ἵστωρ, οφὀς, 6, Post. was φραστήρ. 
iQ, ἤφοφβ, 0, was φράτωρ. 

ἱτορία, ἡ, was φρατρία. 
ἱτορικός. 8, u. pgürogıog, Su. 3, was 
ατριακὀρ. 

τρα, ggärgn ob. φρᾶτρία, ἡ, Θἱρρ: 
aft, Geſchlecht. 2) eine Unterabtheilung 
φυλή, wie bie röm. curia; dad, 
τριάζω, ich bin Glied einer paarola. 
ἱτριακός, 3, zur φρατρία gebörig. 
rgiagyog, 6, U. φράτριάρχης, ουν 6, 
ατρία, ἄρχω) Borficher der φρατοία. 
τριαστής, οὔ, ὁ, U, φρᾶτριεύς, έως, 
Glied «einer φρατρία. . 
τριαστικός, 3, was φρατριακὸς. 
τρίζω, was σρατριάζωι 

τοικός. 3, U φρᾶτριος, 3 u.2, was 
τριακός. ἐκκλησία φράτρική, comitia 
\ata. 

tro, att..twas φράσόω. 

γωρ. οφος, 6, Glied einer φρατρία, 
ντλης, ου, 0, (φρέαρ, ἀντλέω) ber 
dem Brunnen ſchoͤpft. 

9, τὸ», genit. attiſch wogräros, 


fch gposiärog,, auch φρητός, Brunnen; | 


Φρέαρ]; αυ. . 
Φρεᾶτειος, 3, zum Brunnen gehörig. 
Φρεατία, 7, Brunnenbehälter, Brunnenfaf: 


- fung, Wafferleitung. 


Φρεᾶτιαῖον ὕδωρ, Brunnen s od. Röhrens 
waſſer. 
Φρεατίας, ου, oͤ, mit ὑπόνομος, Brunnen⸗ 
kanal, angelegter Gang um einen Brunnen 
abzuleiten. 
Φρεάτιον, τὸ, Dimin. von φρέαρ, 
Φρεάτιοφ, 3, zum Brunnen — 
Φρεᾶτορύκτης, ου, ὁ, was φρεωρύχος, 
Φρεᾶτοτυπανον, τὸ, ein Initrument beim- 
Brunnen, vielleicht Wafferrab. : 
en) 2, (φρέαρ, εἶδος) brunnenars. 
ig. er 


ή 


Ἰφρεᾶτωρυχέω, Was φρεωρυγέω, von 


Φρεάτωρύχος, 2, was φρεωρύχος. 
Φρεῖαρ, ατος, zo, epifch fi, φρέαρ. 
Φρεναπατάω, (φρήν, ἁπατάω) die Seele 
! uſchen, ὃ. i. verführen, bethören. N. T.; 
av, | 
Φρεναπάτης, ου, ὁ, Verführer. N. T. 
ρενετιάζω, was φρενιτιόων dan. 
Φρενετίασις, N, Mas φρενῖτις, 
Φρενετίζω, was φοενιτίζω, bad, 
Φρενετισμός, ο, Wahnfinn, erhigter Fieber 
zuftand, ' 
Φρενήρηςν 2, (ἄρω) feines Verftandes maͤch⸗ 
tig, Plug, verftändig. πἩ ach 
Φρενῖτιαῖος u. Φρενῖτικός, 3, wahnſinnig, 
deſſen Gehirn vom Fieber entzuͤndet iſt. 
Φρενίτιάω», U. φρενιτίζω, ich phantaſire in 
der Fieberbitze, bin wahnſinnig; von 
Φρενῖτις, εδος, 7, (φρήν) Wahnfinn im hiz ⸗ 
zigen Fieber; Wahnſinn; Hirnwuth. 
Φρενοβλάβεια und φοενοβλαβία, 7, Verlez⸗ 
zung am Berftande, Thorheit, Unfinn; von 
Φρενοβλαβής, 2, post. auch φρενόβλαβος 
2, Adv. -βῶς, (ponv, β]άπτα) * er: 
ftande verlegt, unfinnig, tböricht, 
Φρενογηθῆς, 2, (φρήν, γηθος) frohes Her: 
zens. 2) das Herz erfreuend, 
Φρενοδᾶλίᾳ, ίδος, 7, (δηλέοµαι), post. 
was φρενοβλάβεια. 
Φρενοθελγής, 2, (Θέλγω) das Herz θελα: 
bernd, erquidend. ,. 
Φρενόθεν. Adv., (φρήν) von Herzen. post, 
Φρενοκῃδής, 2, (κῆδος) das Herz betrübend. 
Φρενυκλοπέων den Verftand rauben, d. i. ber 
thören, taͤuſchen; von 
Φρενοκλόπος, 2, (κλέπτω) den Verftand raus 
bend, bethoͤrend. 
Φρενόληπτος, 2, (λαμβάνω) wahnſinnig. 
Φρενολῃστής, οὔ, ὁ, Verftandesräuber, post 
Φρενολύπη, N, Betruͤbniß des Herzens. 
poet, 
Φρενομανής, 9, 
finnig, poet, | 
Ψρενομόρως, Adv., (µόρος) νοσεῖν, am 
Geifte krank, wahnfinnig fein. Sophokl. Ajı 
626. - 
Φρενοπληγής, 9, (πλήσόω) ben Geift (σε 


(μαίνομαι) wahnfinnig, un 


Deltonne. [über die Quantit. δε α f. | fend ο). —— 


/ 
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Φρενόπληκτοςφ, 2, u. φφενοπλήξ, ἤγος, ὁ, 
N, (πλήσσω) am Geiſte getroffen, betäubt, 
wahnfinnig. po&t, 

Φρενοτέκτων, ονος,. ὁ, N, (τέκτων) der mit 
Berftand feine Kunjt treibt, Eunftverftändig, 

post,‘ 

Φρενοτερπής, 2, (τέρπω) herzerquidend, 

Φρενόω, (φρήν) zu Verſtand, Befinnung, 
richtiger Einſicht bringen, wigigen , zurecht: 
weifen, belehren. | 

— ὁ, ἡ, (ὄλλυμι) wahnſinnig. Ae- 
sc 

Φρένωσις, 7, (φρενόω) Wigigung, Zurecht⸗ 
weifung. , 

Φρενωτήριον, to, (φρενόω) Zurechtweiſungs⸗ 
mittel, 

ÖGgsagunzio , was — 
Φρεορύκεης, ου, ὁ, was φρεωφύχα.. 
Φρέω, ic) Laffe, durch, nur gebraͤuchl. in 
Bifs., wie eispozo, ἐκφρέω u, αν, ber Be: 
deut. nach verwandt mit ἄγω u. ἵημι, ber 
Form nad) vielleicht mit φέρω. 

Φρεωρυχέω, (φρεωρύχος) ich grabe Brunnen, 

(φρεωρύχος) das Brunnen: 


/ x 


Φρεωουχία, ἡ, 
graben, . 
Dosmgvgınog, 3, zum Brunnengraben ger 
Hörig, darin geſchickt; von 

Φοεωςύχορ, ὁ, (φρέαρ, ὀρύσσω) Brunnen: 
gräber. 

"Φρήν, φρένός, 7, eigentlich das Zwerchfell, 
u. da dieß als Sitz aller finnlichen u. geiſti— 
gen Fähigkeiten und Regungen betrachtet 

wurde, auch 2) Sinn, Gerz; Seele, Geift, 
Denk: und Willensvermögen; bei Profaitern : 
Befinnunas: u. Urtheilskraft. 

Φρητία, n, ion. fl. φρεατία. 

Φρήτρη, ἡ, ion. was φρατρία, bei Hom. 
jedoch ift unter diefer Benennung eine jo be: 
flimmte Abtheilung der Bürger, als fpäter 
ber Ausdrud φρατρία bezeichnet, nicht zu 
verftehen, fondern nur die durch Verwandt: 
ſchaft zufammengehörigen Glieder eines Ver: 
eins, Sippſchaft, Stammverwanbte, 

Φρήτρηφιν, epifc αἴθ Dat. zu φρήτρη. 
Φρήτριος, 3, ion. was φράτριος. 

Φρῖγος, τὸ, poöt. fl, σφρῖγος, das Stroz⸗ 
zen, ſtrotzende Fülle. 

— (φρίκη) ſchaudern, Schauder em» 
vfinden, ; re 
Φρϊκαλέος, 8, (φρίκη) eigentlich: rauh auf 
der Oberfläche. 2) gewöpnlich: ſchauerlich, 
Thauberbaft, ſchrecklich. | 

ο. Φρικασμός, 6, (φρικάζω) der Schauber. 

Φρίκη, ἡ, bie Unebenheit, das Raubfein. 2) 
Schauder, Fieberfroft. 8) Schauer, Re 
gung ber innigften Ehrfurdt. 

Poiniar, ad, u. φρίκια, τὰ, Fieberſchauder. 
Φρϊκίασις, N, U φρῖκιασμός» ὁ, Bieber: 
fhaubder; von 

Φρικιόω, was φρινόζω. 

Φρτκοποιός, 2, (φρίξ, ποιέω) Schauder er⸗ 
regend. 

Φρῖκος, τὸ, po&t. ſ. v. a. φρίκη dav. 

Φρικόω, ich mache ſchaudern. Pass. id ſchaudere. 
Soixròs, 3, Adv. --κτῶς, Adj. verb. von 
φρίσσω, ſchauderhaft, ſchrecklich. 
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verknüpft, Shauerlih, ſchauderhaft. 2) τὸ 
— das Rauhe und. Emporſtehende; 
ad. | : 

Φρϊκωδία, ἡ, Schauerlichleit. 2) Unebens 
beit, Rauhheit. . 


Φριμαγμός, ὁ, was pgvaykös, von 


Φριμάσσομαι, att. --άττομαι, Depon.med,, 

fut. άξομαε, fpäter au im Act, φριμάσσω 

auch pgıuao, ſchaudern, ſchnauben und πῶ 

fhütteln (von Thieren als Zeichen der Mune 

terkeit und Kraft); dab. metaphor., übermüs 

ώς ſtolz, infolent πώ betragen ober ſpre⸗ 
επ. 


δρίξ, φρῖκός, ἡ, bad Rauhmwerben, Sich⸗ 
firäuben und Schütteln, der Schauer; vom 
Waffer : das Wogen und Tofen, bas Schäus 
men. 
Φριξαύχην, ενος, 6, ἡ, (φρίόσω, αὐγήν) 
—* fträubenden Mähnen (auf dem Nake 
en). 
—— τριχος, ὁ, ἡ, (φρίσσω, δοίξ) 
ubigem, firuppigem Baar. 
Φριξοκόµης, ου, 6, (κόμη) was φριξόθριξ., 
Φρίξος, ὁ, (φρίσσω) Schauder, — 
de $, (φρίσσω) gefträubt, emporftes 
‘hend. 2 


Φρίσσω, φρίττω, f. φοίξω, pf. πέφθῖκα, (ver 
wandt mit öiyos) rauh u, uneben fein, βατ: 
ren, fi fträuben, unruhig πώ bewegen, 
beben. φρίττω ταῖς Θοιξί od. τὰς τρίχας, 
die Daare fträuben fi) mir. τὸ λήϊον φρίσ- 
σει ἀσταχύεσσε, die Achren des Saatfeldes 
wogen. φάλαγγες πεφρικυῖαι ἔγχεσε, Kriegs: 
ſchaaren mit gedrängten und fich bewegenden 
Speeren. 2) metaphor., fhauern od, ſchau⸗ 
bern, zufammenfahren, erfchreden, τινά, 
vor Einem, 


Φροιμιάζομαι, fl, προοιµιάζοµαι. 
Φροίμιον, τὸ, fi. προοίµίον. Gr. Gr. ῥ. 15. 


Anmerf, 8. —— ii 
Φρονέω, (φρήν) wird von δες ganzen geiſti⸗ 
gen Shärigkett und gemüthlichen. Stimmung 
gebraucht u. bedeutet im Allgemeinen: theils 
Verftand, Einfiht und Befinnung haben 
od, gebrauchen, theils Vorftellung, Geſin⸗ 
nung und Willen haben; dah. 1) denen, Ein 
fiht und Befinnung haben, zu Befinnung 
kommen, bei Berftande fein; inne haben, 
verftehen. εὖ φρονεῖν, bei richtigem Vers 
ftande fein, ῥἐξιστάναι τοῦ φρονεῖν, der 
Befinnung berauben. 2) benten, eine 
Meinung " ober Gefinnung haben, im 
Sinne haben, gefinnt fein, gefonnen fein, 
gedenken, wollen, vorhaben. ευ φρονεῖν, 


es gut meinen, wohlgefinnt fein. φίλα φρο- 


veiv, freundlich gefinnt fein, wohlmwollen, 
ἀμφὶς pgoveiv, verſchiedene Anſicht u. Mei⸗ 
nung haben, φρονεῖν τά τινος ob. τὸ πρός 
τινα», e8 mit Einem halten, auf Eines Seite 
fein, ibn anhängen. νεώτερα φρ., Neues 
rungen im Sinne haben. 8) eine Borftel: 


lung von fi od. Seldftgefühl haben. μέγα 
φρ., groſſe Einbildung baben, eingebilder, 
ſtolz fein, fich Hrüften, prahlen; hohes Selbſt⸗ 
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yefühl οὗ. Muth haben. μέγα φορ. ἐπί τινι͵ | Φροντίᾳ, ίδος, ἡ, (φρονέω) Sorge, ὃ. i. 


ı) newöhnlih: auf etwas ftolz fein. b) eine 
yroffe Meinung von Einem hegen. Kenoph. 
ἄγτορ. IV. 2. 5. μεῖζον φρ., erhöhetes 
Selbftgefühl haben, muthig werden; fich 
nehr einbilben. μικρὰ φρ., kleinmuͤthig 
ein, µέτρια ο). µέτριον φφ., beſcheiden 
enten, ohne Anmaaffung fein. μεῖον Φρ., 
leinmäthiger fein. ὑπὲρ ἄνθρωπον Φο., 
u hohes Gelbftdertrauen haben, Πώ mehr 
inbilden od. fich höhere Kraft beimeffen als 
inem Menfchen geziemt; dav. 

όνηµα, τὸ, Sinn, Verftand, Nachdenken, 
ῥεδαπξε, 2) gewöhnlich erhabene Gefinnung, 
roffe Gedanken von πώ felbft, Gelbftver: 
auen, Muth; Einbildung, Dünkel, Stolz; 
w. 


ονηµατίαρ, ου, ö, voll Selbſtgefuͤhl u. 
selbftvertrauen; dah. 1) hochſinnig, muthig. 
gewoͤhnlich: eingebildet, ſtolz. 
ονηµατίζω, (φρόνημα) ich mache muthig, 
yermüthig, ſtoiz. Pass, ich werde od. handle 
uthig, übermütbig, ſtolz; dav. 
υνηµατισµός, 0, das Muthigmachen; bas 
ochmuͤthigmachen, Stolzmachen. ο, 
)νηματώδης, 2, (φρόνηµα, εἶδος) was 
vovnuariag. 

Ἰνησιᾳ, εως, ἡ, (φρονέω) bad Denken, 
»Denkkraft, Verftand, Einfiht, Befin- 
πα Klugheit. . 

orlunue, τὸ, falfhe Korm ft. φρονί- 
νυμα, τὸ, verftändige Handlung, ver: 
nbiges Wefen, abgeleitet von dem veralte: 
ı Verb. φρονιµεύεσθαι, verftändig fein 
. handeln, wovon auch das feltene Subft. 
λονίµευσις, 7, vernünftiges Handeln, 
ο. iſt. Vergl. Lobeck z. Phryn, 
386. 
ἴνιμος, 2, Adv. -viung, (φρή») bei 
rftande, verftändig, εἰπΠώτίβ, befonnen, 
:nünftig. φρόνιµον εἶναι , περί τινος, 
nfiht in erwas haben. τὸ φρόνιµον, 
nficht; Befonnenheit, Geifteögegenwart. 
νιµώδης, 2, (φρόνιµος, εἶδος) von ber 
t eined φρόνιµος, überh. was φρόνιµος, 
νι, εως, 7, Einfiht. Hom. Od. 8. 
4. Kunde; κατὰ ῥὲ φρόνιν ἤγαγε πολλήν, 
ἱ. κατήγαγε πι. Φθ., εξ nahm mit zurüd 
I Kunde (von dem Zuſtande Trojas, wo 
πώ. eingefchlichen hatte). Hom. Od. 4. 


νούντως, Adv. part. praes. act. von Φρο- 
», verftändig, Hug. « 
vrıdonomeoucı, Pass. , (φροντίς, κόπτω) 
ı Sorgen gepeitfcht oder gequält werben. 
writo, f. io, (φροντίς) mit Genit., für 
‚as forgen, Sorge tragen ; ſich um etwas 
ümmern, aufetwas achten, ſich etwas dar: 
3; maden. 2) mit Akkuſ. ober περί τινος, 
rgfalt auf etwas verwenden, angeftrengt 
x etwas nachdenken, über etwas grübeln, 
ofältig auf etwas bebadht fein. 3) abfo: 
ε: beforgt fein, unentfchieden fein, anſte— 
ı, zweifeln. 4) Pass. ein Gegenftanb ber 
ge, Sorgfalt od. Fürforge fein. {πε 
οντισµένος, ausftudist, forgfältig. | 


- 1) Belümmerniß, Kummer, Derlegenbeit. 
2) Sorgfalt, Fürforge, Aufmerffamteit, 
welhe man Einem erweiſt; -Nachbenten, 
"Studium, Gedanke, 

«Φρόντισμα, τὸ, (φροντίζω) 1) was peor- 
tig. 2) Beihäftigung,, Pflicht, - 9) das 
Ausgetlügelte, Ausftubirte. 
Φροντιστέον, Adj. verb. von φροντίζω, man 
muß forgen, fi) befümmern. Plat. Krit. p. 

Pre τὸ, 1) komiſch: Grübelbude ; 

entwirthfchafterei überfegt es Voss 
in Aristoph. Nub. 
[ααί, Schufe. 
Φροντιστής, οὔ, ὁ, (φροντίζω) Denker, 

rübler; Denkwirt hſchafter nad) Voss 
in Aristoph. Nub. 2) Beforger, | 

Φροντιστικός, 3, Adv. -xüg, forgfam, mit 
ängftlicher Puͤnktlichkeit und Sorgfalt. 

Φροῦδος, 3 u. 2, Adv. φρούδως, (aus πρὀ 
ὁδοῦ., vergl. Gr, Gr. 6, 15. Anmerf. 8.) 
weg , fort, auf und davon, hin, verſchwun⸗ 
den, verloren. 

Φροῦνος, 6, fpäter ft. φρῦνος. 

Φρουρά, ἡ, (προοράω) ο ewadhung; bah. 
1) Verwahrung, Gefängniß, Haft. 2) Bes 
fagung, Garnifon. 3) Wadhpoften. 4) bei 
den Lakedaͤm., gerüftetes, zu einer Unterneh: 
mung beftimmtes Heer; auch Feldzug. pgov- | 
ρὰν φαίνειν, einen Feldzug befchlieffen, 

Φρουράρχης U. φρούραρχος, ὁ, (Φρουρά, 
αρχω) Befehlshaber der wachhabenden Gol- 
baten, ber Befakung, Kommandant einer 
Feftung; Anführer der Leibwache; dav. 

Φρουραρχία, 7, Kommandanten » Stelle, 
Φρουρέω, (φρουρός) bewachen, Wache Hals 
ten, auf der Wache ftehen, als Befagung in 
einem Orte liegen. 2) eine, Befagung in 
einen Ort legen. 8) Med, ſich wahren, in 
Acht nehmen, zi, vor etwas; dad. 

Poovonue, τὸ, das Bewachte. 

re. 7, das Bewachen, Bewachung. 

Φρουρητήρ, ἤρορ, ὁ, Bewacher, Bewahrer, 

Φρουρητικός, 3, zum Bewachen geſchickt. 

Φρουρητός, 3, Adj. verb, von Ygovgsm, 
bewacht, zu bewachen. | 

Φρουρήτωρ, ορος, ὁ, was φρονρητήρ. 

ae νο) zur Bewachung od, 
Befagung gehörig. 

Φρούριον» τὸ, feiter Platz mit Befogung. 2) 
wovor man ficy hüten muß. 

ὄρουρίᾳ, ίδος, ἡ, Schiff zur Bewachung οὗ, 

edeckung, Wachtſchiff. 

Φρουρόδομος, 2, (φρουρέω, δόμορ) das Haus 
bewachend, j - 
Φρουρός, 6, (aus προορος don προοράα) 
Wächter. οἱ φρουροί, die Befagung, Gars 
nifon. j 
Φρύαγμα, τὸ, (φρυάσσομαν) das heftige 
Schnauben u. Sich-Schuͤtteln eines mutbi⸗ 
gen Thieres, beſond. eines Pferdes; metaph., 
Stolz, uͤbermuͤthiges, inſolentes Weſen; 
davon 


2) Studirzimmer, Höre 


"Ὄρναγμ. -- Dovur. 
Φρυαγματίας, ου, ὁ, muthiges, wildes Roß; 
απείαρθ., übermüthig, flo!z. 

Φρυαγμόᾳ, 6, was Φρύαγμα. 
Φρυαγμοσέμνακος, 2, (φρύαγμα, σεμνός) 
komiſche Benennung eines Menfchen, der 
kecken Uebermuth mit dem Scheine der Gras 
vität verbindet, j 
Φρυακτής, οὔ, 0, was φρυαγµατίας. 
Φρυασσομαι, att. --ἄττομαι, Depon. med., 
fut. άξομαι, ſchnauben und ſich ſchuͤtteln (als 
Zeichen des unbändigen Muthes bei Pferden 
und andern Thieren); metaphor., übermü: 
thig, ſtolz, infolent fein, fi brüften, ἐπί 
zırı, mit etwas. 


Φρῦγανικός, 3, wig Reiſig oder kurzes und 
durres Holz. 

Φρυγόνιού, τὸ, Dimin. von φρύγανον. 
Φρῦγανισμός,, ὁ, (φρυγανίζοµαι) das Sam: 
meln von Brennholz. 

Φᾳῦγανιστήρ, ἤρος, ὁ, φρυγανιστής, οὔ, 6, 
fem. φρυγανίστρια, 7, der kurzes u, bürres 
Holz od, Reifig holt, 
Φρῦγανίτης, ου. ὁ, fem. φουγανῖτις, τδος, 
N, von φρύγανον gemacht. 

Φρύγανον, τὸ, (φρύγω) Reis, Ruthe, Strauch; 
befond. kurzes und duͤrres Holz zum Brens 
nen, Reifig; davon 

Podyavopogog, 2, (φέρω) der φρύγανα holt. 
Φρῦγανώδης, 2, (εἶδος) reifigartig. 
Φρύγετρον, τὸ, U. φρυγεύς, έως, ὁ, (φρύ- 
ya) ein Holz, das Gerdftete umzurühren, od. 
ein Gefäß zum Röften (dev Gerfte), wie un: 
fer Kaffeebrenner. 

‚ Φρυγίλος, 6, Name eines Vogels. | 

ae, Adv., ein Spiel mit geröfteten 

ohn 


en. 
Φρῦγιον, τὸ, bürreg Holz, Brennholz; ei⸗ 
gentl. Neutr. von 
Φρύγιος, 3, (φρύγω) troden, bürr; dagegen 
Φρῦγιος, ὃν phrygiſch. 
+ Φρῦγισεί, Adv., nad) phrygiſcher Weife, in 
phrygifcher Sprache od, Melodie, | 
Φρυγμός, 0, das Röften; von 
Φρύγων f, φρύξω, dörren, röften, braten. 
Dovarsvo, anbrennen, entzünben: von 
Φρυκτός, 3, Adj. verb. von φρύγω», gerd: 
et. govarog (verft. κύαμος), das Stimm: 
taͤfelchen, das Loos (weil zu Athen geröflete 
Bohnen zu biefem Zwecke gebraucht wurden). 
φρυκτοέ, ol, ein Feuerbrand, wömit ausge: 
ftellte Wachpoſten ein Zeichen des annahenden 
ee od. anrüdender Hülfstruppen, be: 
ond. zur See, geben. φρυκτοὶ πολέμιοι 
αἴρονταε, man gibt Feuerzeichen von der An: 
Zunft der Feinde od. von eimem feindlichen 
Angriff. ἀὠνίσχειν pgunrovg, Feuerzeichen 
a od, geben. . φρυκτοί, ol, Brats 
ſche 


Φρυκτωρέα, (φρυκτωρόρ) mit einem Feuer: 
brand ein Zeichen geben, πολεµίους, von 

ο ber Annäherung ber Feinde. φρυκτωροῦν- 

rail µοι νῆερ προςπλέονσαι, ic) bekomme 
ein Signal, dag Schiffe im Anzug find, 
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Φρύγανίζοµαι, Depon. med,, fut. γοῦμαι, 
(φρύγανον) kurzes und dürres Holz, Brenn: 
bolz fanımeln od, holen, 


ὤρυκτ. — ὤΦυγη. 


Φρυκτωρία, 7, (φρυκτωρός) dad Geben εἰς 
nes Gignals mit Feuerbraͤnden. 
Φρυκτώριον, τὸ, der Wachpoften für die 
Φφυκτωροί. 2) Leuchtthurm; von 
Φρυκτωρός, 6, (φρυκτός, ὥρα) ausgefkellter 
Wächter, welcher mit einem Feuerbrand ein 
Zeichen gibt, bef. vom Anrüden der Feinde, 
gun, 7, bie Krdte, 
Φρύνιον, τὸ, Benennung einer Pflanze, bie 
auch βατράχιον bieß. 
Φρῦνοειδής, 2, Leldog) Erötenartig, ber 
Kröte ähnlich, 
Φρῦνολόχος, 2, (λ1οχάω) ben Kröten nach⸗ 
ſtellend. 
Φρῦνος, ὁ, Kroͤte. 
Φρῦνώνδας, ου, 6, Name eines berüchtigten 
Gauners in Athen; dab. Φρυνώνδειος 
als Benennung eines jeden Gauners u. Spig- 
buben gebraucht wird, _ 
Φρύσσω, att. -rro, f. Ὁ. a. φρύγω. 
dv, ein Ausruf des Schmerzes, des Unmils 
[επ u. des Abfcheus, 2) ft. Epv, 8 sing.aor., 
2 zu vo. i 
Φυγαγωγός., 6, (φυγάς, ἄγω) der Klüchts 
linge einholt. und verhaftet; aber Lobeck 
zum Phryn. pag. 883 erflärt das Wort als 
verberbt aus λαφυραγωγος. ΄ 
Φύγαδε, Adv., (φυγή) in die Flut; zuruͤck. 
povet, 
Φυγαδείο, 7, und φυγάδευσις, 7, (φυγαδεύω) 
bas Vertreiben, Eriliren. 2) Flucht, Erit. 
Φυγαδεῖον u. φυγαδευτήφιον , τὸ, Zufluchts⸗ 
ort, Afyl. LXX. 
Φυγαδευτικός, 3, vertreibend. 
Φυγαδεύω, (φυγάς) idy vertreibe, verban . 
ne, erilire, 2) ich bin Erulant. 
Φυγαδικός, 3, Adv. -κώς, (φυγάς) bem 
Vertriebenen gehörig, eigen, geziemend, ihn 
betreffend. τὸ φυγ.. die VBerbannten. 
Φυγαδοθήρας, ου, 0, (φυγάς, θηράω) ber 
auf Flühtlinge Jagd macht, ihnen nachfegt. 
Φυγαίχμης, ov, 0, (φεύγω, alyan) ben 
‚Krieg fliehend, feig. post. 
Φυγανθρωπεύω., (pvyardommog) ich bin 
menfchenfcheu, fliehe die Menfchen, 
Φυγανθρωπία, 7, Menſchenſcheu. 
Φυγάνθρωπος, 3, (φεύγω, ἄνθρωπος) men: 
ſchenſcheu. 
Φυγαρσενίη, ἡ, (ἄρσην) Maͤnnerſcheu. post. 
Φυγάς, ἆδοξ, ὁ, ἡ, (φεύγω, φυγεῖν). flüd: 
tig, Klügptling, Ueberläufer; Vertriebener, 
Erulant, 
Φυγγάνω, was φεύγω. 
Φύγδα, φύγδην, Αάν., in die Flucht; flie: 
hend. poet. 
Φύγεθλον, τὸ, eine Drüfenaefchmwulft, 
Φύγεργος, 2, (ἔργον) arbeitfchen. 
Φύγεσκε, epifch fi. Epvys, 3 sing. aor. 2. 
act. U φεύγω. 
Φυγή, ἡ, (φεύγω) Flut; Verweifung, Ber: 
bannung; Eril, 2) die VBerwiefenen, Exu— 
lanten. 9) als Adjeft. in ber Bedeut. Flücd: 
tig erklärt man tas Wort Eurip. El, 216. 
φυγῇ - φῶτας κακούργους ἐξαλύξωμεν πο- 
di, wo aber θείδε dat, als abverbialifche Ne: 
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benftimmimgen gu bem Verbo gu beziehen | Φύκόθριξ, τριχορ, ὁ, 7, (φῦκος, 0915) 


find: buch die Flucht wollen wir ben Män: 
nern uns entziehen mit bem Fuſſe. Eben fo 
aud) Eurip, Or. 1452. φυγῇ δὲ ποδὶ ἴχνος 
Epeger, flüchtig ſchritt er aus mit dem Zuffe, 
wo in neuern Ausgaben ſtatt φυγῇ gelefen 
wird φυγάδι obne allen Grund. 
ὄγῃσι(ν), epifch fl. φύγῃ, 3 sing, conj. 
ıor, 2, act, zu φεύγω. E 

υγοδέµνιος, 2, auch φυγόδεµνος, (δέμνιον) 
‚as Ehebette, die Ehe fliehend. ροδί. 
vyodındo, (δίκη) dem Ῥτοβε[ε entweichen, 
ich entziehen ; bav, 

υγοδικία, ἡ, Entweichung vor bem ‘Pro: 
eſſe, Nichterſcheinung vor Gericht, 
υγόλεκτος, falſche Lesart fl. φυγόλεκτρος, 
, —— bie Ehe fliebend. post. 
υγοµαχέω, bas Treffen ob, den Streit ver: 
neiden; von , 

υγόµαχος, 2, (μάχη) das Treffen ob. ben 
Streit fliehend, vermeidend, 

υγόξενος. 2, ben Gaftfreunden ob. Fremden 
bhold. Pind. 

υγόπολις, εως, 6, N, (πόλις) bie Stadt 
iehenb ob. meidend. er 
υγοπονία, ἡ, Scheu vor Arbeit u. Mühe; 
on 


υγόπονος, 2, (πόνος) Arbeit, Mühe, An: 
rengung fcheuend ob, meibend, 

wonrölsuog, 2, ροδέ, ft. φυγοπόλεμος, 
in Krieg ſcheuend, feig. 

yönrokg, 6, n, post. Π, φυγόπολις, 
ie Stadt fliehenb od. meibenb. 

ga, ἡ, ſ. v. ᾱ. φυγή. Ρο δέ.; bad, 
ζακινός, 3, U φυζαλέος, 3, flüchtig, 
θεα, furdhtfam, poet. 

ζάω u. φύζω, feltene poät, Formen von 
jeicher Bebeut. mit φεύγω. 

ζίπολις, 6, 7, was φυγόπτολις. Oppian. 
ή, ἡ, (φύω) 1) poäöt. was φύσις, Nas 
ir. 2) Wuchs, Förperliche Geftalt; befond, 
zohlgeſtalt, Schönheit; auch reife, maͤnn⸗ 
ches Alter, 8) Wuchs, Stamm, Geſchlecht. 
) geiftige Anlagen. 

in, poöt, als 3 sing. opt. aor, 2. act., zu 
vo, aus φνυίη zufammengezogen. Gr. Gr, 
. 79. Bemerf, I. 5. | 
um, ἡ, das Weibchen des Fifches φύκης. 
unv, ἤνος, ὁν U. φύκης, ου, ὁ, ein 
εεπ[ώ. - J | 

mia, η, was puvxosg. 

κίδιον, τὸ, Dimin, von φυκίς. 

Ἰκιόεις, 3, doll von Meergras ob. Fang. 
) gefärbt, geſchminkt. 

julov od. φύκιον, τὸν f. v. a. Ppüxog, dav, 
mopayog, 2, (φαγεῖν) Geetang freffend, 
Ἱπιοφόρος», 2, (φέρω) Gertang tragend. 
ὑκιοχαίτης, ουν 0, (χαίτη) mit Haaren wie 
Reertang. ΄ 

ὕκιόω, was φυκόω. 

ὕκίς, έδος, N, das Weibchen bes Fifches 
DANS» ͵ 

ο ονος. ὁ, N, (φῦκος, γείτων) 
em Meergras nahe, am Meere fi aufhal: 
md, 


mit Meeraras behaart. 

Φῦκος, To, Meertang, Seegras, befond, 
zur Schminke gebraucht; bab. Schminke. 
Φυκοφάγος, 2, 1946 φυκιοφάγορ. ' 
Φῦκόω, ſchminken, roth anftreichen, 2) mit 

Meergras ausftopfen. 
Φυκτόρ, 3, Adj. verb. von φεύγω, geflohen, 
gemieben. 2) dem man entfliehen od, ent: 
geben fann, vermeidlich. 
Φυκώδης, 2, (εἶδος) wie od. voll Meergras, 
Φύλαγμα, τὸ, was φυλακή. LXX. 
Φυλάζω, f. ἄξω, bie od. in φυλάς abtheilen. 
Polansıov 0d. φὔλακεῖον, To, (φυλακή) 
Wachpoſten; Ort mit Befagung. - 2) ein 
Wachthurm. ‚3) beiden Alesandr., die mit 
ber weiblichen Reinigung befledten Tücher, 
Φυλώκεσσι(ν), epiſch fl. φύλαξι, dat. plur, 
von φύλαξ. 
Φύλακεύς, έως, ὁ, post, was φύλαξ. 
Φύλακή, ἡ, (φυλάσσω) das Bewachen, bie‘ 
Bewahung (fowohl zur Sicherheit als im 
Gefaͤngniß); die Wache (ald Handlung, Per: 
fon und Ότι); dah. auch Befagung; Leibgar: 
de; befond. die Nachtwache, auch bie Zeit, 
wo bie dritte Nachtwache ausgeftellt wird, ber 
legte Theil der Naht. φυλάττειν φυλακάς, 
Wachen thun. EN Vorſicht, Behutſamkeit. 
8) Gefaͤngniß; dav. 
— f. ἵῶ, ins Gefaͤngniß werfen. N. 


Φυλακικός, 8, zum Bewachen geſchickt od. 
gehoͤrig. — 
Φυλώκιον, τὸ, was φυλόκειον. 
Φυλακίς, ίδος, ἡ, Waͤchterin. φουλ, ναῦς, 
Wachtſchiff. 
Φνλάκισσα, ης, ἡ, was d. vorherg. 
Φυλακίτης, oͤ, Gefangener. 
Φύλακος, ὁ, anzunehmende Nominativform 
zu Ableit. der hauptſaͤchl. im plur. vorkom— 
menden Ableitungen, wie φυλάκους, φυλά- 
κοις, welche Herodt. u. die Dichter ftatt ber 
Formen von φύλαξ gebrau⸗ 
en. 
Φυλακτήρ, ἤρος, U. φυλάκτῆς, ου, 6, (φυ- 
λάσσω) |. Ὁ. a. φύλαξ, dav. 
Φυλακτήριον, τὸ, Wachpoſten, fefter Platz 
mit Befagung. 2) Wachhaus. 3) ein Ber: 
wahrungsmittel, Amulet; . eigentl. Neutr. 
von 
Φυλακτήριος, 3, bewachend, beſchuͤtzend. 
Φυλάκπτης, 00, ὁ, was φυλακτήρ. 
Φυλακτικός, 8, Adv. -κῶφ, (φυλάόσω) ger . 
ſchickt zu bewachen od. zu bewahren, zu er⸗ 
halten. 2) gefchicdt πώ zu hüten, vorfichtig, 
behutfam. 
Φυλάκτωρ, 0009, d, poät. was φύλαξ. 
Φύλαξ, ακος, 6, η, Waͤchter, ausgeftellte 
Mache, Glied der Befagung; Bewahrer, 
Berhüger, Beobachter, οἱ φύλακες, bie 
Beſatzung. 
Φυλάξιμος, 3, (φυλάσσω) was ſich bewah— 
ven od. beſchuͤtzen laaͤßt. | 
Φύλαξις, εως, N, (φυλάσσω) Bewadung, 
Beobachtung. 


ὤνλαρχ. — ὤΦνυλλοβ. 


Φνλαρχέω, ih bin φὔλάρχης od. φύλαρχος, 
ου, . (φυλή, ἄρχω) Vorſteher und Aufühs 
τες ber φυλή, vorzügl. im Kriege; bav. 
Φύλαρχία, ἡ, Amt des φύλαρχος. 
Φυλασσέμεναι, epifch fl, φυλάσσειν, inf. 

raes, act. von φυλάσσω. 

Φνλάσσω, att. --ττω, f. ἄξω, bewachen 
und bewahren; dah. Wade thun od. halten, 
Wade od. Befagung wohin legen, bewachen 
laffen. 2) huͤten, befchüsen, fichern, be: 
wahren; erhalten, beibehalten, aufbewah: 
ren; beobadhıten, auflauern; beachten. φυ- 
Λάττειν τινὰ ἀπό τινος, Em gegen etwas 
fihern od. fhügen, Pass. φυλώττεταίτι πα- 
ο τινε, bei etwas verborgen liegen. So- 

hokl. Oed. Tyr. 833. Med. fidy hüten, 
τά in Acht nehmen, vorfichtig fein. φυλάτ- 
τεσθαί τί ο). ἀπό τινος, fi vor etwas hü- 
ten, vermeiden, entgehen, zu entgehen fu: 
chen. οὐδὲν φυλάττεσθαι un mit folgend. 
Konjunkt., keineswegs befürchten, daß. Sel⸗ 
ten u. nur bei Spaet. findet fi) auch das Act. 
in ber Bebeut, des Med. gebraucht. 

Φολετεύω, ich made zum Zunftgenoffen, neh: 
me in die Zunft auf; von 
Φυλέτης, ου, 6, von berfelben φυλή, Zunfts 
genoffez bav. 

Φυλετικός, 3, Adv. -xög, bem Gliede ei: 

ner φυλή gehörig od. geziemend, basfelbe 
betreffend. ἐκκλησία φυΛ., comitia tributa. 

Φύλέτις, ıdog, 7, fem. von φυλέτης, aud) 

φυλετική. 

Ὅν Φυλή, n, das latein. tribus, eigentl. ein 
Stamm, eine Abtheilung des Volkes, Zunft; 
auch eine Abtheilung bes Heeres, bie Solda- 
ten, welche aus einer φυλή konſkribirt was 
ren: NRotte, Kompagnie, Regiment; überh. 
Klaffe, Orbnung, Gattung. 

Φύλία, 7, u, φυλίκη, ἡ, ber wilde Delbaum; 
oder eine Art Rhamnus. 

Φυλίον, τὸ, Dimin, von φυλή. 

. (φύλλον) Blätter befommen ober 

aben 


Φυλλάκανθος, 2, (φύλλον, ἄκανθα) mit 
ftahlichten Blättern. 

Φυλλάμπελον, τὸ, (ἄμπελος) Weinlaub, 
Φυλλάριον, τὸ, Dimin, von φύλλον. 
Φυ]λάς, &dog, ἡ, ein Aft mit Blättern; 
ein Haufen od, Lager von Blättern. 

Φυλλεῖον, τὸ, Laub, Blätter. 

Φυλλιάω, Blätter treiben od. haben. 
Φυλλίζο, f. io, blatten, 

— 3, blaͤtterhaft, zu den Blaͤttern 
gehoͤrig. 

Φύλλινος, 3, von Blättern ob. Laub gemacht. 
Φύλλιον, τὸ, wad φυλλεέῖον,. 3. 
Φυλλίς, ἡ, was φυλλάρ. 2) ein Gericht 
von gewiffen Kräutern. a yo 
Φυλλίτης, ου, 6, φυλλῖτις, ıdog, 7, aus 
Blättern οὗ. Laub gemacht. φυλλ. ayav, 
Wettkampf, deffen Preis in Laub od. Krän- 
zen befteht, 9) ἡ φυλλῖτις, Hirſchzunge 
(είπε Pflanze). ü 
Φυλλοβολέω, (φυλλοβόλος) ich laſſe die Blät- 
ter fallen, verliere fie. 2) ich befireue mit 
Blättern u. Blumen. ö 
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I Sippfhaft, Verwandtſchaft. 


Φυλλοβ. — Φνλον, 


Φνλλοβολία, ἡ, das Verlieren der Blätter, 
2) Beftreuung mit Blättern od, Blumen; 
von 

Φυλλοβόλος, 2, (φύλλον, βάλλο) das Laub, 
die Blätter verlierend, 2) mit Blättern bes 
ſtreuend. 

Φυλλόκομος, 2, (κόμη). mit Blättern behaart, 
belaubt, ' 

Φυλλοκοπέα, (κόπτω) das Laub od, bie Blät- 
ter abfchneiben. ; 

Φυλλοκρϊνέω, (κρίνω) was ἐκφυλλοφορέω, 
Φυλλολογέω, (λέγω) das Laub od, bie Blätter 
abſtreifen. 

Φυλλομανέω, in das Laub treiben; von 

— 2, (µαίνομαι) in's Laub trei— 

end. 

Φύλλον, τὸ, (φύω) Blatt, Laub; auch 
Blume u. Pflanze. 2) der Saame des σίλ- 
φιον. 3) ein Gewürz. 

Φυλλοόῥαγέω, (ῥήγνυμι) bie Blätter auffprins 
gen od. plagen laffen; dav. es , 

Φυλλοῤῥαγία, ἡ, das Auffpringen od. Plagen 
ber Blätter. 

«Φυλλοῤῥοέω, (φυλλοῤῥόος) ich Laffe die Blaͤt⸗ 
ter fallen. 

Φυλλόρῥοια, 7, das Abfallen ber Blätter; 


von 

Φυλλοῤῥόος, 2%, (ῥέω) die Blätter ober das 
Laub verlierend , fallen laffend, 

Φυλλοσϊνής, 2, (σίνομαε) Blätter beſchaͤdi⸗ 
gend, Nikand, 

Φυλλοστρώς., ὥτος, 6, ἡ, U. φυλλόστρωτος, 
2, [στρώννυμι) mit Laub beftreut od. bedeckt. 
Bon ber erften Form ift ber dat. φυλλοστρῶτε 
(Theokr. Epigr. 8.)gebilbet, den man faͤlſch⸗ 
lich auf einen Rominat. φυλλοστρῶτις zurüds 
führen wollte, 

Φυλλοτόκος, 2, (τίκτω) Blätter treibend, 
Φυλλοτόμος, 2, (τέμνω) Blätter οὗ. Laub 
abfchneidend. 

Φυλλοτρώξ, ὤγος, 6, ἡ, 
od. Laub freffend. 
Φυλλοφορέα, Blätter tragen; von 
Φυλλαφόρος, 2, (φέρω) Blätter od. Laub 

. tragend. φυλλοφόρος ayav, was στεφανί- 
τῆς. Pind, 
Φυλλοφνέω, (φύω) Blätter od, Laub treiben: 
Φυλλοχοέω, bie Blätter fallen laffenz von 
Φυλλοχόος, 2, (χέω) Blätter fireuend od, abs 
fallen machend. 
Φυλλόω, beläuben; zu Laub machen. 
Φυλ]ώδης. 2, (εἶδος) blatt: od. laubreich; 


(ερώγω) Blätter 


blätterartig. , , 
Φύλλωμα, τὸ, το Laub, Diod. 
Φῦλοβασιλεῦς, Emg, ὁν δεῖ von jeder φυλή 


zu Verrichtung der Opfer Erwaͤblte. 
Φῦλοκοζνέω, (φῦλον, κρίνω) die Geſchlech⸗ 
ter od. Stämme unterſcheiden; dav. 
Φύλοκρίνησις, 7, Unterjheibung ber Ge: 
fchlechter od. Gattungen. , 
Φῦλοκωινητικός. 5, in Unterfheibung der 
Geſchlechter geſchickt, zu derfelben gebörig. 
Φῦλον, τὸ, (φύω) Stamm, Gefchlecht, Gat⸗ 
tung, Art; befond. Nazion; auch Familie, 


Φνλοπις. -- Φυρω. 640 - ὤνσα. — Φυσυὲ. 


Λοπιφ,ίδος, N, Schlachtgetuͤmmel, Shladht;] * b) mit etwas untermiſcht, davon voll 
ein. 


ich das zur Schlacht gerüftete Heer. Hom. { Τε ε ; | | 
um, τὸ, (φύω) Erzeugniß, Gewaͤchs; Aus: | Φῦσα, ns, ἡ, (φύω) Wind, Blaͤhung; Lohe 
uchs Geſchwulſt, Geſchwuͤr; dav. * — 2) Blaſebalg. 8) Krater ei⸗ 
nes Vulkans. 


µατίας, ου, 6, mit Auswuͤchſen od. Ges | me J 
wulſten behaftet. Φῦσαλίς u. φῦσαλλίρ, ἴδος, 7, —— 
πάτιον, τὸ, Dimin. von φύμα. j Blafe, Wafferblafe. 2) Blasinftrum η. 3 
µατόω, φύματα erjeugen. Pass. φύματα | eine Pflanze mit blafenartiger Fruchthuͤlle. 
fommen. Φύσαλος, ὁ, eine Krötenart. 2) ein giftiger 
µατώδης, 2, (εἶδος) voll von Gefhmwulft Fiſch, der ſich aufblaͤſt. 8) ft. φυσητήο. 
Dvcag, αντος, 0, part. aor, 1. act, von 
φύω, Erzeuger, Vater, 


Geſchwuͤren. 

ναι, inf. aor. 2 zu φύω, [είό in intranſit. ον N ε 
Φῦσάτήριον, το, dor. fl. φυσητήριον, Blads 

inftrument. 


edeut. gebraucht. ya 
ἑάνωρ, 0905, 6, ἡ, (φεύγω, ἀνή n⸗ t 
— ——— Φυσάω, ion. auch φῦσέω, (φῦσα) blafen, 
pfauchen; dah. 1) athmen, ſchnauben; me— 


τ flichenb. 
ο. ο. zu φεύγω, ich möchte | 
eben, habe Luft zu fliehen. ο Pre a — — 
.. ο, m , au es βοτπθ). ur men Ἡ. 
ag 2, (φεύγω, ᾖλιος) bie Sonne Scynauben hervorbringen; dah. a) ein αν; 
: 38 — ΑΦ, feig. post. ftrument blafen, b) ausbaucen, ausfpriz« 
5η A η 5 en bie un Befhädi zen, ausftrömen laffen. ο) aufblafen, aufs 
ἑίμηλα ὄενδρα, Büume, — metaph., ſtolz machen. Pass. aufge⸗ 
laſen ſein. 


ng von Thieren (μήλα) entwachſen find. 
El, | Φυσεωώμενὸς, ton. fi. φυσώμενος art, 
ἔιμος, 2, ältere, befond. poöt. Form ft. raes, ass. von φυσάω., —— 
Ψξιμος, (φεύγω) 1) dem man entfliehen ση, n, ton. ft. φῦσα. 

er entgehen kann, 2) wozu man feine Zus ὁ \ 
ıht nimmt. τὸ φύξιμον, Zufluchtsort. 
ἔιον, τὸ, Bufluchtsort; eigentl. Neutr. 


n 

og, 2, (Φεύγω) zut Flucht gehörig, fie 
reffend ob. beförbernd, 
ίπολις, εως, 6, N, (πόλις) aus ber Stadt 
trieben, 

ἐς, εως, N, ältere, befond. poüt, Korm 
φεῦξις, (φεύγω) Flucht. 2) Zuflucht. 
άδην, Adv., (φύρω) Τ. Ὁ. a. φύρδην. 
Aue, τὸ, (φυράω) das Gemiſchte, Ge: 
tete, Mehlteig. 2) eine befondere Art 
n Gebäde, 


yäcıg, 7, (φυράω) das Vermifchen, Kine: 
I» 

γάτής, οὗ, 6, ber mifcht, unter einander 
tet, verwirrt; bon ς 

do, f. ἄσω, verlängerte Form don φύρω, 
vermifche, rühre ein, fnete, 

‚önv, Adv., (φύρω) vermifcht, unordent⸗ 
), burch einander, 

μα, τὸ, (φύρω) Gemengfel, Schmug, 
R 3 












Φῦσημα., τὸ, (φυσάω) dad Geblafene; dah. 
Hauch, Ton, welcher durch Schnauben επί 
ſteht, Geziſch der Schlangen, 2) das Auf: 
geblafene; aufachlafener Körper, Blaſe. 3) 
das Blafen, Schnauben; metaph. Stolz. 

Φύσημάτιον, τὸ, Dimin, von φύσημα, Bläs: 


en. ’ 
— 7, (φυσάώ) das Blaſen, Schnau⸗ 
en 


Φυσητήρ «ῆρος., 6, (φυσάω) ber Blaſer, d. 
i. 1) Perfon, melde anbläft. 2) Inftrus 
ment zum Ans ob. Ausblafen; dab, Blafes 
balg; Blaferöhre (δει Kifche, befond. δες 
Wallfiſche); auch ber Wauffifch felbft.: 
Φῦσητήριον, τὸ, (φνσάω) Blaſebalg, Fäs 
der zum Anfachen des Feuers. +2) Luftloch. 
8) Blasinftrument; eigentl. Neutr, von 
Böonzngıog, 3, (φυσάω) zum Blafen gehd- 
tig. 
Φύσητής, 00, 6, (φυσάω) ber blaͤſt. 
Φυσητικός, 3, Adv, -κῶς, (φυσάω) zum 
Blafen geſchickt; gewöhnlich blafend, 
Φῦσητός, 3, Adj. vorb. von'gvoam, aufge: 
blafen. τὸ φυσητόν, Faͤcher zum Anfachen 
bes Feuers. 
Φύσίᾶμα, τὸ, (pvoıdo) das Blafen, Schnau⸗ 
ben, Hauchen. 
Φυσιασμός, 6, (φυσιάω) das Blafen, Aufs 
blafen, Ausſchnauben, Schrarden. 
Φῦσιάω, was φυσάω, beſond. keuchen, bar 
ftig athmen. Ä 
Φύσιγγόοµαε, Pass., aufgebracht werben (von 
den Megariern gebraucht mit Anfpielung auf 
φῦσιγξ, weil Knoblauch in Megara häufig 
gebaut mwurbe). 
Φυσίγναθος, 2, Pausbad, ein Froſchname 
in der Batrachom. 
Φὕσιγνώμων, ὁν was φυσιογνώµων. 
-Φῦσιγξ, εγγος, ἡ, die Äufferfte Haut, welche 


9 \ 


og, 6, Vermiſchung; Verwirrung; Uns 
nung. . 
‚nos, -2, (Prem) gemifcht, gerieben; 
reiben, 
014, ἡ, (φύρω) das Miſchen, Kneten, 
iben. ; 
ιτός, 3, Adj. verb, von φύρω, vermifcht, 
netet; befubelt; fühlecht. 
‚0, f. φύρόσων unter einander mifchen, 
ten, rühren; mit etwas anmaden (bef. 
t einer Flüfiigfeit), benegen; befubeln, 
;unreinigen, Pass. fid) mit etwas bebängen 
abgeben. 2) metapb., verwirren, in 
‚orbnung bringen. Pass. a) in Unordnung 
n; in Verwirrung oder Beftürzung οετᾶ» 


- Φνσιξ. — ΌὌνσις. 


ο 


9 


Φνυσιωμα. — ὤντευω, 


ben Knoblauchskopf umfchließt, und der hohle | es fo ift, es pflegt nach bem Gange ber Ra: 


Stengel biefer Pflanze, 2) eine befonbere 
Art von Knoblaud, i 

Φνσίζοος u. φῦσίζφος, 2, (φύω, ζωή) 8e: 
ben erzeugend, belebend, fchaffend. ρο δέ. 

Φυσικεύομαι, Depon. med,, (φυσικός) ich 
ſpreche ald Naturkundiger, 

Φυσίκιλλος, ὁ, lakon. eine Art Brod. 
Φῦσικός, 3, Adv. --κῶς, (φύσις) natuͤrlich, 
von ber Nalur erzeugt οὗ. bewirkt; απβεῦο: 
ren; in δες Natur begründet, phyſiſch. θεω- 
ρία φυσική, Unterfuhung der Natur u, bes 
Weſens der Dinge. οἱ φυσικοί, bie Philo: 
ſophen, welche fich mit der Erforfchung des 
Weſens u. der Gründe der Dinge befchäfti: 
gen. τὸ φυσικόν, ber Theil der Philofo: 
phie, welche fih mit Erforſchung des We: 
fens und ber Gründe ber. Dinge befchhäftiat, 
2) bei Spätern: ſympathetiſch, zauberifch. 
φυσικοί, Zauberer. 


Φύσιμος, 2, (φύω) zum Zeugen, Wadhfen, 


Aufgehen geſchickt. 


Φνσιογνωμία, 7, feltener fl. φυσιογνωµο- 


VIX. 

Φυσιογνωμονέω, (φνυαιογνώμων) id; urtheile 
aus der Natur u. Bildung, beſond. der Ge: 
fihtsbildung - eines Menſchen; ich beurtheile 
banach, erkenne daran. Dieſe Geſchicklich— 
keit heißt φυσιογνωµονία od, φυσιο- 
γνωμµοσύνη, ἡ, ber fie δε[θέ, φυσιο- 
γνωµονικός, 3, und δες, welder nad) 
der Naturbildung beurtbeilt, PvVoLoyvro- 
war, d, ἡ (φύσις, γνώμη). 

Φυσιογνωμονικως, Adv. zu φυσιογνωµονι- 
Ἠος. . 

Φυσιολογέω, (φυσιολόγος) ich unterſuche die 
Natur in ibrem Weſen u. ihren Gründen, 
2) ich erklaͤre aus natürlichen Gründen; dav. 
Φυσιολόγημα, τὸ, Erforſchung der Natur. 
Φυσιολογία, 7, Unterfuchung ber Natur nad) 

ihrem Wefen und ihren Gründen. 2) Er: 
klaͤrung aus natürlichen Gründen; von 


Φυσιολόγος, 2, (φύσις, λέγω) Naturforfcher, 
Naturkundiger. 

Φυσιόποιέω, (φύσις, ποιέω) zur Natur ma: 
chen. 

Φύσιόω, τινά, mit folgend. Infinit., ich 
made Einem eimas zur Natur, 2) bei 
ben LXX. u. im N. Τ. auch was φυσιάω, 
blafen, aufblähen 
Φύσις, εως, ἡ, (φύω) bie Zeugung, bad 
Zeugende und das Gezeugte; dah. 1) 
zeugende od. Tchaffende Kraft, Natur. 2) 
Erfhaffung, Entftebung, Geburt. 3) πα, 
türliche od. angefchaffene Einrichtung u. We- 
fen, Naturell, Natur: Anlagen u. Beſchaf— 
fenheit des Körpers und des Geiftes, bef, gei- 
ftige Fähigkeiten, Genie, φύσει, von Na: 
tur, durch einen natürlichen Trieb od. eine 
natürliche Anlage. κατὰ φύσιν, der Natur 
gemäß, nad) natürlichen Gefegen. ὁ κατὰ 
φύσιν ἀδελφός, leibliher Bruder. , ὁ κατὰ 
φύσιν Θάνατος natürliher Tod. φύσιν 
ἔχει γενέσθαι, εὐ Liegt in der Natur, daf 


tur fo zu fein. 4) eine Natur, ein Weſen. 

Φυσίωμα, το, (φυσιόω) Naturell, angeborne 

— Naturtrieb. 
υσίωσις, ἡ, (φυσιόω no. 2.) Aufgeblaſen⸗ 
beit, Stolz. N. T. Bl 

Φύσκη, ην U φύσκος, ὁ, Magen u. bie dar⸗ 

ein gefüllte Wurft, 2) Blafe od. Schwiele 
in der Hand. 

Φύσκιον, τὸ, Dimin. bes vorherg. 

Φύσκων, ὤνος, od. φυσκών, ὤνος, 6, Did 
bauch, Schmeerbauch. 

Φυσόβαθρον, τὸ, (φῦσα, βάθρον) Geſtell 
zum Blafebalg, 

Φῦσοειδής, 2, (φῦσα, εἶδορ) von ber Art 
od. Geftalt einer Blafe. | 

Φύσσα, φυσσητήρ u. [. w., falſche Schreib 
art fl. φῦσα u. f. w. . 

Bvorn od. φυστή, ἡ, εἶπε Art Badwerk aus 
Gerftenmehl (wozu der. Zeig nicht ſtark ges 
Enetet, fonbern nur leicht eingerührt wurbe), 
wie Windbeutel, 

Φύστις, εως, ἡ, was φύσίς, Gefchlecht, 
Scaar. ρο δέ, | | 

Φυσώδης, 2, (φῦσα, εἶδος) vol Wind, wins 
dig; blähend. 

Φνταγωγέαω, (φυτόν, ἄγω) ein Gewaͤchs zies 
ben, feinem Wuchs eine Richtung geben. 

Φυταλιά, ἡ, (φυτόν) bie Pflanzung; Baum: 
od. Weingarten, 2) das Gepflangte, Ger 
‚wächs. 8) ber legte Theil des Winters, wo 
man Bäume pflanzt, [v ift an fi kurz, 
wie fchon die Ableitung zeigt; nur die 6 ρ {: 
fer erlauben fich die Verlängerung besfelben, 
f..Spitzner. $. 52, 4. ϱ.]. 

Φυτάλμιος, 3u. 2, (mir Verfegung ber Buchs 
fiaben ft. φυτάλιµος, von φὐτός) auch φυ- 
᾿τάλιος, 3, zeugend, ernährend, Bruchtbars 
feit befördernd. Λέκτρον φυτάλμιον, das 
Ehebett. 2) von Natur herrührend, anaes 
boren. ἅλαῶν ὀμμάτων do’ ἦσθα pural- 
µιος; haft du die Blindheit mit auf die Welt 
gebracht? - 

Φυτάριον, τὸ, Dimin, von φυτόν. 

Φυτώς, adog, n, (φυτόν) Senker, Pflanze, 
befond. des, Delbaums,. 

Φυτεία, 7, (φυτεύω) das Pflanzen, bie 
Pflanzung; metaph., - Erzeugung. 2) bie 
Pflanze. 3) der Wuchs, 


Φύτευθεν, dor. u. epifch fl. ἐφυτεύθησαν, 


ὃ plur, aor. 1 pass. von φυτεύω. Gr. Gr. 
6. 75. III. 6, | 

Φύτευμα, τὸ, (φυτεύα) das Gepflanzte, die 
Pflanze. 

Φντεύσιμος, 2, (φυτεύω) jur Pflanzung od, 
Baumzucht geſchickt. 

Φύτευσις, ἡ, (φυτεύω) das Pflanzen; Zeu⸗ 
gung. 

Φυτευτήριον, τὰ, eine Pflanze von Ausläus 
fern oder aus der Baumfichule genommen, 
Φυτευτής, οὗ, ὁ, der Pflanger, | 
Φντευτικός, 3, zum Pflanzen gehörig, bas 
Pflanzen betreffend. 
Φντευτός, 3, Adj. verb. von pursvm, ge: 
vflanzt; metaphe, aezeugt, 

Φυτεύω, (φυτόν) id) pflange; metaph., id 


ὤντηκ. — Φυω. 


euge; uͤberh. ich bringe hervor, bewirke, 
ifte an. j 

υτηκοµέαω, (φυτηκόμος) Pflanzen bauen ob, 
flegen, ἳ 

υτηκοµία, ἡ, Pflege der Pflanzen, Gaͤrt⸗ 
rei, Baumzucht; von 

υτηκόµος, 2, (φυτόν, κοµέω) Pflanzen 
partend, ὁ 
υτικός, 3, (φυτόν) von Pflanzen; pflanzen: 
ırtig. i 
ύτιος, 3, (φύω) zeugend, bervorbringend. 
vrAn, ἡ, post. [. Ὁ. a. φύσις. 

ὑτοειδῶς, Adv., (φυτόν, εἶδος) pflanzen: 
rtig. F 
υτοεργός, ὁ, post. was purovoyos. 
υτοκόµος, φυτοκοµέω, φυτοκοµία, [ρᾶ- 
ere Formen ſtatt der. alten u, poötifchen φυ-- 
Ἠκομέω, φυτηκόµος u. φυτηκομία, welde ſ. 
υτόν, τὸ, Gewaͤchs, Pflanze, 2) bei 
Jicht., befond. bei Tragik. , Geſchoͤpf; 
tınd; eigentl. Neutr. ‘von | 
vrög, 3, Adj. verb. von φύω, gewachfen ; 
246 wachfen kann. 2) erzeugend, fruchtbar. 
υτοσκαφία, ἡ, bie Behackung der Pflanzen; 


pn 

υτοσκάφος, 2, (οκάπτω) bie Pflanzen be: 
adend, 2) φυτόσκαφος (yn),gegrabenes kand. 
υτοσπορία, 7, das Pflanzen von Bäumen 
d. Weinftöden ; von 
vroomögog, 2, (σπείρω) fäend, pflarzend; 
πείαρθ. ὁ φυτοσπύρος, der Vater. 
υτοτροφέω, (φυτοτρόφος) Pflanzen ziehen. 
υτοτροφία,΄ ἡ, Pflege ber Bäume und Dflan: 
en, Gärtnerei; von 

υτοτρόφος, 2, (τρέφω) ber Pflanzen ob. 
zaͤume zieht w. wartet. 

γτουργέω, (φυτονργός) ich ziehe, pflege 
zewaͤchſe; bav. 

υτούργηαα, τὸ, eine uhr > 
υτουργία, 7, (φυτουργός) Bearbeitung 
. Pflege der Gewaͤchſe; Gärtnerei. 
υτουργικός,, 3, zum φυτουργός gehörig, 
n der Gärtnerei arfhidt. 7 φυτονργική, 
erft.zeyin, die Gärtnerei, 

υτούργιον, τὸ, Baumſchule; von 
υτουργός, 2, (pvrov, EPTR) ber Ge: 
sächfe giebt, Gärtner, Winzer, 2) der 
Πε, natürliche Urheber. 

Per aa 9, (φέρω) Gewächfe hervorbrin⸗ 
end. 


υτόω, (φυτόν) zur Pflanze bilden, Pass. 
ur Pflanze werden. 

υτώδης, 2, (φυτόν, εἶδος) pflanzenartig, 
flanzenaͤhnlich. 

υτών, ὤνος, ὁ, (φυτόν) Ort mit Baͤu⸗ 
ren oder Weinftöden bepflanzt. 

υτώνυµος, 2, (ὄνυμα) nady einer Pflanze 
enannt. 

ύτωρ, 0908, ὁ, (φύω) Erzeuger, Vater. 
Hesych, ’ N 
υτώρειον, φυτώριον, τὸρ (φυτόν, ὥρα) 
Hlanzfchule, Baumfchule. 

vo, f φύσω, aor. 1. ἔφῦσα, zeugen, trei⸗ 
en, auffeimen od. entitehen laſſen, hervor: 
wingen, fchaffen, eine natürliche Einrichtung 
‚ber Fähigkeit ertheilen. φύειν τρίχας, πτε- 


ὁ φυτηκόµος, Gärtner, Winzer, 
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Φωκίς, 
Φωκίων, ονος, © 
Φῶκος, ὁ, was φώκαινα. 

Φῶκται. ὧν, ai, bie Benennung eines Φε: 


Φωλεός, ο, 
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Φωγᾶν. — Φωλευω. 


ρά, Baare, Klügel befommen, ὁ φύσας, ber 
Erzeuger, Vater. 2) Pass. nebft aor. 2, 
ἔφύν (bei Spaet, audy ἐφύην), ΡΕ. nepüxa, 
fur. φύσομαι (bei Spaet. auch püncone:), a) 
wachfen, entftehen, hervorgebracht, erzeugt, 
geboren werben. πεφυκέναι rıvög, von Eis 
nem ftammen. φύσει φύεσθαι, von ber Na: 
fur erzeugt werden. b).von Natur eine ges 
wiffe Einrihtung u. Beſchaffenheit, Anlage, 
Fähigkeithaben, eine Eigentbümtichkeit has 
ben; dab. überh, fein, auch pflegen (von als 
len Zuftänden, die in ber Natur der Dinge 
begründet find). ἄνθρωπος πεφυκώς, der 
Menſch nach feiner Natur, der Menfh, wie 
er einmal ift. [im praes. u. impf, haben 
nur fpätere Dichter πό die Verlängerung bes 
an ſich kurzen v erlaubt]. 


Φώγανον, τὸ, Gefaͤß zum Roͤſten; von 
Φωγνύω, φώγνῦμι u. φώγω, auch φώζα, 


f. φώξω u. φώσω, pf. pass. πέφωγµαι u. 
πέφωσµαι, röften, braten, erbisen. 


Φαῖς, ἴδος, ἡ, Brandblafe, Brandfled‘, 
Φωκάδιον, τὸ, Dimin. von | 
Φώκαια, 7, Phokaͤa, eine Stadt in Ionien; 


φώκη. : 


davon 


Φωκαιεύς ober Φωκᾶεύς, έως, ὁ, auch Φω-.. 


καιέτης u. Φωκᾶϊΐτης, ου, ὁ, femin. Do- 
καιίς ο). Damälg, ἴδος, 7, Bewohner von 
Phokaͤa. 


Φώκαινα, ἡ, auch φῶκος, ὁν der Braun⸗ 
iſch. 


Φωκάΐτης, ου, 6, ἔεπι, Φωκαῖτις, ıdog, 7, 


aus Phofid. Φωκαΐτης στατήρ, eine phoki⸗ 
The Münze von, fchlechtem Golbe. 


Φωκεύς, έως, ὁ, Bewohner von Phokis. 


Bann, ἡ, die Robbe, der Seehund, 
Φωκικός. 3,.pbofifh, aus Phofis; von 


Φωκίς, ἴδος, ἡ, eifie griechiſche Landfhaft am 


Parnaf. j 
ίδος, n, eine Art von Birnen. 
1 >, Benennung eines Vogels. 


richts. Lukian. Lexiph. 3.; von 


Φωκτός, 3, Adj. verb. von φώγω, geröftet, 


gebraten. ε 


Φωλάζα, was φωλεύω. 
Φωλάς, άδος, ἡ, 1) als Adjekt., a) im La⸗ 


ger liegend oder fich verbergend; dab. überb, 
verftectt, verborgen; lauernd. b) mit Schlupf: 
winfeln; bergend. 2) als Gubftant,, a) eine 
Art von Schneden oder Muſcheln. b) was 
φωλεόρ. 


΄ 


φωλεά od. φωλέα, 7, was φωλεός. 


Φωλεία, ἡ, (φωλεύω) Aufenthalt ob. Leben 
in einer Höhle, Winterfchlaf der Thiete. 
Φωλειός, ὁ, epifc fl. φωλεός. 

, plur. φωλεά, τὰ, Lager, Schlupfe 
winfel, Hoͤhle der Thiere, befond. das Wins 
terlager. 2) bei ben Soniern: Schulhaus; 
Berfammlungsort. 

Φώλευσις, ἡ, was pmisia, von 

Φωλεύω od. φωλέων (φαωλεύς) in einem Las 
ger, in einer Höhle liegen ob. ſich verbergen 
(von Thieren), den Winterfchlaf Halten; mes 


y 


EN Φωλεωῦ. — ὤωρης. 


taphor., fi verfriechen, in einem Winkel 
fteden, im Hinterhalt od, auf der Lauer 
liegen. 
Φαλεώδης, 2, (εἶδος) höhlenartig, wie ein 
Sclupfwinkel. \ 
Φωλητήρ, 7005, 6, (φωλέω) ber in einer 
öhle oder in einem Schlupfwinkel ſteckt; 
— δες ſich immer an einem Orte aufs 
bält. 


Φωλητήρων, τὸ, was φωλεύς no. 2. 
Φωλία, ἡ, was φωλεία. 
Φωλίον, τὸ, f. Ὁ. a. φωλεύς. 
Φωλίς, ίδος, n, ein Meerfifch, ber fih im 
eigenen Schleime verbirgt. 
Φωνάεις, dor. fi. φωνῄει. Auch bei ben 
fpätern Attifern nicht ungewöhnlich. 
Φωνάριον, τὰ, Dimin. von φωνή. 
Φωνασκέων (φωνασκόςλ. ich übe meine Stim: 
me, lerne fingen od. beflamiren u, lebe ba: 
bei nach den diätetifchen Vorfchriften des Ges 
ſangmeiſters; dab, überh. ich lebe regelmäffig; 
bavon - 3 
Φωνασκητής!, 00, 6, Ι9ᾷδ φωνασκός. 
Φωνασκία, ἡ, (φωνασκός) bie Singfunft η. 
die Uebung δατίη. 
Φωνασκικός, 3, Adv. -κώς, zur Singkunft 
gebörig; von 
Φωνασκός, ö, (φωνή, 
meifter. 
Φωνέω, einen Laut od. Ton erzeugen; lau: 
ten, tönen; fprecdhen, reben, rufen, fingen. 
φωνεῖν τινα, Einen.beim Namen nennen, 
zufen. Pass. genannt werben; bon 
Φωνή, ἡ, (BALD) Laut, Ton, Schall; Stim: 
me, Sprache, Rede, Gefang; davon 
ὄωνπεις, 3, lautend, tönend, fprechend, mit 
— begabt. φωνήεντα γράμματα, Vo- 
al 


ἀσκέω) ber Geſang⸗ 


e. 
Φώνημα, τὸ, (φωνέω) Ton, Stimme, Sprache. 

Φώνησις, ἡ, (φωνέω) das Toͤnen, Rufen, 
Sprechen. 

Φωνητήριος, 3, U. φωνητικός, 3, zum Toͤ⸗ 
ον Syrechen gehörig, — φωνη- 
τήρια ὄργανα, Sprachwerkzeuge. 

— τὸ, Dimin. von φωνή, das Toͤn⸗ 
επ. | 
Φωνομαχέω, (μάχομαι) über Worte ftreiten; 

davon 

Φωνομαχία., ἡ, Wortftreit. 

Φωνόμῖμος, 2, {μιµέομαε) die Stimme nad): 
ahmend. 

Φώρ, φωρός, ὁ, der Dieb. -2). die Raub: 
biene; davon, ’ 

Φωρά, ἄς, n, Diebftahl, 

Φώρᾶσις, N, (φωράω) das Ertappen auf 
der That; genaue Ausfpürung, 

Φωρᾶτής, 00, ὁ, ber ben Dieb auf δει That 
extappt; ber genau und ficher ausfpürt; von 
Φωράω, f. ἄσω, (Pag, φωρά) id; fpüre dem 
Diebe oder Diebftahle nah, thue Hausfu: 
dung: ertappe ben Dieb, überh, ich mache 
ausfindig, fpüre auf, ertappe, treffe; exfors 
fche, entdede. - 

δώρης, ου, 0, ϱ0 δτ, fi. φώρ, Dieb. Hom. 
hymn. Merc, 385. Ä 


| 


Φωριαμ. - Φωτοβ. 


Φαριαμόςν ὁ, eine Kifte zur Aufbewahrun 
* Kleidern u. EN : ο 

Φωρίδιος, 8, poät. was φώριοᾳ. | 

—— ο — Neutr, von 
ώριος, 2, og) diebifch, verfiohlen; ge- 

fobten, heimisch — 9 od. genoſſen. — 

Φωρότατος, Superl, von φώρ, erzdiebifch. 

Dog, Padog, 7, zſgz. aus pbis, Brand: 
blafe, Brandfled. 

Pag, φωτός, 6, Mann, Menſch. post. 

Pos, φωτός, τὸ, zſgz. aus φάος, Licht und 
alles Leuchtende; befond, Tageslicht, Tag; 
auh Feuer, Fackel, brennendes Licht, 2) 
Beniter. | 

Φώσκω, was φαύσκω, ich leuchte, erfcheine 
im Lichte. 

Φώσσων, Mvog, 6, was φώσων. 

Φωσσώνιον, τὸ, was φωσώνιον. 

Φωστήρ, ἤθος, ὁ, (φώσκω) Deffnung, durch 
welche Licht einfällt, Fenſter. 2) Licht, leuch⸗ 
tender Körper, . 

Φωρφόρεια, mv, τὰ, was φωρφόρια. 

— (φωσφόρος) ich trage, bringe 

icht. 

Φωςφόρια, τὰ, ein Feſt mit Fackeln began⸗ 
gen; von ’ 

Φωςφόρος, 2, (φέρω) Licht bringend ob. ge⸗ 
bend; Tadel tragend. ὁ φωφφόρος, verſt. 
ἀστήρ, der Morgenftern. 

Φώσων oder φώσσων, mvog, 6, grobe keins 
wand u, bas barauß bereitete Segel od, Kleid, 
Ein äypptifches Wort, 

Φωσώνιον, τὸ, Dimin, des vorherg., ein 
Stüd grober Leinwand. 

Φωταγωγέω, (φωταγωγός) erleuchten, vor: 
od. voranleudten. 

Φωταγωγία, 7, (φωταγωγός). bad Leuchten, 
Erleudten. | 

Φωταγωγικός, 3, zum Leuchten, Beleuchten 
αεθδτίᾳ od. geſchickt; von 
Φωταγωγός, 2, (pas, ἄγω) Licht leitend οὗ. 
gebend. ἡ φωτ., das Fenſter. 

Φωταύγεια, n, Lichtglanz; von 
— 9, (φῶς, αὐγή) Licht ſtrahlend; 

απ. 

Φωτεινοειδής, 2, (εἶδος) lichtartig; von 

Φωτεινός, 3, (φώς) leuchtend, licht, hell, 
glänzend; deutlich. 

Φωτεμβολέω, (φῶς, ἐμβάλλα) Licht hinein- 
bringen. 
Droriyyıov, ro, Dimin. von φώῶτιεγξ, ıyyog, 
n, eine Art Querpfeife, 

Φωτιγγιστής, οὗ, ὁ, ber auf der Querpfeife 
φῶώτιγξ bläft. ο 
δωτίζω, f. io, (φῶς) leuten, Licht geben. 
2) befcheinen, erhellen, erleuchten; metapp. 
ans Licht bringen, befannt machen; davon 

— τὸ, die Erleuchtung; die Taufe. 
Kk 


Φωτισμός, 6, das Erleuchten. 3) das Er- 
leuchtende, Licht. LXX. 

Φωτιστήριον, τὸ, was φώτισμα. R.S, 

Φωτιστικός, 5, erleuchtend, erhellend. _ 

Φωτοβολέω, (φῶς, βάλλω) Licht oder Strah⸗ 
len werfen ; bavon 


Φωτοβ. — Φατωνυμια. 


ωτοβολία, ἡ, das Gtrahlenwerfen; ber 
Strahl. BG 
ωτογονία, 7, (φῶς, ΓΕΝΟΟ) Lichterzeu: 
yung. , 

ωτοδοσία, ἡ, bad Lichtgeben, Leuchten, Er: 
'euchten; von 


ωτοδότης, ου, 6, (φῶς, δίδωμι) Lichtge⸗ 


ver; was φωφφορος. — 
ωτοειδής, 2, (φῶς, εἶδος) lichtartig; lichtvoll. 
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X — Χαιτη. 


Φωτοποιός, 2, (Pag, ποιέω) Licht ſchaffend, 
erleuchtend. 
Φωτοφάνεια, ἡ, (φαίνομαι) Erſcheinung bes 
Lichts, Erleuchtung. ο 

Φωτοφορέω U. φωτοφόροβ 2, was φωςφο-. 
᾿ρέω U, φωφφόρος. . 

Φωτοχυσία, ἡ, (2:0) Lichtetguß. | 
Φωτωνυμία, 7, (ὄνυμα) Benennung nach bem 
Lichte. K. 8. * 


X. 


7,2 x, τὸ, ber Leſte Buchſtabe des griech. 
UAphabets. Als Ziffer x’ 600, aber ‚x 600000. 


adisıv, χαδεῖν, χάδε, Kormen bed aor. 2. 
on χανδάνω. 

άζομαι, Depon. med., fut. χάσοµαι, aor. 
χασάμην, daneben aor, 2. κεκάδοντο ( 
εχάδοντο, epifh mit Reduplifazion ), 
ρεἰίώεπ, zurüdgehen, ſich zurüdziehen; ab» 
afjen, abſtehn; dab, auch Ausfluͤchte machen, 
audern, Anftand nehmen, πώ feheuen. 2) 
‚on ber aktiven Form findet fih nur a) ber 
or. 2. κέκαδον u, ba6 fur. κεκωδήσω in ber 
ranfit. Bedeutung berauben. Hom. b) 
er aor, 1. von dem zſgſtzt. ἀναχάζομαι, 
νέχασσαν in ber Bedeut. zurüddrängen, 
ind. Nem. 10. 129. Das Wort gehört nur 
er Dichterſprache an, und zwar hauptſaͤchl. 
er epifchen. In Ῥτοία ift nur das Kompo— 
tum ἀναχάζομαι, und auch dieß nur felten, 
orkommend. (Der Grundftamm ift XA2]. 
(ίνα, im praes, nur bei Spaet. gebräuchlich, 
ıdem bie älteren u, befieren Schriftfteller 
ηζσχάσκω gebrauchen, Ε. yävoduaı, aor. 


ıfthun; plagen, berften. 2) befond. ben 
tund weit Öffnen, gähnen, gaffen, κεχη- 
vaı πρός τε, nach etwas gaffen, etwas 
it offenem Munde anftaunen, es verfälin: 
'n mögen, danach jappen ob, [ὤπαρρεπ. οἱ 
χηνότες, die Maulaffen, bie Einfältigen. 
ινὰ ῥήματα χανεῖν, Schmaͤhreden aus: 
> ober aus vollem Halſe ausftoffen, So- 
10 . 


vog, 3, gut, edel, ädht. Ein lakoniſches 
ort 


‘og, ὁ, der Hirtenſtab. Apollon. Rhod. 
φεκακέω, (χαιρέκακος) ſchadenfroh fein. 
ρεκακία, η, Schadenfreude; von 
ρέκακος, 2, (χαΐίρω, κακόν) [Φαδεπ[τοῦ. 
ρεσκε(ν), ερἰ[ὦ u. ion, fi. ἔχαιρε, 3. 
(δὲ impf. act. zu zaigo. 
ρετίζω, f. ἵῶ, (gaigs) mit Akkuſ., grüf: 
; befuchen, Bifite machen; bavon 
ετισµός, ὁ, Gruß, Begruͤſſung; Vifite, 
mwartung. 

έω, berlängerte Korm fl. γαΐρω, ange: 
ımen für-bie Ableitung δεῖ tempp. zu zaiom, 


'avov, pf. κέχηνα, gähnen, Elaffen, | 
I 


| 


x 


Χαιρηδών, όνος, ἡ, (χαίρω) Freude. Ari- 
stoph. 
Χαιρησιφονέω, (χαίρω, φόνος) ich habe Ge: 
fallen am Morden. μι 
Χαιρομῦσής, 2, (μῦσος) ber an fheußlichen 
Dingen Freude oder Gefallen hat, Wahr⸗ 
fcheinlich aber ift es falſche Lesart für χειρο- 
µυσής, welches man ftatt jenes bat in den 
— aufnehmen wollen. Aeschyl. Choeph: 
73. , 


Χαιροσύνη, ἡ, Freude, Vergnügen. Hesych. 
λαίρω, fut. χαιρήσω u. χαρήσομαι, epif ch 
auch κεχαρήσοµαι u. κεχαρήσω, aor. ἐχά- 
ρην, ερἰ[ὦ. auch ἐχηράμην U. κεχαροµην, 
bei Spaet. ἐχαίρησα, pf. κεχάρηκα, gewöhnl. 
κεχάρηµαι, post. auch xeyagumı, ſich 
freuen, heiter, fröhlich fein. χαίρει τινί 
oder ἐπί τινι, Πῷ über etwas freuen, Ges 
fallen od. Vergnügen an etwas finden, etwas 
angenehm finden, εδ gern haben, fid daran 
ergögen; von Sabıen: lieben, fih in einem 
Zuftande wohl befinden; aud damit ſich ger 
nügen laffen, damit zufrieden fein. xaigsır 
mit Partiz. drüdt aus, baß man an ber im _ 
Partiz. enthaltenen Handlung Behagen finde, 
und ift gewöhnlich durch gern zu überfegen; 
4. B. χαίρω πράττων καὶ ὁρῶν, ich thue u, 
fehe gern. ὁ θεὺς χαίρει τοὺς μικροὺς us- ΄ 
γάλους ποιῶν, Gott madjt die Kleinen gern 
groß, pflegt die Kleinen groß zu machen. 
χαίροντα ἀπαλλάττειν, glüdlic od. mit dem 
blauen Auge wegfommen, οὐ χαΐίρων ἁπαλ- 
λάξεις, du wirft übel wegkommen; eben fo 
οὐ χαιρήσεις, ἐ6 fol dir. übel befommen, 
foll dich gereuen. 2) χαῖρε, [εί gegrüßt, es 
gehe dir wohl, lebe wohl. moogeımeiv τινα 
χαίρειν, Einem den Gruß χαῖρε bieten. yal- 
ρειν ἐᾶν od, κελεύειν τι, einer Sache Valet 
geben , ihr entjagen, fie aufgeben, fahren 
laffen, fie verachten, nicht banady fragen; bass 
felbe ift χαίρειν λέγειν od. εἰπεῖν od. φρᾶ- 
ζειν τινί. Zu Anfang von Briefen ftebet ber 
zo Snfinit. χαΐρειν, wobei λέγει hinzuzu⸗ 
benfen iſt. — χαιρέτω / weg ob. fort damit! 
verwuͤnſcht fei! 
Xclen, ἡ, loſes ober fliegendes Haar; von 
Thieren? Mähne, 2) post, von Bäumen: 
Saub; davon ἳ 


* 


-- 


Kan: — Χαλαω. 


Χαιτήεις, 8, mit -langem Haar, zottigz mit 
Mähnen, post. | 

Xuiroue, τὸ, was χαίτη. 

Karate, n,.(zutao, eigentlich: das Losge: 
laffene) Dagel. 2) Finnen im Schweinefleis 
fche. 5) Gerftenforn am Augenlied, 4) har⸗ 
ser Kern im Elfenbein; davon 

Χαλαζαῖος, 3, χαλαζαία φηγός, Eiche, bie 
Sturm u, Hagelmwetter beſteht. — 

λαλαζάω, bageln, behageln. 2) Finnen im 
Sleifche haben, 

Χαλαζεπής, 2, (ἔπος) beffen Worte wie θα; 
ael fallen, fhmähfüchtig, beleidigend. poet. 

Xaluknsıs, 3, hagelartig, hagelmäffig, δα: 
geldick. post, 

Xerafıov, τὸ, Dimin. von χάλαζα. 

Xelafirns, ου, 6, fem. χαλαξῖτις, ıdog, ἡ, 
bagelähnlich, hagelartig. Katz 

λαλαζοβολέω, hageln, behageln; von | 

Χαλαζοβόλος, 2, (βάλλω) hagelnd; aber χα- 
1αζόβολος, 2, behagelt; vom Dagel ge: 
troffen. 

Xolafoxonio, (xorro) verhageln, durch Ha: 


: gel zerſchlagen; davon 


Χαλαξοκοπία, 7, Hagelfchlag. 

λαλαζοφύλαξ, ακος, 6, den Hagel beobady: 
tend, um ihn zu verhüten. 

Χαλαζόω., bebageln. Pass, a) behagelt wer⸗ 
den. b) Finnen haben. 

Χαλαξώδης, 2, (εἶδος) hanelartig. 2) finnig. 

Χαλαίνω, po&t. was χαλάω. 3 

Ἀαλαίπους, neutr. πουν, genit. ποδος, (χα- 
Ad, ποῦς) mit ſchleppenden, lahmen Füffen, 
hinkend; doch ift die Lesart ſchwankend zwi- 
fen dem aufgeführten Worte und zwifchen 
χωλοίπους u. κυλοίπους. Nikan ; ο. 

λάλαργός, 2, (χαλή, ft. χηλή) ſchnellfuͤſſig 
od. weißfuffig. Sophokl. 

Χαλαρός, 3, Adv. -ρῶς, (χαλάω) παὤπε: 
laffen, ſchlaff, lofe. zul. ἄρθρα, verrenkte 
Gelenke; bavon 

Χαλαρότης, ητος, ἡ, ſchlaffe, lofe Haltung 
u. Befchaffenheit. 

Χάλασις, 7, (xeiao) das Nach: od. -Loslaf: 
fen, dah. a) das Abfpannen, Schlaffmachen. 
χάλ, ἄρθρων, Verrenkung. b) Erweiterung 
(von etwas Zufammenfclieffendem). 

Χάλασμα, τὸ, (χαλάω) Abfpannung; Er: 
fhlaffung, Verrenkung. 

Χαλασμός, ὁ, was χάλασις, 

Χαλαστήριά, τὰ, das Seil zum Niederlaſſen 
einer Fallthuͤr. 

Χαλαστικός, 3, (χαλάω) abfpannend, erfchlaf: 
fend, 

Xolaorog, 3, Adj. verb. von χαλάω, nad): 
gelaffen,, abgefpannt, lofe. 2) was nadıge: 
laffen ob. abgefpannt werben kann; dah. τὸ 


. χαλαστόν, eine Kette, LXX. 


Χαλαστραῖον, τὸ, verft. νίτρον, ein Erdſalz, 
ſtatt der Seife gebraucht (benannt von Χαλα- 
στρα, einem Orte Mafeboniens, wo εδ bes 


. fond, häufig gefunden ward). | 


Χαλατονέω, (χαλάω, τόνος) in der Span: 
nung narhlaffen. 
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Χαλβ. — Xalı. 


laffen, abfpannen, ſchlaff machen; von eng 
zufammenfchlieffenden Dingen : Öffnen , er: 
weitern. Ἰαλᾶν µέτωπον, bie Stirn επί» 
falten, von Runzeln befreien, wieder heiter 
werden. Pass. erfchlaffen (intranfitiv). σῶ-- 
µα κεχαλἀσμένον „ erfchlaffter, entmerpter, 
abgefpannter Körper, λίθος κεχαλασµένος, 
ein Stein, der fidy ermeicdht hat. 2) intranz= 
fitiv; fchlaff, lofe, abgefpannt, locker wers 
den, losgehen; klaffen, offen ftehen; metaph. ' 
χαλᾶν τινος, von oder in eiwas nacjlaffen. 
χαλᾶν τινε, Einem nachgeben, nit wider— 
fpenftig gegen ibn fein; auch nachſichtig fein, 
verzeihen ade τοκεῦσιν. verzeihe meiner 
Mutter, Eurip. Hecub. 401. 

Χαλβάνη, n, Galbanum, der harzige Saft 
einer doldentragenden Pflanze; dazu χαλ- 
βανὶς ῥίζα, die Wurzel biefer Pflanze, 
und χαλβανόεις, 3, von ob. aus: Φα[: 
banum. ‚ 

᾿χαλδαῖοι, οἱ, Chaldaͤer; überh. Aftrologen, 
Nativitaͤtſteller. 

Χαλεπαίνω, f. ἄνῶς, (χαλαεπός) 1) tranſitit: 
ſchwierig machen, d. ἱ. a) erzürnen, reizen; 
anfeinden, bedrüden. b) erfchweren, hindern. 
2) gewöhnt. intranfit., zornig, unwillig, un: 
schalten, unzufrieden, mißvergnügt fein; 
fhelten, zanten, hart kehanbein, τινί oder 
πρὸς τινα, Einen, feinen Unwillen an ihm 
auslaffen. Pass, in derfelben Bedeutung. 

Χαλεπήδης, 2, (ἄρω) mit ber Eigenſchaft 
χαλεπός behaftet, 

Χαλεπός, 3, Adv. -πῶς, [hweru. ſchwie— 
rig; dab. 1) mit Schwierigfeit verbunden, 
muͤhevoll, Anftrengung u. Geſchicklichkeit ers 
forbernd , befchwerlich, gefährlih. 2) drüßs 
Eend, Läftig, widrig. unangenehm, übel, böfe, 
nadhıtheilig, ſchaͤdlich; von Perfonen: mürr 
riſch, unzufrieden, böfe, zornig, heftig, hart, 
feindlih; von Wunden: ſchwierig, bösartin. 
τὰ γαλεπά, Geiahren, Mühfeligfeiten; Noth, 
Uebel, Unglüd. χαλεπῶς ἔχειν τινί Od. πρός 
τινα, auf Einen aufgebracht fein. χαλεπῶς 
φέρεις τε, etwas übel nehmen, über etwas 
ſchwuͤrig od. erzürnt fein; davon Ä 

Χαλεπότης., nrog, n, Schwierigkeit, unan: 
genehmes, mürrifches, widriges Wefen, Härte, 
Strenge, finfterer Ernſt; Heftigkeit, Wild 
beit, Ungeftüm. 

λαλέπτω, f. vo, post., befonders epiſch 
was yalenaivo ih tranfitiver Bedeut., bef. 
bart behandeln, bebrücden, verfolgen, anfeins 
den, verlesen, beichädiaen; auch niederdrüfs 
fen, demuͤthigen; erzürnen, aufbringen. — 
Pass, u. zuweilen auch im Act., zürnen, bef- 
a: böfe, unzufrieden, unwillig werben oder 
ein. 


Χαλίκραιίος, Χαλίκρᾶτος U. χαλίκρητος, 2, 
(χάλις, ἄκρατος) ungemifht (vom Weine), 
post. 


λΧαλικώδης, 2, (χάΛιξ, εἶδος) broͤcklich, in 
Eleinen Maffen. 
Χαλίκωμα, τὸ, befond. im plur. χαλικώματα, 
(κάλιξ) Heine Steine zum Füllen u. Bauen. 


Χαλάω, f. ἄσω, 1) tranfitiv: nachlaffen, ἴοδ, | Χαλιμάς, dog, ἡ, od. yalluns.n, (χάλις) 


Χαλιν. — Χαλκε, 


ine Trunfene; befond. eine Bakchantin, τα, 
endes, ausfchweifendes Weib, 
αλϊναγωγέω, (χαλινός, &yo) mit dem Zau⸗ 
ne fübren, leiten, lenken, 

alivirng, ου, ὁ, fem. χαλϊνῖτις, ıdog, ἡ, 
* vom Zaume, dazu gehörig, ihm 
balich. 

χλτνοποιητική, ἡ, bie Kunſt des χαλὲ- 
οποιός, ὁ, 7, (ποιέω) Zaummacher. 
vlivog, ὁ, (χαλάα) Baum, Zügel. χαλινὸν 
Ἰδόναι ο, ἐνδιδόναι, den Zügel ἴαπεπ. 2) 
ie Mundwinfel. 8) die Giftzähne der Schlan⸗ 
en, Bei Dichtern findet fi auch der metas 
laftifche plur. χαλινά. : 
ελζνοφάγος, 2, (φαγεῖν) den Baum ober 
a8 Gebiß fauend, post. 

(ϊνόω, (zalıwög)-zäumen, aufzäumen. 2) 
it, dem Zaume regieren; davon | 
Aıvosıg, ἡ, das Aufzäumen. 2) das Len⸗ 
Ἡ mit dem Zaume. i 
livorngız, νεῶν, τὰ, bie Taue, womit 
e Schiffe ans Ufer angebunden werben. 
Ark, κος, ὁ u. ἡ, Meiner Stein; Kies; 
eldftein, Mauerftein; Kaltftein, ungebranns 
r Ralf, 

lıg, τος, ὁ, reiner, ungemifchter Wein, 
Ἰιφρονέω, (χαλίφρων) ich bin unklug, thoͤ⸗ 
dt, albern. Hom, 

ἱιφροσύνη, 7, Unverftand, Thorheit. 
om.; von 

ἱίφρων, 3, (χαλάω, φρήν) unverftändig, 
dricht, leichtfinnia. Hom. 

ἱκάνθη, ἡ, χάλκανθον, τὸ, U. χαλκανθές, 
ς, τὸ, auch χαλκοῦ ἄνθος (movon die zus 
t genannten Formen durch Zufammenfez: 
ng abgeleitet find), Kupfervitriolwaffer, zu 
Hufterfchwärge u. Tinte gebraucht; davon 
—— 2, (εἶδος) dem χάλκανθον 
lich. 

κάρµατος, 2, (χαλκός, ἅρμα) mit ober 
Fehernem Wagen. Pind, 

κασπις, 180g, ὁ, ἡ, (χαλκός, ὠσπίς) mit 
rnem Schilde, poet. 

κέγχης, 2, (Eygos) mit eherner Lanze. 
et 


κεία, ἡ, (χαλκεύω) bie Schmiebekunft. 

κεῖον, τὸ, (χαλκεύω) 1)Werkftätte eines 

ymidts, Schmiede, 2) kupfernes od., eher: 
Gefäß, Geräch, Keſſel; Spiegel von 

tal. 8) τὰ χαλκεῖα, ein athenifches Feft, 
Vulcania der Römer. 

sog, 8, post. Π. χάλκεος. 2) eine bi: 

ihnliche Pflanze. 

έλατος, 2, post. was χαλκήλατος. 

έμβολος, 3, u. αἴδ po&t. fem. χαλκεμ- 

ig, dog, ἡ, (ἔμβολον) mit ehernem 

nabel. 

Evregog, 2, (Evregov) mit ebernen Eins 

eiden; von unermüblicher Ausdauer und 

itſamkeit. 

εντεύς, έως, ὁ, od. gewöhnlich γαΆκεν- 
2, (ἔντεα, ἔντος) mit eherner Rüftung, 


ιόγοµφος, 2, (γόμφος) mit ehernen 
In zufammtengefügt. | 
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, Kains, — Kualxıv. 


Χαλκεοθέμεθλος, 2, (θέμεθΛον) mit eher 
ner Grundlage. po&t, 

—— 2, (θυμός) was χαλνεοκάρ- 
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χαλκεοθώρηξ, ηκος, ὁ, ἡ, (Φώραξ) mit 
ehernem Panzer, po&t, 

Χαλκεοκάρδιος, 2, ber ein Herz 
poöt. | 

Χαλκεομίτρας, ου, ὁ, U. χαλκεομίτωρ, ὁ, ἡ, 
(μίτρα) mit ehernem Gurte ober ος 
ροδῖ. 

Χαλκεόνωτος, 2, (νῶτος) mit ehernem Rüden 
ob. eherner Xuffenfeite. post. 

— 2, (πέζα) mit ehernen Fuͤſſen. 
poet. 

Χαλκέοπλος, 2, (ὅπλον) mit ehernen Waffen, 
eherner Rüftung. poöt, 
(ἄλκεος, z194. χαλκοῦς, 3, auch χώλκεος, 2, 
ebern, kupfern, brongen; metaph., wie von 
Erz od. Eifen. Die attifche Form ift χαλ-- 
»ovg, die ion iſche χάλκεος, doch findet [1 
legtere auch häufig bei den Attikern. 
Χαλκεοτέχνης, ου, 0, (τέχνη) Metallfünfte 
ler, po&t. Benennung bes Hephaͤſtos. 
λαλκεόφωνος, 2, (φωνή) mit eherner, hells 
tönender Stimme. poet. 

λάλκευμα, τὸ, (χαλκεύω) Geräthe aus Erz 
od, Kupfer bereitet, οι. 

Χαλκεύς, έως, ὁ, (χαλκεύω}) Metallarbeiter; 
Schmidt; überh. jeder, der aus rohem Stoffe 
etwas geftaltet, Verfertiger. 2) Benennung 
eines Meerfiiches. | 

Χαλκευτήρ, ἤρος, U. χαλκευτής, οὔ, ὁ , was 
χαλκεύς. 


von Erz hat, 


Χαληευτήριον, τὸ, Schmiede, N 
Χαλκευτικός, 3, zur Schmiebefunft gehörig, 
darin geſchickt, davon berrübrend. 7 χαλ- 
κευτική., verft. τέχνη, Schmiedefenfl. 
Χαλκεντός, 3, Adj. verb. von χαλκεύω, aus 
Erz gearbeitet, geſchmiedet, verfertigt. 
Χαλκεύω, (χαλκός) ich arbeite in Erz ober 
Metall; ſchmiede. 
Kolxsov, ovog, 6, Schmiebe. Epik. 
Χάλκη, ἡ, die Purpurfchnede.. 2) eine Art 
von Blumen. 
Xalnniov, τὸ, ion. fl. χαλκεῖον. 
Xalnniog, 3, ton. ft. χάλκειος. ὁ χαλκήϊος, 
der Schmidt. yadr. δόµος, Schmiede, 
Χαλκήλατος, 3, (χαλκός, ἐλαύνω) aus Kupfer 
getrieben od, geſchmiedet. 
Χαλκήρης, 2, (ἄρω) mit Erz od. Kupfer δε: 
feftigt, gefügt, bewaffnet. 
λαλκιδεύς, έως, 6, Einwohner ber Stadt 
Chalkis. 
λαλκιδίζω, εδ mit den Einwohnern von Chal⸗ 
kis halten. 
Χαλκιδικός, 3, von od. aus Chalkis. 
Χαλκίζω, (χαλκός) wie Kupfer glänzen oder 
flingen. 2) mit Kupfermüngzen fpielen. 
λΧάλκιμον, τὸ, Benennung einer Pflanze. 
Xolxiväaog, 2, (ναός) in einem ehernen Sem: | 
pel wohnend. 
Χαλκίνδα, Adv., das Spiel, welches auch 


| xzuinionog heißt. 


Bo 


Zalxuoin. — χαλκολ. | 66 Χαλκολ. — Χαλκον. 


3 
χαλκίοικος, 3, (οἶκος) in einem ehernen Haufe | Χαλκόλοφος, 3, (λόφος) mit ehernem Helms 
od, Zempel wohnend, Beim. ber Athene, + famm. 
Χαλκίον, τὸ, (χαλκός) Kupfergefhirr, Ge: 
räthe von Metall; Kupfergeld. 
Χαλκίς, löos, ἡ, 1) ein unbeftimmbarer Vo⸗ 
gel. 2) ein Fiſch, wahrfheinlich “aus der 
‚Gattung des Herings. 8) eine Eidechfen- 
art. 4) alö Nom, propr., Chalkis, eine 
Stadt auf Eubda. A 
Χαλκισμύς, ὁ, (χαλκίζω) ein Spiel mit einer 
Kupfermünge, bie man drehete uhd vor dem 
Niederfallen mit ausgeftredtem Finger an: 
bielt. j 
Xelxirng, ου, 6, femin. χαλκῖτις, ıdos, 7, 
(χαλκός) mit Altos, Kupfererz. 2) χαλαῖτις, 
N, mit στυπτηρία, ein Bitriolerz. 
Χαλκοάρης, 2, poet, was χαλκήρης. Pind. 
Χαλκοβαρής, 2, u. χαλκόβαρυς, 3, (βάδος, 
βαρύς) von Kupfer od. Erz ſchwer; Eupfern, 
eifern. poöt, J 
Χαλκοβατής, 2, (βαίψω) auf Erz ſtehend οὗ. 
gegruͤndet. ρ ο Στ. 
Χαλκοβύας, ου, ὁ, (Bon) mit eherner Stim⸗ 
me, poet. , 
Χαλκογένειος, 2, U. γαλκόγενυς, og, 6,7, 
C(yevetov, γένυς) mit ehernen Kinnbaden od. 
Seiten. poät, ι 
Ἀαλκογλώχῖν α ἴνος, ὁ, ἡ, (γλωχίν) mit cher: 
ner Spige. post. J 
Ἀαλκογράφος, 6, [ράφω) ein neueres, den 
Begriff nicht richtig bezeichnendes Wort fuͤr 
Buchdrucker. 
Ἀαλκοδαίδαλος, 2, (δαιδάλλω) in Erz kuͤn— 
ſtelnd od, bildend. post, , 
Kulroöduag, avrog, ὁν 7, (δαµάω) Erz 
‚bändigend, d. i. angreifend, ſchaͤrfend. p vet. 
Χαλκόδεσμος u. γαλκόδετος, 2, (dem) mit 
Erz gebunden od. befeftigt, in Erz gefaßt. 
ἸἈαλκόδουρ u. gainödod, ovrog, 2, was χαλ- 
κώδων. - \ — 
λαλκοειδής, 2, (εἶδος] Eupferartig. 
Ἀαλκοθήνη, 8 (θήκη) Behaͤltniß fuͤr Kupfer 
od. Kupfergeſchirr. 
λαλκόθροος, 2, (θρόος) was Ἰαλκοβάφε. 
Ροξ{. € . οκ. 
Χαλκοθώραξ, ἄκος, 6, ἡ, (9 αφαξ) mit eher: 
nem Panzer. J 
Ἀαλκοκέραυνος, 2, (κεραυνόφ) mit ehernem 
Donnerkeil. poet. *, S 
Ἀαλκοκνήμίδες, ol, (κνηβίς) mit ‚ehernef 
Beinfhienen. poet. ı —— 
λαλκοκόλλητος, 3, —73— mit Kupfegege⸗ 



















Χαλκόμιτρος., 2, was χαλκεομίτρας. 

Χαλκόμυια, 7, (μυῖα) eine ‚Sliegenart mit 
gruͤnlich ſchimmernder Farbe. 

λαλκόνωτος, 2, was χαλκεόνωτος. 

λαλκοπαγής, 2, (πήγνυμὰ von δι zufams 
mengefegt οὗ. gemacht. 

Χαλκοπάρειος, epifc χαλκοπάρῃος, 2, (πα- 
ρεια) mit chernen Wangen oder Seiten, 
post. 

— 2, (πέδον) mit ehernem Boden. 
poẽt. 

Χαλκοπέταλος, 2, (πέταλον) mit oder vor 
kupfernen Platten, 

λα]κοπλάστης, ου, 6, (πΛλάσσω) Kupfer: 
ſchmidt. 

Χαλκόπλευρος, 2, (πλενρά) mit ehernen Sei: 
fen. poät. . 

λαλκοπληθής, 2, (πλῆθος) mit Erz gefüllt 
οὗ. beladen, ganz mit Erg bededit, po öt, 

λαλκόπληκτος, 2, (πλήσσω) von Erz gefihla: 
gen, ὃ. i. a) gefchmiebet. b) getroffen, ge: 
tödtet. poöt. 

Koalxonovc, neutr, που», genit. ποδος, mit 
ehernen Füffen, 2) mit feftem, unbewegli— 
chem Zritte, poöt. 

.Χαλκοπρόφωπος, 2, (πρόςωπον) mit eherner 
Stirn, unverfehämt. 

Kolxörgmgog, 2, (πρώρα) mit ehernem Vor: 
bertheil od. Schnabel, 

Χαλκόπῦγος, 2, (πυγή) mit ehernem Gteiß, 
ὃ, i. in figender Arbeit unermüdlich. 

Χαλκόπνλοξ, 2, (πύλη) mit ehernen Thoren 
od. Pforten. 2) γαΛκ. θεός, was yalxioınog. 

Χαλκοπώγων, ὤνος, 6, (πώγων) Kupferbatt, 
Rothbart. . 

Χαλκοπώλης, οὐ, ὁ, (πωλέω) Kupferhändler, 

Χαλκός, 6, Erz, Kupfer; überh, Metall und 
alles daraus bereitete Gerätbe; auch Kupfers 
muͤnze und ein befonderes Geldftüd, 4 Obo⸗ 
los geltend. γαλκὸς µέλας, gemeines Kupfer, 
χαΛκ. λευκός, weiffes Kupfer. χαλκ. ἐνυ- 
ἃρόςι Meffing. χαλκ. κεκραμένορ, korintpis 
ſches Erz. 

Χαλκοσκελής, 2, (σκέλος) mit ehernen Schen⸗ 
keln od. Beinen. poet. 

λαλκοστέφανος., 2, [στέφανος) mit Erz ὃς, 

"frängt, umgeben, bebedt. 

— 2, (στόμα) mit cherner Muͤn⸗ 

ung. 
λαλκότευκτος, 2, (τεύχω) von Erz gemacht, 
poet. ' 

Χαλκοτευχής, 8, (τεῦχος) in eherner Rü- 
ftung. poet. 
Χαλκότοφον, τὸ, (τείνω) eine Mafchine, wel: 
ὧε durch Eupferne Platten bewägt wird. 
Χαλκότοξος. 2, (τόδον) mit ehernem Bogen. 
Kalnorogsvrog, 2, (τορεύω) von Erz ge: 

formt. | Ve: 

Kualnorogeo, ich bilde vun Kupfer οὗ. a; von 

Χαλκότορος, 2, (τείρω) aus Erz 'BRatbeitet. 
2) von Erz gebohrt od. verurfadht.‘. ” 

Χαλκοτυπεῖον, τὸ, (χαλκοτύπος) Schmiebe, 

λαλκοεσνπέω, (χαλκοτύπος) in Erg arbeiten 


löthet. 
Χαλκοκορυστή 
ner Rüftung. Hom. , — 
Χαλκόκρώς, ἄτος, U. —— (κερἄν- 


ο, 00, ὁ, (κοθύσσω) mit eher: 


νυμε) mit Erz οὗ, Kupfer vermiſt 
Xulroxgorog, 2, (κφοτέω) mit #b. von Erz 
tönend. : 2) aus Kupfer gefchmichet. 8) ἵπ- 
ποι γαλκόκροτοε, vielleit: Pferde mit heil: 
tönendem Huffchlag. : Ä 
Χαλκόκτυπος, 2, (κευπέω) was Ὕαλκοκροτος. 
λαλκολογέω, Kupfergeld fammeln od, einneh: 
men; bon — 
Χαλκολόγος, 2, (1έγα) der Kupfergeld ſam⸗ 
melt od. einnimmt. νο. 


ε 


Χαλκοτ. zu. Χαλκωρ. 


en, zubereiten, 

Uxorvzia, ἡ, (χαλκότυπορ) Berwunbung 
zit eberner Waffe. 
ελκοτυπική, ἡ, verſt. τέχνη, bie Kunft des 
αλκοτύπος. 

ιλκοτύπιον, τὸ, was χαλκοτυπεῖον. 
ιλκοτύπορ, 2, (τύπτω) Erz oder Kupfer 
ämmernd, ſchmiedend, bearbeitend. ὁ χαλκ., 
tupferarbeiter, Kupferfhmibt; überhaupt 
Schmidt. 2)eherne Beden zufammenfchlagend. 
αλκ. uavln ‚bie wilde Begeifterung der Prie: 
er der Kybele, weiche ſich äuffert unter dem 
shall der Beden. 

Axörvxos, 2, (τύπτω) mit ehernen Waf— 
n geſchlagen. 2) aus Erz getrieben ober 
rarbeitet. — F 
κουργεον, τὸ, (χαλκουφγός)- Kupfer: 
ο... MWerkftätte eines Kupferfhmidts. 
Ίκουργέω, (χαλκουργός) ich bearbeite Ku: 
fer; arbeite in ober aus Kupfer; davon 
Ἰκούργημα, τὸ, Arbeit oder Geräthe aus 
upfer. 

Anovgyia, 7, (χαλκουργός) das Geſchaͤft 
$ yalxovgyog 

λκουργικός, 3, zum Kupferſchmidt gehoͤ— 
9; in Bearbeitung des Kupfers gefchict. ἡ 
(ἰκουργική, verſt. τέχνη, die Kunft bes 
upferfchmihts, . 

ἱκουργός, ὁ, (χαλκός, ΕΡΓΟ) Kupfer: 
midt, Erzarbeiter, 

Inovg, 3, 103. dus χάλκεος. 2) ὁ yal., 
ıe Kupfermuͤnze. 
\zopalugog, 2, 
ımüdt. poet. 
ἱκοφανής, 2 
ıpfere, 
ἱκόφε, epiſch fl. χαλκοῦ, von ober aus 


20 Er 
ἰκοφόρος, 2, (φέρω) Kupfer tragend, 
pferreich. 

ἱκόφωνοφ, 2, was χαλκεύφωνος, 
ικοχάρµης, ου, ο, (χάρμη) in cherner 
ıftuag ftreitend, Pind. u. 

κοχίτων, ὤνος, 6, 7, (χιτών) mit ober 
ehernem Panzer; mit Erz überzogen. 
δε. 
κόχυτος, 2, (χέω) aus Erz gegoffen. 
κόω, (χαλκός) aus Erz verfertigen: das 
5 verarbeiten; mit Erz befeftigen. Pass. 
Erz werben. 

κώδης, 2, (εἶδος) ebern. 


κώδων, οντος, 2, (ὁδούς) mit Eupfernen 
bnen ob. Baden. 


(φάλαρφα) mit Kupfer ge: 


(Peivones) vom Anfehn bes 


“one, τὸ, (χαλκόω) Eupfernes Geräthe, 


atte od, Tafel; befond. Badekeſſel. 
κωμάτιον, τὸ, Dimin. von χάλκωμα. 
κώνητος, 2, (ὠνέομαι) für ὅτι od. Gelb 
auft, ’ 

κῶνυξ, Όχος, ὁ, 7, (ὄνυξ) mit ehernen 
geln od. Hufen. 

κωρυγεῖον U, χαλκωρύχιον, τὸ, (χαλκα-- 
(ος) Kupfergrube, Kupferbergwerk. 
κωρυχέω, (χαλκωρύχος) ich grabe Kupfer. 
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der graben; Erz ſchmieben, äberh, ſchmie | Χαἰχωρυχία, 7, 


Χαμαιδιδάσκαλος, ὁ, Sch 


ἆαλκωρ. -- Kaya, 


αἰκωρύχγος) das | 
= Kupfers. (ainugires) — 


χιον, τὸ, was γαλκωρυχεῖον, 
χαλκω ύχος, 2, ζὀφύσσω) Kupfergräber, 
Kaivßdınög, 8, post, fi. zalvßınog. 


Χαλυβηϊς, ἴδος, 7, poät. als fem. zu χα- 


— 

Χαλυβικός, 3, (χόλυφ) ſtaͤhlern, eiſern. 

Kalvßog, ὁ, Ροε{. was χάλυψ. 

χαλυψ, υβος, ὃ, gehärtetes- Eiſen, Stahl, 

Χαμάδις, Adv., post, ſ. v. a. χαμᾶζε. 

Χαμαδύτης, ου, ὁ, (χαμαί, δύω) Erbſchnecke. 

Χαμᾶξε od. χαμάζε, Adv., (ἁαμαί) auf die 
Erde, zur Erbe, ’ 

λαμάθεν οὗ. χαμᾶθεν, Adv., ( χαμαί) von 

ber Erbe. | | . 

Kanal, Adv., auf od, an der Erde; auf bie 
Erbe, zur Erde. - 

Χαμαιάκτη, 7, ber krautartige Attich oder: 
Feidhoider. 

Χαμαιβάλανος, ἡ, eine Art Wolfsmilch. 

Χαμαιβάμαν, 2, (βῆμα) auf der Erde θες... 
hend, niebrig., 

.. ατος, ἢν (βάτος) ein niedriges Dorne 
gewaͤchs. 

Χαμαιγενής, 2, (γένος) auf od. von ber Ere 
de gezeugt. pot. 

Χαμαιδάφνη, ἡν der niedrige Lorbeerbaum. 

ulmeifter. 

Χαμαιδικαστής, οὗ, ὁ, ein niederer Richter, 

Χαμαιδρυΐτης, ουν ὃς, [11 οἶνος, Wein, 
mit δες Pflanze zeualögus angemacht. 

«Χαμαίδρῦς, ὕος, 7, U. χαµοίδρωψ, ὁ, eine 
Pflanze, lat. trixago, 

Χαμαιευνάρ, ἆδος, ἡ, fom. zu χαμαθεύνης, 
ου, ὁ, (εὐνή) auf der Erde liegend oder 
fchlatend. 2) überh, [. v. a. χαμηλός. post, 

Χαμαιεύρετος, 2, (εὑρίσπω) auf der Erde. 
gefunden. a. 

λαμαίζηλος, 2, Adv. --ζήλως, (ζῆλος) bie 
Erde fuchend, ſich an der Erde haltend, niee. 
ὑτίρ wachfend, niedrig. 2) πιείαρθ., niedrig, 
gemeinen und niederen Dingen nachſtrebend. 
3) von niedrigem Stande, niedrig, gering. 
4) το χαμαίζηλον, Benennung: der Pflange 
viburnum genista. 

Kauaidev, Adv., was zuuoßer. 

— 2, —— mit niedrigem 
Staͤngel. 

Χαμαικέρασος, ὁ, ber niedrige Kirſchbaum, 
eine unbeftimmte Pflangengattung. 

Χαμαίκισσος, ὁ, (κισσός) Erdepheu, Gunder⸗ 
mann. | 

Χαμαικλῖνής, 2, (κλίνω) an ber Erbe lie—⸗ 
gend, niedrig, 

λαμαικοιτέω, auf ber Erbe liegen und jchlas 
fen; von 

Kauaınoing,0v,6, U. χαμαίκοιτος, 2, (κοίτη) 
auf der Erbe liegend oder ſchlafend; dav. 

Kanemorria, 7, das Schlafen auf der Erbe. 

Kauarvzagıovog, ἡ, Erdsppreffe. 

λαμαίλεος, ὁ, ροξτ, ft. χαμάιλέων. Nikand, 

Kanerksvun, 7, eine Pflanzenart: Huflattig. 

Χαμαιλεχής, 3, (λέχος) was zaupınoleng. _ 

Χαμαιλέων , — Chamaͤleon, eine 
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Χαμιτης. ---Χαραδριος. 


Eidechſenart. 9) eine Pflanze, von der {ρίε, | Kanten, ου, ö, fernin, χαμῖτις, dog, 7 


lenden Farbe ber Blätter benannt, 

Χαμαιμηλέλαιον, τὸ, eine Mifchung von χα- 
μαίμηλον u. Del, 

Χαμαιμήλινος, 5, von χαμαίμηλον bereitet, 

Χαμαίμηλον, τὸ, Kamille. 

Χαμαιμυρσίνη, ἡ, die niedrige Morte. 

Χαμαιπαγής, 2, (πήγνυμι) am Boden δα[: 
tend, niedrig. 

Χαμαιπέτειά, ἡ, ber Zuftend des χαµαιπετής. 

Χαμαιπετέω, ander Erbe Eriechen; von 

Xaueınsrig, 2, Adv. -πετώς, (πίπτω) auf 
der Erde liegend, niebrig; wegfallend, ver: 
loren gehend, ‚vergeblich. 

Äaucınevan, 7, was Ἰαμαιλεύκη. 

Kaueaımırvivog, 3, von ber Pflanze χαμαί- 
πιτυς, mit berfelben angemacht. 

Kauaimırvg, vos, ἡ, eine Pflanzenart. 

Χαμαίποὺύς, neutr, πουν» genit. ποδος, zu 
Fuß gehend. 

Ἀαμαιράφανος, ἡ η. [. v. a. .Χαμαιβάλανος. 

.αμαιρεπής, 2, Adv. -πῶς, (demo) auf der 
Erde eriechend, niedrig. 

Kauergıypns, 2, (ölnto) auf bie Erde ges 
worfen, weggermorfen. 

Ἀαμαιστρωσία, ἡ, Lager auf ber Erde; von 

Χαμαίστρωτος, 3, (στρ ώρνυμι) auf die Erde 
geftveut od, gelagert, 

λαμαισῦνη, N, ; eine Art von Wolfsmilch. 

Χαμαισχιδής, 2 » (site) von der Erde an 
gefpalten, \ 

λαμαΐῖτης, ου, ὁ, [1] femin; χαμαῖτις, εδος, 
n, was χαμίτ: 78. 

Χαμαιτυπεῖον, τὸ, (καμαιτύπη) Hurenhaus. 

Χαμαιτυπέω; αμαιτύπορ) zu Boden fchla- 
gen οὗ, fallen. 

λαμαιτύπη, 7, gemeine Hure, Gaffenhure; 
eigentl. femin. von γαμαιτύπος. 

Χαμαιτυπής, 2, was χαμαίζηλος. 

Χαμαιτυπία, ὃν (χαμαιτύπη) Hurenleben. 

Χαμαιτυπικός, 3, (χαμαιτύπη) burenmäfftg. 

Χαμαιτύπος, 2, (εὔστω) die Erde fchlagend, 
darauf fallend. 2) 6 zau., ein Falke, der 
feine Beuts auf ber Gıde ftößt und fängt, 3) 
6 yau., Hurer. ἡ Ζαμ., Hure. 

Ἀαμαιφερής, 2, (φέρομαι) zu Boben flürgend. 

Xaualos, 3. was χαμηλός. 

Χαμελαία, n, eine immergrünende Strauch⸗ 
art; davon 
Zaptlaleng,, ου, 6, [1] οἶνος, Wein mit 
χαμελαία angemacht 

Ἀαμερπής, 2, (ἕρπω) am Boden Eriechend. 

λαμεταιρίς, (dog, ἡ, (ἑταίρα) f. v. a. χα- 
μαιτύπη. 

Χαμευνάς, ἆδος, N; (εὐνή) was Ίαμαιευ- 
va. 2) fl. χαμαιτύπη. 

λαμευνέω, ic) liege auf der Erde; von 

Kauevon, ἦν (εὐνή) Lager auf der Erde, 
Streu; davon 

Χαμευνία, n, ba Liegen od. Schlafen auf 
der Erbe. 

Χαμεύν tor, τὸ, u. χαμευνίς, ίδος, n, Dimin, 
von χαμεύνη η. 

Χομηλός, 8, (χαμα[) auf oder an ber Erde, 
niedrig; metapp. ; gering. Ä 


(zeuei) — ὄμπελος, an der Erde ges 
zogener Weinftod, 

Χαμόθεν, Adv., minder gute Form ft. Ία- 
μάδεν. 

Χαμοκοιτέω U. Ἰαμόκοιτος, 2, fpätere For⸗ 
men ſt. Ζαμαικοιτέω u. χαμαίκοιτος. 

Χάμουλκός, ὁ, (χἀμαί, ὀλκός) eine Mafchine, 
womit die Schiffe ans Land gezogen werden. 

u. ol, aͤgyptiſche Benennung ber Kro⸗ 
od ie .· 

Xav, N, dor, ft. χήν, die Gans, 

Χανδάνω, f. χείσοµαε, aor. Eyadov, pf. κέ- 
Ίανδα mit Präfensbebeut., 42) faffen, 
in πώ faffen od, begreifen, in ſich enthal⸗ 
ten. ροδτ. 

Χανδόν, Adv., (χαίνω) goaͤhnend, mit weit 
geöffnetem Munde; gierig. 

Ἀανδοπόέης, ου, 0, (πίνω) gierig trinfend, 
gieriger —— 

Χανδός, 3, (χανω) gähnend, mit weiter 
Oeffnung od, groſſem Umfang, geräumig. 

Xavn, χάννη, 7, auch χάννος, ὁ, ein Meere 


Χάνος, τὸ, was χάσμα. 

Χανύω, χανύσσω U. χανυστέω, den Mund 
weit öffnen, laut rufen od..veben, . 

Χάος, εος, τὺ, (XAR) der leere, unermeß: 
Πώε Raum; das Chaos, bie ungeorbnete 
Maffe, woraus das Weltall gefchaffen wurs 
de. 2) jeder weite u. leere Raum, Kluft, 
Deffnung ; befond. au bie Luft, Atmos 
fphäre. 3) die Unterwelt. 4) Finfterniß. 

Χᾶός, 2, was yaiog, von guter” Herkunft, 
edel. 2) bei Aristoph. von Weibern: bie viel 
gebuhlt hat. und davon an gewiffen Theilen 
weit geworben ift (von KAR). post. 

Xaom, (χάος) was ἀπόλλυμι. Spaet, 

Χαρά, N; (άαίρω), Freude, 

Χαραγή, 7, (χαράσσω) eingegrabener Zug. _ 

2 αγμα, τὸ, (χαράσσω) das Eingegrabene; 

. 1) Schrift, Zug. 2) u gepraͤg⸗ 

* Gelb, 3) Schnitt, Ri 6, Biß. 

Χαραγμή, 7, was χαραγή. 

Xagayuös, 6, (zagascw) bad Einſchneiden, 
Eingraben.. 2) Einſchnitt. 

Χαράδρα, ἡ, bor. auch χαραδεύς, 6, (χα- 
ρώσσω) Kiß od. Schlund in der Erde, bef. 
von reiffendem Waſſer gebildet; dad. für 
Strom felbft, bef. Waldftrom-, Gießbach, 
Waſſergraben. Nuͤberh. Schlucht, Kluft, 
ee — Defilee, auch Felſenkluft; 
avon 


'καραδραῖοςν 3, von ber Ἰαράδρα, dazu ges 


börig,, 
Χαράδρειόν, τὸ, poät. was χαράδρα. 
Χαραδρεῶν, ὤνος, ὁ, Ὠτε, mo viele χαρά-- 
δραι find. 
Χαραδφήεις, 3, pos t. was χαραδραῖος. 
Kagadgıor,, τὸ, Dimin. von χαράδρα, mut 
Waſſer gefuͤllte Vertiefung. 


Χαραδριός., ὁ, ein gelblichter Vogel, der in 


Kluͤften (χαράδρα) has! viel frißt u. ſchnell 
verbaut; dab. Ale φαί βίος, ein Schlem⸗ 
merleben, wo alle enuͤſſe ſchnell wechſeln. 


Χαράδρος. — Χαραξ. 600 -  Kagafıs. — Χαρις. Ἡ 
Plat, Gorg. p.494. B. Seinen Anblic hielt J lern nicht feft beobachtet). 2) die Pallifade. 3) 


man für eın Mittel zu Heilung ber Gelbfudht. 
Ael. Hist An. 17. 18, 

(άραδρος, ὁ, was χαράδρα. 

{αραδρύα, zu einer χαςκδρα machen, Schluch⸗ 
ten erzeugen, ih weichen Waffer fließt. Pass. 
zugadgovche:, a) durch Gräben bewäffert 
werben, b) zu einem geräumigen Kanal ge: 
bildet oder erweitert werben, 

᾽αραδρώδης, 2, (χαράδρα, εἶδος) wie eine 
rapaögaz; voll von Schlünden, Hohlwegen 
od. Gießbaͤchen. 

αρακίας, ου, o, (χάραξ) zum Pfahl, Zaun, 
Wall gehoͤrig od. geſchickt. 

αρακίζω, f. io, (χάραξ) mit eingeſchlage— 
ven und kreuzweis über einander gehenden 
prählen verrammen od. befeftigen, dah. uͤberh. 
reuzweis über einander legen. Ίαρακ. τοῖς 
τροσθίοις σκέλ-σε. mit den Vorderfuͤſſen ſich 
utzen (mie die Inſekten thun). 

χράκιον, τὸ», Dimin. von χάραξ. ’ 
αρακισµός, ὁ, (χαρακίζω) das Umpfählen, 
3erpallifadiren, 

χρακίτης, ου, 6, (χαράσσω) βιβλιακός, 
in Bücerfrager, Bücderfchmierer, 
ιρακοβολία, 7, (χάραξ, βάλλο) θΘιτίώ- 
ng einer Verpallifatizung. LXX, 
(ρακοποιέοµαι, Depon. med., einen Wall 
ilden u. dadurch befeſtigen; dav. 
φακοποιία, 7, Verpalliſadirung. 

φακόω, (χάραξὶ ich befeftige mit ob. an 
fäblen; pfähle; verpallifabdire. | 
θακτήρ, ἥρος, ὁ, (χαράσδόω) 1) das Ein: 
grabene, Eingefchnittene , eingegrabener 
ver geprägter Zug od. Figur, Gepräge. 2) 
genıkümlidhe Form und Weſen, Eharalter. 
Sharafterifirung, Schilderung; davon 
ρακτηρίζω, f. io, mit einem Stempel, 
epräge od. Zuge bezeichnen. 2) charakteri— 
“Ἡ, 

— zo, (χαρακτηρίζω) was γα- 
Ἡτηρ. ς 
)ακτηρισμός, ὁ, (χαφακεηρίζω) Bezeic: 
ng durch ein Merkmal. 2) Charalteri- 
ung. 

ακτηριστικός, 3, Adv. - wog, bezeich— 
ad, auszeichnend, unterfcheidbend, charäak: 
iſtiſch. 

rne, ου, ὁ, (Παράσσω) ber mit einge: 
ibenen Zuͤgen bezeichnet. 

ακτός, 3, Adj. verb. von χαράσσω, ein: 
raben, eingeſchnitten, geprägt, 2) mit 
ıfchniften verfchen, gefchärft (von der 
le und Saͤge). 

ἅκωμα, τὸ, (χαρακόω) umpfählter, ver: 
lifadirter, verſchanzter Ort, bef. Lager. 
Pfahl, Pallifabe. 
κωσις, 7, (χαρακόω) Befeftigung mit 
bien; dab. 1) das Pfählen, Anpfählen 
re MWeinftöde). 2) Verpallifabirung. 

αξ, απος, ὁ u. ἡ, der Weinpfabl. (In 
er Bebeut. ift das Wort nach Angabe der 
n Grammat. gener. femin., in den übri: 
PBebeut. gener. mascul. , doch findet ſich 
er Unterſchied bei den griech. Schriftftel« 


bad mit Pallifaden umgebene Lager. 4) ein 

Pre f pen vom Delbaum, 
άραξις, ἡ, (χαράσσω) das Einſchneiden; 
Scharfmachen. 

Ἀαραποίέω. (χαρά, ποιέω) Freude machen, 
erfreuen, Spaet, 

Χαράσσω, attı -ττω, Εξω, eingraben, Eins ' 
ſchnitte bilden; dab. graviren, prägen, ſtem⸗ 
peln, einbauen, furchen; mit einem einges 
drüdten Merkmal bezeichnen. 2) zerfchneis 
den, mit Baden, Kerben od, Zähnen verfes 
ben, ſchaͤrfen; metaph., erbittern. Pass, zür- 
nen, erbittert fein, τινέ, auf Einen, τέ, we⸗ 
gen etwas, 

Χαρέω, angenommene Nebenform zu Ableit. 
δες tempp. von χαίΐρω. 

Χαριδότης, χαριδώτης, ου, 0, fem. yagı- 
δῶτις, τδος, 7, (δίδωμι) Freudengeber. 
poet. 

Χαρίεις, 3, das neutr, χαρίεν ob, χάριεν, 
Adv. χαριέντως, (χάρις) reizend, anmuthig, 
hold, angenehm, lieblich, — einneh⸗ 
mend. 2) artig, huͤbſch u. zwar a) von * 
fonen: galant, gebildet, wohl geſittet, vohl 
unterrichtet, gelehrt: angenehm, einnehmend, 
ſcherzhaft, wigig. b) von Sachen: finnreidy, 
wigig, allerliebjt; davon , ' 

Χαριεντίζομαι, Depon, med., f. Τοῦμαι, ich 
[ρτεώε oder Handle mit Artigkeit, Feinheit, 


Wie. Spott; cherze; davon 


Ἀαριξντισμα, το, ein Spaß, artiger Einfall. 
Χαριεντισµός., ὁ, das Witzeln, Scherzen, 
Spotten. J | — 

Χαριεντότης, nrog, ij, (χαρίεις) Artigkeit, 
Anmuth. 

Χαριένταως, Adv. von χαρίεις, anmutbig, auf 
eine feine, artige, witzige Weiſe. 2) aller: 
liebft (ironiſch) 8) autberzig, gutmuͤthig. 

λαριεργός, (χάρις, ΕΡΓΟ) δίε Anmuthiges 
Förbernde, als Beiw der Athene, als Be: 
fhügerin der Künftler u. Handwerker, 

λαρίζομαι, Depon. med,, f. ζοῦμαε, (γά- 

οις) Einem etwas Angenehmes erweifen, ſich 
gefällig und gütig beweifen, willfahren, fein | 
MWohlwollen, feine Gunft beweifen; fchenten, 
fpenden, widmen, freundlich und freubia ges 
ben; fich einer Neigung od, Sache od. Per: 
fon bingeben. 2) angenehm od. wohlgefällig 
fein od. ſich machen? κεχαρισµένος, ange: 
nehm, gefällig, lieb. erwuͤnſcht. 

χάριν, eigentl. accus. von χάρις, αἴδ Präs 
pofiz. mit Gen., zu Gefallen, wrigen, um. 
χάριν ἐμήν, mir zu Gefallen. 

Χάρις, ırog, ἡ, {χαίρω) 1) — die 
Huldgoͤttinnen, Grazien, als Schoͤpferinnen 
und Gewaͤhrerinnen aller Reize und alles lieb: 
lihen Genuffes. 2) χάρις, Anmuth, Reiz, 
Liebreiz, holdes, liebliches, bezaubernbes 
Weſen, Lieblichkeit, Annehmlichkeit, Schoͤn⸗ 
beit. 3) Gunſt, Huld, und zwar a) in Ges 
finnung: Wohlmollen, Gemwogenheit, Güte; 
Dank, Erkenntlihkrit, Verbindlichkeit. b) 
im Handeln: Gunftbezeigung. Vermwilligung, 
Gnadenbezeigung; huldvolle Behandlung, Ge⸗ 
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ὁ 


Χαροδος. -- Χαρωνιτ. 


fälligkeit, Wohlthat, Geſchenk; Bingebung | Χαροδότης, ου, 6, u. χαροδώτης, ου, ὅ, 


und dadurch verliehener und empfangener Lies 
” beögenuß, befond. im Plural, dab. χάριτας 
πράττειν, die Geier der Eiche begehen. 4) 
Redensarten; πρὸς χάριν, zu Gunft, gu Ge: 
fallen, zu Liebe, auch wie χάριν, wegen. 
πρὸς yagın. διαλέγεσθαι 0b. ὁμιλεῖν τενι͵ 
Einem angenehme Dinge od, Schmeichelres 
ben fagen. . ἐν yagırı, zur Freude, zu Danf, 
χάριν φέρειν τινέ, a) Einem zu Gefallen 
handeln, ibn ‚begünftigen. b) Einem Dank 
willen, verdanken. ο) Dank erweden. χάριν 
εἰδέναι u. χάριν ἔχειν, a) Dank wiffen, dank: 
bare Gefinnung hegen. b) χάριν ἔχειν, Dank 
verdienen; in Gunft flehen, angenehm fein, 
χάριν ἀποδιδόναι Od. ἀπονέμειν od. ἐκτί- 
νειν, Dank abftatten, ſich dankbar bemweifen 
(duch die That}. χάριν ὁμολογεῖν, Dank 
- fagen. χάριν ὀφείχειν, Dank ſchuldig, zu 
Dank verpflichtet fein. χάριν ἀπέχει», Dank 
eingeerntet haben. χάριν Auußavsıv, Dank 
ernten od. befommen, zagıv καταθέσθαι 
τινί, bei Einem fih Dank verdienen, ihm 
eine Freude machen, χάριν διδόναι, νέµειν 
‚und ὁρᾶσαι, eine Wohlthat erzeigen, eine 
Gnade ob. Gunft erweifen. διὰ χαρίτων εἷ- 
γαι od, ylyvssdai τινι, mit Einem in ben 
freundfchaftlichften Verhältniffen fteben, huld⸗ 
voll und liebreich gegen einander gefinnt fein; 
davon 
Χαρίσιός, 3, zur χάρις gehörig. τὰ χαρίσια, 
πε der ΘταβίεΠ. αρ. βοτάνη, Liebeskraut, 
Χάρισμα, τὸ, (χαρίζοµαι) Gunftbezeigung, 
Gefchent, Gefälligkeit. ' 
Χαριστήριος, 8, (χαρίζομαι) zum Danfen, 
zur Gunftbezeigung, zum Schenken gehörig, 
gefchict od. geneigt. τὸ χαρ., Geſchenk, Ges 
fälligfeit, χἀριστήρια, τὰ, Danffeft. 
Kaoıorınös, 3, was χαριστήριοβ, befond, 
mildrhätig, freigebig. 
Χαριτία. n, Scherz, Spaß, er 
Kunıroßlepegog, 2, (βλέφαρον) mit holden 
Augen od. Bliden, poet. | 
Χαριτογλωσσέω, α ξί. χαριτογλωτέέω it. χα- 
οιτογλωττίζω, (χάρις, γλώσσα) zu Gefallen 
reden. 
Χαριτοδότης, ου, ὁ, was χαριδότης. 


«Χαριτόφωνος, 2, (φωνή) mit lieblicher 


Stimme, κ 

Χαριτώπης, συ, ὁ, fem. χαριτῶπις, idog, 
n, (ὤψ) von holdem Blide u, Anblide, 

Χάρμα, τὸ, (χαίρω) eine Freude, Gegen: 
fand, welcher Freude und Vergnügen macht z 
überh. Freude, Vergnügen. 

Χάρµη, n, «δεί, befond. über errungenen 
Sieg, Siegesjubel; dah. Schlachtgefchrei u. 
überh. Schlacht, Kampf, Krieg, Kampfluft. 
Epik.u.Lyrik. 2) Freude. Spätere Dichter, 

Χαομονή U. χαρμοσύνη., ἡ, (χαίρω) Freude 
Sreubigfeit, cuf, zu αγά ö ' 
λαρμονικός, 5, fröhlich, frob. 

Χαρµόσυνος, 3, (yagua) erfreuend; ange: 
nehm; fröplih. τὰ Ίαρ., Freudenfeſt. 
Xaguopgwv, 2, (χάρμα, φρήν) froh, ες» 
freut. 2) erfreuend, post. 


* 


fem, χαροδῶτιφ, ıdog, ἡ, (χαρώ, δίδωμε) 
Freudengeber. ροδί. 
Χαροποιέω, Freude machen, erfreuen; von 
Χαροποιός, 3, (χυρά, ποιέω) Hreube mar 
chenb od. gewaͤhrend. 
Χαροπός, 2 u. 3, auch zagop, οπος, ὁ, ἡν 
A) fyeint weniger eine να, als, viels 
mehr im Allgemeinen jede ins Helle [pies 
lenbe oder bleiche Karbe zu bezeichnen; 
dah. wirb der Ausdrucd von fehr verfchieden: 
- artigen u. an Farbe ungleichen Gegenftänden 
gebraucht, wie vom Meere, vom Löwen, vom 
Hafen, vom Auge und felbft vomranbredhen- 
ben. Zage, in einer fo weiten Ausbehnung 
wie das Deutſche grau, meetrblau, him— 
melblau. 2) freudig, fröhlid. In biefer 
legten Bedeut. gebrauchen es fpätere Dich: 
ter, (Die gewöhnliche Ableit. von χαρώ und 
ὦὤψ, nah welder es urfprünglid freudig 
blidend bebeuten -foll, ift mindeſtens uns 
ſicher). 5 
Χαροπότης, ητος, ἡ, bie Farbe χαροπός. 
Χάροψ, οπος, ὁ, ἡ, Φ0 δΐ. was γαροπός. 
Χαρτάριον, τὸ, Dimin. von χάρτης, ου, 
ὁ, (χαράσσω) Blatt, Papier, von den ge: 
trennten Lagen ber Papierftaude gemacht; 
dab: auch Buch, Schrift; überh. Blatt, Platte, 
Χαρτίδιον u, χαρτίον, τὸ, Dimin, von χάρ- 
κ... , , 
Χαρτογράφος, 3, (χάρτης, γράφω) auf Pas 
pier [ὠτείδειὃ. 
Xogrongärng (πιάράσκω) u, χαρτοπώλης, 
ου, ὁ, (πωλέω) Papierhändler. 
Χαρτός, 3, Adj. verb. von χαίραω, erfreulich, 
erfreuend, angenehm. τὸ χαρτόν, bie Freude. 
Χαρτοφυλάκιον, τὸ, Papiers ober Akten⸗ 
ſchrank; von 
Χαρτοφύλαξ, axog, 6, (χάρτης, φύλαξ) 
der die Papiere od, Alten bewahrt. 
Χαρυβδίζω, fi fo, ich verfihlinge wie eine 
Charybdisz; von 
Χάρυβδις, εως, ion. τος, n, ein bekannter 


‚ Meerfirudel, der die nahenden Schiffe ver» 


fchlingt; überh. Strudel, Schlund; auch mes 
taph. von raubgierigen Menfchen. 
XAPR, ungebräudl. Grundform zu χαίρω. 
Χάρων, ὤνος, 0, N, f. d. a. χαροπός. 2) 
ο ος, Fähımann ber Unterwelt, 
Χαρωνεῖον, γαρώνειον, τὸ, eine Höhle mit 
erftichenden Dämpfen (von ben Alten als Eins 
gang zur Unterwelt gedacht); eigentl. Neutr. 
von 
λΧαρώνειος, 3,(Χάρων) charoniſch, zum Cha⸗ 
ron od. zur Unterwelt gehörig. χαρώνειος 
θύρα, die Pforte, durch welche Mifjethäter 
zum NRichtplag geführt werden. χαρώνειος 
πλῖμαξ, eine Treppe unterhalb der Bühne, 
auf welcher diejenigen beraufftiegen, die als 
aus der Unterwelt erfcheinend auftraten. 
Χαρωνίᾳ, (dog, 7, poät. femin. zu χαρώ- 
φειος. | 
Χαρωνίτης, ου, ὁ, aus ber Unterwelt, vom 
Sharon kommend od. abftammend. 


Χαρώπος. — Χαυνωνες. 
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Χαυνωσις. --- Χειμαζω. 


Ἰαρωπόρ, 2, u χάρωψ, ωποᾳ, ὁ, ἡ, ſpaͤ⸗ LXX. als Benennung ber Gerſtenbrode 08, 


tere Nebenformen von χαροπός. 


ασκάζω, frequentat. von χάσκω, ΄χασκ. τε, 


nad) etwas gaffen. 


άσκανον, τὸ, (χάσκω) eine Maske mit weit 


zeöffnetem Munde. 2) ein Pflanzenname, 
ἄσκαξ, axog, ὁ, (γάσκω) Maulaffe. 
ἄσκω, bie im praes. u, impf. bei beffern 
Schriftftellern gebräudyliche Form von χαίνω. 
ασνωρέω, was χασκάζω. Hesych. ’ 
ἅσμα, τὸ, (χαίνω) gähnende od. Flaffende 
Deffnung, Kluft, Schlund, Rachen; bav. 
ασμάομαι, Depon, med,, gähnen, ben Ra: 
hen geöffnet baden. 
ασματίας, ου, 6, U, χασματικὸς σεισµόρ 
»d. πρηστήρ, eine Erderſchuͤtterung, welche 
zroſſe Schlünde erzeugt. 
ασµέομαι, ion. fl, χασμάομαε. 

άσµη u. χάσμησιρ, ἡ, (χασμάομαι). das 
Hähnen; Schläfrigkeit, Trägheit. 2) χάσµη, 
Segenftanb bes Angaffens, 

άσµηµα, τὸ, (χασμάομαι) die Deffnung des 
mfgefperrten Maules. 

άσµησις, 7, was χάσµη. 

ασµωδέω, ich gähne. 2) ich mache gähnende 
»d. mit Hiatus gefüllte Verf; von * 
ασμώδης., 2, [χάσμα, εἶδος) immer gähs 
iend; ſhiͤftis, traͤge; davon 

ασµωδία, ἡ,. beſtaͤndiges Gaͤhnen, Schlaͤf⸗ 
igkeit, Traͤgheit. 2) ein Vers voller Hiatus. 
ατεύω, χατέω Ἡ. χατίζω, mit Genit., ich 
verlange, begehrte; erheifche, erfordere. 
} ich bedarf, habe nöthig, bin bebürftig 
»o&t,, befond. epiſchz von 
orig, ἡ, U. χάτος, τὸ, minder gebräuchliche 
Rebenform von χῆτος, . Mangel, Bebürfniß. 
αυλιόδουᾳ, dovrog, 6, ὁ, U. χαυλιόδων, 
wrog, 6, N, (ὁδούς) mit vorftchenden od, 
Dauzähnen. 3) ὁ χαυλ., ber Hauzahn. 
αὐναξ, ἄκος, 6, eigentl. Maulaffe, wurde 
ıber für einen aufgeblafenen Menfchen , ober 
ür einen Aufſchneider gebraucht. 

αυνιάζω, ich führe irre, betrüge. Pass. ich 
re, verirre mich. Grammat. 
αυνοπολίτης, ου, 6, (χαῦνος, πολίτης) 
in Bürger, der durch Reben fich anführen 
od. ſtolz machen läßt. 

αυνόπρωκτος, 6, (πρωκτός) der durch wi⸗ 
yernatürliche Wolluft an einem gewiffen Theile 
wsgeweitet ift: Wüflling, verworfener Wols 
uͤſtling. 

αὔνοςρ, 8, auch 2, Adv. χαύνως, (XAR) 
locker, ſchwammig, porös, mürbe; fchlaff, 
weich, gebunfen, aufgebläht. 2) aufgeblafen, 
tolg, eitel, nichtig, thoͤrig; weichlich, Lie: 
derlich; dav. 

αυνύτης, ἡ, bad Subſtant. von χαῦνσς, 
welches alle dabei angegebenen Eigenſchaften 
ausdruͤckt. | 

᾽αυγόω, (χαῦνος) loder, lofe, ſchwammig 
machen; aufbunfen, aufblähen, Pass, ſich auf: 
blafen, ftolg fein; dav. 

Ἰαύνωμα, τὸ, das Aufgeloderte, die loder 
gemachte Erde. 


ἴαυνῶνερ od. yavaveg , ol, Auflauf, δεί den 


Χεζανάγκη, 7 
zu Beförderung des Stuhlgangs. 
Χεξητιάω, desiderat, von χέζω, ſcheiſſern. 
Χεζικηνικόν, βάμμα (ein Worrfpiel mit Κυ- 


Gerftentuchen. 


Kavvosıg, 7, das Lockermachen, Ermweichen, 


Erweitern; das Aufblähen: durch leere Vor⸗ 
fpielungen. 


Xavvorıxög, 8, zum Erweihen, Erweitern, 


Χι founfen gehörig od. gefchidt. 


ZAR, ein Grundftamm zu zahlreichen Ableis 


tungen, mit der alldemeinen Bedeutung: 
offen ftehn, Flaffen. Davon find abges 
leitet: 1) χαίνω, χάδκω u. bie bazu gehoͤ⸗— 
rige Wortfamilie, 2) zmin. 8) χεῖλος. 4) 
χέλυς, χελώνη. 5) χαῦνος. 6) χανδάνω. 


7) χάζοµαι, 8) χῶρος. 9) σχάζω, σχίζω. 


10) χαλάω. 11) zeig. 12) χατέω. Die weis 
tere Ausführung f. in meinem Glementar: 
wörterbuche p. 487 ff. 


Χέδροπα, τὰ, aud) χέδροποε, ol, die Hüle 


fenfrücdhte; dav. 


Χεδροπώδης, 2, (εἶδος) von ber Art der Hüls 


fenfcüdhte. 


λΧέδρωψ u. χέδροψ, οπος. ὁ, felten vorfoms 


mender Singul. von χέδροπα, Huͤlſenfrucht. 
(Man leitet das Wort ab von χείρ u. δρέπω, 
weil fie mit der Hand ausgezogen, nicht ges 
maͤht würden. Sicherlich verkehrt! ). 


χέε(ν), ερἰ [ῷ fi. ἔχεε, ἔχει, 3 sing. impf, 


act. von χέω. 


Χέεια, ἡ, po&t, was χειά. 


(χέζω, ἀνάγκη) eine Salbe 


ζικηνικὸν βάµµα, „Goldtinktur), Dredtint: 


. tur, Aristoph. 
Χέξω, f. χεσοῦμαε, pf. κέχοδα, aor. ἔχεσα 


v, ἔχεσσν, ſcheiſſen, die Nothdurft verriche 


ten. 
Χειά, ἡ, (XAR) Höhle, Schlupfwinkel, vorz. 


der Schlangen. 


χειλάριον, τὸ, Dimin. von χεῖλορ. 
Χειλεύω, was χιλεύω. j 
Χειλοποτέω, (χεῖλος, πίνω) mit ben kippen 


trinken, d. i. nippen. 


Xeikög, εος, τὸ, Lippe, Lefze; von Vögeln: 


Schnabel; von andern Thieren: Schnauze; 
von Ieblofen Gegenftänden: Rand, Ufer, 
Saum, (Bon Χα, eigentlid): das Klafr 
fende). 


— τὸ, (στροφή) eippenzwang 
‚(ein βλ ο, 
χειλόω, (χεῖλος) mit einer Lippe ob. mit εἰς 


arterwerfzeug). 


nem Rande umgeben, 2) ft. χιλόω, füttern. 


— € 


᾿Χειλών, ὤνος, 6, Dickmaul, der grofje Lips 


pen hat, Benennung eines Fifches. 


χεῖμα, τὸ, (χέω) Sturmwetter, Regenwetter, 


Winter; metaph., Sturm, Heftigfeit. 


Χειμαδεύω u. χειµαδίζω, f. Ὁ. ἂν χειμάζα. 


Spaet. 


Χειμάδιον, τὸ, Winterwoͤhnung, Winter⸗ 


quartier; eigentl. Neutr. von 


Χειμάδιος, 2, (χεῖμα) vom od, im Winter, 


zum Winter gehörig. 


‚Xenato, f ἄσω, (χεῖμα) 1) tranfiliv: a) 


dem Winter. ausfegen, Pass, bem Winter 


Φ 


Χειμαινῶ. — Χειμοσπ. | 


außgefest fein, im Winter ausbauern ob. be: 
ftehen. b) in Winterquartiere bringen, Pass. 
Wipterquartiere: beziehen, in Winterquar⸗ 
tieren ρθει, ο) Sturm erregen, durch 
Sturm beunrubigen; metapb., beftürmen, 
bebrängen. Pass, im Sturme fein, vom 
Sturme leiden; metaph., beftürmt, bebrängt 
werden; einen: beftigen Fieberanfall haben, 
2) intranfit,, a) im Winterlager ftehen, 
überwintern. b) flürmen, beftig andringen. 
λειμαίναω, f. ἄνῶ, was χειµάζω, befond. be: 
ſturmen, bedrängen. Pass. beftürmt werben, 
vom Sturme leiden, 2) inttanf., ftürmifc 
fein, vom Sturme bewegt werben. 
λειμώμῦνα, ἡ, (χεῖμα, ἄμυνα) Schuß wider 
m u. Froſt, befond. ein dickes Winter: 

eid.. 


Χείμαρος, 6, der Bapfen im Schiffsboben, 
um das Waffer abzulaffen. 
Χειμάδῥοος, 4193. χειμάῤῥους, ουν , (χεῖμα, 
ῥέω) von Winterwaffer, d. i. von Regengüf: 
fen und aefchmolgenem Schnee ftrömend od, 
angefchwellt; dab, reiffend, flutbend. ὁ χει- 
᾿μάῤῥους, wildes Waffer, Gießbach, Wald: 
vom, 
Aeluaddog, 2, post, ft. das vorherg. 
Χειμαθῥώδης, 2, (εἶδος) wie ein Waldftrom 
od. Gießbach. 
Aciucis, ἆδος, 7, (χεῖμα) verſt. ὥρα, Winter: 
zeit, Winter; verft. ἐσθής, Winterkleid. 
Ἀειμασία, ἡ, (χειμάζω) das Durchwintern, 
das Zubringen des Winterd; Winterquar: 
tier, 
Χειμασκέω, (χεῖμα, ἀσκέω) ſich im Winter 
üben, ererziren, 
Χείμαστρον, τὸ, (χειμάζω) Winterkleid. 
λειματίζω, was χειµάζω. 
Χειμάα, was χειμάζω. Hesych. . 
Χειμεθλιόω u. χείµεθλον, was χειµετλάω 
u. χείµετλον. 
Ἀειμερεία, 7, Winterzeit; von 
Χειμερεύω», was d. folg. 
Χειμερίζω, f. ἵῶ, (χείµε 
den Winter zubringen, 
λειμεοινός, 3, u. χειµέριος, 3 u. 2, (χεῖμα 
im cd, vom Winter, winterig, winterlid, 
winterhaft; ſtuͤrmiſch. Bei guten Schrift: 
ftellern wird χέιµερινός gebraudt, um zu be: 
zeichnen, was zur Zeit des Winters geſchieht, 
χειµέριος aber in der Bedeutung: winterlich, 
dem Winter ähnlich. 
Χείμερος, 2, poöt, was d. vorherg. 
χειμέτλη, ἡ, was χείµετλον. 
Χειμετλιάω, erfrorene Glieder ob, Froſtbeu— 
ten haben; von 
Χείμετλονν τὸν Broftbeule, vorz. an ben 


g05) überwintern, 


Füffen. . 
Χειμιέω, vom Frofte leiden, erfrieren. Hip- 
pkr. ; von 


Aruins ἡν Winterzeit, Winterfälte, Froſt. 
Hippokr. j 
Χειμοθνής, ἤτος, 6, ἡ, (zei, θνήσκω) 
erfioren, durch Froſt umgekommen. 

Χειµοσπορέω, im Winter fen; von 
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Ἀειμόσπορος, 3, (σπείφω) im Winter gefäet; 
aber χειµοσπόρος, 2, im Winter ſaͤend. 
Χειμοφυγέω., (φυγεῖν, φεύγω) den Winter: 
fturm od. die Kälte fliehen, meiden. Strab. 
Χειμών, ὤνος, ὁ, (χεῖμα) ftürmifches, reg⸗ 
nichtes Wetter, Winter, Winterkaͤlte; 
Sturm (auch metaph.). 
λειμωνόθεν, Adv., aus, von dem Sturme, 
Χειμωνοτύπος, 2, (τύπτω) mit Sturm ſchla— 
gend od, geiffelnd, poët. 


"Xeig, ἡ, Gem. χειρός, post. aud) χερός, 


* Reitung, Anleitung; von 


1) Hand; Arm; bei Thieren: Vorderfuß; 
beim Elephanten: Ruͤſſel. ὀρέγειν τὴν χεῖ- 
ρώ zıvı, Einem bie Hand reihen; metaph., 
unter die Arme greifen, ἐκ χειρός, aus ber 
Hand; aus freier Dand, friſch von δες Kauft 
weg; auf her Stelle, ſogleich. 7 ἐκ χειρὸς 
μάχη, Kampfin der Nähe. ἡ ἐκ χειοὺς Θεω- 
ία, das Befehen in der Nähe, διὰ χειρῶν 
a handhaben, regieren. διὰ χειρὸς mı- 
πράσκειν, aus freier Hand verfaufen. ὑπὸ. 
χεῖρα noreioder, unter feine Gewalt brin⸗ 
gen. ὁ ὑπὸ χεῖρα, der Diener. ἐν χερσὶν 
εἶναι, zur Hand, zur Seite, ganz nahe fein, ᾿ 
2) Hand, Handſchrift; Behandlungsart, 
Manier, Arbeit eines Künftlers und überh. 
eines jeden, ber etwas barftellt. 3) bef, im 
Plur., Zhätigkeit und Kraftäufferung der 
Hände, Handgemenge, Kampf; Gemalt, 
Gewaltthätigkeit, Handel, Schlägerei; Heer, 
Armee, Macht; auch überh. Daufe, Maife, 
Menge, wie bas latein. manus, οὐκεία 
χείο, fl. οἰκεῶν zeig, ein Haufe von 
Sklaven. Eurip. Elektr. 634, zig χεῖρας 
ἰέναι, auch συνιέναιν a) ind Dandgemenge 
kommen, ſich thätlich an einander vergreifen. 
Dasfelbe bedeutet auch yrigag συμμιγνύναι. 
b) zufammenfommen, fih mit Einem ein» 
laffen. ο) eig χ. ἐλθεῖν, unter Jemandes Ge: 
walt fommen. ἐν χερσὶν εἶναι, im Dandaes 
menge fein. ἄδικοι χεῖρες, thätliches Un: 
recht, Keindfeligfeiten. . χειρῶν νόµῳ ob, 
πΠ, im Handgemenge, im offenen Kampfe, 
ἐν χειρῶν νόμῳ τελευτᾶν od. διαφθείρεσθαιε, 
umgebradht werben, eines gewaltfamen Zos 
bes fterben; bav, 
Χειράγρα, ἡ, (ἄγ 
Gicht, Chiragra. 
Χειραγωγέω, (χειραγωγό 
ch ber. Hand; dav. 
Χειραγώγημα, τὸ, είπε Anleitung, Leitung, 
Führung, ; 
Χειραγώγησιβ, ἤ 


{ 


Χειραγωγία, 7; 


ρα) edhmung der Hand von 
ϱ) ich führe und leite 


» was de folg. 
das Fuͤhren an der Hand; 


Χειραγωγύς, 2, (ἄγω) an der Hand führend, 
leitend, anleiten..— 
Χείραχρα, mv, τὰ, (ἄκρος) die Spitzen der 
Hand... SR 
χειραλειπτέω, (ἀλείφώ) die Hände od. Arme 
falben zum Behuf des Ringens; dah. πώ im 
Ringen üben. FR: 
Χειράμαξαν ης, N, (ἅμαξα) Handivagen. 
Χειφαπάζω u. χειραπτάζώ., (ἅπτω) id) -6ε- 


* 


Χειρας. — Χθιροὸ. 


rühre mit ber Hand, habe in der Hand, hand: 
yabe, Herodt. 3 
ειράς, ἆδος, ἡ, Ri, Spalt, Schrunbe. 
γειρ. χειρῶν, aufgeborftene Hände. - - » .- 
ειραφία, ἡ, (ἄπτω) Handgemenge, Schar: 
nügel. 2) bei den Ringern : δα Umſchlin⸗ 
* bes Gegners mit den Armen. 3) Fri: 
ion, 

ειράω, Was χειριάω. 

ειρεκμαγεῖον, τὸ, (ἐκμαγεῖον) Handquele 
d. Gerviette, Ä 
— n, (ἐπίθεσις) Handauflegung. 


βίρεργον, τὸν 198 χειρῶν ἔργον, Hände: 
ρετξ, Handarbeit. 
ηριάω, ig habe χειράδας.. _ 
ugldıen, τὸ, Dimin, von χειρίς, 
πρεδωτός, 3, (χειρίς) mit Aermeln ver: 
hen. 
πρίζω, fi To, in ob. unter ben Händen δα. 
en, handhaben, behandeln; operiren; ver: 
alten, regieren. Polyb.; bav, 
ίριξις, ἡ, Operazion. Hippokr. 
ριος, 8, was ὑποχείριος. 
ιρίς, Idog u, ἴδος, 7, Aermel; Bedeckung 
es Armes od, ber Hand, Handſchuh. 
ίρισις, ἡ, was χειρισμός. 
ίρισµα, τὸν, (χειρίζω). operirter Theil. 
ιρισµός, ὁ, Behandlung mit der Hand, 
peragion; uͤberh. Behandlung, Handha—⸗ 
ıng, Verwaltung, Zeitung. Polyb. 
ιρίσοφος, 2, was χειρόσοφὀς. 
ιριστής, οὗ, ©, (χειρίζω) Verwalter, Vor: 
ιθετ. Polyb. | ' 
ίριστος, 3, Superl. vom Compar. χείόων, 
ı κακός gehörig , ſchlimmſter, fchlechtefter. 
ιροβαλίστρα, ἡ, (βάλλω) Handfchleuber. 
ιφοβάναυσος, 2, was βάναυσος. 
ιροβαρής, 3, (βάρος) handſchwer, fo 
wer man e8 .. der Sohle ee} 
‚ooßıog, 2, auch χειροβίωτος, 2, (βίος, 
ah von feiner Hände Arbeit lebenb. 
ρόβλημα, τὸ, u, χειρόβλητον, τὸ, was 
ιρόβολον. 
— (βάλω) mit der Hand werfen; 
leudern. 
oßolıd, ἡ, Ί9α8 χειρόβολον, bav, 
— Buͤndel — 
ρόβολον, τὸ, (βάλλω) Handvoll, Buͤndel. 
θοβοσκός, 2, (βόσκω) was χειρόβιος. 
ροβρώς, ὤὥτος, 0, 7, [βιβρώσκω) bie 
inde nagenb ob. druͤckend. —* ſich 
ογαστωρ, 0905, 0, η. (Yaor er ſi 
- ber Hände Krbeit naͤhrt. 2 
ρογραφέω, (χειρόγραφον) eine Hand: 
rift od, Obligazion ausſtellen; dav. 
ρογράφηµα,, τὸ, was d. folg, 
ρόγραφον., τὸ, Handſchrift, Schuldſchein; 
entl, Neutr. von 
ρόγραφος, 2, (γράφω) mit ber Hand ges 
rieben,. handſchriftlich. 
goddixros, 2, (δαῖζω) mit der Hand ge: 
tet οὗ. ermordet. po6t, 
gödsınzog, 2, (δείκνυμι) mit „der Danb 
εἰρί ob, gewieſen. 


4 
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Χειρόδεσμοςᾳ, ὁ, (δεσμός) Handfeſſel. 
Ἀδιρόδετος, 2, (δέω) an den Armen gebunden 
od, gefeffelt. 2) die Arme umbinbend, mit 
Aermeln verfehen. 
Kergodiung ,.ov, ὁ, (δίκη) der das Kauftrecht 
übt, 2) der das Recht hanbhabt. .. 
Χειροδόσιον, τὸ, (δίδωμε) Arbeitslohn, 
Χειροδοτέω, mit ber Hand neben; von  - 
Χειρόδοτος, 2, (δίδωμι) mit der Hand des 
geben, eingehänbigt. eo. δάνεισµα, Dar⸗ 
lehn ohne Schuldfchein. ir 
Χειροδράκων, ovrog, 6, ἡ, mit Schlangens 
haͤnden. 
Χειροήθεια, ij, Zahmheit; von 
Χειροήθης, 2, (θος) an die Hand gewoͤhnt, 
bandfam, gut zu handhaben; bef. zabm (von 
Thieren). Θεὸς χειροήθης, ein Gott, ben 
man mit Händen greifen und herumführen 
fann. Herodt. 8. 28. 
Χειροθεσία, ἡ, das Handanlegen, Handhas 
ben; von — — 
Χειροθετέω, (τίθηµι) Hand anlegen; hands 
haben, behandeln, 
Χειρόκμητος, 2, (κάμνω) von Menfhenhäns 
ben gemadht. 
Χειροκοπέω, (κόπτω) bie Hand abbauen. 
Χειροκρασία u, χειροκρατία, 7, das Recht 
bes Stärfern, Fauſtrecht; gewaltfame δες 
gierung; von 
— ,» (κρατέω) das Fauſtrecht 
uben. 
Χειροκρατικός, 3, dad Fauſtrecht uͤbend z ger 
waltſam verfahrend. * 
Χειρόήτυπος, 2, [ατυπέω) mit der Hand ges 
flagen; aber χειροκτύπος, bamit [ῷία- 


gend. ' . ο. 
Χειρολαβίς, (δορ, ἡ, auch χειρολάβη, 7, 
(λαμβάνω) bie Handhabe, Pflugiterze. 
Χειρολογ.». (λέγω) ich Iefe, fammle, pflüde 

mit ber Hand. 

Χειρόμακτρον, τὸ, (uascn) Handtuch ; Ser⸗ 
viette. 2) eine Art von Kopftuh ber 
Frauen. 

Χειρομαντεία, N, bad Weiffagen aus ber 
Hand; von 

Χειρόμαντις, εως, ὧν N, (μάντις) aus ber 
Hand weifjagend. i ! 

Χειρομαχέω, (χειρομάχος) mit den. Händen 
ftreiten. 2) Handarbeit verrichten. 

Χειροματία, 7, Handarbeit; von 

Χειρομάχορ, 2; ——— mit der Hand 
ſtreitend. 2) Handarbeit verxichtend. 

Χειρομύλη, 7, χειθόμυλος, ὁ, χειρομύλων, 
@vog, ὁ, U, χειρόμυλον, τὸ, Dandmühle, 

Χειρομῦσής, 2, (μύσος) die Hände mit Morbs 
ſchuld befledend. poöt. 

Χειρόνιπτρον, τὸ, (νίζα) das Waſchwaſſer; 
Waſchbecken. 

Χειρονομέω, (χγειρονόμος) ich bewege bie 
Hände nach einer gewiſſen Regel od. um et⸗ 
was dadurch auszudruͤcken; ich geſtikulire, 
gebe durch Winke u. Mienen zu verſtehen. 2) 
was σκιαµαχέων 

χειρονομία, ἡ, die Bewegung ber Haͤnde, 


/ 


nn — —: 


Χειρον; -- Χεροτ. 
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χειροτ. — Χειρωτ. 


ι Geftitulazion, Pantomime, 2) was σκίαµα- | verfammlung mit aus geſtreckter Hand , bas 


'zle, von | 


Ἀειρονόμος, 2, (xcueo) bie Hände bewegend, 


geſtikulirend, der Pantomime. 


Χειρόνως, Adv. von χείρων, fehlimmer, 


ſchlechter. 


Handfeſſel. 


Χειρόπλαστος, 
gebildet, 


‚ ἄειροπ — 5, u. χειρόπεδον, τὸ, (πέδη) 


Χειροπληθής, 9 χειροπληθιαῖος, 8, (πλή- 
#0) bie Hand fällend, fo groß als man mit 


ber Hand faffen od. halten kann. 


Χειροπόδης, ου. ὁ. po&t. maß χειρόπους. 
Χειροποινέω, u. Med , (ποιέω) mit den Haͤn⸗ 


den machen od. thun : dav. 


Χειροποίητος, 2, Adv, -ήτως, burch Men: 


ſchenhaͤnde gemacht. 


Χειροπόνητος, 2, (πονέω) mit Haͤnden gear: 


beitet. f : 
Χειροπονίαν ἡ, (πονέω) die Handarbeit. 
Χειροπόνια, τὰ, δεβίαρ der Handwerker. 


Χειρόπους, 2, (χειφάς) der aufgeborftene 


Füffe hat. 


Χειροσιδήριον, τὸ; Dimin, von 


Ἀειροσίδηρον, τὸ, ft. χεὶρ σιδηρᾶ, eiferne 


Band, eiferner Hafen. 
Χειροσίφωνον, τὸ, (σίφων) Kandfprige. 


Χειροσκοπικός, 3, zum χειροσκόπορ gehörig, 


geſchickter Τειροσκόπος. 


Χειροσκόπος, ὁ, 
Περί und daraus wahrfagt. 2) der beim Bor 
tiren die aufgehobenen Haͤnde zählt. 


Χειρόσοφος, 6, ber Geſchicklichkeit in ben 
Händen hat beim Geſtikuliren; guter, ge: 


ſchickter Akteur. 


Ἀειροστρόφιον, τὸ, (στροφή) Marterfverk: 


zeug zu Verdrehung der Hände oder Arme, 


Kergorivov,, ovrog, ὁ, (τείνω) δεν δίε Hand 


auöftredt, - langen — 
Χειρύτερος, 8, post. fl. χείρων, 
Χειρότευκτος, 2, (τεύχω) * Haͤnden berei⸗ 
tet. poät. | 
Kergoreyvio, (χειροτέχνηφ) ih bin Hand— 
werfer; verrichte Handarbeit; dad, 
— τὸ, Arbeit eines Handwer⸗ 

ers. 


Ἀειρστέχνης, ου, ὁ, (τέχνη) Handwerker; 
av, 


Χειροτεχνία, 7, Handwerk, Kunft. 
Äsıooregvinög, 8, Adv. -κῶς, (χειροτέ- 
zuns) zum Handwerk od. Handwerker gehör 
zig, im Handwerk gefchickt. 
Ἀειρότεχνος, ὁ, was χει οτέχνης. 
Χειρότμητος, 2, et mit den Händen ge: 
ſchnitten. * 
Ἀειροτονέῶ, (χειροτόνος) ich ſtrecke die Hand 
aus; ich ſtimme mit ausgeſtreckter Hand in 
der Volksverſammlung, wähle, befchlieffe; dav. 
Χειροτονητής, od, ὁ, der feine Stimme ab: 
gibt, wählt, 2 
Χειροτονητός, 3, Adj. verb, von zeıgorovew, 
vom Volke durch Stimmenmehrheit gewählt. 
Ἀειροτονία, ἡ, das Etimmen in der Volks⸗ 


3, (πλάσσώ) mit den Händen 


(οκοπέω) der die Hand be: 


ſchwuͤr. 





Waͤhlen, die Wahl; von 

Χείροτόνος, 2, (τείθω) handausſtreckend; 
mit aus geſtreckten Haͤnden. δρ... 

Ἀειοοτριβέω, (τρ/βα) mit ben Händen reiben; 
beftändig in den ‚Händen haben, oft handha⸗ 
ben; dav. 

χειροτριβίη, ἡ, Handübung, Praris, Hippokr. 

Χειροτυπήςφ, 3, (tuneo) mit ben Händen 
fhingend od. gefchlagen, _ 

λειρόυργέω, (χειρουργός) mit ber Hand vers 
richten, behandeln, operiren, praßtifch treis 
ben, 2) felbft u. ohne fremden Beiftand verrich⸗ 
ten. 3) was χειρονομµέω, dad. Ἡ 

Χειρούργημα, τὸ, Handarbeit, bas mit der 
Dand Verrichtete, ο 

Χειρουργία, ἡ, (χειρουργός) ὃαδ Arbeiten 
mit ben Händen; bie Draris ;.bef. die Wunbs 
arzneikunft. 

Χειρουργικόςᾳ, 8, Adv. -κῶς, zur Handars 
beit, zum Ausüben mit den Hänben gehöri 
od. geſchickt; praktiſch. 2) dirurgifch. 
χειρουργική, verſt. τέχνη, bie Wundarznei- 
kunt; von 

χειρουργός, 2, (ΕΡΓΟ) mit der Hand arbei: 
tend od. ausübend, praftifch; bef. ὁ χειρουφ- 

γός, ber Wunbarzt. | * 

Ἀειρόχρηστος, 2, (zemorös) handluͤchtig, 
bandfertig, geübt. | 

er gr) 2, (χαω]ός) handlahm, _ 
χειρόω, (zeig) handhaben, behandeln, χει- 
ροῦν πρὸς βίαν, gewaltfam. behandeln, bins 
denu. fortfchleppen. Med, bezwingen, in feine 
Gewalt bringen, überwältigen, ſich (sibi) 
unterwerfen; dav. 

Xelgaue, τὸ, das mit der Hand Verrichtete, 
2) das Bezwungene, Udberwältigte, 8) die 
Ueberwältigung. ᾿ Φανάσιμον χείρωµα, ges 
waltfamer Tod. N : 

Χείρων, 2, ſchlechter, geringer, fchlimmer, 
als Compar. von χέρης, der Bebeut, nad) 
gehörig zu κακός. Bergl. Gr. Gr. $. 54, 
Anmerf, 2, 

Χείρων, wvog, ὁ, ‚ber Kentaur Chiron. 

Kuıgmvdrıng,. ου, ὃς feltenere Form bon 
τειρώναξ. j 

Ksıgwvenzinög, 8, zum Handwerker gehörig, 
ihm geziemend ; von 

Χειρῶναξ, ακτος, 6, (zeig, ἄναξ) Handar⸗ 

‚erh. der etwas vers 


beiter, Dandwerfer; 
richtet oder. treibt; dav. 
Χειρωναξία, 7, das Handwerk, Gewerbe; 
Dienft, , 

Χειρωνάξιον, τὸ, Gewerbfteuer. 

Χειρώνειος, 2, vom Chiron erfunden ober bes 
nennt. χειρ. ἕλκος, ein bösartiges- ὥς, 
Χειρωνίᾳ, ldog, n, βίβλός, ein mebizinifches 
Bud. 


Χείρωσις, N, (χειρόω) das Bezwingen, Ueber: 


wältigen. 
Χειρώτικόθ, 3, (χειρόω) zum- Bezivingen, 
Nebenwältigen gehörig ob, gefhidt. 
Xergnrösyd, Adj. verb, von χειρόω, über 
wältiget; zu überwältigen, - 


Χειδοµαι. -- Χελυσμα. F 665 Χελυσσῳ, — «Χερηων. 


FL 
Χελύσσω, gewöhnlich χελύσσομαι, att, --ύτ- 
τοµαι, αἴθ Depon. πιεὰ., fut. ὕσομαι, aus 
ber Bruft ſchwer huften u. ausmwerfen ; uͤberh. 
auswerfen, audfpeien. 
Χελύω, was γελύσσω. 
Χελών, ὤνος, ὁ, was χειλών. 
ᾱρλωνάριον, τὸ, Dimin. von χελώνη, kleine 
« Schildfröte, 2) was χελώνη πο. 2. 
Xtlwvsov, χελώνιον, τὸ, bie Schaale ber 
Schildkröte und des Krebſes. 2) Wölbung, 
Konveritätz befond, der gewölbte Theil des 
Rüdens u. des fphärifchen Spiegeld. 8) eine 
Münze von Tenedos (derer Gepräge eine 
Schildkröte vorftdllt). 4) eine Schildkrampe 
an ben Zug: und Drehmafdjinen; von 
Χελώνη, ἡ, Schildkröte ;aud das von derſelben 
— Schildkrot, und bie vonder Schild⸗ 
rötenfchaale gebilbete Lyra. 2) Schilderdach, 
Schirmdach von zufammengehaltenen Scils 
ben; überh. Sturmdach zum Scuge für 
Belagerer u. Belagerungsmafdinen, 8) 
Schemel, Fußbank. 4) was χελώνειον πο, δν 
Χελωνιώς, ἆδος, ἡ, eine bunte Käferart.,, 
Xelovıov, τὸ, Was yelmvsor. 
Χελωνίς, ίδος, ἡ, ein mufifalifches Inſtru⸗ 
ment. 2) Schemel. 8) bei ben LXX., bie 
Schwelle. 


λελωνίτης, ου, ὁ, fem. χελωνῖτιςν εδος, 
ἡ, von der Schilderdie, δετ[είθεπ ähnlich, 

Χελωνοειδής. 2, (εἶδος) ſchildkroͤtenartig. 

Ἀελωνοφάγος, 2, (φαγεῖν) Schildkroöten 
effend. 

Χέννιον, τὸ», eine Wachtelart, 

Χέραδος, τὸ, U. χεράς, adog, N, Θτίεβ 
οὗ. Kieß, welchen angeſchwollene Klüffe ber- 
beiführen, (Gewoͤhnlich leitet man bas Wort 
ab von ysip u. gibt ald Grundbebeutung an: 
Steine wie man fie in der Hand faffen kann. 

. Aber das ijt wohl nichts als eine etymologis 
Ihe Taͤuſchung und das Wort verwandt mit 
χέῤῥος us Engos, fo daß ber Grundbegriff 
feſt ift. Bon gleichem Stamme, wie biefes 
Wort, find auch bie verwandten Wörter χέ 
µα, zeguadıov, zegudg u, [. tv, abzuleiten 

Χέρεια, [. χέρπα. — 

Χερειότεροςφ, δ. u. χερείων, 3, epiſch fl. 
χείρων, geringer, nachfiehend, fchlechter, 
Ihlimmer, abgeleitet von χέρης u. ber Bes 
beut. nad) gehörig zu κακός. — 

Χέρεσσε, ſeltener post, dat. plur. zu χείρ. 

Χέρηα, Ἰέρηες, χέρηϊν meutr. plur. χέρηὰ 
u. χέρεια, epifche Kormen, abzuleiten 
von einem anzunehmenden Nominat. χέρης, 
genit, χέρεος, ion. verlängert χέρπος, wel⸗ 
cher ben Stamm bildet zu, χερείων, bem er 
auch in der Bedeutung gleich ift. (Nicht un: 
wahrſcheinlich iſt die Ableit, von χείρ, fo 
δαβ es urfprünglich gleichbedeutend mwirb mit 
χείριος und unterworfen bedeutet, wo⸗ 
ber ſich dann bie ftete Komparativbebeutung 
auch bei der einem Pofitiv analog gebildeten 

(zu y ein Meiner Gef Korm natürlich erklärt). er y 

ύσκιον, τὸ, (χελύσσω) ein Meiner Huften, | Χερήρης u. χεριάρης, ου, ©, (zele, ἄρω 

vone,. τὸ, (χέλυς) die Beſchaalung am m dee Hand yufammenfägend. — 
ern Theile des Schiffes, um es zubebeden. | Χερήαων, dor. fl. χερείων. 


sont, fut. zu χανδάνω, wie πείσοµαι 
on πάσχα, παθεῖν gebiltet, 

io, epifch fi. τέω. . 

Asıov, τὸ, was χέλνον, Schaale der Schild⸗ 
:öre und des Krebfes. ς 
λΙδοῖ, anemal. vocat. zu χελιδώ», wie von 
nem nominat, χελιδώ. 

λΙδόνειος, 2, (χελιδών) ber Schwalbe ge: 
ὑτίᾳ od. ähnlich, 

lidoviag, ου, ὁ, eine Art Thunfiſch. 2) 
n Fruͤhlingewind. 8) als Adjekt. was χε- 
δόνιος. ” 

Aldonıdsig, Eng, ὁ, junge Schwalbe, 
ἱεδονίζω, f. Io, (χελιδών) wie bie Schwal⸗ 
n zwitfchern; unvernehmlich fprechen. 2) 
ı Namen ber Schwalbe betteln,, betteln, ins 
m man bad Schwalbenlied (χελιδόνισµα) 


μας, 
Ιδόνιον, τὸ, Schwalbenkraut, Schöll: 
aut; eigentl. Neutr. von 
lidonog, 8 u. 3, (zelıdor) von ber 
chwalbe, der Schwalbe aͤhnlich; als είς 
ort ber Feigen: ſchwarzroth; vom Hafen: 
en dunkel, am Bauche weiß (mie bie 
chwalbe). 
ἀδονίς, idog, N, po&t. was χελιδών. 
ΙΓδόνισµα, τὸ, (χελιδονίζω) das Schwal: 
nlied, ein Volkslied auf die Ruͤckkehr der 
chwalben, melches die Knaben auf Rhobos 
ı Monat Wosdromion fangen, indem fie 
rumzogen u. an ben Thüren bettelten. 
idoviseng, 00, 6, (χελιδονίζω) ber ber: 
nieht und unter Abfingung des Schwalben⸗ 
des bettelt. . 
ἀδών, όνοφ. ἡ u. 6, bie Schwalbe. 2) 
ı fliegender Meerfiſch. 3) die Höhlung uns 
ı im Hufe der Pferbe; aud eine ähnliche 
Fuffe des Hundes u. im Buge über dem 
Ienbogen. 
1άρηςφ, ου, ὁ, ein Meerfifih, 
1ών, aud) zeiumv, ὤνος, ὁ, was χειλών, 
r Lippfiſch. 
ούω, lakon. was 2s4v. 
υδρος, ὃν, (χέλυς, Bong) Waſſerſchild- 
‚te, 2) eine Schlangenart. 
ύκλονος, 2, (τχέλυς, κλόνος) φόρμιξ, 
: von der Schildkroͤtenſchaale (welche die 
fonang bildet) ertönende feier, 
Ὀνώζω, was χλευόζω, . 
ύνειον, τὸ, Dimin. von χελύνη. 
ὕνη, ἡ, wie χεῖλος, bie Lippe. ὑπερώα 
., δε Dberlippe. 2) wie χέλυς, bie 
uftböhle. 8) &ol. ft. χελώνη. i 
ὕνιον, τὸ, Dimin, von χελύνη. 2) was 
ύνη no, 2. 
ὕνοίδης, ου, ὁ, (οἰδάω) mit geſchwolle⸗ 
ı, dicken Lippen. 
vo», τὸ, Scaale ber Schildfröte; von | 
os, ὅὕος, ἡ, Schildkröte, aus deren 
haale Merkur bie erfte Lyra verfertigte; 
). Lyra; δε. ber gemölbte Theil derfelben, 
Scallboben. 2) die gemwölbte Bruft, 
uftböhle, — 










Χεριφ. — Χερο. 


Χεριφῦφής, 2, (φύρω) mit der Hand einge: 
rührt od. eingeknetet. 

Χέρμα u. zsguddıov, τὸ, auch χερµάς, &dog, 
ἡ, Kiefel, Keldftein; dazu χερµάδιος, 
2, von der‘ Gröffe eines Kiefeld; ygegu- 
ζειν, ſolche Steine. fchleudern; χερµα- 
στήρ, ἤρος, 6, der Schleuderer. yegu. 
ῥινός, das Leder an der Schleuber, aus wel: 
chem bie Steine geworfen werben, (lieber 
bie Ableitung ſ. unter χέραδος). 

‚ Kigvag , od. χερνάς, bor. ft. d. folg. 
Χερνής, ῆτος, od, χέρνης, ητος, aud) χερνήτης, 
όν, ὁ, fem, χερνῆτις, εδος, ἦν (zeig) dürftig, 
arm, eigentl. von der Hände Arbeit lebend; dav. 
Χερνητικός, 8, dem Dürftigen eigen. τὸ χερ- 
φνητὶκάν, die ärmere Klaffe bes Volks. 
Χερνῆτις, τδος, ἡ, Τ. unter χερνής.. 
Ἀέρνιβον u, χερνίβιον, τὸ, aud) χέρνιβος, ὁ, 
(ae: νίζω) Gefäß fürdas Waſch- od. Weih: 
waſſer. 

Ἀέρνιμμα, τὸ, das Waſchen der Hände, 2) 
was d. vorherg., von 
Ἀερνίπτομαι, Med., (χείο, νίζω) ſich bie 
Haͤnde waſchen, beſond. vor dem Opfer; mit 
Weihwaſſer beſprengen u. fo zum Opfer wei: 
ben, in welcher Bedeut. auch das Act, zeg- 
νίπτω bei Lykophr. ſich findet, 

Xrgvirng, ου, 6, Aldos, eine Steinart, 
— dem Elfenbein. 

Ἀέῤνιπτρον, τὸ, was χέρνιβον. 
ον ıBog, N, (χείρ, νίζω) δαδ Waſch⸗ 
waffer, womit man vor Tiſche und vor Ber: 
richtung religiöfer Gebräuche ſich die Hände 
wufch. Im plur. das Weihwaſſer u, bie ὃᾳ: 
mit bewirkte Reinigung. 

Xrooxtvog, Adv., mit leeren Händen, 
Χερόνησος, ἡ, post. ft. χεῤῥόνησορ. 
Χερόνιπτρον, τὸ, Was χέρνιπτρον. 
Χεροπληθής, poöt. ft. χειροπληθής. 
Χερόπληκτος, 2, (zeig, πλήσσω) von ber 
Hand gefchlagen, “ j 

Χερός, poät. ff. χειρόφ, genit. von zeig. 
Χεῤῥονησιάζω, u, χεῤῥονησίζω, att. fl. χερ- 
σονησιάζω, eine Halbinfel bilden. 

Χεῤῥονήσιος, 3, att. Π. χερσονήσιος, von 
einer Halbinfel, dazu gehörig, ihr ähnlich. 

Χιῤῥονησίτης, u. zedbornaudeng, ου, 6, 
att. ft. χεοσονησέτης» Bewohner ber Eher: 
ſones ‚-Cherfonefer. 

«Χεῤῥονησιώδης, 3) wahrſcheinlich falſch ft. 
χερσονησώδης, wie eine Halbinſel, derſelben 
Ähnlich. 

Χεῤῥόνηδος, 7, att. ft. χερσόνησος, poet. 
aud) χερόνησος, Halbinfel. 2) Cherfones, 
die Halbinfel zwifchen dem Hellespont u. bem 

Schwarzen Meer, 
Χέρρος, ἡ, auch ὁ, att. fl. χέρσος, (ver: 
wandt mit ξηρός Ἡ. oyroös) 1) ald Subſt., 
a) keſtes Land. b) wültes, fteiniar, un 
fruchtbares Land. 2) als Abjeft., wuͤſt, öde, 
unfruchtbar (vom Lande u. von Weibern). 

Xrosaiog, 3 u. 2, (χέρσος) aus feitem Lande 
beftehend, aufdemfelben befindlich od. lebend, 

Χερσεία, 7, das Wuͤſtliegen, Debefein; von 


Kırgaida, (xEg00g) 1) intranfit, a) auch in | 
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χερσ..-- Ἀήλευτος. 


‚ paffiver Form, unbebaut liegen, wüft u. un 
fruchtbar werben ob. fein, b) auf dem feften 
Lande ſich aufhalten. 2) tranfitiv, veröben, 
verwaifen. 

Χερσιμαχία, ἡ, Haͤndekrieg, Handgemenge. 
Das Wort ftand fonft Ῥ]ατ, Legg. I, p. 633 
B.,wo aber in neuern Ausgaben It. ταῖς χερ- 
— richtig ταῖς χερσὶ µάχαιςᾳ gelefen 
wird. 


Χέρσινος, $, was χερσαῖος, 
Χερσόβιος, 2, auf dem feften Lande lebend. 
Χερσοειδής, 2, (εἶδος) dem feften Lande ἆθη- 
ich, wie Land. 2) unbebaut, wuͤſt. 
Χερσόθεν, Adv., vom feften Lande ber, 
Χερσόθι, Adv., auf dem Lande, 
Χερσομαγέω, (µαίνομαι) wie wüftes Land mit 
Unkraut bewachſen, verwilbern. 
Χέρσονδε, Adv., aufs Land, an’s Land. . 
Χερσονησιάζω, U. χερσοονησίζω, was zE66o- 
φησιαάζω. ‚ 
Χερσονήσιος, ‚3, was χεῤῥονήσιος, 
X:g00vn0irng, U. χερσονησιώτης, ου, 6, 
was χεῤῥονησίτης. 
Χερσονησοειδής u. χερσονησώδης, 2, (εἶδος) 
τοῖς eine Dalbinfel, 
Χερσόνησος U. χέρσος, was χεῥῥο... 
να u a, (χέρσος) ώ made zu 
feftem Lande. 2) ih made wuͤſt, laffe ver: 
wildern; verwuͤſte. Pass, verödet od, wuͤſt 
fein, 
Χέρσυδρος, 6, (χέρσος, ὕδρος) eine Schlans 
‚ge, bie im Waffer und aufdem Lande lebt. 
Χερσώδηε, 2, was χερσοειδής, unbebaut, 
wuͤſt. 
Χερύδριον, τὸ, Dimin. von χείρ. 
Χεσείω, desiderativum von χέξω, ich fcheiffere, 
Χεσιφωνέω, (χέζω, φωνή) unflätige Neben 
führen, De 
χεῦαι, epifchänf. aor. 1. act. zu χέω. 
Xrvav, epiſch 3 plur. aor. 1. act. zu χέω. 
Χεῦε(ν), epiſch 3 sing. aor. 1. act. zu zen, 
Χεῦμα, τὸ, (120) das Ausgegoifene; dab. 
a) Guß, Strom, Fluß, Woge. b) Libazion. 
23) Gefäß zum Libiren. 
X:o,f. ch aor. att. ἔχεα, epifh ἕ- 
eva, pf. κέχυκα, aor. pass. ἐχύθην, aud) 
χέθην (welde ἴεβίετε Korm an den meiften 
Stellen fpäterer Schriftſteller, wo fie fidy 
fand, mit Unredyt in ἐχύθην verändert wors 
den ift) gieffen, fhütten; ausgieffer, δεῖ, 
die Libazion ausgieffen, ein Tranfopfer ver: 
richten; auch überh, verbreiten, ausbreiten. 
Pass, fi ergieffen, ftrömen;. ſich verbreiten. 
2) flüffia machen, ſchmelzen. Pass., ſich Ids 
fen, aus einander geben, loder werben. 
Χηλαργός, 2, — ὠργός) mit ſchnellen 
Hufen ob, Fuͤſſen. ) weißfüffig. po&t. 
Χήλευμα, τὸ, (χηλεύω) das Geflochtene, Ges 
ftridte. 2) Nabel zum Nepftriden. 
Χήλευσις, ἡ, (χηλεύω) das Striden, Flech⸗ 
ten. 
Xnksvrng, 60, ὁ, (χηλεύω) der Stricker, 
Flechter. 
Xnlevrög; ὃν Adj. verb, von χηλεύω, ges 
ſtrickt, geflochten. Re 


χηλενω. — Χηνωδης. 


Ἱεύα, ich ſtricke, flechte; von 

In, ἦν (XAR) bie gefpaltene Klare ber 
erfuͤſſigen Thiere; uͤberh. Huf, αμώ Klaue, 
:alle der Vogel; Scheere des Krebfes. 2) 
ı hirergifhes Inftrument: Geißfuß. 8) 
τθε, Spalte am Pfeil. 4) zweifpaltige 
ıdel zum Negftriden, 5) überh, das Ge 
μπε und Dervorraaende; daher am Has 
ı: bie vorlaufenden Damme u. Arme; an 
ı Mauern: vorragender Rand. 

urög, 8, was γηλευτός. 

‚iov, τὸ, Dimin. von χηλός. 

5,7, (XAR) Lade, Kifte zu Aufbewah: 
ig von Kleidern, ἳ 

όω, (χηλή πο, 3) ich fpalte, kerbe ein; 
) 


ὦὤμα, τὸ, Kerbe, Spalte. 

ώτιον, τὸ, was χηλή πο, 4. 

εία, ἡ, U. χηµευτική, ἡ, bie Chemie. 
η, ἦν (443) das Gähnen. 2) Gienmu: 
1. 3) ein Maaß von brei und zwei Drach⸗ 


1. 
ιον od, χηµίον, τὸ, Dimin. von χήµη. 
wog, N, 'χήμη) ein Fehler der Augen, 
ın bie entzündere Hornhaut roth oder did 
b 


‚ Ίπτός, 6,0%, (XAR, vom Auffperren 
Schnabels benannt) die Gans, 
αλώπηξ, εκος, ©, bie Fuchsente, eine 
tenart, bie ſich in Loͤchern aufbält. 
ειος, ion. χήνεος, 8, von der Gang, 
Gans gehörig od. ihr aͤhnlich. 
ήμα, τὸ, (Χ49) das Maulauffperren, 
nd, das Verlachen mit weit geöffnetem 
πδε, Hohn, Spott. 

δεύς, έως, 6, junge Gans. 
ζω, bezeichnet einen quäfenden Zon auf 
Flöte. 

ον, τὸ, Dimin. von χήν, Gaͤncchen, 
ιο Gans, 

ος, 3, was γήνειος. Ben 
snog, ©, ein umgebogener Theil und 
ath am Dintertheile des Schiffe, 
— ἡ, was χηνοβοσκία. ) 

οσκεῖον U. χηνοβόσδκιον, τ vo- 
ιός) Gänfeftall, — — am 
βοσκία, χηνοβοσία, χηνοβοτία, u. χη- 
οτία, ἡ, Kr bas Halten von 
fen. 2) Gaͤnſeheerde. 
βόσκιον, τὸ, was ynvoßooxsior. 
— 2, (βόσκω) Gaͤnſe fuͤtternd od, 
n 


βοτία u. χἠνοβωτία, ἡ, was znvoßo- 
μεγέθης, 2, (μέγεῦος) von’der Gröffe 
: Gans. 


πλούματον, τὸ, Bett von GBänfefebern; 
son bem latein, pluma gebildetes Wort 
hrysost. 

τροφεῖον, τὸ, Gänfeftall, Gänfehof; 


"00905, 2, (τρέφω) was χηνοβοσκός. 
Ἱτράω., u χηνύω, (Χ45) ich gähne; 
ο den. Mund auf, gaffe; zaudere, 
δης, 2, (χήν, εἶδος) gänfcartig, 


θ07 , 


χήφ, genit, χηρός, ὁ, der Igel. 


Χήρα, n, femin. von χῆρος, bie Wittwe. 
Χηράμβη, n, eine Mufcelart. 
Χηράμενος, yngavro, Ρο δὲ. aldaor.jamed, 
von χαίρῳω, | | 

AÄngauig, idog, ἡ, (Χ49) 1) was yrganos, 
Höhle, Schlupfwinfel, 9). die Giennufcel, 
zum Schöpfen u, Meffen gebrauht. 

χηορκοδύτης, ου, ὁ, (χηραμός, δύω) ber in 

ἔδώετ u, Höhlen kriecht. [Das an fich kurze v 
gebrauchen die Dichter audy lang in ber Arſis]. 

— Adv., aus den Höhlen od. Εὺ- 

ern. - 

Χηραμός, 6, fpäter auhn, (XAR) Kluft, 
Spalt, Höhle, Schlupfwinkel. po&t. N 
Χηραμύς, ύδος, ἡ, was χηραµίς, 
Xngauwv, ὁ, Was χηραμός.. 

Χηράσκω, was xng0@, verwaijen. 
Xngapig, ἡ, u. χῆραψ, αβος, 6, bie Meer: 
frabbe. 

Χηρεία, ἡ, (χηρεύω) Wittwenftand. 
Χήρειος, δ 1. 2, (χῆρος) verwäift, verwittwet.. 

Χήρευσις, 7, was χηρεία. . 
Χηρεύω», (χῆρος) 1) intranfit.,. ich bin ver⸗ 
waift, beraubt, entblößt; es mangelt mirz 
bef. ich lebe im Wittwenftande. 2) :tranfit., 
ich verwaife, beraube, entblöffe. 

Xneniog, 3, ion. ft. χήρειος. 

Angie, n, was χηρεία. 

Χῆρος, 3, (XAR) beraubt, entblößt, vers 
waift; bef. verwittwet, bed Mannes od. ber 
Frau beraubt. γυνὴ χήρα od. auch bloß χή- 
ρα, ἡ, Wittwe; dav. 

Χχηροσύνη, ἡ, Wittwenftand, VBermwaifung ; 
Berlaffenheit, Beraubtbeit, post. 

Χηρόω» (χῆροφ) leer machen, berauben, επί» 
völkern. 2) zur Wittwe od. Waife madıen, 
verwaifen. 9) intranf., als Wittwe oder 
Waiſe leben; überh, Mangel haben, rıvög, 
an etwas; bav. , 

Χήρασις, 7, Beraubung, Verwaifung. 

Xrgworei, ὧν, ol, die Geitenverwanbdten u, 
Erben verftorbener Ῥετίοπεῃ. 

Xnosite, dor. ft. καὶ ἤσετε, fur. von ζημε. 

Χητεία, 7, Nothdurft, Mangel, Bebürfniß; . 
von Ä 

Xnredo , (χῆτορ) Mangel haben, bebürftig 
fein, poet. - 

Χήτη, ἦν (XAR) was κενεών. 

Χῆτις, τος U. εως, ἡ, u. χῆτος, τὸ, (Χ 46») 
Mangel, Bebürfniß. χήτει τινός, aus Ver: 
lanaen, Sehnſucht nad etwas, Meift nur 
poe&t. . ’ 

Χητοσύνη, ἡ, Mangel, Beraubung; Ars‘ 
muth, Verlaſſenheit; Einſamkeit, Wüfte, 
ροδί. 

Χθαμαλερός, 3, was χθαμαλός. Polyb. 
Χθαμαλοπτήτης, ουν ὁ, (πέτοµαι) an der 
Erbe ob. niedrig fliegend; von 
Χθαμαλός, 3, (χαμαί) an od, Auf ber Erbe, 
niedrig; dav. 

Χθαμαλότης, ητος, ἡ, Niebrigkeit. 
χθαμαλοφροσύνη, ἡ, (φρήν) niedrige οὗ. 
irdiſche Denfungsart, a 
Χχθαμαλόω, (γθαμαλός) niedrig od. eben ma⸗ 
en, ebnen. Joseph. a — 


4 


Kdıg. — Χιλιαρ. 


ἄΧθές, Adv., geftern. χθὶς καὶ τρίτην ἡμέ- 
ρα», geftern und vorgeftern; nur eben erſt; 
dav. FEN 
Ἄθεσινός, 3, von geftern, geftrig. 

Χθιξά, Adv. zu χθιζός, geftern. 
Χθιχζινός. 3, was χθεσινός. 

Ἄθιίός, 3, Adv. χθιζά u. zdıfov, ton. u, 
post. was θεσινός, geftrig, am geftrigen 
Zage. χδιζος ἔβη., er ift geftern gegangen. 
Ἀθόνιος, 3 u. 2, (ή9ών) von, auf, in’ od, 
unter ber Erbe; irdifh, unterirdiſch; dah. 
auch fuͤrchterlich, fchredlih. 2) zum Lande 
gehörig, im Lande üblich, einheimifch: Meift 
nur poöt. 

Ἀθονοβρϊθής, 2, (βρῖθος) zur Erbe nieder: 
druͤckend. po&t, * 

Ἄθονογηθής, 2, (γῆθος) am Irdiſchen ſich 
erfreuend. Ρο ΣΕ, 

ἌἈθονόπαις, παιδος, ὁ, ἡν Erdenkind, von 
der Erbe ergeugt. po&t. 

«Ἀθονόπλαστος, 2, (πλάσσω) von Erbe 'ge: 
bilbet, post. 

Ἄθονοστιβής, 2, (ότείβω) was πεδοστιβής. 
post. 

Ἀθονοτρεφής, 3, (τρέφω) von ber Erbe od. 
vom Lande gezeugt, genährt. ο δέ, 

Ἄθών., χθονός, ἡ, Erbe, Boden, Land; 
das Innere ber Erbe; Unterwelt. po&t, 

Xtra, ἡ, was χειά, Schlupfwinkel, 

Xidto, £ ἄσω, 1) (Xios) wie ein Chier 
handeln „ befond. eine künftlihe Manier in 
der Zonkunft beobachten. 2) (zi) a) mit ei- 
nem x bezeichnen, ὃ. i. ein γ al& Zeichen ber 
Unächtheit od. des Verdaͤchtigen vorfegen. b) 
durchkreugen, kreuzweis fegen, ftellen ob, 
ſchreiben; dav. 

Χίασμα, τὸ, das diakritiſche Zeichen y. 2) 
Quers od. Kreuzholz. 

Χτασμός, .ὁ, das Bezeichnen mit bem biafris 
tifchen Zeichen x. 2) das Kreuzen, Ereuz: 
weis Legen od. Stellen. | 

Χταστός, 3, Adj. verb, von χιάζω, mit εἰ: 
nem x bezeichnet. 2) gefreuzt, kreuzweis ge: 
ftellt. | ον 

Xidoov, τὸ, χίδρα, τὰ, ein Gericht von ge: 

vöffeten Waizengraupen. j 

Χϊῑέξω u, γΤεσμός, ion, fl. χιάζω u, χιασμός. 
Χῑλεύαω, (χιλός) füttern. zul. στρατόν, ber 
Armee Fourage geben." 2) weiden, auf ber 
Weide fein. ' 
Ἀϊλήγονος, 2, (ΓΕΝΔΣ) zum Viehfutter ges 
ſchaffen. poet, , 
XKiloyavog, 2, (γὦνος) mit taufend Win: 
keln ob. Eden. 

Χιλιάκις, Adv., taufend Mal. 

Χτλίανδρος, 2, (ἀνήρ) taufend Mann flark 
od. faſſend. — 
Χϊλιαρχέω, ich bin Chiliarch; von 

Aucorns. ου, U. zillagyog, ὁ, (χίλιοι 
Fre, Anführer von taufend Mann, 2) bei 
ben Perfern- und Makedoniern eine angefe- 
hene Staatsperfon, ber erfie nad) dem Kös 
nige: Staatskanzler; bav. 


Χτλιαρχία, 7, Amt u. Würde des zıhlagzos. 
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λιλιας. — Χιμαρος. 


Χϊλιάς, ἆδος, 7, bie Zahl Tauſend; eine 
‘ Anzahl von Zaufend, | 
Kihwouög, ὁ, das taufendjährige δι 

Chriſti u. die Lehre von demfelben. K. S. - 
Ailınoral,-ov, oi, die Anhänger bon ber 
=. des taufendjährigen Reiches Chrifti, 


Χϊλιετηρίς, ἴδος, ἡ, Beit von taufend Jah: 
ren; eigentl. Femin. von 
Kilıerngog, 3, was b. folg. κ 
Ἀελιέτης u. χαλιδτής, 2, (Έτος) taufendjährig. 

Χέλιοι, 3, taufend. χίλιος ald sing., von 
ber Zahl taufend; 7. B. ἵππος yılia, eine 
Reiterei von taufend Mann. χίλιαε, verſt. 
δραχμαί, taufend Drachmen. 

Χϊλιόκωμος, 2, (κώμη) von taufend Dörfern 
od, Fleden. 

Χτλιόμβη, ἡ, (von βοῦς, nad) ἑκατόμβη ges 
bildet) ein Opfer von Taufend. 

Χϊλιόναυς, νεως, 6, 7, (ναῦς) aus.taufend 
Schiffen beftehend, 

Krlovevrag, bor, ft. zikıoveurng, ου, 6, 
(ναύτης) mit ob. von taufend Schiffern. 
Eurip. Iphig. T. 139. IRIEN, 
Ἀτλιόπαλαι, Adv., vor fehr langer Zeit. 


 Krlionidoog, 3, Adv. --σίως;, tauſendfach, 
tauſendfaͤltig. 


Χϊλιοπλασίων, 2, was d. vorherg. 
Χϊλιόπους, neutr. πουν, genit. ποδος, {αι 
fendfüffig‘, ber Tauſendfuß. 

Χΐλιος, 8, f. χίλιοι, 

Χλλιοστός, 3, der tawfendfte. 

Xikoorüg, ύος, n, ber taufendfte Theil. : 9) 
eine Zahl von Zaufend, 

Ἀτλιοτάλαντος, 2, (τάλαντον) taufend Tas 
[επίε fchwer od. werth. 

Ἀϊλιοφύρος, 2, (φέρω) taufend tragend ob. 
führend, χιλ. mloior, ein Schiff was taufend 


**8* faßt, ein Schiff von tauſend Ton⸗ 


nen. Dio Cass, 


Kilo, (χίλιαι) um taufend Drachmen be: ' 


ftrafen, . 

χιλίωρος, 2, cogc) von taufend Sahren. 

Χιλός, ©, grünes Viehfutter, vorz. Pferdes 
futter; Weide, Gras; day. 
χιλόω, auf die Weide treiben, weiden laſſen; 
dav. - 

Xliorne, ἤρος, ὁ, ber dem Vieh um ben 
Kopf angehängte Futterſack. 

Χίμαιρα u, χιµαιρίς, ἡ, Biege. 2) Χίμαιρα, 
Chimära, ein fabelhaftes Ungeheuer, welde: 
Bellerophontes erlegte, 

Χιμαιροβάτης, ου, 6, (βαίνω) Ziegenbe⸗ 
fpringer. 2) mit Ziegenfüffen. 

Χιμαιροθύτης, ου, 6, (Φύω) Ziegen opfernh. 

Χιμαιροφόνος, ου, 6, ἡ, (BENR) Zödter 
ber Chimära od, der Ziegen. 

Χιμάραρχος, 6, (χίµαρος, doza) Anführer 
ber Biegen. 
Xınagoxtövog, 2, (κτείνω) Ziegen töbtend. 

Χίμαρος, 6 [mit langem ö], ft. χείµαῤδος, 


Gießbach, wildes Waller. 2) die weiblid 


Schaam. 
Χίμαρος., 6, n,.[mit kurzem €] der Bieger 
bod, die Ziege; dav. 


χιμαροσφ. — Χιτων. 


ιαροσφάκτηα, οὐ, ὁ, (σφάττω) Biegen 
laͤchter. 

µετλιάω, Froſtbeulen haben α΄ ΌοἩ 

ετλον, τὸ, I] was χείµετλον, Froſt⸗ 


ıle, 

γενής, 2, (γένος) von ben Chiern παπι; 
nd, ͵ j 

w, τὸ, ein Weingefäß von beftimmtem 


aaffe. ι 
Y.r. bei allen fo beginnenden, von χιων 
en gebildeten Bufammenfegungen ift 
n u. für fi) kurz u. wird nur in ber Arfis 


19 gebraudit. 
νεος, 3, ſchneeig, ſchneeweiß, ſchneekalt. 
bedecken; 


vito, beſchneien, mit Schnee 
neeweiß machen. 

vırög U. γιόνιος, 3, von Schnee, ſchneeweiß. 
νιον, τὸ, Benennung einer Augenfalbe. . 
νόβατος, 2, (βαίνω) woman in Schnee 


t. 

νοβλέφαρος, 2, (βλέφαρφο») mit ſchnee⸗ 
iſſen Wimpern. 

νόβλητος, 2, (Bart) mit Schnee bedeckt, 
chneiet. 
νοβοιέω, ich beſchneie; von 

—* 4, (βάλλω) Schnee föbernd, 
neiend. 
voßoorög, 3, —— Schnee naͤhrend 
davon genaͤhrt 

vouuöng, 3, (εἶδος) ſchneeartig, ſchnee⸗ 


ß. 

vosıg, 3, fchneeig. Ρο δί. 

νοθρέμμων, 3, (τρέφω, θρέμμα) don 
hnee genährt, 2) Schnee nährend ober 


vorrvmog, 3, (πτυπέα) mit Schnee ge: 
lagen od. umftöbert, 

νόπεζα, ης, ἡ, (πέζα) mit fchneeweiffen 
Ten. 

γοθρέμμωγ. ο 
(α9όα) 
reefarbig, fhneeweiß, 

όχρως, wrog u. οος, ὁ, 7, don ſchnee⸗ 
vom, was χιονίξω. 
νώδης, 2, (εἶδος) ſchneeaͤhnlich, ſchnee⸗ 
‚orög, 3, Adj. verb. von χιονόω, bes 
eit; fehneemweiß. 
7 ö, der Infel Chios. 
}, 7, bie Infel Chios. , 

5. die Seite des Wuͤrfels, worauf bie 


end. 
νόμελε, ırog, τὸ, Schneehonig. 
νότροφος, 2, U. χιονοτρόφος», 3, was 
νόχροος, Aid}. zuovöggoug, 2, 
ποπ Körper ob. Farbe, ſchneeweiß. 
ig; voll Schnee. 
Bewohner 
5, ο, bie 


8, nah Andern, worauf bie Eins 
ιδ | 


υργής» 2, (ΕΡΓΟ) von chiifcher Arbeit. 
αλέος, 3, aufgeriffen, geborften; von , 

άς. ἆδος, ἡ, Was χειράς. , 
πόδης, ου, 6, U. χιρόπους, ποδος, 6, 
bas χειρόπους, der aufgeborftene Fuͤſſe bat, 
sv, ὤνος, 6, Unterkleidz überh. Kleid, 
le, Schawl. 2) am Schub: Dber: u. 
— Vergl. Poppo zu Xenoph, Ky- 
. 8. 2. + 
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Χιτων. — Ἀλαρον. 


χιτωιάριον u. χιτώνιον, τὸν auch χιτωνί- 
σκορ, ὁ, Dimin. von χιτών. 

Χιτώνη., ἡ, Beiname ber Artemis, vom kurs 
zen Unterkleide. 

Χιτωνία, N, Kleidung. Spaet, 

Χιτωνίζα, mit einem Unterfleide bebedien. 

Χιτώνιον, τὸ, U. χιτωνίσκος, 6, f. χιτωρά- 


ΟΡ. 

ἀιτωνοπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Kleiderhaͤnd⸗ 
er, 

Χιών, 6vog, ἡ, der gefallene, liegende 
Schnee 

XAASR, eine im praes, ungebraͤuchliche Form, 
wovon nur das part, pf. κεχλάδώᾳ, genit. 
κεχλάδοντος (Gr. Gr. $. 75. III 8.) bei 
bor. Dichtern gebraucht wird in der Bedeu 
tung: firogend, wogend, rauſchend 
(verwandt mit χλιδή). 

Χλαϊνα, ης, 9, ein maͤnnliches Oberkleid 
od. Roc (verſchleden vom Mantel, ber noch 
darüber getragen wurbe). 

Χλαινίονι τὸ, Dimin, von ylaive, 

Χλαινοθήρας, ου, 0, (θηράω) ber auf χλαί- 
νας Jagd macht, Kleiderdieb. 
χλαινουργική, Ἠ, verſt. τέχνη, Handwerk 
bes χλαἐνουργός, ὁ, (ΕΡΓΑ) ber χλαί- 
νας macht. | I» | 

Χλαινόω, mit einer χλαῖνα betleiden; uͤberh. 
bekleiden; bav. | 
Χλαίνωμα, τὸ, Bekleidung. WE 

XKiauvönpogog, 2, (Aauvg, φέρω) ber eine 
χλαμύς trägt. 

Χλαμύδιον, τὸν Dimin. von χλαμύρ. 

Χλαμυδοειδής, 3, (εἶδο nad Art, in der 
Geftalt einer χλαμυς. 

Χλαμυδοποιός u. χλαμυδουργός, 2, (Morde, 
ΕΡΓΟ) der χλαμύδας macht; bav. 
Χλαμυδοποιία u, χλάμυδουφγία, ἡν Vers 
—— von ——— 
Χλαμυδουργικός, 3, zur χλαμυδουργία ges 
börig, ... gefihict. * 1 ὁ 

Χλαμυδούργός, 3, (ΕΡΓΙ) f. χλαμυδοποιόκ. 
Χλαμυδοφορέω, (φέρω) einen Reitrock tras 
gen. 

Krauvddo , ich bekleide mit der χλαµύς, bav. 
Χλαμυδωτός, 3, mit der χλαμύς bekleidet. 
Χλαμύᾳ, vdog, ἡ, ein Rod od. Mäntel, 
welcher von Soldaten u. bef. von Reitern ges 
tragen wurde, auch von ben Epheben, weil 
diefe gewöhnlich zum Reiterdienſt gebraucht 
wurben. 

Χλωνίδιον, Ἡ, ἀλανιδίσκιον, τὸ, Dimin, 
von χλανίφ. 

Χλανιδοποιία, N, U. χλανιδοποιός, ὁ, auch 
χλανιδουργία, ἡ, U. χλανιδουργόᾳ, ὁ, (EP- 
18) Berfertigung u. Verfertiger der χλανί- 

ες. 

Χλανιδόω, ich bekleide mit der χλανίᾳ., δα. 
Kıavıdorös, 3, mit ber χλανίς bekleidet. 
Kıuwig, tdog,n, ein feines Oberkleid, von 
Männern u. Frauen getragen. 

Χλανισμίδιον Ἡ. χλανίσκιον, τὸ, auch χλα- 
vioxog, 6, Dimin. von Zu ο. , 
Χλᾶρὸν γελᾶν, Pind. Pyth. 9. 39, fanft ob, 
lieblich iachen (nach Boeckh fi. λαρόν), od. 

j träftig lachen (nach Hermann fl. χλωρόν). 


4, 


Χλευ. — Ἅλοερ. 


670 


 XAosp. -- Χλῶρ: 


Χλενάζω, f, ἄσα, (χλεύη) fpotten, fcherzen,  Χλοερῶπις, εδος, nl ὤψ ) grünlih ausſe⸗ 


2) ich begegne fchnöde od, übermüthig, hoͤh⸗ 
nifch; verhöhne, verfpotte. 
Χλεύαξ, ἄκος, 6, Was χλευαστής. 
Χλευασία, ἡ, (χλευάζω) [Φπὸδε Begegnung; 
Verfpottung, Verhoͤhnung. 
Xievaoua, τὸ, Spott, ſchnoͤde Begegnung. 
Ἀλευασέής, οὔ, ὁ, ber ſchnoͤde begegnet, 


Spötter; dav. 
8, Adv. . -κῶς, ſchnoͤde, 


Χλευαστικός, 

hoͤhniſch, fpöttifch. j . 
χλεύη, ἡ, Bohn, Spott; ſchnoͤde, übermü: 
thige Begegnung. χλεύην ποιεῖν τινα, Ei: 
nen.zum Gefpötte machen. 

Χλῆδος od. χληδός, 6, Gemülle, Untath, 
Χλιαίνω, f. ἄνῶ, pf. κεχλίαγκα, (χλίω) id 
wärme, erwärme; löfe durch Woaͤrme auf, 
fchmelze. [Die Quantität des ε ift fchwan: 
tend; f. Spitzner. $. 65. f. Anm. 1.]; dad, 
Χλίωνσις, n, das Erwärmen, Ermweichen. 
Χλιαρός, 3, (χλίω) warm, lau; erweicht; 
.bav. | 


— ητος, N, Erwärmung, Erwei⸗ 
ung. 

Χλίωσμα, τὸν (χλιαίνω) bas Ermwärmte; er: 
tärmender u. erweichender Umfchlag or. Mit: 


tel. 
χλιάω, (χλίω) ich bin warm. 
Χλιδαίνω» (χλιδή) erweichen; verweichlichen, 
vergärteln. Pass, üppig fein, ſchwelgen. 
(Χλιδανός, 3, Adv. -νῶς, (χλιδή) weichlich, 
zärtlich; üppig, ſchwelgeriſch poet, 
Χλιδανόσφυρος, 2, (σφυρόν) mit zarten, 
feinen Knoͤcheln od. Füffen. ροδί. 
λἉλιδάω, (χλιδή). weichlich od. üppig fein, 
ſchwelgen; übermüthig fein. po Ε1. 
xırön, ἡ, Weichlichkeit, Ueppigkeit, Luxus, 
Molluft. 2) koſtbarer Schmud, Prunk. [über 
‚die Quantität ſ. Spitzner im Anhang). Meift 
nur poöt, 
Χλίδημα u. yAldog, τὸ, was χλιδή. 
Χλιδών, ὤνοα, ὁ, (χλιδή) Arm- ob. Hals: 
band. ἡμιόνων χλιδῶνες, koſtbarer Zaum 
‚ber Maulefel. 
Χλιεροθαλπής, 2, (Φάλπος) lauwarmz von 
Χλιερός, 3, ion. fl. χλιαρός. 
Χλιόω. epiſch fl. χλιάω. 
Kilo, eine wenig übliche Grundform: ſchmel⸗ 
en / zerflieffen ; metaph., ſchwelgen, üppig, 
übermütbig fein. 
Ἄλόα, χλόη u. χλοίη, m, ber erfte gelbgrüne 
Trieb, von Pflanzen; junge Saat, junges 
Gras; überh. das grüne Laub an ben Ge: 
wäcfen. Ἰλόης γενομένής ἀπὸ τοῦ σπέρ- 
harog, wenn der Saame auffeimt; dav. 
Χλοάζω, ich grüne, treibe Keime. 


[4 


λλοανθής, 3, (ἄνθος) grünend, keimend. 


post. 
Χλοανός, 85, gruͤnlich. 
Χλόασμα, τὸ, was χλόα. 
Ἀλοαυνγής, 9, (ὠὐγή) mit grünlichtem Glanze. 
χλοάω, Ρο δέ. was χλοάζω. | 
Χλοερός, 3, po&t. was χλωρός. 
Xiosooreögog, 2, (τρέφω) Kräuter nährend 
od, herporbringend, Post, - 






Χλοηπομέω, 













‚| Χλωρόπτιλος, 


hend. ροξ t. 
Χλόη, n, ſ. χλόα, 


Χλοήβαφος, 2, (βάπτωα, βαφή) grüngefärbt, 


gruͤnlicht. 
(κόμη) grünes Laub haben, 
grünen. 


Xiongög, 3, post, was χλωρός. SB, 
Χλοητόκος, 2, (rixeo) grüne Keime treis' 


bend, 


Χλοηφορέω» ich trage grünes Gras, ober Ges 


traide. 2) ich grüne; von 


Xlonpögog, 2, (φέρω) grünes Gras oder 


Getraide tragend, 
Χλοιάω, χλοιδάω u, χλοιόω, ton. 1946 χλοάώ. 
Χλοίη, ἡ, ion. ft. χλόη, χλόα. 


᾿χλοιώδης, 2, ion. was χλοώδης. 


* e 


Χλοόκαρπος, 2, (καρπός) grünende Früchte 
erzeugend, j 

Kioouopyog, 3, (μορφή) wie Gras ausfes 
hend, grüngelb. | 

Χ]οοποιέω, (ΧἈλόα, ποιέω) Gras od, Kräu: 
ter bervorbringen. 

Χλόος, χλοῦς, 6, (χλόα) grüngelbe od. blaß⸗ 
gelbe Farbe. 


1 Χιούνειος, 3, vom wilden Eber; von 


Χιούνης, ου, ὁ, bei den Epifern ein Beim. 
des wilden Ebers; fpäter überh. für wilder 
Eber gebraudt; davon 

Χλούνιός, 2, was χλούνειορ. 

Χλοῦνις, ἡ, das Kaftriren. 

Χλοῦς, ὁ, 3104. ft. χλόος. / 

Xlowdng, 2, (εἶδας) grasfarbig, blaßgelb. 
Χιωράζω, (χλωρός) grünes Kutter freffen. 

Χλωραίνω, (1λωρός) blaßgelb πιαΦεῃ. 

Χιώρασµα, τὸ, was χλωρύτης. 
Χλωραύχην, ενος, ὁ, ἡ, (αυχήν) als Beim, 
der Näxytigall: mit gelblichter Kehle. 

Χλ]ωράω u. χλωρέω, was γλωριάω. 
Χλωρεύς, έως, ©, ein grüngelber Bogel. 

Ximgnig, ἴδος. ἡ, grünlicht, grün; als Beim. 
ber Nachtigall ——— es entweder die 
blaſſe Farbe dieſes Vogels, beſond. an der 
Bruft, oder die Sängerin im Grünen, Früh: 


lingsfängerin. , ᾿ 
Χιαρίασις, ἡ, gelbe, bleihe Farbe; von 


‚Xiogıco, (χλωρός) gelblichte Farbe haben. 


Χλωρίζω, (χλωρός) ich bin grün od. gelb. 

Xlogirng, ου, ὁ, Aldog, ein grüner Gtein.. 
Χλωρ΄ων, mvog, ὁ, ein gelber Wogel, wie 
die Goldammer, ἡ χλωοίς, das Weibchen 
des χλὠρίων. ; 

Χλωρόκομος, 2, (κόμη) grünbelaubt, grüs 
nend, poet. 

Χλωρομέλᾶς, µέλαινα, μελᾶν, bleichſchwarz. 
Χλωροποιός, 2, (ποιέω) grün machend. 

2, (απτίλον) mit grünen Be: 
‚bern. 

Χλωρός, 3, (χλόα) grünend, grüngelb, grün, 
wie junge Keime ber Pflanzen; dab. auch bla, 
bleich. 2) metapb., frifh, d. i. a) neu ent: 
ftanden,, jung, weich, zart, zaͤrtlich. b) mun⸗ 
ter, kräftig; davon 


Χλωρότης, nrog, 7, das Grünen, gruͤngelbe 


λλωροφ. — Kor: 


Farbe,. 2) frifches, munteres Anfehn u. Wer 
en, Kräftigfeit. - . 

Ἰωροφαγέρ, (φαγεῖν) grünes Futter fref: 
en. / 
ναῦμα, τὸ, Dimin. χναυμάτιον, τὸ, (fvavo) 
baefchnittines Stuͤck, Schnitte; Naſchwert 
beim Nachtiſche). ’ 

ναυρός, 3, (χναύω) leder, belifat, 
ναυστικός, ὁ, Leckermaul, Naͤſcher; von 
ναύω, ἰῷ nage, fhabe, Frage; beſond. ich 
aupele, knuppere. 

‚odfm u, post. χνοάω, (χνόος) ich babe 
b. befomme Flaum od. Milchhaar. 2) ich bin 
ie Flaum od. wollig. 

‚on, tor. χνοίη, ἡ, (κνάω) die Büchfe 
π Rabe, worin bie Ächſe läuft, 2) die Achfe. 
, das Knarren der Achfe; überh. Geknarr, 
eraͤuſch. 

õotos, 8, (χνόος) mit Flaum od. Wollhaar 
deckt. 


ootus, 8000, εν, post. was d. vorherg. 

όος, ſgz. zvoüg, ὁ, genit. χνοῦ, (nvdo 

as auf der Oberfläche ſitzt u. ſich abfchaben 

bt: wolliges Haar (auf Fruͤchten); Milch⸗ 
ar; gezupfte Wolle. ἁλὸς χνόος, Schaum 

s Meeres. 2) bad Knarren des Wagens 

des, 

ιώδης, 2, Adv. - ωδῶς, (εἶδος) mit Flaum 

‚wolligem Haare bebedt. 

dog, 3, einen χοεύς faffend oder enthal: 

ιδ. ’ 

ενεύων was χωνεύω, ich, Schmelze, gieffe. 

ίνη, 7, χόανον, τὸ, χόανος, ὁ, (χέω 
Vertiefung (vor dem Rohre δε Blaſe— 

(46), worein das zu ſchmelzende Metall 
egt wird, Shmelzgrube. 2) bie irdene 

rm, in welche das gefchmolzene Metall 

‚offen und geformt wird: des Mantel (nad) 
heutigen Kunſtſprache). 3) Trichter; bei 

ı Xerzten: eine trichterfürmige Höhlung 
Gehirn. 

vıov, τὸ, Dimin. bes vorherg. 

ανος, 6, (χέζω) ber Steiß. 

ιτεύω, was χέζω, von 

og, 6, (χέζω) Stuhlgang, Koth, wohl 

in ber 2ῇθ. µυόχοδος gebräuchlich, 

:, οἳ, nominat. plur. von χοῦς. 

ig, 6, genit. χόέως, 3f93. χοῶς, (χέω) 
Maaf tür Floͤfſigkeiten, 12 κοτύλας hal: 

. 2) ein Getraidemaaß, welches mit χοῖ- 
als gleich angegeben wird. 

‚7, (yEo) Ausgieſſung, Libazion; bef. 
Grabhügeln zu Ehren der Todten; dav. 

γης, 2, (ἄρω) eine Libazion od, ein Tod⸗ 
pfer enthaltend, poöt, | 

ρόρος» 2, (207, φέρω) bie Libazion oder 
Zodtenopfer tragend, bringend, 

:09, 3593. χοίδιον, τὸς Dimin. von γοῦς. 
36, 3, (roög) von Schutt, von Erbe, 
Lehm. N.T. 

un, N, Χοινίκιον, τὸ, Τοιγικίς, ίδος, 
ie eiferne Büchfe im Rabe u. an andern 
rumenten. 2) ein birurgifches Werkzeug 
Einfchneiden in einen Knochen, Kron: 
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Kow. — Χοιρ. 


trepan. 8) Beineifen, Beffel. 4) eine Höhle 
- felfigen Ufer. ; u 2 9% 
oıwınıniog, 3, von einem χοῖνεξ, einen γοῖ- 
νιξ enthaltend. * 
Χοινίκιον, τὸ, U, 
χοινίκη. | 
Χοινικομέτρης, ου, ὁ, (μετρέω) ber mit bem 
χοῖνιξ mißt. ο, 
Χοϊνίδι mög, n, ein Getraidbemaaß, welches 
4 κοτύλας hält, ungefähr fo viel als ein 
Menſch täglich ißt; dad. für Koft. ἐπὶ χοί- 
vırog καθῆσθαε, fein Brob müfjig verzehs 
ren, ἄπτεσθαι γοίνικός τινος, von Jeman— 
des Brode effen, in Jemandes Koft ſtehen. 
2) die Buchſe im Rabe. 3) Beineiſen. 
Χοιράγχη, ἡ, (χοῖρος, ἄγχα) was ὑάγχη. 
Χοιραδώδης, 2, (χοιράς, εἶδος) wie od. voll 
χοιράδες. 
Χοιράς, ἆδορ, ἡ, (verwandt mit χεράς) 1) 
mit u. ohne πέτρα, Klippe, aus dem Meere , 
hervorragender Fels. 2) angefhwollene Drüfe 
= Dalfe. 3) der Kropf, kropfartige Verhaͤr— 
ung. | 
Χοίρειος U. yolgkog, 3, (χοῖρσς) vom Schweine, 
Χοιρέλαφος, . (χοῖρος he ος) ber indias 
nifche —— re 3 
— τὸ, Dimin. von χοῖρος, Schwein⸗ 
en, 
Χοιρίνη, ἡ, eine Meermufchel, womit die 
Richter zu Athen votirten. μα, 


χοινικίᾳ, ἴδος, ἡ, was 


Χοίρινος, 3, mas χοίρειος, . 
— τὸ, Dimin, von χοῖρος, Schwein: 
en. | 
Χοίριος, 3 u. 9. was χοίρειος. 
— ὁ, Dimin. von χοῖρος, Schwein: 
en. 
Χοιροβοσχός, ὁ on) Schwein 
—E κ λωώωι ώς, 
Χοιφόγρυλλος, ὁ, Igel u. Stachelſchwein. 
Χοιρόθλιψ, τβος, 6, (ifo) ein Schwein 
En die weibliche Schaam befühlend. 
οεθοκομεῖον, τὸ, (κοµέω weineftall, 
die weibliche —— “ en 
Χοιροκτόνος, 2, (κτείνῶ) Schweine tödtend. 
2) αἷμα χοιρφόκτονον, Blut bed geröbtes 
ten Schweines. 
Χοιρομάνδριον, τὸ, (μάνδρα) Schweineftall, 
Χοιροπίθηκος, ο, ber Schweinsaffe. 
Χοιροπώλέω, Schweine verkaufen. 2) von 
unzuͤchtigen Weibern: die Schaam feil bieten 
od. damit Handel treiben; von 
Χοιροπῶλῆς, ου, ὁ, (πωλέω) Schweine: 
‚ händler, ᾿ 
Χοῖρος, ὃ u. ἡ, Ferkel, junges -Schwein; 
übesb, Schwein. 2) die weibliche Bude i 
Χοιρόσακοςν ©, bie weibliche Schaambinde, 
Χοιροσπέλεθος, ὁ, Schweinekoth. 
Χοιφοσφαγεῖον, τὸ, Ort zum Schlachten der 
Schweine; von 
Xogoopayog,2,(oparro) Schweine ſchlachtend. 
Χοιροτροφεῖον, τὸ, (τρέφω) Schweineſtall. 
κ was — = 2. x 
οιροφάλας, &, ὁ, dor. fl. χοιροφάλ 
(φ άλλα) was χοιρόθλἴψ. ο. ο 
Χοιρώδης, 2, (χοῖρος, εἶδος)- [ὤνοείπ[ώ, 


5 


II˖—— 


Χολαγ. = Χολωδ. 


ſchweineartig; dazu das Subſtant. zoego- 
δεία, 7, Schweinerei. 

Χολαγωγός, 2, (χολή, ἄγω) die Galle ab: 
führend, . 

Xolalvo, was χολάω. ; 

Χολαῖος, 3, (χολή) von der Galle, zur Galle 
gehörig. | 

Ἄολάς, ἆδος, ἡ, im plur, χολάδες, Einge: 
weide, Därme, 2) eine Vertiefung zwifchen 
dem Bruftfnorpel u. ben Seiten. 

XKolao, (χολή) wahnfinnig, toll fein. 2) 
zürhen. | 

Ἄολεμεσία, 9, U. Χολεμετέων minder gute 
Kormen ft. χοληµεσία u. χοληµετέω. . 

Χολέρα., n, eine Dadırinne, woburd bad Re: 
genwaffer abfließt. 2) eine Krankheit, wobei 
Feuchtigkeiten des Körpers duch Erbrechen 
od. den Stuhlgang gewaltfam ausftrömen, 
bie Schwarze Krankheit. χολέρα ξηρά ift das 
Gegentheil davon u. bedeutet alfo hartnädige 
Berftopfung, wobei weder Koth, noch Urin 
abgeht; davon 

Χολεριάω, ich habe die Krankheit χολέρα. ΄ 

Χολερικός, 8, Adv. -κώς, zu ber Krankheit 
χολέρα gehörig od. an berfelben leidend. ἆο- 
Asgınög ληφ9ῆναε, von ber Krankheit Cho: 
lera befallen werben. 

— 2, (εἶδος). von der Art ber. go- 
λέρα. 

χολή, ἡ, was χόλος,. (χέων eigentlich: bas 
πώ Ergieffende) Galle; metaph., Zorn; Daß. 
χολὴ ἐπιζεῖ, die Galle kocht u. Läuft über, 
χολὴν κινεῖν τινι, Einem die Galle rege ma» 

- hen; davon 

' Xolnyös, 2, (ἄγω) Galle abführend, 
Χοληδόχος, 2, (δέχομαι) die Galle aufneh: 
mend, faffend. : 
Χολημεσία, 7, das Spelen von Galle; von 

Koinusreo, (ἐμέω) Galle fpeien. 

Xollxıov, τὸν Dimin, von χόλιξ. 

Χολικός, 8, (άολή) galliht:; gallfüctig. 
XKölıf, ınog, n, fpäter ὁ, Darm, Eingewei: 
de. zölınsg ἑφθαί, Kaldaunen. 

Χολίον, τὸν Dimin, von χολή. 

' Xoltog, 3 u, 2, (χόλος) zürnend. ρο δέ, 
Χολοβαφής, 2, 0d. χολόβαφος u. poät. χο- 
 kolßepog, 2, (βάπτω) in. Galle getaucht, 
“mit Galle gefärbt; goldgeld. νι 
«Κολοβάφινος, 3, von golbaelber Farbe, 
Χολοδόχος, 2, was zoAmdoxog. 
Χολοειδής, 2, (εἶδος) gallartig. - ... 
Χολόεις, 8, von Galle; gallig, voll Galle; 

aud) gallartig. po ẽt. | 
Ἀολοίβαφος, 2, po&t. fl. χολόβαφος. _ 
Χολοιβόρος, 2,- (βιβρώσκω) wie Galle, fref: 
ſend ob. Äßend. poet. 
Χολοποιός, 2, (ποιέω) Galle erzeugend. 
Ἄόλος, ὁ, was χολή, auch das Bittere, Der: 
be. Die Form χόλος ift die ältere u. »o&t., 
während χολή. die in Profa gebräuchlichere 
ift; davon 

Ἄολόω, bie Galle reizen, zornig machen. Pass, 


u. Med., zornig werben, zürnen, zıvi, auf 


Einen, rıvög, um mer Sadıe willen, - 
 Kolaöng, 2, (εἶδος) gallicht; zornig. 
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ἆολωσ. — Χορὸ. 


Χολασίμεν, ερἰ[ῷ ft. χοϊώσειν, ink. fur. 


act, zu χολοῶ. = 

λολωτός, 3, Αά]. verb, zu χολύω, erzürnt, 
zornig. i 
Χονδράκανθοφ., 2, (χόνδρος, ἄκανθα) mit 
Inorpeligen Sräten. z 


Χονδρεῖον, τὸ, was χονδροκοπεῖον. ' 
Kovögevm, (χόνδρος) Graupen machen, die 


Geftalt von Graupen geben. 2) verinorpeln. 
Hesych. 

Χονδριάω, ich bin von der Geftalt einer Graus 
pe. 2) ich bin von ber Geftalt oder Beſchaf⸗ 
— Knorpels. 

Χονδρίλη u, χονδρίλλη, 7, auch χόνδριλλ 
eine Pflanze, die ein Gummi —— 


Χονδρίλος ἄντος, ὁ, ein Kommißbrod. 


Χόνδρινος, 3, was γονδρίτης, 
Xovöglov „zo, Dimin, Sn χόνδρος. 
Xovögieng, ου, o, fem. χονδρῖτις, εδος, 7, 
von χόνδρος gemacht; dem χόνδρος ἁρπιιῷ. 
Χονδροβολία, n, ein Fußboden von kleinen 
Steinen, Dergl. bilden, χονδροβολεῖν, 
und ber, welcher ſolche Arbeit macht, χον- 
δροβόλος, ὁ (βάλλω). 
Kovögoxomslov U. χονδροκόπιον., τὸ. auch 
— n, De) μικρα 
ovdoovevgwöäng, 2, (γόνδρος, νφεῦουν, εἷ- 
δος) tnorpligt und febnicht, ή — 
Χονδροπεισάνη, ἡ, Graupenſchleim. 
Χόνδρορ, ο, 1) Waizengraupen: auch ein dar⸗ 
aus bereiteter ſchleimiger Trank; ferner Grau: 
pen von Spelt od. Dinkel und diefes Getrai- 
de felbit; uͤberh. Granpe, Korn, Eleine, rund: 
liche Maffe. 2) Knorpel; fpeziell der Brut: 
fnorpel; auch der Knorpel der Nafe und des 
Kehlkopfes. 


Χονδρός, 8, graupenartig. 9) knorpelig. 

Χονδρότυπος, 2, (τύπτω) einen Knorpel bils 
dend, Enorpelförgig. 

Χονδροφνής, 2, (φυή) knorplicht, Enorpels 
‚artig. 2) graupenähnlic. 

Χονδρώδης, 2, (εἶδος) wie Knorpel ober 
Graupen, 

Xovog ob. χόννος, ö, ein kupferner Becher 
(bei ber. Kretern). 

Χοοπότηςν ου, 6, (πίνω) ber einen ganzen 
χοεύς trinkt, 

Χόος, 4195. Zoüg, ὁ, genit. χοός, (χέω) ba: 
felbe Baus, welches ns ET Kg —* 
Maaß. οἱ χόες, ein Trirffeft zu Athen. 2) 
Schutt, ausgegrabene ob, aufgeworfene Erbe. 
Ueber bie .Kormenbildung biefes Wortes f. 
Buttmann’s ausführl. Sprachl. I. pag. 41. f. 

Χοράγιον u. χορᾶγός, ὁ, do x.u. α Εξ. was 
χορήγιον U. χορηγός. 

Χοραυλέω, den Chor mit ber Flöte beglei⸗ 
ten; von: 

Χοραύλης, ου, ὁ, (χορός, αὐλέω) Chor: 
pfeifer, d. i. ) der den Chor mit der Flöte 
— 2) ‚der mit einem Chore ſich hören 
äßt. 

Xogöagıov, τὸ, Dimin. von χορδή. 

Χόρδαψος, ὁν eine Krankpeit dec Eingeweide. 


von 


Χόρδευμα, τὸ, die Wurft; bas Wurftmachen; | 


΄Χορδ. — XognY. 


ogdevo, ich made Wurſt. τὰ πράγματα 
ορδεύειν, die Staatségeſchaͤfte wie Huch 
leiſch durd einander baden. Aristoph,, von 
ορδή, n, Darm; Darmfaite. 

ορδολογέαω, (Ayo) bie Saite wählen ober 
robiren (vor dem Spiele). , 
Ἰρδοποιέω, (χορδοποιός) Darmfaiten ver: 
ertigen. 
)ρδοποιία, ἡ, (χορδοποιός) Verfertigung 
on Darmfaiten. 

gdomosınög, 8, zur Verfertigung von Darm: 
aiten gehörig od. geſchickt; von 

gdomorög, 2, (χορδή, πόιέω) Darmfai- 
mmadher. ! 
ιοδοπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Darmfaiten: 
änbler, 

υρδοστροφία, 7, bad Drehen ber Darms 
ıiten. 2) die gedrehten Darmfaiten; von 
— 2, (ὀτρέφω) Darmſaiten— 
scher, ο, 
ρδοτοτία, 7, das Anfpannen, Auffpannen 
»e Saiten; von . 

ρδότονος, 2, (τείνω) mit Saiten befpannt. 
) zogöorovog, bie Saiten auffpannend. 
> Ἰορδοτόνον, ein Werkzeug die Saiten 
ı fpannen. 
‚0do@ , ftand fonft Aristoph. Ekkl. 10. 
iſch ft, λορδόω. 

ρεία, ἡ, (χορεύω) das Tanzen, Hüpfen; 
r Reigentanz, Cbortanz. 

ρεῖος, 3, (χορός) zum Chor οὗ. Zanz ger 
tig. . τὸ gogsiov, Tanzplag. 

ρευμα, τὸ, (χορεύω) ein Tanz. 

ρευσις, N, (χορεύω) das Tanzen; δείες 
it Chortängen. — 

οευτέον, Adj. verb. von χορεύω, man muß 
yortänge aufführen. Eurip. Bacch. 805. 
ρευτής, οὗ, ὁ, (χορεύω) Zänzerz Einer 
‚8 bem Chor; davon 
— 8, zum Tanz od. Chor gehoͤrig, 
ſchickt. 

ρεύω, (χορός) tanzen, huͤpfen; einen 
‚or aufführen, mis Chortaͤnzen feiern: 2) 
nzen laffen, zum Tanzen bringen; aud) 
stapbor., in rafche Bewegung. fegen, ſtark 
fregen, 

Imyelov, χορήγιον, τὸ, (zogmyög) der Drt, 
4* —— Auffuͤhrung eines Stuͤckes 
rbereitet u, unterrichtet wird. 9) Schatz⸗ 
nmer, Magazin. ß 

νηγέτης, ουν ὁ, Mas χορηγός, von 
2ηγέω», (χορηγός) ich führe ben Chor an; 
taph., ich führe an, gebe den Ton an, 
‚og, in etwas, 2) gewohnl., ich gebe bie 
ften zur Aufführung eines Chors her; 
erh. ich gebe die Koften zu etwas her; rüfte 
3, ftatte aus, f[hmüde aus (von Mitteln, 
wie von Äuffern u. innern Eigenfchaften, 
man einer Perfon verleiht); davon , 
νήγημα, τὸ, die Koften zu Aufführung eis 
3 Chors. 2) das Hergeben biefer Koften. 
γηγία, ἡ, das Amt des χορηγός», bie Auf: 
rung des Chors. 2) das Hergeben ber 
ften zu Aufführung eines Chores und biefe 
ften felbft; metaph. überh. 
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Xoony: — Χοροπ. 


Koftenaufmwand, Unterftüsung,, Aus ruͤſtung 
mit Mittelm, Lieferung von Lebensmitteln 
u, dergl. 

Χορηγικός, 3, (χορηγός) bem Choragos ges 
hoͤrig, don ihm Tommend , ihn betreffend, 
χοφηγικοὶ ἀγῶνες, Wetteifer in Aufführung 
von Chören. χορηγ. τρίποδες, bie von fies 
genden Chören aufgeftellten Dreifüffe. 

Χορήγιον, τὸ, 1) was zgognyelor. 2) was 
χορηγία πιο. 2. 

Χορηγός, ὁ, (χορός, ἡγέομαι) Anführer des 
Chors. 2) der die Koflen zur Aufführung bes 
Chors od. eines theatral. Stüdes hergibt; 
metaphor. überh. der Koften u. Mittel zu εί- 

— hergibt, kieferant u. —* 
ορήτης, ου, ὁ, χορῆτις, τδος, ἡ, wohl 
falſche Schreibart ft. χορίτης, χορῖειρ, ν 


"Χοθιαμβικός, 8, choriambifh; von 


Χορίαμβος, ὁ, der Bersfuß -υὺ--, | 

Χοφικός, 3, zum Chor gehörig; vom Chor. 
τὸ χορικόν, der Chorgefang. 

Χόριον u. χορίον, τὸ, Haut, Leber. yals- 
πὸν χορίων κύνα γεῦσαε, [ρτίώτοδτέί, wie: 
an Eleinen Riemen lernt ber Hund Leber frefr 
fen. 2) die Hülle ber Frucht im Mutterleibe; 
Nachgeburt. 3) χόρια od, χόρεια, ein Gericht 
aus Milch u. — 

Xogirng, ov, ὁ, fem. χορῖεις, εδος, 7, zum 
Chor gehörig, Glied des Chors, =. 

Χοροβατέω, (βαίνω) im Chor εἰπβετ[ώτεί- 
ten, tanzen. & 

Χορυδιδασκαλική, 7, verſt. τέχνη, die Kunſt 
bed χοφοδιδάσκαλο ‚0, ber den Chor 
einübt; Lenker, Anführet des Chors. 

Χοροειδής, 2, mit χιτών, bie traubenfarbige 
Haut bes Auges, uvea tunica, 

Χοροήθης, 2, (ήθος) απ΄ Chöre od, Tänze 
gewöhnt. ᾿ 

Χοροιθαλής, 3, (Hallo) im Chore prane 
gend. podöt, 

Χοροιµανής, 2, {µαίνομαι) ben Zanz ober 
Chöre leidenſchaftlich liebend. post.; dav. 

— ἡ, Tanzſucht; Leidenſchaft für 

hoͤre. 

Χοροιτυπέω, (χοροιτύπος) im Chore tanzen. 
poet. 

Χοροπνπία, 7, Reihentang, Tanz. poetz 
von 

χοροιτύπος, 2, (τύπτω) im Reigentang ben 
Boden ftampfend; uͤberh. tangend, hüpfend, 
9) γοροίτυπος, zum Chortanze geſchla— 
gen od. gefpielt. poet. j 

Χοροκιθαρίζω» f. io, zum Chor bie Bither 
fpielen; davon 

Χοροκιθαριστής, οὔ, ὁ, zum Chor die Zither 
fpielend. 

Χοροκτυπία, 7, (πτυπέω) was χοροιτυπία. 

Χορολέκτης, ου, ἆ, (λέγω) ber ben Chor 
auswählt u. anordnet. . e 

Xogonavng, 2, maß zogoıuavng. 

Χορόνδε, Αάν., zum Chor οὗ. Zanz. 

Χορύνῖκος, 2, (νίκη) im Chore-fiegend. 

Xogorzaiyuov, 2, U. χοροπαίπτης, ου, ©, 


hergegebener ᾗ (παίζω) freudig μας 


Koft’s gr. defch. Wörterbuch, Ste Ausg. 2τε Abrheil, 


Χοροπλ. — «Χορτ. 
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/ | 
Χορτωδ. — ᾶραομαι. 


Χοροπλεκής, 2, (mitm) Reihenfänge Ent: | Χορτώδης, 2, (εἶδος) gras: od. heuartig; 
v 


vfend ob. ſchlingend. 

Χοροποιία, N, Anordnung eines Chors; von 
Χορφοποιός, ὁ, (ποιέω) Anorbner des Chors. 
Χορός, 6, Reibentang, Reigen u. bie Tänzer 
u. Sänger, welche denfelben bilden, der Chor; 
überb. Kreis, Schaar. χορὸν ἱστάναε, ei: 
nen Chor aufführen. διδάσκειν χορόν, einen 
Chor einüben u. aufführen. χοροῦ διδασκα- 
Λία, die Kunft Chöre zu ordnen und einzu—⸗ 
üben. χορὸν διδόναε, bie Erlaubniß zur 
Aufführung eines Chors ober theatralifcyen 
Stüdes geben. 2) der Zanzplap. 

Χοροστάς, «dog, N, Eogrn, Feſt mit Anftel: 
lung von Chören u. Taͤnzen. Kallim. 

Χοροστασία, ἡ, (γοροσεάτης) Anftellung von 
λα Geier mit δεν und Zänzen; Chor, 

ang. 

Ἀοροστατέαω, einen Chor, aufftellen ober an⸗ 
führen; von 

Xogosrarng, ου. ὁ, (ἴστημι) Anfteller des 
Chors ob, Tanzes. 


—— 2, (τέρποµαι) am Chor ober 
i 


Tanz ſich ergoͤtzend. 
Χορτάζω, f. ἄσω, (χόρτος) füttern, mäften; 
fättigen, τινός od. τινέ, mit etwas, Das 
Pass, γορτάζεσθαι gebrauchen die Spaet. für 
ſchmauſen. 
Χορταῖος, 3, (χόρτος) don Gras, χιτὼν 
χορτ., das Unterkleid, welches die Silenen 
auf dem Theater tragen, zottig, mit langer 
Wolle. 
Χορτάριον, τὸ, Dimin. von χόρτος. 
Ἀορεασία, ἡν (χορτάζω) das Füttern, Mä: 
ſten. 
Ἀορτασμα, τὸ, (χορτάξζω) das Futter. 
ἈΧορτασμός, ὁ, was χορτασία. 
Χοοταστικός, 3, (χορτάαζω) zum Füttern οὗ. 
Mäften gehörig, gefchiet. 
Xogrıvog, 3, (χόρτος) von Gras ob, Heu. 
Χορτοβολών, wvog, 6, auch χορτόβολο», τὸ, 
(Barlo) Futterboden, Heuboden. 
Χορτοκοπεῖον' u. χορτοκόπιον, TO, (KOT) 
eine Wiefe, wo das Gras gemäht u, zu Deu 
gemacht wird. Ein ſchlechtes Wort, Vergl. 
Lobeck ;. Phryn. pag. 310. 
Kogrolopio, (χορξολόγοφ) Gras ob, Futter 
fammeln; fouragiren. 
Χοφτολογία, ἡ, dad Sammeln des Grajes 
od, Futters; von 
Χρφεολόγος, 2, (λέγω) Gras od. Futter ſam⸗ 
melnd 5 fouragirend. 
Konrouaveo, (µαίνομαε) mit mildem Gras 
überwadhfen, wüft werden. LXX. j 
Χορτόπλινθος, 7, ober χορτόπλινΏον, το, 
Rafenpagen. | j 
Χόρτος, 6, urfprüngl., eingefchloffener, bef. 
mit Bäumen umpflanzter Ῥίαβ, Sehege, Ein: 
ſchluß, Hof; befond. Hof od. Stallung für 
das Vieh, Hom. Pind. u. Tragiker. 2) fpä: 
fer gewohnt,, Futter, befond. Heu u. Gras; 
auch im Ulfgemelnen: Nahrung. 
Χορτοτοµία, 7, (τέμνώ) das Grasmähen. 
Xoreomogos, 2, (φέρω) Futter, Deu tragend, 
fuͤhrend, herbeiſchaffend. 


\ 


oll Deu od, Gras, 


Χορφδέω, (χορῳδός) im od. zum Chor fingen. 
Χορφδία, N; Chorgefang; von 

— 2, (Φδή) im ob. zum Chor [πε 
gend, Ä 
Χορώνη, 7, U. χορωνός, ὁ, der Kranz. 
Χοραφελέτης, ου, 0, (ὠφελέω) dem Chor 
nüglih, ihn erfreuend. 

χοῦς, ὁ, ſ. xöos. 

Χλόω, Grundform zu a welche auch 


€ 


im praes, bei aͤltern Schriftitellern gebraucht 
wird, während fpäter für -diefes Tempus 
yavyvvas allgemein in Gebraudy Fam. 


Χραίΐνω, f. ᾳδρῶ, idy δεβτείώε, berübre; 
f 


fireihe an, färbe, ſchmiere, [αἴθει beflede, 


ftede an, 


Χραισμεῖν, ein nur bei den Epik. gebräudht, 


inf. aor. 2., vom indic. ἔχραισμε od. Ygei- 


"Hwe, dazu fur. χραισµήσω, aor. 1. ἐχραί- 


σµησα, (1ράω) (das praes, fehlt) abwehren, 
fhügen; helfen, beiftehen, nügen; davon 


Ägaioun u, χραίσµησις, 7, Hülfe, Beiftand, 
Epik. 
— 3, huͤlfreich, nuͤtzlich, dienlich. 


Epik. 


ΧἈραισμησέμεν, ερί{ά fl. χραισµήσειν, inf. 


ut. zu χραισμεῖν. 


ΧἈραίσμῃσι, epifc fl. χραίσµῃ, 8. sing. conj. 


zu χραισμεῖν. 


Kgeisunsıg, ἦν was χραίσµη. Epik. 
Ἀφραισμήτωρ, ορος, 6, Beiftand, Prlfer. Epik, 
Ἀραντός, 3, j 


Adj. verb. von χραίνω, bes. 
rührt; befledt. * 


Χράομαε, inf. γρῆσθαε, fut. χρήσομαι, pf. 


κέχρημαι, Depon. med., mit Dat., ge= 
A fi bedienen, d. ti. 1) als 
Mittel anwenden, Gebrauh von etwas πια 
dien, etwas anmenben ober bei feiner Hand—⸗ 
Iungsweife bewähren. χφῆσθαι ἱματίῳ, ein 
Kleid tragen. ὀργῇ χρήσθαι, im Zorne fein 
und benfelben äuffern φιλίᾳ χρῆσθαι περί 
τινα, Einem Beweife von Freundfchaft ge: 
ben. χο. λόγοις βραχυτέροις καὶ φωνῇ nov- 
χαιτέρα, weniger fprichen u. in gemafjigte: 
rem Zone. ἆμαθία χρ., Unmiffenheit ver: 
rathen, -κρανγῇ χο. ein Gefchrei erheben. 
χο. τῷ eo, den Gott, bas Orakel befra— 
gen. μαντικῇ χρ., auf die Wahrſagerkunſt 
etwas halten u. zu ihr feine Zuflucht nehmen. 
χο. τέχνη τινίν ein Gewerbe treiben. - ev- 
γνωµόνως χρῆῇσθαι ἑαυτῷ, feine Kräfte ver: 
jtändig anwenden, χρῆσθαι πρός τες zu etz 
was, meol re, bei etwas gebrauchen. τί χρή- 
σοµαι αὐτῷ» was foll ich damit anfangen? 
οὐκ ἔχω 6 τι χρήσομαι τῷ ἀργυρί, ic 
weiß nicht, was ich mit bem Gelbe anfan- 
gen foll. παρέχειν ἑαυτὸν χρῆσθαι ὄτιτις 
βούλεταε, mit ſich anfangen laffen, was Ei— 
ner nur will, fib Einem zu freier Dispo— 
fizion bingeben; ſich Einem ergeben auf Gna— 
de m. Ungnade. 2) im Gebranch baken, zu 
empfinden 0d, zu genieffen haben, überb. ba- 
ben (von Dingen u. Zujländen); von Perſo— 
nen: umgehen, ‚brgegnen, behandeln; 3. 8. 


4 


Χρανω. — Χρεαρπ. 


εὐτυχία χρῆσθὰι, 
fein. ή 
leben. 
Feinde verfahren. 79. τινι wg plio, Eis 
nen als Freund anfehen u, behandeln. φιλι- 
“og χο. τινε, ſich freundfchaftlidh gegen Eis 
nen bemeifeh. τῇ πόλει go., mit bem Staa: 
te umgeben ob. verfahren. Das Partiz. χρώ- 
µενος ift im Deutfchen häufig durch mit zu 
überfegen; z. B. Pix γρώμενος εἰῆλθε, er 
drang mit Gewalt bindn. Ueber den Unter: 
—— welcher zwiſchen χρώμενος u. andern 
n demſelben Sinne gebraͤuchten Partiz. δὲ; 
ſteht, ſ. meine Anleit. z. Ueberf, 2. Kurſ. 9. 
21. Anm. δ. - Das ρῖ. κέχρηµαι wird oft 
in verftärkter ο... gebraucht, im⸗ 
mer gebrauden; bab. haben. Bei den 
Epik, hingegen findet ſich dieſes re in ber 
Bedeut. bebürfen, fo baß εδ zu dem praes. 
χοήζω zu beziehen iftl.- Die Attifer nehmen 
bei der Zufammenziehung ftets ben Mifchlaut 
η ft. α an, während bie Ionier häufig das 
α beibehalten. -- Bergl. χράω. 
Ἀραύω, ἃσο[, Π, χράω, rigen, ftreifen, leicht 
verwunben. 
ἁράαω, 1) bei Epik. nur in der nicht zuſam⸗ 
mengezogenen Korm bes impf. ἔχραον, haupt: 
fächl. in der 8. pers. ἔχραε, rigen, Bragen 
(wie χραύω); allgemeiner gefaßt: anpaden, 
anfallen , über etwas herfallen, befallen (mit 
Dat.). Hom. Od. 5. 396. u, 10. 64.5 dab. 
überb., fih an etwas machen, auf etwas aus: 
geben, ſich beftreben —— folgend. Infinit.). 
2) fut. χρήσω, aor. ἔχρησα, mit Dat, der 
Perſon u, Alkuf. der Sache: das Verlaͤngte 
od. Noͤthige darreichen; dah. a) verleihen, 
beſond. aus Gunſt od. als Geſchenk geben. 
Herodt. 7. 38. u. 6, 89. Auch bie Stelle 
Herodt. 3, 58. wird von Schweighaeuser 
wohl richtig zu biefer Bedeutung gezogen. 
Ein praes, eriftirt für biefe Bedeutung nicht. 
b) gewöhnlich vom Drafel: einen Ausfprud,, 
eine Antwort, einen Beſcheid geben, rathen; 
auch mit dem Altuf. ber Sache, etwas ver; 
kuͤndigen Pass, mit fut. med. χρήσομαι, aor. 
ἐχρήσθην, pf. κέχρησµαι (κέχρηµαι gehört 
bloß zu χράοµαι), a) vom Ὀταξεί ausgefpro: 
Shen od. angedeutet werden. τὸ χρησθέν, 
der ertheilte Orakelſpruch. ἐχρήσθησαν αἱ 
verg, es waren vom Orakel die Schiffe an: 
gedeutet od, gemeint. Herodt. 7. 144, b) ich 
laffe mir ein Orakel ertheilen, befrage ein 
Drafel,. χρῆσξαι περί τινος, Über etwas 
ein Orakel einholen. Gewöhnlich aber wird 
in diefer Bebeut. gefagt χρῆσθαι Φεῷ, µαν- 
rein, χρηστηρίω, fo daß das Wort in bie 
Konſtrukzion und Bebeut, von χράοµαι über: 
geht. ο) als Stammform zu κίχρηµε, leihen, 
darleihen. -— Auch bei dieſem Verbum nehmen 
die Attifer in ber Zufammenziehung ben 
Miſchlaut η an, während die Sonier meift 
α beibehalten. - Vergl. χράοµαι. 
Χφίᾶ, epifch ſynkopirt aus χρέεα, plur. von 
19206. e ε 
Χιεάρπαξε ακος, 6, (χρέος, ἁρπαάξω) der 
eld an fich reißt, 


νόµοις χρ., Geſetze haben u. danach 
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Gluͤck haben, im Glüde 
9. moltwioıg, Beinde haben; gegen 
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“Ἀρεεσθαι. — Χρεω. 


Ἀθέεσθαι, ion. ft. χράεσθαι, χρῆσθαι. 
ἄρεία, 7, ({φή) das Bedürfen, Roͤthighaben, 
Beduͤrfniß, Noth. χρεία ἐστί τινος, man 
bedarf, braucht etwas. ἐν πάσαις ταῖς τοῦ 
σώματος χρείαις, bei allen Verrichtunaen, 
wozu man den Körper braucht, Xenoph. Me- 
mor. 8. 12.5. 2) Verlangen, Bitte, 3) (δες 
ὑταιώ, Anwendung, Nugung; dah. Umgang. 
4) Nugen, Vortheil, 5) wa® man treibt od. 
betreibt, Gefchäft, Handel, Sache; dab. Ge: 
fecht, Kriegsvorfall, Treffen. Polyb. 6) —* 
meinplatz, allgemeiner Play u. die Ausfuͤh⸗ 
zung besfelben; Gentenz; dav. 

Χρειακοί, ὤν, ob, bie man nöthig hat, Dies 
ner. Arrian. j 
Χρείη, 3. sing, optat. praes, zu χρή. 
Ägeiog, 2, ({ρή) bedürftig; dürftig. arm. 2) 
nöthigz πρι, poöt,, befond. δεί Tragik, 
Xgelog, τὸ, epifc fl. χρέος. 
ἄἈφειοφελέτης, 6, ion. was zgtmpelfzng. 
Χρείσοω, (zgelog) nügen. Sext, Empir.‘ 
Χρειώ, dog, zjg3. οὔς, ἡ, f. d. a. χρεία, Bes 
durtniß, Verlangen; Noth, 2) Noipwendig- 
teit, Schickſal. 3) Geſchaͤft, Sache. 

Χρείω, epifc fl. αχρέω, χράω, ein Orakel 
ertbeilen. Med. das Drafel befragen, 
Χρειώδηςν 2, Adv. -ωδῶς, (χρεία, εἶδος) 
nothwendig, noͤthig; nüge, zu gebrauchen. 
Χρεμέθω, χφεμετάω, zgeuseike, iehern; dav. 
Ἀφεμέτισμα, τὸ, das Grwiehere, . 
Χορεμετισμός, ὁ, bad Wiehern. 
Χφεμετιστικός, 3, wiehernd, 
Agsung, nrog, 6, bie komiſche Larve eines 
bärtigen Greifes. 2) ein Meerfiſch. 
Ἀφεμίζων was χρεµμέθω. 

Χρέίμμα, τὸ, Spude, Auswurf; von 
Ἀφέμπτομαι, Depon, med., f. ψομαι, fich 
räufpern, augffpuden, auswerfen; bad. 

Ἀφεμπτόν, τὸ, was χρέμμα. 

Ἀρέμυς, νος, ὁ, ein Meerfifch, 

Χρέμψις, η, (χρέμπτοµαι) ba8 Ausſpucken, 
Auswerfen. 

XPEMA, ungebraͤuchl. Stammform zu zgs- 
µέθω, χοεµετίζω. | 

Χρεοκοπέω, χρεοκοπία u. f. w., ſchlechtere 
Formen fl, χρεωκοπέω, χρεωκοπία u. f. w. 

Χρεολυτέω, ſchlechtere Schreibart ſt. χρε 
Λὐτέω. 

Ἀρέομαι, ton. ft. χράοµαι. 

Xosog, τὸ, genit. χρέους, epif ch xo eiovs, 
— χρέᾶ, epifch αιώ χρέᾶ, (χρή) 1) Ber 

ἡτπίβ, Nothdurft, Noch; Behuf, Bedarf; 

dab. auch Urſache. ἐφ᾽ ὅ τι χρέος, zu wel⸗ 
chem Zwede, weßhalb. 2) Gebrauch, Nugen, 
8) was man zu leiften ſchuldig ift: Schuld; 
Schuldigkeit, Gebühr, Pflicht; auch überh. 
Geſchaͤft, Handel, Sache. 4) Notkwenbigkeit, 
Verhaͤngniß, Schickſal; fpeziell, der Tod. 
5) fl. χφῆμα, Ding, Stuͤck. 

Χφεοφειλέτης U. χρεοφείληςα, ὁ, ſchlechtere 
Korm ft. χρεωφειλέτης, χρεωφείλης. _ 

Χρέω, ion. was zoaw, ich ertheile Orakel 
od. Beſcheid. 

Χρεώ, 7, po&t. mas χρειώ, Bedürfniß. Noth, 
Verlangen. χρεώ τινος ἐμὲ καὶ σέ (zu fuppl. 
Ἱκάνει od, ἔχει), ich u. bu haben etwas nöthig. 
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Ἀρεωκοπέω, att, fi. χρεοκοπέω, (χρέόρ, κὀ-- 
πτω) die Schulden abfchneiben, d. i. aufhes 
ben, darum betrügen, fie nicht bezahlen; 
diefe Dandlung heißt χρεωκοπία, η, und 
der, welcher fie begeht, χρεωκοπίδης od. 
χρεωκόπος, 0. ' —— 
Ἀρεωλυτέα, (χρέος, Ava) ich bezahle bie 
‚Schuld, entledige mich einer Schuld. zose- 
Avrsiv τὸν µισθόν, den fhuldigen Lohn be: 
zahlen. . , 
Ἀφεώμενοςν Ἰθέωνται, ion. fl. χρθῶμενος, 
χρῶνται. 
Xgsov, τὸ, indeclin;, (χρή) Nothwendigkeit, 
Berhängniß; Tod. χρεών (mit und ohne 
ἐστι), εδ ift Nothwenvigkeit, man muß, οὐ 
χοεῶν ἄρχετε, ihre herrfchet wiber Gebühr, 
wie es nicht fein follte. 
Ἄρέως, τὸ» att.ft. χφέος, bie Schuld. Die 
Form γρέως wird auch für den genit, und 
accus, gebraucht. Der plur. wird von χοέος 
entlehnt. "Kür den dat.. fehlet eine Form for 
wohl im sing., als im plur. 
Ἀοεωστεύω U. χρεωστέω, ic) bin Schuldner, 
‚bin ſchuldig. Pass, χρεωστοῦμαι, man ift 
mir fchuldig; don | 
Χρεώστης, ου», Ö; (χρέως) Schuldner; bav. 
KXoswarınog, 3, dem Schuldner eigen od. ge: 
ziemend. Adv. χοεωσεικῶς, ald Schuldner, 
Schulden halber. , 
Χρεωφειλέτης, ου, 6, (χρέος, ὀφείλω) Schuld: 
ner, Verſchuldeter. 
Χρεωφείληµα, τὸ, Schuld. | 
Χρεωφείλης, 0v, 0, was χθεωφειλέτης. 
Ἀρεωφυλάπιον, τὸ, (φυλάσσω) Archiv zu 
Aufbewahrung der Verzeichniffe der Staats: 
fchuldner. | 
Xen, inf. χρῆναι, conj. χοῇ, optat. xgein, 
impf. ἐχρην od. χρῆν, fur. χρήσει, es ift 
ndipig, es joll, braucht, muß. χοή µε ποι- 
εἴν, id muß thun, bin verpflichtet zu thun. 
19% µέτινος, ich. brauche etwas, habe nöthig 
es in Anwendung zu bringen. θδέτεό σε χρή, 
was du für ein Anliegen haft, οὐδέ τί σε 
χοή mit Θεπίε,, du haft etwäs nicht nöthig, 
es ziemt ſich nicht für dich, du barfft nicht, 
2) man bedarf, In dieſer Bebeut. findet ſich 
das Verbum feltener auch perfönlich ge: 
oraucht. 8) man darf, es ift erlaubt, gebet 
an. οἴεσθαι δὲ yon, man Tann fich. vor: 
ſtellen. 
᾿Ἀρήεσσε,' epiſch zſgz. aus χρεέεσσι, dat, 
plur. von χρέος. Gr. Gr, φ. 4, Anm. 4. 
Ἀρήζω ο). χρήζω, ion. χρηΐζω, bor. χρή- 
con οὗ. χρήδδω, (zen) mit Genit., id) habe 
nöthig, bedarf, brauche, verlange, fordere, 
bitte, will. 2) χοήζω ohne Kafus, was χράω, 
id) ertheile einen Ausspruch, propbezeibe. 
Xonla, n, ton, ft. χρεία, Bebürfniß, Noth: 
durftz; Dürftigkeit. 

Aunlzay; ion. ft. zongo, mit Genit., bebür: 
fen, nöthig haben, ermangeln; verlangen, 
Konisnones, eine ton. Nebenform von zeni- 

or, tch bebarf, Herodt. 8, 117. 
Konica, τὸ, (χρώομαε) eine Sache, die man 
Sraucht od. nut; dah. befond, im Plur, Ver: 
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mögen, Geld, Habfeligkeiten. χφήματ᾽ ἀνήρ, 
Geld macht den Mann. 2) Gefhäft, Handel, 
τί yonua; warum? wozu? 3) Sache, Ding, 
Srüd (als allgemeine Bezeichnung eines 
Gegenftandes oder einer Maffe), καλόν τι 
χρημα, ein herrlih Stüd. ὅσον χρῆμα νυ- 
κτὠν., was für eine Maffe von Naht. σφεν- 
δονητῶν πάμπολύ τι χρῆμα, eine ungeheue- 
re Maffevon Schleuderern; davon 
ΧἈφηματίας, ου, ὁ, ber Bermögen hat, 
Χρηµματίζω, f. io, 1) Gefchäfte machen, ὃ. i. 
a) Dandel, Negoz treiben, Med. zu feinem 
Vortheil Gefchäfte machen, Erwerb machen, 
gewinnen, fich bereichern. χθηματίξεσθαί τι- 
να, Einen um fein Vermögen bringen. .b). 
Angelegenheiten u. Gefchäfte (befond. öffent: 
liche) abmachen, verhandeln, rıwi, mit Eis 
nem; bah. auch Audienz ertheilen, Gebör ger 
ben; beſond. berathen, entfcheiden, verorbds 
nen; eine Sache betreiben. 2) bei Spaet. eis 
nen Zitel, Namen od. Charafter annehmen 
und führen. χρηµατίζω βασιλεύς, ich nehs 
me den Königstitel an, lafje mir benfelben 
geben. | 
—— 8, Adv. -κώς, zum Vermoͤgen 
od, Gelde gehörig, darin beſtehend. χο. δω- 
ρεά, Geſchenk an Geld. χο. ζημία, Gelb: 
ſtrafe. χρηµ. ἀγών, ein Wertfampf, bei wel: 
chem ein Geldpreis ausgefegt ift, 
Ἀρημάτισις, ἡ, U χρηµατισµός, 6, (xen- 
µατίζω) Beforgung od. Betreibung Öffentlis 
cher Angelegenheiten u. Gefchäfte, Verwal: 
tung eines Amtes, Verhandlung, Audienz u. 
f. mw. zonuerısaol, die Verhandlungen, Ak⸗ 
tenftäde, Dokumente. 2) Erwerb, Erwerbs⸗ 
mittel, Gewerbe; auch Gewinnfucht. 8) bei 
Spaet., Zitel, Name. | . 
Ἀφηματιότέον, Adj. verb. von χρηµατίζω, 
man muß οὗ. braucht fich Geld zu erwerben. 
Xenoph. Respubl. Laced, 7, 8. 
Konuerıorng, ἤρος, U. yonuarıorng, οὔ, 0, 
(ρηµατίζω) betriebfamer, Gelderwerb mas 
chender Menſch, guter Wirth; davon 
Χρηματιστήριον, τὸ, Ort zur Betreibung öfe 
fentlihee Geſchaͤfte, Gerichtsſaal, Audienz⸗ 
ſaal. 2) ein Ort zur Betreibung von Geld— 
geſchaͤften, Boͤrſe. 8) Orakel, 
χρηµατιστικός, 3, zur Abmachung öffentlis 
cher od. Geldgefhhäfte, απ zum Erwerb von 
Vermögen gehörig, beſtimmt, gefhidt. χο. 
πυλών, Aubdiehzfaal, VBerfammlungszimmer 
(einer” berathenden Verſammlung). χο. ola- 
νός, ein Wahrzeichen, bas Gelb bedeutet. 
ἡ xgnuerıorınn, verſt. τέχνη, die Kunft 
Geld zu erwerben. 
Xonuerirng, ου, ὁ, (γοῆμα) vermögend, bes 
gütert. 1ο. ἀγών, ein Wettkampf, bei wels 
chem ein Gelbpreis ausgefegt {Π. 
(οηματοδαίτης, ου, 6, (δαίω) der dad Ver⸗ 
mögen theilt. po 6t, 
Äonnaroroıög, 2, (ποιέω) Vermögen vers 
fhaffend od, gemährend, 
Χρηματοφθορικός, 3, Geld durchzubringen 
geſchickt; von J 
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ρηµατοφθόρος, 2, (φθείρω) das Vermoͤ⸗ Ἀρησμφδός, 2, ({ρησµός, ᾠδή) weifjagend. 


yen od, Geld durchbringend od. vermindernd. 
ρηματοφυλάκιον, τὸ, (φυλάσσω) Gchap: 
ammer. 
ρήμη, ἡ, Geſuch, Verlangen. ion. 
ρημοσύνη, ἡ, Duͤrftigkeit, Armuth. Theo- 
11118. ‘ - 
ρήσδα, box. fl. χρήζω. | _ 
onsde, fi. ἐχοῆς, 2. sing. impf. von χρῆ- 
"als 
— ich bin brauchbar, nuͤtzlich, dien⸗ 
id; von N 
onsıuog, 3 u. 2, Adv. χθησίμως, (χ0άο- 
ιαι) nüglich, brauchbar, verdient (um et 
as), gut, zu gebrauchen, tauglid); dien: 
ich, bequem, gefchickt. τοῖς σώμασι χ0ησι- 
ιώτεροι, bie ihren Körper beffer gebraus 
yen, mehr mit ihm anfangen fönnen. xen- 
Yuog, mit Vortheil; davon 
— ητος, ἡ, Nutzbarkeit, Brauch⸗ 
arkeit. 
ρἧσις, εως, ἡ, 1) (χφάομαι) Gebrauch, Be: 
ugung; auch Umgang. 2) Allegat, Beweis: 
elle - einem ως — — 
κίχρηµι) das Leihen. άω) Orakel⸗ 
ριπώ. Pind. Ol. 15. 73. ᾿ N , 
gnounyögas, zensumyögos, ©, (χθησμός, 
yogsvo) Prophet; davon 
ρησµηγορέα, ich prophezeihe. 
λησµοδοσία, ἡ, (χρησμοδότης) das Pro: 
hezeihen, Ertheilung eines Orakels. 
ρησµοδοτέω, (χρησμοδότης) ich ertheile 
zrakel, prophezeibe; bavon 
)ησµοδότηµα, τὸ, gegebenes Orakel, Pro: 
bezeibung. j 
gnsuodsrng, ου, 6, (χ0ησμός,΄ δίδωμι) 
Bahrfager, Orukelertheiler. 
)ησμολέσχης, ουν ὁ, (Μέσχη) was zemauo- 
ὀγος. . 
οησμολογέω, (χρησμολόγος) ich wahrfage, 
ropbezeihe. ; 
ρησµολογία, ἡ, (zensuoAöyog) das Wahr: 
gen. 
gnsuokoynn, ἡ, Weiffagungsgabe. 
οἠσμολόγιον, τὸ, eine Weifjagung; von 
onouoAoyog, 2, (Aym)weiffagend. 6 χρησμ., 
Bahrfager, Prophet; Ausleger eines Orakels. 
ρησμολύτης, ου, 6, (Ava) Orakelausleger. 
ρησµοποιόθν 3, (ποιέω) Drakel in Verſe 
affend. 
ansuög, 6, ({0ά2) Orakelſpruch. 
ρησμοσύνη, N, (χοήζω) Bebürfniß, Man: 
jel; Dürftigkeit; Verlangen, Korderung, in 
velcher Bebeutung das Wort Herodt. 9. 53. 
unebmen ift, wo man es gewöhnlich durch 
Beiffagerkunft überfegt. 
οησμοφόρος, 2, (φέρω) Drafel bringend. 
ησμοφύλαξ, anog, ὁ, der die Orafelfprü: 
be aufbewahrt. 


onoumdio, (χοησμῳδός) ich gebe Orakel, 


yeophezeibe ; davon 

ensundnue, τὸ, Orakelſpruch. 
ρησμῴδία, ἡ, (gensumdog) Ertheilung ei⸗ 
16 Orakels; DOratelfprud. 

(ρησμῳδικόᾳ, 8, Λάν. -κῶς, prophetiſch, 
weiffagend. _ Ru. 


«Ἀρηστομαθέω, ich bin wißbegierig, 


ὁ χ0ησμ., Wahrfager, Prophet. 
Ἀρηστέον, Adj., verb. von zodoums, man 
muß gebrauchen. R 
Χρηστεύοµαι, Depon. med. , (2ρηστός) ſich 
gut, gütig,, mild, liebreich beweiſen. N. T. 
Χρηστήρ, ñgos, ὁ, was χρήστης. 
Χφηστηριάζω, Ὀταξεί ertheilen. Med. das 
Orakel befragen. 


Ἀρηστήριον, τὸ, 1) Orakel, d. i, a) Orakel⸗ 


fig. b) Orakelfprud. 2) Opfer od. Gabe für - 


das Ὀταξεί, 5) gefchlachtetes Opferthier; tod- 
ter Körper; eigentl, Neutr. von 
Χρηστήριος, 81.9, 1) (αοάω) zum Wahr: 
fager οδ. Wahrfagen gehörig, prophetifch. 2) 
(χράοµαι) zum Gebraudy gehörig oder bes 
ftimmt. ( σκεύη) χρηότήρια, Geräthe, 
Χρήστης, ου, ὁ, 1) (χράω) Wahrfager. 2) 
κίχρημι) a), Gläubiger, Wucherer. b 
Schuldner. Der genit. Mur. χφήστων wird 
parorytonirt zum Unterfhied von χρηστῷῶν, 
genit. plur. zu χρηστόᾳ. Gr. Gr. δε 32, 5. 
p- 91, m 
Χρηστικός, 3, Adv. --κῶς, (χδάομαι) 1) 
mit Dat., ber etwas zu brachen, anzuwen— 
den verfteht. 2) zu gebrauchen, anwendbar, 
nuͤtzlich, dienlich. 
Χρηστογραφία., ἡ, (Ίθηστος, 
ſchoͤne Malerkunſt. 
Ἀρηστοεπέω. was χφησεολογέω. Ἡ. S. 
χρηστοήθεια, ἡ, Gutherzigteit, Gutmüthig- 
keit; von . 
Χρηστοήθης, 2,.(n9og) gutherzig, von gu⸗ 
ter Denfungsart. - 


γράφω) bie 


Xonsrowio, (oivog) guten Wein haben oder 


tragen. | 
Xonsroxagria, ἦν das Haben ober Hervor⸗ 
bringen guter Fruͤchte; von 
χρηστόχαρπος, 2, (Μαρπός) 
babend od. tragend, EN: | 
Ἀρηστολογέω, (χοηστολόγος) gutig fprechen, 
gute Worte geben. 1,9. « 
Χρηστολογία, ἡ, gutmüthige Art zu ſprechen. 
N. T., von | | 
Χρηστολόγος, 2, (χφηστός, λέγω) gütig ſpre⸗ 
chend, gute Worte gebend. , . 
Χρηστομάθεια, η, — Wißbe⸗ 
gierde, Lernbegierde. 2) das Lernen von noͤ⸗ 
tbigen und zu einer Wiſſenſchaft gehörigen 
Dingen, 3) ein Auszug des Brauchbaren 
aus einem Schriftiteller, — — 
ernbe⸗ 


gute Fruͤchte 


gierig; von . κ... 
Ἀρηστομαθής, 2, (μανθάνω) wißbegierig, 
» Yernbeaierig; der alles zu einer Wiffenfchaft 
Nöthige u, Nügliche gelernt hat. 
Χφηστομουσέω» (μοῦσα) aut in ber Muſik 
fein, die Regein derſelben beobachten. 
Χφηστύς, 3, Adj. verb. von gewopat, brauch⸗ 
bar, nüuslich, tauglich, heilſam, gut; VON 
Menfchen:- reblich, rechtſchaffen, brad, bie: 
der, guiherzig; auch treuderzig, einfaltig; 
von Staatöbürgern: verdient, auch οἱ 29%- 
στοί, die erfien Familien im Staate, bie Opfis 
maten,  xgnaTög Tıvog , gut ober heilfam 


1 
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für etwas. 2) der gebrauchen Tann; dab. | Xuio, urfprünglich auf der Oberfläche eines 


zum Beifchlaf fähig od. tüchtig; davon 
Ἀρηστότης, nrog,,n, Brauchbar keit, Nuͤtz⸗ 
είς, Güte; von Menfcben: Ehrlichkeit, 
Güte, Gutherzigkeit, Einfalt. 
Ἀρηστουργία, 7, (ΕΡΓΑ) gute Handlung, 
Mohlthat, 

Χρησέοφιλία, ἡ, Liebe zu guten Menfchen 
οὗ. Handlungen; von 

Ἀφηστόφιλος, 2, (pikog) gute Menſchen ober 
gute Handlungen liebend. 


Konstopavie, 7, (φωνή) gute Stimme ober 
‚Sprade. 

Χρῖμα, τὸ, was yglaue. 

Χοίμπτω, eine poöt, verftärkte Form von 
χρίω, ftreifen, fihrammen, ftechen. Pass., a) 
geftochen werben. b) gefchrammt od, gepreßt 
werben, Pind. Pyth. 12.37, c) auch in Me: 
bialform : ſich nähern, nahe fommen, nahe 
treten. 
χρϊσιάζω, falben, fchminfen. K. 8. 

Koisıg, ἡ, (zglo)-das Salben, Anftreichen, 
3) der Anftrich. 
Χρΐσμα, τὸ, (χοίω) Salbe, Salböl, Par: 
füm; Mittel zum Anftreichen, Farbe, Schntin: 
"Te, Zündhe. 
Ἀθιστέμπορος, 2, (Eumogog) der mit ber 

Φοίβο Religion Handel treibt. K. 5. 


’Xguorerwvvuog, 2, nad) Chriftus benannt, 


Chrift, A. S. 
Ἀριστήριον, τὸ, Salbenflafhe; Salbe, Suid. 
Xgiorns, ου, ὁ, (χρίω) der anftreicht, Tuͤn⸗ 


er. 

Ἀριστιανίζω, fi zum Chriftenthbum befens 

nen. R. S. 

Χριστιανικός, 8, Adv. -xög, chriſtlich. K. 8. 

Ἀθιστιανισμός, ὁ, das Chriftfein. R. 8, 

Χριστιανός, ὁ, Chriſt. K. 8 

Ἀριστόγονος, 2, (ΓΕΝΟΣ) von Chriftus ftam: 
mend ob. ausgehend. Ἡ., 5. ' 

Ἀριστοειδής, 2, Adv. -sıdög, (εἶδος) chris 
ſtusaͤhnlich. K. 5. 

Ἀριστοκάπηλος, 2, was χριστέµποροφ. 
Ἀθιστοκένητος, 2, (κινέω) von Chriſtns ge: 
rührt ob. ergriffen. K. S. 

ΧἈριστοκτόνος, 2, (κτείνω) Chriftusmörber, 


᾿Χριστόληπτορ, 2, (Ίαμβάνω) von Chriſtus er: 
_ ‚griffen od. begeiftert. K. 5. 


Χριστομάθεια, ἡ, (μανθάνω) das Erlernen 

— Lehre. K. 8. Biderfadh 
gıoroudyos, 2, (µάχομαι) Wiberfacher von 
Ghriftur, Ἡ. 8, τμ. 

Ἀριστομύστης, ου, ὁ, (μυέω) Chriftusprie: 

er. Ἡ. 8. 

Χριστός, 3, Adj. verb. von χρίω, angeftris 
de, aefalbt. ὁ Korozög, ber Gefalbte, Mef: 
fias, Ehriftus. Ἡ. 9. 2) aufzuftreichen, 
Χριστοτελεστής, οὔ, ὁ, (τελέω) was χρι- 
στομύστης. R. 5. 

Ἀριστοτόκος, ἡ, (τίκτω) Ehriftusmutter. R. 8. 
— 9, (φέρω) Chriſtum tragend. 
K. 8. 


Χριστώνυμος, 9. (ὄνυμα) nad) Ehriftus be⸗ 
nannt, Chriſt. R. S. 


Koͤrpers hin ſtreichen; dah. 1) ritzen, ver⸗ 
wunden, ſtechen. Im praes. ift für dieſe 
Bebeut. χρίµπτω gebräudlicher und der Bo: 
Bal ε ift in ben abgeleiteten Zempp. als kurz 
zu betradhten. Vergl. Buttmann ausführl, 
Sprachl. 2. Thl. p. 259. -— 2) gewöhnlich: 
ſalben; überh. anſtreichen, färben, tünden, 
In diefer Bedeut. ift durch alle'Zeiupp. 
bin lang. ‘ 

Χρόα U. χροιά, atf.-yeole, ἡ, die Oberflä- 
che eines Körpers; befond. die des menfchlis 
chen Körpers ; dah. Haut, Körperfarbe, 
Teint; auch uͤberh. für Körper, 2) überh. 
Farbe; davon +» / | 
Χροιέω, ich gebe Ausfeben od. Geftalt. A. 5. 
Χροΐζω, (χοόα) die Oberfläche berühren und 
abfürbenz; überb. berühren. χροΐζεσθαί τενι, 
an od. neben Jemand. liegen, bei Jemand. 
ſchlafen. poöt. 

Χροιίζω, poöts fi. χροῖζω, ich färbe., : 
Χρόμαδος, 6, auch χρόµη, ἡ, U. χρύµος, 0, 
(XPEML2) das Knirfchen. 

Xgönıg, τος, ὁ, ein Meerfiſch. 

Ἀρονίζω, f. io, (χρόνος) die Zeit zubringen, 
bauern, ausbauern, lange dauern, alt wer— 
den; verweilen, zögern. 2) binbalten, bin 
ziehen, verzögern; aufbewahren, Pass. in bie 
Länge gezogen werden, dauern, alt werben, 
alfo in berfelben Bedeut., wie das intranfit. 
gebrauchte Act. 

Xgovırog,3, Adv. --κῶς, (χρόνος) von ber Zeit, 
zur 3eit gebörig, bie Zeit betreffend, τὰ χρο- 
νικά, Geſchichtsbuͤcher. 

Ἀρόνιος, 5 w.2, Adv. «νίως, (χρόνος) zei- 
tıg, in ber 3eit; von langer Zeit od. Dauer, 
langwierig; zögernd, fpät kommend; nad 
langer Zeit, feit langer Zeit; davon 

Χρονιότης, ητος, ἡ, lange 3eit, lange Dauer, 

Χρονισμός, 6, (χρονίζω) Dauer. 2) das 30: 
gern, Spätfommen. 

Χρονιστός, 3, Adj. verb. von χρονίζω, ver: 
νὰ 2) verweilend, lange ausbleibend. 

Χρονογραφία, n, Zeitbemerkung, Jahrbuch. 
Polyb,, von 

Χορονογράφος, ὁ, Verfaffer von Jahrbuͤchern. 
Strabon. 

— — ορος, ὁ, (πρατέω) Zeitherr⸗ 
ſcher. 

Χρονολογία, ἡ, (χρονολόγος) Zeitrechnung. 

Χρονολογικός, 3, Adv. -κῶς, zur Zeitrech⸗ 
nung gehörig, darin geſchickt; ronologifch; 
von 

Χφονολόγος, 2, (Ayo) bie Zeit berechnend, 
der Zeitrechnung fundig. ὁ χρονολόγος, ber 
Chronolog. 

Χρόνος, 6, Zeit; Dauer, Weile (bi i, eben 
fo wohl kurze, αἴδ lange Zeit); fpeziell: Les 
bendzeit, Lebensalter, διὰ χρόνου, nach lan 
ger Zeit. χρόνω, mit ber Zeitz fpät, end» 
li. χρόνον, eine Weile, eine kurze Zeit, 
χο. πολύς od. συχνός, lange Zeit, zo. ὁλί- 
yog od. βραχύς, kurze Zeit. τὸν ael χρόνον, 
für alle Zeit, immerfort. ὁ ἄλλος χρόνος 
gebrauchen die Attifer nur für bie vergans 
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gene, ὁ Λοιπὸς χρόνος hur für bie zukünftige 1 Χούσελεφαντηλεκτρος, (ἐλέφας, ηΊεκτρον) 


Zeit. Zuweilen wird auch χρόνος als von 
felbft verftändlich ausgelaffen, wie 3. 
απ) ἐκείνου, ἐκ τούτου, feitbem. ἐξ 
οὗ ober ap’ οὗ, feitdem. τὸν ἔμπροσθε», 
in der Vorzeit. τὸν ὕστερον, in der Fol— 
2) Aufhalt, Berweilung, Zeitver: 
iuſt. χρόνον ἐμποιεῖν, Beitverluft ver: 
urfachen. χρόνον ἔχειν es macht viel Weit: 
laͤuftigkeit. 
Χρονοτρϊζβέω, (τρίβω) die Zeit verbringen, 
zaubern, fäumen. ] 
Agorın, N, fpäte ροδί. Form fl, χρώρφ. 
Ag0w, ungebräudl. Stammform zu χρώννυμι. 
λρύσαγωγός, 2, (χρυσός, ἄγω) Gold führend. 
λρῦσαιγίς, ίδος, ἡ, (χρυσός, alyig) mit βοἴς 
denem Schilde. 
Σρῦσαίετος, 6, Goldabler. 
λρῦσαΐζω, mit Gold ſchmuͤcken. Hesych. 
λρῦσάκτὲν, Tvog, 6, ἡ, (axzig) mit golde⸗ 
nem Strahle. poe&t. 
ΧἈρῦσαλλίς, ίδος, n, die golbfarbige Puppe 
der Schmetterlinge. 
ΧἈρῦύσαμμορ. 2, (ἄμμος) Goldfand mit fich 
führend. ὁ xgvoauuog, ber Golbfand. 
Ἀρύσαμοιβός, 0, (ἀμείβω) der Gold aus: 
taufcht οὗ. wechſelt. σωμάτων zovo., vom 

Ares, welcher Körper (der Gefangenen ober 

Zodten) mit Golb auslöft. po&t. 

Xgdodunvf, υκος, 0, N, (ἄμπυξ) mit einem 
goldenen GStirnband, poöt, 

λρῦσανθέμιον, τὸ, fl. des folgend. 

χρῦσάνθεμον, τὸ, u. χρυδανθές, τὸ, Golb: 
blume, eine, Pflange-mit feuriger Blüthe, wie 
bie Ringelblume,, 

λρῦσανθής, 2, (ἄνθος) mit goldener Blüthe. 
Agdoavravyng, 2, (ἀνταυγής) Gold entge: 
genftrahlend, mit. goldenem Widerſchein. 
poet. 
Ἀρῦσᾶορος u. χρῦσάωρ, 0005, ©, 7, αιῶ 
χοῦσάοφεύς, έως, ὁ, (wog) ein po@t. Beim. 
der Götter, befond, bes Apoll: mit goldener 

Wehr od. Waffe. ' 

Χρύσάργυρον, τὸ, (ἄργυρος) Gewerbfteuer. 
Ἀρῦσάρματος, 2, (ἄρμα) mit goldenem Wa: 

gen. poät, αν. k 

Χρύσασπις, ıdog, 6, 7, (ἀσπίς) mit golde: 
nem Schilde, po6t. 

Ἀρῦσαστράγαλος, 2, (ἀστράγαλος) mit gol: 
denen Knöcheln_od. Fuͤſſen. po&t. j 

Χρῦσάττικος, olvog, ὁ, ein kuͤnſtlich bereite: 
ter Wein. SR 

λρῦσαυγέω, was χρυσανγίζω. von 

Χρῦσαυγής, 2, (αὐγή) goldglänzend. post.; 
davon 

Χρύσαυγίζω, einen Goldglang haben. 

Xgösapıov, τὸ, Dimin. von χρυσός. 

λρῦσᾶωρ, ορος, ο, N, 196 ᾳρυσαοφορ. 

Χρῖσέγχης, 2, {ἔγχος) mit goldener Lanze. 
poet, 

Xodoslov, τὸ, (χουσός) 1) gewöhnt. im Plur., 
Goldberawert, Goldgrube. 2) Werfftätte ei: 
nes Goldarbeiters. , 

Χρύσειος, 8, poöt. fl. χθύσεορι 

Χρῦσεκλέκτης, ου. 6, (ἐκλέγω) der Goldkoͤr⸗ 
ner aus dem Sande fammelt, 


B. 


ασπίς, Schild mit Gold, Elfenbein u. Bern: 
ftein ausgelegt. : 
Ἀρύσελεφάντινος, 8 υσός, ἐλέφας) von 
Gold u. Elfenbein. a re 
Agdseußapog, 2, (ἐμβάπτω) in Gold ge: 
3 vergoldet. a 
οὔσέμβολος, 2, (ἔμβολον) mit goldenem 
Sciffsthnabtt. ή 
Ἀρυσένδετος, 2, (ἐνδέω) in Gold gefaßt. 
— 2, mit goldenen Lodeh. 
podt. 


Ἀρυσεόδμητος, 2, (deum) muthmaßlich falſch 
:XevVosdxunrog,?2, (κάµνω) von Gold 
gemadt. poet. 
Ἀρῦσεόκαρπος., 2, Po &t. was χουσόκαρπος. 
Agvosoxolintog, 2, poätı was χρυσοκόλ- 
Amrog. 

Χρυσεοκόµης, ου, 6, Poöt. Was χρυσοκόµης. 
Χρῆσεοκρύταλος, 2, poet, was χρυσοκρό- 
ταλος. ” + 
Χοῦσεόκυκλος, 2, (κύκλος) mit goldenem 

Kreife, goldener Scheibe. 

Kgüssolöyyng, ου, ὁ, post, was χρυσό- 
Aoyyos. | 
Ἀρυσεόμαλλος., 2, po&t. was yovsöualkoc. 
Χρῦσεομίτρης, ου, 6, ῥροδΐ, 1946 zgvoo- 
µίτρης. 
Ἀρυσεόνωτος, 2, po&t. was γρνυσόνωτος. 
Ἀρῦσεοπήληξ. Ίκος, 0, 7, Poöt, was χρυ- 
σοπήληξ, mit goldenem Helme. | 
Χρῦσεοπήνητος, μ.,χρυσεόπηνος, 2, (πήνη) 
mit Gold durchwirkt. ρο δέ, 

Xovosog, da, εον, bie alte und ionifde 
Form des Worts, die jedoch auch bei den 
att, Profaitern nicht aanz auffer Gebrauch 
kam, obgleich [ο gewoͤrnlich die zuſammen⸗ 
gezogene vorziehn, nemlih yevcoüs, 9, 
οὖν, 1) golden, von Gold gemadt. ο χου- 
σοῦς, eine Goldmuͤnze. 2) golbgelb, gold- 
farbig. τὸ γουσοῦν τοῦ won, ber Doiter 
im Ei. 3) metaph., theuer, Eoftbar, hoch— 
geſchaͤtzt, herrlich, prächtig. [Verkürzung des 
v geftatten fih die attifhen Dichter u, 
bie Lyriker (vergl, Spitzner im Anhang 
unter χρύσεορ); bei den Epikern aber ift v 
ftet8 lang, und die Endſilben finb/oft mit 
Spynizefis zu fprechen]. ] 
Ἀρῦσεοσάνδαλος, 2, (σάνδαλον) mit golder 
nen Schuben. ρο δέ. 

Χρῦσεοστέφανος, 2, poöt. fl. Ίρυσοστέ- 


pavog. - 

XgvosooruAßos, 2, (crilßo) goldglängend. 
νοδί. 

Ἀρῦσεόστολμος u. χρὐσεόστολος, 2, (στέλλα, 
στολή) golbgefhmüdt, poet, 

ΧἈρῦσεόταρσος, 2, (ταρσός) mit goldenen Fuͤſ— 
fen od. Fittigen. po&t. | 

Ἀρῦσεότευκτος, 2, (τεύχω) von Gold gemacht. 
poöt. 

Xodosörunog, 2, post, was χφυσότυπος. 

ΧἈρύσεοφάλαρος, 2, (φάλαρα) mit goldnem 
Schmude. poöt, 

Xovosopeyyne. 2, 
Scheine, poet, 


(φέγγος) mit goldenem 
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Xobosnovvuog, 2, (ἐπώνυμος) nad) bem 

olde zubengmt, 

Ἄφυσεραστής, Od, ὁ, (ἔραμαι) Goldliebhaber. 

‚Xgdasgyös, 2, (EPT'2) Gold machend ober 
bearbeitend, Lykophr. ’ 

Ἀρῦσεψφητής, 0%, ὁ, (ἔψω) Golbfchmelzer. 

Χρῦσήεις, εσσα, εν». fpäte post. Korm fl. 
χούσεος. | 

Χρῦσηλάκατος, 2, (ἠλακάτη) mit goldener 

;pindel oder goldenem Pfeile. podt. 

— 2, (ἐλαύνω) aus Gold gear: 
eitet. 

Ἀρύσήλεκτρο», τὸ, «(ἤλεκτρον) Goldbernftein, 

ausegrt, 2, (vie) mit goldenen Zügeln, 
poet. 

Ἀρθσήρης, 2, (ἄρω) mit Golb befeftigt od. 
verbunden, aus Gold gearbeitet. 

— 8, (χουσίον) von Golbmuͤnze, in 

oldmuͤnze beſtehend. 

Ἀρῦσιδάριον od. χρῦσίδιον, τὸ, Dimin, von 
χουσίον», ein kleines Stüd Golb. 

χρύσίζω, fr ἵῶ, (χρυσός) golden ob. golt- 

hnlich fein. 

Xadcıwog, 3, ſpaͤtere u. feltenere Form ft. 
χούσεος, golden. 

Ἀρθῦσίον, τὸ, Dimin. zu χρυσός, bef. Gold: 
münze, Geld. 2) Goldfaden, Golddraht. 9) 
* Schmeichelwort: Goldchen, Goldlieb⸗ 

en. 

Ἀρθσιοπλύσιον, τὸ, (πλύνω) Goldwäfche. . 

ο ίδος, ἡ. goldenes Gefäß; goldenes 

(eid; goldener Schuh. 

Χρῦσίτης, ου, 6, χρῦσίτις, wog, ἡ, golb: 
artig, goldhaltig. 

Ἄρῦσοβάλανος, 7, Goldbattel. 

Ἀρῦσοβαφής, 2, (βάπτω) eigentlich mit Gold 
gefärbt, wird aber in der Bedeut, mit 
Gold geftidt gebraucht. 
Ἀρθσοβέλεμνος, 2, (βέλεμνον) mit goldenen 
Pfeilen. poet. 

Xevooßoorgvyog, 2, (βόστουχος) mit golde: 
nen Locken. 

Ἀρῦσόβωλορ, 2, (βῶλος) mit goldenen Erd⸗ 
ſchollen. 

Χρύσόγαιος, χοῦσόγεως U. χοὔσόγειος, 3, 
GM) mit goldenem Erbreiche; Golberde ha: 

end, | ä 

KgbooyAvpog, 2, (Ὑλύφω) was χουσοτόρευ- 

τοςῬ. 


Χρῦσοδακτύλιος, 3, (δακτύλιος) mit golbe: 
nen Ringen. ? 
Χοῦσόδετος, 2, αμώ 8. (δέω) in Gold ge⸗ 
faßt, mit Gold belegt. ’ 
Χρῦσυδίνης, ου, ὁ, (δινέω) golden ſtrudelnd 
οὗ. wirbelnd. poät. τοι 
Χρύσοέθειρος, 3, (ἔδειρα) goldhanrig, mit, 
Soldftaub in. den Paaren, - Eine feltenere 
poet. Nebenform iſt χρύσοέθειρ. 
Ἀρῦσοειδής, 2; (εἶδος) goldartig, goldaͤhn⸗ 




























lich. i j 
Χρῦσοέλικτος, 2, (ἑλίσσω) goldgefhlängelt, 
Χρῦσοεψητεῖον, τὸ, (ἔψω) Goldſchmelzerei. 
Χρῦσόζυγος, 2, (ζυγόν) mit goldenem Soche. 
Χρύσόζωνος, 3) (ζώνη) mit goldenem Guͤr⸗ 


tel. 
Χρθσύηλος, 2; (ἆλος) mit. goldenen Nägeln 
οὗ. Budeln. j 
Χρῦσοθήρας, ου, ὁ, (Φηράα) Goldjaͤger. 
Χρὺσόθριξ, τριχος, 6, ἡ, (90(ξ) — 
rig. 
— , (Θρόνο) auf goldenem 
ige od. Throne. poẽt. 
Χρῦσοθώφαξ, ἄκορ, ο, N (θώραξ) mit 
goldenem Panzer. - 
Χρῦσοκάνθαρος, 6, (κάνδαρος) Goldkäfer. 
Ἀρυσοκάρηνος, 2, dor. χοὐσοκάρανος, 3, 
(κάρηνον) mit goldenem Haupte. poöt, 
Χρῦσύκαρπος, 2; {καρπός) mit goldenen 
Fruͤchten. 
Χρῦσοκέρειος, 3, U. % Ὀσόκερως, wrog, aud) 
©, 6, ἡ, (k£gag) mit goldenen Hoͤrnern. 
Χρυσοκέφαλος, 2; (κεφαλή) mit goldenem 
Kopfe. ER, ΄ 
ο ου, ὁ, (κλαίω) Gold weis 
nend. 
χρῦσόκλειστος, 2, (κλείω) mit Gold einge: 
faßt; ift aber wohl falfche Lesart ft. des folg. 
Χρδσόκλυστος, 2, (κλύζαω) mit Gold ausges 
fpütt, d.’i. inwendig vergoldet, od. uͤberh. 
e en überzogen, mit einem Anftrich von 
Gold. 
Χρῦσόκολλα, ἡ, (κόλλα) Golblotb, ein Ku: 
pferoder, womit man das Gold löthete. 2) 
ein Gericht aus Reinfaamen u. Honig. 
Ἀρῦσοκόλλητος und χρῦσόνολλορ, 2, (κοᾖ- 
1άω, κόλλα) mit angelötheten goldenen Ziers 
rathen; von Gold zufammengefegt. 


Χρῦσογνώμων, ovog, ὁ, (γνώμη) Goldpruͤ⸗ | Χρῦσοκομέω, αιώ χρὔσοκομάω, (Ί0υσόκο- 

“fer. . μος) ich habe goldene Haare, 

Χοῦσόγονον, τὸν „eine Pflanze; eigentlich | Χρυσοκόμη, 1) ein Pflanzenname: Golb: 
von haar. 


χρῦσοκόµης, ου, ὁ, U. χρῦσόκομος, 2, [κύ- 
µη) mit goldenem Haare. 

Χρῦσόκονις, 105 U. εως ἡ, (κύνις) Gold: 
fand, Gölderde, - : 
χρῦσοκρόταλος, 2, (κοόταλον) mit goldener 
Kiapper, von Gold klirrend. 

Χρῦσολαβής, 2, (λαβή) mit goldenem Grife. 
Χρῦσολαμπίς, dog, 7, was πυγολαμπίς. 
Χρῦσολάχανον, τὸ, (λάχανον) ein Pflanzen: 
name: Golbfraut. 

Χρῦσόλιθος, N, (Aidos) Goldftein, Zopas. 
Χρυσόλινον, τὸ (λ{νον) Goldfaden, Gold 
draht. e — 


Xcoeoyoros, 2, (TEN) von Gold geboren 
ob. gezeugt. χο. Ὑενεά, δίε von Perfeus u. 
der Danas abjtammenden Perfer. 

Xgdoöygannog, 2, (Υθαμμή) 1948 zgvooyge- 

gig no.1. 

Kovcoygapis, 2, (γράφω) 1) mit Gold ges 
hreift. 2) mit goldenen Buchſtaben geſchrie⸗ 
ben; dav. 

Ἄρῦσογραφία, 7, das Schreiben mit golde: 
nen Buchftaben. 

Kgvooduidnkos U. χοὔσοδαίδαλτος, 2, (δαι- 
δάλλω) mit Gold verziert, aus Gold gear: 
beitet. po δ{. 


* 


EZ 


.Χρύσόπατρος, 
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Ἀρνσολογέω, von Golde reben. 2) Gold fam: 
meln ob. ſuchen; auch Geld beitreiben, wie 
ἀργυρολογέω, von οι 
Ἀρυσολόγος, 2, (λέγω) Goldfammler. 3). 
von Gold fprechend od..handelnd. 

Ἀρύσόλογχοφ, 2, (λόγχη) mit goldener Lanze 
od. Spitze. 3 

Ἀφύσόλοπος, 2, (λοπός) mit goldenen Schup: 
pen. 

Ἀφῦσόλοφος, 2 u. 8, (λόφος) mit goldenem 

elmbuſch od. Kuppe, 

Χρῦσολύφας, od, χρῦσολύρης, ου, ὁν (Auge) 
mit golbener eier, ald Beiw. des Orpheus. 

— 2, (μαλλός) mit goldenem 

Vlieſſe od. Felle. 

Ἀρύσομανης, 3, (μαίνομαι) goldgierig. 

Χρῦσομηλολόνθη, n; der Golbfäfer; dav. 

λρύσομηλολόνθιον, --τιον, τὸ, Goldkäfer: 
hen (ein Schmeidhelwort). 

Zovoounkor, τὸ, (μήλον) Golbapfel, 2) 
ειπε Art Quitten. _ 

Ἀφθσομίτρης, ου, ὁ, fem. ygvoouiren, ἡ, 
(µίερα) mit goldener Kopfbinde, goldenem 
Gürtel; überh. mit goldener Einfaffung. 


«Ἀρυσόμορφος, 2, (μορφή) goldgeftaltet; 


goldartig. 

Ἀρῦσόμφα]ος, 3, (ὀμφαλός) mit goldenem 
tabel od. Budel. 

Xgdcornue, τὸ, (νῆμα) Golbfaben, Gold: 
braht. 

Ἀρῦσόνημος, 2, (νῆμα) mit Goldfaͤden ge: 
webt od. geftidt. 

Ἀρῦσόνωτος, 2, (νῶτος) mit goldenem Rül: 
fen; mit goldenen Budeln, 

Ἀρῦσόξυλον, τὸ, (ξύλον) Goldholz, eine ans 
dere Benennung des θάψος. 
Ἀρύσοπάρυφος, 2, (παρυφή) mit eingeweb: 
tem Goldfaume. 

λἈρῦσύπαστος, 2, (πάσσω) mit Gold geftidt ; 


vergoldet, 

ή 9, (πατήρ) von Gold (Gold: 
vegen) entfproffen. - 
Xoücomeöilog, 2, (πέδιλον) mit goldenen 
Ecuben. 


 Xogboönenlog, 3, (πέπλος) mit goldenem Ge: 


wande. io. 
2ρὔσοπήληξ, ηκος, ὁ, ἡ, (πήληξ) mit gol: 
benem Helme. pet, 
Ἀρύσόπηνος, 2, Maß χρυσεόπηνος. 
λρύσοπλόκαμος, 2, (πλόκαμος) mit golde: 
nen Loden. ιδ. . 
Ἀρῦσοπλύσιον, τὸ, was χρυσιοπλύσιον, 
λΣρῦσοποίπιλος u. χρῦσοποίκιλτος, 2, (ποι- 
κίλλω) mit Gold geftidt od, verziert. 
Ἀρῦσοποιός, 6, (ποιέω) Goldmader. 2) 
Golbarbeiter, 
Ἀρύόόποκος, 2, (πόκος) mit goldenem 
Vlieſſe. 
Ἀρύσόπολις, εως, 7, ein Pflanzenname. 
Ἄρύσόπορος, 2, (meigw, πορεύομαι) golden 
hindurchgehend. 
Ἀρθσόπους, neutr. πουν, gen. ποδος, mi 
goldenen Fuͤſſen. 
Ἀρῦσόπρασος, ὁ, (πρασον) Chryfopras, ein 
Edelſtein. | j 
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Ἄρυσοπρ. --- Ἄρυσοφ. 


1 Χρθοόπρυμνος ‚2, (πρύμνα) mit goldenem 


— 

Ἀρυσόπρωρος, 2, (πρώρα) mit goldenem 

Borbertheile. (wenige) . 

Χρθσόπτέρος u, χρῦσοπτέρύγος, 2, (πτερόν, 
πτέρυξ) mit goldenen Schwingen od. Federn. 

Χρυσύραπις, εδος, 6, ἡν poät. ft. χρυσόῤ- 
ῥαπις. 

Χρὂσορόης, ου, ὁ, poät. ft, χρυσοῤῥόης. 

Χρῦσόροφος», 3, (ὀροφή) mit άνω ος 

ΧἈρύσόόῥαπις, τδος, ὁ, ἡ, ,(ῥαπίς) mit gol: 
benem Stabe. Ä 

Kovoodönumv, 2, (ῥῆμα) von, goldenen 
Worten, 

Χρθσοῤύῥόᾶς, U. χρῦσοόῥόης, ου, ὁ, (ῥέα, 
don) 8* ftrömend, Gold mit ſich führend, 

Xgüoögovrog, 2, (dem) von Gold flieffend, 

Ἀρῦσορυκτης, ου 6, (ὀρύσσω) Boldgräber. 

Χρῦσός, ὁ, Gold; Golbmünze, χο: κοῖλος, 
verarbeitete Gold, χρυσὸς Λευκός, mit 
Silber verfegtes Gold, \ 

Χρύσοσάπφειρος, 7, eine Art von Sapphir. 

Ἀρῦσόσημος, 2, (σῆμα) mit goldenem Gaus 
me οὗ. Gtreife. 

ΧἈρθσοσπόρος, 2, (σπείρα) Gold fäend. 

Χρύσόστεγος, 2, (στέγη) mit goldenen Dache. 

Χρῦσαστέπτωρ, ορος, ὁ, ἤ,(στέφω) mit Gold 
gekrönt od. bekraͤnzt. poet, -« 2 

Χρύσοστέφανος, 2, (στέφανος) mit goldenem 
Kranze. 

Ἀρύσόστομας, 2, {στόμα) mit goldenem 

unde,-aus beffen Munde goldene Worte 
kommen. 

Χρύσόστροφος, 2, (στρέφω) von Gold ges 
dreht; mit Gold ummwunben. 

Χρῦσοτέκτων, ovog, 6, (εέκτων) Goldar: 
beiter. : 

Ἀοῦζσύτερος, 3, ein von χρυσὸς gebildeter 
Comparat., goldener, Eöftlicher, mehr werth. 

Χρύσότευκτος, 2, (τεύχω) aus Gold bereitet, 
golden. po&t, 

Χρῦσοτευχής, 2, U. ggdoorsvyog, 2, (τεῦ- 
zog) mit goldenen Waffen, in goldener Ruͤ⸗ 
ftung. poet, 

Χρῦσοτόκος, 2, (τίκτω) Gold gebärend, gol: 
dene Eier legend. ν 

Χρῦσύτοξος, 2, (τόξον) mit goldenem Bogen, 

Ἀφρύσοτόθρευτος, 2, (τορεύω) aus Gold gear: 
beitet, 

Χοῦσοτριαίνης, ου, ὁ, U. χρῦσοτρίαινος, 2, 
(τρίαινα) mit goldenem Dreizad. 

Xovoorvnog, 2, (τύπτω) von Gold gefchla= 
gen od. geformt. mi 

Xovoovarog, 2, (οὖας) mit goldenen Oehren 
od. θεπξείπ. poet. . 

ΧἈρῦσουργέὼ, in Gold arbeiten; von 

Χοῦσουρ]γός, 6, (EPLR) Soldarbeiter, 

Kodsoös, 7» οὔν, attifch 1101. Form von 
χουσεος. . ' . 3 

Χρυσοῦφαντος, 2, U. χρῦσούφής, 3, (ὐφαί- 
vo, ὑφή) aus od. mit Gold gewirkt, durch⸗ 
wirkt. . , . 

᾿Ἀρῦσοφάεννος, 2, U. χρῦσοφαής, 2, (φάος) 
goldglängend. poöt, ν 


Ἄρυσοφ. — Χρυσωτ, 


632 Ἄρυσωτ. — Ἀυλισμα. 


x —— 2, (φάλαρα) mit goldenem | Χρῦσωτός, 8, Adj. verb. von ygvoow, ver: 


muuf, 

KgVooparng u. χρῦσοφεγγής, 2, (φαίῥοµαι, 
φέγγος) golbglängend. — 
Ἀρύσοφορέω, (χφυσοφόρορ) Gold bringen 
ob. mit ſich fuͤhren. 2) goldenen Schmuck 

tragen. 3) Gold entrichten od. zahlen, 
Ἄρύσοφορία, 7, dad Tragen goldener Kleider 
od. golbened Schmudes; von 
KAgvoopogog, 2, (φέρω) Gold mit fi füh: 
send. 2) goldene «είδει od. goldenen 
Schmuck tragend, 3) Gold entrichtend. 
Ἄρύσοφρυς, vog, 6, N, (ὀφρύς) mit golde- 
nen Augenbraunen. 2) 6 χούσοφρυς, ein 
am mit einem goldenen led über dem 
uge. 
Ἀρυσοφυλακέω, das Gold bewahren; von 
Ἀρυσοφύλαξ, ακος, ὁ, ἡ, das Gold bewah: 
rend, verwahrend. | 
'Ἀρύσοχαίτης, ου, ὁ, (χαίτη) mit goldenem 
Daupthaar. ροδέ, _ Ä 
Ἀρῦσοχάλινος, 2, (χαλινός) mit goldenem 
Zaume. RL 
Ἄρῦσόχειρ, 81008 , 6,9, (zeig) mit goldenen 
Kingen an ben Händen, 
Ἀρῦσοχίτων, @vog, 6, N, (χιτώ») in gol: 
denem Kleide, mit goldener Hülle. 
X0500708i0» U. χρῦσοχόϊον , τὸ, (χρυσοχδος) 
Merkitätte eines Goldarbeiters. 
ἌἈρῦσοχοέως, (χουσοχόοϱ) ich ſchmelze Gold 
aus, bin Goldarbeiter. ; 
Ἄρῦσοχοῖα, ἡ, das Gewerbe δεδ χρυσοχύος. 
Χρύσοχοϊκός, 8, (χρυσοχόσς) zum Goldar- 
beiter gebörig. ἡ χρυσοχοϊκή», verft. τέχνη, 
ie Kunft des Goldarbeiters. 
Ἀρῦσοχόϊον, τὸ, was χουσοχοεῖον. 
Ἀρῦσοχόος, ὁ, (χέω) Goldſchmelzer, Gold: 
arbeiter, Goldfchmidt. 2) der goldene Mün: 
zen prüft. 5) der Gold, ausihmilzt. j 
Ἄρύσόχροος, 3/08. χρῦσόχρους, 2, (Ίρδα) 
goldfarbig, golden. 
Ἄρῦσόω, (χρυσός) vergolden. 
Ἀρύσυποδέκτης, ου, ὁ, (ὐποδέχομαι) Gold: 
einnehmer. 
Ἄρύσωμα, τὸ, (χρυσόω) Goldgefhirr; δαν. 
Ἀρῦσωματοθήνκη, ἡ, (Ban) Behaͤltniß für 
goldene Gefälle. . j 
Ἀρῦσών, ὤνος, ὁ, (χουσός) ber Schaf. 
Χρύσωνέω, (ὠνέομαι) ich kaufe οὗ. wechfele 
Gold ein. 2) ich kaufe für Gold; bav. 
Χρῦσόώνητος, 2, mit Gold erfauft. 
Ἀρύσώπης, ου, ο, fem. χρῦσῶπις, ıdog, 
ἡ, auch χρὔσωπός, 2, (ῶὤψ) mit goldenen 
Augen od, goldenem Geſichte; goldfarbig. 2) 
ein Fifch. j | 
Ἀρθσωρυγχεῖον, χφύσωρύχιον, το, (Ίρυσω- 
ρύχος) Goldgrube, Goldbergwerk. 
Χρύσωφυχέω, (χφυσωρύχος) ich grabe Golb, 
Ἀρύσωρυχία, ἡ, (χρυσωρύχος) das Goldgra: 
ben. 
Χρύσωφρύχιον, τὸ, was χρυσωρυχεῖον, von 
Χρῦσωρύχος, ὁ, (ὀρύσσω) Goldgräber, 
Χρύαωσις, N, (χρυσόω) das Vergolden; die 
Vergoldung. 
Xũdcorijs, 00, ὁ, (χρυσόω) Vergolder. 


goldet. 
Χρῶ, 3ſgz. fl. 
χράοµαι. 
Χρώζω u. Med., f. χρώσω, berühren, ans 
rühren, durch Berührung mittheilen, abfäre 
ben, befleden, anfteden. | 
Χρώμα, τὸ, (χρώννυμι) DOberflähe, Farbe, 
Sau 2) δατε, Schminke, 3) Benen- 
nung eined Tongeſchlechts, in welchem die 
Zöne bes Tetrachords ſich fo einander folg: 
ten, baß zuerft ein halber, dann wieder ein 
halber u. dann anderthalb Töne kamen, wie 
Thiersch in der Einleit, zum Pindar p. 36 
lehrt; davon 
Kowuarsvo u. χρωμµατίζα, ich fürbe. 
Χρωματικός u, γοωμάτινος, 3, gefärbt. -2) 
χθωματικός, zum Tongeſchlecht χοώμα ge: 
hoͤrig. 
χρωμάτιον, τὸ, Di 
mittel, 
Xomuarısuög, 6, (γρωματίζω) das Färben. 
Χρωματογραφέω, (γράφω) ich male; dav. 
Xgwuaroygapia, η, Malerei. 


χράου, imperat. praes. von 


lin, von χθώμα, Faͤrbe⸗ 


1 Χρωματοποιία, n, (ποιέω] das Bereiten u. 


Auftragen der Barbe od. Schminke. 

Χρωματοπώλης, οὐ, 6, (πωλέω) Zarben: 
händler. 

Χρώννῦμε, χρωννύῦω, f. χρώσω, was χρώζα, 
befond. färben; abfärben, befleten; anfteden. 

χρώς, ὁ, genit. χρωτός, epiſch χροός, bie 
Oberflähe, Haut, Farbe, Teint; Körper, 
Leib. Die Form bes dat. χρῷ wird nur in 
der Verbindung mit dv gebraucht. ξυρεῖ ἐν 
x06, es brennt auf ber Haut (macht herben 
Schmerz. ἐν χρῷ τινος, nahe an od. bei 
etwas. 7 dv 200 συνουσία, enge Bekannt: 
Schaft, naher Umgang. dv χρῷ µάχεσθαε, 
Mann an Mann kümpfen, = 

χρῶσις, ἡ, (χρώζω) δᾷ6 Berühren; das Faͤr⸗ 
ben, Abfärben, i 

Xewornd, ἤρος, ὁ, (χρώζω) ber färbt. ἆ9, 
µόλνβος, Bigiftift. , | 

Χρωτίδιον, τὸ, Dimin, von χρῶφ. 

χρωτίζω, (χρώς) färben, anmadıen. Med, 
χρωτίζεσθαι τὴν φύσεν zıri, feinem Wefen 
einen Anftrich geben von od, durch etwas, 

Xvdaito, (χυδαῖος) in Maffe ftrömen od, 
vorhanden fein; bav. 

Χυδαϊκῶς u. χυδαϊστέ, Adv., auf eine ge: 
meine Art, in einer gemeinen Sprache. 

Χνδαιολογία, ἡ, (χυδαῖος, Λέγω) Gemein: 
beit des Ausdrucks. ’ 

Χυδαῖος, 2, (χύδην) in Maffe ausgegoffenz 
dah. gemein, ſchlecht, gering ; bav. 

Χυδαιότης, nrog, ἡ, Gemeinheit, beſond. im 
Ausdrud. 

Χύδην, Adv. (zo), wie auögegoffen; dah. 
1) in Menge, vollauf, 2) bingefudelt, un 
ordentlich; in ungebundener Rede, in Profa, 

Χυλάριον, τὸ, Dimin. von χυλορ. 

Χολίζω, (χυλάς) ich ziehe den Saft aus einer 
Pflanze (duch Aufgieffung von Waffer u, 
Kochen). 2) ih mache zu Saft; dav. 

Χύλισμα, τὸ, ausgezogener Pflanzenjaft, 


r . / 


λυλισμ. — Χντος. 
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Ävroa. — Χωμα. 


Χθ]ισμός, ὁ, das Ausziehen des Pflanzen | Ίώμα, Hügel von Erde, Grabhügel.  Ὦ) ö 


ſaftes. 
λυλοειδής, 2, (εἶδος) ſaftartig. 

λὐλοποιέω, was χυλόω. 

Χύλός, ὁ, (χέω) Saft, befond. der durch Kos 
‚hen ober dur bie Verdauung ausgezogene 
Eaft, Speifefaft, Nabrungsfaft; auch Ge: 
ſchmack einer Sache (als herrührend von bem 
@afte); dav. ’. 

λῦλόω, f. wow, Saft od. zu Saft machen, 
ben Saft aufzieben, in Nahrungsfaft ver: 
wandeln; mit Gaft anfeuchten. 

— 2, (εἶδος) faftartig; voll Saft, 
aftig. 

λύλωσις, ἡ ,.(zvloo) das Ausziehen des Saft 
tes; das Verdicken einer Fluͤſſigkeit zu einem 
Safte, das Verwandeln in Saft. 

λύμα, τὸ, (χέω) das Ausgegoſſene, Guß, 
Fluß, Strom; Fluͤſſigkeit; dav. 

λοπατίζω, f. io, benegen, anfeudhten, in 
Waffer auflöfen. 

Adusla, 7, u. χὔμευσις, N, (χυμεύω) Ver: 
mifhung, Vermengung. 

Avutvn, epiſch partic. aor. ΦΥΠΟΟΡ. pass. 
von χέω. 

λυμεύω, (γυμός) vermifchen, vermengen. 

λυμίζω, {. Lö, (χυμός) gefhmadvoll machen, 
würzen. 

λθμικός, 3, (χυμός) von den Saͤften, bie 
Säfte betreffend. 

Xöufov, τὸ, Dimin. von χυμός. 

Χυμός, 0, (zo) Fluͤſſigkeit: beſond. Saft, 
Geſchmack (ald Befchaffenheit und Empfin: 
dung); dav. 


Xvudo, einen Geſchmack mittheilen. 
Avvro, 3 plur. aor. syncop, pass. von γέω, 
Xoro, fpätere und fchlechtere Form ft. χέω, 
λύσις, εως, n, (χέω) das Ausgieffen; Er: 
gieffen ; das Fluͤſſſzmaͤchen, Schmelzen. 2) 
das Ausgegoffene, Guß; metaph. weit ver: 
breitete Menge. 

Χυτήρ, ñgos, ©, U. χύτης, ου, 6, (χέω) 
ber gieffet u, das Werkzeug zum Gieffen. 
Avrınos, 3, (χέω) zum Gieffen, Aufgieffen 
gefchickt. 
λυτλάζω , gieffen, ausgieffen, 
falben, wafchen,, reinigen; von 

Ἀνύτλον, τὸ, (χέω) Fluͤſſigkeit, befond, zum 
Salben, auch zum Wafchen, 2) die zur Li— 
bazion gebrauchte Flüfjigkeit, Libazion felbft; 
dav. ' 

λνυτλόω, falben ; wafchen, reinigen, 

Xoro, epifcd 3 sing. aor. syncop. mit paf: 
fiver Bedeutung, er marb ausgegoffen, vers 
breitete fich, ftredte fih bin. ἀμφὶ δέ οἱ 
Θάνατος yuro, ber Tod umfing ihn. Hom. 
Tl. 18. 544, ἀμφ᾽ αὐτῷ yvusrn, fich über 
ihn δει werfend. Τοπι. Il, 19, 284. 

Χντός, 3, Adj. verb. von γέω, 1) gegoſſen, 
ausgegoffen;. dab. a) flüflig, flieffend, ges 
fhmolgen, ſchmelzbar. b) ausgebreitet, in 
Menge; vom „Haare: wallend. 2) gefchüt- 
tet, aufgefchüttet; dah. a) χυτὴ γαΐα, was 


binbreiten; 


zurog, was χώμα, Wal od. Damm. ο) ans 
efhwemmt, durchs Waſſer aufgefchichtet. 
) χυτοὶ iydveg, Zugfifche. 

Ἀύτρα, ἡ, (χέω) irbener Topf. Plur. χύτραε, 
ber Zopfmarkt. 2) was χύτρινος. - 8) ein 
Ku, wobei man den Andern am Ohre faßte; 

av ΄ 


Χυτραῖος, aud) χύτρειος, χύτρεος, 39% χυ- 
τροῦς, 3, vom Zopfe od. wie ein Topf; dah. 
irden. | 

Χυτρεύς, έως, 6, Töpfer. 

Χυτρεφός, 2, (Εφω) im Topfe Fochenb. 

Χντρίδιον, τὸ, Dimin,'von χυτρίς. 

λυτρίζω, f. io, in den Topf fegen; in einem 
Topfe ausfegen. 

Avrgivda, Adv., das Zopffpiel. 

Χύτρινὸς, 3, töpfern. 

λύτρινος, 0, Untiefe, 

Xvrgiov, τὸ, U. yurgig, ίδορ, 7, Dimin. 
von χντρα. 

Χυτρισμός, 6, (χυτρίζω) das Ausfegen eines 
Kindes (in einem Topfe). 

Χντρόγαυλος, ὁ, (γαυλός) eine Art von Topf. 

a 2, (eldog) topfartig, topfaͤhn⸗ 
lich. | 

Χυτροπλάθος, ὃ, (πλάσσω) Zöpfer. | 

λυτροπόδιον, τὸ, Dimin. von gurgor 


πους, ποδος, ὁ, eine Kohlpfanne, worauf 


- ein Zopf gefegt werben kann; ein Keffel mit 
Küffen. 


Χυτροπωλεῖον, τὸ, Zopfmarkt ; von 

Χυτροπώλης, ου. 0, fem. χυτροπῶώλες, εδος, 
n, (πωλέω) Topfhändler. 

ύτρος, 6, (χέω) Topf. 2) ol χύτροι, ein 
Feſttag zu Athen. 
Ἀντροφόρος, 2, (φέρω) einen Zopf tragend, 

Xvo , angenomm:ne Nebenform zu Ableitung 
der tempp. von χέω. 

Xo, mit Krafis fl. καὶ ὁ. 

Χώεο, imperat, praes. von χἰόοµαι. 

Χωλαίνω, f. vo, (χωλός) ich laͤhme, πιαΦε 
lahm. 2) id) bin labm; dav, τ΄ 

Χώλανσις, 7, Laͤhmung. 2) Lahmheit. 
Χώλασμα, τὸ, eine Lähmung. 

λωλεία., 7, (χωλεύω) Lahmheit. 

Χλώλευμα, τὸ, eine Lähmung; von 

Χωλεύω, (χωλός), was χωλαίνω, lahm fein, 
hinten. 2) lahm maden, läbmen. 

λωλίαωμβος, ὁ, ein hinkender Jambe, der im 
(egten Fuß einen spondeus ftaft eines jam- 
bus bat. 

Χχωλογράβῤβατον, τὸ» was σχιµπόδιον. | 

λωλοίπους, 2, po6öt, was χωλόπουξ, χα- 
λαΐπους. . 

Χωλοποιός, 2, (ποιέω) lahm machend, lähs 
mend. 

Χωλόπους, ποδος.' ὁ, ἡ, fußlahm. 

Xolög, 3, (verwandt mit χαλάω) gelähmt, 
lahm, hinkend (eigentli u. metoph.); δαν. 

Χωλότης, ητος, n, Labmbeit, das Dinfen, 
Χωλόω, lahm machen, laͤhmen; dav. 
Χώλωμα, τὸ, eine Lähmung. 

Χώλωσις, ἡ, das Laͤhmen, die Lähmung, 
χώμα, τὸ, (χόω, χώννυμι) aufgeworfene 


Ἁωματιας. — Χωραυλος. : 
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Erde, Schutt, Wall, Damm, bef. Grab» | Κωράφιον, τὸ, Dimin. von χώρα, Ader, 


bügel; dav. 
Χωματίας, ου, ὁ, ποταμός, ein Fluß, ber 
viel Schutt od. Schlamm mit πώ führt. 
Χωμάτιον, τὸ, Dimin, von χώμα. 
Χωνεία, N, (χωνεύω) das Schmelzen u. Gief⸗ 
fen (von Metall). ἳ 
λωνεῖον, τὸ, was χωνευτήριον. 2) was 
λΧώνευμα, τὸ, (χωνεύω) Gußarbeit. 
Χώνενσις,- ἡ, Was χωνεία. 
Χωνευτήρ, ἤρος, ὁ, Was χωνευτής. 
λωνευτήριον, τὸ, Schmelzofen. 
λωνευτής, οὗ, ὁ, Schmelzer, . 
Χωνευεικός, 3, zum Schmelzen ob. Gieffen 
gehörig, geſchickt. 
Χωνευτός, 8, Adj. verb. von χωνεύω. ge: 
Fra gegoflen. 2) was ’fich fchmelzen 
t. 


Χωνεύω, (108. aus χοανεύω, von χέω) ſchmel⸗ 
zen; aus Metall gieffen od. bilden. 

Χώνη, ἡ, was χοάνη, Schmelggrube, Schmelz ⸗ 
tiegel; bef. Trichter. 

Xavlov, τὺ, Dimin. von χώνη, Schmelz: 
tiegel, ⸗ ⸗ 

Χάώννῦμι, χωννύω, verlängerte Form von 
χόω, f. χώσω, ſchuͤtten, aufſchuͤtten, mit 
Schutt ausfüllen, dämmen; befond. einen 
‚Grabhügel errichten. Pass. mit Schutt zu: 
gefüllt werden. dyavvuusde, εδ wurde und 
ein Grabhügel errichtet. 

Xüvog, 6. was χώνη. 

Xoouct, Depon. med., f. yoconaı, (eis 
gentl. zoo, verwandt mit χολή, Galle) zürs 
nen, unmillig fein od. werden, ſich betruͤben; 
überb. in heftiger Gemüthsbewegung fein. 
Die Perfon, auf welche man zürnt, nimmt 
das Verb. im Dativ, die Sahe, um deren 
willen man zürnt, im Genit. zu πώ. Ste— 
bet dad pronom. neutr. ohne Gubftantiv, 
fo tritt dieß im Akkuſ. ftatt im Genit. hinzu, 
wie 1. B. un µοι τόδε χώεο, zürne mirnicht 
darüber, Vergl. Gr. Gr. 6. 104,8. Hom. 
u. Epik, 9 
λώρα, ἡ, (145) 1) Raum, welchen etwas 
einnimmt, Plag, Stelle, angemwiefener Pos 
βεας metaph., Amt, Rang. ἐν χώρα u. 
πατὰ χώοραν, auf dem Plagez an Ort u: 

- Stelle; an feinem. Ῥίαθι. κατὰ yagav ἐν, 
an feinem Plage od. metaph. in feiner τὸ, 
nung laffen, nicht beunruhigen od, flören, 
χώραν Λλαβεῖν, in Drbnung kommen, ἐν 
χώρα τινός. ftatt Eines, ἐν χώρα τινὸς 
εἶναι, an Zemandes Plag ſtehen, ὃν i. defr 
fen Rang haben, fo angefehen od. geachtet 
werben wie Einer. ἐν οὐδεμιῷ' χώρα εἶναι, 
für gar nichts gelten od. angefehen werben. 
2) Land, d. i. a) Boben, Feld, Länderei, 
b) Land (im Gegenfag der Stadt); Land: 
gut. ‘c) Sand, Landitrich. ἐπὶ χώρας εἶναι, 
im Lande, zu Haufe fein. 

Χωράρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Herr des Landes. 
— 2, (αυλή) auf dem Lande woh: 
‚nend. 





Ackerland. 

λωρεπίσποποςᾳ, os Aufſeher bed vandes od. 
des Ortes, Dorfes. RE 

Xwogto, (χῶροφ), fut, zugnow, gewöhnt. χω- 
ρήσομαι, 1) ich gebe Raum; bah. a) ich 
faffe, balte, enthalte, begreife in mir. b) 
ich weiche, mache Plas, gebe nach; gehe weg, 
χωρεῖν τινος, von etwas weichen od, weg⸗ 
gehn. 2) ih gehe,, rüde fort (von Wer: 
fonen u. Sachen); dab. a) dringen, gleiten. 
τὸ ὕδωρ χωρεὶ, bad Waffer geht, fließt. 
τὸ τόξευµα χωρεῖ διὰ τοῦ θώρακος,. ber 
Pfeil dringt, geht durch) den Panzer. : διὰ 
πάντων χωρεῖν, durch alle hindurch geben, 
unter allen ſich verbreiten. b) im Gange 
fein, £urfiren, gangbar fein, auch einkom⸗ 
men. ο) Kortgang haben, von Statten ϱε: 
ben, vor Πά) gehen ; angeben, möglich fein; dav. 

Koonue, τὸ, Spielraum, Raum etwas zu faffen- 

Χώρησις, ἡ, das Faffen, Aufuchmen von 
etwas in einen Raum. 

χωθητικός, 3, (χωφέω) faffend, aufnehmend, - 
in πώ begreifend. .— 

Χωρητός, 8, Adj. verb. von χωρέω, gefaßt, 
zu faſſen. 

χῶρι, post. ft. χωρίς. Kallim, 

Χωριάζω, (χωρίον) ich bin od. lebe auf dem 
Lande. 

Χωρίδιον. τὸ, Dimin. von χωρίον. | 

χωρίζω, f. io, (χωρίς) fondern, abfondern, 
trennen; entfernen, Pass. getrennt, gefons 
dert, geſchieden, verſchieden ſein; auch ſich 
trennen, ſich entfernen, τινός u. ἀπό τιδος, 
von Einem. 

Χωρίζω, f. ἵῶ, (χώρος) eine Stelle, einen 
Platz anweiſen. 

Xogındg, 3, Adv. --κῶςι mas χωριτικύς. 

χωρίον, τὸ, eigentlich Dimin. zu χώρα und 
zu χῶρος., 1) Stelle, Platz; auch Stelle in“ 
einem Schhriftfieller. 2) Plag, Ort, befond, 
fefter Platz; auch Gegend, Strid, Terrain, 

8) Landgut. 

χωριονόμος, 2, (χωρίον, veum) ein Lands 
gut abhütend od. ausplünbernd, 

χωρίς, Adv., (XAR) abgefendert, getrennt, 
befonders für fich allein, einzeln. χωρὶς εἷ-- 
ναι, gefondert fein, zweierlei fein. χωρὶς 
μέν -χωρὶς δέ, anders-anderd, χωρίς nrit 
Genit., fonder, ohne; abgefehen von etwas, 
χωρὶς 7, auffer. 2) verfchiebenartig. χωρίς 
τινος, anders ald etwas, 

χώρισις, N, U. χωρισμός, ὁ, (χωρίζω) das 
Trennen, Abfondern, Trennung, Theilung. 
2) χωρισμός, die Abreife, die Trennung beim 
MWeagehn, 

Xooıorng, οὔ, 6, (χωρίζω) ber trennt od. 
abfonbert. . 

Xocısrög, 3, Αά], verb. von {ωρίζω, ges 
trennt, gefchieden; trennbar, zu jondern 
oder zu [Φείδεπ. 

Xogirng, ου, 6, fem. χωρῖεις, εδος, 7, 
(χώρα) Landmann, Bauer, 2) als Adiekt., 
ländlich; dav. 

Χλωρῖτικός, 3, Adv. -xog, dem Landmanne 
gehörig, gegiemend, aͤhnlich; ländlich, 


ΧΩροβ. * Χωω. 685 ο Ἡ, — -Pahıorog. 
Χωρονομικός, 3, (νέμω) die Vertheilung des 


Χωροβατέαω, (χώρα , βαίνω) eine Gegend ber 
Landes betreffend. 


wandern , an einem Orte wandeln. j a : 

—— —ãR des oe die ch. » lan ee ο "ni 
Grundwage. Er ein Pla, Ort, Gebäude. 

ο ο αν ον iud. 
on οἶρνοιν οἱ Θιρ λάδι = tn Die χθες dad Pike. 7 N πν 


Xacıg; ἡ, (όω) das Aufſchütten, befond. 
λωφογραφικός, 3, zur Befchreibung von Län: | pi 2 ΟΦΗ « 
dern od. Gegenden gehörig, geſchiat, von a —— von Schutt die Aufführung 


eines Walles od. Dammes; Wall, Damm, 
Xogoygupog, 2, (χώρα, γράφω) ber Län: : x με 


Χῶσμα, τὸ, fl. Ἅθμα, 
der od. Gegenden befchreibt. λωστός, 3, Adj. verb, von χόω, χώννυμι, 
λωροθεσία, η, (τίθηµε, θέσιρ) Lage einer ἃ aufgefchüttet, durch aufgefchüttete Erde ers 
Gegend, — richtet, gedaͤmmt. 
«Χωρομετρέω., (µετρέω) ein Land ο. eine Ge: | Χωστρίς, idog, ἡ, χελώνη, ein Sturmdach 
λωρομετρίαν ij, Vermeſſung, Aufnahme ε ten. Polyb 
nes Bandes; Feldmeßlunſt. 


X6o, un ebräu 1. Aktivform zu χώ 3 
Χωρονομµέω», (veuo) Land verteilen. Ei ch form zu γώομαι, wel- 


\ 
% 


Pt, τὸ, der 28te Buchſtabe des gri x 4 ⸗ | 
‚Y,n 2 griech. Φακάδιον tt. ψώκιονι τὸ. u. x 
——— xs 3iffer ψ΄ 700, aber pi φψεκάδιον (“. y — 
700/000, ae , . Ponckov, τὸ, ein junges, neugehorenes 
Vaydag ob. φαγδάς, n, dat. φάγδανι, eine |, Zhier; davon 2* ακὰλοῦχοι (ro) μητέ- 
in Aegypten gewöhnliche Salbe. ’ ρες, Mütter mit ihren Zungen, 
—— —— te was er YVarag, ἆδος, N, was φεκάς. F 
eben werben kann; dah. muͤrbe, mor Ἰρακαστός, 3, Adj. verb. von * 
faul; locker, weich, ohne Dichtigkeit, fhwad. — — — 
Ῥαθάλλω, ein frequentat, von φάω, ic be: Ῥάλαγμα, τὸ, (ψαλάσσω) das Berührte; 


— ο... ——— kratze. bie Berührung. 

αθαρός» 3, was ψα αρός. Ἰμαᾳλακτός, 3, Adi, verb. γλά 
Padvgıov u. φάθυρμα, τὸ, Broden, klei⸗ berühren; berübrn, ο μη 
nes Stüd, Ῥαλάσσω, alt. -drro,f. άξω, zupfen, be 


Ῥαθυρύομαι, Pass,, ic werde zerreibbar, | rühren, betaften, 


mürbe, LXX. Verldiovr, τὸ, Dimin. von φαλίς. 


Φαθυροπώλης, ουν 6, (πωλέω) ber Bröf: 0 : 
elwerk, δ. 1. Φεδασεπεξ verkauft, —— 2, (ψαλίς, εἶδο) gewoͤlbar⸗ 


Vadvgös, 8, was ψαδαρός, dad, = ur. . e 
«Ῥαθυρότης, mrog, N, Loderbeit, Mürbig: ο ο... —E A et 
keit; Morfchheit, Zerbrechlichkeit, — 8 — 


εραίνύθος, 2, falſch, truͤgeriſch. Lykophr. 

ραΐίρω, (Hin) fäufeln, fächeln, en —— ee) —— davb. / 

mit Geräufch fi bewegen. Ψαίρειν οἶμον Φαλιδατός er ρόδα φαλιδόω 
4 ἱ i ⸗ ’ ’ . . 

—— hinſaͤuſeln durch die Bahn des Ae —— bogenförmig, ’ 

τραῖσμα, τὸ, (brio) abgebrochenes Stüd, Palo, Ε. ἵῶ und έξω, mit der Schere ab⸗ 

οτί», τὸ, Dimin. * — ſchneiden. 2) wölben. Ä 

ῶβαιστός, ὃ, ΑάΠ. verb. von ψαίων, zer⸗ Ἰραλιον ob. φαλίον͵, τὸ, faͤlſchlich auch φαᾖ- 

trieben, zermalmt, gemahlen. τὸ ψαιστόν, Ἰ Άιον geſchrieben, eigentlich ‚die Kinnkette; 

gewöhnl, τὰ φαιστά, Mehl und daraus θε: | dann überh. das Gebiß, der Baum Φψάλιον 

reiteter Opferkuchen. ἐμβαάλλειν, ein Gebiß anlegen. 2) überh. 

Paiorwg, 6, σπύγγος, ber abwifchende | Feſſel, Kette, 

Schwamm; von _ ραλίᾳ, ldog, ὃν die Scheere. 39) Gewölbe, 

ραίω, was φάω, reiben, mwifhen, abwi: | Bogen, Schwibbogen. 

fhen. 2) brödeln, zermalmen, ſchroten, | ἸῬαλιστός, 3, ο. verb. von φαλίζω, bei 

mahlen. ſchnitten. 2) gewölbt, 


' ' J 


| / ) 
αλλ. — ὕαμμ. 
τραλληγενής, 2, (wall, ΓΕΝ) komiſch 


nad) dem homeriſchen µοερηγενής gebildet, 


als Beimort des Archytas: Sohn bes Zither« 
fpiels od. Geſangs. 

YPallo, f. φᾶλῶ, aor, ἔψηλα, pf. ἔψαλκα, 
(ψάω) ich zupfe, rupfe. 2) ich Ichnelle, bes 
fond. die Saite, dah. ich fpiele ein Inftrus 
ment, lafjfe ein Lied ertönen. Pass., a) ges 


fchlagen ‚ gefpielt werben. b) Πά vorfpielen‘ 


laffen; dav. 

Polue, τὸ, ein Stüd auf ber Zither. ober 
dem Saiteninftrument gefpielt; ber Pfalm. 
Yaruınög, 8, (Φαλμός) zum Pfalm gehörig, 
wie ein Pfalm. AR. $. 

Vernokoyeo, (Ψαλμολόγος) Palmen od. Lob: 
lieder abfingen od, berfagen, A. 8. 
“ραλμολογία, ἡ, Abfingung ob. Herſagung 
von £obliedern. A. 8.3 von 

Pearuoröyog, 2, (λέγω) Loblieber abfingend 
0d, berfagend, A. 8. 

Ἰραλμός, 6, (φάλλω) das Zupfen, Schnellen, 
Schlagen, befond, ber Saiten; dab. das 
Spielen auf dem Saiteninfirument. 2) das 


auf dem Saiteninſtrument gefpielte Stuͤck, 


auch ein Lied zum Saitenfpiel gefungen. 8) 
bei K. 5. Pfalm, Loblieb. . 
μαλμοχαρής, 2, (χαίρω) am Zitherfpiel ſich 
ergoͤtzend. 
ἀαλμῳδέω, (Φαλμφῳδός) ich ſinge Pfalmen, 
Loblieder. A. 5, 
Ἰμαλμωδία, 7, dad Bingen von Pſalmen, 
Kobliedern; von j 
πραλμωδός, ὁ, (ᾠδή) Lieberfänger. 
τράλσίᾳ, ἡ, was Ψαλμός πο. 1. 
ἐραλτήρ, ἤρος, ©, (φάλλω) Spieler eines 
Saiteninftruments, 2) das Gaiteninftru: 
Pahrengiov, τὸ, Gaiteninftrument. 
εράλτης, ου, 6, was ψαλτήρ, ber Spieler 
des Saiteninflruments. 
WarzıyE, ıyyog, n, ein Saiteninftrument. 
arrınög, 3, zum Spielen eines Gaitenin- 
firuments gehörig ,. barin gefhidt. ὄργανον 
φαλτ., Saiteninftrument, 
εραλτός, 3, Adj. verb. von φάλλω, ge: 
ſchnellt, geſchlagen, gefpielt; auf dem Sai— 
teninftrument gefpielt od. zu ſpielen. 
Porrgeo, ἡ, fem. von ψαλτήρ. 
Yearradög, 6, was yalupdög. LXX. Dazu 
auch φαλτωδέω ft. yalumdsn, ferner φαλ- 
τωδία, ἡ, fl. ψΨαλμφδίαν endlih ψαλτῳ- 
δηµα, τὸ, was ψαλμός πο. 2. 
εραμαθηδόν, Αάν., (ψάμαθος) παῷ der 
Art des Sandes, wie Sand am Meer. 
Pauadnig, Ldog, 7, fandig. Nikand, 
“Ἱραμαδία, 7, u. ψαµαθίς, ίδος, 7, das 
Meerufer, ἃ 
αΠαμάθιον, τὸ, Dimin. von φάµαθοφ., 
αράµαθος, ἡ, (ψάω) Sand, bef. auf ber 
Küfte; die Küfte ſelbſt. 
δαμαθώδης, 2, (εἶδος) fandig, ftaubig. 
‚Paucdov, ὤνος, ὁ, Sandgrube, [απδίβες 
Ort, 
VPeonuönosioyagyagr, ein»ktomifhes Wort 
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σταμμ, — Pap. 
Ι 


Maffe zu bezeichnen: wie das Gewimmel bes 
—— — —— 
uͤberſe oss, ſandeshundertduͤ 
mal Wolf, | . j * 
Ἰαμμᾶκόσιοε, 3, eigentlich ſandhundert, d. 
i. ſo viel als Sand am Meer. | 


Pauun, ἡ, feltenere Nebenform von φάμµος, 


and, 
Ἱάμμινος, 3, u. φάμμιος, 3, von Sand, 
fandig, im ‚Sande. 
Vaunibv, τὸ, Dimin, von ψάμμος, Sands 
koͤrnchen. 
Ῥαμμισμός, ὁ, das Bergraben im Sande. - 
YPopuiens, ου, 6, fem. ψαμμῖτις, ıdog, 
n, von Sand, fandig. - 
Ῥαμμογεως, 3 (y7) mit fandigem Boben 
Ἱραμμοδύτης, ου, 6, (δύω) Sandkriecher, 
——— eines Fiſches u. einer Schlangen⸗ 
ar ΄ ι 


— 9, (εἶδος) ſandartig, ſandaͤhn⸗ 


Vaupoxocıı, 8, minder gute Schreibart ft. 

φΦαμμακόσιοι., 

Pauuog, ij, (φάω) Sand, Staub, lockere 

Erde; Mulm. Als mascul. findet fi das 

Wort δεί Archimed. gebraucht, 

— — ἡ, (χόω) das Verſchuͤtten mit 
and. 

ΜΗ: 2, 3/95. aus ψαμμοειδής » fans 
ig. 

Ἰβραμμωτός, 3, verfandet, mit Sand ge: 

mifcht. 

Pavög, dor. ft. ψηνός. 

Yao, φᾶοός, ὁ, ber Staar; dav. 

Φμαρός, 3, grau, gefprenkelt. 

Wavngomööng, ου, 0, U. φψαυκρόπους, πο- 

dog, 6, 7, ſchnellfuͤſſig. Nonnos. 

Pavnoos, 3, (Yavo) rührig, flint, leicht. 

Grammat. 

ἴραῦσις, ἡ, (Yavo) das Berühren; die -Bes 

rührung. 

Ἰραῦσμα, τὸ, (φαύω) Berührung: 

Ἰμαυστός, 3, Adj. verb. von φαύαω, berührt; 

berührbar. 

Yavo, f. yavoo, pf. pass. ἔψανσμαι, aor. 

ἐφαύσθην, (φάω) mir Genit., berühren, 

anrühren, ftreifen; metaph., treffen, erwi—⸗ 

ſchen; bef. im Med. erlangen, erreichen. Sel: 

tener findet fih φαύω auch. mit dem Dativ 

verbunden, wie Hom. Il. 18. 132.,oder auch 

mit dem Afkufat., wie Sophokl. Antig, 951. 

ἵμάφαξ, ἄκος, ὁ, dor, ft. φῆφος. | 

αφαρία, ἡ, (ψαφαρός) Zrodenheit, Mürs 

bigkeit. 2) Staub, Schmutz. 

Vagagirns, ου, ὁ, femin. ψαφαρῖεις, ıdosg, 


"7, was ψαφαρός. 


Voapapdg, 3, (φάω) was φαδαρός. 2) 
troden, aufgefprungen, raub; fchmusig, 
fhäbig, dunkel; metaph. vom Geſchmack 
rauh, berbe, haͤrtlich. 

Ἰραφαρότριχος, 3, (9οίξ) mit ſchmutzigen 
od. rauben Daaren. , 

Voagpugöygovg u. φαφαρόχρως, ωτος. 6,7, 


’ * 


(ροόα, χρώς) mit rauher, ſchmutziger Haut, 


bei Aristoph, Acharn. 3. um eine ungeheuere | Ῥαφερός, 3, ion. was ψαφαρόρ. 


En 





| Ψαφιγ. — Ψευδ. 


YPägıyd, ıyyog, ἡ, u. φᾶφος, ου, ἡ, dor. 


fl. ψήφος. 
Yao, inf. φᾶν u. φῆν, f. φήσω, pf. pass. 
ἔψημαι u, ἔψησμαι, ποτ. pass, ἐφήθην u. 
ἐψήσθην, ſtreichen; dab. 1) glatt machen, 
ebenen, fireicheln; abreiben: ſchaben, Bein 
mahen, zermalmen. 2) überh.- berühren. 
8) intranfit., zerfallen, zerſtieben. Sophokl. 
Trach. 669. ? 

Ye, dor. fi. σφε, σφέας. 

Ψέγιος, 2, was φογερόρ, bei Pind., wo 
gee jetzt Yöyıog in ben Text aufgenommen 


Ἰμέγμα, τὸ, bad Getabelte; δες Zabel; von 
Yeyo,f. pet, tadeln, herabfegen, verklei⸗ 
nern. 
Veövoxagnvog, 2, (φεδνός, κάρηνον) Kahl: 
fopfig. po&t, 
Vedvos, 3, (ψέω) dünn, fpärlich, befonbd. 
vom Paar; dab, απώ kahl; dav, 
Pedvorng, ητος, ἡ, Kahlheit. 
Ἰρεδνόω, kahl machen. 
εδυρός od. ψιδυρός, 3, was ψιθυρόρ, 
ειά, 7, was ψιά, 
Ἰρείω, epifcd ft. φέω, φάω. 
Yexadıov, τὸ, Dimin. von φεάς, ἆδος, 
7, (ψάω), abgerifjener, Kleiner Theil: Körn: 
hen, Kılmden, Broͤckchen, Staͤubchen, 
bef. Troͤpfchen, Tropfen. 
Ψεκάξω, (ψεκάς) tröpfeln, träufeln, thauen, 
bethauen. 
Wexeng, 6, (φέγω) Verfleinerer, Tadler. 
Wernrinög, 3, Adv. — xcõs, tadelſuͤchtig, tas 
beind, verfleinernd, 
εκτός, 3, Adv. -rög, Adj. verb. von 
φέγω, getabeit; zu tadeln, tadelnswuürbig. 
Yelıov, τὸ, was ψέλλιον, bav, 
WPelıoo, umwinden. poe&t. 
Prilifo u. Med,, (φελλός) lallen, ffammeln, 
ftottern, ψελλίζειν τὴν βάσιν, ftolpern. 
Wellıov, τὸ, Armband; bav, 
Prrlıomosög, 2, (ποιέω) Armbänder verfers 
‚tigend, 
ελλιοφόρος, 2, (φέρω) Armbänder tragend, 
Ἰρέλλισμα, τὸ, (φελλίζω) das Geftammelte. 
μελλισμός, ὁ, (φελλίζω) das Stammeln. 
Pellog, 3, flammelnd, ftotternd, mit ‘ber 
' Zunge beim Sprechen anftoffend, lifpelnd. 
2) geſtammelt, undeutlih , unverftändlic. 
(Die wohrſcheinliche Ableit. ift von ψέω, 
weil durch das Stammeln-von ben Wörtern 
gleichfam etwas abgerieben wird ); davon 
Pellörns, ητος, 7, das Stammelr. 
Prvdayysing, 2, gewöhnl. ψευδάγγελος, 2, 
(ἀγγέλλω, ἄγγελος) falfche Botſchaft brin: 
gend; davon 
— n, falfche Nachricht oder Bot: 
ſchaft. 
ἸΡευδαγνοέω, (ἀγνοέω) ſich ſtellen als wüßte 


man etwas nicht. 

Pevöayyovon, n ‚ falfche ἄγχουσα, 
FPrvdadelgpog, ο. (ώδελφός) falſcher Bruber, 
Vevöalafav, όνος, 6, 7, (ἀλαζών) lügen: 
bafter Prabler. 
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Ὀευδαμάμαξυφ, vog, 


ἸῬευδαπάτης, ου, ὁ, 


ΦΨευδεγγραφῆρ δίκη, Klage eines 


— — — — — 





Wevd. — Ψευδοβ. 


verlängerte Kormen von Φενδ 7 ale — 
dichtet, verſtellt. * ns, ſalſch/ 

ο, ζάμάμαξυφ) die 
falfhe ἀμάμαξυς. — — 


Ψευδάνωρ, 0906, 6, ἡ, (erg) den man 


g 
faͤlſchlich für einen Mann hält. 
(ἀπατάω) lügenhafter - 
Betrüger, 


Fevdanöcrolog, 6, (ἀπόστολος) falſcher Ger 


fandter ob. Apoftel. 


Vevdanopdornv, οντος, 6, (dmopaske ) 


der Lügen behauptet, Aristot, 


Vevdagyvgog, d, ( ἄργυρος) falſches, un⸗ 


aͤchtes Silber. 2) Zink. Strabon. 

Pevdagıov τὸ, Dimin. von φεῦδος, 
Ῥευδατράφαξυς, vog, 7, (ἀτράφαξυς) Lüs 
gengewirre, Lügenfohl, ' 
Pevdarzınog, 3, (Αττικός) unächt attiſch. 


ευδαντομολία, m, verſtellter Ueberlauf; von 
Vevdavrouölog, 6, 


αὐτόμολος) verftellter 
Ueberläufer, —— 
Bürgers, 
daß er faͤlſchlich ais Schuldner des Staats: 
in die Liften eingetragen ſei: δες Bürger, 
welcher faͤlſchlich fo eingetragen iſt, heißt 
ψευδέγγραφοφ, 2, welches uͤberhaupt 
faͤlſchlich eingetragen bedeutet, und daher auch 
von falſchen, untergeſchobenen Staatsbe— 
ſchluͤſſen gebraucht wirb. 
ἸῬευδενέδρα, ἡ, (ἐνέδρα) vorgeblicher, vers | 
ftellter Dinterbalt, 
Vevdsnig, was φευδοεπέω. t 
Ῥευδεπής, 2, was φευδοεπής. | 
Ψευδεπιγραφέα, mit faljcher Ueberfchrift vers 
feben; von @ 
Pevderiygapog, 2, (ἐπιγράφω) mit falfcher 
Xuffdrift; unädt. . ) falſch 
Φευδεργία, 7. (ἔργον) verftellte That. 
Wevdepodog, 7, (έφοδος) verftellter Angriff. 
— κα (Φευδηγόρος) falſch reden, 
uͤgen. 
ὈῬευδηγορία, 7, unwahre Rede, Luͤge; von 
Pevönyogog, 3, (ψεῦδος, ἀγορεύω) lügend, 
lügenbaft. u 
Pevönkoyfo u, φευδηλόγος, was ψενδοΊο- 
γέω u. φευδολόγσς. ' 
Pevönumv, 3, waß ψευδής. Nonn. 
Vevöngarins, έους, ὁ, falfcher Herakles. 
εμευδήριον, τὸ, was κενήριον. 
ψευδής, 2, Adv, ψευδῶς, (φεύδοµαι) [ῆ- 
gend, luͤgneriſch, lügenhaft; täufhend. 2) 
erlogen, [α[[ὦ , ungegründet. αἰτίαν ψευδῆ, 
ἐπιφέρειν, faͤlſchlich anklagen. 3) getäufcht, 
betrogen. 


"Wevönosödsog, 2, fälfhlich dem Heſiodos zu⸗ 


gefchrieben. 

Ῥευδιερεύς, έως, ὁ, (Σερεύς) falfcher, vers 
ftellter Priefter. \ 
Peodig, τος, 0, 7, Ρο δέ. fl. φευδής. 
Ἰριυδισόδοµμος, 2, (ἰσόδομος) aus Steinen 
von ungleicher Gröffe erbaut. N 
Vevdiorarog, 3, Superl. von ψευδής. 
Prvdoßondeie, 7, (βοήθεια) verftellte Hülfe, 
verſtellter Beiftand. 


Pevdaktos, ψευδάλιµος U. Ψευδάλιος, 8, | Ψευδοβούνιον, τὸ, eine / Strauchart. 


Pevdoyi. — Ψευδομ. 


ΦΡευδογλωττέω, (yAörre) was φευδολογέω, 
μευδογραφέω, (φευδογράφος) ich ſchreibe 
od. male falfh; ziehe eine falfche Linie (bei 
Zeichnung einer mathematifchen Figur); dav, 
Pevdoygapnum, τὸ, falfch gezeichnete Figur. 
Pevdoygaple, ἡ, falfhe Schreibung ober 
. 3eihnung; Berchreibung od. Erzählung fals 
fher Dinge; von 

Ἰρευδογράφος, 2, (γράφω) falfch fchreibend 
ober zeichnend, _ 

Wevdodanrviog, ὁ, (δάκτυλος) unädhter 
Daktylus, 

Wevdodsınvov, τὸ, 
Speife od. Mahlzeit. 


(δεῖπνον) trügerifche 


Pevdodödonarog, ὁ, (διδάσκαλος) falfcher. 


Lehrer. N; T. 

Pevdodlxreuvov, τὸ, unächtes δίκταµνον. 
Wevdoöodato, f. ἄσω, (δοξάζω) ich wähne 
falſch, irre mich in meinem Wahne. 
Vevöodofen, (φευδόδοξος) ich habe eine 
falſche Meinung, | 
Pevdodofie, n, faliher Wahn, falfche Met: 
nung; von 

Wevdodogog, 2, (δόξα) eine falfche Meinung 
babenb, , 

Wevdosvedge, ἡ, was evudeveöge. 
Pevdoensie,n, (φευδοεπής) falſche Rede, Luͤge. 
Wevdosneo , ich rede falſch od. luͤge; von 
Wevdosnng, 2, (ἔπος) lügend. 

. Pevdosgyie, 7, was ψευδεργία, 
ıPevöohvoor, τὸ, (θύρα) falfche Thür. 
WVevdoisgevg, έως, ὁ, was ψευδιερεύς, 
Ἐμευδοϊστορέω, (Ἱστορέω) falfdy erzählen. 

. Pevdoruoie U, φευδοκασσία, ἡ, unaͤchte 
κασσία, 

Ὀρευδοκατηγορία, 7, falfche Anflage; von 


αρευδοκατήγορος, 6, (κατήγορὀς) falfcher 


Anfläger. 

Yevdonngv&, "κος, ὁ, Lügenherolbd, 

Ἰμευδοκινάµωμον. τὸ, unähtes κινόμωμογ. 
Ἰρευδομλείδιον, τὸ, GÄsie) falfcher Schluͤſſel. 
WVevdorinsie u, ψευδοκλητεία, ἡ, was ψευ- 
δομλητία. 

Pevdorinzng, ñgos, U. ψευδοκλήτωρ, ορος, 
0, falfcher Zeuge bei der Unterſchrift einer 
Klage. 

Wevdorintia, ἡ, (κλητεύω) falfche Unter: 
fhrift als Zeuge bei einer Klage. 

Ἰρευδοκόρη, 7, (κόρη) falſches, verftelltes 
Mäbchen. 

Ἰρευδοκύπειρος, 6, falfcher κύπειρος, 

- Pevdordmv, κυνος, ὁ, (κύων) falicher oder 
veritellter Kyniter. 

Wevdolargsia, 7, (λατρεία) falfcher Gottes: 
dienft, Aberglaube, K. 8. 
μευδόλιτρος, 2, att. fi. ψευδόνιτρος, κονία, 
Lauge von falſchem Laugenfalz gemacht. 
Pevdoloyio, (φευδολόγος) io Lüge. 
τρευδολογία, ἡ, faliche Rede, Luͤge; von 
Ἰμευδολόγος, 2, auch φευδολογιστής.,΄ οὔ, 6, 
(λέγω) lügend. 

Ἰρεύδομαι, (ψεῦδος) Depon. med., fur. φεύ- 
σοµαι, ich τεδε Unwahrheit, Jüge, verleums 
de; ich bin falfch, untreu, trüge, hetrüge, 

- täufche; ich mache zur Lüge, ψεύδεσθαωί τι- 
va, Einen belägen, betrügen, täufchen. ψεύ- 
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Pevdon. — Ἓευδορ. 


δεσθαι συνθήκαφ, einen Vertrag nicht h 
— demſelben untreu werden. Vergl. φεύδ 
ευδόμαντις, εως, 6, N, (μάντι ᾗ 
hafter, falfcher Prophet, — — 
Pevdouagrvg, υρος, ὁ, ἡ, falſcher Zeu 
φευδ. τιµή, falſche Ehrenbezeugung; day, 

— ich zeuge falſch. 
ευδοµαρτνρία, u, Φευδομαρτύ 
falfches Seugniß, ————— 

Φευδομαρτυριάσ, was φευδοµαρτυρέα». 

ir nr; ὃν was φευδομάρτυ 
ευδόμενος, ὅ, verſt. λόγος 08, avii > 
ein Trugſchluß. Sch — 

Pevdouuden, ψευδομῦθία, 7, ψευδόμῦθ.ο 
2, was ψευδολογέω, ψευδολογία, ψευδ. 
λόγος. * 

Pevdövsigog, 2, (ὄνειρὺς) falſch träumen! 
einen falfhen Traum enthaltend, 

ο το 2, —— was φευδόλιτρο: 
ευδονύμφευτος νυμφεύω) γάμοι | 
ſche, verftellte —— ο ΜΗΝ 

Ῥευδοπαιδεία, 7, (παιδεία) falſche Gelehr 
famkeit. 

Pevdorävınd, τὰ, (Πανικός) vorgebliche 
panifcher Schreden, blinder Lärm.’ 

Vevdonagngnos, ἡ, (magiznoıs) falfche: 
Anllang. 

ἸῬευδοπάρθενος, 7, (παρθένος) vorgeblich 
Jungfer. 

ευδόπατρις, ıdog, ὁ, ἡ, (πατρίς) mit er⸗ 
logenem Vaterlande. . 

Ψευδοπάτωφ, ορος, ὁ, (πατήρ) falfcher 
Vater, 

Pevöonkavng, nrog, ὁ, auch φευδοπλανντης, 
ου, ὃν (πλαναω) ber duch Lügen täufcht, 
ober verfteliter Landftreicher, 

Pevdorkäceng, ου, 6, (πλάσσω) Luügenſchmidt. 

Pevdonkovrag, 2, (mAodrog) verftellt reich, 

WPevdoro:.zm, (ποιέω) erdichten, lügen, 2) 
Lügen ftrafen, für lügenhaft ausgeben. 8° 
Pass. jich täufchen od. irren; davon 

— N, Erdichtung. 
ευδοποίµην, ενος, ὁ, (πὀιμήν) falſcher 
— ‚0, (ποιµήν) falſcher 

Φευδοπολίχνιον, τὸ, (πολίχνιον) vorgebliche 
Stobt. ' 

Ἰρευδοπρεσβευτής, 00, ὁ, (πρεσβευτής) fal: 
fcher Gefandter. En! 

Pevdongodocie, ἡ, (προδοσία) vorgebliche 
Verrätherei, 

Vevdomgogrzoinsg, ἡ, (προςπούησις) falfche 
Nachaͤffung. 

Φευδοπροφητεύω, falſch prophezeihen; von 

Pevdongopneng, ου, ὁ, (προφήτης) fal—- 
ſcher Ῥτορθεί, ο, 

ο. ο. τὸ, (πτώμα) ein verftellter 
Fall, 

— ων, τὸ, (πῦρ) verſtellte Wach⸗ 
ener. 

Wevdoganwdog, 6, falfcher Rhapſode. 

Weydooutm , ο... falſch ſchwoͤren. 

ἸῬευδορκία, 7, (φεύδορκος) Ablegung eines 
falfhen Eides, Meineibes. 

Ἰρευδόρκιον, τὸ, falfcher Schwur, Meineid; 
eigentl, Neutr. von . a 


/ 


Wevdopx. = Pepas. 689 


Peyavy. — Ψηφαξ. 


Vevdögnuog u, φεύδορκος, 2, (69x05) mein: | πεοφουγής, 3 (Φέφορ, αὐγή) baͤmmerlg, 


eidig. 
Weödos, 809, τὸ, Lüge, Unwahrheit; ει, 
leumdung; Taͤuſchung, Betrug. 
Wevdockinvor, ro, (σελήνη) falſches Mond⸗ 
licht, mangelnder Mondſchein. 
Yevdooilivor, τὸ, unädhres σέλενον. 
Wevdocopia, ἡ, faliche Weisheit; von 
Ἰμενδόσοφος, 6, (σοφός) falſcher Weifer. 
Ψευδοστιγματίαςρ, ου, ὁ, verftellter στι- 
γματίας. 
πμευδόστομα, τὸ, (στόμα) falfhe, unächte 
Mündung. 
Yevöocrouso, ic) rede falfch, luͤge; von 
Yevdocrouog, 2, (στόμα) lügend. 
ψευδόσφηξ, n%0g, ὁ, eine Wefpenart. 
Yevdorägıor, τὸ, ſchlechtes Wort fl. xevo- 
τάφιονι . 
Wevdorsyvia, n, (τέχνη) Afterkunft. 
Pevdovoyög, 6, ( EPIG) Zäufcher, Gaufler. 
Wevdopans, 2, (φάος) post. was ψευδο- 
φανής, 2, (φαίνω) mit falfhem Lichte 
leuchtend, 
2Prvöopnuog, 2, (φήμη) von falſcher Vorbe⸗ 
deutung ο. Weiffagung. post. 
τρευδοφίλιππος, 6, falicher, verftellter Phi: 
Πρ. 
Ἰρευδόχριστος, ὁ, falfher ChHriftus. RK. 8. 
τρενδοχρῦσόλιθος, ἡ, falfher Chryſolith. 
τρευδόχρῦσος, 2, (χφυσός) von unächtem 
Solde, wie Gold ausfehend, | 
πρευδυποβολιμαῖος, 8, (ὑποβολιμαῖορ) fälfch: 
lich für untergefchoben angefehen. 
τρεύδω, E ψεύσω, pf. pass. ἔψευσμαι, (ψεῦ- 
dog) ich belüge, täufche, betrüge. φεύδειν 
τινά τινος, Einen um etwas betrügen, bee 
trügerifch um etwa8 bringen. ψεύδειν τινὰ 
ἐλπίδος, Einen in feiner Erwartung täus 
fen, 2) ih Πτα Lügen, überführe einer 
Lüge. 8) Pass., a) ich werde getäufcht, täus 
fche od. irre mid), τινός od. τί, in etwas, 
feltener auch τινί. b) ich werde erlogen, 
Vergl. φεύδοµαι. $ 
Ἰμενδωμοτέω, id) ſchwoͤre falſch; von 
Ἰρευδωμότης, ου, ὁ, (ὄμνυμι) falfch ſchwoͤ⸗ 
rend, meineidig. . 

«μευδώμοτος, 2, (ὄμνυμι) falſch geſchworen. 
ἀρευδώνυμος, 2 ν. -νύμως, (ὄνυμα) mit 
ober unter falſchem, unrichtigem Namen. . 
Veöum, τὸ, 1) was φεῦσμα. 2) was ψυ- 

ὅράκιον. 

τρεῦσις, ἡ, (ψεύδω) das Lügen, Betrügen, 
Zäufchen; bavon 

Wevolorvf, υγος, 6, ἡ, (σευγέω) bie Lüge 
haſſend, Luͤgenfeind. 

τμεῦσμα, τὸ, (φεύδω) Lüge, Betrug. 
Wevoreige, 7, femin. zu ψεύστης. 
τμευστέω, ich bin ein Lügner od. Betrüger, 
lüge, betrüge; von . 
Peyorng, ου, ὁ, (ψεύδω) Luͤgner, Betrüger. 
2) als Adj., lügenhaft; taͤuſchend. 
Yedorgia, ἦν fem. zu d. vorherg. 

Yegpaiog u. ψεφαρός, 8, trübe, dunkel, fin: 
fter; von 
Wenas, τὸ, 1948 ψέφοςρ. 


fhummerig, büfter. poet. 

Pegynvög, 3, finfter, dunkelz metaph,, under 
fannt, niedrig. Pind. 

— 2, (εἶδορ) wie dunkel, duͤſter. 
post. 


Ῥέφος, εος, τὸ, Dunkel, Finſterniß; Dun 
Qualm. Hesych. Suid. ” rr 


Po, φείω, ion. fl. φάω. 


μη, ft. ἔφη, impf. von φάω, οὗ. ψῇ, ft. 
Y&, praes. von φάω, in intranfit. Bedeut,, 
zerrieben fein ’ ſtieben. Soph. Trach. 681. 
Wyugc, τὸ, (ψήχω) Schabſel, Abgang beim 
Fer überh, Είείπετ Theil, Staͤubchen, 

enden. ᾿χουσοῦ φῆγμα, auch ψῆγμα ohne 
Zuſatz, Goldfand, vr 9 
Fnneng, ἤρος, ὁ, φήκτρα, ἡ, auch ψήκτρια, 
N, W φηκτρίς, ἡ, (ΦήχΩ) ein Werkzeug 
zum Abreiben: Striegel. j 
an . ἱ er ψήκτρα. 

αφάω, (ψάω εία[ε, betappez a 
id ftreichele; davon ' Des an 
ηλάφημα, τὸ, eine Betaftung. 
μας N, das Berühren, Betaftenz 

ἰθεῖῃ, 


Ὁηλαφητός, 3, Adj. verb. von ψηλαφάω,΄ 


berührt, betaftet. 2) durch Berühren erkannt 
οὗ. erkennbar. 
Vrhaplae, 7, was ψηλώφησιᾳ, 
Pprapito, io, was φηλαφάω, 
Prhapivöc, Adv., ein Spiel, wie unfer 
Blindekuh. 
Anacꝙpocov, ερῖ[ὦ fi, ψηλαφῶ», part, praos, 
act. von ψηλαφᾶω. 
Ἱμηλαφώδης, 2, (εἶδος) von einem Kranken 
gebraucht, der mit ben Händen Bewegungen 
macht, ald wolle ex etwas betaften. 
Prind, κος, 0, ein Hahn ohne Kamm, 
Pnv, Ψψηνός, 0, bie Gallweſpe, welche im 
"der wilden Feige und in der Frucht der männs 
lichen Palme lebt, Solche Früchte hing man 
auf ben zahmen Keigenbaum und auf die weib- 
lihen Palmen, um deren Früchte zu zeitigen, 
und bieß Verfahren heißt ψη»ίζειν. 


τρηνίζω, 1) f.in ψήν. 9) den Aktus des Bei⸗ 


ſchlafs vollbringen. 3) Gallweſpen dichten ob. 
fhreiben (eine Komödie bes Magnes), Ari- 
stoph. Equit. 5 
μηνός, was ψιλόρ. ion. 

Ynıs, 7, (ψήχω) das Scaben, Abreiben, 
Gtriegeln., ' 

Pig, φηρός, 0, ion. fi. ψάρ. 

Ἰρηρός, 3, f. dv. a. ξηρός, 


Pnode, φῆττα, n, ein Kifch: Scholle, Butte- 


2) αἴθ Schimpfwort gebraucht. 


Ynorög, 3, Adj, verb. von φάω, geftrichen, 


gerieben, abgewifcht, 

ρῆττα, 7, was φῆσσα, 

Ἰρηττάδιον, 26, Dimin. von ψῆττα, wohl 
nur verfchrieben ft. φηττάριον. Vergl; Lo- 
beck {. Phryn, p. 74, 
τρηττοειδής, 2, (εἶδος) der Scholle od. Butte 
ähnlich, 


Yıpad, ἄκος, ὁ, was ıorjpog. Grammat. 


Kofs or. defch. Wörterbuch. Ste Ausg. 2reAbtbeil, 


\ 
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Ψηφηφ. —. Inpon. 


60) Myon. — Pidve. " 


Φηφηφορέω, φηφηφορία, 7, u. φηφηφό- | Ῥηφοποιός, 2, (πονέω) der Steinchen ober 


eog, Tpätere Kormen fi. ψηφοφορέω u. [. w. 
ΦΨηφῖδοφύρος, 2, (ψηφές, 2— was φη- 
φοφόρος. | 
αρηφίδώδης, 2, (ψηφίᾳ, εἶδος) fteinicht, voll 
Kieſel od. Heiner Steine, 

Zngolio, f. ἵῶ, (ψῆφος) mit Steinden zäh: 
len, rechnen, berecdynen. 2) Med. feine Stim: 
me mit einem Steinchen geben, ftimmen, ab: 
flimmen ; duch Stimmen entjcheiden, δε: 
fchlieffen, wählen, losfpredhen, verbammen 
u. f. w.; einen Befchluß faffen, befchlieffen. 
Selten ift bas Act. φηφίζειν in dieſer δε: 
deut., wie Sophokl, Aj. 449. δίκην κατά 
τινος "Önpigsıw, gegen Einen ein Verdam— 
mungsustheil ausfprechen. ν 
ρηφίον, τὸ, 1) Dimin. von φῆφος, kleines 
Steinden, 2) der Ort, wo abgeftimmt oder 
berathichlagt wird. 

“Engig, ἴδος, 9, Dimin, von u, was ψῆφος. 
Ἰρήφισμα, τὸ, (φηφίζομαι) ein durch Stim- 
menmehrheit gefaßter-Beſchluß, befond. in 
der Volkeverfammlung , Volksbeſchluß. ψή- 
φισμα γράφειν, einen Volksbeſchluß in Vor: 
ſchtag bringen, der Volksverſammlung et: 
was zu Abfaffung eines-Befchluffes vorlegen; 
davon 

Prpıouaronwing, ου, 6, (πωλέω) der mit 
φηφίόµασι handelt, 

Pnyısuarwöng, 2, (εἶδος) von ber Art εἰ; 
nes ψήφισμα, dbemfelben ähnlich. 

2Pnnpisıns, 00, 6, (φηφίζω) der Rechner; 
davon 

Pngıorinög, 3, zum Rechnen gehörig, im 
Rechnen geſchickt. 

Φπηφόβολον, τὸ, (φΦῆφοςφ, βάλλω) Becher 
zum Schütteln der Würfel, 
Pngosıöng, 2, (eldog) 
ähnlich. ΄ 
πρηφοθετέω, ausgelegte Arbeit machen; von 
πρηφοβέτης, ου, 6, (τίθηµι) der ausgelegte 
Arbeit, vorzuͤgl. Kußböden madıt; dergl. Ar: 
beit Heißt φψηφοθέτηµµα, τὸ, und ſolche 
maden φηφοθετεῖν. 

Ἰρηφοκλέπτης, ου; 6, (κλέπτω) was φηφο- 
παίκτης. 
μηφολόγεῖον, τὸ, (ψηφολόγος) ein Spiel: 
bret, Damenbret. 2) ein Recdenbrer, 
ηφολογέω, (ψηφολόγος) ich made ausge: 
legte oder mufivifche Arbeit, 2) ich treibe 
Zafchenfpielerkünfte,; bavon - 


kieſelartig, Fiefel- 


Ῥηφολόγημα, to, ein Stuͤck von ausgelegter 


Arbeit. 

Pngpokoyla, 7, (rpnpolöyog) Berfertigung 
von ausgelegter Arbeit. | 
ὈῬηφολογικός, 3, tafchenfpielerifh z von 
Ἰμηφολόγος, 2, (ψῆφορ, λέγω) mufivifche Ar: 
beit verfertigend. ὁ ψηφ., Verfertiger von 
Mufiv= Arbeit. 2) Zafchenfpieler. 
ηφοπαικτέω, ich treibe Tafchenfpielerfünfte 
od, Gaufelei, τί, mit etwas; von 
Yngbralneng, ου, ὁ, (παίζω) Zafchenfpie: 
ler; bavon . 
Ἰμηφοπαιξία, ἡ, Zafchenfpielertunft; Gau⸗ 
kelei, Betrug. 


Wurfel zum Spielen und zu Mufiv: Arbeit 
madıt. 2) der Stimmen πιαΦί od. erfauft. 
κλέπτης γὰρ αὐτοῦ φηφοποιὸς εὑρέθης, 
du hatteft ihm heimlich die Stimmen entzo⸗ 
gen, Soph. Aj. 1185. 

Ἰρηφος, n, (φάω) 1) Εείπες Stein, befond. 
glatt geriebener Flußkieſel, von den Griechen 
als Rechenpfennig, als Stimmtäfeldyen, als 
Stein im Bretfpiel und zu ausgelegter Ars 
beit gebraudt ; dah. in allen diefen Bedeu— 
tungen; alfo a) Rechenpfennig, auch 3iffer. 
Heradt. 2. 36. b) Stein im Bretfpiel. ψή- 
por παιδιά, Tafchenfpielerktunft. c) Marke 
zum Stimmen; auch die Stimme felbft, wel⸗ 
che man abgibt, das Botum; ferner Stimm: 
recht; endlich Beſchluß, durch Abftimmung 
gefaßt. τὴν ψῆφον τίθεσθαε, feine Stim— 
me geben, feinen Ausfpruch tbun. d) überh. 
Marke, Dokument, Beweis. e) Stein zu mus 
fioifcher Arbeit. 2) Edelſtein. 


Pnpopayso, (φαγεῖν) ein Fomifcher Ausdruck 
von beſtochenen Richtern, die ſich vom Erlös 
für ihre verfaufte Stimme nähren, . 

ΦῬηφοφορέω, (ψηφοφόρος) id gebe meine 
Stimme. Ynyp. τινά, ich erwähle Einen 
burch meine Stimme. - 

Ἰρηφοφορία, ἡ, das Stimmigeben, Stimmen, 
Wählen; von | 

ἸμῬηφοφόρος, 2, (φέρω) der feine Stimme 
gibt, Wähler. ) 

Φφηφώδης, 2, was ψηφοειδής. 

— ὤνος, oͤ, ſtarker Rechner, Rechen⸗ 

necht. 

Vijpotus, ἡ, was ψηφολογία u. φηφολό- 


γηµα. 
Ὀηφωτός, 3, (wie von einem Verbo ψηφύω 
gebildet) mit Eleinen Steinen ausgelegt oder 
beſetzt. ungern, verft. y7, Fußboden von 
ausgelegter Arbeit, 

μηχοός, 3, abgerieben, bünnz ζατί von 
Φήτω, (van) ich ftreiche, ftreichele; reibe 
ab, ftriegele; zerreibe, nuße ab. 
τά u. ψειά, ἡ, (φίω) Steinen, beſond. 
zum Spiel für Kinder; dab. πιείαρθ., Spiel, 
Scherz, Vergnügen. 
W880, laton. ft. ψιάζω πο. 2. . 
Φιάζω, 1) (ψιάς) tröpfeln. 2) (ψιώ) fpielen, 
luftig fein, hüpfen, tanzen, 

ιαθηδόν, Adv., (Ψίαθος) was φορμηδόν. 
Πιαθίδιον u. φιάθιον, τὸ, Dimin. von φία- 
Φος, Kleine Matrage, 
— 2, (πλέκω) ber Matragen 
flicht. 

μιαθοποιός, 2, (ποιέω) der Matratzen macht. 
Ἰρίαθος, 7 u. ὁ, Dede, Matte, Matrage von 
Binfen od. Rohr geflohten. 
Vadaöns, 2, (εἶδος) dem φίαθος Ähnlich, 
von der Geftalt desfelben. 
Taf, ἄκος, n, dor. was d. folg. 

Wıde, ἆδος., 7, (Wim) Tropfen. po&t, 


WPfedog, ion. u, bei Spaet. ft. φίαθος. 


Ἰρίθιορ οἶνος, Fine Art Wein, fonft auch 
πράµνιος genannt, 


Φιθυρίζω, f. io, (φιθυρόθ) dor. ψιὈν- 
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Pdvp. — Ίριλος . 


zwitſchern; einflüftern, heimlich fagen, ver: 
leumben; davon 

Ψιθύρισμᾶ, τὸ, das Säufeln, Zifcheln, Ges 
flüfter ; Obrenvläferei, Berleumbung. 

Ψιθυρισμός, ὁ, das Säufeln, Ziſchein, Zwit⸗ 
fhern ; Verleumbung , Obrenbdläferei. 

Ὀιθυριστής, 00, 6, Ohrenbläfer, Verleum⸗ 
der, 

Ψιθυρόρν 2, zifchelnd, flüfternd, ſaͤuſelnd; 
(hwagend, Εο[επὸ. 2) einflüfternd, verleum: 
dend. ὁ φεθνρός, Berleumder, Ohrenblaͤ⸗ 
fer; aber mit veränbertem Zone ο ψίθνρος, 
Verleumbung. a 
Yılöayie, n, bie Anführung ber leichten Trup⸗ 
pen; don 
Yiräyog, 2, (ψιλός, ἄγω) bie leichten Trup⸗ 
pen anführend, 6 ul., ber Anführer ber 
leichten Truppen, ΄ | 
Φιλοξ, dxog, ὁ, bor. ψῖλᾶς, was ψιλορ. 
Ὀριλῆται, ov, ol, leichte Truppen, 
write, f. Io, was φιλόω. Spaet. 
Yilınög, 3, zum ψιλόᾳ gehörig. 
leichte Truppen, 

Φτλισμός, 6, (φιλίζω) was YlAmoıs. Spaet. 
Wilisrig, 00, 6, (Wılldo )\ was ψιλωτής. 
Yrloygapio, (γράφω) ich ſchreibe ein Wort 
mit einem einfachen Vokale od. mit dem spi- 
ritus lenis, j 

Ὀργλόδαπις u, Yıldramıg, ıdog, ἣν (δάπις, 
τάπις) eine glatte, nicht auf beiden Seiten 
wollige Dede od, ein dergleichen Teppich. 

Ἐρτλοκιθαριστής, οὔ, ὁ, (κιθαρίζω) ber 
bloß die Bither fpielt ohne dazu zu fingen; 
davon 

Piloxdagıorien, 7, verſt. τέχνη» die Kunft 


Ri Yıloxıdagıorng. 
Ἐλοχοῤῥέω u. wiloxogodo, Fahlköpfig fein; 


τὸ Μι, 


von 

ἀμτλοκόῤῥης, u. ψιλοκόρσης, ου, ὃ, (κόῤῥη, 
κόρση) tahlkoͤpfig. 

αρτλόκουρος, 2, (κουρά) kahlgeſchoren, kahl⸗ 
koͤpfig. 

Wilousrgle, ἡ, (µέτρον) bie heroiſche Poeſie, 
welche nicht von Muſit begleitet wurde. 


Ἱ πρτλός, 3, Adv. ψιλῶς, (ψίω, eigentlich: 


abgerieben ) kahl, von Haaren u, überh. von 


bervorftebenden od. umgebenden Gegenftän: | 


den entblößt; nackt, glatt. Pran γή, nad: 
tes, von Bäumen entblößtes Land. τὰ Φι- 
ia, table, unbewachfene Gegenden. «Φιλὸς 
ἵππος, ein Pferd ohne Reitdecke. φιλὸς Λό- 
yog, bie Profa. Abılm ποίησιᾳ, die epifche 
Poẽſie ohne Mufitvegleitung. Φιλὴ πιθά- 
οτσις od. αὔλησις, daß blofe Bither > ober 
Floͤtenſpiel ohne Begleitung von Gefang und 
andern Inftrumenten, _ Yelog αὐλητής oder 
κιΏαριστής, ber bloß bie Flöte bläßt ober 
bie Bither fpielt, ohne dazu zu fingen. Ye- 
λός rıvog, entblößt von etwas, ohne etwas. 
οἳ ψιλοί, die leichtbewaffneten Soldaten 
Cobne Schild), wılm δύναμις, eine Macht 
von leichtbewaffneten Kriegern, _Yılol im- 
geeig, leichte Reiterei. Φιλὸς ἵππος, ein 
Pferd ohne Reitdecke. 2) von Wörtern: 
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ρίσδω, ziſcheln, fluͤſtern, lispeln, a 


Por. — Don. 


ohne spiritus asper, älfo mit. dem 


h Spiritus 
lenis; davon in 


Viloramıg, «dog, ἡ, was Yılodamız. 


Prlorne, 
spiritus lenis, 
Wilow, (ψιλό) entblöffen,, kahl machen; 
berauben , τινός, einer Sache. 2) mit dem 
spiritus lenis ausfpvechen; davon 
Piimdgov, τὺ, ein Mittel bie 
fallen zu machen. ο en 
ἔλωμα, τὸ, eine von Haaren entblößte Stelle; 
—— liegender, vom Fleiſche entbloͤßter 


Ίωσις, ἡ, Entblöffung, beſond. von Haa⸗ 


ητος, ἡ, Kahiheit, Nadtheit, 9) 


- zen u. vom Fleiſche. 2) das Ausfprechen mit 


dem spiritus lenis, 


Ἠτλωτής, οὔ, ὁ, ber entblößt ob. beraubt. 
3) der mit dem spiritus lenis ausſpricht, 
avon 

Pilmrinög, 8, zum Kahlmachen ob, Entblär: 
fen gehörig, geneigt. 2) gern mit bem spiri · 
tus lenis ausſprechend. 

Ῥιμίθιον, ſpaͤtere Form ft. Φιμύθιον, 

ιμιθιοφανής, 2, was Φιμυθιοφανήρ, 

Ψιμιθιόω, was φιμυθιόω. 

Ἠιμιθεσμορ, ὁ, was Ψιμνθισμός. / 

Pinidog, ὁ, fpätere Form fi. φίμυθος, 

Ψιμμίθιον u, ψιμρύθιον, τὸ, po&t. fl. Yı- 
µύθιον. - 

Ψιμυθίξω, f. io, was Φιμυθιόω. 

Ψιμύθιον, τὸ, was ψίμυθος. 

ιμύθιοφανής, 2, (φαίνομαν) wie Bleiweiß 

—*8 foätere f. ἰ 
öde, ere Form ιμοδίζω 

ni: Biehweif anftrel να od, —— * 
LLöQLöuog, 06 Anſtreichen οὗ, in: 
fen mit Bleiweiß. ! -- | 

Ψίμυθος, ὁ, Bleiweiß, als Schminke ges 
braudht. 

Ὀιμύθύω, 19486 Ψιμυθιόω. 

iv, dor. fl. σφί», 

Pwäg, ἆδος, n, eine Weinrebe, welche bie 
Blüche od. die Angefepte Frucht abfallen läßt; 
von 

Ῥίνομαι, Blüthen und angefegte Früchte fal- 

DU, Yipke, ὁ α. ἡ, und φῶ, pi 

» Yiyos, OU. 7, Und ψίς, ψιδός, ἡ, 

(io) Krume, Brötchen. — 

YPisis,n, (Vito) das Zerreiben, Aufreiben, 
Bernichtung. u 

Pirra, was σίττα, ein Zuruf der Hirten, um 
das Vieh anzutreiben: Hiß Huf! Diefen 
Laut erzeugen beißt ψιττάώζειν. 

Pırrann, 7, U Ψιττακός, ὁ der. Papagai. 

Azerec, teyos, Ὅ, (Φίξ, αρπάζω) Broͤſel⸗ 
ieb, 

er χὸ, — von nplE. ο. Er dad. 
τχιώδης u, ψίχώδης, 2, (WIE, εἶδος) vo 
Ha Art ob, Sräffe einer ————— 
ame. | . 

μγχολογέων (Φίξ, λέγω) ich lefe Broſa⸗ 
men auf. 

Win, eine andere Form von φάω, ψέωι zer⸗ 
malmen, fauen. Lykophr. 
Yon u. ψοιέ, 7, ewöhnl. im plur., mas 

4 * "- 
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ὤμογερ. — Pvögax. 
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Ἵρνδρος. — WPuyauos, 


φύα, daß δια an den Lenden; die innern | Ἔυδρός, 8, (ψεύδομαι) Lügenhaft, falfdy, 
e 


Lendenmuskeln. 
Voysgös, 3, (Φόγος) tadelſuͤchtig, zum Ta: 
δεῖ geneigt. 9) tadelnswerth. 
Woyeco, was φέγω. 
Poytos, 5, tadelnd, tadelſuͤchtig. So wird 
jest richtig geſchrieben Pind. Nem. 7, 102., 
wo font φέγιος, was der Analogie erman: 
gelt, ftand; von 
Woyog, 0, (φέγω) Label. 
τρόθιος, 3, was φολόεις., von 
Vodos, ὁ, 1) was φόφος. 2) was ψόλος. 
ἴμοιά, ij, was φύα. 
εροῖθος, ὁ, was ψόθος πο. 2, 
εροΐτης, ου, ὁν (ψόα) µνελός, das Mark in 
den Lendenwirbeln. 
Worvsg, 3, (Φόλος) rufjig, ſchwarz; in 
Schmutz u. Trauer. 2) rauchend, flammend. 
Ἰμρλοκομπεία u. φολοκομπία, ἡ, (ψόλος, 


κοωπέω) eitele Prahlerei, Prahlerbunft, Ari- 


stoplı. 

Ἰρύλος, 6, Ruf, Rauch, Feuer. 

Ἰμόρος, oͤ, ein unbeftimmter Fish. 
Pogyio, f. ήσω, (ψόφος) einen Ton ob. Laut 
von ſich geben, Είπε, Elatfchen, Enarren, 
Iniftern; überh. ein Geraͤuſch machen. 2) φο- 
φεῖν τὴν θύραν, mit der Thüre knarren; 
davon 

Ῥόφημα, τὸ, was ψόφοφ. 

όφησις, 7, das Klingen, Zönen, Verur: 
ſachung von Geräufg). 

Ἰβοφητικός, 3, Üingend, tönend, Enarrend, 
lärmend, - 
Popodtse, ἡ, Burchtfamkeit vor jedem Ge: 

xraͤuſch; von 

Vogodens, 2, Adv. - δεῶς, (φόφος, δέος) 
bei jedem Geräufch erfchredend; fcheu, furdht: 
fam, 

Vogosdng, 2, Adv. - dmg, (εἶδος) geräufch: 
ähnlich, geraͤuſchvoll. 
WPogounöns, 2, (μῆδος) Geraͤuſch machend, 
lärmend. poe&t, 

Vogoroics, 2, (ποιέω) Geraͤuſch ober Lärm 
madenb. 

Popog, 6, Schall, Klang, Geraͤuſch, Getöfe, 
Lärm; das Knarren, Kniſtern, Klatſchen, 
Schallen. 2) ein bloffer Schall, leerer Klang. 
Wopadıis, 2, zſgz. aus ψοφοειδής, tünend, 
Geraͤuſch machend, lärmend, 

τρύα od. φύη, ἡ, ion. was don. 

Πρύγεῖον, τὸ, (Φφύχω) Drt oder Gefäß zum 
Abkühlen. 

ρύγεύς, έως, 6, (φύχω) Abkuͤhler. 

Ὀμῦγμα, τὸ, (φύχω) die Abkühlung. 9) füb: 
lender Umfchlag. 8) das Athemholen. 4) Fü: 
cher, Fliegenwebel. 5) Falte, froftige Be: 
handlung. 

Zyyuöe, ὁ, (Φύχω) das Abkühlen, Erkaͤl— 
ten. 2) der Fieberfroft, 8) das Trocknen. 

Wudvög, 3, was woögös. Theogn, 122. 

Prögdxıov, τὸ, Dimin. von u. war φύδραξ, 
αχος, ὁ, (ψυδρός) ein weiſſes Bläschen od. 
Miätterhen auf ber Haut, befond. auf der 
Naſe und an der Bungenfpige (Lügenbläe: 
den, weil man glaubte dergleichen entftän- 
den durch Rügen)s 


“ 


Ψυθής ο). ψύθης, 2, was ψευδής. 

ρύθιος olvog, was ψίθιος οἶνος. 

ἵμυθος, τὸ, poäöt. Nebenform von ψεῦδος, 
Lüge; befond. Verleumbung. 2) als Adjekt., 
lügenhaft, falfy. Kallım. Fragm, 184, 
Ὀυκτήρ, ἤρος, 6, (φΦύχω)} ein groffes (86: 
(4β, weldes man bei Gaſtmaͤhlern auf der 
Tafel hatte, um darin den Wein fühl zu hal⸗ 
ten; auch) ein Trinkgeſchirr. 2) φυκτῆρες, ol, 
fchattige od. kühle Plaͤtze. 

Pourngla, n, U. Yuxrngiag, ον, 0, was 
Φυκτῃηο. 

μυκτηρίδιον u. φυμτήριον͵,-τὸ, Dimin. von 
φυκτηο. 

Ὀρυκτήριος, 3, U. ψυκτικός, 3, (φύχω) kühr 
fend, abkuͤhlend. 

Yyxrög, 3, Adj. verb. von φύχῳ, abgefühtt, 
abzufühlen. 

Yylla, ης, ἡν ber Floh. 2) eine Art Spinne; 
bavon 
— φύλλιον ober ψυλλίον, τὸ, Floh⸗ 
rauf, 

Wyrroßgwrog, 2, (βιβρώσκω) von Flöhen 
οὗ, Erbdflöhen gefrefien. | 

Wyrhog, ὁ, ſchlechtere und nur bei Spaet, ge- 
bräudl. Korm fl, φύλλα, δίοῦ, befond, 
Meerfloh. 
Ἰρυλλοτοξότης, ου, ὁ, (τοξότης) Flohſchuͤtze, 
Slohritter. Lukian, 
Πνλλώδης, 2, (εἶδος) flöhie, voll von Floͤhen. 
Φυμυθιόω u, Yvuvdon, ψφύμνθος, fpätere 
Formen ft. ψιμυθιόω u. ſ. w. . | 
Pökıs, 7, (ψύχω) Kühlung, Abkühlung, Ers 
fältung, 

Dorra, was φύττα. 

Πύττω, bor. fl. πτύω, 

Poyayaylo, (dugayayog) bie abgeſchiedenen 
Seelen ins Schattenreich führen. .2) bie αὖς 
gefchiebene Seele durch Opfer hervorrufen ob, 
verfühnen. 8) die Seele an πώ ziehen, ὃ. i. 
ergögen, erguiden, tröften. 4) in ben [εῦς 
ten Zügen. liegen. 5) bei Spaer., Geelens 
verfäuferei treiben; davon 

Poyayaynua, τὸ, Ergögung, Erquickung. 
Voyayoyia, ἡ, (φυχαγωγός) Geleitung der 
abgefchiedenen Geelen. 2) Ergögung, Ber: 
gnägung, Unterhaltung; Schmeichelei; Erz 
quidung, Troſt. 

YPoyayoyınog, 3, 1) aum φυχαγωγός gehörig. 
2) ergögend, vergnüglich; erquidend, berus 
higend. 

Φυχαγώγιον, τὸ, ein Ort, wo man bie ab⸗ 
gefchiedenen Seelen zitirt u, befragt. -2) ein. 
Ort, ber an fich lockt. 8) ein Luftioch in ben 
Schachten der Bergwerke; von 

υχαγωγός, 6, (burn, dyo) Geleiter ber 
abgeſchiedenen Seelen. 2) Geifterbefchwörer. 
8) Seelenverfäufer, Spaet. 4) als Adjekt,, 
a) bie abgefchiedenen Seelen verföhnend. b) 
einnehmend, ergögend, erquidend; lodend, 
reizend, täufchend. 

Poyafo, f. ἄσω, (ψύχος) πώ abkuͤhlen. 

Woyeiog, 3. (ψυχή) von ber Scele, zur 
Seele gehörig. ER ον. 


. Puyan. — Vvyol. 
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Poyou. — ὭΨνυχριζω, 


x \ 
Ὀχασεάτσης, ου, 6, (ψυχή, ἀπατάω) bas | Ῥύγομαντεῖον, τὸ, (μαντεῖον) Ort, vo man 


>erz täufchend od. vergnügend,. 
Ὀχάριον, τὸ, Dimin. von φυχή. 
Ιυχάρπαξ, αγος, ὁ, (ἁρπάζω) Seelenräuber. 
'Όχάω», (φῦχος) abkühlen. 
'Ὀχεινός', 3, (ψύχος) kuͤhlend, fühl, Kalt, 
riſch. J 
'ozeiov U, φῦχίον, τὸ, (φῦχος) Ort ‚zum 
Kbfüblen. s 
Ἰσχεμπορικός, 3, ben Seelenverfauf betref: 
fend. 7 Ypvysumogınn, a) Seelenverkäuferei. 
b) Handel mit geiftiger Waare; von 
Döytumogog, ὁ, (ψυχή, ἴἵμπορος) Seelen: 
verfäufer. 
Porn, N, (φύχω) Athem, Hauch, Geift, 
Geele (als Lebenskraft, fo wie ald Denk- u. 
Empfindungsvermögen); dab. a) Reben, ὁ 
πεοὶ τῆς φυχῆς ἀγών, Kampf auf Leben u. 
Zod. ὑπὲρ τῆς ψυγῆς ἀγωνίζεσθαι, für 
fein Leben kämpfen. τῆς ψυχῆρ πρίασθαι, 
mit feinem Leben erfaufen. b) Geift, Seele, 
Herz; Stimmung, Gefinnung; Muth. ἐκ 
της φυχῆς, von ganzem Herzen, τίνα ols- 
σθε αὐτὸν τὴν ψωγὴν ἕξειν; wie glaubt ihr 
wird ihm zu Muthe werben? ο) finnliches 
Berlangen, Appetit, Neigung. ὅσα ἡ ψυ- 
χὴἠ δέχεται, fo viel der Appetit verlangt. ἡ 
φυχὴ οὐ προςίεται oirov, ε6 ift fein Appe: 
tit zu Speife vorhanden. 2) der abgeſchie— 
dene Geift, Schatten. 3) Geift (eigenthüm: 
Πώε Denk⸗ u, Empfindungsweife). &) ein 
Ecmetterling; davon 
αρσχήϊος, 5, belebt, ἴεθεπδίᾳ. Ein ion. Wort, 
Yoyidiov, τὸ, Dimin, von ψυχή, Seelen. 
Ἰμυχίζοµαε, wahrſcheinl. Pass., kalt fein ob. 
werben, frieren. 
Yoyınög, 8, Adv. -xög, (φυχή ) von ber 
Seéele; zur Seele od. zum Keben gehörig. 2) 
geiftig, belebt. 5) muthig. 
τρυχινός, 3, (Φῦχος) was ψνχεινός. 
ρυχίον, τὸ, 1946 φυχεῖον. 
Ὀμρχιοῦλκος, 2, was ψυχοῦλκος. 
Ψυχμός, ὁ, (Yoga) Kühle, Froſt; befond. 
Fieberfroft, . 
Ἠύχοβλαβής, 2, (βλάπτω) an ber Seele ver: 
legend od, verlegt. 
Wöyoßögos, 2, was Puuoßogos. 
Yoyoyovia, ἡ, (γονή) Erzeugung ober Ent» 
tehung ber Geele; davon 
Ἰροχογονικός, 3, zur Entftehung ber Geele 
achörig, diefelbe betreffend, 
Voyodaixrng, ου, ὁ, (δαῖζω) die Seele toͤd⸗ 
tend od. zerſtoͤrend. 
Ἰμρχοδιάβατος, 2, (διαβα(νω) durch die Seele 
aehend, die Seele durchdringend. 
Piyodorne, ἤρος, ὁ, (δίδωμι) Geber bes 
Lebens. 
Yoyosöng, 2, (εἶδος) von ber Art ber Seele, 
feelenähnlidh. 
Woyoder, Adv., aus ber Seele, von Herzen. 
Yoyoxzovog, 2, (κτείνω) die Seele toͤdtend. 
φυχύλεθρος, 2, (ὄλεθρος) die Seele verber: 
bend. 2) 6 ψυχόλ.., das Geelenverberben, 
Porosumng, 2, (λείπω) von der Geele ver: 
laffen, entſeelt. 


Gheifter zitirt und um die Zukunft befragt. 
Voyöuavrıs, εως, ὁ, (uavrıg) Geiſterbeſchwoͤ⸗ 
ter, Geifterbefrager. 
Ὀχομαχέω, (uayouaı) auf Leben und Tod 
fedhten, 2) einen ſchweren Tod haben; dav. 
Pozonayia, ἡ, Kampf auf Tod u, Leben. 
Poyouyns, 2, (Pũxos, iyvuu) mit Kälte 
vermifcht. | 
ῦγοπλανής, 3, (ψυχή, πλανάω) feelentäu: 
ſchend. x 
Poyonouneiov, τὸ, Ort zur 6. und Auf: 
fahrt der Seelen in und aus dein Schatten: 
reiche; von 
Woyomounög, ὁ, (πέμπω) Geleiter der abs 
gefchiedenen Seelen, 
Pozooaydo u. Ψυχοὐῥαγέω, in ben letzten Zuͤ⸗ 
gen liegen, mit dem Zobe ringen ; pon 
Poyogapis u. φῦχοθῥαγής, 2, (Φυγή, ῥή- 
γνυμε) mit dem Tode ringend; bavon 
Voyogayia u. φῦχοῤῥαγία, 7, das Kämpfen 
mit dem Tode, ber Todeskampf. 
Viyodöopie, f. now, die Seele od. das Le— 
ben ausfaugen. |) abgekühlten Wein fihlürs 
fen; von \ 
W5yodoopog, 2, 1) (Φυχή, ῥοφέω) bie Seele 
od. bag Leben ausfaugend. 2) (Φὔχος, ῥοφέω) 
abgekühlten Wein trinkend. 
Wjyog, εος, τὸ, (Ψύχω) Kühle, Kälte, Froſt. 
54060005, 2, (ψυχή, σώζω) die Seele od. 
das Leben erhaltend, rettend. post. 
Ἰρρχοστασία, ἡ. (στάσις) das Adwaͤgen bes 
Lebens auf einer Wage (Titel einer Tragoͤ— 
die des Aeſchylos). 
Woyoorölog, 2, [στέλλω) die Seele ſchickend 
ob, geleitend. 
Poyoranis, 2, (τήκα) die Seele fchfhelzend. 
2) worin bie ganze Geele ſich ergießt. . 
Ἱρρχοταμίας, ου, ὁ, der ταμίας ber Seelen. 
Ὀμρυχοτροφέω, beleben; von 
Vhyyorgöpog, 2, (ψυχή, τρέφω) die Geele 
ob. das Leben erhalten. 
Voyörgopos, 3, (Höyos, τοέφω) von Kälte 
od, Froſt genährt, bei Kälte gedeihend. 
ιμυχουλκέοµαι, Depon. med., ich liege in 
ben legten Zügen. X.; von 
Wöyodinog, 2, (ἕλκω) in ben Ichten Zügen 
liegend. 2) Seelen nad) fich ziehend oder ge“ 
leitend, | 
Ψμῦχοφθόρος, 2, (φθείρω) Leben verberbend, 
toͤdtlich. 


Ἰρὐχόω, (ψυχή) ich befeele, belebe. 9) (Ψῦχος) 
ich fühle ab, made Ealt. . 
Poyoalvo, f. ἄνῶ, (ψυχρός) ich kühle ab, 
made kalt; davon ' 
Ἰρθχοασία, ἡ, das Abkühlen, Erfühlen, δν: 
Falten, ’ 
μύχρευμα, ro, eine froflige Rede; von 
Yöyoevoueı, Depon. med,, ich bringe etwas 
Froſtiges vor, handle mit Kälte. 
Poroniarog, 2, (ἐλαύνω) in kaltem Waffer 
gehärtet. 2) Kalt gefchmiebet. — 
Voygie, 7, (Ψυχοός) Kälte, Froſtigkeit. 
Porgite, {. Lö, (φνχούς) abkühlen, erkalten 
laſſen. 


ὑυχριστ. — Ῥυχωσ. 


—— 8, Adj. verb. von φυχρίζω, ab: 

gekuͤhlt. 

Porgoßapis, 2, (βάπτω) in kaltes Waſſer 
ο μι t, 2) durch Kalte Tinktur mitge: 

eilt, | 

Ἰμύχροδόχος, ὁ, (δέχομαι) οἶκος, bad Zim⸗ 
mer, wo man in faltem Wäffer fich babet. 
Φυχροκοίλιος, 2, (κοιλία) einen kalten Ma: 
gen habend, 

Poygvkoyeo, ich bringe froftige, Ieere Dinge 
vor; brauche froſtige Ausbrüde ; ich Lüge, 
windbeutele; der dieß thut, θείβέφυχρο- 
λόγος, 3 (λέγω). 

Ψύχρολογία, ἡ, froftige, leere Reden; fro: 
u. —— Luͤge, Windbeutelei. 
Ὀχρολουσία, N, (ψυχρολαύτης) das Baden 
in em —2 * ια, 
τρυχρολαυτέω, ich babe mich in kaltem Waſ— 
fer; von | 
Poygoloveng, ου, 6, (Aovonas) in kaltem 
Waffer badend, Bu — 

— Nebenform von Ψυχρολου- 
TED. x 


Porgomiyng, 2, vorgefchlagene Veränderung 
ft, ψυχοµιγηής, weldes Τ. 

Porgomoso, (φυχροποιός) abkühlen, kalt 
machen, ολ, προ ) a 
Woygonomrindg, 8, zum Abkühlen, Erfris 
ſchen gemadht od. geſchickt. 

—— 2, (ποιέω) abkuͤhlend, erkaͤl⸗ 

end. 


Poygomosia, ἡ, (ψυχροπότης) das Trinken 
kalter Getränke. 

Poxgomoren, ich trinke kalt; von 
Porgonörng,.0v, 6, (πίνω) ber kalt trinkt, 
befond.der kaltes Waffer trinkt, 

Voũxqos, 3, Adv, φυχρῶς, (φύχω) Kalt, kühl, 

. erfrifhend. τὸ Yuzoor, verft. Ding, Faltes 
Waffer, 2) metaph., fait, froftig (in allen 
Brziebungen bes beutfchen Ausdruds); dab. 
a) von Empfindung u. Gefinnung: Ealtfinnig, 
gleichgültig, ohne Theilnahme, b) von der 
Rede: froftig, Thal, abgefhmadt. ο) von 
un: fruchtlos, vergeblich, erfolalos, 
d) von Auffern Zuftänden: elend, armfelig, 
kuͤmmerlich; davon 

Pörgörng, mrog, 7, Kälte. 2) metaph,, (του 
fliges Wefen, Kälte; dab. a) von Gefinnung: 
Sleichgültigkeit, Kaltfinn, Ungunft, Ungna: 
—* b) von der Rede: das Froſtige, Laͤppiſche, 

eere. 


Pproopoßog, 2, (φοβέομαι) kaltes Waſſer 
fiheuend, 


Ἰμυχροφόρος, 2, — kaltes Waſſer zu: 
tragend. τὸ vo κ kaltes Bad. 

Vxgòoo, (ψνχρ * kalt machen, kuͤhl wer— 
den laſſen. 


Wöro, f. φύξα, aor. 9. pass, ἐφῦχην u. ἐφύ- 


γην, 1) hauden, athmen. Ἠοτα. 2) fühlen, 
erfeifchen; Ealt machen; dab. auch töbten; 
Teltener intranfit., ſich abkühlen, kalt wers 
ben. 8) trocknen, börren. 

Ἰρύχωσις, 7, (ψυχόω) Befeelung , Belebung. 
9) die Θείο, j 
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u Eee — μα.” 


Ψνχωφ. — Vopwd. 
Poyopilse, ἡ, Nugen für ben @eift; 
v t 


on 

Poyogpelns, 2, (dıvyn, ὠφελέω) geiftnügend, 
geiltnährend, 

Yon, nehmen die Grammat. ald Nebenform 
von φόω an, um darauf φύθος und andere 
Ableitungen zu begründen, 

Yoa, ψῶξα u. φωῖα, ἡ, Faͤulniß u. fauler 
Gerudh. ροξέ, 
Yodle, ἡ, u. ψωθίον, τὸ, (ψώω) was apa- 
θύριον. . 
Yola, ἡ, was dor, davon 

τρώϊζος, 2, faulig, ftinfend. 
Φωκτός, 3, (dam) was Φαιστός. 
τρωλή, ἡ, bie aufgerichtete u. entblößte πιᾶπα- 
liche Ruthe. | ας 
Yolög u. φώλων, ὤνος, ὁ, ein Menfch, 
deſſen männlidyes Glied die Eichel entblößt 
hat, entw. bei der Erekzion; dab. wollüftiger, 
-- Menſch; od. durch Befchneidung; δαῦ. 
Zube. 
Wouita, f. to, (ψωμός) die Biffen in ben 
Mund fielen, über. füttern, maͤſten. 
Youiov, οὗ. Yauıov, τὸ, Dimin. von ψα.-- 

 wög, kleiner Biffen, Bißchen. 

Vonıue, τὸ, (φωμίζω) ein Mundvoll, 
Biffen. 

Ἰρωμοκολακεύα, ich ſchmeichele um der 
Biffen willen, bin Schmaroger; von 


ή 


᾽πωμεκόλαξ, ακος, 6, (κόλαξ) Biffenfchmeicy- 


ler, Schmaroger. r 
Ὁπωμοκόλαφος, 6, (κόλαφος) der um Ohr⸗ 
feigen Biffen od, Broden einhandelt, niebri= 
ger Schmaroger, der ſich mißhandeln laͤßt, 
um zu effen. ER 

Vouöksdgog, ὁ, (ὄλεθρος) Brodpeft, ko⸗ 
miſch ft. Schmaroger. 

Ἰβωμοποιός, 2, (ποιέω) Biffen od. Broden 
machend, 
Ἰρωμοπωλεῖον, To, (πωλέω) Ort, wo Brob 
verkauft wird, Brodladen. 


τρωµός, 6, (Yan) Broden, Biffen, Munds 
vol 


ol. 

φώρα, ἡ, (φάφ, φώα) Kräge; Mäute (auch 
ale SH —* Bäume). 2) bei Spaet., 
bie Lichtmotte. 

Pogaygıza, die wilde Kräge (ψώρα ἀγρία) 
baben. 

πρωραλέος, 3, (ψώφα) Frägig, väutig, ſcha⸗ 

Pogdo, was φαριάο. 

Yogläsıg, 7, Was ψωρα, von 

Ῥωριάω, f. ἄσω, (ψώρα) ich habe οὗ. bes 
fomme die Kräge, Räute. 

Peogınog, 3, (φώρα) von. ber Kräge, dazu 
gehorig. ψωρ. φάρµακον, Mittel wider bie 
Kraͤtze. 

μωροειδής, 2, was φαρώδης. 

τρωρός, 3, (ψώα) was φωραλέος. 
υμωροφθαλμία, ἡ, (ὀφθαλμός) eine Augen⸗ 
rrankheit: Zrodenheit δει Augen verbunden 
mit Juden. — 

Pagaöng, 2, (Eidos) kraͤtzig, ſchabig. 


Ίβωχος. — Ῥωω. - 


‚zog, ὁ, (ψώω) das Kleingericbene, Staub, 
απο. 

za, ich zerreibe, zermalme, made -- 
n ö 


\, @,”O μέγα, langes ob, boppeltes O, der 


4πε Buchftabe des griech. — Als 
rn. © 800, aber ω 800,000 

ıu."Q, eine Interjekzion, tweldhe theils als 
‚loffer Zuruf beim Vokativ gebraucht wird 
ınd dann ὦ zu betonen ift, theils als ein 
Kusruf der Verwunderung und der Weh— 
Hage, in welchem Falle fie ὦ betont wird. 
Bergl. Buttmann Ausf. Spradl. g. 117. 
Anm. 10. 
2, dor, ft. ὡς $: 
Σα, * Da, ἡ, (dig) ein Schaaffell mit δες 
Wolle, Schaafpelz, 2) der Rand od. Saum 
bes Kleides; überh, Rand, Einfaffung. 
2ural, ein Ausruf des Schmerzes. 
Φάριον, τὸ, Dimin, von ὠόνι Eichen, 
ρᾶρίων, ὤνος, ὁ, post. fl. ὥρίων, ῥαυ. 
»άρζώνειος, 3, orioniſch. post, 

a ατος, τὸ, dor. ft, οὖας, οὖς, das 

r 
gan σοµαε, ein ὃοτ, Wort, nur in biefer 
a αν fur. gebraͤuchlich, ins Ohr fegen, 

5 i. ον ren, . 
ὥβάζω, f. Em, (ώβή) ich Be in tribus 
«in. Ein lakoniſches Wort 

Nparns, ου, ὁ, ber zu einer ὠβή gehört. 
"pn, n, ein (αξοπί[ῶεό Wort zur Bes 
zeichnung einer Volksabtheilung, wie bas 
lat, tribus. 

Ἰργενόᾳ, οὔ, ὁ, was ὃ, folg, 

‚ ένο, 6 ‚was ὠκεανόφ. Lykophr. 
γμός, ὁ, (ζξω) das Oh! Rufen, die Be⸗ 
zeigung des Staunens. 
γυγιορ, 3 u. 3 eigentlich vom Ogyges, 
einem alten attifchen Könige; dah uralt, 
ehrwuͤrdig. 

Qidaͤgtov, ὡδάριον, τὸ, Dimin. von ὠδή, 
Liedchen, kleine Ode. 

δε, Adv. von ὅδε, fo, alfo, auf δίε[ε Art. 2) 
hieher, bier. Dieſe zweite Örtliche Bedeut. 
fprechen Ältere und neuere Grammatifer u, 
Leritographen dem Worte bei Hom. ab, und 
Nitesch zu Odyss. 1, 132. gibt, um einige 
bomerifhe Stellen ohne Zwang zu erklären, 
als Bedeutung an: gleich, auf der Stelle (b, 
ifo wie ich's fage od. verlange); und eben, 
juft (0. i. fo wie ich's o. Dagegen vinbi- 
ziet Buttmann Ausf. S prachl. 6. 116. Anm, 
94, die oͤrtliche Bedeut. dem Worte auch bei 
Hom, mit hinlänglichen Gründen, 
Qidit, ὧδεε, 3 sing. impf, act, von αἰδέω, 
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2. — ca, 


Yoo, eine von Grammat. angenommene Re: 
benform von — ich reibe, — zer⸗ 
malme. 


1 


Q. 


Nudstov, ᾠὠδεῖον, τὸ, ein Gebäude zu Heben, 
das zu muſikaliſchen Schaufpielen, auch zu 
— und als Gerichtshof 
iente 
(δή, ὡὠδή, ἡ, (δω, «ἀείδω) τν 
Stimme. 2) Lied, Sefang, Gedicht. 
Lot, das verſtaͤrkte ὧδε. 
Ὠμδικός, ὥδικός, 8, Adv. --κῶς, ᾿ δή) 
— Singen gehörig, geſchickt, gern od. gut 
ngenb, 
Ὠδίν, ἡ, wofür im nominat. ὠδίς bie ger 
braͤuchliche Form ift, genit, ὠδίνος, Ges 
une Wehen; überb, jeder beftige 
Schmerz. 9) bie Geburt. 3) bas Geborene, 
„ Erzeugniß. poet. 
öivam, was ὠδίνω, dav. 
Näivnun, τὸ, was ο δίς. | 
— 8, mit Vehen behaftet, ſchmerz⸗ 
Ἰοδίνησις, ἡ, was ὠδίς. 
Ἰοδίναω, f. ἴφῶ, (ὠδίς) Veburtsſchmerzen ob. 
Wehen haben; mit Schmerzen gebären, überb. 
οεθάτεῃ. 2) heftige Schmerzen haben. 3)- 
metaph, mit folgend. Snfinit,, mit etwas 
fhwanger fein, in @ebanfen womit umges 
ben, etwas vorhaben, «ὠδίνειν Fig τε, fi 
ſchmerzlich nach etwas fehnen. post. 
Nölg, ἴνος, ἢ f. ὠδίν. 
᾿Οιδοποιός, —E 2. (ὠδή, ποιέω) 
Lieder dihtend, 
Nudos, dog, ὁ, (zig. aus ἀοιδόςν von 
ἀείδω) Sänger. περὶ τὸν Wd0v ὄρνιθα, um 
die Zeit des Hahnengefchreis. 9) der Becher, 


womit man das Stolion war 
Növalr u, övoıg, Ὄσσομαι) Groll, 


Daß; Unzufriebenbeit,. ißbilligung, post. 
᾽Ώδώδει, ὃ sing. plsgpf.zu ὄζω. 

NE, Xusruf des Schmerzes: ach! 

"Qsov, τὸ, poet. was ὠΐον, dag Ei. 

No, ich rufe oh! (aus Berwunderung). 

» bei heda! hola! 
sone, ion, A. ερί [ὦ 3 sing. impf, von 
aor. ‚ Inge, 


ὤθω, ὠδέω. 
No, f. ὠθήσω u. Dow, 

ass, ἔώσμαι» aor, pass. ἑώσθην, δα en, 
anftoffen, fortftoffen, drängen, forttreiben, 
Pass. , a) geftürgt werben. b) ſich drängen. 
ὠθεῖσθαι εἴσω, fich hineindrängen od. ftür: 
zen. Med., a)von fi ftoffen, zuruͤckdraͤn⸗ 
gen, b) etwas von dem Seinigen ftoffen; 


μ᾿μ᾿β᾿͵᾿͵ῆ.”͵»ῦὔ»ὴᾳὓἝἊὓᾱ---ᾱ e ß —— 


Qdnoig. — Ώκυβοας. 6% |! Ωκυβολ. — Quurou. 


dah. ὥσασθαι τὸ ξίφος, das Schwert ven» | Ὀκυβόλος, 2, (βάλω) ſchnell werfend iefs 

„hen; δαν. 4 fend, — —— ſh r * (hier 
οθησιον 7, was ὤθισις. Ὡκυδήκτωρ, 000g, 6, (δάκνα) ſcharf οὓς 
ifo, was ὠθέω. Pass, im Gemenge fein, | _ heftig nagend, poöt. 
ſich zanken. ὠθίζεσθα, eig τινα, ſich auf Ὡκυδίδαωκτος, 2, (διδάσκω) ſchnell gelehrt 
Einen flürzen; bav, ‚ οὗ. lernend, poöt. 


Ὄθιοις, ἡ, U. ὠθισμός, 6, das Drängen, | ’Quusi 
Kortfteffen; das Gebränge, ὠθισμὸρ λόγων, F — ή — ſchnell ſich rollend 




































heftiger Zank. Ὀχυδού Εν : 

' ρόμας, ου, 0, U. ὠκνυδρομος, 9, (τρέ- 

* Grundform zu Ableit. ber tempp. von | χω, δραμεῖν) ſthnei laufend, ———— 
ὠθέα. 


οπυδρομέω ſchnell laufen. po δέ. 

μΜοκυεπής , 2, (ἔπος) ſchnell vebend. po δέ, 
Ὠκύθοσς, 2, (Bew) ſchnell laufend od, wach⸗ 
fend,. po&t, \ 

Ὠκυλόχεια, ἡ, (Ίοχεύω) fhnelle od. Leichte 
Geburt befördernd, poet. 

Ὡκυμάχος, 2, (µάχομαι) fchnellfämpfend,po&t. 

κοκύμολος, =, (μολεῖν) [Φπε[ί gehend. post. 
Nuvnogog, 2, (mogog) ſchnellen, frühen 
Tod fterbendb od, bringend, poöt.: 

᾽Ωκύνοος, 2, (νοῦς) ſchnell wahrnehmend, 
po6t. Ä 

Ωκυπέδῖλος, 2, (πέδιλον) mit-fchnellen Ganz 
daten od, Fuͤſſen. po&t. - 

Ὠκυπέτεία, N, befond. poät, femin. zu a- 
πυπέτης. j . 

Ὠκυπέτης., ου, ὁ, (πέτομαι) ſchnell fliegend, 
fhnell. po&t. | 


Ὡκύπλανος, 2, (πλάνη) fehnell herumirrend. 


poet. 

Ὠκύπλοος, 3, (πλέω) Schnell ſchiffend. poet, 

ἸὨκυποδέω, ſchnell auf den Füffen fein; von 

"Qivmaöng, 0v; 6, was ὠκύπους, fhnells 
fung. 

Ὠκύποινος, 2, (ποινή) ſchnell raͤchend od, 

beſtrafend. po &t. \ 

ἸὨκύπομπος, 2, (πέμπα) ſchnell ſchickend ο. 
forebringend,. po&t. ' 

Ὠκυπορέω, id) gehe, reife ſchnell; von 

Ὠκυπόρος, 2, (πείρω, πόρος) ſchnell ge⸗ 
hend od. reifend. post. 

᾽ωκύπος, 2, poät. ft. des folg. 

’Auyzoug, neutr. πουν, genit. ποδος, (ποῦς) 
fchnellfüffig. po&t. 

ἸΏκύπτερος, 2, (πτερόν) mit fnellen Fits 
tigen. ὠκύπτερα, τὰ, die Stockfedern im 
Flügel, ρο εί. 

Ἰωκυρόης, ου, 6, u. ὠκύροος, gewöhnl. @- 
κύφῥοος, 2, (ῥοή, δέω) ſchnell flieſſend. 
poet, 

Ὠκύς, 3, Adv. ὠκέως u. ὦκα, ſchnell, raſch, 
eilig, haſtig; auch fcharf (von den Ginnes- 
werkzeugen). Ρο δὲ, 

ἸΩκυσκόπος, 3, (σκοπέω) ſchnell od, fharf 
febend, zielend, treffend. poöt. 

Ὠκύτης, nzög, ἡ, (ωκύς) Schnelligkeit, Gt: 
ſchwindigkeit. po&t, 

ἸὈκυτόκειος U, ὠκυτόκιος, 2, ſchnelle Geburt 
befürbernd; von 

ἸὨκυτόκος, 2, (είκτω) ſchnell gebärend. τὸ 
ὠκυτόκον, ſchnelle od. leichte Geburt, 2) 
mit verändertem Alzent ὠκύτοκὸς, 2, 
fehnell geboren. Ä | | 


Na, ἡ, was Da. 

’Qiyvvrro, epifch fi. ὤγνυντο, 3 plür. 
impf, pass. von οἴγνυμι. , 
Ὠήετο, epifch fl. Gero, 8 sing. impf. von 
οἴομαι. 

Dita, (wor) auf den Eiern figen, brüten. 

ἸΩϊξαν, ὤϊξε(ν), epifh ἃ plur. u, sang. 
aor. 1. act. von οἵγνυμι. 

Ωϊορ, τὸ, was wor, Ei. 
Ὠΐσθην. ερί{[ὦ aor. 1 zu ὀΐομαι. 

Quc, Adv. zu ὠκύς, ſchnell, geſchwind. 
Epik. 

Ἰκαλέος, 3, post., ſchnell, gefhwind. 

Ὠκέα, ion. U epifch fi. ὠκεῖα, fem, von 
ὤκυς. _ ’ ΄ 
Ὠκεάνειος» 2, don od. aus dem Ozean, 2) 
vom Okeanos ftammend, dem Okeanos eigen 

od. gehörig. 

 Qusavnids, ἆδος, 7, u. Nueavnig, ἴδος, 

ἡ, befond. Ρο ὅ t. femin. von Nxedvsrog. 

ἸὨκεανίνην ἡ, Tochter des Dfeanos, Meer: 
nympbe. 

Ὠκεανίς, ldog, 7, was d. vorherg. 
Ὠκεανίτης, ου, 0, ὠκεασῖτις, εδος, 7, 908, 
aus, in dem Ozean, 2) Sohn od, Tochter 

des Dfeanoß. 


ἸὨκεανόνδε, Adv., an od. auf ben Ozean hin. 
ροξδί. . 
ἸὈκεανός, 6, Dfeanos, Sohn bes Uranos u. 
der Gäa, Gott des groffen, bie Erde um: 
8 fchliefjenden Gemäffers. . 2) der Ozean. 
Ὠκειάων, epifch genit. plur, von ὠκεῖα, 


9 ⸗ 


fem. von onug. 

Ὠκέως, Adv. von ὠκύρ. - 

ἸὨκήεις, 3, Ρο 88. was ὠκύᾳ. 

Ὠκίμινος, 3, u. ὠκιμοειδήᾳ, 2, von ber 
Art des Bafilienfrautes; vo 

Axıuov, τὸ, Baſilienkraut. 

Ώκιμώδης, 2, was ὠκιμοειδής. 

"Axıvov, τὸ, ein Futterkraut, vielleicht Klee. 

: Ὥκιστα, Adv. des Superl. von ὠκύς, fehr 
ſchnell. 

ὌὭνκιστος, 8, u. ὠκίων, 2, Superl. u. Com- 

r, von ὠκύς. 

"Qunzelonoe, Φᾠκτείρησα, ſchlechte und nur 
bei fchr Spaet. gebrauchte Form bed aor, 1 
act. zu οὐμτείρω. 

Ἰθκύαλος, 2, (As) meerſchnell d. i. ſchnell 
durch das Meer hin eilend, urſpruͤngl. ein 
Beim. des Schiffes; dann uͤberh. ſchnell, δεί: 
tig. poet. 

’Arvßocc, ου, 6, (Bon) ſchnell im Schlach⸗ 
tengetümmel. ροδτ. _ 


Ολαξ, — Όμια. 


ae, ἡ. dor. ſt. ἀὐλαξ. 
λεκφανίζω, £, io, mit dem Ellenbogen ftof: 
fen; von 
ὀλέκρᾶνον, τὸ, (verkürzt aus ὠλενόκρανο», 
von ὢλένη) ber vorragende Kopf des Ellen: 
bogentnocdens. 
2levn, n, ber Ellenbogen, 2) ein Armvoll, 
Bündel; ὃαυ. 
Nievıog, 3, an ben Ellenbogen, in od. an 
ben Armen, 
Qasvis, ίδος, ἦν was ὠλένη πο. 9. 
δολενίτης, ου, ὁ, femin, ὠλενῖεις, τδος, 
N, zum Ellensogen gehörig. 
Ὄλεσα, aor. 1 act, zu ὄλλυμι, 
MeoiBwiAog, 2, (ὄλλυμε, βώλος) bie Erb: 
[holen zermalmend, po&t. 
Ἰολεσίθὅμος, 2, (ὄλλυμε, θυμός) Leben ob. 
Geift verberbend,. poöt. 
᾽Ώλεσίκαρπος, 2, (ὄλλυμι, καρπός) bie 
Frucht verberbend od. verlierend, von Bäu 
men, beren Früchte vor der Reife abiallen; 
dab. uͤberh. unfruchtbar. τύμπανον ὤλεσιν 
die Paufe bei den Myſterien ber Kybele (weil 
bie ο. biefer Göttin entmannt — 
poöt. 
Nizsioınog, 2, (ὄλλυμε, οἶκος) das Haus, 
die Familie od. das Bermögen verberbend 
ob, zerftörend, er 
᾿Ωλλεσίτεκνος, 2 ‚ (ἆλλομέ, τέκνον) Kinder 
töbtend. post, 
"Nero, 8 sing. aor. 2 med. von ὄλλυμι. 
Mn, ένος, ὁ, was ὠ]ένη. 
— ſpaͤte Forim des aor. 1 act. zu ὁλι- 
σθαίνω 


Quos, Ss; ion. mit Krafis ft. ὁ ἄλλος, 
οἱ ἄλλοι. 

"NIE, ὃαυ. ber αοοιιθ. ὤλκα, po&t. ſynkop. 
fl. ὦλαξ, - 

’Niord’, abgekürzt fl. ὤλοντο, 8 plur. aor. 
2 med. zu ὄλλυμι. 

“Ωμάδιος, 3, (ὦμος) auf ber ob. den Schul⸗ 
tern. 2) als Bein. bes Dionyſos ſ. v. a. @- 
nopayog, weil ihm Menfchen geopfert wur: 
ben. 

ὨὩμαδίς u. ὠμαδόν, Adv., (ώμος) auf ber 
ob. ben’ Schultern, 


Ὠμαλθής, 2, (ώμός, ἄλθω), ὠμαλθὲς ἕλ- 
κος, eine zu früh geheilte, nicht gehörig aus: 
geheilte. ο. 

"ὈὉμαμπέλινος, 8 , (ὠμός, ἄμπελος) von ber 
«Farbe des feifcjen Weinlaubs, 

Ὡμαχθής, 2, (ώμος, ἄχθος) bie Schultern 
belaſtend. post. 

"Aus, dor. fl. ὧὤμεν, 4 plur. aaa conj. 
von εἰμί. 

Qunlvsıs, ἡ, eigentl. oun — geſchro⸗ 
tenes Mehl von ungeroͤſteter Frucht, haupt⸗ 
ſcchl. zu Umſchlaͤgen gebraucht, 

Ὡμηστήρ, ἤρος, U. ὠμηστής, οὔ, ὁ, (ώ- 
µός, ἔδω) rohes Fleiſch fesfiend; dab. "with, 
grauſam, unmenfchlidh. poet. 

μία, 7, was ώμος. LXX, 
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Ὡμιαῖος, (όμορ) von ber Schulter, an 
derfelben befinblich ᾿ 
Ὡμίας, ου, ὁ, (ὦμορ) breitfchulterig. 
Quito, f. to, (Guos) auf die Schulter legen, 
Med, auf, bie Schulter nehmen, 
"Auılla, 7, ein Spiel, wobei Nüffe u. ans ΄ 
bere Dinge in einen Kreis gefegt wurden, 
und jeder den Satz bes Andern aus dem 
Kreife zu bringen ſuchte. εἰς ὤμιλλαν παί- 
ζειν, biefes, Spiel treiben. Pollux, 
"Aıov, zo, Dimin, von ὧμος. 
Auorng, od, ὁ, (ὠμίζα) Laſttraͤger. 
ὀμμένος, part. ΡΕ. pass. zu ὁράω. 
Nuoßosıog, ὃ u. 2, ὠμοβόεος, 8, ὠμοβόϊος, ᾿ 
2, ὠμοβόίνος, δ, (wuog, βοῦς) von rohem 
Rindsfelle. ὠμοβοέη ‚ die Ochſenhaut. 
τὸ ὠμοβόειον, rohes Rindfleiſch. 
ὨὩμοβοεύς, έως, ὁ, bon rohem Leder ges 
macht. 
Ὡομοβοφεύς, i έως, ὁ, u ὠμοβόρος, 2, οὗ. 
ὠμοβρώς, ὥτος, 0,7, (wuög, βιβρώσκα) 
τοῦ effend” οὗ, freffend, , 
— 2, (βιβρώσκω) τοῦ gegeffen. 2) 
τοῦ freffend. 
Ώμοβύρσινος, 3, u. ὠμόβυρσος, 2, (βύρσα) 
von rohem Leder gemacht. 
᾽ομογέρω», οντος, ὁ, ἡ, (ὠμός, γέρων) ents 
weder vor ber Zeit Greis, od. frifcher, mun⸗ 
terer Greis. poöt, 
Nuoddinrog, 2, (ώμόρ». δαῖζω) was ὤὦμο- 
σπάρακτος, post . 
Quodaung, 2, (δώκνφ) wild genagt od. ge⸗ 
reizt. ὠμοδ. ἴμερος, wild anfgeregtes Vers 
langen. po6t, 
Ὠμοδέψητος, 2, (ώμός, δεψέω) τοῦ gez 
gerbt. 
Quõdooxos, 2, (δρέπω) τοῦ ober unreif 
epfluͤckt. — ὤὠμ., das Kriegsrecht, 
bie Bluͤthe ber Jungferſchaft zu brechen. 
poöt. 
Quoderio, (ώμός, τίθημι) Stüden Fleiſch 
von bem SOpferthiere auf die aufgefcbicdhteten 
und mit der Feithaut umhuͤllten Schenkel: 
beine legen; überh. für opfern. poeöt, 
ἸΏμόθριξ, τριχος, 6, 7), (ὠμός, Feld) mit 
wildem Saar. νοξξ, 
Quodonog, 2, (ὠμός, θυμός) hartherzig, 
graufam. po δε 
"Auoı, fäfhlih au ὤμοι geſchrieben, weh 
mir, 
"Quoldöns, ου, 6, (ώμος. οὐδέω) mit ges 
fhwollenen od. hoben Schultern. 
Ὡμοκοτύλη, ἡ, (ώμος, κοτύλη) das Schul: 
tergelenk. 
᾽Ώμοκρατής, ὃν (κράτος, — als Beiw. 
des Ajax bei Soph. Aj. 205, entweder (von 
ὠμύς). Schreckliches νου od, leidend, ober 
(von ὤμος) ſtarkſchulterig. 
Quoxddıdo, (ώμος, κυδιόω)} ſich mit ben 
Schultern bruͤſten ſich breit machen poöt. 
Ὡμόλινον, τὸ, (wuög,'Alvov) ungeröfteter 
Flachs u. die daraus bereitete, ſtarke Leine: 
wand; dav. 


EEE 
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ἸὩμοχάραξ, axog, ὁ U. ἡ, ὠμός, χάραξ)' 

„ — Weinpfahl. ο. 2 
Ώιμωξε, ὤμωξε, 3 sing. aor, 1. act. von ol 
μώζω. 

Ὃν. dir. u, ion. ft. οὖν, daher, alſo. He- 
rodot bildet durch Einſchaltung biefer Par⸗ 
titel oft eine Tmeſis von zufammengefegten 
Verben, wobei ὤν nicht in nachdruͤcklicher 
Bebeut, ſteht, ſondern überhaupt nur den 
Verfolg einer Handlung nach einer andern 
angibt; 3. B. ἀπ ww ἔδοντο, κατ ὦν 
ἔβαλε. e ! 

"Ava u dvak, post. u. ion, ſt. ὦ ἄνα, ὤὥ 
avaf. | 

λωνάμην, 8ΟΣ. med. zu ὀνίνημι. 

Ώνεμος», dor; mit Krafis fi. 6 ἄνεμος. 

Ὠνέομαι, zig. ὠνοῦμαι, Depon.. med., 
impf. ἑωνούμην, fut. ὠνήσομαε, ftatt des 
ποτ. ἑωνησάμη» gebrauchen bie beffern 
Schriftſteller ftets ἐποιάμην, inf. πρίασθαι, 
welcher zuweilen ſelbſt ftatt des pf. ἑώνημαι 
gebraucht wird : kaufen, pachten, entire 
breniren. In paſſiver Bedeutung: ge⸗ 
fauft werben, findet fi) das partic. 
ὠνούμενα Plat, Phaed. p. 69. B., wo Hein- 
dörf's Anderung ὠνούμεθα in tranfitivem 
Sinne nicht zulaͤſſig fheint. Vergl. Stall- 
baum zu diefer Stelle. Ein partic. pf. mit 
aktiver Korm ἑωνηκώς wird von Grammat. 
aus Lysias angeführt. 2) feilbieten. 

ηνή, ἡ, 1) das Kaufen, ber Kauf; das Loss 
£aufen. 2) Kaufpreis, Werth. 3) kaͤufliche 
od. zu pachtende Sache. 

Ἰωνήθην, aor. pass. zu ὀνίνημι. 

— τὸ, (ώνέομαι) bas Sefaufte, ein 

uf. 


‚Aublwog, 2, von ‚ungerdftetem Flachs ob. 
ftatker Leinwand bereitet. Ä 
Ὡμολογημένως, Adv. part pf. : pass. von 
«ὁμολογέω, ohne Widerrede, allgemein zuge: 
fanden. 

ἙὩμοπλάτη, N (ὦμος, πλάτη), meilt im 
plür. ὠμοπλάται, Schulterblatt. 

nos, 6, (OIR, eigentlich: Träger) Schul: 
ter, η | 

’Quög, 3, Adv. ὠμῶς, τοῦ, ὃ. i. 1) unge: 
foht. κρέα ὠμά, rohes leiſch. ὠμὸν κα- 

; παφαγεῖν τινα od. ὠμοῦ ἐσθίδιν τινόᾳ, Ei: 
nen lebendig auffreffen . d. {. die —— at 
Graufamkeit an bemfelben verüben. ) un: 
reif, umgeitig (von Fruͤchten); ὠμὸν γήρας, 
zu früh gereiftes Alter. ὠμὸς τόπος, δὲ 
frühe Niederkunft. 3) τοῦ, wild, ungebil 
det, graufam. * 

"Quose, aor. 1. act. zu ὄμνυμι. 

Qubooiela, ἡ, das Eſſen von rohen Speiſen; 
von 
Quootros, 2, (σιτέοµαι) τοῦ effend ob. frei: 
fend; von Shieren: wild, reiſſend. 3) τὸ 
gegeffen- - 
Quoomagaxtog, 2%, (οπαράσσω) τοῦ zerriſ⸗ 
ſen. 

ὨὩμοτάρϊῖχος, ὁ, U. ὠμοτάρῖχον. τὸ, (ώμος, 
τάριχος) das eingefalzene ‚Halsftüd von dem 
Fifche Pelamys. 

Quorne, ητος, ἦν (ὠμός) Rohheit, db. {. 
1) Zuftand eines ungetodhten od. unreifen 
Körpers; Härte, Unreife. 2) Nichtverdau⸗ 
ung. 8) WWitbheit, ungebilderes Weſen, 
Härte, Graufamteit. 

ἸΏμοτοκέω, (ὠμοτόκορ) fehlgebären. 
ἸΏμοτοχία, n, das Kehlgebären ; von 

Quoröxog, 2» (duög, τίκτω) unzeitig od. 
fehlgebaͤrend. 

ἸὈμοτομέω, unreif ſchneiden od. aufſchneiden; 

— 


von | | 
,. Ὡμοτόμος, 2, (τέμνω) unreif ſchneidend ob. 
auffchneibend; aber ὠμότομος, 2, un 
reif gefchnitten ο. aufgefchnitten. 
ἸΏμοτρϊβής, 2, (τρίβω) τοῦ zerrieben, ge: 
mablen od. gepreßt. @ps ἔλαιονν Del aus 
unreifen Dliven. 
ἸΏμοτύραγνος ὁ, grauſamer Tyrann LXX. 
ἸὈμόύὔπνος, 2, (ώμόφ, Όπνος) halb im 
Schlafe. 
ὨΏὩμοφαγέω., (ὠμοφάγος) τοῦ effen. 
Ὡμοφαγία., ἡ, das Effen von rohem Fleiſche; 
von | 
. ἹΏμοφάγος, 2; (ὠμός, φαγεῖν) τοῦ effend 
ob. freffend. 2) ſeltener passivo mit veraͤn⸗ 
deriem Akzent ὠμόφαγος, 2; τοῦ gegef: 
fen; τοῦ zu eflen. 
 Quopageon, auf δει Schultern tragen; 
"von 
Ώμοφόρος, 2. (ὦμος, φέρω) auf den Schul⸗ 
tern tragend. , j 
᾽μόφραν, 2, Adv. -φρόνως, (pair) wil: 
des Sinnes, graufam, wild, poet. 























Qunjunv, epiſche Form des aor. med. zu 
ὀνίνημι. | 

"θνησα, aor, 1. act. zu ὀνίνημι. 

Ἰωνησείω, desiderat. 99Η, ὠνέομαε, ich habe 
Luft zu kaufen, bin kaufluftig. . . 

Ὄνησις, ἡ, (ὠνέομαι) das Kaufen. 

’Aunens, οὔν 6, (ών ομαι) Käufer, Paͤchter, 
Entrepreneur. 

Qunticico, f ἄσω , was ὠνησείω. 

)Ωνητικός, 8, (ὠνέομαι) zum Kaufen gehoͤ⸗ 
vig, geſchickt, geneigt. 

ἸΏωνητός, 3, Adj. verb. von ὠνέομαι, ges 
kauft, erfauft; zu faufen, käuflich, feil. 

Quiroo, 0905, ὁ, felten ft, ὠνητηθ. 

Ώνθρωπε, mit Krafis fi. ὦ ἄνβρωπε. 

Ὥνθρωποι, ton. mit Krafis ft. οἱ ἄνθρω- 
ποι. 

ὪΏνιος, 3 Ἡ. 3, (ὦνος) zu kaufen, feit, kaͤuf⸗ 
lich. τὰ drin, die Marktwaaren. ὥσπερ 
ἐς ὤνιον ἐλθών, mie wenn man auf den 
Markt koͤmmt. 

"vous, τὸ, ἆ ο ἴ. ft. ὄνομα. 

ὨΏνομάδαται, ion. ὃ plur. pf. pass, von 

| — 

᾽Ωνομαδμένως, Adv, part. pf. pass. don 070- 
µάζω, namentlich. εκ 

% 


«όνος, --- δρα. 


Ώνος, ὁ, Kauſpreis, Werth, Bezahlung. 2) 
das Kaufen, infaufen. 3) kaͤufliche 
Waare. | 

ἸὨνοσάμην, aor. 1. med. 14 ὄνομαι. 

Ὠινοχόει, ᾠνοχόει, $ sing. impf, act. von 
olvoyosw. 

DE, dor. ſt. aͤ ἐξ. 

"Duke, ὧξε, epifch 3 sing. aor. 1. act, von 
ὀὔννυμι. ' 


’Noßgayns, 2, (wor, βρέχω) in Eiweiß ger 


— ακτορ, τὸ, (ώόν, γάλα) Gier: 

mild, 

Ὠογενήᾳ, 2, (γένος) aus bem Gi gezeugt 
od, entſtanden. 

’Nosöng, 2, (εἶδος) eifdrmig, oval. 
᾿Ωοθεσία, ἡ, (τίθηµι) das Auffegen ber 
Eier auf ben Tiſch. 

᾿Ωόν, τὸ, das Ei. \ 

"Qiov, ᾧον, τὸ, was ὑπερῴον, von Eustath. 
als latonifhes Wort angeführt. 

Nor, ein ermnnternder Zuruf der Ruderer 
u, Schiffer. Aristoph. 

NDönolıs, ιδος, N, fem. von ὠοπώλης, ου, 
6, (πωλέω) Eier verkaufend, 

Nooxorie, ἡ, (σκοπέω) Eierfchau, das 
Wahrfagen aus Eiern; bav, 

ἸΩοσκοπικώ, ὧν, τὰ, eine Schrift über δαδ 
Wahrfagen aus Eiern, bie bem Orpheus bei: 
gelegt wurbe, * j j | 

Ωοσκύφιον, τὸ, (σκύφος) ein eiförmiger 
Becher. WR 

Ωοτοκεύς, έως. 6, po δέ, fi. ὠοτύκος. 

Ὡοτοκέω, (ὠοτόκος) id) lege Eier. 

λοτοκία, n; das Eierlegen; von 

λοτόκος, 2, (τίκτω) Eier legend. 

λοφαγέω, (φαγεῖν) Eier effen. 

Ώοφύρος, 2, (φέρω) Eier bringend, ge: 

bend. 


Ἰοφυλακέῳ, ὠοφυλακτέω, (φυλάσσω) bie 

δίετ hüten ob. bewachen. 

Inafouar u. ὠπάομαι, (rn) ich ſehe. 

}0δὅ t, ' 20 

περ, Adv., bor. ft. οὕπερ, wo. 

πή, ἡ, (ὕπωπα, ὤμμαι) Blid, Anblid, 

(usfehen. Apoll. Rhod. 

πιον, τὸ, Dimin. von ὤψ. 

᾿πολλο», poöt. mit Apbhärefis fi. ὦ ᾿Απολ- 

2. α 

πόλλων, ion. u. dor, mit Krafis fl. ὁ 4- 

όλλων. | 

πται, 3 sing. ΡΕ, pass, zu ὁράω. 

2» f. ὤφεσσι _ 

λα, ἂν 1) αἱ Ώραε, a) die Garen, als 
Öttinnen gebadht, welche den Wechfel der 

ahreszeiten herbeiführen, die verfchiedenen 

vzeugniffe berfelben fpenden u, baburch die 
cöpferinnen alles Schönen u. alles Reizes 
der Natur u. im Menſchenleben werden; 
h. b) die Sahreszeiten u, überh. Zeit, 

ıbr;_befond. die angenehme u. fruchtbrins 
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αιν ixolunv , ich will nicht ben naͤchſten Soms _ 
mer erleben, will nicht gefund bleiben (eine 

Betheuerüngsformel). 2) ὥρα,. a) beftimmte 

Beit, Zeitabfchnitt, beſond. von ben vers 

fchiedenen Theilen des Tages; dah. auch 

Stunde; die Zeit, wo etwas vorzunehmen 
iſt, rechte, paſſende Zeit. ὥρα ἔστε, es iſt 

Zeit. ὥρα ἂν εἴη σοι, δὲ kannſt nur daran 

denken. ἐν ὥφαν bei guter Zeit, frühe. - b) 

bie Bıüthenzeit des Lebens, die Jugend u, 

das fräftige Mannesalter. ο) Schönheit, Περ: 

pigfeit, Blüthe (an der Natur u, an ben Ges 

fchöpfen). . | 

Dex, ἡ, Auffiht, Acht, Fürforge, Sorge, 
Berüdfihtigung.  " , . : 

Ὡραία, ἡ, die gute Jahreszeit, Frühling 
u. Sommer. 

"Melto, (ὡραῖος) ich mache Schön, ſchmuͤcke, 
puße, ziere. Med. ich mache mich fchön, puße, 
fhmüde mid; ich ziere mich, thue ſchoͤn; 
ih bin ſchoͤn, bluͤhe. 

“Ωραιοδώτης, ου, ὁ, (δίδωμἰ) Geber: ber 
Echönbeit. poe&t.- 

ἱΩραιοκόμος, 3, (xouso) den Pu beſor⸗ 


end. 
Ὡραιόμορφος, 2, (uogpn) von jhöner Ges 
ftalt, 


“Ωραιοπολέω, (πολέω) mit Schönen ums 
gehn. 

᾿ΟΩφαιοπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) ber mit Som⸗ 
merrüchten od. mit feiner Schönheit Handel 
treibt, 

Op 8, (ὥρα) mas die Jahreszeit od. 
bie beitimmte Zeit mit ſich bringt u. reift; 
dah. überh. reif. ὡραῖον ἀποθνήσκειν, fter: 
ben, wo man zum Tode reif ift, b. i. im 
hoben Alter, τὰ «ὡραῖα 0d, παρποὶ ορ., 
τρωκτὰ ὦρ., Sommerfrücte, ὡραία γάμου, 
reif zur Hochzeit, mannbar. 2) in ber. Zus 
genbblüthe ſtehend, jugendlih, bluͤhend; 
uͤberh. ſchoͤn. 3) der guten Jahreszeit ϱὲς 
maͤß, guͤnſtig in Ruͤckſicht der Witterung. 
ὡραῖος πλοῦᾳ, guͤnſtige Fahrt, zur Schiffe 
fahrt guͤnſtiges Wetter. εὖ ὡραῖον εἴη, wenn 
die Witterung guͤnſtig, die See ſtill waͤre. 
ἡ ὡραία, die gute od. ſchoͤne Jahreszeit; 
auch die Zeit der Ernte. 4) ὡραίων τυχεῖν, 
was fonft voulum» τυχεῖν, bie gebührende 
Ehre erwiefen befommen. Eurip. Supplic. - 
175,5 bav. 

Ὡραιότης, nrog, 7, die Reife der Jahres» 
Früchte. 2) blühende, kraͤftige Befchaffen: 
beit, Schönheit. 

"Nodisuög, 6, (ὡραϊζω) das Ausſchmuͤcken, 
Auspugen. 9) Pug, Schmuck. 

Nociorns, od, 6, (wealto) cin Gtuger, ber 
viel auf Aug u. Schönheit hält. 

Ὡραάκιάω, in Ohnmacht fallen, Aristoph. 
Ὠφανός, 6, dor, fi. οὐρανός. 

“"Ωρᾶσι od. wgäsıv, Adv., (ώρα) zur rechten 
Zeit. Aristoph, Lys. 391. nad Hermann's 


ıde Jahreszeit; dab. Sommer, μὴ wgar- I Berbefferung. 


ὩὨὩμ᾿ἓκ᾿ἣμ'κΝἒΝῄ|ἢῇῄῇῄῆκἛ:»λὔΐλῦρ μυ -υ----ᾱ-ἅθι͵ς —— — 


6δρειον. — Qooder. 


Neoxetdov u. ὤὠδόδειον, τὸ, (ὥρα) Scheuer, 
Scheune, Magazin. 

᾿Ωρείτθοφος, 2, Ρ0 δὲ, fi. ἀρείτροφος. 

ἸὨφεσίδουπος, 2, po&t. ft. ὀρεσ., auf ben 

“ ‚Bergen lärmend. 

“Ωρεσιδώτης, ου, 6, (@gw, δίδωμι) ber bie 
Jahreszeit bringt od. reife Früchte gibt, ein 

"Beim. des Apoll. poet, 

»Ngeoirgopog, 2, was ὠρείτροφος. 

Ὄρεσσι, ep iſch 29Η aus ὀάρεσσι, dat. plur. 
von ὅαρ. ii 

"Dgero, 8 sing. aor. 2 med. von ὄρνυμι. 

)Ωρεύω, auch ὠρέω, (ὥρα) in Obacht haben, 
bewachen, beforgen. poet. 

"Don, ἡ, ton. ft. ὥρα. 

"Don,n,ion. fl. ὥρα. 

Ὡρηφόρος, 7, (ώφα, φέρω) Beim, ber De: 
meter, die Sahreszeiten od, die Reife herbei: 
führend. poöt, 

Ὡριαίνομαι, was ὠὡραΐζομαι. 

“Ώφιαῖος, 3, (ὥρα) eine Stunde lang. 

Ngıag, άδος, ἡ, Ροδί. dl femin, zu. 
ὠριος. - 

λΩρίζω, was ὀαρίζω. Dazu ὠρίξεσκον ale 
ton. impf. 

Ὡρικόᾳ, 3, Adv: -κῶς, (@ga) reif, zeitig. 

οί bluͤhend, triftia, ſchoͤn. 3) zur rerhten 
Zeit. ὡὠρικῶς πυνθάνει, bu fragft zur rech⸗ 
ten — — 

"Ωριμάζω, reifen, Spaet., don 

"Doiog, 2; (ὥρα) zeitig, 
dav. 

Ὡριμότης, nrog, mn, Reife. Spaet, 

Ὡφιόκαρπος, 2, (ὥριος, Καρπός) mit od, 
von zeitiger, jähriger Frucht. 

"Doug, 3u. 2, Adv. ὡρίως, poät. u. auch 
bei Spaet. ft. ὡραῖος, zeitig, reif; zur rech⸗ 
ten od. günftigen, guten Zeit. wgeog yaum, 
zur Heirath reif. 2) ‚blühend, kraͤftig, 


reif. Spaet.; 


choͤn. — 
"Ωρισμα, τὸ, was ὀάρισμα, 
Ὡφρισμένως, Adv. part, pf. pass, von ὁρίζω, 


genau beftimmt. 
“Ωριστος, ion. mit Krafis ft. ὁ ἄριστος. 
Ὠρίων, wvog, 6, [] ein Geſtirn, welches 
‚gleich nady ber Sommerfonnenwende aufgeht 
u. Sturm u. Ungewitter mit πώ zu führen 
pflegt. 2) ein indianifcher Vogel, 
"Douiaroı, ὠρμέατο, ton. fl. ὥρμηνταν, 
ὤὥρμηντο, ὃ plur. pf. u. plsgpf. pass. von 
ὁρμάω. | 
Ὡρυγραφέω, (ὡφογράφορ) die Geſchichte nach 
Jahren ſchreiben, Annalen fhreiben. 
Ὡρογραφία, ἡ, Geſchichtserzaͤhlung nad) Jah⸗ 
ren; von 
ı ‘Nooygdpog, 6, (ώρα, γοάφω) ein Anna- 
it, gr die Geſchichte nach Jahren ordnet 
u, ſchreibt. 


“Dosdsonog, 6, (ώρα, δεσμό) Seil zum. 


Binden der Garben. 
Ὡροδετέω, (age, τίθημι) beim Nativitaͤt⸗ 
ſtellen beobachten u. bemerken. 3) bie Ges 
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ΨὀρΟΛλογ. --- 6ὀρχαιος. 


burtäftunde, regieren, in ber Geburtsftunde 
als Zeichen am Himmel ftehen. 

Ὡρολογέω, (ὥρα, Λέγω) Stunden anzeigen, 
wie eine Ihr anzeigen; bad. 

ὩὉρολογητής, οὗ, ὁ, der die Stunde an⸗ 
zeigt. | | 

Ὡρολόγιον, τὸν auch «ὠρονομεῖον, ὠρονύ-- 
µιον, τὸ, (ὥρα, Λέγω, νέμω) Stundenzeis 
ger, Uhr. 

Ὡρονομεύω, Ρο δέ. fl. ὠρονομέω. 

Ὡοονομέω, (ὡφονόμος) die Stunden eintheis 
ien od. anzeigen. 2) die Stunde regieren 
a ben eintretenden Zeichen der Planes 
ten). ne 

Ὡφρονομικός, 3, zum ὠρονόμος gehörig. @- 
ρονοµ. πατασκεύασμα, ein, Inſtrument zu 
Abtheilung der Stunden. 

“Neovöuov, τὸ, was ὡρολόγιον. 

Ngovönos, 2, (ώρα, νέμω) die Stunben 
abtheilend od. ordnend. ὁ ὠρονόμος, bie 
Uhr. 2) bie Stunde regierend (von bem in 
das Beichen eintretenden Planeten). 

"Ng0g8, 3 sing. ποτ. 2 act. mit Reduplika⸗ 

„Kon zu ὄρνυμε. ” 
Ogog, τὸ, dor. ff. 0908. 

"Noog, 6, post. iſgz. aus ogos, ber 
Schlaf, 2) die Nacht: 

"Noos, ö, f. v. a. ὥρα, Zeit, 2) Jahr, 3) 
im plur., Jahrbuͤcher, Annalen. 5 

Ὡφροσκοπεῖον u. ὡροσκόπιον, τὸν (Wgooxö- 
πος) was ὡρολάγιον. 2) eine Mafchine die 
Geburtsftunde zu heſtimmen und zu beurthei: 
len... A : 

Ὡροσκοπέω, (ὡώροσκόλος) id beobachte bie 
S:unden, bef. bie Geburtsftunde u. deute fie; 
dav. 

Ὡροσκόπησις, ἡ, was ὡροσκοπία, ἡν 
Beobahtung ber Jahreszeiten u. Stunden, 
2) Beobachtung der Geburtöftunde u. ihre 
Deutung, Natipitätfielerei. 

Ὡροσκόπιον, τὸ, was ὠὡροσκοπεῖον. 

Ὡροσκόπος, 2, (Bew, σκοπέω) die Stunden 
beobachtend. ὁ ὡροσμ., Nativitätiteller. 

Ὡροτρόφος, 2, (ώρα, τρέφω) bie Jahres- 
zeiten herbeiführend. 

Ὢδδειον, τὸ, 1946 ὡρεῖον, 

Ώρσα, ποτ. 1 act, zu ὄρνυμι. 
gro, 8 sing. aor. 2 med., epiſch ohne 
Bindevokal gebildet, zu ὄρνυμι. 

"Dgvyyes, οὖν eine bunte Pferderase,  , 
Ngüyn, ἡ, ὤρῦγμα, τὸ, U. ὠρῦγμός, 0, (@- 
ρύω) das Brüllen, Gebrüll, Geheul. 
ἸΏρῦδόν, Adv., (mode) brüllend, heulend, 
ρυθμός, ὁ, was ἀρυγμός, von 
ἸὩρύω, gewöbnl. ὠρύομαι, αἴδ Depon. med, 
heulen, brüllen (von Thieren, aud) vom 
Braufen der Meereswogen) ; von Menfihen: 
laut ſchreien od, zufen; mit. Afkufat., bes 
heulen, beklagen. Meift poöt. 
Ὠούωμα, τὸ, was ὤρυγμα. LXX. 
Ὡρχαῖος, ion. u, dor, mit Krafis ft. ὁ ἆρ- 
χαἴοα. 
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Ώρώρει, 3 sing. plsgpf. 2 von ὄρνυμι. 

WogEyaro, ὃ pl. plsgpf. pass. von ὀρέγω. 

᾿Ωρώφυκτο, 8 sing, plsgpf. pass. von ὀρύσ- 
ει] / * 


co. 
‘2%, Adv. von dem pronom. relat, ög, 1) αἴδ 
Vergleihungspartitel: wie, fo wie; im 
Verhaͤltniß zu, im Vergleich mit, 
nad Maafgabe. ἱκανὴ ἆδος wg χωλῶ, 
ein tüchtiger Weg (im Berdältniß zu einem) 
für einen Lahmen, Ἱκανῶς εἴρηται wg ἐν 
εἰδόσιν, es ift fattfam. befprodyen, da ja bie 
Zuhörer ſchon davon unterrichtet find. wg 
κατ’ ἄνθρωπο», im Vergleich mit dem Men: 
fhen. τοὺς molsulovug ἐπίσταμαι ἰδιώτας 
ὄντας ὡς πρὸς ἡμᾶς ἀγωνίζεσθαι, bie Kein: 
be kenne ich als Laien im Kampfe (nach bem 
Verhaͤltniß) wenn ich bebenfe, daß Πε gegen 
uns fämpfen follen. Xenoph. Kyrop. 1. 5. 
11. ὡς ἐμῇ δόξῃ, od. wg ἐμοί, ὥς y’ ἐμοί 
(verft. doxsi), fo nad) meiner Meinung.- Da 
jede Bergleihung nur eine obngefähre u. wahr: 
fheinlihe Andeutung u, Beftimmung gibt, fo 
gebrauchen die Griechen dieſe Partifel in vie: 
lerlei Verbindungen u. Wendungen, um anzu⸗ 
deuten, baf ein Ausdrud nicht in feinem eis 
gentlihfien Sinne, fondern mit einer gemwif: 
fen Mobififazion zu verftehen [εί Als ein: 
zelne Fälle diefes allgemeinen Gebrauchs find 
folgende zu unterfcheiden : a) ὡς mit Sub: 
ftantiven,. Abjeftiven u. Partizis 
pien bezeichnet fubjeftive Anfiht u. Mei: 
nung, Wahrfcheinlichkeit u. Schein (im Ge: 
genfag gegen objeftive Gewißheit u. Wirk: 
lichkeit) und. ift zu überfegen: wie, als; 
als οὔ, αἴθ wenn, gleihfam als 
wenn, z.B. ὡς πολεµίῳ χρῆσθαί zırı, Ei: 
nen wie einen Feind behandeln, Θαυμάζοτ- 
ται ὡς copoi, man bewundert fie als Weife 
Cobne daß fie deßhalb auch wirklich weife fein 
müßten). πάντα ποιοῦσιν ὡς οὐκ ἂν ἄλλως 
ἀξιόλογοι γἐνόμενοι, fie geben ſich alle Mühe, 
weil fie die Unficht haben, als koͤnnten 
fie fonft nichts Bedeutendes leiften (fehlte wg, 
fo würbe beftimmt ausgefagt, daß % ſonſt 
nichts Bedentendes leiſteten). Xen. Memor. 
1. 2. 6. - @g διὰ τὴν ἐγκράτειαν πολλα- 
πλάσια εὐφρανούμενοι, οὕτω παρασκευά- 
ζονται, fie üben fih fo in der Erwar 
tung, baß fie taufendfache Genuͤſſe fürdiefe 
Entbehrung ernten werben. Xenoph, Kyrop. 
1. 5. 9. - πατέλαβόν σε βόθρον ὀφύττοντα, 
ας κατορύξοντα τὸν ἄνθρωπον, ich traf dich 
befchäftigt ein Loch zu machen, um, wie es 
mir ſchien, den Menfchen einzufbarren 
(fehlte ὡς, fo wäre bie Abficht ald beftimmt 
vorbanden angegeben, aber das beigefügte 
ὡς ftellt dieß nur ala Anficht des Kenopbon 
bar). Xenoph. Anab. 5. 8, 9. - ἐρώτα 6 
τι βούλει, ag ταληθῆ ἐροῦντος (μου), 
frage was du willft, mit der Ueberzeu: 
gung, daß ich die Wahrheit fagen werde (ὡς 
deutet die Vorſtellung an, welche der Fragen: 
de haben fol). κατελείπετο og vocov, er 
blieb zurüd unter dem Vorwand der 
Kranthrit (ohne ag würde angegeben, daß 


2. 


er wirklich krank geweſen fet). ſtehet 
es auch mit — absoll. eh * 
accus. absoll. Vergl. Gr, Gr. 6, 131.4. - 
b) mit Zaplwdrtern bezeichnet ag, daß 
die gebrauchte Zahl nicht nad) ihrem ftrengen 
Werthe, fondern als eine ohngefähre u, vers 
muthliche Angabe zu nehmen fei: etwa, ges 
gen; z. B. ἀπέθανον ὡς πεντακόσιοε, ϱ8 
blieben etwa 500. Eben fo zu erklären find 
die Ausbrüde ὧρ τὸ πολύ, ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, 
mehrentheild. wg ἐπὶ τὸ πλεῖστον, meiftens 
theils, gewoͤhnlich. - c) mit Superlati⸗ 
ven bezeichnet ag, daß die im Guperlativ 
liegende Steigerung nicht aßfolute, fondern 
nah Maafgabe ber obwaltenden Umftände ges 
meint fei; δ. DB. ἐπελθεῖν ὡς τάχιστα, fo 
ſchnell als möglich herbeieilen, συνάγεε 
στράτευμα wg πλεῖστον, er bringt ein Heer 
zufammen, fo groß als möglid (πλεῖ- 
στόν ohne ως würde bedeuten: bag größte, 
entweder abfolute, od. im Vergleich mit an: 
beren). - d) mit Präpofizionen, welche 
Richtung had) ober Entfernung von einen 
Punkte bezeichnen, gibt og an, δαβ der Be: 
griff der Präpofiz. nicht fireng, fondern ef: 
was weiter zu nehmen fei; 4, B. ὡς πρὸς 
zo ogog, in der Richtung nach dem Berge 
hin; aber πο. τ. 0. (ohne ag), an den Berg. 
- Daher wird auch ὡς an und für fih als 
Präpofiz mit dem Akkuſatib ge 
braudt, und bedeutet Annäherung (immer 
mit dem Nebenbegriff, daß man nur von tern 
od. mit Chrfurdt und Schuͤchternheit ſich 
nähert); 3. B. ὡς τὸν βασιλέα, vor den 
König, zu dem König. - In dieſer Bebers 
tung findet fich wg feltener allein und taupts 
ſaͤchlich verbunden mit Gubftantiven, die eine 
Perfon bezeichnen, οὐρίείῷ es von der Vers 
bindung mit andern im Raume befindlichen 
Grgenftänden nicht gaͤnzlich ausgefchloffen iſt, 
wie z. B. ὡς τὸν οὐρανόν, nad dem Him— 
mel zu, in den Himmel bin. 2) als Ausruf 
bei. Reflerionen od, zu Erwedung der Aufs 
merkfamfeit Anderer: wie! ag ὀλίγα dv- 
νάμενοι πολλὰ ἐπιχειροῦμεν πράττειν! wie 
wenig vermögen u. wie viel unternehmen wir! 
ως ἄρα φλυαρεῖς! was treibft du doch für 
Poffen! - ws αληθῶς, wie wahr! δ. {, garz 
wahr, in Wahrheit. ὡς ἑτέρως, ganz ans 
ders. Θαυμοστῶς og, ganz wunderbar. ὁ- 
megpvog wg, über alle Maaſſen. 3). als 
eitpartifel: wie, als,.da, indem, πα ὦ- 
dem. - 4) als Kaufalpartifel: da, mweil;. 
denn. «Φάρσει, og οὐδένα ἀποπέμψεταν, 
ſei unbefümmert; denn er wird feinen εηές 
laffen. 5) cl8 tranfitine Partikel zur Ans 
gabe des Objekts: da β, abwechfelnd mit ὅτι 
u. dem abhängigen Infinitiv; daher es auch, 
wie οτε, zuweilen pleonaftifch erfcheint entwes 
ber beim Infinitiv, fo daß zwei Konftrufs 
zionsarten vermifcht werben, ob. bei Anfüh: 
rung der Rede eines Andern, welche doch in 
oratione.recta Neachen wird; 4. B: σὺ ὃ᾽ 
εἰπεφ ὁπόσα y’ ἐβούλου, ὡς ἔγωγε οὐκ ἄξως 
du fagteft, fo wie es dir beliebte: ich werde 


I) 
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2. — Lone. 


ihn nicht ſortſchaffen. Xenoph. Anab. 6. 8. 
10. - Beral. ὅτι. - 6) als Äbſichtspartikel: 
daß, bamit, um zu; zum Behuf-daß 
(in.diefer legten Bedeut. ft. ὥστε u. dab. aud) 
im gleicher Konſtrukzion wie ὥστε). «ὡς εἷ- 
zsiv, fo zufagen. ὡς ἐν ὑμῖν αὐτοῖς sigij- 
σθαιε, unter uns gefagt. In der Bebeut, εἰ» 
ner Äbſichtspartikel ift ὡς aud zu nehmen, 
wo esabfolute mit dem Optat. πει, um ei: 
nen Wunſch auszubrüden; z. B. wg amo- 
Aoıro, ὃαβ er zu Grunde ginge! — Auf die: 
felbe Weife fheint ὡς in der elliptifchen Aus: 
drudsweife ὡς τί; wozu? warum? zu erklaͤ⸗ 
gen zu fein, wobei zu ergänzen ift γένηται, [ο 
daß eigentlich zu überfegen wäre: damit was 
gefhehe? Won anderer Art aber iſt der eben: 
falls elliptifche Ausbrud og ἕκαστοι, wobei 
τυγχάνονόι zu ergängen, und og als relati- 
ves Adverbium zu betrachten ift: wie es bei 
Ίεδεπι fich trifft, d. i. jeder einzeln, jeber für 


1 ΄ 

"Ὡς, Adv. von bem pronom. demonstrat. ὃς, 
[.0.4. οὕτως, fo, arfo, auf diefe Weife. οὐδ' 
ög, auch fo nicht, auch dann nicht. 2) ft. os, wie 
(in der Anaftropbe, d. h. wenn ed bem Worte, 
welches die Vergleihung angibt, nachgefegt 
ift, wie bei Hom. häufig geſchieht). 

"Ns, od. @g, dor. Π. οὗ, wo. Theokr. 

"Os, arös, τὸ, bor. ft. οὓς. 

Ὥσα, ἰοπ. u. epifch fl. ἔωσα, aor. 1 act. 


von ὠθέω. 

Ogav, beffer ὡς ἄν, ift ὡς in feinen verfchie: 
denen Bedeutungen, noch befchränft durch 
das bedingende ἄν, hauptf. in der Bedeut. 

πιο. 1, 4 u. 6 von ὡς gebraͤuchlich. Auſſerdem 
wird e8 zuweilen aud) für ἕως ἄν gebraudt: 
fo lange als, bis. 

Doavel, Adv., gleichſam als ob, gleich als 
wenn. 

"Douoxe, epifch fl. ὧσε, 8 sing. aor, 1 act. 
von ὠθέώ. 

ἸΩκαύτως, Adv., (ὧς, αὔτως) das verftärf: 
te og, auf eben diefelbe Art, eben fo wie. 
ὠςαύτως οὕτως, ganz auf biefelbe Weife. 
og 0’ αὔτως, fi. ὠὡραύτως δέ, eben fo 
auch. 

Ώσδε, dor. fl. ὧζε, impf. vondfe. _ 

‘Ogei, Adv., wie wenn, db. i. 1) wie ως εὖ 
getrennt :- ais wenn, als ob. 2) gleichfam, 
8) wie, gleich wie, 4) bei Zahlbeftimmungen: 
ungefähr, etwa. 

Ὡπεπιτοπολύ, vereinigt aus ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, 
meiftentbeild,, groͤßtentheils, gewöhnlich. 
Vergl. og no. 1. Ὁ. 

Ὥσις, ἡ, (ώθέω) das Stoffen, δει Stoß. 

Ὡσιωμένως, Adv. part. pf. pass. von ὁσιόα, 
mas ὁσίως. ’ 

Ὥρκε, ὤρκεν, beffer getrennt ὥς κε, @g κεν, 
ερἰ[ῷ was gar. 

"Rouaı, ὤσμένοφ, pf. pass. von ὠθέω, 

’Nouög , 6, mas ὧσις, . 

ir Adv., (og, πο) fowie, gleichwie; 


Όσπερ, e, gleicht 
wie zum. Beifpiel, Mit Partiz. in einem 
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Nere, 1) als Αάν., a) flatt ὡς, indem das 


1 


Honco. — 20x08. 


( | 74 
Zwiſchenſatz, gleich als ob, αἴθ wenn. ο 
aha up — gr 
Nor u. ogwegel, Adv., gleihfam wie - 
wenn; gewiffermaflen, gleichfam. _ "ih; 
Ὡρπεροῦν, Adv., wie benn auch wirklich. 






— 


angefegte τε nur enger mit dem Vorberge⸗ 
henden verbindet: wie, gleihwie; fo wie 
auch, beßgleihen, ebenfalls. 
gleich biefer Gebrauch mehr poöt., haupt⸗ 
fächlih epiſch ift, fo findet er fih doch eins» | 
zelm auch bei den Attitern; vergl, Lobeck 
$. Phrynich. pag. 427. b) als, in der 
Qualität wie (utpote). ο) zu Anfang 
des Based: baher, δεππαώ, alfo, 
folglid; drum. 2) als Konjunfzion: fo 
baß, daß; auf daß, um zu. In biefem 
Falle bezeichnet ὥστε immer den Kauſalnexus, 

d. h. εθ deutet an, daß ein Zuftand aus dem 

-vorhergenannten fich entwidelt. τε nachdem 
aber ber Erfolg entweder bioß als gedacht, 
oder als wirklich beftehend erfcheint, nimmt 
ὥςτε den Infinit, oder den Indicat. zu ſich 
3. B. κραυγῆν πολλὴν ἐποίούν, ὥςτε κα 
τοὺς πολεμίους ἀκούειν, fie machten ein 
groffes Gefchrei, [ο daß es felbft bie Feinde 
bören fonnten u. wabrfcheinlich auch hörten 
(mollte ber — —— angeben, daß bie 
Feinde εδ wirklich und beftimmt gehört bät- 
ten, fo würde er fagen' ἤκουσαν). οὕτως 
Πσθη τῇ τότε Θήρα, ὥςτε del συνεξῄει, 
die damalige Jagd πιαΦίε ibm fo viel Ber: 
gnügen, daß er nun jebes Mal mitging 
(συνεξιέναι müßte ftehen, wenn bloß vom 
Vorfage die Rebe wäre, und man nicht wüß: 

‚ te, οὐ er ibn wirklich ausgeführt bätte). 
μεῖζον 7) ὥρτε φέρειν, gröffer als δαβ man 
tragen fönnte, χαλεπώτερον 7) ὥςτε νοῆ- 
car, zu ſchwer als daß man faffen könnte, 
zu ſchwer für die Auffaffung. Mit dem Optat. 
wird ὥςτε verbunden, wenn bie Folge nur 
αἴδ muthmaßliche Annahme ausgefproden 
wird. Auch tritt es zu dem Indicat, prae- 
terit. mit ἄν, wenn angegeben werben foll, 
daß eine gu erwartende Folge nicht eingetres 
ten [εί und nicht eintreten koͤnne. Bollftäns 
δίρε Erläuterung der Konftrufgion von ὥρτε 
f. Gr. Gr. $. 125./8, nebſt Anmerk. 12 u. 18, 

ὪὭστης, ου, ὁ, (ώθέω) der ftößt. σεισμὸς 
ὥστης, eine Erderfhütterung mit heftigen 
Stöffen. 

’Qoriko, frequentat. von ὠθέω, häufig ober 
bin und ber itoffen, treiben, drängen, Pass, 
ὠστίζεσθαί τινε, fih mit etwas herum⸗ 
treiben, ο ας ee 

Ὡστικός, 3, Adv. -κῶς, (oda) ſtoͤſſig, 
ftoffend: heftig, ungftüm, 

Ὡστισμός, ὁ, was ὠθισμός. 

ἸΩστός, 8, Adj. verb. von ode, geftoffen. 
9) zu ftoffen, was ſich ftoffen läßt. 

᾽ωσφρόμην U. ὠσφρησάμην, aor. med. zu 

ee et αλ nn 

Noyog. 6, ὠσχοφόρια, τα, u. WEXOWÖROG, 
was ὅσχος, ὀαχοφόφια, ὀσχοφύροφ. | 


i 
\ 
! 







200. — Ωτοκωφ. 


— — ἀθέω, 

‚Nrayga,n, (οὔς, ἅ 

Marterinftrument). dei | 

λὀτακίς, ίδος, 7, eine Geepflange: 

Nranovorsn, horchen, laufen, aufpaffen, 
fpioniren; von 

ἸὈτακουστής, 00, ὁ, (ὁύᾳ, ἀκούω) Border, 
Lauſcher, Spion, Angeber. 

— (ους, ἀλγέω) Ohrenfchmerz haben; 

avon 

Ὠταλγία, ἡ, Ohrenſchmerz; bavon 

᾿Οταλγιάω , was ὠταλγέω. — 

Ὠταλγικός, 3, (ώταλγία) Ohrenſchmerz ha⸗ 
bend oder verurſachend; Ohrenſchmerz hei⸗ 
lend. 

Q τᾶν od. ὦ τάν, eine allgemeine Anrebe 
wie ὦ οὗτος, ο du! ſelten auch als Anrede 
an mehrere — o ihr! Der Zuſam— 
menbang und das Verhaͤltniß ber zu einans 
der Redenden muß beftimmen, ob fie im gu: 
ten, oder im nadhtbeiligen Sinne zu nehmen 
fet; erfteres aber ift das Gewöhnliche, und 
deßhalb leitete man dieſen Ausdrud yon ἔτης 
ab, auf welche Ableitung fi die Schreibart 
ὦ Ἰτάν gründet, Aber gewiß ift in der Korm 
τᾶν nichts zu fuchen als der Vokativ einer 
Pronominalform entweder von dem borifchen 
τῆνος (jener), oder von zu, τύνη (du), fo 
daß es vollfommen ber befannten Korm.o 
οὗτος entfpricht. Vergl. Buttmann’s aus: 
führt. Spradl. 1. Thl. p. 224. Entaegen: 
geſetzter Meinung ift Hermann zu Sophokl. 
Philokt. 1878. 

’Qragıov, τὸ, Dimin. von οὖς, Dehrchen. 

Are, dor. fi. ögre. 

ἸΏτεγχύτης, ου, 6, (οὖς, ἐγχέω) Ohren: 

„Iprige. 

Ὡτειλή, ἡ, Wunde, Schmarre, «ὠτειλῆθεν, 
aus der Wunbe, 

Nriepogoc, 2, (ώτίρ, φέρω) Ohrenbeden 
tragend. Etym, Magn. 

— 8, (οὖς) zum Ohre gehoͤrig, vom 
„Dre, 

’Rriov, τὸ, Dimin. von οὖς, Dehrchen. 

Nriopogog, ὁ, was ὠτοθλαδίας, Etym. 
Magn. 

Nris, ίδος, n, eine Trappenart mit langen 
Dhrfedern. 2) in der Baukunft: bie Konfole, 
8) wahrſcheinlich auch f. v. a. ἐπωείς, Ob: 
rendecke. a 

Ὠτίτης, ου, 6, femin. @ririg, ıdog, 7, (οὖς) 
mit Obren, gedhrt. 

Ὠτογλυφίᾳς, ἴδος, ἡ, od. ὦ 
(οὖς, γλύφω) Ohrlöffel. 

Ἀοτοειδής, 2, Adv. -δῶς, (εἶδος) ohrartig, 
ohrförmig. 

Ὠτοθλαδίας, ου, 6, (οὖς, Plan) f. v. a. 
oronarabias, ου, auch ὠτοκάταξες, 
τος, 6, (κατάγνυμε) ein Klopffechter, dem 
durch Fauſtſchlaͤge die Ohren zerfchlagen oder 
zerquetfcht jind. 

Ἀὀτοκοπέω, (κόπτω) bie Ohren betäuben, 
— (κωφός) απ den Ohren taub 
ſe πι \ 


) Ohrenzwang (ein 


τόγλυφον, τὸ, 
/ 
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ῥάτορρυτ. — yguns. 


et » 2, (ῥέω) bem die Ohren 

eſſen. 

τός, οὔ, U. ὦτορ, ου, oͤ, eine Art von 
Ohreulen. 

— 2, (τέμνω) mit abgeſchnittenen 

ren. 

Broxdeo, (ὀχλέω) die Ohren belaͤſtigen. 
Rrwsıg, 3, (οὖς) geoͤhrt, mit Ohren. 2) mit 
Debren, Griffen, Handhaben. post. 

Nörög, dor. u. ion. mit Krafis ſt. ὁ 
αντος. 

ειν, plsgpf. act. zu ὁράω, eine ungebräudh',, _ 
nur von Grammat, angenommene Form. 
Ἰοφέλεια, 7, Hülfe, Beiftand; gewöhnt. Vor⸗ 
theil, Nugen, Gewinn. 9) Beute. δι ὠφε- 
λείας τίθεσθαε, ald Beute anfehen u. bes 
handeln; von 
Ἰφελέω, £ ήσω, (ὄφελος) mit Akkuf., fehr 
felten auch mit Dat., wie Sophokl. Antig. 

588., ich nüge, helfe, bin fördectith, ετ[ρτίεβ- 
lich beilfam, mwohlthätigs; thue wohl, uns 
terftüge, ftehe bei. ὠφελεῖν τε, in Einem 
Punkte nüglid fein. αωφελεῖν eig τι, zu εἰ» 
was förderlich fein. Pass, es wird mir ge: 
nüßt, ich erlange ob. habe Vortheil, es ers 
wädft mit ein Nutzen, ἀπό 0d, ἔκ τινος, 
von etwas, ὠφελεῖσθαι ὑπό od. παρά τι- 
vog, von Einem Wohlthaten, Unterftügung, 
Hülfe befommen, πανταχόθεν ὠφελεῖσθαι, 
von allem Möglichen Vortheil ziehen. αφε- 
λοῦμαι πρός τι, εδ entftehet mir ein ους 
theil für etwas; davon | 

φέλημα, τὸ, ein Vortheil. 2) was nügli 
heilfam Äft. — κά 

Ὀφρλήσιμος, 2, nuͤtlich, nutzbar. 

Npelnsıs, n, das Nuͤtzen, Helfen, Beiſtehn. 
2) der Nutzen, Vortheil. 

Nprinteog, 3, Adj. verb. von ὠφελέω, was 
man fördern, dem ’man nügen muß. τὴν πό- 
Λιν ὠφελητέον od. ὠφελητέα ἡ πόλις, man 
muß dem Staate nügen. Xenoph, Memor. 
2 1. 90. u, 3, 6. 3. 

Ὀφελία, ἡ, post., u. ὠφελίη, n,ion. ft. 

:ὠφέλεια. 
Apelımog, 2, Adv. -Alumg, nügend, nüglich, 

Tr vortheilhaft, förderlich, erfprießs 
ich. 


Ὄφελον, f. ὀφείλω πο. 9, 

Ay, ft. ὦκα, 

Ίῶιχα, ὧχα, pf. von οἴγνυμι, 

"Nıyaro, ὥχατο, ion. 8. Ρ]. plsgpf. pass. von 
οἴἵγνυμι. 


Ὄχρα. ἡ, {ώχρός) eine gelbliche Erdfarbe 
— * ν ς ) ώ mad ἡ 
Ὡχραίνω, f. ἄνῶ, (ώχρός mache bl 
od. bla, 2) ich bin od. werde blaß; dav. * 
Nyoavzınog, 3, Adv. -κῶς, bleich ma⸗ 
end. 

’Ayodo, (ώχρός) ich bin bleich, werde Εἴαβ, 
erblaſſe. 


Ὀχρία, ἡ, (ὠχρόθ) Blaͤſſe, Vleichheit. 
Ῥχρίας, av, ©, (ῶχρός) ber immer blaß ob, 


bleich ift. 


:ἔΦχριασ. -- ἛἊχρο. ᾽ 704 Rygog: — 6δωδης, 
Ὠγοίᾶσις, ἡ, das Bleichwerben, Erblaſſen, "Argos, ὁ, Blaͤſſe, Bleichheit. Buttmann ausf. 


Blaͤſſe; von Sprachl. 2. Thlp. 825. nimmt das Wort als 
Ὠχριάω,, f. 00, ich werbe od, bin δίαβ οὗ, 4 Neutr. Hom. Il, Ps 55. 2) ein hülfenttagens 
bleid). des Gewaͤchs, wie Erbfen. 


χροειδής, μις 1) (ὤχρα, εἶδος) ockerartig. Ἐερότης, nrog, 7, (ὠχρός) Bläffe, Bleich: 
2) (ὠχρός) blaͤßlich. ἸΏχρύω, (ὠχρό 

ϱ) 1) ih mache blaß οὐ. θ[εί 
Ὀχοόλεύκος, 2, (ευκός) gelblich mit -. Kein (6 ὃν ο. bleich; — 
gemiſcht, blaßgelblich. ή 2 
: άχρωμα, τὸ, Bläffe, Bleichheit, 
Argoutläg, αινα, ἄν, (μέλας) bleich— ‚Nuıyane, raus, 8. sing 5, pi von οἴχομαε, 


ſchwarz. κ.) β Τό) A 
—— 2, (ὄμμα) mit hleichen, gelb⸗ —— αιώ ὁ 9, (ORTR) Kuge, Bes 
ten Augen. WR Nwöng, 2, σα εἶδος) eiförmig, — 
Ὠχρός, 3, blaß, bleich, gelblich. eirund. 


|. 


Gotha, gedrudt mit Engelhard » Reyher’fhen Schriften, 
EEE — — — — — — — ——— — 
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